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fligemeine Gefeß: Sanimkung. NMr. 1. 
Das 2uſte Stuͤck der Geſetz-Sammlung iſt erfchienen, und enthaͤlt unters er pfamn lang 
Pr. 903. Regulativ über das Poſt-Tax-Weſen. Vom 18. Dezember 1821. 6 Bird. 
Pr. 904. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2ifien Dezember 1824., weren ins 
, führung der neuen Kaſſen-Anweiſungen an die Stelle der Trefors 
end Thalerfiheine und ehemals Sichfifchen Kaffenbillers, 











Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Regierung. 
: N}. 


Da die, nah Meiner Verordnung vom Äten Februar 1806. und Aten De; 
zemb:r 1809. ausdegebenen Treſor⸗ und Thalerſcheine, ſo wie die nach Meiner ee 
Verordnung vom 15ten Februar 1816. (Geſetzſammlung Nr. 335.) zum Uns Zunerfungen 
lauf in Meinen Staaten geſtempelten ehemals Saͤchſiſchen Kaſſendildets Lite. A. —— 6 
durch die Zirculation ſchadhaft und zum Theil unbrauchbar geworden ſind, es en 
Daher nöthig erachtet iſt, fie durch ein anderes Papier zu erfeßen; ſo habe Ih Sanunten, 
Die ‚Hauptverwaltung der Staatsſchulden brauftrajt, den Betrag der ihr nah Mm 

xvıl. Mein Verordnung vom 1Tten San 1820. wegen fünftiser Be— 

handlung des aefammten Staatsſchul denweſe ens, (Beſetzſammlung Sr. 577.) zur 
Dedung ber unverzinslichen Staatöfhuld uͤberwieſenen Eilf Millionen, Zwei⸗ 
bund.rt und Zwei und Vierzig Taufend, Dreihundert Cieben und Vierzig Tha— 
ler Rourant zu verbriefen, und. damit für die fämmtlichen in dem Titel der 
unverzinslichen Staatsſchuld begriffenen Verbindlichkeiten aufzukommen. Nach— 
dem ein zum Umtauſche hinreichender Vorrath von dieſen Verbriefungen bereits 
andgefertiget iſt; fo ſoll nunmehr mit deren Ausreihung verfahren werden und 


beſtimme Ich debhalb Zolgend:s 
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T. Die Verbriefungen ber’ unverzinslihen Staatsfhuld führen ben Na: 
men: Koͤniglich-Preußiſche Kaſſen-Anweiſung. Gie lauten auf Kou⸗ 
rant nach Dem Muͤnzfuße von 1764, und find ein, zum öffentlihen Umlaufe 
für ven Umfang Meiner ganzen Monardyie beftimmtes, gemünztes, dem baaren 
Metall:Rourantgelde gleich zu achtendes Papier. Auf welhe Summen Die eins 
zelnen Arten dieſer Kaffen:Anweifungen ausgefertigt find, oder ausgefertigt wer: 
den, und die nähere Befchreibung derfelben wird Die Hauptverwaltung Der 
Staatsſchulden befannt machen. 

u. Alle geſetzliche Beſtimmungen, welche in Anſehung der Treſor- und 
Thalerſcheine, fo wie der Kaſſenbillets Lit. A. beſtehen, finden auf die Kaſſen— 
Anweifungen Anwendung, in fofern fie durch gegenwärtige Verordnung nicht 
aufgehoben oder abgeAndert werden. 

11, Mit dem Zten Januar 1825. werden die Kafjen » Anweifungen ausge 
geben, bei allen Meinen Kaſſen, obne Unterfchied der ‚Provinzen, als baares 
Geld in Zahlung angenommen und gegeben, bei dem Realifationg s Komtoir in 
Berlin aber ganz in derfelben Art, wie bisher die Treſorſcheine, Thalerfiheine 
und Kaffenbillets Lit. A, gegen baares Geld zum vollen Nominalwerth, ohne 
Aufgeld umgeſetzt Crealifirt). 

IV. Die Zentralftelle für den Umtauſch, fo wie für Die Ausreihung der 
Kaffen -Anmeifungen gegen bares Geld ohne Aufgeld, ift die, der Hauptvirwak 
tung der Staatsfhulden untergeordnete Kontrolle der Staatäpaptere, 

V. Bis diefer Umtauſch beendigt iſt, Finnen auch Treſor- und Thaler; 
ſcheine, imgleichen Kaſſenbillets Lit. A. in Zahlung angenommen werben. 

VI. Ale Zahlungen, welche in Silbergeld an Meine ſaͤmmtlichen Kaſſen 
ohne Unterſchied derſelben zu leiften find, follen, in fofern durch fhriftliche 
Verträge ein Anderes nicht beftimmt ift, bei jeder Einzahlung, wenn diefelbe 
die Summe von Zwei Thalern Courant erreicht oder überfteigt, zur Hälfte, fo 
weit die Theilbarfeit ver Summe es erlaubt, in Kaffen-Anmeifungen oder vor 
laͤufig noch in den $. V. bezeichneten Papieren abgeführt werden, Diefe Bejtim; 
mung fritt für Diejenigen Provinzen, in weldyen Meine Verordnungen wegen des 
Zwangsantheils vom Tten September 1814., Iften März und Tten April 1815, 
und 15ten Februar 1816. (Gefehfammlung Nr. 246. 266, 270. und 335.) bis; 
her noch nicht in Ausführung gefommen find, mit dem Aften März 1825., in 
allen übrigen Provinzen aber fhon mit dem 3, Januar 1825., in Wirkſamkeit. 

VII. Wer diefer Beftimmung entgegen, Den betreffenden Theil feiner Zab: 
fung nicht in den fo eben bejeichneten Papieren abführt, erlegt für jeden Daran 
fehlenden Thaler 2 Silbergrofhen Straf Agip zur Kaffe, 


VIII. Vom 3ten Januar 1825. an follen Meine ſaͤmmtlichen Kaffen, nament- 
lich auch die Staatöfchulden » Tilgungsfaffe, die in ihren Beftänden beändlichen 
oder fernerhin bei ihnen eingehenden Treforfcheine, Thalerfcheine und Kaffenbil- 
lets Lit, A, nicht weiter ausgeben, fondern gegen Kaffen, Anweifungen uns 
taufchen, 

IX, Das Finanz ‚Minifterium bat, im Einverftändniffe mit der Hauptver— 
waltung der Stantöfchulven, dafür zu forgen, daß in der Zeit vom ten Januar 
bis Aften Maͤrz 1825. bei jeder Negierungs -Hauptkaſſe hinreichende Gelegenheit 
vorhanden ift, nicht allein diefen Umtaufch zu bewirfen,, fondern auch Kaffen: 

Anmeifungen, wo es nöthig ift, gegen baare Zahlung ohne Aufgeld zu erhalten, 

X. Alle eingetaufchte Treforfcheine, Thalerſcheine und KRaffenbillets Lit, 
A. find fofert auf eine, von der Hauptverwaltung der Staatöfhulden näher zu 
beftimmende Art für den Umlauf untauglih zu machen, demnädjt aber der von 
Mir zur Vernichtung der dazu beftimmten Staatspapiere ernannten Kommiffion 
zur Verbrennung zu übergeben. 

XI. Beſchaͤdigte, oder. fonft. unbrauchbar gewordene Kaffen : Anweifungen 
tauſcht Die Hauptverwaltung der Staatöfhulden aus dem ihr Dazu überwiefenen 
Fonds in fofern um, als auf denfelben 

1) die gedrudte Littera und Nummer derfelben, 

2) jo wie die dabei befchriebene Namens; Unterfchrift, 
vollftändig noch vorbanden und fihtbar ift. 

X, Bei etwanigen Verfaͤlſchungen von Raffen: Anweifungen foll die Daspı. 
Berwaltung der Staatsſchulden berechtigt fern, vorläufige Unterfuchungen zur 
Ermittelung der Thäter und Feſtſtellung des Thatbeitandes anzuordnen , over, 
nad) Befinden der Umſtaͤnde, felbft zu führen, wodurch jedoch die Verpflichtung 
der gerichtlihen Behörden, namentlih außerhalb Berlin, zum gefeglic voraes 
fchriebenen Berfahren nicht ausgefhloffen werden ſoll. Ueberbaupt muß aber 
Diefelbe von jeder vorgefallenen Verfaͤlſchung oder dem Verdachte einer folhen, 
fo wie von allen Anzeigen oder Anklagen eines dahin einfchlagenden Verbrechens 

ungefäumt in Kenntniß gefegt werden. 

Kit. Ich ermaͤchtige die Hauptverwaltung der Stantefhulden, nah Ber: 
[auf einiger Zeit, wenn das Publikum zuvor zweimal, in angemeffenen Zwi⸗ 
ſchenraͤumen, aufgefordert iſt, Die Treſor⸗ und Thalerſcheine, imgleichen die Kaſ⸗ 
ſenbillets Litt. A. gegen Kaſſen-Anweiſungen umzutauſchen, einen Praͤkluſiv⸗ 
Termin von mindeſtens ſechs Monaten, unter der Verwarnung und mit der 
Wirkung anzuſetzen, daß, mit Ablauf deſſelben, alle Anſprüche an den Staat 
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aus dergleichen Papieren erlöfdhen. Anmeldungen, zum Schutze gegen dieſe 
Praͤkluſion, finden dabei nicht ftatt, dergeftalt, daß alfo mit Eintritt jenes 
Praͤkluſiv-Termins, alle alsdann noch zirkulirende Treſorſcheine, Thalerfheine 
und Kaſſenbillets Litt. A. werthlos find, 

Dieſer Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenstnif u 
bringen. 

Berlin, ten 21. Dezember 1824. 


Sriedrih Wilhelm 
Un 


‚tab. Finanzminiferinm und die Hauptverwaltung ber. Staatdfchulden. . 

Indem wir. die vorſtehende Allerhoͤchſte Verordnung zur. Kenntnif des 
Publikums bringen, bemerken wir zugleid, dag Der Umtaufd der Trefor-Thalers 
fdreine und geſtempelten Sächſiſchen Kaffenbillet3, veren erjtere jedoch die Nummer 
nod .ganz vollfiindig enthalten, und Die fegteren außerdem noh mit dem preuf s 
fhen Stempel verfehen fein müffen, bei unferer Haupt: Kaffe erfolgen fann, welche 
aud auf Verlangen nur Kaffens Anweifungen gegen Einzahlung von Courant 
abgeben ‚wird, 

Auf die Beſtimmung des $. VI, wornach vom Iſten März d. J. an alle 
Zahlungen, weldye in Silbergeld zu leiften find, in fofern durch ſchriftliche Vers 
träge ein anderes nicht beſtimmt ift, bei jeber Einzahlung, wenn dieſelbe die 
Summe von zwei Thaler Courant erreicht oder uͤberſteigt, zur Hälfte, fo weit 
bie. Tpeilbarkeit der Summe es erlaubt, in Kaffen: Unweifungen, oder in Tre— 
ſor-Thalerſcheinen und gejtempelten Saͤchſiſchen Kaffenbillets, fo lange diefe 
nod in Zirculation find, berichtigt werden müſſen, machen wir das Pubs 
likum befonders aufmerffam, da nach $. Val, für jeden Daran fehlenden Thaler, 
2 Sgr. Tarif Y,io erlegt werden muß. 

Die faͤmmtlichen Kaſſen-Beamten verpflichten wir rauf die Befolgung diefer 
Allerhöchſten Beſtimmungen genau zu halten, Die bisherige Kolonne der Kaſſen— 
Bücher. in. Trefors und. Thalerfcheinen in Kaffen ; Unweifungen abzuändern, und 
bei diejenigen Pofitionen, wo der Zwangs-Antheil nicht vollſtaͤndig entrichtet 
it, auf Die geſchehene Vereinnahmung des Tarif: Agio’s binzumeifen,. auch in 
ten Quittungen die geſchehene Zahlung des Zwangs⸗ — oder coenwalu⸗ 
des Tarif-Agio's ausdrücklich zu bemerken. 

In den Kaſſen-Extracten iſt das Tarif-Agio unter einem beſondern Titel 
nadızumeifen, und auch bei den Ablieferungen beſonders zu deklariren. 

Die ſaͤmmtlichen Kaffen : Reviforen verpflichten wir hei ven monatlichen 


und erfraordinären Neviſionen Darauf zu adten, daß obige Veftimmungen ber 
folgt werten, und wenn wider Verhoffen Unterlaffungen Statt gefunden haben, 
deshalb. vie uöt igen Bemerkungen in. die Neviſions-Protokolle aufzunehmen. 
Endlich maden wir die Kaſſen-Beamten noch beſonders auf den $. 3. der 
Werboͤchſten Verordnung vom Teen April 1815. Geſetzſammlung Jahrg. 1815. 
ites Stück Mr. 270.) aufmerkſam, wornad) denfelben ausdruͤcklich und bei der 
fdymeriren Ahndung aller Privars Verkehr mit den Treſor- und Thalerfcheinen, 
jest Kaſſen-Anweiſungen, für eigene Rechnung unterfagt ift, und Diejenigen, 
welche ir;end eines wucherlichen Geſchaͤfts oder Agiotirens mit diefer Münzforte 
eKiaffen > Anweiſungen) uͤberwieſen werden, al& untrene Kaſſen-Bediente bebanz 
delt und nah der annzen Strenge der Geſetze beftraft werden follen. 
Duſſeldorf, ven 1. Januar 1825. 





— — 
Die Konigl. Haupt⸗ Verwaltung der Staats; Edjulden hat unterm 22ften Nr. 3 
Dezember 1824. eine Befanntmadhung: | Zen Umtaufch 


den Umtaufch Der Treſor⸗Thalerſcheine und geſtempelten Saͤchſiſchen Kaſſen⸗ — 

billets gegen Kaſſen⸗ Anweifungen und Die Bejchreibung der leßtern betr. _@dhflcen 
erlaffen, wovon ein Eremplar mit dem iften Stüde unſers diesjährigen Amts; ber 
blatts ausgegeben wird. 

Wir machen hierauf das Publifum mit Bezugnafme auf unfere Befannts 
machung vom Ajten d. M. aufmerffam. 

Düjfelvorf, ven 5. Januar 1825. 





In Bezug auf die Vorfchrift des $. 6. des Negulativs vom 28, April Nr, 4, 

I. 3. über, din Gewerbsbetrieb im, Umberziehen maden wir hiermit befannt, Die mit dem 
daß Die nachfolgenden Gewerbe in dem biefigen Negierungs-Bezirf zu denjenigen —— Arbeit 
zu rechnen find, teren Betriebsart es mit ſich bringt, unbeftellte Arbeit in der —— 
Umgegend des Srtes zu fuchen, wo die Perſonen, welche ein ſolches Gewerbe ee 
führen, ihren Wobnſitz baden, nämlich : 

9 Glafer und Anffreicher ; 32 Schornſteinfeger; 3) Keſſelflicker und Zinn⸗ 
gießer; EB) = arfen und Ausbeſſern ven Kaffemühlen und dergleichen Geraͤ— 
tben; 9). ©d yeerenfÄhleifer; 6) Korbmacher und Wannflider; 7) Stuhlbinver ; 
8) Boͤtticher; 'o) Fabrikſchmiede; 16) Kappusſchneider. 

Dlieſelben haben ſich demnach zur Erhaltung ver polizeilichen Legitimatio— 
nen, deren ſie nad $. 6. des obenbezogenen Regulativs beduͤrfen, bei den Orts⸗ 
behoörden Der Gemeinbde— Bezirke ihres Wohnorts, wo ſie ihre Arbeit ſuchen wol⸗ 
fen, zu melden. 

Dujfeloorf, den 29, Dezember 1824. 


. , 83503, 
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Nr. 5 Mit Bezugnahme auf unfere Berfügung vom 2often Dezember v. J. im 
Arweitung ter Amtöblatte Jahres: 1823. Nr. 99. ©. 345. bringen wir bierdurd zur Kenntnif, 
Zinfen von 5 . 2 R 
Landesfbulden Daß die Zinfen von den Landesfchulden für das Jahr 1824, ſaͤmmtlich anger 
vr 8a beit. pieſen find, 

‚. Wir fordern demnach die Intereſſenten auf, die betreffenden Quoten ſchleu⸗ 
nigſt und ſpaͤteſtens bis zum 31ſten Januar 1825. in Empfang zu nehmen, in 
dem die zahlenden Kaffen beauftragt find, zu dieſer Zeit die ihnen zugegangenen 
Zahlungs » Etats zurücdzufeneen, 

Düffeldorf, den 4. Januar 1824. 





Bekanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Die Berlänge Mit Bezugnabme auf die Bekanntmachung des Königl. hohen Finanz 
ins * F Miniſterii vom 28jten März 1822. (Beilage zum Amtoblatt für Das Jahr 
ubfap und Ger 1892, ©, 206.) und auf jene der Koͤnigl. Regierung vom 9ten Februar 1824, 


denen (Amtsblatt pro 1824. ©, 86.), wird Das Publifum biervurd; benachrichtigt, 
a daß Das Königl. hohe Finanz: Minifterium durd eine Berfügung vom Zten 
d. M. den Termin, bis zu weldem ber Abfak und Gebraud des Altern 
Etempelpapiers von 4. 8. 12. 16 und 20 Gutegrofchen, welches oben in der 
Mitte des Bogens mit dem Stempel bezeichnet iſt, geftattet feyn foll, bis zum 
Schluſſe des Jahrs 1825. hinaus verlängert bat, 
Köln, ven 27. Dezember 1824. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer;Director: 
Sdhüß. 





en tie Den Grund: Eigentbümern, Pädhtern und VBerwaltern in den Bürger: 
ter meiftereien Emmerich, Elten, Rees, Yffelburg und Vraffelt wird 
— hiermit eroͤffnet, daß zur Berichtigung des Beſitzſtandes und ſteuerbaren Werths 
benannten Bürs nach der Kataſtral-Aufnahme und Abſchaätzung, die Flurkarten nebſt ven Flurs 
—— buͤchern den betreffenden Buͤrgermeiſter-Aemtern zugefertigt werden, und dort 
rien Dres. während eines Monats offen liegen, weshalb die Eigenthümer oder deren Bes 
vollmädhtigte und ſonſtige Stellvertreter davon Einficht nehmen, und wenn 

fie in Anfehung ihres Befigftandes gültige Erinnerungen finden, folde anbrin; 

gen können, | 

Gleichzeitig wird denfelben, zu dieſer Abfiht, von der gedachten Behörde 

ein Auszug ihrer Gebaͤude und Grumpftüde, von deren Flächeninhalt und Klaffen, 


ſammt seinem Tarif der Abſchaͤtzung mitgetheilt werden, 


7⸗* 

Sn welcher Urt. Erinnerungen Statt finden koͤnnen, und was deshalb zu 
beobadhten ift, Darüber ift das Nähere in der dem -befagten Auszuge vorgedruckten 
Mittheilung enthalten, worauf Daher verwiefen wird, mit dem Zuſatze, daß die 
Frift zur Einreihung der darnach gegen die Klaſſirung der Grunpftüde zuläfs 
figen Reklamationen peremtorifch ift, und mit dem 15. Februar f, J. abläuft; 
bis dahin Daher die mehrgevachten Auszüge, auch wenn die Cigenthümer oder 
beren Stellvertreter dabei feine Bemerkungen zu machen haben, doch mit deren 
Unterfchrift verfehen, dem betreffenden Bürgermeifter - Umte wieder eingeliefert 
werden müffen, und zwar je eher je lieber, damit Das ganze Gefhäft zur gehoͤ— 
rigen Zeit abgefhloffep werben koͤnne. Die durch Das etwaige Zurüdhalten 
ver Auszüge entftehenden Irkungen haben fih daher die Betheiligten felbft 
zuzufchreiben. 

Ferner dient den Grundbefigern oder deren Stellvertretern zur Nachricht, 
Daß die feit der Kataftrals Aufnahme und Abſchaͤtzung entftandenen Veraͤnde⸗ 
rungen der Berichtigung in den urfprünglichen Büchern und Karten nicht uns 
terworfen find, weshalb auch die durch Veräußerung, Erbtheilung oder fonft 
feitvem entitandenen Befig + Veränderungen nicht zu den Bemerkungen auf die 
Güter » Auszüge gehören, fondern bei ven Bürgermeifter sYemtern zur Aufnahme 
und weitern Veranlaffung befonders anzumelden find, _ 

Düffelvorf, ven 31, Dezember 1824. * 

Königliche Kataſter-Commiſſion: Queſt. 


Siherheitd3-PoTlizeri 
In der Radıt vom 16, zum 17. dieſes Monats find dem Kleinſchmidt Fe 
Hohann Ehriftian Bleihert zu Elaufen, in der Gemeinde Lüttrings Gemeinde Lürs 
Haufen wohnend, die nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs ringbaufen, 
geftoblen worden, welches ich mit dem Erfuchen zur Kunde bringe, den Sachen 
und unbefannten Thätern nadızuforfhen, und was über Die einen ober andern 
ermittelt werden möchte, zur alöbaleigen Anzeige hierher oder bei der naͤchſten 
Ortsobrigfeit zu bringen, 
Düffelvorf, den 20, Dezember 1824, 
‚Der Koͤnigl. Oberprofurator: Rittershauſen. 
4) Acht Betttächer vom mittlerer Leinwand ohne Zeichen; 2) fünf Manns: 
hemden, mit ſchwarz und rothem Garn J. C. B. gezeichnet; 3) fünf Frauen; 
hemden, gez. A. M. B.; 4) zwölf Kinderhemden, gez. theild F. B. theils M.B. 
& C, B.; 5) ſſieben und J Elle roth und grün geftreifter Siamoiſen; 6) zwei 


Diebftahl zu 
xaugeubuſche. 


Paar blau und weiße baumwollen⸗ Frauenfträmpfe; 7) Tin Paar wollene vio⸗ 
lette desgleichen; 8) ein Paar baumwollene violstte Mannsftrümpfe; 9) zwei 
Paar mwollene graue Manusjtrümmfiy; 10) vier Paar vwiolette Kinderſtrümpfe; 
11) zwei Ueberhemden; 12) ein roth ‚geblümtes Halstuch; 13) ein roth und 
weiß karrirtes desgleichen; 14) ein ganz rothes desgleichen; 15) ein roth und 
gelb gejtreiftes desgleichen; 16) ein roth und weiß geftreiftes desgleichen; 17 ) cin 
ſchwarzes desgleichen mit Franzen; 18) ein ſchwarzes ſeidenes desglei hen; 
19) eine alte blaue Weſte; 20) fünf Handtücher von Gebildz 21) ein Frauen— 
ro mit langen Aermeln und gelben Knöpfen; 22) eine zinnerne Kaffekaune 
mit 2 Henfeln obugefähr 3 Maaß baltend; 23) eine zinnerne Pfefferbüchſe; 
24) ein grauer Tabadisbeutel von Seehundfell; 25) ein Stück yon 10 Ellen 
Z breite Leinwand; 26) zwei Tiſchtuͤcher von Gebild; 27) ſechs zinnerne Löfe- 
fel; 28) drei eiferne Gabeln; 29) ein blau und weiß ftamoifener Geldbeutel, 
und 30) an baarem Gelde neunzehn Thaler preuß. Court. und eine doppelte Piſtole. 


— 
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Dem Fuhrmann Peter Stulte ſind in der Nacht vom 17. auf den 18. 
Dezember von ſeiner vor dem Wirthshauſe des Adolph Heinrich Kritzer zu 
Langenbuſche bei Hückeswagen geſtaud. nen Karre die unten verzeichneten 
Gegenſtaͤnde geſtohlen worden. 

Ich bringe dieſes mit dem Erſuchen zur Ke nutniß,en nach den Sachen und 
Thätern zu ſorſchen, und was jid zur Ermittelung derſelben ergeben moͤchte, zur 
Anzeige zu bringen, | 

Düffelvorf, den 21, Dezember 1824. : 

Der Koͤnigl. Ober.: Profurator : Rittersbaufen.:' 

1) Eine: Stanze mit. Butter, wiegend 555 Pfund; 2) eine desafeichen. 
wiegend 662 Pfund; 3) eine desgleichen mwiegend 584 Pfunp; M eine desalei⸗ 
den wiegend 45% Pjund; vie erften zwei Stangen waren von Eichen Die beis 
den anderen von firfhbaumenem Holze; 5) ein Sıd mit geräuchertem. Schweine: 
fleifch, wiegen 60 Pjund; 6) drei Shinten wiegend 35 Pfund; 7) eine Rol— 
le Kalblever wiegend 20% Pfund; 8) ein Ballchen mit wollenen Strümpfen gez. 
HK. Nr. 448 wiegt 23 Pfund; 9) ein desgleichen gez. T. Q. Nr. 450 wiegt 


Al Piund; 19) ein desgleichen ge. AP, Nr. 446 wiegt 24 Pfund, 














Düffelvorf, gedrudt in ver 3. C. Dänzerjhen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 
Regierung u Düffeldorf. 


Mr. 2. 


Düffeldorf, Sonnabend, am ı5ten Januar 1825, 
Rr. 6. 


—Allgemeine SefeheSammiung ——— 
Das 25ſte Stuck der Geſetz- Sammlung it erſchienen, und enthält unter; una, z5ika 

Nr. 905. Brüdgelo,Tarif, für den Gebrauch der Landgraben;Brüde bei Wrie; ei, 

tzen. Vom 11ten Dezember 1824. 
Nr. 906. Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberfeßen über den Strom 

bei Prerow auf dem Darf bezahlt wird. Vom 12ten Dezember 1824. 
Tr, 907. Allerhoͤchſte Kabinstöorder und Tarif vom 29. Dezember 1824., zur 

Ergänzung ver Erhebungsrolle vom 19, Rovember d. 3. 

















Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Auf den. Grund einer nähern Beftimmung der Koͤnigl. hohen Minijterien Mr. 7. 
der Geiſtlichen-, Unterrihtss und Medizinäl Angelegenheiten und der Finanzen Die Atteße der 
Hebanımens 
in Betreff der Attefte für Die in das Königl, Hebammeninſtitut zu Köln ab: (Bäterianen 
zuſchickenden Hebammenfchülerinnten, bringen wir hierdurch in Verfolg unferer vn L asın. 
im’ A7ſten Stück des voriajährigen Amtsblattes unter Nr. 172. enthaltenen 
Berfügung vom Zten Juni 1874., wegen der Stempelpflichtigfeit diefer Atteſte 
zur oͤffentlichen Kenntniß, daß hinführo die blos vorbereitenden Atteſte 
über Alter, Fähigkeiten, Moralitit, Beſtimmungsort u. f. w. der Hebammen: 
fhülerinnen auf freiem Papier ausgefertigt werden koͤnnen, und ſolche, wie at; 
wöhnlid nebjt der dazu gehörigen. tabellarifhen Ueberſicht durch die landraͤth— 
lien Behörden an die Königl. Negierung einzureichen find. Wird nun auf 
den Grand dieſer Atteſte von Tegterer die Aufnahme der angemeldeten Schü— 
lerinnen in das Hebammen »nftitut genehmigt, fo gehen jene vorbereitenden 
Atteſte mit der Benachrichtigung, daß die Aufnahme zuläßig fey, und die Schuͤ— 
feringen zu dem Ende nah Köln abgehen fönnen, an die betreffende landräth— 
Kae Behörde zurüd, welche darnach unter Beifügung der vorbereitenden Atteſee 
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und unter Anführung der Negierungd + Beftimmung für. jede Cchülerinn ein be; 
fonveres Aufnabme:-Atteft auf Stempel, fobald nicht notorifches Unver— 
mögen der Schülerinn verbanden ift, auszuftellen bat, welches Aufnahme: Atteft 
dann ferner mit allen übrigen Zeugniffen an die betreffende Ortsbehörde geht, 
um ſolche ſaͤmmtlich mit einem Begleitungsfhreiben durd Die zum Unterricht 
nad Köln abgehende Echülerinn dem Director des Hebammen-nftituts Herrn 
Regierungs -Medizinal: Rath Dr Merrem ———— einſenden zu koͤnnen. 
Düuͤſſeldorf, ven 2. Januar 1825, 





Nr, 8. Der verftorbene Johann Georg von Emft zu — —— in ſeiner 
—— 2 — teſtamentariſchen Berſagun⸗ zu wohlthaͤtigen Zwecken folgende Vermaͤchtniſſe 
ſche Kirche und ausgeſetzt: 

Holen” a) für die katholiſche Kirche zu Holten bie Hälfte feines Wohnhauſes; 

TER b) für diefelbe ein Kapital von. 1200 Rthlr. Behufs eines Anniverfarii und 


zu baltenver Meilen; 

c) für die Pfarre vafelbft ein Kapital von 1000 Kihir. vorbehaltlich der 
Nutznießung beſtimmter Legatarien auf Lebenszeit; 

d) für die Armen zu Holten ein Kapital von 50 Rthlr. und Die andere 
Hälfte des Wohnhaufes nebft dem vorhandenen Mobiliar und der Kleidung. 
Mir bringen diefe fromme Handlungen dankbar zur öffentlihen Kenntniß, 

mit dem Beifügen, daß ſolche wie höhere Beſtaͤtigung erhalten haben, 

Düffelvorf, den 21. Dejember 1824, 





Nr. 9. Ein Ungenarnter hat dem Armenfonds der Pfarrgemeinde Gerresheim 


en ein Kapital von 200 Rthlr. bergifh vermacht und ift gedadıter Fonds zur Ans 


fond an Betr nahme diefes Vermaͤchtniſſes ermächtiget worden. 





resbeim- j 
Lass  Düffelvorf, den 31. Dezember 1824. 
Rr 10 Der unten fignalifirte Zuͤchtling Theodor Müller aus Grosherten, 


— Gemeinde Overath, Regierungs-Bezirk Köln, welcher wegen Diebſtahl zu 
Theod Muller einer 6jaͤhrigen Zuchthausftrafe verurtheilt worden, it am 23, vorigen Monats 
aus der Strafs Anftalt zu Werden Intfprungen, 
Sämmtlihe Eivils und Militärs Behörden werben erſucht, auf benfelben 
firenge wachen, ihm im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahtt an Die 
betreffende Zuchthauss Verwaltung abliefern zu laſſen. 


Düffelvorf, den 6, Januar 1825, 


- 





141 


* — Signalement. 

Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Shncter; Haare 
braun; Stirn bach; Augenbraunen braun; Yugen grau; Naje und Munp did; 

Bart blond; Kinn rund, 

Beflrivung: ein graues Kamifol und Hofe, ein weißes mit rothen 
Blümchen gedrudtes Halstuch, ſchwarze tuchene Weite mit perlemutternen Knoͤp⸗ 
fen, Schuhe und graue Soden. 

‘Der unten ſignaliſirte Deferteur Caspar Backhuns aus Uerdingen, Wr. 11. 
"Kreis Erefeld, ift von der Garnifon+ Compagnie, des 28ſteu Infanterie: u. 
Regiments am ZOften vorigen Monats aus Koͤhn entwichen. 

Sammtliche Civil- und Militär » Behörden werden erfucht, auf denſelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalfe verhaften und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Regiments: Kommandeur abliefern zu laffen, 

— den 9. Januar 1825. 

Signalement. 

Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 11 Zoll; Haare blond; Stirn rund; Augen⸗ 
braunen braun; Augen groß; Nafe lang; Mund mittelmäßig; Zähne weiß; 

"Bart roͤthlich; Kinn rund; Geſichtsfarbe röthlih und geſund; Statur ſchlank. 

Befleidung. Dienfti-Montirung, Dienfthofen, neue ſchwarze merino u 
Weſte, ſchwarz ſeidenes Halstuch, Dienftmäge und neue Halbtiefel, 





Der gegen den Deferteur Earl Jaeger, vierter Pionier» Astheilung, er- Mr. 12. 
laffene Stedbrief — Amtsblatt Nr. 96. vom 20ften Dezember v. J. — wird Zurüdatnom. 
hiermit zucädgenommen, da der ıc. Jaeger ſich wieder eingefkent hat, — er 


"Düffelverf, ven 10. Januar 1825. 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Die gewöhnlichen Afifen in dem. Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu rim um 
Düffeldorf für das erfie Quartal des nächitfünftigen Jahres 1825. follen Taleperf. 
am Montag den 21. Februar eröffnet werden, 

Zum Präfienten derfelben wird der Here Appellations-Gerichtsrath Nive 
hiermit ernannt. 

Segenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Heren Gimeral: Pro; 
furatord im der gefelichen Form befannt gemacht werben. 


Die Führung 
ter Unterfar 
dung aegen 
PBenidbarnien 
purch Civil⸗ 
Gerich te beit. 


nhitetion ber 
Leidau ame der 
Selbſe möeder. 


12 


Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln den 28. Dezember 
1824. 2 
Der Erfte Präfivent des Könialichen Nheinifchen Appellations- Gerichtshofes, 
Geheimer Staatsrath: 


Daniels, 
Für gleichlautende Ausfertigung 


Der Ober » Eefretair: 3. Themer. 





Die Königlichen Gerichtsbehoͤrden find bereits durch die Verfügung vom 
22%, Februar 1822. (won Kamptz Jahrbücher Band 19, Seite 200.) angewieſen 
worden, fi) an Orten wo feine Militairgerichte "vorhanden find, den lnters 
ſuchungen gegen Gensdarmen auf Die Nequifition ihrer Vorgeſetzten zu unter: 
ziehen. Dei dergleichen Unterfucungen ift zwar die Zuziehung eines Dazu 
ven Der requirirenden Militairbehörte kommandirten Offizierd in der Regel 
erforderlich; wo indeſſen nad den Acußerungen viefer Behörde eine foldhe Zus 
giebung nicht ohne Schwierigkeiten und Koften erfolgen fann, genügt es auch, 


‚wenn Die Unterfuchungen nur von einem, nadı Vorſchrift der Criminal: Ord; 
‚nung befesten Gerichte geführt worden. Aus dem Mangel der Reglemente 


mäßig zuzuziebenden MiltairEommiffarien kann Daher von Seiten der Gerichte 
niemals ein Grund hergenommen werten, die Unterfuchung abzulehmen. 

Hiernach haben fih ſaͤmmtliche Ober + Juftiz » Behörden zu achten, auch Die 
Untergerichte dazu anzuweiſen. 

Berlin , den 14. Suny 182%, 

Der Juſtiz-Miniſter: 
v. Kircheiſen. 

Borftchendes Yuftiz-Minifterial Nefeript wird bierdurd zur Nachricht 
und Achtung ſaͤmmtlichen Gerichtsbebörden unfers Departements befannt ger 
macht. 

Hamm, den 23. Dezember 1824. 

Königlich s Preußifches Ober » Landes » Gericht : 
v. Rappard. 





Din ſaͤmmtlichen Untergerichten des hieſigen Departements wird nachſtehen⸗ 
des Miniſterial-Reſeript vom 8. d. wegen Obduktion der Leichname der Selbſt⸗ 
moͤrder, wornach dieſe kuͤnftig unterbleiben kann, wenn der Selbſtmord erwie⸗ 
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fen’ ift, oder aus den Umſtaͤnden Mar erhellet, zur genaueften Befolgung befanmt 
gemacht. 
Hamm, ven 23. Dezember 182%. 
Königlidy Preußiſches Ober : Landes » Gericht: 
v. Nappard. 

Des Königs Majeftät haben in der Allerhoͤchſten KRabinets-Ordre vom N. 
d. M. welche durch die Gefehfammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wers 
den wird, zu beſtimmen gerubet: 

daß bie, in dem $. 156. der Kriminal-Ordnung vorgefchriebene Obpuftion 

der Leichname der Selbftmörder fünftig nicht mehr erforderlich fern fol, 

wenn der Eelbfimord erwieſen iſt eder aus den Umftänden Mar erhellet. 

Diele Fefifegung veranlaßt den Juſtiz-Miniſter, Die Gerichte darauf auf 
nerkſam zu machen, Daß ihre bisherige Konkurrenz in allen folhen Fällen uns 
verändert bleibt und nur die Zuziehung der Arztlihen Eadverftändigen-in der 
angegebenen Vorausſetzung ausgefhloffen wird. Ob dieſe vorhanden ift, läßt 
fi) aus der erften Mittheilung von dem betreffenden Creigniffe gewöhnlich 
entnehmen, fo daß in ver Regel vie Mitnahme der Kunftverfiändigen unnoͤ⸗ 
thig iſt. ER 
Sobald nun der Richter an Ort und Stelle durch Vernehmung von Zeur 

gen den Eelbjimord feftftelkt, oder aber durch Umftände aus dem Leben des Tod: 
ten, durch die Lage des Orts, wo die That begangen ift, durch eine, etwa zu: 
rüdgelafiene Erflärung über fein Vorhaben, durd; den Nadyweis einer irre ges 
leiteten Gemüthsſtimmung und durch andere mehr oder minder erhebliche Ans 
deutungen die. Ueberzeugung erhält, daß Bie Schuld emes Dritten aud nicht 
einmal vermutbet werden fann, fo genügt ed an einer vollftändigen Verband: 
lung über ven Befund und die vorgefommenen Ermittelungen, und nur erft 
dann werden die Kunftverftändigen herbeigerufen, wenn der Verdacht eines 
Verbrechens begründet oder zum wenigſten nicht ganz entfernt wird, 

Daß hierbei mit Umfiht und Sorgfalt verfahren werden muß, darf faum 
erinnert werben, 

Bei dieſer Veranlaſſung will der Ehef der Zuftiz aud einen Irrthum bes 
rihtigen, in weldem fich einige Gerichte befinden, wenn fie vorausfeßen, daß 
die, durch Den 5. 156, der Kriminal; Ordnung vargefchriebene Außere Befichti- 
gung ‚ver Eeichname von Perfonen, die durd einen Zufall oder durch eine Ber 
gebenheit, bei weldher die Schuld eines Dritten nicht zum. Grunde liegt, ihr 


Die jährlich 


und quartaliter 
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Leben verloren haben, durch einen Arzt oder Ehirurgus vorgenommen werben müf- 
fe. Dies verlangt Das Gefeß keinesweges, wie die $, 8. 152. und 153, eben 
dafelbit über allen Zweifel erbeben, es ift vielmehr hinreichend, wenn der Rich— 
ter den Leihnam in Augenfchein nimmt und über feine Wahrnehmungen am 
Körper verhandelt, fo daß weder, bei Ber Wahrfcheinlichfeit für ein zufälliges 
Ereigniß, ein Kunſtverſtaͤndiger mitgengmmen, noch bei der nachherigen — 
‚beit über den eingetretenen Zufall herbeigerufen werden darf. 

Das Königliche Ober: Landesgericht hat. ſich hiernach nicht nur felbft zu 
achten, fondern demgemäß auch Die untergeorhneten — mit Anweiſung zu 
verſehen. 

Berlin, den 8. Deyeimber 1824. 

Der Juſtiz-Miniſter: 
von Kircheiſer. 





Da, zufolge der durch ein Refeript Des Herrn Juſt'z-Miniſters Ercellenz 


ennueidenden veranlaßten Beltimmung vom 2. November d. J., die Jahres: Berichte über 
pothe 


Kabellen beit. 


-ın »eron: 


— 


uffen dett. 


den Fortgang des Hypotheken⸗Regulirungs-Geſchaͤfts kuͤnftig in den erſten Tagen 
des Monats Dezember erſtattet, und daher die Liſten der zum erſten Eintrag 
in die Hypothekenbuͤcher beförderten Grunpbefigungen mit ultimo November 
abgefchloffen werden müffen, fo find hiernah die Quartals Hppothefen: Tabellen 
einzueihten. Dies wirb den ſaͤmmtlichen Untergerihten des Ober-Landes-Ge— 
rihts: Departements mit dem Bemerfen eröffnet, daß hiernach die erſte Quartal: 
Tabelle eines jeden Jahrs den Zeitraum vom erften Dezember des verfloffenen 
bis zum erften März des betreffenden Jahrs u, f. f. von drei zu Drei Monaten 
in ſich begreifen muß, und Daher Die Einreihung der nächiten Quartal: Ueber- 
ſicht zu Anfang des März f. J. erwartet wird, 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Untergerichte angewiefen, künftig die jährlichen 
Ueberſichten von dem Fortgange des Hypothekenweſens unter der Xoreffe des 
Praesidii mit den’ Generals Berichten der Dirigenten über die Geſchaͤftsverwal⸗ 
tung einzureichen. 

Hamm, den 23. Dezember 1824. 

Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht: 
u. Rappard. 


Am 21. dieſes iſt der Beigeordnete Hilger Leuffen von Roſellen 


heim Ueberſetzen von Volmer swerth nah’ Grimlinghauſen, im Rhein 
ertrunken. 
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Indem ich die Verfonbefchreikung und die der Kleidung des Verunglückten 
bier folgen laſſe, erſuche ich die resp. Behoͤrde, in deren Bereiche —— 
funden werden ſolite, mir davon Nachricht zu ertheilen. 

Düffelesrf, den W. Dezember 1824. u 

De Königl, her: Profurator: Rittershaufen. 
Signalement. 

Hilger Leuffen, Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare, Fraus 
und ſchwarz; Stirn bededt; Augenbraunen ſchwarz; Augen braͤunlich; Nafe und 
Mund gewöhnlid ; Kinn langlich; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gelblich ; "Badenbart 
fhwarz. Befondere Beiden: podfennarbig, 

Bekleidung: ein Ueberrod von weißem Bibertuch, blau tuchener Grad; 
rod unter dem Ueberrock, tuchene. fleifchfarbige Hofe und Stiefel. 


——— — 

Da dem Allerhöchſten Regulativ über das Poſttax-Weſen vom 8. d. M. Br 
zufolge die Portofreiheit ber Korrespondenz von der Zahlung des nad) $. 57. —— *3. 
dem Brieftraͤger für die Befoͤrderung der Briefe und Adreſſen zu entrichtenden —3. * 
Beſtellgeldes nicht befreit, fo machen wir die ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Friedens; Pen 
gerichte, die Huͤlfs-Beamten der gerichtlichen Polizei, Notarien und Gerichts⸗ 
vollzieher auf die Notbiendigkeit aufmerffam, mit der betreffenden Koͤnigl. 
Moftanftalt ihres Wohnortes eine Einrichtung wegen freier Abholung ihrer 
amtlichen Korrespondenz und ver Paquete zu verabreden, und bierdurd den 
zeitigen und regelmäßigen Empfang derfelben zu fihern, da für jenes Beſtellgeld 
feine Vergütung aus dem Juſtitz- Fonds geleiſtet wird, 
Düffeldorf, den 31. Dezember 1824. 

Der Lkaͤndgerichts-Praͤſident: Der Rönigl, Ober: Profura tor: 
bon Vofſ. Rittershauſen. 
5 


Sid —— Polizei. 
In der Nacht vom 15. auf den 16. Dezember ſind dem Weber Wilhelm Pr 
Movenfiepen, an der Hoordt in der Gemeinde Wülfrath wohnend: 

4) eine eiferne Kuͤchenpfanne; 
2) ein Korb mit Wäfche, beftehend aus: a) vier Kinderhemden ohne Zeichen ; 

b) ein Mannshenid gez. W. B. 8.; c) einem Tiſchtuch, einem Betttuch 

und einem Handtuch, ſaͤmmtlich ohne Zeichen; 
3) ein fleinerner Topf mit 6 Pfund Butter; 
4) ein hölzerne Rapf mit 4 Pfund Bütter, und 


Diebftahl zu 
Emmerich. 


Berichtigung. 
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5) vier fiebenrfündige Schwarzbrode, 
mitteljt Einbruchs aeftohlen worden, 
Zur Entdeckang der Sachen oder Thäter erfuche ich Die resp. Behoͤrden 
nad Moͤglichkeit mitzuwirken und jede ſich ergebende Anzeige mir mitzutheilen. 
Duͤſſeldorf, den 22, Dezember 1824. 
Der Koͤnigl. Ober-Prokurator: Rittersbaufen. 





In der Brennerei des Kaufmanns Johann Hendrickſen in Emme— 
rich iſt bei dem Meiſterknechte Johann de Waal am -12ten dieſes Monats, 
des Abends zwiſchen 7. und 9 Uhr, ein — Diebſtahl verubt und fol: 
gendes geſtohlen worden: 

1) eine ſilberne engliſche Tafıhenu ww mit einem ſilbernen Zifferblatte, fi lberner 

Kette und Pettfhaft mit ven Buchftaben 4, D. W.; 

„DD an Gelvde folgende Münzen: 

‘a) 12 bis 13 harte preußifhe Thaler und 2 Gyr, Stüde; 

b) ein ruffifcher Nubel ; 

6) ein Eonventiond: Thaler, worauf eine Maria mit dem Kinde gepraͤgt iſt, 
mit der Umſchrift: Patrona Bavariae; 

A) ein halber und ein viertel holländifher Gulden und ein Schiffsſchilling; 
E) mehrere viertel, halbe und ganze brabänder Kronenthaler ; 

H ein franzöfifdher Kronenthaler, und 

gin einem Saͤckchen 9 Rthlr. 6 Stbr. Cleviſch cour, in allerhand Muͤnz⸗ 

forten. 

Indem wir diefen Diebftapl zur öffentlichen Kunde bringen und vor dem 
Anfaufe der gejtohlenen Taſchenuhr warnen, fordern wir zugleich Jeden auf, Die 
etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umſtände, welche viellsiht dazu Veran— 
laffung aeben fönnten, die Thaͤter auszumitteln, oder Das Geſtohlene wieder 
herbei zu Schaffen, unverzüglich dem Ortögerichte oder dem unterzeichneten In— 
quiſitoriate anzuzeigen, 


Werden, den 31. Dezember 1824. 
. Könial. Preuß, Inguifitorlat, 





Berihtigung. 

‚In den Amtöblatt Nr. 1. vom 8. d. M. u, J. ift Seite Drei, Zeile 20. 
von oben Statt „dabei befehriebene® dabei gefhriebene; Geite vier, 
Zeile 16. von oben Statt „nur Kaffen:Anmweifungen “ neue Kaffen-Anwer 
fungen; Zeile 26., 33. und 34, Statt „Zarif:Agio* Straf; Agio, und 
Zeile 30, Statt „bei Diejenigen * bei Denjenigen zu lefen, 


* 


KM a Be — 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorr. 
Ar. 3. 





> Bäffeiborf, Donnerftag — 2oten Januar 825. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
. In Folge unferer Verfügung vom 12ten v. M, im Oäften Stud des Re. ır 
Amtsblatts Jahres 1824. Nr. 305. geben‘ wir den Hypotheken-Aemtern und De —— 
Steuer-Einnehmern, welche darnach mit der Auszahlung von dringenden Cri⸗ Erimaa Ge— 
minals Gerichtskoſten beauftragt find, auf, ſich bei der Liquidation und Nach⸗ Er nen 
fuchung der Voliſtreckbarkeits⸗ Erklärung’ der gedruckten Nachweiſungen zu bedie: 

nen, welche denfelben auf Erfordern durd) unfere Rechnungs: Controfe werden 


verabreicht werben. 
Düfjelvorf , den 10. Januar 1825. 


—— — oe 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
u. Verzeichniß der vom 29. November bis 22. Dezember beidem Die zei dem 
Central, HülfssBerein zu Düfſeldorf eingegangenen Fe 
deudeuBeiltaͤge 


a ‚Beiträge | 
- — Thlr Bar. Pf. 
" Eünnahnie bis zum 11. Dezember A n R .3771 2 7 

20) Won mehreren Beamten des König. Rheiniſchen Oberberg: 
amts zu Bonn ,. , ; B . .: 23 — — 
6 m — 


* 


91) Bon Hrn. "Hauptmann Musculus zu Roblenz 

22) Bon „Hrn. Dümont: Schauberg Gedalteur ver Koͤl⸗ 
niſchea⸗ Zeitung vorlaͤuffgg 

233 Ben bem Kinisl, General: Kommande des 8. Armee⸗Korps 
zu Koblenz J 

24) Bon Den Beamter und Untirbspitnten des abaigl Poſt⸗ 
ee ee an er a BETH 


250 20 8 


19 23 — 


L 


ie: IE 


25) Von der Bürgermeifterei Kronenb erg ‘ & . 
26) Von Herrn P. W. Hed in Köln . . . 
27) Von den Kindern der Kloſterſchule zu Gerresheim . 


28) Von den Bürgermeiftereien Gerrespeim und Hubbel⸗ 


ratb . . . . . . . 

29) Bon mehreren Einwohnern zu Herf ort, einigen Schülern 
des Kantord Herrn B. dafelbft und den Schülern des 
Kantors Herrn Graf zu Fölenbed . .» . 

30) Von dem König. 25. InfanteriesRegimente zu Koblenz “ 

31) Bon den Büraermeiftereien Ratingen, Edamp und Mintard 
nadträglih (Bol. Nr. 6) . . . . . . 

32) Von einem Ungenannten in Arnsberg 2 XTreforfcheine 
zu 5 Thlr. . . . . . . . 

33) Bon ver Afademie zu Dülfen . . . . . 

34) Bon der Königl, Kommandantur der Feſtung Wefel . 

35) Von der Gemeinde Witlaer . . . . 

36) Von den Gemeinden Angermund und Hudingen . 

37 Durd Hrn, Solbrig, Ehiffer Ch. ©. . 

38) Durch Hrn. Reg. Nath Fasbender, Chiffer J. H. P.. 

39) Bon Sr. Koͤnigl. Hoheit dem — Auguſt von 
Preußen .. 

40) Bon Hrn. Oberbergrath Miltite a Sertkunk . 

41) Von den Bürgern zu Kreuznach P ; . , 

42) Ben dem KR. Garde-Lanpwehr-Bataillon zu Koblenz; . 

43) Ben der Bürgermeifterei Gladpbadh . r . » 

44) Bon der Bürgermeifterei Oberniedergeburt De 

45) Von 3. Königl. Hoh. der —— Friedrich von 
Preußen. .. 

46) Bon dem Königl. Sagenienr Corps en € satin: — 

47) Bon Seiten der Koͤnigl. Regierung zu Düffeldorf vor— 
laͤufig + + + 

48) Bon ber Königl. — der &eftung Minden 


49) Bon der Stadt Elberfeld ferner (vgl, Nr. 5.) — + 1000 


50) Bon der Stadt Lennep . . . . 
51) Durd Herrn Solbrig von dem Hülfs, ‚Berein‘ zu Lon⸗ 
don vorlaͤufig — . 


Ueberhaupt am 22. Dezember 8073 20 


Thlr. Sgr. Pf. 
ma 11 
4 24 8 
2 410 
15 — 
31% 
63 20 6 
6 81 
0 — — 
8 2 & 
1 17 6 
22 5 — 
6 14 2 
5 — — 
46 17 — 
0 — — 
ee” 
50 — — 
7 —— ikmmn 
931 10 5 
131.24 9 
10 — — 
5 — — 
500 — — 
11 20 — 
10 — 
383 19 — 
70 — 
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Ferner: 
a) aus Düffeldorf zwei unmittelbar bezahlte der bier bevorftchenden ander—⸗ 
weiten Kollekte zuzufeßende Beiträge. . 


db) Bon der Redaftion der Kölnifhen Zeitung ein Stüd bedrudtes Leinen 
und ein Coupon Tuch. 
c) Bon den Städten Elberfeld und Lennep mehrere Bekleidungs- Gegen; 


ftände, 
d) Bon einem Ungenannten, Chiffer N. N, ein Paket blaues und graues 
Tuch 34 Pfund wiegend, 
Düffeloorf, den 22; Dezember 1824. 
Der EentralsHülfs: Bereim 


Das Gefe vom 16ten Februar 1823. über das Armenrecht in den Rhein Geſuche wm 
provinzen (Geſetz Sammlung für 1823. Nr. 4.) erfordert 5. 2., zur Ertbei- Annencehee 
lung des Armenrechts, außer dem Auszug aus der Steuer-Rolle und dem Zeug: 
niß des Bürgermeilters über die Armuth, auch nod Die VBerfiherung Des Armen, 
daß er in feiner andern Gemeinde liegende Gründe bejige. 

Nichts deſto weniger werden faft alle Gefuhe um Ertheilung des Armens 

rechts ohne diefe letztere Verſicherung eingereicht, Durch Deren nachträgliche Eins 
forderung nothwendiger Verzug und- hierdurd nicht felten dem Armen felbit ein 
wefentlider oft unerfeglicher Nachtheil entfteht. 
Da nun viele Arme Schreibens unerfahren, uͤbrigens auch mit jener Bes 
Simmung des Gefeges nicht genau befannt find, fo erfuche ich ſaͤmmtliche Herrn Bürs 
. germeifter bei Ertheilung des Zeugniffes über die Armuth Die Impetranten ftcte 
zu befragen, ob fie etwa in einer andern Gemeinde liegende Gründe befigen 
und über ihre desfallſige Erflärung Protofoll aufzunehmen, weldes ven übris 
gen Zeugniffen beizulegen ift. 

Düffeldorf, den 30. Dezember 1824. 

Der Ober :Profurator: Rittershauſen. 





Einer neueren Beftimmung der Königlihen Negierung zufolge, follen Die Die Hebung 
Geldſtrafen und Gerichtskoſten aus den Urtheilen der einfachen Polizeigerichte ee 
fünftig von den Steuereinnehmern, ohne Dazwiſchenkunft der Hypothefenämter, Der einladen 
erhoben werden, Beliiseridie 
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Die Gerichtfcreiber an den Friedens: und an den Pofizeigerichten der in 
dom Art. 166. der Strafgerichtsordönung bezeidmeten Bürgermeijtereien werden 
demnach angemwiefen, Die Auszüge Der. ergangenen Etrafertheile Ten Steuer— 
einnehnern, in deren Empfangsbezirken die Verurtheilten wohnen, begleitet von 
einem gleichen Berzeichnife, wie dasjenige, mut welchem fie zufolge der Verfü— 
gung ter Ar, 2. der Bekanntmachung vom 15, Juni 1823. in Nr. 55. des 
Amtblattes jene Auszüge ven Hrpotbefenämtern bisher zufertiaten und mozu 
ihnen die gedruckten Formulare in erforderliher. Zahl ven ven Eteuereinnchmern 
auf Begehren werten verabfolgt werden, von jetzt ab, und zwar gleichfalls mo: 

natlich, mitzutbeilen, 

Zu Diefem Ende iff dad Namenverzeichnif ber ———— im Be⸗ 
reiche des Landgerichtes mit der Angabe ihres Wohnortes, und der zu eines 
Seven Empfanasbezirfe gehoͤrigen Buͤrgermeiſtereien, imsleichen der Bezeichnung 
des behoͤrigen Friedensgerichts zur Seite jever QVürgermeifterei, segemwintäger 
Bekanntmachung beigefügt. 

Aus jedem Urtheile wird ſtets eim Auszug, zur Hebung der Geirbuße 
und der Koften, ſelbſt dann nur ertheilet, wenn daſſelbe gegen mehrere Verur—⸗ 
theilte eraangen ift. 

Im Falle, daß diefe Co-condemnaten in verfdiedenen Grturrempfingts 
Bezirken wohin, wird Der Auszug dem Steuereinnehmer, in deſſen Empfangs⸗ 
Bezirke die Mehrzahl derfelben, und wenn nur zwei Debenten aufgeführt find, 
demjenigen, in deſſen Bezirkt ver im Auszuge Erfigenannte wohnt, mitgetheilt, 
Treffen Verurtheilte aus anderen Landgerichts-Bereichen mit Dieffeitigen Geridht% 
Eingefeffenen zuſammen, fo geſchieht vie Mitrbeilung des Auszugs auch denn, 
‚zufolge der eben berührten näberen Beftimmung, an den Gteuereimmehmer des 
Wohnortes der Lekteren; ift. das Urtheil aber ausfchlieklic gegen Erftere ergan: 
gen, ftets unmittelbar an die biefige Königliche Regierung. 

Dabin werden aud die Auszüge der Urtheile in Wegevolizei: Contraven: 
tionsfällen, in Gemäßheit der Beſtimmung sub Nr. 5. der vorbezogenen Ber: 
fugung vom -13> Juni 1823., nad) wie vor überfandt, gleichwie die Vorſchrift 
ebendafelbit sub Nr. 8. hinſichtlich der Mitteilung der Urtheilsauszüge in 
Forft: Jagd- und Fifchereifreveljachen am ven betreffenden Königl. Surf: Ja⸗ 
ſpektor aufrecht erhalten bleibt. 


J 


al 


- Da die durd das Geſetz vom 7. Juni 1821. über ven Holzdicbſtahl be 
fiimmıte Sportel⸗Freiheit diefer Sachen auch auf Die Gebühren der biefigen ge- 
richtlichen Beamten anwendbar erklärt iſt, fo fallen die früheren Berfügungen 
aber Die Wiedereinziehung dieſer Gerichtskoſten von felbft weg. 

Saͤngſtens bis zum 15ten des nächſten muͤſſen die Auszüge der in Dem 
vorherigen Monate ergangenen contradictorifhen, nicht durd Berufung ange: 
ariffenen, und der immittelſt redhtöfräftig gewordenen Defauturtheile abgefandt 
werden; und wird in Betreff der im Gegenfalle die fhumigen Gerichtſchreiber 
treffenden Vexantwortli hkeit, der Nachweife der gefchehenen Abfendung auf den 
Urfchriften der Urtheile, und der durch die Friedensrichter hierüber zu fükren: 
den monatlichen Controle, die Verfügung vom 17. Januar 1823., fo wie we: 
gen der Form der Urtelsnuszüge, und des dahin gehörigen Liquidationd- Status 
ver Roten, wilder Die Angabe des feitgefegten Urtelsftempels enthalten muß, 
diejenige vom 29. Januar 1822. den Koͤnigl. Friedens: und Polizeigerihten in 
Erinnerung aebradıt. 
“aneiter), den 27. Degember 1824. 
Der KRönial, Ober: Profurator: Nittershaufen. 
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— ebörenten Bürger⸗ 
& Er Steuer » Einnehmer.| derſelben. sr meijtereien. |Orretensgerichtt, 
155 
4 Better Düjfelvorf Düjfelvorf Düffeldorf 
Hattingen Ratingen 
= I3ilaer Ratingen Eckamp — 
* Mintard 
* * Kaiſerswerth 2 
3 . Elouth Kaiſerswerth Anaermund * 
= : — Gerresheim Gerresheim 
4a Kyllmann Gerresheim 1 Hubbeirath 2 
Benrath - 
5 Legrand Benrath I liden = 
} Monheim Nichrath 


Bourſcheid Opladen 
——— * 
* Opl aden * 


Schlebuſch 


Mandewirth Bourſcheid 


Dingen Opladen 


1 
Solingen 


üder Monheim Porichrarh 
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28 Angabe d 
23 Ramen Wohnort Ewofangh wirt Bejeihuung 
E6& = gehörenden Bürger er ee 
>18 2 |&teuer » Einnehmer. derfelben, meiftereien. Friedenẽ gerichts. 
5192 
* Wald Solingen 
je Gräfrath * 
9| = Wetter Solingen en Pr 
$ Dorp Er 
Hoͤhſcheid Richrath 
10 Melsbach ECrefeld Crefeld Crefeld 
Uerdingen Uerdingen 
| 11 Friederichs [Uerdingen — — 
2 Linn = 
= Lank 
12] 2 Frlewein Herdingen Nana “ 
5 Struͤmp 
Willich Crefeld 
13 Mund Willich — — 
Kleinkempen Crefeld 
14 Heidkamp Elberfeld Elberfeld Elberfeld I, etlI. 
45] _ Ip. König Barmen Barmen Barmen 
16) = IRuplano Elberfeld Eronenberg Elberfeld IT. 
- Mettmann Mettmann 
17| © \Degred Mettmann Hahn ” 
> Wuͤlfrath (be 
t 
18 Steves ‚Velbert ——* nr * 
Neuß Neuß 
Büderich ER 
v9 Earpentier Neuß een er np 
Pr arft „ 
E Norf Nievenheim 
Glehn Neuß 
20) 8Lempfried Sn Bat | a 
Holzheim „ 4 
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Benennung 


Neuß he Kreiſe. 





Lennep 


—ñ— — — m 


Grevenbroich 


Gladbach 
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Namen 
der 


Steuer-Einnehmer. 


Koͤrfgen 


Helm 


Bierbach 


Pootmann 


Lo quenheim 


Dürſelen 


Licht ſchlag 


Plieth 


Pillartz 


Moras 








Angabe der zum 





Wohnort | Empfangs Beiirk | eeez 
derſelben. ae Sefebenegerkhte 
a 
‚Dormagen Nievenheim 
Nievenbeim ” 
Dormagen Nettesheim & 
Rommerskirchen 
Zons 
Lennep Lennep 
Lennep Lüttringhauſen MRonsdorf 
Rade vorm Wald Lennep 
Wermelskirchen Wermelskirchen 
Dabringhauſen FR 
Wermelskirchen ren Lennep 
Burg Wermelskirchen 
? Ronsdorf Rousdorf 
Ronsdorf Remſcheid 
Grevenbroich Grevenbroich 
Elſen ” 
Elfen Frimmersdorf * 
Gartzweiler Bedburdick 
Guſtorf Grevenbroich 
Wevelinghoven 
Wevelinghoven Evinghoven PR 
Huͤlchrath 
Hemmerden 
Bedburdick Bedburdick 
Hemmerden * — 
Kelzenberg * 
Wickrath — 
Kuckum Pr 
Wickrath Neukirchen 
Spenrath er 
Wanlo * 
Gladbach Gladbach 
Gladbach — ” 
Niedergeburtb „ 
Dablen Odenkirchen 
Dahlen Odenkirchen se 
Rheyd 


Einfendung ber 
mr die Ein. 

s ißrirung 
aefuͤhrten Re 
sißer. 


Berichnung Des 


renipeld ın 
Concts· Bi 
en, 
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—— dame Angabe db 
28 PR ’ Wohnort ——— Beieihnumg 
JE * derſelb chörenden Bürger, deö_bepärig m 
Bi: z Steuer Einnehmer. erſelben. meiftereien. Faletene eric,te, 
& HE 
Corſchenbroich Glaͤdbach 
al 8 Kruchen Schelſen Kleinenbro ch — 
S ch Je] Liedber Odenkirchen 
= Schelſen 
E Vierſen Reerſen 
301 8 — — Schiefbahn 
Dürfelen Vierſen Unternirdergeburt Glaͤrbach 
eerjen Hrerfen 





Zufolge hoher Fuftiz- Minifterial: Verfügung vom 2Xften November vorigen 
Jahrs, foll Das nad) dem Geſetze vom 23ſten April 1824. über die Einregi— 
firirung in den Rheinprovinzen $. 2. yon ven Friedensgerichten zu führende 
Regifter viertehjährig revidirt und abgeſchloſſen werden, und veranlaſſe ich des 
Endes die Herrn Friedens-Richter im hieſigen Kandgerichts-Bereiche, daifelbe 
init dem Ablaufe jedes Vierteljahrs und zwar imnerbalb der legten zehn Tage 
der Monate: März, Juni, Septenber und Dezember unfehlbar an 
mich einzuſenden. 

Laut deſſelben Reſcripts haben uͤbrigens des Herrn Juſtiz-Miniſters Excel— 
lenz die Erganzungs⸗ Richter an den Friedensgerichten zu den Eintragungen in 
dieſe Regiſter, in Verbinderungsfällen der Friedens-Richter, für befugt zu er⸗ 
klaͤren um jo mehr Anſtand genommen, als na dem F. 6. des bezogenen Ger 
ſetzes der Wahl der Partheien es überlaſſen bleibt, an welches Friedensgericht 
fie ſich dieferhalb wenden wollen. 

———— den 5. Januar 1825. 

Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: Nittersbaufen. 





Saͤmmtliche Untergerichte unſeres Departements werden über vie Art und 
Weiſe, wie der Stempel in Concursſachen zu berechnen, auf das Min iſterial— 
Neſeript vpm 30. März 1824. m Kanipg Jahrbucher pag- 201.) aufmerk⸗ 
fan-gemadht. f 

Hamm, den 23.: — 1624. 

Koͤniglich Preußiſches Ober: Landes; Geicht: 


v. Rappard. 
— — — ——S —— — — — — 
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Betrag Beiträge 
— — —— — — — 
der da⸗ Davon Es find mit, 
Namen des Haupt runter | a) zu den |5) zum eifer: —— betragen bin zur 
Damen Berfiche: |befindti Brand. Ent; |uen Biftand« erft “ N ' die Hebe⸗ |Brand: Ents 
ber ber zungs» | den |1hddigungen zu ı Sge 39 ber Gatuless Gebüpren zulfhädigungs 
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— Betrag f Beiträge 
. \ Davın Es find mit 
Namen N “) zu ben |b) zum eifer: ———— betragen hin zur 
amen BrandEnt |nın Betanor erfte Anla bie Hebe | Brand Ents 
” * der —— chen —— su en der Gataker ® —— fhädigungss 
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Regierungs-Bezirk Köln, 
Kreis Waldbroel. 
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Davon JEs find mit⸗ 
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zungee | den |fhädigungen zun Sgt shttt garafer Gebührenzu | Ihädigungse 
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Haupt:-Wiederholung. 
Begierungs · Bezirk Düffelborf | 46821650] 3811150/36013/— 10 1587 1391 5] 93» [ı5]10] 28532 [16] ı | Brolıo] 611796 [a6 7 
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MU Balance 
Der Raffens Beftand pro 1823. beträgt - 0 0 0 00.» 41,424 Rthlr. 18 Sgr. 8 Pf. 
Die Einnahme pro 1823. beträgt nad) vorſtehender Vertheilung: 
a) zu den Brand;Entfchädigungen 52,678 Rthlr. 15 Ser. 2 Pf. 
b) „ dem eifernen Beitante . . 6297 - 3 » 6» 
c) „ den Roften der erfien Ras 
tafteranlage 2...» 310 238 „Alm 
Zufammen . . 62,097 Rthlr. 9 Sur. 7 Pf. 
Davon geben ab: 
Die Hebegebühren mit . : . . . AU - BB „ 3m 
Bleibt reine Einnabme . » +» 60,855 u Er —— 
Summa der Einnahme .10602,279 Rthlr. 22 Sgr. — Pf. 
Die Ausgabe hat nach der befondern Ueberfiht pro 1823. ber. + » 50,09. „ 19 2 5m 


Es bleibt alſo Ueberfhuß pro 1824, . . 52,240 Rthlr. 2 Ser. 7 Pf. 
Duffeloorf, den 2, Ropember 1824. 
A 





km 121 nn 


Amtsblatt 
Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr. 4. 


Düffeldborf, Sonnabend, am a2ften Sanıtar 1825. 











Der evangelifche Kandivat der Theologie Auguft Hermann in Duis-— NMr 14. 
bura, hat nad der zur Zufriedenheit feiner Eraminatoren beftandenen erjten Der Kendideten 
Prüfung von dem KRöniglihen Konſiſtorio die Erlaubniß zum Predigen erhalten, —— is 

Köln, den 30. Dezember 1824, 


Das Königl. Ronfiftorium. 





Dem evangelifhen Kandidaten der Theologie und Konreftor Julius Wer- Mr, 15, 
ner Grashof in Mörs, ift nad) der am 29. und 30. Dezember v. J. vor u 
dem Königl. Konfiftorio zur Zufriedenheit der Eraminatoren beftandenen Prüs def betr. 
fung pro ministerio Dad Zeugniß der nod Dur die Dispenfation vom fanos 
nifhen Alter bedingten Wahlfähigfeit ertheilt worden, 
Koͤln, ven 7. Januar 1825. 
Das KRönigl. KRonfiftorium, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Ungeachtet der mehrmals durch die Amtöblätter ergangenen Befanntmadhuns Mr. 16. 
gen, daß nad) dem beſtehenden Vorfchriften Gefuhe um Entlafung aus dem fe — 
ſtehenden Heere oder Verſetzung zur Kriegsreſerve vor Ablauf der dreijährigen — 
Dienftzeit, fo wie Geſuche um Beurlaubung auf unbeftimmte Zeit, nur dann aus ber Reben 
von den Militairs Behörden berüdfichtigt werden Finnen, wenn fie durch die Pf 
Köriglihen Regierungen unterftäht und durch dieſe an Das behörige Königl. 

General, Kommando befördert werben, wenden fich, Die Bewohner der Rhein, 
Provinzen mit diesfälligen ihre Söhne betreffenden Gefucden wieder haͤuãg uns 
mittelbar an Die Militairs Behörden und größtentheils an bie Königlichen Genes 


ral-Rommandp’s felbft, 


26 - 


Da diefes Verfahren eben ſowehl den beftehenden Varfihriften ald dem eis 
genen Intereſſe Der Bittfteller entgegen it, indem die MilitärsBchörden die heis 
mathlichen Verbältniffe, derfelben unmittelbar nicht beurtbeilen fönnen, und das 
ber dergleichen Geſuche mit ter Weiſung, fih an die landräthliche Behörde zu 
wenden, den Bittſtellern zurückſchicken müſſen, wodurch fuͤr dieſe unnoͤthige Weit— 
laͤufigkeiten und Koſten entſtehen; fo bringen wir auf höhere Veranlaſſung die 
hinſichtlich ſolcher Geſuche ergangenen Bekanntmachungen (Amtsblatt für 1820. 
Stück 29. Nr. 125. — für 1822. Stück 73. Nr. 317.) hierdurch in Erinne— 
rung; mit dem Bemerken, daß die Betheiligten ihre Anträge auf Entlaſſungen 
oder Beurlaubungen auf unbejtimmte Zeit bei ihren Ortsbebörden anzubrins 
gen haben, von welden fie durch die landräthlidien Behörden an die Negieruns 
gen gelangen, dagegen die Militär Behörden nicht weiter mit folden Anträgen 
beheiligen Dürfen, 

Urlaubsgeſuche auf beftimmte Zeit find bei den bebörigen Negimentd:Kom; 
mando's, aber nicht bei den Königlichen General: Kominando’s anzubringen. 

Düffeldorf, ven 10. Januar 1825, 











Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Kos Dyroibe Die bei einigen Hypotheken-Aemtern im Gebiete des franzoͤſiſchen Rechts 
Pen Belen im .. = Burn ü ‚ : 
Gebiete des bisher bejtandene Einrichtung, nach welcher die Gläubiger von hypothekariſchen 
—— Forderungen in Beziehung auf den Art. 2154. des franzoͤſiſchen Civil-Geſetz— 
buches an den Ablauf der zehnjährigen Frift zur Erneuerung ver Statt gehab— 
ten Inferiptionen beſonders erinnert werden find, fol höherer Beſtimmung zu— 
folge aufgehoben werden. 
Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
künftighin von den Hypotheken-Bewahrern an die Gläubiger die bisher üblichen 
E. nnerungs-Schreiben nicht mehr erlajfen werden, wornach alfo die Berheiligten 
für die Erhaltung ihrer Rechte ſelbſt zu forgen haben. 
Köln, den 5. Januar 1825. | 
Der Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzial:Steuer-Dieeftor : 
Sdüs, 


Die bei dem HIT, —— der vom 29. November 1824. big zum 6. Januar 
de 18235, bei dem EentralsHülfs-Berein zu Düffelvorf eim 
denden Beiträge angenen Beiträge 

Bares > .. Tl. Gar. Pf: 


Einnahme bis zum 22, Dezember 1824. . 868073 20 9 
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59) Bon der Bürgermeifterei Rheidt . 2 : 
53) Bon dem Halfoverein zu Wuͤlfrath ferner Bil. 
m. % . 
54) Von der Königl. —————— * Feſtung Jalich 
55) Von dem Hülfs⸗Verein zu Hüdesmwagen . . . 
56) Durd ven wwangelifchen Pfarrer Hrn. Wülfing zu 
Rheidt, nebſt 3 filbernen Schaumünzen  . . . 
57) Bon der Bürgermeiflerei Mettmann ferner (Dal. R. 10.) . 
58) Bon der Bürgermerjterei Haan ferner Bl N. 14) . 
59) Bon A. aus Altena 1 XTreforfihein ; . 
60) Bon der Bürgermeifteret Barmen ferner (Bil. N. 15). 
61) Von der Bürgermeijterei Hardenberg ferner (Vgl. 
N. 12) . ae R . . . : 
62) Mit dem Poſtſiegel Düren . . ‘ . . 
63) Von Fr. Koblenz 94. Dezember ; 
64) Bon dem Königl. 30. Infanterie: ‚Negiheent zu Trier * 
L urembu rg, und einigen Hrn. ie des Staabes 


der 16. Divifion A . Te 
65) Von ver — — Bierf fen . . . . 
6) - » Straelen r R ; A 
EI: a. Ronsdorf A A i 5 
6) " Dvenfirden. . . . 
69) Ion ©. K. Hoh. dem Kronprinzen oo. . 


70) Durd den Freiberrn v. Backum, genannt v. Doiffe, 
von den Hrn; Sntereffenten der Saline Saffenporf . 
71) Von dem Königl. 2. Bataillon 16. Inf. Reg. zu Jülich. 
72) Bon dem Königl, 1. Bataillon 16. Inf. Reg. zu Düf 
jeidorf .; . . . 
73) Bon der —— — — Bol. Nr. 13) 
74) Bon Herrn Geh. —— Rath Ruppenthal in 
Berlin 
75) Durch Hrn. Ph. Scoͤlier von D. in 8. a . 
76) Durd) das Könige, Ober-Praͤſidium zu Koblenz, die 
Hälft: des Ertrags eines zu Berlin geſebenen Konzerte . 
77) Dach den Hın. Hofrath Bernftein in Reuwied, unter 
Freunden und Bekannten geſammelt "; . oo. 
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78) Ton ber Gemeinde Lintorf . . 
79) Von Hrn. Dümont : Schauberg Revatteur ber tolaiſchen 

Zeitung) ferner (Vgl. N. 22) . . . u 4 
80) Bon dem KR. "17. Imfanterieregimente . .. — 
81) Von der Buͤrgermeiſterei Eſſen . i 
82) Von dem Kreife Solingen ferner (Val. N. 3) ’ 
83) Durd den Hrn. General: Major von Ende, von ben 

Hrn. Offizieren der Feſtung Köln “ z P 
84) Von dem Koͤnigl. 35. und 36. — Regiment 
85) Durch die Herrn Sad und Senff von einigen Eins 


mwohnern in Bonn . F = F A R R 
86) Bon der Gemeinde Jffum . ö ; : P ji 
87) nm „ Gayellin oo 0. 
6) - - — Gerd . 2: 0. 
89) „ ” ” Banum + . . . « 
90) Bon der Bürgermeifterei Hinsbed * 
9) » ” ” Leut b F . . * Pi 
2)» „ Kevelaer . .* % A 
9) » ” .» Ra Ib ed + + . +. 
94) Sonsbeck u 
9) „ „ ” Labbed . . m > 
96) „ ” „ G eldern vorläufig F . Fr 
97) Bon ben Gemeinden Pont und Bert f 


98) Durch den Hrn. Oberft ». Pird von einem Zpeile der 

Militärs Befagung zu Saarlouis . . . . 
99) Bon der Bürgermeifterei Obergeburt . A 5 
100) „» „ Unterniedergeburt . R 
101) Katholiſche Kirhen-Rollefte zu Gladbad . . 
102) Bon der Bürgermeifterei Belbert . A J J 
103) Von dem Koͤnigl. 5. Ulauen⸗Regimente . r ® 
104) Von der Bürgermeifterei Rheinberg. +. — 
105) Von der Bürgermeifterei Alpen . . r } R 


406) Bon der Gemeinde Wahtendon? + + +. 
107) » ” Banklum + . . s. : 
108) '" „ Herongen. 


109) Von ber Bürgermeifterei Hl u ee 
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110) Bon der Redaftion der Zeitung zu Effen » 7 F 
111) Don den Benmten des Forſt-Inſpektions-Bezirks Sim; 
mern . . 
112) Kollefte in der ewangelifih » Zutherifcen Rircıe * El: 
berfeld . f} . f} . ° [) . . 
4113) Durd den Hrn. Grafen v, Spee: 


von G. M. . . . . 38 14 
„ ®. ©, a. Berlin u 2. BB — 
„© G. 0 0:0 . N} . «10 — 
„ M,vo®& .. . » f} si -.12 — 
aus Torgau . oo. . . «20 — 


1414) Bon den Bürgermeiftereien Ratingen, Edamp, und 
Mintard nahträglih (vgl, Nr. 6. 31)... . 
115) Bon einem Menfhenfreunde (Poſtzeichen Eoesfeld.) . 
116) Bon der Koͤnigl. 3, und 4. Schüßenabtheilung zu Wetzlar 
117) Bon dem Hrn. Ober: Profurater fombardzu Eoblen; . 
118) Durd) den Kammerherrn, Freiherrn v. Lilien zu Werl, 
von der Erbſaͤlzer Genoffenfhaft . . . 
419) Dur den Hrn, Lands und Stadt / Gerichts » Afeffor 
Elombed gefammelt: 
in Warendorf . . . . 65 1 
12 1.12 3,77 2 ee er 183 





120) Bon den Mannfchaften der 2. Abtheilung Königl. 7. Ars 
tillerie⸗ Brigade zu Düffelvorf „ « +. + . 
4121) Bon der Bürgermeifterei Corſchenbroich ; + N 
122) Bon 3. 5. zu Bourg . ° + + + 
123) Durch Herren Reg. Rath Kasten der von Dann ji 
Manheim, in Treforfcheinen . . . . . 
12) Bon der Bürgermeifterei Weeze 5 00 00. 
1235) » Kervenheim . . 
126) Kollefte in der eoangeüfiien Kirche zu Openrath ⸗ 
127) Kollekte in der katholiſchen Kirche daſelbſt 
. 1283 Kollekte in der katholiſchen Kirche zu Uerdingen 
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Ahle. Egr. PM. 
129) Durh Herrn Solbrig zu Düffeldorf: 
a) aus einer von feinem Handlungshauje zu Naumburg 
veranftalteten Sounmlung et . 95 3 9 
b) aus einer von Herrn Herrmann und Germar zu 
BGlauchauin Sachſen bewirften Sammlung . 54 17 6 


c) Bon den Herrn Gebrüdern Bethmann in Frankfurt a / M. 115 26 — 
d) Bon Ben Herrn Heyder und Ko.np. daſelbſt — - RB 29 — 
e) Bon Herrn Oelsner und Nablenbed zu Hohen— 
ftein in Sachſen gefamaudt .. . . . . 57 28 — 
Ueberhaupt am 6. Januar 1825. .. Blau 7 8 
Don Hüdeswaaen mehrere Bekleidungs-Gegenſtaͤnde. 
Bon dem Herrn Pfarrer Wülfing zu Rheid, desgleichen. 
Bon der Nevaftion der Koͤlniſchen Zeitung 129 Ellen verſchiedene Zeuge 
und 233 Ellen Bibertuch. 
Bon Herrn x. Elombe d zu Warendorf 18 Ellen Weſtenzeage und 
3 Paar Strümpfe. 
Bon Frau v. W. zu Mülheima/o. Ruhr, einige Bekleidungs-Gegenſtaäͤnde. 
Dujfeleorf , den 6. Januar 1825. 
Der Eentral:Hülfs:-Berein, 





— Bor dem Koͤnigl. Landrath Herrn von Monſchaw follen zu 
kauf zu Kempen. Kem pen 
am Montag den Tten Februar 1825, 
folgend: Forſtgrundſtücke öffentlid an den Meijtbietenden veräußert werden: 

1) der Werdbuſch in der Gemeinde Shmalbroid, Kreis Kempen bele 
gen, ohagefaͤhr 15 Morgen preußiſchen Maaßes groß, begränzt gegen Nors 
den von “Paftoratöländerei und Weſen, gegen Oiten von Brüders und 
Thoren Land und Withofs Bufh, gegen Süden von Gemeindegrüns 
den, gegen Weften von Kraeler Buſch uno Damers Land, 

2) Das Oedelsbroich in der Gemeinde Oedt, anzeblih 63 Morgen 92 
ANuthen groß, gegen Norden an Franzen Feldchen und Klafend 
Bush, gegen Den an die Shlid und Kloß Buſch, gegen Weiten - 
an den ‚Dedelshof und Rofers Land aranzend, - 

- Die. zum Grunde liegenden Bedingungen fünnen auf wer Gefchäftsftube 
des mit dem Verfauf beauftragten Koͤnigl. Landraths eingefeben werten. 
Diyjsioprf, den 10. Januar 1825. 
Die Königl. DomainenBeräußerungsRommiffton. 


— m [Un 
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In Lebereinftimmung mit der von der MWittwe des verlebten Notars Ri— Urkunden des 
harz zu Langenfeld erklärten Wahl, ift die definitive. Uebergabe der Urkun— a * 
den deſſelben an Ben in deſſen Stelle für den Friedensgerichts- Bereich Nic 
rath neu ernannten Notar Karl Coninx daſelbſt, verordnet worden; welches 
ich in Gemaͤßheit des Art. 55. der Notariats-Ordnung zur öffentlichen Runke 
bierdurdy bringe. 
Düifeloorf, den 12. Januar 1825. 


Der Königlihe Ober-Profurator: Rittershauſen. 


Siherheit83-Polizei 
Da ver, wegen Ermordung feines Schwagers durch GStedbrief vom 28. Zurkdgenem- 
vor. Mon. verfolgte Ackerwirth Joſeph Rath aus Schlid ergriffen it, fo menge Eueatüelef 
wird ver gedachte Stedbrief hiermit zurüdgenommen, 
Düffeldorf, den 11. Januar 1825. 








Der linterfuhungs: Nichter: 
von Öruben, 


Der unten fianalifirte Heinrich Wil d ſchuͤtz hat ſich bei feiner heimlichen @tedsriefgeren 
Entfernung aus feinem leßten Wohnorte Iferlohn in der Naht vom 14. at 
Auf ven 15. Biefes Monats eined gewaltfamen Diebſtahls fehr verdächtig ger - 
"madıt, 

Alle Militair und , Civil » Behörden werben daher ergebenft erſucht, auf 
denjelben wachen und im Betretungsfall ihn verhaften und nebft ven bei ihm 
vorfmolihen Sachen an uns abliefern zu laſſen. 

Werden, ven 29. Dezember 1824. 

Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 
Signalement. 

— Heinrich Wildſchütz; Stand, früher Bedienter jetzt Fabrikarbei⸗ 
ter; Geburtsort Hamm; Wohnort Iſerlohn; Religion katholiſch; Alter 
22 Zahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare fhwarz ; Stirn hoch; Augenbraunen 
fhwarz; Augen ſchwaͤrzlich; Nafe gewoͤhnlich; Mund etwas aufgeworfen; Zähne 
gefund; ohne Bart; Kinn fpig; Geſicht länglicht ; Geſichtsfarbe blaß; Statur 

mittlerer. 

Beſondere Zeichen: unten an dem kleinen Finger linker Hand eine 


Narbe. 





— ç — 
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Der Gaſtwirthin Wittwe Caspar Shlöffer zu Breckerfelde if in 


Snderfelde. der Nacht vom 23. auf den 24. vorigen Monats: 


Dick ftahl zu 
Laug er feld. 


verſonal / Chro⸗ 
nit 


4) ein Oberbett nebjt zwei Kiffen mit Ueberzügen von blau gedrudter Leins 
wand; 2) ein flüchfenes und ein werchenes Bett-Tuch, fo wie: 3) ein mit einer 
Kuppel und eifernen Scheide verjebener Saͤbel, deffen Klinge mit gelben Blu; 
men verziert war, 
mittelft Einbruchs gejtohlen worden; weshalb wir Jeden, der Über den Thäter 
dieſes Diebſtahls oder die geftohlenen Sachen Nachricht zu geben im Stande ift, 
hierdurch auffordern, ſolche entweder und, oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde 
ſchleunigſt mitzutheilen. 

Werden, den 30. Dezember 1824. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. dieſes Monats find der Wittwe Heim: 
rich Wilhelm Klüfener zu Langerfelo, Gerichtsbezirk Schwelm, aus 
deren Laden folgend: Gegenftinde gewaltfamer Weife geſtohlen worden: 

1) Ein Stück Siamoife blau und weiß Farrirt; 2) ein dito, blau und 
gelb karrirt; 3) ein dito, grün, gelb und blau farrirt; 4) ein dito, blau und 
gelb geftreift, erfteres 394, und die übrigen drei jedes 42& Ellen enthaltend; 
5) fehszig Ellen dito von verfhichenen Deſſins; 6) ungefähr 10 Ellen leine— 
ner, foyenannter Doppelftein, von grün, blau, roth, gelb und weißer Farbe; 
D circa 20 Ellen theild flächfener und theild werchener Leinwand; 8) zwanzig 
Ellen weißes Scodleinen; 9) 34 Ellen Serge; 10) eine nicht unbedeutende 
Anzahl wollener Mannd: Frauen: und Kinverftrümpfe; 11) vier Paar gefnüpfte 
wollene Fauſthandſchuh, und 12) 14 Pfund theild weißes, theils blau und 
wei; melirted baummollenes Garn. 

Bei Bekanntmachung dieſes Diebitahls fordern wir Jeden auf, alles, was 
ibm in Beziehung auf den Thäter Beifelben, oder Die geftohlenen Sachen befannt 
werben, oder etwa ſchon befannt geworden ſeyn möchte, entweder und, oder der 
Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde ſchleunigſt mitzutheilen, 

Werden, den 31. Dezember 1824. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Perfonal-Chreonik. 
Der als praktifher Arzt und Geburtöhelfer approbirte Dr. Hermann I 
feph Lömwenftein hat fi als folder zu Natingen, Kreis Düffelporf, 
niedergelaſſen. 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 
Ar. 5. 


Düffeldorf, Sonnabend, den zoften Zanıtar 1825. 











Des Königs Majeſtaͤt haben durch eine das Cenfurmwefen betreffende Aller- Mr 17. 
böchfte Kabinetsorder vom 28. Dezember v. J. zu beſtimmen gerubet: —* — 
1) daß unter Abänderung des Artikels XV. des Cenſur-Edikts vom 18. Of 
tober 1819. vom 1. Januar d. J. an, die Entrihtuny ver Cenſur⸗Ge— 
bühren aus Staatöfaffen aufhören, und dagegen, wie Dies früher der Fall 
wär, von dem Berleger oder Buchdrucker, und zwar mit drei Silbergros 
ſchen für jeden gedrudten Bogen , geleiftet werden foll, 
2): daß von eben Diefem Zeitpunkte an, jeder Berleger wiederum ſchuldig 
fern fol, zwei Eremplare jedes feiner BerlagsArtikel, und zwar eins an 
die große Königlihe Bibliothek zu Berlin, das andere aber an Die Bi: 
bliothek der Univerfität derjenigen Provinz, in welcher der Berfeger wohnt; 
unentgeldlich einzuſenden, und endlich: 
3) daß es bei der Verpflichtung des Verlegers oder Buchdruckers, ein Erom; 
plar dem Cenſor abzugeben, fein Berbleiben behält. 
Borfiehende Beftimmungen werden bierdurdp zur öffentlichen Kenntniß ae: 
bradt. 
Koblenz, den 14. Januar 1825. 
Königlich Rheiniſches Oberpräfivium : 
A A. 
Shmißgrollenburg. Fritſche. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 5. 15, 


Ich nebme innigen Antheil an. dem. Unglück, melcyes einem Theil des Ber Sieht. dark 
zirfs ver Negierung zu Düffeldorf nach der in dem Zeitungs-Bericht für Den — tie 
Monat November v. J. enthaltenen Anzeige widerfahren iſt, und werde Die ein ın * ir 
Vorſchlaͤge der Minijterien des Innern und ver Finanzen auf. wie Anträge der re — 


tungen bett. 
A y:, 











Rr. 19. 
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Negierung erwarten, um Die Notb nach Möglichfeit zu mildern. Mit ganz be 

fonterem Mohlzefallen aber erfenne Ich den chrenwertben und wohlthätinen 

Einn der Beamten und übrigen Einwohnerſchaft, welcher ſich bei dieſer unglüd: 

lichen Veranlaſſung jo thätig und bülfreich erwiefen bat, und beauftrage die 

Negierung dieſes Mein Anerkenntniß Durch die Umtsblätter befannt zu madıen. 
Berlin, den 5. Januar 1825. 


Friedrich Wilhelm. 
An die Regierung zu Duͤſſeldorf 


Wo ſolche innige Theilnahme vom Throne ſich ausfpricht, wo ein fo huld— 
volles Anerfenntniß der Bemühungen Einzelner zur Linderung des Nothſtandes 
ihrer Mitbürger ofentlih beurfundet wird, da fühlen Hiülfsbedürftige und 
Wohlthaͤter fich zu gleichen Danfgefühlen hingeriſſen, und preifen ſich gluͤcklich, 
einem Staate anzuachören, wo jede Noth der Unterthanen durch Die Fürforge 
des Monarchen gemildert wird, 

Düffeldvrf, den 18, Januar 1825, 


— — — — — 


Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß an einigen Orten unſeres Re; 





Berbet einer an aierungss Bezirfs bei Beerdigungen der ven den Grabftätten entfernt wohnenden 


manden Drten 
bemerken Ge⸗ 


Landleute De Sitte ftatt findet, Daß Perſonen, auf dem Sarge felbft oder auf 


w dudeit dei Be / dem Leichenwagen figend, die Leichen zum Grabe begleiten. 


etdiguagen. 
d, 427. 


Die bei d 
Eentral — 
werein einae / 
deuden Beiträge 


Wir verbieten hierdurch dieſe ſehr oft gefährliche Gewohnheit bei einer 
Polizeiftrafe von 5 Thaler für jede Perfon, weifen ſaͤmmtliche Polizeibehörden 
an, dieſes Berbot zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und die Zuwiderhan— 
delnden zur Beftrafung zu zieben. Zugleih nehmen wir Veranlaſſung, Das Ber: 
bot vom 15. November 1822. (Amtsblatt 72) in Betreff der Leiden: FAR: 
lungen biermit in Erinnerung zu bringen. 

Düffelvorf, den 15. Januar 1825. 








Befanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden, 

IV, Berzeihnif Ber vom 29. November 1824. bis zum 15. Janız 

ar 1825. bei bem Gentral:Hülfs-Berein zu Duffeldorf eim 
gegangenen Beiträge. 

Thlr. Sg. Pf. 

Bis zum 6. Januar 1825. : . . . ‚15130 27 8 

139) Bon einem Ungenannten 3 Treforfheine . . r 3 — — 


. 131) Bon der Befatung der Feftung Lux emburg, einſchließ— 


lih 70 Thlr, von dem Königl, 39, und 40, Infanterie 
Negimente . . n P r + . .: 2A 35 — 
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132) Bon den Herrn Bermten der Königl. Intendantur, des 
Train: Depots und des Reſerve-Magazins zu Münfter „ 
4133) Durch den Herrn Hauptmann v. Rhade von der Freis 
maurersfoge zum goldenen Schwerte in Wefel . 
131) Von Sr. Durchl. dem Fürſten v. Hatzfeld in Wien, 
135) Von dem Königl, 17. — (vgl, Nr. 80.) 
nachtraͤglich — . 
136) Bon ®. E. J. W. * ER OR — % . 
437) Bon der Bürgermeifterei St, Thoͤnis e : 


133) -» .- » Vorſt 
1399. . = KRalvdenfirden — . . 
140) » m Aldeferf, 5 . ’ je 
141) » » » Nieufert . 6 ö . 
49) u mn = Schaphuyſen 


143) Bon der Buͤrgermeiſterei Haan (orgl, N. 14 und 58) 
nachträglich . j . . . . . + 


1744) » ” St. Hubert 5; . — J 
1445)» „ Radev. Bald r + ‘ 
140) » m ”„ Remfheid „ = . = 
4) » * [D Burg + * N + . 
148) „ ” Kempen . . . > 


149) Kollekte in der M arrfirhe zu Bockum . “oo. 
150) Bon der Redaktion der Stadt: Aachener Zeitung - s 
451) Bon dem Staabe der KRönigl. 3. Artillerie: Infpeftion, 

und dem wer 8. Brigade, fo wie von den. Artillerie » Roms 

pagnien zu Koblenz > . . 
4152) Kollefte in der evangelifchen airche zu Relze — 
153) Kollekte in ver Kirche zu Linn % . . . . 


359) » n„ » mn „m Hohenbüdberg » J 


155) ” » ” "» Friemersheim + . . 
156) Bon der Bürgermeifierei Werden . ; . 3 


157) vn Kettwig vorl. 

158) * ”„ .- Borbed dal. . N} fi 

1259) „ „ Eleve, Materborn 
Dondbrüggen . . 


460) Bon dem Herrn Zuftiz-Amtmann M e ind * zu 8: ale, 
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161) Bon dem Herrn Chr. Afhemann zu Dardesheim . 
162) Durd ten Herrn Oberbürgermeifter Brüning zu Elberfelp: 
a) von Dem Frauen-Verein zu Schwelm . ‚4709 


b) von Kirdyen .  ı 2», 215 — 
| mon 
163) Bon der Bürgermeifterei Hamm. . . 0.186 3 
169) u» » Pr PDelfum ., rg . 924 15 
165) u» „ Wermelsfirden. 0.2920 9 
166) Bon Ihrer Königl, Hoheit. der Prinzeffin Friedrid 
von Preußen, duch den hiefigen Frauen: Verein wgl, - 
Nr, 45.) ferner 10 Fr.d'or ie . 58 6 
1677 Bon U. v. M. . . D 0 . + « +11 19 


168) Von Herrn Sommer in Pofen- . . . . . 1:10 
169) Von der Gemeinde Kirfpelwaldniel eo 0.2 .79 3 
1) n» m „ DBurgmaldniel er . + i8: 25 
171) Bon dem Hülfs-Verein zu Fraukfurt a/M, 1000 ölr.. 579 8 
172) Bon dem Koͤnigl. Konfütorium zu Koblenz . . +17 .22 
173) Bon den Bürgermeiftereien ‚Asperden und Keffel . 23. 3 
174) Kirchen: Kpllekte zu Ofterath m i a oe + +1 48 
175) Pr " „Fiſcheln Pr . r 1 24 
1) nn m Lanf. 8 0 —6818 
177) Dur Herrn Solbrig bierjelbft ; 
a) von Herrn Oelsner und Rablenbed in Ho; 
benftein (val, Nr. 129, nachträglich. . .« 9 4 
b) von Herrn Hermann und Germar in Glau 
hau (gl. Rr. 129, b,) nachträglich ° . I. — 


2 En — nn — nen 
überhaupt bis zum 14. Januar , . + 18773 25 


Bon Kettwig 34 Ellen Flanell und 5 Halstücer. 
Von Wermelsfirdhen 87 Ellen baummollene Zeuge, 
Düffelvorf, ven 15. Januar 1825, 
Der Central-Hülfs⸗Verein. 


Thlr. Sar. 
—— 


el»o 


— 


— — 
—V0OO0O 


1 


Der Advokat Friedrich Hexamer zu Coblenz iſt auf Verfuͤgung des 
Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz in das am 27. Auguſt pr. publicirte Ver— 


37 
ze ichniß Der bei dem Königlichen Rhein ſchen Aprellationsheſe immatriculirten 
wirklichen Advokaten nachträglich aufgenommen worden, 

Köln, den 13. Januar 1895. 


Der Geheime Staats-Rath und Erite Präfident: Der General-Advokat: 
Daniels, Baumeiſter. 


— — — 
Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß von nachſtehend on 
verzeichneten adlichen Gütern ver Beſitztitel berichtigt, und Ber Eintrag in die adlıher Güter 
hiesigen Hypothekenbucher bewirkt worden. Br 
A. Kreis Hamm: 
1) Landgerihtsbezirf Unna, das Gut Altendorf. 
2) Lindgerichtsbggir Hamm, die Güter Lettenbrod und Harem, 


B. Rieis Bockum: 

Landgerichtsbezirk Bochum, die Güter Sodingen und Marten, 
C. Kreis Dortmund. 

Landgerüchtsbezirt Dortmund, das Gut Goldſchmieding. 
D. Kreis Eſſen: 

Landgerichtöbezirf Effen das Gut Balvdenen, 


Hamm, den 7. Januar 1825, 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht: 


v. Rappard. 


Da zufolge der Allerhöchften KRabinetsordre vom 4. Dezember v. J. die Biden und 
in dem $. 179. der Criminalordnung vorgefchriebene richterlihe Beſichtigung ———— 
ver hinterlaſſenen Spuren eines gewaltſamen Diebftabls nur alsdann erforder; Den 
lich iſt, wenn die gebrauchte Gewalt nicht auf andere Art erwiefen werden fan, 
fo folgt hieraus ſchon von felbit, daß für dergleichen Befichtigungen, von dir 
Zeit der Publication dieſes Geſetzes ab, nur im fofern Diäten und Reiſekoſten 
Statt finden, als fid) aus den betreffenden Acten zugleich die Nothwendigkeit ders 
felben ergiebt. 

Damit inzwifchen ber Zwed der gehörigen Feitftellung des Ihatbeftandes 
bei gemaltfamen Diebftählen auch fernerbin erreicht werde, wird ſaͤmmtlichen 
Gerichten unfered Departements hiedurch zur Pflicht gemacht, gleich nach Em: 

yfang der Nachricht oder Anzeige von der Verübung eines anſcheinend gewalt⸗ 
ſamen Diebſtahls, den Beſtohlenen, desgleichen den Hauswirth, falls dieſer eine 
von erſterm verſchiedene Perſon iſt, zu einem moͤglichſt kurz anzufegenden 


Dichflahl auf: 
em kih 
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Termin, vorzuladen, und biefelben über die Eriftenz und Die Vefchaffenheit ver 
Behufs der Verübung des Diebitahls ftatt gehabten Gewalttbätigfeiten,, ins 
befondere auc über Die Davon noch vorhandenen Spuren, forafältig zu vers 
nehmen. 

Zugleich iſt denſelben dieſer Zweck ihrer Vernehmung in den Vorladun— 
gen gehoͤrig zu eröffnen, mit der Auflage, ſich vor dem Termin durch den Au— 
genſchein forgfältig zu überzeugen, welche Spuren ber vorgefallenen Gewaltthätigs 
feiten noch vorhanden find, 

Auch iſt mittelft der Vorladungen, in Fällen, wo der Beftohlene mit dem 
Hauswirth eine Perfon ausmacht, dieſem zur Pflicht zu machen, in dem ans 
fichenden Termin zugleich Benjenigen feiner Hausgenoſſen, welcher von ven 
Umftinden, unter welchen ver Diebftahl verübt worden, am beften unterrichtet 
ift, zu geftellen, und venfelben aufzufordern, ſich ebenfalls vor dem Termin 
von den Epuren der verübten Gewalt durd den Augenſchein vollftändig zu 
überzeugen, welchemnaͤchſt leßterer hierüber jedesmal eidlıch vernommen. werden: 
muß, 

Hamm, den 11. Januar 1825. 

Koͤniglich Preußifches Ober:Landes; Gericht: 
v. Nappard, 


Siherheit5-Polizei, 

Den bei dem Adersmann Johann Fenner aufm Loͤh in der Bürgers 
meifterei Dabringhaufen, in der. Nacht vom 18. auf den 19, Oftober dies 
fes Jahres verübten, jedoch erft heute bier zur Kenntniß gelangten Diebftahl 
der unten verzeichneten Gegenftände, bringe ich mit dem Erſuchen zur allgemeis 
nen Kunde, alle zur Ermittelung der Sachen und der unbefannten Thäter Dies 
nende Anzeigen mir oder der nächiten Ortsbehoͤrde mitzutheilen, 

Dujfelvorf, den 31. Dezember 1824. 

Der Königl. Oberprofurator: Nitteröbaufen, 

4): Ein- dunfelblauer tuchener Oberrod mit von. ebendemjelben Tud über: 
zogenen Knöpfen, welder befonders daran kenntlich iſt, daß ald Formen Der 
Knöpfe, fremde Pfennig: oder Kreuzerftüde -acbrauht worden; 2) eine ſchwarze 
tuchene Wefte mit eben foldhen überzogenen. Kudpfen; 3). ein kattunenes gedruds 
tes Frauenfleid, brauner Grund mit weiß und braunen Kreuzchen; 4) ein bed; 
gleichen braum gedrudt mit weißen Bluͤmchen; 5) ſechs Mannshemden und 4 
Erauenhemden, ohne Zeichen; 6) ein fhwarzes Frauenkleid von Krepp; 7) ein. 
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gelb Fupferner Ofenfefjel circa 9 bis 10 Maaß baltend; 8) ein blauer tuchener 
neuer Fradrod mit gelben Knöpfen; 9) ein desgleichen alter Fradrod mit gel: 
ben Knöpfen; 10) eine blaue tuchene lange Hofe; 11) ein violett kattunenes 
Frauenkleid mit Fleinen weißen Doppeln; 12) ein violett und weiß fein geſtreif— 
tes Frauenfleid ; 13) ein grün, roth, blau und gelb geftreiftes Fattunenes Frau— 
enfleid; 14) ein roth finmoifenes Srauenfleid; 15) cin ſchwarzes Merinos Frau: 
enfleid, unten mit fhwarzem Sammt befeßt; 16) vier Mannshemden ag. „K. 
47) ſieben Frauenhemven gez. A. C. M.; und 48) vier Kinderhemden ohne 
Zeichen. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. Dezember des v. J. find von der auf f Den in 
der Landftraße vor dem Barrierehaufe Neumweg bei Lennep geftandenen Kar: 
re des Fuhrmanns Heinrich Kaiſer 

FAhm Rheinwein, gez. G. K. Nr. 942.; J Abm desgleichen ges. G. K. 
Nr. 943.; 4 Ahm desgleichen, gez. G. v. W. Nr. 947.; z Abm Franzbrand—⸗ 
wein gez. G. v. W. Wr. 946.; und J Ahm desgleichen gez. F. H. Nr. 949., 
mittelſt Durchſchneidens der Berpackung, geſtohlen worden, welches ich mit dem 
Erſuchen zur Kunde bringe, jede ſich ergebende Anzeige zur Entdeckung der 
Waare oder der Thaͤter mir mitzutheilen, 

Düffelvorf, den 2. Sanuar 1825. 

Der Königl, Oberprofurater: Rittershauſen. 





Dem Dehlmüller Peter Johann Hartmann zu Luͤtzenkirchen, find Diebfabl in 
am 21. Dezember Die untenfichenden Gegenfihnde mittelft Einbruchs aeftohlen Ayeatii 
morden, 

Ich bringe diefes mit dem Erfuchen zur allgemeinen Kenntniß, nach den 
Sachen und Thätern zu forfchen, und was ſich zur Ermittelung derfelben erge— 
ben möchte, zur Anzeige zu bringen, 

Düffeloorf, den 4. Januar 1825. 

Der Königl. Oberprofurator: Nittersbaufen, 

1) fünfzehn Mannshemden von flächfen Leinen, gez. P.'.F.M. und P.D.L.T.; 
I) neun Frauenhemden von flächfen Zud ge. M. C. K. B. und M. K. K. B.; 
3) fünf neu zugeſchnittene Maͤnnshemden von flaͤchſen Tuch; 4) vier Betttücher 
ungezeichnet, von gewirkter Leinewand; 5) eine weiße baummwollene Bettdecke; 
6) ein Kopfkiſſen mit Federn und Ueberzug, von blau und rotbem Siamoiſen; 
7).;zwei Lappen, jeder von 15 Elle blau gedrudtes flähfen Tuch mit weißen 


Etrdbrüfaesen 
Adamı Auch. 
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Blümchen ; 8) drei Ellen gewirktes Tuch, blau gefärbt, 9) zwei kattunene Kopf: 
tücher, eines von weißem Grunde mit ſchwarzen Sternchen, das andere violett 
mit bunter Leite; 10) ein Paar fchwarze fasettene Frauenſtrumpfe; 11) ein 
feines roth gedoppeltes Taſchentuch; 12) ein Paar neue talblederne Stiefel, 
und 13) ein weißes Koͤrbchen wit verſchiedenen Bictualien, » 





Der hier unten fignalifirte, der Unterſchlagung fremden anvertrauten Ei 
eentbums und einer unter erdichtetem Namen verübten Prelleret befihuldigte, 
auch eines firäflihen Bankerotts Verdächtige Kunſt- und Scönfärber Adam 
Knaff, zu Fonioy im Mofeldepartement von Fraukreich aebürtig, tft in Bis 
gleitung fiines Sohnes Johann Baptiſt Knaff in ver Naht vom 17. auf ven 
18. Dezember v. 3. beimlih von Hüdeswagen entwiden und über Köln 
und Aachen nah Franfreidh, oder nad dem Königreihe der Niederlande 
entfloben. 

Saͤmmtliche Obrigfeitlice Behoͤrden werden dienftergebenft erfucht, auf die: 
fen Flüchtling ein wachſames Auge zu halten, denſelben im Ertappunnsfalle ar: 
retiren, und nebſt den bei ihm vorgefunden werdenden Effeften und Geldern mir 
vorführen zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 10. Sanar 1825. . 

Der Landgerichtsrathb und Inftruftionsridter: v. Daniels, 
Siganalement. 

Adam Knaff (fein eigentliher Name foll beiffen: Adam Didiot) ift 
65 bis 18 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, bedeckte Stine, 
ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, feige Nafe, einen mittelmaͤßigen Mund, 
ſchwarzen Bart, ein rundes Kinn, längliches Geficht, eine gefunde Geſichtsfarbe, 
ift etwas biatternarbigt, und bat wahrſcheinli ch als Faͤrber blaue Nägel an 
ven Fingern, 

Dei feiner Entweihung trug er wahrſcheinlich einen blauen. Fradrod, eis 
nen blauen Oberrod, eine blaue Hofe, und eine bräunliche Pelzkappe. 


— 





—— ⸗ — e — ——— — e — — — — — — — — — 


Duſeldorf, gedruckt in der J. C. Dänzerichen Buchdruckerei. 


Ymtöblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


N. 6. 


Düffeldorf, Montag, am 3ıften Januar 1825, 











Chauffee:Gelvd:- Tarif, Nr 20. 
für eine Meile von 2000 Preufifchen Ruthen. Vom 15. Auguft 1824, De Mattes 
1) Frachtwagen; Sgr. Pf. zu Zus 
a) Mit vier Rädern: 15 Auguft 
1) Mit weniger als fehs Zuathieren beſpannt: Ibm. 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthie 26 


ledig, für jedes Pferd over andere Zugtbier . . . 1 — 
9) Mit ſechs und nicht mehr als acht Zugthieren beſpannt: 
beladen, fuͤr jedes Pferd oder andere Zugthier ı 3 — 


ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthier . . 16 
3) Mit mehr als acht Zuathieren befpannt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugtbier . . . 3 6 
ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthier . . 2 — 
b) Mit zwei Raͤdern: 
1) Mit drei und weniger Zugthieren beſpannt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier . : 26 
ledia, für jedes Pferd oder andere Zugthier . a. 
2) Mit vier und weniger als ſechs Zugthieren befpmunt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zuathier . ee 


ledig, für jedes Pferd oder andere Zuatbier x 16 
3) Mir ſechs und mehr AZugthieren befpannt : 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier . 
ledia, für jedes Pferd oder andere Zugthier . . . 2 
Wenn die Außerfte Fläche ver Radfelgen obiger Fradır- 
wagen und Frachtfarren ſechs Zoll und Darüber breit iſt; fo 
wird für jedes Pferd over Zugthier bezahlt: 


wo 
ia 


* 
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a) beladen . .. er 
b) ledig u . . . . . . — 4 
2) Ertrapoften, Kutfchen, — Kabriolets und jedes an— 
dere Fuhrwerk zum Fortſchaffen von Perſonen, beladen oder 
ledig, für jedes Pferd . . . . . . 2 — 
3) Alle übrigen Fuhrwerke, welche unter, obigen nicht begriffen 
find, auch zweirädrige Bauerfarren und Schlitten: 


beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier . « 1 — 
ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthir 20. — 4 
4) Von einem unangefpannten Pferde oder Maultbier . . — 4 
5) Von einem Ochſen, einer Kuh, einem Eſel — 4 


6) Fohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, die einzeln 
unter fünf Stüd geführt werden, find frei, von mehreren 
für je fünf Süd ,. — . .— 2 
Alle Fuhrwerke, welche mit Ropfnägeln ober Stiften befchlagen 
find, welche einen Viertel Zoll oder. Darüber vorjtehen, zahlen den dop⸗ 
pelten .Zariffaß. 
Ausnabme 
Chauffergeld wird nicht erhoben: 

a) von ‚Königlichen und der Prinzen des Königlichen Haufes Pferden, oder 
Wagen, die mit eigenen Pferden oder Maulthieren befpannt find; 

b) von. Fubrwerfen und Reitpferden, welche Regimenter oder Kommando’s 
beim Marfche mit ſich führen, fo wie von Lieferungswagen für die Armee 
und Feftungen im Kriege und von Offizieren zu Pferde im Dienft, im- 
gleichen die Fuhrwerfe und Zugtbiere, welche Kriegsvorſpaun leijten und 
ſich durch ven Fuhrbefehl legitimiren; 

<) von Königlichen Kourierd und denen fremder Mächte, von reitengen Po: 
ſten, desgleichen von leer zurüdgehenden Pofifuhrwerfen und Pferden 
ohne Unterſchied; 

d) von Feuer-Löfhungss und Hülfgkreisfuhren; 

e) von Wirthichaftsfuhren, Pferden und Vieh der Aderbefiger, innerhalb der 
Grenze ihrer Gemeinde oder Feldmark, wohin aber deren Perfonenfupren 
nicht gehören; - 

H von allem nur mit Dünger beladenen Fuhrwerk; 

g) von den Fuhrwerken, welche Chaufferbau, Materialien anfahren ; 
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h) von den Fuhrwerken oder Pferden der beim Chauffeewefen angeſtellten 
Beamten, daher auch der Lanpräthe, innerhalb ihres Geſchaͤftsbezirks; 
i) von den berittenen Grenzzollbeamten im Dienft, 
Gegeben Berlin, den 15. Auguft 1824. 
(L. 5.) Friedrih Wilhelm. 
Graf v. Bülow. Graf v. Lottum. 
Vorftchender, von des Koͤnigs Miajeftät Allerböchtvollzogener Chauffeegelds 
Tarif vom 15. Auguſt c., wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
ſoll darnach die Erhebung des Chauffeegelves mit dem Aften Januar fünfrigen 
Jahres überall eintreten, wo die Königlichen Regierungen durd ihre Amtsblätz 
ter feine Ausnahmen befannt machen werden, 
Ruͤckſichtlich der Strafbeftimmungen bleibt es bei der Allerhöchften Feſt— 
fegung vom 29. Mai 1822. 
Berlin, den 17. Dezember 1824. 
Der Minifter des Handels: 
Graf v. Bülow, 





Auf Ihren Bericht vom 17. d. M. beitimme Ich hiermit, daß in ben Mr. A. 
Weſtphaͤliſchen und Nheinifchen Provinzen von dem Satze Nr, 3. des Chauffees allerhöͤchtte 
Geld-Tarifs vom 15. Auguft d. J., alle zweirädrige Wagen ohne Unterfcjied men 
ausgefchloffen bleiben und den Frachtwagen gleich geachtet werder müſſen, mits ne 
bin, wenn die Auferfte Fläche der Radfelgen unter 6 Zoll Breite beträgt, das —— * 
Chauſſeegeld nah den Saͤtzen Nr. 1. Lite. b., bei einer Felgenbreite von 6 Eraufeseid Te 
Zell und darüber nach dem Dafelbjt beftimmten minderen Satze zu erlegen. Re. 5 
Sie haben. dieferhalb die erforderliche Bekanntmachung zu veranlaffen. 

Berlin, den 28, Dezember 1824. 

az) Friedrih Wilhelm 


An ben Staats. Minifter Grafen von Bülow, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Des Koͤnigl. Staats: und Finanz Miniftersd Herrw von Klewiz und es Nr, 22, 
Königl. Staats⸗Miniſters Herrn Generallieutenant Grafen von Fottum Ex— — a mei 
cellenzen baben befiimmt, daß es feinem Bedenken unterliege, die noch im tms oder Wötnifdens 
laufe befindlichen Kurtrier; oder Koͤlniſchen aanzen und halben fupfernen Kreu— be ae 
zer zw refpect. zwei Pfennigen und einem Pfennig bei Entrihtung der Abgaben be E 475 


ire Zahlung anzunehmen, audy fie gegen neue Kupfermuͤnze einwechſeln zu laſ— 
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fen, wobei indeffen befondere Auſmerkſamkeit Darauf zu richten ſey, daß feine 

andere Kreuzer als Die genannten Kurtrier: oder Kölnifchen Kreuzer angenommen 

werden, 

Indem wir das Publifum von Diefer Beſtimmung unterrichten, weifen wir 

die ſammtlichen Kaſſenbeamten an, obige Vorſchrift genau zu befolgen, 
Turjelderf, den 20, Jangar 1825, 





Tr. 23. Wir bringen bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, Daß die Eheleute Hein: 
BE, rid; Gottfried Kohl und Anna Ehriftina Altenbruch jeder der beiden evans 
Ifcb reformirten gelifch reformirten Schulen zu Heiligenhaus und am Sprung ein Ber: 
a maͤchtniß von 25 Rthlr. Cleviſch zur zinsbaren Ausleibung für Den Unterricht 
ne der Kinder unvermögender Aeltern, die feine Untaflügung aus der Armenkaſſe 

erhalten, ausgefeßt, und dieſe VBermädhtniffe die Allerhoöͤchſte Beſtaͤtigung erhal: 
ten baben, 


Dnfjelvorf, den 12. Januar 1825, 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Die richterliche Mittelſt Allerböcditer Kabinets-Order vom 18ten Sestember 1824, an 
Feſtſezuns ber, . Ar — ⸗ a ur 
tm Wovermd Led Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz ift die Beſtimmung ergangen, daß Die 
a elllen, Gerichte in den Provinzen, wo das Franzöfifhe Strafgeſetz gilt, in allen Fäl— 


ae len, wo es zweifelhaft iſt, ob der zu einer Geldbuße Verurtheilte fie zu erlegen 


se: in Stande fern werde, auf Gefangnifftrafe nad) dem im Landrechte angegebe: 
bir. nen Mafftabe alternative erfennen ſollen. 
Nach ver in dem Allgemeinen Landrecht Tb. IE, Tit. 20. 5. 88, enthalte: 
nen Beſtimmung werden fünf Thaler Gelobuße einer Gefaͤngnißſtrafe von acht 
Zagen, der Regel nad), gleichgeachtet. 
Es werden demnach die DVeifiger des oͤffentlichen Minifteriums bei den 
Polizeigerichten angewiefen, in allen Fällen, wo nicht die völlige Heberzeugung 
vorhanden iſt, Daß der Verurtheilte die Geldbuße zu erlegen im Stande fern 
werde, Die alternative richterliche Zeftfegung einer nad; dem eben allegirten 
Maßſtabe des Allgem, Landrechts zu bemejjenden Gefängnifftrafe, für den 
Unvernögensfall, in Antrag zu bringen, aud wofern diefem Antrag in dem Urs 
theile nicht Deferirt werden möchte, Dagegen überall das geeignete Rechtsmittel 
zu ergreifen, 
Diefe alternative Feſtſetzung der Gefängnißftrafe ftatt der nicht voll: 
ziehbaren Geldbuße hat auch dann Statt, wenn das Strafgeſetz die gleich— 
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zeitige Verurtheilung zur Gefaͤngniß- und Gelöftrafe gebietet, oder dem rich 
terlihen Ermeſſen freiftellt, 

Für die Fülle des Holzdiebſtahls bleiben die Borfchriften des $. 4. und 5, 
des Geſetzes vom Teen Juni 1821. und die über ihre Anwendung gegebenen 
fpäteren Regulativ » Beftimmungen in Kraft. 

Die Gerichtſchreiber in den Polizeigerihten müſſen in die von ihnen zur 
Hebung ter Geldbuße und ver Koſten monatlih zu firtigenden Auszüge der 
Urtheile Die Darin ergangene alternative Feſtſetzung der Gefünanifftrafe eben: 
falls aufnchmen; die Volzichung derfelben fett jedoch immer den vorgängi— 
gen Untrag der Königl, Regierung voraus, nachdem dieſe Die Invermögen: 
beit des Berurtheilten zur Entrichtung der Geldbuße näher ermittelt haben 
wird, 

Düffeltorf, den 20. Januar 1825. 

Dir Königl, Ober: Profurator: Rittershauſen. 


Der Echifferfnedht Hermann Köp aus Meiderich gebürtig, it am 21. ————— 
Dezember unterhalb hieſiger Stadt in den Rhein geſtuüͤrtzt und ertrunken. betr. 
Indem ich Die Befchreibung der Perfon und Kleivung des Verunglüdten 
bier folgen laffe, erfuche ich die resp. Behörden, in deren Bereich Der Leichnam 

gefunden werden möchte, mır Davon Kenntniß zu geben, 

Düjfeldorf, den 4. Januar 1825, 

Der Königl. Ober: Profurator: Rittershauſen. 

Alter 26 bis 27 Jahre; Größe 5 Fuß und circa 7 Zoll; Statur ſchlank; 
Hanre fhwarz und kraus; Augenbraunen und Augen ſchwarz; Naſe laͤnglich 
und fpig; Bart und Badenbart ſchwarz; Geſicht ſchmal und klein; Geſichts— 
farbe braͤunlich Befondere Zeichen: etwas blatternarbigt, 

Derfelbe war befleidet mit einer rauhen baumfeidenen langen weiten Hofe, 
ſchwarz tuchener Wefte, rothbem Hemde von Serge, und hatte derfelse um Das 
Gelenke der rechten oder linfen Hand eine weiß leinene Binde gewidelt, 


Sidherheit5-Polizei. 
Aus dem Wohnhaufe des Adersmanns Wilhelm Liefendahl aufn Buͤ— Diebkabl 
uſm 
chel in der Bürgermeifterei Burſcheid wurden in der Racht von 12. auf 
ven 13. des vorigen Monats, ein gelb kupferner Keffel circa 28 bis 30 Maaß 
haltend; zwei zinnerne Teller und cin kupfernes Gefaͤß zum Waſſerſchoͤpfen, 
mittelſt Einbruchs geftohl:n, 











Dieblich! zu 


Binningbaufen . 


Dichflabl ji 
Eopelien 


Sietfahl zı 
Bid. 
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Diefen Diebftchl zur Kunde bringend, erfuche ich jede fich eraebende Ans 
jeige, welde zur Entdeckung der Saucen oder des Diebes führen Fünnte, der 
naͤchſten Ortsbehörde oder mir mitzutheilen, 

Düffelvorf, den 4. Januar 1825. 

Der Koͤnigl. Ober: Profurator: Ritteröhaufen. 


Ich bringe hiermit zur sjfentlichen Kunde, Daß dem Adersmann Wilhelm 
Fritz zu Bennnighaufen in der Gemeinde Burſcheid in ver Nadıt vom 
16. auf ten 17. Dezember die unten verzeichneten Gegenſtaͤnde mittelft Eins 
bruchs geſtohlen worden, und erſuche denfelben und ven unbekannten Thä— 
tern nadızuforfhen, und was ſich über Die einen oder andern ergeben möchte, 
mir gleich mitzutheilen. 
Duffelvorf, den 4. Januar 1825. 
Der Königl. Ober: Profurators Rittershauſen. 

a) ein blauer Fradrod mit gelben Kuöpfen; b) eine dunfelblaue furze 
mancheſterne Hofe; c) eine ſchwarz feidene Weſte; d) ein dunfelblauer Frauen; 
überrod mit kameelhaarenen Knöpfen und einem fammtnen Bande um den Leib; 
e> zwei rotb und weiß fiamoifene Frauenunterröde mit furzen Yermeln; 6) 
ein fattunenes Frauenfleid von dunfelblauem Grunde und verfchiedenen Farben 
gedoppelt, mit furzen Aermeln; g) eine hellblaue fiamoifene Frauenjade, mit 
gelben Streifen; I) eine dergleichen von etwas dunfeler blauer Farbe; i) ein 
grau wollener Unterrod: k) ein dunfelblauer Frauen Ueberrod, vorne mit eis 
nem fülbernen Krampen verfehen ;und I) eine fülberne zweigehäufige engliſche Taſchen⸗ 
uhr mit roͤmiſchen Ziffern, ferner einer fupfernen Kette und dergleichen Schlüffel. 


Dem UAderwirth Heinrich Eonrads zu Eapellen find in der Nacht 
vom 22. auf den 23. Des vorigen Monats Dezember, 

1) 15 Mannshemden von flächfen und feinem Schmal:Leinem gez. tbeils 7. C. 
— T. C. — und H.C., und 2) mehrere Vietualien, als: ein Ecinfen von cirs 
ea 27 ‘Pfund, eine Seite Sped von 15 Pfund u. f. w. 
mittelſt Einbruchs geſtohlen, welches ih mit dem Erſuchen zur Runde bringe, 
dasjenige, was: fih zur Entdeckung derfelben oder Thäter ergeben möchte, mir 
gleich mitzutheilen. 

Dujf.loorf,. ven 10. Januar 1825. 

Der Königl, Ober: Profurator: Nittershaufen. 
Es find * Ackersmann Johann Peters zu Veen, am Morgen des 


15. Januar d. J. gegem fünf Uhr, aus den unverfchloffen gewefenen Schlaf 
zimmer feiner Knechte folgende Effekten geſtohlen, als: 
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ein neues Unterbett von Leinen; ein wollenes Oberbett mit blau und weiß 
Farrirtem gedrudtem leinenem Ueberzuge und Unterbefaß von neuem werdienen 
Leinen; ein Paar neue werdyene Betitücher; ein Kopfpfühl mir weißem werde 
nen Ueberzuge, an den Geiten geflickt; ein neuer Pantalon von feinem blauen 
Tuche, und cine alte blaue tuchene Mannsjade. 

Ich erfuhe Jedermann, indem ich vor dem Anfauf vbiger Gegenſtaͤnde 
warne, Die ſich etwa ergebenden Epuren zur Entdeckung der unbefannten Thaͤ— 
ter mir oder der naͤchſten Ortsbehörde gleih mitzutheilen, 

Cleve, den 17. Januar 1825. 

Der Ober: Profurator: Hanf. 





Es find in der Nacht von 20. auf den 21. Dezember v. J. dem Shen! —2 in 
wirth Peter Voß zu Qualburg, aus deſſen Wohnung folgende Gegenftände i 
geftohlen worden, als: 

1) eine filberne englifche doppelgehaͤuſige Tafhenupr mit römifchen Ziffern 
und einer filbernen Kette, fammt ſtaͤhlernem Schlüffel; 2) eine kupferne Lampe 
und dito Leuchter; 3) acht zinnerne Teller; 4) zwei blaue tuchene Collets; 
5) eine ſchwarze fafimirne Weſte und ein fchwarzes feidenes Halstuch; 6) eine 
Schwarze tuchene Hofe; 7) ein Paar ſchwarze wollene Etrümpfe; 8) «ine 
fhwarze fammtne Kappe, der Name P. Voß ift inwendig ausaenäht; 9) zehn 
Mannshemden, wovon einige gezeichnet P. V. andere H. V.; 10) eine wollene 
Decke mit rothen Streifen; in der Mitte waren Fleden welde nicht ausgewa— 
ſchen werden fönnen; 11) ein Paar flädrfene Betttücher und zwei Kiffenüber: 
züge aszeidnet H. V.; 12) 25*bis 30 Pfund frifhes Schweinefleifh; 13) eine 
grüne tuchene Frauenjacke; 14) zwei flanellene Frauenroͤcke; 15) eine Frauen: 
fhärze; 16) eine ſchwarze tuhene Frauenjade; 17) ein geftreifter blauer Rock; 
18) ein dito; 19) ein grünes Halstuch; 20) eine blaue leinene Schürze; 
21) eine rothe geitreifte dito; 229) ein Schlüjfel von einer Kite; 23) ein grauer 
Ueberzug über ein Klavier; 2/9 ein zinnernes Salzfaß. 

Ich bringe hiermit Diefen Diebftahl zur sfentlihen Kunde, warne Das 
Publikum vor dem Ankauf der vorbezeichneten Sachen, und erſuche Jedermann, 
welchem leßtere zu Gefiht fommen, order welchem fonitige Spuren zur Entdedung 
zer unbefannten Thäter bekannt feyn follten, mir over der naͤchſten Ortsbehoͤrde 
fofortige Anzeige Davon zu machen. 

Eleve, den 20. Januar 1825. 

Der Ober : Profurator: Hanf. 





Diebllahl ıu 
@.bmefeliag: 
baufen, 


Die bſlahl zu 
Bergerbaufen, 


Tirfenale 
Creuit. 
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Nach einer, geſtern hier eingegangenen Anzeige, ſind in der Nacht vom 2. 
auf den 3. Oktober vorigen Jahres, aus der gemeinſchaftlichen Werkſtätte ver 
Schmiede Johann Kaſpar Heldenberga und Kafpar Wilhelm Geitebrügge 
zu Shwefelinghaufen, Gerichtsbezirks Schwelm, folaende Gesenftände: 

1) 13 bis 15 Stüd neue, tbeils platte und theils wicredige Feilen; 2) ein 
Schraubſtock, tbeilweife aus Stahl une Eifen befichend; fo wie: 3) zwei Bor: 
bimmer; 

und in ter Nadıt. vom 29. auf ten 30. September verwichenen Jahrs, 
aus dem Stahlhammer des Kaufmanns Johann Wilhelm Brind zu Mie 
lingbaufen, nämlichen Geridts: 

77 Pfund feiner, zu Feilen zubereiteter Stahl, in 4 oder 5 Stäben von 
9 bis 10 Fuß Länge beftchend, 
entwendet worden, 

Wer von den Thätern diefer Diebitäble, oder den geftoblenen Sachen Nach— 
richt zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, folde entweder uns, vder den 
Orts: Polizei:Behörden unverzüglih mitzutheilen. 

Werden, den 7. Januar 1825. 

Könial. Preuf. Inquifitoriat. 


Dem Aderömann Hermann Hanliepe zu Bergerbaufen, Gerichts 
Bezirk Eifen, find in der Nacht vom 31. vorigen auf den 1. dieſes Monate, 

zwei runde fupferne, mit Henkeln verfehene Kochkeſſel, wovon ver eine 

unaefähr 25, der andere aber nur etwa 8 Maaß faßte, 
aus deffen Wohnung mittelff"Einbruchs geftohlen worden, weshalb wir Jeden, 
der über den Thäter diefes Diebftahls oder die geftohlenen Gegenftinde Aus— 
Funft zu geben im Stande if, hierdurch auffordern, davon entweder und, oder 
der naͤchſten Polizeibehörde fchleunigft Anzeige zu machen. 

Werden, den 17. Januar 1825. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





Perfonal-Chrenit. 

Durch Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 22, Dezember des vorigen Jahrs, 
ift der bisherige Regierungs-Referendarius von Bernuth zu Arnsberg 
zum Landrathe des Kreijes Lennep ernannt worden, 


Die durch den Tod des Pfarrers Wennefamp erledigte Fatholifhe Pfarr: 
ſtelle zu Langenbera, it dem bisherigen Vikar Wilpelm Unton Rotgeri 
zu Gräfrach verlieben worden. 





Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


N. 7. 


Düffeldorf, Dienſtag, am dten Februar 1825, 











Gefeg: Sammlung. 

Das erſte Stüd der Geſetz Sammlung ift erfihienen und enthält unter: Nr. 24. 

Nr, 908. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 23ſten Dezember 1824., wegen Beet, Scmms 
Ernennung des wirklichen Geheimen Ober »Regierungsratb und ei * 

General⸗Handelskommiſſarius Kunth zum Mitgliede des Staats; 
raths. 

Nr. 909. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 28ſten Dezember 1824., über 
einige naͤhere die Zenſur betreffende Beſtimmungen. 

Mr, 910, Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 28ſten Dezember 1824., wegen 
Gleichſtellung der zweirädrigen Wägen in den weltphälifchen und 
rheinifchen Provinzen mit den gewöhnlichen Frachtwagen; bezüglich 
auf den Ehauffeegeld » Tarif vom 15ten Auguft d, 3, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Mit Bezugnahme auf die im 96ſten Stud des Amtöblatted Jahrs 1824. Mr. 25. 
sub Rr. 317. eingerücte Befanntmahung der Königl. Haupt s Berwaltung der = Ener * 
Staats-Schulden machen wir ſaͤmmtliche Spezial-Kaſſen darauf aufmerkſam, von Sieet; 
daß, da nad gedachter Berfügung die Zins-Coupons der Series III, Nr. 4, a. 
nicht weiter zur Zahlung fommen dürfen, fondern nach Vorſchrift der Verord- 
nung vom 17ten Januar 1820. wegen Behandlung des gefammten Staats: 
Schulden » Befens (Geſetz-· Sammlung Nr. 575. $. 17.) praͤcludirt find, Die bes 
zeichneten Goupons für die Zukunft weder baar eingelöfet, noch in Zahlung 
angenommen werden, 

Saͤmmtliche Kaſſen haben ſich hiernach genau zu richten, 


Düffeloorf, den 18, Januar 1825. 
— m — 
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Nr, 26. 
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Nr. 27. Der Buchhändler Carl Better in Berlin hat fhon im Jahr 181m | 
Empfehlung Die Herausgabe eines Werks unternommen, in weldem die Schlachten und Ge⸗ 
— * = fechte des glorreichen Kriegs der Jahre 1813. und 1814. zur Erläuterung zweier 
rc — großen Tableaus, die Schlachtplane jenes Kriegs darſtellend, beſchrieben werden 
und 1514 follten. Der erfte Theil und das erfte Tableau find bereits im Jahr 1821. 
: unter dem Titel: „der Krieg der Berbündeten gegen Frankreich“, 
erfhienen und baben fowohl durch die KRidjtigfeit der Befchreibung und Dars 
ſtellung, als auch durd) die Sauberfeit und Schönheit der Ausführung fih den 
Beifall der Sahverftändigen erworben. In ganz kurzer Zeit foll aud der 
zweite Theil und das zweite Tableau erfolgen, wovon man eine nicht geringe 
Erwartung hegen darf. 

Der Subferiptionspreis für beide Theile ift 12 Thlr., indeffen hat fi der . 
Verleger erboten, diefen Preis noch bedeutend zu ermäßigen, wenn eine größere 
Anzahl ven Eremplaren abgenommen werben würde, 

Wir find höhern Orts beauftragt, ein Unternehmen, welches aus patriotis 
fcher Gefinnung hervorgegangen, mit Einfiht und Gefchi unternommen und 
mit Fleiß, Beharrlichkeit und bedeutender Aufopferung ausgeführt worden iſt, 
möglichft zu unterftühen und empfehlen daher das Werf ven Herrn Schulpflegern, 
Rectoren der höheren Stadtfhulen und fonftigen Vorſtehern von öffentlichen 
Büdrerfannmlungen und Leſe-Zirkeln mit der Aufforderung, die Zahl ver Erems 
plare, auf welche fubferibirt worden ift, innerhalb 4 Wochen uns anzuzeigen, 

Düffelverf, wen 22. Januar 1825, 











Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
— Kraft der dem Koͤnigl. General-Prokurator ertheilten Ermaͤchtigung und 
ae 27% in Gemäßheit des Art. 118. des bürgerlihen Geſetzbuchs bringe ih hierdurch 
‚Didmem. zur öffentlichen Kenntniß, daß durch Urteil des Königl. Landgerichts zu Düfs 

feldorf vom 5ten Mai v. J. auf den Antrag: 
1) der Helena Dickmann, Ehefrau des Kleidermachers Joferh Mont zu 

Erefeld; 
2) Unna Didemann, Ehefrau des Wirths Heinrih Pullen dafekoft, und 
3) Der Kinder der Eheleute Ppilipp Wilhelm Dickmann und Gertrud Rüß- 
foven, ohne Gewerb mwohnend zu Jüchen, namentlih: Wilhelm und 
Helena Ditmann, forann derfelben Halbſchweſter Margaretha Wald 

haufen, zu. Gladbach wohnend, 


5 ,: 


behufs : Der Abweſenheits⸗Erklaͤrung des Friedrich ober auch Philipp Fried, 
rich Didmanm, ein foͤrmliches Zeugenverbör contradictoriſch mit dem öffent: 
lien. Minifterium abzuhalten verorbnet und der Herr Appellationd- Rath 
Degred zur Aufnahme defjelben committirt worden ift. Der gedachte Friedrich 
oder Philipp Friedrich Dickmann, bermalen über 31 Jahre alt, ift im Zabre 
1811. in franzöfifhe Kriegsdienſte getreten :und bat feit den 14ten Juli 1812, 
we er zulegt aus Pamier, Departement de !’ Aniöge gefchrieben, feine weitere 
Nachricht von ſich gegeben, 

Alle, welche daber irgend eine Ausfunft über das Sehen, den Aufenthalt 
ober Tod des erwähnten Dickmann zu geben vermögen, werden andurd aufs 
gefordert refp. erſucht, ver unterzeichneten. Stelle Davon Anzeige zu machen, 

Köln, den 17. Januar 1825, 

Der General: Apvolat: Baumeifter, 


Obwohl die Verpflichtung ver Beamten der Juſtiz: 

zu Reifen, fei ed im Dienfte oder in eigener Angelegenheit, die Erlaubniß — 

ihrer Borgefegten einzuholen, ven. 
durch Das Landrecht und die Gerictsordnung im Allgemeinen vorgeſchrieben ift, 
fo fehlt es doch an ausreichenden Beftimmungen und Segeln für die Nads. 
ſuchung und Ertheilung derfelben, fo daß auch nicht überall gleichmäßig und 
mit gebührender Strenge verfahren wird. 

Um diefen Mangel abzuhelfen, zugleich aber ſchon beftehende Feſtſetzungen 
in Erinnerung zu bringen und aus der Sache Ungewißheit und Schwierigkeit 
zu entfernen, veror dnet der Juſtiz-Miniſter, wie folgt: 

$. 1. Urlaubsgefuche ſollen in ver Negel fhriftlih angebracht werben und 
ben Zwed ver beabjichtigten Reife, den Ort, wohin fie gerichtet ift, die Maßr 
regeln, welche für die Gteflvertretung ſchon genommen oder noch zu nchmen 
find, und mit Ausnahme der Dienftreifen, wenn bie Darauf zu verwendente 
Zeit im Voraus ſich nicht beftimmen läßt, die Dauer. der Abwefenheit ents 
halten. 

$. 2. In Privat: Angelegenheiten wird bie laͤngſte Urlaubszeit auf acht 
Wochen feitgefest. 

5. 3. Bei Amtsgeſchaͤften ift die Entfernung zwar an dieſe Einfhränfung 
nicht gebunden, fie wird vielmehr von Dem größerm oder geringern Umfange, 
oder dem Zwede der Arbeit bedingt, es find aber dennoch dabei die fonftigen 
Obliegenheiten des Offiziamten zu berüdfichtigen, befonderd wenn er im Dienſte 
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allein geftellt ift, ober wenn feine laͤngere Vertretung Hinderniffe findet. Im: 
folhem Falle wird ein -pflihtmäßiges Ermeffen die für die Abfürzung over kuͤnf⸗ 
tige Fortjeging des Geſchaͤfts zu nehmende Entſchließung leicht berkiiführen, 
$.4. Die Vorgeſetzten der Behörden muͤſſen darauf halten, daß Mitalier 
der, welchen auswärtige Aufträge gegeben find, in der Zeit der Abweſenheit 
wechjeln, Damit die Vertretung möglih und bei Eollegien ter collegialiſche 
Verband durd Die Anwefenden erhalten werde. 
$. 5. Nichter, welche im Amte allein fichen, bedürfen feiner- Erlaubnig 
zu Dienftreifen, . : 

5. 6. Die Vorgeſetzten der Landes: Eollegien haben die Vorſchrift der 
Allgemeinen Gerichts: Ordnung Thl. 3, Tit. 2. $. 89., welche ihnen die Vers 
pflihtung auflegt, fih von dem Orte, wo das Collegium feinen Sitz hat, ohne 
Vorwiſſen und Genehmigung des Chefs der Juftiz auf feine längere Zeit ala 
von einer Sitzung zur andern, zu entfernen, genau zu befolgen, jedoch foll bei 


. . „Amts; Gefchäften die Anzeige über den Zweck der Reife, die möglide Dauer 


berfelben und die Vertretung im Dienfte genügen, 

$. 7. Den im $. 5. bezeichneten richterfichen Perſonen, wird in eigener 
Angelegenheit eine dreitägige Entfernung ohne Urlaub geſtattet, wenn die Vers 
anlaſſung fehr dringend, der unmittelbare Vorgeſetzte nicht in der Nähe und 
für Die Wahrnehmung des Amts geforgt ift. j 

$. 8. Den Subalternen, den Referendarien und Auscultatoren, den Juſtiz⸗ 
Commiffarien, den Notarien und den Advokaten wird, zu Reifen im In: und 
Auslande von dem unmittelbaren Obern der Urlaub ertheilt. 

$. 9. Die Praͤſidenten der Obergerichte geben ihn den Mitgliedern ders 
ſelben, wenn fie die Landesgraͤnze nicht überfehreiten , ven Dirigenten der unter; 
geordneten Gerichte und allen übrigen, ihrer Aufficht zunaͤchſt anvertrauten 
Richtern. —— 

F. 10. Dagegen müſſen die Mitglieder der Landes-Collegien bei Neifen 
ins Ausland die Bewilligung des Chefs der Juſtiz erbitten und ihren Gefuchen 
muß ein Zeugniß des Prafivii, welches feiner Seitz die Genehmigung und we; 
gen der Stellvertretung die erforderfihe Ausfunft enthält, beigefüst werden, 

$. 11. Die Vorgefeßten der untergeordneten Gerichte werden bei Beur— 
laubung der Mitglieder in eigenen Gejhäften auf einen vierzehntägigen Zeit: 
raum beſchraͤnkt. 

$. 12. Eine Beurlaubung auf längere Dauer muß durch den Beamten, 
der ihrer bedarf, bei dem Präfivio des vorgefeßten Obergerichts nachgefucht und 
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ser- Antrag · wuß durch eine. Beſcheinigung des Dirigenten, daß demfelben von 
Seiten des Dienftes nichts entgegen fiche und für die Gtellvertrerung geforgt 
fei, begrundet werdemacen ' gi Ze ji 
- 6, 130, Vor Ertbrilung eines "Urlaubs ift die Wahrnehmung des Antts 
während. ver Abweſenheit zu reguliren und die Nothwendigkeit der Entfernung 
nicht nur überhaupt, ſondern auch in Anfebung der Zeit verfelben, oder ver 
Hugen, welder für den Nachſuchenden varaus hervorgehen kann, pflihtmäßig 
zu prufen. — —B—— 
5. 14. Die Erlaubniß iſt zu verweigern, wenn in Privatgeſchaͤften durch 
Bevollmaͤchtigung der Zweck erreicht werden kann. AT 
$. 15. Bei Reifen zur Wieverherjtellung der Gefumdheit muß der Krank— 
heitszunano durch aͤrztliche Beſcheinigung Dargetban werden; 
$. 16. Es wird in Erinnerung gebracht, Daß Beamte, welche ein frem- 
des Bad befuchen wollen, durd ein mediziniſches Atteſt nachweiſen müffen, daß 
Das fremde Bad zur Wiederherftellung ver Gefunpheit nothwendig und fein eins 
heimiſches eben jo gefhidt Dazu ſei. (Anhang zum Allgemeinen Landrecht 
5124) 
$. 17. Bei Beurlaubungen außer dem Dienfte, auf längere Zeit als vier 
Wochen wird den Öffizianten nur die Häljte ihres Gehalts gewährt, in jo 
fern fie fich nicht felbjt in der Lage befinden, um auf den vollen Betrag deifel: 
ben Verzicht Teiften zu koͤnnen. CAllerhoͤchſte KRabinets- Order vom 28ſten 
März 1808.) 
$. 18. Bon diefer Borfohrift findet nur dann eine Ausnahme Statt, wenn 
der Urlaub zu einer Reife ins Bad zur Wiederperftellung der Geſundheit nach— 
gefucht, Das Legtere durch gehörig qualificirte Arztliche Artefte nachgewiefen und | 
in biefen zugleih die Zeit der unumgänglich noͤthigen Abwefenheit ausgedrüdt 
wird. (Allerhoͤchſte Kabinets - Order vom 27ſten Zuli 1810.) 
$. 19. Der, welder die Erlaubniß zur Reife ertheilt, ift bei eigener Ber: 
antwortlichkeit verpflichtet, wegen des Gehalts + Abzuges Anordnung zu treffen. 
5. 20. Sit die Befoldung für Die Zeit der Abweſenheit ſchon erhoben, fo 
wird der Abzug bei der naͤchſten Gehaltszahlung gemacht, oder es wird die Gr: 
fiattung Des zuviel Empfangenen auf andere Weife eingeleitet, 
sg 21. Wenn Umfiände eintreten, welche eine längere als achtwoͤchentli he 
Abweſenbeit ($. 2.) außer dem Dienſte unerlaͤßlich fordern, fo ſoll mit Aus⸗ 
ge ver vom Staate nicht beſoldeten Beamten und der Kranfpeitsjälle vie 


m 
—— des Juſtiz⸗-Miniſters eingeholt werden, 
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5. 22, Der Tag der Rüdfehr wird dem unmittelbaren Vorgeſetzten in 
der Regel ſchriftlich angezeigt. 
$. 23. Eigenmaͤchtige Entfernung oder Verlängerung der Urlaubszeit 
ohne vorher erhaltene Genehmigung, oder ohme erhebliche Urfachen, ſoll als 
Uebertretung. der. Subordination gebührend geahndet werden, EKr. Recht 6. 
355. und 356.) | 
Berlin, ven 16. Dezember 1824, 
Der Juſtiz-Miniſter: 
von Kircheiſen. 
Vorſiehende hohe Jujkiz: Minifterials Verordnung wird hierdurch zur Kennt⸗ 
nig des Inquiſitoriats und der Gerichte des hiefigen Departements gebracht, um 
ſich darnach bei ihren Urlaubs + Gefuchen gehörig zu achten, 
Hamm, ben 10. Januar 1825. 
Prafivium des Könial. Oberlandes: Gerichts: 
v. Rappard. 





Be Bei der Heilanjtalt zu Siegburg follen zwei Geiftlihe, ein katholiſcher 
en iu und ein proteftantifcher angeftellt werden, um die gottesdienſtlichen Verrichtuns 
egburg 


befegenden * gen in ber Kirche der Anſtalt zu verſehen und die wichtigen Geſchaͤfte der Seel⸗ 
geißlichen forge bei den Hausgenoffen wahrzunehmen, Zugleich follen diefe Geiftlichen 
jeder woͤchentlich fehszehn Stunden Unterriht an der Mittelichule in Sieaburg 
ertbeilen. Das mit diefer Stelle verfnüpfte Einfommen wird ſich auf etwa 
450 Thlr. erſtrecken. Lufitragende, welche übrigens die gehörigen Qualififatios 
nen fowohl für vie Geiftliche als die Schulftelle, bei welcher Letzteren von dem 
einen der beiden Geiftlichen ein folder Grad von Kenntniffen in der Mathema— 
tif gerwünfcht wird, Daß er den Unterricht in derfelben bis zur Tertia eines Gym⸗ 
naſiums einfchließlih zu übernehmen fähig ift, haben fich binnen drei Wochen 
bei dem Director der Heil: Anftalt, dem Herrn Negierungs: Rath Jacobi in 

Sieabura, und zwar mitteljt fchriftlicher portofreier Eingaben zu melden, 

Köln, den 18. Januar 1825. 
Köngl. Preuß. Negierung. Abtheil, J. 





(Hierbei eine Beilase, entbaltenb: „Regulativ über das Pol-Tarı Mefen. 
Nom 18. Dejember 1824. und „Perſonal · Chronik des Königl. Oder 
Landes/ Gerichts zu Hamm.“) 


Beil age 


Amtsblatt Nro. 7, der Kö nigl. Regierung 
zu Düffeldorf, 








Rezulatio über bas Poft- Zar» Wefen. Vom ı8 Tezember 1824. 

Um die Mängel der bisherigen Pofttare zu befeitigen, ‚follen vom 1ften Jar 
nuar f. 5. ab, folgende für den ganzen Umfang der Preußiſchen Poftverwal: 
tung gültige Beflimmungen eintreten. Aufpebung ber 

$. 1. Die bisherigen Pofttaren für die Beförderung von Briefen, Packe⸗ —— u” 
ten, Geldern, Zeitungen, Drudfahen, die Binnen; Portoturen, das fogenannte 
Zuſchlag- und Landporto, die obfervanzmäfigen Erbebungsfäse bei dem: Brief: 
träger: Padfamımer : Gelde, fo wie die Wagenmeifter-Gebühren bei den Fahrpo— 
ften, imgleihen alle Movififationen der bisher bei den Preußifchen Poſten zur 
Anwendung aefommenen Vortotaren, mit alleiniger Ausnahme Saͤtze, 
welche auf Konventionen beruhen, ſind aufgehoben. 

Abſchnitt J. 
"Briefe, Packet- und Geldporto. 

5. 2. Der Brief-, Padet: und Geldportotaxe ſoll allein die direkte Ent⸗ Allgemeine 
fernung, nicht aber der, von der Poſt wirklich zuruͤckzulegende Weg, zum Grun— Brunfin. 
de liegen, 

Diefe Entfernung ‚wird auf einer zu dem Zwecke vom General: Poſtamte 
herauszugebenden, richtig gezeichneten Karte, dur Anlegung des Maaßſtabes 
gefunden, 

Die Einheit diefes Maafftabes ift 2000 — Preußiſch oder eine Preus. 
gifhe Meile. 

$. 3. Jede Voftanftalt erhält eine aus diefer Karte angefertigte, vom Ge⸗ 
neral-Poſtmeiſter vollzogene Tabelle der direkten Entfernungen von dort nad) 
allen übrigen Preußiſchen Poftanftalten, um folde für die Tare ded Orts 

zum Grunde zu legen. 
A. Briefporto, 

5. 4. Das Briefporte regulirt fich 
a) nad) der Entfernung ($. 2.) und 
b) nad) dem Gewichte des Briefes ($, 6, und 7.) 


Brorriifirie 
u) No der 
Eniferuung. 


b} Nach bem 
Gewid te. 
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$. 5. Der Vortofaß für einen einfachen Brief fteigt nach folgenden Ders 
baltniffen: . 


bis zu 2 Meilen wird aggablt „0... 1 Syr. 

über 2 bis 4 Meilen wird gezablt . . 14 m 
” 4 .r 7 r „ „ “ + 2 [2 
„" 730 "„ " 2) .. 23 ” 
” 10 15 ” ” ” * * 3 0 
„15 nm. 0 ” 7} ) a ff} 
” 20 u 30 ”  ». weich ” 


und von da am für jede 10 Meilen 1 Sur. mehr. 
$. 6, Ein cinfadher Brief ift ein folder, welcher mehr nicht als Z Loth 
wiegt. 
$.7. Nah Manfgabe des Gewichts fleigt das Briefporto bei den Reit— 
und Schnellpoſten, wie folget; 
für 4 Loth wird ver einfahe Brief-Portoſatz, 
über J Loth bis 1 Loth der 15 face Brief; Portofaß , 


„ 1 ” ”„ 14 ” „2 ” ” ” 
” 15 ” „2m ” 24 ” ” ” 
„ 2 ” ” 23 ” „3 ” n 
” 24 - 3 1 34 " ” ” 
» 93 ” ” 33 ’ „4 ” ” * 


u. ſ. w., für jedes halbe Loth Mehrgewicht, ein halber Brief- Portoſatz mehr 


erhoben. 


$. 8. Briefe bis zu 2 Loth incl, ſchwer, gehören ausſchließlich zur Neit⸗ 
poſt. Bis zu dieſem Gewichte findet Die im $. 7. angeordnete Zar Progreffion 
ftatt, ohne Unterſchied, ob vie Beförderung ſtreckenweiſe oder ganz mit ver 
Neit:, Schnell-, Fahr- oder Botenpoft geſchiehet. 

8.9. Alle im Inlande zur Poft gegebene Briefe über 2 Loth ſchwer ges 
bören zur Fahrpoft, in fofern der Abjenver nicht ausdrüdlid die Befoͤrderung 
mit der Reit: oder Schnellpoit fhriftlih auf der Adreſſe verlangt bat. 

$. 10. Briefe vom Ausfande, welche mit der Neits oder Schnellpoſt an 
fommen, werden ohne Nückficht. auf Das Gewicht mit der Reit: oder Schnellpoft 
weiter befördert, cs fey denn, daß vom Abfender auf der Adreffe ausprüdlich 
verlangt worden iſt, daß fie von den diesfeitigen Grenz - Pojt- Aemtern mit Der 
Fahrvoſt weiter befördert werben follen, 
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$. 11. Alles, was an gefchriebenen Gegenftänden, — wozu aud) ge: Korte: uud 
druckte ıc. mit fhriftlihen Einfchaltungen verfehene Formularien gehören, — * 
mit den Fahr-, Kariols und. Botenpoſten verſandt wird, und mehr als 2 Loth user 
wiegt, zahlt nah folgenden Saͤtzen: sennoheu. 
über 2 bis 8 Loth den Ifachen Briefportofag, 
E73 8 ” 16 ” ” A ” ” ” 
» 16 » 235’ nn» 5’ » „ 
* 24 * 1 Pfd. ” 6 * ” ”„ 
” 1 ” 2 * E23 7 ” ” 3 
u; f. w. für jedes Pfund einfaches Briefvorto mehr. 
Gehören mehrere dergleichen Sendungen zu einer Adreſſe, jo wird für jebe 
emzelne dad Porto nad) obiger. Progreifion erhoben. 
Dad Vorto für Sendungen gedrudter und anderer nicht gefrhriebener 
Geaenftände in Briefform verpackt, mit Ausnahme derjenigen unter Kreuzband 
(6. 14.) und Werthjachen (5. 29.), wird nach der Packet-Taxe (5. 23.) ber 


zahlt. — 
5. 12. Auf den Kurſen, mo ſowohl Fahr: als Reitpoſten vorhanden find, —————— 
werben die Briefe bis zum Gewichte von 2 Loth incl, ($. 8.) ſtets mit Der Reit: oder 
Neitpoft befördert, es fey denn, daß die Beförderung bei früherem Abgange der EUR 
Fahrpoſt mit diefer ſchneller geſchehen kann, 9* 
$. 13. Alle Beſtimmungen über die Beförderung mit den Reitpoſten fin— 


ven auch auf die Schnellpojten Anwendung. 
$. 14. Das Porto für Zeitungen und Journale, Preisfurante, gedrudte Vorto für Sen— 
unter 


Birfularien und Empfehlungsfhreiben unter Kreuzband, wird auf den vierten zumal. 


Kreugband- 
Theil der Brieftare bei der Neıts oder Fahrpoſt feſtgeſetzt. 
$. 15. In den gedrudten Zirfularien, Empfehlungsjhreiben und Preis 


Kuranten unter Kreuzband darf außer der Adreſſe nichts geſchrieben feyn, an: 


dern Falls das volle Briefporto bezahlt wird, 
$. 16. Dbige «Ermäßigung des Porto ($. 14.) findet nur, dann Anwen: Sramtoimans- 


duna, wenn Die Sendungen franfirt werden. 
v. 17. Für Waarenproben in Briefen, oder den Briefen angehaͤngt, in —— 

fofern ſie als ſolche kenntlich ſind, und Der Brief ehne die Proben nicht über 

3 Loth wiegt, wird zur Erleichterung des Verlehrs bis zu 14 Loth ſchwer, nur 

das einfache Bricfporto erlegt, Bei fdnvererem Gewichte tritt auf den Meits 

und Schnell-Poſten die Hälfte ver auf dieſen gelienten Briefporto⸗Progreſſione⸗ 


ſaͤtze ein. 
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Kefontimandirte $. 18. Wünfht ein Abſender von Briefen, daß deren richtige Beſtellung 
Brut, ihm befonders nachgewieſen werde, fo find die Adreſſen mit giner Diefes Berlan: 
gen beſtimmt ausdrudenden Bezeichnung zu verſehen. 


Die RR. find: 
Empfoblen, recommandirt, charge ; 


Dagegen reichen zu Diefem Zwecke Die an einigen Orten ublichen Nefommandaz 
tions: Zeichen, alt: Ad nicht aus. 

$. 19. Der Abfender erhält forann von der Poft: Erpeditiou einen Auf: 
gabefchein. Auf den inlänvifhen Poftanftalten ftellt der Empfänger des Brie— 
fes eine Befcheinigung aus, welde an die folligirende Poſtanſtalt zurückgeſandt, 
und dem Abfender aegen Nüdaabe des Aufuabefcheines eingehaͤndigt wird, 

$. 20. Der Abfender bat in ſolchen Fällen : 

1) das Porto für den Brief, 
I) das einfache Porto für den zurüdfolgenden Schein über die 
richtige Beitellung, und 
3) das Scheingeld mit 2 Sur. 
gleich bei der Aufgabe zu entrichten. 

$. 21. Bei refommandirten Briefen nad und von dem Auslande treten 
die Beftimmungen ber mit den betreffenden fremden Poſtbehoͤrden bejtchenden 
Vertraͤge ein, 

B. Padetporto, 
22, Das Packetporto regulirt fich 
a) nad) der Entfernung ($. 2.) und 
b) nadı dem Gewichte Des Packets. 

$ 23. Diefes Padetporte ſteigt nach einer Progrejiion von 5 zu 5 Mei- 
fen mit 4 Sur. 3 Eilberpf.) für jedes Pfund. 

Für kleine Padete wird jedoch die Briefporto:Tare in der Urt angewandt, 
daß bis zum Gewichte von 4 Pfund 2faches, über 4 Pfund das Ifache Brief: 
porto erhobn wird, in fofern das Porto nad) den obigen Progreflionsfägen 
nicht mehr beträat. 

5. 24. Wenn mehrere Padete zu einer Adreſſe gehören, wird das Gewicht 
derfelben zufammengezogen. Beträgt Das Porto nad dem Geſammtgewichte 
weniger als Das Zfadhe Briefporto, fo ıft leßteres zu erheben, 

$. 25. Bei Padeten, für welche Das Porto nach dem Gewichte zu erhe⸗ 
ben ift, fommen nur die‘ vollen Pfunde zur Beredinung. Ueberfchießende Lothe 
hleiben bei der Porto: Erhebung unberüdfichtigt. 
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5. 26. Kleine Padete koͤnnen auf Verlangen des Abfenders, wenn ſolches 
auf ver Aoreffe ausgedrückt ift, mit den Edynellpofien verfandt werden. Wo 
und wie weit dieſes zuläßig iſt, bleibt der näheren Beſtimmung des General: 
Poftmeifters; überlajjen, 

$. 27. Für die Beförderung von deraleihen Padeten mit den Schnellpoften 
tritt eine Erböbuny Dis Portojages ($. 23.) von 50 Prozent ein, 

5:28. Der zu einem Packete aebörige Bricf gebet bis zu Dem Gewichte 
von Z Lorh frei, Beträge deſſen Gewicht mehr, fo wird vom Uebergewichte das 
Briefporto 

bei den Schnellpoſten nah & 7., und 
bei den Fahrpoften * $. 7. und 11, 

erhoben, 

$. 29, Gegenftände, deren Werth für das Pfund, die Thara abgerech⸗ 
net, 190 Rthlr. oder mehr beträgt, müjfen deflarirt und der Werth vavon muß 
auf der Adreſſe anaegeben werden. 

Bei Gegenſtaͤnden von geringerem Werthe lann, nad der Wahl des Abs - 
fenders, der Werth deflarirt werden oder nicht. 

$. 30. Das Porto für erfiere, einer gezwungenen Deflaration unterworfes Worte son 
nen Gegenftände, wird nad) der Goldtare ($. 35.), — für freiwillig detlarirte ‚Mersbpüden, 
Dagegen nad ver Packet-Taxe ($. 23.) erhoben, 

c. Geldporto. 
$. 31. Das Geldporto requlirt ſich 
a) nady der Entfernung ($. 2.) und 
b) nach dem MWerthbetrage. 
$. 32. An Porto bei Berjendungen von gemünztem und ungemuͤnztem zar gemünjtes 


Silber wird erhoben: a Eier u * 
bis 1 Rthlr. einfaches Briefporto, Schtidemuͤme. 
über 1 Rthlr. bis 20 Rthlr. zweifaches Briefporto, 

— 20 — — 50 — dreifaches — 


wenn dieſes nicht mehr betraͤgt, als das Porto von 100 Rthlr. voll, in wel: 
dem Falle nur das legtere in Anwendung fommt ; 
über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr., wie 100 Rthlr. voll, 

Bei Summen von und über 100 Rthlr. tritt eine ZTarprogreffion cin, 
welche von 5 zu 5 Meilen mit- 4 Sar. für jedes Hundert, und mit 2 Sur. 
für jedes halbe Hundert (von 101 Rthlr. bis 150 Rthlr. und von 151 Niblr, 
his 200 Rthlr. ꝛc.) bis Die Sendung 1000 Rthlr. voll erreicht, fortjchreitet, 
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von wo ab für jede fernere 100 Rthlr. 3 Sgr., und für jede 50 Rthlr. 15 
Sgr., von 5 zu Meilen erhoben werden, 


Für fremde $. 33. Alle fremde Silbermuͤnzen werden nad der Münzvergleihungs: 
———— Tabelle vom 15ten Oetober 1821. (Geſetz- Sammlung 1821. DR 190.) 
bercdynet, 
12 Gulden Reichsgeld nach dem 24 Gulvdenfuß werden 7 Rtblr. — und 
411 Markt Hamburger Banfo 56 Rthlr. Preußiſch Silbergeld gleich geſetzt. 
—* Kupfer, $. 34. Für Kupfermünze wird das Porto nad) der Padet: Tare bezahlt, 


Sir Belds und $. 35. An Porto für die Beförderung von Cold; und Werthſtucken (5. 30.) 
Werdkäde wird erhoben: 

bis 50 Rthlr. zweifaches Briefporto, 

über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr. wie für 100 Rthlr., 
jedoch muß das doppelte Briefporto erreicht werden, 

Bei Summen von 100 Rthlr. und darüber tritt eine Tarprogreflion ein, 
weldye von 5 zu 5 Meilen mit 3 Car. für jedes Hunvert, und mit 153 Gar. 
für jedes halbe Hundert (von 101 Rthlr. bis 150 Rthlr. und von 151 Rthlr. 
bis 200 Rthlr. ꝛc.) fortſchreitet. Auch hier tritt bei Ueberſchreitung ver erſten 
1000 Rthlr. eine Ermaͤßigung des Satzes, auf 2 Sgr. für jede 100 Rthlr. 
und auf 1 Sgr. für jede 30 Rthlr. ein. 


Boldwertht. $. 36. Bei der Berechnung des Goldwerthes wird. ein Friedrichsd'or zu 
Berechnung. 
5 Rthlr., ein Dukaten zu 24- Rthlr. angenommen. 
—— une 5. 37. Alles inlaͤndiſche und auslaͤndiſche Papiergeld, fo wie alle Kurs 
Fapiere. babende Papiere müffen vom Abfenver auf Dem Kouvert deflarirt werden, und zwar: 
a) das inlaͤndiſche Papiergeld nach dem Nennwerthe, 
b) das ausländifche Vapiergeld und alle Kurs babende Papiere nach dem 
jevesmaligen Kurfe in Preuß. Kurant. 
Bei den Sendungen unter a, wird Die Hälfte, bei denen unter b, ein Biertel 
Des Porto für Silbergeld ($. 32.), und wenn eins oder Das andere Das $. 7. 
und 11. fejtgefegte Morto nach dem Gewichte nicht erreicht, leisteres erhoben. 
$. 38. Wegen Neduftion der aus dem Auslande eingehenden fremden, 
Kurs habenten Papiere, deren Werth nah Preußifchen Thalern auf der Adreſſe 
nicht Deflarirt worben, ſollen die. Poſtanſtalten vom General-Poſtmeiſter beſon⸗ 
ders inſtruirt werden. 
En $. 39. Bei vorbandenem Verdachte ——— oder unrichtiger Defla: 


riduiger Deka rationen haben die Pojtbeamten das Recht, die. Eröffnung der Briefe oder 
ration 
* Packete im Poſtkomptoir vom Abſender oder Empfänger zu verlangen, 
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€. 10. Derweigert der Abſender oder Empfänger das Oeffnen eines jol- 
den Briefes ıc., fo fann foldyes auch, auf jevesmaligen befonvers zu erftatten: 
den Bericht, durd vom General-Poſtmeiſter beauftragte Beamte gefcheben. 

S. 41. Findet fih, daß der zu deklarirende Inhalt verfchwiegen, oder 
unrichtig angegeben iſt, fo foll folder für den geſetzlichen Etrafbetrag haften, 

$. 42. Wenn in Folge verweigerter Cröfinung oder Annakme die Be 
ftellung folder Briefe ꝛc. verzögert wird, fo fallen die daraus erwachſenden 
Nachtheile dem Poſtweſen nicht zur Lat. 

$. 43. Dagegen darf fein Poſtbeamter fih erlauben, irgend einen Brief, 
um dadurch den Inhalt zu erforfhen, oder in einer audern Abfidht, eigenmaͤch⸗ 
tig zu verlegen. 

D. Porto für vermifhte Sendungen. 

$. 44. Das Verpacken verfchiedenartiger Gegenjtände, als: Gold, Kurant, 
. Papiergeld ꝛc. zu Schriften, in einen Brief, wird nur bis zu einem Gewichte 
von 8 Loth nachgegeben. 

F. 45. Dafür wird bis 4 Loth doppeltes, über 4 Loth 3 faches Brief 
rorto erhoben, oder wenn nad) dem deflarirten Werthe Die Taxe ($. 37) mehr 
beirägt, legtere in Anwendung gebracht, 

$. 16. Bei Sendungen von größerem Gewichte wird eine Vermiſchung 
folder Gegenftinde, wofür eine verfhiedene Tare beſteht, nicht geftattet; fie 
müffen,, wenn fie aud zu einer Adreſſe gehören, befonders verpadt, und alös 
dann eben fo behandelt werden, als wenn folhe mit verſchiedenen Adreſſen zur 
Poſt gegeben worden wären. 

$. 47. Gehören zu einer Adreſſe mehrere Gegenſtaͤnde, wofür die Geld; 
Mortotare nah Abfchnitt I. Litr. C, in Anwendung fommt, fe darf an Porto 
für diefe zufammen genommen nicht mehr erhoben werben, als vom Gefammt; 
wertbe derfelben: 

3) wenn Cilbergeld darunter begriffen ift, die Tare für Silbergeld, und 

b) wenn fein Silbergeld darunter begriffen if, die Tare für Gold, 


g. 48. Geld, gelowerthe Papiere und Sachen von Werth werden in der Satans der 
ıldir onb 


Regel nur mit den Fahrpoſten verſandt. geldiser'den 
Es bleibt jedoch der Beftimmung des General: Poftmeijters überlaffen, in a re 
melhen Fällen und bis zu welhem Belange und Gewichte dergleichen Verſen⸗ 
dungen aud) mit den Schneilpoften, auf Verlangen der Abfender, geſchehen koͤnnen. 
S. 49. Für die Befdrderung von dergleichen Sendungen mit den Schnell⸗ 


poften, findet eine Erhöhung von 50 Prozent der Geld Portetare Anwendung, 
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€. 50. Der zu Geldfendunaen gehörige Brief wird in derfelben rt, wie 

der $. 28. bei Packetſendungen feſtſetzt, behandelt. 
E. Landporto. 

$. 51. An Orten, wo felbft feine P-ftanftaften find, die aber von durch— 
gehenden Poſten berührt werden, ift die Kommun:, wenn fie den Durchgang 
der Poſten benußen will, verpflichtet, ſolche Anordnungen zu treffen, Daß Die 
Abgabe von Briefen ohne Aufenthalt der Pot und ohne daß Schirrmeifter oder 
Poftillions ven Wagen zu verlaffen nötbig haben, gefcheben kann. 

$. 52%. Für die Beförderung der Briefe ſolcher Orte (F. 51.) 

a) von und bis zu der naͤchſten Station, 
b) von und bis zu Orten, welche zwiſchen der naͤchſten und ber darauf fol- 
genden Station belegen find, 
wird das Porto nad) Ben niedrigften Siben der Taxe erhoben, 

Diefes Porto wird Landporto genannt. Gehet die Korrefvondenz weiter 
oder fommt weitr ber, fo daß fie zwei und mehrere Stationen berührt, fo 
wird nur das gewöhnliche Porto erhoben, und fein Landporto zugeſchlagen. 

F. PortoErböhung bei eintretender FourageTheuerung. 
$. 53. Bei eintretender Fourage-Theuerung ijt der General: Poftmeifter 
befugt, nach Maafgabe der feeigenden PeoftsTransportfoften in dem Falle, daß 
der Preis des Haferd nad) einem Durchſchnitte in den bedeutendſten Orten der 
Monardie 1 Rthlr. pro Sceffel Preußiſch überjteigt: 
a) das Padketporto $. 23. von 3 Silberpf. von 5 zu 5 Meilen auf A Silberpf. — 
b) das Porto für Silbergeld ($. 32.) bei Summen von und über 100 Rthlr. 
von 4 Gar. für 100 Rthlr, von 5 zu 5 Meilen auf. 5 Sgr., und über 
1000 Rthlr. auf 4 Sur, 
und 
c) das Porto für Gold ($. 35.) bei Summen von und über 100 Rthlr. 
von 3 Sur. für 100 Niplr, von 5 zu 5 Meilen auf 4 Syr., und über 
1000 Rthlr. auf 3 Sgr., zu erhöhen. 
Abſchnitt IT 
Scheingeld, 
Sqchtingeld. 5. 54. Die Poſtanſtalten ſind verpflichtet, Einlieferungsſcheine zu ertheilen: 
a) über Geld, Papiergeld, Kurs habende Papiere, wenn der Betrag 1 Rthlr. 

uͤberſteigt, Werthſtuͤcke und rekommandirte Briefe. GC. 20.) 

b) über gewöhnliche Packete. Ueber dieſe jedoch nur auf Verlangen des Ab: 
ſenders, welches auf der Adreſſe durch Die Bemerkung: „gegen Schein“ 
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ausgedrückt fern muß. Fuͤr jeden Einlieferumgsfhein muß der Abjender 2 Sgr. 
entrichten, Diefe Scheine führen ven Stempel: 
„Zwei Gilbergrofcen, * 

F. 55. Bei allen im vorigen $. 54. sub a) gedachten Geaenftänden, fo 
wie in allen Faͤllen, wo dem Abſender ein Einlieferungsfchein ertbeilt worden 
ift, muß der Empfänger einen ihm von der diftribuirenden Poftanftalt vorzules 
genden Auslieferungsfchein zur Legitimation ber leßteren unterfchreiben und bes 
fiegeln, wofür nichts entrichtet wird, 

Abſchnitt IM. 


Beſtellgeld. 
$. 56. Die Poſtanſtalten find verpflichtet, im Orte alle mit der Poſt ans Behellzelbe 
gefommene Briefe, — in fofern fie nicht mit Geld oder Gegenftänden von 


Werth befhwert find, — imgleichen Aoreffen und Briefe zu Packeten und Gels 
dern, fo wie alle Uustlieferungsfcherne, ven Empfängern in das Haus zu fenden,- 
$. 57. Dafür wird dem Briefträger an Beſtellgeld entrichtet: 
a) für unbefchwerte Briefe bis zum Gewidt von 16 Loth 4 Gar, 
b) für jeven der übrigen Gegenftänte . 2 2.2.2.1 — 
Diefes Beftellaeld muß auch von den Behörden und für portofreie Korrefpon; 
benz ıc. bezahlt werden, 
$. 58, Es bleibe jedody Jedermann unbenommen, feine Briefe ıc, von 
der Poſt felbft abzuholen, oder abholen zu laffen, 
In dieſem Falle iſt die Erflärung darüber der Poftanftalt fchriftlih ab: 
zugeben. * 
Die Poſt bleibt alsdann fuͤr die Beſtellung der Briefe und Adreſſen nicht 
verantwortlich. Auch wird in dieſem Falle das obige Beſtellgeld nicht entriichtet. 
$. 59. Die Voit bat zwar Feine Verpflichtung, angefommene Padete dem: 
Empfänger nah feiner Wohnung zu befördern; in wieweit indeß zur Bequem⸗ 
lichkeit des Publikums eine Beförderung diefer Art ftatt finden kann, bleibt Beni 
befonderen Anordnungen des General + Pojtmeifters uͤberlaſſen. 
Abſchnitt IV, 
Packkammergeld. 
$. 60. Für die ſichere Aufbewahrung der mit den Poſten ankommenden Vagkauauf- 
Vackete und Gelder wird, wenn ſolche nicht am folgenden Tage nach Beftellung a 
der. Horeffe von der Pot abgeholt werden, ald Entſchaͤdigung für Die Koften ver: 


Sir. 
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Unterhaltung des Dazu nöthigen Lofals ein befonderes Padfammer: oder Lagers 
geld nach folgenden Saͤtzen, und zwar flets vom Empfänger der Padete ꝛc. ent⸗ 
richtet: 

Für die erften vier Tage 


a) für jedes einzelne Mader 
bis 30 Pfund fhwer . . . „1 Sur. 


über 30 bis 60 Pfund , ...2 u 
über 68 Pfund . » » 2.2.93 u 
b) für Geld und Werthftüde in Kıften, Padeten, Beuteln oder Faffern, 
bis 100 Rthlir.. . .1 Sr 
über 100 Rthlr. bis 500 Rtblr. .2 u 
über 500 Rthlr. bis 1800 Rthir. 3 u 
und für jede 1000 Rthlr. 1 Gyr, mehr, 

$. 61. Dleiben die Padete länger liegen, fo wird vom 5ten Tage ab der 
doppelte Betrag vorfichenner Saͤtze reſp. mit 2, 4 und 6 Sgr.e u. f. w. für 
jeve Woche erhoben. 

$. 62. Werden Padete und Gelder nad Verlauf von 14 Tagen nad) 
Ankunft der Poft von der Poſt nicht abgeholt, oder können felhe in dem Falle, 
daß der Abfender nicht befannt ift, nicht zurudgefandt werden‘; fo muß davon 
eine Anzeige oͤffentlich im Porbaufe ausachanat, auch in Das Intelligenzblatt 
des Orts, wenn foldyer ein bedeutinder Handelsplatz ift, ſonſt aber in das ver 
Provinz inferirt werden, 

$. 63. Iſt dieſes ruchtlos, und fann innerhalb dreise Monate weder 
Abſender noch Empfünger ausgemittelt werden, fo find Packete und Gelder an 
das Gmeralpoftamt einzufeneen, welches hierüber eine Bekanntmachung in dem 
Berliner Intelligenzblatte erläßt, worin eine genaue Bezeidhimung Der Padete ıc, 
des Abgaags⸗ und Beftimmungsortes -derfelben, fo wie des Tages, des Abgangs 
and der Ankunft enthalten fem muß. 

Diefe Bekanntmachung ift nad Verlauf von 4 Wochen zu wicderbolen, 
und wenn fid) demnaͤchſt Niemand meldet, können die Güter nadı Ablauf eines 
Jahres, vom Tage der Aufgabe an geredinet, von dem Generalpoftamte öffent 
lich meiftbieteno verkauft und ver Erlös fann, nadı Abzug des Porto und ver 
Koſten, ver Poſtarmenkaſſe überwiefen werden. Sind die Cadıen, deren Ems 
pfänger nicht ausgeforſcht werden fann, einem fchleunigen Verderben unterwors 
fen, fo kann diefer Verkauf durch die Pojtanftalt des Orts und ſchon nad) adıt 


Tagen erfolgen, 
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6. 64. Die in der Packkammer befindlichen Poſtguͤter hafte: dem Gtaate 
unbedingt für Die Davon fchuldigen Poſt- und Steuergefaͤlle. Eine Herausgabe 
der Voftzüter fann in feinem Falle, auch nicht von Gerichtshoͤfen bei Kontur: 
fon, eber verlangt werben, bis die Gefälle bezahlt find. 
$. 65. Die Poftverwaltung muß für die. Erhaltung der Packtummer in 
Dah und Fach, für fihern Verſchluß derfelben, für Abwendung von Feuersge⸗ 
fahr oder Branditiftung aus Unvorjihtigkeit im Innern Des Gebäudes und feis 
ner naͤchſten Umgebungen forgen, und baftet für Beſchaͤdigungen der lagernden 
Pojtakter, die aus einer Unterlaffung oder — dieſer Fürſorge 
entſtehen. 
Abſchnitt V. 
Porto für Vorſchüſſe, Retourbriefe und Laufzettel. 
$. 66. Eine Verbindlichkeit von Seiten der Poſtanſtalten, Geldvorſchüſſe Voſtvorfchuͤſſt· 
auf Briefe zu leiſten, findet nicht Statt. 
$. 67. Es bleibt allein ven Poſtbeamten überlaifen, dergleichen Vorſchüſſe 
ohne Ausnahme entweder auf ihre eigene Gefahr zu leiften, oder zurüdzuweifen, 
und fi im erfteren Falle in der Urt jicher zu fiellen, daß fie den Vorſchuß 
nicht fofort haar zahlen, fondern fo fange A Conto notiren, bis fie gewiß find, 
daß folher vom Empfaͤnger angenommen if, 
$. 68. Für dergleihen Vorſchüſſe wird außer dem Porto für den Brief rc. Porto and 
entrichtet; ee 
1) an Poftgeld 
Dadjenige, welches zu erheben gewefen fern wirde, wenn der Betrag des Vor: 
fchuffes baar mit der Port verfardt worden wäre; 
2) den Beamten an Protufa, 
der Borfhußbrief mag angenoinmen werden ober nicht, 
von 5 Sır. bi 15 Eur. » 2 2 2 0.0. + A Sir 
über 15 Sgr., von halten zu halben Thalern 
a) bis 10 Ahr. . 2 2 2 1— m 
b) von da wir . . . 2... — 
mebr. 
$. 69. Briefe, Padete ꝛc., worauf Borfhüffe geleiftet worden, Dürfen Meget bei 
mit Ausnahme der im $. 67. geraten Fälle ohne vorherige Berichtigung des —52333 
Porto und Der Vorſchuͤſſe dem Aoreffaten weder ausgehändigt noch acdfinet, 
auch kann Niemand zur Einloͤſung gezwungen werden. 
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$. 70. Händiot aber dennoch eine Poftanftalt ven Brief oter das Packet 
vor Entrihtung des Vorſchuſſes aus, oder geftattet fie die Oeffnung des einen 
oder des andern, fo bleibe ſolche dem Generalpoftamte für den Betrag des 
Porto, und der folligirenten Poftanfialt für den Betrag des Vorſchuſſes und 
der Profura:Gebühren,, verhaftet. 
$. 71. Iſt der Vorſchuß von einer Königlichen Behörde eingezogen wor⸗ 
den , fo ficht den Adreſſaten frei, gegen Erlegung des DBriefporto den Brief 
einzufeben, und den Vorſchuß zurückzuweiſen. Derfelbe muß dann den Grund 
der Zurücweifung auf den Brief bemerken, und lesteren der Poftanftalt zur 
Ruͤckſendung wieder aushindigen. 
Die Behörde, weldye ven Brief abgefandt hat, ift in diefem Falle zur Er: 
legung des Profura ($. 63.), fo wie des Tours und Netourporto für Das dem 
Briefe beigefügte Packet sc, verpflichtet; fönnen Diefe Beträge von den Partheir 
en nicht eingezogen werden, fo find fie den Staatskaſſen zu erflatten. Für 
nachgewiefenermaßen ganz reine Stantöangelegenpeiten ıc. iſt Fein Prokura zu 
erheben. | 
$. 72, Jeder Vorſchußbrief, der nicht gleich eingelöfet wird, muß ſpaͤte— 
ſtens 10 Tage nach dem Eingange an die folligirende Poſtanſtalt zurückgeſandt, 
oder derfelben der Zoͤgerungsgrund angezeigt werben, 
Retour: $. 73. Wie mit Briefen, weldye aus irgend cinem Grunde nit beſtellt 
— werden koͤnnen, zu verfahren iſt, Darüber hat der Gencral-Yoftmeifter Die Poſt⸗ 
Anſtalten mit beſonderer Inſtruktion zu verſehen. 
$. 74. Die Zurüdjendung dieſer Briefe, wozu auch Vorſchußbrieſe gehöoͤ⸗ 
ren, geſchiehet bis zu einem Gewichte von 2 Loth portofrei, 
—— $. 75. Für die Zurüͤckſendung ſchwererer Briefe, fo wie von Geldern 
befäwerte Ories und Packeten, wird, wie für die Hinfendung das volle Porto, imgleichen bei 


fe, @eldpadere 
and Borihußr Borfhäffen das Prokura vom Abjender erhoben. 


— sur $. 76. Alle Gegenftände, welche vor dem Abgange der Poſt oder vor 
Don negebinr Aushaͤndigung an den Empfänger zurüdgefortert werden, können von den Poſt⸗ 
Beamten in dem Falle, wo ein Einlieferungoͤſchein ertheilt worden iſt, gegen 
Ruͤckgabe des letzteren, im anderen Falle aber gegen Vorzeigung des Petſchaf— 
tes, womit der Brief ꝛc. verfiegelt ift, und Auslieferung eines Aboruds dieſes 
Siegels ohne Anftand zurüdgegeben werden, 
Geſchiehet die Ruͤckgabe am Abfendungsorte vor dent Abſchluß ver Poſt, 
fo wird auch Das bezahlte Porto zurückgegeben. 


69 


$. 77. In Fällen, wo megen richtiger Beförderung zur Poft gegebener Laufsettel. 
Gegenftände Zweifel entftchen, ift dem Abfender verftattet ‚ offene Nequijitionen 
(Eaufzettel) zu erlaffen, worin von den Poftanftalten über das Verbleiben jener 
Gegenftände Auskunft aegeben werden muß. 
$. 78. Für die Abjendung eines folden Laufzetteld zahlt derjenige, auf Zu 
deſſen Berlangen diefes gefchiehet, 5 Sgr. Porto, die demfelben in dem Falle, 
daß irgend eine Unregelmäßigfeit bei den inlaͤndiſchen Pofibehörvden ſtatt acfuns 
den bat, zurückgezahlt werden, 
$. 79. Für Laufzettel wegen Ertrapoft + Pferbebeftellungen, werden vom 
Abjender bei der Aufgabe bis 10 Meilen 5 Sgr., und von ta ab 10 Sur 
Porto bezahlt, 
Abſchnitt VL 
Regeln bei Geld: und Padetverfendungen, 
$. 80. Die Adreſſen der Briefe. müfjen Deutlich geſchrieben, und leßtere Leere Briele. 
wohl verſchloſſen fein, 
$..81. Der Beftimmungsort. muß auf der Adrefje fo beitimmt angegeben 
fein, daß bei deſſen Spedition für die Poftanftalten fein Zweifel obwalten kann. 
$. 82. Briefe auf deren Adrefe die Bezeichnung: „frei“ — „Franco * 
— „fr. ſich durchſtrichen findet, werden nicht angenommen. 
$. 83. Gelder und Gegenjtände von Werth in Briefen, -müffen feft ver: Beſcwerte 
padt, mit einem haltbaren Kreuzcouvert verfehen und legteres muß mit fünf- en 
Siegeln verfrloffen fein. Dergleiden Briefe dürfen jedoch nicht ſchwerer, als 
bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen werden, 
's. 84. Größere Geldſummen find in Padeten, Beuteln oder Fäffern feſt Gelder, 


zu verpaden. 
Padete oder Beutel muͤſſen wenigftens von boppeltem Leinen und gut ges 


naͤhet ſeyn. 

Bei Packeten muß die auswendige Nath geſiegelt, bei Beuteln darf die 
Nath nicht auswendig, der Kropf nicht kurz, und da, wo der Knoten gefchürzt 
it, muß das Siegel deutlich ausgedrüdt ſeyn. 

Geld in Fäͤſſern darf nicht bloß, fondern muß in Beuteln verpackt werden, 
Die Faͤſſer müllen gut gereift, und an beiden Boden dergeftalt verfchnurt und 
verfiegelt fenn, daß eine Oeffnung des Faſſes ohne Verlegung des Fadens oder 


Siegels nicht moͤglich iſt. . 
Beutel oder Padete dürfen nicht über 30 Pfd., Faͤſſer nicht über 120 Pfd. 


ſchwer ſeyn. 


Yadete. 
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$. 85. Mle Packete müffen dem Guhalte angemeffen, nah Maafgabe 
der Weite des Trandvorts haltbar verpadt ſeyn. 

$. 86. Die Bezeichnung (Gignatur) der Padete x. muß deutlih, mit 
ber Angabe auf der Adreſſe übereinſtimmend, und fo befchafen ſeyn, daß fie 
durch Näffe nicht aufgelöfet wird, Cie muß den Beitimmungsort, und bei den 
Geldern und Pädereien, deren Werth deklarirt ift, aud) Die Summe und den 
Werth angeben, 

$. 87. Die Poft ift nicht verpflichtet, unförmlich große Padete mit Baus 
men und Eträudern, oder Padete und Kiſten ıc, mit leichtem Material, Wolle, 
Strobwaaren, zur Beförderung anzunehmen, 

$. 88. Alles, was nad obigen Beſtimmungen nicht vorfchriftsmäßig vers 
padt und verfiegelt ift, wird zur Beförderung mit ber Poſt nicht angenommen, 

Berlangt. der Abfender die Beförderung dennoch, fo geſchieht ſolches ledig— 
lich auf feine Gefahr, und diefes wird in dem Falle, daß cin Poſtſchein ers 
sheilt wird, auf vemfelben bemerft, 

$. 89. Schießpulver und überhaupt folhe Sachen, welde ihrer Ratur 
nad ben übrigen Poſtgütern verderblich werben koͤnnen, imgleichen lebendige 
Thiere, dürfen mit den Poften nicht befördert werden. 


Abſchnitt VIEL 
Zahlung und Berechnung des Poſtgeldes. 
$. 90. Alle Poftgefälle und Gebühren, mit Ausfchluß des Briefbeftellael: 
bed, werben auf den Adreffen und Scheinen in Silbergrofchen notirt, uno in 
Preußiſchem Kurant entrichtet. 
$. 91, Wenn bei Berechnung des ganzen Portobetrages Pfennige vors 
fommen, fo werden für 
1 oder 2 Pfennige 3 Pfenmige oder J Gar. 
4 ”„ 5 „ 6 [73 ”„ H ” 
7 ” 8 ” 9 ” ” ä ” 
und 
10 ober 11 Pfennige 41 Silbergrofchen 
erhoben und berechnet. 
$. 92. Ueber bezahlte Poſtgeld wird feine Quittung erfheilt. 
Die Adreffen und Scheine, worauf das Porto notirt iſt, dienen dem Pub; 
fifum fowopl, als in Fällen der Portorüdgabe den Poftanftalten als Duit⸗ 
tung. 
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€. 03. Die Poſtbeamten dürfen daher die Briefe, Scheine, Sadıen ıc, 
nicht eber aushaͤndigen, bevor die Zahlung nicht erfolgt ift. 

Geſchiehet ſolches dennoch, fo darf es nicht anders als unter monatlicher 
Abrechnung Statt finden. Der Poftbeamte- bleibt aber für das Porto verhaf— 
tet; jedoch iſt derfelbe ohne Genehmigung des Generals Poftmeifters nicht bes 
fugt, wegen früher unbezahlt gebliebenem Porto, Briefe ıc. zurüdzubehalten. 

$. 94. In Fällen, wo der Poſtbeamte Porto kreditirt, iſt derfelbe berech⸗ 
tigt, Dafür nach vorargegangener Vereinigung mit den Korrefpondenten eine 
billige Rontogebübr für ſich zu erbeben, 

$. 95. Kein Rorrefpondent ift verpflichtet, bei umrichtiger Anwendung bee 
Mortotare Seitens der Poftbeamten, Portobeträge unter 15 Sgr. nachzuzahlen. 

g. 96. Höhere Rachforderungen iſt derſelbe nur dann zu berichtigen ſchul⸗ 
dia, wenn forhe innerhalb eines Jahres nach der Aufgabe des Briefes ıc. ans 
gemelvet werden. 

Können ſolche nicht eingezogen werden, fo bleibt der Beamte, ber Diefed 
Verfeben begangen hat, dafur verhaftet. Dagegen wird in diefen allen Das 
zu viel erhobene Porto den Korrefpondenten zurüderftattet, 

$. 97. Die Gerichte find verpflichtet, auf Nequifitionen der Poftanftalten 
das unbezahlt gebliebene, Porto ohne meiteres Verfahren erecutivifch beigus 
treiben. 

Abſchnitt VIII. 
Portofteiheit. 
F. 98. Wegen der Portofreiheit erfolgt ein beſonderes Regulativ. 
Gegeben Berlin, pen 18, Dezember 1824, 


(L, 8.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Lottum. v. Nagler. 
PerſonalChronik 


des Koͤniglichen Ober-Landesgerichts zu Hamm. 

f. Der Ober-Landeszerihts-Affeffer Theremin ift zufolge Juſtiz- Minis 
fterialz Nefeript vom 1. Oftober c, als Juſtiz⸗ Kommiffarius bei dem Könialis 
den Kammer-Geriht zu Berkin, dagegen ber Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius von Schlebrügge, als Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor hinwiederum anges 
ſtellt worden. 

Die Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultatoren Karl von der Borch, Guſtav von 
Unger, Friedrich Brintmann und Karl Heinrich Wilpelm Köfter find 
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vermöge YuftizeMinifterial-Neferipte vom 20. Oftober, 4, und 42, November 
ce, als Neferendarien beftätigt. 

Der Ober⸗Landesgerichts-Referendar Yoferb Lohmann ift vermöge Juſtiz⸗ 
Minifterial: Refeript vom 1. November c, an das Königlihe Hofgericht zu 
Arnsberg verfegt. 

Die Rechts-⸗Kandidaten Wilhelm Henneche und Wilhelm Schmieding 
find als Ausfultatoren verpflichtet. 

Dem Invaliden-Hnteroffizier von der Gensdarmerie Kafpar Meinbarb 
ift Die vacante Botenftelle bei dem Inquiſitoriate zu Werden, vermöge Juftizs 
Minifterial:Refeript vom 22. November c, conferirt. 

U. Beiden Land, und Stadtgeridtem. 

Die, durdy Penfionirung des bisherigen Lands und GStadtgerichtdsDireftors 
Lent bei dem Lands und Stadtgericht zu Soeft erledigte Dirigentenftelle, iſt 
dem 1. Aſſeſſor Juſtizrath Ged, vermöge Juſtiz ⸗ — Reſcript vom 
5. November c, wiederum conferirt. 

Die durch Verſetzung des Direktors Wocke als Griminal;Richter zum In⸗ 
auifitoriate zu Goͤrlitz erledigte Lands uxd GStadtgeridtss Direftor - Stelle zu: 
Wefsl, ift dem bisherigen Direktor des Land; und Stadtgerichts zu Emmes 
rid, Heinrih Wilhelm Cent, und deffen Stelle dem bisherigen Lands und 
Stadtrichter Dulbeuer zu Plettenberg, vermöge Minifterial:Referipte vomi 
3, und 17. November c. verliehen worden. 

Der bisherige Affeffor des Land: und Stadtgerichts zu Schwelm, Hein 
sid Dredmann, ift zum Lands und Stadtgericht zu Soeft verfegt, und 
der Ober » Landesgerichts » Neferendarius Bernhard von. der Heyden⸗Rynſch 
zum Lands und Gtadtgerichtö : Affeffor zu Schwelm ernannt, vermöge Juſtiz— 
Minifterial:Refeript vom 5. November c.. 

Der Juftiz:Kommiffarius Broelmann zu Dortmund ift zugleich zum 
Notarius im Departement des Oberstandeögerichts, vermöge Juſtiz-Miniſterial— 
Refeript vom 15: Oftober c. beſtellt. 

Dem fieiwilligen Jäger Theodor Fiſcher ift die bei vem Land: und Stadt 
Gerichte zu Duisburg erledigte Kanzliſten-Stelle, vermöge Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Mefeript vom 13. September c, conferist worden, 

Damm, ben 31, Dezember 1824. 


Königlich) Preußiſches Ober:Landes;Geridht:: 
v. Rappard. 


— — — — 


* 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 
Ar. 8. 


Düffeldorf, Sonnabend, den ı2ten Februar 1825, 








Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß, daß Nr. 8. 
Bermähtnife 


1) die Petronella Tillmanns: : 
a) ver Matbiads Bruderfhaft an der Kirche zu Glehn ein Legat vom a 


75 Franken, Behufs zweier Lefemeffen refp. zur Verwendung für die 
Kirche: 

b) der Kirche zu Glehen, Behufs der Stiftung einer jährlichen Meffe, ein 
Legat von 39 Franfen ; 

e) der Bifarie zu Glehn die Hälfte ihres zu 80 Thlr. Cleviſch werthge— 
ſchaͤtzten Aders zu Scherfbaufen, mit Vorbehalt des lebenslänglidcn 
Nießbrauchs ihrer Schwefter Anna Catharina, und 

2) der Wilhelm Möhling der Kirde zu Glehn ein Legat von 30 Thlr. 
Cleviſch, Behufs der Stiftung eined Anniversarii vermadt, 

und diefe fromme Handlungen die höhere Genehmigung erhalten haben. 
Dürffelvorf, den 17. Januar 1825. 








Der zu Neuß verftorbene Ehriftian Hahners bat dem dortigen Armen Sr. 29, 
ermaͤchtniß 


eine Schenkung von 200 Thlr. Cleviſch oder 153 Thlr. 25 Sgr. 5 Pfen. preuß. Pr —— 
Courant hinterlaſſen und it die. Wohlthaͤtigkeits-Commiſſion in Neuß zur m Neu 
Annabme ermäctigt worden. j i 

Düjfeloorf, ven 24. Januar 1925 





Es ift uns der Todtenfhein der ju Breda, im Königreich der Nieder Nr. 30. 
en Todten⸗ 


lande, am 23. September des v. 3. verftorbenen, angeblich zu Cleve gebürtigen om —— 
— — t ſcdein der Ma 

Maria Sophia Hieltjens, zur Behaͤndigung an deren Angehörige zugelom— Sorbia Hielte 

men. Da die Verſtorbene hier nicht befannt ift und deren Geburtsort unrid If nn 
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tig angegeben zu feyn fcheint: fo werden die Angehörigen berfelben aufgefordert, 
fi) zur Empfangnahme des Todtenſcheins zu meiden, 
Düffelvorf, den 25. Januar 1825. 


Mr. 31 Der durch den GStedbrief (Amteblatt Etüd 7. Nr. 10. d. 3.) verfolgte 
Denentrihenen Theodor Müller, hat fih am 12ten d. M, wieder in die Straf: Anftalt zu 
Theodor Mül: W 
ler i. erden eingeſtellt. 

Duͤſſeldorf, den 21. Januar 1825. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
seveichaiß der Nachdem vorab mit der Koͤnigl. Regierung uͤber die in Gemaͤßheit des $. 9, 
—— des Geſetzes wegen Unterſuchung und Beſtrafung des Holzdiebſtahls vom 7ten 
Pe id Juni 1821. (im 8ten Stück ver Gefeßfammlung de 1821.) zu treffende Bes 
fiimmung feiter, zu beflimmten Zeiten wiederichrender Gerichtstage bei jedem 
Gerichte, in Abſicht derjenigen Friedensgerichte, in deren Bereiche Königliche 
Horften find, Nüdfprahe genommen worden, fo bringe ih das Verzeichniß dieſer 
in jedem Monate wiederfehrenten Gerichtstage bei den Friedensgericdhten im bie: 
figen Landgerichtsbereiche, infonderheit für die betreffenden Gerichte und Beam 
ten, imgleichen für die Gemeinen und Privatforfteigentbämer, nachfolgend zur öffents 
lien Kunde, mit der zufäßlihen Bemerkung, daß, fofern der feftgefeßte Ges 
richtstag auf einen gefeglihen Feiertag trift, dafür ver naͤchſtfolgende Wochen⸗ 
tag eintritt, 
Düffelvorf, den 19. Januar 1825. 
Der Königl. Oberprofurator: Rittershaufen, 
Berzeihniß der Geridhtstage zur Unterfuhung 
der Holzdiebitähle: 








Nr, Friedensgericht zu Gerichtötag in jedem Monate; 
41. Barmen den Aften Samſtag, 
2 Bedburdid „ ten Donnerftag, 
2 Grefeld „» ten Mittwoch, 
fh. Duüffeldorf „ ten Donnerftag, 
5, Elberfeld „ 3Iten Montag, 
6, Gerreshbeim „ Aften Dienftag, 
7. Gladbach „ Aften Samſtag, 
8. Grevenbroid + ‚Iften Dienftag, 
9. Lennep L2ten Montag, 


10. Mettmann „AUſten Montag, 
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Nr, Friedensgericht zu Gerichtstag in jevem Monate: 
41. Neerfen „ Alten Montag, 
42, Neuß „» ten Donnerſtag, 
13, Nievenheim „ Aften Freitag, 
14, Odenkirchen „Lten Freitag, 
15. Opladen „» Alten Donnerftag, 
16. Ratingen ’, Alten Donnerftag, 
47. Richrath „AUſten Freitag, 
18. Ronsdorf „» ten Donnerftag, 
419. Solingen „ Alten Dienftaa, 
„20. Uerdingen „» ten Donnerftag, 
21, Belbert „ ten Dienftag, 
22, Wermelsfirdhen u Aften Dienftag. 





Da mit der durch die Befanntmahung vom 27. Dezember 1824. Rr. 3. Die jährlide 
des Amtsblattes verordneten monatliden Mittheilung der Auszüge aus den Po: ne 
lizeiurtheilen an die einzelnen Steuer» Kaffes Die mittelft der Belanntmachung en 


vom 13. Juni 1823. vorgefehriebenen Vacatanzeigen nicht vereinbarlic ſiand B 
ſo ſoll an die Stelle der hierdurch wegfallenden Controle eine jährliche Nach Oe⸗ 
weiſe der den Steuer-Kaſſen mittelſt der ihnen von jedem Polizeigerichte mos Ba em 
natlich mitgetheilten Urtelsauszüge überwiefenen Hebungen, Ben bein 

a) an Erfenntnißftempel, 

b) an fonftigen Koſten, 

c) an Geldbußen, 


gefertiget werden. 
Die Koͤnigl. Regierung hat dafuͤr nach dem untenſtehenden Muſter ge— 


druckte Formularien anfertigen laſſen, und wird dieſelbe den Polizei⸗Gerichtſchrei⸗ 
bern in noͤthiger Zahl durch die Steuer; Einnehmer auf Erfordern verabfolgen 
laffen. 
Ich mache diefes den Herrn Gerichtfchreibern an den Molizeigertchten ins 
Zandgerichtöbereihe mit der Weifung befannt, fich der Anfertigung diefer Nach⸗ 
meife zu unterziehen und diefelbe nach geſchehener Einſendung der Urtelsauss 
züge für den Dezembermonat, und foäteftend bis zum 15. Januar jedes Jah— 
res, mach vorheriger Verificirung und Atteſtirung ihrer Nichtigkeit Durch deu 
betreffenpen Herm Richter, der König, Regierung einzureichen, 


Züffelvorf, din 25. Januar 1825. 
| Dir Rönigl, Ober: Profurators Ritteröhaufen, 
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Nahmeifung 
aber die von dem Königl. Gerihte zu . . . . während des Jahres 182 , 
am die verſchiedenen Steuer: Kaffen gefandten Urtheils: Auszuse. 








Geltbetrag, 

4 Zubf der ber jeder Kaſſe zur Eim 

& Mont, über. Benennung jiebeny überwiefenen 
— —— he fandten | der Steuertaffe, — — —— 
Urtbeilsanszüge, Usshelle. jam. weldde bacjeibe mif- Janderen| Geld, 


— geſandt ſind. Erem- | Koften. Sirafen. 


pel. 
RAP Ed RS 
| | SESTERGE 
Die in ben Den Notarien des hieſigen Departements wird wegen der in ihren Acten 
— ſelbſt zu bemerkenden Stempel-Betraͤge, die genaueſte Befolgung des Minifteris 
—— al:Referipts vom 16. Juni a. c. (von Kamptz Jahrbücher Pag. 206.) empfohlen, 
Hamm, ven 23. Dezember 1824. 
Königl. Preuß. Ober-Landes:Geridt: 
v. Rappard, 


Die Liquidatios Durdy das Eircular vom 24. September v. J. find ſaͤmmtliche Gerichte 
Eau ers. De biefigen Departements angewiefen, den Liquidationen über das von den 
deir — — zu erſtattende inerigible Porto, die Couverts oder Adreſſen, ent: 
weder in Original, oder in beglaubter Abſchrift, mit allen Pojtzeichen und Num— 

mern, beizufügen. 

Gleihwohl haben wir mit Befremden aus einer in dieſen Tagen einge: 
reichten Anzeige unferer Salarienfaffe erfeben, Daß die Beifügung der Couverts 
bei den Anträgen auf Erftattung derartigen Porto’s bisher von allen Gerichten 
unterlaffen ift. 

Diefelbe werden daher zur pinktlihen Befolgung des gedachten Circulars 
hierdurch nochmals unter dem Praͤjudiz aufgefordert, Daß widrigenfalls die Anz 
träge auf. Erfiattung des inerigiblen Porto's unberückſichtigt zu den Alten wer— 
den genommen werden. 

Bei diefer Gelegenheit wird fämmtlichen Gerichten zugleih in Erinnerung 
gebracht, Daß die Ordnung des Dienftes es durchaus nötbig macht, von allen, 
Eeitens unferes Gollegii durch Die Amtsblätter erlaffenen Cirularen, eine Ab: 
fchrift bei den betreffenden Generalaften zum Vortrag bringen zu laſſen. 

Hamm, den 25. Januar 1825, 


Bes 

— 

— 

kJ 

3 | Statt gehabi. 
% 

o 

vo 

— 














—— — 





Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht: 
v. Rappard. 


17°: 
Sicherheits»Polizei. 


Sn der Naht vom 16. auf ven 17. Januar d. J. find in Köln folgente 5; ——— in 
Gegenſtaͤnde mitteljt Einbruchs entwendet worden. 

1) Mehrere falfhe Kronenthaler, hollandiſche Gulden und andere falfche 
Geldſtuͤcke; Zwei Hauben von Reffel mit Spitzen garnirt; an einer derfelben 
befand jich ein rothes, an der anderen ein braun und grau feidenes Band; 3)'ein 
fhwarzer ſammtner Arbeitsbeutel mit filbernem Schloß und Kette, worin ſich 
ein Rofenfranz, ein filbernes Kreuz und ein weißes leinenes Schnupftuch gez. C. R. 
43 befand; 4) ned ein leinenes Schnupftuch gez. 2. B.; 5) ein dunkelrother 
"> großer Circaſſienne Schawl mit großen Franzen; 6) eine gelbe Bonbonniere 
von Schilofröte; 7) ein Pfund graue, ungebleidite Baunmolle ; 8) eine filberne 
Dleifeder ; 9) eine achtedige platte goldene Tabacksdoſe circa 4 Zoll lang, 
2 Zol breit und Z Zoll hoch; 10) ein violett ſeidener mit Golddrath durch— 
wirfter Gelobeutel mit weißer Beide gefüttert; 11) zwei weiße mit Blumen 
durchſtickte Schleier von Tuͤll; 12) drei Paar Fupferne mit. Silber plattirte 
Leuchter; 13) zwei Lichtfcheeren von Stahl; 14) fünfzehn fülberne Kaffeelöffel: 
dien, ‚wovon fünf mit den Buchſtaben M, C. bezeichnet waren; 15) ein filber: 
ner Zuderlöffel mit Verzierung; 16) acht englijche Gläfer; 17) eine weiße, 
Serviette; 18) ein filberner ſchaufelförmiger Ealzlöffel; 19) ein filberner Fin— 
gerhut. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, werben die 
Dolizeibehörden erſucht, anf Die geſtohlenen Gegenſtaͤnde forgfältig vigiliren zu 
Iaffen und im Entvedungsfalle ven Beſitzer ver hiefigen Stelle anzuzeigen, 

Köln, den 29. Januar 1825. 

Der OberProfurator: Berghaus, 





Es find in der Naht vom 23ſten auf den Zuften Dezember v. J. aus Diebkahl m 
der Wohnſtube des Tagelöhnerd Tenhof zu Kellen folgende Gegenftände ge; — 
ſtohlen worden, als: 4 

a) an Kleidungsſtuͤcken: 
4) eim Negentuch, von; fhwarzem Stoff, mit einem rothen Kreuz gezeichnet; 
9) ein fattunener afıhgrau s farbiger Frauenrock; 
3) ein blauer gedrudter Frauenrock; 
49) drei neue Mannshemden;, Deren zwei mit M. T. H. gezeichnet, 
5) ein Frauenhemd ohne Zeichen; 


Obe bftahl 
a ” 
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6) ein Hemde von einem Fleinen Mäpchen; 
7) ein Paar vivlettfarbige fapettene Frauenfträmpfe ; 
8) ein Paar neue Frauenfoden; 
9) zwei fattunene grün gedruckte Kinderfleidchen ; 
10) ein goldener Ring, inwendig gezeichnet M, V, und M, T, H,; 
11) ein blauer leinener Kittel; 
b) an baarem Gelde: 
1) J Berliner Thaler ; 
2) 34 Stüber Elev, in. Beraifchen Blafferten; 
c) an Efwaaren; 
1) zwei Seiten Sped; 
2) zwei Sculterftüde; 
3) zwei halbe Köpfe; 
4) vier Würfte, 

Obgleich die Seitens der Lefal : Behörden bisher angeftellten Nadıforfchuns 
gen Fein Nefultat geliefert haben ; fo finde ih mich dennoch veranlaft, diefen 
Diebftahl zur Hffentlihen Kunde zu bringen und Jedermann zu erjuchen, wel: 
em vergleichen Gegenftände zum Verkauf angeboten werden follten, oder wel⸗ 
dem ſich fonftige Spuren zu deren oder ber unbefannten’ Thäter Entdeckung 
darbieten möchten, ver hieſigen Stelle fofort Anzeige davon zu machen. 

Cleve, den 27. Januar 1825. 

Der Ober: Profurator: Hanf. 





Dem Aderömann Ehriftian Gooffens auf Aertshof zu Banfum, 
find in der Nacht vom 17ten auf den 48ten Januar d. J. von deffen Speicher 
ſechs und dreißig Hemden, und zwar 18 Mannshemden, ‚gezeichnet K.G, — 
G. K. — P. H. 6. — 18 Frauenhemden, gezeichnet c. 6G. — 4.6.16, 
fo wie zwei Kornſaͤcke, geſtohlen worden. 

Die Hemden find zum Theil mit rothem, zum Theil mit blauem Garn ges 
zeichnet gewefen, die Saͤcke aber waren ohne Zeichen. 

Ich erfuche das Publifum, fo wie alle refp. Behörden zur Entdeckung obi⸗ 
ger Gegenſtaͤnde und Ausmittelung der unbekannten Thaͤter mitzuwirken, und 
die etwa ſich ergebenden Spuren mir anzuzeigen. 


Cleve, den 27. Januar 1825. 
Der Ober⸗Prokurator: Hanf. 
— — — — — 
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Am verrwichenen Sonntag ben 16ten biefes Monats, in der frühen Mor: —— in 
genftunde, ift die Ehefrau des Adersmannes Wihelm Saepman, genannt 
Boverman, in der Bauerfhaft Hamm, Büraermeijterei Werden, in der 
Fifchladener Mark, gewaufamer Weife angegrijen und ihres filbernen Hals 
kreuzes beraubt worden; aud hat in der vorhergegangenen Nacht ein Diebfiahl 
in deren Wohnung Statt gefunden, deſſen Thäter wahıfdeinlid die naͤmliche Pers 
fon ift, welche jenen Naub verübte. Die hierbei entwenderen Sachen, wogegen 
der Dieb eine blau feinene fehr zerlumpte Hofe zurückgelaſſen, beſtehen in zwei 
furzen Hofen, nämlich: eine von Llauem Manſcheſter und die andere von biauer 
Leinewand und einer gewöhnlichen Fuhrmannspeitſche. 

Hinfihtlih der Kennzeichen des Kreuzes wird bemerkt, daß ſich auf der 
einen Seite die Buchſtaben ME. T. und auf ber andern Geite Die finne 


bildlichen Zeichen 1uͤs. befanden, daſſelbe ſonſt ohne alle Verzierung und 
überhaupt von der Form und Groͤße war, wie dieſer Halsſchmuck von Landleus 
ten gemeiniglich getragen wird, 

Da an der Habhaftwerdung diefed verwegenen und für bie öffentliche Eicher: 
heit fo gefährlichen Verbrechers, deffen Perfon jedoch eben ſo wenig als die Bes 
kleidung deffelben zur Zeit der That näher bezeichnet werden kann, fehr gelegen 
ift; fo fordern wir Jeden auf, von den befannt werbenden oder etwa ſchon 
befannt gewordenen Spuren, welche zur Entvedung deffelben Beranlaffung ger 
ben fönnen, entweder und oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde unverzüglich Anzeige 
zu machen, im wirflichen Entdeckungsfalle aber ſich feiner ſofort zu bemächtir 
gen und denfelben an die Ortsobrigkeit abzuliefern. 

Werden, den 22. Januar 1825. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Aus der Webnung des Schuſters Johannes Steuernagel zu Gevels; —— 
berg iſt in der Nacht vom 20. auf den 21. vorigen Monats folgendes mit: 
telſt Einbruchs geftoplen worsen: 

4) ein Faß mit 52 Pfund Butter; auf demfelben waren zwei Buch ftaben 
eingeſchnitten, die jedoch nicht benannt werden Finnen; 2) zwei irdene Töpfe mit 

Butter, jeder vier Maap fallend; 3) fünfzig Pfund Talg, und 4) neun 
große Aufhaͤngeſtücke Rindfleiſch. 

Wem von dem Thäter dieſes Diebſtahls, oder den geſtohlenen Sachen et— 

was befannt werden, oder etwa ſchon bekannt aeworden fern möchte, wird anf 


Holifrevel gu 
Kertmig. 


Ferfonals Ehro- 
wis, 
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gefordert, ſolches entweder und, ober der naͤchſten Polizeibehörbe ſchleunigſt ans 
zuzeigen. 

Werden, den 23. Januar 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





In der Racht vom 1. auf den 2. Dezember vorigen Jahrs, wurden in 
dem Garten der Geſchwiſter Benninghoven zu Kettwig, aus einer ſchoͤnen, 
aus mehr ald 100 Pappeln beitehenden Allee, 63 theils ausgerifen, theils 
niedergehauen. Die Thäter wurden aber ergriffen und zur Griminals Unterjus 
dung aezogen. 

Diefes war jrdoch fo wenig abfchredend, daß in der Nadıt vom 15ten 
auf den 16ten Januar diefes Jahrs von den übrigen noch ſtehen gebliebes 
nen Pappeln wiederum 20 fo meit durchgeſaͤgt wurden, Daß Diefelben, um 


Unglüdöfälle zu verbüten, umgemorfen werden mußten, 
Da nun fehr daran gelegen it, den Thaͤter dieſes Verbrechens auszumit⸗ 


teln, fo wird Demjenigen, der denfelben nahmhaft machen kann, eine Belohnung 
von 25 Rthlr. Preuß. Eourt. unter Verſchweigung feines Namens verfprodhen, 

Werden, den 27. Sanuar 1825. 

Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 
———— — — — 
Perſonal-Chronik. 

Die bei der Aufnahme des Grundſteuer-Kataſters in den Regierungsbezirken 
Minden und Arnsberg bisher befhäftigten Feldmeſſer Earl Hüfer und 
Ludwig Hellinger find in die Zahl der Kataſter-Geometer für die Rheiniſch— 
Weſtphaͤliſchen Provinzen aufgenommen. 








An die Stelle des auf fein Anfuhen entlafenen Beigeordneten J. B. 
Hellingrath ift der bisherige Gemeinderath Heinrich Hilbes zum Beiges 
ordneten des Bürgermeilter3 von Huls eraaınt worden, 





Die Ehefrau Henrietta Friederifa Vielhaber, geborne Winfelers, ift 
als Hebamme zu Elberfeld ernannt und hat als folhe ihre Approbation 
erhalten, 





mt 5 » latt 
Regierung u Duffeldorf. 


Nr. 9. 








Düffeldorf, Freitag, am ıöten Februar 1825, 


Der evangelifhe Kandidat der Theolog e, Bernhard Auguſt Jacobi aus Nr. 32. 
Eutin, jest in Köln wohnhaft, hat nach der am Alten und 15ten Januar gg 
c. zur vollen JZufriedenbeit ver Eraminateren beſtandenen Prüfung, von deir. 
dem Königl. Konſiſtorio die Erlaubnif zum Predigen erhalten. 


Koͤln, den 18. Januar 1825. 






Das Koͤnigl. Konſiſtorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom Sten Auguſt 1820. Mr. 33. 
(Amtsblatt Nr, 45.) und die aͤhnlichen fpätereı, benachrichtigen wir das Publis Die vıır. 
fum, daß die Lijte ver bei der VEIT, Ziehung der Staatsſchuld-Praͤmien-Scheine — =“ 
gefallenen Gewinne den Lanpräthlihen Behörden zur Kundmachung und Offen: —— 
legung zugefertigt und unfere Hauptkaſſe angewieſen iſt, die Zahlung der Prä— 
mien von 18 Thlr. in dem Zeitraum vom 15ten März bis Ende Juni d. I 
zu leiſten. 

Duͤſſeldorf, den 4. Fe bruar 1825. —F 

1. Allgemeiner Schulatlas. Berlin 1825. von R. v. L. Nr. 34. 
Embfeblung 


Unter diefem Titel erſcheint bis Oſtern kuͤnftigen Jahres ein nad) folgen: re 
den Grunpfäsen neubearbeiteter Atlas in 26 Blättern. . Er iſt ganz ausdruͤcklich Edularlaffıs 
für den Schulgebraudy beftimmt; — Die beiten und neuejten Originalquellen mn - 
find dabei zum Grunde geleat; — Das Flußnetz ald Hauptorientirungsmittel, 
und die bisher fat ganz vernachkäßigt: Darftellung der Unebenheiten der Erd 
oberfläche find mit befonderer Sorgfalt und Gewiffenhaftigfeit behandelt; — alle 
die Auffaffung des Ganzen erſchwerende Ueberladung von Farbe und Schrift iſt 
abjichrlich vermieden; — fo: viel ſich thun ließ iſt ein gleicher Maaßſtab beibehalten 

Um dieſe Unternehmung fosgemzinnizig. ald möglich zu machen, von Schu⸗ 
fen und unbemittelten Schulfindern ven Ankauf mögliche zu erleichtern, find 


fol,ende Preife für das Ganze feſtgeſetzt: 
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| Eubferiptionspreis für das 





nen % eſtell ung : 


——ñ — — — 
von 20 und von 10 bis 19 
mehr Erempl |Eremplaren. 


‚Der ganze Atlas von 26 Charten nebft 
Titelblatt und Ueberiht . . . .[5NL.208g.F3RLl. 25Sg . aRtl. 73Sg. 


1. Europa 2 eo... 0. +] 10 Sur. | 689.8 Pf.| 7S2.6HPF. 


Namen der Charten, Ladenpreis. [3aplunseanweifung verfch 
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EIRREEEZEE EL 6 8:17 » 6=- 
13. Mila | oo Te 15: — + |5 +5 
| & Nördlices Amerifa 2 0. 3 +) 74 :  —,:15 + 8: 
| 5. Südameria 2 2 ee. Al 7 ⸗ 5 :—:15 , 8; 
6. Archipel von Neuholland . 7 : 5 s—.1l5 : 8; 
| 7. Oeſtliche, mweftlihe Halbfugel * 
| Merkatorfche Projeftion . . . TE + 5 s—:l5 : 8: 
8. Erdcharte auf einem Blatte „ | TE + 5 s—,:])5 , Br 
| 9. Hemifphäre des ſtillen Oceans. 64 8:74 6 
j10. Hemifphäre des atlantifchen Oceans 
11. Länder um Den Norppol .„ » „| TE ⸗ Se —:15 + 8: 
12. Freiftaat-von NRordamerifa & .]| 7E >: 5 2: --s:15 r 8: 
13. Weftindien . oo 00 0. cl 7% > 5 :—:15 : 8: 
14. DOftindin © oo 0 5 005 ch 18 ⸗ 7:06:19: 55 
15. Bom Senegal bis * Bosphorus 
16. Vom Bosphorus bis zu den au) 5 s» 15 s—r |18 » 95 
gesquelen „ ou — 
117. Die Dorenäifche Halbinfel . — 1 | ⸗ 5⸗—⸗15⸗ 8: 
18, Die Italiſche Halbinſe... + TE + 5 :—,1|15 » 85 
19, Frankreich und die Niederlande „| 74 + 5 s—ıl5 + 8: 
20. Die Brittannifchen Infen oo . sb TR ⸗ msi 84 
21. Deutjcher Bund; Oeſterreich, Preu- 
Ha, DON: re ⸗ lto⸗—⸗111 “3- 
22. Laͤnder an der DOffe . . 4110 ; 6: 8:17 a 6; 
23. Europäifches Rußland ,„ „. ,lıo 2 6: 8:| 7x 6; 
24, Europäifche Zürfi . .o 0. .110 : 6: 8:17. 65 
25. Die Schweiz Fr u * +] 20 ⸗ 13⸗442115 ⸗— 
‚26. Das Koͤnigreich der Niederlande : 





NB, Saͤmmtliche Preife fin» in Preuß, Eourant i ä ** berechnet, 
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Die größere Anfündigung diefes Werks, nebft einem Weberfichtsblatte der 
in dem Atlas enthaltenen Charten, iſt in allen Buch- und Kunfthandlungen 
Deutfchlands einzufehen, 

Alle Beftellungen und Zahlungen, fowohl für diefen Atlas und deſſen 
Theile, ald für Die weiter unten folgenden Eharten, werden an ven Kunft: und 
Buchhändler Herrn Lüderit Königsfirafge Nr, 37, gerichtet, Die erfte Hälfte 
bes Atlaffes beftchend aus Nr, 3. 4. 6. 9. 11. 12, 13. 17. 18. 19. 20. 22. 23. 
ije bereits fertig und wird jowohl im Einzelnen, ald im Ganzen 2 Rthlr. 25 
Sgr. Ladenpreis und 1 Rthlr. 27% Sgr. Subjeriptionspreis) ausgegeben, 

Naͤchſtdem ift in der Arbeit: 

2. Duodez-Schulatlas in 36 Blättern von R. v. 2. zum Behuf 
der niedern Schulen und der am wenigften bemittclten Schulfinder, undals Anas 
logon der befannten Walchſchen, Hinrihfchen ꝛc. Schulatlaffe im fleinern 
Maaßſtabe. Jedes Blatt wird einzeln für 28 Sgr., das Ganze für 2 Thaler 
im Ladenpreije zu haben fein. Die erfte Hälfte enthaltend die Welttheile und 
vie Länder von Europa, wird als Weihbnahtsgefhenf zu dem Preife von 
einem Thaler eiaftweilen nody befonders ausgegeben, und bis Ende Novembers 
fertig werden. Vom Ganzen fowohl als von den einzelnen Eharten wird auf 
eine Beitellung von 25 und mehr Exemplaren ein Rabatt von 25 pro Gent 
des Ladenpreifes gewährt, 

3. Wandcharte von Weft: und Mitteleuropa von R. v. % 
in 24 Blättern und in einem Manfitabe von 15 Deilliontpeil, Diefe wird 
aus folgenden drei Theilen beſtehen: 

2a) Weſteuropa in12 Blättern, (Spanien, Frankreich, die Niederlande und 
Großbritannien), wird fertig bis Oftern 1825; Preis 1 Rthlr. 7% Sur. 

b) Die Preußiſche Monarchie oder das nördliche Mitteleuropa, enthält 
in 42 Blättern den ganzen Preüfifchen Staat, die Oftfeelinder, Däne- 
marf, Hannover, die Sächſiſchen und Heſſiſchen Staaten, Baden, Baiern, 
Wirtemberz, die Schweiz und Polen, Wird fertig bis Reujahr 1825, 
Preis 1 Rthlr. 15 Ser, 

©) Die Defterreihifhe Monardie oder das füdlihe Mitteleuropa , 
enthält den Defterreichifhen Staat nebft ganz Stalien, Die europäifche 

ZT ürfei und die ſüdlichen Theile von Deutfchland, Wird fertig bis Oftern 

1825. Preis 1 Rthlr. 15 Sur, 
Preis des Ganzen 3 Rthlr. 


84 


In diefe Wandcharte ift genau das mit aufgenommen, was die harten 
der weſt- und mitteleuropäifchen Länder im Duodez-Schulatlaſſe enthalten. 

Späterhin werden von demfelben Verfaſſer und nah analogen Prinzipien 
bearbeitet erfcheinen : 

4. Ueberfihtsharte von Weſt- und Mitteleuropain 7 Blättern, 
in demfelben Maaßſtabe, wie die dazu gehörigen Länder im allgemeinen Schul: 
atlaffe (34 Milliontheil). 

5. Ueberfihtsharte vom oͤſtlichen Europa (enthaltend Schweden, 
das europaͤiſche Rußland, die Länder an der Oſtſee und das Türkifche Reich in 
Europa, Aſien und Egypten) in 6 Blättern, im Maaßſtabe der Linder an der 
Oſtſee im allgemeinen Schulatlaffe 5 Milliontheil). 

6. Uecberfibtsharte von ganz Guropa in 9 Blättern, und im 


Maaßſtabe der weiteuropäifchen Linder im Duodez-Schulatlaffe (u) 
| 5,400000 


7. Handatlas von Deutfhland, als Fortfegung des allgemeinen 
Schulatlajfes, zum Gebraud des höhern Schulunterrichts fowobl als wer 
Zeitungslefer und für das allgemeine Beduͤrfniß des gebildeten Publikums über: 
haupt, im Maafftabe von Ein Milliontbeil. 

Der Sefretair im Koͤnigl. Zeitungs-Eomtoir Hr. Behrens Münzftraße 
Nr. 28.) in Berlin, nimmt auch Beftellungen an. 

Vorftchende Ankuͤndigung eines für den Schulgebraud vorzüglich empfebs 
lenswertben Schulatlaſſes wird auf Befehl Sr. Ercellenz des Herrn Minifters 
per Geiſtlichen-Unterrichts- und Medizinalz Angelegenheiten hierdurch zur öffent: 
fihen Kunde gebracht, mit vem Bemerken, daß die Schulpfleger und Neftoren 
der höheren Stadtſchulen mit der Annahme von Subfeription auf dieſes Werf 
beauftragt find, 

Düffelvorf, ven 27 Januar 1825. 


Nr, 35. Der unten fignalijirte Hufar Daniel Wilhelm Abraham Biß aus Elbers 
@tredbriefgegen feld, ift am 2öften Januar c. vom Bien Hufarens Regiment aus dem biefigen 
DB u Bi : . 

Garnifons Lazareth entwichen, 

Saͤmmtliche Eivil: und Militär - Behörden werden erfucht, anf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betrstungsfalle verhaften und wohlverwahrt an ven bes 
treffenden Negiment3 » Kommandeur abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 8, Februar 1825. 
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Signalement 
Alter 19 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich; Religion evangeliſch; 
Haare blond; Stirn body; Augenbraunen bfond; Augen arau; Raſe fpit; Mund 
mittelmäßig; Kinn fpig ; Geſichtsbildung laͤnglich; Statur ſchlank. 
Bekleidung: Dunfelblaue — graue Reithoſen; Dienſtmuͤtze und 


Stiefel. 











Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
V. Verzeichniß der vom 29. November 1824. bis zum 31. Januar Die bei dem 
1825. bei dem CentralsHülfs-Berein zu Düffelvorf einge: werten! — 


gangenen Beiträge, denden Beiträge 

Thle. Sr. Pf. 

Dis zum 15. Januar 1825 . s . 187730925 1 

178) Durdy den Herrn Grafen von Spee von F. v. B. . 35 23 1 
179) Kollekte in der evangeliſchen Kirche zu Gladbach 3 10 2 
180) Kollekte in der katholiſchen Kirche zu Hardt 7 1 — 
181) Kollekte in der Kirche u Willih.. 2 3 4 
182) » W Kleinfempyen . . . 2. 26 
183) Bon der Bürgermeifterei Reukirchen . . . 28 6 
184) - =» Vluyn + 135 4 
2 22 6 


185) Bon dem Magiftrate zu Treptow . . . . 
186) Von der 1. und 2. Eskadron des Koͤnigl. 8. Hufarens 


Regiments ° # . . . . .« U 2% — 


187) Bon der Stadt Nuprort ee een 59 
188) Aus dem Kreife Siegen: 

a) von der Bürgermeifterei Siegen « : 728 29 & 

b) =.» = Kernporf + 156 290 — 

>) v„ m" ” Helchenbach . 77 12 5 

dI » » n„ Freudenberg. 64 1 5 

oO) vn” „ Netphen 55 4 2 

> v„ ” Wilnsdorf 4171 1 4 

DI». Srmgateihen 43 20 4 

3 24 — 


h) Bon dem Kicchfpiel Neufirden . 
176 3 — 
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189) Bon den Oberlandesgerichts- Näthen, Herrn Wachs 
mutb, Göfchel, Luther und Jungmeiſter zu 


Naumburg . . . . . ‘ 
490) Durdy den Dberpoftamts + Sehretair Herrn Wilmann 
bierfelbft, 1 Zins-ECoupon aus Berlin » . 
191) Durh S. Königl. Hoheit den Prinzen Friedrich v, —* 
ßen: 
a) v. Hoͤchſtdemſelben Fr.d'or 20 


b) v. J. K. H. der Prinzeſſin Friedrich . 10 
(val. Ar. 45. und 166.) 

cv. Sr. K. H. dem Kronprinzen (vgl. Nr. 69.) + 28 

d) v. J. K. H. der Kronpringeffin ; . ⸗ . 20 

e)Rv. S. K. H dem Prinen Wilhelm . 5.35 

92.5 K. H. dem Prinzen Albredt . . . 10 


5) v. © 8 H dem Prinzen Wilpelm (Bruder Cr. 

Mai) » . e . . 10 
bk) v. J. K. H. der Prinzeffin Wilhelm 5 ; . 9 
i) v. 58H dem Prinen Karl 2.0.0.8 


Fr.d'or 120 698 


192) Bon der Bürgermeifterei Dinsladen . 
193) Durch den Königl, Geh. Neg. Nath und —— 
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ſter, Herrn Dr. Hora zu Königsberg in Pr. vorl.. 200 


494) Durdy ven Herrn €. G. Solbrig biefelbft : 
a) von feinem Handlungshaufe in Naumburg ferner ger 
fammelt vgl. Nr. 129 a) 2 2 0 02 0.14 
b) von dem Ging: Verein daſelbſt a . .2 


4195) Durh den Herrn Landrath von et von D, 


v8, * . 
196) Durch ben — Major Euſtoll * — ——— 
den Ertrag für einige verfaufte Effekten des verſtorbenen 


Musketiers Müller . 
497) Durch den Herrn Laudrath Müllenfiefen zu en 
lobn: 


a) von der Bürgermeifteret Jferlohn 4 370% 9 
b) » kirchlichen Gemeinde Ergfie . 20 18 3 


\ 


35 


24 


28 
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%) » » Bürgermeifterei Balve . 
d) » „ Kirchenkollefte daſelbſt F 


20 19 — 
[7 — 
e) von dem Herrn Pfarrer Berghaus und 


? 
= 
} 
| 


Kantor Hermeling zu Oefirih, 5; 4 3 10 
——_—_—_—— 


420 
498) Von der Gemeinde Amern St. Georg 17 3 8 B 
—— ” Amern St, Anton 43 23 8 
„» nn ” Brüggen , - 21 13 10 
” ” ” Born } # f} 144 10 11 
126 
199) Bon dem Königl, Generalmajor Herrn v. Mü ffling zu 
Mi . . 10 
200) Von der Stadt Geldern — Os. Rr. 96.) . + 106 
201) Bon der Dürgermeifterei Holten —W . 38 
202) - ” Lüttringbaufen . 248 
20) — Werden ferner (vgl. ka . 
204) Bon der Gemeinde BDeen . . . 1 
205) Durch Herrn €. G. Solbrig hierſelbſt von yon Hütfes 
Verein zu London ferner (vgl. Nr. 51.) 300 Pf. St. . 2034 
206) Bon der Stadt Soeft e . . . . 324 
207) Don dem Magiftrate zu Stettin aus der Stadt Kaͤm⸗ 
merei⸗Kaſſe + 300 
208) Bon ven Herrn Beamten und den Arbeitern der — 
zu Muſſen und Littfelo z — 36 
209) Durch den Herrn Pfarrer Weſthoff von be — 
ſchen Gemeinde Börde bei Hagen . - . . 80 
210) Bon der Bürgermeifterei Kleinebroid . . . 33 
211) » m „ Eorfhenbroid nachträglich 
(vgl. Nr. 121) . N Er 8 . . . . 03 
312) Don den Unteroffizieren und Grenadieren des Diff — 
Garde : Landwehr » Bataillons = . 5 
313) Durd das Königl, Ober »Präfivium = Koble * — 
traͤglich aus einem zu Berlin gegebenen . (val, 
Nr. 76.) u . . 17 
214) Durch den Banquier Herrn Kudolph Schwarz in Os⸗ j 
i 316° 


nabrüd gefammelt ', s — ⸗ 


29 
24 
15 
15 


28 
15 


10 


41 


13 


22 


10 


124211 


215) Die bis zum 31. Dezember 18%. bier eingegangenen Bes 
kleidungsgegenſtaͤnde und rohen Stoffe, geſchaͤtzt zu . « 303 
216) Durch den Hrn. Landes-Director Holzbrink zu Altena: 





a) von dem Bezitke Altena . 162 11 9 
- b) » Lüdenfheid , . 174 18 5 
c) „ Halver „ — 73 25 5 
d) = Meinerzbagen . 38 6 
€) 5 Plettenberg. . 10 3 — 
N) ” Ebbe . + .. 3 N, 5 
- g) von der Gemeinde Neuenrode . 60 16 8 
h) „ öhble . . . 91 9 
. . 547 
217) Durch ben, Hrn. Oberbürgermeifter —— zu Magde 
burg vorläufig. . . . . 198 


218) Bon J. K. H. der Prinzeffin —— von Sachſen 77 
20 


219) Aus dem Regierungs-Bezirke Aachen vorläufig . 4024 
220) Durch J. K. H. die Prinzeffin Frievrih von Preußen, 

von Hoͤchſtderſelben Herrn Vater, Sr, Durdl. dem Hers 

zog von Anhalt-Bernburg . . . . 116 


221) Bon der Militär:Loge zu Luremburg . . . 14 
222) Bon der Bürgermeifterei Gablen . 1710 
223) Von den Buͤrgermeiſtereien Neerfen und Schiefb ahn 156 
224) Von der Gemeinde Liedberg . 16 
225) Von dem Königl. Preuß, General: Konſul Son A. €. 
Gieſe in London — 100 
226) Von der Buͤrgermeiſterei Ste * —— 93 
227) „ Alteneffen vesgleihen . 12 


‚überhaupt bis zum 31. Januar 1825. . 31,008 13 — 


Von der Etadt Siegen 155 Pfund Belleidungss Gegenftänpe, 


23 


19° 


19 
11 


11 


» | 0 


la als 


u 


Bon Gummersbad verſchiedene Stofe, als: Tuh, Biber, Mans 


fchefter ıc. 
Bon der Stadt Iſerlohn 6 Hemden 
Von Meinerzhagen 10% Eilen Biber und 63 Ellen Flanell. 
Duͤſſeldorf, den 31, Januar 1825. 


Der Central:Hülfs;Berein. 


— 


Amtsblatt 


der 


Regierung su Düſſeldorf. 


Kr. ı 10, 








Düffeld orfi Dienflag: den a2ften Bebruar 1825, 





Sn Gemäßheit der Allerhoͤchſten — vom 2iften — 1824. Mr, 36. 
$. XII, Oefeg- Sammlung Nr. 904. foll nadı Verlauf einiger Zeit, wenn das Den Hmiaufh 
Publifum zuvor zweimal in angemeffenen. Zwifdenräumen aufgefordert ift, Die —— 
Treſor⸗ und Thaler⸗Scheine, imgleichen Die vormals Sähfifchen Kaſſen-Billets v7 —— 
Liix. A. gegen Kaſſen-⸗Anweiſungen umzutauſchen, ein Praͤkluſiv-Termin unter Sal. ubriete 
der Verwarnung und mit der Wirkung angefegt werden, daß mit Ablauf deſ— ER NEIN: 
felben alle Anfprüche an den Staat aus dergleichen Papieren erlöfchen. 

Es wird Daher Das Publifum in Beziehung auf die Bekanntmachung vom 
Yrften Dezember v. J. erinnert, die noch cirkulirenden ee und Thaler 
Scheine, auch vormald Saͤchſiſchen Kafl en:Billets Litr, A., gegen Kaſſen⸗ 
Anweiſungen: 

1) bier in Berlin beider Controle der Staats-Papiere, Taubenſtraße Nr. 30., 
2) in den Provinzen aber bei den betreffenden Regierungs⸗Hauptkaſſen 
umzutaufchen 

Die Legtern fchließen ihr Gefhäft nad $. 1X. der angeführten Allerhöchſten 
KRabinets: Order mit dem Aften März 1825., weshalb von da ab geredinet Die 
Ummedjjelung nur nod bier in Berlin erfolgen kann. Es wird zwar der 
gegenwärtigen erſten Erinnerung noch eine zweite nachfolgen, vemnäcft aber mit 
der vorgefchriebenen Anberaumung eines Präklufiv:Termins verfahren werden, 

Berlin, ven 15. Januar 1825. 

Haupt: Verwaltung der Staats +» Echulvden: 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Dee v. Rochow. 
— — — ——— — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Nr. 37. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, Daß der verftorbene 
Be Michael Theodor Heyes in feiner teftamentarifchen Verfügung : 
ſche Kirche > 1) für die Entholiihe Kirche zu Fifheln drei Grundſtücke, das eine von 
dein. = unzefshe neun Moraen, Das andere von firben Morgen und das dritte 
ven zwei Mergen koͤlniſch, Vehufs der Etiftung von vier refp. von fünf 
zehn Hochaͤmtern jährlich; fodann von zwei Kapitalien, zufammen im 
Betrage von 300 Thlr, Cleviſch, Behufs der Etiftung von ſechs Hoch— 
aͤmtern; 
2) für die Vikarie daſelbſt ein Kapital von 334 Thlr. 18 Sgr. 6 Pfen., 
Behufs der Stiftung von acht Hochaͤmtern und 20 Leſemeſſen jährlich 
ausgeſetzt hat, 
und diefe Dermächtniffe Die höhere Genehmigung erhalten haben, 
Düffelvorf, dan 25. Januar 1825, 





Bekanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Asfifen u Clede. Die gemöhnlihen Aſſiſen in dem Bezirke des Koͤniglichen Landgerichtes zu 
Eleve für das zweite Quartal des laufenden Jahres follen am Montag den 
418, April eröffnet werden, 
Zum Präfidenten derfelben wird der Herr Appellations »Gerichtärath 
Haugb biermit ernannt, 
Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General Profura: 
tors in der gefeglichen Form befannt gemacht werden. 
Gegeben am Appellations + Gerichtshofe zu Koͤln den 7. Februar 1825, 
Der Erſte Präfivent des Königlich Nheinifchen Appellations-Gerichtshofes, 
Geheimer Staatörash 
Daniels, 
Für gleichlautende Ausfertigung 
Der Ober »Sefretair: 3. Themer, 





Erkenntniſſ⸗ der In Berfolg Meiner Order vom 23, d. M., durch welche Ich feſtgeſetzt 
ee Habe, daß diejenigen Landwehr⸗Bataillons, denen Ich die Tragung von Czakots 
—— ib erlaubt habe, auf denfelben, außer dem Landwehrkreuze auch das National: 
— * Militaͤr⸗Abzeichen tragen ſollen, beſtimme Ich hierdurch noch: daß bei allen Ver; 

gehungen, welche den Verluſt des Landwehrkreuzes nach ſich ziehen, die Gerichte 


kuͤnftig nicht blos auf deſſen Verluſt, ſondern allgemein auf den Berluſt 
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des Landwehrfreuges oder des NationalsMilitair-Abzeihens 
zu erfennen haben. Bei Vollziehung der Straferfenntniffe aber wird den vers 
urtheilten Landwehrmaͤnnern bei denjenigen Bataillons, weldie Mügen tragen, 
das Landwehrkreuz, und bei denjenigen Bataillons, weldye Ejafots tragen, nur 
das National» Militair-Abzeichen, wie bei den Liniens Regimenten, abgenommen 
und im lettern Fall das Landwehrkreuz beibehalten. Ich trage Ahnen auf, 
Diefe Beftimmung refpeftive den Gerichten und der Armee bekannt zu machen, 

Berlin, den 27. Dezember 1824. 

3) Friedrich Wilhelm. 

. An die Staats, Minifter v. Kirheifen und v. Hacke. 

Simmtlihen Gerichten des hiefigen Departements wird in Gemaͤßheit ber 
Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters Greellen; vom 17. v. M, vorjtchende 
Allerhoͤchſte Beftimmung zur genaueften Befolgung mitgetheilt, 


Hamm, den 1. Februar 1825. 
Königlich Preußifches Ober + Landes; Gerit: 


v, Rappard, 





Zufolge der von den Königlichen bohen Juſtiz- und Finanz» Minifterien Meter Ber 
wegen Anordnung befonderer Unterfuchungsrichter hinſichtlich Der Zolls und —5 ie dei 
Steuer ; Eontraventiond + Sachen ergangenen Verfügung, üt: Eomtraventinuns« 
4) für den Bezirk des Haupt» Zolfs und Steuer Amts zu Dortmund Onten, 
ver Lands und Stadt-Gerichts-Aſſeſſer Zumbrod dafelbit, und 

2) für den Bezirf des Haupts Zolls und Steuer -Umts zu Soeft ber 
Sand; und Stadt; Gerichts: Affeffor von Viebahn daſelbſt zum Uns 
terfuhungsrichter angeordnet worden, 

Den Gerichten des hiefigen Departements wird ſolches mit der Anweiſung 
hierdurch befannt gemacht, den Nequifitionen der genannten Unterfuhungs:Richter 
in Zoll» und Gteuers Contraventionsſachen ſowohl hinfichtlid der Vernehmung 
von Zeugen, ald der entfernt von Dem Sit des betreffenden Hauptzollamts 
wohnenden Eodenunciaten, jederzeit baldmoͤglichſt zu Deferiren, 


Hamm, den 28, Januar 1825. 
Königl. Preuß. Ober » Landes; Gericht: 


v. Nappard. 
— r — — 


Auforterung in 
Betreff der 
eltern Glires 


(dem Depcflier. 


9 


Da ſich bis jeßt zu den in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Depofital:Beftänden, welche ſich in dem Judicial- und Pupillen-Depofitorie Des ehe: 
malinen bei ber franzoͤſiſchen Befigergreifung des linfen Rhein: Ufers aufgeläfe: 
ten Röniglich Preußiſchen Landgerichts zu Cleve befunden haben, und demnächſt 
der unterzeidmeten Eommilfion zur fernern Verwaltung anvertraut worden, feine 
Intereſſenten gemeldet haben, fo werden hierdurch alle und jede, welche da—⸗ 
zauf Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich Damit zu melden, den 
Nachweis ver Aufhebung der Urſache Der Depoiition zu führen, und nad, vor: 
gangiger Legitimation Die Beftände bei unferer Eaffe im Empfang zu nehmen, 
wobei wir jedod; im Voraus Darauf aufmertfam maden, daß unfererfeis die 


" Ausbändigung einer jeden Depofital:Maffe nur auf ven Grund eines bei Dem 


betreffenden Landgerichte auszuwirkenden und in beglaubigter Form uns vorzus 
legenoen Erkenntnißes, wodurch Die unterzeichnete Commifjion ausdrucklich zur 
Aushaͤndigung einer Maſſe an einen genau bezeichneten Empfänger ermächtigt 
wird; verfügt werden fann, weshalb auch jeder Reklamant einer Depoſital-Maſſe, 
bevor er einen ſolchen Beſchluß oder Beſcheid bei der competenten Gerichts— 
Behörde ertrahirt, wohl. thun wird ſich vorab einen vollſtaͤndigen Depoſital— 
Ertract ertheilen zu laſſen, damit durch deſſen Mungel fein unvollſtandiger und 
deßhalb nicht erlsdigungsfähiger Beſchluß veranlapt werde. 

Uebrigens Dient zur Nachricht, daß Die hierauf Bezug habenden Alteren 
gerichtlichen Acten nicht zu ermitteln gewefen (ind, 

Düffelvorf, den 9, Dezember 1824. 
Koͤniglich Preußiſche Generals Depojiten s Commiffion für die Rhein-Provinzen: 

v. Voſſ. 


Fon nennen — ——— — — —— —— inneren chen ] 














Beſtand der Maffe am erſten Januar 1824 





er 

Gericht 

N a 
Bezeichnung der Maſſen. [or melden | Baar. en 
= Drpofitum VUreuß Gourt Gold. Preuß. Court.) Holländifh 
* berethet blx Sat. Of. Ible Bar Pf.| Thir.@gr.Pr.| Butd. Sib. O. 
Sparwater 2222.) oe 328 3) — lial 3) aalııl | '3lıo! 4 
2) Donsbruggen, Erbfiandsgelver | 3,2 & 2) 8/10; —j13} 6) 13]27|10 3111| 4 
3 Friedrich Nöthel . ... . | E52 2 8jl0) 313] 2) 66029 7| a7 a! 6 
als. Veen . 2. ..f| E37 ) 8sienıo) 3I—| 5| 70] 9| al aslı7) 5 
5/Sprend Gompertz . . 7 5-3 3/25] 7] 11 8] 9] 2041139, 1] 10| 4) 7 
6|von ber Porzen +. Roy . a —112j10] — — 3 2 l. —1ı13 
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Bormariges Beſtand der Maffe am erſten Jannar 1824 
TE — — — 
— * in Anthetlen an gusſtebeuden Activen 
bas aar. - 
Desofitum | Preuß. Gourt, Solb. Preuß Gourt. | Holländifh 


t Art 
ÄNEE | yyın gr Pf.| Ente. @ge®t| Tite, Ege Di | Mur. €r0.D 


— — — — — — — 
11/10) 8 3| 9 





Bezeichnung der Maffen. 








Nr. 





























TlEinges -- von Raesfeo . ;  41!4910 4 
5 a alıı 28| 2111} 10) 5] 6 
Hläiallensieben . . . . . 71 ı 12) 5| 2 3lı0| 2 
olfiseus Fr Stahl. . . . alaıl A 31| 2] 0) ul 7) 3 
11Fiscus + Dice . . . 1112’ — 9013| 7 3) 8] 0 
12Geſchwiſter Janfen . . . 1419) 1 1021/13) 3104 
131Erben Hermjen . . ; 712] 3 5ıl 8l10) ul oe) q 
14) Iaenniden + Tönnifen . 5l—| 4 34/17/11) 13113 
715] Marcus Leon ® F 1524| 7 112 11 31101— 
16)Sduirmann . ... —! 3| 7 —'20| 3} —— 3 
171Brunk . . Bee R 8si—| 2 53 5l ıl 1010 2 
19] Anpriefin . . Sr 5 a 1s—11) —| 2] 0 
19/de Bruin Billftein . . 5 —12|10 2110| al —[1l3 
20Arweiler . . Na = 29231 4 206!11)—| 81| 0| 6 
ZılEnaelen . . — br 8,20] 3 48117] 8| 20] 5/1 5 
2DMumm 2220. s 1700| 6| 7l: anaa| 5| 712752113] 7 
2 2 7 B 188/10] 4 129112) 7) 4907| 3] 3 
2ulZimme . Da 8 1879| ı 94817} 6) 587|19| 2 
25 Sendrina Arens . , . e 1alanlıı lol) —la2l7 
— [[.0 31] 0] ı 17110] ı) —I-I— 
27|ean Ed Bi er ® —l al; —Iı3|- — 
28Peter Flahren + ; = 712] c 3ol2alıo) —I—I— 
29Eſſerſche — 211 ala 11812034 ——— 
30|von dem Boom on BR 9 2] © aan 9) 
3ılWoloendrg . . .». . & 3:19] 7 201 2000 | 9 
—J 22118) 9)| —| 2| 3 
33/Henrih6 . . N 1ası 8 ara —6 
34/Beblemann . . ... 20, 2| 7 114/29] 2) - | ee 
35/Kettlr . . . ; is] 1) 7! | 10310) ——— 
36/Tenhbarf . — 19120 6 — 112| 3] 5) 13; % 
37/Berbeven - 2.2.0. h 4 — 39110) 5) ——— 
38IHelena Mölır . ... 014,11 61/20) 3| —— — 
39/Hdenmann » 2 2.2... v2) 8| 7| - 3531171 4 — — 
0 Haß Agfa] A an 
4 Friedrich Serh. eadowis 82412 70/1710) 76111) 4 
al ——5 4—|8| —| 2 2 








42 Yan + r D 4 = 
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A Es werden hierdurch alle diejenigen, welche Forderungen an bie Kaffen 
—— —— der nachbenannten Truppentheile und deren Kommiſſionen zur Bewirthſchaftung 
in —* dieſciti Der Kaſernen und zur Beſchaffung von Bekleidungs-Gegenſtaͤnden, ſo wie der 
—— Ural, nachbenannten Militaͤr-Adminiſtrations-Branchen in allen ihren Verwaltungs⸗ 
ng a Zweigen, nämlich: 
*— 1) des 25ſten Infanterie-Negiments und deſſen drei Bataillons zu Coblenz 
den ꝛc. 
Kir. und Ehrenbreitftein; 
2) des 28ften InfanteriesRegiments und deffen drei Bataillond zu Köln; 
3) des 2Iften Infanterie» Regiments und. deifen drei Bataillons zu Shars 
louis; 
4) des 30ften Infanterie: Regiments und deſſen drei Bataillons zu Trier 
und Luxemburg; 
5) des 35ſten Infanterie-Regiments und deſſen zwei Bataillons zu Mainz; 
6) des Zöften Infanterie⸗Regiments und deſſen zwei Bataillons zu Mainz; 
7) des 39ſten Infanteries Regiments und deſſen zwei Bataillons zu Lurems 
burg; 
8) des 4often Infanterie⸗ Regiments und befjen zwei Bataillons zu Lurems 
burg; 
9) der drei Bataillons des 25ſten Landweht ‚Regiments zu‘ Yadıe n, Mat 
medy und Erkelenzz 
40) der drei Bataillons des 28ſten Landwehr⸗Regiments zu Köln und Brühl; 
41) der drei Bataillons des 29ften Landwehr Regiments zu Neuwied, Ans 
dernah und Simmern; 
42) der drei Bataillons des Zoſten Landwehr ; Regiments zu Trier, Saar 
louis und Prüm; 
413) des — Bataillons Nr, 39. zu Neuß; 
1) „ ”„ ‚ Nr. 40. zu Düffelvorf; 
45) der 3ten und ten Scügen-Abtheilung zu Wetzlar; 
16) des ten Dragoner:Regiments zu Deuß; 
47) „Iten Ulanen;Regiments zu Bonn; 
418) „ Bten FR zu Trier; 
419) des Oten Hufaren:Negiments zu Saarbrüd und Saarlouis; 
20) der GarnifonsKompagnie des 2öften InfanteriesRegiments zu € oblenz; 
21) u ” „» 2öften ” zu Köln; 
2): — „2oſten zuSaarlouis; 
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23) der Garnifon: Compagnie des Z0ften Infanterie⸗NRegiments zu Quremburg; 

94) der 15ten Divifions:Garnifon-Kompagnie.zu Koͤln; 

25 ,„ 16ten „ „ gu Zuremburg; 

26 ,„, 8ten Artilleries Brigade zu Eoblenz, Mainz, Trier, Saar 
louis und Zuremburg; 

27) der Handwerks⸗Kompagnie der Sten ArtillerisBriaade zu Deutz; 


28) „» „Aten zu Deutz; 
29) ,„ hten Pionier; Abtheilung zu Köln; 
30) , Tten » zu Eoblenz; 
31) ,„, Bten * zu Coblenz; 
32) des Garde⸗Landwehr⸗Bataillons zu Coblenz; 
3) » zu Düffeldorf; 
30) „ — Sarnifon,Bazarcıhs zu Köln; 
35) „ ” ” zu Juͤlich; 
30) » „ "„ zu Coblenz; 
3) » ” ” zu £rier; 
38) „ „ PU a zu Saarlouis; 
39) ” ” zu Mainz; 
40) „ zu LZuremburg; 
4) „ Spezial, Lazareths ded Tten Ulanen-Regiments zu Bonn; 
DD , » drer Item umd ten Schützen-Abtheilung zu a. 
43) Pr des Iten HufarenRegiments zu Saarbrück; 
44) des Montirungss Depots zu Düffeldorf; : 
45) „Train-⸗Depots Nr. 1. zu Benrath; * 
a6) Nr. 2. zu Ehrenbreitſteinz' 
47) „Proviant⸗-Amts zu Coblenz; 
48) „ zu Köln; 
II nm zu Jülich; 
50) » ” zu Saarlouis; 


51) der Magazin-Vermwaltung zu Mainz; 

52) ,, Barnifon: Verwaltung zu Eoblen;; 

53) » n zu Köln und Deutz 
5) » n zu Juͤlich; 

wo E zu Aachen; 
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56) der Garhifon + Berwaltung zu Trier; 


II u Pr zu Saarlouis; 
58) der 15te Invaliden-Kompagnie zu Aachen; 
59) - „, 16ten PR zu Düffeldorf un Kaiferswerth; 
60) des Artillerie: Depots zu Coblenz 

61) „ » zu Röin; 

62) „ „ zu gaiio; 

63) „ Fr zu Saarlouis; 

6) „ „ zu Zuremburg; 
65) „ „ ju Trier; 

66) Pr zu Mainz; 

67) ber Artillerie: Werfftätte zu Deug; 

68) „ „ zu Eoblenz; 

69) „ ” zu Juli; 

70) „ : zu Zuremburg; 


71) der Tten Artillerie » Brigive zu Röln, a 
72) des 2ten und Füfilier-Bataillons des 16ten Infante⸗ in Bezug auf die 
rie-Regiments zu Köln und Juülich; Kaſernen⸗Bewirth⸗ 
73) der Handwerks-Compagnie ver Tten Artillerie; Bris | Ihaftung 
gabe zu Deu; 
aus dem abgelaufenen Jahre 1824. zu haben vermeinen, aufgefordert, felbige 
innerhalb zwei. Monaten, alfo ſpaͤteſtens bis zum Aften April d. J. ‚unter 
Beifügung der nöthigen Beweismittel bei und anzumelden, widrigenfalls fie fich 
die aus der Nichtanmeldung entfpringenden Nachtheile felbft beizumeffen haben 
werben. 
Eoblenz, den 30, Januar 1825. 
Koͤnigl. Jute adantur des Bten Armee⸗Corps: 
Preſcher. Elteſter.“ 


— nn — — 


w X 
ö O — — — ——— — — — —— 


Düffeldorf, gedrudt in der J. €, Danzer'ſchen Buchdruderei, 





-Amtöblatt 
Kesierung zu Düffeldorf. 


Nr. IL. | 
Duüſſeldorf, Montag, am zditen Februar 1825, 








Die in dem Zeitungs Bericht der Regierung zu Düffeldorf vom De Ne. 38, 


zember v. 3. enthaltene Ueberfiht von der Vereinigung mehrerer evangelifchen rn 

Kirchen, welche im verfloffenen Jahre zu Stande gefommen ift, bat Mir zur in Geseff ber 
beſondern Züfriedenpeit gereicht; auch habe Ich den Sinn der Wohlthaͤtigkeit, — euer 
welcher ſich in den bei dem Central-Verein in Duͤſfebldorf eingegangenen — 
Gelodleiſtungen für die überſchwemmten Rhein-Niederungen ausgeſprochen hat, ze er 





mit Wohlgefallen wahrgenommen. ansree® 
Berlin, den 26, Januar 1825. * 
| 03) Friedrich Wilhelm. 
An die Negierung zu Düfjeldorf. - * 
Nr. 39. 


Der evangeliſche Kandidat der Theologie Earl Friedrich Noͤhl aus Ar: 
noldshain im Amte Ufingen, hat nadı einem am’ 15ten Januar c. zur — 
Zufriedenheit" der Examinatoren beſtandenen Colloquio theologico, das Zeug: und W.L Ben 
niß der Wahlfaͤhigkeit in hiefiger Provinz; imgleichen der Kandidat Johann u, 
beim Ludwig Bender aus Elberfeld, nad der am 1A4ten und 15ten ejusd. 

zur Zufriedenheit. der Eraminatoven beftandenen erfien Prüfung die Erlaubnip 


zum Predigen erhalten. 


Köln, den 18, Januar 1825. 
Das Königl. Konſiſtorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. sr, 40. 


Den Kandidaten des Geiftlihen und des Lehrftandes, welche Zurücitellung geisririung 
vom Kriegsdienſte nachſuchen wollen, wird hiermit bemerft, daß fie ihrer Vor— ae, 
fiellung nebft den andern vorgefchriebenen Zeugniffen aud das Taufzeugniß Den um Buchs 
beizufügen haben, und daß diefes Durch den Geburtsſchein nicht erfegt werde, Ariadienie, 


Düffeldorf, den 10, Februar 1825. * 
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Re, A, Die unten jignalifirten beiden Sträflinge Bernharb Krips und Chriftian 
ee Protertor find am A5ten Februar aus der Militär ; Straf; Section zu 
Chr. Prosertor. Yülich entwichen, 

Simmtliche Eivils und Militärs Behörden werben erfucht, auf biefelben 
firenge wachen, fie im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die 
betreffende Militär » Straf: Section abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 15, Februar 1825, 

Signalement. 

1) Bernhard Krips aus Kentenich, Kreis Köln; Alter 29 — 
11 Monat; Größe 5 Fuß 5 Zell 2 Strich; Haare ſchwarz; Stirn flach; Aus 
gen braun; Augenbraunen braun; Nafe lang und gebogen; Mund klein; Kinn 
rund und Gruͤbchen; Geficht laͤnglich; Geſichtsfarbe gefund; Bart braun; Star 
tur ſchlank. Befondere Kennzeihen: trägt Ohrringe, 

Bekleidung: eine blau tuchene Jade mit rothem Kragen, ein Paar 
hellgraue Tuchhoſen, eine gelb geftreifte Wefte, ein ſchwarz feidenes Halstuch, 
eine blaue Zuhmüße mit ſchwarzem Brem und ein Paar Schuhe, 

Verbrechen: acwaltfamer Diebftahl und Defertion. 

9) Epriftian Protertor aus Gleidberg, Kreis Weblar; Alter 
23 Jahr 7 Monat; Größe 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich; Haare braun; Stirn niedrig; 
Augen braun; Yugenbraunen braun; Nafe did; Mund gewöhnlich; Kinn rund; 
Geſicht oval; Gefihtöfarbe geſund; Bart blond; Statur geſetzt. Befondere 
Kennzeihen: an der rediten Hand fehlt das erfte Glied am Zeigefinger. 

Bekleidung: eine blaue Zucdjade mit rothem Kragen, eine weiß tuchene 
Unterjade, eine graue Tuchhoſe, ein gelb geblümtes Halstuch, eine blaue Tuchs 
müße mit rotbem Brem und ein Paar Schuhe, 

Verbrechen: gewaltfamer Diebftahl, 


Nr. 42. Da der in unſerem Amtsblatte vom 30ften Dezember des v. J. Stuͤck 
— 4 96. unter Nr. 323. fignalifirte Musfetier des Zöften Infanterie-Regiments, Hein; 


rih Adelmann aus Borbed, verhaftet und an das betreffende Regiments— 
Kommando abgeliefert worden iſt; fo wird diefes hierdurch befannt gemacht, 
Düffelderf, den 10. Februar 1825. 





Nr 43. Der dur Stedbrief vom 8, Februar c. Amtäblatt Nr. 9. vom 18. d. M. 


Ancaer Strahref verfolgte deſertirte Hufar Dan, Wilh, Abrah. Biff aug Elberfeld, hat jih 
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freiwillig wieder gemeldet, und wird gebachter Stedbrief daher hiermit zuruͤch 
genommen, 
Däffeldorf, den 19. Februar 1825. 





Bekanntmachungen und Berorbnungen anderer Behörden. 

YI. Berzeihniß der vom 29. November 1824, bis zum 13. Febru —233. 
ar 1825. beidem CentralsHälfs-Berein zu Düſſeldorfein— De rien 
gegangenen Beiträge, 

This, Sor. Pf. 
Bis zum 31. Januar 1825. + 5.310088 13 — 

278) Aus dem KRreife Bodum . + . ° . 690 2 5 

229) Dur den Magiftrat zu Sommerfeld bei Gruben. 3 A 4 

230) Aus dem Kreife Siegen ferner: (vgl, Nr. 188.) 

a) von der Bürgermeifterei Meidenau „ 145 14 4 





b) „= » Siegen nadtr, 617 — 
) nn » * Netphen dgl. » 3 16 7 
155 17 11 

231) Durd den Magiftrat zu Arndwalde 5 5 ,- si 12 — — 


232) Bon der Bürgermeifterei Amern Gt, Georg nadtr, 


«al, Nr. 198) fr f + * . f} = + 11 6 6 
233) Bon der Bürgermeifterei Borbed nachtr. (vgl, Nr, 158,) u 5 — 
23) Südteln — + 321 22 6 
235) » 2* ” Dülfen * . . “ 36 23 — 
236) » = = Borft nachtr. (vgl. Nr, 138); 86 15 9 
23 » ” ” St. T́oͤnis nadıtr, (vgl, Nr. 137.) 414 24 3 
238) Kirchenfollekte von Lobberich a. — . . 1 — 6 
9239) Bon der Bürgermeifterei Greffrath . . si. 8 16 11 
2409 Bon der Freimaurer-Loge zur Beftändigfeit und Eintracht 
in Ya he n . + . * * f} BD . DO — — 
941) Von dem Kreiſe Berleburg . s Be ., 206 20 : 


942) Durd die Frau Gräfin v. Spee: 10 Thlr. und 5.22.6.. 15 22. 

943) Bon dem Chef: Präfiventen des Koͤnigl. Reviſions⸗ und | 
Kaflationshofes Herrn Sethe in Berlin . ö . 200 — — 

244) Bon der Freimaurers Loge zu Düfieborff, .: 25 — 
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245). Dürh Herrn .Solbrig zu Düffeldorf ven Herrn 
Barrow Vizer und Comp. in Briftol . 2 . 

246) Durch den Herrn Guperintendenten Nomberg zu 
Petershagen . . . . W 

247) Durch die Gebruͤder Herrn Sqrad er zu Gernheim 
248) Bon der Buͤrgermeiſterei Camen vorl.. 
249) Von v. DB. 2. zu Mainz. — W 
250) Bon der Bü —— Lobberiche. 


231). » ” ” Breyell Se = . r% 
2352) » ” ‚Boishbeim: . ee .. 
953). ” ” ” Dablen . . . . 
1  Schelfen . . . 
955) u bi — Kempen nachtr. (vgl. Nr. — J 
256) * Gemuͤnden 


257) Durd, den Koͤnigl. preuß. Gefanpten Herrn Grafen von 
Schladen zu Brüffel . . 

958) Durd den Herrn P. ©. Peill in Eiberfetp: von 
‚Herrn J. u. 3. Holford zu N . . 

259) Von der Stadt. Urnsberg . . 

260) Bon der Königl. Regierung -zu Arnsbe * den Ueber, 


ſchuß aus Der von derfelben veranftalteten Gubfeription -" 


auf das Bildniß Ihrer Königl, Hoheitder Kronprinzefin - 
261) Durch den Herrn Negierungss Rath Fasbender, von 
dem Königl, Oberbau:Rath Herrn Bürgel in Müns 
hen, in einer Geſellſchaft unter feinen bergijchen Lands; 
louten dafelbft aefammelt , 
262) Bon der Stadt Stettin... -. . . . 
263) Von dem Negierungs s Bezirfe Stettin vorläufig . . 
264) Don dem Kreiſe Bünde ? . . . 
2365) Bon der Bürgermeifterei ——— 


266) * Rhynern vorl.. 
HT) m * Düffelvorf: 
1. Kollefe . r } } . 993 19 7 


2 n + . # “ — 


.1234 6 10 
an Naturalien 24 23 8 


— —— — —. 


Thlr. Sgr. 
68 10 
82 — 
18 — 
52 16 
10 — 
156 14 
155 21 
3 97 
240 5 
50 23 
66 18 
53 
97 1 
68 10 
208 9 
800. ⸗ 
48 15 
440 — 
69 21 
272 8 
62 .7 
77. 16 
22352 20 


H- 


el 1 


— 


* 
—30 * 
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268) Von bem Kreiſe € leve ferner (ogl. Nr. 159. und 173.) — 
in Geiſde. . 294 — — 
in Naturalien . 4404 22 11 
a. rer . . + 7338 22 11 
2369) Bon dem Kreiſe Rees: — — 
in Gelde = 0} . + 661 26 — 
in Naturalien . 348 6 2 
a 1010 -2 2 
2707. Bon dem Kreife' Erefeld: ? : 
5, | in Geld. in Natural. 
a) Erefed '. ©: 2.10 3— Mıı 
b) Bodum . . . : sb wa 1 158 2 7 
co) Billid . . . » u728 7 Bh— 
d) Kleintempen „. . ..—-—- 111 
e) Ofterath -; ..62 710 4810 6 
Deifdeln 0.0. MR— B15 1 
g) Strümp „07. . 11710 3194 8 
| 1338.90 2 414 20 1 
2 1753 10 8 


271) Bon dem Rreife Grevenbroid: 
in Gelde 3 — .;„ so 11 10 
- in Raturalien ar en Sr I 9 


——— 


763 29 
272) Belleivungs-Gegenftände, welche vom 6. Januar bis zum 
24. Januar d. 3. eingegangen, gefhäßt zu “+ + 152 16 
273) Bon dem Rreife Solingen ferner (vgl, Nr. 3. und 82.): 
in Gelde : R A . .439 23 10 
in Raturalien } u 2 462 26 — 





ne 902. 19 
27m Durch Herrn Solbrig: von Herrn Delöner und 
Rahlenbeck im Hohenftein (wgl, Nr, 129. e. und 


477 a) ferner . ', . . i R + . 7 — 


10 
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275) Von ber Bürgermeifterei Hinsbed Cogl. Nr. 19.) ferner 59 6 1 
276) Bon der Bürgermeifterei Leuth (ogl. Rr.91,) ferner ,„ 1398 4 
277) Bon ber Expedition der Haudes und Spenerſchen 
Zeitung zu Berlin .... 124423 18 10 
278) Bon dem Kreiſe Paderborn , . 2 0: 0.911 1 6 
279) Bon Herrn Dümont:Schauberg, Redakteur der Koͤl⸗ 
niſchen Zeitung, ferner (vgl. Nr. 22. u, 79.) 0. 16 15 2 
280) Bon dem Magiftrat zu Schönfliep. —— 6 25 10 
281) Durh Herrn Kamp in’ Elberfeld, von einem feiner 
Freunde in Glasgow . . Te —— 4 5 — 


überhaupt bis zum 13ten Februar einfhließlih 44,877 9 1 
Don Siegen ein Packchen mit Leinwand und von Köln ein Stüd 
Wollenzeug. 
Duͤſſeldorf, den 14. Februar 1825, 
Der Central⸗Hulfs⸗Verein. 


we Da mehrere Civilſtandsbeamte im biefigen Gerichtsbezirke zu den Atteften, 
der Edeverfüns welche fie in Gemäßheit des Artileld 69. des bürgerlichen Geſehzbuchs zum 
- en Zwecke einer abzuſchließenden Ehe darüber ausſtellen, daß gegen die von ihnen 
vorgenommenen Ches Berfündigungen fein Einſpruch eingelegt worden, einen 
Stempel von 15 oder von 5 Silbergrofchen nehmen zu müſſen glauben; fo 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Daß die Königliche Steuer Di— 
reftion ſich mit der von mir geäußerten Anficht, Daß Diefe Attefte dem Stempel 
gefeglih nicht unterworfen feien, vollfommen einverftanden erflärt bat, 
Eleve, den 8, Februar 1825. 
Der Königl, Ober: Profurator : 
Hanf. 


rn Die bei den Polizeigerichten im biefigen Gerichtsbeʒirle das offentliche Mi⸗ 

— niſterium verfehenden Beamten, fo wie die Gerichtsſchreiber bei dieſen Gerichten 
surtbeilten werben erſucht, ſich nach der von dem Königl, Ober » Profurator zu Düffelvorf 

232* unterm 20. v. M. (Amtsblatt Pr, 6, pag. 44.) erlaſſenen Bekanntmachung den 

Sefängnifprg, neben rubrizirten Gegenſtand betreffend, zu achten. 

fen bei 


I Eleve, den 9, Februar 1825, 





Der Köuigl, Ober Profurator: 
Hanf. 
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Obgleich es in. Injuriens Sachen ber Negel nadı auf den Stand und die Die eisreg. 


Vermögens: Berhältniffe der Partheien wefentlih anfömmt, fo verfäumen bie Falarians 


Gerichte des hiefigen Departements doch häufig die besfallfige Ausmittelung, oder 
fie regiftriren, falls ihnen dieſe Berhältniffe befannt find, hiervon nicht das 
Noͤthige zu den Acten. 

Wir finden und daher veranlaßt, fammtlihen Gerichten die Ausmittelungen 
folder Art, imgleicyen die Bermerfe von deren Refultat oder reſp. der ihnen bekann⸗ 
ten desfalſigen Nachrichten zu den betreffenden Acten unter dem Praͤjudiz zur Pflicht 
zu machen, daß widrigenfalld die Rüdfendung der hierhin zum Spruch in zwei⸗ 
ter Inftanz einzufendenden Arten Behufs der Nachholung des Berfäumten, je: 
desmal auf Koften des Deputirten erfler Inftanz erfolgen wird. 

Hamm, den 4. Februar 1895. 

Königl, Preuß. Ober s Landes; Geriht: v. Rappard. 


Auf Requifition der Königlihen Intendantur des 7ten Armeckorps zu Sufoberung 


ntee 
Gläubiger. 


Münfter, werden die unbefannten Gläubiger, melde an die Kaffen nachbenann⸗ F 


ter Truppentbeile und Adminiftratione-Brandyen, nämlich : 

4) des 1. Bataillons 4. Garder-Landwehr:Regiments zu Hamm; 2) des Spes 
zial⸗Lazareths daſelbſt; 3) des Füſilier-Bataillons 13, Infanterie-Regiments zu 
Befel; Mies 1. Bataillons 17. Infanterie-Regiments dafelbft; 5, des Füſtlier— 
Bataillons veffelben Regiments bafelbft; 6) des 1. Bataillons 17. Landwehr Regis 
ments daſelbſt; 7) der Garniſon⸗Kompagnie der 14. Divifion dafelbft; 8) der 
BarnifonsKompagnie des 17. Infanterie-Regiments dafelbft; 9) des allgemeinen 
Garniſon⸗Lazareihs Dafelbft; 10) des Proviant-Amts daſelbſt; 11) des 1, Ba: 
taillons 16. Landwehr: Regiments zu Soeft; 12) des 2, Bataillons deſſelben 
Regiments zu Iſerlohn; 13) des Landwehr: Referve: Bataillond Nr. 36. zu 
Efien; 14) des Spezial: Lazaretbd zu Lippftadt, aus dem Zeitraum von 
41. Januar bis ultimo Dezember 1824. Forderungen zu haben vermeinen, biers 
durch vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen einer Friſt von ſechs Moden 
und fpäteftens in dem ded Endes vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richtö-Referendar von Nabenau auf den 11. Mai h, im Ober⸗Landes⸗Gerichte 
hierfelbft angefegten Termin zu melden, unter dem Präjubiz, daß diejenigen 
Gläubiger, weldye fih in diefem Termin nicht einfinden, mit ihren Forderun⸗ 
gen an die genannten Kaſſen präclubirt und fie beöhatb bios an die Perſon 

desjenigen, mit welchem fie contrabirt haben, verwiefen werden ſollen. 
Hamm, den 4, Februar 1825. 
Königl, Preuß. Ober »LandessBerih» v. Rappard. 


— — — — — 


* 


Diebflahl in 
Düffeldorf 
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Sidherheits- Polizei 

Von dem Schneidermeifter Friedrich Seetigmann bierfelbit ift die Ans 
zeige geſchehen, daß er in ‘ver Zeit vom 26ſten vorigen Monats, Abends big 
zum Mittag des 2Sften, um einen baren Geldbetrag von etwa zweitaufend 
Thaler Berliner Eourant, wovon 800 Thaler in Gold, und zwar zum größten 
Theil in einfachen und doppelten Friedrichsd’er, 950 bis 960 Thaler in groben 
Eourant, größtentheild ganzen, Ztel und ziel Thalerſtucken, und 200 Thaler 
in Raffenanreeifungen ‘von 1 und 5 Thaler, welche fih in den innern Schub⸗— 
laden eines verfchloffenen Pultes, und zwar das Gold loofe, das Silbergeld aber 
in verfiegelten Packeten aus öffentlichen Kaffen, außerdem in vier grau leinenen 
Beuteln, wovon einer zuruͤckgelaſſen ift, befunden haben; wie auch um Die nad) 
folgend fpezifizirten Waaren, melde in ‚demfelben Asımer, wo jenes Pult ftand, 
verwahrt worden, beftohlen fen. 

Nach feiner Angabe und dem örtlichen Befunde, fann der Diebftahl nur 
mittelft Einfteigens durch Das zur Straße führende, angeblih nicht ganz verriez 
gelt gewefene Genfer und Eröffnung des Pultes durch Nadıfchlüffel verübt wor⸗ 
den ſein. , 

Ich bringe dieſe Anzeige des Diebſtahls zur oͤffentlichen Kunde, mit dem 
Crfuchen, alles was zur Aufklärung über venfelben, zur Entdeckung der Thäter 
und der gejtoblenen Sachen dienen fann, mir mitzutheilen, 

Düffelooif, den 6. Februar 1825. 

Der Koͤnigl. Oberprofurater: Rittershauſen. 
Verzeichniß der Waaren: 

1) circa 15 Ellen blau wollenes Tuch; 2) circa 9 Ellen Scharlach-Tuch; 
3) ungefähr 6 Ellen desgleihen; 4) ein Stüd ſchwarzes Tuch von 28 bis’ 30 
Ellen; 5) ein Stüd wollblau Tuch von circa 24 Ellen; 0) eirca 20 Ellen, 
blauen Doppel: Kafimir ; 7) 18 bis 20 Ellen ſchwarzen Kafmi ir; 8) zwei halbe 
Stüde grau melirt Tuch, ungefähr 30 Ellen zujammen; 9) ein Stüd rother 
Levantin, ä 30 Ellen; 10) drei Stüf Futterneffel yon grau melirter Farbe, 
per Stück 30 à 40 Ellen, 11) circa 20 Eden ſchwarz ſeiden Wetenzeug ;- 
12) 20 bis24 Ellen (hwargee Levantin; 13) ungefähr 10 Ellen weißer Pique ; 

14) ungefähr 9 Ellen Scharlach-Tuch, und 15) ein Stüd ſchwarzes Tuch 
von mr 18 Ellen, 





Hierbei * —— bie Vertheilung ber Baben für die durch Uederſchwemmung bebräng- 
en Hulfs⸗Beduͤrftigen ve Regieruags Bezirkes Duͤſſeldorf betreifend, 


Beilage 


- Amtsblatt Neo, 11. der Königl. Regierung 
| su Düffeldorf, 





An die Orts-Hüuͤlfs-Vereine des Negierungs— Bezirks — 


Düffeldorf. für due dur 
Groß war das Vertrauen, mit welchem die durd Ueberſchwemmung in —— 


Noth Verſetzten am Niederrhein von mildthaͤtigen Menſchenfreunden Hülfe er: —— 


warteten; aber groͤßer als die Erwartung, hat ſich in der Naͤhe und Ferne die —* Regie: 
‚Beiirfes 
Theilnahme bewiefen, "Di eidori. 
Die von Zeit zu Zeit erfolgten öffentlichen Anzeigen haben es verfündet, 
wie an der Themfe und Weichfel, an ver Elbe und Donau das Herz der Dien: 
fhhenfreunde erweiht worden; wie fremde und Befreundete Die rettende Hand 
gebothen, und alle Stände in Darbringung ihrer Gabe gemetteifert haben. 
Sreundlihe Worte haben faft jede Gabe begleitet, und die, welche das Ge: 
ſchenk für ihre bedraͤngten Mitbürger in Empfang nehmend, verlegen waren, 
wie fie für fo edle Theilnahme ihren Danf ausdrüden wollten, haben felbft von 
den Gebern nody Danf zu der Gabe geaͤrntet, daß ſie der Sache der Nothlei⸗ 
denden ſich angenommen. 
So viel menſchenfreundliche Güte iſt eine neue Aufforderung, das Geſchaͤft 
mit der firenaften Gewiffenhaftigfeit zu führen, die Verwendung der Gaben im 
Sinne der Wohlthäter auf die heilbringenpfte Weife zu fördern. 
Bisher hat fidy die Sorge darauf beſchraͤnkt, der dringendſten taͤglichen 
Roth abzuhelfen; die Beiträge der Mitbürger in der nahen Umgegend haben 
bierzu faft allein ausgereiht, Die von auswaͤrts eingegangenen Gaben * 
noch alle aufgeſpart. 
Der Abſicht der Wohlthaͤter koͤnnte es nicht entſprechen, wenn dieſe als ge— 
meine Almoſen vertheilt, nur die Selbſtthaͤtigkeit lahmen und ein kuͤmmerliches 
Fortbeſtehen auf kurze Zeit verlaͤngern wuͤrden. 
Nur dann wird die Gabe vollen Segen bringen, wenn hr e nicht unattpig 
jerfplittert; wenn fie Dazu verwandt wird, den Muth der Niedergedrückten wies 
per aufzurichten, die Selbftthätigfeit neu anzuregen, das in Stocken gerathene 
Gewerbe au beleben und die zerrüttete Wirthſchaft, fo viel möglich herzuſtellen. 
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Erſt am Schluſſe der Sammlung laͤßt fih uͤberſehen, wie vielen, und in 
welchem Magße auf dieſe Weiſe aufgebolfen werden fann, Die Berhältniffe 
ver Bedraͤngten geftatten diefen Verſchub; die meiften derfelben, Pächter Tleiner 
Girundfiücde, over Gärtner, bedürfen erfi bei dem Eintritie des Frühlings zur 
Herfiellung ihrer Erwerbquelle der kraͤftigern Unterſtützung. 

Dann erft, wenn Bedürfniß und Mittel mit einander verglichen werden 
können , laßt fi jene billige Vertbeilung vornehmen, welde feine Gemeine vor 
der andern bevortheilt, Aber die Vorbereitung des Geſchaͤftes laͤßt ſich nad) 
den Angaben, welche über Verlufte uno Mittel vorliegen, jegt ſchon näher treffen. 

Nicht auf ven Schaden und Verluft, ven das Land überhaupt durch die 
Ueberſchwemmung erlitten hat, kommt es bier an; fontern auf jenen Berluft, 
weldyer die unbemittelte Klaſſe, welcher foldye betroffen, die nadı Hilfe vie 
Hand ausftreden. Diefer it aus amtlichen Berichten ermittelt und beträgt nad) 
der gedructen Ueberficht 773,171 Thlr. Preuß. Eourant, 

Die Mittel zur Unterftügung der Beſchaͤdigten laſſen fih zwar noch nicht 
genau berehnen; aber va nach der legten öffentlichen Anzeige bereits 44,800 
Rthlr. eingegangen find, fo laßt fih annchmen, daß der Geſammtertrag ber 
Sammlungen nicht unter 50,000 Thlr. Preuß. Courart bleiben werte, 

Wird hiermit die Einbuße verzliden; fo erfcheint es ſchwer, fo viele Uns 
ſpruͤche auch nur einiger Maßen zu befriebigen ; aber um fo mehr iſt es dage— 
gen Pflicht der Orts-Hülfs-Vereine, firenge und gründlich zu prüfen, weld;e von 
den Beſchaͤdigten, die Hülfe verlangen, derfelben auch wirklich bedürfen 
’ Bon Erfah und Vergütung fann die Frage nicht ſeyn; nur Unterfiüßung 
und Aufbülfe koͤnnen die Beſchaͤdigten aus den jegt gefammelten Verträgen er— 
warten; nur jene fönnen fie erwarten, tie wirklich in Notb verfegt find, mit 
eigner Kraft ſich nicht wieder aufrichten koͤnnen, und feine Unterfitung von 
den Ihrigen zu hoffen baben; auch kann Die Hülfe nur in fo meit gereicht werz 
den, ald Schaden und Verderben Folge der Ueberſchwemmung find. 

Für diejenigen, welche durch andere Unglüdsfälle, oder durch eigene Schuld 
in Notb geratben find, Finnen Diefe Berräge nicht verwendet werden; wer aus 
andern Gründen auf Unterſtützung Anfpruch bat, muß zu dem Armenfond der 
Gemeine, oder zur Milorhätigkeit feiner Mitbürger Zuflucht nehmen. 

Jeder Orts-Hälfs: Verein trete nun zuſammen; die Herrn Pfarrer und 
Bürgermeifter als Die zunaͤchſt berufenen Glieder reihen ſich theilnehmend nn: 
und fo werde die Prüfung mit gewiffenhafter Pünfelichteit vorgenommen, 
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Das Gefhäft werde nicht zu fehr in bie Laͤnge gezogen; vierzehn Tage 
werden für jeden Orts-Verein zureihen, die Liften der Beſchaͤdigten gründlich 
zu prüfen, und die Vorſchlaͤge zur Unterfiigung der Hülfobeduͤrftigen aufzuftels 
ken. Die Liften werden dem Herrn Landrathe eingefandt, von Diefem begutz 
adıtet und dann dem Central: Vereine überjcidt. 

Nach einer Beragleihung des Gefanmt » Berluftes der Hülfe Verlangenden 
mit dem Gefammtertrage der Cammlung und nadı dem Verhaͤltniſſe des Vers 
luftes jeder -einzeinen Gemeine zu tem Berlufte überhaupt, läßt fih der Ans 
theil jeder Commuͤne an dem Unterfrügungs: Fond beredinen, Was bereits in 
der Gemeine vertheilt worden, fomme in Abzug. 

Kann aud der auf diefe Weife ermittelte Betraa nicht als ganz richtia an: 
geſehen werden; fo kann er Doch zum Anhalte bei Aufitellung der Borfcläge 
dienen. 

Wenn diejenigen von ber Lifte abgeſetzt find, welche der Unterſtuͤtzung nicht 
dringend bepürfen; fo werden die Hälfsbedürftigen in die gedrudten Tabellen, 
weldye durdy die Herrn Landraͤthe den Orts-Vereinen werden mitgetbeilt werden, 
eingetragen, und für jeden wird nad Mafigabe der Mittel und des Bepärfnifs 
fes der Unterfiägungs: Betrag vorgefehlagen. 

Die haͤuslichen und perfönlichen Verhältniffe der Hülfsbedürftigen kommen 
hierbei befonvers in Betracht. Fleiß und Eparfamfeit, Treue und. Redlichkeit 
haben auch bei dieſer Austheilung vollgültige Anſpruͤche; vor allem ‚aber iſt zu 
erwägen, ob die Gabe zur. Aufpülfe der. Familie wirllich gereichen werde. 

Je gründlicher und umfjichtiger die Verbältnife der Hülfsbevirftigen un: 
terfucht und erörtert werden, deſto ridıtiger kann Die Unterftügung bemeffen und 
die Ausgleichung gegen andere getrofien werden; aber je ſchonender Die Lage 
erforſcht und je zarter das Ehraefühl der Bedraͤngten bejantelt wird, deſto will: 
fommner, defto wohlthätiger wird die Gabe fein. 

Melde Hülfe den Beſchaͤdigten Die zuträglichite fei; Geld oder Naturalien; 
ed Geräthe anzufhaffen, der Viehftand gu ergänzen, die Wohnhaͤuſer herzuſtel—⸗ 
len, Saatfrüchte anzufaufen, oder die Verwendung dem zu Unterjtügenpen felbft 
zu überlaffen ſei; diefes bleibt einzian Sache des Orts + Vereine. 

Der GEentral: Verein kann fib mit dem Einzelnen nicht befaffen; er hat 
die Pflicht, die Vertheilung im Allgemeinen nad) den Gejegen der Gerechtigkeit 
und Billigfeit zu leiten, zu forgen, daß feine Gemeine vor der andern begüns 
fiiget werde; daß vielmehr jede nach Maßgabe des Beduͤrfniſſes und ber Mittel 
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empfange; er bat das Gefhäft im Zufammenhange zu halten, die Rechnungen 
der Orts: Vereine zu prüfen und über. das Ganze am Schluſſe ſelbſt öffentlidy 
Rechnung zu legen. 

Die Pflicht der Ort3:Bereine ift es, dem Wohle der Einzelnen ihre Sorge 
zu widmen; in ihre Hände iſt es gegeben, den Werth der Gefchenfe durch die 
Art der Verivendung zu erhöhen; wenn fie den Hauptgrundſatz feithaltenn, Das 
wirflihe Wiverauffommen der Familien zum Zwede ihre Strebend nehmen, 
feine Vervortheilung anderer Gemeinen fuchend, mit aewiffenhafter Treue das 
Bedürfniß ermitteln und angeben, überall durch wohlgeleitete Thaͤtigkeit Die zweck⸗ 
mäßigfte Verwendung der Gaben zu bewirken tradıten, über Empfang und 
Ausgabe pünftlihe Rechnung führen und diefe mit ven Belegen zur Zeit vorler 
gen ; Dann wird das Gefhäft des EentralsBereind ein freudiges und lohnendes 
fein; die Abjiht der Wohlthäter wird erreicht, Deren Bertrauen gerechtfertiget, 
die Rettung vieler Tauſenden vollführt werden ; und auf das Meue werden die 
menfchenfreundlicden Geber ihres Werfes fi freuen, wenn bei Anficht ver 
Schluß » Rehnung fie einft fih überzeugen, melden reichen Segen ihre Gaben 
gebracht haben. 

Düffelvorf, den 19. Februar 1825. 

Der Gentral: Hülfd + Berein des Negierungs : Bezirks Düffelvorf: 
v. Peſtel. Graf v. Spee Ph. Schoͤller. Solbrig. v. Lasberg. 

Klüber. Bracht. Fasbender. Mostert J., zugleich Rendant. 





j Amtöblatt 


ber 


Kegierung zu Duffeldorf. 


Nr. 12. 


2 








Düffelborf, Freitag, ben sten März 1845. 





Gefeg: Sammlung. Nr. 4 
Das zweite Stüd der Gefeß: Sammlung ift erſchienen und enthält unter: Defetz Eamm ⸗ 
Nr. 911. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8ten Dezember 1824., die Auszah⸗ nd, "tet 
lung derjenigen. Gehaltörate betreffend, welche bei in Unterſuchung 
geweſenen, aber freigeſprochenen oͤffentlichen Beamten waͤhrend der 
Amts⸗Suspenſion einbehalten worden, 
Nr. 919. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12ten Januar 1825., betreffend die 
Unterfuhungen ber Poftfuhrzettel + Rontraventionen, 
Nr, 913. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15ten Januar 1825., betreffend 
das den Polizeibehörden in den Rheinprovinzen obliegende Verfah— 
ren gegen die öffentlicher Unzucht nachgehenden Weibsperfonen, 


In Berfolg der Befanntmahung vom 14. Januar d. J. werden ſaͤmmt⸗ Nr. 45. 
liche in den beiven Rheinprovinzen wohnende Verleger von Gegenftänden , wel, Die Atlieferung 
che der Eenfur unterworfen ‚find, angewiefen, von jedem ihrer Verlags : Artikel —3 
ein Exemplar an.die große Königliche Bibliothek zu Berlin und eins an Die kan Sul 
Bibliothef der Univerfität Bonn, vom 1. Januar d. 3. an, abzuliefern, sibeien beit, 

Coblenz, den 12. Februar 1825. 

BUN Rheiniſches ObersPräfpium: 
A. A. 


Schmitzgrollenburg. Fritſche. 





tr. 46, 
Bröcludirge 
Prämien auf 
@taattitulds 
fheme bent 
1i 3,369 
2: 5,4170 
3| 6,084 
4) 6,618 


51 7,000 
|. 


2,721 


4 
2! 2,730 
u] 3,078 
51 3,158 
6| 3.051 
71 3,082 
8i 3,976 
90) 4,115 
10° 6,072 
41) 0,727 
12] 6,980 
13} 7,025 
14 7.343 
151 8,012 
1060| 8,015 
a7) 8,518 
418] 8,708 
191 8,711 
20) 0,011 
21] 10,250 
22] 10,396 
23; 10,307 
24] 10,915 
25] 10,938 
20] 11,373 
271 11,509 
25} 11,575 
20) 11,713 
30] 12,162 
31] 19,497 
„ 32] 12,031 
33 12,8 36 
34 12,910 


6 
7 


>= oe 
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04 
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7,74 


33,7 1 0 1 
34797 
34,808 


13,412 
13,415 
13,421 
13,658 
13,801 
14,279 
14,810 
141,812 
11,817 
14,818 
11,821 
11,072 


18,379 
18,488 
18,610 
18,838 
18,850 
20,104 
20,221 
20,750 
21,302 
91,45 
21,155 
21,665 
22,210 


12 
a 


91 
92 
03 
94 
05 
90 
07 


110 


zu 130 — 


— 


37,168 
41,328 
—— 


65,455 
66,829 
en 
8] 145,196 


zu 18 Reblr. 


ne 
25,869: 104, 
20,416 105) 
26,711 106) 
32,129}107 
33,2704108 
33,111]109 
34,813]110 
34,815]111 
34,888]112 
30,300]113 
36,568]114 
37,129]115 
37,697}110 
38,765]117 
38,782]118 
39,217 
39,395 
39,138 
39,512 
39,519 
40,863 
42,415 
42,113 
42,504 
42,662 
42,670 
42,7 11 
42,717 
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446 
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148 
149 
150 
151 
152 
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155 
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157 
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46,884 
50,401 
50,620 
51,194 
51,136 
51,496 
51,526 
51,536 
51,983 
52,780 
53,302 
53,319 
54,102 
51,952 
55,791 
56,909 
62,35 
62,953 
64,057 
61,061 
64,002 
61,463 
64,35461159 
65,3711460 
65,15 11161 
66,380 162 
66,828 163 
69,052]104 
09,053;,105 


74,105 


77,199 
77,120 
79,345 
79,899 


80,604 
81,139 
81,014 
81,915 
82,413 
32,942 
83,546 
84,493 
85,857 
86,093 
80,374 
86,011 
92 ‚380 


191/206,085! 
201206,484 
21:214,361 
22 219,459 





74,633]: 


80,1581 
80,413 F 
80,474} 


03,152! 19% 
05,1221195 
95,1271196| 
05,130]107 
00,523; 
99,317!199 126,219 


Ton der am 2ten Januar 1824. angefangenen Sehsten Ziehung der 
Prämien auf Staatsſchuldſcheine, find die auf folgende Praäͤmienſchein-RNum— 
mern gefallenen Prämien; 


23 2272, 611 
24,260,169 
95. ‚282,272 
26/291 ‚187 


103,768 
104,207 
104,562 





103,259 
108,273 
108,278 
— 

110,303 
110,664 
110,950 
110,961 
111,305 
111,315 
111,562 
114,435 
115,048 
115,943 
122,225 
122,469 
123,501 
123,789 
127,012 
124,301 
124,685 
124,737 
198:126,062 


181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 


9) 2 12 98 
22,258] 99 
22,525] 100 
24,1261101 
24,5501102 


141,985 
16,501 
17,185 
17,409 


43,495 
44,137 
44,393 
44,425 
40,033 


132 
133 
134 
135 
130 


60,958,166, 00,348,200:126,4109 
70,3871167 100, 5361201 120,555 
70,161]108 100,8164202]126,724 
72,1201169 — 127,218 


73,5871170 103,662l2041127,165 
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Fortſetzung. 


127,61912251155,2911245}190,2061265[220,4661285]230,738]205: 203,206 
129,322]220[155,340|246[200,039]260]220,769|286|231,015| 306: 267,005 - 
129,393|227|156,409|247/201,312]267]220,925]287]231,062]307'374,620 
130,463|228]160,30112148,201,4761268|221,6341288'234,714]308 274,850 
2901 130,465[2291162,779]249'201,158!2691221,740/289|235,284|309 277,270 
2101131,3544230|170,125[250,205,856/270/222,640!290 235,820 310.277,551 
211|131,974|231}170,277[251;207,7841271|223,733|291.236,465]311|280,373 
212/132,090|232}175,8701252.214,887|272|223,7301292.230,594]312,280,795 
2131134,7081233]176,0901253'214,03012731228,1064/293:230,597|313)280,897 
214]141,810]234] 176,606|254 214,932[274 —sA 314|281,160 








— — — 


205 
206 
207 
208 











92151141,8271235]182,080]255:214,0371275]228,7211205)244,021 315j281,162 
216/142,604]230] 182,0325256:215,722]2701228,779j290]247,544]310j288,909 
2171142,90912371184,272]257 216,507 12771229,35012071247,503]317)200,402 . 
218j141,211]238]184,331 258,217,212 27812209,3571208|250,35013181290,778 
219,1744,2165239]181,6331259,217,405|279]220,362)200|251,559]310]291,203 
:231146,41324240]187,291 260:217,040 280}230,191 304 252,77143 20) 295,088 
‚2211146,5171241|187,559 20613218,032[281]230,3301301 Ban 206,611 





222j146,803|242|139,397j262'218,770|282|230,566'302| 25,700] 322] 206,792 
223'152,290|213]192,0731263 219,018 2531230,507j3031257,05 323|296,988 
224 155,181/244|198,106.264 219,081]284|230,58:,3071260,547 
bis zum 2ten d. M. bei der Staatsſchuldſchein-Praͤmien-Vertheilungs-Kaſſe 
oder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 
2uſten YAuguft 1820, und dem Inhalte der Praͤmienſcheine gemäß präkludirt, der 
Betrag derſelben von 9,194 Rthlr. „Sgr. 
aber nach Abzug der dem Praͤmienfonds zu gewaͤhren⸗ 
den 2,600 Rthlr. Staatsſchuldſcheine, von den 26 Praͤ⸗ 
mien zu 130 Rthlr. zum Courswerth von 90 pro Lent 
" umd der Zinfen hiervon vom Jahre 1824, von „ 2,159, — 5 — 
ee ee 6,784 Rthlr. 25 Gar. 
zu wohlthätigen Zweden beftimmt werten. 

Indem foldyes hierdurd zur Kenntnif der betreffenden Intereſſenten gebracht 
wird, werden zugleid vie Inhaber der von den folgenden Ziehungen zu realis 
firenden Prämienfheine, mit Bezug auf deren Zapyalt und auf die Ziehungs: 
liſten, zur pünftlihen Erhebung der Prämien, in din Dazu beſtimmten Zeit⸗ 
räumen, wiederholt aufgefordert. 

- Berlin, den 7. Januar 1825. 

Koͤnigl. Immediat⸗ Commiſſion zur Bertheilung von Praͤmien auf Staatsſchaloſcheine. 
cd) Rother. Kayſer. Wollny Krauſe. 
Deputirter der Unternehner: W. C. Benecke. 


Nr 47. 

Befrafung ber 
tu ffentlicher 
Umudt leben⸗ 
ben Weros Der 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 


Nach einer an die Königl. hoben Minifterien der Geiſtlichen Unterrichts 
und Medizinalangelegenbeiten des Innern und der Polizei erlaffenen Allerhoͤchſten 
‚ Rabinetsorder vom 15. Januar d. 5. foll in den ſaͤmmtlichen Städten der Rheins 


fonen und om Provinzen gegen die in öffentlicher Unzucht betroffenen oder derfelben nachgehens 


fahren gegen 
diejelben betr. 


den Weibs-Perfonen nad) den in den älteren Provinzen beftehbenden und nas 


mentlich den im Allg. Landrecht Thl. 2. Tit, 20. $. 1023. bis 1026. enthalte 


nen nachfolgend abgedrudten Vorſchriften verfahren, und jede der gedachten 


Perſonen mit Gefängnifß orer Zwangsarbeit vonadt Tagen biövier 
Woch en polizeilich beftraft werden, 


Mir Bezugnahme auf Die gedachten geſetzlichen Beſtimmungen und nament⸗ 


: fich des Allg. Preuß. Landrechts werden Daher, in Folge höherer Berfügung 


die ſaͤmmtlichen ſtaͤdtiſchen Polizeibebörden angewiefen , dieſem Gegenftande eine 


beſondere Aufmerffamfeit zu widmen, gegen bie in Öffentlicher Unzucht betroffes 


nen oder derfelben nachgehenden Weibsperfonen nach vorbejosenen gefeglichen 


Vorſchriften zu verfahren, und vergleichen Weibsperfonen ven Verwaltungs Pos 


lizeiwegen aufgreifen zu laſſen, und mit Gefaͤngniß oder Zwangsarbeit von 
acht Tagen bis vier Wochen zu beſtrafen. 
Nach höherer ausdruͤcklicher Beſtimmung verſteht es ſich hiernach von ſelbſt, 


daß dieſer Gegenſtand überhaupt und inſonderheit die Arretirung, Unterſuchung 


und Beſtrafung überall nicht vor Die sorreetionelle, fondern lediglih vor Die 


adminiftrative Polizei gehört. Die Lebtere bat dabei noch nach den für polis 
zeiliche Eontraventiong: Sadhen in den Alteren Provinzen beftehenden Vorſchrif—⸗ 
ten zu verfahren, mithin aud ben verurtheilten Perſonen zu eröffnen, daß 
ihnen von. dem gegen ſie ergangenen Strafrefolut ver Recurs an die böbere 


. Behörde frei fteht, 


Düffelvorf, den 12, Februar 1825, 
Auszug 
aus dem Allgem, Preuß, Landrecht Thl. 2. Tit. 20, 

6. 1023. Weiböperfonen, Die von der Hurerey ein Gewerbe machen, ohne ſich 
ausdrüdlic ‚unter Die befondere Aufſicht der Polizei zu begeben, follen 
aufgegriffen und zu breimonatlicher Zuchthausarbeit verurtheilt werben, _ 

5. 102%. Nach ausgeftandener Strafe find fie in Arbeitöhäufer abjuliefern und 

i dafelbft fo fange zu verwahren, bis fie zu einens ehelichen Unterfoms 
men Luft und Gelegenheit erhalten, -, ae ze 
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$. 1025. Doch follen Perfonen, welche fonft die 6. 1023. und 1024, beftimmte 
Strafe verwirft haben, mit felbiger verfchont werden, wenn fie ihre 
Schwangerfchaft gehörig anzeigen, und ſich bei ihrer Niederfunft vors 
fhriftsmäßig verhalten, 

5. 1026, Alle nit in Hurenhäufern lebende Perfonen, welche wiſſen, daß ſie 
mit einer veneriſchen Krankheit behaftet ſind, aber dennoch ſich mit 
andern fleiſchlich vermiſchen und wieder damit anſtecken, haben eine 
dreimonatliche Gefaͤngniß- oder Zuchthausſtrafe verwirkt. 


Der zu Kevelaer verſtorbene Johann Theodor Laurentius hat den Mr. 48, 
bortigen Armen ein Häuschen nebft Zubehör zu Kevelaer, nebft einer jähr: ee 
lichen Rente von zwei Malter Roggen vermacht und ift ver Armenvorſtand in in Kevelaer. 
Kevelaer zur Annahme diefes Legats ermächtigt worden, 


Düfjelvorf, den 10. Februar 1825. 








Die zu Geldern verftorbene Frau Catharina Weydemans, Wittme Me, 49. 
Hillen bat ven dortigen Armen drei Grundſtücke und eine jährliche Rente von Bermdgtnig 
12 Rthlr. 12 Stbr. Cleviſch abweſend vermacht, und ift der Armenvorſtand in in |— 
Geldernm zur Annahme dieſer Schenkung ermächtigt worden, 

Düffelvorf, ven 10. Februar 1825. 





Das Stiftsfräulein Sophia von Geismar zu Stoppenberg hat den Nr, 50, 
dortigen Armen ein Vermaͤchtniß von 100 Rthlr. hinterlaffen, und ift der Armen; vermachtaitß 
Borftand zur Annahme diefed Legats ermächtigt worden, ee 

Dirffeldorf, den 17. Februar 1825. 





Der unten fignalifirte detenirte Franz Johnen aus Wien it am Nr 51. 
14ten d. M., um 4 Uhr Morgens, aus der Arbeits s Anftalt zu DIUNMERRKE an —— 
e twichen. 

Sammtliche Civil- und Militaͤr-Behoͤrden werben erſucht, auf — 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an Die 
Direction der Arbeits: Anftalt abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 22, Februar 1825. 

Signalement 

Alter 34 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Gewerbe Wollfpinner ; Haare 
braun; Stien bevedt; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe lang; Mund 
mittelmäßig, Zähne güt; Bart braun; Kinnbreit; Geſichtsbildung oval; Geſichts⸗ 


Nr. 52, 
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forbe blaß. Beſondere Rene hen: Kropf am Halfe auch auf Arm 
ud Bruſt Figuren, 


Bekleidung: grau — Jacke und Hoſe, lederne Schuhe. 





Der unten ſignaliſirte detenirte Milbeln Wiſſelen aus Mintard it 


—* am 14ten d. M., um 4 Uhr Morzens, aus der Arbeits-Anſtalt zu Braw 





Tildei 
ſelen. weiler entwichen. 
Sammtliche Civil: und Militär Behörden werden erſucht, auf denſelben 
firenge wachen, ibn im Vetretungsfalle verbafien und wohlverwahrt an vie 
Direction der Arbeits s Anftalt abliefern zu laſſen. 
Düjfelvorf, den 22, Februar 1825, 
Signalement 
Alter 29 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; gewoͤhnlicher Aufenthaltsort Mük 
beim an der Ruhr; Gewerbe Wolljpinner; Haare blond; Stirn hoch; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe ſoitz; Mund gemöhnlih; Zähne mit 
telmaͤßig; Bart blond; Kinn rund ; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe geſund. 
Bekleidung: grau leinene Jade und Hofe, lederne Schuhe, 
Mr. 53, Der unten fignalifirte Chriftian Wilhelm Munids aus Erefeld, von 
— der 3ten Eskadron des 7ten Ulanen-Regiments, iſt in der Nacht vom Qiften 
zidh, zum 22ften Februar c. aus feinem GarnifonsOrte Bonn entwichen, 


Saͤmmtliche Civil- und Militärs Behörden werden erfuht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den 
Königl, Obrift: Lieutenant und Regiments; Kommandeur Herren von Kurf: 
fel abliefern zu laffen, 

Düffeleorf, den 25. Februar 1825, 

Signalement 

Alter 27 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Bäder 
und Bierbrauer; Haare blond; Augen grau; Nafe did; Mund groß; Baden 
bart ftarf; Gefihtsbildung rund und fehr podennarbig; Geſichtsfarbe gefund ; 
Ctatur mittlere. Befondere Kennzeihen: auf dem Iinfu Arm ein 
Ulan roth und blau eingeigt. 

Befleidung: eine Dienftmüke, ein Paar Stiefeln mit Sporen, ein 
blauer Ueberrock, eine ſchwarze tuchene Wefte, ein Paar aſchgelb tuchene 
Beinkleiver, eine ſchwarze tuchene Müße, 10 Hemden von feiner Leinwand, 
gezeichnet F., eine gelb feidene Wefte, zwei weiße Weiten, 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Es follen durch Ten Königlichen Nentmeifter Herrn Weftermann @erdußrrung, 
zu Drevenad DB 


Pürgermeifteri Schermbed, Kreis Dinsladen, am Montag dem 21, 
März d. 3. folgente zwei Forſtgrundſtuͤcke oͤffentlich zum Verkauf an den Meiſt⸗ 
bietenden geſtellt werden: 

1) der Fuhr- eder Vorholtsbuſch in der Gemeinde Drevenack, an— 
geblich 20 Morgen 98 DNutben gruß, noͤrdlich, oͤſtlich und ſuͤdlich an 
Huͤtungs- und Ackerland vom Vorholtshof, weſtlich an die ſchwarze 
Heide graͤnzend. 

2) Der Riſthausbuſch bei Lühlshof, eben daſelbſt, angeblich 52 Morgen 
111 DRuthen groß, noͤrdlich an den Bonneka mpshof, oͤſtlich an vie 
Lühlsbach, ſüdlich an Riſthaushof, weſtlich an eine Wieſe vom 
Riſthaushof und Ackerland von Luͤhlshof gränzend. 

Die Bedingungen liegen auf dem Nent-Amte zu Weſel zu Jedermanns 
Einſicht offen. 
Duͤſſeldorf, am 25. Februar 1825. 
Die Königlihe Domainen: Beränßerungs; Commiffion : 
Hatzfeld, Klinge, 





Der Termin für die naͤchſte Prüfung der Afpiranten des geiftlichen Stan— Eırnie * 
des behufs des Eintritts in das biſchoͤftiche Seminarium hierſelbſt iſt auf den 5. ——— 
April d. J. feſtgeſetzt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit der Auf: greift den 
forderung in Kenntniß geſetzt, ſpaäteſtens acht Tage vor dem gedachten Termin ———— 
bei dem Dompfarrer Herrn Filz hierſelbſt ſich ſchriftlich in frankirten Briefen —— 
zu melden und ihrer Eingabe ein Curriculum vitae beizufügen, in welchem, wm. 
ohne jedoch deſſen Inhalt darauf zu befhränfen, ver Vor- und Zuname, die 
Geburtg;eit, ver Geburtsort, der Stand des Vaters, die Verhaͤltniſſe des Afpirs 
anten in Beziehung auf die Militärpflichtigfeit und die Art feiner allgemeinen 
wijfenfhaftlihen Vorbereitung, woruͤber die Zeugniffe der früheren Lehrer bei; 
zufügen find, angegeben werden muͤſſen. Jene Individuen, welche vor ein:r der 
früheren Prüfungen ein Curriculnm vitae eingereiht, haben bloß burd) Vor⸗ 
lſegung der Zeugniſſe ihrer Lehrer nachzuweiſen, daß fie gemäß der ihnen von 
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der Prüfungs;Eommiffion ertheilten Weifung entweder. an einer Öffentlichen Ans’ 
ftalt oder bei approbirten Privatlehrern fortftudirt haben. 
Köln, den 10. Februar 1825. 
Die Eivil: Prüfungs; Commiffion zum Eintritt der Afpiranten bes geiftlichen Standes 
in das bifhöflihe Seminarium, 
Poll. Filz. Nußbaum. 


gutem sı vom Es wird hiermit befannt gemadıt, daß des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz 
—— durch hohe Verfuͤgung vom 21. m. p. die Entfernung des proviſoriſchen Ges 
richtövollziehers Peter Jacob Broegelmann zu Elberfeld vom Amte bes 
foblen haben, 
Köln, den 12. Februar 1825. 
Der General: Advofat: 
Baumeifter, 
Weifung an bie Mittelft Allerhböchfter Kabinetsorder vom 2ten November 1822, ift die 
riebenträchter 
Kequifiice Nothwendigkeit der Zuziehung einer "Gerichtöperfon zu der von der Steuerver⸗ 
— ——— waltung gegen nachlaͤßige und verdaͤchtige Beamte in der indirecten Gteuers 
—— el den parthie, vor Ausübung des dem hohen Finanzminifterio wider diefelben verliches 


—— nen Strafrechts einzuleitenden ſummariſchen Unterſuchung ausgeſprochen, und 
amte, au ent: find durch hohe Juſtiz-Miniſterialverfügung vom 2iften Januar d. J. Die 
re Friedensrichter, ald die zu dieſen Unterfuchungen zuzuziehende ———————— 
bezeichnet worden. 
Die Herrn Friedensrichter im Sandgerichtäbereidhe fee ich hiervon mit dem 
Erſuchen in Kenntniß, den Requiſitionen der Koͤnigl. Steuerbehoͤrden in vwors 
kommenden Faͤllen dieſer Urt umweigerlich zu entſprechen. 
Duͤſſeldorf, ven 12. Februar 1825. 


Der Königl. Oberprofurator: Rittershaufen, 








Düffeldorf, gedrudt in der 3, C. Daͤnzer'ſchen Buchdruckerti. 


Amtsblatt 
Negierung zu Düffeldorf. 


— 


Dafſeidorf Dienflag, am-dten März 1825, 


Das Rönigl. hehe ° Minifterium der Geiſtlichen „Unterrichts⸗ und Medis Nr. 5%; 
zinal- Angelegenheiten: hat wiederholt verfügt, daß in Zukunft bei erledigten gie Bapıtäpter 
Prebigerftellen fein Randivat zur Wahl aeitellt werden darf, der nicht entweder —J— — 
das kanoniſche Alter oder die Dispenſation von demſelben beſitzt, welche letztere —— 
nur in außerordentlichen Fällen und bei ſonſtiger guter Qualification des Ber betr. 
werbers nndygefucht werden darf. 

Wir bringen hierdurch diefe hohe Verfügung mit Bezug auf unfere frühere 
Bekanntmachung vom Ziften Januar 1818. zum Kenntniß aller Betheiligten, 
damit von Der einen Geite diejenigen, welche fih dem Studium der evangeliz 
fehen Theolggie widmen, ihre Ausbildung für dieſelbe nicht übereilen und unreif 
zur Univerjität übergeben, over diefelbe nach vollendetem Triennio verlaffen, 
ohne die Gelegenheit. zur Ergänzung der in ihrer früheren Bildung gebliebenen 
Lucken, weife benußt zu haben, von der anderen Seite aber die Gemeinen fi 
nicht unnöthige Wahlfoften verurfaden, wenn fie für erledigte Predigerſtellen 
Kandidaten berufen, denen die Betätigung nicht ertheilt werden. kann, 

Köln, den 11, Februar 1825. 





Das Königl. Konfiſtorium. 


Werordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Gemäß einer Verfügung des Koͤnigl. Minifteriums der ꝛc. ꝛc. Mediinale Nr. 55, 
Angelegenpeiten vom 17ten v. M. follen künftig die Geburtshelfer zu den Di Sriöätte 
Verrihtungen bei und nad der Entbindung fi nur der conceifionirten Hebr ee 
ammen bedienen dürfen, und nie bloß den: ſogenannten Widelfrauen. Die Zu: —— 
ziehung der Legtern nach der Entbindung. iſt nur den Hebammen ſelbſt zu 1345 
geftatten, welche oͤfters durch die nothwendige, gleichzeitige Beforgung mehrerer 
Schwangern oder Wöcnerinnen, oder durch andere zufällige Umſtaͤnde ſich vers 
anlaßt finden fünnen, die Beihülfe einer foldyer Fraw in Anfprud zu nehmen. 
Die Kreis: Phrfiker und Ortöbehörden haben über die Befolgung Re 


Beſtimmung zu wachen. 
Duffelderf, den 25, Februar 1825. 
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Mr 57. 
Selfan. tma- 
&ung ber 
Rellamationd: 
fri für Die 
Brei Direkten 
Gteuergattun. 


gen. 
1 3680. 


Mr. 58, 


Bermeilung 
ausländifcher 
— — 


1. 18236, 
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Die Heberollen der Grund-, Klaffen + und Gewerbefteuer find fanmtlichen 
E teuer » Einnehmern unferes Verwaltungs; Bezirfs zur Vol firedung zucegangen. 
Die Eteuerpflicitigen werten daher an die prompte Entriditung der monatlichen 
Quoten erinnert und wird ihnen zugleidy hiermit eroͤffnet, daß die peremtorifche 
Frift zur Eingabe ihrer Reclamationen an die Herrn Landräthe bis zum Aften 
Mail. 3. feftgefegt worden ift, 

Die Herrn Landräthe haben für die ſchleunige und gefeliche Unterfuchung 
der erhobenen Beſchwerden in der Art zu forgen, daß die Grunpfteuer : Neclas 
mationen bis zum Aften Juni, die der Klaffenfteuer bis zum A5ten Juni und 
die der Gewerbejteuern bis zum 1ftn Juli hier eingehen, 

Wegen des Berfahrens bei Einreihung und Prüfung der Befchwerben be; 
ziehen wir und auf die unterm 16ten April 1822. (Amtsblatt 19, Nr. 101.) 
erlaffene Inftruction, wornad ſich alfo die Befchwerbeführer, fo wie die Lofal- 
Behörden zu adıten haben. 

Düffelvorf, den 23, Februar 1825. 


Seit dem erften Zuli bis Ichten Dezember 1824. find auf den Grund des 
$. 191. it. 20. des Allgemeinen Landrechts die nachftebend näher bezeichneten 
ausländischen Landſtreicher aus dem hieſigen Negierungs;Bezirf über die Grenze 
verwiefen worden, 

Düjfelvorf, den 18. Februar 1825. 

Berzeihniß der aus dem Regierungs-Bezirk Düffeldorf im zweiten 
halben Jahre 1824. verwiefenen ausländifchen Landſtreicher, gemäß des $. 191. 
Tit. 20. Theil I. des Allgemeinen Landredits, 

Perfon:Befhreibugn 

1) Name Levi de Levin Marfus aus Amfterdam; Alter 30 Jahr; 
Groͤße 5 Fuß; Haare fhwarz; Stirn hoch; Augenbraunen ſchwarz; -Augen 
braun; Nafe groß; Mund breit; Kinn rund; Bart ſchwarz; Geficht: oval; 
Geſichtsfarbe gefund; Statur mittlere, Befondere Kennzeichen: iſt 
verwachſen. 

2) Name Derk Overgoor aus Didam; Alter 29 Jahr; Größe 5 Fuß 
44 Zul; Haare braun; Stirn erhaben; Augenbraunen braun; Augen blau; 
Nafe ſpitz; Mund ordindr; Kinn rund; Bart braun; Geſicht rund; Gefichtss 
farbe gefund; Statur mittlere. Befondere Kennzeichen: keine, 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


In Berfolg unferer Qefanntmadungen vom 31. Dezeniber 1817., 29. Fe— Eu Knie 

1 Al⸗ 

bruar 1820., 12. Februar 1821., 31. Januar 1822., 8. Januar 1823. UND onegiiaätt:s 
7. Januar 1824., theilen wir in nadfiebenter Ucberficht das Haupt: Nefultat mann 


der bis Ente 1824. zur Fefiftellung gefommenen Forderungen aus der frangdjl- Banede Fir bie 


el Mbeine 
ſchen Verwaltungs-Per iode für Die Könislihen Rhein: Provinzen mit. au 
— — ; ver michenen 
Betrag der feitgeitellten Zabıes 1824. 






Liquidationen 
— nn — — — 
Natur der Forderungen. bia zum dir) während |Fotalam 3ı.' 
Diyp:mber [des Jade Deyenmiber | 
1823. res 1644 1814. 















Brancs Branch, Franca | 
Z3Ö/[von Schulden, welche in das franzöfi- | 
se ſche große Bud) eingefchrieben worden | 3520595 * 3520595 
m efren gerichtlichen Devoſiten, welche zu | 
EZ5H4 der Landesanleihe der Herzogtbümer 
BES Juͤlich und Bergbeigenommen werden’ 553855 | * 35385 
25, [on Örundrenten es 8012| . ‚8012 
+E# 23 ‚des Cburfürftentbums Köln .| 2052952) 2052952' 
SE2 CE des Herzogtbums Cleve . .| 230640) 230640) 
2.9 25] 08 Herzogtbums Jülich . . 171183| » 171183 
8.1: veschurfurientbumsTrier .| 811828] „ 811825 
„3% Se der freien Reichsſtaͤdte Aachen | 
So -HBZ| u. Köln u. der Yander Meurs, | 
38: > Geldern und Erefed. . , 30788 — 359788 
se fs ER d.ChurfürftenehbumsKoln 38010061  » 386106 
BES 32 BE_ des Ehurfürstentb. Trier 512042] * 51292 
Or» 6Ides Herzogthums Juͤlich ) 203361 200330. 


Verguͤtung der auf das linfe Rheinufer fals 

lenden Kapitals Beträge von den Domai— 

nen: Schulden des ehemaligen Churfurſten— 

thums XZrier, nebſt Zinſen bis 18}$. und — 

resp. bis zur Befiftcltung . . . 2. .| 881305], | 891305, 
13|Desaleidyen des Eourfürfrentbums Röln .| 5822383] 409 380978 
441 Deögleichen des Herzoathums Jülich . .| 589928] 1473] 301411 
15| Seitens der. franzoſiſchen Neaierung von der 

allgemeinen Liquidation ausgeſchloſſene Yan- er 

des » und Korvorations Schhulden. . „| 1217841] 79592) 1297490 
416|Berbriefte Schulden aufgehobener Korvo— — 

111386 BI 
17 Buchſchulden aufachobener Rerrorationen . 221116] H10u| 227510, 


23% - 









Natur der Forderungen. 
| 


181 Beiträge ber eingepelverten Domainen zu 
den Schulden der Deichſchau-Aſſoeiationen 
des Herzogtbums Eleve und Des Fürjten: 
tbums Weurs . . .» 


19] Geriditlihe Depofiten und Gonfignationen. 


Au) Bei der Amortifationds und Service Rare 
zu Paris hinterlegte Fonds der Gemein: 
Den und Öffentlichen Anttalten . » .» 

21 |Erftattung der Kaufpreife von, in Gemaß⸗ 
beit des Geſetzes vom 20. März 1813.; 
eingezogenen Gemeinde: Gütern. . » 
2lGautionen rehnunzepflidtianer Beamten 

= Gautionen nicht redmaumgsoflichtiaer Beamten 

2 Zahlungs» Mandate auf franzöfifche Kaſſen 

— Bons und CEertificate der Amortiſſations— 


1 Mr : 
26Civil⸗ und geiftliche Penfionen aller Art : 
27, Miktair:Denfionen . . . . 





28|Gchaltsrüctände und Gratififationen N 

29Militair⸗Sold. . . 

30 Unrechtmaͤßig erhobene Konferiptionds In— 
demmitäts: Gelder 

31) Alerband Natural MititairLieferungen, ſo 
wohl an Truppen als im Magazine und 
FJJ 

32 Pferde ⸗Lieferunge.. 

33 Vorſpanns⸗ Leiſtungen.. 

34Koſten der +. 8 % 

35 Koſten der Aſee 

36Allerhand Militair: Stoften . . » R 

137 Endſchaͤdigung wegen Zerftörung - von G:- 
binden zur Gidyerbeit der Feſtungen. 

38Koſten, wegen Arbeiten zum oͤſſentlichen Nutz 
BEN eo de en 

39 Entiihäpigung für weggenommenes Land bei 
Anlegung von Landſtraßen und Kanslın , 


[3 
* * 
* * 
* 
[2 


* 


Liquidationen 


big zum 35. 


Driembir 
1833, 


Kıance. 
— —— ⸗ 


231165 
105807 


198168 


1541984 
1924480 
631172 
402026 


234415 
945323 

186412 
259101 
728092 


0617 
4015930 
202825 
178184 
343822 
95726 
1303367 
799412 
686256 


513309 


Betrag Der fefigejtellten | 





während | Total am 31. 


des Gabe 
rs 1a, 


Kranıt. 
—— 


Dr zember 4 
1824 


Tranee. 


| 
| 
| 
) 


231163 
1088067, 


198168 


154190 
1924480 
63117? 
402020, 


234415 
945323 

18042) 
259101 
732028; 


0617 


—— 


4015950 
202825, 
178354; 
343822) 

95720! 

1303307: 


799412 
686256 


513360, 
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Natur der Sorterungen. 


40 Forderungen wegen Anlesung des Katafters 

41Miethe, ver zu öffentlichen Dienſten herge— 

gebenen Gebäude . : a 

42] Unterſtuͤzungen und Belohnungen 

Allerhand Forderungen an bie Domainen⸗ 

| | Bermaltung . . . — 

44| Desgleichen an die Forſi⸗ Verwaltung ö 

451 Desal.a.d. Berwaltungd. vereinigten Abgaben 

16 Desgleiben an die Poſt⸗ Verwaltung .. 

Desaleichen an die Steuer⸗Verwaltung 

8Erſtattung von Kaufpreiſen — 
entzogener Güter . . . 

49] Erftattung des Werthes Der "in "Folge des 
Nopener Difrets faifirten Waaren und der 
für baummolle gezahlten AUbyabıen . 

50] Erkattung der von franzoͤſiſchen Blhoörden 
in den Feſtungen gemachten Anleihen .. 

5ilEriinttung der von Frankreich unrechtmaͤ⸗ 

fig eingezoaenen Barrier + Einfünfte 

52\ Eritattung der von franz. Behoͤrden bei ihrem 
Abzuge von Düſſeldorf mitzenommenen Bu 
ftände der Retrait-Kaſſe und des Lotterie— 
Fonds Des ehemaligen Herzogthums Vera 

53lSchuiden ver Stände des ehemali.en Ders 
zogtbums Luremburg . . 

54lSchulden ver ehemaligen Abteien Malmedy 

und Stavelot 

5Allerhand Forderungen verſhiedener Art 

56; Allerhand ieferungen, Leitungen, Steuer: 
| Ueberzablungen und Einbupen aus ven erſten 
Jahren der franzoöſiſchen Republik, über 
welche die franzoͤſiſchen Geſetze Die Deche- 
ance ausgeſprochen hatte.. 


Ueberhaupt am 31. Dezember 1824. 
Hiervon: 
a) redtöbegrümdete Forderungen. » 
b) Fofderungen, welche ohne Rechtsanfirud, 
| blos aus Billigfeit vergütet find. . - 


| Betrag der fejrgcheiten 


ET 
314337741 






| 











Liquidationen 

bis zum 31. während | Total am 31, 

Dezember |des Jah: —— 

1833. tes 1824 1824 

Bronck. Krancs Brans | 
120290) „, nom 
138490) 938| 14787 
23083 300 23983 
119960] 1441) 121404 
44514 17 46391} 
25103 PR 25103 
35010) 35016. 
2975 „ 2975 
54320 n 54320 


1816678 


9000 9000 
23808 * 23808 
64000 3, 610001 

1755| * 71755 
18365 M 18365 | 
03799 


61119 = 


1153750 
u 


—— 


28070330) 75735 2001607* 
| 


5397102) 86931) 5184333, 
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Ueber vorftehende Bergütungs:Beträge, find die Anweiſungen für alle die: 
jenigen Forderungen ertheilt, welche nicht mit Arreſt belegt, over font in Cons 
teftation befangen find, und werten die Eigenthüner jener Amweifungen zur 
ſchleunigen Realifirung derfelben, fo weit ed noch nicht gefchehen, hiermit zugleich 
aufgefordert. 


Aachen, den 7. Januar 1825. 
Die General:Liquidations:Kommiffion der Forderungen gegen Frankreich, 


für die Koͤnigl. Rhein⸗Provinzen: 





Siherheits-P olizei 
inch m Am 26ſton v. M. find mittelft Einfteigen in die Wohnung ded Albert 
Tenbergen zu Drevenad demfelben folgende Gegenſtaͤnde geftoplen: 
a) zwei faft neue Mannshemden; 
b) ein neu geftridtes Bruſttuch; 
c) ein Feiner meerfhaumer Pfeifenfopf mit Rohr; 
. d) ein porzelaner Pfeifenfopf mit Rohr, und 
e) zwei Stränge weiß wollenes Garn, 
Es wird daher hiermit Jedermann für deren Ankauf gewarnt, und fall 
Jemand Auskunft über die Thäter geben fann, wird er aufgefordert foldyes dem 
unterzeichneten Land- und Stadtgerichte anzuzeigen. 


Weſel, ven 19, Februar 1825. 
Königl: Preuß. Lands. und Stadtgeriht; Lent, 





DieMabt auf Am Abend des 19. d. M. find aus der Schlafſtube des Aderfnehts Jafob 
ri van de Sand auf Albershof zu KReppelen, mittelit Einbruchs folgende 
Effeften geftoplen worden , als: 
Ein Feder-Oberbett von gedrudter Leinwand, hechtblauem Grund mit weis 
Gen Streifen carirtz; ein feines werchenes Betttuch; ein grünes tuchenes Collet 
ohne Knöpfe; eine blaue tuchene Hofe; eine blaue tuchene Weite, mit zwei Reis 
ben Knöpfen an einer Seite zinnerne an der anderen blau gewirfte; ein blaues 
gedrucktes leinen Eollet mit zinnernen Knöpfen. 
Ich warne das Publikum vor dem Ankauf obiger Gegenftände und erfuche 
Zedermann zur Entoedung der unbefannten Thäter mitzwwirfen, fo wie, bei fich 
etwa dazu ergebenden Spuren mir fofort deren Anzeige zu machen, 
Cleve, den 26, Februar 1825. 
Kür den Ober - Prefurator. 
Der Königl, Prokurator: Beffel, 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 14. 


Düffeldorf, Freitag, den zıten März 1825, 











Dem evangelifher Kandidaten ver Theologie Friedrich Berendt aus _ Nr. 59. 
Diersfordt, ift nah der am 14ten und A5ten Januar c, beftandenen Prü- ae 
fung pro ministerio das Zeugniß der Wahlfähigfeit, und dem evangelifcen ni, ——— 
Kandidaten Gerhard Tremöhlen aus Repeln, nach der unter dem a 
dien Datum bejtandenen bias Prüfung die Erlaubnif zum Predigen ertheilk 
worden. 

Köln, den 18, — 1825. 


Das Koͤnigl. Konſiſtor i um. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Der unten ſignaliſirte Musketier Ludwig Düffel aus Hückes wagen, Mr. 60 
Kreis Lennep, iſt am 20ften v. M, vom 3õ5ſten Infanterie-Regiment aus — — 
Mainz entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militaͤr-Be ee werden erſucht, auf venfelber 
firenge wachen, ihn im Betretungs: Falle verhaften, und wohlverwahrt an dem 
betreffenden Regiments : Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Duffeldorf, ven 4, März 1825. 

Perfon:Befdreibung, 

Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion evangelifdy 





Die nachſtehende Befanntmahung des Königlichen Departements für Die Mr 6% 


Invaliden bringen wir hierdurd) zur Kenntniß der Theilnehmer, Die m 
Düffeloorf, den 17, Februar 1825, ed 
yalien bar! me 

Kilitaeı Bei 


Honem; 
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Für die in nachſtehendem Verzeichniſſe namentlich aufgeführten, bereits ver: 
ftorbenen Penfionaire, ift aus ter Zeit vom 1ften September 1807. bis Ende 
Mai 1814,-wo' die Militär: Penfionen der Herabfegung unterworfen waren, 
ein Rückſtand, namlich ver foaenannte Kedultions s Ausfall, werblieben, welcher 
auf Allerhoͤchſten Könial. Befehl jegt in Staats-Schuld-Scheinen nach dem 
Nennwerthe, nadaszahlt werden ſoll. 

Da aber die Erben diefer verſtorbenen Penfionaire unbefannt find; fo wer: 
ven ſolche fie mögen id) um-gedadıten Ausfall in-frübern Zeiten ſchon, irgendwo 
beworben haben; oder nicht, mit, Allerhöchfter Genehmigung hierdurch öffent: 
lich aufg efordert, ſich fobalo als moͤglich, und ſpatefſens innerhalb Reun Mo— 
naten, vom Tage dieſer Bekanntmachung unter Angabe ihrer Erbſchafts-Be— 
rechtigung, und ob dabei noch Miterben, befonders Minorenne concuriren, bei 
dem unterzeichneten Departentent fhriftlich zu melden, widrigenfalls aber zufofge 
Allerhoͤchſter Beſtimmung vom 3. Januar c. zu gewärtigen, daß nach Ab—⸗ 
lauf der obigen Frift gesen die bis Ende Oktober d. J. fih nicht gemeldeten 
Theilncehmer die Praͤcluſton unfehlbar eintreten, and Niemand bei fpäter ein: 
gebenden Neclamationen über viefen Gegenftand weiter gebört werden ſoll, m: 
dem nad) Ablauf des obigen Termins das ganze Verfahren für immer abge 
fchloffen wird. 

Eine fchleunige Verfügung zur Zahlung ift bei der großen Anzahl von 
Intereſſenten auf jede einzelne Anmeldung zwar nicht ſogleich, fondern nur nad 
und nah, zu erlaffen, indeffen wird Jeder, fobalo er ſich gemeldet hat, zur 
Vorbeugung aller Zweifel wegen aeböriger Anmeldung vor dem Präclufiv:Ter: 
„min, von bier aus eine furze fhriftliche Notiz zu feiner Legitimation erhal 
‚ten, in welcher zugleich der Reduktions-Betrag, fo wie Die zahlende Regierungs— 
Haupt-⸗Raſſe, und bie Zeit, wann die Zahlung ungefähr erfolgen wird, bezeich— 
net jenn foll, 

Jeder ſich Melvende hat daher außer feinem Stand oder Eharafter, und 
den oben bezeichneten Punkten, auch feinen Aufenthalt, und in weldem Negies 
rungs⸗Bezirk folder belegen, deutlich anzugeben, wogegen ed der Einfendung der 
Erb; und fonftigen Zegitimationen an und, nicht bedarf, da folde von ven 
Königl, Regierungen , durch deren Haupt:Raffen die Zahlung erfolgt, zu feiner 
Zeit werden eingefordert, und genau geprüft werden. _ 

Im übrigen können die Koͤnigl. Kaſſen da, wo von einem Penfionair meh: 
rere Erben, und vielleicht in verfchiedenen Regierungs-Bezirken zerftreut wohn; 
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baft, vorhanden find, ſchon überall, und zumahl bei Reiftungen in, Staats— 
Schuld ; Scheinen, fih nicht auf theilweiſe Zahlungen und Abſendungen in ans 
tere Regierungs-Bezirke einlaffen, Daher Die ſaͤmmtlichen Erben eines und deſ— 
ſelben Pegaonairs, hauptfächlid wenn fie nicht in einem und demfelben Regie 
ruma3: Departement wohnen, einen ihrer. Miterben oder fonftigen gerichtlichen 
Bevokmäcprigten zur Empfangnahme des aanzen Nepuftiong ; Ausfalls zu legitis 
miren und und anzuzeigen baben, aud erwarten wir in Fällen dieſer Art, 
ohne vorherige Einigung ſaͤmmtlicher eingreifenden Erben von einzelnen verjel; 
ben, Feine - die Zahlung und Das ganze Geſchaͤft nur verzögernde Anmeldungen. 

Berlin, den 12. Januar 1825, 

Krieges ; Miinijterium ; 
v. Schlieffen. 


Dipartement für die Invaliden: 
v. Stad, 


Verzeichniß 


von den Penſionairen, für welche noch ver Reduktions-Ausfall nachzuzahlen iſt. 


Charge und 
Namen. 











Truppentheil. 








Charge und 


Namen. 
— — —ñ — — 


Oberſt: 

















Truppentheil. 























1v. Brüſewitz Chef eines Draz. Regts. are. Koslowoky Winning 
2iv. Piög Ebef cines Inf. | 22[v. Legat F. Hobenl. 3 Bat. 
3lv. Seibert Werde Inſp. | 2jp. Yung Kommand. in Pillau 
4|v. Thadden Ehef eines Inf. Regts. 2v. Linſtow J. Lariſch 
Gen, Major: ‚ 25[%. Runchow Kropf 3 Bat, 
5|v. Büberfteiin Ehef eines Drag. „ 20v. Mife Zreuenfels 3 Bar. 
6/v. Gertfanpt Chef eines Huf. Reygts. 279 Er Paul  [Tbile 3 Dar. 
iv. Hainsky Herzberg Drag. | ayjv. Quoſſ, Wilb, Baczke Tran, 
Heffen Ratzmer | 29 v. Schack Grevenitz — 
glv. Hollwede Herzberg Drag. | 0v. Sechlemmer Comet, in Silberberg 
Kaltıtein Alvensieben \ 310. Skrbensky Katt Drag. 
Kluchzner 4. Inf. Regt. zuv. Eirgchwitz 3. Senf, heat, 
Manitein Chef eines Juf. Regto. 3538. Uechtrisß Auer Drag. 
Puttkammer Dwſtien Zur. 31V. 2Schton Kropf 
v. Wagenfeld Chef eines Cuir. Regts. SV Wirten Lir⸗ 3. Tor 
Oberſt: 361v. Iſchertwitz Henkel Guir, 
15lv. Berg Kunbeim a " en 
45lv. Bieberftein F. Pleſſ Hufaren \ 370 Sin Ser RN. 
17lv. Bomsderg_ |Thile 3 Bat, | 38,8. Deven a 
— -Holgenderf CEib Earab | 39. Breſemann Beeren Sutt, . 
Fomdtei. Weichſelmunde 08 Holly Alvensleben 3. Bat. 
i0ſv. Zurgas Comdt.i. Werd ide N — 
Jvp. Korcitzky Grawert 


20/0. Foſchenbahr 


Renouard 3 Bat. 








Charge und 
Namen, 





— 
& 
Oberſtlieutenant: 
u2v. Milkau 
n3jv. Ploͤtz 
uhlo. Proſch 
45v. Rohrſcheid 
46)v. Seydlitz 
471v. Sirakewsky 
48iv. Sirtin 
49lv, Somnig 
50|p. Steinwehr 
51lRüdymeifier von 
Sternberg 
52/v. Stutterheim 
53] Batid) 
50)v. Winzingerode 
55jv. Zinten 
Major: 
v. Arnim 
». Berge 
v. Blankenburg 
v. Bloc 
v. Bronfart 
». Bursbagen 
v. Calbow 
v. Gronfaz 
v. Falkowoky 
v. Forcade 
v. Freimald 
v. Hahn 
v. Hellermann 
v. Herda 
v. Herwarth 
v. Heeden 
v. Keſſel 
31v. Kowalsky 
74 Kuͤnzlin 
75v. Lettow 
Tolv. Lieszewsky 
77|v. Malſchitzky 
78]v. Murzinowsky 
790. Nyʒ 


56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
63 
66 







Zenge 3. Bat. 
Prittwi Drag. 


Heiling Euir, 
Holtzendorff Euir, 
Towarzycz 

5. Inf. Regt. 
Tſchepe 3. Bat, 
Auer Drag. 
















Henfing Drag. 
5. Inf, Nest. 
Ingenieurs 
Ivernois Füſil. 
Artillerie 

















Kaufberg 3. Bat, 
Eſebeck Drag. 
Winning 
Kalkreuth 
Chlebowsky 3. Bat. 
Zaltrom 

Uſedom Hufar, 
Sanitz 

Roſen Füuͤſil. Bat, 
Gettkandt Huſar. 
Hamberger 
Schimonsky 3. Bat. 
Rudorff Huſar. 
Schimonoky 
Grawert 
Renouard 

Kropff 

3. Inf. Regt. 
Alvensleben 
Quitzow Euir, 
Kaufberg 

Baczko Drag. 

N. Inf. Rest, 
Kalfreutp 


Chef eines Fülil, Bat, 





































Charge und 
Namen. 


Mayor: 
80|v. Pretzmann 
81|v. Prittwig 
82Iv, Ben 
831v. Quednow 
84)v. Rapin 
885 v. Rathenow 

80v. Rieben 
87Rilke 
Roggenbuck 
. Säbifch 
Schaikowsky 
Schmude 
Schweinitz 
. Strbensfy 
Starzinsky 
Thadden 
Tietzenhoͤfer 
Troſſel 
Uechtritz 
Unruh 
Vollgnad 
Wackenitz 
Wedell 
Weſterſtroͤm 
Willer 
105|v. Winankow 
. Wins 
Zagorsky 
Zieten 
Kapitain: 
Barzikowsky 
Borne 
Drum 
Chmilinsky 
Gottſchalk 
Haidler 
.WMonſterberg 
Reck 
1171v. Reinbaben 
1181v. Rhaden 











Truppentheil. 










Heyking Drag. 

N. Schleſ. Fuͤſil. Bat, 
Rouquette Drag. 
Holtzendorff Euir, 
Eſebeck Drag. 

Pr. Louis 
Hamberger 3. Bat, 
Ingenieurs 

Diericke 3. Bat. 
Auer Drag. 

Wedell Inf. 

3. Inf. Regt. 3. Bat, 
Pelchrzim 

Buͤnting Cuir, 

Ruͤts 

Pr. Ferdinand 

Pr. Heinrich 3. Bat. 
Bunteng Cuir. 
Krafft Drag. 

1. Inf. Regt. 
Pelchrzim 




















Grevenitz 3. Bat. 
Puttkammer 3. Bat, 
Hamberger 3. Bat. 
5 Pleſſ Huſar. 
Hz. dv. Braunſchweig 














Grewenitz 3. Bat. 
Moͤllendorff 

3. Inf. Regt. 3. Bat. 
Ingenieurs 

Malſchitzky 

Pr. Louis 

Auer Drag. 

Treskow 3. Dat. 
Zaſtrow nv. Komp, 
O. Schleſ. Full, Brig, 















"Charge und - 


= x 
$ Hamen. 
— — — — — 


Kapitain;: 
119 v. Sacken 
120 v. Schewen . 
421!v. Tretſchler 
422|v. Wartenberg 
123/v. Winzingerode 
120 v. Wittfen 


Rittmeiſter: 


125v. Goddenthow 
126v. Schill 
42710 Schoͤning 


428) Simund 


12910. Tiedewitz 
Lieutenant: 
130|v. Tempoky 
Gen, Ehir.: 
431 1Laube 
Regts. Ehir,: 
4132| Drömer 


beträgt für jede der folgenden Rummern: 


Truppentheil. 





Renduard 
Borde 

1. Inf. Rest, 
Tſchammer 
Malſchihty 
Prittwitz Drag. 


Uſedom Huſar. 
F. Pleſſ Huſar. 
Prittwitz Drag. 
Towarzye; 


Prittwig Huſar. 
K. zu Heſſen 
Alt Lariſch 


Zenge 


Charge und 
Namen. 


Regts. Chir. 


133] Morgenftern 
1341 Salgmann 


1351 Schwark 
136] Seeliger 


137 | Trenfert 
1381 Werner 
Wittwen: 
G. 5 M. 
139y, Knobelsdorff 
Gen. Lieut, 
140|v. Pomeisfe 
141)]v. Prittwitz 
142 lv, Schönfeld 
Gen, Maj. 
1431v. Herzberg 
Oberft : 
1441v. Bardeleben 


Zur Nachricht für die Erben: 
Fuͤr nachſtehende Penſionaire iſt der Reduktions-Ausfall aur geringe, und. 





Truppentheil. 





Ploͤtz Inf. 
Heiſing Cuir. 
Braunſchwg. Oels 


J. Lariſch 
Sanitz 
Prittwitz Huſar. 


Iſt eine geborne 


v. Ramin 


v. Koſchenbaht 
unbefannt 
v. Belcaftel 


v. Haͤſeler 


v. Thile 


Nro. 35. 37. 51. 62. 75. 116 118, 119, 139. unter 100 Rthlr. jedoch über 
50 Rthlr. Dagegen für 
Nro. 39. 48, 53. 66. 68. 71. 98. 113, 114. 123. 126. 130.133, 136, unter 
50 Rthlr. und bis 124 Rthlr. herab, 


— — — 


+ 


Auf Erſuchen der Großherzoglich⸗Heſſiſchen Regierung der Provinz Starr Nr. 6% 
Fenburg merden fänmtlidye Polizeibehörden und die Gendarmerie unſeres — ana 
Regierungs:Brzirfes anzemwiefen, auf den nachſtehend fignalifirten Landgericht; * Sa 
Actuar Münd, welder von Schönberg mit einer feiner Verwaltung ans 
vertraut gewefenen Geldſumme von circa 2400 Flor. in der Racht vom 12, 
auf den 13, des v. M. heimlich entwichen ift, genau zu vigiliren, venfelben im 
Detretungsfalle zu verbaften, und der obgedachten Großherzogl. Kegierung zu 
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Darmſtadt gegen Erftattung der Koſten zuzuführen, von der gefihehenen 
Aufgreifung aber hieher Anzeige zu machen. 

Düffeloorf, den 2. Februar 1825. 

Signalement des entwichen Actuard Münd in Schönberg. 

Alter ohngefaͤhr 28 Jahr; Statur corpulent; Größe mittelmäßig; Geſicht 


rund und vollfommen; Farbe bräunlicd, friih und rotb; Haare glänzend ſchwarz 


Die Intereh 
fenten bes 

Jud icial / und 
Tudillar; 
Depoſitoxii 
beis. 


und glatt, und hat derfelbe fchwarzen Badenbart; Mund etwas did; Naſe 
gewöhnlich und fpig; Hände und Füße flein; Augenbraunen ſchwarz und ftark; 
Stirne hoch. 

Derfelbe trug bei feinem Entweichen einen fihmarzen Grad, dunfelgrünen 
Oberrock und vunfelblauen großen Mantel mit rothmanſcheſternem Kragen, : 
eine mit Pelz befikte Kappe, eine Jagdtaſche, und wird ſich wahrfcheinlich zu 
feinem Fortkommen eines in den Jahren 1816. bis 1819. erhaltenen Abſchieds 
von dem Großherzoglich-Heſſiſchen Militairdienfte, in welchem indeß wahrs 
fheinlih feine Eltern als in Afhbad, Amts Waldmichelbach, domicilirt 
angegeben ſeyn werden, vielleicht aud) eines felbft gefertigten, mit dem großen 
Schönberger Landgerichts-Siegel verfehenen Paſſes bedienen, 





Bekanntmachungen und. Berordnungen anderer Behörden. 

In Nr. 10, des diesjährigen Amtsblatts hat eine Königl. General Devor . 
ſiten Eommiffion für die Rheinprovinzen zu Düffelvorf unterm Oten Dezen 
ber v. 3. die SIntereffenten des Judicial- und Pupillar s Depofitorii des vorma—⸗ 
ligen Landgerichts zu Eleve aufgefo.dert, ihre Anſp üche auf Die BERN 
zum Theil fehr bedeutenden Deposita geltend zu machen. 

Die Entfheidung über die Legitimation der Intereffenten und die Aus— 
ſchuttung der Maffe gebührt dem Koͤnigl. Randgerichte Hierfelbit. Damit jedoch 
diefe Entfcheivung möglich we-de, find die frühe: über das einzelne Depositum 
verhandelten Aften erforderlich, welche bis dahin nur zum Theil aber auch noch 
nicht mit der Gewißheit haben aufgefunden werden fönnen, daß fie wirflid auf 
die auszufchüttenden Maffen Bezug haben. 

Diejinigen Intereffenten, welche füc die Erlangung ihres Eigenthums thaͤtig 
we den wollen, weſden demnach wohl thun, ſich zu allererſt an mich zu wen: 
den, indem fie mir fo genau als möglich alle Umſtaͤnde, unter welchen die Des 
pojition bei dein vormaligen Landgericht hierfelbit erfolgt it, und vo zuͤglich den 
Namen des Akten, die davon handeln, anzeigen, 
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Kür die Auffindung diefer Aften in der alten Regiftratur wird ſodann mög: 
lichſter Fleiß angewandt und Die Intereſſenten werden uͤber den Erfolg von mir 
befdyieden we den. 
Eleve, den 28, Februar 1825. 
Der Ober: Profurator: Hanf. 





Da nad einem Minifterial » Refeript vom 29ften Dezember a. Pr. wegen Wbänderung und 
Abfürzung der Tabellen, die Pupillen, Tabellen auf die Vormundſchaften und —— 
Kuratelen beſchraͤnkt And, mit welchen eine Vermoͤgens-Adminiſtration verbun⸗ Tabellen herr. 
den iſt, und zu dieſem Behuf die bisherigen Tabellen umgearbeitet werden muͤſ⸗ 
fen; fo werden die Gerichte des hieſigen Departements von der Anfertigung ber 
Zeptern, fo weit ſolche noch rücjtändig find, in der bisherigen Art Dispenfict ; 

- Dagegen find die neuen VBormundfhafts ; Tabellen nach den hierunter un. 
Rubriken anzulegen: 

1) fortlaufende Nummer; 

2) Ramen der Pflegebefoplenen ; 

3) Tag der Geburt derfelben ; 

4) ob vie Vormundſchaft durch Uebergabe des Inventarii und Auseinander⸗ 
ſetzung mit der Mutter oder den großjährigen Miterben regulirt wor; 
den? 

5) worin das Verindgen der Pflegebefohnen beſtehe und wie ſolches ſicher⸗ 
geſtellt werden ? 

6) ob und wieviel Eaution von dem Bormund für die Adminiftration ges 
ftellt worden ? 

7) wieweit die — engen refp. eingefommen, abgenommen 
und dechargirt worden, oder weshalb es deren Einreihung nit bes 
dürfe? 

Diefe Tabellen find übrigens mit Ende November jeden Jahrs abzuſchlie⸗ 
ßen und unfehlbar vor Ende des Dezembers hierhin einzuſenden. 

Hamm, den 19. Februar 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Pupillens Collegium; 
v. Rapypard, 


SE EEE 
Siherhbeits-Polizet 
Es find dem Foͤrſter Heinrich Evers zu Nütterden, in der Nacht vom Diebfabl ım 
21. auf den 22. Februar c, mittelft gewaltfamen Einbruchs, aus deſſen Küche Märerden, 
folgende Gegenftände geftohlen worden, als: 








DuMall ın x 
eg 
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1) ſechs zinnerne Teller und eine Schüffel gleicher Muffe; 29) drei Paar 
graue wollene Mannsſtrampfe; 3) zwei Dito ſchwarze wollene Frauenſtruͤmpfe; 
4) ſechs dito Kinderſtruͤmpfe von verfibiedener Farbe; 5) zwei Dito wollene 
Halbjirämpfe, wovon eins weiß, das andere grauroͤthlich; 6) ein blaues wolle: 
nes Unterileidchen ; 7) zwei baummwollene Kinderhemochen; 8), eine blau und 
weiß carirte Frauenſchuͤrze; 9) drei fattunene Kinderſchürzchen, wovon eines 
blau und gelber, das andere roth und weißer, das dritte braun und gelber 
Farbe; 10) ein roth und weißes fattumenes Halstuch; 11) drei Dito weiße mit 


gelben Streifen; 42) ein gelb und rot geftreiftes kattunenes Kinderkleidchen; 


13) ein roth und weißes Fattunenes Schnupftuhz; 14) eine weiße baumwollene 


Schlafmuͤtze; 15) zwei weiße fattunene BINNEN 16) eine blaue 


Kinderweſte. 


Dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringend, und indem id vor 
dem Ankauf ſolcher Effekten warne, erſuche ich Jedermann, welchem dergleichen 
zu Geſicht kommen ſollten, oder welchem Spuren zu Entdeckung der unbekann⸗ 
ten Thaͤter befannt feyn moͤchten, mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde davon 
Anzeige zu machen, 

Eleve, deu 28, Februar 1825. 

Der Ober:Profurator: Hanf, 


Sn der Nacht vom 18ten -auf den 19ten Februar d. J. find bei dem 
Böttcher Te Niet zu Weeze mittelſt Einbruchs folgende Gegenfiände, aldz 

4) zwei Frauenhemden, roth gezeichnet I. J. Ru; 
2) fünf Frauenhemden, rotb gezeichnet I. H. B.; 
3) ſechs Mannshemden, roth gezeichnet J. T. R,; 
4) ein desgleichen, roth gezeichnet P. V. G.; 
5) zehn große Betttuͤcher, wovon einige voth, andere blau gezeichnet I, H, B.ʒ 
6% drei Zifchtücher mit Gänfeaugen, roth gezeichnet I. H. B. 





geſtohlen worden. 


Indem ic) dieſen Diebftahl zur öffentlichen. Kunde bringe, warne id) wor 
dem Anfauf der oben bezeichneten Gegenftände, und erfuche Jedermann, die ſich 
etwa ergebenden Spuren. zur Entdeckung der unbekanuten Thaͤter mir oder der 


naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen. 


Cleve, den 1. Maͤrz 1825. 
Der Ober s Profurator z Hanf. 


EEE 


Ymt 5 b latt 
Regierung zu Duüffeldorf. 


Nr. 15, 


Diüffeldorf, Montag, am ı4ten März 1825, 


Geſetz, Sammlung. Ne. 63. 
Das dritte Stüd ver Geſetz- Sammlung ift erfibienen und enthält unter: an 
Nr. 914. Tarif, nah welchem das. Pflafters und Brüdengeld in der Stadt sus Stüd. 
Berford erbeben wird. Vom 17t:n Januar 1825. 
Nr. 915. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Zten Februar 1825., wie die Beruns 
‚treuung des Futters bei Militair-Dienfipferven beftraft werben foll. 
Nr. 916. Allerböchfte Kabinetdorder yom Oten Februar 1825., die Wahl der 
ſtaͤdtiſchen Landtags: Deputirten im Herzogthum Sachſen betreffend, 





Es ift höhern Orts -feftgefeßt worden, daß, da die vereideten, bis zur wirt gr, 64. 
lihen Einftellung aber in ihre Heimat beurlaubten Refruten, während der Die Werbält- 
iffe der deur⸗ 
Dauer des Urlaubs mit dem Kommandeur des Negiments, für welches fie aus: Iaubten Rtru, 
gehoben find, in feiner unmittelbaren Berührung ſich befinden, fondern unter a. — 
dem Landwehr-Bataillons⸗Kommandeur ſtehen, in deſſen Bezirk fie ſich auf— nen. 
halten, ihnen auch von Legterem, ald ihrem einftweiligen Militärs Vorgefeiten, sefeäten betr. 
der Heirathds Eonfens, fo wie in dem im Militär » Kirchen  Regleinent, Abs 
fehnitt V. 5. 31. bemerften Fällen, die Dispenfation vom dreimaligen Aufgebot 
ertheilt werden fol, 
Zur Nachachtung der Geiſtlichen aller chriftlichen Confeſſionen in den Nheins 
propinzen, wird vorjtehende Beitimmung bierduch zur sffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Coblenz, am 25. Februar 1825. 
Königl, Nheinifhes Oberpräfidium, 
4. % 
Schmitzgrollenburg. 
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Berorpntingen md Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Nr. 65. Durch die Königlihe Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden iſt nunmehr 
u gu, auch Die Ruͤckzahlung der aus der Bergiſchen Zwangs-Anleihe herrührenden Kar 
——— pital-Forderungen von Beträgen über 150 Rthlr. dermaßen angeordnet, Daß 
Bang Aalae die Gläubiger den ihnen nach unferer Befanntmahung vom 6. Auguft v. J. 
Pre wg Amtsblatt Nr. 59. zurücdzuzablenden baaren Betrag jegt mit den Zinfen bis 
zum 1. Januar d. I. bei unferer Haupt Kaffe und bei den befonders mit der 
Auszahlung beauftragten Spezial-Kaſſen in Empfang nehmen können, Eben fo 
werden denjenigen Gläubigern, die fid für die Annahme von Staats Schuld; 
fheinen für den Reſt des Kapitals erflärt haben, dieſe nebft den vom 1. Ju: 
nur d. %. ab laufenden Zins⸗Coupons ausgehändiget werden. 

Zur Empfangnahme der gegliederten Zahlungen iſt aber erforberlid, und 
jwar 

4) bei den theihweife abzutragenden Rapitalien, wovon der Neft gegen 5% 

verzinfet auf dem Staats-Paſſiv⸗Kapitalien-Etat verbleibt, daß 

a) ber Gläubiger über den ihm zurücdgezahlten Betrag eine Quittung auf 
geſetzlichem Stempelpapier ausftelle; 

b) derfelbe dieſen Betrag nebft Zinfen vom 1. Janxnar 1825. durch einen 
Notarial: Akt dem Betriebs: Fonds des provinziellen Staats; Schulden; 
Weſen cedire; 

©) die zahlende Kaffe die Abſchlags-Zahlung in dorso der Driginal-Oblis 

gation bemerfe, 

9) Bei den durh Baar-Zahlung und Staats Schuldfheine ganz auszuzahs 

lenden Rapitalien, daß 

a) die Eefjionen in dorso ber zurüdzugebenden Original; Obligationen 
oder als annexa derfelben nady dem Mufter Nr. 1, ausgeſtellt wers 
den, Daß 

b) außerdem die Gläubiger neh eine Quittung über die Abtragung des 
Kapitald auf gefeglichem Stempelpapier zu ertbeilen haben, welche 
über die baaren Beträge umd über die Summen in Staats + Schulde 
Scheinen nad dem Mufter Nr. 2. cumulativ auszuftellen find, 

Schließlich bemerken wir noh, daß einem Creditor, welcher mehrere Obli: 

gationen an ſich gebracht hat, folhe mittelit einer und derfelben Urfunde zu 
eediren geftattet ift, welches jedoch nur auf die ad 1) beruͤhrten Kapitalien 


Anwendung findet, 
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Vorſtehendes bringen wir hierdurch in: Berfolg der ober bemerften Bekannt⸗ 
machung zur Kenntniß der Intereſſenten und empfehlen ver Haupts und ben 
Spezial: Raffen genaue Beachtung. 

Düffelvorf, den 15. Februar 1825, 

Mufter Nr. 1. 

Sch zu Ende unterfhriebener Eigenthümer (Bormund des Eigenthuͤmerc) 
(Ehegatte ber Eigenthuͤmerin) diefer sub Nr, ber Kontrole eingetras 
genen Schuldverfchreibung vom gültig für Rthlr. 

Sgr. Pf. cedire ſolche nebſt Zinſen vom 4. Januar 1825. ab 
dem Betriebsfonds des provinziellen Staats: Schulden, Wefens und trete ſolche 


demfelben mit allen Rechten ab, nachdem mir der Werth derjelben mit 
Rthlr. Sgr. Pf. 





baar und mit * * 
in Staats⸗Schuld⸗Scheinen mit Zins⸗Cou⸗ 
pons vom 1. Januar 1825. ab überhaupt mit Rtblr, Gar. Pf. 


unterm heutigen Datum richtig ausbezahlt worden, worüber beſondere Quittung. 
(Ort und Datum) 
(Unterfehrift) 
Befheinigung bes Landraths) 
Mufter Nr. 2, 
Rthlr. Sr. Pf. banr und 
in Staatd:-Schukfcheinen 


mit Zins⸗Coupons 
vom 1. Januar 1825, 
ab, überhaupt: Rthlr. Sgr. Pf. geſchrieben: 
find mir heute von dem Betriebsfonds des provinziellen Staats⸗Schuldenweſens 
für das demfelben cedirte Kapital aus der Bergifhen Zwangs-Anleihe Nr. 
der Kontrole richtig ausgezahlt refp. ausgehänpiget worden, worüber ich hiermit 
quittire 
(Drt und Datum) 
(Unterfchrift) 
Geſcheiniguug des Landrathe) 
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Nr. 66. Die Erledigung der tem landeöherrlihen Patronat »Nechte untergebenen 
ie öi katholiſchen P arre zu Wald im. Kreife Solingen wird hierdurdy bekannt 
ng gemadht. 

. 1159. 


Düjfelvorf, ten 3. März 1825. 





Mr. 67. Dir zu Bellingbaufen verftortene Vikarius Ludwig Bauer bat der 


— Vilarie Beatae Mariae Virginis zu Angermund, Behufs zu leſender Seelens 
E. Marise Meſſen, ein Vermächtniß von 100 Rthlr. Cleviſch ausgeſetzt. 
— Nachdem nunmehr die hoͤhere Genehmigung erfolgt iſt, wird dieſes zur 


oͤffentlichen Kunde gebracht. 
Duͤſſeldorf, den 23. Februar 1825. 





Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
utmelendeiter / Auf ven Grund Des Art, 118. des bürgerlihen Geſetzbuchs und zufolge 
—— Der tem General: Prokurator am Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofe ertheils 

ten Ermächtigung, wird andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 

din Antrag der Eufanna Karricht, Wittwe von Anton Cetto, Eigenthü— 
merin, wohnhaft in Berncaftel,; veren Bruder Mathias Karrid t, welcher 

im Jahre 1788 aus feiner Heimath abgereiſt iſt, und feit der Zeit Feine Nadıs 

richt von fid) gegeben bat) das Koͤnigliche Landgericht zu Trier durd Urtheil 

vom 2. Dezember 1824. für abwefend erflärt, und die Jmplorantin , Wittwe 

Getto, gegen Caution in den proviſoriſchen Beſi itz des von dem Abweſenden 

hiuterlaſſenen Vermoͤgens geſeht bat, 

Koͤln, den 18. Februar 1825. 
Der General: Advofat: 
. Baumeifier. 





Berfahren In Gemaͤßheit des Urt. 118: des bürgerlichen: Geſetzbuchs und zufolge der 
eckig dem General: Profurator sam. Rheinifhen: Appellations⸗ Gerichtshofe von : Sr; 
—— Excellenz dem Herrn Juſtiz-Miniſter ertheilten Ermächtigung, wird hierdurch zur 
öffentlichen Kunde gebracht, daß auf den Antrag der Katharinı Schwent, 
Adersfrau, wohnhaft in Eppelborn, welche gegen ihren Bruder Mathias 
Schwedt, der am 11. März 1812 in. franzöfifhe Militärdienfte getreten iſt, 
und feit dem feine Nachricht von feinem Dafein: oder Aufenthalt gegeben hat, das 
Königlihe Landgeriht zu Trier durch Urtheil vom 20. November 1824. ein 
Zeugenverhör über Die Abwefenheit des gedachten Mathias Schwedt, cons 
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trabietorifch mit dem oͤffentlichen Minifterio- vor dem dazu delegirten Landges 
richts- Rath und Inſtrucktions-Richter Rorchling zu Eaarbrüden wer 
ordnet hat. 

Alle und. jede, welche über das Leben, ven Aufenthalt oder Tod des erwaͤhn⸗ 
ten Mathias Schwedt irgend eine Nachricht geben können, werden andurd) 
aufgefordert, dies unverzülicd; bei der unterzeichneten Stelle zu thun. 

Köln, den 18. Februar 1825. 

Der Generals Aoosfat: Baumeifter, 





Auf don Grund. des Art, 1484 des bürgerlichen Geſetzbuchs uud zu Folge zgmefen 
der von: Sr, Excellenz dem Herrn: Juſtiz⸗ Minifterö, dem General : Profurator x des 
am rheiniſchen Appellations⸗ Gerichtshofe ertheilten: Ermädjtigung „ wird andurdy 
zut öffentlichen Kunde gebracht, daß auf den Antrag des Johann Beder fenior, 
Adersmann, wohnhaft’ zu. Bufhdorf, deffen Sohn Anton Becker, welder 
vor mehr ald 28 Jahren. in franzoͤſiſche Kriegsdienſte getreten und feit der Zeit 
feine. Nachicht von ſich gegeben. hat, duch Urtheil des: Koͤnigl. Landgerichts zu 
Trier vom. 2ten Dezember: 1824. für abwefend erklärt und Dec gedachte Im⸗ 
plorant Johann Beder für feinen Antheil gegen Eaution in den proviforifchen 
Beiig, des „Vermögens, weldies der Abweſende hinterlaffen hat, gefegt werben 
foll. F — 

Köln, ven 18. Februar 1825. 

Der General: Advolat: Baumeister, 





Im Departement ber unterzeichneten General⸗Commiſſion ijt im Jahre Heheenät * 


1824. die Theilung folgender Gemeinheiten ausgefuͤhrt worden: Ar ide 
A. im Regierungs-Bezirfe Münfter: Genre! , Com 
h Rreife Münfter: Mönfer im 


4) Der: Weftrupper Wieſe; durch ein: Mitgfied der: Generals Commife Srane aefone 
ſion. 9 des. Haferfeldes, 3) ded Brüningsbrods, W- des Ferdi," en Pemeine 
mannsd und Cuhaus⸗Sunderns; durch den Herrn Juſtizrath ERBEN ungen. 
bierfelkit, 

IT Im Kreife Bedum: 
a)ıded Drüferfeldes, Diver Bede, 3) der Möhrbeide, A) bes 
Dor feldes,.5);der Gemeinheiten. Mer ſch, Beten, Wiebufh und Buſſch⸗ 
ſt acke nhegge, 6) des Härderfeldes; durch den Herrn-Land⸗ und "Stadt 
Gerichts: Seeretär Langen zu Ahlen; 7) der Brede, 8) der Gemeinheit 
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Berfen, 9) der Bühlheide, 10) te3 Dalmer Dreifches, 11) der Hell: 
beder Gemeinheit, 12) des Heffeltreifchesz durch den Herrn Bürgermeis 
fir Mues in Beckum; 43) des Delvefhen, Kirhfpield Hagen; durd 
den Herrn Sands und Stadt + Gerichts: Affchloer Bolmer zu Oelde, 

HI, Im Kreife Coesfeld: 

1) des Grotenfeldes; durch ein Mitgliev ver General: Commilfion; 
2) der Hiddingfeler Berabeide, durd Den Herrn Juſtizrath Overbage 
bierfelbft; 3) der Riesauer Marf (Grundwertb 5026 Thaler), durch ein ans 
deres Mitglied der General: Commiffion. 

IV, Im Rreife Lüdinahaufen: 

4) des Lütgenfeldes, duch den Herrn Juſtiz-Commiſſarius Funde 
bierfelbft ; 2) der Schorfheide, 3) des Nenfinghofer Buſches; durch den 
Herrn Levenhagen zu Rordfirhen. 

B. Im Regierungs-Bezirf Arnsberg: 
I. im Kreiſe Dortmuub: 

4) der Groppenbruher und Schwierinabaufer Gemeinbeiten 
(Grundwerth 59,640 Thaler); 2) der Gemeinweiden des fogenannten Rheinthor⸗ 
Geſchichts Viertel), Ber Stadt Lünen (Örundwerth 18,231 Thaler; 3) der 
Börniger Brühe und Borden, (Grundwerth 24,504 Thaler); 1) des Wams 
beler Holzes ıc, 5) der Luͤnenſchen Kloͤterheide, und 6) der Gahmer 
Heide ıc. (Grundwerth 29,844 Thaler); 7) der Gahmer (Holy) Marf; durch 
ein drittes Mitglied der General: Commiffion; 8) der Bövinahaufer Ges 
meinheit⸗/ Ueberreſte Lütgenseih, Eidenfprind x, ıc.; durch den Herrn 
Rentmeifter Bo zu Steele, 

U. Im Rreife — 

1) der Frohnhauſer und Reimenfhen Gemeinheiten Bauerkamp, 
Oertchen und Callenberg; durch den Herrn Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor 
Schütte in Unna; 2% des Altenbögger und Lütgenboͤgger Mar ſches, 
der großen und Heinen Tüte und des Waſſerkampes; 3 der Nordboͤgger 
Gemeinpeit; durch ven Herrn Lands und StaptgerihtssDirector Bocholt zu 
Hamm, 

m, Im Rreife Speft: 
. BD der Enfefer Gemeinheit; 2) der Neuengefeter Gemeinheit; 
3) der Lohneſchen Gemeinpeit; durch ben Herren Lands und Stadtgerichts⸗ 
Director Gerd in Speft, 
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IV. Im Kreife Bohum: 

2) des Aſchenbruchsberges (10 Magdeburger Morgen), 2 der Poe p⸗ 
pinshbaufer Mark; 3) ver Somborner Gemeinheit (60 Mergen 167 Rus 
typen); 4) die Ablöfung der Hudefervitut im Kleebergs-Buſche (einer Color 
nats-Waldung ungefähr 60 Magdeburger Morgen); durch den Herrn Deco 
nomie: Coemmißfarius Amtmann Müller in Bohum; 5) des Grend oder 
der Grenz: Weide (General: Theilung) ; durch den Herrn Land: und Stadt: 
gerichts⸗ Affeffor Spener zu Eifen, 

C, Im Regierungs:-Bezirfe Düffeldorf. 
I. 3m Rreife Duisburg: 

1) der Hovefheider Gemeinheit; durd ein Mitglied der General: 
Commiflion; 2) der Marrloher Mark, uud 3) der Aldenrahder Heide; 
Sur den Herrn Deconomic-Eommiffarius Landrat Weiß zu Dinsladen: 

D. Im Regierungsd-Bezirf Minden. 
1. Im Kreife Herford: 

der Liethe im Shwarzenmoor; durd den Herrn KriminaliRichter 
Roſe zu Herford, 

1. Im Kreiſe Halle: 

bes Niesberges; durch den Herrn Rentmeifter Nötteden zu Holt: 
feld, 
11. Im Kreife Paderborn: 

der Ober: und Niedertudorffer Gemeinheiten (General:Theilungs; 
Werth Des getheilten rundes und Holzes, zufammen 60,808 Thaler); durch 

den Herrn Deconomie-Commiffarius, Hofkammerrath Wahnfhaffe zu Neu 
haus, 

| IV. Sm KRreife Nhaden: 

der Didenderffer Berge; durch den Herrn Land: und Stadtgerichts⸗ 
Affeffor Wer zu Lübbede, 

In Den getheilten Gcmeinheiten eines einzigen Kreifes Arnsberger 
Regierungs - Bezirks) find — während des Jahrs 1824. — 7294 Ruthen Erd: 
weg gebaut und mit den erforderlichen — theils fteinernen, theils hölzernen — 
Brüden und Wafferdurcläffen verfeben, 16,489 Nuthen Wege; und Entwaͤſſe⸗ 
rungs: Öräben ausgehoben, und 10,124 Schadtruthen Erde abgetragen und 
geebnet, 

Im Münfterfhen Regierungs-Bezirke wurde eine Gemeinheit bon 
14,266 Morgen zum — gegenwärtigen — Grundwerthe von 222,963 Thalern 
entwaͤſſert. 


Diebflal zu 
Diyen bei 
18. 
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Die geſtreckte Länge der gezogenen Abzuysgräben betrug 0,514 7%; Ruthen, 
in welden 12,677% Schachtruthen Erde ausgchoben wurden, der ge 
fammte Koften: Aufwand — einfhließlid der Projectirungs- und Auf- 
ſichtskoſten, fo wie ſaͤmmtlicher Brüdenbauten — 5158 Thaler 22 Silber: 
groſchen 5 Pfennige, 

Bon des Intereſſenten des Nedenfeldes Gm Münfterfchen Kreife) 
murde aus eigenem Antriebe cin. Ableitungsgraben von 980 Nuthen Länge 
gezogen. 

Außerdem erfolgte die Reaulirung der qutsherrlihen Verhältniſſe einzelner 
Dauernhöfe und mehrerer bedeutender Zehnten von 16,308 Thalern Kapital⸗ 
wertb u. f. w. 

Münfter,, den 8, Februar 1825. 
General; Commiſſion: Brodmann. _ 


Eiderhbeits5-Polizeti. 

Es find dem Ackersmann Sybbert Hanfen auf Hüpen zu Harzbera, 
Gemeinde Wanfum, aus dem Schlafzimmer feiner bei ihm wohnenden Schwie⸗ 
germutter und zwar mitteljt Einbruchs folgende Kleidungsftüde geitohlen mwors 
ven, ale: 

1) ein Frauenrod von farmoifin rothem Boy; 2) ein Brauenrod von 
violettfarbigem Bon; 3) ein dito von blauem Bon; 4) ein dito von blauem Tuch; 
5) ein dito von gelbem Tuch; 6) ein dito von blau und grün gejtreiftem Fla⸗ 
nell, worin die Farbe fehr verſchoſſen; 7) ein dito von grün, roth und ſchwarz 
geftreiften- Flanell; 8) ein dito von blauem‘ Tiretay; 9) ein roth Fattunenes 
Halstüch mit weißem Rand; 10) ein dito ohne Nand; 11) eine blaue tuchene 
Frauenjade; 12) eine blaue leinene Schürze; 13) ein niederdeutfihes Gebetbuch 
mit grobem Drud in blauem Fever eingebunden und worin auf dem erften Blatte 
ver Name A, C. Houben geſchrieben ſteht. 

Indem ich das Publikum vor dem Ankauf der vorbezeichneten Effecten wars 
ne, erfuche ich Jedermann jede zu deren, oder zur Entdeckung ver unbes 
kannten Thäter etwa jich ergenbenden Spuren, der hiejigen Stelle oder der naͤch⸗ 
ſten Ortsbehoͤrde fofort mitzutpeilen, 

Cleve, den 4, Mär; 1825. 





Der Ober Procurater: Hanf. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 16. 








— orf, Freitag, den ıdten März 1825. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. Nr. 68; 
Der unten. fignalifirte Feldwebel Heinrich Konker aus Ahle, in Welt — seat 
pbalen, ik am 2. d. M. von der 5ten Fuß: Compagnie, Tter Artillerie" 
Brigade aus Düffeldorf entwicdhen, und bat eine Summe von 80 Rthlr, 
an Berpflegungs;®elder mitgenommen. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militairs Behörden werden erſucht, auf denfelßen 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an die be⸗ 
treffende Artillerie-Brigade abliefern zu laſſen. 
Duͤſſeldorf, ven 8. März 1825. 
Signalement. 
Alter 27 Jahr; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion evangeliſch; Haare blond , 
Stirn oval; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe laͤnglich; Mind aewöhnlich; 
Zähne gefund; Bart roͤthlich; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung laͤnzlich; Geſichtsfarbe 
geſund; Statur ſchlank; 
— Bekleidung: Montirung, Tuchhoſen, Tuchmuͤtze und Halbſtiefel. 


— — 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
Vail. Verzeichniß der vom 29, November 1824. bis Ende Februar Di ibn. 


1825. bei. dem Central⸗Huͤlfs⸗Vee rein zu Düffeldorf einge⸗Facia einge, 
benden Beiträge, 


gangenen Beiträge ; 
» . ; Tolr. Sgr. Pf. 
Bis zum 13. Januar 1825. 244877. 9- 4 
282) Don den Einwohnern zu Kreuznach und von einzelnen 
wohlthätigen Menfchen der Umgegend ferner: vgl, Nr. 41.) 57 — — 
283) Bon ben Bürgermeistereien Eleve und Materborn . j 
nachtr. (ogl. Nr, 159.) u * + 0) ° * + 16 19 2 


1 
9814) Von der Stadt Miünfter e . 


. 254 
285) Bon dem Kreife Soeft ferner (ogl. Nr. 956.) . 143 
286) Von dem Kreife Olpe . . . . . +53 
287) w .» Altena nadıir. (vgl. Nr. 916) . ut BF 
288) Bon dem Magiftrate zu Zielenzig . . . 3 
289) Bon der Bürgermeifterei Dabringhaufen . « 199 
290) Bon der Freimaurer sLoge zu Arnswalde . . 5 
291) Bon dem Magiftrate zu Märfifd- Friedland . . 7 
292) Aus dem Regierungs-Bezirk Coeslin vorläaufg . . g2ıı 
293) Durd; den Königl. Preuß. Gefandten Herrn Geh, Lea, 
Nath v. Haenlein zu Kaffel . W 147 
294) Von dem Kreiſe Siegen ferner: (vgl. Nr. 188, und 230.) 
a) von Den Bürgermeifterein Burbad un New 
firden . . . » . . 81 14 9 
b) von der Bürgermeifterei Dreffelndorf. 6 25 3 
c) vonder Bürgermeiftereigerndorfnadträfl. 2 15 — 
era . 
295) Durch Herrn Rudolph — in Osnabrüd fer 
ner (vol. NR. 214) . . 85 
296) Von dem Reg. Bez. Aachen feier Corel Kr, 219,) 1388 
297) Bon dem Magiftrate zu Bütow , r ; 2 
298) Bon dem Magiftrate zu Franffurtaf. Ober vorläufig . 606 
299) Bon dem Kreife Bünde nahträglid (wgl., Nr. 264.) . 10 
300) Bon Dem Kreife Büren . F ⸗ . 406 
301) Bon der Bürgermeifterei Mettmann wacitehglich (vergl. 
Mr. 10. und 57.) & ..25 
302) Bon der Bürgermeifterei Haan Dal. (vergl. Kr. ia. 58. 
und 143.) . * . . N} . 9 
303) Bon dem Magiſtrate zu Ehriſtianſt adt ee 1 
301) Aus der Sammlung des Frhrn. M. M. v. Rothſchild in 
London Durd feinen Bruder, Frhrn. v. Rothſchilde 
in $ran ffurt r ’ . . 1944 
305) Bon dem Magiftrate zu Treptow — (vgl. Nr. 185. ). 21 
306) Von dem Magiftrate zu Rieſenburg re 3 
307) Durd Herrn Solbrig: von dem Hülfes Verein zu 
London ferner (vrgl. Nr, 51, und 205.) . s . 2047 


| 143 
308) Durch die Königl, Reg.Haupt⸗ — zu Stralſund vor— 


laͤufig — . 25 10 5 
309) Von den Bürgermeiftereien Be ee h e und Kervenheim 
nacträgl. «vgl. Ar. 124. und 125.) . . . 8 13 9 


310) Von der Königl. Immediat-Kommiſſion zur Vertheilung 
von. Prämien auf Staats; Schuld: Scheine zu Berlin 
aus dem Fonds der präkludirten Prämien, 400 Thlr. in 
Staats : Schuld ; Scheinen zu 90 pCt. angefchlagen . 360° — 


311) Don der Bürgermeifterei Oedt . — — „124 9 9 
312) Von dem Kreife Dortmund , e . 5 .814 22 3 
313) Von dem Magiſtrate zu Guben . 72 5 11 
214) Antheil des Herrn Buͤrgermeiſters Billemfee zu — 

denberg, an einer Klaſſen-Steuer-Kontraventions— 

Etrafe . . . . . 20 — 
315) Bon dem Magiftrate zu Königsberg — . 1 — 
316) Von der Buͤrgermeiſterei B räggen nachtraͤglich (vgl. 

Nr. 198.). .11 23 5 
317) Aus dem Regierungd: Bezirke Münfter, vorläufig . 1426 91 9 


318) Durch die Redaktion der Weftphälifhen Zeitung, von dem 

Lehrer Herrn Bornbaum zu Bleeke r R e ——— 
319) Bon dem platten Lande des Kreiſes Cottbus. 100 
320) Von dent Magiftrate zu Sonnenburg . . . 5-41 6 
321) Durd den Oberbürgermeifter Herrn Franke zu Mag 


n 
— 


deburg ferner: (vgl. Nr. 217.). W . 105 15 — 
322) Aus dem Kreiſe Hamm ferner (vgl, Nr, 163. 164. 265. 
und 266.) 
a) von der Bürgermeifterei Unna . .« 158 29 6 
b) * Ha mn , f} 2 11 9 


e) Erlös für —— in den Buͤr⸗ 
germeiſtereien Hamm, Rhynern, 
Pelkum, und Camen geſam⸗— 
melte Naturalien — J 115 18 2 





27629 5 


— — ñ —ñ— — 


überhaupt bis Ende Februr 55670 28 7 
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Von der Frau, Oberbergraͤthin Wille zu-Dontmund ein „Paket Be⸗ 
Eleivungsgegenftände 31. Pfd. wiegend; und aus der Bürgermeiftewei.Rond 
dorf ein Paketchen dergleichen. | bien 

Duͤſſeldorf, den 1, März 1825, 

Der Central; Huͤlfs⸗V erein. 


— al Gm Verfolg Meiner Ordie vom 23ſten d. M, durch welche Ich feſtgeſetzt 
zeihens bei habe, daß diejenigen Landwehr-Bataillons, denen Ich die Tragung von Czakots 
—— erlaubt habe, auf denſelben, außer dem Landwehrkreuze, auch das National⸗ 
Militair-Abzeichen tragen ſollen, beſtimme Ich hierdurch noch: daß bei allen 
Vergehungen, welche den Verluſt des Landwehrkreuzes nach ſich ziehen, die Gr: 
richte‘ fünftig nicht blos auf deſſen Verluſt, ſondern allgemein „auf den 
Berluft des Landwehrfreuges oder des National, Militair 
Abzeihens“ zu e-fennen haben. Ber Vollzicehung der Straferfenntniffe aber 
wird Den verurtheilten Landwehrmaͤnnern bei denjenigen Bataillons, weldye 
Muͤtzen tragen, das Landwehrfreuz, und bei denjenigen Bataillons, welde 
Ezalots tragen, nur das National: Militairs Abzeichen, wie bei den Liniens 
Negimentern, abgenommen und im lebtern Fall das Landwehrkreuz beibehalten, 
Ich trage Ihnen auf, dieſe Beſtimmung refpective den Gerichten und ver 
Armee befannt zu machen. 
Berlin, den 27. Diyember 1824. 
3) Friedrich Wilhelm. 
An vie Staats-Miniſter v. Kirheifer und v. Hacke. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets:O:dre, weldye in Folge eines Minifterial: 
Neferiyts vom 17. Jannar c. den Königl. Ober: Profuratoren der Rheiniſchen 
Sandserichte zur Beachtung mitgetheilt worden ift, wird hierdurch zur öffent; 
lidyen Kenntnig gebrasht. 
Köln, ven 3. Dan 1825, ' 





Dir General-Advokat: Baumeifter, 





M. Daß die Herrn Philipp Pfender als Praͤſident, Heinrich Kehrmann 
gertcbte iu und Theodor Rihrath als Richter, und Heinrih Recht mann und Simon 
gefundenen Elemens ald Ergängungsrichter bei Dem Koͤnigl. Handelsgerichte zu Coblenz 
REN exwaͤhlt worden, "wird mit dem Bemerken befannt gemacht, Daß diefe Wahl 

durch Allerhoͤchſte Rabinets : Order vom 13ten Dezember v. 3. ihre Boftätigung 


u 
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erhalten Hat’und die Meuernannten unterm Oten dieſes Monats bei dem Königl, 


Sandgerichte zu Eeblenz in Eid und Pflicht genommen worden find, 
Köln, den 19, Februar 1825, 


Der Generals Advofat: Baumeifttr, 





Da hin und wieder über vie Beſtimmung der Allerhoͤchſten Rabinet3-Order Die Aufbebung 


dom 19ten Juli 1809,, wegen Aufhebung der Militärjurispiction, N 
wonach der Militaͤrgerichtsſtand in Angelegenheiten der Kriminal : Juris; dar bie 


⸗ * J * — * —* — * Aller i . 
diction und in Injurienſachen, rüdfihtlih aller in Dienft befindlichen Offi⸗ — 


ciere, Unterofficiere und Soldaten, desgleichen wirklicher Militair— rn Lig 
perfonen, die nicht Dfficiere, Unterofficiere und Solda— 
ten find, beibehalten werden foll, 
Zweifel entſtanden find: fo wird nad) vorgängiger Ruͤckſprache mit dem Herrn 
Kriegs: Minifter und dem Koͤnigl. General: Auditoriat, dem Koͤnigl. Ober: 
Landesgericht eroͤffnet, daß außer den Officieren, Unterofficieren und Soldaten, 
folgende Militaͤrperſonen den Militaͤrgerichtsſtand in Kriminal- und Injurien⸗ 
ſachen beibehalten haben; ap 
die Militärs Aerzte, namentlich die General: Staabs- Aerzte, 
die Beamten des Medizinal-Staabes der Armee, 
die General; Divilions + Nerzte, 
die Gouvernementss und Garnifon » Stnabs ; Aerzte, 
die Regiments: und Bataillong + Aerzte, . 
bie Esfadrond: und Compagnie: Chirurgen, 
die Beamten und Zöglinge des medizinifch: hirurgifchen Friedrich Wil. 
helms Inſtituts, 
die Militair-Eleven der Thierarzneiſchule; 
3) die noch vorhandenen Regiments-Quartiermeiſter; 
3) die Auditeure und die bei den Militärgerichten angeftellten Actuarien; 
4) die Militairprediger und die Militairfüfter ; 
5) die Mitglieder und Beamten der Militair -Intendanturen, die Militair; 
= Deronomie-Beamten in den Feltungen, naͤmlich die in demſelben 
d. befindlichen Beamten der Bekloidungs-Depots, der Proviant; und 
Fourage⸗Aemter, fo wie bie Garnifon-Verwaltungs: und Lazareth⸗ 
Officianten in den Feſtungen. — Sn ven offenen Städten aber | 
baben alle dieſe obengenannten Beamten den Militairgerichtsſtan 
nicht: 


Diediisl im 
Dferdsferd, 
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6) die zu ben Militatranftalten in den Feftungen Be Beamten, ale: 
die Fortifications: Bauſchreiber, 

die Materialienfchreiber, und 

die Ober» und Unter -Auffeher bei den Staats-, Etuben: und Bau 

gefangenen,, 

die Btamten und Wächter der Militair » Strafanftalten, in den offenen 

Staͤdten aber ftehen nur dann unter der Militairgerichtsbarfeit, 
wenn fie dazu fommandirte wirkliche Militairperfonen find; 
7) die bei ven Regimentern angeſtellten S tallmeiſter, Bereiter, Kurſchmiede, 
Muſikmeiſter und Hautboiſten; 
8) die für das Militair arbeitenden Handwerker, als: 
Buͤchſenmacher, Buͤchſenſchaͤfter, Sattler, Riemer ꝛc. 
in ſofern ſie bei einer Truppenabtheilung dergeſtalt ausſchließlich angenom⸗ 
men worden, daß ſie derſelben ſowohl ins Feld, als auch beim Garniſon⸗ 
Wechſel folgen muͤſſen. Es ſind alſo hiervon ausgeſchloſſen und ſtehen 
unter den Civilgerichten diejenigen Handwerker, welche Bürger der Garni: 
fonftadt jind und die Arbeiten für das Militär nur ald einen Theil ihres 
bürgerlichen Gewerbes übernemmen. haben, 

Zur Zeit des Krieges ftchen Dagegen alle Perſonen, welche der Armee 
folsen müffen, unt aud Weiber und Marfetenvder, die ji im Gefolge der Ar: 
mee befinden, unter dem Militair - Kriminalgerichtsftande, und es fängt diefer 
mit Dem Zeitpuncte an, wenn der Truppentheil, zu welchem vorgedachte Perfos 
nen gehören, auf den Kriegsfuß gefegt if. 

Berlin, ven 28, Januar 1825, 
. Der Zuftiz: Minifter : 
von Kirdeifen. 
Vorftehende Beſtimmungen werben ſaͤmmtlichen Gerichten des hiefigen Der 
partements zur Nachricht und genaueften Befolgung hierdurch befannt gemacht, 
Hamm, den 15. Februar 1825. 
Königl. Preuß, Oberlandes⸗Gericht: 
v. Rappard, 


Siherheits-Polizget 
Dem zu Pferdsfeld in der Bürgermeifterei Wermelsfirhen woh— 
nenden Spinner Peter Arnold Keill, wurden in der Nacht vom 15, auf den 
46, diefed Monats: 
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a) eine dreigehaͤuſige englifhe Taſchenuhr mit emaillirtem Zifferblatt und roͤ— 
miſchen Zablen ; verfehen mit einer doppelten ftählernen Kette und fupfers 
nem Pettſchaft mit rothem Ayatftein; Die beiden innern Gehäufe von 

Eilber, daß Außere braunroth, rundum mit filbernen Stiſtchen befchlagen ; 

b) ein porzellanener Pfeifenfopf mit Rohr von Ebenholz, filberner Spike 
und am Abzuß mit jübernen Bandchen verfehen; auf dem Kopfe befand 
fih das Gemälde eines Frauenzimmers; 

©) eine Brille mit Futteral von rothem Saffian, und 

d) ungefähr adır Neichsthaler an baarem Gelde 

mittelſt Einbruchs acftohlen. 

Ich erſuche dieſen Sachen und den unbekannten Thaͤtern nadzufpüren, 
und mir dasjenige, was zur Entdeckung derſelben führen koͤnnte, gleich anzu: 
zeigen, 

Düffelvorf, ven 20. Februar 1825, 

Der Königl, Oberprofurator: Rittershaufen, 


Die unten verzeichneten Gegenftände find dem Kattunmweber Lambert Mas Diebfel zu 
joley zu Günboven, Bürgermeifterei Dahlen, in der Nacht vom 24. zum Yünbeom- 
25. Januar mittelft Einbruchs geftohlen worden, welches ich mit dem Erſuchen 
bekannt mache, Die zur Entdeckung derſelben oder der unbekannten Thaͤter fühs 
sende Anzeigen mir gleich mitzutheilen, 

Düjfeloorf, den 20, Februar 1825. 

Der Königl. Oberprofurator: Nittershaufen. j 

1) 24 Ellen Siamoifen, ſchwarz, roſen- und hellroth aeftreift; 2) 18 EI: 
ten Fattunene Tücher, weiß und reth geftreift mit grünen Leiften ; 3) 20 Ellen 
roth und weiß gedeppelten Kattun; 4) ein flanellener roth und weiß geftreifter 

- Grauen-Unterrod; 5) ein blehernes Obreifen mit filbernen Knöpfen, gezeichnet 


A.5 5; 6) eine Kopfhaube von mweißem- Neffel, und 7) ein blaues tuchenes 
Leibchen, 


— — — — — 
Da der wegen betrüͤglichen Bankerotts zur Unterfuchung gezogene Handels: @regärief gegen 
mann Jonas Leffmann aus Vierfen, entwichen iſt; fo erſuche ich ſammt—⸗ a * 


liche Behoͤrden, auf denſelben achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
mir vo führen zu laſſen. 


Düſſeldorf, den 9. März 1825. 
Der Unterfucungs » Richter: von Gruben. 


Dichkal ın 
Bergerbhaufen- 


ver ſonal ⸗ Chro ⸗ 


aus ⸗ 


* 


Signalement - 

Der jüdifhe Handelsmann Jonas Leffmann ift 43 Jahre alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, von mittlerer Statur, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, braune Augen, gebogene Naſe, mittelmäßigen Mund, gute 
Zähne, fhwarzen Bart, wundes Kinn, ovales Geſicht und gefunde Geſichts⸗ 
farbe, 


Am 15ten Februar, Abends gegen 8 Uhr, ift in der Wohnung des Pfeis 
ferfchmiedse Hengfienbed zu Bergerhauſen, Gerichts: Bezirk Effen, 
ein gewaltfamer Diebftahl verübt und folgendes entivendet worten: 

4) ein Unterbett mit breiten blau und weiß gejtreiften Ueberjügen ; 

2) ein Oberbett mit einem Ucberzuge von blau und weiß gedruckten Leinen 
und mit weißen Bändern; 

3) ein kleines werfenes Betttuch. * 

Indem wir dieſen Diebſtal zur öffentlichen Kunde bringen, warnen wir 
sor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen, und fordern zugleich Jeden auf, Das 
jenige, was ihm über diefen Diebſtal, oder deſſen Thaͤter befannt werden 
möchte, unverzäglid der Orts-Obrigkeit, oder dem unterzeichneten iR 
toriate anzuzeigen, 

Werden, ven 3, März 1825, 





Königl, Preuß, Inguifitoriat, 








Perfonal-Chronik, 
Die durch den Tod des Joſeph Schwane erledigte Pfarrftelle der Pathos 
fifdyen Gemeine zu Rellinghauſen, ift dem biöherigen erften Eurat: : Geifls 
lichen dafelbit J. T. Tutmann verliehen worden, 


Der Deconom Eornel, Dahmen ift zum Beigeordneten bes — 
ſters von Rofellen an bie Stelle des verſtorbenen Hilger Leuffen ernanut 
worden. 











Duͤſſeldorf, gedruckt m der J. C. Daͤnger'ſchen Buchbruderei, 


Amtsblatt 
Negierung zu Düffeldorf. 


N. 17. 
Düffeldorf, Dienftag, am 2eſten März 1825, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
Bir fühlen und zweifach verpflichtet, das Unternehmen des Medailleurs Nr. 69, 
G. Loos in Berlin nachſtehend befannt zu machen, indem ſolches einen par Biltnig- 
triotifhen und einen wohlthätigen Zweck in ſich vereinigt und bei dem Leptern Bude 
ntas und der 


zunädft ein hart bedrängter Theil der Einwohner des biejigen Regierungs⸗ Fran Fürkin 
von Lıegmig 


Bezirks betheiligt iſt. Darakaaı 
Die Ortsbehörden, welde fi der Gubferibenten: Sammlung auf die 1. 1704 


Medaillen Sr. Majeftät des Königs und der Frau Fürftin von Lieg— 

nit Durchlaucht unterziehen, werden die Liften binnen Monatsfrift nach der 

Bekanntmachung des Gegenwärtigen dem Landrathe mittheilen, welcher und Pie; 

felben demnächſt unverzüglich einfenden wird, 

-  Düffeldorf, ven 9. März 1825. 

Bildnig-Medaillen Sr. Majeftät des Königs und der Frau 
Hürfiin von Liegnitz Durdlaudt, 

welche der Unterzeichnete unter Allerhöhiter Genehmigung Sr. Mijefitt des 

Königs zum Beften der durch Ueberſchwemmung verbeerten Rhein-Niederungen 

im. Regierungs: Besirf Düffeldorf berausgeben will. 

Ich bin vielfach aufaefordert worden die Bildnife Sr, Majeſtaͤt des Kö— 
nigs und Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin von Liegnitz ım aröferer 
Medaillen: Form und in der Art herauszugeben, wie ich neuerlich einige Medail— 
len babe erſcheinen laffen, die in farbigen Grund eingeleat, unter Glas in einer 
fauberen Faſſung mit einem Rınge zum Anhängen verſehen. 

Im Beſitze Auferft Abnliher von fehr gefhicter Hand nach der Natur 
modellirter Bildniſſe kann und will ich diefer Aufforderung 
zum Beften der obengenannten N heinländer 

genuͤgen, ohne Daß ich dabei für mich auf mehr als die Deckung der mit ſol— 
der Unternehmung immer verfnäpften, fehr bedeutenden Koften redine, 
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Beide Bildnif- Medaillen follen alfo in größerer Medaillen Form, ald Hals: 
ſtücke nad) antiter Art, weil diefe Darftellung die paffenofte für dig Medaille iſt, 
und auch geſtattet, das Bildniß größer und ausgeführter zu geben, und wie 
ſchon erwähnt, auf'farbigem Grunde gefaßt unter Glas und zum Anhängen 
erſcheinen; des Zwedes wegen aber, anter Bedingung einer theil— 
weifen Pränumeration, das heißt: Jede wird koſten; 

in enaliſcher Bronze ... . . 1 Tıln 15 Sgr, 


in Eilserplattivung J J ne ie, zen 
in Dukatengoldfarbe . » . . 2 ME „— 
in editer Vermeil- WMattirung . . 2 — 15 — 


Was fie in feſnem Golde und Silber koſten werten, läßt ſich nicht vorher 
beftisamen, weil die zur Ausprägung erjorderlihe Metallmafje nur erjt durch 
Verſuch mit den fertigen Stemreln ſich ergiebt. . 

Es find die angegebenen meine gewöhnlichen Verkaufspreife und nicht böber 
gefickt. Von jedem Exemplar beſtimme ich aber 15 Sgr. oder einen halben 
Thaler für Den oben angegebenen mobltbätigen Zweck, und Der Neſt muß mir 
meine Stempel⸗, Prüger, Metall⸗, Faſſungzs⸗, Anzeiger, Poli: und andere 
Auslagen und Untoften erſetzen. 

Man wendet ſich alſo mit der Beſtellung auf beide Bildniß-Medaillen, 
eder auch eine derſelben an den nächſten zum Einſammeln von Beiträgen für 
ven Duſſeldorfer Niederrhein-Bezirk von einer Königl. Behörde Beauftragten, 
oder auch, wenn man will, an mid) ſelbſt; fünt, wenn man beide Biloniffe zu 
haben wünfht, 1 Thaler, für jedes einzelne aber 15 Sgr. (J Thlr.) bei, bes 
ſtimmt, welche Urt des Gepraͤges man wünſcht, und unterzeichnet Deutlich 
Hlamen und Wohnort, Der Beauftragte bebält das Pranumerationsgeld als 
Peitrag an ſich und bat die Güte, mir die Beftellungsbriefe oder eine Lifte der 
Beſteller und ihrer Beſtimmungen zufommen zu lajjen, und man fordert Dann, 
fobald ich anzeige, daß Die Medaillen fertig und zu haben fine, feine Abrrüde 
gegen Zahlung des Neftes bei mir, oder den Gejhäftsfreunden, die fih in allen 
deutſchen Provinzen babe, und zugleich mit befannt machen werde, feine Erems 
plare ab. | 

Ich verfpreche fie bald möglihit und Die Abdrücke den Beftellern in ſo 
firenger Neibenfolge zu liefern, daß der erſte Vefteller auch beftimmt den erjten 
Aborud erhält, 

Gewiß werden ih im jeder Stadt und in jedem Bezirke Männer finden, 
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welche zur Abkürzung des Geſchaͤfts reſp. Pränumeranten und &ußferibenten 
fammeln ; ich werde ihnen aber auch gern ein eilftes Exemplar als Muͤhever⸗ 
gütung bewilligen. 
©. Loos, Daniel Koos Cohn, in Berlin Oberwaſſerſtraße 
Nr. I. nabe ver Jungfernbrücke. 


Sahrbüder 
ned Preußiſchen Volks⸗Schul⸗Weſens; herausgegeben ven Dr. Ludolph Bed Nr. 70, 


Sesierumadel ande athe Anfündi 
dorf, Königl. Preuß. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rathe auch vortragenden Rathe * . 





im Miniſterio der geiſtlichen- und Unterrichs⸗-Angelegenheiten. * draus, 
Die unter dieſem Titel vom April 1825. ab erſcheinende Zeitfhrift hat en 
. ® Dbe — 
zum Zwecke: — 32 
1. eine fortlaufende Chronik des Preußiſchen Volls-Schulweſens zu liefern. on 
Sie wird in dieſer Beziehung enthalten: L 3773 


4. Mittheilung aller Anordnungen und Verfügungen, Die auf Das Volks⸗ 
Schulweſen im Yllgemeinen Bezug haben, vorbereitet durch eine Zu ſam⸗ 
menftellung der wichtigften dahin gehörigen Älteren noch gültigen Geſetze 
und Verordnungen. Auch Provincial-Einrichtungen und Verfuͤgungen 
ſollen nicht ausgeſchloſſen bleiben, ſobald ſolche irgend von allgemeinerem 
Intereſſe ſind: 

2. genaue Nachrichten von der Anzahl und dem Zuſtande der Stadt- und 
Land-Schulen in allen Provinzen, alſo von der Gruͤndung neuer ober 
der befferen Ausſtattung fehon vorhandener Schulen und Lehrer Stellen, 
von verbefferten Cehrs Plänen, von der zunehmenden Frequenz der Schu⸗ 
len, von dem Einkommen der Lehrer in den einzelnen Landestheilen 
und deffen allmäbliger Berbeiferung, von Regulierungen des Schulgels 
des und der Schulbeiträge, von ber Schulzucht und deren Mitteln ꝛe. 
ic. ganz befonderd aber von ber Beſchaffenheit und den Fortfchritten oder 
Veränderungen des Schul-Weſens der größeren Städte, wobei ben 
Frei⸗, Armen und Erwerbs au den Abends und Sonntag⸗ Schuben 
eine befond.re Nüdiiht gewidmet werben foll ; 

3. volljtändige Rechenſchaft über ven Zuſtand und bie Wirkſamkeit der 
Anſtalten zur Vorbereitung und Ausbildung künftiger oder zur Nach⸗ 
hülfe ſchon angeſtellter Schullehrer, alſo über die größeren und feines 
ren Seminarien und deren Hülfd: Anitalten , fie mögen sifentliche oder 
Privat s Unternehmungen feyn, über die ſ. 9 Lehr; Curfe für die ſchon 
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angeftellten Schullehrer, welche entweder in den Seminarien felbft oder 
von den Provincial-Schul:Räthen eder von einzelnen Geiſtlichen achal: 
ten werben über, die Lehrer: Conferenzen und Leſe⸗Geſellſchaften, Schul; 
lehrer⸗Vercine und d ergl. mehr. Alles geſchoͤpft aus den amtlichen Be; 
richten der Vorſteher ſolcher Anſtalten oder der beaufſichtigenden Be: 
hoͤrden; 

4) mannichfaltige Notizen, enthaltend, was von Seiten der Commimen, 
Magiſtraͤte, Patronen und Behoͤrden, oder auch von einzelnen Geiſt⸗ 
lichen und Privatperſonen in Beziehung auf das Volts— Schul⸗Weſen 
und deſſen innere oder aͤußere Vervollkommnung geleiſtet oder verſucht 
wird. Hieher gehoͤren auch die Nachrichten von Privat⸗Erziehungs⸗ 
und Schul⸗Anſtalten, fo wie von Bermächtniffen, Stiftungen, Geſchen— 
fen und dergl, mehr zum Beften des Schulweſen; und endlich 

5) ausführliche Nachrichten über den Zuſtand der Waifenhäufer und der 

N Zaubfiummen: und Dlinden-Unterrichts:Anftalten in der Monardie, 

II. In einer Reihe von Abhandlungen, die den Herausgeber zum Verfaſſer 
haben werden, die Grundſaͤtze zu entwicken, nad) denen Das Volis: Syul; 
wefen im Preupifchen geleitet wird; 

I, Auffäge aufzunehmen über Gegenftände, die fAr den Volksſchullehrer von 
praktiſchem Intereſſe find. In diefer Beziehung iſt dem Herausgeber der 

Beeiſtand ſehr einſichtsvoller und ſachkundiger Maͤnner, namentlich von 
mehreren Herrn Schulraͤthen aus den Provincial⸗Behoͤrden und von 
Vorſtehern und Inſpectoren der Seminarien bereits zugeſagt worden, des 
ren einer eudlich gütig übernommen bat, 

IV, eine gebrängte und jortlaufende Ueberſicht über die Literatur des Volks⸗ 

Schul-Weſens zu liefern. 

Das Unteruchmen erfreuet fich der befonderen Begünfigung Eines Hohen 
Miniftersi der aeiftlihens und Unterrichts Angelegenbeiten, und die amtliche 
Stellung des Herausgebers ſetzt benjelben in ven Stand, moͤglichſt richtige und 
vollſtaͤndige Angaben zu liefern. Derfelbe Darf Daher hoffen, einem nüßlichen 
und der allgemeinen Theilnahme nicht unwerthen Unternehmen ſich ungerzogen 
gu baben, 

Die Zeitfhrift wird in einzelnen Heften, jedes von etwa fechs 


Bogen er; 
ſcheinen. Umſtaͤnde und die Theilnahme, welche das 


Unternehmen findet, wers 
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den beftimmen, mie oft ein foldes Heft wird ausgegeben werden fönnen. Im 
günftigiten Falle fell monatlih Eines erfheinen. Auch der Preis wird ſich 
nach der Abnahme und den Begünitigungen, die vielleicht erlangt werden, rich: 
ten müffen, doch foll in feinem Falle das Heft den GSubferibenten mehr wie 
74 Sgr. oder 6 Gr, fojten, Hoffentlich aber wird der Herausgeber im Stan; 
de ſeyn, Diefen Preiß nod zu ermäßigen. Vorausbezahlung findet nicht Statt. 

Vorftehende Anzeige wird bierdurd auf höheren Befehl zur. öffentlichen, 
Kunde gebracht, mit dem Bemerken, daß die Herrn Landräthe, Bürgermeijter 
und Schulpfleger mit der Annahme von Subferiptionen auf Diefe fehr empfeb- 
Ienswertbe Zeitfihrift beauftragt find, 

Düffelvorf, ven 5. März 1825. 





Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 


Die General:Direction der Königl, Preufifchen allgemeinen Wirtwen: Ber: gie pur und 
pflegungs » Anjtalt macht hierdurch befannt daß die Generals Wittwen, 2,die Gentral 


Bitten + Kaffe 
Kaffe im bevorfichenden Zahlungs Termin folgende Zahlungen leiften wird: mu ee 
4) die fümmtlihen Antrittsgelder an alle bis zum Iten April d. J. : 


ausgefchienene (nicht ercludirte) Üntereffenten gegen Zurüdgabe der von 
den volljtändig legitimirten Empfängern gerichtlich — Original Res 
ceptions⸗ Scheine; 

2) die den 1ten April 1825. pränumerando fällig werdenden 
balbjährigen Penſionen, gegen die vorfariftsmäßigen nidyt früber 
als den Iten Wpril d. J. auszujtellenden Duittungen, welde mit der 
BWittwens Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit Dem 
gefeglihen Werthitempel zu verfehen find; auch muß Die Summe mit 
Buchſtaben ausgeſchrieben und der Wohnort der Wittwe angegeben werben; 

3) ſammtliche rüaditändige Penfionen big 1ten April 1814. in- 
clusire, wegen Deren wir auf unfere früheren Belanntmadhungen Beyug 
nehmen, 

Die Zahlung der eurrenten Benfionen nimmt mit Dem 5ten April, 
Die der Reſt-Penſionen mit dem 25ſten und die ver Antrittsgelder 
mit dem i8ten April d. 3. auf der General: Wittwen-ftaffe Melfenmarft Nr, 
3) ihren Anfang; jevoh wird hierbei ganz ausdrücklich bemerkt, Daß mit der 
Zahlung durchaus nicht länger, als bis Enve April, und zwar taͤglich Sonn 
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abends ausgenommen, Vormittags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren werben 
fann, und werden alle, welche fich fpAter melden, ab: und auf ven nädjten 
Termin verwieſen werden. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft fann in Gemaͤßheit unferer 
Belanntmachung vom 27ſten Juli 1819. nicht ferner ſtalt finden, und bleibt 
es den Witwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupt: 
Inſtituten- oder Die Diefelben vertretenden Kaffen beziihen, überlaffen, folche 
entweber durch ven ihnen zunächft wohenden Commiſſarius, oder einen in Ders 
fin felbft. gewaͤhlten Mandatarius, oder audy durch eimen ber beiden biefigen 
Agenten der Anjtalt — Hofratb Behrendt, in der Oberwullftraße Ar. 3. 
und General-Landfhafts:Agenten Neihert, Franzoͤſiſche Straße Nr, 30. wohns 
baft — erheben zu laſſen. 

Eben fo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt fine, ihre Beis 
träge an die Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, wohlthun, felbige auf einen Diefer 
Wege an die Generals Witwen - Kaffe abzuführen. 

Uebrigend mülfen. ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Mos- 
nats hier eingehen, und ijt vie General; Wittiven s Kaffe angemiefen, nad; Dem 


- ten April c, feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, melde unter 


Serfanf von 
Gianisgisern, 


keinem Vorwande erlaifen werden fann, weiter anzunchmen. 
Berlin, den 1. März 1825. 
General:Direftion der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wittwen:Berpflegungsanftalt : 
Buͤſching. v. Dredem. 





Berfauf von Staatsgütern. 

Die nachfolgend bezeichneten Theile des Koͤnigl. Forſtes: Herrenbufc 

bei Land im Kreife Krefeld belegen, follen zu 
Uerdingen 

am Montage den eilften April 1825., Vormittag 9 Uhr, vor dem Rönigl 
Rentmeifter Herrn Schleer, dffentlih an den Meijtbietenden und zwar alter: 
native, mit Vorbehalt einer jaͤhrlichen Rente, und ohne Rente, zum freien Un: 
fauf veräußert werden: 


Bezeid: 
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are — 
— nn 
u:fag mit 
Borbehalt 
$ einer 
} Bezeihnung 3 E a 
5 5:13 18: 
alas Zwiſchen Herm DEREN zu ame: und 
.. . .11455140] 455 
71 48h 3wifchen dem voriaen und "denn folgenden , ».» .„ .11373]135] 500 
7] A7lzwiichen dem vorigen und dem folgenden © . . .11100130] 350 
61117] 5wifchen dem vorigen und Dem folgenden , 2 . .| 575116) 175 
61118] Zwifchen dem vorigen und dem folgenden . „ . „| 890]24] 290 
61118] Zwifchen dem vorigen und der Goͤrtzg aſſe . „1055130] 305 
Diefe Pargelen graͤnzen norböftlih an den Wild 
weg, ſudweſtlich an eine reſervirte Parzele des 
Herrenbuſches. 
4) 96] Zwifchen Herrn Her bertz, dem — Nr. 10. 
und dem Wildweg... 650/16) 259 
u 99 Zwifhen Herrn Herberg, dem vorigen, Br. 9 
und H. Doevenfved . . - 880|24) 280 
4 98 Zwiſchen Herrn — dem vorigen, Nr. 
10. und Nr. 12. . . . +  .,1030]30| 280 
4.07 Bwifchen vum Wildmeg, Nr. 7. dem vorigen und 
fir. 11. - * * 460 12 160 
u107 Zwiſchen dem Wildweg, Herrn Herberh, dem 
vorigen und Nr. 12. . . . . - .11380[35) 505 
4 98imifhen Herrn Herberg, em vorigen, Nr. 9 
und Herrn Doevenfped . 2 2 2411370140' 570 


Die Bedingungen find vor dem Termin auf dem Königl, Itentamt Neuß 


zu Jedermanns Einſicht offen. 
Duſſeldorf, den 16. Maͤrz 1825. 


Die Koͤnigl. Domainen-Veraͤußerungs-Kommiſſion: 


Hatzfeld. Klinge. 





Veraäußerung von Staatsgüterm 


Es follen folgende Domänen-Grunpjtüce von dem Königlichen Rensmeifter Berkuf en, 


Herrn Domänenraty Wolters, zu 
ö Kaiferdwerth 


156 


am Mondtage, bem achtzehnten April 1825., Öffentlih an den Meiftbietenden 
veräußert, refp. anderweit auf ſechs Jahre verpachtet werden: 
4) der Steinwegäbanden zu Angermund, 


2) 


3 
4) 
5 
6) 


u 


— 


12 Morgen 123,10 ORutben Wieſe, und 
9 ” 23,30 EI} Aderlano, 
21 Morgen 146,40 ORuthen preußifcen Maafes groß, bis Martini 


1825. an B. Schmig verpadtet, für 18 Rthlr. 11 Sur. 3 Pfen. 
“ Er wird zur anderweiten Verpachtung und zum freien Verkauf, fo 


wie zum Verkauf mit Vorbehalt einer jährlihen Nente ausgejtellt, welche 


letztere zu 8 Rthlr. beftimmt iſt. 

2 Morgen 165,30 ORuthen Aderland am blinden Weg zu Angew 

mund, 

1 Morgen 161,10 Ruthen desgleihen, am Fifchersbreuel dafelbft; 

1 Morgen 135,60 D Ruthen desgleichen, auf der Krone daſelbſt; 

1 Morgen 35,40 ORuthen desgleihen, am heiligen Steg dafeibit ; 

1 Morgen 57,70 O Ruthen vesgleihen, an der Buſchgaſſe zu Calcum. 
Die Grundſtücke sub Nr, 2.— 6. find zufammen bis Martini 1824, 

an Scheuten modo von der Heyden für 23 Rehlr. 26 Gyr, 

8 Pfen. verpacdhtet, und werden zur anderweiten Verpachtung, zum freien 

Ankauf und zum Verkauf mit Borbehalt einer Rente ausgeftellt, welche 

ad Nr. 2, zu 4 Rthlr.; ad Nr, 3. zu 2 Rthlr.; ad Mr. 4. zu2 Rthlr.z 

ad Nr. 5, zu 1 Ntplr. und ad Nr. 6. zu 2 Nihlr, beſtimmt iſt. 


7) 2 Moraen 95 O Ruthen Aderland in ECalcumer Stadtfelp: 


8) 
9) 


10) 


1 Morgen 178,03 O Ruthen Aderland daſelbſt; 
2 Morgen 126,30 ORuthen Aderland auf vom Frohnberge zu Cal 
cum, 

Die Grundftücde sub Nr. 7.—9. find bis Martini 1829, auf ſechs 
Fahre mit dem 3. fünpbar an Hr. Gemes verpaditit, für 25 Rthlr. 
incl, 75 Rthlr. Gold, 

Sie werden zum freien Ankauf und zum Verkauf mit Vorbehalt 
einer jährlichen Nente ad Nr. 7. von 4 Rthlr.; ad Rr. 8, von «Rthlr.; 
ad Nr. 9, von 3 Rthlr. ausgeſtellt. 

1 Morzen 84,3 TNuthen Aderland, ver Schultheifer Morgen im 
Münvdelbeimer Felde; bis Martini 1827, an Hr. Zenfen, für 4 
Niple. 21 Sgr. 9 Pen. verpachtet. 

Wird zum freien Ankauf und: zum Verkauf mit Vorbehalt einer 

Rente von 3 Rthlr. ausgeſtellt. 
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11) 140,92 TRuthen Aderland im Muͤhlenkamp zu Raifersmwerth, 

12) 1 Morgen 24,83 DRuthen desgleihen, incl. Grand dafelbft. 

Beide Stüde fInd bis Martini 1829. auf 6 Jahre, mit dem 3, 
fündbar, für 4 Rtplr. an P. Werner verpachtet. 

Sie werdin zum freien Anfauf, Nr. 11. auch zum Verlauf mit 
Borbehalt einer jährlichen Rente von 1 Rthlr., ausgeftelt, 

13) 119,34 ONRuthen Aderland ver Kreuzberger Rirhhofsgarten zu 
Kaiferswerth, bis Martini 1826. an W. Steines für 7 Rthlr. 
26 Sr. 3 Pf. verpachtet. 

Wied zum freien Ankauf und zum Berfauf mit Vorbehalt einer jahre 
lichen Rente von 2 Rthlr. ausgeftellt. 

14) a. 2 DXtorgen 04,64 TRuthen Aderland, in der Rapitelsfaule; 

b. — * 68,41 ” ” dafelbft; 
c 8 „ 152,99 » _ vergrabener Grund und Dammdoſſirung; 
11 Morgen 46,04 ORuthen zu Kaiſerswerth. 
15)d.— ,„ 158,72 »  Aderland und Hätung in der Burg 
mweide, 
eu, ⸗ „37,08 „desgleichen und Schlaghol; dafelbft, 
4 Morgen 15,72 Ruthen zu Kaiſerswerth. 
Diefe Grunpftüde find: 
a, an Ehriftian Kreug bis Mär; 1827., für 16 Rthlr. incl, 5 Rthlr. 
Solo ; 
b. und a. an Th. Mifenhohl bis Martini 1827. für 3 Rthlr. 5 Gar; 
c und e. an P. Schoͤnwaſſer auf unbeftimmte Zeit für 8 Rthlr. 
verpachtet, und werben zum freien Ankauf und zum Berfauf mit 
Vorbehalt einer jährlichen Rente ad Nr, 14. von 8 Nthlr., ad Nr, 
15. von 1 Rthlr. ausgeftellt. 

16) 3 Morgen 47,84 TNRuthen Aderland auf dem Unterwaard zu Kais 
ſerswerth, bis Martini 1824. für 18 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pfen. an 
Peters modo Nelfen verpachtet. 

17) 4 Morgen 55,84 DNuthen deögleihen auf dem Oberwaard bafelbft, 
ebenfo an Büfen modo Jakob Kreug, für 20 Rthlr. 3 Sur. 2 Pfen, 
verpachtet. 

18) 3 Morgen 111,25 D Ruthen desgleichen, daſelbſt, ebenſo für 16 Rihlr. 
13 Sgr. 9 Pfen. an J. Kur verpachtet. 

19) 2 Mo gen 31,65 DRutben desgleichen, daſelbſt, ebenſo für 14 Rthlr. 
5 Sgr. an Jak. Kreutz verpachtet. 2) 
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20) 4 Morgen 175,20 HRuthen desgleichen, daſelbſt, ebenfo an W. San 
ten, für 28 Rthlr. 13 Sgr. 2 Pfen. verpachtet, 

21) 3. Morgen 84 DRuthen desgleichen, auf dem Unterwaard, ebenfo 
an P eterfen modo Peſch, für 17 Rthlr. 5 Sgr. ve pachtet. 

29) 3 Morgen 78,5 DRuthen vesgleihen , daſelbſt, ebenfo an Nelfen für 
18 Rthlr. 3 Sur. 9 Pfen. verpachtet. 

23) 69,70 ONutben -veögleihen, dafelbfi, an P. Heymann für 2 Rthlr, 
411 Sur. 3 Pfen, verpachtet. 

Diefe Grundftüce werden zur anderweiten Verpachtung, zum freien 
Ankauf und zum Berfauf mit Vorbehalt eine jährlihen Rente, ad Nr. 
46. von 6 Rthlr.; ad Mr. 17, von 8 Rthlr., ad Nr. 18. von 7 Rthlr.; 
ad Nr, 19. von 5 Rehlr.; ad Nr. 20. von 12 Rthlr.; ad ir. 21. von 
8 Rthlr.; ad Nr, 22, von 7 Rthlr.; ad Nr, 23. von 1 Rthlr. ausge⸗ 
ftellt, 

34) 2 Morgen 132,5 OD Ruthen Aderland am Dickenbuſch zu Wittlaer, 
bis Martini 1828. auf 12 Jahre, mit jedem ten fündbar, an B. 
Shmik für 5 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pfen. verpachtet. 

25) 49,24 Ruthen Garten am Glacis zu Kaiſerswerth, bis 25. 

April 1828. ebenfo an W. Nelfen für 25 Sgr. 5 Pfen. verpachtet. 

105,8 [JRuthen desgleihen am KRapuzinerkloftergarten daſelbſt, 

bis 17. März 1827. für 5 Rthlr. 15 Sgr. an P. Schoͤnwaſſer ver 

pachtet. 

27) 48,71 5 Ruthen desgl. in der Goͤresſt raße daſelbſt, ebenſo an Th. 
Lengenhbof modo Preſſer, für 2 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pfen. vers 
pachtet. 

28) 2 Morgen 3,9 Ruthen desgleichen an ber Windmühle dafelbft, bis 
47. März 1830. auf 6 Jahre mit dem 3, fündbar, an die evangelifche 

®cmeinde für 50 Rthlr. incl. 17 & Rthlr. Gold verpachtet. 

29) 44,9 TRuthen desgleihen am Brandgraben zu Angermund, 
für 2 Rthlr. 18 Sur. 9 Pfen, bis 17. März 1827., an W. Brodes 
verpachtet. 

30) 51 Morgen 101,50 TNutben Wicfe, der Bohnenbanden zu Anger: 

mund, bis Martini 1827. an verfchiedene, für zufammen 122 Nthlr, 
17 Sar. 9 Pfen. verpachtet. 

31) 23 Morgen 168,10 JRutben desgleidhen, der Schlüdenrihsbanden 
daſelbſt, für 78 Rthlr. 22 Sur, 6 Pfen. ebenfo, an J. Lipgens ver: 
pachtet. 


26 


— 
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32) 5 Morgen 129,4 9Nutbhen desaleichen, und 
33) 3 Morgen 74,6 DRuthen desgleichen, die Wiefe im E ifförfigensbanden 
bis 12. März 1827. für 39 Rthlr. incl, 124 Rthlr. Gold an. Schul: 
ten verpadhtet, 
34) 6 Morgen 124,17 gRuthen Uderland im Luftfelde bei Raiferss 
werth, bis Martini 1827. und 1828, an 3. Kreutz für 6 Thlr. 
10 Sgr. verpadhtet. 
Von diefen Grundftüden werden bie sub Nr. 24. 26. — 34. zum 
freien Anfauf und zum Berfauf mit Vorbehalt einer Rente ad Nr. 24, 
von 3 Thlr. Nr. 26. von 2 Thlr.; Ar. 27. von 1 Thlr.: Nr, 28. vor 
20 Thlr.; Nr. 29. von 1 Thlr.; Nr. 30. von 48 Thlr.; Nr. 31. von 
32 Thlr.; Rr. 32. von 7 Thlr.; Nr. 33. von 4 Thlr. und Ne. 34, von 
3 Thlr.; — Dagegen Rr. 25. bloß zum freien Anfauf ausgeftellt: 
35) 13,92 DRuthen Garten in ver Schleifergaffe zu Kaiſerswerth, 
: an Fil. Büfen für 2 Thlr. 11 Gar. 3 Pfen, 
36) 91,75 gRuthen Aderland auf dem Unterward bafelbft für 3 Thlr. 
238 Ser. 9 Pfen. an 3. Kur. 
37) 12,39 gRuthen Garten in ver Ed resaaffe dafelbft für 1 Thlr. 5 Sur, 
8 Pfen, an Hagerhof, modo J. Deuffen. 
38) 2 Morgen 65,2 DRuthen Aderland am Jäger zu Wittlaer, für 
3 Thlr. 28 Gar. 9 Pfen. an Fettweis. 
39) 2 Morgen 27,87 Ruthen deögleihen aufm Frohnberg zu Calcum, 
: für 7 Thlr. 3 Sgr. 9 Pfen. an Ehr. Kornweber. 
40) 4 Morgen 113,9 DO Rutben vesgleihen am Spilbergweg, in zwei 
Gtüden zu Lohauſen, und 
41) 3 Morgen 46,5 Ruthen deögleihen an ber Dümmlers Weide da— 
felbt, an Er. Bovers für 6 Thlr, 10 Sur. 
42) 2 Morgen 101 DRutben desgleihen am Frohnberg zu Caleum. 
43) 2 Morgen 5,54 GRuthen desgleihen aufm Hain dafelbit, 
4) 3 Morgen 161,24 TDRuthen desgleihen aufm Hainader bafelbft. 
45) 179,20 ORutben vesgleichen in der MüsgesHätte zulohaufen,und 
46) 2 Morgen 122,30 TNuthen Wiefe in ver Shufshütte zu Ealcum, 
an Ehr. Humfcd für 39 Thlr. 17 Gar. 6 Pfen, 
A7) 1 Morgen 78,10 IRutben Aderland des Sandforftsfeld zu Cal: 
cum, und , 
48) 173,06. Ruthen desgleihen an der Eppkuhl dafelbit, an Bertram 
für 9 Thlr. 15 Sgr. verpachtet geweſen. 


YuForberung 
a anntıe 


Gläubiger. 
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Diefe Grundftüde werden zur anderweiten Berpadhtung und alternas 
tive zum Berfaufe, und zwar: 

a) Nr. 35 mit 1 Thlr.; Nr. 36. mit 2 Thlr.; Nr. 38. mit 3 Thlr.; 
Nr. 39. mit 4 Thlr.; Nr. 40. mit 6 Thlr.; Nr. 41. mit 4 Thlr.; 
Nr. 42. mit 5 Thlr.; Nr, 43. mit 3 Thlr.; Nr. 44. mit 8 Thlr.; 
Nr. 45. mit 1 Thlr.; Nr. 46. mit 1 Thlr.: Nr. 47. mit 2 Thlr; Nr, 
48. mit 1 Thlr. als verbehaltene Nente und zum freien Anfauf; 

b) Ne. 37. aber nur zum freien Anfauf ausgeftellt. 

Die der Verpachtung und der Veräußerung zum Grunde liegenden Bedins 

gungen fönnen auf dem Königl, Nentamte zu Düffeldorf eingefehen werben, 
Düjjelvorf, am 15. März 1825. 
Die Königl. Domänen; Veräußerungs + Commiſſi ion; 
Hatzfeld. Klinge 


Auf Requifition Ber Königlichen Intendantur des 7ten Armeekorps zu 
Münfter, werden die unbefannten Gläubiger, welche an vie Kaſſen nachbenann⸗ 
ter Truppentheile und Adminiſtrations-Branchen, naͤmlich: 

1) des 1. Bataillons 4. Garde-Landwehr-Regiments zu Hamm; Mdes Sper 
zial-Lazareths daſelbſt; 3) des Füflier-Bataillons 13, Infanterie-Regiments zu 
Weſel; 4) des 1. Bataillons 17. Infanterie-Regiments Dafelbft; 5) des Füuͤſilier⸗ 
Bataillond deffelben Regiments dafelbft; 6) des 1. Bataillons 17. Lanpwehr-Regis 
ments bafelbft ; 7) der Garnifon-Rompagnie der 14. Divifion daſelbſt; 8) der 
Garnifon:-Rompagnie des 17. Infanterie-Regiments dafelbft; 9) des allgemeinen 
Sarnifon-Lazareths daſelbſt; 10) des Proviant-Amts dafelbfi; 11) deö 1. Bas 
taillons 16. Landwehr» Regiments zu Speft; 12) des 2. Bataillons deffelben 
Regiments zu Iſerlohn; 13) des Landwehr: Meferve: Bataillond Mr. 36. zu 
Effen; 14) des Spezial: Lazaretbs zu Lippftadt, aus dem Zeitraum vom 
1. Januar bis ultimo Dezember 1824. Forderungen zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich mit ihren Anfprüchen binnen einer Frift von fedis Wochen 
und fpitcftens in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes-Ge— 
richts⸗Referendar von Rabenau auf den 11. Mai h, im Ober-Landes;Gerichte 
bierfelbft angeſetzten Termin zu melden, unter dem Präjubiz, daß - Diejenigen 
Gläubiger, welche fih in dieſem Termin nicht einfinden, mit ihren orderuns 
gen an die genannten Kaffen präclupirt und fie deshalb blos am die Perfon 
besjenigen, mit welchem fie contrabirt haben, verwiefen werben follen, 

Hamm, den 4, Februar 1825. 

Könizl. Preu Preuß. Ober » Landes; Geriht: v. Rappard, 


Hierbei eine Beilage, Verzeichniß der am 1. Mär; 1825, gezogenen baar aus zuzahlenden 
© .aarsjhuldjcdeine, 


Amtsblatt 


ber 


Negierung zu Düffeldorf. 
Nr. 18, 


Düffeldorf, Freitag, den zöften März 1825, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Die Jungfer Anna Margaretha Grevels, hat der Vikarie zu Mon Nr. 71. 
beim ein Legat von 25 Rthlr. Bergiſch ausgefegt, welche wohlthaͤtige Hand: Sermädeng 


lung die höhere Genehmigung erhalten bat, —— 
Duſſeldorf, den 1. Maͤrz 1825. | ° * bie wi jarie 


— —— — 


Ein Unbekannter hat an die Armen zu Holzheim (Kreis Neuß) ein NM, 7% 


Geſchenk von 50 Rthlr. Elev. (38 Thlr. 14 Ser. 8 Pf.) gemadıt und ift die rg 


———— zu deſſen Annahme autorifirt worden. Hondeim. 





Der unten fignalifirte detenirte Gottfried Cöllen aus Nettesheim, Nr. 73. 
Kreis Neuß, iſt am Aten dieſes Monats aus der Arbeits-Anſtalt zu Braus Stetrief genen. 
mweiler entwichen, l | Borifr, Eölen, 

Saͤmmtliche Eivil- und Militär: Behörden werben erfucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die 
Anftalt abliefern zu laſſen. 

Duſſeltorf, den 16, März 1825. 
Signalement. 
Alter 20 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; gewöhnlicher Aufenthaltsort Net: 
tes he im; Haare ſchwarzbraun; Stirn niedrig; Augenbraunen ſchwarz; Augen 
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braungrau; Nafe ſpitz; Mund groß; Zähne gut; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung 
oval; Gefichtöfarbe blaß. 
Belleivung: ſchwarz⸗ tuchene Jade und Hofen, und Holzſchuhe, ohne 
Kopfbedeckung. 


Mr 74. Der unten ſignaliſirte detenirte 3. 8, Joſeph Schenz aus Membach im 
——A Belgiſchen, iſt am Aten dieſes Monats aus der Arbeits-Anſtalt zu Brau— 
Edi; weiler entwichen. 

Eimmtlihe Cirils und Militär: Behörden werten erſucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Bitretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an die 
Arbeits: Anfialt abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 5 Mär; 1825. 

Signalement 

Alter 20 Jahr; Größe 5 Fuß 1 Zoll; gewöhnlicher Aufenthaltzort Eleve; 
Haare ſchwarz; Etirn bedeckt; Augenbraunen ſchwarz; Augen hellbraun; Nafe 
laͤnglich; Mund groß; Zähne gut; Bart ohne; Kinn rund; Gefitsbildung 
eval; Gefidhtsfarbe aefund. 

Befleidung: ſchwarz-tuchene Jade und Hofen, und Holzſchuhe, obne 
Koofbedeckung. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Beboͤrden. 
Feränderie E3 werden mit dem Aſten April dieſes Jahrs, in der bisherigen Eintheis 
ae ar: fung der Daupt + Eteuer - Amts» Bezirfe von Köln, Elberfeld und Bonn, 


Haupt «Etiuers 
Mas > Beiirte nachſtehende Veränderungen, auf den Grund höherer Genehmigung eintreten: 


Eier um 1. Von dem Haupts Eteuer: Yıntd Bezirke von Köln wird getrennt und dem 
Haupt-⸗Steuer-Amte zu Elberfeld zugelegt: 
4) das Unter-Öteueramt zu Gummersbadh, weldes wie bisher 
folgende Bürgermeijtereien begreifen wirD: 
a) aus dem Lardfreife Gimborn, (Bummersbad), Gimborn, 
Marienheide, Gummersbah, Neuftadt, Ruͤnderoth. 
(der Landfreis Homburg, (Gummersbad) verbleibt wie bis; 
ber umgetbeilt Der Steuer» Rezeptur zu Nümbrecht im Haupt 
| Steuer » Amts: Bezirfs von Bonn). 
b) aus dem Landkreiſe Wipperfürth: Wipperfürtb, Klüppel— 
berg, Lindlar, Enaelsfirden, 
(Die Bürgermeifterein Cürten und Olpe aus dieſem Kreiſe 
verbleiben, wie bisher, dem Unter ; Steueramte zu Bensberg, 
Haupt: Amtsdr Bezirk von Köln). 
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2) die Stempel:, Debits und Poſt-Guͤter-Erhebungsſtelle zu 

Wipperfürth. 
11, Gehen von dem Haupt Steuer Amt zu Köln über an das Haupt⸗Steuer— 

Amt zu Bonn: 

4) das UntersSteuer-Amt zu Lechenich, weldes Die folgenden Bürs 
germeiftereien des Landkteiſes Lechen ich begreifen wird: Lechenich, 
Griesheim, Erp, Gymnid, Liblar, Weilerswift, ferner von 
der bisherigen Steuer: Rezeptur zu Euskirchen, welde aufgelöät wird, 
Eusfirben, Grauenberg, Eommern, Satzfey, Enken, Zül 
pich, BWidhterih, Nemmenid, Sinzenich, Lommerſum, 
Wachendorf. 

Dagegen werden die bisher zu dent Unter-Steueramte Lechen ich 
gezogenen Bürgermeiftereien Türnich, Kerpen und Blatzheim, aus 
dem Landkreiſe Bergheim, dem Unter: Steuer: Amte zu Berabeim 
zugelegt, 

9) Die Stempel-Debit-Stelle zu Zülpich: 

Die Inhaber von Branntweinbrennereien und DBierbraucreien, welche hier— 
nach einer andern Erhebungs-Stelle zugewieſen worden Ind, haben vie 
Zahlungen für die Fabrication pro März d. J. zum letztenmal ber ven 
bisherigen Hebeftellen, am Schluffe dieſes Monatss, zu entrichten und zu 
gleicher Zeit Die Betriebs, Nacdweifungen fir den Monat April d. J. an 
wiefelben abzugeben, welche folde ausfertigen und den neuen Erhebungs— 
Aemtern zuſtellen werden, 

Für die Folge haben dieſe ſaͤmmtlichen Steuerpflähtisen ihre Deffarationen 
und Zahlungen, in Beziehung auf die indivelten Steuern, bei ven ihnen hier 
angewiefenen Stellen zu machen. 

Köln, ven 10, Mär; 1825. 

Der Geheime Ober: Finanz Nat und Provinzial-Zteuer; Director ; 
ven Edhüß. 





Da hin und wieder über Die Beſtimmung der Allerhöchſten Kabinets Order 2 — 
som 19ten Zuli 1809., wegen Aufhebung Der Militaͤrjurisdiction, — 
* —R e 


wonach der Militärgerichtsftand in Angelegenheiten der Kriminal-Juris- Alecd.Kabioet® 
diction und in Injurienſachen, rückſichtlich aller in Dienſt befindlchen Ofñ⸗ a ee > 
ciere, Uuterofficiere und Golvaten, tessleihen wirflider Milita ir- Kit 
perfonen, die nice Dfficiere, Untereffirisve und Soltw 


ten find, beibehalten werden fell, 
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Zweifel entitanden find: fo wird nad vorgängiger Ruͤckſprache mit dem Herrn 
Kriegs: Minifter und dem Königl, General: Auditoriat, dem Koͤnial. Ober: 
Landesgericht eröffnet, daß außer den Officieren, Unterofficieren und Soldaten, 
folgende Militärperfonen den Militärgerichteftand in Kriminal: und Injurien— 
achen beibehalten haben ; 

1) die Militär Aerzte, namentlich die General: Staabs - Aerzte, 

die Beamten des Mepdizinals Etaabed der Armee, 

die General; Divifiond s Aerzte, 

die Gouvernements- und Garnifon « Staabe ; Aerzte, 

die Regiments: und Bataillond s Aerzte, 

die Eskadrons- und Compagnie: Chirurgen, 

die Beamten und Zoͤglinge des mediziniſch-chirurgiſchen Friedrich Wil: 
helms Snftituts, 

die Militair - Eleven der Thierarzneifchule ; 

2) die noch vorhandenen Negiments ; Quartiermeifter ; 

3) die Auditeure und die bei ven Militärgerichten angeftellten — 

4) die Militairprediger und die Militairküfter ; 

5) die Mitglieder und Beamten der Militair -ntendanturen, die Militairs 
Deconomie Beamten in den Fefiungen, nämlid die in denfelben 
befindlihen Beamten der Bekleidungss Depots, der Proviantz und 
Fourage-Aemter, fo wie die Garnifon-Berwaltungss und Lazareth: 


Dfficianten in den Feſtungen. — In den offenen Städten aber 
haben alle diefe obengenannten Beamten den Militairgerichtöftand 
nicht: 


6) die zu Den Militairanftalten in den Feſtungen gehörigen Beamten, als; 
Die Fortificationss Baufcreiber, 
die Materialienfchreiber, und 
die Ober: und UntersAuffeher bei den Staates, Stuben« und Baus 
gefangenen, . 
die Beamten und Wächter der Militair + Strafanftalten in den offenen 
Städten aber, ftehen nur dann unter der Militairgerichtsbarfeit, 
wenn fie Dazu fommanpdirte wirflihe Militairperfonen find; ! 
7) die bei den Regimentern angeftellten Stallmeifter, Bereiter, Kurſchmiede, 
Mufifmeifter uud Hautboijten; 
8) die für das Militair arbeitenden Handwerker, als: 
Buͤchſenmacher, Bücfenfhäfter, Sattler, Riemer ꝛc. 
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in fofern fie bei einer Zruppenabtheilung deraeftalt ausſchließlich angenom⸗ 
men worden, daß fie derſelben fowohl ins Feld, als auch beim Garnifon- 
Wechſel folsen müjfen. Es find aljo biervon ausgeſchloſſen und ftehen 
unter den Eivilgeridhten Diejenigen Handwerker, welche Bürger der Oarnis 
fonitadt jind und die Arbeiten für das Dirlithr nur ald einen Tpeil ihres 
bürgerlichen Gewerbes übernommen baben, 

Zur Zeit des Krieges ftehen Dagegen alle Perforten, welde der Armee 
folgen müjfen, und aud; Weiber und Marketender, die ſich im Gefolge der Ars 
mee befinden, ‚unter dem Militair : Kriminalgerichtsftande ‚ und es faͤngt Diefer 
mit Dem Zeitpuncte an, wenn der Truppentbeil, zu welchem vorgedachte Perſo⸗ 
nen gehoͤren, auf den Kriegsfuß geſetzt iſt. 

Berlin, den 28. Januar 1825. 

Der Zuftiz « Minifter: 
von Kirdheifen 

Vorftehende, Ben Königlichen Ober: Profuratoren ver rheinifhen Landgerichte 
zur Beachtung mitgetheilte Miniſterial⸗ Verfügung wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Koͤln, den 3. Maͤrz 1825. 

Der General-Advokat: Baumeiſter. 





Verpachtung und Veraußerung von Domainen-Gütern. 


Die nachfolgend naͤher bezeichneten Domanialen Grundſtücke, ſollen zu 
Eſſen 
in der Behauſung des Weinwirths Lucanus, 
am Mondtage, dem 2sſten April dv. J., 
vor dem Koͤn igl. Nentmeifter Herrn Keller vöffentlih zur anderweiten Ver- 
pyadhtung, zum freien Ankauf und zur Vererbpahtung an den Meiftbietenden 
ausgeftellt werden: 
1), Die fogenannten alten Schulgründe im Karnaperholz, mit dem Gebaͤude, 
in der Gemeinde Karnap, enthaltend: 
an Haus und Hofraum . — Morgen 30,97 TNRuthen; 
” Garten > . . „ 158,57 * 
— 1 Morgen 7,54 DRutten . 
preußifhen Maafes, bis Martini 1825, an Hermann Stötter, für 5 Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pfen, verpachtet, 





Brwadhtung a. 
Beräußerung 
Bon Domäne 
Büren. 
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2) 3 Morgen 59,26 DNuthen preußifhen Maaßes Akerland vor dem Bieh— 
hofer Thor an der Schlenhofsmühle, in der Gemeinde Effen, ebenfo an 
Herm, Büfcder, für 8 Rtolr. incl, 23 Nthlr, Gold vergcchtet. 

3) 2 Morgen 79,86 DO Ruthen preupifhen Maaßes deraleichen, binter dem 
Balkendieksgen dafelbit, ebenfo an Dietr. Broöfing für 12 Rthlr. 

. Incl, 5 Rthlr. Gold verpachtet, 

4) 1 Morgen 125,50 ANuthen preußifhen Maaßes vergleichen an Ramy 
zu Blumingbaufen, genannt Das Klöttgen, in ber Gemeinde 
Huttrop, ebenfo an Philipp Schmidt genanut = Sdwanenbufder, 
für 4 Rthlr. verpadhtet, 

5) 2 Morgen effentijihen, oder 3 Morgen 56 Bit preußiſchen Maaßes 
Ackerland, aus der Levenhove aufm Dasenfamp, in der Gemeinde 
Borbed, ebenſo an Hein, Hammader für 16 Rthlr. incl. 5 Rthlr. 
Gold verpachtet. 

6) 5 Diorgen 134,49 JNRuthen vesgleihen aus ter Shwanhove in ber 
Gemeinde Stoppenberg, ebenfo an Fr. Baumeiſter für 17 Riblr, 
incl, 5 Rthlr. Gold verpadhtet. 

DI ein Haus im Haaen, sub Nr. 609. zu Effen, 
mit — Morgen 17,65 TNuthen Haus und Hofplatz, und 

— m 14,88 » Garten; 
— Morgen 29,53 DNRuthen preußifhen Maaßes; 
ebenfo an 3. Paus, für 134 Rthlr. inel 5 Rthlr. Gold verpachtet. 

8) 1 Morgen 107,5 HNRuthen preufifhen Maaßes Aderland in ver Eifem 
fheiderfarth, — der Gemeinde Eſſen, ebenſe an Chr. Bohnſtedt 
für 63 Rthlr. mel. 21 Rtihlr. Geld verpachtet. 

9) 3 Morien 69,58 ON! * preußifchen Maaßes dergleichen, an der alten 
Sauerlander Straße in der Gemeinde Huttrop, ebenjo an denſelben 
für 12 Rthlr. 5 Sur. incl, 5 Rthlr. Gold verpachtet. ' 

10) 8 Morgen 10,86 TRuthen preufifchen Maaßes veraleidhen, m ver Ger 
meinde Huttrop, ebenjo an Heinr, Zunge, für 39 Rehlr. incl, 124 
Rthlr. Gold verpachtet. 

Die Bedingungen koͤnnen jeder Zeit auf dem Rentamte zu Eſſen vor dem 

Termin eingeſehen werben, 

Düffelvorf, den 19, Mir; 1825, 

Die Königl. Domainen: Verhußerungs: Kommifjion.z 
Hatzfeld. Klinge. 
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Siherheitd-Polizei 

In der Naht vom 2, zum 3. Februar find dem Schuſter Daniel Klein u in 
zu Lennep: 

1) zwei Paar Mannsftiefel; 2) eine filberne zweigebäufige englifhe Taſchen⸗ 
uhr, der Aufere Kaſten von Schilofste, mit einem von rotben, blauen und 
weißen Glasperlen geitrieften Bändchen, woran ein gelber Uhrſchlüſſel, in deſſen 
Mitte ſich ein großer blauer Glasftein befindet, ferner einem gelben Pettſchaft, 
ebenfalls mit einem gelben Stein geziert, verfehen, und 3) eine rothe Perlen; 
ſchnur mit filbernem Schloͤßchen 

mittelſt Einfieigend und Einbruchs geftohlen worden. 

Diejenigen Anzeigen, welche zur Eutdefung dieſer Sachen oder des This 
ters dienen fünnen, erſuche idy der naͤchſten Ortsbehörde oder mir unmittelbar 
mitzutbeilen. 

Duffelvorf, den 25. Februar 1825. 

Der Königl. Oberpeofurntor: NRittershbaufen, 


Der Wittwe Duͤrholz auf Bufherhof in der Bürgermeifterei Zen: Diebe, 7 
nep, find in der Nacht vom 18 auf den 19. Februar: Einsam 


ein kupferner Milchkeffel von 6 Maaß, und 

ein desgleichen Kochkeſſel, 12 Maaß haltend, 
mittelſt Einbruchs geſtohlen worden, welches ich mit dem Erſuchen bekannt 
mache, dasjenige, was ſich zur Entdeckung EN oder des Thäters ergeben 
moͤchte, mir mitzutheifen. 


Düffeldorf, ven 25. Februar 1825. 
Der Koͤnigl. Oberprofurator: Ritteröhen fen, 


* 





Sm Haufe ber Erben des verſtorbenen Notard Dünbier zu Neuß ift da 
in der Nacht vom 2öften auf den Abften diejes Monats, mitteljt innern Eins 
bruchs ein Diebftahl von baarem Gelde, in folgenden Geldſocten: 

41) fünf Napoleonsd'or oder auch Louisd'or; 

2) drei Piftelen, worunter eine ſaͤchſiſche; 

5) ein 4 Liresftud mit dem Bildniß der Erzherzogin Maria Lonife; 

4) eine neue Louisp’or oder 20 Francs⸗Stück; 

5) zwei Ducaten; 

6) eine halbe alte preußifche Piftele; 


Oie bſtal ın 
Winters wict. 


Verſenal CThro⸗ 
nit, 
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7) dreifiig ganze Berliner Thaler ; 
8) vierzehn Thaler in ziel Thalerſtuͤcken, und 
9) acht Thaler in Itel, ztel und „tel Thalerftüden, 
verübt worden, Ich bringe denfelben mit dem Erfuchen zur Runde, basjenige 
was zur Ermittlung des gejtohlenen Betrags, oder zur Entdeckung des Tpäter 


führen könnte, mir oder der Ortöbehörde mitzutheilen, 


Duffelvorf, ven 28. Februar 1825. 
Der Königl. Oberprofurator: Ritteröbaufen. 





Es find in der Naht vom Sten auf.den Oten diefes Monats dem Ader- 
wirtben Reinhard Stratmann zu Winters wick aus dem bei feinem Haufe 
ſtehenden Bienenfhoppen : 

fünf Bienenſtoͤcke und fünf porzelanene Theetaffen ; 
fodann von deffen hinter vem Haufe befindlichen Orunnen: 

ein. Eimer mit zwei eifernen Bändern, 
geſtohlen worden. 

Ferner wurde in derſelben Nacht ein dem Tillmann Roßmuͤhlen zu 
Rheinberg zugehöriger bei dem Adersmann Wilhelm Sröhling zu Wim 
ter swick lebender Bienenſtock ebenfalld entwendet. 

Indem ich Diefe Diebjtäle zur öffentlihen Runde bringe, erfuche ich Jeder⸗ 
mann, welchem ſich Spuren zu Entdeckung der. unbefannten Thaͤter, fo wie 
der geſtohlnen Gegenjtände Darbieten möchten, mir oder der naͤchſten Ortöbes 
börde foldye mitzutbeilen. 

Eleve, den 14. März 1825. J 

J Der Ober : Profuratnr: Hanf. 








:Perfonal-Chronit. 

Rad) einem Nefeript des Koͤnigl. hohen Minifteriums für Handel, Gewerbe 
und Baumwefen vom ten Februar d. J. ift die durch das Abſterben des van 
den Bergh erledigte Wajferbaus Jufpector : Stelle zu Rees dem bisherigen 
Daus Infpector Kraushaar zu Minden übertragen worden. 


di e durch Befoͤrderung des J. F. Zuttmann zur Pfarrftelle der fatho; 
liſchen Gemeinde in Rellingbanfen erledigte erfte Qurat: Stelle dafelbft, 
iſt dem bisherigen zweiten Vikar Ferdinand Poͤppinghaus verliehen worden. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Mr. 19. 
Düffeldorf, Mittwoch, den often März 1825, 











In Aufırag des hoben Minifterii der Geiſtlichen- und Unterrichts» Ange Me. 756 


legenheiten empfehlen wir zur Förderung eines zweckmaͤßigen Studiums Der 


ama bes 


aaturbftoriſchea 


Naturgeſchichte in allen hoͤheren Unterrichts: Anftalten unferes Bereichd Die An⸗ Ktloffes von 
Thafung und den Gebraudy des von dem Profeffor Goldfuß in Bonn an en 


gefündigten natur » hiftorifihen Atlaffes, von welchem bereits‘ die beiden erften 
Lieferungen in der lithographifchen Anftalt von Arnz und Comp. in Düfs 
feldorf erſchienen find, indem derfelbe ganz geeignet if, einem in diefer Ber 
ziehung gefühlten Bevürfniffe abzuhelfen, 

Der Herausgeber hat ſich ftrenge Auswahl, Eritifhe Wahrheit und wilfens 
ſchaftlichen Ernft bei diefem Unternehmen zum Hauptzwede gemacht. Die Zei: 
nungen, nad großem Maaßſtabe und auf .ganzen Royalbogen, werden unter 
feinen Augen im natursbiftorifhen Mufeo zu Bonn von geſchickten Kuͤnſtlern 
ausgeführt, und find daher groͤßtentheils Originalabbildungen, Sie umfaſſen 
zoologiſche, zootomiſche und geognoftifche Gegentände und find auf 483 Num⸗ 
mern beredinet, wobei jedoch diejenigen Thiere, welche im gemeinen Leben hinz 
laͤnglich bekannt find, over ohne Mühe angefchajft werden können, ausgefchlofs 
fen bleiben. Der Text enthält eine ausführlihe Erklaͤrung der dargeftellten 
Gegenftände, und wird dem Lehrer der Naturgeſchichte, dem die natur s hiftoris 
fhen Drixinalmerke nicht zu Gebote fichen, hinreihendes Material für feinen 
Unterricht liefern, 

Bon tiefem Werke follen ſechs Jahre hintereinander jährlih A Hefte, 
jedes zu 20 Tafeln, mit den zur Erfläruny gehörigen Ter:bogen erjcheinen, 
Der Subferiptionspreis für jedes Heft, ohne Illumination der abgebildeten 

Gegenſtaͤnde, it 4 Thlr. preuf. Courant, und der Subferiptiondtermin bleibt 
His zur Erſcheinung bes vierten Heftes offen, 

Indem wir Die ausführliche Ankündigung dieſes Unternehmens bei den 


Mr. 76. 
Boblrähisfeit 
des Kaubiduren 
eamuel Ober 
tdader 


Nr. 77. 
Unwirkſame 
Chwariate. 

1. 4407 


Nr. 78, 


Arwuthe 
atee für 
Scudietende 
dett. 
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Vorſtehern der hoͤheren Schulen und der Schullehrerſeminarien der Provinz 
zur Einſicht niederlegen, fortern wir dieſe oder einzelne: Lehrer, welche auf ven 
gedachten Atlas fubferibiren wollen, auf, ihre Meldungen bei uns einzureichen, 
und werden verfuchen, für eine beveutendere Anzahl von Sukferibenten ven Preis 
um etwas ermäßigt zu feben. 


Koͤln, den 19, Februar 1825. 
Das Rönigl. KRonfiftorium. 





Dem  evangehfchen Kandidaten der Theologie, Johann Samuel Ober: 
länder ausBerlin, dermalen in Elberfeld it nadı Einreichung des Zeug— 
niffes feiner vor dem Königlihen Konſiſtorio ver Provinz Sahfen zur Zur 
friedenheit der Eraminatoren beftandenen Prüfung pro ministerio, von Dim : 
Königlihen Konſiſtorio in Köln die Wapljähigfeit auch für die hiefige Pros 
vinz zuerfannt worden, 


Köln, den 1, März 1825. 
Das Rönial. Ronfiftorium, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Gemäß einer DBerfügung des Königl, Minifteriums der ꝛc. Medizinal— 
Angelegenheiten vom Z1ften 1.5. ift Die jegt unter dem Namen: cortex chinz 
Flavus vorfommende Chinarinde, Die erft feit einigen Sabren in den Hanoel 
gefommene fogenannte‘ china nova, und {ft feinesweges mit china regia over 
flava (wie die china regia früber auch genannt wurde) zu vers 
wechſeln. Jene Ehinarinde ift durchaus unwirkſam, und felbft wenn in dem 
Pecepte der Ausdruck? china Flava gebraucht fein follte, fo darf der Apotheker 
nur die in der Pharmacopoea bourussica bejihriebene china regia nehmen, 
Die china nova oder ſchlechte china flava dagegen, darf fein Apothefer führ 
ren; vielmehr iſt Diefelbe, wenn fie demungeachtet in einer Apothefe gefunden 
werden ſollte, fofort zu vernichten. 

Andem wir diefe Verfügung hierdurch zur allgemeinen Kenntnif bringen, 
beauftragen wir die Ortsbehörden, namentlih die Kreisphyilfer, auf deren 
puͤnctliche Befolgung zu wachen, 

Düffelvorf, ven 16, März 1825. 














Wir haben in Erfahrung gebracht, daß haufig von den Ortsbehoͤrden, 
Bürgermeiftern und Pfarrern, Die Armuthsattefte für dürftige Studierende auf 
Stempelpapier ausgefertigt werden. Da aber dergleichen Attefte in dem, dem 
Stempelgefege vom 7ten März 1822, angehängten Tarife ausprüdlih für 
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frem'pelfrei erklärt find; fo werden die Ortsbürgermeifter und Pfarrer biers 
durch angemiefen, in vorkommenden. Fällen. nad) dieſen Beſtimmungen ſich zu 
richten, 

Düffeldorf, den 17. Mürz 1825. 





Bekanntmachungen und Verordnungen anderer. Behörden. 

Die. Preußiſchen Strafgefege enthalten folgende Borjihriften zu Verhütung Pin 

bes Kiudermordes: 

1) Jede außer der Ehe gefihwängerte Weibsperfon , and. Ehemeiber, die 
von ihren Ehemännern ‚entfernt, leben, müſſen ihre. Schwangerjchaft der 
Drts;Obrigfeit oder ihren Eltern, — VBormündern, — Dienjiberrs 
fhaften, — einer. Heb- Amme, — Geburts: Helfer oder einer andern 
ebrbaren Frau anzeigen und ſich nad). ihrer Anweifung. achten; 

9) die Nieperfunft Darf nicht; heimlich. gefchehen, fonvdern mit gehörigen 
Beiftand; 

3) iſt dabei nur eine Frau gegemärtig, fo muß das Kind fofort vorge 
zeigt werden, ed mag todt oder lebend fenn; 

4) vorfüplihe Toͤdtung des Kindes ziebet Die Todesſtrafe nach fich, verlieh—⸗ 
ret es durch unvorſichtige Behandlung das Leben: fo tritt die Zucht— 
hausſtraſe von mehrjaͤhriger bis lebenswieriger Dauer ein; 

5) aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und Ges 
burt verheimlicht, hat wenn das Kind verunglückt it, mehrjaͤhrige Zucht— 
hausſtrafe zu gewaͤrtigen, ſollte fie ſonſt auch nichts gethan haben, wo—⸗ 
durch der Tod des Kindes veranlaßt worden; 

6) vernachlaͤßiget der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſt⸗ 
herrſchaften ihre Pflichten: ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich; 

7) uneheliche Schwangerſchaft allein iſt nicht ſtrafbar und die Schwaͤngerer 
find nach den Geſetzen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen vers 
pilichtet, 

Berlin, ven 11. Januar 1825, 

Der Zuftizs Minifter: 
von Kirdheifew 
BVorſtehendes Publicandum wird ſaͤmmtlichen Einwohnern des hieſigen 
Gerichts-Bezirk zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Hamm, den 1. März 1825. 

Der Criminal: Senat des Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts: 
v. Rappard, 





werd —— 
erdeirlihung 
ber Schw 


an at p ·⸗ 
(hatt un: Mies 
dertunft betr. 
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Wenn der, den, Da, Zufolge einer böhern Orts getroffenen Beftimmung , diejenigen Inva⸗ 
A liden, welchen im Eivilvienfte Unterbedienungen auf Kündigung übertragen wors 
** den, wenn ſie, nach Ablauf der gewoͤhnlichen dreimonatlichen Pruͤfungszeit ihre 
— ** Stellen wieder aufgeben, weder aus Eivils noch Militair-Fonds auf Penſion 
der dreimenar Oder Wartegeld Anfpruch zu machen haben, gleichwohl verſchiedentlich Fake 
ik em . vorgefommen find, wo Invaliden ſich durch dergleichen Verzichtleiftungen, den 
* druͤckenſten Nahrungsſorgen Preis gegeben haben; fo werben ſaͤmmtliche Gerichte 
des hiefigen Departements hiedurch angewiefen, den, bei ihnen auf Kündigung 
angeftellten, oder kuͤnftig anzuftellenden Invaliden, bei ihrer Verpflichtung jedes⸗ 
mal diefe Folgen der BVerzichtleiftung auf ihre Stellen nach Ablauf der Dreimos 
natlihen Prüfungszeit, und daß fie dem gemäß ohne alle Unterfügung vom 

"Seiten des Staats bleiben würden, zum Protokoll zu beveuten, 

Hamm, ven 4, Mär; 1825. 
Koͤniglich Preußifches Ober + Landes; Gericht: 
v. Rappard. 





@im'ranuma ber Nah Vorfhrift der Hypotheken-Ordnung fol die Eintragung der Colos 
Gelsuate Bin. ate „ bei welchen ein getheiltes Eigentpum obwaltet, in der Art erfolgen, daß 
für den Ober; Eigenthümer und für den nußbaren Eigenthuͤmer jedesmal ein 
befonderes Kolium angelegt werde, Zur Erfparung der vielen Arbeiten, welche 
die Anwendung dieſes Verfahrens auf bie Domanial-Beſitzungen, ſowohl bei 
der Eintragung, ald auch bei künftigen Löfhungen, nicht allein den Gerichten, 
fondern indbefondere auch den Domänen sRentmeiftern verurfächt, haben wir es 
inzwifchen zwedimäßig gefunden, dem Wunfche der Königl. Regierung zu Arnd 
berg gemäß, von der Cintragug ded Ober Eigenthums des Fisci auf einem 
befondern Folio, vorläufig zw abftrahiren. Dagegen find außer ven, dem Fisco 
gebührenden Zeiftungen und Abgaben, auch deſſen Ober⸗Eigenthums-Anſprüche, 
mit dem Hinzufügen, daß bis zur Ablöfung jener Gefälle, die Colonate nur 
mit Bewilligung der Gutsherrſchaft, mit hypothekariſchen Schulden belaftet wer; 
den Dürfen, in der zweiten Rubrik des, für das nugbare Eigenthum dee Kolonne 
anzulegenden Yolio, einzutragen. 
Saͤmmtlichen Untergerichten unferes Departements wird dieſes zur Direws 
kion biermit eröffnet, 
Hamm, den 4: März 1825. 
Königl, Preuß. Oberlandess Gericht : 


v. Rappard, 
— — — —— — 
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Beräufßerung und VBerpahtung von Domäntn:Ghtern, 22** 
Es follen die nachfolgend näher bezeichneten, bei Gräfrath im Kreiſe tuns von De 
S plingen belegenen domanialen Grundftüde zu männgbteen, 
Graͤfrath 
in der Wohnung des Gaſtwirths Herrn Vohbinkel, am 
Mondtage, dem 2ften April od J. Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königl, Nentmeifter, Herrn Domänenratb Wolters, Öffentlih an den 
Meiftbietenden, alternative zur anderweiten Verpachtung und zur Berdußerung, 
und zwar leßtered mit Vorbehalt einer jährlichen Rente und zum rien Anfauf 
ausgeftellt werben, 
- 4).59,6 [IRuthen Gartenland im Baumannsfelde, zwifhen Fr. Manr 
zert und Benjamin Tudmantel, bis 1, Mär; 1825. an Urn, Lutt⸗ 
gens, für 2Rthlr. 17 Sur. verpachtet, : 
Bird mit Borbehalteiner Nente von 1Rthlr. und zum freien Ankauf ausgeftellt. 
2) 2 Moraen 118,45 HRuthen desgleichen dafelbft, zwifchen vem Puhlen- 
Geld und P. Breithbard und Engelbert Wolff, an verſchiedene, 
ebenfo für 17 Rthlr. 4 Syr. verpachtet, 
Wird zur Veräußerung alternative 
A. im Ganzen und zwar 
a) mit Vorbehalt einer Nente von 8 Rthlr.; 
b) zum freien Anfauf; 
B. im einzelnen und wiederum n 
a) zum freien Ankauf; 
b) mit Borbehalt von Renten, 
und zwar in folgenden Looſen ausgeftellt: 














Größe Betrag 
Nr. a Namen der Püdhter, — 
—— 
4. 59,60 | Wil, Herzberg .  . . . .« + J1 The 
9, 59,60 | Pet. Medlenbed 5; .» . si +1 — 
3. 59,60 | Pet. Raube und Matth. Gottfried a +M 
4. | 61,50 Wilh. Wilms und Peter eH 0. 0. tn! 
5. 60,35 Peter Kraheck . . 1 +1 » 
6. 59,08 Derfelbe . . . . . . +1 » 
7. 59,60 | Pet. Daniel Eiabore Per Per 411 
8. 59,60 | Pet, Dierichs $- 8 ı 0. clio 
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3) 116,95 Nuthen Gartenland auf dem Baumannsfelde, am neuen 


5) 


Kirchhof und der Landſtraße, wovon 50,66 TNusben ebenfo an Abrab, 
Schliefer und Piter Lohe, für 1 Ktplr, 24 Sgr., 57,35 ONuthen 
aber nicht verpachtet find. 

Wird wie Ar, 2. und zwar 
A. im Ganzen 

a) mit Vorbehalt einer Rente von 1 Rthlr.; 

b) zum freien Ankauf; 

B: im Einzelnen zum freien Ankauf 

1) 57,35 ONRuthen, fo nicht verpadhtet find; 

2) 59,00 : f6 wie vorbemerft verpachtet find , ausgefteflt, 
120,95 gNuthen desgleihen, daſelbſt, nıben Wittwe Hed belegen, eben 
fo für 1 Rthlr. 28 Syr. an Peter Koch und. Joh, Shmiß verpach— 
tet; werden alternativ 

a) zum freien Ankauf; 

b) mit Vorbehalt einer Nente von 2 Rthlr, ausgeſtellt. 

1 Morgen 149,30 D Ruthen Gartenland- im Erpfamp ,‘ zwiſchen 
Kratz, Baus und v. d. Hütten, den Müplenbanden und Daniel 
Zudmantel belegen, ebenfo an verſchiedene, für 1 — 20 Sgr. 
verpachtet. 

Wird zur Veraͤußerung alternative 
A, im Ganzen und zwar 

a) mit Borbehalt einer Nente von 5 Thlr; 

b) zum freien Anfauf; 

B. im Einzelnen und wiederum 
a) zum freien Ankauf; 
b) mit Vorbehalt von Renten, 


in folgenden Parzelen 


Di. 
4. 
2, 


3. 
Er 
5. 


‘+ 





j er Betras 
— Namen der Pächter. * 
Rente. 
—— 
59,60 Joſeph Meyer und Joh. Müller . — 1 Thlr. 


- 59,60 | Pet Virs,'Ehr. Solingen, Abrah. Poſthaub 
und Abr. v. d. Hütten 6 


44,70 | Raivar Gembruch A 
74,50 | Sof. Silberfaul, pei. —* u. Hk. Sörgehs 1 
90,90 1 Hr, Joͤrgens, Abr. Poſthaus u, Hein. Brofy I1 


* * ”» 
= . 
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6) 3 Morgen 130 OD Ruthen Gartenland im Erd kamp, zwifchen K. Klin—⸗ 
gelböller an beiden Wörhäuptern belegen, an — fuͤr 27 Rthlr. 
11 Sgr. ebenſo verpachtet. 
Wird zur Veraͤußerung wie vor 
a. im Ganzen 
a) mit Vorbehalt einer Nente von 12 Rthlr.; 
b) zum freien Anfauf; 
B: in folgenden Parzelen 
a) zum freien Ankauf; 
b) mit Vorbehalt von Renten 





—* 
Betra 
Nr. Bee Namen der Pächter, MR 
iu —ſente. 
1. | 55,10 | ®.Raucamp, (28,30 O Ruth. find nicht verpachtet) [1 Zpfr, 
2. | 113,05 ] 3. Berghaus, W. Naucamp, Witwe Züte 
gens und Joh. Shmiß  . . — 
3. :89,00 | of. — Ehr. Soͤhngen, Iſ. Wofes, Zoh. 
Schmidt um Benj. v.d. Hütten . , 
4. 1 107,25 | ®. Blotz ſiepen und Iſaak Mofes R er, 
5. | 107,25 | Engelb. Beder und Heinr. Firmenih , — 
6. 89,15 | Arn. Voß, Wilh. men Wilh. Arne — 
Wilh. Victor . — 


7. 59,60 | Joh. Mord, Matth. Gottfrien u. Did, Meu 1.4: 

8. 59,60 Gerh. Beder und Karl Koch.. 11, 

7) 59,60 ORuthen Gartenland daſelbſt, zu beiden langen Seiten zwiſchen 
Karl Rlingelhöller belegen, ebenſo für 3 Rthle. 6 Sgr. an Wilh. 
Becker, Joh. Sohn verpachtet; — wird zum freien Ankauf und mit 
Vorbehalt einer Rente von 1 Rthlr. ausgeſtellt. 

8) 58,10 DRuthen desgleihen dafeldft, zwifhen K. Klingelböller und 
W. Ruttgers belegen, und ebenfo an Jakob Joerg und Lamb, Tim— 
mesfeld für 3 Rthlr. 3 Sgr. verpachtet. 

Es wird 
A. im Ganzen 

a) zum freien Aukauf; 
b) mit Vorbehalt einer Rente von 1 Rthlr.; 
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B. im Cinzelnen, und zwar 
1) 29,80 DRuthen an Jak. Joer g verpadhtet ; 
9) 23,30 » an Lamb: Timmesfeld verpadhtet, zum freiem 
Ankauf ausgeftellt. 
9) 95,00 DRuthen desgleichen daſelbſt, zwiſchen Wilh. Becker und Abrah. 
Schnitzlher belegen, ebenfo an Joh, Schmidt und Linder für WRthlr. 
5 Sgr. verpachtet. 
Wird zum freien Ankauf und mit Vorbehalt einer Rente von 1 Nthlr, 
ausgeftellt, 
55,90 Ruthen Gartenland hinter dem Erdfamp, zwiihen 5. I. 
Schnitzler und v. d. Steinen zu den langen Geiten, vorbaupts 
zwoifshen Gr. Nöttgers und Wilh. Nauh belegen, ebenjo für 3 Rthlr. 
6 Sgr. an Wilhelm Raub und Joh, Keffel verpachtet, 
Wird zum freien Anfauf und mit Vorbehalt einer Rente von 1 Rthlr. 
ausgeftellt, 
8 Morgen 168,4 DNRuthen Aderland auf dem Roggenkamp, bis Iſten 
März 1828. an Abrah. Rofencaymer für 26 Rthlr. 7 Gar. 6 Pf. 
verpadjtet,; — wird zum freien Unfauf und mit Vorbehalt einer Rente 
von.8 Rthlr. ausgeftellt. 


19) 12 Morgen 46,1 HRuthen Aderland; 
— +» 1393 ” Wieſe; 
15 Morgen 5,4 TRuthen an der Höberftraße, an P. Hr. Firme— 
nid und Chr, Kraufe für refp, 26 Rthlr. 29 Sgr. 11 Pf.und2 Rtbir, 
2 Car. 3 Pf. verpadhtet, 
Wird zum freien Anfauf und mit Borbehalt einer Rente von 10 Rthlr. 
zum Verkauf geftellt. 
Die zum Grunde liegenden Bedingungen fönnen zu jeder Zeit vor dem 
Zermin auf dem Koͤnigl. Nentamte Düff eldorf eingeſehen werden. 
Duſſeldorf, den 20. März 1825. 
Die Königl. Domänen; Veräußerungs : Rommifiton: 
Hapfeld, Klinge 


PerfonalChronik 
N ug Der Doctor der Medizin H. €, Alex. Paaenftcher zu Elberfeld 


hat hoͤhern Orts die Approbation als Arjt, Operateur und HER 
erhalten, 


10 


— 


11 


— 








Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 21T. 








Düffeldorf Sonnabend, am aten April 1825, 











Ich bit mit den in Ihrem Berichte vom 22ſten v. M. enthaltenen Bors Me. 85, 
fehlägen, wegen Einftellung der Leute zu militärifchen Dienftleiftungen, welche De Ku 
fi) ver Selbſt-Verſtümmelung ſchuldig oder verdaͤchtig gemadt haben, voll; Bienkpfictiger 
kommen einverftanden, und genehmige den Inhalt des eingereichten Entwurfs —— em 
wegen Ausführung dieſer Maaßregel. 

Berlin, den 3. November 1824. 

ca) Friedrich Wilhelm, 
An die Staats-Minifter v. Shudmann und v. Hake. 
Entwurf. 

Es find bei den Aushebungen zum Erſatz fürs ftebende Heer, ſchon Falle 
vorgefommen, wo Leute, welche nach der gefeglichen Reihefolge die Aushebung 
getroffen haben würde, nicht dazu beftimmt werden fonnten, weil fie durch ir- 
gend eine Gelbftbefhädigung mehr oder weniger dienſtunbrauchbar geworden find, 
und Dagegen andere Dienftpflichtige, die font die Neihe nicht getroffen haben 
würde, fiatt ihrer ausgehoben und zum Erſatz des ſtehenden Heeres eingeftelit 
werden mußten, 

Inſoweit die Befhädiaungen folder Leute geheilt werden koͤnnen, find fie 
fhon bisher in Militärs Lazarethe oder anderweitige Krankenanſtalten aufge⸗ 
nommen, und nad erfolgter Heilung zur Erfüllung der ihnen obliegenden 
Dienftpflidt angehalten worden, wobei es auch für die Folge verbleibt, Im 
Fällen jedoh, wo die Felddienſtbrauchbarkeit der Beſchaͤdigten nicht wieder hers 
geftellt werden, oder der Natur der Sache nad, wie zum Beifpiel bei abges 

"hauenen Fingern, oder aͤhnlichen Selbft s Verjtümmelungen, gar nicht wieder 
eintreten fann, find Maaßregeln erforderlih, damit dergleichen Leute ſich Das 
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durch nicht etwa ihrer Dienkunfiitung; er Bi ihrer ‚Mitbürger, 
gänzlich entziehen koͤnnen. 

Dem zu Folge wird hiermit feftscfegt, daß felbige, ihrer Verſtuͤmmelung 
ungeadjtet, dennoch ausgeboben und zuf Ableiftung ihrer Rilitkrdienkpfüct, 
und zwar in nachſtehender Weiſe angehalten werden follen: 

1) diejenigen Dienftpflictigen der beim jährlihen Erfaßgefhäft zur Aus⸗ 


— 


hebung kommenden Alteröflaffe, welche durch BVerftimmelung aller Art, 
zum Militärdienft ganz oder theilweiſe unbrauchbar geworden, jedoch 
nod) arbeitsfähig find, und fih nicht genügend darüber ausweifen, daß 
ihre Verftümmelung nur zufällig und ohne eigenes Verſchulden entſtan⸗ 
den if, werden als Handlanger für den Artillerie, und Fortifications— 
dienft ausgehoben, und löfen in diefem Berhältniß ihre Verpflichtung 
zum Dienft, im ftehenden Heere, ab, 

Die Beurtheilung, ob die Verſtümmelung eines Dienftpflichtigen als zus 
fällig und ohne feine Schuld entjtanven, anzunehmen iſt, verbleibt den 
Erfagvehörden. In erfier Inftanz urteilen hierüber, nad) eingezogener 
Erfundiaung bei ten Lokal-Vehoͤrden, die Kreis; und in zweiter Inſtanz 
die Departements + Erfaß; Commiffionen. Yu Fällen getheilter Meinung, 
oder bei höhern Orts eingehenden Reclamationen entfheiden Das Generals 
Kommando der Provinz und das Ober; Präfivium verfelben gemeins 
fhaftlih in dritter Inſtanz darüber, und wo dieſe fi nicht zu vereinis 
gen vermödhten, wird an die Minifterien des Innern und des Krieges, 
berichtet. 


3) Die Aushebung gefchieht gleich beim Erfa + Gefchäft und die Ausgeho— 


benen werden von dem General: Kommando ihrer Provinz, in Diejenis 
gen Garnifonen vertheilt, wo fie, nad vesfalls heräber ſchon zuvor 
mit den Snfpecteuren der Artillerie und des Ingenieur: Eorps genommes 
ner Rüdfprahe, am Rüglichiten beſchaͤftigt werden koͤnnen. 


4) Sie werden den Artillerie: Compagnien , oder in denjenigen Feſtungen, 


wo Pionier, Abtheilungen ftationirt find, diefen Lebteren beigegeben, 
und dann nach Gelegenheit und Umständen, welchen Truppen fie aud) 


attaſchirt feyn mögen, zu allen in den Artillerie: Depot3 und bei der 


Hortification vorfommenden Hand» Arbeiten, auch ald Handlanger beim 
Geſchuͤtz moͤglichſt benutzt. Ihre Verpflegung und Bekleidung iſt re— 
ſpeetive Die der Attilleriſten und Pioniere, jedoch wird ihnen zur Vers 
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richtung der Arbeiten, noch befondere Arbeitsffeidung gegeben und bie 
Tragezeit ver einzelnen Stuͤcke mit Nüdficht bierauf näher beftimmt 
werden, wogegen es für fie der Parade-Montirung und der ſaͤmmtlichen 
Armatur: Srüde nebſt Zubehör nicht bedarf. 

5) An Tagen, wo feine Arbeiten zu verrichten ſiud, werden diefe Leute im 
Maͤrſchiren und militaͤriſchen Erolutionen, aud, je nachdem es ihre fürs 
perliche Veſchaffenheit geftattet, im Gebrauch des Gewehrs und beim Ge; 
ſchütz geübt, damit fie bei ihrer Entlaffung, nad Maafigabe vorbanve: 
ner Dienſtbrauchbarkeit, no für Das zweite Aufgebot der. Landwehr be: 
nutzt werben können, 

6) Die Entlaffung diefer Leute kann nicht eher, als nach vollftändig been: 

deten drei Dienftjabren erfolgen, und geſchieht dann zur weitern Diss 

pofition der Erſatz⸗ Eommiffionen. - Sie behalten nah Maaßgabe ihrer 

Dienfttauslicfeit die Verpflichtung zur Randwehr oder zur moͤglichſten 

Benußung ald Trainfoldaten, 

Die den Ansgehobenen während ihrer Dienftzeit zuzutheilenten Arbeiten, 

find ſowohl bei der Fortifienfion, wie bei Der Artillerie: mit Rüdjicht 

Darauf anzuordnen und feitzuitellen, daß der Werth diefer Arbeiten die 

Berpflegungs: Koften fo viel ald möglich Dede, und mithin die Unter: 

haltung diefer Leute in der Regel keine ertraordinaire Ausgabe veranlaffe. 

Für die Zeit, dap fie beim Feltungs Bau, eder in den Artillerie; 

Depots befphftigt werden, übernehmen die refp. Fonds Die per Tag zu 

berehnenden Koſten ihrer Verpflegung. j 

8) Vorftchende Beftimmungen finden übrigens, wie Died auch ſchon aus der 
Feftfegung ad I. hervorgeht, auf Individuen, melde jih über die 3 ur 

fälligfeit ihrer Dienſtunbrauchbarkeit genügend ausweifen, nirgends 
Anwendung und gegen diejenigen Dienftpflictigen, welche der vorfäb- 
lichen Selbſt-Verſtümmelung für überführt zu halten find, fommen 
auperdem, wie ſich von felbft verfteht, die hierüber vorhandenen geſetz⸗ 
lihen Strafbejtimmungen zur Anwendung. 


— 


7 


— — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mit Bezugnahme auf unfere EircularsBerfügung vom 10. Dezember v. J. Mr. R6, 
Fer. 23215. I. bringen wir nachfolgend diejenigen Vorſchriften zur Keantniß —— 
der mit der Einziehung der Gerichtskoſten beauftragten Steuer-Einnehmer, en 
welche die Rönigl, Provinzial; Steuer : Direktion zu Koͤhn den ſaͤmmtlichen — 


Verfonal, 
Eyronit. 
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Haupt: Zoll: und Steuer-Aemtern hinſichts der in gerichtlichen Steuer:Contra; 
ventions: Prozejien erkannten Gerichtskoſten ertheilt bat, 

1) Die Hauptämter zieben in Zukunft nad Den ihnen zugehenden gerichtlichen 
Erfenntnijfen, nicht nur die erfannten trafen, fondern aud) die Gerichts— 
Foften ein, und liefern die Beträge der Lestern monatlich mit detaillirten 
Nahweifungen an denjenigen Rendanten des Gerichtskoſten-Fonds ab, 
dem die Verrechnung derſelben obliegt. 

2) In Fällen wo auf die im Urtbeile feſtgeſetzten Strafen und Gerichtsko— 
fien die Zahlungen nur abfhläglid oder wegen Urſachen Des Unvermös 
gens nur theihweife eingeben, wird Dir Betrag der erfolgten Zahlung zuerft 
auf die zu erjeßenden bamen Auslagen, oder Gerichtsfoften, dann auf 
das Stempel: Papier und zulekt auf die Geldſtrafe angesechnet. 

3) In Fällen wo wegen gänzliher Arınuth des Schuldigen aud eine theil; 
weife Einziehung Der Kosten und Strafe nicht zu bewirken ſteht, und 
zum Beweiſe deſſen Armuths-Atteſte (Zwangshafts-Beſcheinigungen) beiz 
gebracht werden, werden dieſe Atteſte dem Rendanten des Gerichtafoftens 
Fonds urſchriftlich, oder wo dieſelben zum DVeleg der Strafgelder-Extracte 
von dem Haupt-⸗Amte ſelbſt gebraucht werden, in beglaubigten Abſchriften 
mitgetheilt, damit Die Rendanten der Gerichtskoſten⸗Fonds auf den Grund 
derjelben Die Niederſchlagung bei der ihnen vorgefegten Königlichen Res 
gierung nachſuchen können, 

Düjfelderf, den 18. März 1825. 


— — —— 


Perſonal-Chronik. 

Der Kaufmann Philipp Schoͤller iſt zum Erſten Beigeordneten bed 
hieſigen Oberbürgermeijters, an Die Stelle Des auf fein Anſuchen entlaſſenen 
Advokaten Molitor, der bisherige dritte Beigeordnete Bergrath Döring, zum 
zweiten Beigeordneten an die Stelle des auf fein Anfuchen entlaffenen Nechnungss 
Commiffard Euftodis, 

Der bisherige vierte Veigeordnete Ju ppen zum dritter Beigeordneten, 
und der Rentier Zofepp Franken zum vierten Beigeoröneten ernannt worden. 

In vie beiden eriedigten Stellen in hieſigem Stadt athe find der Geheime 

NRegierungsjecretair Jan ſen und der Nentier Graf ernannt worden, 














Der Seometer Wilhelm Damen zu Neumähle hat nah vorber beſtan— 
dener Prüfung das Qualifikations-Atteſt als Feldmeſſer erhalten, 





Amtsblatt 
Regierung u Düffeldorf. 


Nr. 20. 
Düſſeldorf, Donnerſtag, am 3ıflen März 1825, 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber König. Regierung, Nr 79. 

In Berfolg unferer Befanntmahung vom 15. Februar d, 3. . Amtsblatt bee * 
Mr, 15. bringen wir das ad 1. a) derſelben erforderliche Schema zur Quittung A 
über die theilweife Zuruͤckzahlung der KRapitalien hiermit zur allgemeinen Kennts —— 
niß. —“— 

Duͤſſeldorf, Ben 23, Maͤrz 1825. 

Schema. 
Quittung. 
Rthlr. Sgr. Pf. Preuß, Court. buchſtaͤblich 





habe ich (wir) in Abſchlag auf ein im Jahre 1814, zur Bergiſchen Zwangs⸗ 


Anleihe laut Obligation vom ten 1814. hergeſchoſſenes 
unter Nr. der Kontrole eingetragenes Kapital bisher guͤltig fuͤr Rthlr. 
Sgr. Pf. Preuß. Court. von, dem Betriebsfond des Provinzial: 


Staats -Schulden-Weſens heute richtig zurückgezahlt erhalten, worüber dieſe 
Quittung. 
(Ort und Datum.) 
nterſchrift.) 
Beſcheinigung und Siegel des Landraths. 


Aus den und von den Land Athen in Folge unferer Bekanntmachung vom Mr, 80; 
6. Auguft v. J. Amtsblatt Nr. 59, eingereichten Berzeichniffen haben wie ers DieRädieblung 
fehen daß noch fehr viele Gläubiger Die von ihnen verlangte Erflärung, ob fie aus der Berge 
das ganze zur Bergiſchen Zwangs-Unleihe hergeſchoſſene Kapital theild in Gelo, (tn Bmanst- 
theild in Staatsſchuldſcheinen annehmen, oder den nad Abzug der theilweifen 1 5:99 
baaren Stüdzahlung bleibenden Neft gegen 58 Zinfen ftehen laffen wollen, bis 


jetzt nicht abgegeben haben, 


Mr. 81, 
Die Jahres» 
Webungen ber 

Er 
andıwchr; 


+ 5137, 


Nr. 82, 


Bekeauntma · 
chuus. 


Nr. 83. 
Bekanntwma · 
ung. 


. — “478 Pr N 


Wir fordern demnach wiederholt diejenigen Gläubiger, welche ſich noch 
nicht erklärt ‚haben, auf, dies fofort nachtraͤglich bei den betreffenden Landräthen 
nadzüppplen, ı und werben biefe die Erklaͤrungen in ein Verzeichniß zufanımen 
tragen, und und folches laͤngſtens bis zum 20. k. M. einreichen. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche dieſer Verordnung nicht nachkommen, haben 
es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſpaͤter die Ruͤckzahlung des Kapitals dadurch in 
die Laͤnge gezogen wird. 

Düffelvorf, den 23. März 1825. 





Die Uebungen der, Randwehr+ Artilleriften unferes Berwaltungs+ Bezirkes 
werden. in diefem Jahre in nachſtehender Art bei der Liniens Artillerie Statt 
finden: 

a) für die Artilleriften aus den. Bezirken der drei Bataillone des 17. Lands 
wehr⸗Regiments vom 25. Mai bis einschließlich zum 7. Juni in Wefel; 
b) für die aus dem Bezirfe des Landwehr - Bataillons (Graͤfrathſches) des 

35. Infanterie-Regiments (3. Reſerve) vom 25. Mai bis einſchließlich 

zum 7. Juni in Köln; 

c) für Die aus dem Bezirke des Landwehr » Bataillend (Eſſenſchen) des 36, 

Infanterie» Regiments (4. Referve) vom 29, Mai bis einfchließlih zum 

11. Juni in Düffelvorf; 

Die Zahl der einzuziehenden Mannfhaften wird der vorigjährigen glei 
ſeyn. 

Indem wir dieſes hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, machen wir 
zugleich die uns untergeordneten Behoͤrden, ſo wie die Wehrmaͤnner auf unſere 
Bekanntmachungen vom 1. und 14, März 1823. (Amtsblatt Ar, 21. und 23.) 
aufmerffam. 

Düfelvorf, den 22. März 1825. 


An die Stelle-ded nadı Meurs berufenen Pfarrerd der evangelifdhen Ge: 
meinde zu Jühen, Bornemann, it der Kandidat des Prediger + Amts 
Friedrich Wilhelm Olpe, als Pfarrer gedachter Gemeinde erwählt und in dies 
fer Eigenſchaft beftätigt worden, 

Düffelvorf, den 9. März 1825. 








An die Stelle des am 18. September v. J. von Meurs nah Gref 
rath im Kreife Kempen verfeßten Fatholifhen Pfarrers Raifer, ift der 
bisherige Kapellan Bonnes zu Eleve am nehmlihen Tage ernannt, und in 
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ber Eigenfhaft als Cantonss Pfarrer 2ter Klaſſe am 27, beffelben Donate 


beftätigt worben, 
Düffeldorf, den 9, März 1825. 


Der zu Effen verftorbene Kaufmann Peter Ludwig Krupp hat dem Nr. 8%. 
dortigen Waifenhaufe ein Vermaͤchtniß von 150. Rthlr., und den Armen dafelbit gri un 
ein anderes von 59 Rthlr. binterlaffen, und ift die Ermächtigung zur Annahme Eee 
diefer milden Schenfungen ertheilt worden, 

Düffelverf, ven 12, März 1825. 








Bekanntmachungen und Werordnungen anderer Behörden. 
Durd ein Reſcript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom Alten Ernenmung 
Gebruar d. J. find im Landgerichts s Bezirf Düffelderf, und zwar: ——— 
. 4) bei dem Friedensgerichte zu Düffeldorf: die Kaufleute Heinrich Arnold Inedeastichter. 
Hoffmann und Friedrich Klein daſelbſt; 

2) bei dem Friedensgerichte zu Velbert: der Kaufmann Friedrich BoPß- 
winfel zu Langenberg und der BürgermeiftereisBeigeorbnete Arnold 
Schrader zu Belbert; 

3) bei dem Friedensgerichte zu Barmen: ber Kaufmann Friebrih Wil: 
helm Nidel in Werdt bei Barmen; 

4) bei dem Friedendgerihte zu Ronspdorf: der Kaufmann Joſeph Auguft 
WBülfing dafelbit; 

5) bei dem Friedensgerichte zu Lennep: der Stadtrath und Pofthalter 
Wilhelm Strohn bafelbit; 

6) bei dem Friedensgerichte zu Uerdingen: der Stadtrath und Kaufmann‘ 
Engelbert Frings und der Kaufmann und Gutsbejiger Heinrih Wils 
beim Herberz zu Uerdingen; 

7) bei dem Friedensgerihte zu Neuß: der Nentner und Präfident ber 
Wohlthätigfeits: Commiffion Carl Conrad Loͤrick dafelbft; 

8) bei dem friedendgerichte zu Nievenheim: der Deconom Conrad 
Wilhelm Horbft zu Horrm, Bürgermeifterei Dormagen, 

als Ergaͤnzungs-Richter bei den genannten Friedensgerichten ernannt worden, 
In Bezug auf die Befanntmahung vom 17ten März v. 9. wird Dies mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von den darin als Ergäns 
zungs » Friedensrichter bezeichneten Individuen: 
a) der Hofrath Caspar Bender und der Kaufmann Philipp Schöller, 
beipe zu Düffelvorf; 


Usmefenbeits 
Er läruug ud 


Cath. Weiler. 


Relauntma ⸗ 
dung 
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b) die Kaufleute Johann Mohn und Zacob Klein zu Velbert; 
c) die Kaufleute Peter Eonrad Peill und Vilhelm Aders zu Elben 
feld; 

d) der Rentner Peter Wihelbaufen zu Barmen; 

e) der Kaufmann Johann Friedrich Haegmann zu Ronsdorf; 

f) der Kaufmann Heinrich Zofeph Herberz zu Uerdingen; 

g) der Rentner Joſehh Hausmann zu Neuß; 

h) der Qutöbefiger Hieronimus Aldenhoven zu Nievenheim; 
die ihnen ertheilten Ergänzungsricdhter s Stellen abgelehnt haben, ver Landmann 
Hermann Kratz zu Uerdingen aber inzwifchen verftorben ift, 

Köln, den 4, März 1825. 

Der Generals Yowofat: Baumeifter. 


Auf den Grund des Art, 118. des bürgerlihen Geſetzbuchs und zufolge 
ber dem General» Procurator am Nheinifdien Appellationsgeridytshofe von Gr, 
Ercellenz; dem Herren Juſtiz-Miniſter ertheilten Ermächtigung, wird andurd 
zur öffentlihen Kunde gebradit, daß auf Anſtehen des zu Mülheim bei Zul: 
pic wohnenden Delmüller Peter Fuck, die Catharina Weißer gebürtig zu 
Sriesheim, welde vor etwa 25 Jahren mit franzöfifhem Militär von ihrem 
Geburtäorte weggegangen ift, und feit dem keine Nachricht von ihrem Leben 
oder Aufenthalt gegeben hat, durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Coͤln 
vom 23ſten November 1824, für abwefend erflärt worden, und ſoll ber prä: 
fumtive Erbe Peter Fuck gegen vorläufig zu ftellende Eaution in den Befig 
bes von der Abmwefenten hinterlaffenen Vermögens gefegt werben, 

Chin, den 4, März 1825. 

Der General» Apvofat: Baumeifter, 


Der bisherige Advofat: Anwalt beim Königl. Landgerichte zu Eleve, Earl 
Friedrich Luͤtze ler, ift in gleicher Eigenfhaft zum Rheiniſchen Appellationg; 
Gerichtö: Hofe verfeßt worden, 

Köln, den 5. März 1825. 

Der Erfte Präfivent Geheimer Staats⸗Rath: Der General: Novofat: 
Daniels, Baumeifter, 





Duͤſſeldorf, gedruckt in der J. C. Danzer'ſchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


. Ver 


Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 22, 


Düffeldborf, Mittwoch, den 6ten April 1825, 











In Gemäßheit eines von Dem Herrn Ober : Präfidenten von Binde und Mr, 87% 
dem Herrn Geheimen Ober-Revifions-Rathe Friccius an ung ergangenen Die Unter« 
"Erfuhen beeilen wir uns, nachſtehendes Allerhochſtes Handfhreiben und den —— — 
darauf von den beiden Obengenannten erlaſſenen Aufruf, betreffend die Unter— —— 

ſtutzung der Durch die Fluthen im Februar d. J. verunglückten Einwohner ———— 
Oftfrieslands, auch in dem hiefigen Regierungsbezirke zur oöffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Sie find durch Ihre Eingabe von 21. d. M. Meiner Abſicht, eine 
„ Eollecte für die Berunglüdten in Oſtfriesland in Meinen Staaten 
„ veranftalten zu lajfen, entgegengefonimen, und Ich bewillige es daher um 
„ fo lieber, daß Sie zur Unterſtützung der durch Die Fluthen in dieſem Mo— 
„ nate verunglüdten Einwohner Ojifrieslands einen Aufruf in Den öſſent— 
» lien Blättern erlaffen, und begleite dieſe Genehmigung mit Dem beikom— 
„ menden Beitrage von Dreitaujend Thalern, 
Berlin, den 25, Februar 1825, 
car Friedrich Wilhelm 
An den Ober⸗Praͤſidenten von Minde und 
den Geheimen Ober + Revijionsrar Friccius. 

Die Bereitwilligkeit, den Durd Die festen Ueberſchwemmungen ung uͤcklich 
gewortenen Einwohnern der Nordkuſten Hülfe zu leiften, it allgemein, aber 
das Elend jo groß, fo weit verbreitet daß daſelbſt vie vereinigte Hülfe Vieler 
nur wenig wirfen fann, wenn jie ſich nicht auf eine bejtimmte Gegend bes 
ſchraͤnkt. Nach Bergleihung der bis jegt vorhandenen Nachrichten bat dag 
Unglüd beſonders die Einwohner Ditfrieslands getroffen, von Denen viele 
taufer.de nicht all:in Haus und Hof und alle Habe, fond.en auch auf mehrere 
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Jahre ihren fonft jo fruchtbaren Boden verloren haben, und bei denen eö jeht 
nur darauf anfonmt, ihr ‚Leben zu friften. 

Da fie früher unfere Landsleute waren und mit großer Liebe und Anhang: 
lichkeit dem Preußiſchen Staate angehörten, ſelbſt im dem letzten Feldzuge noch 
als Preuſſen ruͤhmlich mitkaͤmpften, ſo nehmen fie vorzüglih unfere Theilnahme 
in Anſpruch, und wir Unterzeichnete, denen die DOftfriefen durd frühere Dienfts 
liche Verbindung befonders lieb und mwerth geworten ſind, erachten es für eine 
dringende Pflicht nicht allein  felbft Beiträge zur Linderung ihrer Noth zu 
fammeln, fondern aud alle Menfhenfreunde zu bitten ihre Bemühungen zu 
diefem Zweck mit dem unfrigen zu vereinigen, 

Seine Majeſtaͤt der König baben durch ein an uns erlaffenes hoͤchſtgnaͤdi⸗ 
ges Haudſchreiben vom 25. Februar unſer Unternehmen nicht allein zu genehmi⸗ 
gen, fondern Diefe Genehmigung auch mit einem Beitrage von Dreitaufend 
Thalern zu begleiten gerubet, 

Hier in Berlin werden vie Unterzeichneten, ingleichen die Expeditionen 
der Spenerfhen und VBoffifhen Zeitungen Beiträge annehuen, und 
nicht allein für eine fdhnelle Ueberfendung der Gelder an die für. dieſen Zwed 
gebiloete Provinciak Eommiffien in Aurich. forgen, fondern auch öffentlih Rech— 
nung legen. 

Berlin, den 28. Februar 1825, 


Binde, Friccius, 
Ober Praͤſident; Geheimer Ober⸗Reviſions-⸗Rath; 
früher Praͤſident der Oſtfriſiſchen Kammer; früher Kommandeur des Oſtfrieſifchen 
ESbharlottenſtraße Nr. 42, Landwehr Negiments, 


DOranienburgerftraße Nr. 34. 


Ueberzeugt von’ dem neuerdings in Diefem unglüdlichen Jahre fo ſehr ber 
währten Wohlthaͤtigkeitsſinne der Einwohner diefes Negierungs s Bezirkes fors 
dern wir demnach ſaͤmmtliche Landräthe auf, in ihren Kreifen die Einrichtung 
zu treffen, damit freiwillige Beiträge von den Kreiseinwohnern an gewijje von 
Shnen zu wählenden Individuen eingefandt werden fönnen, Die Landrätbe 
werden demnaͤchſt nach Verlauf von 4 Wochen die eingefommenen Beiträge mit 
einem Verzeihnig und mit Benennung deren, welde beigetragen haben, an 
unſere Negierungss Haupteaffe einfenden, wo wir alsdenn jeven Beitrag mit 
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Benennung desjeniaen, welcher denfelßen geleiitet bat, oder mit Bemerkung jedes 
unbefannten Gebers, öffentlich befannt machen werden. 
Düffelvorf, ven 30, März 1825. 
Königlides Regierungs:-Präfitium; 
v. Peſtel. Linden. Dedekind. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 

Die Stemvelpfiichtiafeit der Kalender beruhet nicht auf dem Berfaufs, ſon- Nr. 88, 
dern vielmehr ſchon auf dem Verlage derfelden, und die Stempel Defraudation ——— 
it vollbracht, wenn ſich ungeſtempelte Kalender im Beſitze eines inlaͤndiſchen A ssız 
Verlegers finden. 

Die Kalender: Berleger find nach dieſem, als der Allerböchſten Kabinets— 

Ordre vom 30. Auguft 1816. (Geſetz⸗ Samlung 1816. p. 210) ſich ergebenden 
Grundſatze gehalten, ſaͤmmtliche auf ihre Veranlaſſung gedruckte Kalender ſo— 
fort, und obne Nückſicht, ob ſelbe zum Verkauf kommen oder nicht, der geſetz— 
lichen Stempelung zu unterwerfen, wogegen es ſich von ſelbſt verſteht, daß der 
Stempelbetrag für Die nicht abgeſetzten Kalender auf vercöngige,, vor dem 
1. November eines jeden Jahres einzurcichende, und mit den geftemvelsen Kalen— 
dern, reſp, deren geſtempelten Titel-Bogen zu belegende Liquidation erflat: 
tet wird, i 

Jeder Ralender-Berleger hat daher fünftig feinem Geſuche um Stempelung 
von Kalendern außer Dem in unjerer Verfügung vom 8. Februar 1923. (Amts— 
blatt p. 111) vorgefriebenen landraͤthlichen Atteſte nos die beſtimmte Erkla— 
rung über Die Größe der von ihm gemachten Auftage jeder Sorte von Kalen— 
dern beisufügen, und diefe ganze Tiuantitat binnen Der von uns zu berlmenzerta 
den Friſt unſerer Hauptkaſſe zur Stempelung einzufenten, 

Düfkltorf, den 24. Maͤrz 1825. 











Dem Webermeifter Heinrich Peſch zu Wülfrath, Kreis Elberfeld, Mr. 80, 
ift in Gemäßbeit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 16ten Zuni 1817, Dekan ih 
wegen Auslihrung Bes Taubfiummen Peter Platzhoff, im Seidenweber- er Hennig 
SHandmwerf eine Prämie von 50 Thlr. zuerkannt worden, v. 4180. 

Düffeltorf, den 10, März 1825. 


— — — — 








Der zu Venran, Slömareid ver Riederlande) verſtorbene Friedensrideter Nr. 60, 


Peter Theodor Peyrega bat ten Armen in Geldern ein Vermächtniß von —— 
an de 
in Killer 
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184 Thlr. 18 Sar. 6 Pfen. hinterlaffen, und iſt die dortige Armen Berwal- 
tung zur Annahme diefer milden Schenkung ermächtigt worden, 
Düffeidorf, ven 15. März 1825. 





mr 91. Der Saft: und Landwirtb Jacob Herweg zu Fettenhenne bat den 
ER Armen ver Gemeinde Steinbüdel ein Geſchenk von 16 Thlr. 5 Sur. ger 
Steintüchel” macht und iſt der dortige Armenvorftand. zur Annahme deſſelben ermädhtiget 
*.: .- werden, 


Düffeldorf, den 17. März 1825. 





"Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Adıfım au Die gewöhnlichen Affıfen in dem Bezirfe des Königlihen Landgerichts zu 
NEO: Düffeldorf für das zweite Quartal des laufenden Jahres follen am Mon⸗ 
tag den 9, Mai eröffnet werden. 
Zum Präfidenten verfelben wird der Herr Appellations · Gerichtsrath Rive 
hiermit ernannt. 
"Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General⸗Prokura—⸗ 
tord in ver gefeglichen Form befannt gemacht werden. 
Gegeben am Anpellations;@erihtähofe zu Köln den 14. März 1825. 
Der Erfte VPräfivent des Königl, Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
Geheimer Staatsrath; 
Daniels. 
Für gleichlautende Ausfertigung, 
Der Ober: Sefretair: 3. Themer. 





Abmefenbeitt, Auf den Grund des Art. 118. des bürgerlichen: Geſetzbuchs und. zufolge 

De Se der dem General Profurator am Rheinischen Appellationss Gerichtshofe von: 
Seiner Ercellenz dem Herrn Juſtiz-Miniſter ertheilten Ermächtigung wird ans 
Durd) zur allgemeinen Kunde gebracht, daß das Königliche Landgericht zu Trier 
durd; Urtheil vom 27. Januar 1825. auf Anftchen des Theodor Bayer, 
Dienfifnecht, wohnhaft zu Därfeld und des Karl Bayer, Dienſtknecht wohn⸗ 
haft zu Schleipweiler, in Betreff der von denſelben nachgeſuchten Abweſen⸗ 
heitö, Erklärung ihres Bruders Peter Bayer, welder im Januar. 1843. im’ 
franzöfifche Kriegedienfte getreten ift, und feitdem feine Nachricht von ſich ges 
geben bat, ein. Zeugenverhör contcadictorifh mit dem Öffentlichen Minifterium 
abzuyalten verordnet und zu dem Ende dem Herrn Uppellationd > und Landge⸗ 
richts⸗ Rath Stephani ale Commiſſatius ernannt bat, 
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Alle und jede, welche über das Leben, Aufenthalt oder den Tod Des beſag— 
ten Peter Bayer irgend eine Austunft zu’ aeben im Gtande find, werten 
daher andurch aufgefordert, Died unverzüglich bei Der unterzeichneten . Stelle 
zu thun. R ’ 
Köln, den 16. Mir; 1825. 

“ Der Gmeral : Novofat: Baumeifter, 


— — — 


von Staatsgütern, 
Es follen die nadyfolgend näher bezeichneten domanialen Srundftüde zu 2 
Dinsladen, Batırn 

auf dem dortigen Rentamte vor dem Koͤnigl. Nentmeifler, Herrn Althof * am 
Mondtage, 

dem zweiten Mai 1825., Vormittags 9 Uhr, an den Meiſtbietenden, und zwar 
alternative zur anderweiten Verpachtung auf fechs Jahre mit dem dritten fünds 

bar, und zur Bererbpadhtung und zum freien Verkauf aus.ejtellt wrrden: 

1) Die fogenannte Vennen-Kathe in der Gemeinde Hamborn, bie 
Martini 1825. für 33 Thlr. incl, 10 Thle. Gold, an Heinrich Kräben- 
pooth verpachiet, enthaltend: 

an Aleland 2 2 er. 41 Morg. 258 Ruth, 





„» Holzung Er Pa 1 — 425 — 
” Heide + * * [} 3 ”„ — 300 et 
» unfultivirtem Boden A u 4 — 973 — 


in allem: 18 Morg. 56 DNRuth, 
holländifhen, oder 62 Morgen 153 DRuthen preußiſchen Maaßes. 

2) angeblich 152 TRuthen Ackerland zu Löhnen, zwiſchen Pillekamp, 
Konsfen, Shmig und Bun! belegen, — fuͤr 3 Thlr. an 
Brink verpachtet. 

3) 2: Mörgen 56 Ruthen Ackerland, auf dem Hilving genannt, — 
ſelbſt zwiſchen der alten und neuen Hildingsſtraße belegen, ebenſo fuͤr 
5 Thlr. an Sarres verpachtet. 

4) 19 Morgen 136 DRuthen- Weide, genannt Das Borwerth, in ber Ge 
meinde Meyderih, an der Emſcher belegen, ebenfo für 61 Tylr. 
incl, 20 Thlr. Gold an Heinr. Müller verpachtet. 

5) zwei Weidekampe daſelbſt: 

ver Haeskeskamp. 2% 2 4 Morg. 168 Ruth. 
Bas Pontwertbp . 20“ 8: — . 135 — 
in. allem: 13 Morg. 145 OQRuth. 
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ebenfo an Ifaaf Mofes für 140 Thlr. incl, 45 Thlr. Gold verpachtet. 

6) 208 TDRurben bofl, over 41 Morgen 99 —Rutben preufifhen Maaßes auf 
den Zimburacrftein daſelbſt, genannt ver 21jte Theil der Limburs 
gerfteinweide, ebenfo für 17 Thlr. inch, 5 Thlr. Gold an J. Mi 
maht verpachtet. 

7) 375 ORatben holl. oder 2 Morgen 30? Ruthen Aderland i im großen Ho f⸗ 
feld am alten Gericht am grunen Weg, in der Gemeinde Duisburg 
belegen, ebenſo an Fr. W. Wilms für 8] Thlr. incl, 24 Thlr. Bo 
verpachtet, 

8) 3 Morgen 1425 HNuthen Aderfand, dafelbft zwifhen Strungmann, 
Deder, Lindenberg und Mertens er Donamann belegen, 
ebenfo für 6% incl, 24 Thlr. Solo an Wittwe Schmider verpadiet, 

9) 3 Morgen 603 DNutben Desgleihen daſelbſt, zwiſchen v. Rath, v. 
Velfen, Merrem und am Enpt gelegen, ebenſo an Heinrich Ca: 
men für 10 Thlr. incl, 2} Ihr. Gold verpachtet. 

10) 4 Morgen 79 DNuthen Weide vufelbft, zwifhen Gallenfamy, v. 
Strunf, Feldmann und Weg zum Effenberg belegen, ebenfo an 
denfelben für 30 Thlr. incl, 10 Thlr, Gold verpachtet. 

11) 31 Morgen 463 D Ruthen desgleichen daſelbſt, zwiſchen Wintgens, dem 
teuenfamp, Brandt md Tem Königsader belegen, ebenfo an 
H. vn Meppen für 16? Zhlr. inch, 55 Thlr. Gold verpachtet. 

12) 5 Morgen 63 TNuthen Weide zu Ruhrort, zwiſchen Schulte Laar, 
Kaͤmmerei Nubrort, der Winfelstuhl And Privatzärten belegen, 
ebenfo für 40 Thle. incl. 15 Thlr. Gold an E, Ricken verpachtet, 

Die Bevingungen Fünnen auf dem Rent: Umte Dinsladen eingeſchen 

werden, { 
Düffeltorf, den 28. März 1825. 

Die Dominen + Beräußerungss Commilfion : 
Hasfelo, Klinge 


||| — — 
Sicherheits⸗æPolizei. 
e redotief ecaen Aus höherem Auftrag mache ich den nachfolgeuden Offenen Haftbefehl mit 
Zalod Bus Signalement, von Seiten der Central-Polizei-Direktion zu Bern, mit den 
Erſuchen befannt, auf das darin bezeichnete Individuum zu vigiliren, ſolches 
‚im Ertappungsfalle feftnehmen, und mir vorführen zu laſſen. 
Duſſeldorf, ven 20. März 1825. 
Der Königl, Ober-Profurator; Rittershauſen. 
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Joſeph Bueret (vermuthlich Beuret) gekürtig von Delle in Frank: 
reich, gewefener fran oͤſiſcher Gendarm, feines Berufs ein Holzhacker; 44 Jabr 
alt; 5 Schub :5. Zoll hoch; ‚hat Fajtanienbraune Haare ; runde Gtirn; fafta: 
nienbraune Augenbraunen; blaue Augen; mittleren Mund; gefpaltened Kinn; 
ovales Geſicht; rötblihen Bart; friſche Geſichtsfarbe; ift korpulent. Traͤgt 
vermuthlich eine runde Muͤtze ohne Schirm von grauem Fuchspelz, einen grüͤ— 
nen Frack und lange dunkelfarbene Beinkleider. Er fuͤhrt gewoͤhnlich einen wei⸗ 
ßen langhaarigen ziemlich großen Jagdhund mit ſich. Dieſer Bueret iſt eines 
Meuchelmordes beklagt, der am Tten dieſes Monats an dem zu Boncourt, 
hieſigen Kantons, ſtationirten Landjaͤger Montlavon verübt worden, Er hat 
Delle verlaffen und ift mit einem von dem bortigen Maire ausgeftellten Paſſe 
verſehen. 

Auf denſelben fol überall genau geachtet, und wenn er betreten wuͤrde, 
dem Herrn Oberamtmann des Bezirks zugeführt werden, 

Für deffen Ueberlieferung an Die resp. Behörde, wo er arretirt werden 
follte, it eine Necompenz von 10 Louisd'or verheißen, welche aud entrichtet 
werden fol, wenn er außer der Schweiz arretirt würde, 

Dern, den 14. Februar 1825. 

Der Eentral: Polizeis:Direftor der Stabt und Republid Bern: 
von Wattenwyl, 





Der bier unten fignalifirte SeidenwebersLehrling Wilhelm Momm, ift am Steckirief genen 
20. Dezember v. 3. aus dem Dienfte feines Meifters des Daniel Plümader, Pb Momm. 
Seidenwebers im Dorfe Haan wohnend, entwichen, und hat fi) dringend ver 
daͤchtig gemacht, bei feiner Entweihung feinem Meifter mehrere Kleivungstüde, 
eine filberne Tafhenupr, und an Geld circa 18 Thlr. 4 Sgr., im Ganzen 
einen Werth von circa 53 Thaler Preuß. Eourt, diebifcher Weife mitgenom- 
men zu haben, 
Saͤmmtliche obrigfeitliche Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf dies 
fen flüchtigen Beſchuldigten ein wachfames Auge halten, denfelben im Betre⸗ 
tungöfalle arretiren, und mir vorführen zu laffen, 
Düffelvorf, den 24. März 1825. 
Der Landgeridtörath und Inſtruktionsrichter: 
v. Daniels, 
»- Signalement, 
Wilhelm Momm, gebuͤrtig aus Graͤfrath bei Solingen, iſt zwifhen 


Burkdaemmm: 


means etedbrief 


werfonals 
Enronit 
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23 bis 26 Zahre alt; 5 Fuß 10 bis 11 Zoll aroß; bat blaue Augen; blondes 
Haar; eine fpige Raſe; gewöhnlihen Mund; eine friſche gefunde Gefichtsfarbe; 
fpriht den Märfifhen Dialect, und hat au beiden -Opren. feinen. Saum. 
Außer einer dunkelblauen Kappe, einer alten blauen Infanterie-Montirung, 
wovon der Kragen und die Schödfe abgeſchnitten waren, nnd einer alten arauen 
nanquinen Hofe, befaß derfelbe bei feiner Entweichung feine Kleidungsitüde, 
Vermuthlich bat er alfo die entwendeten Kleidungen, nämlid einen dunkelblauen 
wollenen Fradrod, mit einem Kragen von Sammet und gefponnenen Knöpfen, 
eine balbfeidene ſchwarz geblümte Weite, oder eine Mefte von — 
Tuche, und eine Hofe von derſelben Farbe und Stoff, anzezogen. 
Babıfheinlic, hat er den Wer nah Minpen:oder Bielefeld genoms 
men, indem er bei einem do; tigen Negimente geRanden , und in einer dieſer 


beiden Staͤdte eine Geliebte batı 





Da der, durd Stedbrief vom 9, d, M. verfolgte Jonas Leffma nm 
ſich —*5 ſſtirt bat, fo wird ber . gedachte Steckbrief hiermit, zurückge— 
nommen, 

Düffelderf, den 79. März 1825. ° 

Der Unserfuhungs; Richter : von Gruben, 








Perfonal-Chronik 
An die Stelle des unterm Bten Januar d, J. verſtorbenen katholiſchen 
Pfarrers Deboer iſt der bisherige Hülfspfarrer Langen zu Hönnebel als 


' Rantonds Pfarrer zu Calcar am 12ten' Januar — und am 23jten deſ⸗ 
ſelben Monats bejtätigt worden, 


Die Ehefrau: * Maria Buch müller, geborne Hollenberg, iſt als 
Hebamme zu Heiffen, Buͤrgermeiſterei Mal heim a, A Nuhr ernannt uno 
hat als PA ibre —* erhalten. 





Amtsblatt 


Regierung u ——— 


Nr. 23. 


— 








— ODüuͤſſeldorf, Montag, am zıten April 1825, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl; Regierung. 

Durch $. 20. des Titels I. der revidirten Mpothefer»Ordaung vom 11. Mr, 99. 
Dftober 1801. it verordnet worden, daß ein jeder Apothefer:Gehülfe, um: zur Die Gervineit 
Prüfung ald Apotheker zugelaffen zu werden, eine. Servirzeit von fünf. Jahren Brhülfen —* 
nachweiſen ſoll, zugleich iſt geſtattet worden hiervon Ein oder Hoͤchſtens Zwei 1 419% 
Jabre zu erlaſſen, wenn der Examinand auf einer Univerfität die Vorleſungen 

über Chemie, Pharmacie, Botanik u. ſ. w. gehoͤrt hat und gute Zeugniſſe * 

Lehrer beibringt. 

ı : Um nun den hierüber bis jetzt obwaltenden Zweifeln zu begegnen, wird 

hierdurch beftimmt Daß jeder Gehülfe, welcher auf eine ſolche Begünſtigung 

Anſpruch machen will, fi über ben fleißigen Beſuch der Univerfitäts + Vorlefun: 

gen über Pharmacie, Pharmakologie, Chemie, Botanif und Phyſik, und zwar in 

zyweien Gemeflern, ausweifen muß, indem der Beſuch diefer fünf Kollegien im 

Laufe eines einzigen halbjahrs nicht ausreichend if: Nicht minder muß das bes 

treffende Individuum ſich dem Univerfitäts; Studio ausfhließend widmen, und 

fann darauf, wenn ein Gchülfe während der Servirzeit zugleich Kollegia hört, 

feine Ruͤckſicht genommen werben. 

Vorſtehende hope Minifterials Verordnung wird hierdurd mit Bezugnahme 

auf unfere Berfügung.vom 7. April 1822, (Amtsblatt 1822, Stuct 10) zur 
öffentlichen Kunde gebracht. 


* Degen, den 24. März 1825. 
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- ! . ' 
Nr. 93, Der unten fignalifivte Militairfträfling Paskaſius Stravener aus Has 
Seatrietatsen yet bei Heinsberg, ift am 30. März c, von der Feſtung Juͤl ich ents 
Suavenet. weichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairs Behörden werden erfucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den 
betreffenden Feſtungs-Kommandanten abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 3. April 1825. 

Signalement. 

Alter. 35 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn niedrig; 
Augenbraunen punfelbraun; Augen grau; Nafe did; Mund breit; Bart braun; 
Kinn rund; Gefihtsbildung eval; Geſichtsfarbe gefund ; Statur gefeßt. 

Befleidung: eine blaue tudene Jade mit rotbem Kragen, eine hohe 
franzoͤſiſche Feldmuͤtze mit grünem Brehm, eine hellgraue Hofe, woran die Spur 

| von den Daran gefejlenen Streifen wie bei den Offizier-Dienſthoſen, nod) Deuts, 
lid) zu fehen, eine gelbe geftreifte Pique-Wefte, alte Schuhe, und ein grün feis 
denes geblumtes Halstuch. 





Mr. 9, Der unten fignalifirte Militairfträfling Mathias Naumann aus Dis 
Suudhrict state ren, ift am 30. März .c, von der Feftung Jülidy entwichen. 
Baumann, Saͤmmtliche Eivil s und Milithr s Behörden werden erfucht, auf denfelben 


firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an den 
betreffenden Feſtungs⸗Kommandanten abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 3, April 1825, 

Signalement, 

Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich; Haare ſchwarzbraun; 
Stirn niedrig; Augenbraunen fhıdarz; Augen grau; Raſe lang; Mund klein 
mit: ſtarken Lipven; Zähne fehr geld; Bart fhwarz; Kinn rund;  Gejichtöbils 
dung länglih; Gefichtsfarbe gefund ; Statur unbefegt. 

Befondere Kennzeichen: eine Stichnarbe auf der linken Hand, 

Bekleidung: eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen; eine blaue Müße 
mit rotbem Brehm, eine graue Tuchhoſe mit rothem Boiftoß, ein. geſprenkel 
tes kattunenes Halstuch und alte Schuhe. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden; 
tricula Der Advokat Franz Packenius zu Aachen, iſt auf Berfügung des 
“ei Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz in das Verzeichniß ver beim rheiniſchen Apr 








Padenius, 
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pellations-Gerichtähofe immatrifulirten wirflidien Advokaten aufgenommen worden, 
Köln, den 15. März 1825. 
Der Erfte Präfident, Geheimer Staatsrath: Der General⸗Advokat: 
. Daniels, Baumeiſter. 


— 6— — 
Der biöherige Regiftraturgebülfe Fe dinand Rittmann, ift zum Gerichts; Ernennung des 
ſchreiber bei dem Friedensgerichte zu Bed burdicd ernannt worten. 1.5 Ah 
Kö'n, den 22. Maͤrz 1825. Oerichiſchteider 
Der General-Advokat; Baumeiſter. 





Verzeichniß der vom 29. November 1824, bis zum 31. Mär; 1825. er dee 


beidem Central: H ulfs-Berein zu Düffelvorf eingegangk Sera Kae 
nen Beiträge, —— 


Thir. Sgr. Pf. 
Bis zum Ieten Februar 1825 «+ . . 55070 23 
323) Aus dem Negierungss Bezirk Stralfund ferner Col. 
Mr. 308.) «+ . » . . . . . . 
320) Durch Herrn €. ©. Solbrig: von Herrn Heinrich) 
Küftner und Comp, in Leipzig > 
325) Von dem Kreife Soeft ferner, (ogl. Nro. 306. und 185.) 16 — 
326) Von der Stadt Breslau » 0 —— 269 — 
327) Von den Gemeinden Orfoi, Repelen, Barl, Hom— 
berg nd Emmerih «+ 0 . a u 0 
328) Ertrag für verkaufte, von mehreren Gemeinden des Kreiſes 
Düffeldorf gelieferte Haturalien 73 Thlr. 29 Gyr. 
und 13 Thlr. 25 Sir. 4 Pf. zuſammen . — 8764 
329) Bon dem naͤmlichen Kieife durch Lieferung von Naturalien, 
geſchaͤtzt zu - 189 
330) Bon der Stadt Frankfurt an ber Oder ferner: vol. 
ro. 298.) durch einen Unterſtuͤtzungs-Verein dortiger 
Damen— 
331) Bon dem Magiſtrate zu Barrmwalde . » . s 27 6 
332%) Von dem Magiftrate zu Erfurt .; oo. en 
333) Bon dem Magiftrate zu Woldenberg wa 4 
334) Bon ber Bürgermeijterei Asperden und Kefiel fer 
ner: (vgl. Nro. 173.) . . . » 2 ;. 392 
335) Bon der Gemeinde Thönisberg i 3 ; ’ 5 ıl 


31 9 1 


II 


* 
on 


— + hd 


on 
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336): Durch den Herrn Miniſterialrath von Maubacch zu 


Nuͤrnberg geſammelt 
337) Dürch den Herrn Hofrath Kreuzer zu Würzburg dal. 
338) Aus dem Kreife Hagen: 
a) von der Bürgermeifterei Schwelm ferner: Gol. Nro. 
162.) . , 307 12 — 
b) von’ der Bäräermelfterei Has en « 193 2210 
c) von ber Bürgermeifterei Bolmarftein,. 149 14 4 
d) von. der Bürgermeijterei Ennepe . 128 10 8 
e) von der Bürgermeifteri Brederfeld. 2723 — 
f) von der Bürgermeifterei Herdecke . 106 3 10 
g) von der Bürgermeifterei Langerfep . 5 4 1 
h): von der Bürgermeifterei H ———— 
fen und Eprodbövel „.-. .: li — — 


— 


i) von der Buͤrgermeiſterei Boele . . 5 143 6 
k) von der Bürgermeifterei Enneper Stra 
ge ferner; (vgl. Nro, 209.) ; .. 33 10 9 





339) Bon dem Königl, Preuß. Gefandten Herrn Leg. Rath v. 
j Hänlein zu Kafjel ferner: (vgl; Nro. 293.) . . 
340) An Befleivungsgegenftänden, melde von 24. Januar bis 


Ende Februar eingegangen, geſchaͤtzt zu . . = 
34V) Von der Bürgermeifterei Birneburg — 
342) Don dem Kreife Rahden p R 
343: Bon dem Kreife Paderborn ferner: (väl,Rro. 278) 
34) Von dem Magiftrate zu Berlinhen — 


345) Bon dem platten Lande des Kreiſes Cuſtrin > 3% 
346) Bon dem Regierungsbezirk E oe Slin ferner: (vgl. Rro.292.). 


347) Durd den Herrn Bürgermeifter Neuböffer der Ertrag: 
eines zu Deuz Statt gehabten Konzerts eg 


318) Bon dem Kreife Wiedenbrüd .' . . 
349) Bon dem Kreife Herford ferner: (vgl. Nro. 29) . 
350) Bon dem Kreife Bünde ferner: tvgl. Nro. 264. und 299), 


Thlr. Ser. Pf. 


+27 
12 


1251 


15 


453 
157 


57 


"468 
196 


6 


351) Von der evangelifchen Gemeine Hottenbad bei Bern ⸗ 


Faftel durch —— — —W wong R ; 


18 


26. 


7 
13 


16 


* 
8 
„8 


— 
©. 


an ma kai . 
non © 0 


c“. 
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35%: Durch den Herrn Pafor Heinen biefelbt von emem 
Ungenannten . . . . . . . Er 
353) Bon dem Mägiftrate zu Bermlteiny u. — 48 
354) Von der Stadt Stralfund . ’ . . . 113 11 
355) Aus Dem Kreife Iſerlohn ferner: 
a) von Der Bürgermeifterei fimburg ,..164 22.10... 
b) von der Bürgermeifterei Hemer „ 125 26 3 
c) von der Gemeinde Berdhum R : 1:3 .% 3081 
356) Durch den Herrn Oberpredigr Hanftein An der St. 


Nicolais Gemeinde zu Potsdam - , 0 — : 


357 Bon dem Regierungs⸗Bezirk Ste ttinferner: BR 262 5 
358) Von dem Magiftrat zu Friedberg RM. . . — 10 
359) Von der Stadt Berlin (al. Rr. 29973 „ 2.1798 927- 
360) Ben der Bürgermeifterei Kaldenkirchen ferner: vol, 
MÄNI "irre arte 
361) Bon der Bürgermeifterei Eanten ; R . se: 
362) Bon der Bürgermeifterei Wardt - ; —W 7 24 
363) Bon der Sürgermeiſterei Marienbaum „ 6 114 


364) Bon dem platten Lande des Kreifes Soldin , . 50 25 


365) Aus dem Kreife Daidbarg: 
in Geld. in Ratural. 
a) Duisburg ? 2. 0.313 1 2 279 21 do 
b) Mütheim "rt RU: 6— — 
eo) Eſſen .„ , 418 3 223 — — 
d) AltensEffen 50 1211 719 71° 
ET SttllE „oo. 0. 3 9317 26 6 — 
HD Holen . . . .. 3824 18 114 8 8 
gl) Berden . 1 0.311510 40 22 4 
h) Kettwig N} f} . + 174 34: 818 3. 
i», Sablen „ io 35 0 BE 6.5 — — 
k) Berbed . ö . . 36% 8- .4b 00 — 
1) Rubhrort ,, F 60 5 8 1290 — 
m) Bötteriwikcrheium 8s15 — 1256 
n) Dinsladen » . 721789714 
1935 14 5 972 909 
2907 24 2 


rs 


* ®ı 


Tr. Gyr. Pf 


o 


— 


ui . 
soon u 
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- Davon find unter Nro. 81. 156. 157. 158. 188. 192, 
201. 203. 222. 226. 227. und 233, bereits vereinnahmt 
1208 14 10 


366) Bon der Stadt RönigsbergifP. ferner: (val, Nr. 193.). 
367) Bon der Bürgermeifterei St. Hubert ferner: (ost. 
Nr. 144.) 5 * 
368) Bon dee Buͤrgermeiſterei Hüls dgl. (ogl. Nr. 100.) . 
369) Von dem Chef; Präfidenten des Königl. Reviſions- und 
Kaffationshofes, Herrn Sethe in. Berlin, ferner: 
(vgl, Nr. 243.) . . . . . . 
370). Durch den Königl. Major Herrn: v. ganesiali von 
der 6. Eompagnie des 2. Bataillons (Brüblihen) 28, 


Landwehr -RegimntdE 2 re 

371) Bon, dem Kreife Luccau . .. . 

379 Don der Bürgermeifterei Hinsb ed feuer * Nr. 
90. und 275.) _ . 

373), Bon ber Bärgermeißerel Beuth ferner: — Mr. 91, 
"und 276,) . + . . . . 

374) Ben der Gtadt Magdeburg ferner Cogl. Nr, 217. 
und 321.) . . . ’ + ;e 


375) Aus dem Negierungs:Bezirf Mag beburg — 
376) Bon dem Magiſtrat zu Thorn. —4 
377) Bon dem Kreiſe Koͤnigsberg in ber Neumark . 
378) Bon dem Magifirate gu Marienmwerder . 


379) Von dem 3. Bataillon 17. Landwehr⸗ Regiments cbeftimmt . 


für ſolche Landwehrmaͤnner, welche durch Die Ueberſchwem⸗ 
mung ſehr gelitten haben) .. 


Vlxr. Sgr. Pf. 
169.9 4 
86 25 6 
45 86: 8 
39 5 
216 3.6 
23 14 8 
192 16 6 
196 
BE — 
en 
70.8. ;8 
J— 
——— 
20 286 
90 — — 


— — — — — 
Ueberhaupt bis zum 31. Marz 1825, .. + 66796 21 40 


Der Central-Huͤlfs⸗Verein. 
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VBerkauf von Staatsgütern. = — 
Es ſollen die dem Staate bei Theilung der Grindsgemark in der 
Gemeinde Angermund zugefallenen Theile, zu 
— Kaiſerxswerth 
am Montage den ten Mai 1825., vor dem Königlichen Nentmeifter, Herrn 
Domänenrath Wolters, öffentlih an den Meiftbietenden und zwar alternative 
zum freien Anfauf und mit Vorbehalt einer jäprlihen Rente veräußert werden, 
in folgender Weife: SE im 
1. 142 Morgen 4,75 ORuthen preußiſchen Maaßes, zwifchen dem Graͤnzweg 
der Grinds und Lintorfer Marf, dem Grafen von Spee und ber 
Grindsheide. 
Werden ausgeſtellt: 
A. im Ganzen 
a) zum freien Anfauf = 3985 Thlr. Taxe; | 
b) mit Vorbehalt einer jährliden Nente von 100 Rthlr. zu 1485 
— Rthlr. Antrittsgeld: | 
B. im Einzelnen und zwar: 
“ 4) 5 Morgen 66,54 DRuthen ein Dreied, zwifhen ben Hauptwegen, Gra⸗ 
fen von Hapfeld, Grafen von Spee und Ar. 2. 
a) zum freien Anfauf = 240 Rthlr. Tare; 
b) mit Vorbehalt einer Rente, von 6 Rthlr. zu 90 Rthlr. Antrittsgeld. 
9) 15 Morgen 43,22 OARuthen neben dem Schulfonds, zwifchen Dem voris 
gen und Gränzweg der Lintorfer Mark; ||. Er 
a) zum freien Anlauf = 560 Rthlr. Tare; 
b): mit Vorbehalt einer Nente von 16 Rtbir; zu 160 Rthlr, Antrittögeld, 
3) 15 Morgen 96,34 DRuthen neben dem vorigen, zwiſchen Grafen von 
Spee und dem Gränzmweg. . 
a) zum. freien Anfauf = 310 Rthlr. Taxe; 
b) mit Vorbehalt einer Rente von 8 Rthlr. zu 110 Rthlr. Antrittögeld, 
2) 21 Morgen 134,96 DRutben neben dem vorigen, ebenfo beiege 
a) zum freien Aufauf == 450 Rthlr. Tare; 4 
by. mit Vorbehalt: einer Rente von 12 Rthlr. zu 150 Rthlr. Antrittögeli 
5) 25 Morgen 176,52 ARuthen neben dem vorigen, ebenfo. belegen 
a) zum freicn Anfauf = 670 Rthlr. Tare; 
b) mit Vorbehalt einer Rente von 18. Rthlr, zu 220 Rthlr. Antrittögeld, 
6) 25 Morgen 151,78 gRutben im Reffelbrud an ver Furth; 
a) zum freien Ankauf = 945 Rthlr. Tare; 
bp mit Vorbehalt einer Rente von 28 Rthlr. zu 245 Rthlr. Antrittögele, 


Berlauf von 
Eraatsgütere. 
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32 Morgen 55,39 ONutben dafelbſt, neben dem vorigen; 
a) zum freien Anfauf = 815 Rthlr. Tare; 
b) mit Vorbehalt einer Nente von 26 Rthlr. zu 165 Rthlr. Antrittägeld; 
1. 23 Morgen 104,50 QRuthen veifcen dem — Grafen von Spee 
‚und bei den Stellwwegen. Pr 
Werden ausgeftellt: 
A. im Ganzen 
a) zum freien Ankauf = 720 Rthlr. Tare; 
b) mit Vorbehalt € einer — von 20 Rthlr. zu 220 Rthlr. Antsittägele: 
“BP. im Einzelnen: 
8) 10 Morgen 172,38 T Nutten; 
a) zum freien Anfauf = 380 Rthlr. Tare; 
b) mit Vorbehalt einer Nente von 9 Rihlr. zu 155 Rthlr. Antrittsgeld. 
9 12 Morgen 112,12 I Nutben; 
3) zum Freien Anfauf — 340 Rihlr. Taxe; 
b) mit Borbebalt einer Rente von 9Rthlr. zu 115 Rthlr. Antrittsgeld. 
Die Bedingungen fönnen auf dem Koͤnigl. Rentanite Duͤſſeldorf einge; 
ſehen werden. 
Duſſeldorf, den 31. März 1825. 
Die Koͤnigl. Domainen⸗Veraͤußerungs⸗Kommiſſton: 
Hatzfeld. Klinge. 





Vorleſungen Von Seiten der Königl. Rhein s Univerfität wird hiermit befannt gemacht, 

Aa Uniserfi, daß die Vorleſungen des Sommer Semeſters 1825. am 25. April anfangen 

ur erden, "Die: nähere) Angabe dieſer Vorleſungen, deren 160 in den fünf ver: 
ſchiedenen Fakultäten von. 49 Lehrern in deutſcher und lateiniſcher Sprache an- 
gefündigt find, fo wie Die Befchreibung der akademischen Anftalten und Samm: 
lungen und der darin vorzanchmenden ı praftifhen Uebungen, it aus dem fü 
eben erfchienenen, mit Genehmigung des hoben Koͤnigl. Minifteriums gedruck— 
ten, Lections Verzeichniſſe zu erſehen. Hierbei wird wiederholt auf die beſte⸗ 
hende Verordnung aufmerkfam gemacht, wonach denjenigen Studierenden, welche 
Alpe) mit dem Taäge des Anfangs der halbjaͤhrigen Vorleſungen bier einge— 
troffen ſeyn werden, das betreffende halbe Jahr als Theil des geſetzlich vorge: 
ſchriebenen Trienni nicht angerechnet, und uͤber die, von ihnen in einem ſolchen 
Semeſter angenommenen und Rn — kin —— Jen gniſſe 
ausgeſtellt werden ſollen. 

Bonn, den 21. März: 1825. 


m, 





Amtsblatt 


Hegierung zu Düffeldorf. 
Mr. 24. 


Düffeldorf, Donnerftag, den ı4ten April 1825, 
Mr. 95. 


Der Nesierungss Rath Niederftetter iſt von des Königs Majeſtaͤt an 
Die Stelle des verſtorbenen Minifter-Refiventen und General-Conſuls Greubm % guderken 








zum Gefhäftsträger bei den vereinigten Staaten von Nord: Amerika ernannt, ae 


und insbefondere mit Wahrnehmung des Intereffe des Hankeltreibenden Pubs —— 
lifums beauftragt worden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht Nordamerita, 
wird. 
Koblenz, den 25. Maͤrz 1825. 
Königlih Rheiniſches Ober⸗Priaſidium: 
A. A. 


 Edhmibgrollenburg, Fritſche. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Nr, 06 


Saͤmmiliche Bemwerbtreibende werden hierdurch wiederholt auf Die geſetzliche 
Verpflichtung aufmerffam gemacht, fih beim Verkaufe durchaus feines andern, ER 
als gehörig geftempelten Maaßes und Gewichtes zu bedienen, und in ben Laͤ— Manfe und 
Den. und Buden feine ungeftempelte Maaße und Gewichte zu haben, Durdy die a. 
Mebertretung dieſer Borfihrift wird, wenn auch fonit Feine Meberwortheilung 
gefcheben, eine Polizeiftrafe von 1 bis 5 Rthlr. verwirkt, 

Die Stempelung entbinbet nienand von der Berpilichtung, Dafür zu for: 
gen, daß fein geſtempeltes Maaß und Gewicht nicht durch Din Gebraud oder 
durch Zufall unrichtig werde, weshalb bei vorkommenden Zweifeln Dajfelbe' fos 
fort dem Eich-Amte zur Reviſion zu ſtellen iſt. 

Sammtliche Polizei-Beirörden werden zur ftrenaften Hanbbabung des $. 1% 
der Maas: und Gmicht-Oronun: vom 16. Mai 1810. aufgeſordert. 


Duffelosif, den 31, März 1825. 
— — — — — 
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Nr. 97. Da wie böhern Ortes mißfaͤllig .bemerft worden, bie und da won den Orts 

ie Wohmerts: Behörden nicht fireng genug darauf gehalten wird, Daß feinem ‚jur Kriegs: Re⸗ 

—— ſerve gehoͤrigen Soldaten und keinem Landwehrmanne Die Niederlaſſung am dem 

be gewählten Orte cher nachgegeben werde, bivor er durch Die Beſcheinigungen der 

ne Landwehr: Bezirks gelowebel vis verlaſſenen Bezirkes, als des Bez rkes des neuen 

Wohnortes nachweiſet, daß die Meldang der MWobnorts: Veränderung erfolgt fen; 

fo bringen wir auf Veranlaſſung des Königliben Hochloͤblichen Generals Roms 

mando's zu Münfter die Dieferbalb von und und Dir ehemaligen Koͤniglichen 

Regierung zu Kleve unter dem 8. und 12. Oktober 1810. und 20. Mai 1820. 

erlaſſenen Bekanntmachungen (Amtsblatt dir Regierung zu Kleve 1819. Stuͤck 

49. ©. 457. und hieſiges Amtsblatt 4819. Stück 72. S. 549. und 1820. 

Stüd 32. S. 197.) bieturd in Erinnerung, mt dem Zufage, dag Ort Bes 

hoͤrden, welche ihre Diesfälligen Obliegenbeiten nicht beachten. ſollten, ſich ver 
Anwendung von Ordnungsſtraſen ausſetzen wurden. 
Duſſeldorf, den 26. Mär; 1825. — 


Nr. 98. Die Nachweiſen über gezahlte Deingenbs Criminal⸗Gerichtskoſten find von 
Bolfreddarı mehreren EtehersEinnehmern- an Die Königl. Lanpgeridite zur Vollſtreckbarkeitsö⸗ 
BL Erflärung eingefandt. Um diefen jedoch dies Geſchaͤft fo viel als möglich zu 
— erleichtern, haben wir beſchloſſen, das die Nachweiſen ohne dieſe Erklaͤrung von 


win Serichi· den Steuers Einnehmern der Kreis: Raffen angeredinet, und diefe gehalten fein 


I. 9909. "follen, felbige zu fammlen und monatlid von ſaͤmmtlichen Steuer-Kaſſen, Zus 
fammen, an das betreſſende Königl. Lanegericht zu obigem Behuf gelangen 
zu laſſen. 

Bei den Koͤnigl. Hypotheken-Aemtern zu Duͤſſeldorf und Eleve ver- 
bleibt es in dieſer Hinjicht bei dem bisher beobachteten Verlahren. 
Düffeloorf, den 30. Maͤrz 1825. 








Nr 09. Der am 8.0. Monats zu Ratingen verftorbene Nothgerber Theodor 


Berwächtnis au Wilhelm Ares hat den dortigen katholiſchen Armen ein, Bermaͤchtniß von. 25 
ae  Mtblr, bergifch hinterlaſſen und ift der Vorſtand gedachter Armen zur ‚Annahme 


deſſelben ermächtigt worden, 
» Düfjelvorf, ven 24. Mär; 1825. 





— Die nachſtehende Bekanntmachung des Königlichen Departements fuͤr die 
Rpvyaliden bringen wir hierdurch zur Kenntniß ber Theilnehmer. 
fälen bei den Düffeloorf, ven 17, Februar 1825, 


Fuür die in nachſtehendem Verzeichniſſe namentlih aufgeführten, bereits 
verſtorbenen Penſionaire, iſt aus der Zeit vom 1. September 1807. bis Ende 
Mai 1814. wo die, Militair-Penſivnen der Herabſetzung unterworfen waren, 
ein Rüditand, nämlich der fogenannte Reduktions-Ausfall, verblieben, welder 
auf Allerhoͤchſten Koͤnigl. Befehl jest in Staats-Schuld-Scheinen nad Dem 
Nennwerthe, nachgezahlt werden foll. 

0, Da aber die Erben diefer verftorbenen Penfionaire unbekannt find; fo 
werden ſolche, fie mögen fih um gedadıten Ausfall in frübern Zeiten ſchon irs 
gendwo beworben haben, oder nicht, mit Allerböhfter Genehmigung bierdurd 
öffentlich aufgefordert, ſich fobald ald möglich, und fpäteftens innerhalb Neun 

Monaten, vom Tage diefer Bekanntmachung unter Angabe ihrer Erbfchaftss 
Berehtigung, und ob dabei noch Miterben, befonvers Minorenne -concuriren, 
bei dem unterzeichneten Departement fehriftlid zu melden, widrigenfalls aber 
zufolge Allerhoöchſter Beftimmung vom 3. Januar c. zu gewärtigen, Daß nad) 
Ablauf ver obigen Friſt gegen die bis Ende Dftober d. J. ſich nicht gemeldeten 
Iheilnehmer die Präclujion unfchlbar eintreten, und Niemand bei fpiter eins 
gehenden Rerlamationen über dieſen Gegenſtand weiter gehört werden foll, indem 
„wach Ablauf des obigen Termins Das ganze Berfahren-für immer abgefchloſſen wird. 

Eine ſchleunige Verfügung zur Zahluung ift bei der großen Anzahl von Ins 
auf jede eunzelne Anınddung zwar nicht fogleidy, ſondern nur nad) 

and nach zu erlaffen, indeffen wird Jeder, ſobald er fih aemeldet-bat,: zur Vor⸗ 
beugung aller Zweifel wegen acböriger" Anmeloung vor dem Präclujio: Termin, 

von hier. aus eine, fürze ſchriftliche Notiz zu feiner Legitimation erhalten, in 
welcher zugleich der Neduftions-Betrag, fo mie die zahlende Negierungs:-Haupts 

Kaffe, und die Zeit, wann Die Zahlung ungefähr erfolgen wird, bezeichnet ſeyn 
fol. 

Feder ih Meldende Hat Daher außer feinem Stand. oder Charakter, und 
den ‚oben bezeichneten Punften, auch feinen Aufenthalt, und in weldem Regie⸗ 
run 36: Bezirk folder Belegen, deutlich anzugeben, wogegen es der Einfendung Ber 

© 6 - und ſonſtigen Regiriimarioıen an uns, nicht bedarf, da ſolche von’ den 
Könial. Regierungen, durch deren Hauptkaffen die Zahlung erfolgt, zu feiner 
zit werden einzefordert, und genau geprüft werden. 
übrigen können Die Koͤnigl. Kaſſen da, wo von einem Penjlonair meh⸗ 
rere Erben, und vielleicht in verſchiedenen Regierungs-Bezirken zerſtreut wohn⸗ 
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haft, vorhauden find, ſchon üͤberall, und zumahl bei Leiſtungen in Sfanft- 
Schuld-Scheinen, ſich nicht auf theilweife Zablungen und Ubfendungen in- ans 
dere Regierungs-Bezirke einlaffen, daher die ſaͤmmtlichen Erben eines und deſ— 
felben Penſionairs, hauptfäclich wenn fie nicht in einem und Dimjelben Negies 
rungd: Departement wohnen, einen ihrer Miterben oder ſonſtigen gerichtlichen 
Devollmädtigten zur Empfangnahme des aanzen Reduktions-Ausfalls zu legiti— 
wiren und und anzuzeigen haben, auch enwarten wir in Fällen diefer Art, 
ohne vorherige Einiqung fämmtlicher eingreifenden Erben von einzelnen derſel⸗ 
ben, feine Die Zahlung und das ganze Geſchaͤft nur verzögernden Anmeldungen, 
Berlin, den 42. Januar 4825, . 


Krieges » Minifterium : Departement für die Invaliden: 
», Sclieffen. v. Stad, 
Verzeichniß 












von den — fuͤr welche noch der Reduktions-Ausfall nachzuzahlen iſt. 
Charge und 















Pi Namen, Truppentheil, & — Truppentheil. 
Gen. Lieutenant: Oberſt: 
Uv. Brüferig Chef eines Drag. Regts. 2ılo. Folowoty Winning 
Ag: Pig Chef eines I9af. m N 220. Legat F. Hohenl. 3 But, 
v. Seibert erbe Jaſp. 23]v, Lentz Command. in Pillau 
4 v. Thadden Shef eines Inf. Regts. 241v. Linſtow J. Lariſch 
Gen. Major: 25v. Munchow Kropf 3 Bat. 


Treuenfels 3 Bat. 
Thile 3 Bat. 
Baczko Drag. 
Grevenitz 


5,0. Buͤberſtein 
6v. Gettkandt 
7:9. Hainsky 
glv. Heilen 


Chef eines Drag, * 26v. Raͤfe 

Chef eines Huf. Regts. | 27|v. St. Paul 
Herzberg Drag. 28|v. Quoſſ, Wilh. 
Ratzmer v. Schack 













9'v. Zollwede Herzberg Drag. sole. Ce —— Comdt. in Silberberg 
10!v. Kalkitein Alvensleben tv. Sfrbenst Katt Drag. 

11v. Klüdyner A. Inf. Regt. 3 v. —— 3. Zuf, Regt. 

12v. Manftein Che; eines uf, Regts, || 33]v. Uechtritz Auer Drag 

13 v. Puttkammer |Oroftien ‚nf. 3410. Weſtdorff Kropf 


Pirh 3. Bat, 


14v. Wagenfeld 
Henkel Guir, 


Oberſt: 
151v. Berg 
16 v. Bieberſtein 


Chef eines Cuir. Regts. || 35]. Witten 

36,9. Zfchertwitz 
Kunheim Oberſtlieutenant: 
d- Pie ee) 37Iv. Bladıa 





Buſch Drag, 


170. Bomsdorff Thile 38v. Boden König 3. Bat, 
180. Holtzeudorff Leib Fr 39 v. a Beeren Cuir. 
191v. Jurgas Eombt.i. Weichſelmunde Alvensleben 3. Bat. 
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v. Koſchenbahr Nenouard 3 Bat, al Kot Grawert 








Ramen. 


ee 
. Mi Kau 


49)v. ah 
50|». Steinwehr 





oo. Burgbagen 


62». Calbow 


63 
64 





v. Eronfaz 
v. Falkowoky 


Charge und 


want: 
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Truppentbheil, 





| 
Zenge 3. Dat. 
Prittwitz Drag. 
Chef eines Fuͤſil. Bat, 
Heifing Euir. 
Holtendorff Euir, 
Towarzycz 
5. Inf. Regt. 
Tſchepe 3. Bat. 
Auer Drag. 


Heyking Drag. 
5. Inf. Regt. 
Angenieurs 
Jvernois Füuͤſil. 
Artillerie 


i 95Iv. 


Kaufberg 3. Bat. 
Eſebeck Drag. 
Winning 
Kalfreutb 
Chlebowsky 3. Bat. 
Zaſtrow 

Uſedom Huſar. 
Sanitz 

Roſen Fuͤſil. Dat, 
Gettkaudt Huſar. 
Hamberger 
Schimonoky 3. 
Rudorff Huſar. 
Schimonoky 
Grawert 
Renouard 
Kropff 

3. Jnf. Regt. 
Alvensleben 
Quitzow Euir, 
Kaufberg 
Baczko Drag. 
4. Inf. Regt. 
Kaltreuth 








Bat. 


— — ¶ — [m — — 





* Namen. 
Major: 
8olv. Pretzmann 
Silo, Pritiwig 
82|v. Puttkanmer 
3lv. Quednow 
84]v. Rapin 
85/v. Rathenow 
86|v. Nieben 

87 Rilke 

BBlv. Roggenbuck 
89 v. Saͤbiſch 
90|v. Schaikowsky 
911v. Schmude 
92 v. Schweinitz 
93 v. Skrbensky 
94v. Starzinsky 
Thadden 
Tietzenhoͤfer 
Troſſel 
Uechtritz 
Unruh 
Vollgnad 
Wackenitz 
102v. Wedell 

103 v. Weſterſtroͤm 
Willer 


96 v. 
97 du 
g98ir. 
golv, 
100|v. 
101|®. 


195|v. Winankow 
1906 |v. Wins 

107 iv. Zagorsky 
108 v. Zieten 
Kapitain: 
Barzikowsky 
Borne 
Bruyn 
Chmilinsky 
Gottſchalk 
Haidler 
Monſterberg 


1009|». 
110 v. 
11lıp, 
112jv, 
113|v, 
1141». 
1151». 
116|v. Ned 
1171v. Reinbeben 
1181v. Rhaden 





Sbarge un 








Truppentbeil, 





Seyking Drag, 
N. Schleſ. Fuͤſil. Bat, 
Rouquette Drag, 
Holtzendorff Cuir. 
Eſebeck Drag. 
Pr. Louis 

amberger 3. Bat. 

genieurs 
— 3. Bat. 
Auer Drag. 
Wedell Jnf. 
3. Inf, Regt. 3. Bat, 
Pelchrzʒim 
Buͤnting Cuir. 
Ruͤts 
Pr. Ferdinand 
Pr, Heinrich 3. Bat, 
Buͤnting Euir, 
Krafit Drag. 
1. Inf. Nest. 
Pelchrzim 
Bulow Füuͤſil. Bat. 
Tſchepe 
Owſtica 3. Pat. 
Grevenitz 3. Wut, 
Puttkammer 3. Vak, 
Hamberger 3. Bat, 
5. Pleſſ Oufar, 
Dj. v. Braunſchweig 


Grewenitz 3. Bat, 
Weoͤllendorff 

3. Inf. Nest, 3, Bat, 
Ingenieurs 
Valſchitzty 

dr, Xouis 

Auer Drag. 

Treolow 3. Pat. 
Zaftrow Inv. Komp, 
O. Schleſ. Fuſil. Brig, 


















R Charge un : Charge und ; 

& | Samen. Truppentheil. arm. Truppentheil. 
Kapitain: | Regts. Chir, 

119 v. Saden Renouard 133 | Morgenitern Ploͤtz Inf. 

120 v. Schewen Borcke 134Saltzmann Heiſing Cuir. 

121,0, Tretſchler 1. Inf. Regt. 135Schwartz Braunſchwg. Oels 

122,0. Wartenberg Tſchammer 136| Sceliger J. Lariſch 

* Winzingerode Malſchitzky 137Trenkert Sanitz 

124 v. Wittken Prittwiß Drag. 138Werner Prittwitz Huſar. 
Rittmeiſter: Wittwen: | Jr eine geborne 

125 v. Gopdenthbow Uſedom Hufar. E. F. M. 

126'v. Schill F. Pleſſ Huſar. | 13910. Knobelsdorff ſv. Namin 


1270 Schöning 


Prittwiß Drag. 





128; Simund Towarze Gen. Lieut. 
129 v, Tiedewitz Prittwitz Huſar. Pomeiske v. Koſchenbahr 
——— . Mittwitz unbekannt 
* Schoͤnſeld v. Belcaſtel 
1301v. Tempsky K. zu Heſſen 
J Gen. Maj. 
Gen. Shir.: . Herzberg Jv. Häfiler 
131 Laube Alt Larifch FA 
2 ‘ Oberſt: 
Negts. Chir.: v. Bardeleben v. Thile 
132, Drömer Zenge | 
Zur Nachricht für die Erben: 
Für nachſtehende Penſtonaire iſt der Neduftiong ; Ausfall nur geringe, und 
beträgt für jede der folgenden Nummern: 
Nro. 35. 37. 51. 62. 75. 116 118,..119, 139, unter 100 Rthlr. jedoch über 
50 Rthlr, Dagegen für 
Nro. 39, 48. 53. 66. 68. 71. 08. 113. 114. 123. 126. 130, 183. 136. unter 
50 Rthlr. und bis 124 Rthlr. herab, 
Mr, 101 Der in Fiſcheln (Kreis Erefeld) verftorbene Michael Theodor Hener 
——⸗ hat die dortigen Armen zu Univerſal-Erben ſeines, nach Abzug der Legate auf 
des-serhorbenen 4168 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. tarirten Vermögens eingeſetzt. 
—— Unter. ven Legaten befinden ſich ebenfalls mehrese wohlthaͤtige Stiftungen, 
{dein betr ‚für die katholiſche Kirche zu Fiſcheln (ogl. Amtsblatt I. 3. Seite 90) für 


1 3516, 
die Vicarie daſelbſt (vgl. Amtsslatt ebend,) für die Armen der Gemeinde Borit 


ein Legat von 300 Thlr. u. m. a. 

Die Armen: Verwaltung, zu Fiſcheln it zur Annahme des Teſtamentes 
und zur Yusbezablung der Legate ermächtigt worden, 

Düffelvorf, den 26. März 1825. 


- 
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Indem wir nachſtebende Ueberſcht ter Cd utzvocken Impfungen in tem 


Nr 102%. 


bieiigen Negivrungsbezirfe, während ter Zubre 1821. 1822. und 1823. befannt ———— 
machen, fügen wir den Wunſch hinzu, daß die Bekanntmachungen der folgenden 5 für 


Fahre ein immer mehr genuͤgendes Reſultat gewähren werden. 

Huch der vorliegenden Ueberſicht find im Kreiſe Lennep, nah dem Ver— 
haͤltniſſe zur Bevölkerung, Die meiten, im Kreiſe Kempen dagegen Die wenig: 
jten Impfungen vorgefominen; doch bat aud im Diefem Kreife die Zahl der 
Fmpfungen mit jedem Jahre zugenonmen, und es ſteht Daher zu erwarten, daß 
er fünftig nicht hinter den übrigen zurüdbleiben wird, 

Dajj.lderf, ven 16. Mär; 1825. 

Summarifhe Angabe 
Der in den Jahren 1821., 1822. und 1823. im jebigen Umfange bes Regie— 
rungs-Be;irfs Düffeldorf Geimpften, der früheren Kreiseintheilung nah. 






1; 


























— 8 En 224 

Zahl der Geimpfin | GE E- a 2 ES 

* = => » 5* 

im Jahre 2.8 . Er 

Ramen ber Kreife. u ee 
Es |27 353 

2 1821. | 1822.| 1893.!5 2 | 2 |S5®8 
8 =, |27 EB = 
= QAEIBE 573 
al Düfebof . . . 14701 1851| 1150: 1503| 55238] 2,0% 
2] Eiberielo © » » » »| 2678| 3101| 3151° 2977| 78056] 3,81 
Sum us 4321 1887] 1368. 1229| MO0O| 2,93 
Al kennps 0°. 1830] 2235| 1920| 1008: 47377| 1,22 
5 Slnımn . . . >» - 7975| 1517| 1324) 1213| 45959, 2,64 
6| Grevenbroih . » » 825] 1200] 1013] 1045| 29751| 3,51 
71 @tanbad - . - » » 4160] 1081] 1452| 083] 42944| 2,29 
BIRD : .. 9033| 839! 1023] 932] 33113] 2,81 
Ge te za] non] 802] 1013| 28000) 3,51 
10, Kleve « oo - 2 0.) -1aA1| 1100| 1136) 1220| 39554] 3,10 
BETEN 02 0. + 090 852] 1042 073) 395801 2,10 
43] Rbeinkerg . . . 0. 1155 9460| 1065| 1055| 30070| 2,70 
43] Aempn . ., co 133| 1209| 1345 926] 47501] .1,04 
2 — 974] 1137) 875] 905| 33757] 2,94 
a5 Dinshln .... 097 T68| 887 8834| 20050) 3,04 


Summa . .| 15521] 21313) 109961) 19012[631826) 3,01 


ie Jahre ı8ar, 
—* W. 1423. 
l. 999. 
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Nr. 103 Der unten fignalifirte Kanonier Wilhelm Nheinen, aus Mülheim an 
—n— der Ruhr, iſt am Yrften vorigen Monats von der Tten Artillerie-Brigade 
aus Köln entwichen. 

Sämmtlihe Eieils und Militär: Behörden werden erfucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfafe verhaften und wohlverwahrt an Die 
Seftungss Kommandantur zu Koͤln abliefern zu laffen, 

Duſſeldorf, den 6, April 1825, 
Sianalement. 

Alter 18 Jahr 4 Monat; Größe 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich; Haare ſchwarz; 
Geſichtsbildung aewöhnlid. Befondere Kennzeichen: fehlerhafte Zähne. 
Bekleidung: Litewka, graue Reithoſen, Stiefeln mit Sporen und blaue Dienſtmutze. 

Nr. 104, Der unten fignalifirte Militär + Sträfling Joſeph Arnou, aus Kempen, 
Sn ift am 30ften vorigen Monats aus dem Lazareth zu Weſel entwicen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militär: Behörden werden erfucht, auf denfelben 
ftrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und mohlverwahrt an Die 
Bommandantur zu Wefel abliefern zu laffen, 

Dujfelvorf, den 6, April 1825, 

Sianalement 

Alter 26 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Etirn lad; Augen: 
braunen braun; Augen grau; Nafe gebogen; Mund klein; Zähne gefund; Kinn 
ſpitz; Geſichtsbildung die; Gefichtsfarbe gelb; Statur llein, geſetzt. 

.  Belleivung: blaue Jade mit rothem Kragen, graue Hofen, blaue 
Muͤtze und Schuhe, 
Mr. 105. Der unten fignalijirte Militairs Sträfling Yobann Roſendahl aus 
@redbriefaenen Aale, Regierungs⸗Bezirk Münfter, ift am 30, v. M, aus Dem Lazareth zu 
Keſentadl Weſel entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militaͤr Behörden werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an Die 
Kommandantur zu Weſel abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 6. April 1825. 

Sianalement 

Alter 26 Jahr; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirn flah; Au⸗ 
aenbraunen blond; Augen blau; Nafe Hein; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; 
Bart blond; Kinn rund ; Geſichtsbildung rund; Gefihtsfarbe bleich; Statur [hlanf, 

Befondere Kennzeihen: auf * rechten Arm ein Kruzifir 

Bekleidung: zine grauf Jade, eine Müge mit Schirm, blaue Tuch—⸗ 


bojen una Halbfüicfel, 
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ı „BI. -2 
—* — Auf Requiſition der Koͤnigl. Intendantur bes ten Armee⸗Corps zu Muͤn⸗ 
Oldadiser. ſter werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Kaſſen nachbenannter 

Truppentheile und Adminiſtrations-Branchen, naͤmlich: 

1) des Ajten Bataillons ten Garde-Landwehr-Regiments zu Hamm, 

2) ,„ Special:Lazareths hierſelbſt, 

3) „Füuͤſelier-Bataillons 13ten Infanterie, Regiments zu Wefel, 

4) ,, Aften Bataillons 17ten Ynfanterie-Regiments dafelbit, 

5) „, Füfelier s Bataillons deſſelben Regiments dafelbft, 

6) ,„ Alten Bataillond 17ten Landwehr Regiments dafelbft, 

7) der Garnifons Compagnie der 14ten Divifion daſelbſt, 

8) .» .. dito dito 17ten Infanterie⸗-⸗Regiments daſelbſt, 

9) des allgemeinen Garniſon-Lazareths daſelbſt, 

10) ,, Proviant : Amts dafelbit, 

11) ,, 1ften Bataillond 16ten Landwehr - Regiments zu Soeft, 

12) ,„ 2ten Bataillons dejfelben Regiments zu Sferlohn, 

13) „des Landwehr + Referve : Bataillons Ar. 36. zu Effen, 

14) Special: Lazareibs zu Lippftadt, 
aus dem Zeitraum vom Iften Januar bis ultano Dezeinber 1824. Forderungen 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Anſprüchen binnen einer 
Frift von ſechs Wochen, und forteftens in dem Des Endes vor Dem Depu: 
tirten Herrn Oberlandes »Gerichtö-Neferendar von Rabenau auf den Uten 
Mai h, im Ober»Landes s Gericht hierſelbſt angefegten Termin zu melden, 
unter dem Praͤjudiz, daß Diejenigen Gläubiger, welche fih in dieſem Termin 
nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaſſen präcludirt und 
fie deshalb blos an Die Pirfon desjenigen, mit welchem jie contrahirt haben, 
verwiefen werden follen. 


Hanm, den 4. Februar 1825. 
Königl, Preuß, Ober Landes: Gericht: 


v. Rappard. 


Perſonal⸗Chronik. 
Berfonals Der bisberige Pfarrer zu Frechen Carl Wilhelm Eſch ift jum jweiten 
Ehrenit, — 
Prediger der vereinigten evangeliſchen Gemeinde zu Mettmann erwaͤhlt und 
in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtiget worden. 














Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


en 2. 








Düffeldorf, Dienftag, am ıgten April 1825, 


Allgemeine Gefet: Sammlung. 
Das te Stuck der allgemeinen Geſetz Sammlung iſt terſchienen, und ent; Mr, 107. 
pält unter: 

Rr, 917. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3ten Januar 1825., wegen einer a6 *2* 
Praͤlluſions⸗Friſt rückſichtlich der Zahlung der Redulktions⸗Ausfaͤlle an 
den Gnaden⸗Gehaͤltern ver Militair⸗Penſionaire. 

Nr, 918, Allerhöchfte Kabinetsorder vom Bten Februar 1825., betreffend die im 
Großherzogthum Pof en aufgehoben: Verpflichtung, bei Rechtsſtreitig⸗ 
keiten den Suhne / Verſuch vor dem Friedens » Gericht vorangehen laſ⸗ 

ſen zu müuͤfſen. 

8* ‚919. Allethoͤchſte Kabinetsorder vom 10ten Februar 1825., wegen ber den 

“ minderjährigen Soldaten zu geflattenden Freiheit, ohne Zuſtimmung 
ihrer Eltern, nach geleiſteter dreijähriger Dienſtzeit, ker zu 
koͤnnen. 
Fr. 920. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12ten Februar 1825., wegen Abtra⸗ 
gung der von ben Grundbeſitzern an die Weſtpreußiſche Landſchaft 
noch ruͤckſtaͤndigen Zinſen. 
Fr. 921. Tarif, nach welchem das Pflaſtergeld in der Stadt Wie denbrück 
erboben werden ſoll. Von 2often Februar 1825. 
Nr. 922. Tarif, nach welchem Dad Wegegeld in der Stadt Länen erhoben 
werden ſoll. Vom Alſten Februar 1825. 
Kr, 923. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom bten März 1825., wegen Ermäßigung 
des etefapes ‚für auslandiſche es Papiergeld und alle Keurshabende 
Papiere. 


ee 





a :, 


Nr. 108. Seine Majeflät der König haben den hieſigen Regierungs- und Medizinak 
—— Rath Dr. Wegeler zum Geheimen Medizinal-Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen 
rgeler um und das desfallfige Patent Allerhöchſt felbft zu vollziehen gerubet, welches biers 
Drouimalraıp Durch zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 17 

Koblenz, den 4. April 1825. 
Koͤniglich Rheiniſches Ober: Präfidium, 
A. A. 


Schmitzgrollenburg. Fritſche. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nr. 109. Da die in dem Jabre 1736. von dem damaligen Canonicus auf dem 
Erlediate @tu: Eollegiat:Stifte zu Eanten Nicolaus Plürenius für zwei Candidaten aus 
—— feiner Familie geſtifteten Studienſtipendien fo’ wie die Praͤſentator-Stelle bei 
— dieſer Stiftung, erlediget find: fo werden diejenigen aus der Familie des Stif— 

1.4204, ters, welche fich zu biefen Stipendien und Präfentator : Stelle zunaͤchſt berech⸗ 

0 tiget glauben, hiedurch aufgefordert, ſich dieſerhalb bei ung zu melden und durch 
gültige Beweiſe zu legitimiren. 
Duͤſſeldorf, den 6. April 1825. 











Mr, 110, Es gereiht und zum Vergnügen Die von dem Bürgermeifter Harn Shif 
5 fer und von. dem Armenrendanten Herrn Winkels in Rheinberg bei der 
obung. 


1. 408, daſelbſt im Anfange dieſes Jahres ausgebrochenen und nun gluͤcklich beſiegten 
epidemiſchen Nervenkrankheit zur Verhütung ihrer weitern Verbreitung und zur 
Grleihterung der erfranften Armen bewiefenen Sorgfalt, Thätigkeit und Aufs 
opferung hierdurch öffentlich anzuerfennen, 

Düffelvorf, den 23. März 1825. 


—— ñ ⸗ ⸗)t — — — — 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 





Bertauf von Berfauf von Forſt-Parzelen. 
RAS Bor dem Königl, Rentmeifter Herrn Weftermann, follen zu 
; Befel 


am Montag den 2. Mai 1825. auf dem dortigen Nentamte 

folgende zwei Forftparzelen oͤffentlich an den Meifibietenden veräußert werden, 

nämlich: - — 

2 Morgen 741 0 Ruthen preußiſchen Maaßes Pflanzung, hinter Dobs 

—lerts Wieſe bei Marienthal belegen und bei Hortmannd Weide. 
Taxe 75 Rtplr, TREE 
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Ay 2 Morgen 144 DRuthen preufifchen Maaßes Eichenpflanzung am Bie; 
” — * der Jsſel bei Marienthal belegen. Zare 115 Rehm, 
‚Die agungen find auf dem Königl. ———— zu Weſel vor dem 
Betfaufe einzufchen. 
Düffeldorf, den 11. April 1825. 
Die Königl. Domainen Veraͤußerungs— Kommiſſion: 
Sasßfeld. Klinge. 





Anzeige der ee: auf der Ehirurgen:Schule pierfelhn, 
im Som mer: Semefter: 18925. 
1. $ür die erſte KRlaffe, 

1) Medisinsl- Rath Dr. Bodde wird am Dienftag, Mittwoch, Donnerftaa 
und Sonnabend von 4 bis 5 Uhr die Chemie vortragen, 

2) Profeff r Roling wird Montaus, Mittwohs und Freitags von 6 bis 7 
Uhr Morgens die Phnfif lehren. f 

3) Der Director der Anjtalt, Dr. Wuper, wird Montags, Mittwochs und 
Freitags von 5 bis 6 Nachmittags die allgemeine Anatomie und 
Phvfiologie vortragen, 

4) Der Profector Dr. Zumbrinde wird Montags, Dienitags, Mittwochs 
und Donnerjiagd von 10 bis 11 Uhr die Knochen- und Bänder 
lehre vortragen, und Freitags zu verfelben Stunde das Borgetragene 
wiederholen; 

5) Dr. Rövdig wird Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und 
Freitags von 8 bis 9 Uhr Morgens, uns Mittwochs und Donnerftags 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags Naturlebre und medicinifhe Botar 
nif vortragen, und den Vormittag jeden Sennabends, infojern nicht 
Hinderniffe von Seiten ver Witterung eintreten, zur botaniſchen Excur— 
fion anwenden. 

6) Licentiat Walde wird Montaas un Freitags von 3 bis A Uhr Unter: 
richt in der deut ſſchen Sprasc, on: an Denfelben Tage von 4 bis 5 
Uhr in der lateinifhen Sprache ertheilen. 

2%. Für die zweite und pritte Klaſſe. 

4) Medicinal:Rath Dr. Bodde wird Montars, Dienſtags, Mittwochs, Don: 
ne ftagd und Freitags von 9 bis 10 Uhr Arzneimittellehre und 
Pharmacie vortragen. 

2) Der Director ver Anftalt, Dr, Wuttzer wird Montage, Mittwochs und 


Ameise ter 
Lebrftunden auf 
der Edirurgens 
chule au 
Münfler, für 
bad Sommer⸗ 
@cmefler 1425. 
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Greitags von 3 bis 5 Uhr die Chirurgie lchren, und außerdem noch 

beſondere Stunden zur manuellen Uebung der chirurgiſchen Operationen 
feftfeßen. Derfelbe wird täglid von 11 bis 12 Uhr den praftifchs 
chirurgiſchen Unterricht in der Klinik ertbeilen, und bierin «von 
dem kliniſchen Ajjiftenten, Dr. Pellengahr unterftügt werden, 

3) Dr. Buſch wird Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags und Freis 
tags von 7 bis 8 Uhr Morgens ſpecielle Pathologie und Therapie 
vortragen, und Sonnabends von 5 bis 6 Uhr — gs Wiederholun⸗ 
gen des Vorgetragenen — 

4) Licentiat Waldeck wird für die zweite Klaſſe Dienſtags und Sonne: 
bends von 3 bis 4 Uhr in der Aufjaglebre und Logik, von 4 bie 
5 Uhr aber an denfelben Zagen in ver Iateinifhen@pradellnterricht 
ertbeilen, 

Für die, dritte Klaffe wird verfelbe Dienftags und Donnerſtags von 
8 bis 9 Uhr Morgens gewählte Ctüde aus dem Eelfus erklären, 
Die BVorlefungen des naͤchſten Eommer; Semefterd werden Donnerftag 


am 14. April c. eröffnet werden. — Die Prüfung für die Aufnahme neuer 
Zoͤglinge erfolgt am 11. und 12, April Nachmittags in dem Gymnaſial— 
Gebaͤude. 


Muͤnſter, den 21. Maͤrz 1825. 





Berdinaung der Die Lieferung der Materialien und deren Zurihtung, zur Unterbaltung 
— ber Kunſtſtraßen im Regierungs-Bezirk Köln, fol für die 2ie Hälfte dieſes 
—— J Jahres, und für Die folgenden ſechs Jahre in Entrepriſe gegeben werden, jedoch 
Ar mit Dem gegenfeitigen Vorbehalt, daß ver Kontrakt am Ente des Jahres 1828. 
aufzelöft werden fann, Die Anfchlagspreife, und die Bedingungen, koͤnnen 
täglich eingefehen werden. Bei dem MWege-Baus Beamten, Herrn Clouth zu 
Siegburg für die Staatsftrafen auf der rechten Seite des Rheines, Hera 
Schmitz zu Köln für die Staatsſtraßen auf ver linken Seite des Nheins, 
Herrn Dünhof zu Cuchenheim für vie Bezirksftrafe von Bonn nad 
Eustirhen und bei dem Chauſſe-Geld-Einnehmer Hexen Pathe zu Oh! für 

vie Wolterauer und Meinerzbagener Strafe. 
Die Gebote zur Uebernahme von Entreprifen, werben auf Stempelpapier 
und veriiegelt, bis zum 9. Mai 1825, Moraene 9 Uhr unter Adreſſe, an die 
Königliche Hochlöblihe Regierung IT, Abtheilung zu Köln im biefigen Regie— 
rungs⸗ Gebaͤude abgegeben, oder mit der Poft frei eingefandt, Sie müffen auf 
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bem Umfchlage eine Auffhrift haben, woraus hervorgeht, der Name und Wohn; 
ort des Unternehmers, fo wie Name und Nummer der Etrede, auf welde das 
Erbieten gerichtet iſt. * 
Auf ſpaͤter eingehende Erbletungen wird feine Ruͤckſi dt geneimmen. Die _ 
Eröffnung geſchieht hierauf von einer Deputation der Königlichen Regierung, 
„und werden Diejenigen angenommen und genehmigt, welche fe: das Koͤnigliche 
Intereſſe am vortheilhafteſten ſind 
Jede Erbiethung zur — einer Entrepriſe a mit einer auf 
‚Stempel ausgefertigten Beſcheinigung des - Bürgermeifters, in Diffen Verwal: 
tungs-⸗Bezirk der Unternehmer wehnt, verfehen fein, woraus hervorgeht, daß 
„Perfelbe ein angefeßener, in gutem Rufe ftebender zuverläßiger Mann ift, der 
Ah im Stande befindet, die nöthige Gaution von 309 Rthlr. oder mehr, in 
liegenden Gründen, in Staatsjhulofcheinen, oder baar zu leiften, 
In der Erbiethung felbft muß genau audgedrüdt werden: 
1) Daß der unterzeichnete Unternehmer die Bedingungen und Anfchlagspreife 
eingeſehen, fi Damit befannt — habe, und die erſtere genau zu er⸗ 
füllen verſpricht. 


‚2) welche Entrepriſeſtrecke, mit genauer Angabe der Nummer und des Na— 
mens derſelben, er übernehmen will, und für wie viel Prozente unter 


dem Anſchlagopreiſe. 
Die Erbiethungen eines Unternehmers, fuͤr mehrere Strecken koͤnnen in 
einem Umſchlage abgegeben werden. 
Zuſaͤtzlich wird noch bemerkt, daß Nachgebothe nicht angenommen werden. 
Köln, den 19. März 1825. 
KRöniglige Preußiſche Neaierung Zweite Abtbeilung. 





Es find hier mehrere Sälle vorgefommen, daß hiefige Einwohner Documente Tie vom abe 


s bis 18:0 

aus der Periode vom Jahr 1815. bis inclusive 1820, produchrten, duvch —S— 

melde dieſelben ein Eigenthums- ober hypothekariſches Recht an einer Grund⸗7 — ou 
ra ' 


befigung erworben haben, ohne daß die betreffenden Grundaften hierüber vie u —— 

mindeſte Notiz enthalten. —— Bon 
Da für tie Inhaber eines folhen Rechts ſehr leicht Nachtheil entſtehen erden Arten 

kann, wenn der, nur aus den Grundakten befannte Beſitzer des Grundſtücks 

Die, in dieſer Periode ftatt gehabten Veränderungen unredlicher Weife verſchwei— 

gen würde; fo werben die Inhaber folher Documente, fo wie überhaupt alle 

Diejenigen, welche in dem Zeitraum vom Januar 1815. bis legten Dezember 

1820, ein —— oder Pyprthelenrecht an irgend einer, in dem durch 
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das Regierungds Amtsblatt Nr. 81. des vorigen Jahrs bezeidmeten Bereich der 
hiefigen Geridytd: Kemmiffion gelegenen, Befitung erworben haben, biemit aufs 
gefordert, ungefäumt Die in ihren Händen beruhenden Documente entweder im - 
Original oder in Abſchrift einzureichen, oder auch in einer fchriftlichen Eingabe 
den Inhalt des Documents, veffen Datum mit genauer Berrennung der Perfo- 
nen, mit weldjen fie conttabirt, oder die ſich ifmen verpflichtet "haben, ferner 
der Grunpjtüde, an weldyen Ipuen e ein Eigenthums- oder Pfandrecht geworden 
ift, näher zu bezeichnen. 

Diejenigen, welche es unterlaffen, diefe Aufforderung zu berüdfichtigen, und 
hiedurch ihres Rechts verlujtig werden können, haben ſich die möglichen Folgen 
ſelbſt zuzufchreiben, indem die unterzeichnete Gerichts-Kommiſſion fih von aller 
Berantivortlihfeit wegen dieſer, aus der Geihäftsführung jener Periode etwa 
entſtehenden Nachtheile, los fagen muß, 

Digglagen den 11. März 1825. | 

Königl. Preuß. Gerihts:Kommiffion: Maynz. 


Siherheitd-Polizei 
Diebkabl zu In dem Zeitraum vom 24. bis zum 26, dieſes Monats fine ver Putz— 
——— haͤndlerin Chriſtina Huppertz von Köln, ans ihrem’ verſchloſſenen Wohn— 
zimmer in einem Gajthofe zu Elberfeld und dem ur demſelben befindlichen 
ebenfalls verſchloſſenen Koffer: 

a) 223 Reichsthaler Bergiſch, theils in ganzen und halben Brabaͤnder Kro— 
nenthaler, ganzen Berliner Thaler, 10, 5 und 23 Silbergroſchen Stuͤcken, 
ferner in zwei Napoleon: und ein —— or, fodann in 5 bis 6 
Fünffranfenjtücen. beſtehend; 

b) ein: grau leinener Gelofad ; 

‚ 0) ein Hemd gez. C. H, 6.; 

d) ein Fleined Dosen von Pappendedel enthaltend ein Paar goldene runde 
gedrebte Ohrrin e und einen breiten gerippten ‚goldenen Fingerring mit 
plattem Plaͤttchen, und 

e) ein weiß nejjelnes Taſchentuch gez. C. H. 6.; wahrfcheinlich mittelft Nach⸗ 

ſchlüſſels geitoblen worden, welches id mir dem Erſuchen zur Runde bringe, 
dasjenige was ſich zur Entdeckung der geftoblenen Gelder und Sachen, fo wie aud) 
des Thaͤters ermitteln möchte, mir uqmittelbar oder Ber naͤchſten Ortsbehoͤrde 
mitzutheilen, 

Düffeldo:f, den 31. März 1825, 


Der Rönigl, Ober-Profurator; Rittershau fe n 











219. 


Es find in der Madıt vom 30, auf den 34. Märzıd. J. dem Derf —— 
Dewey Ackersmann in der zweiten Bauerſchaft der Buͤrgermeiſterei Rheinberg. 
Der Ackersfrau Wittwe Gerhard Weftermann ebendaſelbſt, und dem .. 
Aderömann Jacob Guens zu Alpsran, and den bei ipren resp, Wohnun⸗ 
gen ftehenben umverfchloffenen Bienenfchoppen , 
dem Derk Demey vier Bienenftöde, der Wittwe Weſter mann einer; 
und dem Jacob Guens ebenfalls einer- dergleichen , 
geftoplen worben, 
Ich bringe ſolches zur Öffentlichen Kenntniß und erfuche Jeden, bie fi etwa 
ihm ergebenden Spuren zu Eriittelung der unbefanzten Cphter mir oder der 
naͤchſten Ortssehörde mitzutheilen. 
Eleve, den 5. April 1825. 
Der Ober: Procurator: Hanf, 


Der Grau Wittwe und resp. den Erben ded Kaufmanns Johann Peter Diehkabl m 
Lohmann zu Schwelm iſt in der Naht vom 15. auf ben 16. vorigen 
Monats, nad — Einbruch folgendes geſtohlen worden, und 
jwar:. .. 

1) an Samen Gelde 350 Rthlr. Bergiſch Courant, in vierzig Grantenfücen 
und 5 oder 6 franzöfifhen Kronthalern beftehend; 

2% eine eingehäufige filberne — und 

. 3) an Bandiwaaren: 

a) 100 Stüd ſcharzes Taffetas- Dente von Nr. 1 bis 4; 

b) 100 ” ”„ PN Gouffre ” ” 4 bis 18; 

od) 66 J * Fagonne weiß und roth von Nr. s bis 18; 

-d) 100 °- „ : Rosa ecossoise won Nr. 19 bis 21; md 

e) 100° „. weiße baummellene Moire von Nr. 4 bis 15, 

Bei Befanntmahung dieſes Diebftals fordern wir jeden auf von allen 
ihm befannt werdenden, oder etwa ſchon befannt gewordenen Umftänden, welche 
zur Gutbedung des Thaͤters oder zur Wiederberbeifhaffung des Geftohlnen 
Beranlafung geben können, entweder und oder der naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde fos 
fort Ynzeige zu machen, 

Werden, ven 30, März; 1825. 

Königlid, PreußiſchesInquiſitoriat. 





Verſenal / Chro⸗ 
sit. 
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Berfonal-Chronik | 

Bei der eingetretenen Unvermögenheit des Pfarrers Mathias Krall, 

feine Pfarrftelle in ihrem ganzen. Umfange weiter felbft zu verfehen, iſt ver 

bisherige Pfarrer zu Ruhrort Dr, Friedrich Wilhelm Krummader zum 

zweiten Prediger der evangelifchs reformirten Gemeine zu Gemarfe ermaplt 
und in diefer Eigenjchaft beftätiget. worden, 





Der Doctor der Medizin Heinrich Chriſtian Alt aus Duisburg bat 
höheren Orts die Approbation als praktiſcher Arzt, Operateur und Geburts— 
belfer in den Königl, Landen erhalten, 





Der Eandidat der Chirurgie Johann Anton Rothes aus Uerdingen 
bat höheren Ortes die Approbation als Wundarzt in einer fleinen Stadt vder 
auf Dem Lande erhalten, 





Der Fabrifant Peter Driefen it zum Beigeordneten der Bürgermei: 
ſterei Rheydt an die Etelle des auf fein Anfuchen entlaffenen Earl Gör tz 
ernannt worden. 





Der Kaufmann Theodor Elders iſt zum Beigeordneten der Buͤrgermei⸗ 
ſterei Kevelaer an die Stelle des auf fein Anſuchen entlaſſenen Theotor 
Aenſtoots ernannt worden, 





Die ausübende Hebamme zu Werden Louife Schneider verehlichte 
Elever, bat die Erlaubniß erhalten, ſich in gleicher Eigenfchaft zu Duisbur 4 
wieberzulaffen, 





Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
AL. 26, 


Düffeldorf, Sonnabend, den 23ſten April 1825, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Uebung bes Iten Bataillons des Aten Garde Landwehr» Negiments Mr, 111, 
wird in dieſem Jahr nicht im Monat Juni, wie diefes früher beſtimmt war, De — 


ſondern auf Allerhoͤchſten Befehl erſt im Herbſte Statt finden, * nen 
Bir bringen dieſes hierdurch zur allgemeinen Kunze, er 
Düffelvorf, den 12. April 1825. — 





Der zu Osminghauſen in der Gemeine Niederwermelskirchen Mr. 112. 
verftorbene Gutsbeſitzer Johann Wilhelm Jaeger Peters Sohn, bat in feiner Bermädenit 

RE Aue er ft - 5 Be Ein für Die Kırde 
letztwilligen Diſroſition für die Kirche und Armen der vefomirten Gemeine und Arme der 
zu Wermelstirhen ein Legat von 200 Gulden zu 40 Srüber ausgeſetzt ——— 
und iſt der Kirchen- und Armen-Vorſtand zur Annahme dieſes wohlshätigen Werwelsfirhen 
Vermaͤchtniſſes ermädhtiget worden. 


Düffelvorf, ven 26. März 1825. 








Wir bringen hierdurch zur oöffentlichen Kenntniß, daß Die Ehrtiute Johann Nr, 113. 
Peter Tillmanns und Anna Chriſtina Wilhelmina Droffe am Unterbera Woblüdtige 
in. der. Grmeine Dabringbaufen, veruöge getroffener Vereinbarung, Der — 
Kirche und den Armen der reformirten Gemeine zu Dhünen ein nach ihrem 
Abiterben auszuzablendes Kapital von 109 Thlr. Bergiſch, und den Armen 
der lutherifhen Gemeine zu Dabringhaufen eine gleiche Summe arficntt 
haben und dag nach nunmehr erfolgten Ableben des Johann Peter Tıllmanns 
deffen Wittwe und Kıncer ſich erboten baben, Diefe Gelder wirflih auszuzahlen, 
zu deren Annahme Die betreffenden Vorſtaͤnde ermaͤchtiget worden find, 

Düffeldorf, ven 26. März 1825. 
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Nr, 114. Rachweiſe 
der Eonfumtibitien Durhfguistspreife im Regierunge⸗Beſirk Daffel dorf pre Mär; 1825. 
——s, — — GEB Be 
Buchwei⸗ * 
eigen | 
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Nr. 115. 


Bermähtniß 

für das refor» 
mirte Armen: 
baus zu Bald. 


Me 116. 


airmächtniß 
fir bie katdo⸗ 
Lie Kapelle 
zu Rauhrott. 


Str, 117. 


Mioeı Kartt 
des rreuß- 
E 1xastıd 


Nachricht üter 
die Finrihtung 


der auf ber 
siimtal vers 
einten Frieds 
ride » Univers 
ſit at mieder 
errichteten 
Zahlung‘ 
Kemmiffion. 
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Der verftorbene Johann Peter Kirſch Faum̃ auf'm Feld bat in’ feiner 
letztwilligen Diſpoſition dem reformirten Armenhauſe zu Wald 200 Rthlr. 
Bergiſch vermacht, und eben ſo bat die verſtorbene Helena Ronsdorf aufm 
Kolsberg diefem Armenpaufe ein Legat von 1000, resp. 25 Rihlr. Bergiſch 
ausgeſetzt. 

Mit danfbarer Anerkennung bringen wir dieſe wohlthätigen Handlungen 
zur oͤffentlichen Kenntniß, und it ter Yrmen: Borland zur Annahme ver Legate 
ermädhtiget worden. 

Duͤſſeldorf, den 5. April 1825. 





Wir bringen bierdurdy zur öffentlichen Kenntniß, Daß die verflorbene un: 
verehelichte Cornelia de Jona Der fatbolifhen Kapelle zu Nubrort, gegen 
tie Verpflichtung, dafür jaͤhrlich vier Meſſen Iefen zu laffen, Einhundert 
Thaler Cleviſch geſchenkt und die fromme Handlung die hoͤhere Genehmi⸗ 
gung erhalten hat. 

Düffelverf, den 9. Moril 1825. 





Da die neue lithographirte Weger-Eharte Des Preuß. Staates fertig gewors 
ben und die Buchhandlung von Dunfer & Humblot in Berlin ben Debit 
derfeiben zu Dem Preife von 6, Thaler für das Eremplar übernommen bar, jo 
wird dieſes bierourch zur allaemeinen Kunde gebracht. 

Düffelvorf, den 9. April 1825. 


— — — —— —— — — — nr 
Sſkanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Nachricht. 
über die Einrichtung der auf der Königl, vereinten Frie drichs— 
Univerfität wieder errichteten Zahlungs; Kommiffien. 

Die gemäß Verfügung des Königlichen hohen Minifkerüi der geiftfichen Un— 
terrichtös und Mepizinals Angelegenheiten, vom 6. Dezember 1824. auf ber Kö: 
niglihen vereinten FrievrihssHniverfiiit Halle-Wittenberg wieder berges 
ftellte Zablu ngssKRommiffi.on, beftcht aus dem Univerfitäts-Riter 
und einem Rendanten. % 

Der Zwed ihrer Errichtung if; vorzubeugen, daß nicht Die, den Gtudi- 
renden von Eltern und Vormuͤndern zu nothivendigem Beduͤrfniſſen beftimmten 
Gelver zu unnöthigen Ausgaben verwendet und Dagegen für die nothwendigen 
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Bedürfniffe gefeßlich, bevprreihtetes zum Theil von den Verforgern zu vertretende 
Schulden contrahirt werden mögen. 

Ihre Beſtimmung iſt für Diejenigen Studirenden, die entweder ſelbſt/ \oder 
deren Eltern oder VBormünder dies zuträglich finden, Die zu Dem Unterbalte 
ber Studirenden auf der Univerfitäe beſtimmten Gelder zu empfangen und die 
nothwendigen Bedürfnijfe derfelben Davon zu beſtreiten. Zu den nothwendigen 
Bedürfniffen gehoͤren vornemlich: 

1) Honoraria an Profeſſoren und andere akademiſche Docenten, ſowie an 
Sprach- und Exercitienmeiſter, als Stall-, Tanz- und Fechtmeiſter; 

2) Wohnungsmiethe; 

3) Aufwartung; 

Mittagstiſch. 
Dieſe Artikel muß ein jeder, der eiirmial feine Söhne oder Müntel unter 


vie Zahlungs / Kommiſſion gibt, durch dieſelbe bezahlen laffen, und zwar die 


ad 93 in der Regel quartaliter pränumerando. 
Es koͤnnen jedoch auch andere Artifel, als. Kleivungsftüde, Wäfche, Abend: 


aifh, 4 Auslagen der Aufwärterin oder des Wirths, Holz, Licht, Frübitüd, Bett: 


ging, Frifeurs, Stiefelwichſer- und Barbierlobn, Unterrichts-Buͤcher und Uten— 
filien, wenn dies befonders verlangt und angegeben wird, mas dafür accordirt 


werden foll, durch die Zahlungs: Kommifiton ausgezahlt werden. Zu außerors 


dentlihen Bedürfniffen an Kleivern, Waͤſche ꝛc. 36, ift dann fpecielle Genehmis 
gung der Eltern oder Vormünder beizubringen, 

> Benn der Kommiſſion die Quartalgelder zu gleichen Theilen zugefendet 
werden, fümmirt fi fie das Ganze der halbjährigen Ausgaben und bezahlt von 
dent erſten Quartalgelde alle Poften, melde. Pränumeration ohne Gefahr des 
Berluſtes zulaſſen; die übrigen Poften aber von dem Gelde des folgenden Duars 


“ ala) poſtnumerando, dann diejenigen, welche die Eltern ertraordinarie beftims 
men und legale Schulden des Studirenden, wem ihm die Dispoſition einiger 
Selder belaffen iſt; den Neft empfängt der Studirende. Es ſteht aber ven 


Eltern umd Vormuͤndern frei, Diejenigen Artifel, welche einen vierteljährigen 
Kredit zulaffen, erfi am Ende des Duartald einzufenpen, 
"Die Auszahlung erfolge in einem, furz nad dem Cingange ber. Gelder 


aAndzuſetzenden Termine, an Die von dem Studirenden zu benennenden Empfäns 


ger, welche das Zahlungsfchema quittiren, von dem eim Eremplar der Kommifs 


Diedflal zu 
Citiwig. 
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ſion zur Decharge dient, ein Duplicat aber den Eltern oder Vormuͤndern ſtatt 
Quittung des eingegangenen Geldes überfendet wird. 

Für die richtige Auszahlung des ihnen überwiefenen Geldes haften Die 
Mitglieder der Kommiſſion folidarifch, behalten aber dergleichen nicht in Kaſſa. 

Nur wenn Eltern und Vormünder es nöthig finden, ihre Anachörigen 
unter eine völlige Adminiſtration zu fegen, welche ſie übrigens jedem 
andern zu dem fie Vertrauen baben, auftragen fünnen, wird. die Zahlungs: 
Kommiffion auch dieſe bewirken, Sie unterfheidet fih von dem einfachen Ger 
fhäfte ver Zahlungs: Kommiffton dadurch, daß jene die ſucceſſive Auszahlung 
der Gelder nah Maßgabe der eintretenden Bevurfniffe übernimmt, und auf 
Berathſchlagungen über deren Nothwendigkeit eingeht, die ſe aber. Die Gelder 
mit einem Male auszahlt, und nur dafür forgt, daß ſie in die rechten Hände 
kommen, 


Die Kommifjion erhebt- für ihre Bemühungen und Sejhäfte-v von den ihr 


überwiefenen Gelvern drei Procent, im Falle einer. ganzlichen: Yominiftras 
tion fünf Procent, weiter aber nichts, die Gelder mögen viel oder wenig 
betragen. Es verficht ſich indeß, daß fie Gelder und Schreiben france ems 
pfaͤngt. 
Halle, den 28. Februar 1825. 
Königl. vereinte Sriedrids-lniverfitit Halle- Wittenberg 
2.0.0. Jakob, Prorector, 











Sibhberheitd-Polizei 

Am Yıften März c, iſt einem bei dem Herrn Gaftwirtb Schneider zu 
Kettwig, Gerichtsbezirk Effen, logierenden Fremden eine goldene einges 
häufige franzoͤſiſche Nepetieruhr mit blauen jtahlernen Zeiaern und deutſchen 
Zablen nebft den an einem blau feidenen Bändchen befindlichen goldenen Uhr⸗ 
ſchluſſel mit rothem Stein, aus der Kommode entwendet worden. 

Wir bringen diefen Diebftal zur sfentlihen Kunde, warnend vor Dem 
Anfaufe der geftohlenen Uhr, und fordern einen Jeden auf, dasjenige, was ihm 
über den Thäter oder die entiwendeten Sachen befannt werben wird, unverzügs 
lich der Orts, Obrigkeit, oder dem unterzeichneten — anzuzeigen. 

Werden, den 6. April 1825. 

Koͤnigl. — Inquiſitoriat. 
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Aus der Wohnung des Kaufmanns Gottfhalf Benjamin zu Effen, Di⸗daal zu 
find in der Nacht vom 19m auf Den 2Often vorigen Monats folgende Gegen; 
fände, mitteljt Einbruchs geſtohlen worden: 

1) ein Suppenlöffel von 13 löthigem Silber, weniaftens 20 Loth ſchwer, 
und außer der Fnbaltsprobe mit feinen ſonſtigen Kennzeichen verſehen; 

2) zwölf ſilberne Eßloͤfel, ſechs de ſelben waren von einerlei Form, jedes 
Stück 44 Loth ſchwer und ſaͤmmtlich von 13 loͤtrhigem Silber. — Das 
Silber Der übrigen ſechs war von etwas geringerer Güte, übrigens jeder 
derfelben von verſchiedenem größtentheils altmodiſchem Façon und hatten 
fünf dem einzelnen Stucke nah ein Gewicht von 4, einer aber nur 
von 3 Loth; 

3) ein vicrediges filbernes Riechdoͤschen, in Form einer Theebüchfe, mit 

eingravirten Blumen verziert und 2 Loth wirgend; 

4) ein Zifchtuch von fogenanntem Doppelſtein, C. 8. gezeichnet. 

Wer in Beziehung auf den Thäter dieſes Diebftals, ever die geftoblenen 
Sachen Nachricht zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, ſolches entweder 
ung, oder der nädıjten Polizerbebörde unverzüglich witzutheilen. 


Werden, den 7. April 1825. 
Rönigl Preuß. Inquifitoriat, 


Dem Tagelöhner Theodor Beifeman zu Alteneffen find in der Nadıt Diehl in 
vom fen auf Den 23ſten vorigen Monats an geräucherten Schweinefleiſch Atenefien. 
und andern Gegenſtaͤnden: 

1) zwei Schinfen; 2) zwei Seiten Speck; 3) zwei Schulterftüde, von wel⸗ 
chen eins angefhnitten war; 4) zwei halbe Köpfe; 5) ſechs Mettwürfte, fo 
wie 6) ein FrauensUnterrod von rothem Boi, mit einem daran befindlichen 
Leibchen von grünem Tuche; 7) ein Kopftuch von blau gedrudter Leinewand; 
8) ein weißes Kindertuch; 9) ein Paar blaue tuchene Kamaſchen; 10) ein 
Paar Manns: und ein Paar Frauenfhuhe, 11) eine Scheere mit fupfernen 
Ohren, ein Fingerhut und etwas Näbegarn, aus deſſen Wohnung mitteljt 
Einbruchs geftehlen worden; weshalb wir hierdurch Jeden auffordern, über alles, 
was ihm in Betreff des Thäterd, oder der aejtohlenen Sachen befannt werden 
moͤchte, entweder hierhin oder der Ortss Polizei Behörde fofort Anzeige zu 
machen. 

Werden, den 11. April 1825. 





Koͤnigl. Preuß, Inquiſitoriat. 





Drerfonals 
Evronit, 
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Perfonal-Chronif,. 

Der bisherige Notar beim Friedensgeriht zu Eupen, Werander Theodor 
Ahr weiler ift in gleicher Eigenfhaft in dem Friedensgerichts-Bezirk Neu 
mit Anweifung feines Wohnfiges in Neuß verfeht worden, 

Köln, ven 28, März 1825. 

Der General: Aovofat: Baumeifier, 





Der biöberige Oberlandes » Gerichts » Neferendartus MWiltelm Koeſter üt 
zufolge Referipts des Herren Juſtiz-Miniſters Ercellenz vom 11. v. M. zum 
Juſtiz / Commiſſaͤr bei dem Koͤniglichen Land: und Stadt; Geriht zu Schwelm 
ernannt und bejtellt worden, 


Hamm, den 22, März 1825. 


Königl, Preuß. Oberlandes ; Geridt. 
v. Rappard, 





- Der ald Gemeinde» Raths: Mitglied fungirende Johann Peter Bader ift 


zum Beigeordneten der Bürgermeifterei Ofterath an die Stelle des M, Mel: 
ler ernannt worden. 





Adolph Baufenhaus ift zum Beigeorbneten bes Bürgermeifterd von 


Hilden an die Stelle des abgegangenen Beigeordneten Porter ernannt 
worben, 








Amtsblatt 


Ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 27. 











Düffeldorf, Dienftag, am a6ften April «825, 


— 





Fur Die Circulation der alten Landesfheivemünze ter zy tel mit dem Ge— 
präge „2 einen Thaler“ und der „4 mit dem Gepräge „AB einen Thaler “, 
fo wie der alten Silbergrofhen, Dauttchen- oder Boͤhmenſtuͤcke, von welchen 
527 auf einen Thaler geben, it mittelſt Allerhöchſter Kabinets: Order vom 
28ſten Februar d. J. ein Prächuiv - Termin von ſechs Monaten feſtgeſetzt wors 
den, bergeftalt, Daß vom Ijten October d. 3. ab, dieſe Scheidemuͤnze bei den 
Kaſſen nicht weiter angenommen, aud vom Gebrauche zu Zahlungen im Ver: 
kehr ausgeſchloſſen werden fol, Bis dahin fann fie aber, den frübern Beſtim— 
mungen gemäß, bei Zahlungen an öffentliche Kaſſen mit refp. A2, 84 und 52% 
Erüd auf einen Thaler, zu jedem Betrage als Courant benugt, auch bei ven 
gedachten Kaſſen gegen Courant oder neue Scheidemuünze ausgewechſelt werden, 

Dem Publifo wird dies nachrichtlich hierdurch bekannt gemacht. 

Coblenz, am 5. April 1825. i 
Königlich Rheiniſches Oberpraftvium: 
u % 
Edhmißkgreilenburg. Fritſche. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Dies Koͤnigs Majeſtat haben, Damit auh diejenigen bedürſtigen Aeltern, 
welche ſieben Eöhne in ihrer Pflege und Erziehung haben, nunmehr, nachdem 
Die Bewilligung von Erziehungs: Bielder durch eine Allerhöchſte Kabinets-Order 
völlig aufgeboben ift, rückſichtlich des Könial. Pathengeſchenkes nicht leer ausgeben, 
zu beftimmen gerubt, daß bei geböria erwiefener Beoärftigfeit Das 
Pathengeſchenk von 100 Rthlr. nur demjenigen Vater zu Toeil wi den foll, ver 
bei Der Geburt eins Sohnes bereits aus einer und derfelben Ehe ſechs Söhne 











Nr. 118. 


Die Eirculation 
der alten 


Tondesichrides 
mänie betr. 


Mr 119, 


Kösigal Dauıdını 
welchen bere. 
I. 5991: 
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am Leben und nody zu ernähren hat, ohne Rüdfiht tarauf, ob die Söhne in 
einer ununterbrodyenen Neihefolge oder dazwiſchen Töchter geboren find, wogegen 
aber ein Bater, der von feinen fieben Söhnen nur noh einen Theil zu ernähren 
bat, nur ein Pathengeſchenk von 50 Rthlr. für den flebenten Sohn in dem 
Falle erhalten fol, wenn ihm die Söhne von einer Mutter ohne Dazwiſchenkunft 
einer Tochter geboren find. 

Das fünftig zur Anwendung zu bringende Prinzip ftellt ſich hiernach ganz 
einfad dahin: 

Dad in allen Fällen, wo früher bedürftigen Xeltern von 7 noh uns 
verforgten Göhnen fortlaufente Erzichungs - Gelder bewilligt wurden, wenn jie 
fih namlich nicht fhon im Genuffe folder Erziehungs-Gelder befinden, ftatt der 
Letzteren ein für allemal für den Teen Sohn ein Königl, Pathengeſchenk von 
100 Rthlr. zu Theil werten fol, — voraus geſetzt, Das die fieben 
Söhne in einer und derfelben Ebe geboren find; — Hohingegen 
es rüdfichtlich Des, Durch Die ununterbrochene Reihenfolge der Söhne bedingten 
Rechts auf Das Königl. Pathengeſchenk von 50 Rthlr. bei den bisherigen, auf 
die Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 16. April 1816. ſich aründenden Beftims 
mungen lediglid fein ferneres Bewenden behält. Es verftcht ſich aber übrigens 
hierbei von felbft, daß ein Familienhaupt der erfteren Gattung, wenn es, mit 
Ruͤckſicht auf feine Dürftigfeit, und Die große Zahl feiner zu ernährenden 
Soͤhne, die hoͤchſte Summe von 100 Rehlr. bereits erhalten hat, nicht wegen 
der ununterbrochenen Neihenfolge dieſer Sohne, auch noch auf die kleinere Präs 
mic der 50 Rthlr. beſonders Anſpruch machen, und daß umgekehrt, einem Bas 
milienhaupt, welchem dieſe kleinere Praͤmie bereits zu Theil geworden iſt, 
wenn er hiernoͤchſt in den Fall kommen ſollte, ſieben Söhne in feiner Pflege 
zu haben, aledann nicht nod außerdem die volle Prämie der 100 Rthlr., 
fondern unter Anrechnung der erhaltenen 50 Rthlr. nur noch bie übrigen 50 Rthlr. 
gewährt werden fönnen. 

Indem wie dieſe Allerhoͤchſten Beſtimmungen mit Bezug auf die den Herrn 
Landräthen unterm 24. September 1824. bereits mitgetheilte Eircular: Verfügung 
des Koͤnigl. hohen Finanz Minifterii vom 15. September des nämlichen Jahres, 
zur allgemeinen Kenntniß bringen, weifen wir die Herrn Lanträthe an, biers 
nad) in der Zufunft ihre Anträge zu bemeſſen und Dabei namentlih ven Berürf- 
tigkeits-Punkt nicht auffer Acht zu laſſen. 

Dürfelvorf, den 6, Upril 1825. 


— — —— — — — — 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Um Mondtag, ven Löten Mai d, J. foll zu Be 
Etoppenberg, j 
por dem Königl, Rentmeifter Herrn Keller das dafelkft befegene, bisher von 
dem nunmehr verjtorbenen Gtifts: Fräulein von Geismar bewohnt gewefene 
Haus fammt Zubehör, beſtehend: 
a) aus cinem zweiftscdigen Wohnhauſe, nebft Scheune und Stallung, mit 
einem Dahinter belegenen Garten, zufammen an Flaͤche 71,80: DRuth. 
b) einem am Müuͤhlengraben zwiſchen Wintershof und 


Schade belegenem Gemüfegarten, 06 2 2. 85,70 — 
m 
in allem . . 157,50 OXutb, 
preußifchen Maaßes, an den Meijibietenden und zwar alternative: 


1) zur Vererbpachtung mit Vorbehalt eines Kanons von 20 Thlr.; 
2) zum freien Ankauf ausgeſtellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Koͤnigl. Rentamt Eſſen zur Einſicht 
offen. 
Düffeldorf, den 20. April 1825. 
Die Koͤnigl. Domänen: Beräuferungs : Kommilfion: 


Klinge Hatzfeld. | 
— — — — ——— — 
Saͤmmtliche Gerichte des hieſtgen Departements werden in „Derfolg ber Brridisune 


a Ge⸗ 
biesfälligen Circulare vom 2jten September vorigen, und 25ften Sanuar d, —— — 


auf den Grund eines Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom 9ten d. M. bierdurd) ig ru 
näher angewiefen, künftig den Liquidationen über zu rejtitwirendes Porto, die 
Couverts auf welchen das Porto notirt ift, entweder im Original, oder wo bie 
Beidringung derfelben aus den Aften nicht möglich ift, in beglaubter Abfchrift 
der Abdreffen, — welche aber alle Zeichen ver Poftanftalten, die fi mit grüs 
ner, rotber, fhwarzer Dinte ꝛc. ꝛc. Darauf befinden, enthalten müffen, — beis 
zufügen. In Beziehung auf die Beſtimmung $. 22, Art. 3. des Neglements 
vom Hten April 1804, iſt ferner dahin zu fehen, Daß Die Einziehung der nieder; 
geſchlagenen Porto + Beträge in der gehörigen Zeit erfolge, 
Hamm, den 30, März; 1825. 
Könige, Preuß. Ober - Landes; Geridt: 
vv Rappard, 
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Den Wollmarkt In dem dietjährigen Rational - Kalender iſt der Termin zum Wollmarft 
it. in Magdeburg irrthümlid auf den 7, Juni angefegt. Derfelbe wird ins 
dejfen mit höherer Genehmigung erit am 24. Juni feinen Anfang nehmen, 
bauptiächlidy deshalb, um den Herrn Wollkaͤufern, welche die früher einfallende 
Wollmaͤrkte in Breslau und Berlin beſuchen, Gelegenheit zu geben, auch 
den biefigen Marft zu ihren Einfäufen benutzen zu fönn.n. 

Der Wollmarkt bierfelbjt verſpricht übrigens nad den von allen Seiten 
eingehenden Aeufferungen der Herrn Wollzüchter in hiefiger Gegend, in welder 
die Schaafzucht fo ausgezeichnete Fortſchritte gemacht und einen fo hoben Stand— 
punct erreicht hat, den treflichiten Erfolg, und da aud von Sciten der Behör: 
‚ven alles gefdriebt, was dem Marft nur irgend förverlic fein fann, fo Darf id 
‚die. Herrn Wollhaͤndler und Fabrifanten zuverſichtlich zu deſſen Befucd eins 
kaden. | 

Magdeburg, den 7. April 1825. 

Oberbürgermeijter der Stadt Magteburg: Franke. 


Siherhbeitd-Polizei. 
ae Der bier unten fignalifi:te, am 12ten Mai 1823. bereits. wegen Pettelei, 
auf einem falfchen Attefte zu viermonatlicher Gefänanifftrafe ve-wtbeilte und 
am 19ten Dezember 1824. zu Wermelsfirdyen wieder auf einem Abnlichen 
Vergeben ertappte Heinrih Trelle, hat fid) durch die Flucht ver Unterfuchung 
entzogen. 

Saͤmmtliche obrigkeitliche Behö.den werden dienſtergebenſt erſucht, auf bie, 
ſes Subject ein wachfames Auge halten, denfelben im Betretungsfalle arretiren 
und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 11. April 1825. 

Der Landgerichts; Nath und Inftructiond + Richter; 
Daniels 
Sianalement. 

Heinrich Trehle, zu Soeſt gebuͤrtig, ein herumziehender Krämer, ohne 
feſten Wohnfig. Iſt 35 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mittlerer Etatur, . 
hat eine ovale Geſichtsform, gefunde Gejihtsfarbe, braunes Haar, braune 
Augenbraunen, braune Augen, braunen Bart, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, 
bevedte Stirne und ein fpites Kinn. 

Befondere Kennzeichen: an der linfen Seite des Halfes hat derfelbe 
eine Stichnarbe. 








tn. 


Amtöblatt 


‚Regierung zu Duͤſſel dor f. 
Mr. 28. 


Düffelborf, Freitag, den 2uſten April 1825, 











Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl: Regierung. 

Mit Allergnäviafter Genehmigung Er. Majeftät des Könige und mit Zus Nr, 120. 
fiimmung des Koͤnigl. Hohen Deinifterii ber Geiſtlichen , Unterrichtss und Pink ber 
Mepizinal- Angelegenheiten baben tie Kunſthaͤndler Hoffmann und Wolf in —— 
Berlin auf ihre Koſten Bas Bildniß Ihrer Königlichen Hoheit 1644 
der Prinzeffin Louife, verlobten Braut Gr. Königliden 
Hehbheit des Prinzen Friedrich der Riederlande, in Kupfer ſtechen 
laffen und beabfihtigen foldies zum Beſten der inländifhen Schulen auf Prä- 
numeration - im der Art herauszugeben, daß fie nadı Maaßgabe des Ertrages, 
welden die Pränumeration gewähren wird, eine verbältnifmäfige Zahl von 
Eremplaren von vier kandcharten an inlaͤndiſche Schulen vertheilen wollen, 
nämlih: .. 

a) bie Wand: harte von Europa in 4 großen Blättern, entworfen und 
gezeichnet von Profeffeor J. M. 5. Schmidt, geftoden von H. Brofe 
und N. Klitver, im Piänumerätiong: Preis zu 5 Thlr.; 

_ b) bie Ehaite von Deutjchland, von Demfelben Berfaffer, — von Pro⸗ 
feſſor Mare zu 134 Sgr.; 

©) die Charte vom Preußiſchen Staate, von demſelhen zu 125 Sar.; 

qq bie Charte von Europa, von Profeſſor Heinrich Berghaus, geſtochen 
von Profeffor Mare, H. Broſe und Kliever zu 15 Gyr. 

Das Bildniß ift in dem Format des größern von Gebauer gezeichneten 
und von Buhhorn geftochenen Bildniffes Der Kronprinzeffin Koͤnigl. Hoheit, 
nach einer Zeichnung von Krüger, von Devrient in Finien- Manier geſto— 
ben. Der Pranumerations- Preis iſt für einen Abdruck deſſelben vor Der 
Schrift auf 20 Syr,, für sinen mit derſelben auf 10 Sgr. feltgefegt, 
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Sn Folge Minifterial- Verfügung bringen wir biefes Unternehmen hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, mit Dem Beifägen, daß mwogen deſſelben das Nähere 
in einer befondern Anfündiauna der Kunſthandlung angegeben ift, und Diefe bei 
den Herrn Lanprätben, Euperintendenten, Edulpflesern und Ortsbehoͤrden, 
welche mit der Sammlung von Praͤnumcranten beauftragt ſind, zur Einſicht 
vorliegt. 

Düffeltor/, ven 12, April 1825. 





Bay 121. Diejenigen Krediteren des Bergifhen Zwangs-Anlehns, welde die bereits 
u —— angewieſenen Kapital⸗Betraͤge noch nicht erhalten haben, werden hierdurch auf— 
De an gefordert, ſolche Tanaftens bis zum 15ten Mai c. gegen die vorgefchriebene Gef ° 
wangs-Anleyu ion umd Quittung in Empfang zu nehmen, Erfolgt die Ruͤckzahlung noch in 
. giog, dem laufenden. Monate, fo fönnen die Zinfen von der baar auszuzahlenden 

Gumme bis zum Aſten dieſes, in’ dem andern Falle aber bis zum 1ften Mai 
beredynet und bezahlt werden. Bor Ausftellung ver Quittung ift bei den zur Zah: 
lung delegirten Kaffen » Erfundigung einzuziehen, ob die Anmeifung ſchon erfolgt 
fen, : indem ſich mehrere Gläubiger zu fpät, oder nody gar nicht erklärt haben, 
ob fie ihre ganze Forderung theild baar, theild in Staatsfhuld - Scheinen, oder 
ob fie nur den abgezweigten Betrag in Empfang nehmen wollen. Wegen Dies 
fer Erklärung wird auf unfere Befanntmahung in Nr, 59, des vorjährigen 
unb Nr. 20. des diesjährigen Amtsblatts Bezug genommen, 


Düffelvorf, ven 19, April 1825. 





Nr, 122%,  , Die. Heberolle zur Zilgung der Züli und Bergifhen Judenſchulden iſt 
Die Neberole yon dem Koͤnigl. ObersPräfidvio unterm 5, Februar I. J. zu der für das Jahr 
ri Sa 1824. erforderlichen Summe von 2624 Rthlr, 16 Sur. 3 Pfen, feftgefteht 
ad worden. 

EEE " Den Beitragspflichtigen wird dies mit dein Bemerfen befannt gemacht, daß 
fie ihre etwaigen Reflamationen gegen den Anſchlag dergeftalt bei den Koͤnigl. 
Landräthen einreihen müffen, daß Diefelben unfehlbar bis zum 15. Mai I, J. 
bei ver Commiffion eingehen, widrigenfalls fie Damit werden 'zurüdgewiefen werden, 
Diejenigen, welche fi) von der Vertheilung im Ganzen überzeugen wollen 
koͤnnen die Heberolle bei dem Präfident der Judenſchulden⸗-Tilgungs-Commiſſion, 
dem Königl, Landrathb von Lasberg und bei dem jeßigen Nenbanten der 
Eommiflion, dem Eteuer s Einnehmer Vetter hierfelbft taͤglich einfehen, 
Düffeloorf, den 26. März 1825, 
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Die Buchhändler Dunfer und Humblot zu Berlin haben ald Hort: Mr. 123. 
feßung der in ihrem Verlage erſchienenen Beder:Woltmannfdien Weltge— ———— 


ſchichte, ein Werk unter dem Titel: — 
Geſchichte unſerer Zeit ſeit dem Tode Friedrichs des —— 
ER Zweiten, von Earl Adolf Menzel, a 
angekündigt, deſſen erfter Theil bereits im vorigen Jahre Die Preffe ver: 
laffen bat, 


Die fdywierige Aufgabe, melde der Verfaſſer in dieſem Werke zu löfen 
fucht, beiteht darin, den jüngiten Bildungss Prozeß der Europaiſchen Völker 
in feinen Hauptmomenten dDarzuftellen, um einem Theile der BZeitgenoffen zum 
Verſtaͤndniſſe über die Elemente und Ideen zu helfen, aus denen ſich vie Außere 
Geftalt der Gegenwart geformt und ihr inneres Leben entwidelt bat. 

In Ruͤckſicht auf ven gediegenen Juhalt des erſten Theiles und auf bie 
mufterhafte in demfelben herrſchende Darſtellung / machen wir, im Auftrags des 
hohen Minifieriums ver Geiſtlichen und Unterrichtss Angelegenheiten auf dieſes 
empfehlenswertbe Werk aufmerfjam, und weijen die Landraͤthlichen Behörden 
unferes Bezirks an, auf das ſchnellere Belanniwerden und einen allgemein 
verbreiteten Abfag deſſelben Fräftigit hinzuwirken. 

Düffelvorf, den 14. April 1825. 

ä i 5 ’ Nr, 1995 

Die Verzeichniße der bei der Heeres; Erfas Aushebung für 1824 von den wer ine 
Erfah Eommiffionen unferes Berwaltungss Bezirks aus Berückſichtigungs Grün: —— 
den nicht zum Eintritte bezeichneten Dienſtpflichtigen ſind von uns den bebörigen Erfon, as. 
Herrn Landräthen zugefertigt worden, und werden in Deren Geſchäfts-Lokalen ——— 
zur Einſicht des Publikums vier Wochen hindurch offen gelegt werden. —— 

Duͤſſeldorf, den 15. April 1825. sen dett. 

Da die Umwandlung der Nheinfähre zu Katferswerth in eine fliegende Mr. 125, 
Ponte höpern Orts genehmigt und bereits vollbracht it, fo wird hiermit zur Er Ummands 
Öffentlichen Kunde gebracht, daß den zu Berg und zu Thal fahrenden Schif— — 
fen die oͤſtliche Seite des Fahrwaſſers, den Holzfloͤſſen aber die weſtliche Seite un bir 
veffelben offen bleiben, und die Ponte ſelbſt bei Nachtzeit allegeit au dem wejts * ur 
lichen Ufer anlegen wird, 

Hiernach haben ſich daher die ſaͤmmtliche Rheinſchiffer und Hol;flöifer um 
fo mehr zu achten, als diejenigen derfelben, weite durch Nichkbefolgung dieſer 
Anorbnung ber fliegenden Ponte und den offenliezenden Zudehoͤrungen derſelben 
Schaden zufügen möchten, für zen Erſaß des legteren werden in Anſpeuch ges 








Mr. 196, 
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nommten, und nach Maafgabe der Umftände zur weiten Unterſuchung gezo⸗ 
gen werden, 5 
Düffelvorf, ven 15. April 1825. 





—— 


Wir baben befchloffen, die Erhebung der Polizei-Orloftrafen und Gerichts: 


Die * koſten, welche gegen die in den Steuer-Empfangsbezirken Elberfeld und Bars 
—28— und men wohnenden Individuen erkaunt werden, durch den Koͤniglichen Domainen⸗ 


Serichtstoſten 
ir 


l 5570r 


@erfauf von 
Domdnen- 
@ütern, 


Rentmeifter Lihtfchlag zu Elberfeld für vas laufende Jahr bewirken zu 
laſſen. 

Wir bringen dieſes hierdurch zur Kenntniß der Debenten von Geloft:afen 
und Gerichtskoſten. 

Duͤſſeldorf, den 16. April 1825. 
item — — 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

Es ſollen folgende Koͤnigliche Forſtgrundſtücke zu 

Dinslacken | 
vor dem Königlichen Nentmeifter Herrn Althoff, am Donnerftag dem neuns 
zehnten Mai 1825. 

öffentlich an den Meiftbietenden alternative zum Berfauf und zur Bererbpadr 
tung ausgejtellt werben; 

1) die fogenannten Kooferftöde in der Gemeinde Walfum, 2 Morgen 
542 D Ruthen holländifh, ever 10 Morgen 1547 D Ruthen preußifchen 
Magßes, gegen Norden und Oſten vom Horfterbroich, gegen Süden 
om Nüblen Adler, gegen Welten von Brinfmanns Ader begraͤnzt. 

Wird ausgeſtellt: 
a) zum Ankauf zu 250 Thlr.; 
b) zur Vererbpachtung mit einem jährlichen Ranon von 6 Thlr. zu 100 
Thlr Erbſtandsgeld. 

2) Der Frankenbuſch in der Gemeinde Meiderich, 34 Morgen 685, 
OD Rutben preufifben Maaßes groß, nördlich an die Landwehr der Witt: 
we Morian, öftlid) und füplih au den Frankenbuſch Hof, weſtlich 
an die Chauffee von Effen nad Oberha ufen gränzend, 

Wird ausgeitellt: 
a) zum Ankauf zu 3665 Thlr. 
b) zur Erbpacdht mit einem Kanon von 60 Thlr, zu 2165 Thlr. Erb: 
ſtandsgeld. 
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3) Dir Wilmömannd Bufch in der Gemeinde Weho ven, 5 Morgen 
179 DRuthen bofländifh, oder 18 Morgen: 10 NRuthen preußiſchen 
Maapes, noͤrdlich an Krusmann und Feldmann, öfilihan Wilmss 
mann und DinsLacder- Broich, fünlid an Wilmsmansn und russ 

mann, weſtlich an die Chauſſee nach Dinsladen grängend, ' 

Wird ausgeſtellt: 

a) zum Kauf zu 1770 Thlr. 
: + b3 zur Erbpacht mit einem Kanon von 15 le, zu 1400 ao. Erb: 
ſtandsgeld. 

Der kleinere Venzenbuſch in ver Gemeinde Hamborn, 1 Morgen 
. 429 ‚Ch Ruthen preußiſchen Maaßes groß, oͤſtlich, ſuͤdlich und weſtlich an 
die Vennen Kathe, noͤrdlich an Borgarts Kamp und Sttaße gran; 


zend. 
Wird ausgeſtellt: 


a) zum Kauf zu 195 Thlr. 
b). jur Erbpacht mit einem Kanon von 1 Thir. zu 170 Ahie Erbſtands⸗ 
geld. 

:5) Der größere Venzenbuſch daſelbſt, 19 — 153 Ruten preußi⸗ 
ſchen Maaßes groß, oͤſtlich an Pollmann, ſuͤdlich an Kreienpoth, 
weſtlich an Warbruck und Vennen Kathe, noͤrdlich an- die Vannen⸗ 
Karpe graͤnzend. 

Wird ausgeſtelltz 
a) zum Kauf zu 105 Thlr. 
b) zur Erbpacht mit einem Kanon von 2 Thlr. zu 55 Thlr. Antrittögeld, 
Die der Veraußerung zum Grunde liegenden Bedingungen liegen. auf dem 
Konigl. Rentamte zu Dinsladen zu Jedermanns Einſicht offen, 


Düffelperf, am 24. April 1825.  . 
. Die Königliche Domainen ⸗Veraͤußerungs⸗ Kommiſſien: 


Hatzfeld. Klinge. 





—— 


Es ſollen folgende Koͤnigl. Marken-Antheile vor dem Koͤnigl. Rentmeiſter Werkauf vom 
Büren. 


Herrn Domänen:Rath Wolters zu 

Rahm, 
am Kaifer, am Donnerftag, dem 19ten Mai 1825. alternative zum freien Uns 
fauf und mit Vorbehalt eines Rente öffentli an den Meiftbietenden veräußert 
werben, namlich: 
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1, ber Koͤnigl. Antheil in Forſtbuſcher Mark, 38 Morgen 149 Ru⸗ 
then preußifchen Maaßes groß, norvöftlih an den Grafen von Habs 
feld, füpweftlih an den Grafen von Spee und von Hymmen, füds 
oͤſtlich an den. For ſthof und Broichhof, nordweſtlich an den Grafen 
von Hatzfeld und Wild grängend, 

Wird ausyeftellt: 
a) zum freien Anfauf zu 1860 Ihlr., 
b) mit Vorbehalt: einer jährlichen Reute von 48. Thle, zu 660 Thlr.; 

U, der Antheil in der Ueberanger Mark, Nr, 1., nördlid an den 
Schulfonds, ſuͤdlich an Grafen von Spee, oͤſtlich an den Weg, weſt⸗ 
lich an den Waldgraben graͤnzend, 25 Morgen 27 ORuthen preußifchen 
Maaßes groß. 

Wird ausgeftellt: 
a) im Ganzen, und zwar: 
1) zum freien Anfauf zu 2860 Thlr., ä 
- 2) mit Vorbehalt einer Rente von 60 Thlr, zu 1360 Thlrx.; 
b3 in folgenden Parzefen: 
A ecirca 11 Morgen 87 Ruthen preußiſchen Maaßes, oͤſtlich vom 
durchfuͤhrenden Wege, und zwar: 
aa) zum freien Ankauf zu 1380 Thlr, 
bb) mit Vorbehalt einer jährlichen Nente von 24 Thlr. zu 780 Thlr.; 
2) eirca 13 Morgen 120 Ruthen preußiſchen Maaßes, weſtlich 
vom durchfüͤhrenden Wege, und zivar; 
aa) zum freien Anfauf zu 1480 Thlr., 
‘ bb) mit Borbehalt einer jährlidren Rente vom 24 Thlr. zu 880 Thlr.; 
U, der Antheil in Ueberanger Mark Nr. 2., nördlid an den neuen Ban 
den und Heltorfer Marf, fünlih an den Grafen von Spee, 
öftlih an den Henkesforft, weſtlich an- den Balograben gränzenn, 
28 Morzen 100 Muthen preugifchen Maaßes groß, 
Wird ausgeftellt: 
4) im Ganzen, und zwar: 
a) zum freien Anfauf zu 1435 Thlr,, 
b) mit Vorbehalt einer jährlichen Nente von, 28 Thle, zu 735 Thlr = 
. 2) in folgenden Parzelen: shi : 
“9 7 Morgen 159 Ruten preußifchen Maaßes zwifchen vem Male: 
graben, den neuen Banden, Grafen von Spree und dem Fol 
genden, und zwar; 


\ . 


* da) zum freien Ankauf zu 510 Thlr,, 
bb) mit Vorbehalt einer jährlichen Rente von 12 Thlr, zu 210 Thlr.; 


'b) 7 Morgen 58 TO Ruthen preußifhen Maafes, zwifchen dem vorigen, der 
Heltorfer Marf, dem von dem folgenden trennenten durdführen; 
den Wege und Grafen von Speer, und zwar : 

aa) ‚um freien Ankauf zu 455 Iblr., 
bb) mit Vorbehalt einer jährliben Nente von 10 Thlr. zu 205 Thlr.; 
& 13 Morgen 62 D’Rutheu zwifden dem vorerwähnten Wege, ver Hels 
torfer Marf, vem Henkesforft und Grafen von Spee, une 
zwar: 
aa) zum freien Ankauf zu 475 Thle, 
bb) mit Vorbehalt einer jährlidien Nente von 10 Thlr. zu 225 Thlr. 


Die dem Verkaufe zum Grunde liegenden Bedingungen liegen auf dem 


Koͤnigl. Nentamte zu Düffeldorf offen. 


Düffelvorf, am 23. April 1825, 
Die Könial. Domänen + Beräuferungs: Rommiffion : 


Klinge Hatzfeld. 





Die Lieferung der Materialien und teren Zurichtung, zur Unterhaltung Pie Lickerum 
2er Runfifiraßen im Regierungs-Bezirk Köln, ſoll für die Ate Hälfte dieſes * ee 
Jahres, und für die folgenden ſechs Jahre in Entreprife gegeben werden, jedoch as 
mit Dem gegenfeitigen Vorbehalt, daß der Contraft am Ende Des Jahres 1828 Negierange 
aufgelößt werden kann. Die Anſchlagspreiſe, und die Bedinaunaen, Zönnen ——— 
taͤglich eingeſehen werden: bei ven Wege Baur Beamten, Heren Clouth zu 
Giegburg für die Staatsftrafen auf der rechten Seite des Rheines, Herrn 
Schmitz zu Kölu für die Staatsſtraßen auf ver linken Seite des Rheins, 
Herrn Dünhof zu Euhenbeim für Die Bezirksftrafe von Bonn nad) 
Eusfirden und bei dem Chauffce Geld: Einnebmer Herrn Pathe zu Ohl 
für die Wetterauer und Meinerzbagener Straße. 

Die Gebote zur Uebernabme von Entreprijen, werden auf Stempelrapier 
und verfiegelt, biß zum 9. Mai 1825. Morgens 9 Uhr, unter Adreße, an Die 
Koͤnigliche Hodlöblihe Regierung If. Abtbeilung zu Köln im biefigen Regier— 
ungs⸗Gebaͤude abgegeben, oder mit der Poſt frei eingeſandt. Cie müffen auf 
dem Unmſchlage eine Aufſchrift baben, woraus hervergebt, der Name und Wohn 
ort des Unternehmers, fo wie Name und Nummer der Strecke, auf welche das 


Erbieten gerichtet iſt. 


Derfonals 
Edronit. 


men n verlichen worden, 
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Auf ſpaͤter eingehende Erbietungen wird feine Ruͤckſicht gendmmen. Die 
Eröffnung geſchieht hierauf von einer "Deputation Der Koniglichen "Regierung, 
und werden Diejenigen angenommen und genehmigt, WER Ir das Koͤnigliche 
Intereſſe am vortheilhaftefien find. 7; 

Jede Erbiethung zur Uebernahme einer Entreprife muͤß mit einer auf 
Stempel ausgefertigten Befcheinigung des Bürgermeifters, in deſſen Verwaltungs⸗ 
Bezirk der Unternehmer wohnt, verfeben fein, woraus bervoracht, daß berfelbe 
ein angefeffener,, in gutem Rufe ftehender :zuverläffiger Mann iſt, ‘den fich im 
Stande befindet, die nöthige Eaution ven: 300 Rthlr. oder mehr, | in liegenden 
Gründen, in Staatöfchulofcheinen, oder baar zu leiften. 

In der Erbiethung felbft muß genau ausgedtüdt werden ° 

1) daß der unterzeichnete Unternehmer die Bedingungen und Anfclagspreife 
eingefehen, ſich damit befannt gemacht * und die — genau iu er: 
füllen verfpricht, 

2) welde Entreprifeftrede, mit genauer Angabe der Nummer und bed Nas 

» mens derſelben, er übernehmen will, und fuͤr wie viel Prozente unter 

dem Anfchlagspreife.. 

Die Erbiethungen eines Unternehmers, für wcheecc Strecken, koͤnnen in 
einem Umſchlage abgegeben werden. 

Zufäglich wird nod bemerkt, das Nachgebothe nicht angenommen werben. 

Köln, den 19. März 1825. — 

Koͤnigliche Preußiſche-KRegierung. Zweite Abtheilung. 











Perfonal-Chronik, 
Die durd den Tod des Hoffapellang Bremer erledigte Pf: :ünde an der 
hieſigen Andreas; Kirche ift dem ehemaligen Stifts⸗Kanonichen ee. Bau 


Der böbern Orts approblnte Doktor der Medizin und Chirurgie, Herr 


Gerhard Scheuten, hat fid) als praftifcher Arzt und Opetateur zu Krefeld 
niedergelaſſen. 





Der hoͤhern Orts approbirte Wundarzt J. A. Rothes, hat ſich als ſol⸗ 
cher zu Uerdingen niedergelaſſen. 





Amtsblatt 


der 


DRisierung su Düffeldorf. 


Nr. 29. 








Wüffeldorf, Mittwoch, am sten May 1825, 


U 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 

Aus einem ber bedeutenderen Kreife des hiefigen Negierungsbezirfd waren Nr, 127. 
bereitd im verwichenen Monat März alle Gemeinde Rechnungen des Jahrs Des Eormmus 
1824. und zwar in erwünfchter Ordnung abgelegt. In demſelben Kreife iſt es Et 
ſchon ſeit einigen. Jahren der. Fall, daß die Gemeinde-Rechnungen des vers 
wichenen Jahrs im der eriten Hälfte Des Jahrs abgelegt und dechargirt werden. 

Mögen diejenigen Bürgermeifter und Gemeinde Empfänger, aus deren Ges 
meinden. gar noch Die Rechnungen aus ven Jahren 1823. und früher zurückſtehen, 
fo wie die ihnen) vorgeordneten Landraͤthe hieraus entnehmten, wie leicht fich das 
Rechnungsweſen einmal in Ordnung gebracht, in ſteter Ordnung erhalten läßt, 
und nah Kräften dahin wirten‘, daß dem Bermwaltungsjahre unmittelbar Die 
Rechnung. folgt; wodurch ſich, aber auch dadurd allein, eine vollfommen gute 
Wirthſchaft begruͤnden laͤßt. 

Däffelvorf, den 21. April 1825. 





Die unverehelicht verſtorbene "Maria Gatharina Nehtmann hat in Mr, 198. 
ihrer” Ptwilligen Difpofition ver Kiche und Piarre zu Loikum; im Kreije Sermidın Me 
Rees folgende Legate, nämlid;, das Reht an d.r Weide hinter Der ſogenannten und ans = 
Dahorft und zwei Capitalien von 525 und 100 Rthlr. Cleviſch ausgefeßt, — 

Wir bringen dirfe wohlthaͤtige Handlung hierdurch zur oͤffentlichen Kenut⸗ 
niß mit dem Beifügen, daß ſolche die höhere Genehmigung erhalten hat. 

Düjfeloorf, ven 10, April 1825. 





Nr. 12% 


Die onf den 
Remifronss 
Fonde der 
DireltenStenern 
pro 1814 und 
1315, angemwie- 
fenen Entichd 
Digungen für 
erliitezen 
Unglüdsfäge, 


om ; - 242 


Die auf den NRemiffionsfonds der direften Steuern pro 
1875 angewiefenen Entfhädigungen für erlittenellnglüdsfälle, 
Auf den Remiffionsfonds der direften Steuern der früher mit Frankreich 
vereinigt geweſenen Gemeinden haben wir heute die von der Koͤnigl. Immediat⸗ 
Kommiſſion fuͤr die abgeſonderte Reſt⸗Verwaltung fuͤr die in den Jahren 1844 

















erlittenen Brandſchaͤden bewilligte Entſchaͤdigung von 995 Rthlr. 15 Gar. 1 Pf. 
angewieſen und werden Daher bie“ in der nachſtehenden Nachweiſe benannten 
Individuen aufgefordert die angewiefenen Beträge bei der betreffenden Steuer— 
kaffe gegen ihre, von den Bürgermeiftern zu Beglaubigende Quittungen zu 
erheben. 1413 
Berrag 
— Des Brandes der Die Zahlung 
— — — bewilligten 
der 5 | Emfgä, | erfolgt dur bie 
„|  Brandbejhäbigten. Jahr Monat 2 | bBigung. Steuerkaffe zu 
= 
13 a |Rttlr.&g.9i 
Kıeid Neuß, Gemeinde Dormagen. 
1] Verhagen, 9b, 1814.]| Rovember 18.1 961—1— Dormagen 
21 Schwedten * n a Das * 
3 Boeſer, Sep. „ ” * 8—i— ” 
a) Goersens, Joh. » PM ” 71-1 ” 
5} Hoevel, Wılb. „ ” ” 3j—1- ” 
0 Koenen, J0h. W. ” FT} „ 32 — a » 
7 Schuͤlger, Bolt. „ * 21-- 4 
8| Drinkenpen, Heinr. 1915. Dfiober 2.) 10 —— 
9 Guſſenhoven » Er) „ 101—|— * 
Gemeinde Buͤttgen. 
20; Beyer, Heine, Wlerdm.[1815.1 Dezember 121 6-i-I Rrup 
Bemeinde Kaarft 
“1 Büdendorf, Vet. Tagloͤb. 1815.) November 142.1 29 Neuß 
12) Plenders, Heinr. desgl.| = * 18l15 1 », 
Kreid Gladbach. Grmeinde Bierjen. 
413 Heines, Job. 1815.] Dezember (12.| G—i- Vierfen 
ah: Drufen, Danl ” 7} „ 8 an » 
45 Mes, Sp. ” „ .n ji “> 











Kreid Kempen. Gemeinde Hüls. 


.16| Rleinbuden, Heiur. 1815. Dejember 18 1001-1-—| Hüls 


* Gemeinde Kirspelwalduiel. 
17| Joriſſen, Math. 18154 Mai 181 5111-1 Baurgmaliniel 
Kreid Geldern, Gemeinde Bierquartierem. — 
161 Stoffels, Joh. H. 11815.] Januar 24] 151-1] Camp 
Kreis Eleve. Gemeinde God, 
191 Bodden, Joh. H. 118151 April 21.1 291-21 Goch 






Des Brandes 































dir 
— bewilltgten Di Zahlung 
der 4 | Enıfebä, erfolgt durch bie 
Ri Srandbeſchaͤbigten. |Iapr Monat 2 | bigumg. Steuerkaſſe zu 
S ) a Mir. eg 91 
Kreis Clcve. Bemeinde Keppelen. 
207 Joh. in kel Bin 11815.] Deember 111] 2i-l—| Ucdem 
Gemeinde Keffel 
21) Koenen, Mi. 11815.1 Gepiember 125: 0)—|1—| Heel 
F Kreis Geldern. Gemeinde Kevelaer. 
22: Elerer, Aleranber 1515 Dlicber 31] Hl Keſſel 
23, Schaafs, Em „ 7) J —— 
2 oAmana, Adrian er} » * 15 —— * 
95] eider@, Peter = = „I 10 —— Kevelaer 
25) Srartgens, Joh * * srl ” 
27) Za:6, 9, Bıb. ” „| 39-1 ” 
”» „ 131 — 1 


28, Saſſen, Gotf. Zimrierm. 
29 $ ‘ tb. 20 9 „ 15 — E77 
Gemeinde Veen. 

30 Häldten, Th., Schlaͤchter 1815. Stiober 2] 15 

3119. Ditegraven, Gigentbüm.| * 5.8 
Gemeinde Wachtendonk. 

32] Schabweder, Dart. 11815 | Auquſt 171 31—2—2Wadtendontk 

Kreis Eleve. Gemeinde Grieth. 

3 Bofimanıd, Herm. PN Rovember " =] Grieih 

» 





io] Son sbeck 


” 


o. d. Gllertp, Pet. „|_90l-i— . 


Summa | WW515l 1 


Duͤſſeldorf, den 46. April 1825. 





Der unten fignaliftrte Gerhard Wilhelm Stratmann aus Walfum, Mr. 13n, 
im Sreife Dinsladen, ift am 1. Januar 1801. acboren, am 10. Movember Srtedlrief aeden 
1821. bei dem Königl, 5ten Ulanen-Regiment in Dienſt getreten, und un von — ag 
demſelben Defertirt. 

Sämmtlidye Civil: und Militär: Bebdrten werden erfucdt, auf denftlben 
firenge wachen, ibn im Betretungsfalle verbaften, und wobllperwabrt su Den 
Herrn Obriften von Zaftrow in Düffeldorf abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 241. April 1825. 

Signalement. 

Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haar ſchwarz, fraus; Augenbrau— 
nen ſchwarz; Nafe gewoͤhnlich; Geſichtsfaebe geſund; Statur unterſeßt. 

Bekleidung: sin Kollet mit rothen Rathen, ein Parr graur tuchene 
Reithoſen, eine blaue tuchene Muͤtze ohne Schirm, ein Paar Stiefeln ehe Sporn. 





Benanf von 
Domdnens 
Gütern. 


un 
Befanntmahungen und Berordnungen anderer Behörden. 


Es follen die nadyfolgend naͤher bezeichneten Domanialen Grundftüde zu 
Fanten, 
in dem Wohnbaufe des Gafiwirtbs Ingenlathe, am Donnerftag den 2öften 
Mai 1825. dor dem Königl, Nentmeifter Herrn Boom öffentlih an den Meifts 
bietenden zur anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung ausgeftellt werden: 
1) 1 Morgen 120 TRuthen preugifhen Maaßes Aderland, in der Gemeinde 
Nheinbera, fürlihd vom Kuhwege, weitlih von Erben Albrecht, nörd- 
lid und öjtlih won Domänenland begränzt; bis nach der Erndte 1825, 
an Joſeph Willid für 6 Thlr. 16 Sgr. 11 Pfen. verpadhtet, 
Zur Veräußerung wird es alternative ausgeftellt 
a) zum freien Unfauf zu 130 Zhlr., 
b) mit Vorbehalt einer Rente von 3 Thlr. zu 55 Thlr. Antrittögelo ; 
2) 1 Morgen 170 TRuthen preufifchen Maaßes Aderland daſelbſt, ſuͤdlich 
. an B. Henk, Hengkamer, Elaffen und Domänen, weftlid an Ant. 
Hefe, nördlid an Wittwe Nehe und Wittme Kahnen, dftlid an die 
Landſtraße nad Eanten gränzend ; ebenfo an Jakob Heiz für 11Thlr. 
9 Pf. verpadhtet, 
Wird ausgeftellt: 
a) zum freien Anfauf zu 160 Tplr,, 
b) mit Vorbehalt einer Nente von 4 Thaler zu 60 Tplr. Antrittögelo ; 
3) der Papenwycks⸗Hof in der Gemeinde Capellen, enthaltend mit 
Wohnung, Scheune, Badhaus und Garten: 
an Aderland Eee «27 Morg. 122 Ruth. 
„Torfgrund 4 — 1 — 





— 31 Morg. 133 DRuth, 
preußiſchen Maaßes und iſt bis Martini 1825. an Heinr. Bollen für 
100 Thlr. incl, 25 Gold verpachtet, 

Wird ausgejtellt: 
a) zum freien Anfauf zu 1100 Thlr., 
b) mit Vorbehalt einer Nente von dreißig Thaler zu. 350 Thlr. An: 
trittögelb ; a 
4) das zu Nieukerk belegene an Theotor Tillmann bis Iften März 
1826, für 10 Thlr, 15 Sgr. verpachtete Aderland, 
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Es wird in Parzelen ausgeftellt: 
a) 1 Morgen 50 O Ruthen preupiihen Maaßes, Tangfeitd Mathias Dar 
und Math, Buſchen, vorhaupts Matth. Pap und ber Spord 
? weg. 
Wird zum freien Anfauf ausgeftellt zu 32 Thlr.; 

b) 1 Morgen 100 Ruthen preußiſchen Maaßes, langſeits P. J. Br ep 
ers und Luir. Hubberings, vorhaupts J. Heint. Bonn 
und Matth. Pap; 

Wird zum freien Ankauf ausgeftellt zu 38 Thlr. 
©) 1 Morgen 50 DRuthen preugifhen Maaßes, langfeits Gottfr. Rees 


gens und Quir, Hubberings, vorhaupts Matth. Pap und 
Matth. Leu. 


Wird zum freien Ankauf ausgeftellt zu 32 Thlr; 
d) 1 Moracn preufifhen Maaßes, langſeits Joſ. Witthof und Pet. 
Sch. Prangs, vorbaupts Joſ. Wittbof. 
Wird zum freien Ankauf ausgeftellt zu 36 Thlr.; 
5) 60 Ruthen preußiſchen Maaßes Aderland zu Wiſſ el, genannt der 
Ravencamp, langſeits Joh. Doems und Lechtenberg, vorhaupts 


Hr. Arns und de Ruüͤck; bis Martini 1825. für 15 Sgr. an Theod. 
Schoͤnink verpadter. 


Wird zum freien Ankauf ausaeftellt zu 10 Thlr. 

6) 9 Morgen 135 ORuthen preußifcen Maaßes Wiefe, die Schlufen 
weide genannt, in der Gemeinde Waard, einerfeits dem Deitz, ande 
rerfeitd dem Königl. Waard, diitterſeits der Die Zelleweide abjon- 
vernde Wafferleitung belegen, bis Martini 1825. für 70 Thlr. an Job, 
Hr. Nouenhoff verpachtet. 

Wird zur Veräußerung alternative auggeftelt: 
a) zum freien Anfauf zu 870 Thlr., 
b) mit Vorbehalt einer Nente von zwanzig vier Thaler zu 270 Thlr. 
Antrittsgeld. 
Die zum Grunde liegenden Bedingungen liegen auf dem Koͤnigl. Nentamte 
Rheinberg zur Einficht offen. 
Dujfelvorf, am 25. April 1825. 
Die Königl. Domänen + Beräußerungs - Rommillion: 
Hakfeln Rlinge 


— — — — — — — 


Die Reifelofen 


Ber Berichts 
wolzicher betr. 


Btmeierbiitde - 


fldrung die 
b Marz. 
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Seine Majeftät der König haben durch den Befehl vom 5. d. M. die 
in der Verordnung des ehemaligen Bergiſchen General-Gouvernements vom 
17. Dezember 1813 über die Neifefoften ver Gerichtsvollzieher enthaltene Ber 
ſtimmung Alerböhft aufzuheben, und anderweit fefizufegen geruhet, daß den 
Gerichtövollziehern in allen Straf-Juſtizſachen, wo fie in Auftrag oder auf 
Anweifung des öffentlichen Minifteriums oder einer Gerichtsbehoͤrde fungiren, 
und ihre Gebühren arfeslih aus Dem Krüninal: Juftiz-Roftenfonds erhalten, Feine 
Neifefoften, und für Umtshandlungen innerbalb ihres Friedens-Gerichto— 
Bezirks nur die Hälfte Des, nach den gegenwärtigen Sportelfäten zu berech— 


'nenden Betrags der uͤbrigen Gebühren, aus dem Kriminal-Juſtiz-Koſtenſonds 
‚gezahlt, die andere Halfte aber und die Neifefoften nur dann bewilligt werten 


follen, wenn die Einziehung von ven Verurtheilten geſchehen if. 
Diefe Allerhoͤchſt anbefohlene Beftimmung foll in Arficht aller Orts 


-Verrichtungen, welche die Gerichtsvollzicher vom 1. Mai d. 3, vornehmen, in 


Anwendung kommen. 
Die bisher ftaft aehabte Beftellung eigener Kriminal: Gerichtsvollzieher fallt 


für die Zukunft weg, Dagegen treten Diefe Beamten von nun an in Die Reihe 
der gewöhnlichen Gerichtsvolfzieher mit allen diefen zuftchenden Rechten. 

- Da des Koͤnigs Majeftät die: Verordnung Des ehemals Beraifiben Gene: 
ral-Gouvernements vom 17. Dezember 1813. unbedingt aufzuheben geruht haben, 
fo verjteht es fich von felbft, daß bei allen Verrichtungen der Gerichtsvelßzicher 
in fofern obige Beſtimmungen nicht eine Abänderung enthalten, fünftig die Ge: 
fee wieder in Kraft treten, weldye vor jener Verordnung des General:Gouverz 
nements beftanden haben. 

Diefe Beitimmungen bringe ich auf Befehl des Königlichen hohen Juſtiz— 
Miniſteriums zur allgemeinen Renntnif, und haben die Rheiniſchen Juftij: Ber 
hoͤrden alfo ſich hiernach zu achten, 

Köln, Den 22, April 1825. 

Der General: Profurator: Nuppentbal. 





Auf den Grund des Urt. 118, des bürgerlihen Geſetzbuchs, und zufolge 
einer dem General: Profurator am Rheiniſchen Appellations + Gerichtöbofe von 
des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz ertheilten Ermächtigung, wird bierdurd) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: daß von Seiten der Thereſia Marr, Ehe— 
frau des Peter Nuffing, Aderdmann, wohnhaft zu Niederl exbach, und ver 
Marianne Marx, Ehefrau des Johann Ppilipp Hagener, Aderömann, wohn 
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baft zu Dttweiler; die Abwefenheits + Erklärung des Johann Marx, aeboren 
zu Ottweiler, welder im Yahre 1808. in franzöfijche Kriegsdienfte getreten, - 
und feit dem Jahre 1811. Feine Nachricht mehr von fich gegeben, und ſpaͤter 
im Zahre 1842. im ruffifhe Gefangenfhaft gerathen feyn foll, nachgeſucht wor- 
den-ift, und daß das Koͤnigl. Landgericht zu Trier zu diefem Ende durch Ur: 
theil vom 11ten März 1825. ein Zeugenverhör vor dem Dazu Delegirten Unter⸗ 
fuchungsrihter Herrn Landgerichtsrath Rochling zu Saarbrüden, com: 
tradictorifh mit der Staatsbehoͤrde abzuhalten verordnet bat. 

Alle und Jede, welche über das Leben, den Aufenthalt oder den Tod des 
gedachten Johann Marr irgend eine Nachricht zu geben im Stande find, wer: 
den Daher aufgefordert, dies unverzüglich bei der unkerzeichneten Stelle zu thun, 

Köln, den 18. April 1895. 

Der General: Profurator: Nuppendabl, 


Perfona I-Chronik 
Der approbirte Arzt Dr, Schlotmann har feinen jehigen Wohnort Yerfonst, 
Velbert mit Mülheim an der Rubr verwechfelt und ſich dort ats praf, Ehremt. 
tifcher Arzt niedergelafien. 
Der Gutsbeſitzer Hermingbaus iſt zum Beigeordneten des Biürgermei; 
fterö zu Hubelratb, an die Stelle des mit Tode abgegangenen Heinrich 
Bernfau, ernannt worden, ' 














Der Gutsbefiger Hermann Hiebing it zum Beigeordneten zu Jffel: 
burg ernannt worden, 





Perfonal;Chronif des Königl. Ober-Landes— 
Gerichts zu Hamm: 

IM der bei dem Königl, Ober» Kandes-Gericht zu Paderborn ale Re— Yerfomals 
ferendarius angeftellt geweiene Wilhelm Rinteln als Aſſeſſor cum voto — 
iliminato bei dem Collegio vermoͤge Juſtiz⸗-Miniſterial-Beſtellung vom 10ten — — “2 
Januar c, angeftellt. 

I. Der bei dem Koͤnigl. Ober - Landes: Gericht zu Münfter angeftellt gewe: 
fene Referendarius Franz Dier icks ift vermöge Juftiz« Minifterial; Verfügung 
vom 20ſten December ©. zum biefigen Collegio verfeßt. 

Die Ober Landes» Gerihts-Auscultatoren Friedrich Wilpelm Dobbel: 
Kein, Heinrich Falkenberg, Carl von Zffelftein und Joſcph Cart 


zu8r 


Clemens von Ellerts find vermöge Minifterials Verfügungen vem 28jten 
Sanuar, Aten, Tten und isten Februar c, ale Referendarien betätigt. 

Ferner. find die Nechts, Randidaten Leopold von Reit, Ludwig Fried, 
rih Schlottmann; Eruard Funke, Philipp Schroeder, genannt von 
Shirp, ale Ober + Kandes » Gerichts +» Auscaltatoren angeftelt und ver; 
pflichtet. 

I, Beiden Land: und Stadtgerichten. 

Iſt Die durch das Abſterben des ıc. Wiesner bei dem Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Iſerlohn erledigte erſte Aſſeſſor⸗Stelle den bisherigen. zweiten 
Aſſeſſor daſelbſt Johann Heinrich Hülsmann und dejfen Stelle dem Obers 
Landes s Gerichts Referendario Carl von Beugbem vermöge Juſtiz-Miniſte— 
rials Referipts vom 29ſten Dezember pr. conferirt, 

Der Zuftiz» Commiſſarius und Notarius Friedrih Lentze iſt auf fein An— 
fuhen von dem Lands und Gtadt:Geriht zu Schwelm an das zu So eſt 
verfeht, und die hierdurch bei erjtern Gericht erledigte Juſtiz-Commiſſarien— 
Stelle den. Ober + Landes ; Gerichts Referenvario Wilhelm Köefter vermöge 
Zuftiz » Minifterials Neferiptd vom A1ten Februar c. conferirt werden, 

Dem Juftiz: Commiffarlo Elſcheidt zu Bodum iſt das Präpdicat eines 
Juſtiz ⸗-Commiſſions-Raths von des Königs Majeſtat zufolge Zuftiz-Minifterial; 
Benahrihtigung vom Tten Februar c. beigelegt worden. 

Der vormalige Feldwebel Peter Lipp -ift vermöge Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Referipts vom Tten Januar c, als erfter Canzliſt bei dem Land, and Stadt 
Gericht zu Altena angeftellt. | 

Der Invalide Feuerwerfer von der Sten Artillerie, Brigade Joachim 
Haade it als Bote bei dem Land- und Stadt: Geridt zu Schwelm ver: 
möge Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom 28ſten Januar c, angeſtellt. 

Desgleichen it der Gensd'arme Dopeli vermöge Beftallung bes Herrn‘ 
Fürften und Lanpgrafen Georg Earl zu Heffew Durchlaucht vom 12ten 
Februar 1820. und befkätigt durch das Juſtiz-Miniſterial-Reſcrißt vom 2ojten 
Januar c. ald Bote bei. dem Fürftligen Gericht der Herrſchaft Broich er 
nannt, 

Hamm, din 30. März; 1825, 


Königl, Preuß, Ober ; Landes» Gericht : 
v. Rappard. 





Hierbei eine Beilage: —* der Bevoͤlkerung bes Negter.ngs » Beziihe 
Daſſeldotſ pro 1821. ver,‘ 


Beilage 


jum 


Amtsblatt Nro. 29 der Königl. Regierung 
zu Düffeldorf, 








Ueberficht der Veränderungen in der Bevölferung des Negierungs:Bezirfs Düffelsorf, 
; während des Jahres 1824, 
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3 Angermund 22911 2294] 4585] 4273 312) — I —— 4585 
hl Ratingen 1759| 1811] 3570) 2955| 593) —! A21—]| 3570 
5) Edamp 1853| 1771] 3624| 2403| amaı] —| —I—I 3624 
6] Miutard, 1277) 1372] 266041 1339| 12481 —| 62)—] 2649 
71 Gerresheim 20481 1946] 3094| 3445 5011 —| A18I—]| 3994 
8] Hubelrath 1489] 1412) 2901| 1377) 1524] —| —— 3901 
9) Hilven 1479| 1550| 3020| 1595| 1430| —| H#]—] 3029 
40 enrath 1765! 1760) 3525] 2907 592) —| 26I—1 3525 
Summa ; . | 27583| 28501| 560841 459791 10034| 2] 500|—| 50084 
u EIBIEFEIE 
14] Eiberfelo 13347] 12031| 253781 5053] 20207] 12] 106I—ı 25378 
42] Barmen 11225] 10431| 21656) 2243| 10381] 3 Su Re 21656 
131 Kronenberg 2582] 2350| 4022) 2811 466111 —]| —— 4922 
a4) Mettmann 2359) 2271| 4630) 1607| 2078] —| 451—| 40630 
715] Haan 1 3182| 2949| 6131] 1193| 4031] —| 7— 6231 
16) Wülfrath 21111 1984) 4095) 575] 3196| —| 21)—} 4005 
17] Belbert 2744) 3473) 5217) 2037| 4164) —| 10 5217 
a8] Hardenberg 3976] 3857| 7833] 1510| 6211| —| 112)—-]| 7833 
4 Cumma + . 1 415261 38330| 79862| 134991 H6012| 15| 330,---| 79802 


250 


r 




















. Anzahl der Einwohner] Verhaͤltniß der Confeſſtonen 
= Namen N ar 
5 der E E Sum, 
2 | Bürgermeijtereien, | Mann weibs | Sum⸗ [Rathos | Evan | = | „ |E| me 
* lich lich ma liſche | gelifche — 2 IE | 
m. Solingen = 
19; Colingen 1762] 1795] 3557] 500] 29521 — 3557 
90) Dorp 2140) 2050) A199] 561) 3634) — 4199 
21] Grefrath 1494| 1529| 3023 658] 2341] — 3033 
22) Wald 1477| 1482| 2959 3621| 2584| — 2959 
23] Merfcheid 1891) 1841) 3732 490] 3242] — 3732 
24) Hoͤhſcheidt 2349| 2188) 4537) 4244 41131 — 4537 
25] Richrath 1795] 1687| 3482] 2444] 1019) — 3482 
261 Monheim 1981| 1083] 3904| 3791 1065| — 3964 
277 Opladen 1002) 1853} 3815] 2126) 1669| — 3815- 
281 Schlebuſch 2305| 2147| 4452| 4199 253] — 4452 
291 Burſcheid 2826| 2043| 5469 955] 5214] — 5469 
30) Leidlingen 1779| 1641) 3420] 568l 2852| — 3420 
Summa . . | 237611 22848] 46609] 16468| 30038] — 46609 
IV 2eune® 
31] Lennep 2765| 2642] 5407| 1200| 4108,j —I —— 5407 
32| Lüttringbaufen 2673) 2655| 5328 8421 4471) —| 15— 5328 
33| Nave verm Wald 2536] 2384] 4920 489] 4431] — —— 4920 
34| Nonsporf 2587] 2385| 4972 636] 4336| —I —— : 4972 
35Remſcheid 4489| 4046| 8735) 4460| 8205| —| — — 8735 
36] Wermelsfirden 2396] 2311] 4707 anal 4203| —| —— 4707 
37| Dabringkaufen 3358] 3199| 6557 2871 6270| —| —I—| 6557 
38| Burg 727| 7501| 1077] 508| 9609| —| —— 1177 
39] Hüdesmagen 3170] 2957) 6197| 1652| 4475| — „ee 6127 
Summa . . | 24901] 23320] 48230| 65971 aro1s! —| 15)—| 48230 
V. Duisburg 
40] Duisburg 3068| 3202} 62701 1515| 4694] 31 581—] 6270 
41)] Rubrort 1920| 1925] 3845 4198| 3287| —| 60I—| 3845 
42] Holten 2383| 2307| 4690| 2017) 2649| —| 24l—| 14690 
43) Dinsladen 1872] 1951] 3823| 1578] 2155) —! 90I—| 3823 
44| Goͤtterswikerhamm 1520| 1610| 3139] 1036] 2103) —| —— 3139 
45] Gablen 4474| 1453] 2927 971 2830| —| —— 2 
46) Effen 2354| 2504| 4908| 2678) 2094 —I 171)—| 4948 
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: JAmzahl ber Einwohner.) Verhaͤltniß der Eonfeffionen 
, — — — — 
15 Sum⸗ 
Sum⸗ ge E = *ẽ ma 
= e I gelifhe) | 2 |E 
F 
DZ — — — 
V. 7 uisburg. 
47| Steele 2000| 1920| 3920] 3050| | 767 94—] 3020 
48] Alteneffen 1645] 1720| 3374| 3286 88 —l—] 3374 
49) Borbeck 15| 2105| 4320| 4200 201 — I —— 2% 
50] Werben 2799| 2855] 5054] aa7Bl 118] — wBI—] 5654 
5ıl Kettwig 2207| 2228] 4435] 2163] 2267) —| 51-1 435 
52 Mülem _B124| 8060| 26184) 3252| a2701) —| 231] —) 10184 
Summa . . | 33490| 33939| 67420] 20857| B6808| 3| 7011—1 ‚07429 
VL Rees. 
531 Need : 1695| 45911 3286| 27831 433] —| 70|—]| 3286 
Hu Schermbed 2531) 2460| 4991| 904] 4025| —| 62/—| 4991 
55| Well -— - 4987| 5963| 10950) 5075| 5680| —| 195|—]| 10950 
56) Ringenberg 1920| 1882| 3811) 2154) 1653| —| 4] 3811 
57] Haldern 2230) 2291) 45M| 3845 661 —| 15] 4521 
58] Iffelburg 1193| 1163| 2356] 1937] 4081 —| 41 2356 
59] Braffelt 058| 1009| 1967| 1917| 50 —| —I—]| 1967 
60) Emmerich 258) 2546) 4804) 3954| 7441 10] 96|—| 4804 
4) Elm 1175) 4187] 2362] 2340 9| — |: 43] __ 2362 
Summa „ . | 18956! 20092! 39048' 24909! 10 "7661—1 39048 
: VE Neu. 
62] Neuß 3 3423] 35661 69891 6686] 240] —] 54I—]| 6989 
63) Heerdt 5780| 586] 1159| 1158 4] —| 177] 1159 
‘64 Ber 75) Tor] F447) 1443 4 7] 2487 
65Kaarſt 7481) 756] 1504| 1497 71 —] —I| 4504 
66) Büttgen En 017] 1750| 1749 11 Me 41750 
67] Glehn 9161 41813] 1767 41) —| 4517] 1813 
68] Grefrath 330 4031 762] 762 — —1 ir 268 
69) Holzheim | 4781 474) 952 962 — —| 7] 952 
70] Rorf e29| 6401 1678| 1627 —| —]: PT: 1678 
71) Grimlinghauſen 6%] 700] A404 1378 7 19, 1404 
72) Zone | 835] 8851 1720] 1650 |] 70] 1720 
731 Niesenheim 838] #860] 1707) 1707, — — 1.4707 
74] Dormagen a4242474 2299| 2516) 2496 4 361—| 2516 
75] Nettesheim 4230| 1174] 2404] 2329 ni 75—| 2404 
76] Rommerstirchen „__707| __752 _4459| 101) 6—-. | 1459 
Summa + . | 14407) "4857| 29204| 28022 80 —| 3621—| 29264 





Namen 











pw der Einwoßher 


Berkättniß de der — 


— — — 
er 
——— männs weib ⸗Sum⸗ |Rathos | Evan; 
lich lich ma | lifche geliſche 
vu Gladbach. 

Gladbach 1580| 1632| 3212} 2704 1461 
Sbergeburth 1593| 15881 31811 2116 43 
Oberniedergeburth 1511| 41528] 3039] 2659) 380 
Unterniedergeburth 4251| 1278] 2520| 2388| 141 
Bierffen 3790| 3818] 7608| 7084 

. Neerfen 750 822] 1572| 1541 

Schiefbahn 937) 1034] 19711 1921 

Corſchenbroich 1155} 118 2344) 2203 

Kleinenbroid) 598 585] 1183] 1183 
Schelſen 1522} 1351} 28731 2586 210 

Liedberg 5290) 530) 1059] 1059 
Dahlen 2223) 2314] 4534] 44095 — 
Odenkirchen 2066) 2156] 4222] 20881 2052 
Rheidt 2280.1 2014) 4303| 986) 3279 
Summa . . | 21794] 218361 43630 "36103 . 1083 

IX. Grevenbroid. : 

Bedburdick 11761 1169] 23451 2145 124 
Eifen 972] 1053) 2025| 200nf 16 
Evinghoven 977] 906] 1973] 1973|» — 
Frimmersdorf 7590| 765} 1524) 1476 — 
Gartzweiler 1142) 1073) 2215] 1912| 264 
Grevenbroich 1136] 1131| 2267| 2155 61 
. Buftorf 931] 910| 18411 1773 — 
Hemmerden 9301 8911 1821} 1777 — 
Hulchrath 11771 1195] 2372| azun 1 
Juͤchen 700] 6741 13749 784) 5314 
Kelzenberg 7585 730] 1488| 4981 900 
Reukirchen 11681 1153) 2321] 1661 599 
Wanlo 593 572] 1165| 1135 8 
Wevelinghoven 1056] 1022] 2078| 1657 367 
Wickrath 15181 1605 ias 1059 1937| 1 
Summa + . | 14993] 14030] 29932] 24353] As8ıl A 


| Menoniten 


Eee 


- 7 BRRERSEFNASA 


Sektirer. 


| 


18|— 
Fr 


ol 
"697 


A 
3 e£ 
—X 


3212 
3181 
3039 
2529 
7608 
1572 
1971 
23/44 
1183 
2873 
1059 


4534 
4299 


24 


1303 


— 43048 


: 92345 
2025 
1973 
1524 
2215 
2267 
1841 
1821 
2372 
1374 
1488 
2321 
1165 
2078 
„3123 


"29932 
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B Anzahl: der Einwohner |-Berbältnif der Confeſſionen 
Ei Namen 
5 * 5 Sum⸗ 
* Buͤrgermeiſtereien. mann⸗ weib⸗ Sum⸗ Rate Evans F- er & — 
= lich lic) mar | Fifche | gelifchel 51:4 | 
& al IV 
— — — — — — — — — 
x. Crefeled. 
1061 Erefelo | 15721} 10287 195, 1].15721 
107 Bodum 3641| 2499 14 —2642 
408| Uerdingen 2049| 1933 6411—| - 2049 
4109| Linn: 959] 912 46l—]. 959 
4110 — 1966 569 7—141066 
1114 Land 15861 1586 — —z4586 
212 Langſt 11061 1106 1 —]-, 1106 
413}. Strump 5 791 791 — |— 791 
4114| Rilich 9344] 2330 9I—| 234% 
415] Rleinfempen 1996] 1906 90|—] 1996. 
116 Diterarh 1346| 1342 4)—}: 13/16 
417) Fiſchelen 1325] 1311 7i—|: 1325 
| Summa * 23} 16908| 33831! 26572 429 33831 
XL Rempen 
Amern St, Anton 5971 643) 1240] 1239 17 —] —j—] 1240 
Amern St, Georg 920] 9030| 1850] 1850 — — —— 1850 
Boisheim 553] a4111 964] 964 —| —]: —[—]. 96% 
Bradıt 4103| 1057! 2160| 2010| 136] —| 14—] 2160 
Breyell 2194] 2106) 4300| 4292 —i-| 8 4300 
Bruͤggen s221 846) 1668| 1589 56] —| 23)—| 1668: 
Burgwaldniel 756] 725] a4sı) 1275 1685| —I 38I—] 1181: 
Dülden 1940] 2150| 41090] 3991 17] —| 82/—] 4090 
Grefrath aaa ad Br Br ——2—-4224 
St. Hubert 1013] 1080) 2093] 2048 451 —| — 2093 
Hüls 1254| 1301| 3555| 1] —] —| Al] 2555 
Laldenkirchen 1061] 1089] 2150| 1822] 304] —| 241—] 2150 
Kempen 2106| 2280] 4386] 4268 36] —| 82}—] 1386 
Kirspelwaldniel 7181 7211 1439| 1439 — — —|—] 1439- 
Lobberich 4311] 1296] 2607| 2607 — — — 2607 
Dedt 10211 985] 2006] 1971 14] —| .18]- |, 2006 
Suͤchtelen 2028| 20521 40801 2693| 341] —| 464080 
St. Toͤnis 14231 14691 2892] 2853 3] — 36a2802 
—— 320 3541 0678| 650) 10 -—- 
Vorſt 1350|] 1531| 2881] 2881 - 1-1: 3881 
Summa . . | 23816! 242751 a8091l 46536) a140l — B15i—l 48091 
























254 












Anzahl der Einwohner | Berhältnig der Eonfeffionen 








Namen — — E—E—— 
—* I männ: | weib⸗Sum⸗Katho⸗Evan⸗ * — 

Bü iftereien, |" £ i i 3 [3 

RT 56. | 86 1 me |üpmi ine 5] 3 8 

| 55 





XII. Geldern 






438] Geldern 41720 3537] 3319 —ı 55/—| 3537 
4139| Pont 716 1122] 1411 —— —— 12 
440) Iſſum 1048 2102 51 204 2102 
1414 Sevelen 1364 2711] 2702 —— —— 12711 
4142| Capellen 815 1699] 1689 — — — 1699 
443 Were 1718 3328] 3248 — 8—3328 
auh) Kervenheim . F 1233 2426] 239 —| —— 326 
445] Kevelaer i 1974 4059] 4049 —— —— 4059 
440) Walbeck 724 1449] 1439 — — — 1449 
1471 St alen 2214 4682) 4658 —_— 17 —l—] 4687 
4148 insbeck 1288 2560] 2560 — — — 2560 
4149| Leuth 630 1217| 1217 — —|-| 1217 
4150) Wachtendonk 1183 2372] 236% —!i —Ii—iI 12372 
451° Banfıum - 092 2008| .198 — —— | 2008 
452) Aldekerk 8791. - - 1870| 1865 — — — 1870 
1634 Nieukerk 1304 26661 2666 — — — 2666 
4154| Schaephuyſen 515 1086] 1014 —| —— 1086 
455} Alpen 679 1386| 1046 — 54] 1386 
456) Budberg 606 1191 — 1194 
4157| Dffenberg 473 837 —! —— 837 
4158} Nheinberg 1057 9314) 2121 — 63 — 344 
1501 Meurs 1766 3620 — 1020— 3620 
1600| Capellen 565 1128 — 11—] 1128 
461 Neubüderich 887 18321 1637 _ — — 1832 
762) Veen 1506 25791 2424 — —— 179 
163) Orfoy 697 1425 320 —| 230/—|) 1495 
464] Daerl 528 1047 —I —i—! 1047 
1655 Homberg ' 637 1260 — —— 12300 
166) Emmerich) 798 1558 — —I-1 1558 
167] Sonsbeck 961 1929| 1744 —! 50/-] 1929 
4168| Labbeck 714 1374| 1432 — — — 1474 
169| Tanten 1276 2748] 2505 — 76/—] 2748 
170) Wardt 783 4511| 1464 — —— 188 
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— 
E i Anzahl ver Einwohner | Berhältnig der C onfeflionen 
5 Namen — ij— — 
* der Sum⸗ 
— Bargerme iſtereien. mann: | weib⸗ESum⸗Katho⸗Evan— EI iu un,‘ 
= ih | lich ma | lifhe Sgeliihe | E | 3 |E 
& Rr|@ oO 
xl. Geldern 
1711 Marienbaum 6390| 637] 1276] 1250 1l—| 1276 
172] Vierguartieren 768 720) 1494| 17126 —l-1 1494 
173| Camp 419| 4281 847 469 —/—| 89 
474] Hoerſtgen 2771 293 57017 — 55I—1 570 
4175| Reurdt 979) 920] 1899| 1345 — 1899 
2176| Repelen 817] 813] 1630| 139 —[—] 4630 
4177| Nieufirhen. 0625| 633] 1258 — —l_| 1958 
178) Bluyn 588] H6241| 1209 — —— 1209 
Summa.. 39302] 398541 792161 00349 "sııl—| 79216 
Xu Eleve, 
179] Cleve 3325] 3795] 7120 5369] 4554] 47] 1501—1 7120 
- Ealcar 1108) 1218) 2326| 2132] 1151 —| 79l—| 92326 
Eranenburg 1504| 1458] 2962] 2860 102) — —— 2902 
och 1697| 1747| 34401 30741 2151 a2l 123) 3444 
183] Griethaufen 1098] 1058] 21561 2093 63) —| —I-| 9156 
Grieth 1200) 1239] 2448) 2442 6| —I —— 92438 
185] Uedem 1017 975] 1992] 1878 72] — 42]—| 1992 
180] Keeken 7117| 754] 1971) 1416 55 —| —I-] a7 
1871 Appeldorn 1164] 1174 2338] 2296 371 5] —I—| 2338 
188]. Repvelen 1078] 1003] 2141] 2123 13 —| —— 211 
189) Till 1063| 1039) 2102) 1945| 157) —]| —I-] 910 
1907 Keſſel 431 4142 873] 844 29° —| —— 873 
191] Rice 8501| 879] 1738| 1738 —| —ı —— 1738 
192] Asvperden 1225) 1213| 2438] 22081 230 —| —— 2438 
193] Pfalzvorf 1363] 1241] 2004| 1480] 1118, —| —)_ 2604 
194) Vlaterborn 889 9451 1834| 1778 504 —| —— 1834 
Summa . . | 19747| 20240 30987| 350871 38221 87] Son! 30087 
— —— — —ñ e ⸗ sh —— 








Recapitulation 





Verhaltuiß der Confeſſtonen 


— — — — 










* u; 5 
Namen der Kreife, Rathos Kevanı.| = 
; s sie JE] m 

lich Lifche: I gelifhe] 5 a | 

AIR | 
— — — — — 

Recapitulation. 

1. Düſſeldorf „1 27853] 28501] 56084] 45479] 10034] 2 56084 
11, Elberfelo „ .„ » | 41526] 38336| 79862] 13499] 66012] 15 79862 
I. Solingen „ . . | 23761] 22848] 46609] 16468) 30038] — 46609 
IV. Lennep . . . + | 24901] 23329] 48230] 6597| 416181 — 48230 
V. Duisburg „ „ „| 33490] 33939] 67429| 29857| 36808] 3 67429 
VI Need  .'% » 1] 18956] 20092] 39048] 24909] 13663] 10 39038 
vu, Neuß . » » +] 14407| 14857| 29264] 28622] 2807| — 29264 
vın, Gladbach. „ „| 21794] 21836] 43630] 36103] 7083) 8 43630 
IX, Grevenbeoih „| 14993] 14939] 29932] 24353] 4881) 1 29932 
X. Erefel®  . . „| 16923] 16908] 33831] 26572} 61101719 33831 
xl ECemven °„ „ . | 23816] 24275] 48091] 46536] 1110| — 48091 
Xi, Geldern .„ . . | 39362] 39854] 79216| 60349] 18351] 5 79216 
XII, Kleve 2%... |19747| 20240] 39987| 35687| -3822| .84 39087. ° 





Sunma » . |321859]319954 641213 |30503112308401847|5494 | 11641213 . 





Bergleihung des Flähem Inhalts mit der Bevölkerung, 


Der Flachen⸗Inhalt des Negierungsz Bezirks kann zu 962665 DMeilen. angenommen 
werden, 

Darauf befand fih am 1. Januar 4825. eine Volkszahl von 641,213 Seelen, 

Die Bevölferung beträgt demnah im Durchſchnitt 6644 Menfchen auf die Meile, 

Der Regierungss Bezirf Düffelvorf ift verhältnifmäßig der Bevölfertite der Preus 
Fifhen Monardie, 





Refultate aus der Bevölkerung pro 1824, 


Im Jahre 1824, wurden geboren 0... + 23,841 
- * * ſtarben ..46604 4 14144,835 


Es ſind alſo mehr geboren wie geſtorben. + 9006 
| . Die Zahl 
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Die Zahl der Gebornen in den einzelnen Kreifen verhält ſich vertheilbaft 
gegen die Der Geftorbenen folgender Maapen: 


a) Kreis Düffelvorf-. 2... . 330 2 
b) ” Elberflld „+ 13. 8 
c) = Duisburg » +18 „1 
d) * Solingenn. 523 
e) ar Benny 0000. 0. Tu 
13] »  Brevenbroid . ...: 8.5 
£) »  Blavbad. « » 0. + + 17.13 
h) . BI are BE 
ji) . Krefeld 2 2 00. . .+ 19 » 13 
k) = Kleve020 11 
H * Gclvdern 2. ce oe oe + + 11. 8 
m)  . Remyen » 2: 0 00... 12.7 
n) “ Re 21 u 


Knaben find geboren 12,468, Mädchen 11,373; jene Zahl verhält ſich zu 
biefer wie 11 zu 10 — 
Die Zahl der außer der Ehe gebornen Kinder betraͤgt 945, folglich unter 
25 Ein uncheliches Kind, 
Das Verhaͤltniß der unehelichen Kindern zu den übrigen iſt: 
a) in den Städten wie 1 zu 21; 
b) auf dem platten Lande wie 1 zu 28. 
Getraut find 5629 Ehepaare, darunter haben ſich 16 Männer über 
60 Jahre alt mit Frauen unter 30 Jahre geheirathet. 
37 Männer und 44 Frauen haben ein Alter über 90 Sabre erreicht. 
Es find todtgeboren 535 Knaben und 394 Mädchen, jufammen 929; 
darunter find unebeliche 35 Knaben und 30 Mäpdıen. 
Die Zahl der Todtgebornen verhält fih zu Der ganzen Summe ber Gebor⸗ 
nen wie 1 zu 26. 
Die Zahl der bei der Nieverfunft und im Kindbette gejtesbenen Frauen 


beträgt 142. | 
Bon den Geftorbenen habın das natürliche Lebensziel erreicht und find an 


Entkräftung geftorben 2033, 
2) 


258 .. J 


An den natürlichen Pocken ſind 1 Knabe und 2 Mädchen geſtorben, der 
Knabe ift im Kreife Kempen, ein Maͤdchen im Kreife Kleve und Das audere 
im Kreiſe Geldern geftorben, ; — 4 

Im Kreiſe Elberfeld hat 1. männlichen Geſchlechts durch die Waffers 
ſcheue das Leben verloren. 

Die ſtaͤrkſte Mortalitaͤt hat ſich bei den Kindern geäußert. 

Es ftarben nämlih:. . . . 00. 

a) Bor vollendeten 1ften Jahre . . 2943 

b) Rach vem 1. und vor vollendeten 3. Jahre 1780 

..7 ee PR Rup. Fr ER n 106. „ 1134 
et 252 

e) [77 * 14. 2 .. * 20, — 381 

Hierzu Die Todtgebornen. 2:2... 2 2. 989 

2 X 7419 

Hiernaͤchſt bei den Erwachſenen von 20 bis vor dem 60. Jahre 3711 
Sodann bei der alten- Leuten von 60 bis über 90 Sabre . . 3705 








: 14835 
Die Bevölkerung hat ſich gegen die ber vorigjährige um 9238 Seelen 
vermehrt. | 
Dies rührt daher, weil 1 mehr geboren als geftorben 09006 
„» „ „ - 8 mehr ein⸗ ald ausgewandert find 232 


— 


Summa . .. 9238 
Düffelvorf, den 24. März 1825. 





Amtsblatt 
Regierung au Düſſeldorf. 





Düffeldorf, Sonnabend, am ten Mai 1825, 


Allgemeine GefehSammluna 
Das 5te Stück der allgemeinen Gefeg-Sammlung ift erfchienen, und enthaͤlt Nr. 131. 
unter Seſetz Kim 
luag, ztes 
Nr, 924, Allerhöchſte Rabinctsorter vom 15. März 1825., wegen Verleihung Stud, 
einer Birilftimme im erften Stande ver rheiniſchen Provinjialſtaͤnde 
an den Fuͤrſten von Hatzfeld. 
Mr, 925. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21ſten März 1825., wegen der allges 
mein mit- dem Kalender: Jahr zu berechnenden Dienftpflictigkeit und 
refp. Reibefolge der ausachobenen Militairpflichtigen. ; 
Nr. 926. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2öjten März 1825., daß Die inner: 
nun halb Landes belegenen Immobilien auch durch auswärtige Lotterien 
nicht ausgefpielt werden follen. 
Nr. 927. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Oten April 1825., daß für die Gül: 
tigkeit der neuen Kaſſen⸗Anweiſungen der Aupere Nano derſelben nicht 
abgeſchnitten fern Darf. 
Fer. 028. Allerhoͤchſte Kabinetsorder nom Oten Avril 1825., die Erleichterung 
des Beitritts zum landſchaftlichen Kreditſyſtem im Großberzogthum 
Dofen betreffend, 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


— Der in der Gemeine Ober-Riedergeburt veriterbene Zimmermann Mr, 132, 








Gerhard Scheulen bat den reformirten Armen zu Gladbad 50 Thle. en 
Eleviſch und den Fatholifhin Armen zu Eicken 2, Thlr. binterinffen, Bien rs 
; SER 


Düffeloorf, den 24, April 1825. Arne gu 
: Cicktu. 





Mr. 133, 


Die Nadıiahr 
lung von Res 
Ductions Aus⸗ 
fälen bei ben 
wRilirde : Benfies 
nen ber 

l. 29;6+ 
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Für die in nachſtehendem Verzeichniſſe namentlih aufgeführten, bereits 
verftorbenen Penfionaire, ift aus der Zeit vom 1. S:ptember 1807. bid Ende 
Mai 1814. wo die Militair» Penfionen der Herabfegung unterworfen waren, 
ein Rüdftand , naͤmlich der fogenannte Nevuftions: Ausfall, verblieben, welcher 
auf Allerhoͤchſten Königl. Befehl jegt in Staats: Eduld» Scheinen nach dem 
Nennwerthe, nadhgezablt werden fell, 

Da aber die Erben dieſer verftorbenen Penſionaire unbefannt find, fo 
werden foldhe, fie mögen ſich um gedadıten Ausfall in frühern Zeiten ſchon 
irgendwo beworben haben oder nicht, mit Allerhoͤchſter Genehmigung bierdu ch 
öffentlid aufgefordert, ſich ſobald ald möglich, und fpäteftens innerhalb Neun 
Monaten, vom Tage diefer Befanntmadhung unter Angabe ihrer Erbfihafts; 
Berechtigung, und ob Dabei noch Miterben, beſonders Minorenne concuriren, 
bei dem unterzeichneten Departement fchriftlic zu melden, widrigenfalls aber 
zufolge Allerhoͤchſter Bekimmung vom 3. Januar c, zu gewärtigen, daß nad 
Ablauf der obigen Frift gegen die bis Ende Oktober d. J. fich nicht gemeldeten 
Theilnehmer die Präclufion unfehlbar eintreten, und Niemand bei fpAter eins 
gehenden Neclamationen über diefen Gegenftand weiter gehört werden fol, ins 
dem nadı Ablauf des obigen Termins das ganze Verfahren * immer abge⸗ 
ſchloſſen wird. 

Eine ſchleunige Verfuͤgung zur Zahlung iſt bei der — Anzahl von 
Sintereffenten auf jede einzelne Anmeldung zwar nicht fogleich, fondern nur nad 
und nad, zu erfaffen, indeffen wird Jever, fobald er fich gemeldet bat, zur 
Vorbeugung aller Zweifel wegen gehöriger Anmelvoung, vor dem Präclufiv: 
Termin, von bier aus eine kurze fehriftliche Motiz zu feiner Legitimation 
erhalten, im welcher zugleich der Neduftions-Betrag, fo wie die zahlende Negier 
rungs⸗Haupt⸗ Kaſſe, und bie Zeit, wann die Zahlung ungefähr erfolgen wird, 
bezeichnet ſeyn fol, 

Seder ſich Meldende hat daher außer feinem Stand oder Charafter , und 
den oben bezeichneten Punkten, auch feinen Yufenthalt, und in welchem Regies 
rungs-Bezirf folder Lelegen, Deutlich anzugeben, wogegen ed der Einfendung ver 
Erb + und fonftigen Kegitimationen an uns, nicht bedarf, da ſolche von Denen 
Königl. Negierungen, durdy deren Haupt:Raffen Die Zahlung erfolgt, zu feiner 
Zeit werden eingeferdert, und genau geprüft werden. 

Im übrigen können die Königl, Kaſſen ta, wo von einem Penfionair meh; 
rere Erben, und vielleicht in verfhiebenen Regierung: Bezirken zerftreut wohn: 
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baft, vorhanden find, ſchon uͤberall, und zumahl bei Leiftungen ia Staats— 
Schuld⸗Scheinen, fh nicht auf theilweife Zahlungen und Abſendungen in ans 
dere Regierungs: Bezirke einlaffen, daher die ſaͤmmtlichen Erben eines und deſ— 
felben Penfionairs, bauptfächlih wenn fie nicht in einem und Demfelben Regie— 
rungss Departement wohnen, einen ihrer Miterben over fonitigen gerichtlichen 
Bevollmaͤchtigten zur Empfangnahme des ganzen Neduftions : Ausfalls zu legitis 
miren und uns anzuzeigen haben, auch erwarten wir in allen dieſer Art, 
ohne vorherige Einigung ſaͤmmtlicher eingreifenden Erben von einzelnen derſel— 


ben, feine die Zahlung und das ganze Geſchaͤft nur verzögernden Anmeldungen, 
Berlin, den 12. Januar 1825. 


Krieges: Minifterium : Departement für die Invaliden: 
v. Schlieffen. v. Stach. 
Verzeichniß 
von den Penũonairen, für welche noch der Reduktions— Ausfall nachzuzahlen iſt. 























& nn = Truppeutheil. & G A ; ie Ri ;d & unpentbeil; 
i Gen. Lieutenant: : Oberſt: 
4 |v. Brüfewig Chef eines Drag, Negts. | 21lv. Koslowoky Winning 
Pletz Chef eines Inf, 22lv. Legat F. Hohenl. 3 Bat. 
„310. Seibert Werbe Infp. 23]v, Lenz Command, in Pillau 
hlv, Ibacden Chef eines Inf, Regts. 2ulo, Linftow 3. Lariic 
Gen, Major: | 25|v. Munchow Kropf 3 Hat, 
5!v. Büberftein Chef eines Drag. 26|v. Naͤfe Treuenfels 3 Bat, 
612. @ettlamer” * |Chef eines Huf. Negts. ?7jv. Et. Paul ITbite 3 Dat, 
‚719. Dainstyı Herzberg Drag. 2810. Quoſſ. Wilh. Bac,fo Diaz. 
Di ſen Matzmer 2910. Schack Grevenitz 
. Hollwede Herzberg Drag. | 30,2. Shlemmer Comer, in Silberberg 
10v. Kallnein Alvensleben 31v. Skrbensty Katt Drag. 
41/0. Kluchzner h. Inf. Regt. 3210. Strachwitz 3. Inf. Regt. 
42|v. Manftein Chef eines Inf, Regts. 33p. Uechtritz Auer Drag. 
4310. Putttammer [Omitin Inf. 3uv. Wendorff Krorf 
14v. Wagenfeld Chef eines Cuir. Regts. 35lv. Witten p rch 3. Bat. 
N Oberft: | 3olv. Zſchertwitz Henkel Euir, 
5[v. Berg Runbeim DOserfelieutenant:] 
40|v. Bieberftein F. Pleſſ Huſaren 37v. Blacha Bal a Dar 
47|v.. Bomsdorff Thile 3 Bat. 33 d. Boden Kara 3. Bat. 
lhendorff Leib Carab 39 v. Breſemann Beeren Cuir. 
olv. Jurgas Semdr.i. Reihr-imänte" 10 v. Heil, Alsenoleben 3. Bat. 


19; 3 U)v. Koſchitzk Grawert 
29.90. Koſchenbahr MNMeneuard 3 Bat, j 319° Roſchitzty — 





5 Namen, 





Oberftlieutenant: 


42)v. Milkau 
43lv. Diöß, 

44v. Profch 
45|v. Rohrſcheid 
46v. Seydlitz 
47\v. Sirakowoky 
as v. Sixtin 
9)v. Somnitz 
50 v. Steinwehr 


51/Rüchmeijter von 


Sternberg 
52lv. Gtutterheim 
33] Batid) 
54lv. Winzingerode 
55/v. Zinfen 

Major: 
56|v. Arnim 
57|v. Berae 
58|v. Blankenburg 
99)1v. Blod 
Holy. Bronfart 
ollv. Burghagen 
62/v. Calbow 
03», Eronfaz 
64)v. Falkowsky 
05) v. Forcade 
66v. Freiwald 
67 v. Hahn 
68|v, Hekermann 
699. Herda 
70 v. Herwarth 
71 v. Henden 
72:0. Keſſel 
73|v. Kowalsky 
74 Kuͤnzlin 
751v. Lettow 
76v. Lieszewsky 
77 v. Malſchitzky 
78v. Murzinowsky 
79jv. Roy 


Charge und 


Truppenthtil. 





Zenge 3. Bat. 
Prittwitz Drag. 


Chef eines Fuͤſil. Bat. 


Heifing Euir, 
Holtzendorff Euir, 
Towarzycz 

5. Inf. Regt. 
Tſchepe 3. Bat. 
Auer Drag. 


Heyking Drag. 
5. Juf. Regt. 
Ingenieurs 
Ivernois Füuͤſil. 
Artillerie 


Kaufberg 3. Bat. 
Eſebeck Drag. 
Winning 
Kalkreuth 
Chlebowsky 3. Bat. 
Zaſtrow 

Uſedom Huſar. 
Sanitz 

Roſen Füuͤſil. Bat. 
Gettkandt Huſar. 
Hamberger 
Schimonsky 3. Bat. 
Rudorff Huſar. 
Schimonsky 
Grawert 
Renonard 

Kropff 

3. Inf. Regt. 
Alvensleben 
Quitzow Euir, 
KRaufberg 

Baczko Drag. 

4. Inf. Negt, 
Kalkreuth 


Eharge und 
Namen. 
Major: 
80|v. Prebinann 
81v. Prittwig 
82/v. Puttkawımer 
83|v. Quednow 
8ilv. Rapin 
85 v. Nathenow 
80 v. Rieben 
87 Rilke 
88 v. Roggenbuck 

I 80lv, Säaͤbiſch 
90) v. Schaikowoky 

91 v. Schmude 
92 v. Schweinitz 
93|v. Skrbensky 
94 v. Starzineky 
95/v, Thadden 
90 v. Tietzenhoͤfer 
97du Troſſel 
98 v. Uechtritz 
99/v. Unruh 

100 v. Vollgnad 

101 v. Wadenig 


103v. Weſterſtroͤm 
‚104 v. Willer 
|105|v. Winanfow 
106 v. Wins 
107v. Zagorsfy 
108 v. Zieten 


Kapitain: 


& 


‚109|v. Barzikowoky 


110 v. Borne 
1111v. Bruyn 
R—— Chmilinsky 
1131v. Goͤttſchalk 
4141v. Haidler 
115|v. Monſterberg 
116|v. Reck 
1171v. Reinbaben 
118v. Rhaden 








Truppentheil, 





Henfing Drag. 
N. Schleſ. Fuͤſil. 
Rouquette Drag. 
Holtzendorff Cuir. 
Eſebeck Drag. 


Pr. Louis 
Hamberger 3. Bat, | 
Ingenieurs 


Diericke 3. Bat. 
Auer Drag. 

Wedell Inf. 

3. Inf. Regt. 3. Bat. 
Pelchrʒim 

Vuͤnting Euir, 

Ruͤts 

Pr. Ferdinand 

Pr. Heinrich 3. Bat, 
Bünting Euir, 
Kraft Drag. 

1. Inf. Rest. 
Pelchrzim 

Bulow Füfil, Bat. 
Tſchepe 

Owſtica 3. Bat. 
Grevenitz 3. Bat. 
Puttkammer 3. Bat, 
Huamberger 3. Bat. 
.Pleſſ Hufar, 
Hz. v. Braunſchweig 


A 


Grewenik 3. Bat, 
Möllenporff 

3. Inf. Regt. 3, Bat, 
Ingenieurs 
Ralſchitty 

Dr, Louis 

Auer Drag. 

Tresfow. 3. Bat. 
Zaftrow Inv. Komp, 


O. Schleſ. Fuͤſil. Brig, 
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7 barge und r 1 Charge und er 
5 | Namen. Truppentpeil, El ame. Truppentbeil, 
— — a 
Kapitain: Regts. Chir. 

119 6. Sacken Renouard 133 Morgenſtern Diss nf. 
120 v. Schewen Borcke 134 Saltzmann Heiſing Cuir. 
121v. Tretſchler 1. Inf. Regt. 1351 Sdywarg Braunſchwg. Oels 
122 9, Wartenberg Xſchammer 136Seeliger JLariſch 
123 v. Winzingerone |Malfhigtn 137 Trenkert Sanitz 
124 v. Wittken Prittwig Drag. 138|Werner Prittwitz Hufar. 

Nittmeifter: Wittwen: Iſt eine geborne 
1259. Gopventhow Uſedom Hufar. FM. 
126p, Schill 5. Pleſſ Huſar. 139)v. Knobelsdorff |v. Ramin 
127)» Schoͤning Prittwitz Drag. 
128 Simund Towarzocz Gen. Lieut. 
12910, Tiedewitz Prittwitz Huſar. 1410|», Pomeiske v. Koſchenbahr 

8 * 141)v. Prittwitz unbekannt 
130 ee - R Seſſ— 142!v, Schönfeld v. Belcafiel 

zu Heſſe 
* zent N zu en . Gen. Maj. 

Gen. Ehir.: * 143 v. Herzberg v. Haͤſeler 
131 Laube Alt Lariſch Oberſt 

Regte. Chir.: 144). Bardeleben v. Thile 
132Droͤmer Zenge 


Zur — D —— die Erben: 
Für nachſtehende Penſionaire iſt der Reduktions-Ausfall nur geringe, und 
beträgt für jede der folgenden Nummern: 
Nro, 35. 37. 51. 62. 75. 116 118. 119. 130. unter 100 Rthlr. jedoch über 
50 Rehle, Dagegen für 
Nro. 39. 48. 53. 66. 68. 71. 98. 113. 114. 123. 126. 130.133. 136. unter 
50 Rthlr. und bis 12% Rthlr. herab. 








Bekanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden, 

Der Kontrakt, welcher feit dem 16. Oktober 1820. wegen Beſchaͤftigung der 
Detinirten in der Arbeitdanftalt zu Brauweiler befanden bat, acht mit dem 
Monat Auauft d. J. zu Ende, und es foll daher in diefer Angelegenheit von Neuem 
fontrabirt werden, in welher Hinficht den darauf Reflektirenden Folgendes zur 
Nachricht gereicht. 

Sa Der Anſtalt werden Perſonen beider Geſchlechter, vom zarteften, bis zum 
boͤchſten Alter Detinirt, 
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Bon den Arbeitöfkhigen wird ein Theil mit Berrihtung der der Anftalt 
ſelbſt nothwendigen Arbeiten Der übrige Theil aber, — 100 bis 150 Perjonen — 
durch Arbeiten für Fremde beſchäftigt. 

Die Erwachſenen arbeiten täglich 12, Die Rinder 10 Stunden. 

Gegenwaͤrtig find in der Auſtalt Lokale, Werkmeifter, Arbeiter und Werk 
zeuze vorhanden. 

1) zum Wiben, von groben und feiner —— Drillich, Zwillich, Ge⸗ 
bild, Siamoiſen, Flanell, wollenen Tuche, und wollenen Decken. 

2) zur Berfertigung von Schloßer-, Nagelſchmiede⸗, Tiſchler⸗, Schuſter⸗ und 
Knopfmacher-Arbeiten, endlich 

3) zum Kaͤmmen und Spinnen von Wolke, Sayette, zum Nähen und Stricken, 
fo wie zu mehreren anderen weiblichen Arbeiten. 

Es laſſen ſich jedoch fuͤglich noch ſonſtige Arbeiten, vorausgeſetzt, daß ſolche 
eine zweckmaͤßige, der Geſundheit nicht nachtheilige Beſchaͤftigung gewähren, in 
der Anſtalt einführen, 

Es können Unerbietungen zur Befchäftigung nur eines Theils, oder aber 
der Gefammten, ver Anſtalt jelbft nicht erforderlichen Detinirten , fo wie zur 
Zeitung ber Bergütung pro Kopf und Tag, oder nad Maapgabe der wirklich 
gelieferten Arbeiten gemacht werden, 

Diejenigen, welche hiernach geneigt fin», bie Beſchaftigung der Detinirten 
zu übernehmen, baden ſich dieſerhalb laängſtens bis zum 1. Junius d. J. 
bei der zur Regulirung dieſer Angelegenheit ernannten, aus dem Direktor, dem 
kommiſſariſchen Nendanten und dem Fabrifen » Ober : Auffeher bejtebenden Kom— 
mijlion in der Arbeitss Anftalt zu Braumeiler zu melden, mit berfelben die 
näheren desfallfigen Bedingungen zu verabreden, und den Contraft, vorbebalt: 
lih der böhern Genehmigung, abjufchließen. 

Schriftliche Anfragen ıc. find unter Addreße des Direftors der Anftalt, 
Hofratb Niftelbueber an gedachte Kommiſſion portofrei zu befördern. 
Köln, den 9. April 1825, 
Der Regierungs ; Chef: Präfident: 
Freiherr vom Hagen. 


se nd: * Auf den Grund des Urt, 118 des bürgerlihen Geſetzbuchs und zufolie 

atınu de? 

a » 3 ce der dim General: Profurator beim rheinifhen Appellations-Gerichts-Hofe Dur 
Ein hohes Zuftiz.Minifterium Trtheilten Etmaächtigung, wird hierdurch zur all: 


gemeinen Kunde gebracht: daß von 1) Sterian Janfen, ohne Gcwerb u 
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Küdhoven wohnhaft; 3 Maria Catharina Janfen, Ehefrau von Till: 
mann Adams Aderer dafelbft; 3) Eibilia Gertrud Janfen, Tagelöhnerin 
daſe bſtz 4) Lambert Janfen, Schneider zu Daveren wohnhaft; 5) Heinrich 
Janfen, Zagelöbner zu Dremmen und; 6) Cäcilia Janfen, Dienfimaad 
zu Benrath wohnhaft, die Abmefenbeits + Erklärung ihres Bruders und resp, 
Sohnes, Johann Wilhelm Janfen, nad) arfuht werden iſt. 

Der ꝛc. Janſen, zuletzt als Tagelöbner zu Houverath wohnhaft, war 
im Dezember 1812. als Etellvertreter in franzoͤſiſche Militairdienfte getreten, 
und dem 13. Bataillon des Artillerie, Trains einperleibt werten, iſt ſodann 
bei der Schlacht zu Leipzig, am 19. Oktober 1813 in Gefangenſchaft gerathen, 
und bat feit Dem feine Nachricht von jid) aegeben, 

Das Königliche Landgeriht zu Aachen hat in Gefolge des gemachten 
Antrages durch Urtheil vom 10. Januar c, verordnet, daß ein förmlicdyes Zeur 
geımverbör vor Dem Dazu. committirten Lantgerichtöratp Blumbofer, contra: 
Bictorifch mit Der Staatöbehörde, vorgenommen werden foll, und ed werden 
demnach alle und jede, welche über Das Leben, den Aufenthalt oder den Tod 
des gedachten Johann Wilhelm Janfen, irgend eine Nachricht zu geben im 
Stande find, bierdurcd aufgefordert, Died unverzüglich bei der unterzeichneten 
Stelle zu thun. 

Köln, ben 15. April 1825. 

Der —n Profurator: Ruppenthal, 


Auf den Grund des Art. 118. des bürgerlichen Geſetzbuchs, und zufolge arte; 

ber von Seiten eines hoben Justiz - Minifterium dem General: Profurator beim Er’ldrung des 
Rheinischen Appellationsgerichtshofe eriheilten Ermächtigung, wird bierdurd zur Rh 
allgemeinen Kenntniß gebradıt, daß von Seiten der Sufanna Friederifa Hivpe, 
Ehefrau von Joſeph Fran; Greis, aus Aachen, die Abwefenbeits - Erklärung 
ihres gedachten Ehemannes, weldher im Januar 1812. ald Chirurgus bei dem 
Bataillon des Artillerie: Trains in franzdjifche Kriegsdienfte getreten, in Ruf: 
land vermißt worden ift, und feit Diefer Zeit Feine Nachricht von ſich gegeben 
bat, nachgeſucht worden ift, und zu Diefem Ende das Königl. Landgericht zu 
Aachen durch Urtheil vom 1jten Februar c. ein Zeugenverbör, vor dem Dazu 
committirten Herrn Landgerichtörutb Blumbofer, contradictoriſch mit der 
Staatsbebörde, abzuhalten veroidnet hat. 

Ulle und jede, weldhe über was Leben, den Aufenthalt oder ven Tod des 


Nicblal iu 
iur, 


Derfonal: 
Shrenit, 
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gedachten Joſepyh Franz Greis irgend eine: Auskuaft geben koͤnnen, werden 
daher hiermit erfucht, dies beider unterfogenen Stelle zu thun. 
Köln, den 15. Aprü 5 
79 Der General; Profurktor: Rippendaßt, 











Siherheitd-Polizei 
In der Nacht vom Lueſten dieſes Monats find aus der Gerberei des in 
Meurs wohnenden Notbaerbers H. Hülsberg, vier ganze Stück gegerbtes 
Nindoleder mittelſt Einbruch geftohlen worden, 

Indem ich Diefen Diebftal befannt mache, warne ich Jedermann für den 
Ankauf obiger Waaren, und erfuche die refp. Behörden jede ihnen über dieſen 
Diebital etwa zugehende Anzeige, mir fofort mittheilen zu wollen, 

Eleve, ven 26. April 1825, * 





Der Ober⸗Prokurator: Hanf, 


— — 

An die Stelle des verſtorbenen Pfarrers Johann Heinrich Theil iſt der 
Kandidat Auguſt Sunten aus Weſel zum Pfarrer der evangeliſchen Ge— 
meine zu Spellen erwählt und in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtiget worden, 











An die Stelle des emeritirten Pfarrers Earl Wilhelm Joſias Badhaus ift der 
bisherige Pfarrer E. W. Krummach er zu Baer zum Pfarrer der evangeliſchen 
Gemeine zu Langenberg erwählt und in diefer ‚Eigenfi haft beſtaͤtiget worden, 


An die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen Bürgermeifterd Servaes 
ift der Premier: Lieutenant Schulz zum —— — Buͤrgermeiſter zu 
Velbert ernannt worden, 





Die Geometer Wilhelm Hurztbal und Wilhelm Bogelfang haben 
nach beftandener Prüfung von der Königl, Ober: Baudeputation das Quali— 
fications⸗Atteſt als Feldmeſſer erhalten. 


Die Ehefrau Crumbach geborne Anna Gertrudis Schreiber hat 
die Approbation als Hebamme zu Rheydt, Kreifes Gladbach e.halten, 





Amtsblatt 


Kegierung zu Düffeldorf. 
Nr. 31. 


Düffeldorf, Mittwoch, den ııfen Mai 1825, 








Indem wir, mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 10. September Mr 134. 
». 5. bierunter in einer Zufammenjtellung angeben, wie fi) in dem gegen: ee 
wärtigen Schuljahre das Verhaͤltniß der Gelehrtenſchulen bieiger Provinz in 
Beziehung auf die Frequenz ihrer einzelnen Klaffen und auf Das. Alter ber 
Schüler gejtaltet hat, iſt es uns angenehm , durch eine Vergleihung derfelben 
mit der dort mitgetheilten ven Beweis zu liefern, daß Die dafelbjt gerigten 
Mängel bereits fichtbar abnehmen, und unfere Befanntmadhung vom 17. Zuli 
». 5. auf welche wir hiemit wiererholt hinmweifen, nicht ohne Erfolg acblieben ift. 

















ta. 
Alter ver Schüler. 31281 8\|8 3 | % |Summa 
. 2 —— u = [ 
ae a EB 
Bom Tem Bis 10ten Jahr inc. | — | — | —! 4 | 28 [113 145 
 „ IM hate - — — } ı0 | 28 1113 [250 314 715 


„ 14ın -— In „- » too 1231 I280 1298 1193 | 78 | 1189 
an atkten '. = 79 | 56 | 44 | 17 3 2 201 
BEA, 5. 0. \ıaI23|5|—-|ı 40 





Gumma l195 311 365 1437 1474 |508 | 2290 
Köln, den 16. April 1825. 
Das Röniglihe Konſiſtorium. 





Die von den Vorftehern der Gymnaſien in Gemaͤßheit unferen Verordnun- Pr. 135, 
gen vom 6ten Mai 1822. und ten Juli ejusd, halbjaͤhrig eingereichten Ber: — — 


zeichniſſe der aus anderen höhe:en Schulen in die drei oberen Klaſſen eingetre— ins gaslen 

senen Schüler weichen nicht. felten von dem, in der zuerſt genannten Verord⸗ obern Rlaffen 
eingetretenen 
Schüler brir, 


Sr, 136. 


** 


a. MR 5 .., 

nung angegebenen Schema ab, mas Aber nicht Acfchehen darf, wenn biefelben 
ihrem. Zwede entfpredyen follen, Die darin mit Nr. 6. bezeichnete Rubrik fol 
insbefondere die Ueberzeugung, gemähren, ob die jungen Leute aud moͤglichſt 
gleichmaͤßig in den drei weſentlichen Unterrichtsfaͤchern der Gymnaſien vorberei⸗ 
tet von anderswoher in dieſelben eintreten, und es ſind daher die drei Unterab⸗ 
theilungen dieſer Rubrik ſtets genau nach age der Sache auszufuͤllen. In der 
Rubrifz „Bemerkungen“ aber, bleiben die Gründe anzugeben, welche dic Aufs 
nahme in eine bejtimmte gleiche Klaſſe für alte diefe Unterrichtögegenftände, and) 
bei wicht völliger Gkihmäßigkeit der Vorbereitung, venanlaft haben. - 

- Wir bemerken. hierbei noch, daß die Verzeichniffe nur Diejenigen nen einges 
tretenen Scyüler zu enthalten brauchen, welche in die den drei oberen Klaſſen 
eines ‚volljtändigen Oymnafums gleichſtehenden Klaffen der Anftalt von anderswoher 
aufgenommen worden find. Auch koͤnnen die Nachweiſungen über alle diefe 
Schüler ohne Unterfchied, fe mögen ans einer Privat: Anftalt oder einer öffent, 
lichen Schule gefommen fein, in eine Lifte zufammengeftellt werden; jedoch iſt 
der halbjährige Termin zu deren Einfendung genau ine zu halten, 

Köln, den 21. April 1825. Ä 
Das Rönigl, KRonfiftorium. 


4 


—— — und Bekanntmachungen der Koͤnigi Regierung, 
Des Koͤnigs Majeftät haben unter dem 24. Dezember v. 9. und unter ' 
dem 8. Januar d. J. mitteljt Allerhoͤchſter Kabinetsorder zu geftatten geruht, 











Eirden Onlecte daß zum Beten der Armen, in den Thalgründen der Piemontefifhen Alpen 


e hie 


lebenden und wegen ihres Glaubens in. ihren bärgerliden Berhältniffen ſehr 
beſchraͤnkten, Walden ſer, namentlich zur Stiftung eines Hoſpitales, wozu es 
ihnen an Mitteln gänzlich fehlt, eine allgemeine Kollelte in den evangeliſchen 
Kirchen ter Monarchie veranieliet, und das Publitum außerdem durch den, 
in dem nachſtehenden 
»Gefube an die hriftlide Mildtbätigfeit* 

näher bezeichneten Verein zu milden Beiträgen für dieſe duͤrftigen Glaubends 
Genoſſen aufgefordert werde, 

Die Herrn Pfarrer unjeres Regiorungs » Bezirkes, welchen die Wahl des 
geeigneten Zeitpunftes zur Abhaltung dieſer Kirchen⸗Kollekte überlaffen : bleibt, 
werden, dieſe ſchickliche Gelegenpeit zweckmaͤßig benupen, ihre Zuboͤrer mit der 
Geſchichte, den achtungswuͤrdigen Eigenfchaften und ver Hülfsbebürftigfeit der 
Walvenfer gehörig. bekannt zu machen; ‘fie werden ihren Gemeinen -fagen, 
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daß biefe Kirchengeſellſchaft bie beilige Schrift, als die einzige Negel und Nict- 
ſchnur ihres Glaubens, betrachtet‘; daß ihre. Standhaftigkeit, ein ganzes Jahr— 
tauſend bindurd, durch ſchwere Leiden und barte Kämpfe das koͤſtlichſte Kleinod 
zu erhalten gewußt, was die Reformation, welder fie den Weg bahnte, alüd; 
lich wieder errungen hit, ’ 

Dieſe Glaubenstreue der. Balbdenjer wird den evangelifhen Pfarrerm 
Gelegenheit geben ihre Kenntniß ver Kirchen geſchichte zu benutzen, und Worte 
der Ermahnung, im Geifte der chriſtlichen Liebe, zu ihren Gemeinen zu reden 
und am Diefe die Ermunterung zu nüpfen, die dürftigen Waldenfer liebreich, 
fräftig und chriſtlich zu unterftüßen. 

Der Ertrag der Kirchen⸗Kollekten wird nach den beftchenden Vorſchriften 
eingefandt, 

Die hriftlihen Menfhenfreunde, welche ven hülfsbevärftigen Waldenfern 
noch eine befondere Unterſtuͤtzung wollen angedeiben laffen, können viefelbe ents 
weder an den Eentral » Verein, weicher fid), nad) dem beigefügten Auffate, in 
der Hauptſtadt der Monardie gebildet hat, oder an uns einfenden, 

Düffeldorf „den, 26. April 1825, 

Geſuch an die chriſtliche Mildthatigkeit zu Gunſten der 

Waldenfer⸗Gemein den in den Thaͤlern von Piemont, 

In den piemonteſiſchen Thalgründen und Bergſchlachten der zwifchen Star 
bien ‚und Sranfseich gelegenen Alpen lebt eine Bölferfhaft, deren evangelifch 
chriſtlicher Glaube ſich von jeher in feiner größten Neinheit erhalten hat, und 
wovon die alteſten Urkunden unſerer Kirchengeſchichte die beſtimmteſte Erwaͤh⸗ 
nung machen. 

Ibrer Kleinheit, ihres abgeſonderten Wohnſitzes, ihrer einfachen und laͤnd⸗ 
lichen Lebensart wegen ward ihr nicht immer die Aufmerkſamkeit zu Theil, der 
fie in manden Beziehungen werth feyn mochte. Ihre Geſchichte iſt Die eines 
chriſtlichen Volkes, welches um des Glaubens willen das Kreuz des Erlöfers 
getragen bat; fie iſt reich an merfoärdigen Erinnerungen, die jenem Chriſten, 
und dem Proteftanten infonderheit, theuer ſeyn muͤſſen. 

Schon lange vor der Kirchenreformation hielten die Waldenfer feit an ber 
einfachen Lehre des Evangeliums, die fih von den Alteften Zeiten bis auf jet 
unter, ihnen. rein, erhalten. bat; es hat ſich diefelbe, wie im treuen Bekenntniß, 
ſo auch in chriſtlicher Froͤmmigkeit, Muth und Zuverficht unter ihnen bewährt, 
und fie ind Jahrhunderte bindurd) die ſtandhaften Befenner ihres heiligen Glau⸗ 
bens geweſen. Aus fruchtbaren Landſchaften, webhe fie vermals in Italien 
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mine hatten, bertrieben, ihrer Güter und ihres Eigenthums beraubt, find die 

gegenwärtig von ihnen bewohnten, den mühjamen Arbeitsfleiß nur fparfam 

ohnenden Thäler einer Bevölferung von nahe an zwanzigtaufend Seelen einzig 
nur übrig geblieben. —. . . 

Seit dem Jahre 1690 verdanken die Walvenfer: :Gemeinden den arofmüthis 

gen Verwendungen Englands, Holland, Preußens und der Schweizer, Rantone 
eine friedliche und ruhigere Lage, Die Durdy einen von dem Herzog Biltor 
Amadaäus dem Zweiten, erften Könige von Sardinien, mit ihnen gefchloffenen 
Vertrag gefihert. ward. Bon der Armuth ‚aber und der Mittelloſigkeit Diefer 
Thalleure wird man fid leicht einen Begriff. machen, wenn man bevenft, Daß 
fie, von armen und verfolgten Vorfahren abjtammend, eine Landſchaft von 
ungefähr zwölf Geviertmeilen Umfang bewohnen, von der ein großer Theil für 
jeden Anbau untauglich, und außer deren Grenzen ihnen jede Erwerbung unter 
fagt ift; daß fie weder zu bürgerlichen noch militärifchen Stellen gelangen koͤn⸗ 
nen, und demnach nur von einem für ihre Bedürfniffe unzulänglihen Ertrag 
des Bodens. leben müffen.. Wie folkten fie unter foldhen Berhältniffen eine 
Verbeſſerung ihrer Lage erzielen können, wenn wicht edle Menfchenfreunnde und 
bie durch heilige Bande des nämlichen Glaubens mit ihnen vereinigten Brüder 
hülfreihe Hand reichen! 
BGunſtige Umftände feinen gegenwärtg eine frohere Ausſicht und Hoffnun⸗ 
gen unter ihnen zu beleben. Der Koͤnig von Sardinien, ihr Beherrſcher, deſ⸗ 
ſen Perſon und koͤniglichem Hauſe ſie in alter und neuer Zeit, auch unter 
ſchwierigen Umſtaͤnden, die unzweideutigſten Beweiſe treuer Anhaͤnglichkeit gege⸗ 
ben haben, ertheilte ihnen durch einen Beſchtuß vom 10ten Januar 1824 Die 
nachgeſuchte Bewilligung: auf eigene Koſten ein Hoſpital für arme Kranke 
unter ihren. Ölaubensgenojfen zu erbauen, Die damit verbundene Ausjicht, 
- einen Arzt, und etliche Wundärjte aus ihren Glaubensgenoffen dabei anftcllen 
zu dürfen, ift ein wefentlider Gewinn, der ihnen durch die Anjialt — 
fen wird. 

Als Bekenner des evangeliſchen Glaubens duͤrfen ſie nicht hoffen, für ben 
Bau und die Stiftung des zu erridhtenden Hofpitals in ihrem VBaterlande hin 
zeichende Unterftügung zu erhalten. Ihre eigenen ſchwachen Kräfte find für 
dieſes Unternehmen um ſo weniger zureichend, da noch manche andere nicht 
minder dringende Bedürfniffe. ihrer Kirchen. und Schulen aus Mangel an Hulfs⸗ 
mitteln unbefriedigt: bleiben anüffen. — Aber fie vertrauen auf jenen göttlichen 
Sup, dem allein ſie ihre bioherige Erhaltung perdanlen, der nochmals ſich an 
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ihnen wirkfam erweifen und die Herzen berjenigen rühren wird, an bie ihre 
Bitte um Hülfreihung fih richtet. 

Wie follten nicht insbefonvere alle Diejenigen, auf deren alüdlicheren Sans 
dedgebieten den armen Kranken, den verlaffenen Waifen und dem dürftigen 
Greifenalter Zufluchtſtaͤtten geoͤffnet find, ihr geneintes Ohr dem Gefuche eines 
Heinen Bolfes von Glaubensbrütern zu leihen acneiat fern, welche, als Abkoͤmm⸗ 
Jinge von Märtyrern eben diefes Glaubens, die Vortbeile alle, deren jene ſich 
zu erfreuen haben, entbehren müffen, und Die mittelft großmüthiger Beibülfe 
nur zu der Stiftung gelangen fönnen , welche Das Schickſal ihrer armen Krans 
ten erleichtern ſoll? Im feften Vertrauen auf wie Erbörung ihrer Bitte legen 
fie Hand ans Werk, den Gegen Deffen erflehend, ohne den Fein menſchliches 
Unternehmen gelingen mag, und mit voraushin danferfüllten Herzen für Die 
Wohltpäter, die ih an ihnen als Brüder erweifen werden, 





Obiges Geſuch ift in der Schweiz, in Würtemberg, Baben, Sranffurt am 
Main, Heilen: Darmftadt und Sachſen mit erwünfdtem Erfolge in Umlauf 
gekommen, und hat dafelbit, mit Bewilligung der höcjten Behörden, die Bils 
dung befonderer Vereine vranlaft, welde Sammlungen frommer Beiträge zu 
dieſem Zwede veranftalten. — vi 
.  Nadvem num auch Ce, Majeſtaͤt, unfer Allergnädiafter König, es zu bils 
ligen geruht haben, daß bier ein gleiches geſchehe, fo it au in Berlin ein 
ſolcher Verein zu Stande gefommmen, Der aus den bier unterzeichneten Mitalies 
dern beſteht. Möchte dieſes ſchoͤne Beiſpiel aud) in den Prvvinzen der Monars 
hie Nachahmung finden! 

Unterdeffen Haben die Unterzeichneten gern Die Bemühung übernonmnen, 
fowohl die milden einzelnen Gaben der immer zur Wobhlthat bereitwilligen Ber 
wohner diefer Haupt: und Nefidenz- Stadt, als auch diejenigen Unterſtützungen, 
melde ihnen aus den Provinzen werten eingejdiidt werden, in Empfang zu 
nehmen, für die qewiffenhaftefte Verwendung und Liderjtellung des Ganzen 
Sorge zu tragen und die erhaltenen Beiträge oͤffentlich bekannt zu machen, 

Berlin, am Ehrifttage 1824, 

von Klewitz, 
Geh. Staats: und Finanz Minifter. 


YAncillon, Gebruͤd. Benecke. A. Jordan, Moliere, 
Wirkl. Geh. Legationsrath. Prediger. 
Nicolovius, Roſenſtiel, Gebruͤd. Schickler. 


Wirkl. Geh, Ober-Regierungsrath. Geb. Finanzrath. 
Dr. Strauß, Hofprediger und Profeſſor. 
—r — nn — —— — 
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Mr. 137. In den unterm 15ten - October. 4817. son. ben Koͤnigl. Miniſterien des 
german dei Innern und des Rrieges gegebenen, durch die Beilage zu Nr. 7; unferes Amts⸗ 
4 bei den  blattö vom Jahr 1818, bekannt gemachten Erläuterungen zu dem Regulativ 
Kruppen 4 vom 2bſten September 1808; über den, ben Truppen zu verabfolgenden Vor⸗ 
—— — ſpann, wenn ſie, ohne mobil zu ſeyn, marſchiren müſſen, iſt im g. 22. feſtge⸗ 
l. 7624. ſetzt worden, daß durch jedes Borfpanns Pferd eine Laſt von 3 Gentner -und 
s durch einen einſpaͤnnigen Karren eine Laſt von 43 bis 5 Centner fortgefchafft, 
Wo et it an 
rs Dar diefe Laft nicht alkein äberhaupt zu gering angenommen ift, fondern. 
auch in Anſehung der dafür zu zahlenden Vergütung mit den jetigen Getreiver 
und. den ſich Darnadı ſtellenden Frachtpreifen in feinem Berbältniffe ſteht; ſo 
haben ‚die Koͤnigl. Minifterien des Innern und "Des Krieges unter dem 3ljien 
v. M. beſtimmt, daß, ſtatt des in dem vorgedachten $. 22, feſtgeſetzten Ger 
wichtes, nunmehr: EEE u x 


J 


durch einen einſpaͤnnigen Karren '\ ie 74 Eentner 
” m sveifpinnigen Borfpann: Wagen  , 10° ——— 
vierſpaͤnnigen dito 20 — 


iedes Vorlege⸗Pferd "u, pi) de — 

fortgeſchafft werden muͤſſen. 
Mit Bezug auf unſere erwaͤhnte Belanntmahung bringen ivir diefe abs 

Andernde Beſtimmung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Duͤſſeldorf, den 28, April 1825, ER 


M.. 1838; Bei der Wieberkehr des Frühlings iſt #8. biefes Jahr offenbar geworden, 
Die Sau wie viel ſchon durch die Schonung dir. Singvoͤgel gewonnen worden. Allen, 
1, 800g, bie hierzu mitgewirkt haben, wird dieſe Wahruchmung ein angenehmer Lohn 
und ein neuer Beweggrund ſeyn, Diefer Angelegenheit ferner beharrlich ihre 
Sorge zu widmen, 1 
Wenn einſt die jetzige Jugend, in welcher das Zartgefühl und der milde 
Sinn” forgfam gepflegt werben, herangewachſen fepn wird: Dann werden firenge 
polizeiliche Maaßregeln zur Erhaltung der Einguögel nicht mehr nöthig feyn ; 
noch zur Zeit aber fann von den Schulen nicht erwartet werden, daß ſie allein 
allen Unfug abwenden. 
Wir bringen daher unfre Berprdnungen vom: Affen April 1822, und 28ſten 
April 1823., fo wie unfer Nundfchreiben vom. 28fken Juni v. J. hiermit in 
Erinnerung. 
Duͤſſeldorf, den 4. Mai 1825. 
nt . 
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Durch dad in der Nacht vom Diften auf den Zöften d. M. erfolgte Ab⸗ Nr. 139. 

erben. des Pfarrers. Danfen ift die dem Landesherrlichen Patrenat ⸗Rechte Fe 
untergebene katholiſche Pfarrftelle zu Ratingen nebft den beiden Vifarich Bede ju Ratime 
ii. Huberti und Sti. Spiritus daſelbſt erledigt worden, * 7619, 

Duͤſſeldorf, ven 28, April 1825. — 


a: und ein Todtenfchein. des am 9ten Februar des v. J. zu Red, Nr. 140, 
beim in der Koͤnigl. Nicderländifchen Provinz Limburg verftorbenen Johann rg ra 
Snaphoff, gebürtig aus Eranay, zugelommen, um ihn den Verwandten Guahpef. 
des Verftorbenen behändigen zu laſſen. Da diefe nicht auszumitteln find und 
der Geburtsort unrichtig angegeben zu ſeyn ſcheint: fo werden diefelben hier⸗ 
durch aufaefordert, fi zur Empfangnahme dee Todtenfheins zu melden, 

Dauͤſſeldorf, ven 3. Mai 1825. — 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Auf den Grund des Art, 118, des bürgerlichen Geſetzbuchs und zufolge der engl 
dem General; Profurator beim Rheinifchen Appellationsgerichtöhofe von des Seren 
Juſtiz ⸗/ Miniſters Excellenz ertpeilten Ermächtigung wird andurd zur allgemeinen 
Kunde gebracht, daß von Seiten ' 
4) der _ Eva Sieben, Wittwe von Peter Gerhard Reinartz Ackersfrau 
zu Loevenich, ald Vormünderin ikrer minderjährigen Kinder Johann Xofeph, 
Gottfried und Peter Mathias Reinartz, 
2) Leonard von Berg, Wagner, ebendafelbft, als Bormund feiner mit feiner. 
‚Ehefran Mechtildis Reinartz gezeugten Kinder, 
3) Heinrih Reinartz, Gemeindediener, ebendafelbft, 
4) Ehriftina Reinartz, Striderin daſelbſt, 
5) Maria Catharina Reinartz, ohne Gewerbe daſelbſt, 
6) Peter Reinartz, Weber bafelbft, 
7) Peter. Wilhelm Stein, Hufſchmid in Cörrenzig, ald Vormund feiker 
mit feiner Epefran Agnes Reinartz, gezeugten minderjährigen Rinder, 
8) Magdalena Reinartz, und veren Ehemann Peter Joſeph Conrats, 
‚Aderer. vafelbjt, 
9) Opvilia Neinartz, Hauspälterinn, in Dremmen wobhnhaft, * 
10) Chriſtina Reinartz, und deren Ehemann Wilhelm Groebels, Tage⸗ 
löhner, zu Lkoevenich wohnhaft, 


— 


Cini 


EEE, 


ü 1 Hermann Sertzen Zageföfner zu ta 
42) Sophie Satharina Hertzen und deren Ehemann Johann ne x“ We⸗ 


ber, in Loevenich wohnhaft, 
13) Catharina Gertrud Hertzer und deren Ehemann Andreas Müller, 
Ackerer, zu Gereonsmweiler wohnhaft, 


Die Abwefenheits + Erklärung des Reiner Reinartz, gebürtig zu Loevenich, 
“welcher im Jahre 1796 in holländifche , ſpaͤter im- Franzoͤſiſche Militairdienfte. 


getreten üjt, und feit Dem 1. Januar 1813. feine Nachricht mehr von ſich ges 
geben hat, nachgeſucht, und zu dem Ende von dem Königlichen Landgerichte zu 
Aachen durd . Urtheil vom 17. Januar 6. ein förmlides Zeugenverhör vor 
dem dazu committirten Landgerichtsrath Blumhofer, contrabictorifc mit der 
Staatöbehörde, abzuhalten verordet worden iſt. 

Alle und jede, welche über das Leben, den Aufenthalt oder Tod gedachten 
Reiner Reimartz Auskunft zu geben im Stande find, werben daher hierdurch 
aufgefordert, dies unverzüglich bei der unterzeichneten Stelfe zu thun. 

Köln, den 17. Ypril 1825. 

Der General: Profurator: Ruppen tha l. 





Wir fepen uns veranlaft, die und von ber Koͤnigl. vereinten Friedrichs 


de 
tung einer univerſität Halle» Wittenberg zugefommene Nachricht über die Ein; 


lunsd» om 
en auf a 


Aniverftät 
1 beir. 


Berfonal: 
&eni- 


richtung ver auf derſelben errichteten Zahlungs⸗-Commiſſion hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu befördern *) und zugleich ven vormundfchaftlihen Gerichten und 
Eltern, deren Söhne oder Euranden auf der Univerfität Halle ſtudiren oder 
fünftig ftudiren werden, die Benugung dieſer ‚Einrichtung, fo weit deren Pers 
fönlichkeit ſolche nothwendig oder rathfam macht, als das ſicherſte Mittel, ge⸗ 
feglich gültige Schulden derſelben zu — zu empfehlen. 
Hamm, den 9. April 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium: 

— v. Rappard. 

—Anmerk. *) ſtehe Amtsbl. Ar. 26. 


Perfonal-Chronit, 
Die Ehefrau Anna Sibilla Büntges ift ald Hebamme in der Gemeinde 
St. Thönis ernannt. und hat als folhe Die Approbation erhalten, 














Amtsblatt 


Regierung Diffeldorf. 


ie 


Düffeld orf, Montag, am ı6ten Mai 1825, 


Die balbjährigen Zinfen von Kurmaͤrkiſch Standiſchen Pfligationen für Nr, 141; 


ben Zeitraum vom 1. November 1824. bis 1. Mai d. I. werden asgen Aus Die Siufomate 
handigung des barüber fprechenden Coupons Nr, V. Serie I. bei ver Staatör — 


Schulden Tilgungs⸗Kaſſe, Taubenſtraße Nr, 30, Parterre rechts, am 1. Mai re 
b. 3. und folgende Tage, mit Ausnahme der Sonns und Fefttage, fo wie der für derdeieeasm 


vom ıden i Res 
zur Kaſſen⸗Neviſion und deren Vorbereitung erforderlichen letzten Zage jeden DEnber 19: 








Monats, täglid von 9 bis 1 Uhr Vormittags, in folgender Ordnung ausge: d, u 
zahlt, 

a) vom iften bis 10ten Mai c, auf die Obligationen W.X.Y,Z, und A,A, 

b) „ A1ten „ ATten „ »» ” S,.T.U,V, 

%) „ 48ten „ 2öften „ RAR * 0,P,Q.R, 

d) ” aften „ Aten uni %. #1 * K.L.M.N, 

e) „» öHten „ Alten „ ae — F.G. H.I. 

D Iten2oſten „ auf alle uͤber Gold⸗Ka— 


Pitalien ausgefertigten Obligationen Litt. B. und Bb, 
desgleichen auf die Obligationen A.C.D,E. 
An eben diefen Tagen können auch die Altern nicht erhobenen Zinfen für 
Die Zeit vom 1. Mai 1818. bis 1. November vorigen Jahres gegen Aushaͤu⸗ 
bigung der darüber ſprechenden Zins »Coupons in Empfang genommen werden, 
Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfihiedenen Zahlun 383 
—— zu fordern hat, klaßifizirt die Coupons 
E nad) der Berfallzeit, 
'U, nad) den Min; Sorten; 
a) abgefondert für Gold, 
b) abgefondert für Courant, 
verzeichnet fie alsdann im einer genau aufzuſummirenden Note, und übergiebt 
dieſelbe bei Aushändigung der Coupons der Kae, Die Zahlung des Geldes 
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geſchieht in Courant und wird das Aufgeld für diesmal mit 4 Sgr. pro Tha— 
fer, in fomweit ed ohne Pfennige geſchehen fann, vergütiget. Auch ohne Rüds 
ſicht auf obige Reihefolge, wird die Kaſſe, in ſofern es die Konkurrenz nur ims 
mer geftattet, Zahlung leiten, in der Verausjegung und in dem VBertradef, 
daß Durch dieſe Bercitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein die Ges 
fchäfte ftörender Andrang, entſtehen werden, welches um fo weniger zu beſo gen 
ift, ald audy nad dem 20. Juni c, mit ber Zahlung, ohne jie zu ſchließen, 
fortgefahren wird, 

Da vie Kalfen: Beamten niht im Stande find, fi — ihren Amts⸗ 
Verrichtungen mit irgend Jemand in Schriftwechſel einzulaſſen, oder ‘gar mit 
Ueberfendun., von Zinſen zu befaſſen; fo haben jie die Anmweifung ‘erhalten, 
alle vergleichen an fie gelangenden Anträge, nebit den Dabei überfanpten' Papier 
ren, unbeantwortet zurüdgeben zu laifen, welches ebenfalls verfügt werden muß, 
wenn Geſuche viefer Art an Die unterzeichnete Haupt Berwiltung Der Staats— 
Schulden eingeben follten. Dagegen ift der Agent A. Bloch, Behrenöitraße 
Nr. 45. erbötig, für Auswärtige, welchen ed bier an Befanntjchaft fehle, ders 
gleihen Gejchäfte, wenn jie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen.‘ 

Nach einer mit dem Königlichen Finanz» Minifterio getroffenen Ueberein: 
funft fönnen auch die oben erwähnten Zins-Eoupons bei allen Abgaben an den 
Staat und‘ überhaupt bei allen Staatotaſfen ſtatt baaren Geldes in — 
gegeben werden. 

Berlin; den 2: April 1825. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden: 

Rother, von Schütze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 

Deputirte der Provinz Kurmark: 
von Koepden. von Bredow. 


Berordrungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Nr. 14 Das Publikum iſt bereits durch Das mit den hiefigen Zeitungen und Ins 

Berieiheif Ss telligenz Blättern, fo wie mit den Amtöblättern ver Koͤnigl. Regierungen, aus 
— — gegebene Verzeichniß der am Alten dieſes Monats ausgelooſeten Staatsſchuld⸗ 

—— ſcheine vom Reſultate dieſer zweiten halbjaͤhrlichen Ziehung in Kenntniß ges 

ſetzt. 

Die darin aufgeführten Siaatsſchulbſchein⸗ find den Aften Juli d. J. faͤl⸗ 

fig und erfolgt Die Zahlung von da ab täglih (Sonn; und Feſttage ausgenom⸗ 

men) in den Vormittagsſtunden, von 9 his 1 Uhr bei der Controle der Staats⸗ 


2 





u ee zu 
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paniere, bier in Berlin, Taubenfirafe Nr. 30., aegen Zurüdgabe de gezoge— 
nen. Apoints und der dazu gehörigen Zins-Coupons Series IV. Nr. 6. 7. und 
8, welche die Zinfen für Die Zeit vom fen Auh 1895. bis 2ten Januar 1827. 
umfaſſen. Fehler diefe ganz oder zum Theil; fo muß der Inhaber des betref: 
fenden Staatsſchuldſcheins den Betrag, derfelben baar zurücklaſſen. Diefer wird 
ihm von dem zu zahlenden Kapital abgezogen und dem Präfentanten der Zins 


Coupons ausgezahlt. 


Da die einzultfenden Staatsſchuldſcheine nach der Allerhöcften Verordnung 


vom 1Tten. Januar 1820. 5. XV. Gef -Banımlung Mr. 517. beim Koͤnigl. 


Kammer: Beritit deponirt, demnädft' nach ‚der Allerhohſten Rabinets: Order 


‚ei 10ten November 1823. öffentlich verbrannt werden; fo müffen die Empfän⸗ 
ger über den Kapital: Betrag -iprer Stantsfchulofcbeine zum ‚Belege für unfere 


Rechnung eine .befondere Quittung ausftellen, in welcher die Staats: Schulden: 


N Tilgungs⸗ Kaſſe als. zahlende Stelle zu bezeichnen, und vie Litter ſowohl als Die 
Nummer. dei zuruckgege benen Staatsſchuldſcheines anzugeben ıf. Formulare zu 


Duittungen find: unentgeldlich bei der Controle der Staats-Papiere in 
Empfang zu nehmen, 


n; v. - MBenn an vimem :biefer gezogenen Staatsſchuldſcheine, nody der von der 
‚ Königl, Jnmeviat » Eommiffion zur Vertheilung von Vrämien auf Staatsfchulo? 


ſcheine ausgefersigte Prämie Schein. haftet, ſo atteſtirt die Gontrole ver. Staatd« 


Papiere die Realiftrung des Erftern auf dem, dem Eiaenthümer zurädzuger 
binden Prämien: Scheine, und dient dieſes Atteſt demnächſt-zur Legitimation 
des ã* Behufs Der Auszahlung der darauf fünftig fallenden Praͤmie. 
wiederholen auch Bei dieſer Gelegenheit, daß die Controle der Staats: 
Hapiere umd Deren Beamte eben- fo: wenig als vie‘ imterzeichnete ‚Haupt ⸗ » Ber: 
waltung ſich Bei: Der oben bezeichneten Zahlung mit dem Publikum in Korres— 


. vondenz einlaffen fann. Alle dem entgegen etwa eingehenden Geſuche werben 


Kran 


Mntwort zurücgefandt, Auswärtigen, den es hier in Berlin an 
ſchaft Febie, bleibt überlaffen , ſich zun Betriebe Diefer Angelegenheit an 
d.n Agenten Herrn Blech, Behrendſtraße Nr. 45., oder an die nächte Regie⸗ 
rungs Haupt: Kaffe zu wenden, welcher aber die ausgelooferen Staats, Schuld; 
Scheine nebjt Coupons, und wenn bie erftern mit Dramien : Scheine verſehen 
find, auch dieſe, nebſt einer nach obigem eingereichten Quittung zur weiteren 





Beſorgung zu übergeben iind. Ausgelooſete "Staats Schuld⸗Scheine, welche 
“ger Zind: Erhebung in Leipzig geftellt find, können dem dortigen Handlungs— 
so haufe Reihenbad uud Eomp. zur Einziehung übergeben werden. 


Dis bei dem 
gentrat: Halfss 


— eins 
enden 
Beiträge. 
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Wer das Kapital Der ausgelooſeten Staats-Schuld-Scheine zu ber oben 
bezeihneren Zeit nicht erbebt, erbält darauf, nah Borfhrift der Allerhöchſten 
Kabinets: Order vom 13ten Mai 1824, Gejeg: Sammlung Ne, 867. vom 
aften Juli 1825. angerechnet, weiter Feine Zinfen, indem diefe von da ab, nad 
Anleitung der Verordnung vom 17ten Januar 1820, $. V. dem Tilgungss 
Fonds zufallen, 

Düfjeldorf, ven 19. März 1825. 

Haupt» Verwaltung der Staats; Schulden: 
gez. Rother. von Shübe. Beelitz Deep. von Rochow. 

Indem wir vorftehende Bekanntmachung zur Kenntnis des Publikums brins 
gen, benadprichtigen wir die Beſitzer verloofeter Staats: Schuld: Scheine, Daß - 
diefelben an die Steuer- oder Kreis sRaffen zur Weiterbeförderung durch die 
Haupt-Kaſſe an die Gontrole der Staatspapiere, oder an bie Haupt⸗Kaſſe 
felbft gegen Empfangsbefcheinigung abgegeben werden koͤnnen, welchemnaͤchſt fos 
bald Die Anerkennung der Stantöfculd » Scheine Seitens der Controle der 
Staats: Papiere erfolgt ift, Die Auszahlung des. Geldbetrags gegen Zurädgabe 
der Empfangs » Befcheinigung gelerftet werden wird, 

Die Steuer und Kreis Kaffen weifen wir an, die empfangenen Staats- 
Schuld: Scheine pofttäglih der Haupt- Kaffe zu überſenden und bie Letztere 
wird beauftragt, folde von 8 zu 8 Tagen der Koͤnigl. Eontrole der Staates 
Dapiere zuzufenden, 

Duſſeldorf, den 26. April 1825, 


— — — —ñ— —ñ— —— 

Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

IX, Berzeichniß Der vom 29. November 1824. is zum 30, April 

1825. bei dem Central⸗Huͤlfs⸗Verein zu —5— eing e⸗ 
gangenen Beiträge, ent 





— Ir, Sgr. Pf. 
Bis zum 31. Mg. J. 2.3... % 66796428 410 
380) Durch den Kal, Geh. Krieges: Rath und Oberbürgermeis ° 
fier, Herrn Buͤſching in Berlin: 
a) von Herrn €. B. Hering in Stolpe 100 
b) Ertrag einer mufifalifchen Aufführung von  , 
den Zöglingen des Berlinſchen Gymnaſiums 9 
— 


wm 
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384) Bon dem Magiſtrate zu Calau N —— 
382) Von der Expedition der Haude- und Spenerſchen-Zeitung 
zu Berlin, ferner 5 Thlr. und 10 Thlr. 25 Sgr.. 
383). Durdh den Kaufmann Herrn $riedländer inBerlin, 
der Erlös für verfaufte Eremplare einer, von dem Herrn 
Profeffor Schleiermadher gehaltenen Newjahrspredigt 
(nebft 350 Eremplarn) . . . . R 
384) Durd den Magiſtrat zu Salzwedel: 
a) Ertrag einer von dem Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Verein daſelbſt 
veranſtalteten Handarbeiten: Berlooſung. 128 27 1 
b) von Dienſtboten daſelbſt, für dergleichen, 
welche durch die Ueberſchwemmung gelitten 





haben * + ’ 9 — — 
385) Bon tem Kreife Sorau, einſchließlich 20 Thlr. von der 
Freimaurer » Loge daſelbſt . . 6 ⸗ — 
386: Bon dem platten Lande des Kreiſes Guben \ 5 


387) Bon Ben Kreife Olpe ferner: (ogl. 286.) x R 
383) Bon dem Rreife Soeſt dal. (val. 206. 285. 325.) R 
389) Don dem Magiftrate zu Fürſtenwald Pole 
390) Bon tem Huͤlfs⸗ Verein zu Frankfurt aM . ” 
391) Durch Herrn C. G. Solbrig: 
a) von Herrn 'H. Küftner und Comp, in Leipzig fer— 
ner: (vgl. 324,) . — 
b) von den Gebr, Herrn Bet hmann in ———— a/o. r 
392), Dur den Herrn General-Majer v. Rummel von dem 
Herrn Offizieren der Kal, 15. Landwehr Brigade: 
a) 2. Bataillen (Erkelen » 
b) 3. > Malmedie . ri . Be — 
c) 1. „ (Röln) ’ . : N 5 — 
dt. =» OrübD u u BE 


— — 


EZ 


+ 


e) 3: n (Siegburg) » ; ir Br 
f) 39. ” Meuß) 15 — — 
9 409.  » (Duffelöorf F . 25 — — 


Th’r. 


12 


15 


204 


137 


118 
66 
32 
82 
28 

1384 


Ser. Pf. 
76 
— 
21 6 
27 4 
5 2 
58 
19 3 
29 
199 
1 6 
ı 9 
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393) Von dem Rreife Chftrin nachtraͤglich (vgl. 345.) 
394) Bon dem Magiftrate zu Eüftrin s “4 , 
395) Von dem Magiftrate zu Droffen . . . . 
396) Bon dem Kreife Lippſtadt . . . . . 


Khlr. 
1 


41 
3 
308 


397) Bon dem Negierungs: Bezirf Köln vorläufig 0. 2883 


398: Bon dem Regierungsd s Bezirf Danzig . . . 
399) Bon: dem ‚Negierungs s Bezirk en und — togl. 
308. 323.) . . . . 
400) Bon dem Kreife dallihau; Schwichuß ü . 
401) Von venr aa Bezirk Magd eburg ferner: 
.. (gl, 375.) . . . 
402) Bon dem Regierungs⸗ Bat Biegnitg vorläufig - . 
403) Bon der Stadt Geldern nadıträglidy (vgl, 96. und 2009 . 
404, Bon dem Rreife Meſchede } 
405) An Kirchen» Rofleften, fo weit fie nicht ſchon rail 
eingefendt worden: 


a) von den Gemeinden zu Erefeld . 2 N 5 8 
b), von bem Kreiſe Neuß F . 6 36 
. €) von dem Kreife Grevenbroid . . 0 — 8 
d) ‚von dem Kreife ‚Kempen i — 70 25 2 
. .e) von dem Kreife Gladbach. 0. 64 18.9 





ftenwalteräpdorf : .. 

%07) Die Haude: und * — von * 
Herrn Aelteſten der Kaufnmaunſchaäft zu Berlin.. 

408) Bon dem Kreiſe Briloen 
409) Bon dem Kreife Geldern: >» Re 
a in Gele — W er 0 —890 149 
b) in Raturafin our 0200 


. [ Zu * 


— — — 


490 


60 
75 


354 
807 
106 
127 


323- 
406) Durch den Gerichts-Actuarius' — Dirt e zu Wir Zar 


10 


1080. 
222 


1660 12 7° 


Davon find bereits vereinnahmt — 1090 .., 2 





410) Bon der Stadt Elberfeld — An. 5. und 49,) 
411, Von dem Kreiſe RrefeTd ferner: 
- a) von der Stadt Krefeld (vgl, 270, a) 148 18 4 


+ 


610 
384 


Sır. Pf 
5 — 
21 3 
14 — 
23 4 
9 3 
23 13 
— 9 
219 — 
22 1 
239 
16 
2 5 
18:6 


"461 


a 7 E Thlr. Sgr. Pf. 
BI von der Stadt Uerdingen.. 76 8 3. 


c) von ber Gemeinde Bodum (vgl, 270% b) 3.5 8 gt 3 


412) Durch die Vorftcherfchaft der Sing-Akademie zußerlin, 
der für ihren Direktor, den Kal. Profeffor Herrn Zel- 
‚ter, beftinnmte und von demjelben zum Opfer gebrachte 
Rein⸗Ertrag eines am 1. April gegebenen Oratorium . 1001 


413) Bon dem Regierungsbezirf Coeslin ferner: (val. 292). 121 25 6 
414) Durd die Haude- und Spenerſche Zeitungs - Erpedition 

zu Berlin, von den Herren Offizieren des Kgl. 1. Garde: 

Negiments ⸗ = a a > 
415) Bon dem Kreife Friedeberg RM. . . is 3 — 
416) Durch den Herrn Oberbürgermeifter Franke zu May 

Deburg, nachtr. (val. Nro. 217. 321. 374.) . 20 m 
417) Aus dem Niederlauſitzer Theile des Kieifes Sponneberg: 

Hofeswerder P Z ‘ — ai 5 % 
418) Bon dem Magiftrate zu Co si. . . : 08 — 


419) Von der Bürgermeiiterei Dülfen nachtr. (vgl. 935.) . 4 19 





420) Bon dem RegierungsBezirt Aachen dgl. (vgl. 219.296.). 762 14 7 
421) Bon dem Kreife Eroffen a . . . : m — — 
422) Bon der Stadt Berlin ferner: (val. 297. 359.) — nn 7 1 
423) Bon dem Regierungs-Bezir Stettin ferner: (vgl.263.357.) 196 9 10 
424) Bon den Eingefeffenen der Stadt Wetzhar und Des Am— 
tes Azbach re 
425) Bon dem Negierungs : Bart Königsberg i/ P. . 110 6 
426) Bon dem Kreife Bochum nachtr. (wal. 228.) . 63 317 3 
423) Bon Seiten der Kgl. Regierung biefelbit: (val. Nr. 17) 
die von des Königs Maj. mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsorder 
vom 5, März d. J. zum Netabliffement der durch Die 
Rhein: Ueberfhemmung zerftörten und befchhdigten Gebäude 
unbemittelter Einwohner bewilligte Unterftüßungss Sums 
me von , " R 2 " 5 = : 5000 — — 
‚überhaupt am 30. April 1825. ie 3 


Serner: a.) von der Stadt — 46 Pfund Bekleidungs⸗ Gegen⸗ 
ſtaͤnde und 


Diebkal iu 
Barmen. 


Bein yo 


2 "28% 


b) von der Gemeinte Gimborn 2 Ellen Tuch und 4 Paar Strümpfe, 
Duüffeldorf, den 1. Mai 1825, 
Der EentralsHülfdsBerein, 


Siherheitd-Polizei, 

Aus der Wohnung des Farberfnehtes Heinrih Wilhelm Hahn zu Bar 
men ift in dem Zeitraum vom 23. bis zum 26. dieſes Monats, 

a) ein Unterbett mit blau und weiß geftreiftem Meberzug; b) ein Bettuch 
von groben Leinen; c) ein Kopffiffen von blau und weißen Barchent mit dundel: 
und hellblau carrirten fiamoijenen Ueberzug, und; d) ein Pülf mit blau und 
weiß geftreiftim Ueberzug; 
mittelft Einbruch geftohlen worden, 

Ich bringe dieſes mit Dem Erfuchen zur Runde, mir dasjenige, was zur 
Entdedung der geftohlenen Sachen oder der Thäter führen koͤnnte, mitzutheilen, 

Düffelvorf, ven 28. April 1825. 

Der Königl, Ober: Profurater: Rittersbaufen, 














Der bereits unter Polizei» Aufficht geftellte, eines Hausdiebſtals dringend 
. verdöchtige Schreinergefel Heinrich Pohlmann if am 2öften Mär, d. J. 
von Hilden entwichen. 

Sämmtliche Behörden werden daher ergebenft erfurht, auf denfelben achten, 
ihn im Betretungsfalle verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Düjfeldorf, den 6, Mai 1825. 

Der Inftrustiong Richter: v. Gruben, 
— Gignalement. 

‚Heinrih Pohlmann aus Schleebufh, ift acht und zwanzig Jahre 
alt, fünf Fuß vier Zoll und einen Strich groß, von gefehter Statur, hat 
blonde Haare, bedeckte Stirne, braune Augenbraunen, graue Augen, Heine 
Naſe, großen Mund, gelbe Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Ges 
fiht, gefunde Gejichtsfarbe; oben der Nafe eine Rarbe und wur bei feiner 


Entweichung mit einer hellblauen Tuchkappe ohne Schirm, einem weißen Hals 


tuche , einer rotben, ſchwarz geblümten Wefte, einem ſchwarzbraunen Fradrod, 
einer dunkelblauen langen Hofe, Schnuͤrſchuhen und weißen wellenen Str uͤmp⸗ 


fen belleidet. 





2... Amtdblatt 
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Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 33. 
Düfſeldorf, Donneritag, am roten May 1825. 
— — — — 
AllgemeineGeſetze⸗Sammlung. Mr. 143, 
Das 6te Stüd der allgemeinen Gefeg-Sanımlung ift erfihtenen, und enthält Mrfen Farm 
unter: re 
Nr. 929, Statut für die Raufmannfchaft zu Magdeburg. Vom 9. April 


1825. 
Nr. 930. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23ften April 1825., wegen Ernen: 


nung Des Dber » Fandes: Gerichts; Präfidenten Grafen von Dantel 
mann zum Ötaatss und Juſtizminiſter. 


nn — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl Regierung. 
Mit Bezugnahme auf unſere früheren Anzeigen Umtsbl. 1824. St. 10. Nr. 184. 
und 83.) bemerfen wir, daß uns von dem Koͤnigl. Minifterio Der Geiſtlichen⸗, Eremplare ber 
; 2. x , : Arıncı Tape 
Unterrichtds und. Medizinal Angelegenheiten nunmehr eine binlänzlicbe Anzahl berr, 
Exemplare der Urzenei Tarxe zugefertigt worden, um ben Deofallfigen Nachfra⸗ 
gen der Apotheler, welche durch die früher erhaltenen Exemplare nicht ſaͤmmt⸗ 
lich befriedigt werden konnten, Genüge zu leiſten. 
Das Eremplar dieſer Tare koſtet 4 Sar. und hat man ſich dieſerhalb an 
den Könisl. Negierungs  Regiftrateor Scholl bierfelbft zu wenten, 
Düffelvorf, ven 10. Mai 1825. 





% 





. Die unvereheliht verftorbene Sophie Reuter bat der Kirche zu Calcum Nr. 145. 
"Ihrmfi 


in ihrem Xeitament vom 2ten Mai 1814. ein Legat von 150 Reihlr. Bergiſch ar wien 
zur Stifiung don vier Anniverfarten, verbunden mit eben fo viel ſtillen Meffen, zu Eu um, 
und ferner eine gleihe Summe zur Vermehrung der Feierlchkat bei Der- in 

diefer Mirche geftifteten donnerstägigen Meſſe, aussefeht, und yaben Diefe froms 

men Hand'ungen die pösere Beſtaͤtigung erhalten, 


Düjjeloorf, den 22. Ap⸗il 1825. 
— — — — — — 
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49] Seloerr 


Mr. 146. 


Nachweiſe 


der —— Derdfäuitt! Preiſe im Regierung: Bezirf Düffeldorf, pro April 1825. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden 

Eine vom Herrn Direftor und Profeffor Schleiermaher am Neu: 
jahrstage in der Dreifaltigfeits s Kirche zu Berlin gehaltene Predigt über ven 
Tert, Hebräer C. 10. V. 24. ift zum Beten der im biefigen Regierungs- Bes 
zirfe durch die letzte Ueberſchwemmung in Noth Berfegten zum Drud gefoͤrdert 
worden, 

Die und zugefandten 350 Abdrüde find den Herren Landrätben zur Ver: 
Außerung für den mwohlthätigen Zwed übe. fit worden, und. find in ven Buch⸗ 
handlungen der Kreisorte, oder auf dem landräthlihen Bürcau für ven Preis 
von 5 Sur. dad Eremplar, fofern nit die Wohlthaͤtigkeit felbft einen Dow 
beftimmt, zu haben. 

Den Freunden und Berehrern des Verfaſſers wird dieſe Gelegenheit win 
kommen ſeyn, mit dem Beweiſe der Hochſchaͤtzung deſſelben ein mildthaͤtiges 
Wert verbinden zu koͤnnen. 

Düffelvorf, den 9, Mai 1835. 

Der Eentral: Hülfs ; Verein des Negierungss Bezirkes Düffeloorf, 


—__— 
Die nachfolgend näher bezeichneten Grundſtücke follen zu 
Kayſerswerth, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Koͤnigl. Rentmeiſter Herrn Domaͤnen⸗-Rath 
Wolters, am Freitag, ven 3ten Juni 1825., Vormittags 9 Uhr, ander; 
weit alternativ zur Verpachtung und zum Berlauf an din Meiftbietenden auss 
geftellt werden: 
1) 2 Morgen 165,30 D Ruthen preußiſchen Maaßes Aderland am blinden . 
Weg zu Angermund; bisher an von Der Heyden verpachtet, 
Zum Berfauf mit Vorbehalt einer jährlichen Rente ift Letztere zu vier 
Thaler feſtgeſtellt. 
2) 3 Morgen 47,80 9 Ruthen preufifchen Maaßes Aderland auf dem Uns 
terwerth zu Kayſerswerth; bisher an ꝛc. Nelfen für 18 Thlr. 
41 Sr. 3 Pfen. verpadhtet. 
Zum Anfauf mit Vorbehalt einer jährlichen: Rente iſt Letztere zu ſechs 
Thaler feſtgeſtellt. 
3) 4 Morgen 55,84 O Ruthen preußifdhen Maaßes dergleichen bafelbft auf 
dem Oberwertb; biöber an I. Kreuß für 20 Thlr. 3 Sgr. 2 Pfen. 
verpadhtet, . 
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Zum Verkauf mit Vorbehalt einer jährlichen Rente ift — zu acht 
Thaler feſt eſtellt. 
4) 2. Morgen 31,,5 ORuthen preußiſchen Maaßes dergleichen ebendaſelbſt; 
an denſelben für. 14 Tohlr. 5 Sgr. verpachtet, 
, Zum Ankauf mit Vorbehalt einer jährlidien Rente ift Leptere zu fünf 
Thaler feftgeftcht. 
5) 2 Morgen 122,30 TO Ruthen Wiefe in der Shufshütte zu Calcum; 
.. bisher an Ehr, Humbs verpachtet. 
Zum Ankauf mit Borbepalt einer jährlichen Nente ift Erptere zu einem 
Thaler feftgeftellt. 
5) 41 Morgen 78,10 DRuthen preußifchen Maaßes Ackerland, das Sand 
forſtfeld zu Ealcum; bisher an Bertram verpachtet. 
Zum Anfauf mit Vorbehalt einer jahrlichen Rente iſt Letztere zu zwei 
Thaler feſtgeſtellt. 
7) 173,06 DRuthen desgleichen an ber Eppkuhl bafelbft; bisher an den⸗ 
ſelben verpachtet. 
Zum Antkauf mit Vorbehalt einer jaͤhrlichen Rente iſt Letztere zu einem 
Thaler feitgeftellt, 
Die Bedingungen liegen auf dem Koͤnigl. Rentamte hier zu Jedermanns 
Einſicht offen. 
— den 12. Mai 1825. 
Die Koͤnigl. Domaͤnen⸗Veraͤußerungs⸗Kommiſſion: 
Hatzfeld. Klinge 


3 





Es ſollen die nachfolgend naͤher bezeichneten Forſtgrundſtuͤcke zu 
Dinslacken, 
ver dem Koͤnigl. Rentmeiſter Herrn Althoff, 
am Donnerſtag, dem 9ten Juni 1825., Vormittags 9 Uhr, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden zum freien Ankauf und zur Erbpacht ausgeſtellt 
werden: 

1) 24 Morgen 53 TRuthen der Brinkermannsſchlag an ber Eger—⸗ 
beide in der Gemeinde Hiesfeld; ſuͤdlich und weſtlich an Stöffend: 
Schlag, öftlih an Feldhofs Schlag, nörelih an Brinfermannd 

Forſtausſchlag graͤnzend. Wird annigefegh: 

a) zum Kauf zu 280 Rihlr, ; 


Derteuf von 
Demanen⸗ 
Bin 
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b) zur Erbpacht mit einem Kanon von fieben Thlr. zu 105 Zhlr. Erb; 
ſtandsgeld. 


2) 5 Morgen 153 ORuthen preußiſchen Maahes, der Rodsbufh in ber 


3) 


Gemeinde Hiesfeld; firdlih an den Buſch des Hiesfelder Paflorats, 

im übrigen an Wieſe und Aderlmd vom Kockshofe gränzgend, Wird 

ausgeftellt: 

a) zum Rauf zu 545 Thlr.; 

b) zur Erbpacht mit ginem Kanon von drei Thaler zu 470 Thle. Erbs 
ſtandsgeld. 

67 Morgen 15 D Ruthen ‚preufifhen Maaßes der Schulte in genRäbe 


Buſch Nr. 1. daſelbſt; füplih an den Hofraum uno Ackerland des Hofes 


Schulte in gen Nahe, im. übrigen an das Dinslader Brad 


J graͤnzend. Wird ausgeſtellt: 


h 


— 


5 


— 


6) 


a) zum Kauf zu 940 Thlr.; _ j 


db) zur Erbpacht mit einem Kanon von zwanzig vier Thaler zu 340 Tha⸗ 


ler Erbftandsaelo, , 
6 Morgen 9 ORuthen preußiſchen Maaßes, der Schulte in gen Ras 
be Bufh Mr. m. daſelbſt; öftlih und noͤrdlich an das Hicöfelder 
Bruch, füplid) und weſtlich an Das Aderland Des Hofes Schul te in 
gen Rabe graͤnzend. Wird ausgeſtellt: 
a) zum Kauf zu 60 Tolr. 
b) zur Erbpacht mit einem Kanon von zwei Thaler zu 20 Zhalır Erb; 
ſtandsgeld. 
9 Morgen 177 D Ruthen preußiſchen Maaßes, der Lummelers Buſch 
Nr. 1. in der Gemeinde Malfum; ſüdlich an Schulte Bienenbufd, 
weſtlich und nörolih an die Walſumer Feldmark, oͤſtlich an die Land— 
ſtraße graͤnzend. Wird ausgeſtellt: 
@) zum Kauf zu 950 Thlr.; 


b) zur. Erbpacht mit einem Kanon von zwanzig Thaler zu 450 Thaler 


E bſtandsgeld. 
2 Morgen 130 DNuthen p — Maaßes, der Lummelerd Buſch 
Mr. ft daſelbſt; ſudlich anden Gemeindeweg, weitlih an Horfimanns 
Ader, nörklih an den Walfumer Kirchenbuſch, dich an Müllers 
Aderland graͤnzend. Wird ausgeftellt 
a) zum Kauf zu 180 Thlr.; 
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b) zur Erbpacht mit einem Kanon von jmei Thaler zu 130 Thaler Erb: 
ftandögeld, A 
7) 9 Morgen preußifchen Maaßes, der Feldmanns Bufc in der Gemeinde 
Wehoven; nördlih und oͤſtlich an das Dinslader Bruch, fuͤdlich 
an Wilmsmanns Yufch, wifilih an Aderland ——— nnsHof 
graͤnzend. Wird ausgeſtellt: 


a) zum Kauf zu 1130 Thlr.; . 
b) zur Erbpacht mit einem Kanon von acht Thaler zu 030 Thaler Erb- 
ſtandsgeld. 


Die Bedingungen liegen auf dem Rönisl. Rentamte Dinsladen zu 
Jedermanns Einſicht offen, 
Duſſeldorf, am 14. Mai 1825. 
Die Königliche Domainen-Veraͤußerungs -Kommiſſion: 





Hatzfeld. Klinge. 
Das Koͤnigl. Finanz-Miniſterium hat unterm ten v. M. entſchieden, daß —— 
da der Stempel-Tarif für Wechſel-Proteſte ohne Unterſchied, von wen fie auf: © pel wu 


Beärel. Droter 
genommen worden, einen 15 Sgr. Stempel vorfhreibt, durch dieſe foezielle Ren, welche von 
Beftimmung eine Ausnahme von der allgemeinen, wonad Urkunden der Gerichts: che in 


Bollzicher einem Stempel von 5 Sgr. unterliegen, gemacht worden it, mithin Peuiaisen Fans 
aud zu ben von Gerichts; Bollziepern aufgenommenen Wechfel: Protejten ein Me ramöhfge 


15 Sgr. Stempel gelöfet werden muß. Kalıng befche 
Diefe_Entfheivung wird hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — 
Köln, den 9. Mai 1825. "6 
Der Scheime Ober : Zinanz-Nath und Provinzial: Steuer - Director ; 
von Sdüh. 





Es wird ai feftgefetst, daß, wenn ein Gorrefpondent, der fchriftlich 
erflärt hat, feine Briefe von der Poſt felbft abzuholen oder abholen zu laſſen, 
ſolche nicht fpäteftens im Laufe des naͤchſten Tages nad) Anfunft der Poit ab: 
holen läßt, die Beſtellung des Briefes am zweiten Tage nach Anfunft der Port 
durch den Briefträger erfolgen foll, und daß alsdann Das geſetzliche Briefbeſtell⸗ 
geld. vom Adreſſaten unmeigerlic entrichtet werden muß. 

Briefe der Landbewohner find jedoch biervon ausgenommen, 

Srankfurt a/M., den 26. April 1825. 

Der General:Poftmeifter: Nagler. 





Siherheitd-Polizei. 


In der Naht vom 26..auf den 277. des vorigen Monats find aug ‚dem 


Baaren Magazin der Kaufleute Sebulon Schüller & Eomp. zu Ronsdorf 


drei Ballen blanfer Eheribon Kaffe; 
ber erfte gezeichnet Mr, 25. und, wiegend 141% Pfund; 
„ zweite . Pr u „ 1222 4 
„dritte 29. 1374 ” 
und zwei Ballen gelbliher Java Kaffe, wovon die Nummern und das 
Gewicht nicht angegeben werden fönnen, 
mittelft Eröffnung des Magazins durch Nachſchlüſſel geftohlen worden; welches 
ih mit dem Erfuchen zur Kunde bringe, dasjenige was fidy zur Ermittlung 
der gejtoblenen Waare oder der Thäter ergeben möchte, der naͤchſten — 
oder Polizeibehoͤrde, oder mir unmittelbar mitzutheilen, 


Duͤſſeldorf, den 7, Mai 1825. 
Der Königl. Oberprofuratöor: Rittersbaufen, 


Derfonal-Chroniki 
Der Doctor der Medicin Heinrid Greudenberg, aus Odenfirden, 
bat von dem hoben Königlichen Minijterio die Approbation als practifcher Arzt 
in den Königlichen Landen erhalten. 














Der approbirte Kandidat der Pharmacie Johann Karl von der Trap 
pen it als Proviſor der Apothecke ſeiner Mutter zu Meur s beſtaͤtiget worden. 





Der bisherige Negierungs-Referendar Keller ift vermöae einer Verfuͤ— 
gung der hohen Minifterien des Innern, der Polizei und der Finanzen bei der 
biefigen Königlichen Regierung als Affeffor ernannt worden, 





. Die bei der Aufnahme des Grundſteuer-Kataſters in den Regierungss 
Bezirken Arnsberg und Münfter bisher bejihäftigte Feldmeſſer: 

1) Richard Delius, 

2) Wilhelm Jüngft, und 

3) Auguſt Sels 
find in die Zahl der Kataſter s Geometer für vie rheiniſch⸗ weſtphaͤliſchen Pro; 


vinzen aufgenommen, 





Amtöblatt: 


Regierung zu Düffeldorf. 
Kr. 34. 


Düffeldorf, Mittwod, den zöften Mai 1825, 














Allgemeine Gefegfammlung. 
Das Tte Etüc ver allgemeinen Geſetzſammlung üt erſchienen undenthäftunter; Nr. 187. 
Nr, 931. Betätigung des Plans zur Errichtung einer res Ufeefurangge: —— 
ſellſchaft zu Stettin. Vom 12ten Mai 1825. Städ. 


Nr. 932. Allerhöhſte Kabinetsordre vom 13ten Xoril 1825., wegen Verloo— 
fung der Danziger Obliaationen sus Den nicht zur Verwendung 
gefommenen Beſtanden des jaͤhrlichen Tilgungsfonds. 

Nr. 933. Bekanntmachung Des Staatsminiſteriums vom 25ſten April 1825., 
wegen ohne Allerhoͤchſte Genehmigung, nicht za bewirkender Grweis 
terung ter Grenzbezirke in Bezug anf tie Stererkontrollirung. 





Verordnungen und Bekanntmachu— gen der Königl. Negierung, 
Bei einigen Gymnafien iſt den Schuͤlern zeitber aeftattet worden, bei der N. 188% 
Einführung oder dem Abganze der Lehrer, bei deren Geburts- und Namens: ———— 
tagen, bei Shulfeierlihkeiten und andern feſtlichen Veranlaſſungen öffentliche — von 
Aufzüge mit Muſik uno Fackeln zu halten, und ſich demnächſt auch wohl zu Bpmncfladen 
einem Gaftmaple oder Trinkgelage zu vereinigen. Nach der bisherigen Erfab: ee 
‚rung haben ſolche Feſtlichkeiten der Schüler, welche ſich mit ihrem noch gebun— 
denen Verhaͤltniſſe wenig vertragen, auf die Aufrechthaltung der Disziplin tn 
den betreffenden Gymnaſien einen nachtheiligen Einfluß araufert, und die Schuͤ— 
ler zu einem tadelnswerthen ftudentifcen Wefen und zu Unordnungen mancher— 
lei Art verleitet. Wir find Daher von dem Königl. Miniſterio der Geiſtlichen-, 
Unterrihts: und Mepdizinal: Angelegenheiten beauftragt werten, dergleichen 
öffentliche Aufzüge und Feſtlichkeiten der Schüler bei ſaͤmmtlichen Gymnaſien 
unferes Bezirfs, wie hiermit aejchieht, gänzlich zu unterjagen, und werfen Die 
Direktoren Ddiefer Anftalten hierdurch an, Darüber zu wachen, daß dieſem Bers 
bote nirgend zuwider gehandelt werde, 
Köln, den 28, April 1825. Das Rönigl, Konſiſtor ium. 
Saͤmmi⸗ 
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Sämmtlihe Polizeis Behörden werden aufgefortert, auf die Beachtung 
ebiger Verfügung zu wachen und in feinem Falle die Concefjion zu dergleichen 
Aufzügch: zu ertheilen. 

Düffeldorf, den 16. Mai 1825. 


Nr. 149. Auf die mehrfach gemachte Anfrage über die Berechtigung der Militär; 
: * A Yerzte zur Eivilpraris, hat das Koͤnigl. Minifterium der ꝛc. ꝛc. Mepdizinals 
sär » Merite zur Angelegenheiten unter dem 2uften Dezember v. J. folgende Beſtimmungen ers 
es. > laſſen: 

In der Negel ſteht Niemanden die Ausübung der Civil-Praxis zu, der 
nicht mit einer Approbation verſehen iſt, gleichviel, ob er die Staatspruͤfungen 
zurüdgelegt hat oder nicht. 

Bei den Militär: Aerzten findet jedoch diesfalls nachftehende Verfchiedenbeit 
Statt. Sie jind entiveder geprüft oder nicht geprüft. 

Die Geprüften zerfallen wieder in eine dreifache Catbegorie, indem fie 
entwerer: 

a) ganz den Civil-Landes-Geſetzen gemäß als promevirte Aerzte die Staats⸗ 

prüfung beſtanden, oder 
db) bloß auf die Armee eurfirt, d.h. als nicht promovirte Aerzte ſich den 
Stantöprüfungen unterzogen haben, oder 

c) bloß als Wundärzte höherer oder niederer Klaffe geprüft worden find, 

Was nun die erftern sub a) anbelangt, fo ift zu bemerken, daß fie in 
jeder Beziehung zugleich auch als Civil-Aerzte zu betrachten find, und daß ihnen 
vie Approbation gleich nad vollendeter Prüfung verabfolgt werde. 

Diefen Militar-Aerzten ſteht Daher. auch die unbefchränfte Ausübung der 
Eivils Praris auf jeder Stufe des militär - Arztlichen Standes zu. 

Diejenigen Militärs Aerzte, welche sub b) aufgeführt find und lediglich 
-Behufs einer Anftellung in der Armee als practifhe Aerzte curfirt haben, ers 
halten gefeglih erft dann ihre Approbation und mit ihr die Befugniß zur uns 
umſchraͤnkten Eivils Praxis, wenn fie die Stufe ald Negimentds Aerzte erreicht 
"haben, doch hat es das Minifterium nachgegeben, daß aud) die Bataillond; und 
Barnifond s Stanbds Aerzte, desgleichen die Penfionär + Chirurgen: und Oberärzte, 
-fo lange fie als obere Militäxs Aerzte wirflih im Dienfte ftehen, an dem Orte 
“ihres amtlichen Aufenthalts und deſſen naͤchſten Umgebung, die Eivil-Praris auss 

‚. üben dürfen, falls fie fi Mur mit Dem Zeugniffe ver beſtandenen Staatöprüfungen 


— 


- 
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als Bractifhe Arrzte ausweiſen können. Die ungeprüften Bataillons⸗ 
oder fonftigen Ober; Aerzte Bleiben ER von biefer Begünftigung gomzlich 
ausgeſchloſſen. 

Was endlich die Militaͤr-Aerzte * c) anlangt, fo ſteht ihnen die Praris 
ald Bundärzte im GEivile nur dann zu, wenn fie fi wirklich mit ver er⸗ 
haltenen Approbation ausweiſen koͤnnen, die ihnen in der Regel erſt dann ausge 
handigt wird, wenn fie entweder ‚ihren Abſchied ald Compagnie s oder Eskadrons⸗ 
Chirurgen erlangten und in’s Civil übertreten, eder eine höhere Stufe des 
militär » Arztlihen Standes erreicht haben ꝛc. ıc. 

Borftehende Beſtimmungen werden zur Nahadtung und Warnung hier⸗ 
durch bekannt gemacht. 

Duͤſſeldorf, den 14. Mai 1825. 


— — — 

Da die durch Beförderung des Vikars Ruttgeri erledigte Vicarie zu Nr, 160. 
Graͤfrath im Kreiſe Solingen noch unbeſetzt iſt; fo werben Diejenigen Die erledigte 
Geiftlihen, welche zu diefer mit Seelforge verbundenen Stelle Luft haben, eins nt deir. 
geladen, ſich vor Ablauf des naͤchſten Monats zu melden. 

Duͤſſeldorf, den 16. Mai 1825. 


— — 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
Der im der Gemeinde Hinsbeck, Kreiſes Geldern belegene Herzo⸗ Berturf me 
genbufh, fol zu Hinsbed, 
am Donnerftag, det -Hten Juni 1825. vor dem Koͤnigl. Rentmeiſter 
Herrn Boom, 
Öffentlih an den Meiftbietenden alternative zum freien Ankauf und mit Vorbe⸗ 
“halt von Renten Ausgeftellt werben in folgenden Abtheilungen: 
1) ohngefähr 14 Deorgen preußifhen Maaßes, öftlih und ſuͤdlich vom Acker⸗ 
land des —— es, weſtlich von der folgenden Abtheilung, noͤrd⸗ 
Ah vom Weg und Geilings Hof begränzt, Wird ausgeſtellt: 
a) zum freien Anfauf zu 63 Thlr., 
b) mit Vorbehalt einer jährlichen Nente von einem Xhaler, zu 38 Thlr.; 
2). ehngefähr 34 Morgen preußifchen Maaßes, von ber Abtheilung 1., dem 


Geilingsbüfchgen und von’ dem Wege aus: dem Geilingshofe bes 
graͤnzt. Wird ausgeſtellt: 


a) zum freien Ankauf zu 75 Thlr., 
— b) mit Vorbehalt einer jährlichen Rente von zwei Thaler, su 25 Thlr.; 
32) ohngefaͤhr 3 Morgen preußifchen Maaßes, an den Weg vom Geilingss 





Derfemab 
Ebrsuil, 


hofe, Geilingé Eigentfum un Bike zum Beriogensufs gränzend, 
Wird ausgeftellt: ; 
a) zum freien Aukauf zu 60 Ltr, 
»b) mit Vorbehalt einer jährlichen Nente von einem Thaler; gu * Thlr.; 
4) ehngefähr 4 Morgen preußiſchen Maaßes Aderland, an die Feldwege, 
welche am. Ackerland des Herzogshofs vorbei, und vom Hofe zum 
Felde führen, graͤnzend, durch einen dritten von. der reſervirten Abtheis 
lung geſchieden. Wird ausgeſtellt: 
a) zum freien Ankauf zu 90 Tplr,, 
b) mit-Borbehalt einer jährlichen Rente von — Thaler, zu 40 Thlr.; 
5) ohngefaͤhr 34 Morgen preußiſchen Maaßes, graͤnzt an die reſervirte und 
die folgende Abtheilung und das Ackerland von Goͤrres und Wittwe 
Thunes. Wird ausgeftellt: 
a) zum freien Anlauf zu 70 Thlr., 
b) mit Borbehalt einer jährlichen Rente von zwei Thaler, zu 20 Tplr.z 
'6) obngefähr 33 Morgen preußiſchen Maaßes, von der refervirten, der vori⸗ 
gen und folgenden Abtheilung und dem anfdießenden Aderland 
Wird ausgeftellt;- 
a) zum freien Unfauf zu 38 Thlr., 
9) mit Vorbehalt einer jährlihen Nente von einem Thaler, zu 13 Thlr.; 
7) ohngefaͤhr 2 Morgen preußiſchen Maaßes, vom Herzogenhof, Aumold 
Theiſſen und der vorigen Abtheilung begraͤnzt. Wird ausgejteilt:, 
a) zum freien Anfauf zu 60 Thlr., 
b) mit Vorbehalt einer jährlihen Nente von einem Thaler, zu 35 Thlr, 
Die zum Grunde liegenden Bedingungen fdanen auf dem Königl, Rent 
amte Rheinberg eingefehen werden, 
Düffelvorf, am 18. Mai 1825. 


Die Königliche Domainen Berkuferungs: Rommiflen: 
Hapfelo. Klinge, 


— 9erſonalChronik. 

An die Stelle des am Aften April c. als Bau⸗VInſpector nad Minden 
abgegangenen Bau⸗ Coudulteurs Schelle zu Ruprort, ift der Baus Eondacs 
teur Henz, welder vorläufig feinen Wohnort in Ruhrort hat, zum Waſſer⸗ 
Bau s Eonducteur auf dem Ruhrſtrome angeordnet worden, 

An Die Stelle des anderwärts berufenen Predigers Stodfeld if der bids 


herige Pfarrer zu Bislich, Klönne, zum Pfarrer der evangeliſchen Ge 


meine zu Calcar erwählt und in diefer Eigenfhaft betätigt worden, 


‚Amtöblatt 


ber 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Ar. 35. 


Büffeldorf, Montag, am 3often May 1825. 


a m - 
Verordnungen und Bekanntmachungen ver König! Regierung. 
x Es it Hin und wieder unter den Schaafheerden die bösartige und anftedende Mr 151. 
Klauenfeudye bemerft worden. Diefe Krankheit, welche in den Darüber ers Die Klauem 
fäsierienen Schriften, unter andern auch im 15. Etüd des Amtsblatts der Rs ap vet. 
niglihen Regierung zu Me rfeburg vom Jahre 1819, sub Nr. 61 und zus 
letzt noch in Kauſch's Memorabilien, Ites Bändchen, befhrieben worden, ift 
den Schaafvocken, wenn aud nit durch Sterblichkeit ver daran erfranften 
Tiere bei zweckmaͤßiger Behandlung, Doch durd den, den Heerdenbefikern aus 
derfelben erwachfenden großen Schaden, gleich zu ftellen. Die unterzeichneten 
Minifterien haben daher für nothwendig erachtet, nach Anleitung der zur Vers 
hütung der Verbreitung der Schaafpoden unter dem 27. Auguſt 1806. erlaffes 
nen näbern Borfhrift, fo weit ſie auf dieſe Kranfpeit anwenobar ijt, folgennes 
Feftzufegen : 
) Wo die Klauenſeuche unter den veredelten Schaafheerden fi zeigt , ohne 
daß die gewoͤbnliche qutartige Klauenſeuche in der Umgegend als Epizootie 
ſchon geherrſcht hat, und fortdauernd als ſolche von Sachverſtaͤndigen er⸗ 
kannt worden iſt, ſoll die Vermuthung fo lange gelten, daß ed Das am 
ftedende Klauenübel fei, bis durch Sachverſtaͤndige Das Gegentheil erklärt 
und ermiefen iſt. 
2) Die Befiger der mit der bösartigen Klauenſeuche befallenen Schaafheerden 
und die Schaͤfer müffen den Ausbruch der Krankheit ſogleich dem Lands 
rath des Kreiſes und den Grenznahbarn anzeigen, bei Bermeidung einer 
Strafe, welhe außer dem Schadenerfaß, den jeder intereffent zu fordern 
befugt ift, für ven Schaͤferknecht auf 5 Rthlr. den Schäfer auf 10 Rthlr. 
“ und den Eigenthümer der Schäferei auf 20 Rthlr. feitgefegt wird und 
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der in Abſicht ber erſtern —— im Falle des unvermoͤgens eine ver⸗ 

haͤltnißmaͤßige Leibesſtrafe ſubſtituirt werden kann. 
obald durch dieſe Anzeige oder auf andere Weiſe der Ausbruch der 
artigen Klauenſeuche in einer Heerde bekannt iſt/ muiſen nicht’ nur der 

Befl iger Diefer angeſteckten Heerde mit derfelben von der Grenze ber 

Nachbarn, fondern auch diefe mit ihren Schaafen von der Grenze der 

Ortfchaft, deren Heerde mit der Klauenfeuche bebafter ift, zurückbleiben. 

Die Entfernung, welche zwifchen einer mit der Klauenfeuche behafteten 

Heerde und den, Schaafen der Nachbarn Statt finden. muß, fol, in ber 

Regel 200 Schritte innerhalb der Grenze, alfo überhaupt 400 Cchritte 

betragen und die Regulirung derfelben bat der Landrath des Kreiſes zu 

beforgen, der aud Abweichungen von dieſer Normalvorſchrift geftatten 
fann, wenn fie durch Die örtlichen Verhaͤltniſſe begruͤndet werden, 

4) Roppelweiden aber müffen mit den von der bösartigen Klauenſeuche bes 
fallenen Schaafheerden ganz vermieden werden , oder, wenn foldes bei 
gemeinjchaftlihen Walshütungen, mit Erhaltung der franfen Heerde nicht 
verträglich feyn follte, fo muß der Landrath des Kreifes, nad) vorftchens 

‚+ den Borfchriften und mir gehöriger Berüdfichtigung des Weidebedarfs jedes 

Gemeinheits » Intereffenten, die Hütungsgrenzen zwifchen dieſen Intereſ— 

fenten dergeftalt .reguliren, daß die kranke Heerde in der gehörigen Entfers 

nung von der gefunden. weiden fann, 

Uebertreten die Schäfer oder Schäferfnechte die angeordneten Hütunges 

grenzen, fo findet Dafür Beftrafung nah Borfchrift der beſtehenden Ges 

feße, und dem Maaße der Fahrläffigkeit, des Vorſatzes und angerichtetn 

Schadens Statt. Jedem Schäfereibefiger wird nachgelaffen und zur 

Pflicht gemacht, die Schäfer und Knechte, weldye außerhalb der Hütungss 

grenze betroffen werden, bei feinem Gerichte zur Unterſuchung und Strafe 

zu ziehen, oder bei dem gebührenden Gericht darauf anzutragen. 

Sobald diefe Klauenfeuche in. einer. Schaafheerde ausgebrochen ift, mug 

aller Berfauf und Taufc aus derfelben, fo lange unterbleiben, bis die 

Krankpeit völlig aufgehört hat und felbit der Verkauf der anfıheineno 

gefunden Häupter kann in diefer Zeit niht Statt finden, bei Strafe von 

5 Rthlr. für jedes verfaufte Stüd, 

7) Wenn aud die Klauenfeuhe aufgehört hat, fo müffen doch Die geſund 
gebliebenen Heerben von den Triften und Weiderevieren ber krank ge; 
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weſenen Heerde, wenigſtens noch 6 Wochen nach voͤllig gehobener Krank⸗ 
heit zurückbleiben. 

8) Der Beſitzer einer mit dem anſteckenden Klauenuͤbel behafteten Heerde iſt 
verpflichtet, durch Anwendung der erprobteſten Mittel, als: Abſonderung 
der kranken Schaafe von den gefunden, Dafür zu ſorgen, daß Das Uebel 
fobald als moͤglich befeitigt wird. Daher muß jeder Stall, wo verdäch— 
tige und angeftedte Schaafe geitanden haben, in den 6 Woden nad) 
Aufbören der Seuche vollfommen gereinigt, und der Dünger an Orte, 
die ven Schaafen nicht zugänglid find, gefhafft werden, wenn er nicht 
untergepflügt werden fann. 

Dies Reglement hat die Königliche Negierung zur oͤffentlichen Kenntnig 
zu bringeu, 
Berlin, den 16. April 1825. 
Ultenfiein. Shudmann, 
Borfichendes Reglement wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Düffeloorf, den 19. Mai 1825. 





Die nachfolgenden von dem Koͤnigl. hohen Staats - Minijterium erlaffenen Nr, 152. 
Betimmungen in Betreff der von Perfonen: Zubren, welche miethsweiſe over Die Abgaben 
um Lohn verrichtet werden, nah Maaßgabe der Allerhoͤchſten Kabinetsorder —— 
von dem 10ten Januar 1824. zu entrichtenden Abgabe an die Poſt-Kaſſe wer⸗ ll 774% 
den hierdurch im Auszuge zur Öffentlichen Kunde gebradt, und alle Polizei; 

Behörden angewieſen, auf deren Befolgung forgfältig zu achten. 

Düffeldorf, ven 6. Mai 1825. 

Es haben einige Königl. Regierungen bie Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 

10ten Januar 1824, und die hierüber aus ben Minijterien des Handels, Dis 
Innern und der Finanzen erlaffenen Neferipte wegen der von Perfonen-zubren 
zu entrichtenden Abgabe, und zwar dasjenige, was in den letztgedachten Erlaſ⸗ 
ſen von den gelegentlichen durch Landwirthe verrichteten Perſonen⸗Fuhren 
geſagt worden, irrig fo gedeutet, als überall nur Diejenigen Fuhrleute, welche 
Gewerbfteuern entrichten, zu jener Abgabe verpflichtet wären, 
Die Abſicht jener Verordnung iſt aber dahin gerichtet, Die Poftanftalten 
gegen die Privat: Fuhrleute fo zu ftellen, daß Das Fuhrweſen ver erſtern und 
Die ihnen obliegende Verpflichtung, die Mittel zur Beförderung Der Keijenten 
in Bereitfhaft zu balten, damit bejtehen fann, Dem gemäß uf: 

1) die Abgabe ohne Unterſchied ver Säle, ob der Fuhrmann gewerbiteuers 
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pflichtig iſt oder nicht, der Regel nach zu entrichten, ‘wenn ‚die Fuhr mit 
Wagen verricdtet wird, die als Khaifen u f. w, eigends auf Befördes 
rung der Reifenden und Bequemlichkeiten verjelben eingerichtet find; var 
gegen findet. 

2) die Verpflichtung zu ber Abgabe nicht. Statt, wenn die, Fuhr nicht eis 
gends zur Beförderung von Werfonen gesungen, fondern zu anderm 
Behuf veranlaßt, alfo der Neifende nur gelegentlich mitgenommen 
wird; endlich 

3) aud wird die Abgabe bei den von den öfentlihen Behörden veranjtals 
teten Zransporten nicht erboben. 

Berlin, ven 28. März 1825, 

Königliches Staats; Minifterium ; 
(935) Altenfiein Bülow Schuckmann. Cottum. 
Klewig. Hake. 





Nr. 153. Nachdem durd die Allerböcite Verordnung vom 1A4ten März 1818. Bälle 
— und aͤhnliche oͤffentliche Luſtbarkeiten an den Vorabenden der kirchlichen Feſte, 
ent 


Yufbark:icen wozu namentlich aud ver Gedächtnißtag der Verftorbenen gehört, bereits unters 
— ſagt ſind, wird in Folge höherer Verfügung hierdurch zur allgemeinen Kunde 
896 gebracht, daß jene Vergnuͤgungen auch an den gedachten feſtlichen Tagen ſelbſt 
nicht Statt finden dürfen. 
Zugleidy weifen wir die Herrn Lanpräthe, die Orts: und Polizeiverwalr 
tungen an auf Die Beobachtung dieſer erläuternden Vorſchrift auf Das firengfte 
ju halten, 


Düffeldorf, ven 17. Mai 1825, 





Nr, 154. Die Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen haben mittelft Res 
—— ſcript vom 9ten Mir; d. J. feſtgeſetzt, daß für die Auszüge aus der Grund— 
für die Bürger» ficuer s Mutterrolle, welche Behufs der Ermittelung des Wertbs angefallener 
Sue der aus ſtempelpflichtiger Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe ıc. ıc. erfordert werden, ven Büur— 
— germeiſtern eine Gebühr von ſechs Pfenningen pro Artikel, wenn der Auszug 
Deuiterrole. nur bis zu 4 Artikel enthält, und von zwei Pfenningen für jede ferneren Ars 

tifel entrichtet werten möge, wogegen die Bürgermeijter Dann auch das zu den 
Auszügen erforderlihe Papier zu ſtellen baben, 
Diefe bobe Beftimmung wird hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebradit, 
Duüffelvorf, ven 17. Mai 1825. 
sn 
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Es hat fih gefunden, das bei Aufitellung der dur das Amtsblatt Nr. Nr. 155. 


24. von diefem Jahre ©. 207. befannt, gemachten Ueberfiht der Schutzpocken⸗ Berihtisung 
u Beitebung 

Impfungen in. den Jahren 1821., 4822, und 1823. ein Verſehen vorgefallen 4 bie jm 

iſt; indem die Zahl der im Kreiſe Kempen im Jahr 1821. Statt gefundenen in go — 


Impfungen, nicht 133, ſondern 1013, und daher auf jede 100 der VBevölfe: ara urbanen 


rung nicht 1,5%, — 2,6 betragen hat. Da im Kreiſe Gladbach auf er 
jede 100 nur 2,7%. Geimpfte fallen; fo haben mithin in diefem Kreife die * 7223⸗ 
wenigſten ae Statt gefunden, 


Düffeldorf, ven 18, Mai 1825. 





Die Kataftral: Aufnahme der Bürgermeifterein Kempen, Dedt, St. Nr. 15% 
Hubert, Hüls, Vorſt, St. Thoenis und Thoenisberg im Kreife —— 
Kempen iſt beſchloſſen und foll nunmehr ihren Anfang nehmen. A 

Indem mir Diefes zur Kenntniß der betieffenden Orts-Behoͤrden und des i 
betheiligten Publifums bringen, weiſen wir die erfteren noch befonders an, nicht 
nur das ihnen Dabei nad) den Beltimmungen der allgemeinen Kataſter-Juſtrue— 
tion vom Titen Februar 1822. Obliegende gehörig wahrzunehmen, fondern 
aud die Operationen der Geometer nad Möglichkeit zu fördern, inſonderheit 
dahin zu mwirfen, daß die Eigenthümer ihre Grunpftüde, nad $. 24. und 29, 
der Kataſter-Inſtruction, mit ihren Namen enthaltenden Stäben und die Gren— 
zen derfelben mit Steinen oder ftarfen Pfaͤhlen bezeichnen, Damit die Arbeit 
nicht aufgehalten wird, und durch die fonft unvermeidlihen Jrrthämer feine 
nahherigen Weiterungen und Unannehmlichfeiten für die Eigenthümer ents 
fteben. 

Düffelvorf, den 10. Mai 1825. 





Im Yuftrage des Könige, Rheiniſchen Oberpräfivii fordern wir den im Nr. 157. 
Fahre 1816. vom 30. Infanterie Negimente ausgefchiedenen Premier. Lieute —— 
nant Menfen hierdurch auf, der Koͤniglichen Kommandantur zu Köln von 
feinem: gegenwärtigen Aufenthalte Anzeige zu machen, damit er auf feine von 
Bem gedachten Orte aus datirte Immediat VBorftellung nach dem un! Sr, 

Majeſtat des Koͤnigs beſchieden werden koͤnne. 

Duͤſſeldorf, den 16. Mai 1825. | 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Es follen die nachfolgend näher bezeichneten Grundftüde vor dem Königl, 
Nentmeifter Herrn Altbof, an den nachbenannten Orten und Tagen, zur ans 
derweiten Verpachtung, zur Vererbpachtung und zum. Verkauf ausgeſtellt 
werden ; | 
1) zu Duisburg in der Behauſung des Gaftwirthes Herrn Borgs, 
Montags am Hten Juni 1825,, Vormittaas 10 Uhr: 

1) die Bodswerthbd-Weide zu Meyderich, groß 19 Morgen 46 Rus 
then, biöheriger Pächter Müller zu Wittfeld; 

2) die Häsktesfampe, Weide dafelbit, groß 4 Morgen 168 Ruthen, jetzi— 
ger Pächter Ifaac Mofes zu Ruhrorth; 

3) die Pontwerths-Weide dafeldft, groß. 9 Morgen 812 Ruthen, welche 
ebenfalls der Iſaac Moſes in Padıt hat; 

4) die Limburger; Steinweide dafelbft, groß 1 Morgen 99 Ruthen, 
jegiger Pächter Mismahl; 

5) ein Stüd Aderland im Hocfelde zu Du isburg, groß 2 Morgen 
31 Ruthen, bisheriger Pächter 5. WB. Wilms; 

6) ein Stüd Aderland ebendaſelbſt, groß 3 Morgen 101 Ruthen, bisherige 
Paͤchterinn Wittwe Schneider; 

7) ein ebenfalls Dafelbit gelegenes und von dem Herrn Camen benußtes 
Stüd Aderland, groß 3 Morgen 605 Ruthen; 

8) eine von demfelben gepachtete, nahe bei Duisburg gelegene Weide, 
groß 4 Morgen 413 Ruthen; 

9) die von dem v. d. Weppen biöher pahtweife benugte Königs: Wder; 
mweide, groß 30 Morgen 56 Ruthen, welche in 5 gleiche Theile eingetheilt 
und auf diefe Art zur Lieitation gebradyt werben wird ; 

10) die Wade Hüftenfampss: Weide zu Rußrorth, groß 5 m. 
414 Ruthen, bisheriger Pächter Eonrad Niden; 
N) zu Dinsladen auf dem Rentamte, am Dienftag den Tten Juni. 
1825., Vormittags 10 hr: ' 
11) ein Stüd Aderland zu Löhnen, groß 2 Morgen 56 Ruthen, bisheriger 
Paͤchter Sarres, und 
12) ein ebendaſelbſt gelegenes und von Dem Brink bisher benutztes Stuͤck 
Ackerland, groß 152 Ruthen. 
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Die Bedingungen koͤnnen «uf dem Koͤnigl. Rent-Amte zu Dinslacken 
taglich eingejeben werben... 
Duſſeldorf/ den 21. Mai 1825 

Die Königl, Domaͤnen⸗Veraͤußerungs-Kommiſſion: 


Hatzfeld. Klinge. 
Es ift mebrfah wahrgenommen worden, daß ter Gebrauch ausländifcher Tom Sebrauch 


ungeftempelter Spiellarten in ben biefigen Provinzen noch fehr gewoͤhnlich ift. rc eng 


Dem Publitum werden deshalb die Beftimmungen der 59. 27. und 33. Des 
Stempelgeſetzes vom Tten März 1822,, welche folgendermapen lauten, hierdurch 
in Erinnerung gebradt : 
5. 27. „, Ungeftempelte Spielkarten werben fonfiszirt. Wer fie einbringt, 
‚‚sertbeilt, in Gewahrfam bat, oder Damit fpielt, verfällt für jedes 
„Spiel in eine Strafe von zehn Thalern, Oaftwirtbe, Kaffeſchenker 
„und Andere, welhe Gäfte haften, zahlen diefelbe Strafe, wenn fie 
„in ihren Haͤuſern das Spielen mit ungeftempelten Karten dulden, 
$. 33. „ Denunzianten erhalten ein Drittkeil von den feſtgeſetz ten trafen. 
Simmtlihe Zoll: und Steuer - Beamten werden gleichzeitig hierdurch an- 
gewiefen, auf die Befolgung obiger Vorſchrift zu wachen, und jede zu ihrer 
Kenntniß fommende Kontravention gehörig zu rügem 
Köln, den 7. Mai 1825. 
Der Gcheime Ober : Finanz: Nath und Provinzial: Steuer : Direktor: 
von Schü 


Köln Nr. IV, verſetzten Gerichtsſchreibers Marchand ik der bieberige pro— mann mm Be 
viforifhe Gerichtsſchreiber Johann Auguſt Heinrich Meumann durch das et: 
Königliche Juſtiz ⸗ Minifterium zum Gerichtsſchreiber beim Friedensgerichte in —— ” 
Solingen ernannt worden. 
Köln, ven 11. Mai 1825. 
Der General: Brofurater: Ruppenthal. 


"Dem Urt, 55. der Notariatsordnung vom 25. Upril 1822. zufolge, und Auslieferung 
der Urkunden 


auf den Grund der von den Erben erflärten Wahl, ijt die Auslieferung Der pe werledten 
ihrem einftweiligen Verwahrer , dem Notar Schmitz zu Neuß, übergebenen ya — 
Urkunden des daſelbſt verlebten Notars Eberhard Dünbier an ben Notar TH Abhrweiler. 
Theodor Ahrweiler ebenpafelbft, heute verordnet worden, 

Duſſeldorf, den 5, Mai 1825. 


Der Könige, Oberprofurator: Rittershauſen, 
— —— — —ñ— — — — — 


Un die Stelle des vom 1. Juni dieſes Jahrs ab an das Friedensgedicht zu on 





Arfundener 
Seichuam, 
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Am 7ten dieſes Monats iſt ohnweit hieſiger Stadt, am Uſer des Rheins, 
ein unbekannter gaͤnzlich gekleideter, weiblicher Leichnam, — anſcheinend eines 
18 bis 20 jaͤhrigen Maͤdchens — der bereits in Faͤulniß übergegangen war, 
und bei näherer Unterſuchung feine Spuren einer äupern Verletzung offenbarte, 
angelantet. 

Derfelbe war von ungefähr 5 Fuß Größe und ſtarker Eonftitution ; das 
Geſicht aufgetrieben; die Zunge zwifchen den Zaͤhnen, deren beide Neiken volls 
ſtaͤndig befebt waren, eingeflemmt; die Augen mit Blut unterlaufen, von ans 
ſcheinend dunfler Farbe; die Brüfte im jungfräulihen Zuſtande; und fand ſich 
zwifchen denfelben ein Rofenfranz mit hölzernen Noftern, vor. Lang: dunfle 


‚Haare hingen um den nicht bevedten Kopf herum. 


Den Abıun des 
Denfions : Fonds 
betr. 


Er war mit Sorgfalt und Ordnung gekleidet in: eine ſchwarze floffene 
oder balb ſeidene Schürze; ein vwiolet und. weißlich gedoppeltes Oberfleid von 
Kattun mit furzen garnirten Aermeln; zwei Unterröcde, beide weiß und blau 
geftreift, einer von Baummolle, der andere von Flanell; ein Korfett von meie 
gem Bardent mit einem zwei Finger breiten Plandyet von Fiſchbein; ein hals 
bes madras Tuch, grün, gelb und bräunlid quarrirt, mit Frangen; ſchwarze 
faiettene Strümpfe mit anfdyeinend arauem Eelband gebunden; Schuhen mit 
Etriden, und ein Hemd von guter Leinwand, obne Zeichen, 

Die Kleidungsftüde find ſaͤmmtlich zur Erleichterung der Unerfennung auf 
biefigem Polizeiamte hinterlegt. 

Sch erfuche ſaͤmmtliche refp. Behörden, und alle, melde über Namen und 
Herfunft ver Denata, und die vorwaltende Todesurſache Auskunft zu geben 
vermögen, Diefe gefällig hierher mitzutheilen, 

Düifeldorf, ven 11. Mai 1825. 

Der Königl, Obers Profurator: Nittershaufen, 


Das Königl, Staats: Minfterium hat beſchloſſen, daß: 
4) den Behoͤrden, von weldyen die Anftellung eines Beamten ausgeht, übers 
laffen bleibt, den von den neuen Beamten zum Penſions-Fonds zu leis 
ſtenden Abzug des „ytel des Gehalts, im Falle der Bedürftigkeit nach 
billigem Ermeſſen auf mehrere monatliche oder vierteljaͤhrige Terminzah⸗ 
lungen zu vertheilen, wobei jedoch nach Moͤglichkeit dahin zu ſehen, daß 
dieſe Terminalzahlungen die Dauer des Rechnungs-Jahres, in weldem 

Die Anſtellung erfolgt iſt, nicht uüberſchreiten; 


© 
* 
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:2) and) bei foldien Anftellungen, melde in eine etatämäßige Dienſtſtelle, 
aber nur auf Probezeit erfolgen, der Abzug fofort und ohne den Ablauf 
der Probgzeit abzuwarten, angeordnet werben muͤſſe; Dagegen dem Anges 
ftelten, menn er nadı Ablauf der Probezeit wieder entlaffen wird; die 
bis’ dahin ſchon »geleifteten Zahlungen erſtattet werten müffen; 

3 die dauernden Prozent» Abzüge, welche neben jener ein für allemal Statt 

— findenden Zurückhaltung Des „tel der Befoldung zum Penfionds Fonds 
geleiftet werden. wüflen, erft von dem Zeitpunfte an eintreten fönnen,. wo 
der Angeſtellte zu dem Genuß des Dienfteinfommend gelangt, mithin jene 
Abzüge erft nach Verlauf des Monats anfangen dürfen, für welchen be⸗ 
reitd Das ganze Gehalt zum Penſions-Fonds fließt; auch auf gleiche 
Weife es bei eintretenden: Gehaltserhöhnungen zu halten fen; daß ferner 

4) bei. Anftelungen von. Militärs Perfonen im -Eivildienft nicht ‘der ganze 
Betrag des ihnen in dieſer Anftellung zu Theil werdenden Gehalts, fons 
dern nur. der .Ueberfchuß. des letztern gegen ihr früberes militärifches 

- Dienfteinfommen den Abzug beftimmen dürfe, welchen fie zu erleiden has 
ben; und daß hierbei die anliegende Nachweifung der Beträge des Dienfts 
- einfomntens für die einzelnen Militärgrade zum Grunde zu legen ſey. 
Saͤmmtliche ‚Gerichte des biefinen Departements werden angemiefen, ſich 
nach vorjtchenden Beftimmunaen in vorfommenden Fällen genau zu adıten, 
Hamm, den 6. Mai 1825. 
Königl. Preuß. Ober - Lands Geridt: 
v. Rappard, 
Ueberfiht 

von dem jähbrliden Eknkommen für die verfhicdenen Grade 

- der Militär vom Rapitain abwärts: 

- J. Rapitain oder Rittmeiiter 1fter Klaffe: 

+4) beim erften Garde: Neaiment zu Zub . — 1700 Thlr. 

b) bei allen übrigen Infanterie⸗Regimentern, — und Schuͤtzen⸗ 
Abtheilungen der Garde und Linien⸗-Truppen, auch der ges 
ſammten Infanterie -Landwehr A . ‘ . . 1300 — 

." ©) bei dem Reximente Garde du Corp . W 1800 — 

d) bei allen übrigen Ravallerie-Negimentern der Garde und Linie, 

. wie audy bei der Artillexie und dem Ingenieus;Eorp . 1400 — 


2) 


Ole bllal zu 
Barmen 


I. Kapitains oder Rittmeifter 2ter Klaffe: 
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a) beim erften Garde» Regiment zu uf .  . 
b) bei der übrigen Infanterie ıc. ıc » . . . 
c) beim Regiment Garde du Corps ca 2 
d) bei der übrigen Kavallerie, Artillerie u. 0, . 
II, Premierskieutenants 1fter Rlaffe: 
a) beim erften GardesNegiment zu Zu » . ‘ 


b) bei der übrigen Snfanterie ıc. ꝛc. : : 2 
c) beim Regiment Garde du Corps > * A 
d) bei ver übrigen Kavallerie ıc, ıc. . . 


IV, Premiers-Lieutenantd 2ter Kaffe und 


Secondeskieutenants: 
a) beim erſten Garde» Regiment zu uf: . 
b) bei der übrigen Infanterie ıc. u. . f J 
c) beim Regiment Garde du Corps , ö s " 


d) bei ver übrigen Kavallerie ꝛc. ꝛc. 


+ + + + 


V. Feldwebel und Wadıtmeifter: 
a) beim erjten Garde, Negiment zu Fuß, (Feldwebel) 


b) beim Garde-FJager-Bataillon 
c) bei der übrigen Infanterie 


d) bei dem Negimente Garde du Corps, (Wachtmeifter) 


e) bei ver übrigen Kavallerie 


dito * 
dito . 


dito . 


NB. Ebenfo ein Ober; Beuerwerfr . . . 


VI. Sergeanten, Unteroffiziere aller Waffen, aud 
Seuermwerter bei der Artillerie, Negiments:Tams 


* 


* 


1100 Thlr, 
700 — 

1200 — 
800 — 


600 — 
30 — 
650 — 
400 — 


500 — 
250 — 
550 — 
300 — 


350 — 
200 — 
150 — 
250 — 
200 — 
200 — 


bours,Staabshautboiften und Staab&Trompeter 150 — 


vir. Korporale, Gemeine und Spielleute aller Waffen 





Sicherhe 


it8- Polizei. 


100 — 


Dem ohne Gewerbe zu Barmen wohnenden Peter Lob wurden in ber 


Naht vom 4. auf den 5. .Diefes: 


4) eine alte englifhe Taſchenuhr mit arabifhen Ziffern und gelben Zeigern, 


zwei filbernen und einem braun lafirten Kaften und, 


3) eine dergleichen franzöfifhe, mit arabifhen Ziffern und gelben Zeigern, 
einem ſilbernen und einem ladirten Kaſten und auf legterm ein filbernes 


Pferdchen; 
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3) beide Uhren mit einfachen ftäßlernen Ketten und gewoͤhnlichen Schluͤſſeln 
verſehen: 
mittelſt Einbruchs geſtohlen, —* ich mit dem Erſuchen bekannt mache, die 
zut Entdeckung derſelben oder der Thaͤter dienenden Anzeigen, mir mitzutheilen, 
Düffelvorf, den 9, Mai 1825. 
Der Ober: Profurator: Rittershbaufen, 





In der Nacht vom 18. auf den 10, des vorigen Monate wurden dem ru in 
Mefferarbeiter Wilhelm Roh zum Scheidt in der Gemeinde Walp: 

a) vier Mannds drei Frauen» und fünf Kinderhemven fammtlih neu, von 
ordinairem Zud und ohne Zeichen ; 

b) zwei Zifhtüher, eines von Gebild das andere von ordindrem Leinen, 
beide ohne Zeichen ; 

c) ein weiß Fattunener Sadtud mit roth und weißen Streifen um ben 
Rand ; 

d) ein roth und weiß geftreiftes neffelnes Halstuch und; 

e) eine roth und weiß geftreifte ſiamoiſene Schuͤrtze; 

mittelft: Einbruchs geftohlen, 

IH erfuche ven Sachen und unbekannten Thätern nad): zuforfhen und das; 
jenige, was ſich jur Entdeckung der einen und andern ergeben möchte, mir 
. mitzutheilen, 

Düffeloorf, ven 14. Mai 1825. 
Der Königl. Ober: Profurator: Rittershauſen. 


— — — 


Der Tagelohner Sehaftian Eonrads ans Paffrath, ift eines im Gtedärtet atuen 
Monat März c, zu Mülheim verübten Diebſtals hoͤchſt verdaͤchtig, und hat 
ſich durch die Flucht der gerichtlichen Verfolgung entzogen, 

Saͤmmtliche Polizeis Behörden werden demnach erfucht, auf diefes Indivi⸗ 
duum, deffen Signalement beigefügt wird, ftrenge vigiliren, und den Beſchuldig⸗ 
ten im Betretungsfall der hieſigen Stelle vorführen zu laſſen. 

Koͤln, den 15. Mai 1825. 
Der Ober-Prokurator: Berghaus. 

Signalement. 

Sebaſtian Conrads, Tageloͤhner, wohnhaft zu Paffrath, Geburtsort 
Mainz, Religion katholiſch, 53 bis 54 Jahre alt, 5 Fuß 74 Zoll arof, 
Haare blond, Stirne hoch, Augenbraunen blond, Yugen blau, Nafe groß, Mune 


Stedbrief aegen 
€. Ewazider. 


Biol ım 
tppenbaum 


Berichtigung. 
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groß, Zähne gelb, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß 
und gelblich, Statur gefeßt, geht aber etwas gebogen, 
Befondere KRennzeihen feine — . 
Derfelbe. trug, einen bundelarauen Ueberrof von — Tuche, und eben 
ſolche lange Beinkleider auf der auſer⸗ Nath mit vorper‘ Kordel beſetzt. 


Auf den Grund des von * hieſigen Unterfuchungs + Ymte unterm 5ten 
diefes erlaffenen Vorführungs- Befehls erſuche ich alle Behörden ver gerichtlichen 
Polizei,. den wegen Diebftald beſchuldigten unten. bezeichneten Earl Schneb. 
der, welder fidy ver Unterfuchung durch die Flucht entzogen, und dem Ber: 
nehmen nad den Weg auf Düffeldorf und Weſel eingefchlagen hat, im 
Detretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, am 14. Mai 1825, 

Der Königl. Prokurator: Eversmann, 
Sianalement des Earl Schneider aud Oberwinter: 

Stand Schuſter; Geburtsort Wefel; Wohnert Oberwinter; Alter 
78 Jahre; Größe 5 Schuh 5 Zoll; Haare blond; Augenbraunen blond; Stirne 
bedeckt; Augen blaͤulich; Naſe gewoͤhnlich; Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Ges 
ſicht — Geſichtsfarbe geſund; kann feinen Namen ſchreiben. 


— — — 


In der Nacht vom irlen auf den 12ten dieſes Monats ſind dem Tage⸗ 
loner Peter Verheyen zu Sneppenbaum, mittelft Einbruchs und Eins 
fteigens: 

4) ein Paar filberne viereckige Shhuhſchnallen, ur P. H., ungefähr 

5 Thaler an Werth, und 

2) zwei ganz werckene Betrtücher, ohne Zeihen, ... 
gejtolen worden, 

Ich bringe Diefes mit dem Erfuchen zur öffentlichen Renntnif, mir das⸗ 
jenige, was ur Entdeckung der geftolenen Sahen oder des Thaͤters ie 
könnte, mitzuthrilen. 

Eleve, den 21, Mai 1825. 








Der Ober» Profurator: Hanf, 





Beridtigung 
Im Amtsblatt Ar, 83. Seite 286. Zeile 2. von oben lefe man ent: 
„Director“ „Doctor.“ 





Ymt 8 b latt 
Regierung su Düffeldorf. 








Düffelborf, Freitag, am 3ten Suni 1825, 


Allgemeine Gefekfammiunga. N.. 158; 
Das Bte Stüd der allgemeinen Gefegfammlung ift erfihienen und — —— 

unter: Er Ad 
Nr, 934, Handels- und Shifahrtds Vertrag zwifchen Preufen und Muß⸗ 

Jaud, vom 11ten März, 

„ Yen Februar, — 

Mr, 935. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7ten Mai 1825., womit ein neuer 

Tarif für Die Durhgangss Abgabe von Waaren, die rechts der 

Oder tranfitiren, publizirt wird, 
Nr. 936. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13ten April 1825,, in Betreff der 

vom ven Rheinifcr Weftphälifcren Provinzen Behufs der baulichen 

Unterhaltung der Domkirchen zu erlegenden Kathepral: Steuer. 


— — — — 


Bererdnumgenund Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

In Beziehung auf die Befugniß, laͤndliche zur Nahrung dienende Erzeuge gr, 159; 
niffe mit oder ohne Gewerbfehein in der mahl: und ſchlachtſteuerpflichtigen Staͤd⸗ Berkauf läad- 
ten feil zu bieten, ift hoͤhern Orts beftimmt worden, das u Betrug bier 

4) Mehl als trodnes Mühlenfabrifat nad) den Beſtimmungen der F. F. 4. note Encus 
und 14. des Requlativs vom 28, April 1824. nicht zu denjenigen Gegen — 
ſtaͤnden gehoͤrt, welche als felbſt gewonnene oder ſelbſt verfertigte Waaren Maren 
von jedermann auf den Wochenmärften feil geboten werden dürfen, und exit Bein, 
nur den Miüllern die von jener Borfchrift offenaelaffene Befugniß zufteht, 
das Mehl als felbft gewonnenes Predukt, ohne Loͤſung eines Ges 
werbfheins in ber Umgegend ine Umberziehen feil zw bieten, Landleute 
hingegen und andere, weldyre einen folhen Handel ausüben, haben ſich 


dazu mit einem Gewerbſcheine zu verfehen, 
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2) dab es den” Bidern, Fleifchern und Mehlhaͤndlern, welche außerhalb 
ver haften Bannmeile mabl: und ſchlachtſteuerxflichtiger Staͤdte wohnen 
zwar erlaubt iſt, ihre Waaren, wozu für die Bäder Brodwaaren aller 
Ant, für die Fleiſcher alles friſche Fleiſch, für die Mehlhaͤndler alle trodene 
Mählenfabrifats zu redinen find, auf den Wochenmaͤrkten d. i. auf den 
gewöhnlichen Gemüfes und Biftuatien- Märkten und außer denf.!ben auf 
vorgängige Beficllung an beſtimmte Abnebmer im Bezirk jener Städte 
zu verfaufen, obne vesbalb zur Leſung eines Ecwerbſchens verrflichtet 
zu fern, daß ſolche Verkaͤufer aber dieſes Gewerbſcheins beduͤrfen, fobald 
ſie die obigen Gegenſtaͤnde ohne beſtimmte Beſtellung und außer Den ger 
wöhnlihen Markttagen in dem Bezirk ver mahl- und ſchlachtſteuerpflichti— 
gen Siaͤdte zum freien Verkauf umhertragen. 

Es verſieht ſich jedoch von ſelbſt, daß die Verkaufer ſolcher — die⸗ 
ſelben zu verſteuern verpflichtet find, fo bald fie Den mahl- und felnctitenerpfühe 
tigen Umkreis der Städte felbjt betreten. 

Indem wir diefe Beftimmungen hierdurch zur allgemeinen Kunde —— 
bemerken wir, daß dieſelben beziehungsweiſe auch auf die Gewerbsgenoſſen Ans 
wendung finden, welche ihre Waaren in den nicht mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflich— 
tigen Städten abfıigen wollen, wenn gleich die Verkaͤufer dem Steuer ver bande 
dieſer Staͤdte nicht angehoͤren. 

Duſſeldorf, den 16. Mai 1895. 


— — 
Nr. 160. Bei den im Monat November v. 3. ſtatt gehabten Rhein-Ueberſchwem⸗ 
—— — mungen ſind Die Einwohner des Dorfes Warbeyen im Kreiſe Cleve vor al— 
len andern in große Noth gerathen, und mehrere Familien würden vielleicht ihr 
Leben in den Fluten verlohren haben, wenn nicht der Bürgermeiſter Sandt 
zu. Griethauſen zu ihrer Rettung die zweckmaäͤßigen Einrichtungen getrofſen 
baͤtte. Dieſer hat naͤmlich gleich bei der Nachricht der vorhandenen Noth 
mehrere Kaͤhne in Bereitſchaft ſetzen laſſen, und in Gemeinſchaft mit dem Pfarrer 
Theiſſeen, dem Gemeinderathe Janfen, dam Ackersmann Peter Rinter und 
mehreren wackern Schiffern, iſt es ihm gelungen, die in Noth gerathenen Ein— 
wohner von Warbeyen zu retten. | 
Wir baben über viefen Terfell an das Könielide Miniflerium tes Ins 
nern Bericht erftattet, worauf Hochdaſſelbe den Schiffern, weldye hierbei thAtig 
aewefen, eine angemeflene Belohnung bewilligt und zugleich Bas rühmliche 


Benehmen des Bürgermeiftere Sandt und ver ‚übrigen ‚genannten. Perfonen 
beifällig anerfannt bat, 


Düjfelvorf, ven 16. Mai 1825, 
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Mehrmals iſt ſchon Klage darüber aeführt worden, daß die Feyer der Nr. 161. 
E mn; und Feſt-Tage nicht überall gehörig beachtet werde, und daß Die Poli: rt 
zei: Beamten es an der amtlidien Einjc eitung unter dem Vorgeben fehlen laf- 
fen ; über den vorfommenten Fall beftehen keine beftimmten Vorſchriften. 

Diefom Vorwande für Die Holge zu begegnen, erklären wir hiermit Nach— 
ſtehendes: 

Die Feyer der Sonn⸗ und Feſt-Tage darf auf feine Weife geftört werden, 

Die Polizey s Beamten find Kraft ihres Amtes verpflichtet an dieſen Ta: 
gen alles abzuwenden, was Die Nube und kirchliche Feyer ftören fönnte. 

Sie fönnen ſich hierzu der Mittel Fevienen, welche ihnen überhaupt zur 
Aufrechthaltung der guten Ordnung zu, Gebothe ſtehen. 

Unter Genehmigung Des Landrathes haben fie, was der DOertlichkeit ange: 
meifen iſt, anzuordnen, und die Rothſaͤlle, welde eine Ausnahme begründen, 
mit Befcheidenbeit zu würdigen, 

Duſſeldorf, den 19, Mai 1825. 


Wir briraen hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daſt ber Andreas Sch mitt: Mr 4162, 
mann zu Langſt im Kreife Krefeld, Behuſs Etiftung zweier Annivsrfarien, ae 
der dortigen Kirche ein Vermaͤchtniß von zweihundert Neihsthalern Bergiſch Lauer im 
ausgeſetzt, und dieſe fromme Handlung Die hoͤhere Genehmigung erhalten hat, Pi * 


Düjfelvorf, den 24. Mai 1825. 


Der ‚unten fignaliirte Füftlier Johann Berabard Lohſſchelder aus Hals Rr. 163 
dern, Kreis Nees it am 15. Maui c. von 17. Infanterie: Regiment aus —R— 
Weſel entvichen. ohſchelder. 

Saͤmmtliche Civil- und Militaͤr-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungs-Falle verhaften und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments: Commmandeur abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 26. Mai 1825. 

Signalement. 

Religion katholiſch; Alter 21 Jahr 7 Monate, Größe 5 Fuß; 1 Zoll 2 
Strih; Haare blond; Stirn flah; Augenb aunen blond; Augen blau; Naſe 
fpig; Geſichtsbildung langlich; Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: An der linken Seite über dem Ohr einen 
kleinen Flecken mit weißen Haaren bewachſen, und pockennarbig. 

Bekleidung: Montirung, neue graue Zudipofen, ‚blaue Dieuſtmuhe 
mit rothem Beſatz, und Schuhe. 


— - 





Affen in Elıvn . 


Untlichrung 
Der Urkunden 
Des Motars 
eb Werkes 
un den Motar 
Kelchetu 


Zahlun⸗e ber 
Zou uad 
Brit raten 
in Koffenams 
weifunnen.· 


Berfor ab 
Exit 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


Die gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des König, Landgerichts zu 
Eleve für das dritte Duartal des laufenden Jahrs, follen am Montag den 
48ten Juli eröffnet werden. 
Zum Präfidenten verjelben wird der Herr Appellations ⸗Gerichtsrath 
Rive hiermit ernannt. 
Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn General; Profus 
rators in der gefelichen Form befanut gemacht werden. 
Gegeben am Uppellations + Gerichtshofe zu Köln, den 14, Mai 1825, 
Der erfte Praͤſident des Koͤnigl. Rheinifchen Appellationds 
Gerichtshoſs, Geheimer Stantsrath: 
Daniels, 
Für gleichlautende Ausfertigung, 
Der Oberſecretaͤr: Themer. 


Dem Art. 55. der Notariatsordnung vom 25, April 1822. zufolge, und 
auf den Grund der von der Wittwe tes verlebten Notars Joſerh Merden 
zu Elberfeld erflärten Wahl, ift die Auslieferung der ihrem einſtweiligen 
Berwahrer, dem Notar Hopmann zu Elberfeld übergebenen Urfunven 
des befagten Notars Zofepp Merden, an ven Notar Reichartz ebendafelbft 
heute verordnet worden, 

Düffeldorf, den 20, Mai 1825, \ 

Der Königl. ObersProfurator: Rittersbaufen, 





Der bisher darüber entftandene Zweifel: ob aud bei Zahlung der Zolls 
und Cteuer: Strafen, wenn ſolche den Betrag von Zwei Rthlr. erreichen oder 
überfteigen, die Hälfte in Kaſſen-Anweiſungen zu berichtigen fei, ift nunmehr 
von dem Königlihen Finanz Minifterio bejahend entfchieden worden, welches den 
Untergeridten unferd Departementd bei vorfommenden — hierdurch zur 
Nachachtung bekannt gemacht wird, 

Hamm, den 10. Mai 1825. 

Königlich Preupifches Oberlandes; Gericht: 
v. Rappard, 
ee — — — — — 
Perſonal⸗GChronik. 
Der Doktor der Medizin Chriſtian Auguſt Siegmund zu Wickrath hat 


hoͤhern Orts die Mpprobation als practifcher Art in den Rönigliäen Landen 
srhalten, 











Amtsblatt 


Negierung zu Düffeldorf. 


Mr. 37. 
Düffeldorf, Mittwod, ben bten Juni 18:5, 


= un 0 U} 


















Allgemeine Geſetz Sammluna. 
Das 9te Stüd der allgemeinen N Sammlung ift erſchienen und enthält Nr, 164. 
unter: Meſetz / Sammy 
Nr. 937. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2ſten April 1825., in Bezug auf de 
die unter demſelben Dato erlafjenen Geſetze, über Die gutsherrlich— 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe im vormaligen Rönigreid; Weſtphalen, Groß; 
berzogthum Berg und franzöfifch-hanfeatifchen oder Lippe-Departement. 
Nr, 938, Gefeg, über die den Grundbeſitz betreffenden Nechtsverhäftniffe und 
über die Realberechtigungen in den Lanpestheil.n, weldye vormals eine 
‚ Zeit lang zum Königreih Weſtphalen gehört haben, Vom Ziften 
April 1825. 
Ne, 939. Gefeß, über die Den Srundbefi betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe und 
‚ über die Realberehtigungen in den Landestheilen, welde. zu dem che: 
maligen Großherzogtum Berg eine Zeit lang achört haben, Vom 
Yıjten April 1825. 
Ar. 940, Geſetz, über die den Grundbeiig betreffenden Nechtöverhältniffe und 
über die Realberehtigungen in den Landestheilen, welche vormals zu 
den franzoͤſiſchen ‚Departements eine Zeit lang gehört baden, Vom 
Yften April 1825. 


mn nn m m nn 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Umfchreibungen der Befi- VBerändernnaen in den Grundjtener: Mutter Mr, 165, 


rollen find bisher dadurch fehr erſchwert worden. daß in den Meg; und Theilungs; —— 





briefen, die getheilten Grunpftüde unter andern Namen, als ſolche in ten Mut; Änderungen in 
en Grunde 


terrollen ftchen, aufgenommen werten, feuer · Wupier 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 31. Öftober 1820, Amtsblar Reim, 
70. Rr, 288, weifen wir die Landmeſſer und überhaupt alle mit Theilungen 


Me 166. 


der Einpiael 


Die bei dem 
——— 


—2** 
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ſich abgebende Perſonen hiermit an, feine Theilung eines Gutes, ja keines einzel— 
nen Grundſtückes vorzunehmen, bevor ihnen nicht ein Auszug aus den Mutters 
rollen eingehändigt worden. In den Theilungs-Acten find fodann die Bes 
nennungen der Grundftüde nad) den Mutterrollen durchaus beizubehalten. 

Die Steuerpfliditigen haben es ſich felbft zuzuſchreiben, wenn auf diejenigen 
Theilungs » Acten und Mefregifter, welchen die Auszüge aus den Meutterrollen 
nicht beiliegen, oder in welchen die Grunpftüde anders ald in den Mutterrollen 
benannt find, feine Nüdfiht genommen wird und Diefelben mit ihren Geſuchen 
von den betreffenden Bürgermeijtern zurüdgewiefen werden, 

Düffelvorf, den 26. Mai 1825, 


Damit feiner unrichtigen Auslegung unfrer Verordnung vom 2. April 1822. 
Amtsblatt Nr. 16.) ferner Raum gegeben werde, fegen wir hiermit feft: daß 
jede in gerichtlichen Wege ermittelte Hebertretung derfelben, fie möge durch Auss 
hebung oder Zerfiösrung der Nefter, durch das Wegfangen oder Tödten ber 
Eingvögel verübt worden fey, mit der Polizeiftrafe von Einem bis Fünf Thas 
fern zu belegen fey. 

Düffelvorf , den 27. Mai 1825, 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 


Verzeichniß 
der vom 29ſten November 1824. bis zum 31ſten Mai 1825, 
bei dem Eentral:HülfösBerein zu Düffelvorf eingegan— 
genen Beiträge: Thlr. Ber. Pf. 
Bid zum IJoſten April d, 3. ‘ . . . 84,220 8 5 
428) von dem Magiftrat zu Züllihau r R 31 — — 


429) durch die Erpedition der Haudes und — Zeitung 
zu Berlin, von dem reſp. Offizier-Corps, den Unte roffi⸗ 
zieren und Trompetern des Königl. 3. Huſaren-Regiments 10 — 
430) von der Stadt Stettin nadıträglih (vgl. Nr. 262.) 290 7 
431) durd Ben Königl, Generals Major Herrn von Lud zu 
Münfter: 
a) von dem Königl. 13. Infanterie-Regiment und deffen Gars 
nifon » Compagnie . . 0.141092 4 10 
by „» m „ 15. desgl. bei, 6 53 9 


4 


. ©) Yon dem 4. Küraffier und bem 11. Thlr. Ser. Pf. 
—— Negimeut . . . 70 26 3 
DD „; Staabe der Koͤnigl. 13. Divifion 17 — — 
286 24 18 





432) aus dem Regierungs-Bezirke Münfter: 


a) von dem Kreife Münfter Causfhließih 204 — 1 
der Stadt Münfter vol. Nr. 284.) 294 24 — 

. b) von dem reife Tedlenburg ; . 85 10 7 
)) » » » MPBarendorf (vgl. Rr.119.) 296 — — 
d) ” „ ” Beckum . 554 6 3 
€) » „» » RKüpdingbaufen . . 190 14 3 
f) » „m nn FEnrifed ⸗. . .477 15 7 
dv» nn Redlinghaufen : 10 — 
hy „ » » Borlen s R .: 9: ı 9 
)) » nn Ahaus r A . 216 8 1 
k) „ » „» Steinfurt P . 485 12 4 





SE — 3232 2 10 
Hierauf find unter Mr. 317. bereits 
vereinnahmt W . 1126 21 9 





433) Aus dem Regierungs:Bezirfe Minden ferner: 
a) von dem Kreife Bielefeld nadträglid (wgl. Nr. 264. 
irrig Blinde bezeichnet . ... 1:7 266 1 
b) von dem Kreiſe Warburg . . . 1733 — 
In nn Dit 20:0 13 8 
) » » m Herford nahträglih wg. 
29, und 349.) = W 3 76 
650 15 3 





434) durch den Herrn Negierungs; Chefs Präfidenten von Erd 
mannsdorf von dem Negierungs > —— Liegnitz, 
ferner (vgl. Nr. 402.) R B . 877 

435) von den Herrn Nahlenbed * — in Braͤffel 27 

436) „  Rreife Landsberg afd. W. . . . m 

437) „„Regierungs-Bezirk Köln ferner (vgl. Nr. 397.) 572 23 2 

438) durch den Herrn C. ©. Solbrig: von den Gebr, Herrn — 
Bethmann in Frankfurt (ogl. Nr. 391. 6b). 43 8 — 


lo | 


1805 11 1 


Berding des 
ecdr-idmater 
rielfen Bedarf 
au Eoblen, 
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439) von dem Negierungss Bezufe Magdeburg ferner (vgl. Thlr. Sgr. Pf. 
Ar. 375. und 401.) +. . . . . D . 167 93 
440) von dem platten Lande des Kreifes Calau . « 35 17 6 


— — 


Ueberhaupt am 31ſten Mai. 89,363 29 6 
Düffelvorf, den 1. Juni 1825, 
Der Central-Hülfs-Verein. 





Der Schreibmaterialien s Bedarf Der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung foll 
g für das nächte Jahr an den Minveitfordernden verdungen werden, 

Der Bedarf und die wahrſcheinliche Verbrauds- Duantität beficht: 

1) Papier: a) feinftes großes Belins Papier 7 Nies; b) feines Kanzlei⸗ 
Parier 20 Nies; c) ordinaires weißes Scweib, Papier 140 Nies; ch Konzepts 
Papier 150 Nied; e) weißes und blaues Mantel: Papier zw Aktendekeln 
10 Nies; D blaues Konzept: Papier 3 Nies; g) blaues großes, ftarfes Pads 
Papier 20 Ries, 

2) Federpofen 24,500 Stil; 3) Bleiftifte 700 Stüd; 4) Noths 
ftifte 120 Stüd; 5) Eiesellad, (rother): a) feinfte Sorte Nr. 0. fünf 
Piund; b) Mittel » Sorte 10 Pfund; c) geringite Sorte 80 Pfund; 6) Ob⸗ 
Iaten große, weiße und fleine bunte 20 Pfund, 

Bedingungen 

1) das Papier muß durdigangig Sommerfakrikat und deshalb der ganze Bedarf 
wenn es beachrt wird, bis zum 20jien November d. 3. eingeliefert ſeyn; 

2) das Schreib Papier muß, bei achöriger Dichtigfeit, auch Die erforderliche 
Glätte haben, um bequem darauf ſchreiben zu fünnen; 

3) die Federpofen müjfen von guter Mittelforte und geböriger Elajtizität feyn, 
auch ſich in gerader Linie und ohne Zähne fpalten laffın ; 

1) die Blei- und Rothſtifte dürfen, wenn fie aefpigt werten, nicht leicht bre— 
dien oder brödeln, und es muß ſich weich Damit fehreiben laffen ; 

5) das Siegellack, Gwenigſtens die zwei feinern Sorten) muß von reiner hells 
rother Farbe fen, im Brennen leiht fliegen, aber nicht tropfen; 

6) das Papier, die Federn, die Bleiſtifte, die Rothſtifte, Das Siegellack und 
die Oblaten koͤnnen jeder Gegenſtand bejonders in Lieferung übernommen 
werden ; 

7) die Lieferung muß in allen Fällen gänzlich foftenfrei bis in das Regie— 
rungs-Gebaͤude hierſelbſt gefchehen ; 
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8) Proben, (melde bloß eine Nummer, ohne den Namen des Soumiſſionair, 
enthalten mäjjen), fo wie verfhhloffene Eoumiffienen, werden bis zum 
28jten Juni d. J. angengmmen und find vor Verlauf dieſes Terming 
franfirt unter unferer Addreſſe von den Konkurrenten einzufenden, 

Demerft wird fchlieflih noch Folgendes: 
a) Nachgebote werden nicht angenommen; 
b) perfönliches Erfcheinen ver Konkurrenten ift nicht zulaͤßig; 

"I Bierumterzeichnete Rönigl. Negierung behält ſich das Recht vor, auch 
von dem Papier» Bedarf einzelne Sorten an verfchiedene Kieferanten 
zu geben, fo daß nicht nothmwendig die ganze Papiers Lirferung an 
einen einzigen Konkurrenten gegeben werden muß; 

d) die Entſcheidung oder der Zuſchlag erfolgt bis zum Affen Juli d, J. 

Koblenz, ven 10, Mai 1835, 

Koͤnigliche Regierug. 2 





Unterm 21ften Juli v. J. forderten wir in Gemäfiheit ver Allerhöchſten Aufordernns 
Rabinetsorder vom Aſten April v. J., Gefekfammlung Str. 860. ſaͤmmtliche nd ng 
Glaͤubiger des ehemaligen Freiftaats und der Commiüne von Danzia, durd) —* — 
die öffentlichen Blätter der Monarchie auf, ſich bis zum 31ſten October v. J 
mit ihren Forderungen, in ſo fern ſolche aus der freiſtaͤdtſchen Periode vom 
Aſten Juni 1807. bis zum Iſten März 1814. herrühren, bei uns zur Prüfung 
und Verififation derfelben zu melden und zu Diefem Ende Die Darüber fprechens 
den Dofumente bei uns einzureichen, 

Bei der Waͤhrſcheinlichkeit, daß dieſe — von mehrern der bei 
dem Danziger Schuldenweſen intereſſirten Perſonen unbeachtet geblieben ſein 
duͤrfte, wiederholen wir, um Nachtheil moͤglichſt von ihnen abzuwenden, dieſe 
Aufforderung mit dem Beifügen, daß wir die Friſt zur Anmeldung ihrer For— 
derungen und zur Einreichung der Darüber ſprechenden Dokumente, Behufs Prü— 
fung und Verififation derſelben bis zum 

31ſten Auguft diefes Jahrs, 
verlängert haben, 
Unfere erwähnte Aufforderung vom Qlften Zuli v. J. erftredte ſich: 
I. auf die Inhaber von Danziger Stadt: Obligationen aus der freiſtaͤdtſchen 
Zeit von 1807. bis 1814., rückſichts Kapital, und der vom ſſten Juli 
1810, ab bis zum Affen Jannar 1824, rückſtaͤndig gebliebenen Zinſen; 
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1. auf die Inhaber von fogenannten alten abfößlichen Rämmereis und Hülfss 
gelver » Obligationen, deren Berzinfung vom Preufifchen Staate übernom; 
men worden, in Betreff der rüdftändigen Zinfen aus der freiftädtfchen 
Peripde; 

II, auf die Inhaber von Interimsſcheinen und KRaffen -Quittungen über Bors 

ſchuͤſſe, mit Ausſchluß der Quittungen: 

a) über Kopf: und Wohn: oder Mieths Steuer; 

b) über Geloleiftungen zur Berichtigung der Fleifchlieferungen, in fo 
fern von einem andern Tage, ald vom Aften October und Aften No— 
vember 1812. Datirt find; 

c) über Gelverhebungen, laut Ordnungsfhluß vom 20ften Mai 1811., 
und endlid) 

d) über Gelverhebungen, laut Ordnungsfchluß vom Oten Juni 1813.; 

IV, auf Inhaber von Kaffın - Anweifungen und fonftigen von den vormaligen 

freiftäptfchen Behörden ertheilten Befcheinigungen über Forderungen aus 
Lieferungen und Leiftungen aller Art, imgleihen auf Gläubiger, welche 
feine fchriftliche Beweisftüde über ihre Forderungen in Händen haben, jedoch. 
nur in fo fern dieſe bei Mr. II. und IV. genannten Gläubiger ihre Yordes 
sungen bei uns ſchon früher hatten notiren laffen und damit von uns nicht 
jurüdgewiefen waren, 

Inzwiſchen find wir aber ermächtigt worden: 

4) aud) diejenigen Gläubiger, deren Forderungen zwar aus den freiftäbtfchen 
Acten und Rechnungen erhellen, jedoch bis jeßt entweder noch gar nicht 
bei und angemeldet wo:den, oder wegen BVerfpätung der Meldung von 
und zuruͤckgewieſen und unberudjichtigt geblieben find, zur fhriftlichen Anz 
meldung ihrer Anfprüche Behufs ver Prüfung -und eventuellen Berbries 
fung und Berififation aufjufo.dern ; 

2) die aus der freiftädtfchen Periode rüditändig gebliebenen Zinfen und zwar: 
a) von den fogenannten alten unablöslihen Kaͤmmerei- und Hülfsgelver: 
Obligationen, das find folhe, zeren Verzinſung vom preußiſchen Staate 
nicht übernommen, fondern der Kommune von Danzig zur Laft ge 
blieben ift, imgleichen 
b) von folhen Obligationen, welde während der Belagerung im Jahr 
180$. vom damaligen Magiftrat unter Genehmigung einer Eommiffion 
der ehemaligen Königl, Woftpreuß, Kriegess und Domainen » Kammer 
zu Marienmwerder ausgefertigt worden find, 
auf den freiſtaͤdtſchen Schuldenfond zur BVerbriefung zu übernehmen, 
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Wir fordern demnach nicht nur die unter Mr, 1. bezeichneten Gläubiyer,. 
fondern aud) diejenigen, welchen Anſprüche aus den sub Nr. 2. a, und b. er: 
wähnten Dofumenten zufteben, auf, ihre diesfälligen Liquidationen nebſt den 
Original; Dofumenten innerhalb der oben erwähnten Friſt zur Prüfung umd 
BVerififation bei und einzureichen, und fügen fowohl für diefe als für alle übri— 
gen Gläubiger die Warnung bei, Die ihnen gefegte Frift bis zum Z1ften Aus 
guft Diefes Jahres um fo weniger ungenußt verftreichen zu laffen, als der 
praͤcluſiviſche Abſchluß des freiſtaͤdtſchen Schuldenweſens von Danzig durch 
eine bevorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmung zu erwarten ſteht. 

Schließlich bringen wir fuͤr diejenigen Intereſſenten, welchen unſere bereits 
erwähnte Aufforderung vom 2iften Juli v. J. etwa unbekannt geblieben feun 
follte , nachftehende Punfte derfelben zur Kenntniß: 

41) von jeder unter den vorftehenden Nummern I, bis IV., imgleichen 2. a. b. 
bezeichneten Gattung von Papieren iſt eine befondere Nachmeifung zu 
fertigen und im duplo an uns einzureidyen; | 

3) Forderungen an gleidhartigen Papieren find in diefen Nachweiſungen unter 
befondere Abtheilungen zufammen zu fielen ; 

3) außer der genauen Bezeihnung der Papiere und ihres Betrages, der, 
wenn derſelbe darin in Danziger Geld ausgeprüdt, zugleich ın peußifchem 
Silbergelve, den preußifhen Thaler zu 4% fl. Danziger gerechnet, anzuges 
ben ift, muͤſſen die Nachweiſungen die Angabe des Wohnorts und Cha— 
rakters, fo wie den Bor; und Geſchlechtsnamen des Einfenvers, deutlich 
ausgedrüdt, enthalten; 

4) die unterzeichnete Commiffion kann fih auf Einfendungen durch die Poft 
wegen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden weitläuftis 
gen Eorrefpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die betreffenden Papiere 
von auswärtigen Inhabern entweder felbft oder dur hierzu beauftragte 
Perfonen in unfer Bureau einzuliefern ; 

5) dem Einlieferer wird das Duplifat der Nachweifung von den eingeliefers 
ten Papieren, mit einer Empfang; Befcheinigung verfehen, zu fein.r 
Legitimation zurüdzegeben werden; 

6) die Eommiffion wird ſich mit Prüfung der Legitimation des gegenwärtis 
gen Inhabers der produzirten Stadt, Obligationen nicht befchäftigen, ins 
dem fie dieſen Dokumenten den Vermerk wegen ber zu fapitalifirenden 

Zinſen, ohne Beziehung auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inha⸗ 


- 


8) 


9) 
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ber beifügen wird, Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquirenten fol: 
der Dofumente, fih von ter Legitimation feines Vorbefigers zu Aber: 
jeugen. 


7) dagegen iſt es überall, wo Anerkenntniſſe über unverbriefte Forderungen 


auf sinen andern, als den urfprimglihen aus din Schulden-Tableaus 
erbellenden Inhaber derfelben ausgefertigt werden follen, nothiwendia, daß 
ſich der jegige Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endofjo oder 
durch befondere Geffiond ; Urfunden,, oder falls ihm die Forderung durch 
Erbrecht zugefallen, durch cin Atteft des die, Erbſchaft vequlirenden Ge⸗ 
richts, ald der rechtmaͤßige Inhaber gegen und ausweife, und es werden 
daher ſaͤmmtliche in dieſer Beziehung intereffirende Perfonen aufgefordert, 
Das Nöthige wegen ihrer Legitimation bei Zeiten zu beforgen, Damit ‚es 
biernächft bei Einfendung der Papiere daran nicht fehle, Wir bemerken 
bierbei austrüdlid) 

daß es bei denjenigen, über umnverbriefte Forderungen ausgeftellten Ber 
Scheinigungen, OInterims; Scheine, Kaſſen-Anweiſungen ıc.), welche durch 
bloße Endoſſo's aus Hand in Hand gegangen find, nur ver Legitimation 
des gegenwärtigen ‚Smhabers durch das letzte Endoſſo bedarf, daß wir 
aber auf eine Prüfung der Nichtigkeit dieſes Endoſſo's uns nicht einlafs 
fen können, und daher in ver Regel. ven legten Indoſſatar, ohne weitere 
Bertretung als den rechtmäßigen Inhaber der präfentirten Befcheinigung 
anfeben und auf deffen Namen das anderweitige Anerkenntniß ausfertigen 
werden. Gben fo wird in der Regel 

die Aushändigung Diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Nüdzabe ber. veri⸗ 
fizirten Obligationen an jeden Praͤſentanten ver ad 5) erwähnten Emps 
fangsbefheinigungen gegen bloße Ruͤckgabe verfelben, jevody araen Duits 
tung des Prüfentanten ohne Weiteres, und indbefondere ohne Production 
einer etwanigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umfiandes, wie er 
zum Befig der gedachten Empfangs; Befcheinigung — erfolgen. 
Danzig, den 2. Mai 1825. 


Die zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Freiſtaats von Danjig 


ernannte Königl. Commillion, 0 





Hierbei eine-Bellage, die Ueberſicht bed Etatse der FeuerVerſicherungs⸗ 
Anſtalt pre 1824, enthaltend.) 


Beilage 


zum 


Amtsblatt Nr, 37. der Königl Regierung zu 
Düffeldorf, 








Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 
Den Mitgliedern der Bergiſchen Feuer⸗Verſicherungs. Anſtalt wird hierdurch Beranntmar 


hung ber Aus⸗ 
befannt gemacht gabe der Feuers 
- 4) die Ueberſicht der Ausgaben des Jahres 1824., und er 
9) ein Freisiseifer Auszug aus dem Vertheilungs-Etat. — 
Das Haupt⸗Verſicherungs⸗ Kapital für das Jahr 1824. beträgt 99,767,150 tue map, Der 
e 

Rthlr. umd hat alfe in dem Sabre 1823. für 1824. einen Zuwachs von 4,962,410 Safer m zuftandes 

Rthlr. erhalten, 1824. 


Die Ausgaben auf dad PVerfiherungs -Rapital genau vertheilt, würden von 
jeden 100 Rthlr. Verfiherung 1 Sur. 59543374 Pfen, beizunchmen feyn. 
Diefen Beitragsfaß bei der Anfertigung der Hebeliften zum Grunde zu legen, 
iſt aber faft unausführbar, und es ift daher angemeſſen erachtet worden, den 
Beitrag don der geringften Berfiherungsfumme, nemlih von 10 Rthlr. auf 
2 Pfen. zu beftimmen, wodurd dann von 100 Rthlr. 1 Sur. 8 Pfen, erbos 
ben werden. Der dadurd ſich ergebende Mehrbetrag gegen Die wirkliche Auss 
gabe wählt dem eifernen Beſtande zu, und fann, nad Umftänden bei der Tun 
tigen Ausfhreibung den Mitgliedern zu gut gerechnet werden, 

Nach Dem Beitragsfage von 1 Sur. 8 Pfen. von 100 Rtblr. bringt das 
Haupt » Verfiherungs»Rapital von 99,767,150 Rthlr. an Beiträgen zu ben 
Ausgaben -für 1821. auf R R A . 55,426 Rthlr. 5 Sur. 10 Pf. 
Davon gehen ab: die Hebegebühren zu 2 prEt. 
mitte + 108 15 9) 


Dleiben . 54,317 » 0 - 1. 
Die Ausgaben betragen jedoch nur . . . 48,104 - 21 „ 10 


— — —  —n 





Es ſchießen alſo über . . ı 5,912 » U 3 2 
welche giafweilen zum Beftände Fommen, 
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Der Beftand vom Jahre 1823, beträgt ‚52,240 Rthlr. 2 Sgr. 7 Pf. 
Die neuen Beitritte des Jahres 1823. betragen | 2,9 
: 3,886,130. Rthlr.; davon werden 1Sgr. 3 Pf. 
Eintrittögelder zum eifernen Beitande erheben, 
und bringen auf  . 2036 Rilr. —Sgr. 4 Pf. 
Davon gehen ab: 
bie Hebegebühren zu 2 
pr&t, mit. . : 80 „21. 7% 


und fommen daher zum Beftande . . « 1,95 -» 8. 9. 


—— — —— — — — 
Es wird alſo aus dem Jahre 1824, ein Beſtand von 60,18 = 9 = Tm 
verbleiben. | 

Da jedoch bei Feftftellung ber Hebeliften wie bie Erfahrung bisher gelehrt, 
hin und wieder Veränderungen eintreten, und dadurch ſich natürlic) der Beſtand 
um etwas vermindert oder vermehrt; fo wird über den wirklichen Beftand nad 
Vollziehung der Hebeliften feiner Zeit das Nöthige noch befannt gemacht werben, 

Bisher wurde der Vertpeilungs:Etat ganz abgedrudt; das verurfachte Kos 
fen und Zeitaufwand, Da es indeß den Mitgliedern der Geſellſchaft ganz 
gleichgültig feyn fann, wie groß diefer oder jener Gemeinde Berfiherungs Ras 
pital ift und wie viel ſolche an Beiträgen entrichten; vielmehr Diefelben nur 
allein die Einſicht der Ausgabe » Rahweifung hauptfächlich interefiiren muß; fo 
haben wir es vorgezogen jenen Etat nur in feinen Haupt Refultaten zu publis 
ziren, und hierzu uns um fo mehr veranlaßt gefunden, als jedes Mitglied ohnes 
dem leicht berechnen fann, was ed von feiner Derfiherung zu bezahlen hat, 
wenn ed weiß wie viel von 100 Rthlr. entrichtit werden muß, 

Bur Bewirkung ‘der Anfertigung der Hebeliften werden heute den Lands 
räthen Auszüge aus dem Vertheilungs-Etat mitgetheilt. 

Die Mitglieder werben feiner Zeit durch die Lofalbehörden von der erfolgs 
ten Vollziehung der Hebeliften unterrichtet werden, und fie haben dann die 
Beiträge in der gefeglichen Frift von 8 Wochen abzutragen; Die Saͤumigen aber 
zu gerohrtigen, daß gegen ſie die gefeglihen Zwanggmittel angewendet werden, 


Püjfeloerf, den 10, Mai 1825, _ 
— — — — 


Ueberſicht 
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ww FT . 8 Meberfidt 
der im Jahre 1824, bei der Brand» Entfhhvigungs: Haupt «Kaffe flattgehabten 
Ausgaben. 


Namen Buͤrgermeiſterei, Angewiefener 


der Betrag. 
Zahlunsds Empfinger. worin fie wohnen Ktbir. Bor. Pf. 


Ti. J. Un Brand: Entfhäpdigungen, 
A. Regierungs-Bezirk Düffeldorf. 


1]Domainens Verwaltung . Düffelvorf 

alWittiwe Pollenver . Ratingen 

Wild. Schulten und wi. KRivv Mettmaun 
iD, 

Kronenberg 

Haan 

id, 

Barmen 

Velbert 

Opladen 

Monheim 

Opladen 

Remſcheid 448 

Lennep 21491: 

Remſcheid 4 

Dabringbaufen 418 
id, 820 

Hüdeswagen 701 
id. 623 

Burg 


3— 
We es 


.o 


Ale Ebhrenberg £ 
99. Brüninghaus 


11lA0. Meufer . 
12 Wilh. Engels 
133ak. Kaiſer 


EEE er u u ae 


tb, 
Made vorm Wald 
id 
Dabrinabaufen 
Borbeck 
id, 
ſtettwig 
Gahlen 


Dh. Pottmann 
eſchwiſter Krone 
20 Joh. Wienert 
30 Kaſp. Oſter ka mp 
31 Konr. Pape. 


ib. 
Muͤlh. ap. Rubr 
id, 
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Namen Angemi:fener 


Bürgermeifterei 
R der 8 Betrag. 
3 Zahlungs: Empfänger, worin fie wohnei | mu Bor pr. 


A, — Düffelvorf, 
. Joh. Bogelwifdhe . 
316. 


H. Hartmann 

8 H. Kuhlmann 
35uͤlb. Bufh 
36Jak. Paſſtors 
3713. M. Sanfen ° . 
38 Hofrat von der Nenna 
391Lamb. Welbers 
4olWittwe Gerb. Wilbers 
41Andr. Jakobs 
42Math. van Treed 
43 Math. Leven . 
44IGerh. Boſchen 
45Lamb. Ublenbrod 
461Joh. Sanfen „ 
47Hr. Scholten 

us Corn. Kamp «. 
49 Gebruder Herberz 
530 Joh. Math. Hütſchges 
51Paul Küpper 
52Leon. Knors . 

33Joh. Wilb, Müller -, . 

54lHerm,. SGüttgemann 

35/ David Jier . 
56|Erben Diedr. genffen 
371Jak. Linpges . . 

38 Furſt zu Salm 

59 Ant. Fasbender. 

60 Wilh. Hr. Conrats 

61 P. Wafferboven 

62 Wittwe Joh. Fasbender 
6319. Becker ° . 
61Joh. Horn . . 

65] Pet. Dedi . jr 

06) Paul Schmi R 
671Chr. Breitmahr , 


Alteneſſen 35113] 2 
Weſel 34415111 
id. 252 —— 
Halvern 39416] 2 
Pfalzdorf 70119]10 
God 771122] 6 
Reppelen 41418 
Wirze 34129 
Kevelaer 42121 
Labbeck 56/21 
Pont 207| 9 
Leuth 62 — 
id. 62) - 
Sonsbed 16411 
Capellen 8/23 
Pen ' " 70126 
Wanfum 656| 7 
Uerdingen 29120 
Willich 139/18 
Struͤmp 15122 
Dablen 119] 2 
Odenkirchen 60| 7 
id, 28110 
id, 51 3 
id, 8180110 
Neufirchen 70:20 
Bedburdyck 27|19 
Hemmerden 7822 
id. 42ı) 9 
id, 21! 7 
id. 41 3 
Rommerskirchen 1001 3|, 
Dormagen 78122 
id. 86118 
Nettesheim 51 114* 
id. 365 A. 
Summa 257781141 5 
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Namen 
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E Zablungs : » Empfänatr. 





J 1lSt. Hautermann 

| 2 34. Jac. Odenthal 

1 313.R, Pieomont ', 
4 Map. Tboren ö 
5 Pet. Reinarz 
6|Wittwe Greffenih. 
Tiäran; Greffenih . 


| 8 Wittwe Dis . 


13 Jak. Dahmen . 
14 Rik. Scheuer . 
15 Joſ. Nellefen 

As Joh. Pet. Braun 
17Hub. Janfen . 
118 Gerh. Janſen 

119 Mich. Bongard . 
20 Paul Janſen J 
21Pet. Sabelsberge. 
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C. RegierungssBezirf Köln. 


11%af, Fonad . A 
2Joh. Stodum A 
3l5r. Ferd. Thelenberg 
4iTbeod. Steinhaufen 
519r. Evenen „ Mi 
61H. Stüffer,. 5 
7 Gottfr. Püp . 
| 8 Wiitwe Hr. Harz 
| 91H9r. Lood J 
10/9. Reunzig . 
lat Wittwe Beretgen 
12 Pet. Lieven , 
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Biürgermeifterei, | 
worin fie wohnen. 


B. Regierungs-DBezirt Aachen. 





Dedenborn 
id, 
id, 
id, 
id, 





| KRthlt. Sge of 


Eingewiefener 


Berrag. | 


80 2311 
1160| 7, 6 
602113] 2 
269! 0| 9 
3513| 2 
203/13] 1 
106 9| 4 
134.9] :0 
74,—| 9 
520! 2} 
106) 9, 5 
1891 — 
35|:3 
141122 
324 25 
141 22 
m] ı 
70,26 
352! 7 
174,10 


12) a 6 


I» woram 


Summa, 3312| 3 7! 


Nondo · f 
id, 
id, 

Brühl 


Müngersvorf . 


Deuß 
id, 
id. 
id, 


Hürth 
Büchelhorn 
Beoburg 


1732115 — 


7126 
63'123 
438| 7 
547} 9 


N. 


22 


— 


637263 
157115 — 
291111 3 
113112 — 
826261 3 
2261241 — 


Namen Anzewieſener J 


Buͤrgermeiſterei 
der ei Betraa. 
Zahlungs » Empfänger. RE a ee 


C, Regierun — Koͤln. 


Bedburg 233126] 7 
id. 7728114* 
id, 106| 9] 5 
id, 110) 7| 6 
id, 120/14 
id, 240/29 
id, 28'110 
id, 255] 4 
i 212/18 

239/12 
1060126 
624/22 
9125 
23/18 
387j18 

141 
29 


13/Theod, Wiedenfeld 
19]&nt, Blittersporf 
151Xbeod, Deder ich s 
16IJak. Wiedenfeld 
17Conſt. Lanzen 
181Hr. Hambloich 
10Pet. Hahn 
Hr. Lanzen . 
Wittwe Weich 
Gottfr. Debels . 
3Casp. und Alb, Kalſcheu 
24 Werner Färber 
Marg. Soutfdfa 
Dioniſ. Dahlhauſen 
Jodoc. Fingerbut . 
Jof. Mager . 
Wittwe Ant, Nöthen 
Damian Linden “ 
Hr. Höller . 
Theod. Hartgendufe 
Hr. Kippels 
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Yautbaufen 


Chr. Bennerfheidt 
id, 


Erben Ant. Cremmer 
Joh. Ebeld . 
Domainen + ; Verwaltung 
Ant. Remp , . 
Hr. Brodeſſer . 
Wittwe Graef . 
Wh. Komfhier „ 
1)Hr. Kriegsforte „ 


id. 
Niederkaſſel 
Köniaswinter 


45Hr. Wilh. Oehler 
461 Daniel Weber 
47Theod. Müller 


+ 
nn ES 2 SS SE 773 
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ET — Bürgermeiſterei, | 

ZI Zahlungs + Empfänger, worin fie WORMEn —— 

’ C. Regierungs:Bezirf Köln, 

u8slEasp. Bauer . N . Mimbrecht ap 11 

189 Hr. Gembrud . * * . id, 4104129] 7: 
150 Jak. ver * . D —W id. 282118 8 
sl). Ha rer id, 280/201 —! 
152/30p. Hab der Altere . — id. 141122] 6 

531 det. Söhn . . . ö id, 35228] 9 

154130b. Hr. Shumader . — id. 277113] 1 
155Jobh. Hurſchmaun. id. 6911318 

150 Jak. Peters . A A id, " 247) ı] 6, 
57Joh. 2 Saffengaufen —— id. 2791281 8 
‚28 Joh. K lein . . . + id. 2781 2) 9: 
Eh. Klein 2... [Denklingen 62]15 5! 
‚00 Pet. Müller . . . ee . [Walobroel 281/17] 6, 
ol Chr. Mertens . . . . id, 347] 81 7 

1621 Pet. Shneiter . 2 u id, 2831151 — 
163] Pet. Romünder . . . . id, 491)10/11:| 
MOM Det. Sud 8 . u + . f} id. 212/18 9, 
b5 Gerh. Otteröbadh . J .Dattenfeld 392/19 Si 
v6lEhr. Bruchhagen. . . |Eindlar 260/14) 4 
671306. Steeger oo. u 269| 9] 9, 
68IChr: Pet. Clever x.» | m 131]18| 6 
169 Domainen : Berwaltung . . . |Klüppelberg __279|28 38 


rt Summall5514| 1|10 


Ausgaben. 
Tit. J. An Brand-Entſchaͤdigungen. 
Wiederholung. 
125778114 


4. — ⸗Bezirk Düffelvorf . . 9. 
B, » Yaden & «0.6. ]|53312] 3 
IC. ”» „ Köln > f7 ® + £ 7 15514 1 Be 


| Summa ° »  . [a4604l19,10' 
J Tie IM. An Schaden-Schätzungs⸗Gebuüͤhren. 
| 
I. 
| 


1A. Negierungs s Bezirf Düffelporf . .. 58'28 9 
IB. " ”„ Aachen + * y . 4141 2 g 
c „’ ‘ ” Köln 2 — . f} . f} 51113] 5 
Summa . “ 120114 58 

— — 
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. Namen Bürgermeijterei, a 
| 5 Zahlungs » Empfänger, worin fe wohnen | „5, Gore 


Ti I. An Belobnungen, 
A. Negierungs:- Bezirk Düffelvorf, 


| 
| 
| 
| 


alTheod. Duhaine und Sof. Gir ling [Uerdingen 3! Al] 6, 
Yißebr. Tenbanf und Deycks. . |Revelaer 6 9I— 
31V. E. Lamberz . « |Dahlen 3) 41 6 
118. Brudmann und Pirgen « |Wefel 6; 9I— 
51J. ©. Walde s r « | Bermelstirchen 1)—|— 
6Fuhrm. Bord ; . |Hüdeswagen 3) A| 6, 
13. Schön, 3. ©. Schumader, A. 
Kasbers, J. Felder, C. Deuter: 
mann, M. Kemper, W. Kemper, 
€. Bedmann, F. Althof, und 
5 Hahner P M . |Rronenberg 9; 916 
81P. Johann, und Leulf .Burg 2) 6l11 
| 913. Rüppers . : ; ; . |Xeuth 3| 11 6 
1013. v2. d. Heuvel . r ECapellen 33 11 6 
Fr %. Eprinamann um PPape Mulh. a. d. Ruhr — 
1218. Wels, Huſtadt, Schiefer, 
Scherſtein, Glaſer, Eberl und 
| David Abrabam ä 40| 7] a 
131W. Herrmann und J. X. Althauſen Oentirdien 3) 4] 6 
1419r. Lorenz und C. Nagelſchmidt |demmereen 61 0: 
15Hollenberg (Sprigenmeijter) . .Mulh. a, d. Rubr 3l al 6 
168isb. Janſen BGoch 33441 6 
Arn. Nortmann, Hr. Nortmann | 
und P. Scheurenbrand ,„ + |Belbert 3! 41 6 
18 WB. Budfremer . N . |Openfirchen 3] 4 6, 
408. Deritanpen, und P. I. Pad . Wankum 3) Al 6 
20 6. Janſen, Gerh. Bolmann, ob. 
Ungenendt und Bern. Holtſchlag Haltern 6) 9I— 
881281 — 


B, Regierungs-Bezirk Aachen, 
1%. Deders, Arn. Deribs, 3. W. 
Krafft, U. Volles, Gebr. Bolfs, 
Reoff, Meyer, Bart, Küsgens 
und Math, Flecken....  . |Beilenfirchen 91.9] 6 


| 
| Eumma 
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(nn an ann Gen Te nn u nenne nme een an nme 


T. ER Namen | 


| Angewiefmer 
ber 
a. Zahlungs : Einpfänger, ....... . 


Bürgermeifterei, Betra 
g.· 
worin ſie wohnen pie. Sg. 


— 








B. Regierungs-Bezirk Aachen. 


2Hr. Löhrer und J. Schroeder . |Derenborh ° . 117] 2% 
ZN: Ianfen, Hub, Niefen, Hr | —414 

Wirtzdorf und Quirin Breuer . id. 3,24 1 
413. Didenfahn und Saffert + |Wallendahl 3) 4 6 
58%. Leris, P. Beber um J. Eoffs | 


lar; 9. Hilgers, L.Lindenlauff, ww 
W. Wirth, pP. Füker, Ib. Ei: i | 
fer, M. Dobmen, Got. Maaſ— 
fen, PioniersKorps zu Jüͤl ich und 
Sergeant ae 2. |Hambod 14116 11 


Eumma 32 21% 


C. —— Bezirk Koͤln. 
J. Goergens, J. Schulden, J. 









| 


1 
| Schlömer, 2. Han und Shopen, Hüchelhoven 7207 4 
2Hogefhüug und Eremer . Lauthaufen 3] 4] 6 
314. Lanzen, 3. Broid, 3 3. Hollen 
I der, Tb. Sren, 9. Schupmader * 
und W. Rütelftein . Bedburg 7126| 2; 
41pb. Eremer, . Müller und p. 
I Weindenbrüd Sieglahr 3] 4 6 
51P. Wilberg, Paul Wilberg, Joh. | 
Meftbonen, Job. Enfen, Paul 
Richmann, Job. DOfter,und Gopfr, | r N 
1 Schmitz . ee» jDu 6 I—, 
6 — Fuß Lechenich 8 416 
TB. 3. Kiel, M. Schmitz und 9. j 
! Eder 5 .* 2 1 id. a 


Summa| 371241 
Tit. II An Belohnungen, 


Wievderbolung. 
A, — Bezirk en . . 
B, » Ya ben f} . 
C, » » Köln * Fr 


| 





——— Au mn mm nen J 


Betrag. | 


1 Rthlr. Sr. Pf.] 





Tit. IV. An Berwaltungs-Roften. . 


Befoldungen der Beamten . 5 . .11960 - - 
Remunerationen fuͤr Caßenbeamten, extraordinaire Aus— 
hülfe X.. + 0 . * . + . 
Schreibmaterialiens, Beleuchtungs⸗, Buͤreau Neinigungs s 
und Heitzungs-Koſten . ie... . . 45] ı 
nfhaffung von Büreau + Utenfilien . 47121 


Summa R « 1 2835122 


1 
2 





3 


4 





| Tit, V, ad Extraordinaria, 


1]An Portos Verkag > de Fe . . 124] 3 
2] „ Buchbinderlohn a . “ f . ’ . 70221 4 
3] »» niedergefchlagenen Beiträge . — 6 114, 
4). Vorſchuß zu Prozeßkoſten 15 —l— 
5] » Koften für Erneuerung der Altern Cataſter . «| 207:28] 1: 
6| » Hormularien: Drudfoften . . . . . 542.22) 6 
7 „Botenlohn und fonftigen Ausgaben . . . ; 10 201 — 

Su mma +1 854|28| 6 

Wiederholung aller Ausgaben, 
'Tit. 

I, An Brand-Entfhädigungen . . . u 3% ‚1446041910 
I, „ Schadenfhägungs:Gebühren , . ; ee 12W4lıal 5 
MT, ,„ Belobnunzen . . . ; + ee: 459 2 

IV, „ Berwaltungs-Kfen 2: v0 +] 2835,22 — 

V, ad Extraordinaria ö z A R r . +] 854.28) 6 


Summa aller Ausgaben «  .148578,128 11 


Davon gebt jedoch ab: 
Die ertraordinatre Einnahme, an Beiträgen über den Etat, 
an Erfah für Formularpapier . . j . 4 1741 71 1 


Die Ausgabe für das Jahr 1824. beträgt alfolasaoıl2ılıo 
“ u. Auszug 





aus dem ae der Ausgaben des Jahres 1824., hei der 
Berficherungs + Anftalt, auf das Berfi Iherungs «Kapital Ende des Jahrs 1823, 





___ Ramen der der 


Regierungs; 


Kreife, 
Bezirke, 








Düffelvorf 
Elberfeld 
Eolingen 
Lennep 
Duisburg 
Rees 
Cleve 
Ge ldern 
Kempen 
Crefeld 
Gladbach 
Grevenbroich 
Neuß 


Summa des e 
Düffelvorf , 


Aachen (Stadt): 

Yahen (Land) 

Düren 

Erfelenz 

Cupen 

Geilenkirchen 

Gemuͤnd 

Heinsberg 

Juͤlich 

Malmedy 

Montjoie 

Summa des ass Bezirkes 
Aachen ,„ . 


Duüffeldorf 


Yaden 


I. 








Bırfiches 
tungsfumme 
abe des 
Jayres 1813 





Berg. Ther 





7038380 


2704260 


2219860 
1926130 









1548000 
2274730 

819250 
1731620 
1233310 
2233720 
2111270 
15077230 


ne 


Betrag der 
—— — — 











3309770 
0023410 
37857 lu 
5574540 
2522180 
3195130 


2223060 
1308030 


1808840 







10301920 


2323140] 291870 
2707010)- 
3330660 


ee 1327989,12153 12 
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Auszug ® 
Bersifhn Feuer; 
















Beiträge 
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neuen su ben Brand sum eifernen 
Beiiricte Eoıfhädigungen Beflande zu j 
des Jahres des Jadae 1825.lı @r: 3 Dr) in Summa. 
1823. zu 2 Pf. von ıolyon ı00 Ktiir 
Aihir Wirth. Ineuer Seitritte. 
Berg.Iper.| Rıdir. [EP FRehir ı&g 
223810] 294920] 2] 95 10 @| 3015| 6] 8 
480620| 5346/10] 2 7' 9] 5540J17lı1 
93249) 2103) 5) 2] 35.25. 6) aıaai—| 8 
82210) 3910) 6| 44 34] 7) 8| 3egrlial— 
130450] 3090 ,291—] 53 3; 6] 3155| 2] 
110220 1502) 11 4327; 0) 1548] 9| ı 
2382590] 1401 6| Al 117.22! al 1518laal 8 
238050] 1775| 2) 2] 00] 5| 8| 1874| 7l40 
127930] 1230| 4] 4 33, 0) 1] 12809]13] 5 
131800) 727,—| 61 5427| 61 7sılası— 
121960] 1233| 75 8] 52] 2I—] 1285 908 
47380] 1070) 2] 2} 10'221 3] 1089 25 
69n20| 1038’ 7| 1) 20l—| 3] 1007| 71 7 
| N 
2156040 en SI 894|21) 28288 2005 
12901191) — | 12252511] 1313 11 11 
37580] 1504| 6J10} 230|27| 6] 1744| 41 4 
135780] 1850/11—] 50/17] 3] 1900,28| z 
9930) S00101 229] 1f 885J15| 1 
935910) 1203221 2} 39 — 1f 13021232 3 
340530)) A7ıl2al 2 19,171 3] 48601145 
18350} 003120] 4] 19! 5| g71l ol y 
415301 6885| 5] 2 184106 7] 703121) 9 
83700) 1253| 5] 45 31120) 3] 1288| 1] 7 
174730] 1172 27 10 Eh 2] 1u5l22)— 
8600) Bar 8 3linl—l Butl 8 g 
6] 6351131 6)12789 ul 


.- r ’ . 


Namen ver 
km en — mm 





































——— —r — — — — 
— Berfiger neuen F däbiaungen 
— areiſe. | weiniste Far 3 Bel: or ——— 
— Se —— | 
erg. Ehır | Brig Eple | Mible ı® pl. "Fb 189 Di. 
Köln (Stadt) 8740440| 464070] 4885,24 — 5049) 111 
Köln (Hand) 27712:0| 82160] 1539| r0|10 | 
Bergheim 2389570] 104200] 1327l10|. 
Bonn 3052300] 1771310) 1695|21 
Lechenich 1785500) 54820 28 
Röln Rheinbach 1332 601 42980 4 
Sie burg 2720910] 60320 10 
; Mülheim 1753520] 06350 5 
Gimborn 1126930| 28140 2 
Homburg 482360) 11460 29 
Waldbroel 970910) 30160 11 
Wipperfürth 1453830| 85350 1) 








Summa bes Negierunas: Bezirkes 
Köln .„ .|2858824011204410]15882 10 
Hierzu der Regier. Bez. Aachen 
„ Däjfelvorfl49301920|2156940|27389| 28 
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Düffeldorf, gedrudt in der J. C. Dänzer’fhen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 38. 








Büffeldorf, Eonnabend, am rıren uni 1645. 





Die evangelifhen Randivaten der Theologie, Johann Karl Nicpmann Nr. 167! 
aus Elberfeld, Eduard Engels von Mülheim an der Nhur und Adam er 
Deuffen aus Kelzenberg haben nach der am 22. und 23. April c, vor Die Leudideten 
benz Koͤniglichen Konſiſtorio beſtandenen erjten Prüfung, die Erlaubniß um FE 
Predigen erhalten, imgleichen iſt den evangeliſchen Kandidaten ver Theologie A 
Siegmund Penſchen aus Rheidt, Karl Goldenberg aus Elberfeld und KT Surdaen 
Eduard Hoefer in Rade vorm Wald nah der umter demſelbigen Datum —*—— 
beſtandenen Prüfung pro ministerio die Wahlfaͤhigkeit ertheilt worden, wekche 
für den Kandidalen Penfhen jevoh bis zum 9, November c, durch Die Dies 
penfation vom kanouniſchen Alter bedingt iſt. 

Röln, den 17, Mai 1825, 

Das Königk Konſtſtorium. 





* —— ññ — ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 

Seit einiger Zeit it in Musfau, Nothenburger Kreifes, im Regie, Nr. 168, 
rungs-Bezirk Liegnitz, eine mineralifhe Trink; und Bades Duelle, fo wie — 
ein Moor; oder Bade⸗Schlamm entdeckt worden, welche erſtere ſowohl als letz⸗ Im 
terer jetzt durch den Geheimen Medizinal-⸗Rath Hermbffade chemiſch anter⸗ 
ſucht worden iſt. 

Nach den Reſultaten dieſer Analyſe, worüber der Geheime Medizinal⸗ 

Rath Hermbſtaädt Das Nähere durch den Druck bekannt machen wird, gehoͤrt 
die Trinkquelle zu den ſchwefelhaltigen, ſaliniſchen Eiſenquellen, bat aber durch 
die beigemiſchte ſchwefelſaure Thon-Erde einen eigenthumlichen Character und 
lann in Verbindung mit ver Badequelle ſehr wirkſam fein, indem legtere, .übr 
gend der Trinkquelle ahnlich, doch an feiten ſaliniſchen Beſtandtheilen meiſt vier⸗ 


a. U 


mal reicher als die Trinkquelle und zu einer der reichhaltigften Eifenquellen zu 
zählen ift. Ueberdies aber ift ein Badeſchlamm in reichhaltiger Maſſe vorhan⸗ 
den, welcher ſich vor dem Badeſchlamme zu Marienbad in Boͤhmen, ſo 
weit deſſen Beſtandtheile bekannt ſind, durch einen groͤßeren Reichthum an falis 
niſchen und humoͤſen Theilen auszeichnet. 

Dieſes Bad verdient bei dieſen weſentlichen Vorzuͤgen eine ganz befondere 
Beruͤckſichtigung, indem es hiernach mit dem in den legten Jahren fo berühmt 
gewordenen Marienbadein Concurrenz treten fann, Au ift von der Fürſt— 
ih Püdlerfhen Familie, weldye Diefe Bade: Anftalt etablirt bat, alles 
Nöthige gethan worden, damit der Fremde zugleich einen angenehmen Aufent 
halt in Musfau finde, fo wie diefelbe dieſen Zweck an jest noch fortdau⸗ 
ernd mit Anſtrengung verfolgt. 

Die Anſtalt verdient daher den einer ſolchen Hülfe bedüͤrftigen Kranken 
vorzugsweiſe empfohlen zu werden, vapır \ wir Das Publıfum auf diefelbe hiers 
durch aufmerkſam machen. 

Duͤſſeldorf, den 30. Mai 1825. 


Mr. 169. Des Könige. Majeſtaͤt haben, mittelſt Allergnaͤdigſter Kabinets -Order vom 
2* 15ten April d. I. zum Neubau der katholiſchen Kirche in: Reuaſtenberg, 
der —— im Kreiſe Wittgenſtein, Regierungs-Bezirkt Arnsberg, eine allgemeine 
— katholiſche Kirchen-Collecte in der ganzen Monatchie, Behufs Unterſtuͤtzung 

der ſehr armen Gemeine bei dieſem Kirchenbau anzuordnen geruht. 

Die katholiſchen Pfarrer unſers ganzen Regierungs-Bezirks werden daher 
veranlaßt, dieſe Kirchen; Eollecte vorſchriftsmaͤßig, unverzüglich vornehmen und, - 
pie aufgefonımenen Gelder vorfhriftsmäßig abliefern zu laſſen. 

Duüffeloorf, den 31, Mai 1825. 


Nr. 170. Die von der umverehlicht verjtorbenen Anna Maria van Dooren der 
a katholifchen Pfarre und der Kirche zu Holten, Kreis Duisburg, ausges 
fe Kiche au fehten beiden Bermächtniffe, jedes zu 500 Rthlr. cleviſch, haben die landesherr⸗ 
— liche Genehmigung erhalten. 

Duͤſſeldorf, den 25, Mai 1825. 
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Fortſetzung ber Nahmeife 
ber ‚EonfamtibilitnDurhfänitts, Preife im Negierungs: Bezirk Dü f f t N * ef, no Mai 1825. 








; eu Stro Brand: 
Namen Der per b wein 
ber E:ntner | Schod 

au zu 1200 

Haupt⸗Orte. I440 Dfund.| Pfund. 


Ham: |Schweis| Butter 
mel: ne per 


Berliner | per 1/8 
— — — | mund, Hundert. 


Bier JRind⸗KKalb⸗ 









pr BerlinerQuart. 























“ Fleiſch, per Berliner Pfund. 

— Mil. far. pf.Ktl. far. Pf | fge- pf. ſar. pl. | far pf. Tor. pl. ſar. pl. far. pt. | far pl. | far pf. 
aldüffevorf .. J-J2ıl al SI oi—tı6 Jh la Jaıla Js |aJejalslalsı5|-|I- I — 
gl&iberfeio,. .. 120] a] el 9 si 5 | 5J ı | ae JaJıaf Jaja] s jJ2al5J1]5| 9 
sieiien . 2.1] 91 31 3] 2] s| 7 I—|ı | 1 1 |6 | A| 2J a JoI 2 2a) a I 6|3l 3 
HlSolingen „. |J—115| 8] #lı8!—] 5 || ı | 8] 2 |2|1]6| 2|4| 3 | 2 | vn Jaıl- I — 
SiErefelo. ,,„. I—115| 3] al 8) 1] 3 [pro] 1 | ol ı | 1] 67 1 | 61213] 4 | 7| 3510 
Ru... 5) fi a|s|ı | Ti ıalılıa)2)ıfıja)Jajal3i— | — 
7]Duisburg . . [- |14—| 3320| 9] & olıloiajaIJ2t—-| aj—-Ialalsalır7laf}s 
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Die Kataftral- Aufnahme in den Bürgermeifterein Elberfeld, Bars Nr. 172. 
men, ‚Eronenberg, Lennep, Lüttringhaufen, Ronsdorf, Rem: Die Ztahrat 
fheid, Rade vorm Wale, Wermelsfirdhen und Burg ift befählofien,, dm rei Kreifen 
die Grund- Aufnahme in den Bürgermeiftereien Elberfeld und Barmen U zen 
beretts begonnen und wird bDiefelbe in den übrigen Gemeinden nunmehr ihren 
Anfang nehmen. 

Indem wir biefes zur Kenntniß der betreffenden Ortäbchörben unb bes 
betheiligten Publikums bringen, weifen wir die erſteren noch befonders an, nicht 
nur das ihnen dabei nach den Beſtimmungen der Allgemeinen Kataſter⸗Inſtruc⸗ 
tion vom 11. Februar 1822. Obliegende gehoͤrig wahrzunehmen, ſondern auch 
die Operationen der Geometer nach Moͤglichkeit zu befoͤrdern, und in ſonderheit 
dahin zu wirken daß die Cigenthümer ihre Grundſtücke mit Staͤbchen, welche 
ihre Ramen enthalten, bezeichnen und die Grenzen derfelben mit Steinen oder 
fiarden Pfählen ausmweifen, damit weder die Arbeit noch der Geometer aufge: 
halten werden, und feine andern fonft unvermeidliche Irrthumer, und dadurch 
Weiterungen und Unannehmlichkeiten entſtehen. 

Duͤſſeldorf, den 27. Mai 1824. 





Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Die gewoͤhnlichen Affifen in dem Bezirke des Koͤniglichen Landgerichtes zu Eu 
Düffeldvorf für Das dritte Quartal des laufenden Jahres follen am Dins: ’ 
tag den 16. Auguſt eröffnet werden. 

Zum Präfidenten berfelben wird ber Se Appellations⸗Gerichtsrath 
Haugb hiermit ernannt, 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Heren General: Profus 
rators in der gefeglihen Form befannt gemad;t werden, 

Gegeben am Appellations:Gerichtöhofe zu Köln den 25. Mai 1825, 

Der erfte Prafivent des Rönigl. Rheinifhen Appellation 
Gerichtshofes, Gcheimer Staatsrath, 
Daniels, 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung 
Der Oberſekretaͤr: J. Them er. 

Durch Reſecript vom 22. April I, J. hat ein hohes Juſtiz⸗Miniſterium zu *588* 

verfuͤgen geruhet, daß der bei dem Königt, — in — pro⸗ —— 





ern Roldens 


Lie Etempels 
sflichtigteir der 
@ecnnbuTeitia 
ic EreMmpiare 


son Wechf. la 
bett. 


Tichfabl za 
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viforifch angeftellte, in Velbert refidirende Gerichtsvollzieber Joſehh Nolden 
wegen erheblicher Dienftvergehen feines Amtes entlaffen fei. 
Diefes wird andurd zur allgemeinen Kunde gebracht. 
Rn, den 25. Mai 1825. 
Der General: Profurator: Nuppentbal, 





Es waren Zweifel darüber entftanden, welcher Stempelfaß zu der Sefundas 
Tertia sc. ıc. Eremplaren angewend:t werden müffe, wenn zu einem Wechſel⸗ 
Gefchäfte mehrere Eremplare des Wechſelbriefs erforderlich find, 

- Das Königl. Finanz: Minifterium bat dieferbalb unterm Aten d. M. ents 
ſchieden, daß die ganz allgemeine Vorfchrift des $. 13. des Etempelgefeßes vom 
Tten März 1822., wornah, Falls von einer Verhandlung verfchiedene Exem— 
plare ausgefertigt werden, der tarifmäßige Stempel zwar nur einmal und in 
der Regel zu dem Haupt: Eremplare verwendet, zu den übrigen Eremplaren 
aber dasjenige Stempelpapier gebraucht werden foll, Das tarifmäßig zu beglau— 
bigten Abfihriften ftempelpflichtiger Berbandlungen erforderlich ift, auch auf die 
Secunda-Tertia ıc. ıc. Exemplare von Wedhfelbriefen Anmendung finden muß. 

Diefe Neben : Eremplare werden bei ven betreffenden Aemtern mit demfel: 


es wird für jedes Neben; Eremplar bei Wechſeln bis zum Betrage von 200 


Thaler * au. + * + * * * * * + 5 Sgr. 3 


über 200 bis 400 Thaler . r er . . . . 19 — |! 
und bei allen übrigen Wechſeln ; R ‚ . ⸗ er — 
an Stempel erhoben. | 
Diefe Entfherdung wird hierdurch zur Kenntnif des Publikums gebracht. 
Köln, ven 24. Mai 1825. 
Der Geheime Ober: Finanz-Natb und ProvinzialSteuer:Director : 
von Schü, 


Siherheitd5+-P olizei 
Dem Tagelöbner Wander Janfen zu Mehr find in der Nacht vom 
23, auf den. 24, d. M, 

1) ein Stück Tuh von 74 Ellen, wovon 11 Ellen halb leinen bald baums 
wollen waren; 2) ein Stüd Reinewand ven 18 Ellen; 3) ein Stud einewand 
von. 16 Ellen, und; 4) ein Handtuch). - 
geſtohlen worden, 











ben Stempel verfehen, womit auc die Haupt: Eremplare bedrudt werden und 


’ 
* 


4 


337 
Derjenige welcher etwa über den Diebſtahl Auskunft geben Tönnte, wird. 
um Mittheilung hierüber erfucht, 
Klıve, ven 31. Mai 1825. 
Der Königl, Ober: Profurator: Hanf. 


An der Naht vom 27. auf den 28. d. M. find ver Anna Catharina vrerfehl me 
Schauenberg, Witiwe von Peter Johann Born zu Rheurdt folgende Ges MM 
genitände mittelft Einbruch geftohlen worden: 

2: Seite Sped, 2 Schinken, 2 werggene Bettrücher ohne Zeichen, 4 Steine. 
Flachs, 7 Pfund werggenes Garn, 1 Frauenhemd ag. A. C. B., 1 Kin 
derbemd %, M. B,, 1 Bettüberzug von fiächfener Leinwand, blau gedrudt mit 
größern und Heinern Doppeljteinen, unten mit ſ. g. Baltartstud) belegt und 
mit grüner Seite 4. 0C. B. gezeichnet, 

Indem ich vor dem Ankaufe viefer Gcaenftände warne, erfuche ich Jeden, 
der über ven Tpäter nähere Yusfunjt geben iönnte, mich Davon ſchleunigſt in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Cleve, den 31. Mai 1825. 

Der Ober-Prokurator: Hanf. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. Mai c. find dem Küſter Adam Dichkaht m 
Daamen zu Keefen folgende Gegenftände gejtohlen worden. — — 
1) eine franzöfifche Uhr mit ſilbernen Kaſten und noch zwei anderen Gehaͤu⸗ 
fen, wovon Bas Außere von Kupfer, dad andere von Schildkroͤte war. Auf 
der Uhr befand fih ein Datumsgeiger, und hing an Derfelden eine ſtaͤh— 
ferne Kette mit filbernem Pettſchaft obne Zeichen; 
2) eine alte Jade und lange Hofen von grauem Nanquin; 
3) zwei ſchwarztuchene Weiten, 
1 ein getragener Ueberrof von blauem Tuche mit gefponnenen Knoͤpfen, 
und Futter von aſchgrauem Bombaßın, am rechten Aermel am Ellenbogen 
war ein neues Ctüdchen eingeſetzt. 
5) ein Paar weißwollene Mannsitrümpfe ohne Zeichen; 
0) ein alter Mannshut; 
7) ein faft neuer ſchwarz fayettener Mannsfirumpf obne Zeichen; 
8) zwei kupferne Lampen und eine vieredige Laterne. 
Ih bringe dieſes mit dem Erfuchen zur allgemeinen Kenntnif, mich Davon 
zu benachrichtigen, wenn ſich etwa Spuren zur Entdeckung des Diebes ergeben ſollten. 
Kleve, den 31. Mai 1825 
Der Koͤnigl. Ober : Profurator: Hanf. 
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Etecbrief gegen, Der unten fignalifirte Joſehh Wagner, Uhrmacher von Gewe.b, ohne fü 

Zelerd Wagner. ſten Wohnort, früher in Siegburg und Köln ſich aufhaltend, hat am Zten 
d. M. in Bonn eine Uhr, Cenglifcher Art, mit zwei Kaften, wovon der Aufere 
von Schildpatt, mit fupfernen Zeigern und mit einem baummollcnen Uhrbaͤnd⸗ 
hen mit Perlen, woran ein Sclüffel von Semilor mit weißem Achatſtein, 
etwa 5 Thaler an Werth) zum Reparisen angenommen und ji heimlid) Damit 
entfernt, 

Die Behörden der gerichtlichen Polizei werden auf den Grund des von 
dem biefigen Interfuchungs-Amte unterm 20Often d. erlafienen Vorführungbefehls 
geziemend erfucht, vorgedadhten Wagner im Betretungsfalle verhaften und ver 
biefigen Stelle vorführen zu laffen. 

Bonn, den 22, Mai 1825, 

Der Rönigl. Procurator: Eversmann. 
Perfon:Befhreibung 

Alter 36 Jahr; Größe 5 Fuß 5 bis 6 Zoll; Haare dunkelbraun; Augen⸗ 
braunen blond; Augen graublau; Nafe mittelmäßig; Mund etwas aufgewors 
fen; Kinn rund; Bart, blonder Badenbart; Geſichtsfarbe gefund; Statur mits 
tel, Befondere Kennzeichen: die linfe Hand krumm und verwachſen. 


Hr Der untenbefchriebene Schuſtergeſell Jacob Welſchbach aus Sobern 
up, beim ift dringend verdächtig, Die ihm anvertraueten Effecten eines andern 
Handwerksgeſellen unterfchkagen zu haben. 

Die Behörden werden alſo erfucht, auf venfelben zu —— und ihn, wenn 
er angetrofjen werden ſollte, dem Unterzeichneten vorführen zu laſſen. 

Düjjelcorf, den 6, Juni 1525. 

Der Inſtructions⸗Richter: von Bertrab, 
PDerfon:-Befdhreibung. 

Jacob Welſchbach, Schuftergefel aus Sobernheim, ift 19 Yahre 
elt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat hellblonde Haare, eine bededte Stirn, blonde 
Augenbraunnen, blaue Augen, eine große Nafe, mittelmäßigen Mund, gute 
Zähne und ſchmales Geſicht. 


Perfonal-Chromnitk, 
verlonal ⸗ An vie Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen Stadt-Rathes Abraham 
RR | Teſchemacher iſt ver Kaufmann FAN ONEREN zum Stadtrath zu . 
Elberfeld ernannt worden, 











Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 39. 


Düffeldorf, Donnerftag, den i6ten Juni 1825, 
nneÖRa———==—=—,—————n 


In Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 2ıften Dezember 1824, Nr, 173. 
Seſetz- Sammlung Rr. 904. foll nach Verlauf einiger Zeit, wenn das Pub: —& A 
likum zuvor zweimal in angemefjenen Zwifchenrtumen aufgefordert ift, die Tre— Thaler © eine 
fors und Thalerfcheine, imgleihen Die vormald Sächfifchen Kaffen » Billers 4 3242 
Litr, A. gegen Kaſſen-Anweiſungen umzutauſchen, ein Praͤkluſiv-Termin unter rg 
der Berwarnung und mit der Würfung angefegt werden, daß mit Ablauf defs a * A r 
felben alle vergleichen Papiere werthlos find = em 

Die erfte Aufforderung iſt unterm 15ten Januar c. ergangen und wird — 
das Publikum durch die gegenwaͤrtige zweite Aufforderung erinnert derſelben zu 
genuͤen. 

Der Umtauſch geſchieht hier in Berlin bei der Eontrole der Staats; 

Papiere, Taubenftzafe Nr. 30. 

Wer ihn unmittelbar felbft zu bewirken nicht für gut findet, Fann ſtatt 
deſſen feine Treſor⸗ und Thaler-Sheine, imgleihen feine Kaſſen-Billets Litr, 
A, bei einer jeden ihm beliebigen Koͤnigl. Kaffe in Zahlung geben, 

Jedoch ift mit beidem nicht zu ſaͤumen, indem nunmehr der oben erwähnten 
Verordnung gemäß, nädftens der vorgefhriebene Praflujivs Termin angefegt 
und befannt gemacht werden wird, 

Berlin, den 14. Mai 1825. 

Haupt s Berwaltung der Staats: Schulden: 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 














Dem evangeliſchen Kandidaten der Theologie, Johann Schoeneberg Nr. 174. 
aus Mullenbach, welcher am 19ten und 20ften November v. 3. bie Prüfurig ——— 
pro mĩaisterio vor dem Koͤnigl. Konſiſtorio hierſelbſt beſtanden hat, iſt von — Schoent ⸗ 
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dem Königl. Minifterio der geiftlihen U gelzzenheiten unterm 2iften April 
d. 5. die Dispenfatien vom kanoniſchen Alter, und fomit Die unberingte Wahl: 
fähigfeit. ertheilt worden, weldyes hiermit zur Kenntniß Des betheiligten Publi- 
fums gebracht wird, 
Köln, ven 25. Mai 1825. 
Das KRöniglihe Konſiſtorium. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Me. 175- Mit Bezugnahme auf Die Befanntmachung vom 19ten Juni v. J. Amts⸗ 
ne blatt 45. Nr. 165. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnif, daß die 
lareitelien zu zwei Kupellaneiftellen zu Eſſen nod nicht befest find, und daß nunmehr jever 
Eſſta. Kapellan nebſt einem feſten Einkommen von 310 Thlr. Berl. Courant und dem 
Antheil an den Stolgebühren ſich auch einer freien Wohnung zu erfreuen haben 
wird. 
Junge Geiſtliche, welche Beruf zu dieſen Stellen fühlen und über ihre 
Tuͤchtigkeit ſich ausweiſen fönnen, wollen ſich bald melden. 
Duͤſſeldorf, den 6. Juni 1825. 





Nr. 176 Mit Bezugnahme auf unſere Verfügung vom 9. Februar 1824. (Amts⸗ 

sign blatt 1824. Nr. 12.) wird der Kaufmann Joh. Wild, Schuchard zu Elbers 

Keuersirher feld ald Generals Agent der Königlichen Franzoͤſiſchen Feuer-Verſicherungs-Ge— 

re fetfhaft in Paris für das Herzogtbum Berg und die Graffchaft Mark 
hierdurch bekannt gemacht. 


Düffelöorf, den 31. Mai 1825. 


Nr. 177. Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kunde, daß der Adersmann Johann 
* die Peter Hindrichs zu Heyde der evangeliſchen Gemeine zu Dabringhau— 
Gemeine zu fen cin Geſchenk von 30 Thlr. Preuß. Courant gemacht, und dieſe wohlthätige 
Dehtingkenfen Handlung die höhere Genehmigung erbalten bat. 


Dürfelvorf, ven 27. Mai 1825, 








Bekanntmachtingen und Verordnungen anderer. Behörden, 


52 Veräußerung von Staats-Gütern. 
von Do u⸗ A z 
Buterm, Es follen die nachfolgend näher bezeidineten Domanialen Grundſtücke vor 


dem Königlichen Nentmeifter Herın Weftermann anderweit jur Verpach— 
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tung, Vererbpachtung und zum Kauf, öffentlih an den Meifibietenden in fols 

gender Weife ausgeftellt werden : 

L zu Weſel am Mondtag, dem ten Julius, Vormittags 9 Uhr; 

4) die fosenannte neue Waardiweide in der Ubrabams Waard, Gemeinde 
Spellen belegen, angebli 25 Morgen preußiſchen Maaßes arop oͤſilich 
an den Buſſenſchen Ableitungsgraben, nördlid und weftlid an die 
Abrabams Waard gränzend; — bis 31. Dezember 1825. an Scriba 
für 230 Thlr. incl 775 Thlr. Gold verpachtet. 

Für die Vererbpachtuͤng ift 
a) der jährliche Kanon zu 100 Thlr. feſtgeſetzt, und wird 
b) das Erbftandsgeld zu 1200 Thlr. ausgeſetzt. 
Zum Kauf beträgt der Ausfag 3200 Thlr. 

II. Zu Rees, am Dienftag, dem 5ten Julius, Bormittags 9 Uhr; 
2) 227 OXRuthen bollänvifchen, oder 1 Morgen 564 GNRutben preugifchen Maas 
ßes Aderland zu Efferden im Duth am Duthſchen Weg belegen. 

Wird nit zur Vererbpachtung ausgeftellt; zum Kauf aber ift ver 
Ausſatz 30 Thlr. 
3) 168 ONRuthen holländifchen, oder 175 5 Ruthen preußifchen Mares Aders 
land zu Efferden, auf dem Steinsfeld gelegen, 24 
Wird nicht zur Vererbpachtung ausgeſtellt; zum Kauf aber iſt der 
Ausſatz 21 Thlr. 
Die beiden Aderjtüde sub Nr. 2. und 3. find zuſammen für 2 Thlr. 
15 Sgr. an Gerh. Oftendorp verpadtet. 

4) 1343 0 Ruthen holläneifchen, oder 1404 TNRuthen preufifhen Maaßes 
Ackerland zu Nee s neben vem St. Georgs Kirchhof, an beiden Seis 
ten des Weged nah Haldern belegen und bis Mırtini 1825. an J. Ras 
demaher für 2 Thlr. verpacdhtet. 

Wird nicht zur Vererbpadtung ausgeftellt; zum Kauf aber ift ber 
Ausſatz 24 Thlr. 

5) Die Hälfte des 520 HNutben holläindifchen, oder 3 Morgen 2 D Ruthen 
preußifhen Maaßes grojen, in der Gemeinde Speldrop an der Gränze 
von Androp belegenen Aderftüdd, genannt der Peppel, ebenfo für 
3 Thlr. 12 Ser. an G. Küpper verpachtet. 

Zur Erbpadt iſt 
a) der jährliche Kanon zu 13 Scheffel Noagen beftimmt und wirb 
b) das Erbjtandsgeld zu 26 Thr. ausgefeßt, 
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Zum Kauf ift der Ausſatz 70 Thlr. 

6) 287 D Ruthen holländifchen oder 1 Morgen 119 I Rutben preufifchen Maa⸗ 
ßes Aderland zu Haldern, zwiſchen Angenend, W. Lenfing, 
Holthaus, Gordenes und Nienhuis gelegen, ebenfo für 5 Thlr. an 
H. Evers verpachtet. 

Zur Erbpacht iſt 
‚ a) der jaͤhrliche Kanon zu 2 Echeffel Roggen beſtimmt und wird 
b; das Erbitandsgeld zu 19 Thlr, ausgefegt, 
Zum Kauf it der Ausfag 80 Thlr. 

7) 286 DNutben bollandifchen, oder 1 Morgen 418 TDRuthen preufijchen 
Maaßes Aderland zu Bienen auf dem Fleck gelegen, ekinfo an H. 
Büttner für 24 Tplr. verpachtet. 

Wird nicht zur Vererbpachtung ausgeftehltz; zum Kauf aber ift der 
Ausfag 30 Thlr. 

8) 168 D Ruthen Holländifchen, oder 175 DRutben preußifchen Maaßes Uder: 
and zu Bienen im Winterfamp am Kirdwege gelegen, 

Wird nicht zur Vererbpachtung ausgeftellt, zum Verkauf aber ift der 
Yusfag 10 Thlr. 

9) 443 TNRuthen holländifchen, oder 2 Morgen 1013 [JRuthen preußifchen 
Maafes dergleichen, ebendafelbft belegen, 

Wird nicht zur Vererbpachtung ausgeftellt; zum Verkauf aber ift der 
Yusfag 25 Thlr. j 

Die Aderfiüde sub Nr, 8, und 9, find bis Martini 1825. an R, 
Evers für 3 Thlr. verpadhtet, 

10) 81 O Ruthen hollaͤndiſchen, oder 844 — Nuthen preufifhen Maaßes Aders 
land in der Gemeinde Dornid am Deiche belegen, an ein Ackerſtück 
des Paſtorats zu Dornid gränzend; bis Gt, Petri 1826, an Eberb, 
Ruͤhling für 14 Thlr. verpabtet, 

Wird nicht zur Vererbpadhtung ausgeſtellt; zum Verlauf aber ift der 
Ausſatz 35 Thlr. 

11) 42 DNRuthen holländifchen, oder 433 13) Ruthen preußiſchen Maaßes ein vor 
dem Falltbore zu Rees am Wege nah dem Pfannofen, zwiſchen 
Mandenborabs, Rouviere, Stempel’s und Lenfing’s Garten 
telegener Garten, bis St, Peiri 1826, an Düldenberg zur 22 Zylr, 
verpachtet, 
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Zur Erbpacht iſt 


a) ber jaͤhrliche Kanon zu zwei Thaler beſtimmt, und wird 
b) das Erbjtandsgeld zu 7 Tolr. ausgefeht, 
Zum Kauf ift der Ausfag 55 Thlr. 





Die ber Berpadhtung, Vererbpachtung und dem Verkauf zum Grunde lies 


genden Bedingungen find auf dem Königl, Rentamte zu Wefel zu jeder Zeit 
vor den Terminen cinzufehen, 


Vorläufig wird bemerft> 


1. zur Berpyadhtung: 

a) fie geſchieht auf ſechs Jahre, mit der Hälfte kuͤndbar; 

b) ver Pächter übernimmt alle Steuern und Abzaien ohne Unterſchied, die 
auf den Grundſtücken haften und auf Diefelben gelegt werdın; 

c) die Grundfüde werden, fofern fie in einem Domanial; Zehnten zehnt⸗ 
pflichtig ſind, zehntfrei verpachtet, jedoch beginnt dieſe Zehntfteiheit erſt 
vom Äblaufe der jetzt beſtehenden, dieſe Zehnten betreffenden Pachtungen 

an, bis wohin die Pächter ven Zehnten noch ausnehmen laſſen müſſen. 

U. Zur Vererbpachtung: 
a) Die Erbpächter übernehmen alle Stenern, Laften und Abgaben wie vor 

ad I. vom 1. Oktober 1825. an, 

b) vie Pacht pro 1825. bezieht die Staatskaſſe ganz; 
©) die Grunpftüde werden, fofern fie in einem Domanial+ Zehnten zehnt⸗ 
pflichtig find, zehntfrei vererbpachtet, jedoch beginnt dieſe Zehntfreiheit erſt 
vom Ablaufe der jest beitebenden, diefe Zehnten betreffenden Pahtungen 
an, bis wohin die Erbpädhter ven Zehnten noch ausnebmen laffen müffen, 
der Erbpadıts: Kanon wird, fofern er in Getreide beſtimmt ift, jährlich zu 
Martini, und Martini 1826, zum erfienmale, nad den jedesjährigen Diars 
tini-Durdfchnittspreifen in Geld entrichtet, die Geld-Kanones aber wer: 
den, bei Beträgen unter 10 Thlr. am 1. Zuli jeven Jahres, alfo am 
1. July 1826. zum erftenmale, und bei Beträgen über 10 Thlr. in 
vierteljährigen Raten am 1, März, 1. Juni, 4 September und 1. Oftober, 
alfo am 1. März 1826 zum erftenmale, bezahlt. 

e) Das Erbſtandsgeld, auf welches geboten wird, wird: | 

2) wenn es unter und bis 200 Thlr. betränt, in drei halbjähriaen Friften, 
das erfte Ein Dritttheil vier Wochen vach erfolgter Genehmigung ; 


d 
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2) wenn es über 200 Thlr. beträgt, in vier einjährigen Friſten, das erſte 

Ein Viertheil vier Wochen nach erfolgter Genehmigung gezalt. 

Mit dem erſten Zahlungstermin entrichtet der Erbpaͤchter, wenn Erbſtands⸗ 
geld und der Kanon a 43 zu Kapital gerechnet, zuſammen unter und bis 
135 Thlr. beträgt, 143 des Ganzen, wenn beides über 135 Thlr. beträgt, 
13 an Unfoiten und Hebegebüb:, 
j Die geſtundeten Beträge werden jährlich zu 58 vwerzinfet und Ber Erb: 
pächter zalt mit den Zinfen 33 ihres Betrages an Hebegebuhr. 

‚ar Zum Berfauf. 
a) Es aelten diefelben Bedingungen wie vor ad IM. sub a. b. c. 
b) der Kaufpreis wird wie das Erbitandsgeld entrichtet mit denfelben Neben; 

Beſtimmungen. 

Im Allgemeinen wird die höhere Genehmigung vorbehalten und bleibt der 
Letztbietende 4 Monate an fein Gebot gebunden, 

Jeder Lebtbietende muß einen zalungsfabigen Bürgen flellen, 

Düffeloorf, ven 5. Juni 1825. 

Die Königl. Domainen s VBeräuferungs: KRommiffion: 








Hatzfeld. Klinge 
—— Die Advokaten Johann Jakob Joſeph Haaß, Friedrich Auquſt Gru— 
Haab/ x ner und Anton Auguſtin Gerkrath zu Köln, find auf Berfüuung des Kb: 


en niglihen Juſtizminiſteriums in Das Verzeichniß der beim rbeinifihen Appellas 


—— tions⸗ Gerichtshofe immatrikulirten wirklichen Advokaten aufgenommen worden, 


u Köln, Köln, ven 31. Mai 1825. 
Der Erfte Praͤſident des rheinischen Der General: Profurator : 
Appellationd: Gerichtshofes: RNuppentbal, 
Daniels, 


— — 
Die M-ejäbri- Da über den Zeitpunkt der Erndteferien von mehreren Gerichten des hielt: 
in te gen Departements Bericht erſtattet worden. fo wird rückſichtlich der, Damit in 
unse beit. Uebereinſtimmung zu bringenden Gerichtsferien Folgendes beſtimmt: 
Die diesjährigen Erndteferien follen 
1) für die Bezirfe der Lands und Etadtgerihte zu Lüdenfcheid und 
Plettenberg mit dem Iſten September anfangen und den 1ften 
October endigen ; J 
2) für die Bezirke der ꝛc. Gerichte zu Hagen, Altena, Limburg und 
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Iſerlohn iftder Anfang auf den 15ten Auguſt und das Ende auf 
den 15ten September; 

3) für alle übrige Gerichte des hiefigen Departements hingegen der Ans 
fang der Ernoteferien auf den Uſten Auguft und das Ende deifelben 
auf den 1jten September feitgefeht. 

Diefe Beftiimmung wird jur Direction für die Gerichte, fo wie zur Nach— 
sicht des Publikums hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
Hamm, Ben 31. Mai 1825. 
Königl. Peuß. her: Lantes; Geriht: v. Rappard, 


Siherheitd-Polizei, 

In der lebtvergangenen Naht, vom Aten auf den 5ten Juni, find die Stedirief acgen 
mitteljt der nachfolgenden Perfonen: und Kleidungsbeſchreibung näher bezeichne; Bu Gil 
ten zwei Gefangenen: 1) Hubert Effer, wegen Diebftahld mit Einbruch und Heufer. 
Einjteigen peinlich angeflagt; M Wilhelm Heufer, wegen angefchuldigter 
lebensgefahrlicher Verwundung, in Unterſuchung; aus dem hieſigen Gefangen⸗ 
hauſe entſprungen. 

Ich erſache alle reſp. Polizei- und andere Behörden, und die Agenten 
der öffentliben Macht, diefen Individuen nadyzufpüreu, und im Wiederertap: 
pungsfalle Diefelben unter ſicherer Begleitung hiecher führen zu laſſen. 

Duüffelvorf, den 5. Juni 1825, 

Der Königl, Ober: Brofurator: Nittersbaufen. 
PerfonsBefdhreibung 

1) Namen Hubert Effer, aus Altſtaden, Bürgermeifterei Gleuel; 
Wohnort Dolzbeim, Kreis Neuß; Gewerbe Vierbrauer; Alter 27 Jahre; 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne gewöbnlid; Augenbraunen braun; 
Augen braun; Mafe Hein; Mund ortinär; Zähne gefund, Kinn rund; Bart 
braun; Geſichtsform oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur mittlere, 

Bekleidung: eine graue Kappe mit Pelz beſetzt, ohne Schirm, fhwars 
zes Halstuh, rothe Weite, blauer Ueberrod mit ſchwarz fammtnen Kragen, 
graue Hofe und Schuhe. 

2) Wilpelm Heufer, aus Hüdeswagen; Wohnort Wald; Gewerbe 
Maurergefell;, Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne 
hoch; Augenbraunen blond; Augen blauz Nafe gewoͤhnlich; Mund gewöhnlich; 
Zähne acfund, Kinn rund: Bart blond: Geſichtsform ſchmal; Geſichtsfarbe 
geſund; Statur mittlere, 











— 
Ehrmann, 
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Belleidung: eine blaue Kappe mir rothem Vorſtoß, buntes Halstuch, 
blaue Wefte, graue nanquine Jade, gejtidte bibertuchene röthliche Hofe, Soden 
und Schuhe, 

— — — 

Der nachſtehend ſignaliſirte Carl Friedrich Eiſermann, aus Ehren 
breitftein bei Eoblenz, ift eines im Monat Mai c, hierfelbft verübten 
Diebſtahls beſchuldigt und find die bisherigen Verſuche zur Ermittelung deſſel⸗ 
ben ohne Erfolg gewefen. 

Die betreffenden Polizei» Behörden werden daher erſucht, auf den Beſchul⸗ 
digten vigiliren, und ihn im Betretungsfall der hieſigen Stelle vorführen zu 
laſſen. 

Köln, den 30, Mai 1825. 

Der Obers Profurator: Berghaus, 
Signalement des Eifermann, 

Alter 21 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare weiß; blond; Stirn platt; 
Mugenbraunen blond; Augen blau; Naſe mittelmäßig; Mund mittelmäßig; 
Zahne gut; Kinn rund; Gefihtsbildung rund; Gefichtöfarbe blaß; Geftalt 
ſchlank; Sprache deutfh. Befondere Kennzeichen: über dem linfen Auge 
eine einen halben Zoll lange Narbe, 

Bei feinem Verſchwinden war derfelbe befleidet mit einer Hufaren + Jade 
mit Pelz, einer ſchwarzgrauen Reithofe mit Leder befegt, einer Dienfimüge 
von dunkelblauem Tuche mit beiblauen Streifen, ein Paar alten Schnürs 
ftiefeln und einer alten fhwarzen Halsbinde, 


DPerfona I-Chronif, 
Der Eandidat der Pharmacie Theodor Kaſpar von Gimborn zu Ems 
mer ich hat höhern Orts die Approbation als Apothefer in einer großen Stadt 
der Königlichen Lande erhalten, 








Der Grundeigenthümer Jacob Pütz zu Dormagen ift als dortiger 
eommiflarifcher Beigeordneter ernannt worden, 





—Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 
J | 9, 40. 
Büffeldorf, Dienftag, am zıflen Zuni 1825, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Auf die Anzeige, daß Beurlaubte und Kriegsreſerve » Soldaten, auch Land: Mr. 178, 
wehrmänmer bie. Uniform nicht immer nad der Vorfchrift tragen, oder wenn en 
fie darinn erfheinen, es unterlaffen, Offizieren die gebührenden Honneurs zu ud Betten" dep 


erweifen, made Ich es ven Zruppens Eommandenrs zur befondern Pflicht , daß ——— 
ſie bei der Entlaffung obiger Mannfchaften, ſolche gehoͤrig inſtruiren und ihnen —— 
bemerklich machen, wie ſie ſich, wenn ſie die Uniform nicht vorſchriftsmaͤßig tras und die nom 
5 2 i .. . benielhen dem 
gen, und im derfelben nicht allen Offizier Die aebührenden Honneurs erweifen, Ofivieren in 
— dienſtlichen Rüge, und nad den Umſtaͤnden ſelbſt, einer Beftrafung aus: Denacan, 
eben, - . 9638, 
IH überlaffe dem Krieas, Minifterium, die Armee danach anzuweifen, 
Berlin, den 28, Februar 1825, 
| 5, cd. Friedrich Wilhelm. 
An das Kriegs: Minifterium. E 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Rabinets-Order wird mit dem, auf empfangene 
hohe Minifterial:Weifung fich gründenden Bemerfen, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnip gebracht, dag ein beurlaubter Santwebrmann oder Soldat der Kriegs: 
Reſerve, welcher ſich eine abfichtliche Vernachlaͤßigung der, den ihm in Uniform 
begegnenden Offi ieren ſchuldigen Honneurs, oder eine Nichtachtung der ihm von 
dieſen Darüber ertheilten dienſtlichen Ruͤge zu Schulden kommen läßt, ſich eine 
milita iſche Disciplinar-Beſtrafung zuziehen, und im Falle einer förmlichen 
Wiverfeplichkeit gegen Die ihm von dem Offizier ertheilte Weifung der fefortigen 
Arretirung und einer von Seiten der Militär Behörde gegen ihn zu ve ans 
laſſe nden förmlihen Unt:rfuhung und gerichtlichen Beſtrafung ausfegen wid, 
indem ein beurlaubter Kanzweh.mann oder Soloat der Kriege; Referve, welcher 
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von der Erlaubniß, außer dem Dienfte die Uniform zu tragen, Gebrauch 
macht, dadurch freiwillig als Soldat auftritt, folglid auch als Soldat fi ber 
nehmen muß und dem militärifchen Guberdinationd; Verhältniffe unterwors 
fen iſt. 

Duüffeldorf, den 4. Juni 1825, 





Nr. 179. Das Gefeh vom 21. April d. J. die den Grunpbefiß betreffenden Rechtsver⸗ 
Dervaddturg bältniffe, und die Nealberechtigung in den Landestheilen welche zu dem ehemaligen 
—AA Großherzogthum Berg eine Zeitlang gehört haben betreffend, beſtimmt im Aten 
ker. Titel $. 50, bie 76. 

Daß wenn vor Einführung der fremden Gefeße die Verpflichteten die auf 

dent Grundftüc haftende Grundjteuer getragen haben, denfelben fein Recht 

zu einem Abzuge für Leere zuftebe, und Daß nur dann wenn die Orunds 
ftüde früherbin ſteuerfrei geweſen, unter Berüdfihtigung der Beftimmungen 
in den $$. 59. bis 62. den Verpflihteten das Recht zum Abzuge eines 

Fünfteld für die Grundſteuer zu geftatten fei. 

Nach $. 69. jind Diefe gefeglicde Beftimmungen auh auf die Zehnten ans 
mwendbar, und wir weifen Daher die Domänen Rentmeifter bierdurd an, Da die 
Domanialen Zehnten bisher nur zu $ telverpachtet, ausgehoben oder bezahlt worden 
find, den Paͤchtern und Pflichtigen Die nöthigen Eröfnungen zu maden, Damit 
die Aushebung und Bezahlung für Die Erndte 1825. zum vollen Betrage erfols 
ge, indem es gewiß zu den Ausnahmen gehören wird, Daß die zehntpflichtigen 
Ländereien fraberbin fieuerfrei gewefen. 

Ueber die von den Zehntpaͤchtern und Pflichtigen pro 1825. zu entrichtende 
Mehrpacht erwarten wir die Einreihung der Liquidationen innerhalb 4 Wochen; 
Duſſeldorf, den 11. Juni 1825, 


Mr. 180 Der unten fi;nalifirte Musquctier Gerhard Bauchhorſt, auh Toͤcken⸗ 
Erabriefaratn horft genannt, aus Anbolt, Kreis Nees, ift am 5ten Diefes Monats vom 
=: Sub Ioten Infanterie: Negiment aus Wefel entwichen, 

Sämmtlihe Eivils und Militär + Bebörden werben erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den be⸗ 
treffenden Regiments-Commandeur abliefern zu laſſen. 

Duſſeldorf, ven 15. Juni 1825. 

Berfjon:Befhreibung. 
Alter 25 Jahr 3 Monat; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholiſch; Haare 
blond; Stirn platt; — blond; Augen blau; Naſe mittelmaͤßig; 
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‚Mund aropg Zähne gelb; Bart ſchwarz; Kinn etwas nach vorne gebogen; Geſichts⸗ 
bildung etwas platt; Gefichtsfarbe gefund ; Statur arfegt. Befondere Kenn 
zeichen: das linfe Auge ift bedeutend Fleiner als Das rechte, 

Bekleidung: Montirung vom Negiment, graue Dienfthofen, blaue 
Dienfimüge und Schuhe, 











Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behoͤrden. 

Durch rechtkraͤftiges Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts biefelbft v. 13. Mai Berurtbeilung 
d. 3. it Hermann Shlamann Zaylöbner, geboren und wohnhaft zu@leve, —— 
einer der fruͤher erhaltenen Warnungen ungeachtet zum dritten Mal begangenen 
Zoll Defraudation ſchuldig erfannt und nebſt Verurtheilung deſſelben zu den 
andern gefeglihen Strafen, die Befanntmadung feines Namens verordnet wors 
ben, weldyes in Folge des $. 114. der Zolls und VBerbraudpäfteuer s Ordnung 
vom 26. Mai 1818. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Eleve, ven 10, Juni 1825. 

Der Ober Profurator: Hanf. 

Seit dem 20ſten v. M, ‚wird der hieſige Bürger, Dredsler Bernhard —— 
Heſſ vermißt, nachdem man zuvor Aeußerungen Des Lebensuberdruſſes von detr. 
ihm bemerkt hat. 

Indem ich ſeine Perſon-Beſchreibung bekannt mache, erſuche ich die be— 
treffenden Behoͤrden, fo wie einen Jeden, Dem über das Leben oder Tod des 
befagten Heil etwas befannt werden folte, der unterzeichneten Stelle davon 
Nachricht zu geben, 

Bonn, den 2, Juni 1825. 





Der Königl, Profu-ater: Eversmann, 
: VPerfon:BdBefdhreibung. 

Name Bernhard Heff; Alter 54 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare 
ſchwarz; Stirn breit; Augenbraunen ſchwarz; Augen dunkel Rafe fpig; Mund 
gewöhnlih; Kinn rund; Geſicht oval; Bart ziemlich ſtark; Statur unterfegt. 

Befleidung: ein grüner Ueberrock, geftreifte Weſte, graue Hofe, ſchwar— 
zes Halstuch, Bindſchuhe, blaue Kamaſchen und cine grüne Tuchkappe. 


Siherheitd-Polizei 
In der Naht vom zwanzigften auf den ein und zwanzigften Mai a. 0. iſt niebial in 
eine Pendül-Uhr von circa 50 Thlr. im MWerthe, entwenvet worden, Die Uhr 
bildet einen Zirkel, der im Durchmeſſer 4 bis 5 Zoll beträgt, das Zifferblatt 





Diebkal 
Eſſen * 
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von weiſſem Porzelain, worauf die Stunden mit römifdhen Ziffern bezeichnet 
find, hängt zwiſchen zwei viereckigen Säulen von weiſſem Marmor oder Alaba— 
fter, welche unten auf einer aͤhnlichen Platte ruhen, und oben über mit einem 
bergleihen Bogen verbunden find, worauf ſich eine Berzierung von vergoldetem 
Metal befindet, — Auf dem Zifferblatte befinden ſich zwei Schlüſſel-Oeffnungen, 
wovon bie eine unten und die andere oben angebradıt iſt. Uebrigens ift Diefe 
Uhr befonders noch daran kenntlich, daß das Zifferblatt am einer der vorgedad): 
ten Schlüffel-Oefinungen in etwa befchadigt ift. 

Indem ic diefen Diebftal zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ich die 
betreffenden Polizei: Bebörden, auf gedachte Uhr Ürenge vigiliren zu laffen, und 
im Entvedungsfalle diefelbe nicht allein zu fequeftriren, fondern auch den Befiger 
jur weitern Veranlaffung biebin anzuzeigen, 

Köln, den 2, Juni 1825. | 
Der Obers Profurator: Berghaus, 





— — 


In der Nacht vom Tten auf den 8ten Mai dieſes Jahrs find dem Wirth 
und Müller Bremer an dem LimledersThore zu Eſſe n, aus feiner Woh⸗ 
nung folgende Gegenſtaͤnde, als: 

1) ein Kaffekeſſel von rothem Kupfer, ohngefaͤhr 3 Maaß haltend; 

2) ein dergleichen von circa 14 Maaß; 

3) eine fupferne Biertente, 14 Maaß haltend, an welder die Mündung 

einen kleinen Riß bat; 
4) ein mefjingener Mörfer, mit dito Stoͤßer; 

5) drei zinnerne Schüffeln, wovon eine ganz flach, die uͤbrigen aber etwas 

tiefer find; 

6) fünf ‚oder ſechs zinnerne Teller, wovon einer etwas größer als der ans 

de e, die abir ſaͤmmtlich mit den Buchſtaben E, U, RK, gezeichnet find; 

7) ein großer zinnerner Suppennapf, 
gewaltiamer Weife entwendet worden, 

Wir bringen dieſen Diebital zur Öffentlichen Runde und fordern zugleich 
jeden. auf, die zu feiner Kenntniß gelangenven Umftände, die zur Ausmittelung 
des Täters, und Herbeifhaffung des Geſtohlenen Beranlaffung aeben koͤnnten, 
unverzüglich Dem Ortsgerichte, oder dem unterzeichneten Inquifitoriäte anzugeben, 

Werden, den 5. Juni 1825. 

KRönigl, Preuß, Inquiſitoriat. 





Ymtsblatt 


Kesierung zu Düffeldorf. 
Nr. AL. 


Büffeldorf, Montag, am 27ften Juni 1825. 








Freitag den 1, Julius 1825. und folgende Tage werden täglich, mit Aus- Mr. 181. 
nahme der Sonn; und Feil-Tage, fo wie der zu den Kaffen-Revifionen und Des Die Ansjahlune 
ven Vorbereitung beffimmten legten Tage jeden Monats, in Den gewöhnlichen ER 
Pormittags : Stunden Die halbjährigen Zinfen von den fogenannten alten Land⸗ —— 
ſchaftlichen Obligationen pro 1. Januar 1825. bis den 1. Jultus 1825 Nro, für die Zeit 
30. Zauben:Straße, in ber Staats, Schulden: Tilgungs-Kaffe, gegen eine auf diefe ee 
zu richtende Quittung, ausgezahlt. d. I. beit. 


In der Duittung wird, 
4) die darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fondern auch 


mit Buchſtaben ausgedrüdt und außerdem bemerft? 
9) auf welchen Zeitraum Die zu zahlenden Zinfen fallen; 
3) wie body jid Das Rapital beläuft, von welchem fie auffommen ; 
IM in welder Münzforte daifelbe verſchrieben tft; 
5) fo wie endlich, welches Volumen und Paaina des Haupt-⸗Buches es iſt, 
auf welchem die Obligationen eingetragen ſtehen. 
Gedruckte Formulare zu dieſen Quittungen ſind jederzeit bei der gedachten 
Kaſſe unentgeltlich zu bekommen. 


Wer Zinſen von mehrern Kapitalien, oder für mehrere Zins⸗ Zahlungs» 


Termine zu empfangen bat, fann darüber nicht in einer Quittung zuſammen 
quittiren, fondern muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befondere 
Zahlungs- Termine verftrichen und befondere Obligationen über feine Forderung 


ausgefertigt find, 
Quittungen welche hiernach über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr 


auszuftelen find, müßen entweder auf vorfhriftsmäßigen Stempelbogen gefchrie: 
ben, oper Diefer gehörig caſſirt Beigefügt feyn, 
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Da die Raffen-Beamten aufer Etante find, ſich über ihre Amts-Verrich— 
tung mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaßen, oder gar mit Ucherfendung 
von Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anweiſung erhalten: alle dergleichen 
an fie gerichtete Anträge von der Hand zu weiſen. Dagegen iſt der Agent 
A. Bloch, Behrenſtraße Nr. 45. erbötia, für Auswärtige, melden es bier an 
Bekanntſchaft fehlt, die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag 

- ertheilen, und mit dem, was Dazu erforderlich iſt, verfeben, 
Beılin, den 28. Mai 1825. 
Haupt:Bermaltung der Staatd-Schulden : 
Rother. von Schütze. Beelitzz. Deetz. von Rodem. 





Nr. 182. Dem geiftlichen Herrn Ignaz Lindt aus Altbaiern ift nadı einem am 
— ten d. M. vor dem Königl. Konſiſtorio beſtandenen colloquio theologico die 
Zaua zn MWahlfähigkeit zum evangeliſchen Pfarramte ertbeilt worden, welches hiermit zur 

Kenntniß des betheiligten Publifums gebradıt wird, 
Köln, den 6. Juni 1825, 


Das Rönigl. Konſiſtor ium. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Mr. 183. Der verftorbene Pfarrer Georg Dahl zu Steinbücdel bat in feinem 
Teſtamente vom 10. Februar 1822, der katholiſchen Kirche daſelbſt ein Legat 
uw Giimsih:L von Fünfzig Thaler Bergiſch, Behufs ver Haltung von zwei Anniverfarien 
jaäͤhrlich ausgeſetzt. Diefe fromme Handlung hat die höhere Befthtigung erhalten 
und es iſt zugleich auf ven Antrag des Kirchenraths aenchmigt worden, daß für 
den gedachten Betrag ein von dem Pfarrer ald Garten zu benugendes Grund; 

ſtück anaefauft werde, 


Düffeloorf, ven 4, Juni 1825, 





Mr. 184. Die Wittwe de — — 
nn, ie Wittwe des Aderömannes Heinrich Gottfried Lieder zu Hochſcheid 


das Mrmenpang geborne Anna Margaretha Henkels hat dem Armenhaufe zu Solingen ein 
um Bolimen Legat von 400 Gulden hinterlaffen, und ift gedachte Armen-Anftalt zur Ans 
nahme dejjelben ermächtiget worden, 
Düffelvorf, den 6, Juni 1825. 


nn, 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Es ſoll der zu Aldenradt, Bürgermeifterei Dinsladen belegene 7 Domänen 
Morgen 62 TNuthen preußiſchen Maaßes große Nubtenbufc zu Berduferung. 

Dinslafen 
am Montag den 11. July 1825. Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Koͤniglichen Nentmeifter Herrn Althoff auf dem Dortigen Rentamte 
öffentlich an den Meiftbietenden alternative: 

a) zum freien Anfauf zu 260 Thaler; 

b) zur Vererbpachtung mit einem jährlichen Kanon von 4 Thaler zu 160 

Thaler Antrittsgeld 

ausgeftellt werden, 

Die Bedingungen liegen auf dem Nentamte Dinsladen zu Jedermanns 
Einſicht ofen. 

Düfelvorf, den 15. Juni 1825. 

Königliche Domänen s Beräußerungd: Commiſſion: 
Hatzfeld. Klinge. 


— — 


Da die, bei unſerm Collegio in erſter Inſtanz erkannten fiskaliſchen Geld: rung der 


firafen Seitens der Gerichte des biefigen Departements fernerhin vom 1. Juli *— 
ab nicht weiter an den Kanzlei: Inſpektor Krage eingefandt, vielmehr dieſer⸗ werichte am 
halb nah Vorſchrift der Inſtrultion vom 27. Juni 1815. betreffend die Be: er —— 
handlung der Aſſervate verfahren werden foll; fo werden ſaͤmmtliche Gerichte betr. 
des biefigen Departements, im Berfolg des Circulard vom 6. Januar 1823, 
hierdurch angewiefen, dergleichen Strafgelder fünftig unter der Adreſſe unferes 
Eollegii hierhin einzuſenden. 

Hamm, den 7. Juni 1825. 

Königl, Preuß. Ober Landes, Gericht: 


v, Rappard. 


Siherheitd-Polizei. 

Herfh Salomon, angeblid jüdiſcher Handeldmann, ift am 15. bes 3 gegen 
gorigen Monats auf der Elberfelder Meffe über dem Verſuch eines Tafchens mon, 
Diebftals ertappt, am nädıftfolgennen Zage aber, nach gewaltfamer Eröffnung 
der Thüre der Wahrftube zu Elberfeld, flüchtig geworden. 

Ih bringe, nah Inhalt eines bei ihm gefundenen, auf dem Bürgermeis 
fteramte ju Deug am 1, Februar d, J. ausgeftellten Paſſes, Die Beſchreibung 














Etedbrief genen 
Wilbetm Jur⸗ 
gang Eppıohir 


und Tobann 
Dingmann. 


354 


feiner Perfon mit dem Erſuchen an alle refp. Behörden, ihn im Ertappungs— 
Falle feftnebinen, und hieher vorführen zu laſſen, zur öffentlichen Kunde. 

Duſſeldorf, den 3. Juni 1825. | 
= Der Oberprofurator: Rittershauſen. 

Herfc Salomon, Hfraslitifher Handelsmann, gebürtig aus Deffau, 
wohnhaft in Linn bei Limburg, Alter 22 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare braun, Stirne rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe breit, 
Mund mittelmäßig, Bart braͤunlich, Kinn oral, Gefiht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittler, 





Nach gegen die Kaufleute Wilhelm Jurgans Eppo Sohn, und Johann 
Hingmann, beide gebürtig aus Amfterdam, und feit einigen Jahren bier 
in Köln wohnhaft, wegen eined bedeutenden und fehr berrügerijchen Banke⸗ 
rotts, wobei eine ſchaͤndliche Verſchleppung des zur Fallitmaſſe gehoͤrigen Ver— 
moͤgens ſtatt gefunden hat, das gerichtliche Verfahren eingeleitet worden ift, 
die Befchuldigten fidy der Verhaftung Durch ihre Flucht zu entziehen gemußt ha⸗ 
ben, und die bisherigen Verſuche, ſich ihrer Perfon zu verfihern, ohne Erfolg 
gewefen find; fo werden die gerichtlichen und Polizei: Behörden erſucht, auf Die 
bierunter ſignaliſirten Beſchuldigten jtrenge vigiliren, im Bitretungsfall verbafs 
ten und hierhin befördern zu lafien, ‚indem es für die buͤrgerliche Geſellſchaft 
von dem wichtigften Intereſſe feyn muß, daß dergleichen Betrüger Der Gerech⸗ 


tigkeit zur, verdienten Beſtrafung überliefert werben, 


Köln, den 10. Juni 1825. 

Der Ober : Profuratör: Berghaus, 
Signalement. 

Wilhelm Zurgans, Eppo Sohn, Alter 38 Jahre, Religion evangeliſch, 
Gewerbe Kaufmann, Geburtsort Anitervam , Wohnort Köln, Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirite rund, Augenbraunen braun, Augen braun, 

daſe gebosen, Mund mittel, Zähne gut, Kinn rund, Bart braun, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur geſetzt. 

Johann Hinamann, Alter 30 Jahre, Religion evangelifh, Gewerbe 
Kaufmann, Geburisort Amſterdam, Wohnort Koͤln, Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare braun, Stirne rund, Augenbraunen blond, Augen braunlib, Naſe 
gebogen, Mund mittel, Zähne gut, Kinn foig, Bart blond , Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank. 


— ⸗—J — — — — 
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Regierung u Düffeldorf. 
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Allgemeine Gefeg Sammlung. 
„Das 101° Etüd der allgemeinen Gefeg- Sammlung it erfdienen, und ent, Nr. 185. 

hält unter: er 
‚Rr. ‚941. SportelsZarordnung , für die Oberpräjivien, Negierungen , Konſiſto⸗ Süd. 

rien, Provinzial:Schulfollegien und Medizinalkollegien. Vom 2öften 

April 1825. 
Nr, 942, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6ten Mai 1825., betreffend die Strafs 

Beſtimmung bei Erprefjungen, welche mit lebensgefahrlicher Drohung 

bewirft worden, 





TEE die Erfahrung gemacht worden, daß die im 5. 25. der Zoll» Orb Ne. 186, 
nung vom 2öften Mai 1808, zugeftandene Unterlaffung ver foeziellen Nevis Rediſlton d 6 
Diuebsanss 


fon des Durhgangs:-Guts und der an Padhofs:-Aemter mit gr amd dee 
Begleitfheinen abzufertigenden Waaren, aud in den Fällen für eg 
zuläßig ‚gehalten wird, wo Ballen gemiſchten Inhalts zum unmittelbaren Durch— — 
gange, oder zu einem Packhofe, ohne Angabe des Reingewichts von jeder in Waaren, 
‘foldyen Ballen jufammen gepadten Waare verſchiedener Gattung deflarirt wor: 

den. Diefe Anficht ift indeſſen unrichtig, nad) dem $. 25. der Zollordnung 

durch die Regel in der 111 allgemeinen Beſtimmung der Erhebungs-Rolle vom 

19ten November v. J. ersänzt worden, und es muß viehnchr jeder Waaren— 

Ballen, worin verſchiedenartize Waaren zufammen gepadt worden, im Grenz: 
Zollamte, Behufs ver forziellen Revifion ausgepadt werden, wenn in der darü— 

ber abgegebenen Deklaration die Menge einer jeden in vem Ballen enthaltenen 
"Maaren ; Gattung nicht nach der Neingewichte angegeben worden ift, der Ballen 

mag zum Durchgange oder zu einem Padhofe beftimmt werden, mit der Aus 

nchme jedoch, welche im F. 2. für die zum Packhofe deflarirten zerbredhlichen 

Waaren, namlich: Glas, Inftrumente, kürze Waarın oder Porzellan, und ım 


‚ale 
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$. 3, für unmittelbares Durchgangs-Gut in der Anleitung für die Steuer 
Behörden zum Gebrauche der Heberolle zugeſtanden worten. 

Die Unterkaffung des Auspadend im Grenz + Zollamte belaftet den ganzen 
Ballen gemifchten Inhalts mit dem Abaabenfage, weicher von der am hoͤchſten 
befteuerten Waare zu entrichten ift, Die ver Ballen nah Manfgabe ver 
Deklaration, oder wenn dieſe unrichtig gewefen, nad Maaßzabe des Revijionds 
Befundes enthält, und es Darf weder der nadıträgliche Einwand, daß nur aus 
Berfehen verfchiedenartige und böber befteuerte Waaren deflarirt worden, aud 
felbit in dem Falle nicht berüdfichtigt werden, daß bei der Reviſion nur eine 
Waaren: Gattung vorgefunden, noch gereicht es dem Deflaranten zur Entſchul⸗ 
diaung, daß Das Grenz: Zollamt die Auspackung angeblich nidit verlangt 
haben fol, 

Diefe allgemeinen Beftimmungen find durch Das Amtsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 31. Mai 1825. 

Sinanz-Minifterium: (a5) von Klewinz. 
An den Geheunen Ober + Finanz» Rath und Provinzial: Steuer » Direktor 
Herın von Schütz zu Köln. 


Berordnnungen und Bekanntmachungen der König. Re,ierung. 
Nr. 187. Der unten jignalıfirte Ulan Heinrich Bauhaus, aus NRıiedermörmter 
— 2 Kreiſes Cleve, iſt am 10ten dieſes Monats vom Sten Ulanen-Regiment zu 
baut. Düffeldorf entwichen. 

Sämmtlihe Eivil: und Militärs Behörden werden erfucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwuahrt an ven bes 
treifenden Regiments s Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Duffelvorf, den 23, Juni 1825. 

Signalement 

Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Haare dunkelbraun ; 
Stirn hoch; Nafe groß und gebogen, Mund klein; Zähne gefund; Kinn rund; 
Geſichtsbildung rund; Geſichtsfarbe blaß z Statur fihlanf, 

Bekleidung: Montirung, Dienſtmütze, Stallhoſe, Halsbinde und Etie; 
feln mit Sporen. 
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Bekanntmahungen und Berordnungen anderer Behörden 

‚Ein männlicher Leichnam, anfcheinend in einem Alter von 25 bis 30 Jah- Nugelandeter 
zen, von wohlgeflalteter Beſchaffenheit, in einer Gröge von etwa 5 Fuß, mit u 
fu:zen braunen modern gefdmittenen Haaren, runder Stirne, fleiner und auf 
geworfener fpiiger Nafe, rundem Kinn, ovalem Geſicht, Das braun und auf 
getrieben war, mit wohlbehaltenen Zähnen in der oberen und unteren Reihe, 
zw:fchen welchen Die Zunge eingeflemmt war, ift am 26, d, M. am Rheinufer 
bei Baumberg angelanvet. e 

An vemfelben find durchaus feine Zeichen erlittener Gewalt, und nur an 
ven innern Flächen beider Unterfchenfel einige braune Flecken, ald wahrfcheins 
liche Maple fruherer Geſchwure wahrzunehmen gewefen. Nah dem Arztlichen 
Gutachten hat Denatus ven Tod im Waffer gefunden, in welchem er wuabr; 
ſcheinlich nicht über 8 Tage hinaus gelegen bat. 

Der Leichnam war bekleidet mit einem grünen tuchenen Oberrode mit zwei 
Neiben gewirfter Knöpfe, einer weiß und blau geftreiften Pique-Weſte ebenfalls 
mit zwei Neihen Knöpfe, und leinenem carrirten Futter, langen grau cafimir; 
nen Beinfleivern, geftridtem Hofenträger von weißer Baumwolle, einer ſchwarz 
grauen UnterweRe mit Ermeln und ſchwarzen Horn: Knöpfen, einem ſchwarz 
feivenen Halstuche, einem feinen Hemde, langer baummollener Unterhofe, ge: 
fdnüsten Schuhen ohne Nägel, kurzen blauen Ranquin-Kamaſchen, und grau 
wollenen Soden, 

Außer einem alten Meffer mit cinem Feuerſtahle verbunden und einem 
Feuerſteine in ver linken Hoſentaſche find weiter feine Gegenjtände bei dem 
Körper gefunden worden, Inter Befanntmabung biefer Befchreibung und mit 
der Bemerfung, daß die Kleidungsſtücke des Leichnams bei dem Bürgermeifters 
Amte zu Monheim aufbewahret werden, erfuche ich fammtliche reſp. Behoͤr⸗ 
ven und Alle, denen über Perfor, Nam:n, Herkunft und die Todesurſache des 
Denati etwas befannt fern möchte, dieſe Notizen an mid gelangen zu laffen. 

Duüffelvorf, ven 29, Mai 1825. 

Der Ober-Profurator: Nittersbaufen. 








"Am fphten Abend des 25. Mai ift ein etwa 16 Jahr alter Knabe, Anton Den verun⸗ 


P 2 © . alıktn Atom 
Zroeffer von Hittorf, wahrfheinlid. Dur den Sturz aus einem Nachen Aroeffer aus} 
in ven Rhein, verunglüdt, en: 


Auf ven Antrag der Angehörigen und mit, dem Erſuchen, dieſelben im 
Auffindungsjalle ver Leiche, durch das Bürgermeilteramt zu Dionbeim Davon 


Diebftal zu 
Barmer. 


Dirbflal zu 
Steinbuͤchtl. 
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zu benadhrichtigen , bringe ich zur öffentlihen Kunde, daß der Berunglüdte mit 
einem Wamms und kangen Veinfleidern von dunfelblau wollen Tuch, beide 
bereits abgetragen, einer Fattunenen Weite mit Blumchen auf gelbem Grunde , 
einem dergleihen Halstuche gelb mit rothen Blümchen, einem noch neuen bans 
fenen Hemde, ohne Strümpfe mit Holzfchuhen befleidet geweſen ift, und foll 
berfelbe an einem braunen Muttermale auf dem Rüden befonders kenntlich ſeyn. 
Duͤſſeldorf, den 2. Juni 1825. 
Der Ober: Profurator: Rittershbaufen. 


Siherhbeitd-Polizei. 
Dem Strumpfimeber Philip Dede zn Barmen, wurde in ber Nacht 
vom 6. zum 7. dieſes Monats, 
eine filberne enalifche zweigehäufige Taſchenuhr, deren aͤußeres Gehaͤuſe ſich 
nicht feſt fchließen ließ, mit Kette von Mefiingoraht und Schlüffel mit weiß: 











roͤthlichem Stein, mittelft Einbruchs geftoblen, welches ich mit dem Erſuchen 
befannt mache, dasjenige, was zur Ermittlung derfelben oder des Thäters führ 


ren fönnte, mir mitzutheilen. 
Düffelverf, den 20. Mini 1825. 
Der Ober: Profurator: Nittershaufen. 


— — — 





Am 24. Mai Nachmittags wurden aus der Behauſung des Ackersmannes 
Peter Kliever in der Gemeinde Steinbüchel: 

1) ein arün tuchenes Weſtchen mit Perlemutterfnöpfen; 9 ein fhwarz 
feidenes Halstuch; 3) ein neffelnes Oberhemd; 4) vier neue flächfene Manns; 


hemden ohne Zeichen; 5) drei weiße Kopftücer; 6) ein neues flächfenes raus 


enhemd ohne Zeichen, und 7) neun Neichsthaler an baarem Gelde, beſtehend in 
5 halben franzoͤſiſchen Kronenthaler und 5 und „5 Preuß. Thalerfiüden ; 


‚mittelft Einbruchs und Einfteigens geftohlen. 


Ich erfuche Jeden, welchem Spuren zur Entdedung Diefer Gegenſtaͤnde oder 
der Thaͤter bekannt werden möchten, mir ‚oder ver nädıjten Ortobehoͤrde Davon 
Anzeige zu machen. 

Duſſeldorf/ den 2. Juni 18285. * 

Der Ober⸗Prokurator: Ritter sba auſen. 


— 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf, 
Ar, 43. 


Düffelborf, Donnerflagr den 3often Zunf 1825, 
— ——— — —— (1 

Die neunte Staatsſchuldſchein-Praͤmien⸗Ziehung wird im Folge ver Bekannt⸗ —* 188. 
madung vom 24. YAuguft 1820. am Iſten Juli d. J. ihren. Anfang nehmen , Di ‚Die nennie 
und ig derfelben Urt, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden, Gras Sgu 

Berlin, den 14. Juni 1825. 

Königlihe Immediats Kommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf 

Staatsſchuldſcheine: 
Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 


Die halbjaͤhrigen am Aften Juli d. J. fälligen Zinſen von Staats-Schuld⸗ Nr. 189 
Scheinen werden gegen Zurüdgabe des darüber a ſerigten tue Coupons — der 
Serie IV. Nr. 5. in folgender Art berichtigt: — Sulb⸗ 

1. Hier in Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ ce wer 
Kaffe Taubenſtraße Nr. 30. täglih, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der ıfes — 
zur vorſchriftemaͤßigen Kaſſen Reviſion nebſt deren Vorbereitung beſtimmten le: at 


wi Diefes 
ten Tagen im Monate, Vormittags vom 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die dedres delt 


Staats Schulv-Scheine 
Nr. 100,001 oder daruͤber vom 1ften bis 6ten Juli; 
” 100,001 bis 70,001 vom Tten bis 12tem Juli; 
» 70,000 bis 40,001 vom 13ten bi® 20ften Juli; 
» 10,000 bis 10,001 vom Yiften bis 25ſten Zuli; 
» 10,000 bis 1 vom 2öften bis 27ſten Juli. 

Auch ohne Rüdficht auf diefe Reipefolge wird die Staats. Schulden Til 
gungs⸗ Kaffe in der Vorausfegung und im dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß 
badurdy weder ein die Geſchaͤfte fihrender Andramg, nod überhaupt unbillige 
Anforderungen veranlaßt werben, um fo mehr, ald auch nady dem 27ſten Zur 
kus mit der Zinfen; Zahlung ohne fie zw ſchließen fortgefahrem wird, 
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Wer Zinfen von mehreren Staats-⸗Schuld⸗Scheinen zu erheben hat, ordnet 
die Coupons nach den A points und übergibt fie der Staats, Echuldens 
Tilgungs+ Kaffe mit einem für. die Gefhäfts: Führung erforderlichen genauen 
Nummern: Berzeidmife. jr 

1, Zn den Provinzen werben die bezeichneten Zind , Coupons bei den be; 
treffenden Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen jo wie bei allen Koͤniglichen⸗Spezial⸗Kaſſen, 
jedoch nur in den Monaten Juli und Auguſt d. J. baar eingeloͤſet, uͤbrigens 
aber zu jeder Zeit auf Landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf 
DomainensBeräußerungsGelder und davon zu entrichtende Zinfen , ftate'baaren 
Geldes in Zahlung angenommen. 

1, Auf Zins: Coupons melde mit einem Crotben) Stempel verfehen 
find, werden die Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungs: 
Haufe NReihenbah & Comp. ausgezahlt, und zwar fofort nach dem Fallig: 
feits: Termine oder an jedem ſpaͤtern beliebigen Tage, Fällige Zinfen von Gtaatd- 
Schuld⸗Scheinen auf nicht geftempelte Zins: Coupons zahlt dies Handlungshaus 
nur in den Tagen vom 12. bis legten Auguſt viejes Jahres. 

IV. Gleichzeitig werden mit den Zinfen vom 1. Januar bis ultimo 
Suni d. J. aud die, aus der Zeit vom 1. Juli 1821. bis leiten Dezember 
1824. gegen Aushindigung der Zins-Coupons Gerie III. Nr. 6. 7. und 8. 
und Serie IV, Nr, 1. 2. 3. und 4, ausgezahlt, wogegen nad) Der Verordnung 
vom 17. Januar 1820. $. XVII. Gefeg: Sammlung Nr. 577., mit dem 1, 
Suli d. J. die Zinfen für den Zeitraum vom 1. Januar bis lehten "uni 1821, 
zum Beften des Kilgungs + Fonds verfallen und der Darüber ausgejertigte Zins— 
Coupon 

Serie 11. Nr. 5. 
wertlos wird, weshalb, derfelbe mur noch bis ulümo Juni d. J eingelöfet 
werden fann, Noch nicht abaeholte Zins: Coupons der Serie III. und IV, 
Fönnen bei der Kontrole der Staats: Papiere, Taubenſtraße Nr. 30., gegen 
Vorzeigung des betreffenden Staats: Schulofheins, worauf erftere abacftempelt 
werden mäßen, täglich, jedod mit Ausnahme der oben bezeichneten Sonn, und 
Abſchluß⸗Tage in Empfang genommen werden, 

V. Da die Kaffen : Beamten ſich Uber ihre Amts-Verrichtungen mit Dem 
Publikum in Briefwechfel einzulaßen oder gar mit Ueberferdung von Zinfen zu 
befaffen, außer Stande find; fo haben fie die Anweifung erhalten, alte foldye 
Anträge unter Zurüdfenvung der Coupons oder fonft überfhidten Papiere abs 
zulepnen, nm® in eben Diefer Art muß verſügt werden, wenn folhe Geſuche an 
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bie Kaffe im allgemeinen, oder an bie unterzeichnete Haupt Verwaltung ber 
Staatd-Schulden geridytet werden follten. Dagegen ift der Herr Ant Bloch, 
Behrenftraße Nr. 45. erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Befannts 
ſchaft fehlt, dergleichen Aufträge zu übernehmen, 
Berlin, ven 28, Mai 1825. 
 Daupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden: 
Rother, von Schütze. Beelitz. Derek. von Nochow. 


BE — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Da das Koͤnigliche Miniſterium verordnet hat, daß im Laufe dieſes Jahrs Nr. 190. 
feine Zöglinge aus dem Seminar zu Meurs entlaſſen werden, ſondern der Be tun 
laufende Lehrkurs erſt Ende Zuli nächften Jahrs aefchloffen werde, fo bringen in Deus Inte 
wir dieſes zur Kenntniß der Schulamts;Eanditaten, welche in das Seminar aufs 
genommen zu werden wünfchen. 

Duͤſſeldorf, den 20. Juni 1825. 








Die Ueberſicht der bei den Eichaͤmtern unfers Verwaltungs +» Bezirk! im Me. 191; 
Laufe des Jahrs 1824. geeichten Gegenftände ergiebt eine verhaͤltnißmaͤßig fo Eichungs ⸗ 
geringe Zahl geeichter Ellen, daß ein fortwaͤhrender Gebrauch ungeſetzlicher ce s 
Ellen, namentlich der Brabänder und Kölner Ellen zu vermuthen ſteht. 

Saͤmmtliche Polizeis Behörden werden daher neuerdings aufgefordert, zur 
ganzlihen Abſtellung diefes Mißbrauchs die geeigneten Maaßregeln zn treffen. 

Düffelvorf, den 21. Zuni 1825. 


Den evangelijch reformierten Armen zu Elberfeld find folgende Schenfuns Nr, 19%. 
gen und Vermaͤchtniße zu Theil worden. —* 
1) 400 Rthlr. von Peter Bruͤning; w 
2) 200 Rthlr. Berg. von Peter Scheelhanfe; 
3) 150 Rtblr. Berg. von Jungfer Tefhenmader, und; 
4) 100 Rthlr. von Eliſabeth Weerth aus Rotterdam, 
und ift Die dortige Armenverwaltung zur Annahme Diefer frommen Schenkungen 
ermaͤchtiget worden, 
Düffelvorf, ven 19, Juni 1825. 








Der unten fignalifirte Musquetier Anton Minna, aus Gnesdau, Kreis Nr 193, 
Neuftadt, Negierungs s Bezirf Danzig in Weftpreußen, it am 18ten Juni —— 
von der, 7ten Compagnie des 16ten Infanterie-Regiments Prinz von Heſſen⸗- Wirum 
Homburg, aus der Feſtung Jül ich entwichen, 
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Saͤmmtliche Civil: und Militärs Behersen werden erfucht, auf denſelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an den bes 
treffenden Feftungs s Kommandant zu Juͤl ich abliefern zu laffen, 

Düffelderf, den 23, Juni 1825. 

Signalement 

Alter 25 Jahr 6 Monat; Größe 5 Fuß 9 Zoll 1 Strich; Haare ſchwarz, 
(Seitenhaare lang und lodigt); Gefiht rund umd ftarf; Farbe gefund; Augen 
braun; Stirne breit; Nafe gewöhnlich: Zähne gelblich; Ohren gewöhnlich; Koͤr⸗ 
perbau ſtark; Bart ftarfen Schnaugbart, Befondere Kennzeihen: ans 
ftoßend mit der Zunge beim Sprechen; da feine Mutterfprache polniſch ift, wird 
er an der deutfchen Sprache jehr kennbar; fein Gang ift nachlaͤßig. 

Belleivung: eine blaue Dienftimüge mit einem großen Schirm; eine 
neue Uniform, ein Eh el mit weißem Koppel, eine graue nanquinene Hofe 
mit rother Nath, ein Paar Halbitiefel, ein ſchwarz ſeidenes Halstud. 

Derfelbe hat, außer mehreren, Kammeraden zugehörigen Gegenftänden — 
auch eine filberne Uhr mit ſchildkroͤtener Kapſel und römifchen Ziffern, und 
5 Thlr. 15 Sgr. mitgenommen, 





Mr. 108, Der unten fianalifirte Zähtling Caspar Nippmann, au Schwelu, 
ief welcher wegen Entwendung zu einer 18 monatlihen Gefängnißfirafe verurtheilt 
Er war, ift aus dem Zuchthauſe zu Wer den entwichen. 
mann. Sammtliche Eivils und Militär : Behörden werden erfuht, auf denſelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an Die bee 
trefiende Zuchthaus: Bermaltung abliefern zu laſſen. 
Düffelvorf, den 24. Juni 1825. 
Signalement. 

Alter 34 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion lutheriſch; Aufenthaltsort 
bei Schwelm; Stand verheirathet; Gewerbe Schmied; Haare blond; Stirn 
bededt; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe und Mund ordinair; Bart 
blond; Gefihtsbildtung Känglic); Geſi ichtöfarbe sepeb. Befondere Kenw 
zeichen: etliche Blatternarben. 

Bekleidung: dunfelblaue Mübe mit rother Schnur, graue Zuchthaus 
oder blaue Tuchjade, graue Tuchweſte, feiner blauer abgetragener Kittel, am 
Halfe mit weißem Garn geftidt, baue oder graue kinene Hofen, Schuhe oder 
Stiefeln, 


unensnmamisenmeinnmp 


Amtsblatt 


ber 


a 2 zu Düffeldorf. 
44. 


Düffeldorf, Montag, am sten Juli 1825, 











Bon Neumaͤrkſchen Interimss Scheinen zahlt die Staats: Schulden: Tik Nr. 195, 
gungs: Kaffe, Taubenftraße Nr. 30. am 1. Julius 1825, und folgenden Tagen, Die Ausjad- 
mit Ausnahme der Sonn: und Fefltage, fo wie der zur Kaſſen⸗ Reviſion und ı Sud 9. 


deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage jedes Mongts, täglid Vormit— —— 
tags von 9 bis 1 Uhr re nit ri 
I Die halbjährigen Zinfen vom 4. Januar 1825, bis 1. Julius 1825. ges ® nen bein, 
gen Zurüdgabe des Coupons ‚Serie I, Nr. 7.; 
U, Zugleich aber auch die Alteren nicht abgehobenen Zinfen vom 4. Julius 

1818. ab. 

Wer Zinfen von mehreren Interimd; Scheinen und verfchiedenen Perioden 
zu fordern hat, klaßiſizirt fie nach Zins; Scheinen und Zins: Coupons, ordnet 
legtere ſowohl nach der Berfallgeit, als nad) den Apoints und übergiebt fie der 
Kaffe mittelit eines aufzurechnenden Verzeichnijfes derfelben. 

Wer Die hiernady zur Zins: Erhebung nöthigen Zins Scheine und Zinss 
Coupons noch nicht abgeholt bat, meldet fid) deshalb bei der Controle der 
Staats: Papiere ebenfalls Taubenſtraße Nr. 30, unter Verlegung der betreffens 
ben Interims⸗Scheine, worauf fowohl die Zins⸗Scheine als Zins:Coupons abges 
fiempeit werden müßen, 

Da die Beamten, fo wenig ber Controle der Staats: Papiere, als der 
Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe ſich über ihre biebei eintvetende Amts-Verrich⸗ 
tung mis dem Publitum in Briefwechfel oder gar auf Ueberfendung von. Zinds 
Scheinen, Zins⸗Coupons und Zinfen einlaßen können, fo haben fie die Anwei— 
fung erhalten alle dergleichen Anträge abzulehnen, und die ihnen zufommenden 
Papiere zurüdzufenden, welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn dergleichen 
Geſuche an Die unterzeichnete N der — gerichtet 
werden ſollten. 
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Dagegen ift ber Agent Herr U. Bloch, Behrenfirage Nr, 45. biefelbft 
erbötig für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, vergleichen Ge— 
fhäfte, wenn fie ihn Damit beauftragen wollen, zu übernehmen, 

Auch fönnen nad) einer mit dem Königlichen Finanz Minifterium getroffes 
nen Bereinigung die oben bezeidmeten Zins-Coupons Serie I, Nr. 7. bei allen 
Abgaben an den Staat, und überhaupt bei allen, den Staats-Kaſſen zu leiftens 
den Zahlungen flatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 24. Mai 1825. 

Haupt » Berwaltung ber Staatö- Schulden : 
Rother, v. Schütze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
Der Deputirte der Neumark: von Romberg. 


nee np ee 

Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Nr. 196, Um den Gang des Unterrichts ig den Gymnafien von unten herauf in 

Den Sana dis einer den Zweck derfelsen fihernden Ordnung zu erhalten, werden die Direls 

m. toren derfelben bierdurd angewiefen, bei der Aufnahme ver Schüler in die 

—— Sexta oder in die derſelben gleichſtehende unterſte Klaſſe durch ſorgfaͤltige Prü— 
fung fi davon zu überzeugen, daß der Neuaufzunehmende 

4) im Allgemeinen in der Entwidelung feiner Berftandesfräfte und deren Ans 
wentung fo weit geübt erfcheine, wm leichtere Begriffe, wie fie den Eles 
menten ber Sprache, der Zahlen» und Kormenverhältniffe und der Relis 
gionslchre zum Grunde liegen, richtig auffaffen zu koͤnnen; 

2) in der Kenntniß feiner Mutterfpradye fo weit gefördert fen, um biefelbe fos 
wohl in deutſcher als lateinifcher Schrift geläufig und mit einigem Aus 
druck Iefen, leichte Erzählungen, Fabeln u, f. w. verftehen und das Dik⸗ 
tirte mit einiger Fertigkeit und mit Vermeidung der gröbften Fehler gegen 
die Rechtſchreibung nieterfchreiben zu können, wogegen die Kenntniß ber 
Elemente anderer Sprachen nicht allein nicht gefordert, fondern auch nicht 
einmal gewünfdt, in Hinſicht der erften allgemeinen Spradbegriffe aber 
verlangt wird, daf fie an ber Mutterſprache entwidelt und geübt ſeien; 

3) die erjten Zahlenbegriffe und Zahlen Verbindungen, mit Nüdficht auf das 
zehntheilige Zablenfyftem richtig aufgefaßt, und auf die leichteften Beifpiele 
aus den vier gewoͤhnlichſten Rechnungsarten im ganzen Zahlen, fowopl im 
Kopfs als Tafelrechnen anzuwenden gelernt habe; 

4) in der biblifchen Geſchichte ziemlich bewandert, und mit den erſten Relis 
gionöbegriffen feiner Kirche befannt fey; 
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5) im Schönfhreiben bereitd einigen Grund gelegt babe. 

Da diefe Vorfenntniffe in den erften drei Jahren des Elementarunters 
rihts ohne Schwierigkeit gewonnen werben fönnen, und diefer Forderung 
von jedem Elementarlehrer entfprohen werden muß, der Unterricht in den 
Elementarſchulen aber in der Regel erit mit dem vollendeten fechsten Lebens— 
jahre beginnt, dieſes jedoch für diejenigen, welche eine höhere Bildung er; 
fireben, als fie Mr den Elementarfhulen gewonnen werden fann, der Aufierfte 
Termin für den Beginn eines geregelten Schulunterrichts ift: fo wird biers 
durd ferner fefigefegt, daß 

6) von Seiten der die Elementarfchulen beanfiichtenden Behörden ftrenge darauf 
gehalten werte, daß die Lehrer Dderfelben das in den obigen Punkten 
4. bis 5. bezeichnete Ziel bei ihren Schülern in den drei erften Jahren zu 
erreichen fuchen, und 

7) NRiemanden, der zu dem Eintritt im eine höhere Schule beftimmt ift, über 
bie Gebühr in ihrem Unterrichte aufhalten, wovon 

8) die Schulauffeher bei den jährlich anzuftellenden Prüfungen ſich zu übers 
zeugen und eine Lifte der bis zu jenem Standpunkte befähigten Schüler 
jeder Elementarfhule anzufertigen und in dem Lokale derſelben aufzubäns 
gen haben, welche ſechs Wochen lang auggeitellt bleibt, alspann aber von 
dem Lehrer in dem Archive der Schule aufbewahrt wird, um ſich über 
jeden einzelnen Schüler zu jeder Zeit ausweiſen zu koͤnnen. 

Köln, den 10 Juni 1825. 
Das Königl. Konſiſtorium. 

Die Sei Schulpfleger und die ftädtifchen Schul-Commiſſionen werben 

angewiefen, ſich nach vorftchender Verfügung zu adıten. 
Düffelvorf, ven 21. Juni 1825. 





. Die Domaniale Pläckthuns Kathe zu Bredeney im Nubrthale Mr, 197. 
unweit Werden, welde —— 
a) an Hofs und Gebäuderraum .  . 1 Morg. 101,10 QRuth. Güter, 

b) an Gärten f} + * * * 1 ” 10,10 * 
c) an Ackerlaͤndereien . . 34 9,10 m 


d) an Win. 0. 2 ed 1 m 
In Allem: 42 Morg. 86,10 Ruth, 
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Preugifhen Maaßes enthält, foll unter ven auf dem Königl, Rentamte Effen 
zur Einjiht ojfen liegenden Bedingungen, alternative :; 

a) zur Verpachtung auf ſechs Jahre; 

b) zur Vererbpachtung, und 

c) zum Berfauf; 
öffentlich vor dem Königl, Rentmeifter Herrn Keller zu Effen 

am 20. Juli, Nahmittags 3 Uhr, 
in der Behaufung des Herrn Weinhändlers Lucanus bierfelbft ausgeftellt 
werden, 
Düffelderf, am 29. Juni 1825, 








Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden, 
— ——— Der Schneider Adolph Angenendt, früher zu Keeſen, in der neueſten 
endt betr Zeit zu Nütter den wohnhaft, iſt, au 25ſten v. M. von dem letztern Orte 

ſpurlos verſchwunden. 

Unter Bezug auf nachſtehendes Signalement erſuche ich alle diejenigen, 
welche von demſelben Runde geben koͤnnen, ſolche der naͤchſten Polizeis Behörde 
zur gefälligen Weiterbeförderung an mid) zu offenbaren, 

Eleve, den 24, Juni 1825, 

Der Ober » Prokurater: Hanf. 
Signalement. 

Alter 26 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll, dieſes kann nur ungefähr angegeben 
werden; Wohnort Nütterden, Bürgermeifterei Eranenburg; Religion 
katholiſch; Haare blond; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe und Munp 
gewoͤhnlich; Zähne weiß und vollzählih; Bart blond und ſchwach; Geſichts⸗ 
fa:be blaß; Statur hager. Befondere Kennzeichen: der kleine Finger 
der rechten Hand tft fteif und nad innen krumm gebogen. 

Derfelbe war bei feinem Berfhwinden mit einer Landwehrmuͤtze mit rothem 
Bande, einer blautuchenen Jade, ſchwarz tuchenen Beinkleivern, einer weißen roth 
geblümten fattunenen Weite, einem lillafa benen gelb carrirten Halstuche, leis 
nenem Hemde ohne Zeichen, grauen — wollenen Struͤmpfen und Schuhen 
mit Riemen bekleidet. 

Eine Uhr beſaß derfelbe nicht; er- — Tuba und war mit einer ordis 
naiten weißen blechernen Tabacksdoſe verfeben, 





Hierbei eine Beilage, bie Erfag » Aushebungen betr, 


Beilage 


Amtsblatt Nr. 44, der Königlichen Negierung 
su Düffeldorf. 





Verordnung der Königlihen Negierung. 


Die durch die Geſetz-Sammlung publicirte Könial. Rabinetsordre vom 21. a. in 
v. M. enthält die Feſtſetzung, daß künftig bei ven Erfats » Aushebungen in Ber Eriay aus. 
treff der Aufftellung der Liften das Kalender: Jahr allgemein angenommen WENN. 
und die Reihefolge Der militairpflichtigen Inpivivuen durch das Loos beflimmt 
werden folle, 
Diefe Allerhbödrfte Anordnung macht e3 nothwendig, die Erfats + Behörden 
wegen Ausführung bverfelben, nachdem die Minifterien des Innern und Des 
Krieges ſich dieferhalb überall fpeciell vereinigt haben, mit näherer Anweifung 
zu verfeben. 
Was nun zuvörderft die Einführung des Kalender: Fahres betrifft, fo muß 
die Sache, Bebufs des Ueberganges in die neue Einrichtung, in denjenigen 
Bezirken, in welchen z. B. bei ver vorjährigen Erfaß-Aushebung bloß die vom 
41. September oder vom 1. Dftober 1803. bis dahin 180%. gebornen Indivi⸗ 
duen neu heran gezogen worden find, die in ben letzten Monaten des Jahres 
480%. gebornen Leute aber nodr nicht concurrirt haben, die Sache in der Art 
requlirt werden, daß die in den legten Monaten des Jahres 1804. gebornen 
und nody nicht in die vorjährige Aushebungs + Lifte eingetragenen Mannfchaften 
’ mit fanmmtlichen im Kalender-⸗Jahre 1805. gebornen Individuen in die diesjaͤh⸗ 
sigen neuen Erfaß:Aushebungs;Liften aufgenommen werden. 
Was demnaͤchſt die Einführung des Loofes anlangt, fo. ſtehet Das Berfahs 
ren wegen Aufftellung und Berichtigung ver Aushebungs-Liſten, wegen Prüfung 
der Reflamationen, fo wie wegen ver Mujterung der Militairpflicdytigen und 
wegen ver weiteren Eimwirfung der Departement&Erfag:Rommifjionen mit der 
fünftig vurd das Loos zu beflimmenden Neibefofge in einer fo aenauen Ber; 
bindung, Daß ed, um einen regelmäßigen une der Sache entfprechenden Gang 
des Verfahrens zu fihern, unumgänglid erforderlich erjheint, den Erſatz⸗ 
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Behörden zum Anhalt ihres diesfalligen kuͤnftigen Verfahrens folgende Inſtrut⸗ 
tion zu ae 
Iter Abſchnitt. 
Bon der Anfertigung der jährlihen Aushebungs:kiften. ) 
$. 1. Die Landräthe find mit allem, was auf die Anfertigung der on 
lihen Aushebungs-Liften Bezug hat, beauftragt. 

Diefelben werden zu dem Ende in der letzten Hälfte des Monats April 
eines jeden Jahres in allen Gemeinden ihrer Kreife durch öffentlichen Auſchlag 
befannt machen laffen, daß alle junge Lente, welche zu der zundädit zur Aus— 
bebung kommenden Alterö:Klaffe gehören, und ihren Wohnſitz in den Grmein; 
ven haben, over fich bei Einwohnern der Gemeinden in irgend einem Geſinde⸗ 
Dienfte oder ald Lehrburſchen ꝛc. befinden, fi bis zum 15. Mai bei.den die 
Stammrollen führenden Ortsbeböiden melden müßten, und zwar unter der 
Warnung, Daß Diejenigen, die fich nicht meldeten und die unterlaffene Meldung 
nicht hinreichend zu entfchulvdigen vermöcten, ihrer etwaigen Reklamations— 
Gründe verluftig werden, und, wenn ſie zum Militairbienft tauglich befunden 
werden follten, vor allen anderen Militairpflichtigen zum Dienſt eingeſtellt wers 
den mwärden, 

Die nämlide Maaßregel gilt für-alle Militairpflichtige aus den früheren 
Alters: Klaffen bis zum 25ſten Jahre, welche im Laufe des legten Jahres erft 
ihren Wohnort refpective Aufenthaltsort in der Gemeinde genommen haben und 
noch nicht. in die Stammrolle eingetragen feyn möchten; 

Die in den Gemeinden anmwefenden Militairpflichtigen muͤſſen ſich perſoͤn⸗ 
lich einfinden; für die Abweſenden müffen aber die Eltern, Vormuͤnder oder 
Verwandten erfcheinen. Die Ortäbehörden- werden die Vors und Zunamen 
der Militairpflichtigen, infofern_felbige fi etwa in den Stammrollen noch nicht 
finden mödhten, in diefe Stammrollen, Behufs der Berichtigung und Ergäns 
zung derfelben, eintragen und die font noch erforderlihen Notizen darin aufs 
nehmen, Die Ortöbehörden werden aber dadurch dert Berpflichtung nicht ente 
bunden, Diefe Berichtigungen auch durch eigene Rachforſchungen und forgfältige 
Benutzung aller ihnen zu: Gebote ſtehenden Hülfsmittel zu, bewirken, 

Sollten die Eltern oder Verwandten eined Militairpflictigen behaupten, 
daß berfelbe verftorben fen, fo iſt dieſes, infofern es nicht notorifch feyn moͤch⸗ 
te, durch Auszüge aus den Kirchenbüchern oder Sterberegiftern nachzuweiſen. 


*) Bür das Jahr 1825 find die fefgefegten Termine nach Maaßgabe bed Eingangs biefer Inftwußs 
tion, fo weit es abthig ifl, reſpectire anderweit gu beflimmen und abzukürzen, 


- 
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Die Landräthe werden fih von allen Ortsbehoͤrden die auf vorſtehende 
Weife berichtigten Stammrollen nebſt den vorhin erwähnten Todtenfcheinen und 
der von den ÖOrtöbehörden etwa aufgenommenen befondern Berbandlungen vor 
dem 1. Juni einreichen laffen, wm ſolche ald Materialien zu den Aushebungs: 
Lijten benugen zu koͤnnen. 

5.3. Nah Maaßgabe der Größe und Bevölkerung der Kreife, jo wie 
der örtlihen Verhaͤltniſſe können die einzelnen Kreife, folalih auch die größeren 
Städte, welde eigene Kreiſe bilden, in zwei oder mehrere Ausbebungs 
Bezirke abgetheilt weroen, welde dann in Beziehung auf die Erjaß:Geitels 
fing ein für fidy beitebendes Ganzes ausmachen. 

Die Regulirung diefer Aushebungs-Bezirke bleibt ver Bereinigung der 
Landräthe und LandwehrsBataillons-Rommandeurs unter Zuftimmung der Re: 
gierungen und Landwehr, Brigade: Rommandeurs überlaffen. 

Bei Abgränzung derfelben ift jedoch Darauf zu fehen, daß fie die für bie 
leichte Ausführung des ganzen Erfah: Gefchäfts zwedmäßigfte Größe erhalten, 

$. 3. Die Lanpräthe Haben nach dem Eingange der $. 1. erwähnten 
Stammrollen, ungefaumt unter Zuziehung ber LandwehrsBataillons:Komman: 
deurs Die eigentlichen Aushebungs:Liften und zwar in-der Art anzufertigen, Daß 
für fammtliche zu demfelben Aushebungs⸗Bezirke gehörige Ortfhaften nur eine 
Hauptlifte aufgeftellt wird, 

Zu dem Ende müffen fie zuoÖörderft aus der vorjährigen Lifte alle Indi— 
viduen, die bei der vorhergegangenen Aushebung entweder aus Berückſichtigungs— 
Gründen, oder wegen mangelnder Größe, wegen Koͤrperſchwaͤche oder eines fons 
ftigen vorübergehenden Körperfehlers, als einftweilen zum Militairdienft un— 
brauchbat zurüdgeftellt, fo wie diejemigen, die zwar nad) ihrem Alter zu einer 
früheren Klaſſe gehören, gleihwohl aber in die AuspebungssLifte ihrer eigent- 
lichen Alter: Rlaffe nicht eingetragen, folglich übergangen worden find, aufzeid)- 
nen, demnaͤchſt aber aus den Stammrollen die namentliche Lifte aller zu dem 
betreffenden Jahrgange gehörigen, folglich aller derjenigen jungen Leute, die in 
dem’ laufenden Jahre ihr’ ntilitairpflichtiges Alter erreichen, ‚Biefelben mögen an: 
oder‘ abweſend, verheirathet oder unverbeirathet, zum Militairdienft tauglich 
oder untauglich feyn, einen Reklamations- Grund ‚für ſich haben sur. nicht, 
zuſammenſtellen. 

Auch diejenigen werden darin aufgenommen, die ſchon als Freiwillige auf 
Ein oder Drei Jahre den Militairdienſt angetreten haben, 
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Die Landrätbe bleiben dafür verantwortlich, daß bei Aufftellung dieſer Li- 
ften fein Name von den bei der frühern Auspebung zur Aushebung des laus 
fenden Jahres verwiefenen, fo wie von den in den Stammrollen aufgeführten 
jungen Leuten der betreffenden Alters: Klaffe, unter weldem Vorwande es aud) 
fern möge, übergangen wird, 

Alle etwaigen Aenderungen, Zufäge oder Loͤſchungen bleiben der fpiterhin 
erfolgenden Berichtigung der Aushebungs-Liſten vorbehalten, 

$. 4. Die jährliden Aushebungs.Liften find immer nur für Einen Jahr⸗ 
gang anzufertigen, 

Die Bebufs der Aushebung des Jahres 1825. zu fetigenden Liften ents 
balten alfo 3. B. außer den in den. vorbergegangenen Jahren zurüdgeftellten 
oder für einſtweilen dienſtuntauglich erfannten und zur Aushebung dis Jahres 
1825. verwieſenen oder früher gaͤnzlich übergangenen, fo wie den in den leiten 
Monaten des Jahres 1804, geborenen, pro 1824. jedoch noch nicht berangezos 
genen Individuen, fümmtlide vom 1. Januar bis ‚Ende Dezember 1805. gebors 
ne junge Männer. Denn wenn aud ein Jahrgang in der Negel nicht bins 
reicht, um den ErjaßsBedarf, bei deſſen Geftelung es nicht bloß auf die Kopf— 
zabl, fondern auf die für die einzelnen Waffengattungen erforderlihen Kons 
tingente und die dazu qualificirten Mannſchaften anfommt, vollitändig zu decken, 
fo fann doch in foldyen Fällen auf Die vorjährigen Liſten zurüdgegangen, und 


auf die von den vorjährigen Alters-Klaſſen noch disponiblen dienfttauglichen 


Individuen dergeftalt zurüdgegriffen werden, daß die jüngere Alters + Klaffe ims 
mer zunädft in Anfpruc genommen und aus derfelben, nad der dafür ſchon 


| feſtſtehenden Reihefolge, der noch fehlende Bedarf gedeckt wird. 


$. 5. Die gedachten Aushebungs-Liſten werden nach dem unter Mr, 1. 
beiliegenden Schema, und zwar alphabetiſch nad den Namen der Ditfchafs 
ten, in dieſen einzelnen Ortſchaften aber wiederum alphabetiſch nach den Fami⸗ 
liennamen der Militnirpflichtigen angefertiget, vergeftalt, daß die Liften zwei 
Klafien oder Abtheilungen beareifen, nämlich: 

a) Die von der vorbergegangenen Aushebung wegen Koͤrperſchwaͤche ꝛc. 

zur Aushebung des Inufenden Jahres verwiefenen oder früher über; 
gangenen, und 

b) die nad) ihrem Alter zur Aushebung des Iaufenden Jahres gehoͤrigen 

Individuen. 
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be diefer beiden zu a) und b) bemerkten Klaſſen wird für fih in ber 
vorhin bemerkten alphabetiſchen Art geführt. 

Die fortlaufennen Nummern werden aber für beide Klaffen durch— 
geführt. 

Dieſe Trennung der beiden Klaffen und die alphabetifche Aufftellung der 
Liften find durchaus erforderlih , um die nöthige Ueberſicht zu erlangen, und 
durſen unter feinem Vorwande befeitigt werden, 

Die Liſten find demnaͤchſt von den Lanträthen und Landwehr: Bataillonss 
Kommandeurs durch Deren Unterſchrift zu beglaubigen, 

Die Bataillons Kommendeurs befo gen ſich Duplifate von diefen Liften, 

Die Landräthe müffen Abſchriften der Liſten in den Haupt; Orten der 
Kreife zur oͤffentlichen Ginfiht auf ven Nathhäufe:n, und, fo weit es nad der 
Dertlichkeit angemeifen erfcheint, auch in anderen Orten wenigftens Adıt Tage 
hindurch auslegen laſſen. 

Alle Bemerkungen und Reklamationen, welche binnen dieſer Friſt über bie 
Eiften gemacht werden möchten, müffen von den Orts + Behörden, fo wie auch 
unmittelbar von den Landraͤthen vorlaͤufig aufgezeichnet werden, 

Uter Abſchnitt. 

Bon der Berihtigung der Liften, von der Verlooſung der 
Militairpflidtigen und deren Mufterung, imgleıhen von 
der Prüfung der Reflamationen, 
$. 6. Ale Operationen, die fich auf die Berichtigung Der in Gemaͤßheit 

der Beſtimmungen des vorſtehenden Abſchnitts angefertigten Aushebungs⸗Liſten, 

ſo wie auf die Berlooſung der Militairpflichtigen und deren Muſterung, ims 
gleichen auf die Prüfung der Reklamationen beziebhen, werden durch die Kreis— 

Erſatz ⸗Kommiſſionen, deren Entſcheidungen proviforifh mit Vorbehalt des Res 

kurſes an die Departements-Erſatz-Kommiſſionen vollzogen werden, beforgt, 

$. 7. Die Landräthe werden nad Ruckſprache mit den Landwehr-Batail⸗ 
lons Kommandeurs 8 Tage vorher den Tag und den Ort, an welchem ſich die 
Kreis Erſatz-⸗Kommiſſionen in den einzelnen Aushebungs-Bezirken zur Berichti— 
gung der Liſten x, einfinden werden, Öffentlich befannt machen laffen, gleich⸗ 
zeitig aber auch den Buͤrgermeiſtern, Schulzen, oder welche Benennung den 
Gemeinde⸗Vorſtehern ſonſt beigelegt ſeyn mag, aufgeben, die in die Liſten aufs 
genommenen Militairpflichtigen noch befonders anzumeifen, ſich an dem beftimms 
ten Drte zur feſtgeſetzten Zeit perfönlich zu geftellen, 
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Die Bürgermeifter, Echulzen sc. sc. müffen aufgefordert weiden, ſich eben: 
falls nach dem zur Berichtigung der Liften beftimmten Orte zu begeben, 

Sin denjenigen Provinzen, wo zwiſchen den Ortsbehörden und Lanträthen 
noch befondere Diftrifts: Polizei: Behörden, 3. B. Domünen, Domänenämter, 
Intendanturen ꝛc. ꝛc. beitchen, find auch Diefe einzuladen, den Verſamm— 
lungen beizuwohnen, ohne daß jedoch leßteren eine VBerpflibtung Dazu 
obliegt. 

In Kreifen, in mwelhen fih Berg: umd Hüttenleute befinden, müſſen vie 
Landraͤthe den betreffenden Berg Behörden von ven Verſammlungs-Tagen det 
Kreis: Erfags KRommilfionen Nachricht geben, Damit diefe eins ibrer Mitglieder 
beauftragen, ven Verfammlungen beizumohnen, um über die etwaigen fpezicllen 
Derbältniffe ver Bergs und Hüttenleute die erforderliche Auskunft geben zu 
können. 

Den Orts: oder Diftriftds Behörden, fo wie den Bergbeamten fteht aber 
fein Votum zu. 

$. 8. Die Beftimmung des Anfangs der Gefhäfte der Kreis; Erfaßs 
Kommilfionen bleibt den Departements: Erfaß: Kommiffionen überlaffen , welde 
jedody ihre Anordnungen und, Einridytungen überall fo zu treffen haben, daß 
die Erſatz-Mannſchaften zur gehörigen Zeit den Truppentheilen überwiefen- wers 
ven Fönnen, 

Die Auswahl der Orte, an welden die Kreis: Erfaßs Kommiffionen in 
den einzelnen Auspebungs + Bezirken die Berichtigung der Liſten, Verloofung der 
Militärpflichtigen u, f. mw. vornehmen wollen, ift Sache ter Lanpräthe und 
Landwehr ; Bataillons: Rommandeurs, die fi) hierüber zu vereinigen, aber auch 
darauf zu fehen haben, daß foldye Orte ausgewählt werden, Die moͤzlichſt in 
der Mitte der Aushebungs: Bezirfe liegen, damit die Militärpflichtigen, wo es 
nad) der Lofalität irgend thunlich ift, nody an dem nämliden Tage abgefertigt 
werden, und nod) vor fpäter Nachtzeit ihre Heimat wieder erreichen fönnen. 

$. 9, Die Kreis: Erfag s Kommiffionen müffen an dem feftgefegten Tage 
zur beftimmten Stunde die Berichrigung der Aushrbungs; Liften öffentlich) vors 
nehmen, zu dem Ende zunädit die Namen derjenigen bei der vorigen Aushe— 
bung aus Berüdjichtigungs: Gründen, wegen mangelnder Größe oder fonftiger 
einftweiliger Dienftuntauglidyfeit zurüdgeftellten und zur Aushebung des Inufens 
den Jahrs verwiefenen Individuen, welche nadı der geſetzlichen Reibes 
folge nod nicht zum Militärdienft eingeftelt feyn würden, wenn fie bei ver 
Mufterung der Militärpflichtigen ihrer Klaſſe nicht zurüdgeftellt worden wären, 
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in der Aushebungs » Lifte löfchen, die Bemerkungen, welche in Folge der Bes 
ftinnmung des $. 5. kei den Ortsbehoͤrden oder auch auf dem lanpräthlichen 
Züreau bereit3 gemad)t worden, prüfen, Diejenigen Bemerkungen , weldye noch 
gemacht werden möchten, anhören und demnaͤchſt diejenigen Zufaͤtze, Aenderun— 
gen und Löfhungen, welhe die Kreis-Erſatz-Kommiſſionen, nad Anleitnng 
vorftehender Beftimmungen, für nethwendig und rechtmäßig halten, verordnen 
und vorlefen laffen. 
Die Gründe der gemachten Zufäße, Nenderungen und Loͤſchungen find in 
der letsten Kolonne der Aushebungs +» Lifte kurz und beftimmt zu bemerfen, 
Außerdem find aud die Uushebungs-Liften ver beiden legtverfloffenen Jahr: 
gaͤnge Calfo der 2ijährigen und 22jährigen Mannſchaft), für deren jucceffive 
Berichtigung die Landrätbe ohnehin ſchon zu forgen gehabt haben, ebenfalls in 
der nämlichen Art, fo weit dieß noch erforderlich; fern möchte, nad) den Stamm: 
"rollen nahträglih vollftändig zu berichtigen. 
$. 10. Zur Löfhung werden fid) in der Negel nur Die Namen Dderjenis 
;gen Individuen eignen, welche entweder : 
a) geftorben jind, oder 
b) nad. den allgemeinen GrundfAgen in einem andern Kreife zur Erfüllung 
ihrer Militärverpflichtung herangezogen werden müjfen, oder 
«) mit vorſchriftsmaͤßigen Auewanderungs / Eonfenfen den Preußiſchen Staat 
verlaffen haben, oder 
d) bei der Aushebung Des vorbergebenden Jahrs zur Aushebung des laus 
fenden Jahrs verwiefen worden find, gleihwohl aber nach Vorſchrift 


\ des $. 9, nicht weiter in Anſpruch genommen werden fönnen, fo wie 
e) diejenigen, welche wegen — Verbrechen nicht aushebungsfaͤhig 
find, 


Sobald eine Thatſache, auf deren Grund die Löfhung verlangt wird, ir 
„gend zweifelhaft ift, Darf die Loͤſchung nit erfolgen. .. 

Die Namen derjenigen, bie fih ſchon ald Freiwillige im Militärdienfte bes 
‚finden, bleiben in der Liſte ſtehen. 

Eben fo wenig fann eine felbft augenfcheinliche Untauglichfeit zum Militärs 
dienft, Veranlafung zur Löfhung Ber Namen in der Aushebungs; Lifte 
geben. 

Diejenigen Individuen, welhe zur Zeit der Anfertigung der Liften ihren 
Wohnſitz in dem Auspebungss Bezirke gehabt oder fich darin als Handwerksge⸗ 
ſellen, Lehrlinge, Knete u, ſ. w. aufgehalten haben, folglich in die gedachten 
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Liften aufaenommen worden find, nachher aber ihren Wohnſitz verändert, res 
fpective Gefindedienfte in anderen Aushebungs + Bezirfen genommen haben, wers 
den da zur Erfüllung ihrer Dienftpflicht herangezogen, mo fie fih zur Muftes 
rumaszeit befinden und zu Dem Ende nacträglid in Die Aushebungs-Liſten 
aufgenommen, 

Eine Ausnahme biervon findet jetoh in den in mehrere Aushebungs— 
Bezirfe abgetbeilten, größeren Städten Statt, indem in folden Staͤdten zur 
Erleidterung der Kontrolle jeder Militärpflichtige unbedingt in demjenigen Aus; 
hebungs-Bezirke, in welchem er zur Zeit ver Anfertigung der Liften ac 
wohnt oder fih in Geſindedienſten aufgehalten hat, zur Erfüllung feiner Miliz 
taͤr⸗Dienſtpflicht herangezogen werden muß, 

Hinfihts der auf ver Wanderſchaft fid befindenden Handwerksbur⸗ 
fhen ꝛc. ꝛc. gilt die Beftimmung, daß fie an den Orten, wo ihre Eltern oder 
Bormünder wohnen, miltärpflictig bleiben, mithin auch dort zur Erfüllung 
ihrer Berpflichtung herangezogen werben müffen. 

$. 11. Sobald die Ausbebungs»Liften nad vorfiehenden Beftimmungen 
gehörig berichtigt worden find, was nur einen unbedeutenden Aufenthalt verur: 
fahen wird, wenn die Landräthe fih fhon vorher mit den Dazu erforderlichen 
Materialien verfchen haben, wird zur Looſung gefhritten, weldye Darüber 
entfcheidet, in welde: Reihefolge die Militärpflichtigen zum Dienft eingefiellt 
werden muſſen. 

Zu dieſem Ende werden im Beiſeyn der Militarpflichtigen, fo wie ber 
Mitslieder der Kreis: Erfah Kommiſſion der Bürgermeifter vver Schulen, oder 
deren SteHvertreter fo viel Zettel in eine Urne oder in ein Glücksrad gewors 
fen, als fi) Namen auf der berichtigten General, Lifte befindet, 

Diefe Zettel haben jider eine verfchiedene Nummer und fangen mit 
Nro. 1. an. . - 

Wenn alfo 3. B. 200 Individuen in der Aushebungs; Lifte aufgeführt, 
von dieſen aber bei der Berichtigung 25 gelöfcht worden find, fo komnen nur 
475 zur Loofung, Es werden mithin in Diefem Falle nur 175 Zettel in Die 
Urne gewo fin, 

$. 12. Jeder Militärpflichtige wid. dann nad) der von dem Landrath zu 
führenden alphabetifhen Aushebungs: Lifte ꝛc. 2c., und zwar Einer nad) dem 
Andern voraerufen, um aus ber Urne, welche vorher von einem Mitaliede der 
Kreis: Erfag- Kommiffion auf eine allen Anweſenden anſchauliche Art gehörig 
umzuſchutteln und Dergeftalt aufzuſtellen ift, daß alle Anweſende die Operation 
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des Loofens beobachten und ſich überhaupt von der Unpartheilichkeit und Regel⸗ 
mäßigfeit des ganzen Verfahrens überzeugen fönnen, eine Nummer zu ziehen. 

Iſt der vorgerufene Militärpflichtige abwefend, fo wird, wenn derfelbe fein 
anderes Individusm auf eine glaubhafte Weife dazu beauftragt hat, der Vater 
oder Bormund, in deren Abwefenheit aber, oder wenn felbige etwa nicht loofen 
wollen, der Bürgermeifter ober Schulze, oder deſſen Stellvertreter, ober auch 
ein Eivil- Mitglied der Kreis-Erſatz-Kommiſſion für ihn looſen. 

Das naͤmliche gefhieht, wenn der Militärpflichtige zwar anweſend ſeyn, 
aber erklaͤren moͤchte, daß er nicht ſelbſt looſen wolle. 

Der Militärpflichtige oder derjenige, welcher für ihm loofet, muß die Num⸗ 
mer des aus der Urne gezogenen Zettels felbft laut ablefen , welchemnaͤchſt der 
Zandrath, nachdem er fid von der Nichtigkeit der abgelefenen Nummer übers 
jeugt haben wird, diefe Nummer in der Rubrick, welche fih in ver alphabetis 
fhen Aushebungs » Liite dem Namen des betreffenden Militärpflichtigen gegen: 
über befindet, bemerken muß, 

Ein Gleiches muß von dem Landwehr + Bataillons : Kommandeur Hinfihts 
des von ihm zu führenden Duplifats der alphabetifhen Aushebungs - Lifte 
geſchehen. 

Ein Mitglied der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion wird auf der Looſungs -Num— 
mer ven Bor und Zunamen desjenigen, der Das Loos gezogen bat, oder für 
den ſolches gezogen worden ift, bemerfen, und dann diefen Zettel dem betreffens 
den Militärpflichtigen oder demjenigen, der für ihn geloofet hat, einbändigen. 

$. 13. Außerdem wird noch von einem andern Mitgliede der Kreis-Erſatz⸗ 
Rommiffion oder auch von dem Kreid+ Sekretär eine befondere Looſungs-Liſte 
nach dem unter Nr. 2. beiliegenden Mufter geführt, 

Die offenen Räume der erften Nubrif, melde die Loofungs Nummer ans 
zeigt, find fehon vor dem Anfange des Looſens, und zwar von Nr. 1. bis zur 
fortlaufenden Nummer der alphabetifhen Aushebungss Lifte auszufüllen. 

- Der Rame, Vorname, Stand oder Gewerbe und der Wohnort des Militärs 
pflihtigen, fo wie der Name und Vorname der Eltern müjjen ber Nummer,- 
welche der Militärpflichtige gezogen hat, oder welche für ihm gezogen werben 
ift, gegenüber in den betreffenden Rubriden notirt werben, und zwar unmit⸗ 
telbar nach erfolgter Ziehung eines jeden einzelnen Looſes. 

Nach beendigter Looſung wird dieſe Looſungs⸗Liſte, von welcher ber Land⸗ 


wehr » Bataillons -Rommandeur gleichfalls ein Duplikat führen zu laſſen bat, 
2) 
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son dem Landrath vorgelefen und denmmaäͤchſt von allen Mitgliedern der Kreiss 
Erfaß : Kommiffion unterzeichnet, 

$: 14. Diejenigen Individuen, welche bei der Aushebung des vorherachens 
den Jahres zur Aushebung des laufenden Jahres verwiefen, und deren Namen 
nach Anleitung der Beftimmung des $. 9, bei der Beriditigung der alphabetis 
ſchen Aushetungs-Liſte nicht aeldiht worden, ſondern in. Diefer Lifte ſtehen ges 
klichen find, weil fie, wenn fie bei der Mufterung der früheren Alters: Klaffe 
nicht zurüchzeftellt worden wären, nad der gefchlihen Neihefolge bereit? zum 
Dienft bei dem ftebenden Here, alfo zum Dienjt bei ven Fahnen oder als 
Kriegs: Referve » Refruten eingeftellt feyn würden, nehmen an ver Looſung des 
laufenden Jahrs feinen Theil, 

Dief.!bin werden vielmehr primo loco in die Looſungs-Liſten des ie 
den Jahrs eingetragen und erhalten die erften Looſungsnummern. 

Wenn ſich 3. B. zehn foldye Meilitärpflichtige vom Jahre 1824. in einer. 
Ausbebungsr Lifte des Jahrs 1825. befinden, die nad) der gefeßlichen Neihefolge 
fon zum Dienjt bei dem flebenden Heere cingeftellt feyn würden, wenn fie bei 
der Mujterung pro 1824. nicht zurddgefiellt worden wären, fo werden Die zehn 
eriten Nummern aus Der Looſungs-Urne weggelaſſen. 

Die betreffenden zehn Individuen des Jahrs 182%. erhalten diefe Nums 
mern und ihre Namen 22. 2c. werden nach Der alphabetifhen Ordnung in die 
Looſungs-Liſten eingefchrieben, 

Die Loofungs: Nummern, welche in Die Urne zu legen find, fangen als⸗ 
Dann mit Nr. 11. an, 

Hierbei wird jedoch ausdruͤcklich bemerft, daß diejenigen Individuen, welche 
früher wenn fie nit zur naͤchſten Aushebung verwiefen worden waren, nur zur 
Kriegs» Referve- gefommen feyn, und fih aud noch darin befinden würden, 
nicht zum Dienft bei ven Fahnen, fondern eventualiter bloß als Kriegs-Reſerve⸗ 
Rekruten eingeftellt werden fünnen, es fey denn, Daß etwa Fünftig zur Erfül: 
lung des ausgefhriebenen Erfages auf frühere Jahrgänge zurüdgegriffen werden 
müßte, 

$. 15. Die nah ihrem Alter zu einer früheren Aushebung gehörigen, * 
mals aber übergangenen und aus dieſem Grunde nad) 5. 1. seq. in bie 
alphabetiſche Aushebungss Lifte des laufenden Jahrs eingetragenen Militärpflidhs 
tigen, muͤſſen mit den übrigen Militärpflichtigen des laufenden Jahrs in der 


naͤmlichen Urt loofen, als wenn fie ihrem Alter nad zur Aushebung des laufen⸗ 
ven Jahrs gehörten, 
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Die Entfheidung der Kreis: Erfaß -Rommifjion, ob diefen- früher uͤbergan⸗ 
genen Individuen wegen der von felvigen unterlaffenen Anmeldung zum Ein- 
fehreiden in ber frühere Aushebungs-Liſte etwas zur Laft fällt, und ob felbige 
demzufolge ohne Rüdjicht auf die Nummern. der von ihnen oder für fie gezo⸗ 
genen Loofe vor den übrigen Militärpflicytigen zum Dienſt eingeftelt werben 
miuſſen, bleibt jedoch vorbehalten, 

$. 16. Sollte für einen Militairpflichtigen zufällig oder in Folge eines 
Berfchens in zwei oder mehreren Aushebungs-Bezirken gelvofet werden, fo gilt 

unbedingt diejenige Loofungs: Nummer, welche in dem Ausbebungs: Bezirke für 
ihn gezogen worden ift, wo er nad) den allgemeinen Vorfchriften zur Erfüllung 
feiner Militair-Berpflihtung herangezogen werden muß. 

$. 17. Nach beendigter Zoofung des laufenden Jahrgangs erfolgt die Logs 
fungs-Berichtigung der früheren Jahrgänge in aufiteigender Ordnung. 

Da alle bei ven früheren Aushebungen übergangene Individuen zur 
Aushebung des laufenden Jahrgangs verwiefen find und bei dieſer, je nachdem, 
ihnen wegen ihrer unterlaffenen Meldung etwas zur Laft fällt, oder nicht, ent: 
weder vorzugsweiſe ohne Looſung zum Dienft eingeftellt werden, oder an der 
Looſung Theil nehmen, fo befchränft fi die Loofungs:Berichtigung der früheren 
Jabrgaͤnge auf Diejenigen Individuen, welde ji früher in anderen Aushebungss 
Bezirken aufgebalten und dort ſchen geloofet haben, oder von dem Yuslande 
bir eingewandert find. 

An Betreff des Erfteren fommt es nur darauf an, daß ihre in anderen 
Yushebungs;Bezirfen erhaltenen Nummern vor der gleichen Nummer der Loos 
funas-Lifte ihres Jahrganges eingetragen werden und daß fie dadurch ihren 
Platz in der Reipefolge erhalten, in welcher fie, wenn zur Erfüllung des Erſatz⸗ 
Rontingents auf ihren Zahraang zurücgegriffen werden mödte, zur Brand 
ihrer Dienſtpflicht beranzuzieben find, 

Wegen der von Dem Yuslande einzernanderten Individuen, weiße. immer 
nur dann nahträglih zur Erfüllung -ihrer Dienfipflicht im flebenden Heere 
herangezogen’ werben fönnen, wenn ein Rüdgriff auf die Alters-Klaſſe, zu ber 
fie gehören, nöthig wird, bedarf es Dagegen, um ihnen ihren Platz in. ber. 
Reihefolge ihrer Alters-Klaſſe anweiſen zu fönnen, einer nachträglichen Looſung. 

Dieſe iſt in der Art zu bewirken, daß für den betreffenden Jahrgang ſo viel 
Food Nummern gemacht werden, als feine urſpruͤngliche Looſungs-Liſte enthält, 
Die erwähnten Individuen ziehen fodann ihre Zettel aus der Urne und es mer 
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den die. gezogenen Nummern vor den gleichen Nümmern. der. deoſunge ee 
eingetragen. 

Den vorfommenden. gleichen. Loofungs  Rummern werden ſowohl in in 
Looſungs⸗Liſte als in ver alphabetifchen Aushebungg ; Lifte, Die Buchſtaben a, b. 
u, ſ. mw. beigeſetzt. 

5. 18. Nach beendigter Looſung, melde jeven Falles ohne Unterbrechung 
uno actu gefchehen muß, wird Die Mufterung der Militairpflichtigen vorges 
nommen. 

Es ift nicht durchaus nothwendig, daß diefelbe. an dem. Looſungs⸗ Orte 
geſchiehet; es ift vielmehr nur darauf zu fehen, daß die Militairpflichtigen nicht 
langer ald einen Zag aufgehalten werden dürfen und noch vor der Nadıt ihren 
Wohnort wieder erreichen. fönnen, 

Die Kreis-Erfag-Rommiffionen beftimmen zu ber Mufterung nadı den Um⸗ 
ftänden mehrern Drte in jedem Aushebungs + Bezirfe und fegen bie Bmftzungls 
Termine für jede Gemeinde feit. 

An den Mufterungs- Terminen müffen die Bürgermeifter, — oder 
fonftige Orts: Borfteher wieder mit den militairpflichtigen Mannſchaften und 
zwar mit allen Individuen vom 20ften bis 25ſten Jahre erfcheinen. 

8549. Ein jeder Militairpflichtige wird aucd bei dieſer Verhandlung in 
ber naͤmlichen Art, wie es bei der Looſung gefhicht, nach der berichtigten als 
phabetifhen Aushebungs-Liſte abgerufen und vorgefordert, 

Iſt derfelbe anmefend, fo wird er, jedoch ohne Schuhe oder Stiefel, uns 
ter. Aufſicht eines Militair ; Mitgliedes der Kreis: Erfaß ⸗Kommiſſion unter ein 
Militairmaap geftellt, forgfältig gemeffen, und die Größe deffelben in der als 
phabetifchen Aushebungs⸗Liſte forgfältig bemerkt. 

Erreicht der Militairpflictige dad Maaß von 5 Fuß rheinlandiſch nicht, 
fo ftelt die Kreis: Erfag ⸗Kommiſſion ihm zurüd und bemerft in der gedachten 
Lifte feinem Namen gegenüber, in der Kolonne der Entfcheidungen: 

„für jegt untauglidy wegen. mangelnder Größe“ 
verweifet ihn. auch zur naͤchſten Aushebung, befonderd wenn er nod) Dachethum 
hat und vielleicht bis dahin die erforderliche Größe von 5 Fuß erreichen fönnte, 
$. 20. Die Kreiss Erfag» Rommiffton wird demmäcjt zur Ermittelung 
bed Geſundheits-Zuſtandes des Militairpflichtigen, Behufs der Veſtimmung 
über. die Brauchbarkeit deſſelben zum Militairdienſt, ſchreiten. 

$. 21. Ueberzeugt man ſich, daß. der Militairpflichtige irgend. eine. Berz 

unftaltung habe, die ipn augenfheinkich und ohne daß es der Beſichtigung 
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und des Gutachtens eines Arztes bedarf, zum Militeirbienft untauglich macht, 
fo hat die Kreis: Erfag-Rommiffion bie Befugniß, ihn fofort befinitiv audzus 
muſtern. 

Dieſe Entſcheidung wird nebſt dem Grunde, der ſolche veranlaßt hat, in 
der letzten Kolonne der alphabetiſchen Aushebungs⸗Liſte angefuͤhrt. 

$ 22. Giebt der Militairpflichtige koͤrperliche Gebrechen an, welche nicht 
von der Art find, daß fie ihn augenſcheinlich zum Militairdienſt unbrauch⸗ 
bar machen, oder glaubt die Kreis-Erſatz-Kommiſſion, daß. der Militairpflichs 
tige, wenn. ex ſich auch als, gefund angegeben, bat, Dem aͤußern Anfehen nad 
entweder zu ſchwach oder aus einer fonftigen Urſache zum Dienft nicht tauglich 
fey, fo muß verfelbe aͤrztlich befichtiget werden, und zwar: mit Beobachtung des 
nöthigen Anftandes und mit möglihfter Schonung des Schamgefühls der betref: 
fenden Individuen, folglih jeden Falles entweder in einer befomdern Stube, 
oder hinter einem Schirme, . 

Auch die übrigen Militairpflichtigen, welche ſich für gefund ausgeben, und 
bei denen feine befondere. Beranlaffung eintritt, die Richtigkeit ihrer Angabe zu 
bezweifeln, können gleichwohl ,. fobald Die competenten Provinzial: Behörden in 
Gemaͤßheit der Allerhöciten Kabinetsordre vom Tten Auguſt 1821. eine. förs 
perliche Befichtigung aller militairpflihtigen Individuen angeordnet haben, 
diefer Bejichtigung noch ferner unterworfen werden. 3 

Jeden Falles müͤſſen -aber, wie es bereits durch bie frühere Königl. Kabi⸗ 
netdordre vom 20ften November 1817. feitgefegt worden, ſaͤmmtliche Garde⸗ 
Rekruten aͤrztlich beſichtiget werden. 

Ein Militair-Mitglied der Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion wird aber bei der 
Beſichtigung gegenwaͤrtig ſeyn. 

$. 23, Findet der Arzt, welcher der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion beigeordnet 
worden ijt, und der. fich genau nach der über Die Befihtigung der Nefruten 
ergangenen Inſtruktion des General⸗Staabs⸗Arztes ber Armee vom 16. Auguft 
4817; und der in folge berfelben ergangenen. erläuternden Beftimmungen, ſo 
wie nad) der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 16. Dftober 1820. , zu richten 
Hat, daß der Mikiteirpflichtige zum Dienft brauchbar ift fo wird die Angabe 
des letztern und das Gutachten des Arztes in der Lifte kurz bemerft. . 

6-24. Hält der Arzt ven Militairpflichtigen wegen Koͤrperſchwaͤche ober 
wegen eines voruͤbergehenden Fehlers für einftweilen untauglich, ſo kann die 
Kreis⸗ Erſatz ⸗ Kommiſſion das betreffende Individuum zur naͤchſten Aushebung 
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verweifen, oder auch, wenn dazu befondere Veranlaffuna vorhanden fern möchte, 
die Entfcheivung der DepartementsCrfag-Kommiffton überlaffen, 

Die Beſtimmung der Kreis: Erfag-Rommiflion und der Grund derfelben, 
werden in der Lifte kurz notirt. 

$. 25. Iſt der Arzt der Meinung, daß der Militärpflichtige zum Dienft 
gänzlich unbraudbar fey, fo wird Dies ebenfalls in. der legten Kolonne der 
EEE Aushebungs » Lifte bemerkt: 3. B.: 

z „Untauglich wegen eines ftarfen Fleisch: Bruches, 

$. 26. Die Aerzte müffen in allen Faͤllen, wo fie einen Militärpflichtigen 
fuͤr gänzlich untauglih zum Dienft erklären, ein mit Gründen — — 
ſchriftliches Atteſt Darüber ausſtellen. 

S8. 27. Die Beſtimmungen der Kreis-Erſatz- Kommiſſion Hinſi ht ber 
$. 25. bezeichneten Individuen find nicht ald definitiv anzufchen, 

Die definitive Entſcheidung über das Militärs Verhälniß folder Leute 
bleibt vielmehr der Departements-Erfag-Rommiffion vorbehalten. 

$. 28. Huf ärztliche Attefte, welche etwa von dem Militärpflichtigen beis 
gebradyt werden, ift nur in fo weit Nüdjiht zu nehmen, als dies nad} den 
Umjtänden wirklich nothwendig fein möchte, 

Die Kreis-Erſatz-Kommiſſionen und Die denſelben beigeo. Dneten u 
jollen möglihft nad eigener Ueberzeuguny handeln und nur in zweifelhaften 
Fällen, 3. B. bei angegebener Taubheit, Epilepfie u. f. w. fremde Sengnille, 
fo weit e8 angeht, einfordern. . 

Alsdann ift aber aud außer ben fremden ärztlichen Zeugniffen — be⸗ 
ſonders von den anweſenden Gemeinde-Vorſtehern, ſo wie von denjenigen 
Militärpflichtigen, welche mit dem angeblich Untauglihen näbere Bekanntſchaft 
gehabt und ein Intereſſe dabei haben, daß mit einer ſtrengen Gerechtigkeit und 

Unpartheilichkeit verfahren wird, Erkundigung einzuziehen. 

Wenn bei der Kreis-Erſatz-Kommiſſion über die Dienſttauglichkeit eines’ 
Individui Zweifel enrfichen, fo kann die Entfcheidung - darüber der Departes 
ments⸗Erſatz⸗ Kommiſſion anbeim geftelt werben, 

Sobald ed insbefondere auf Beurtheilung der Körperfraft zum Ertragen 
der Anftrenaungen des Krieasdienftes anfommt, find die Militär: Mitalne. 
Der vorzugsweife verantwortlid Dafür,’ daß nur wirklich tauglidye Leute zur 
Einftellung fommen, und ihre Meinung muß hierin. immer in als die 
entfcheidende gelten, 


$. 29, Sollte die Kreis; Erfag; Rommiffion ausmikteln, daß ein Militärs 
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pflichtiger ein förperlihed Gebrechen boshafter Weiſe -erdichtet hat, um fih auf 
dieſe Weiſe dem Militärdienfte zu entziehen, fo hat fie ein ſolches Individuum, 
infofern e3 zum Milısärdienft brauchbar üt, ohne Ruͤckſicht auf feine Loofungss 
nummer und die etwa für feine Zurüdftelung fprechenden fonftigen Gründe 
zum Dienft bei ven Fahnen zu beftimmen, 

In Betreff der Durch Selbſt-Verſtummlungen befchädigten. Leute fommen 
die Vorſchriften des durch die Allerhöcite Kabinetdorder vom ZIten November 
v. 3. genehmigten Regulativs vom 22jten October v. 3. zur Anwendung. 

Die Ramen ſolcher Leute werden in der Lifte geftrichen, ; 

$. 30. Ergiebt jih daß ein Militairpflichtiger, es fei im Ins oder Auslan⸗ 
lande, eine die bürgerliche Ehre verletzende Strafe erlitten oder ſich eines Vers, 
brechens oder einer Handlung ſchuldig gemacht hat, wodurch deſſen bürgerliche 
Ehre befledt wird, folglich unwürdig ift, in die Neihe ver Vaterlands-Verthei⸗ 
diger einzutreten, fo wird fein Name in der Lifte gejtrichen, 

Zu den Individuen, die nach F. 1. o. der Inſtruktion vom 36. Suni 
41817. unmwürdig find, in ben Militairdienft zu treten, gehören zuvoͤrderſt alle 
diejenigen, welche durch gerichtlices Erkenntniß die Nationals Kofarde verloren 
haben. Dergleichen Individuen fönnen, wenn bie Einftellung bereits gefchehen 
feyn. möchte und der Mafel erft hinterher entpedt wird, nicht im Militair beis 
bebalten werben, Alle Berbrehen, welche nah den Beflimmungen der Krie⸗ 
gesgeſetze die Ausſtoßung aus dem Golvatenftande. zur Folge haben, fließen 
auch unbedingt von der Einftellung zum Militairdienft aus, | 

Das Naͤmliche gilt in Anfehung aller Verbrehen, die gefeglih ben Ber: 
fuft der bürgerlichen Ehre nach fih ziehen, als Meineid, vorfegliher Bans 
ferott und folder Vergehungen, worauf der Staupenfhlag ald Strafe fteht. 

Bas die fonjtigen Verbrechen anlangt, wegen welcher nicht auf den Bers 
luſt der Rational: Rofarde erfannt worden, fo fann nicht die Dauer der erlittes 
nen Gefaͤngniß⸗, Feſtungs- oder Zuchthaudftrafe, fondern nur die Gattung 
Des Berbrehend und der Grad der Berworfenpeit deffelben als 
Merkmal des Entehrenden betrachtet werden, | 

Nähere allgemein gültige Vorſchriften laſſen fih darüber nicht füglich 
ertheilen, die diesfällige Entfheidung in den vorfommenden einzelnen Fallen 
bleibt daher Dein Urtheil der Erfaß: Rommiffionen welchen die Umſtaͤnde näher 


bekannt feyn müffen, und in höherer Inſtanz, den oberen Provinzial; Militairs 
und Eivilbehörden überlaffen, 
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"Um jedoch dieſen Behoͤrden bis dahin, daß dieſerhalb allgemeine geſetzlicht 
Beſtimmungen erfolgen moͤchten, einen Anhaltspunkt zu geben; fo wird hier 
bemerkt, daß die Einſtellung zum Militaͤrdienſt, einer erlittenen Zuchthausſtrafe 
ungeachtet, unbedenklich erfolgen kann, wenn das Individuum wegen Vergehun⸗ 
gen, wobei ihm bloße Unvorfichtigfeit zur Laſt fällt, 3. B. bei einem culpöfen 
Todtfhlage, desgleihen wegen folder Bergehungen , die in der öffentlichen Mei; 
nung nicht als ehrenrührig erkannt werden, 3. B. wegen Widerfelichfeit gegen 
Executions⸗Vollſtreckung, koͤrperlichen Verlegung anderer Menfchen ıc, ıc, bes 
ftraft worden find, 

Eben fo fann auch bei Diebſtaͤlen von geringer Bedeutung die “ran 
Statt finden, 
Dieſe Einftellung kann jedoch von den Militär » Behörden, wenn aud) nicht 
Auf den Berluft der National: KRofarde erkannt fenn follte, verweigert werden; 
fobald ein Individuum fih eines Diebftald von folder Bedeutung ſchuldig 
gemacht haben möchte, daß es dafür mit Zuchthausfirafe und Peitfchenbieben, 
oder wenn es mit Diefer Strafe wegen wiederholter Diebftäle belegt worden ift; 
eben fo bei Diebftälen unter erfchmwerenden Umftänden‘, bei Theilnahme an 
Einbruch, Raub x. ıc. 

Sollten filh etwa’ dennoch wegen der Ausführung obiger Beſtimmungen 
Zweifel ergeben, fo werden foldye der Vereinigung ver Koͤnigl. General: Roms 
nando's und der Ober : Präfiventen überläffen, welche nöthigen Falls bie Ent 
ſcheidung der Minifterien des Innern und des Kriegs einzuholen haben. 

Ein in Unterfuchung begriffenes militärpflihtiges Individuum kann nicht 
eher "beim Militär eingeftellt werden, als bis über daſſelbe erkannt und die 
Strafe im bärgerlihen Verhaͤltniß vollzogen worden ift, wenn auch von feinem 
ſchimpflichen Verbrechen oder von einer entehrenden Beftrafung Die Rede feym 
möchte, 
531. Ein jeder in der Aushebungs-Lifte ald anweſend aufgeführte Mil 
tärbflichtige, welcher der Aufforderung, fi zur Mufterung vor die Kreis;Erfaß: 
Kommiffion perfönlicdy zu geftellen, ohme einen von diefer Kommiffion als genüͤ— 
gend und rechtmaͤßig erfannten Grund Feine Folge leiftet, muß ohne Rüdficht 
auf die Nummer des für ihn gezogenen Loofes primo loco, infofern er fpAters 
hin dienftbraudbar befunden wird, eingeftellt, falls er aber nicht tauglich fern 
moͤchte; mit einer dreitägigen polizeilichen Gefängnißftrafe belegt werden. Halt 
die Kommiffion den Militärpflichtigen wegen. feines Nichterſcheinens -für entſchul⸗ 
digt, fo wird derfelbe vorläufig für dienſttauglich geachtet und es wird darnach 
Das Nöthige in der Lifte bemerkt, 
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$. 32. Iſt der Militärpflichtige in der Aushebungs + Lijte ala abwefend nos 
tirt, fo muß die Kreis; Erfat : Kommiffion die nöthigen Erfundigungen über 
die Eriftenz und den wirflihen Aufenthaltsort deſſelben einziehen. 

Dergleihen Individuen, fo wie diejenigen, welche die Kommiſſion wegen 
ihres Nichterſcheinens für entſchuldigt hält, werden zwar einitweilen als dienſt⸗ 
tauglih angenommen, bürfen jedod in ber bloßen Vorausfegung ihrer Dienfts 
tauglichkeit , der Departementals Rommiffion am Tage der Uebernahme nicht zur 
wirklihen Einftellung angerechnet werden, In Der Lite wird das TIER 
liche bemerkt, 

In der naͤmlichen Art wird auch Hinſichts der in den Gefängniffen fi ibene 
Den Militärpflichtigen verfahren, 

$. 33. Wenn der Militärpflidtige in der Aushebungs-Liſte als ein fols 
cher aufgezeichnet iſt, der fid) nicht felbft in Gemäßpeit der Vorfchriften des 
$. 1. zur Einſchreibung in die Stammrolle gemeldet, oder falfche Beläge beis 
gebracht hat, fo findet Das $. 31. vorgefchriebene Verfahren Anwendung, jedod) 
mit Vorbehalt der ſchwereren Strafen, welche ihn etwa megen eines begangenen- 
Fal:i ıc. w. treffen fönnten. 

$. 34. Hat ein Militärpflichtiger feine Berpflihtung zum Dienfte im 
ſtehenden Heere bereits als Freiwilliger erfüllt, oder befindet ſich derſelbe zur 
Zeit ver Berfammlung der Kreis; Erfaß: Rommiffion nod als Freiwilliger bei 
ven Fahnen, fo ift Died mit Bemerfung des Truppentbeils, bei welchem der 
Militärpflitige geſtanden hat, over nody fteht, in der Aushebungs - Lifte genau 
zu bemerfen, 

Dergleichen. Individuen find nicht weiter verpflichtet, bei der Aushebung 
Des Erſatzes für das ſtehende Heer zu concurriren, bleiben vielmehr davon 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen, jedoch mit Borbehalt ihres Dienftes in ber Krieger: 
Reſerve. 

Es iſt aber Sache der Kreis-Erſatz -Kommiſſion, ſich von der Richtigkeit 
der Angabe, Hinſichts derjenigen Individuen, die ſchon als Freiwillige gedient 
haben, oder zur Zeit der Aushebung ſich noch im Dienſte — ſollen, voll⸗ 
ſtaͤndige Ueberzeugung zu verſchaffen. 

6. 35. Außerdem finden. feine abſolute Befreiungen vom Dienft im: 
ſtehenden Heere Statt. 

Den Kreis-Erſatz-Kommiſſionen bleibt jedoch unbenommen in denjenigem 
Faͤllen, wo Die befonderen Verhaͤltniſſe die Zurückſtellung eines milisärpflichtie 
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gen Individui dringend und, notbwendig erfordern, eine” folche- Zurikftelung 
nad den in der ‚Jnjtruction vom 30Ren Juni 1817. $. 68. bis 72. enthaltenen. 
nabern Bejtimmungen, fo wie in Betreff der ‚fih dem Schulfache und ‚nriftlis, 
chen Stande widmenden Individuen nad dem, vorläufigen Erlaffe der. Mini: 
fterien Des Sinnern und dis Kriegs vom Wſten Juni 1822. ‚u, porfügen, 

$. 36. Jeder Militärpflichtige, der. fine Zurürkſtellung in Anſpruch neh⸗ 
men will, iſt verpflichtet, ſich mit den zur Begründung ſeiner Reklamationen 
erforderlichen Beweismittel vor Die Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion zu geſtellen, ins 
dem auf Verheißung eines nachträglich zu führenden Beweiſes Feine Ruͤckſicht 
genommen werben Darf. 

Die desfallfigen Attefte fönnen nur — als Mittel zum Beweiſe der 
darin angeführten Thatſachen angenommen werden, als ſolche von wirklich in 
Amt und Pflicht ſtehenden obrigkeitlichen Perſonen ausgeſtellt ſind. 

Die Ausſteller bleiben für die Richtigkeit der Atteſte perſoͤnlich verantwort⸗ 
lich. Die Kreis-Erſatz-Kommiſſionen haben demnaͤchſt von den Ortsbehoͤrden 
und Angehoͤrigen der Reklamanten die Verhältniffe der Letzteren gründlich zu 
erforfhen, und find verpflichtet, Gegenvorftellungen, welche gegen die Neflas 
mationd : Gründe bei ihr angebracht werden möchten, ſorgfaͤltig zu prüfen. 

$. 37. Die Zurückſtellungen erfolgen nur für einen Eifaß- Termin, fo 
dañ alfo die betreffenden Individuen zur naͤchſten Auspebung perwiefen werden, 
bei-der fie Dann, infofern ihre Namen nad der Beſtimmung des $. 9. bei Des 
richtigung der Aushebungs - Kiiten gelöfcdyt werden möchten, entweder zum Milis 
taͤrdienſt einzustellen, oder falls der Grund der Zurüdbaltung noch vorhanden 
ſeyn möchte, zum zweitenmal zurüdgefiellt werden koͤnnen. In dem Dritten 
Jahre muß aber, wenn aud dann noch eine abermalige Zurügjtellung nad) den» 
$. 35. allegirten Beftimmungen der Inftruction vom 30ften Juni 1817. zu be 
gründen fern follte, das betreffende Individuum, jedoch mit Vorbehalt der Ber 
fiätigung Seitens der Departements: Erfatz : Rommifjionen , welche hierüber 
deñnitiv zu entſcheiden haben, der Kriegs -Meferve uͤberwieſen werben, 

$. 38. Die Kreis: Erfap-Kommijfionen werden, bei einem jeden zum: 
Militärdienst tauglicy befundenen Individuo in der leiten Kolonne ver alphas 
betiſchen Aushebungs: Lifte gutachtlid) bemerfen, zu welcher Waffenart fi dafs 
felbe mir Rückſicht auf feine körperliche Conſtitution und anf feine biöherige 
Vebensweife vorzüglid; eigne, um Dadurd) den Departements: Kommilfionen vie 
Vertheilung der Kontingente nach Den Waſſengattungen auf die einzelnen Kreiſe 
und Aushebungs-Bezirkt zu erleichtern, 
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8.39. Sobald ale in der alphabetifchen Aushebungs » Tilke befindliche 
Militärpflidytige in der vorftchend bemerkten Art vorgefordert und vorläufig ge: 
muſtert worden find, wird der Landrath die Lifte im Beiſeyn Ber übrigen Mit: 
‚glieder der Kreis, Erſatz- Roinmiffton, ſo wie der Orts: Vorfteber und der Mi; 
Litairpflichtigen verleſen, unterzeichnen und durch tie anderen Mitglieder ber 
Kreis: Erfaß : Kommiffion unterfchreiben Taffen. 

Gegründete Erinnerungen, die etwa bei der Berlefung von ber einen ober 
andern Seſte gemaht werden möchten, müffen natuͤrlich berückſichtigt, und es 
muf darnach das Erforderliche bericht’gt und nachträglich im der Liſte eingetra⸗ 
gen werden. 

In ver naͤmlichen Art wird Hinſichts der in Gemäßheit der Schluß-Beſtim⸗ 
mung des $. 9, «efchehenen Beri chtigung der Aushebungs-Liſten der früheren 
Jahrgaͤnge verfahren. 

$. 10. Alles dasjenige, was die Kreis-Erſatz-Kommiſſion in der Ichten 
Kolonne ver alpbabetifchen Aushebungs: Lifte bemerfen laßt, muß aud 
mwörtlid in der letzten Kolonne ver nad $ 13, zu führenden Looſungö— 
Like notirt werden. 

$. 41. "Sobald die Kreis: Erfaß: Rommiffionen die nad) den voritehenden 
Beſtimmungen von ihnen zu beforgenden G:fchäfte berndigt haben werden, miüfs 
fen fie unverzüglich bezlaubte Abfchriften von den Looſungs-Liſten une ver fonft 
noch etwa von ihnen aufuensnmenen befonderen protokollariſchen Verhandlungen 
fertigen Taffen, und folche ſchleunigſt den Departements-Erſatz -Kemmiſſionen 
überreichen. Die Landraͤthe werden demnaͤchſt von ten in ihren Kreiſen zur 
Reviftion gezogenen, aber aud andern SKreifen gebürtigen Individuen, fo wie 
don den aus ihren Kreiſen gebürtigen, nad) Ausfage der Angehörigen aber in 
andern Kreifen oder Negierungs: Bezirfen ſich aufhaltenden Militärpflichtigen, 
den betreffenden auswärtigen Landrätblichen Behörden namentliche Verzeichniſſe 
überfenden und die erforderlichen Notizen geben oder erbitten. 


Illter Abjchnitt, 
Bon ber Vertheilung der für die einzelnen Waffengattungen 
ee erforderfigen Eontingente auf die einzelnen Kreife uud 
- Aushebungs-Bezirke, von Der näheren Mufterung ver Miliz 
tärpflidtigen, von der wirflihen Aushebung und Abfendung 
Derfelben zu den Truppen. 
$. 42. Die Departements-Erſatz-Kommiſſionen werden, ſobald fie die 
$. 41. erwähnten Liften erhalten haben und dadurch in den Stand geſetzt wors 
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den find, zu überfehen, auf melde Weife die Munnfhaften, die im Ganzen 
für die einzeln n Waffengattungen erforderlich find, nah Maaßgabe der in den 
einzelnen Kreifen und Aushebungs + Bezirfen wohnenden Dienfttauglichen , zu die: 
fer oder jener Warfengattung mehr over weniger geeigneten Individuen am 
Beſten gejtellt werden fünnen, feitfegen, in welchem Berbältniffe die einzelnen 
Kreife und Aushebungs; Bezirfe die Denfelben nad) der Scelenzahl zugetpeilten 
and unveraͤnderlich bleibenden Haupt-Eontingente zu den einzelnen Wafs 
fengattungen gejtellen follen, 

Bei Diefer Repartition der Rontingente nah den einzelnen Waffengattuns 
gen habın Die Departements: Erjatz: Rommifitonen eine befondere Nückſicht auf 
den Borrath an einftellungsfähigen Mannfhaften für die Garde, Euiraffiere,. 
Artillerie u. f. mw. befonde:8 aber auch auf Die zur Ergänzung des Pionier 
Korps erforderlihen Handwerker zu nehmen, Damit den einzelnen Kreifen und 
Ausbebungs:Bezirken nur fo viel an dergleihen Mannſchaften zugetbeilt we:de, 
als ſie geitellen fönnen, ohne verhältnipmäpig zu hoch in die Loofungs:Mums 
mern binaufgrefen zu Dürfen, indem es, wıe ſchon in $. 4. angedeutet worden 
ft, nicht bloß Darauf anfommt, daß die Kontingente nad) der Kopfzahl, fons 
dern vielmehr fo geftellt werden, Daß Das Beduürfniß der einzelnen Waffengat- 
tungen gehörig gedeckt wird und zu dem Ende fowohl auf Die Höbe von Loos 
fungs-Nummern als felbit auf vie früheren Jahrgänge, jedoch immer nur im 
Der vörgefchriebenen Reihefolge, fo weit zurüd gegriffen werden fann und muß, 
als dieß zur Geſtellung der Kontingente für Die einzelnen Waffengattungen ers 
forderlich iſt. 

Wenn ſich z. B. aus den Liſten ergiebt, daß in einem Kreiſe oder Aus⸗ 
hebungsbezirke, welcher wenn die Repartition der zu den einzelnen Waffengat— 
tungen zu ſtellenden Leute ebenfalls nach der Seelenzahl erfolate, nur 10 Mann 
zur Garde zu flellen haben würde, unter den nach ihren 2oofungs : Nummern 
zum Antritt des Militairdienftes verpflichteten dienſttauglichen Individuen 
29 gardefähige Leute vorhanden find, fo koͤnnen au; Diefen Kreis unbedentlich 
20 Gardiſten und verhältnigmäßig weniger Mannfhaften für andere Waffens 
gattungen, als Infanterie oder Kavallerie vertheilt werden, wogegen denn ein 
anderer Kreis, in dem fih unter ven nah ihren Looſungs- Rummern zum Ans 
tritt des Militairdienftes verpflichteten Yndividuen weniger einftellungsfähige 
Baroerstefruten befinden, im dieſer Hinficht geſchont, und Dagegen zur Gejtels 
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lung der Erſatz- Mannjchaften für andere Waffenarten wieder um fo viel fir 
fer herangezogen werben kann. 

$. 43. : Die Departements: Erfa-Rommiffionen haben die in dem vo hirs 
gehenden $. erwähnte Sub. Repartition der von den Aushebungs-Bezirken zu den 
einzelnen Baffengattungen zu fellenden Rekruten den Kreis Erfat : Konmifiios 
nen zuzufertigen und venfelben zugleicd befannt zu mahen, an melden Tagen 
und an weldyen Orten fie ſich in einem jeden Kreife verfammeln werden. 

Bei der Beſtimmung Diefer Berfammlungstage werden die Departements; 
Erſatz⸗Kommiſſionen ſich mit Ruͤckſicht auf die @efhäfte, welche fie nadı Maaß—⸗ 
gabe der ihnen zugefommenen alphabetifhen Aushebungss und Loofungs + Liften 
für die einzelnen Ausbebungsbezirfe zu beforgen haben, fo einrihten, daß fie 
hinreichende Zeit zu ihren Operationen bebalien, letztere mithin geundlich abmas 
chen fönnen und nicht. zu übereilen brauchen, 

Die Auswahl der VBerfammlungsorte bleibt zwar den Departements: 
Kommifjionen überlaffen; es wird aber hierdurch feitgefeßt, daß die Uebernahme 
‚in der Regel in jedem Kreife befonders erfolgen und eine Ausnahme nur da 
geſtattet ſeyn joll, wg die Rekruten aus dem Berfammlungsorte des Aushe⸗ 
bungsbszirts bis zum Uebernahmeorte nicht über einen mäßigen Tagemarſch zu 
machen haben, In der Regel werden Die Hauptorte der KRreife zu den Ver—⸗ 
fammlungsorten zu wählen jeyn. 

$. 44. Die Landräthe werden, nachdem fie die Beſtimmung der Departer 
ments: Erfah Rommifftonen wegen der Berfammlungstage und Orte erhalten 
haben, die in den Wushebungsliften ald anweſend verzeichneten, vor bie Depar⸗ 
tements⸗Kommiſſion zu ſtellenden Mannſchaften wenigſtens Drei Tage vor der 
Ankunft ver gedachten Kommiſſion amveifen laſſen, ſich zur feſtgeſetzten Stunde 
an den beſtimmten Orten unter der Verwarnung perſoͤnlich einzufinden, daß 
Diejenigen, welche ſich ohne einen der Kommiſſion genuͤgenden Entſchuldigungs⸗ 
Grund nicht geſtellen moͤchten, als ungehorſame Militairpflichtige behandelt und 
demzufolge im Falle ihrer Dienftbrauchbarfeit, fobald man ſich ihrer, habhaft 
gemacht, fofort, ohne Rüdjicht auf ihre Koofungsnummer, einem Zruppentheile 
zur augenbliklihen Einftellung überwiefen, im Falle ihrer Dienftuntauglichkeit 
aber mit einer polizeilichen dreirägigen Gefängnißftrafe belegt werden würden, 

$.. 45. Zu den in Gemäßdeit ver Beltimmung des vorftchenden $. vor⸗ 


zuladenden Militairpflichtigen gehoͤren 
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a) diejenigen Individuen, melde nad den Nummern ihrer Loofe zur Erfäl- 
lung des Dom betreffenden Aushebungsbezirke zugetheilten Kontingents 
zum Antritt des Militairdienftes, es fei nun bei den ahnen oder als 
Kriegärcferve - Nefruten, verpflichtet, Dazu tauglid) befunden und von ber 
Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion nicht aus Beruͤckſichtigungs-Gruͤnden ———— 
worden ſind; 

b) alle dienſttaugliche Individuen, welche zwar nah den Mummern «ihrer 
Looſe nidyt zu den einzwftellenden Mannfchaften gehören, die aber- gleich 
wohl nad; der Emtfcheidung Der Kreis-Kommiſſion wegen ‚eines in Be 
ziehung auf die Erfüllung ihrer Mikitair » Verpflichtung gezeigten Unger 
borfams ꝛc. ohne Ruͤckſicht auf * Looſungsnummer ven TEE 
‚antreten müffen; 

c) fümmtlidhe von der Kreis, ‚Erfaß-Rommifiton als gänzlich unbrauchbar zum 

E Militairdienfte erfannte Mifiteirpflichtige, fo weit felbige nicht ſchon von 
den Kreis⸗Erſatz Kommiffionen nad $. 21, definitiv — worden 
ſind, und 

d) diejenigen, in Anſehung deren die Kreis-Erſatz⸗- Kommiſſion es aus — 
einem Grunde fuͤr angemeſſen erachtet hat, * ße der — 
Erſatz⸗Kommiſſion vorgeſtellt wuͤrden. 

Die Landraͤthe haben aber außer den zu a) und b) like gubioiouen 
jur Didung des Ausfalles, welder etwa z. B. dadurch entfichen möchte, daß 
bie Departements Rommifjion eine von der Kreis; Kommiffion zurückgewieſene 
Reflamation als begründet annimmt, oder das eine oder andere von ver Rreiss 
Kommifjion dienfttauglich befundene Individuum für unbrauhbar zum Dienfl 
erfennt, 'nod eine binreihende Zahl ven den folgenden nad) ihren Looſungs⸗ 
Nummern zunddft zum Dienft verpflichteten, Dazu Tmngbien und. nicht be: 
rüdjichtigten Individuen vorladen zu laffen. 

Das Minimum diefer Zahl wird hierdurch auf 10 Procent — ſo 
daß alſo, voenn der Aushebungs-Bezirk 100 Mann zu ſtellen hat, außer den 
erſten 100 dienſtpflichtigen und dienſttauglichen Individuen noch wenigſtens die 
19 folgenden nach ihren Loofungsnummern zunächſt heranzuziehenden gefunden 
und nicht beruͤtkſichtigten Militairpflichtigen vorgeladen werden müffen. a 

Hiebei ift nicht bloß auf die Kopfzahl, fondern zugleich“ aud darauf zu 
fehen, daß der Bedarf für Die einzelnen Wüffengattungen und insbefondere auch 
für die Garden gedeckt werden fann, 
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"Dabei wird nach · demjenigen, was ſchon $, 42. erwähnt werden iſt, immer 
nach dem Grundſatze verfahren, daß die Mannſchaft der jedesmal zur Aushe⸗ 
bung kommenden, alſo der jängften Altersklaſſe vorangehet, und daß ſodann 
ſteigend ‚dic, zunaͤchſt ſtehende aͤltere Klaſſe folgt, bis ver Erſatz-Bedarf völlig 
erfüllt iſt. 

Von den in dieſer Folge zur Aushebung defignirten WMannſchaften über: 
giebt die Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion der Departements-Kommiſſion eine Geftel: 
lunugs Liſte nach Dem unter der Mr. 3. beigefügten Schema in drei Exemplaren. 

$..46. Die Landräthe haben. demnach für den Fall, dag die dienſttaug— 
lichen Individuen der betreffenden Alteröflaffe zur Dedung des Kontingents 
nicht zureichten, folglich auf die disponible gebliebenen zum Dienſt brauchbaren 
Leute von der 2Hährigen Altersflaffe aufwärts zurüdgegriffen wergen müßte, 
dafür zu forgen, Daß Die Bedarfszahl aus den nad der geſetzlichen Reihefolge 
zunächſt verpflichteten Individuen der in den vorhergehenden Jahren berangezes 
genen Altersklaſſen ebenfalls zur Geftellung vor Die Departements: Rommiffion 
augewiefen wird, - 

Wenn in einem folhen Falle, bei den erfien, nach den Vorſchriften der 
gegenwärtigen Juftruftion ftatt findenden Aushebungen auf gine Altersklaſſe zus 
rüdgegangen werden müßte, in der noch im der bisherigen Art das Datum ter 
Geburt die Reihenfolge beftimme bat, fo verſteht es ſich von felbit, daß au. 
die fpätere Heranziehung der Militairpflichtigen jener Alteröflaffe nur nach den 
Dato der Geburt erfolgen kann, wogegen fünftig nur die Nummern, welde 
den Militairpflichtigen. bei der Looſung zu Theil geworden find, die Reihenfolge 
ver Einftellung zum-Dienft.normiren, *) ; 

$. 47. Diejenigen ‚jungen Leute der betreffenden Alteröflaffe,, weldre von 
der Rreid: Erfag- Kommiſſion in Gemaͤßheit der Vorſchrift des $. 21. wegen 
eines augenfheinlichen körperlichen Gebrechens definitiv ausgemuftert, oder nad) 
$. 24. als einftweilen untauglih zur naͤchſten Aushebung verwiefen, "oder 
nach $. 35. seq. aus Berädjihtigungsgründen zurüdgeftelt worden find, brau⸗ 
hen nicht vor Die Departements + Rommifiion geftellt zu werden, es fey denn, 
daß Lehtere Died in einzelnen Fällen befonderd anordnen möchte, 





* Benn ir biefer Bertäzung von einee Aitersktaffe gefprohen wird, fo find karunter nicht bloß 
die mad) ıy:em Xirer zu dem betreffenden Jahrgange gehörigen, fendern auch Timmtlihe Iubie 
viduen zu verieheny welche zu einem feüheren Jahrgange gedören, gleichwohl aber in die Aus⸗ 
bebun gsliſten ber bezeichneten Altersklaſſe aufgenommen worden find. 
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‘6. 48. Außer den Mitgliedern ver Kreis-⸗Erſahz⸗Kommiſſtonen mäffen 
auch die Ortsvorſteher durch die Landräthe angewieſen werden, ſich bei den 
Verſammlungen der Departements-Kommiſſionen einzufinden, um die etwa von 
ihnen zu erfordernde nähere Auskunft über einzelne Individuen ſofort ertheilen: 
zu fönnen, 

$, 49, Die Dipartements:Rommiffionen haben zuvörderft nad Maaßgabe 
der ihnen nach $. 41. bereits eingereichten Liften und nad) Anleitung derjinigen: 
Verhandlungen, welche feitdem nod möchten aufgenommen wo den fern, und 
die ihnen von den Kreis: KRommiffionen bei dem Anfange der Sitzungen vorges 
legt werden müffen, das Verfahren der Kreis: Rommiffionen im Allgemeinen 
forgfältig zu prüfen, die etwa vorgefallenen Verſehen over Unregelmäßigkeiten 
zu Andern und abzuftellen, und Diejenigen Entfcheivungen der Kreis-Kommiſſio— 
nen, weldye von ihnen nicht als gefeglih oder angemeffen befunden werden, 
wieder aufzuheben, 

Diefelben werden ferner, da jedem Militairpflichtigen gegen die Entfcheis 
dung der Kreis-Erſatz-Kommiſſion ver Nefurs an die Departements : Erfaßs 
Kommiffion unbenommen bleibt, über die eingehenden Beſchwerden und Neflas 
mationen entfcheiden, die von den Kreis: Erfag-Kommiffionen ald gänzlid zum 
Militairdienft unbrauchbar erfannten Individuen forafältig muftern, diejenigen 
verfelben, in Anfehung deren irgend ein Zweifel obmwalten möchte, nochmals 
durch ihren Arzt genau bejichtigen laffen, demnachſt die von den Kreis. Kommifs 
fionen nad der durch die Looſung feſtgeſetzten Neihenfolge zum Antritt des 
Militairdienftes beftimmten Erfah: Mannfhaften, diefelben mögen fih nun felbft 
als gefund und fehlerfrei angegeben haben, oder von den Meriten der Kreids 
Kommiſſionen nad) vorheriger Beſichtigung als vienfitauglid befunden woroen 
feyn, ebenfalls forafältig muftern, und fi die moͤglichſt vollftändige Ueberzeu⸗ 
gung zu verfchaffen fuchen, daß die den Truppen zu übermeifenden Erſatz Manns 
ſchaften die Anftrengungen des: Militairdienjtes zu ertragen im Stande fine; 

Die Departements:Kommiffionen haben daher aud die B:fuaniß, jeden der 
vorgeftellten Rekruten, bei denen ihnen Died aus irgend einem Grunde nothwen: 
dig oder angemeffen zw feyn fiheint, durdy ihre Werzte koͤrperlich befichtigen zu: 
laſſen. 

5. 50. Diejenigen Individuen, welche zum Feld dienſt unbedinat untaug-⸗ 
lich befunden worden ſind, werden von den. Departements-Kommiſſionen nach 
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„den Umfihnden entweder ald Halbinvalive der. Landwehr des zweiten Aufgebots 
zugetheilt, oder von aller ferneren Militairpflichtigkeit gänzlich entbunden, 

In beiden Fällen werden die bitreffenden Militairpflidytigen von ten De: 
partements⸗ Erſatz Kommiſſionen mit Atteften-über die erfolgte Entſcheidung bins 
fihts ihrer Militairverhältniffe verfeben, Die Gründe der Entjderrung find in 
den Atteſten fur; zu bemerken, 

Die Anfertigung der Atteſte kann ſpaͤterhin, nachdem die ——— 
Kommiſſionen ihre Hmreifen in allen einzelnen Kreiſen beendigt haben werden, 
erfolgen, Damit Die Aushebungsgefczäfte dadurch nicht aufgehalten werden. 

Finden ſich unter. den als Invalide vorgeftchten Leuten ſolche, welche ver 
Arzt der Departements: Kommifjion für ganz dienfttauglid erkennt, fo verſteht 
es ſich von felbft, Daß Ddiefelben in ihrer Reihenfolge wieder unter die dienjt- 
pflichtige Mannfchaft treten, | 

Die zum Dienjt im ftehenden Heere nicht geeigneten, aber zum Traindienſt 
braudhbaren Individuen werden Dazu aufgezeichnet, 5 

$. 51. Rad) den Entfcheidungen der Departements; Rommifjionen, über 
welche eine befondere ‚protofollarifhe Verhandlung aufzunehmen ift, werden Die 
alphabetifdhen Aushebungs; und Loofungskiften, fo wie deren Duplifate b es 
richtiget. F 

8. 5%. Hiernach ergiebt ſich ſodann, welche Militairpflichtige den — 
theilen übermwiefen werden fönnen, 

Der Ausfall, der in Folge der Entfcheidungen der Departements s Rommife 
ſionen bei den. durch die Kreis-Kommiſſionen vorgeftellten Mannſchaften entjicht, 
wird aus den nad $. 45. vorgeladenen Refervemannfdyatten fofort gededt, 

$. 53... Die- Departements: Kommifjionen werden bierauf die Uebernahme 
und Vertheilung der Refruten unter die verſchiedenen Truppentheile vornehmen, 

Bei diefer definitiven Uebernahme und Verteilung, ift die richtige Aus: 
wahl zu ven verfchiedenen Wuffengattungen eine fehr wichtige Obliegenheit. (ver 
Departements: Rommifiion und insbefondere der. Militair: Mitglieder verfelben, 
da von ber Grünplidhkeit und Unpartheilichkeit diefer. Auswahl mit. genauer 
Berüdfihtiaung der Eiaenthümlichkeit jeder Waffe die fortvauernde zwedmäßige 
Ausbildung des Heeres abhängt, Die Militair, Mitgliever haben daher auch 
hier die entfcheidende Stimme bei Zurüditelung der wegen zu ſchwachen Koͤr⸗ 
perbaues noch nicht zum SKriegeöpienfte annehmbaren Mannfhaften. - ' 
u) - 
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Für die Ergänzung ber verfhiedenen Waffengattungen bleiben übrigens bie 
biöherigen Beltimmungen in Kraft, 
$. 54. Rachdem die Departements + Kommifiion die Erfah ‚Mannfcaften 
befinitiv übernommen und ihre Bertheilung an die Truppenabtheilungen bewirkt 
"Hat, erhält die Kreis: Kommiffion eine von den drei $. 45. erwähnten Geſtel⸗ 
lungsskiften mit der von der Departementd:Kommiffion zu bewirkenden Bezeich- 
‘nung der bei der Uebernahme noch vorgefallenen Beränderungen und. mit ber 
Bemerkung, zu welchen Truppentbeilen die übernommenen Mannſchaften — 
men find, zurüd, 

Die Departements : Kommifjion quittirt unter: derfelben über Die sfbchene 
Yebernahme, 

Die beiven anderen gleichmäßig auszufüllenden Exemplare der Geſtellunge ⸗ 
Lifte bleiben bei der betreffenden Regierung und bei dem Brigade⸗Kommandeur 
wer Landwehr. 

In der legten Kolonne der — Aushebungẽ · Liſten und der Loo⸗ 
ſungs⸗Liſten wird bei einem jeden. zum Militairdienſt eingeſtellten Individus 
der Truppentheil, Dem er uͤberwieſen worden iſt, bemerkt. 

Alle etwanige ſpaͤtere Veraͤnderungen, Hinſichts der einzelnen Mllitairpflich⸗ 
tigen, find nachträglich ſucceſſive als Zufäge oder Berichtigungen im Die letzte 
Kolonne der gedachten beiten Liften einzutragen, damit aus diefen Liſten zu 
jever Zeit genau und vollftändig überfehen werden fann, in welder Lage ſich 
ein jeder einzelne Militairpflictige der betreffenden Alteröklaffe in Beziehung 
auf feine Berpflihtung zum Dieuft im ſtehenden Heere befindet. 

$. 55. Sobald die Dipartementd:Rommifjion die Bertheilung ‚der Erſah⸗ 
Mannſchaften vollſtaͤndig bewirkt bat, uͤberweiſet fie der Landwehr⸗-Brigade⸗ 
Kommandeur an die zum Empfange derſelben kommandirten Offiziere oder 
Unteroffiziere der Truppentheile und die weitere Dispoſition über die Rekruten 
ift alsdann eine reine Militairs Angelegenheit. Die Refruten werden unmittel- 
bar nach diefer Ueberweiſung mit der noͤthigen Feierlichkeit vereidet, um dadurch 
fowohl ihre Verpflichtung zum Dienft im ftehenden Heere überhaupt, als and) 
beſonders bei einem beitimmten Truppentheil zu befräftigen: 

$. 56. Aus den nad erfolgter Geſtellung der Erſatz⸗Kontingente noch 
disponible bleibenden Individuen, welche von den Erfag- Behörven nicht berüͤck⸗ 
fihtiget und in den Liſten als vienfttauglich aufgeführt worden find, wird, wie 
bisher, ner Ausfall, ver bei den geitellten Rontingenten dadurch entfteht, daß 
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3 B. Leute auf dem Marfche zw den Regimentern entwichen, obet Bon den 
Truppen als dienftuntauglid; wieder entlaffen: worden, ober fpäter von der Fah⸗ 
nen deſertiren, fterben, oder vor beendigter- Zjähriger Dienſtzeit von ven Regie 
rungen reckunirt: und in ihre Heimath zurücdgefhidt worden find, fuceeffive 
nach der hierüber ergangenen und in as verbleibenben allgememen Beſtim⸗ 
mungen gedeckt. 

Dieſe Leute dienen ferner zur — der ie und bilden über: 
haupt die. allgemeine Erſatz⸗Reſerve. 

$. 57. Gegen diejenigen Militairpflichtigen, welche in dert Liſten als ad: 
wefend in ihren Wohnorten aufgeführt ſtehen, gleihmohl aber der nad $. 44. 
an fie e:gangenen Aufforderung, ſich perfönlid vor die Departements + Rommif: 
- fion zu geftellen, obme durch Krankheit oder einen andern, Der Departements; 
„Rommifjion genügenden Grund verhindert zu feyn, feine Folge leiften möchten, 
wird die Departements:Rommifjion in Gemäßheit des * — see, 
‚sen Präjudiges verfahren, 

Die desfallſige Entfcheidung ift ſowohl in den Aushebungs- and Looſungs⸗ 
Liften, als in dem Pretofolle der Departements-Kommiſſion zu bemerken. 

Die Sorae für die Ausführung der Entſcheidungen der Departementss 
Kommifiion iR dann zunaͤchſt Sache der Landräthe und Landwehr: Bataillond: 
Kommandeurs. 

5 58. Iſt das augenblidfiche Ausbleiben ber in dem vorhergehenden $, 
: erwähnten Individuen, in fo wert fle nah den Nummern ihrer Loofe zur Aus⸗ 
bebung kommen, durch den Nachweis unvermeidliher Berhinderungs Grunde 
: genügend gerechtfertigt, fo hat die · Kreis, Erfaß ⸗Kommiſſion deren nachträgliche 
Aushebung zu veranlaffen, ſobald der Behinderungsgrund gehoben if. Niemals 
dürfen aber dergleichen Abwefende bei der Hebernahme der Erfag ⸗Mannſchaften 
auf das zu ftellende Kontingent unmittelbar in Anrechnung fommen, fofern ihre 
unverzüglice Nachgeftellung irgend ungewiß feyn kann. Das Naͤmliche gilt 
von foldyen Kranken, deren baldige Heilung nicht mit Sicherheit vorauszu⸗ 
fehen ift. 

Sobald ee Individuen den Truppentheilen nachtraͤglich wirklich 
überwiefen werden fönnen, macht die Kreis; Rommiffion der Departements, 
Kommiffion davon Anzeige, und fie werden erſt dann auf ben GErſatz anges 


rechnet. * 
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Da die Infanterie ihre Rekruten erft im Frühjahr einftellt, fo wird bei 
ihr auch die Zurüditellung der auf diefe Weife zu viel empfangenen Erſath⸗ 
Mannſchaften in die Erfag: Referve in der Negel noch ohne Schwierigkeit ers 
folgen können, Solide nachtraͤgliche Ueberweifungen müffen daher, fo weit es 
thunlich it, nur an Die Infanterie geſchehen. Bei der Kavallerie und Artil 
lerie muß aber in Ausnahmäfällen vie nadjträgliche Einftellung einftweilen über 
ben Etat geſchthen. 

$..59. Die Departements: Erfags Kommiffionen haben Hinſichts ihres 
weitern Verfahrens die VBorfchriften der Inftruction vom 30ften Zuni 1817, 
und die fphtern Feſtſetzungen genau zu beachten. 

Die Königl. Regierung hat Die vorfichende Verfügung, mit der ſich ber 
Herr Kriegs: Minifter überall einverftanden erklärt bat, und in Gemäßheit 
beren aud die Militär s Behörden ihre Anmeifungen durch das Königl. Kriegs⸗ 
Mnifterium erhalten werden, ſchleunigſt durch ihr Amtsblatt befannt zu machen, 
Damit nicht bloß die Civil» Mitglieder der Erfaßs Kommiffionen, fondern auch 
alle andere dabei concurrirende Civil: Beamten, ſich darnach pünktlich — 

Berlin, den 13. April 1825. 

Der Miniſter des Innern: 
(GGez.) Schuckmann. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Düffelvorf, 

Borfichende hohe Minifterials Anweifung über das Gefhäft ber Heerts⸗ 
Erſatz-Aushebung wird zur allgemeinen Kunde gebracht, und es werden ſowohl 
die Civil-Mitglieder der Erfaß: Rommiffionen als die bei dem Aushebungds 
Geſchaͤfte mitwirkenden Eivil + Beamten zur pünftlihften Befolgung der darin 
enthaltenen Vorſchriften angewiefen, 

Düjfelderf, den 10, Juni 1825, 





Düffeldorf, ‚gedradt in der J. €, Dä nzer’fchen Buchdruderei, 


— J Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
| Nr. 45. 


Düffeldborf, Sonnabend, den gten Juli 1825, 














Yllgemeine Befeg Sammlung. 
Das Iite Stüd der allgemeinen Gefeg: Sammlung ift erfdrienen, und Nr. 198. 

enthält unter | ee 
Nt:943. Börfen:Ordnung für die Korporation der Kaufmannſchaft zu Gtüd. 
Berlin. Vom Tten Mai 1825. 
Nr. 944. Allerhoöͤchſte Kabinetsorder vom 2iften Mai 1825., betreffend die Pen; 

fionirung der Königlichen Beamten und die Fälle, in welden joldye 

verwürft oder ausgefegt werden fol. 
Nr. 945. Aller hoͤchſte Kabinetsorder vom zten Juni 1825., wegen Erlaß der 
herkoͤmmlichen Prinzeſſinnen-Steuer bei der Vermaͤhlung der Prin— 
zeſſin Louſiſe Koͤniglichen Hoheit. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl Regierung. 

Da nach geſchehener Anzeige, Die in dem F. 4. des Regulativs vom Nr. 199. 
osften April 1824. über den Gewerbsbetrieb im Umberziehen geficherte Freiheit, nie dem 
felbftgewonnene Waaren, welche gewöhnlich zu Schiffe verfahren und aud) außer im * 
der gewoͤhnlichen Marktzeit von dem Schiffe aus verfauft zu werden pflegen, in — 
ſolcher Art feil zu bieten, ohne dazu eines Gewerbſcheines zu bedürfen, miß⸗ —— me 
braucht werden foll, um ohne vorherige Löfung eines Gewerbſcheins auch mit — Be 
aufgefauften Waaren umd namentlich mit Steinfohlen umberziebend Handel zu fell Bieten vu 
treiben und darauf Beſtellungen zu ſuchen; fo wird hiermit zu Jedermanns — 
Nachachtung bekannt gemacht, daß Diejenigen, welche in folder Art felbft gewon⸗ 
nene Erzeugniffe und Waaren veräußern wollen, gebalten find, ſich auf Er: 
fordern durch Zeugniffe der Verwaltungs: Brhörde ihres Wohnorts, oder des— 
jeniaen, wo die Verladung gefchehen it, darüber auszuweiſen, Daß die gedach⸗ 
ten Erzeugniffe und Waaren allein aus ſolchen G:undbefigungen oder Bergwers 
ten berühren, welche die Verkaͤnfer für eigene Rechnung bauen und mit anfge 
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fauften Waaren unvermifcht. find; fodann Daß diejenigen, melde in der Abficht 
umberreifen, um vorab Beftellungen auf ſolche Waaren zu fuchen, Dazu mit 
einem Gewerbfihein verfehen fein müffen; widrigenfalls diejenigen, welche dieſer 
Vorſchrift entgegen handeln, nach den Beſtimmungen des $. 26. des oben bejos 
genen Reaulativs zur Unterfuhung und Strafe werden gezogen werben, 

Die Kreis: und Ortsbehoͤrden haben ſich hiernach zu achten, 

Düffelverf, den 21. Juni 1825. 





Mr. 200, Unter den unvermögenden Gemeinen des Landes, welche der Unterſtuͤtzung 
@vangeliihe bedürfen, um ihrem Beduͤrfniſſe in. Beziehung auf Kirche und Schule vorzus 
— ſehen, verdient die evangeliſche Gemeine zu Burg befondere Ruͤckſicht. 
eg une Bon zweien Gewerbzweigen, welde früher Wohlftand über die Gemeine 
Beutt für die verbreiteten, und ihr felbft im fernen Auslande einen Namen begründeten, iſt 
—— m_ durch unguͤnſtige Zeitumſtaͤnde der eine ihr ganz fremd geworden und der ans 
Bars "dere zur Unbedeutenheit herabgefunfen. 

Schneller iſt Armuth an die Stelle von Woplhabenheit getreten; weil. der 
unfruchtbare Boden, die bei dem früher lebhaften Betriebe der Fabriken ange; 
wachſene Bevölkerung nicht naͤhren kann; mit der Sorge für eigenes Beftehen 
fampfend, haben die Gemeineglieder auf ihr Pfarr, und Schulbaus nicht das 
Nöthige verwenden koͤnnen. Erfteres bedarf einer bedeutenden Herftellung und 
Letzteres muß ganz new erbauet werden, Die Koften für beide Bauten find 
auf 4630 Thlr. angefhlagen. 

Die Gemeine befist außer einem Gnadengeſchenk des Königs Majeftät von 
800 Thle, keine andere Mittel; fie bauet aber auf die Mildthätigfeit ihrer 
Mitbürger. 

Die Koͤnigl. Miniſterien der Geiſtlichen Angelegenheiten und des Innern 
haben ihr eine evangeliſche Kirchen- und eine allgemeine Haus-Collecte in dem 
Negierungs: Bezirk bewilligt. 

Auf ven Wunfd der Gemeine genehmigen wir, daß die Haus; Coflecte in 
den Hauptorten Durch den ‚Pfarrer, oder Deputirten mit abgehalten werde, 
jedoch mit Beachtung der allgemeinen Borfchriften, 

Die Kirchen-Collecte ift am 17ten Juli in allen evangelifhen Kirchen 
unfers Verwaltungs: Bezirks vorzunehmen, 

Zur Abhaltung der Haus: Gollerte beftimmen wir aber für bie ältern 
Kreife unfers Verwaltungs + Bezirks Die Monate Juli und Auguft, und für die 
Kreife Eleve, Rees, Geldern, Kempen und —— die Monate 
September und October d. J. 
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Die Landräfhe wollen bie Hauptorte ihres Kreifes aber behalten, bis bie 
Kirchen; Vorſteher fi ‚aber die Mitabhaltung. erklärt haben werben, die Samm⸗ 
lung in den andern. Orten koͤnnen fie aber nad) ihrem Ermeffen verfügen. 

Dem oft erproßten mildtbätigen Sinne der Einwohner vertrauen wir, daß 
die Gaben der Erwartung der armen Gemeine — werden, 

Düffelvorf, den 23. Juni 1825, 





Die Generals Berfammlung der Feuers und ——— Geſell-⸗ Nr. 201. 
fhaft zu Elberfeld hat am 12ten März d. J. den Beſchluß gefaßt: daß die — * 
Wirkſamkeit des Zweiges: Lebens-Verſicherung vor jetzt nicht beginnen, —— * 
und das Active-Kapital mit einer- Million Thaler, dem. Zweige: euer Ber en 
fiherung beftimmt bleiben fol, —8 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern bat dieſen Beſchluß mittelſt Res 
feripts vom 9ten Juni I, J. genehmigt, und gebilligt, daß die Kompagnie ihre 
Benennung, der fih jetzt gegebenen ausfchlieflichen Beſtimmung gemäß in fols 
gende: Baterländifhe Feuers VBerfiherungs;Gefellfhaft ın EL: 
berfeld verändere, 


Düffeldorf, den 30. — 1825. 


Der unten ſignaliſirte TZTambour Laurenz Wirtz, aus Duisburg, iſt Nr. 202. 
vom ATten Infanterie⸗Regiment aus Düffeldorf entwichen, ._ rg 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militärs Behörden werden erfuht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihm im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das 
betreffende Regiment abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, ben 1. Juli 1825, 

Signalement, 
Alter 23 Jahr: Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare. fhwarz; Stirn platt; Au— 
gen ſchwarz ; Naſe ſtumpf; Kinn gewoͤlbt; Geſichtsbildung rund; Geſichtsfarbe 

ſchwarzbraun. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein rothes 
He. 

Bekleidung: Ehafots, Säbel, Montierung, leinene Hofen, kurze Stiefel, 


ne 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
In Borm ift eine Brieffammlung eingerichtet, welche mit dem 1ften Zuli —e 
d. J. in Wirkſamkeit tritt und den daſigen Einwohner Joh, Peter Aren tz in 
zum Borftand erhalten hat, 
Köln, den 26, Juni 1825. 
Der Ober -Poft-Director: v. Chaste. 








Beſchwerden 
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Das Publikum wird wiederholt 'aufnterffam gemacht, daß demſelben bie 


Anielen oder Befugniß zuſteht, Beſchwerden über Pot: Anftalten oder über Poft- Beamte 


KBeamte bett; 


in den Königl; Preußiſchen Staaten dem. Geiterals Poftamte in Berlin in 

unfranfirten Briefen mitzutbeilen, oder auf Reifen in den Stundenzetteln, welche 

fowohl den Schnellpoſten, Diligensen und BETEN als auch den Extrapoſten 
mitgegeben werden, zu vermerfen. 

Jetzt ift übrigens auch noch Die Einrichtung getroffen worden, daß deraleis 
hen Beſchwerden vom naͤchſten Ober » Poft»Amte angenommen werben fünnen, 
In allen Fällen, wird gründliche Unterſuchung und unvetzugliche Abhuͤlfe der. 
Srpönorroen erfolgen. 

- Franffurt am Main, den 30, Mai 1825: 

Der General: Poft-Meifter: Nagler, 
Auszug 
aus der Nachweiſung der ſaͤmmtlichen Ober; Pop 
Directionds; Bezirke; 
MI. Bezirk des Ober: Poft+ Directors In Köln: 

Der Regierungss Bezirf Köln, die im Düffelnorfer Negierungd: Bart 
befindlichen Poft  Anftalten in: 

Barmen, Born, —— Elberfeld, Hückeswagen, 
Langenfeld, Lütringhaufſen, Lennep, Opladen, Rem. 
fheidt, Ronsdorf, Solingen, Straßerhoff, Wermels 
firhen und Wupperfeld, 
mb die zum Arndberger Regierungs + Bezirf srhörigen Poſt⸗ Anſtalten in: 

Allendorff, Altena, Arnsberg, Attendorn, Brilon, Bude 
lar, Brederfeld, Berleburg, Bilffein, Drolshagen, Dil 
Ienhütte, Ernptebrüd, Eslop, Grüne, Hagen, Hirſſch— 

berg, Halver, Hilfhenbah, Hallenberg, Iſerlohn, Lim 
burg, Lasphe, Lüdenfheid, Menden, Meſchede, Meinery 
bagen, Medebah, Neheim, Netphe, Niederfeld, Neuem 
rade, Olpe, Plettenberg, Rittershauſen, Tüden-Ron— 

Sal, Schwelm, Stadtberge, Siegen, Börde, Wimbern, 
Wilmsdorff und Winterberg. — 

Die uͤb igen Poſt-⸗Anſtalten des Regiecungs-Bezirks Diüff eldorf, gehös 
ren zum Bezirk Des Ober » Poftdirectors in Duſſeldorf. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 46. 


- Büffeldorf, Montag, am zıten Juli 1825, 








A — — — — mm a a a — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Der zu Velbert verftorbene Kaufmann Johann Nedden hat den vor, Mr. 203. 


tigen evangeliſch lutberifhen Armen ein Legat von 100 Rthlr. hinterlaßen, und Bermästnif 
fhr die evanges 


hat diefes Vermaͤchtniß die höhere Beftätigung erhalten, Lifeh » lutberi» 
Dürfelvorf, ven 16. Juni 1825. ae 


Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Runde, daß der zu Geldern vers Mr. 204. 


ftorbene Georg Ludwig Guſtav Heinius der dortigen evangeliſchen Kirche ein Das von dem 

Vermaͤchtniß von 14 Morgen vererbpadhteten Grundftüdes, wovon 12 Thaler * — 

Cleviſch an Erbpacht bezahlt werden, hinterlaſſen und dieſe wohlthaͤtige Hand⸗ won 
er dartinen 


lung die höhere Genehmigung erhalten hat, 
N Lich 
Düffelvorf, den 22. Juni 1825. Firhe Binters 
—— * 
Wir bringen hierdurch folgende der katholiſchen Kirche zu Duisburg Bes er 905 
hufd zu baltender Anniverfarien ausgeſetzten Vermaͤchtniſſe: Bermäßtniffe 


s ; für die father 
4) der verjtorbenen Wittwe Eleonora Tuckermann von ein hundert is. girde im 


Thaler Elevifd; “  HOutsburg. 
9) des verlebten Mathaͤus de Groot von fünfzig Thaler Elevifd; 
3) der verfiorbenen Eleonora de Jong von ein hundert Thaler Ele 
vifh, und - ö & 
4) der noch lebenden Klofterfrau Johanna Elemens von ſechszig The: 
ler Cleviſch, 
mit dem Beifügen ur öffentlichen Kenntniß⸗ daß ſolche die höhere Genehmi⸗ 
gung erhalten haben, 
Duſſeldorf, den 25, Juni 1825. 
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Nr, 206, Die vom Königlichen Finanz Dinifterium für die im vorigen Jahr ſtatt⸗ 
Ze gefundenen Branpfhäden bewilligte Entfdhädigung von 2090 Nthlr, 17 Sur, 


Remifkonde 1 Pf. haben wir heute auf den Remiſſtons⸗ Fond den früher mit Frankreich 
Fonde pro 1924 — 
anamiefenen DEreinigt geweſenen Gemeinden angewieſen. 


ae Die in der nachſtehenden Nahmweifung aufgeführten Individuen fordern 
ee wir daher auf, die angewiefenen Beträge bei den betreffenden Steuerfaffen fo; 


fort zu erheben, 


Namen Betrag der|Die Zahlung 
beſch der Bezeichnung der verungluͤckten bewilligten lg durd) 
„| befhädigten Indi⸗ Entſchaͤdi⸗ die Steuer; 
& viduen. Gaden, Datum und Ort, aung. Kaffe zu 
——— ——— — — — — — — — — — 
Bıbir. Sgc. 9}. 
Kreis Geldern. Bürgermeifterei Pont, 
Mathias von Treekſ Durd die am 5, Januar aus: 
2 gebrochene Feuersbrunſt wurde 
das Haus nebft Hausgeräthe, 
Vieh, Früdten, Mebilien ıc. 
ein Raub der Flammen, 50)—,—]|Gelvern 
Bürgermeifterei Revelaer, 
2] Peter Dreffen Den 7. Januar brannte das 
Haus ab, und verlor Derfelbe 
bei Diefem Brande mehrere 
Befleivungsftüde, zwei fträdıs 
ige Ziegen, Heu und Gtrob.| 30 —— | Revelaer 
Bürgermeijterei Weeze. 


Den 18. Januar brannte 
die Scheune nebjt Strob, Spür: 
12)—) —] Bere 





I: Wilbers 





rey und verſchiedenes Holz ab. 
Buͤrgermeiſterei Kevelaer, 


* von Gervenſ Durch den Brand vom | 


Mai verlor der Pächter an 
Hausgeräthe 
Bürgermeifterei Buͤder ich. 
Durch den Brand am en] | 





Hl — 


April 1824, verloren die neben: 

5| Ludwig Joris jbezeichneten Imdiviouen Die! 100. — Buͤderich 

6] Serhard Nutten |Häufer alles Mobilar⸗Vermo 180| 
gen als Gereive, Kleidungs— 
ıtude, Biktualien u, ſ. w, 












Betrag vertDie,Zahlung 
de Bezeichnung ber verunglüdten bewilligten ſerfolgt durch 
beſchaͤdiaten Indi⸗ Sachen, Datum und Ort. Entſchaͤdi⸗ die Steuers 
viduen. aung. Kaſſe zu 
Kir. Zar, DI 
Kreis Geldern, Buͤrgermeiſterei Orfoy. 
| ’ Den 22. April 1824. brann; 
7 Johann Retgens ten Die Scheunen und Stal-| 20 Orfoy 
8, Wilyelm Siebergjlungen der neben bezeichneten] 10—I—| 
9 CEhriſtoph Sieberg Einwohner theils nieder, theils 2i—|— 
| —* dieſelben beſchaͤligt. 
Buͤrgermeiſterei Weeze, 
Johann Spaens | Das Getreide und Mobilien 


Namen 


Nr. 





—— —— e —— —ñ  — 


wurde am 28. April 1824, 
ein Raub ver Flammen, - 160 1— 


Bürgermeifterei Offenberg. 


1'|8erhard Bartels); Am. 23. April 4824. wurde 
durd den Blig die Scheune 
angezündet, wodurch ber. aröß 
Theil Des Getreides verloren 
ging, und das Gebäude felbft 
faft bis auf den ‚Grund abs 
brannte, 1005 —|— [Rheinberg 
Bürgermeifterei Zeuth, 
12) Peter Dammer Am 25. Mai 1824. wurde 
dad Haus und Das Gereide 








— Bege 


ein: Kaub der Flammen. 90—I—|Lobheric 
131Ww. Janſen Desgleichen Mobilien und 
Gereide. 30 —I— 
14 Gerbard Buſcher Haus und Gereide. 40 - 
15 Theodoe Buſcher | Mobilien und Gereide. u Kan » 
Wächter des vorigen, 
16j Mathias Leeven | Haus 20)—I— ” 
Bürgermeifterei Sevelen, 
17] Tilmann Schmigf In ver Nacht vom 27. au . 


Zimmermann |den 28. JYunı e, brannte ber 
groͤßte Theil Des Haufes ab, 
und verlor Derfelbe einen aros 
fen Theil feiner Mobilien, 30: —|Rienferf 
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Namen | Betrag ‚ der[ De Zahlung 
Bezeihnung der verunglüdten bewilligten ſerfoißt durch 
beſchadigen Indi⸗ Sachen, Datum und Ort. Entſchaͤdi- die Steuer; 
viduen. gung. Kaffe zu 
Athle @gr.Pf. 








Kreis Geldern, Büärgermeifterei Rheinberg. 
" Wittwe Ehriftian Am 26. Juni 182. brann⸗ 


Garden te das Haus mit ſaͤmmtlichen 
Gereiden ab. 


Buͤrgermeiſterei Sonsbed, 
419 Lamb. Ullenbrochl Am 11. Juli 1824. brannte 
j DR das Haus mit fümmtlichen 
Mobilar:Gegenftänden, Leder, 

Lob, Vieh u. f. w, weg. 35I——ISonsbed 


Bürgermeifterei Kervenheim. 


Durd den Brand vom 28. 
September ging eine Loh⸗ und 
eine Oelmuͤhle verloren, 











— Rheinberg 








He Were 


20 Theod. Theuling® 
| R 





Bürgermeifterei Veen, 


21 Heinrich Scholtenn Am 27. . Oftober 182. 
brannte dad Haus mit allen 
darin vorhandenen Gereiden,| 
Früchten und fonftigen Bors 
rathen ab, 25 ESonsbeck 


Buͤrgermeiſterei Wanku m, 


22: Eornelius Camp Haus, Scheune, Stallung, 
Schoppen, Bictualien, Aders 
geräthbe, Frucht, Saamen,| 
Stroh und Fladıs- Vorräthe 
ift durch ven Brand am 19, 
Dezember ein Raub der Slam: 
men geworden, 75 — Wachtendonk 


Kreis Krefeld. Buͤrgermeiſterei Willich. 


ı Johann Mathias [| Durch den Brand am 16. 
Hoetſchges —* ging das Mobilar 
‚verloren, 


zul 
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Betrag. der Die Zahlung 





eig Bezeichnung der verunglädten] bewilligten jerfolgt durch 
„| defhäpigten Indis Sadıen, Datum une Ort, | Entfdradis die Steuer: 
E-: viduen. gung. Kaffe zu 








Attir. gr Pf 
Kreis Kleve. Bürgermeifterei Keſſel. 
1] Wagner, Til, | Durch ven Brand am 30. | 


Eigenthümer April wurde das Wohnhaus 
: nebſt Viehſtall ein Raub der 





*24 Flammen. 20 ——]| Keſſel 
2Weyerd, Gerhard] Berlor durch denſelben Brand 
feine ganze Habe, nämlich; 
rate ‚ Kleivungsftude, 
ebensmittel und vorräthiges 


; Heu. 101—— = 
31 Schaap, Barth, Desgleichen 101—i— * 
FE Bürgermeifterei Keppelen. 
4] Die minderjährigen] Verloren dur den Brand 
Kinder des verftorslam 21. November 1824, die 
benen Muͤllers und| Früchte, 
Aderömannes P. 3. | 
Rouenhof. 75)—|— [Uedem 
Kreis Neuß, Bürgermeifterei Dormagen, 
1 Peter Dedi _ Durd den Brand vom 24, 
Dftober wurde die Scheune 
* nebſt der darin befindlichen 
Frucht ein Raub ver Flams 
men, 141—|— | Dormagen 
2 Johann Horn Desgleicyen 35I—|— = 


Bürgermeifterei Rommersfirdhen, 


sl. 


4. 


‘3 Pan. BY: der zu | Verlor durd; ven Brand vom 
2.1 @infteden, 7. Dftober feine Frucht und 
Ackergeraͤthſchaften. 


Buͤrgermeiſterei Nettesbeim, 


a Chriſt. Bratmohr| Durch den Brand am 13. 
— Dezember wurde die Wohnung 
die Scheune mit den einge: 
ſcheuerten Fruͤchten, feine Stal: 
lung und fonftige Geräthe eins 
geäfchert, 
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j ‚Betrag Der] Die Zahlung 
‚ber Bezeichnung der verunglüdten bewilligten lerfolgt durch 
beſchaͤdigten Iudir | Sachen, Datum und Ort.⸗Entſchaͤdi- (vie Steuer⸗ 
viduen. gung. Kaſſe zu 
Riblt Dar Pf. 
Kreis Neuß, Bürgermeißerei Rievenheim. 
Am 28. November Abends 
: 7 Uhr, wurden die Fruchtba⸗ 
6 zu. ya [ven befteheno in 30 Karen RE Er Dormagen 
78m, Beruards Im,agen in Brand geftedt und ” 
der Thäter blieb unentoedt, | 


Kreis Grevenbroid, Bürgermeifterei Hemmerden. 


1Unton Fasbender, Durd einen am 20. Sep: 
‚  jtember 1822, fiatfgefundenen 
Brand ift Scheune und Stal— 
lung, Früchte, Heu und einige 
Movılien over Adergeräthe 


Namen 





| verloren aenanaen. 11)—J—|Hemmerben 
21 Win, Heinrid Co n⸗ Desgleihen Haus, Scheune 
radts uno Sialung, jämmtliche 


Früchte, Heu, Mobilten und 
| 


Holz. 20 44 
31 Wittib Theodor Vesgleichen Haus und Stal⸗ 
Hilgers lung, ihre Mobilien und einige 
Fruchte. 20 - X 
Al Peter Waſſer⸗ Drsgleihen Haus und Mor 
boven bilien, 5— u 

5] Wittib Johann Desgl. Pferveftälle, Stall: 

— Fasbender 'geräthe und einige Früchte, 10 -- 
Kreis Rees. Bürgermeiſterei Weſel. 

1 Herm. Schepers | Durd die am 3. Mai aus: 
gebrodyene Feuersbrunſt find k 
die Hausgeräte ce. verbrannt] 15 —I—|Wefel 

2Jakob Heyer Bei der Stattgehabten eu: 
ersbrunft am 2. Juni find die 
Hausgeräthe 1. verbrannt, 10—I—I m. 

31Wm. Ruloff A Desgleichen. „— 





Buͤrgermeiſterei Vraſſelt. 
a PMRuͤtger Rehmannſ Durd die Feuersbrunſt vom 
15. auf den 16. Avril find 
[die Adergerätbe, Lebensmittel 
erloren gegangen, 90 —— Emmerich 
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Namen Betrag Der Die Zah ung 










ber Bezeichnung ber verunglückten bewilligten ſerfoigt durch 
NER Indi⸗ Sachen, Datum und Ort. Entſchaͤdi- die Steuer 
3 viduen. 





gung. Kaſſe zu 
= —— ——— —— ET Tr Ti — 
Kreis Rees. VBürgermeifterei Braffelt, 
5]Serbard Köfter Durd den Brand vom 97. 
Juli ging des Dausgeräthe 


verlobren, 60— 1 — Emmeri 
6jAlbert Iſing Verlor durch den Brand ia 


am 19. August das Wohnhaus 
nebſt Stallung, Adergeräths 
Bürgermeifterei Haldern, 

7]jMbert Buſch Durd; den Brand am 7, 
Eeptimber find vie Ackerge⸗ 
raͤthe, Frucht ꝛc. ein Raub der 
Flammen geworden, 391—1— Emmerich 
Bürgermeifterei Schermbed, 

8 Heinrich Strat- Das Haus, die Hausmo; 

mann, genannt bilien alle, und die Früchte 


Danjen ſind durch den Brand am 20, 
März 1822. ein Raub ver 
Flammen geworven. 151 -I—! 
9] Georg Kamp— Desgleichen das Wohnhaus; Gaplen 


baujen dien nebft Haus⸗Mobilien und 
e Vorrath durch ven Brand am 


23. März 1822, | ; 
Kreis Gladbad. Bürgermeifterei Dablen, 
alMath, Knors Verlor durd den am 18, 


März c. Statt gefundenen 
Brand $ feines Wohnbaufes, 
viele Hausgeräthe, Fruchtvor; 
raͤthe, Acker⸗ und Viehwerkzeuge, 
fodann einen Ochs und eine 
2Johann Knors Verlor durch denſelben Brand 
Jſeines Wohngebaͤudes, mehre⸗ 
re Fruchtvorraͤthe und Klei⸗ 
dungsſtücke. 2s51 -34264 
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Namen - [Betrag der die Jablung _ 
der». WBezeichnung der verunglücten] bewilligten erfolat durch 
beſchaͤdigten Indiz || Sachen. Datum und Ort, Entſchaͤdi/ die Steuer: 
= viduen. gung. Kaſſe zu 
— |Rıdlr. Bar. Pf. 
Kreis Gladbach. Bürgermeifterei Dahlen. 
3) Wittwe Paul | Berlor durd den am. 18. 
Gegers Maͤrz 0. Statt, gefundenen 
I. Brand ihre Gebäude, Frucht; 
vorrathe und verfchiedene Haus; 
und Adergeräthe, 135117| 11Dahlen 
Bürgermeifterei Odenkirchen. 
410, Pet. Müller] Am 18 Oktober brannte das 
Wohnhaus ab, wodurch das 
Hausgeräthe verloren gegan⸗ 











gen. 9— —|Daplen 
51Guttgemann Deögleichen, 71 9a DERD FE 
6/Dan, fer Desgleichen. 1 IR PER De 


Summa . + |2090]17 1 
Düffelvorf, den 18. Juni 1825. Da 


Siherheits-Polizei 
Diebkal ıu Dem Bergmann Johannes Engel Höfer zu Holfterbaufen, Gerichts; 
—— Bert Wer den, iſt in der Nacht vom 17ten auf den 18ten dieſes Monats 
aus feiner Schlaffammer: 

4) eine filberne eingehäufige englifche Zafhenuhr, woran eine etwa 6 Zoll 
lanae filberne Kette, welche aus vier Strängen bejtand, und ein filbers 
nes Pettfhaft, worauf die Buchſtaben G. H, gravirt find, und 

2) circa drei bis vier Thaler Berliner Evurant in verſchiedenen Muͤnzſor⸗ 
ten, naͤmlich fowohl Berliner Eourant als auch fonftiges in hiefiger 
Gegend gangbares Geld, 

gewaltfamer Weife entwendet worden. 

Indem wir nun bdiefen Diebital bierdur zur Öffentlihen Kunde bringen, 
warnen wir zugleich vor dem Ankaufe der geftoplenen Uhr, und fordern Seven 
auf, die rüdjichtlic verfelben auf die Yusmittelung des Thäters Einfluß habenden 
und befannt werdenden Umftände, entweder dem nächften Orts + Gerichte, oder 
dem unterzeichneten Inquifitoriate anzüjeigen, 

Werden, den 28, Juni 1825, 

Königl. Preuß, Inquifitoriat, 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 47. 
Düffeldorf, Donnerftag, den iaten Sur 1825, 


‚Da diejenigen Gründe, welche Se. Majeftät den König — baben, Me, 207. 
den dieſſeitigen Unterthanen den Befuch der Univerfitäit Jena Durch die Aller; Aufberumg des 
hoͤchſten Befehle vom 6; April und 28. Juli 1819, zu unterfagen, durch die —— 
von der Großherzoglich Sachſen / Weimarſchen Regierung in Anſehung der gedach— ; en nude 
ten Univerfität erlaffenen Geſetze und genommenen übrigen Danpreaeln befei: 
tigt werden: fo haben des Königs Majeſtaͤt Allergnädiaft gerubet, mittelſt Als 
lerhoͤchſter Kabinetsordre vom 24. dv. M. das erwähnte Verbot aufzubeben und 
den Königl. Untertbanen ven Beſuch der Univerfität Jena von nun an wie 
der zu gejtatten, welches mit Bezugnahme auf das Publicandum im Amtsblatt 
vom 29. Auguft 1819, hiermit befannt gemacht wird, 

Köln, ven 23, Juni 1825, 








Das Königlihe Konfiftorium. 





Sm m nn DL 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Die vormalige Klofterfiau Anna Maria van Effen zu Gruitbaufen Nr. 208; 
bat der dortigen Kirche ein in dem Cleverhammſchen Felde belegenes Stück nn 
Aderland, groß 2 Magdeburger Morgen 1205 Ruthen, Behufs der Stiftung Br con 
von vier Seelen: Meffen jaͤhrlich; und der Parrtelle daſelbſt zwei Stüde Ader: Kine 85 und 
land in demfelben Geld, zufammen 2 Morgen 193 Rutben baltend, gegen die re 
Berpflictung für den zeitlihen Pfarrer, dafür jährlih an ihrem Sterbetage — 
ein Seelenamt mit Geſang abzuhalten, unter Vorbehalt ver lebenslänglichen betr, 
Nutznießung, geſchenkt. 

Wir bringen dieſe fromme Handlung mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ſolche die höhere Genchmigung erhalten hat, 

Duͤſſeldorf, den 47. Juni 1825. 

* — —— — — — — 
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| 1 Nr. 


Nr. 209 V Nachweiſe 
der er Eonfumtibilien,-Duräfänitts‘Preife im Regierung» ‚Behirk Da f einorf, pro uni 1825, . 



























— 8 t 
? Waizen | Noggen | Gerfte 3 Rerkf "Grüße raue Erbfen | Hafer 
Namen — ——— — ——S — 
der 
per Berliner Scheffel. 


Haupt⸗Orte. 
— — — ——71⏑—— 
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Der unten fignalifi:te Baugefangene- Arnold Janfen aus Hettorf, Kreis 


a Jülich, welcher wegen Diebftahl zu 8- Jahren Zwangsarbeit veruribeilt, iſt 


am 25. v. M. von der Feſtung Juͤlich entwichen. 

Simmtlihe Civil- und Militärbehörden werden erſucht, auf denſelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften, und wohlverwahrt an die 
beireffente Feftungs:KRommanvantur abliefern zu laſſen. 

Düjfeldorf, ven 7, Juli 1825, 

Signalement. 

Alter 38 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirn rund; 
Augen braun; Nafe ſpitz; Mund. mittelmäßig; Kinn rund; Gefihtöfarbe gefund, 

Befleivung: Baugefanzene Kleidung ohne Ketten, 








———— 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

Der Refer endarius und ſeitherige commiſſariſche Friedensrichter zu Opfa- 
den, Karl Ludwig Lauer, iſt nach einem Reſcripte des Herrn Juſtizminiſters 


R ——— Excellenz vom 21, Mai c. definitiv zum Friedensrichter in Opladen ernannt 


Belannlinas 
um. 


worden, 
Köln, den 18, Juni 1825. 
Der General: Profurator: Ruppenthal. 








Johann Peter Büchel von Ellen, Bürgermeifterei Arnoldsweiler, 
Kreis Düren, ift in Gemäßheit eines am 26ſten März 1808. errichteten Bers 
trags als Stellvertreter des Heinrich Joſehh Verken zu Bergheimerbof, 
Bürgermeifterei Longerid, am Aiten April 1808.-in franzöfifhe Krieg 
dienfte getreten und dem 59jten Linien » Kegimente einverleibt worden, Er fol 
nur innerhalb der erften 6 Monate feit feinem Abmarſche Nachricht von fich 
gegeben haben, und feit dem 14ten Mai 1811, bei feinem Regimente in u 
nien vermipt worden fein. 

Da ſeitdem alle Nachrichten über fein Schickſal fehlen, fo haben deſſen 
muthmaßliche Erben, namentlih der Tageloͤhner Johann Ulrih und deſſen 
Ehefrau Ehriftina Bühel zu Ellen, auf deffen Abwefenbeits- Erflärung ans 
getragen, weldem Antrage gemäß das Königliche Landgericht zu Anden durch 
Urtheil vom 16ten März d. J. ein. förmlichrs Zeugen-Verhoͤr vor dem hierzu 
sommittirten Landgerihtsraty Herrn Blumhofer angeordnet hat. 

Dies wird hierdurch zur sffentliden Kenntniß gebracht, mit ver Aufforbes 
zung an alle, welche über Aufenthalt, Leben vier Tod des Johann Peter 
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Büchel Auskunft zu geben im Stande find, ihre desfalfige Wiffenfchaft mir 
mitzutbeilen. 
Köin, den 20. Juni 1825. 
Der General: Profurator: Ruppenthal. 


Es wird hierdurch befannt armadıt, daß die Anna Maria geborne Yu, Bekaudtmachaua 
hem, verebelihte Nig zu Niedermendig darauf angetragen bat, ibren Ehe⸗ 
mann Johann Nig von Niedermendio, weicher im Jabıe 1813, als Stell⸗ 
vertreter in fransöfifche Kriegsdienſte getreten ſeyn und feit digfer Zeit feine 
Nachr icht von fih gegeben haben fol, für atwefend zu erflären, und daß in 
Folge diefes Antrags das Königliche Landgericht zu Koblenz durd Urtheil 
vom 23. März d. 5. die Abhaltung eines Zeugenverhoͤrs über Die angebliche 
Abweſenheit des Johann Nik verordnet bat. 

Es werden daher alle diejenigen, welche über das Leben oder den Tod des 
Johann Ni Auskunft zu geben im Etante find, erſucht, ihre desfalſige Wifs 
fenfchaft mir mitzutheilen. 

Köln, den 231. Juni 1825. 

Der General: Profurator: Ruppenthal, 





Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das Koͤnigliche Landgericht zu Apmefenheits, 
Koblenz durch Urtheil vom 30. März d. J. den Georg Friedrich Medicus Ertldrand. 
von Kirn für abweſend erflärt bat. 

Köln, den 21, Juni 1825. 

Der General-Prokurator: Ruppenthal. 


Johann Jakob Maxerath, geboren zu Ahrweiler am 13, April 1793., Gefanntmachnee 
iſt am 21. Dezember 1811. in franzoͤſiſche Militairdienſte getreten, und foll 
am 13. November 1813. bei Dresden in Gefangenſchaft gerathen ſeyn. Exit 
diefer Zeit fehlen alte Nachrichten über fein Schidjal, weshalb denn deſſen 
Vater, Johann Apolinar Mareratb, und deifen Geſchwiſter Peter Joſeph 
Marerath, Ehriftina und Anna Maria Mareratb, fänmtlih zu Ubr: 
weiler wohnhaft, auf teffen Abweſenheits-Erklaͤrung angeiragen haben, Die: 
fen Antrage gemäß hat das Koͤnigliche Landgericht zu Koblenz durd Urtheil 
vom 27. Juli 1824, ein Zeugenverhör über die angeblide Abwefenheit ange 
prönct, 

Indem dies mit Rüdficht auf den Art. 118. des bürge.lichen Gefetzbuchs 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradıt wird, werden affe diejenigen, welche 


412 


über des Joehann Jakob Marerath Aufenthalt, Leben oder Tod Auskunft 
zu geben im Stande find, erfucht, ihre Wiffenfhaft mir mitzutheilen. 
Köln, ven 23. Juni 1825. J ee Zr 
— Der General Prokurator: Ruppenthal. 


| — — — 
Bekanntmachung Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das KRöniglihe Landgericht zu 
Trier durch Urtheil vom 27. Maid. I. auf Antrag der Ackersleute Heins 
rih Weder zu Wellesweiler, Johann Adam Wedler zu Furt, und 
Ludwig Wedler zu Spiefen über die von ihnen behauptete Abweſenheit 
ihres Brupders Johann Weckler, 'welher vor -31 Jahren als Scaneidergefel 
in die Fremde gegangen feyn und feit diefer Zeit feine Nachricht von fich geges 
ber habe folk, die Abhaltung eines Zeugenberhörs vor dem Königlichen Unters 
fuhungs;Richter zu Saarbrüden verordnet hat. 
Zugleich werden diejenigen, weldye über Das Shidfal des Johann Wed 
fer Auskunft zu geben im. Stande find, erjuht, mir ihre Besfaljige Willens 
{haft mitzutheilen. 
Köln, ven 29. uni 1825. . 
ze Der General-Profurator: Ruppenthal. 





Errenmund dei Der Juſtitz⸗ Kommiſſarius Friedrich Wilhelm Georg Voswinkel in Ha 
m gen, ift vermöge Beftallung vom 9. v. M. zugleid zum Notarius in dem bies 
figen Obergerichtlichen Departement ernannt worden, 
Hamm, ven 7. Suni 1823. - 
. Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht: 
v. Rappard. 


veliden ven · Im Folge der Allerhoͤchſten Kabinets⸗-Ordre vom aften October 1820: 
een betreffend den Fortgenuß von Gnavengehältern und Wartegeldern, is 
bett tens ſolcher Invaliden, vom Feldwebel und Wachtmeiſter ab, welche ein 


dauemdes oder voruͤbergehendes dienſtliches Einkommen erlangen, 

worauf ſich das durch von Kamptz Jahrbücher bekannt gemachte Schreiben 

des Koͤnigl. Drpartements für die Invaliden vom 15ten Oetober 1820. Band 

16. pag. 15. bezieht, hat das Koͤnigl. Staats-Miniſterium folgende Grundfäße 
aufgeitellt: 

4) Invaliven, vom Feldwebel unt Wachtmeiſter ab, welche eine Civilſtelle im 

Staatd: und Communal Dienſte definitiv, interimiſtiſch, verſuchsweiſe oder 

auf Kündigung erhalten, verlieren ihr Militärs Wartegeld oder Gnaden⸗ 
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Gehalt, fobald ihr Einfommen aus der Etelle Den doppelten Betrag-die: 
fe8 Wartegelved oder Gnadengehaltes erreicht: Es iſt Dabei ganz gleich, 
ob das Einfommen unter dem Namen von Grhalt, Zantieme oder Nemus 
neration u. f. w. gewährt wird, ſofern es nur aus Koͤnigl. oder Kom⸗ 
nunal »-Kaffen wenigſtens monatlich erfolgt, doch bleiben bei Berechnung 
des Einkommens alte Diejenigen Ausgaben. außer Geſetz, welche etwa für 
notwendige Dienfiberürfniffe aus der Etelle befiritten werden müſſen. 

2%) Ganz dafjelbe findet Anwendung, wenn der Invalide, ohne in eine Stelle 
zu treten, bloß vorübergehend befchäftigt wird, und für feine Arbeiten 
eine beftimmte, monatlid zablbare Vergütung erhält, welche den voppelten 
Betrag feines Miltiar: Wartegeloes oder Onadens Gehalts erreicht ober 
überfteigt. 

3) Dagegen bleibt der Invalide im unverfürzten Genuffe feines Miitaie, 
Wartegelded oder Gnavdengehalts, wenn er um Lohn arbeitet und nad Ars 
‚beitötüden oder nach einzelnen Tagen und Etunden bezahlt wird. 

Diefe Grunpfäge werden auf Beranlaffung eines Referiptö des hoben Juſtiz⸗ 
Minifterii vom 28ſten Mai d; J. ſaͤmmtlichen Gerichten des hieſigen Departer 
ments mit der Anmweifung bierdurd befannt gemadt, falld Invaliden folder 
Art gegenwärtig bei ihnen fungiren, oder künftig in Funktion treten werden, 
davon unverzüglich hierhin Anzeige zu machen, 

Hamm, ben 17. Juni 1825. 

Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht: 
v. Rappard. 





Die zum Spruch in zweiter Inſtanz bei uns eingehenden Acten ergeben ympatägiareit 
daß in Fällen, wo eine Partie zur Begrändung eines Anſpruchs, oder Ein; —— 
wandes, ſich auf andere Prozeß oder ſonſtige Acten bezieht, die Gerichte ſich mi den Brojeh- 


faft immer damit begnügen, die Eombination der in Bezug genommenen Acten hiess, 
mit den betreffenden Prozeßacten zu verfügen. Ein ſolches Verfahren ift ins 
zwiſchen den Vorſchriften der Gerichts ‚Drdnung nicht allein unbefannt, fondern 
Die im zehnten Titel, Abſchnitt 3. der Prozeß: Oronung enthaltenen Bejtim 
mungen vom Beweife durch Urkunden, ſetzen auch deifen Unftatthaftigfeit außer 
Zweifel. Denn, da hierin nicht bloß von Dofumenten im frengen Sinn des 
Worts, fondern aud von der Beweisfraft gerichtlicher und anderer Protofolle, 
Regifter, Rechnungsbelege, Handlungsbücer ıc, die Rede iſt, und hiernach das 
Berfahren mit Nüdjicht auf die Verfchiedenheit der Fälle, beftimmt wird, Pro: 
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sofolle gerichtlicher und anderer Behoͤrden aber, der beſtehenden Gefhäftsord; 
nung gemäß, der Regel nad originaliter bei den Acten beruhen, fo folgt von 
ſelbſt, daß diefer letztgedachte Umſtand auf das Beweisverfahren feinen Einfluf 
bat, ſolches vielmehr nicht allein im Abfihe aller, bei einem Prozeß vorkom⸗ 
: ‚menden eigentlichen Dofumente, fondern auch der in Bezug genommenen Proto— 
colle ꝛc. den gefeglichen Vorſchriften gemäß erfolgen muf, gleichgültig ob diefelbe 
in andern Acten beruhen, oder einzeln aufbewahrt werden. Aber auch abgeſehen 
hiervon erfheint eine allgemeine Bezu nahme auf andere Acten ſchon deshalb 
als völlig unzuläßig, weil die dadurch notbwendig herbeizuführende Beurthei— 
lung des Refultatd von Acten, leviglih Sache der competenten Behörven ift, 
von Parteien aber darüber feine Erklärung im Laufe der Inftruction erfordert 
werden kann. 

Sammtliche Gerichte unfered® Departements werben daher angemwiefen, in 
Fällen, wo bei der Inſtruction eines Prozeſſes auf andere Acten Bezug genom- 
men wird, ſolche, in fo fern fie in ihrer Regiſtratur beruhen, und fofort dis; 
yonible find, b. m, zu erfordern, und der betreffenden Pa thei, oder deren 
Stellvertreter, mit der Anmeifung vorzulegen, diejenigen Verhandlungen, wor: 
aus ſie etwas für fich herleiten zu fönnen glauben, genau zu bezeichnen. Möge 
ten inzwifchen dergleichen Acten nicht fofort zu haben feyn, oder deren Durch— 
ſicht nicht aleih in Termin vollftändig erfolgen können, fo ift falls die Parthei 
durd einen Zujtiz: Commiffarius vertreten wird, diefem Die Einſicht Der in 
Bezug genommenen Acten in der Negiftratur zu geftellen, auf alle Fälle aber 
ein näherer Termin zur gehörigen Bezeichnung der betreffenden Verhandlungen 
und der desfalliigen Erfihrung des Gegentheils, unter der Berwarnung anzus 
ſetzen, daß, falls diefer Auflage nicht genügt werden mögte, die allgemeine Ber 
jugnahme auf die fraglidien Acten nicht weiter berüdhichtigt werden würde, 

Uebrigens bedarf es in der Negel Feiner Combinirung der, folchergeftalt in 
Bezug genommenen, mit den betreffenden Pro:efaeten, vielmehr ift es bins 
reihend, wenn zu leßteren eine beglaubigte Arfehrift der fraglichen Verhandlung 
genommen wird ine Ausnahme hiervon findet jedoch in alfen Faͤlken Statt, 
wo die Verhandlung mit andern, in denfelben Acten beruhenden Nachrichten, 
in Verbindung fteht, oder das Sachverhaͤltniß dadurch näher aufgeflärt wird, 

Hamm, den 24. Juni 1825. g 

Königl, Preuß, Oberlandes-Gericht: 
v. Rappard. 
— — — — — — — 


Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 48. 


Düffeldorf, Sonnabend, den ıöten Zuli 1825, 


Bei Dem fortdaurend und lebhaft Mich befchäftigenden Wunſche, der evan: Nr. 211. 
aelifchen Kirche in Meinen Etaaten den urfprünglichen Lehrbegriff, weldyem fie @vargrlifce 
Dafein und Leben verbanft, in einer gemeinſchaftlichen Acht bibtifchen den Als Bier, 
teften Kirden: Ordnungen gemäßen Ugende wieder zu geben, daturch Meine 
getreuen evangelifhen Unterthanen gegen die Gefahren und Mifbräuche eis 
ner regellofen, Zweifehfucht und Indifferentismus erzeugenden Willtühr, fo 
viel am Mir it, zu ſchuͤtzen, und die verlorne Geiftes: Gemeinfhaft in der 
Gefammtheit der Gemeinen wieder berzuftellen, babe Jh, mit großem Wohl: 
gefallen, aus Ihren nad) dem Abſchluß Des vorigen Jahres eritatteten Ber 
richten erſehen, daß diefe wichtige Angelegenheit jih in einer lebhaft fortfchrei: 
tenden Bewegung befindet; indem meb:ere Provinzen, namentlih Pommern 
und Sachſen faft durchgaͤngig, andere in großer Mehrheit, überhaupt aber 
von 7,782. evangelifhen Kirden, Die in Meinen Staaten ſich befincen , 
5,313. Die erneuerte von Mi: empfohlene Agende angenommen baben. 

Diejenigen Konliftorien, Superintendenten und Pfarrer, welche die Wich— 
tigkeit Der Sache, Das Bedürfniß der Zeit und Meinen reinen Zwed begriffen, 
fid die Befö derung Diefes cottfeligen Werfs mit glüdlidem Erfolge angelegen 
fein laffen und Mir dadurd einen erfreulihen Beweis ihres Vertrauens zu 
Meinen Abſichten gegeben haben, werden in der evangeliſchen Kirche des Lan— 
des, als Männe-, die, das was noth thut, richtig auffaſſen, jegt und ſpaͤter an: 
erfannt werden und als folde in Meinem Gedächtniß bleiben. Bei einer Ans 
gelegenbeit , die in ihrem heilbringenden Zweck, in ihren einfachen Mitteln wie 
in ihrem Durd die Erfahrung bewährten Seegen, nad den Grundjäken der 
heiligen Schrift und der Reformation klar vor Augen liegt bezweifle Ih auch 
die Nachfolge der übrigen Pfarrer und Gemeinen nicht, welche Die erneuerte 


* 











* 
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Agende, gewiß nur aus Unfunde und Mißdeutung, noch nicht angenommen ha; 
ben, und Ich beauftrage Sie Daher, dieſen Erlaß duch die Amtsblätter aller 
Regierungen befannt zu machen, 

Berlin, den 238. Mai 1825. 


(LS) Friedrich Wilhelm. 
An ven Staats-Minijter Freiherrn von Altenſtein. 





u 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl Regierung. 
Mr. 212. Um die aus dem Eifens und Werdenfhen Güterwefen herſtammenden guts- 
@utsperzlide herrlichen und bäuerlihen Berbältniffe, welche der Gegenftand des Geſetzes vom 
En 21. April d. 3. find zu redherchiren und zu ordnen, zugleih aud da wo bie 
ba. . preugifhe Eivil-Gefehgebung wieder eingeführt ift, die Berichtigung der Beſitz⸗ 
Titel für die betheiligten Güter zu befcleunigen, und überall die Anerkennung 
der aus jenen Verhältniffen dem Fiscus domanialis zujtebenden Gerechtſame 
von Seiten der Verpflichteten im gütlihen Wege zu bewirken, ift gemäß Vers 
fügung des Königlihen Finanzs Minifteriums eine commifjarifhe Behandlung 
diefer Angelegenheit angeordnet und dieſes Commifforium dem biöherigen Rent— 
Amts, Afüftenten Sranfen zu Effen übertragen worden, welder mit deut 
1. Juli d. 3. feine Wirkfamfeit beginnen wird, 
Wir bringen dies hierdurdy zur Runde des in biefer Angelegenheit betheis 
ligten Publifums, 
Duüffeloorf, den 9. Juli 1825. 


Nr. 213, ° Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 23. März d. J. in Nr. 20, 
Die Auckjad- des diesjährigen Amtsblattes Nr. 80. fordern wir wicderholt diejenigen Gläus 
—3*. ans biger, welche ihre Erklaͤrungen über die Annahme der zur Bergiſchen Zwangs⸗ 
———— Anleihe hergeſchoſſenen Kapitalien entweder abgezweigt oder ganz und theils im 
beit, Staatsſchuldſcheinen Bis jegt noch nicht abgegeben haben, auf, folde laͤnaſtens 

bis zum 30. Juli c, bei den Landraͤthen abzugeben, welche ſolche nochmals 
fammlen und uns bis zum 5. Auguſt d. J. einfenden werben, 


Düffeloorf, den 28. Juni 1825. 





Nr. 21h. Der Holzhändler Friederih DOverbed zu Gerſchede, Bürgermeifterei 
ME cn Borbed, bat den Armen zu Borbed eine Schenkung von 150 Rthlr 
en Eleviſch gemacht und hat diefe Handlung chriſtlicher Wohltpärigfeit die höhere 
Genehmigung erhalten. 
Duͤſſeldorf, du 27. Juni 1825. 
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Mit Bezugnahme auf das der Bekanntmachung des Koͤniglichen Obers Rr. 215. 
Profurators biejeldit vom 27. Dezember v, 3. Amtsblatt Nr. 3. Jahres 1825. wereichntß der 
beigedruckte Namens Ver,eichnip der Steuer-Einnebmer im Landgerichts-Bezirk 
Duffetdorf, und auf unfere Verfügung vom 16. April c. Nr. 28. des —— 
Amtsblattes sub Nr. 126. bringen wir nachtraͤglich Das Verzeichniß der Steuers 
Einnehmer im LandgerichtssBezirf Eleve mit der Ungabe der zu den Ems 
pfangs:Bizirken gehörenden Bürgermeiftereien zur Kenntniß, wonad) fjid Die 
Hunpt- Zoll: und Steuer⸗Aemter, jo wie die Forſt Kaſſen in vorkommenden Fäl— 
len bei Ablieferung der eingezogenen Geridhtsfojten in Steuer-Contraventions— 
und Forſt Frevel⸗Sachen zu achten haben, 

Duüffelvorf, ven 4. Juli 1825. 


Berzeihniß der Steuer-EmpfangsBezirfe in dem ehemaligen 
Negierungs:Bezirf Cleve. 


m — — — — ———  [ — — — 


Benen⸗ | 


















nung ber & Ramen der Wohnort Angabe der zum Empfangsbezirk ge⸗ 
Kreife. | Steuereinnehmer, derjelben. börenoen Bürgermeijtereien, 
Kempen Emans Kempen, Kempen. 
»„ |Rohl * St. Hubert, Vorſt. 
„HHollander Oedt. Dedt, St. Toͤnis. 
„Wapen Fiſcheln. Huͤls. 
„ Roffier Süchteln. Suͤchteln. 
„Muhlen Duͤlken. Duͤlken. 
„IECurlis Burgwaldniel. FRirspelwaldniel, Burgwaldniel. 
Menghuis Vierſen. Breyell, Boisheim. 
Erkens Bracht. Kaldenkirchen, Bracht. 


Amern St. Georg, Amern St.Anton, 
Bruͤggen. 


„BGraffweg Brüggen, 


Geldern Halley Geldern, Geldern, Pont, Walbeck. 
— c. endertz Iſſum. Capellen, Iſſum. 
4 Ritter Geldern. Nieukerk, Sevelen. 
» Effer Kevelaer. Kevelaer. 
„NMNPedding Wachtendonk. Wachtendonk, Wankum, Straelen. 


„lde Wahl Weeze. Kervenheim, Weeze, 
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nung .ber Namen der Mofnort "[Amaabe 8 der zur Empfangsbejirk ge⸗ 
Kreife. Steuereinnehmer. derfelben, börenden Bürgermeiftereten, 
Gelvern Bofheinen Lobberid) Leuth, Hinobeck/ Graͤfrath, Lobberich. 
SchelhlekeseBudderich·Budderich. 
4 B orchhardt Moeurs. Moeurs. 
SOer ken Camp. Rheinberg, Oſſenberg, Vierquartie⸗ 
ren, Alpen, Camp, Hoerſtgen, Rheurdt. 
„Roͤmer Orſoy. Orſoy, Budberg, Repelen, Baerl, 
Homberg, Emmerich. 
J v. Huͤls Moeurs. Meukirchen, Capellen. 
Knoops Vluyn. Vluyn, Schaephuyſen, Aldekerk, 
Thoͤnisberg. 
»„ I0e Bruyn EZanten, Veen, Labbeck, Sonsbed. 
„Müller Wardt, Marienbaum, Zanten. 
Cleve Koſch ECleve. Cleve. 
Tall. „ Materborn. 
Mollenhof Griethauſen, Keeken. 
„bvan Hees Mehr. Niel, Cranenburg. 
„ 19aal WECalcar. Till, Calcar. 
»„  |Gont Sf Pfalzdorf, Asperden, Goch. 
Strauwen * Keſſel. 
a; | brabams Cleve. Grieth, Appeldorn. 
» ee Hammelen,Uevem, Keppelen, Uedem. 
Mr. 216, Während des erften halben Jahres 1 1825. ift auf den Grund des.$. 191. 


Wermeifena Tit. 20, Des allgemeinen Landrechtes der nachſtehend bezeichnete Landftreicher 
2*6 aus Dem hieſigen Regierungs⸗Bezirke über die Graͤnze vertiefen, 
— Düffelvorf, den. 8. Juli 1825. 

Signalement. 


Heinrich Müller, Geburtsort Amfterdam; Alter 33 Jahr ,. Größe 
5 Fuß 5. Zoll; Haare Dunfelbraun; Stirn bedeckt, vorftehend ;" Augenbraunen 
braun; Augen braun, tiefliegend,; Nafe Fein, ſpitz; Mund etwas aufgeworfen; 
Kinn rund; Bart braun; Gefidt platt; Geſichtsfarbe blaß; Statur hager. 

Beſondere Rennzeiden: Dlatternarben, Auf der Bruft ein blau 
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eingeaͤtztes Kruzifisbiloden mit den rothen Buchſtaben J. N, R. L; — dem 
linfen Arm desgleichen roth eingeätzt; am Fuß die Japreszapl 1811; ; auf dem 
rechten Arm ein rothes Herz mit der Infchrift: Benri Sothi, theild blau, 


-theils roth; Daneben ein Opferaltar mit einem flammenden Herz darauf, und 
mit einem blauen Kranz umgeben. 





Aus den Jabresberichten der Schulpfleger gebt hervor, daß der Geſang- Nr. 217. 
Unterricht in den meiften Schulen unfres Verwaltungs: Bezirfs allmählich einen A 
wohlgeordneten erfreulichen Fortgang gewinne, den Edulen 

Da die Verherrlichung des öffentlihen Gottesdienftes das edelfte Ziel Die: ANDRE — 
ſes Unterrichtes üt; fo empfeolen wir ven Schulpflegern im Benehmen mit den 
Pfarrern dahin zu wirfen, daß diefes Ziel nirgend aufer Acht gelaſſen werde ; 
daß vielmehr in allen Schulen vorzuwasweife die Kirchenmelodien geübt, daß in 
denjenigen Schulen, welche mehr leiten, aus den Altern Schülern eigene Sän: 
ger:Chöre für die Kirche gebildet und überall die Lehrer angeregt werden, An: 
dacht und Erbauung durch beſſern Kirchengeſang fördern zu helfen. 

Wir erwarten, daß von nun an in den Zahresberichten bei jeder Schule 
bemerft werde, wie der Gefangunterricht in derfelben beſchaffen fey, und was 
fie für Die Verbefferung des Kirchengefanges leifte. 

Düffelvorf, den 9, Juli 1825, 








Befanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Die Vorfchrift des Stempelgefehes vom 7. März 1822. in Betreff der Die Aumelbung 


Anıneldung und Verfteuerung ftempelpflichtiger Erbſchaften und Vermächtniſſe, —— 
wird von den Erben und Legatarien noch ſehr haäͤufig unbeachtet gelaſſen, wel: —3 
ches die Verwirkung der geſetzlichen Stempelſtrafe zur Folge hat. —9 — 


Ich finde mich daher veranlaßt, mit Bezug auf die Verfügung der Kö— 
niglichen Regierung von Düſſeldorf vom 15. Januar 1823. Amtsblatt 
Nr. 7. und vom 22. Januar 1824. Amtsblatt Nr. 6. das betheiligte Publis 
fum auf die desfallfigen Beftimmungen wiederholt aufmerffam zu machen. 

Nah dem $. 17. des Stempelgeſetzes ift Jeder, dem eine ſtempelpflichtige 
Erbſchaft und Vermaͤchtniß im Innlande zufaͤllt verpflichtet, binnen drei Mo— 
naten nacherfolgtem Anfalle, eine wenigſtens vorläufige Anmeldung dieſes Anz 
falles bei der betreffenden Behoͤrde einzureichen. Der davon zu berichtigende 
Erbſchaftsſtempel muß nach Vorſchrift des $. 16, deſſelben Geſetzes binnen 


Rrauletiv über 
bie Voſttor⸗ 
best. 
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fechs Monaten, vom Erbfalle angerechnet, gelöfet und. beigebrad;t werden, 

Die Unterlaffung der Anmeldung, fo wie der Veibringung des Erbfchafts; 
ſtempels innerhalb ver vorgenannten Frijten wird mit Dem doppelten Betrage 
des Stempels beahnvet $. 25. 

Die Anmelcung und Verſteuerung gefchieht für den weftiheinifhen Theil 
bed Regierungs-Bezirks Düſſeldorf bei dem Königlichen Stempil; Fisfalat zu 
Krefeld und für ven ofirbeinifhen Theil dieſes Kegierungs + Bezirfs bei Dem 
Königlichen Stempel: Fsfalat zu Duisburg, und ich erſuche die Orts VBors 
ftände dafür zu forgen, Dap dieſe Bekanntmachung zur ganz allgemeinen KRennts 
niß befördert werde, 

Köln, den 28, Juni 1825. 

Der Geyeime; Ober Finanz-Rath und Provinzial:Steues;Direktor : 
v. Schutz. 





Durch Das Koͤnigl. Geſetz vom 18ten Dezember v. J., das Neaulativ über die 
Poſttaxe betreffend, find vie fruher Statt gehabten Modiſikationen der Pofts 
taren aufgehoben, mithin findet die hinſichtlich der an das Koͤnigl. Banlo— 
Eomptoir zu Münjter zu verfendenden Zudicial s Depvfiten , Gelder Statt ges 
fundene Ermäßigung auf die Hälfte des taxmäßigen Porto’s nicht mehr Statt. 
Indeffen ift es nachgegeben, daß in den Fällen, wenn ver Betrag des Porto's 
für die an das Banfo: Comptoir zu Münjter zu verfendenden Judicial; Des 
poſiten-Gelder den einjährigen Zinsberrag Der verfendeten Summe überfteigt, 
und die Zinjen aanz abforbiren follte, alsdann die Hälfte des Portv’s für ders 
gleichen ſpeeiell nad) umeifende Depofital:Maffen auf vie an Das Königl, Generals 


Poſtamt einzureihende Liquidation erjeßt werden folle, 


Merpachfung gu 


Den Untergerichten unſers Departements wird diefe Beflimmung zur Br; 
folgung in den betreffenden Fällen ‚hiermit befannt gemadıt. 
Hamm, den 21, Juni 1825. 
Königl, Preuß, Ober Landesgericht ; 
v. Rapparb, 


Samftag den 23. Juli 1825. Vormittagd 10 Uhr, follen in dem Gafls 
haufe zum Stern zu Siegburg duch den zu Oberkaſſel wohnenten 
Koͤniglichen Revier s Oberfleiger Behner die Köpfers und Pfeifentben - Erde, 
Gräbereien in dem fogenannten Burabann, und in dem Vogteibezirk Sir gr 
burg öffentlich an ven Meprfibietenoen auf mehrere Jahre verpachtet werden, 
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welches bierdurd mit bem Bemerfen befannt aemaht wird , daß in bem Ber 
pachtungs:- Termin die Berpadytungs; Bedingungen zur Einfiht der Pachtluftigen 
offen gelegt werden, 

Siegen, ven 14. Juni 1825, 


Königtig Preufifhes Berg, Amt, 
Siherheits- Polizei 


Am often v. M., Mittags, wurde unterhalb der Inſel Oberwerth Katefandınn 
durch das Seil eines worüberfahrenden Schiffes eine Reiche in vie Höhe getries relchaa. 
ben. Die Beſichtigung derſelben ergab Spuren gewaltſamer Toͤdtung und die 
bisher eingezosenen Nachrichten weiſen darauf hin, daß die Ermordung in Der 
Naht vom 27. auf den 28. bei den links von der Landſtraße nah Main z, 
etwa eine Viertelſtunde von der Stadt am Rheine befindlichen Kiesgruben auf 
eine hoͤchſt grauſame Weiſe ſtatt gefunden hat. 

Der Ermordete hieß nach einem Wanderbuche, welches er bei ſich trug, 
Johann Arbenz, war gebürtig aus Anpelfingen, im Canton Zürich, und 
befand ſich als Seilergeſelle auf der Wanderung. Das Hemd, welches er 
trug, hatte die Zeichen H. AB., welche ſich wahrſcheinlich auch auf den andern 
Kleidungsſtücken, Die in einem nicht vorgefundenen Felleiſen befindlich geweſen 
fern mögen, vorfinden werden. Das Wanderbuch war zu Mainz am 26, 
v. M. vifit. Am 27. will man den GErmordeten auf ber Landſtraße von 
Mainz nah Koblenz mit zwei andern Perfonen bemerkt haben. 

Saͤmmtliche Behörden werden erſucht, die Spuren dieſes wichtigen, Die oͤf⸗ 
fentlidye Sicherheit in hohem Grade intersfjirenden Verbrechens mit Aufmerk— 
ſamkeit zu verfolgen, insbefondere aber aud alle Privatperfonen, vie e:hebliche 
Aufſchlüſſe geben können, viefelben Der naͤchſten Juſtiz- oder Polizeijielle zur 
weitern Beförderung an Die unterzeichnete Behoͤrde mitzutpeilen, 

Roblenz, am 1. Juli 1825. 

In Abwefenheit des Ober: Profurators: 
Der Koͤnigl. Erſte Profurator: Beſſel. 








Am Alten v. M. wnrde bei Lüttingen, unweit Kanten, ein unbes gafzefundenet 
fannter mönnlicher Leihnam im Rhein aufgefiiht, an deffen Kopfe auf dem 5 
linken Sceitelbein zwei Verwundungen fihtbar waren, von wilden infonderheit 
die eine mit einem ſcha fen Inſtrumente zugefügt zu fern ſchien. 

Da Diefer Umftand auf ein unterliegendes Verbrechen fließen lieh, ia 


Berurtbrilung 
eines Brand» 
Kıfıers. 
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dem hiefigen Gerichts Bezirf aber Niemand vermißt ward, auf weldhen der ge⸗ 
fundene Leichnam zu ‚beziehen. gewefen wäre; fo wurden. die ſaͤmmtlichen Rhein 
aufwärts beftehenden Königl. Preuß. Gerichts-Behoͤrden, namentlich die Koͤnigl. 
Land» und Stadt: Gerichte zu Emmerih, Wefel und Duisburg, fo wie 
die Herrn Ober: Profuratoren zu Düfjeldorf, Köln und Coblenz von 
der Entdeckung in Kenntniß gefetst, aber ohne Daß ſich eine Kunde über ven 
Leihnam hätte auffinden laffen, 

Demnach bringe ich Obiges hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, und erfuche 

Jedermann, der über den Berjtorbenen Kenntniß beit, ſolche der nächiten 
Polizei: Behörde zur aefälligen Weiterbeförderung an midy mitzutheilen, 
“ Der Leichnam verrieth ein Alter von 35 bis 40 Jahren, war 5 Fuß groß 
und von gedrungener Geftalt, hatte volles Geſicht, rundes Kinn, eine Fleine 
geſtutzte Naſe, roͤthliches Haar an Augenbraunen und «Bart, wildes hier uns 
ter dem Halfe zufammen lich, und hinter einem großen Munde und diden Lips 
pen ftarfe Zähne, 

Die Kleivung war: eine blau tuchene Jade mit desgleichen Knöpfen, ein 
roth und weiß geblümtes fattunenes Halstuch mit einer Abnlichen zerriffenen 
Einlage; alte blaue tuchene lange Beinkleiver und darunter noch Ältere: von 
ſchwaͤrzliche: Farbe: eine tuchene Weſte; ein leinenes Hemd; weiße mollene 
Soden und Schuhe mit Riemen. Befondere Zeichen fanden ſich nirgends. 

Am iTten v. M., gleich nad der Entdedung, war die Faͤulniß des Körs 
pers noch nicht bedeutend, fo daß jene Wunden mit Beftimmtbeit wahrgenoms 
men werden fonnten; Tages darauf hatte jedoch die Faͤulniß mit ungewöhnli- 
her Scynelligkeit überhand genommen, 

Eleve, den 8. Juli 1825. 

Der Ober: Brofurator: Hanf. 


Zur Warnung des Publikums wird hierdurdy öffentlich befannt gemacht, 
daß ein Inquiſit, wegen mehreren vorfäglicen in Soeſt verübten Branpftif; 
turgen, zu lebenswieriger Feltungsftrafe rechtöfräftig verurtheilt, und von des 
Königs Majeftät diefes Erfenntniß beftätigt worden ift, 

Werden, den 8, Juli 1825. 

Königl. Preuß. —— 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr 49. 


Düffeldorf, Dienftag, am ıoten Juli 1825, 


ng — ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 

Der in ver Honnſchaft Iſenbügel verſtorbene Ackersmann Peter Bracht Mr. 218, 
hat den Armen der zur evangelifchen Gemeinde in Kettwich eingepfarrten Bermädenif 
Honnfhaften Jfenbügel Laupendabl und Hafenbed cin Vermächtniß a 
von 50 Rthlr. Bergiſch Courant hinterlaßen und bat dieſe wohlthaͤtige Hand: wu Keitwis · 
lung die Zuſtimmung der Behoͤrde erhalten. 

Duſſeldorf, den 4. Juli 1825. 











Eon 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 

Das Königl. Finanz Minifterium bat mitteljt Neferipts vom 13ten v. M, Stewmpelpflich 
entfchieden, Daß, wenn Ceſſionen öffentliher Papiere durch Notariats: Inftrus Ze Halo 
mente vollzogen werden, eine folhe Cejlion alödann dem zu jedem Notariats- Papiete dur 
Inſtrumente erforderlihen Stempel gleichfalls unterliegt. — 

Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur Kenntniß gebracht. 

Koͤln, den 2. Juli 1825. 

Der Geheime Ober⸗-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director: 
v. Sſch uͤtz. 





Sibherheit8-Polizei 
In der Nacht vom 13. auf den 14. Juni wurden bei dem Kleinfrämer Diebkal ıu 
Meter Elemens zu Anftel, Bürgermeifteret Nettesheim — 
a) 80 Pfund Kaffebohnen; b) 40 Pfund Candis; c) 5 Pfund Melis; 
d) 30 Pfund Zabad in Paketchen ä 4 Pfund verpadt und mit Ar. 2. A, B. 
gezeichnet; e) 20 Pfund Rolltaback; M cine irrdene Scrüffet mit 2 Pfund 
gebrannten Rafjebohnen; g) mehrere Stuckchen Bandſeide von verſchiedenen Far; 


Diehkal zu 
Bepmburg, 


BDiebkial iu 
wicrien: 


un 1 7 Ser —3 
ben; h) 8 Pfund wollenes Garn von verſchiedenen Farben; i) 14 Pfund blau 
und weißes Nähgarn, und k) circa +0 Thaler Münze, mitteljt Einbruchs geftohr 
len, welches ich mit dem Erfuchen zur Kunde bringe, Diejenigen Umſtaͤnde, welche 
zur Augmittlang der Thäter oder des Geftoblenen Veranlaſſung geben hoͤnnten, 
der naͤchſten Ortsbehörde oder mir unmittelbar mitzutheilen, 

Düffelvorf, den 24. Juni 1825, 
Der Ober Pestarator: Rittershauſen. 





Dem’ Kleinhaͤndler Johann Feldbuſch zu Beyenburg, wurden in der 
Nacht vom 7. auf den 8. Juni die nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde mit⸗ 
telſt Einbruchs geſtohlen. 

Bei Bekanntmachung dieſes Diebſtals erſuche ich Jeden, alles was in 
Beziehung auf die Thaͤter oder die geſtohlenen Sachen bekannt werden moͤchte, 
mir oder der Ortsbehoͤrde mitzutheilen. 

Duͤſſeldorf, ven 30, Juni 1825. 

Der Ober: Profurator: Rittershaufen. 

4) Zwei Stüde $ breite weiße Leinewand; 2) zwei GStüde $ breite blaue 
Leinewand; 3) ein Stüd ftarf 4 breites feines "blaues Leinen; 4) ein ea I 
breited graues Leinen; 5) ein Stüd | breites desgleichen. 

Diie Ellenzahl diefer Stüde kann nicht angegeben werben, da bereits davon 
verfauft war. 

6) Ein graues Saͤckchen mit ungefähr 30 Pfund Kaffebobnen und gezeichs 
net Siepermann; 7) eine Schieblade mit Kaffe; 8) zwei Saͤckchen einige 
Pfund Neis enthaltend, gezeichnet Müblinghaus; 9) ein Sack gezeichnet 
Müplingahaus, mit 25 Pfund Zuder; 10) ein Hut weißer Zuder; 11) zwei 
Pakete (1 Pfund) Lampendochte; 12) 60 Stud Stride; 13) eine Seite Sped 
28 Pfund, und eine dergleihen 30 Pfund ſchwer; und 11) einiges baare Geld, 





Am Auften des vorigen Monats, Abends zwifchen 8 und 10 Uhr, find 
aus dem Haufe des Faͤrbers Nicolaus Danz zu Bierfen die nachſtehend 
verzeichneten Efſeeten geftohlen worden, welches idy mit dem Erfuhen zur Kunde 
bringe, die fi etwa ergebenden Spuren zur Entdedung derfelben over der 
unbefannten Thäter der naͤchſten Polizei: ober Gerichtöbehörde, oder mir un: 
mittelbar anzuzeigen, 

Düffelvorf, den 1, Juli 1825. 

Der Königl, Ober: Profurator: Rittershaufen, 
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1) Ein Meberrod von - bunfelgrünem Tuche mit Rnöpfen von gleichem 
Stoffe; 2) eine Sommerhoje von heil» Fancelfarbigem Kipper; 3) eine englifche 
zweigebäufige filberne Taſchenuhr; 4) ein fchwarz feidenes Halstud) mit grünen 
Raͤndchen; 5) ein alter porzellanener Pfeifenkopf mit goldenen Blumen; 6) eine 
Sommerbofe, faneelfarbigt und helloliven geftreift; 7) ein Dunfelblauer tuche: 
ner Fradrod mit gewebten Knöpfen ; 8) eine fattunene Wefte, roth, grün und 
weiß geſtreift; 9) ein roth und weiß gedrudtes fattunened Halstuch; 10) eine 
Sommerhofe von gelbem Flein fchwarzgeftreiftem Kipper 5 ein Paar Halbftiefel; 
412) eine Pfeife mit weiß porzelanenem Kopf, zinnernen grün lafirten Abguß; 
kurzen hornern Rohr und elajtifher Spige, und 13) ein franzöfifcher Kronen: 
thaler und ungefähr 14 Thaler Münze, 











Derfonal-Chronik 
Die Herrn Gottlieb Buchholz und Johann Arnold Moll find zu Bei- Verlomal- 
— der Bürgermeifterei Lennep ernannt worden. — 





An die Stelle des nah Calcar berufenen Pfarrers Kloͤnne iſt ber 
Eandivat der Theologie Friedrih Conrad Berendt zu Diersfordt zum 
Pfarrer der evangelifhen Gemeinde zu Bislich erwählt und in diefer Eigen: 
ſchaft beftätiget worden, 





Perfonal-Ehbronif 
des Königl, Ober-Sandes-Gerichts zu Hamm: 
1. Beim Eollegio: 

Iſt der Oberlandesgerichtss Neferendarius Friedrid; Ferdinand von Ammon, Bari N 
als Affeffor cum voto illiminato gemäß Beitallung vom 19ten März 1825, ———e 
angeſtellt. er 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Juſtizrath Leopold Menshaufen zum Kris 
minals Director des Inquifitoriatd zu Werden, vermöge Beitallung vom 
ATten Juni 1825. ernannt. 

Die Rechts: Kandidaten: Gerhard Heinrich Möllenhoff, Earl Theodor Duls 
beuer, - Wilhelm Adolph Reinhard, Wilhelm Müller, Gerhard 
Schmieding, Johann Michels, Albert Schulenburg, Earl Emil 
Wiesner L, Carl Guftav Wiesner Ik, Ludwig Bölling, Richard 
Beiffel, find als Oberlandesgerichts-Auscultatoren angeftellt und vers 
pflichtet. 


"WEETIENE True | Er 4 
m. "Bei den Land’ und Stabt/Berihten: 

Der Land und Stadtgerichts: Directdd Wintgens zu Duisburg it ver 

möge Juſtiz » Minifteriäls Reſeripts vom 25ſten April e. mit Penſion ent⸗ 
laſſen, und vie bierdurch erledigte Dirigenten > Stelle dem Juſtizrath Buhl 
wiederum conferirt. 

Der Oberlandesaerichts: Referendarias Meter, Hüding ift vermöge Juſtiz⸗ 
Minifterial: Beftallung vom 1ften Mai co, ald-Richter bei dem Lands und 
Stadtgericht zu Plettenberg angeftellt, 2 

Dem Oberlandcögerichtss Referendarius Johann Heinrich Ehriftian Klupme iſt 
bie bei dem Land; und Stadtgericht zu Eſſen erledigte Aſſeſſorſtelle vers 
möge Zuftiz: Minifterials Beftallung vom 18tem April c, conferirt. : 

Die bei dem Land; und Stadtgericht zu Emmerich erledigte Seeretaͤr⸗ Stelle 
ift dem bisherigen GSecrttariatss Gehülfen Jacobs und. deffen Stelle dem 
Unteroffizier. -Friedrih Wilhelm Burdard vermöge — * 
Reſeripts vom 9ten Mai c. verliehen. ORT as 

Der Juſtiz-Commiſſarius bei Dem Land; und Stadtgericht zu Dartingen, 
Wilhelm Georg Voswinckel iſt zugleich als Notarius im Departement 
des Collegii beſtellt. 

Der Oberlandesgerichts⸗ Neferendarius Ludwig Nohl ift vermoͤge Juſtiz-Mini—⸗ 
ſterial⸗ Beftallung vom 6ten Mai c, als Zuftizs Coemmiffartus bei dem Lands 
und Stadtgeriht zu Sferlohn angeftellt. 

Der bisherige Gerichts: Bote Nagel ift von dem Sand und, Stadtgericht zu 
Weſel an das zu Rheine, Departement: Miünnfter, und der Bote Ho br 
mann vom leßteren an erſteren Gericht zufolge. Zuftiz.MinifterialsRefcripts 
vom 1dten Mai c. verſetzt. 

Dem Unteroffizier der 17ten Infanterie : J—— Barnifon » Compagnie Fried⸗ 
rich Muhlig iſt eine bei. dem Land - und Stadtgericht zu Weſel erlee 
digte Boten: Stelle, vermoͤge Juſtiz-Miniſterial⸗Reſcripts vom sten April 
c. verlieben. 

Der Gerihtöfcheife Peter Diedrih Plate it ald Auctions Cemmiſſarius für 

den Bezirk der Bürgermeifterei Meinerzhagen zufolge Zuftiz-Minifteriab 

Reſcripts am Aten März c. angeordnet worden, 

Damm, ben 4. Juli 1825. 
Königl, Preuß, Oberlandes : Gericht : 


v. Rappard. 
— — — —— — 


Amtsblatt | 
Regierung zu Düffeldorf. 





Düffeldorf, Donnerftag, den auften Juli 1835, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Ein neuer Lehr⸗Curſus in dem Schullehrer-Scminar zu Brühl wird am Me. 219, 
17. Oktober d. J. eröffnet werden, Neuer Lehr⸗ 

Die Jünglinge, melde zu dieſem aufgenommen zu werden wuͤnſchen, haben a 
ſich Dienftag den 9, Auguſt Morgens vor 8 Ubr, bei dem Konfiftorialrathe Brühl. 
Bracht zur Prüfung einzufinden, und die vorgefchriebenen Zeugniſſe einzus 
reichen. 

Mit Bezugnahme auf die Verfügung des Königlichen Ober + Prafioii vom 
22. Dftober 1822. Amtsblatt Nr. 68. dejjelben Jahrganges empfehlen wir den 
Schulpflegern: vie ſich meldenden Jünglinge vorläufig zu prüfen, und Diejenis 
gen, weldye nicht hinlänglich vorbereitet find, oder die erforderliden förperlichen 
Eigenfhaften nicht befigen, von der Reife bierher abzuhalten; die übrigen aber 
mit den Beflimmungen der nachſtehenden Verordnung befannt zu machen. 

Auf die Anzeige, daß einige der in ven Königl, Schullehrer's Seminarien 
gebildeten Schulamts-Randivaten die ihnen angetragenen Stellen von geringerem 
Einfommen ausfclagen und ald Hauss+ oder Privatlehrer ihe Unterfommen 
ſuchen, bat das Königl, Minifterium der Geiftlichen: und Unterrichts-Angelegen- 
beiten in Betracht, daß diefes nicht bloß zum Nachtheile des Schulweſens, fon; 
dern auch der jungen Männer ſelbſt gereihe, weil fie dadurch demjenigen 
Standes für welchen fie mit bedeutenden Koftenaufwande aus öffentlichen Mit: 
teln gebilvet worden find entfremdet werden, indem fie ſich an eine Lebensweife 
und an Bedürfniffe gewöhnen, die ſich für den Land: Schuilehrer nicht paſſen, 
nachſtehende Beftimmungen getroffen: 

1) Jeder Seminarift bleibt drei Jahre hindurch nach feinem Austritt aus 
der Anftalt zur Dispofition derjenigen Königlichen Regierung, welche ihn 
in das Geminarium gefandt hat, und iſt verpflichtet jede Stelle, zu wel⸗ 
Her diefe Behörde ihm geeignet findet, anzunehmen, auch dies fogleich zu 
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thun, fobald es von ihm gefordert wird. Er muß fich daher enthalten, 

Bedingungen einzugehen, die ihn an der Erfüllung diefer Pflicht hindern 

fönnten und Bie in feinem Falle ald Entjchuldigungen gelten würden, 

Wer diefer Verbindlichkeit nicht, oder nicht fofort, ald es von ihm gefors 
dert wird, nachkommt, muß der SceminarsAnftalt die auf ihn gewandten 

Koiten zurüdzaplen, naͤmlich: 

a) zehn Thaler für jedes Halbjahr feines Aufenthaltes im Seminar und 

den in diefer Zeit genoffenen Unterricht ; 

b) den ganzen Betrag des von ihm genoffenen Benefized. 

3) Es fol zwar den Zöglingen freiftchen, Stellen, welche ihnen von dem 
Director des Seminars in Folge der Aufträge, Die ihm wegen Beſetzung 
von der Königlihen Regierung gegeben werden oder in Folge eines Ges 
fuches von Patronen und Schul Infpeftoren um Nachweiſung eines Schul—⸗ 
Lehrers angeboten werden, auszuſchlagen; wenn aber Die Königlidre Re— 
gierung diefe Ablehnung nicht gelten läßt, fondern den Zoͤgling für eine 
beftimmte Stelle angeftellt wiſſen will, fo muß derfelbe fich diefer Verfü— 
gung entweder unterwerfen, oder die im Borftehenden beftimmte Zurüds 
zablung leiften. 

Sowohl die fünftig aufzunehmenden als jett in den Anſtalten befindlichen 
Seminariften müffen unter Zuziebung ihrer Eltern und Pfleger ſich 

‚erflären, diefer Anordnung Folge leijten zu wollen oder die Anftalt fofort 
verlaffen, 

Indem wir diefe Verordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen , 
empfehlen wir zugleich den Schul:Vorftehern und allen, welche bei der Berus 
fung der Lehrer mitwirken, auf die Zoͤglinge ver Seminarien befondere Nüds 

ſicht zu nehmen; und damit den im Seminar gebilveten Lehr⸗Amts-Kandidaten 
es nicht an Gelegenheit fehle, fih um die erledigten Stellen zu bewerben, fegen 
wir hiermit feit, daß im der Folge jede Erledigung einer Lchrftelle von dem 

Schulvorftande durch den öffentlichen Anzeiger befannt zu machen fen, und erft 
drei Wochen nad) diefer Anfündigung die Vorfhläge zur Befegung der Gtelle 
aufgenommen werben dürfen. 

Düffelvorf, ven 9, Juli 1825. 
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— 





tree eu, Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
—— In Beziehung auf die Circular-Verfügung vom 4. März d. J., die bypo⸗ 


bäuerlihe - tbefarijche Eintragung der Rechte des Fisci domanialis auf bäuerliche Beſitzun— 
ne gen betreffend, wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des hieſigen Ober⸗Eandes-Gerichts⸗ 
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Departements zur Direftion näher hiemit eröffnet, daß, da zufolge $. 19. des 
mittlerweile erfehienenen Gefeßes vom 21. April curr,, betreffend die Nechtös 
BVerhältniffe über den Grundbefig und die Nealberechtigungen in den, zum ebez 
maligen G:oßberzogtbum Berg arbörig aewefenen Lanvestheilen, der Gutshert 
feine andere Rechte, als die eines Real: Gläubigerd bat, folglih der Eolon zur 
Eontrahirung von Schulden dejjen Conſenſes durchaus nicht weiter bedarf, die 
durch Das gedachte Eircular verfügte Eintragung der ObersEigenthums: Anfprüche 
des Ficci, mit Dem Hinzufügen, Daß die Eolonate, bis zur Ablöfung der guts— 
berrlichen Geld: und Natural: Präftationen, nur mit Einwilligung der Gutöherr: 
{haft mit hypothekariſchen Schulden belaftet werden dürften, wegfälkt. 

Dagegen leidet es fein Bedenken, Daß, aufer ven, dem Fisco zuftändigen 
Belvabgaben und Natural » Leiftungen, infofern vie fiskaliſche Station darauf 
anträgt, auch die $. 20. des gedachten Gefeges beftimmte Einfhränfung , nadı 
weldyer zu allen Zerftüdelungen folder Befigungen die Einwilligung des Berech— 
tigten noͤthig iſt, eingetragen weıden muß. 

Kit Gleiches findet in Abjicht aller übrigen Colonate und fonftigen Grund: . 
Befigungen, welche unter die Vorſchrift $. 15. des gedachten Geſetzes begriffen 
find, ftatt, 

‚Hebrigens unterliegt es feinem Zweifel, daß, wenn aud der bisherige Guts— 
herr den Eintrag des, ihm nad) $. 20. des mehrgedachten Geſetzes zujtindigen 
Rechts nicht nachſuchen mögte, der Hypothekenrichter doch Diefe Vorſchrift von 
Amtowegen zu berückſichtigen, mithin den Eintrag und die reſp. Abſchreibung, 
auf den Grund eines, mit dem Colonen über einzelne Theile oder Zubehoͤrun⸗ 
gen feines Eolonats abgefhloffenen Kauf-Kontrakts fo lange zu verweigern ſchul⸗ 
dig iſt, bis die desfallſige Einwilligung der Gutsherrſchaft in gehoͤriger Form 
beigebracht worden. 

hans den 17; Juni 1825. 

Königlih Preupifches ObersLanded-Gericht : 
v, Rapparbd, 





Die Lieferung des für die Garnifons und Lazareth » Anftalten zu Düfs Berbias 3 
feldorf und Weſel, fo wie für die Invaliden-Kaſerne zu Kaiſerswerth, Erlcucrnunes 
und für das nvalidens Detahement zu Benrath, für den Zeitraum von ———— 
4iten October dieſes bis Zoſten Geptember k. J. erforderlichen Bedarfs an 
Brenn- und Erleuchtungs-Materialien, imgleichen an Bettſtroh, ſoll, und zwar 
fuͤr jeden der gedachten Orte beſonders den Wenigſtfordernden im Wege 
ſchriftlicher Erbietungen überlaſſen werden. 


* 
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Die zu liefernden Quantititen beftehen : 

A, für Düffeldorf ungefähr in: 

1261,680 Pfund Steinkohlen; 18,978 Scheffel Brandgeriß; 1,870 dito 
Fettgeriß; 8,340 Körbe Lehm; 39,036 Stüd Schanzen; 139,520 Pfund Anz 
zünde- und Bettſtioh; 37 Klafter Büchen-Scheitholz; 20 dito Eichen; Scheit 
holz; 6,441 Pfund Talglihter, 8,417 dito Ruͤboͤl; 42 dito Dochtgarn: 

B. für Wefel ungefähr in: 

820,800 Pfund Steinfohlengerif; 1,140 Schiebfarren Lehm; 19,000 Stüde 
Torf; 3,700 Stück Schanzen, 2,700 Pfund Rüböl: 1,700 dito Talglichter ; 
78,000 dito Anzündes und Bettſtroh; 

C, für Kaiferswerth ungefähr in: 

51,620 Pfund Steinkoplen; 910 Scheffel Brandgeriß; 362 Körbe — 
1800 Stück Schanzen; 2,800 Pfund Stroh; 445 Pfund Rüböl; 2} dito Dochtgarn; 
D. für Benrath ungefähr in: 

10,120 Pfund Steinkohlen; 170 Scheffel Brandgerif; 67 Körbe Lehm; 
310 Stück Schanzen; 610 Pfund Stroh; 62 dito AAN: 145 dito Rüböl; 
930 Loth Dochtgarn; 

Die zur Uesernahme diefer Lieferung — werden RER SEN 
ihre Erbietungen bis zum Aten fünftigen Monats Auguft an uns verfiegelt und 
portofrei mit der Auffchrift: 

* Erbietung auf die Lieferung der Brenn und Erleuhtungs: Materialien 


"für die Garnifon zu Düffeldorf, Geſeh, (Kaiferswerth), 
“ Benrath), 


einzuzeichen. 

Die Eröffnung und Anerfennung der Erbietungen wird demnädhft am Oten 
fünftigen Monats Auguſt, Vormittags, von uns bierfelbft Statt finden. Die 
Bedingungen find von heute ab, Beziehungsweife bei den Kafernen » Berwals 
tungs⸗Inſpectoren v. Henne in Düffelrorf und Goͤtz in Wefel, fo wie 
gleichfalls in unferm GefhäftssLofale einzufehen, und werden die Bietungss 
luſtigen noch befonders da auf aufmerfjam gemacht, ihre Submiſſionen nicht 
‘ früher an uns einzureichen, bis fie fih mit den Bedingungen genau befannt 

gemacht haben, da in früheren Jahren die Erbietungen mehrerer Submittenten, 
weldye foldes unterlaffen, unberückſichtigt geblieben find, 

Nahgebote werden übrigens nidt angenommen, 

Münfter, den 6. Juli 1825. 
Königl. Intendantur des 7ten Armees Corps: 
Sacobi, F. 5. Hardt, 


Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 51. 








Du ſſeldorf, Montag, am 2bſten Juli 1825, 








Allgemeine Geſetz Sammlung. Nr. 220, 
Das 12te Stüsf der allgemeinen Gefeß Sammlung it erſchienen und enthält —— 
unter: 
Mr, 946. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Mai 1825. betreffend Die Schul; 
zucht in den Provinzen, wo Das Allgemeine Landrecht noch nicht eins 
geführt iſt. 
Nr, 947. Verordnung über die Abfaffung und Bekanntmachung der Praͤkluſions⸗ 
Erfenntniffe in Konkurs- und Liquivations + Prozeffen, Bom 16, 
Mai 1825. | 
Mr, 948. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 8. Juni 1825., wegen Bereinigung 
des Handels; Minifterii mit den Minijterien des Innern und ber Fis 
nanzen, 
Nr. 949, Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 11. Juni 1825., betreffend bie Vers 
gütigung für die von Grunpbefigern aus ihren Feldmarken zum Chaufs 
ſeebau bergegebenen Feldſteine, Sand und Kies. 


— — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Das Koͤnigl. Finanz: Minifterium hat in Beziehung auf die durch Die Nr. 221. 





Allerhoͤchſte Verordnung som Alften Dezember v. I. angeordnete Zwangsjahlung — 
in Rafien: Unweifungen beſtimmt, daß un en, 


4) dadurch, daß Die Kaffen: Anweifungen dem gemünzten Gelde gleich ges 
ftellt find, noch nicht folge, daß fie Diejenigen Zahlungen, welche vers 
tragsmaͤßig in baarem flingendem Gelde geleitet werden fönnen, aufber 
ben, daß es vielmehr bierunter bei der Feſtſetzung des $. 6. Der gedach⸗ 
ten Allerhöcften Verordnung verbfeite, und es daher unbedenklich fer, 

daß die Domaͤnenpaͤchter ‚nah wie vor, ihre ganze Pacht ſunme in Alin— 


a 
gendem Gelde entrichten koͤnnen, woraus von feleft folgt, daß ſie auch 
in Kaffen:Anmeifungen zahlen dürfen, da in Betreff dieſer in Ber va auf 
die Königl. Kaffen, ‚mit. dem gemünzten Gelde fein Unterſchied Statt 
findetz 
2) eben fo unbedenklich iſt es aber auch, dafi von allen Dominen : Pröftans 
ten ohne Unterfcied, ihre ‚Zahlungen in klingendem Courant geleitet 
werden fönnen, taß bierunter fein Iwang Statt findet, und Demzufolge 
fein Theil der Abgabe in Kaffen: Anweifungen aefordert werden dürfe. 
Wenn gleich in dem $. 6. nur von ſchriftlichen Verträgen die Rede ift, 
und mehrere der Domänen: Abgabepflichtigen Feine fchriftlichen Verträge 
befigen, fo iſt doch zu berädfichtigen, daß in der Regel die beregten Abs 
‚gaben auf fihriftlichen Verträgen, Abfommen und Anfchlägen beruben, 
und diefe in der früheren Zeit theils unausgefertiat geblieben , theils vers 
loren gegangen find. Es fommt zur richtigen Würdigung der dicsfälli⸗ 
gen BVerbältniffe darauf an, daß in-Nädficht der Abgaben nur bei dene 
jenigen zwangsweiſe Kaſſen⸗ Anweiſungen gezahlt werden müſſen, die 
überhaupt nicht in einem Vetrage, fondern aus Landesherrlicher Macht⸗ 
vollfommenheit auferlegt worden- find; 
3) von diefem Geſichtspuncte ausgehend, findet auch bei Holzverfäufen eine 
Zwangszahlung der Holzverkaufs-Gelder zur Hälfte in KRaffen » Anwei⸗ 
- fungen nicht Statt, und bleibt ed den Käufern, wenn bei den Bedinauns 
gen die Zahlunasmittel nur auf Courant im Allgemeinen geſtellt find, 
überlaffen, entweder flingendes Gourant, oder Kaffen » Anweifunaen, oder 
einftweilen noch Trefor-, a re und —— Saͤchſiſche Kaſſen⸗ 
Billets, einzuzahlen. 
Düſſeldorf, den 18. Juli 1825. 





Nr. 222. Zur Beſeitigung der vielen und zeitraubenden Arbeit, welche die Legali— 
Di Qaietenem firung der Quittungen über bezahlte Zeugengebühren in Unterfuhungs: Sadhen 
B usengedüpren verurfacht, haben wir dahin Anordnung getroffen daß es binreicht, wenn diefe 

Quittungen bloß mit der Namens; Unterſchrift des Empfängerd und mit dem 
Worte "erhalten. verfehen find. 

Im Falle der Schreibensunerfahrenheit wird Die Quittung von dem 
Zahlungsnehmer mit drei Kreuzzeichen verfehen, und diefe durch einen, bei der 
Auszahlung gegenwärtigen glaubwürbigen Zeugen befcheinigt. 


Wir bringen diefe Anordnung zur Kenntniß der Haupt: und ſaͤmmtlicher 
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Spezialfaffen, und weifen bdiefelben an, den vorſtehenden Inhalt bei Annahme 
der in Rede fichenden Quittungen zu befolgen. 
Düffeldorf, am 12, Juli 1825, 





Mit Bezugnahme auf die im 43ſten Stücke des diesjährigen Amtsblattes Mr. 923, 
sub Nr. 189. eingerüdte Bekanntmachung ver Koͤniglichen Hauptverwaltung Di ——— 
ver Staats⸗Schulden, machen wir ſaͤmmtliche Spe zial⸗Kaſſen darauf aufmerk— kn ® ta. 
fam, daß da nad) Ber gedadıten Verfügung Die Zins-Coupons Serie Til. Nr. 5. u. — 
vom 1. Juli d. J. ab, nicht weiter zur Zahlung fommen dürfen, ſondern nach 
Vorſchrift der Verordnung dom 17. Januar 1820. wegen Behandlung des 
gefammten ‚Staats: Schulden: Wefens (Gefetfanmlung Nr, 577. $. 17.) präfus 
dirt find, die bezeichneten Coupons für die Zukunft weder baar eingelöfet noch 
in Zahlung angenommen werben, 

Die ſaͤmmtlichen Kaffen haben ſich hiernach genau zu adıten. 

Duſſeldorf/ den 12. Juli 1825. 











Bekanntmachtmgen und Berordnungen — Behörden. 
Es jollen die nadyfolgend näher bezeid,neten Koͤnigl. Forſtgrundſtuͤcke zu BER en 
Keppelen, Bütera. 
vor dem Königl, Rentmeifter Herrn Boom, am Donnerftag den 18ten Auguft 
1825. Öffentlih an den Meiftbietenden alternativ zum freien Anfauf und zum 
Kauf, mit Vorbehalt vun Nenten, veräußert werden: 
1) der fogenannte Todtenhügel, in der Gemeine Keppelen, angeblich 
28 Morgen vreußifhen Maafes groß. 
Wird ausgeftellt: 
a) zum freien Ankauf zu 140 Xhlr., 
b) mit Vorbepalt einer jährlihen Nente von vier Thaler zu 40 Tblr; 
9) der Tannenfamp oder Handmweiferbufd in der Gemeine Schnep 
penbaum, angeblid 88 Morgen preußifhen Maaßes groß, 
Wird ausgeftellt: 
a) zum freien Anfauf gu 470 Thlr.; 
b) mit Vorbehalt einer jährlihen Nente von fünfzehn Thaler zu 
4100 Zhlr. ; 


3) der Heine Tannenkamp vafelbft, angeblih 12 Morgen preußiſchen 
Maaßes groß. 
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Wird ausgeftellt : 

a) zum freien Ankauf zu 180 Thlr.; 

b) mit Vorbehalt einer jaͤhrlichen Rente von fünf Thaler ıu 55 Thlr, 
Die nähern Bedingungen liegen auf dem Königl, Rentamte zu Rhein— 
berg ofien. 

Düffilvorf, den 19. Juli 1825, 
Die Könige. Domänen » Berhußerungs : Commiffion; 





Hatzfeld. Klinge. 
2*2 Es ſollen die nachfolgend naͤher bezeichneten, an Den verſtorbenen Offiziet 
Dimdach _ - i — 
Sun Brockhoff verpachtet geweſenen Ackergrundſtucke, am Freitag den 12ten Au— 
guſt 1845. zu 
Effen 


im Haufe des Gaſtwirths Tucanus vor dem Königl, Nentmeifter Herrn 
Keller, öffentlich an den Meiftvietenden und zwar zur andermeiten Verpach⸗ 
tung auf 3—6 Jahre, zur Vererbpachtung und zum Verkauf ausgeftellt werben? 
4) 4 Morgen 158,85 Ruthen preußiſchen Maaßes, am Weftenporter 
Kamp zu Altenefjen belegen, 
Wird ausgefegt? 
i ) jur Erbpacht mit einen Kanon vom fünf, Scheffel Roggen zu 65 
Rthlr. Erbftandsgeld; 
b) zum Verkauf zu 275 Rthlr. 
2) 4 Morgen 136,75 DRuthen eſſendiſchen, oder 2 Morgen, 142 17 Ruthen 
preußifchen Maaßes am Katzenbruch im Alt Eſſenſcheu Felde. 
Wird ausgefeht: 
a) zur Erbpacht mit einem Kanon ‚von drei Scheffel Gerſte, zu 55 
Rthlr. Erbſtandsgeld. 
b) zum Verkauf zu 150 Rthlr. 
Die Bedingungen liegen auf dem König, Rentamt Eſſen ofen, 
Duffelösif, ven 19, Juli 1825. 
Die Königl, Domainen Beräuferungd: Kommifiton 3 





Hatzfeld. Alise⸗ 
gerdiue ber Es iſt die Lieferunged des Brodts und der Fourage für eine Divifion des 


—— für: 7ten Armeekorps, welches iu dieſem Jahr große Uebungen ausftbren wird, für 


Eu AM die Periode vom 17. Auguſt bis 8. September d. 3. während der’ Vereiniaung 
des Armerlorps inclusive der Artillerie und Laudwehr, ın Der Umgegend vom 
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Lippftadt; desaleichen während der darauf folgenden, in ben Tagen vorm 
9. bis 14, September bei Lippftadt, Lohne, Soejt und Waerl fiatt 
habenden Feldmanoͤver der Linientruppen deſſelben Korps, noch ſicher zu ftellen; 
Daher die Lieferung und direfte Berabreichung des Brodts und ber Fourage 
für eine Divifion an den mindejtfordernden Unternehmer verbungen werben ſoll. 

Demzufolge ergeht hiermit an kautionsfaͤhige, und zur Ausfuͤhrung einer 
ſolchen Eutrepriſe geeignete Lieferungöluftige Die Einladung: 

ſchriftliche Anerbietungen wegen Uebernahme der vorgedachten Lieferung, 

mit der Bemerkung auf dem Eouveit: 

HMilitair,Brodts und Fourage-Lieferungs—-Offerte“ 
verſehen, bis zum 1. Auguſt d. J. an die unterzeichnete Militair⸗Inten⸗ 
dantur portofrei einzuſenden, und an dieſem Tage entweder perſoͤnlich oder 
dur gerichilich Bevollmaͤchtigte bei dieſer Behoͤrde zu erſcheinen. Auf 

etwa ſpater hier eingehende Offerten tann nicht geruͤckſichtigt werden, 
An gedahtem 1, Auguſt Vormittags, ſotlen die bei der Intendantur eins 
gelaufenen Vieferungs⸗ Auerbietungen geöffnet, fo wie mit den Offerenten minds 
liche Unterhandlungen gepiloaen werden, Mit dem Wenigftfordernden wird, fos 
fern er feine Kaunuionsfaͤhigkeit genugend darzuthun vermag, und ſonſt nichts 
gegen ſeine Dualıfication einzuwenden iſt, ſodann ein Lieferungs, Kontrakt abge⸗ 
ſchloſſen werben, 
Die Lieferung für eine Divifion während der Bereinigung bed ganzen 
Armeekorps bei Lippitadt, Lohne, Soeit uno Waerl wird nicht getrennt, 
ſondern nur, am ein.n Unternehmer oder eine Lieferung Gefeufchaft verbungen , 
‚und mit diefer Entreprife auch die Lieferung des Brodts und Der Fourage in 
Wiedenbrüd virbunden, woſelbſt Behufs der Voruͤbungen 6 Bataillons 
Linien⸗ Infanterie vom 12, bis 16. YAuguftz und 6 Estkadrons Landwehr: Ravals 
lerie vom 2. bis 30. Auzuft kantonniren werden. Indeſſen fol die Lieferungss 
Berdingung für MWiedenbrüd auch befonders und unabhängig von derjenis 
gen der übrigen Verpflegung geſchehen können, 

Die Lieferungs-Anerbietungen, Wozu vorläufig Fein Stempelpapier zu vers 

„wenden ift, muͤpen deutlich abgefaßt ſeyn, und ſich beſtimmt über nachſte hende 
Punkte ausſprechen: 


4) Namen und Wohnort des Offerenten; 
b, ob die Lieferung fur eine Diviſion allein, während deren Aufenthaltözert 


kei Lippſtadt, Lohne, Soeſt und Werl, oder auch für die vorhin 
bei Wiedenbrück zuſammen kommenden Truppen, angeboten wird, 


436 


c, Die Preisforderung gefhieht in Koͤnigl. Preuß. Courant, beim Brodt für 
4 ſechspfündiges Stuͤck, beim Hafer für den Preuß. Scheffel, beim Heu 
für den Preuß, Eentner a 110 Pfund, und beim Stroh für ein Schod 
zu 60 Bunden ä 20 Pfunde, 

4) Da es augenblidlid noch ungewiß ift, ob die Truppen in den Kantonni—⸗ 
rungen bei Lippftadt, Lohne, Goeft und Werl das Brodt von 
einem Unternehmer geliefert erhalten follen, oder ob foldhes von den Duar; 
tierwirtben gegen Vergütigung verab:eicht werden wird; fo muß deshalb 
jedes Lieferungss Anerbieten fomohl auf die Lieferung von Brokt und 
Fourage, als auch auf Fourage allein gerichtet, und darin für den erjten 
und: zweiten Fall die Preisforderung refpective für Brodit und Fourage, 
fd wie für Fourage allein, befonders ausgedrüdt fern. Dagegen find Die 
‚Mreife für die Lieferung in Wiedenbrüd auf Brodt und Fourage 
anzugeben, meil dort die Brodtlieferung durch einen ———— jeden⸗ 
falls Statt findet, 

Hinfichtlich ver Kontrafts; — wird Nachſtehendes feſtgeſetzt: 

4) Der Lieferungs-Unternehmer verabreicht das Brodt und Die Fourage un: 
mittelbar an Die Erubpen gegen richtige Konſumtions-Quittungen derſel⸗ 
ben, und. befchafft den Fourieren, welche aus den auf mehreren Punften 
zu etablirenden Magazin» Anlagen die BVerpflegungs: Mittel abholen, zu 
deren Transport in die bequartierten Ortſchaften, fowie in das Lager die 
nöthigen Fuhren auf eigene Koſten. Die Intendantur wird dem Unter, 
nehmer fowohl diejenigen Orte , wo er Magazine anlegen foll, als auch 
die in jeded Magazin niederzulegenden Vorraͤthe zeitig genug angeben, 
BVorläufig find Lippftadt, Liesborn, Bote und Geſeke für die Aus 
fenthaltszeit des Armeckorps bei Lippftadt; und Lohne, Soreft, Werl 
für die fpAter eintretenden Feldmanoͤvertage der Linientruppen zu Magas 
zin Anlagen. beftimmt ; wogegen das Magazin für die in Wiedenbrüd 

— zu verpflegenden Truppen in biefer Stadt angelegt wird, 

2) Die für jedes Magazin beftimmten VBorräthe an Bredtmehl und Fourage 
müßen im erſtern vor dem Eintreffen der Truppen niedergelegt, und dieſe 
Raturalien nebft ven Badanftalten, und dem für die nächte Ausgabe 
erforderlichen BEN den Militairs Beamten vorräthig se 
werben, 

3) Gleich nad) erfolgtem Abfchluffe des Kontrakts beftellt wer Unternehmer 
eine darin flipmlirte Kaution, entweder in baarem Gelde, oder in Koͤnigl. 


4) 


5) 


0) 
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Preuß. Staats⸗Schuͤld⸗Scheinen, und wird zur Kaution, welche übrigens 
gleich nach Beendigung der gut ausgeführten Verpflegung zurüdaegeben 
werden fol, obngefähr der Ate Theil Des — der ganzen zu liefern⸗ 
den Verpflegung erfordert; 
Das Brodt und die Fourage muͤſſen die nachſtehend angegebene magazins 
mäßige Befchaffenheit enthalten, 

Das Brodt muß aus, von gefundem, reinem 80} pfündigen Roggen 
bereiteten., zweimal geſch otnem Mehl erbaden, gehörig ausgebaden,, und 
zu einem fechöpfündigen Stud 6 Pfund 24 Loth derber gut gewirkter 
Zeig verwendet werden. Die Fourage muß. aus der vorjährigen Ernote, 
ber Hafer unvertorben, rein, von gutem Gerud fern, und mindeftend 
455 Pfund pro Scheffel wiegen, Das Heu muß gut gewonnen, ebenfo 
fonfervirt, ohne Beifak von fhädlihen Kräutern, und überhaupt ein tas 
belfreies Pferdefutter, und das Stroh nicht mit Difteln vermengt, nicht 
dumpfig fenn, in Roggenrichtſtroh beftehen, ‚und noch die Aehren haben, 
Der Hafer wird blanf Eifen ‚geftrichen, und das Raubfutter magazinmis 
Fig gebunden, alles nah Preuß, Maaf und Gewicht, verabreicht. 

Wenn der Unternehmer eö an der gehörigen Quantität des Brodts uber 
ber Fourage fehlen laffen, oder dieſe Verpflegungsmittel den Truppen in 
tadelbafter Beſchaffenheit anbieten follte; fo wird in fold 'einem Ball, 
nachdem dergleihen Mängel zuvor durch eine gemiſchte Kommiſſion fons 
ſtatirt Ind, Seitens der Militair: Behörde fofort zum Anfauf guter Ders 
pflegungsmittel zu jedem Preife auf Koften des Unternehmers gefchritten ; 
fofern letzterer nicht felbft auf der Stelle für die Herbeifhaffung tadels 
lofer Gegenftände in Stelle der fehlenden oder untauglichen forgt. 

Die Zahlung für die gelieferte Verpflegung zu ven kontrahirten Preifen 
erfolat prompt nad) erfolgter Einreihung Der Diesfälligen, mit den Kons 
fumtions » Duittungen zu belegenden, Liquidationen, auf Anweifung der 
Sintendantur, 

Ale und jede wegen ber Kontraltsſchließung und Lieferungs⸗Entre⸗ 
priſe zu entrichtenden Koͤniglichen und öffentlichen Abgaben, einſchließlich 
der Stempellkoſten, berichtigt der Unternehmer auf eigene Koſten. 

Der ganze Verpflegungs-Bedarf iſt ohngefaͤhr folgendergeſtalt anzu⸗ 


nehmen: 


a) bei Lippftadt, Bole, Lohne, Soeft, Berl: 
auf 48,886 Stüf 6pfündige Brobte ; 
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„ 311 Wiefpel Hafer ä 24 Scheffel; 
„» 1085 Centner Heu, und 
„ 133 Schod Stroh; desgleichen 
b) bei Wiedenbrüd: 
auf 6226 Stud Hpfündige Brodte; 
» 36 Wiefpel Hafer; 
„» 424 Eentner Heu; und 
»„ 16 Schod Stroh. 
Endlich wird noch bemerft, daß, falls dem Unternehmer bamit ‚gebient 
ſeyn follte, ihm aus dem Königl. Referve Magazin zu Paderborn mehr 
b rere hundert Wieöpel Hafer gegen eine befondere Sicherheit in Königl, 
Preuß. Staats: Chuls, Scheinen unter der Bedingung vorgeſchoſſen wers 
den können, daß er einen felden Borfhuß in gutem frifcher Hafer vor 
Ablauf des gegenwärtigen Jahres an Das Könige, Magazin zurüderftatz 
tet. 
Münfter, den 15, Juli 1825. 
Koͤnigl. Intendantur des Tten Armee⸗Korps: 
Jacobi. Hardt. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
ie tat Der untenſtehend bezeichnete Heinrih Liebendahl, modo van Eiden, 
Eiobendapı, auf Flitfchefter genannt aus Mülheim af. Nuhr, welcher eines ihm be; 
fhuloigten Diebftahls mitteift Einbruchs geftändia, ift am 8, dieſes aus der 
polizeilichen Haft zu Mülheim aſd. Ruhr entfprungen, 
Saͤmmtliche Zivil: und Militair s Behörden werden erfuht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften, und an bie untsrjeiämeie 
Behörde abliefern zu laſſen. 
Eſſen, den 13. Juli 1825, 
Königliches Preußiſches Land; und Stadt; Gericht. 
Devens, 





Horfimann 
Signalement 

Geburtsort Mülheim af, Nuhr, Gewöhnlicher Aufenthalt dafelbft ; 
Religion evangeliſch; Stand, Gewerbe, Wollenweber ; Alter 22 Jahr; Größe 
5 Fuß, 11 Zoll, 2 Strich; Haare braun; Stirn niedrig; Augenbraunen blond; 
Augen grau; Nafe groß und gebogen; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Geſichts⸗ 

biloung oval und Düſter; Statur ſchlank. 

— — ——h —— —— 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 52. 


Düſſeldorf, Montag, den ıften Auguſt 1825, 


Geſetz Sammlung. 
Das 13te Stüd der Geſetz⸗ Sammlung ift erfchienen und enthält unter: Mr 224. 

Nr. 950. Patent wegen Einführung Des Allgemeinen Landrechts und der All: Beleg, Sam 
gemeinen Gerichtsorduung in das Herzogthum Weftphalen, das A 
Fürftenthbum Siegen mit den Aemtern Burbad und Neuem 
Kirchen, Greie- und Hücken-⸗Grund) und die Örafichaften 
WittgenfteinsWittgenftein, und Wittgenflein,Berle 
burg. Vom 21. Juni 1825. 

Mr. 951. Allerhoͤchſte Rabinstsorder vom 28ften Juni 1825., wegen forts 
Dauernder Gültigkeit Der in der Erbebungs: Nolle vom 19ten No: 
veniber v. J vorbehaltenen Steuerfäge für verſchiedene Gegenſtaͤnde 


der landwirthſchaftlichen —— 


— — 





Der evangeliſche Ranpitat ver Theologie Johann Earl Wilhelm Fiſcher, Mr. 225. 
aus Wefel, hat nad der am Sten und Oten Juli c. vor Dem Königl. Konjis Erlauteis um 
ſtorio beftandenen erjien Prüfung Die Erlaubniß zum Predigen erhalten, weldyes den —— 
hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird. KERNE, 


‚Köln, ven 15. Juli 1825. 
Das Königl, Konfiiiorium, 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 

Das Koͤnigl. Finanz-Miniſterium hat beſtimmt, Daß bis zu Der bevorſte— Nr. 220, 
benden neuen Requlirung des Hypothekenweſens in den Nheinprovinzen, als —5* — 
Ausnahme von der Regel, wornach die Amts-Cautionen durch Staatspapiere en 
beftellt werden follen, in ſolchen Fällen, wo die Erlangung dergleichen Cautio⸗ Ru⸗ gerad 
nen nicht zu befchaffen ift, von den Beamten sine, jedoch nur durd) ihnen sigen, folen, 
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thämlich zugehörende Grundfiäde zu beftellende Caution, unter Beruͤckſichtigung 
der Grundfäge des Allgemeinen Landrechts, daß ſtädtiſche Grunpftüde nur bis 
zur Hälfte, und die Laͤndlichen bis 2/3 des Werths, Sicherheit sewäbten, anı 
genommen werden foll, wobei jedoch 
A 4) der bereits über das wirkliche Eigenthum des Eautiongftellers, binfüchtlich 
® der von ihm zu verpfändenden Güter oder der Eigenthumss Titel; 
2) eine Befcheinigung des Hypotheken-Bewahrers über den Schuldenzuftand 
der zu verpfändenden Güter ; 
3) der Werth der Grundſtücke durch zwei angejehene, erfahrene, rechtliche, vers 
eidete Männer, wovon. der. eine. durch den Gautionsjteller, der andere 
durch Die Caution verlangende Behörde zu wählen, abzufchäßen ; F 
4) ein genügender Beweis, daß Feine ſtillſchweigende oder. legale, der Ins 
feription nicht unterworfene Hypotheken exiſtiren, beizubringen ;, 
5) wenn der Gautiongftchher verheirathet, der Beitritt deſſen Ehefrau zu der- 
Gautionsleiftung erforderlich ift, 
Düffelverf, den 18. Juli 1825. 





Nr. 297. Zum Bau einer neuen evangelifhen Kirhe zu Berleburg im Kreife 
——— — Wittgenſtein, Regierungs-Bezirk Arnsberg, iſt vom Koönigl. Miniſte— 
um Sicbentau rium der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, eine Eollecte in den evangeliſchen Kir⸗ 
au Betleduts. hen Der Nheinprovinzen und von Weftphalen bewilligt worden. 

Saͤmmtliche evangelifche Pfarrer unferes Negierungs: Bezirks werden daher 
bierdurd beauftragt, dieſe Kirchen, Collecte ordnungsmaͤßig abhalten zu laſſen 
und die eingehenden Gelder. unverzüglich einzufenden, 

Düffeldorf, den 19. Juli 1825. 





Nr. 228, Die Geſchwiſter Deboeur zu Aachen haben den Fatholifhen Armen zu 


e 
——— en als ein Andenken an ihren daſelbſt als Oberpfarrer verftorbenen Brus 


Armen jun e P. 3. 3. Deboeur, eine Summe ‚von 3000 Rthlr. Elevifh, oder 2370 


ng — 29 Sgr. 9 Pf. Preuß. Courant, abzuͤglich einer Leibrente von 153 Thlr. 
20 Sgr. 4 Pf. geſchenkt, welche wohlthaͤtige Handlung hierdurch zur Öffentlichen 

Kunde gebracht. wird, 
 Düffelvorf, den 21. Juli 1825. . 
"Me 229. Johann Kirhhoff in Solingen bat der Armen sAnftalt in Rem—⸗ 


vudentung an ſcheid ein Geſchenk von 25 Rthlr. übergeben, welche mohltpätige TB. 
emfaid. bierdurd befannt gemacht wird, 


Düffeiderf, den 14, Juli 1825. 
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Drecr unten ſignaliſirte Straͤfling Heinrich Janſen, aus Stolberg bei Mr. 230. 
Aachen, iſt am 18ten Juli von der Feſtung Jülich entwichen. — arann 

Sammtliche Civil- und. Militärs Behörden werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und —— an bie be⸗ 
treffende Feſtungs⸗ Commandantur abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, ven 24. Juli 1825. | F . 

Signalement 

Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll 3 Strich; Haare blond; Stirn 
offen; Augenbraunen blond, Augen braunlid; Nafe did; Mund gewöhnlich. 
Kinn rund; Gefihtsbildung laͤnglich; Seſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 
Befondere Kennzeihen: auf dem reiten Arm die Abbildung eincd Grauens 
zimmers, roth ausgeſtochen, und auf dem linken Arm die Buchſtaben 1, H. 3. 
und darunter den Ramen HA. I., fo wie die Jahrzahl 1823. 

Bekleidung: eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen, eine blaue Tudys 
mübe mit rothem Brehm und Schirm, eine graue Tuchhoſe mit rothem Ber: 
ftoß, eine weiß und roth geftreifte Wefte, ein Paar Schuhe und Halsbinde, 


—m-. ' 





Der unten fianalifirte Sträfling Conrad Strauß, aus Burtfcheid, Nr. 231. 
Kreis Aachen, ift am 18ten Zuli aus der Feſtung Jülich entwichen, en ER 
‚Simmtlihe Eivils und Militärs» Behörden werden erſucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an Die be; 
trefiende Feſtungs⸗ Eommandantur abliefern zu Inffen, 
Düffeloorf, den 24, Juli 1825. 
Signalement. 
Alter 23 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich; Haare blond, Stirn 
Breit; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe fpig; Mund gewoͤhnlich; Kinn 
rund; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank. 
Bekleidung: blaue Tuchjacke mit rothem Kragen, eine dergleichen Muͤtze 
mit rothem Brehm und Schirm, graue Tuchhoſe mit rothem Vorſtoß, Schuhe 


und blaues Halstuch. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


Die zur Tilzung der Erzitift : Rölnifhen Judenſchafts-Schulden pro 1824. BERN Kg 


angefertigte Heberolle ift von dem Königl. Ober : Drajivium der Rhein» Pro: 7 zilaung ber 
t 1 nie 

winzen executoriſch erflärt, und der Schulden Tilzungs-Kommiſſion zu Bonn —* Suden 

zur Erhebung der einzelnen Beiträge heute uͤberſandt worden, —— 











Bekannt⸗ 
madung 


u 
—— 


Veeſonal · 
«bunt 


äh? 
Er ; — — 

Es wird dieß den Beitragopflichtigen mit dem Beifügen bekannt gemacht, 
daß die peremtoriſche Friſt zur Einreichung der gehörig motivirten Neflamatios 
nen, entweder wegen gän.licher Befreiung von der Beitragspflichtigkeit, oder we⸗ 
gen irrigen, doppelten oder beziehungsweiſe zu hohen Anſatzes bis zum 30ften 
September d. J. feitgefegt worden .ift, Die etwa fpäter eingehenden Reklamatio⸗ 
nen aber für dieſes Jahr nicht beachtet werden Fünnen, 

Köln, den 8, Juli 1825. 


In Gemäßheit ber non der Wittwe Des am 496m April d. J. verlebten 
Notars Schorn hierfelbft erflänten Wahl, und auf wen Grund der Beſtim⸗ 
mung im Urt. 55. der Notariatsordnung vom 28ſten April 1820. ift Die Def 
nitive Uchergabe Der Urkunden des Verſtorbenen, an deren bisher befiellten einfts 
weiligen Berwahrer, Notar Carl Monten hier veroranet worden, und wird 
foldyed hierdurch zur Öffentlichen Kunde von mir gebracht, 

‚Düffelvo:f, den 15. Juli 4825. 

Der Koͤnigl. Ober» Profurator: Nitterspaufer, 


Diefen Morgen gegen 8 Uhr, ift unterhalb ver hiefigen Stadt ein nadter 
männlicher Leichnam aus dem Rheine and Land gezogen morden; frei bon aͤußern 
Berlehungen und wahrſcheinlich ein Opfer Des unvorſichtigen in dieſen Tagen 
Statt ‚gefundenen Badens. 

Zur Ausmittelung der, Perfon des Berunglüdten bringen wir diefen Vor⸗ 
fall zur öffentlihen Kunde und fügen die Befhreibung des Leichnams bei, 

Emmerih, den 19, Juli 1825, 

Königl, Preuß, Land: und Stadt» Gericht : 
Dulheuer. 
Perfon:Befhreibung 

Alter 22 bis 24 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll 2 Strih; Haare kurz ger 
fchnitten und braun; Augenbraunen und Bart braun; Augen ‚braun, Nafe kurz 
und Di mit weit geöffneten Nafeldchern, Mund aufaewerfen mit dicken Lippen; 
Zähne geſund; Statur -ftarf umd museuloͤs. Beſondere Kennzeichen: 
eine Warze im Racgrat. * 


Perfonal-Chronik. 
Die Hebamme Agnes Harff — ſich als ſolche in — 
Kreis Reuß, niedergelaſſen. 























Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
BL Cm | 





‚Düffeldorf, © Mittwod, ben ten Auguft 1825. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Eine anhaltende Dürre, wie die gegenwärtige, vervielfältiget die Gefahr Nr. 232, 
der Feuers Ausbrüce, einmal, weil fie brennbare Gegenftände fenerfänglicher ce 
maht, und Selbft-Entzündungen befördert, und dann, weil fie Teiche, Gräben Dh 
und andere Wafferbebälter austrodfnet, wodurd in verſchiedenen Ortſchaften er Ar betr. 
das Löfchen fehr erſchwert, zumweilen unmöglicd wird, 

Unter folden Umftänden iſt es Pflicht der Verwaltung, mit verboppelter 
Strenge auf die Vollziehung aller polizeilichen Vorfchriften zu. wachen, meldye 
Feuerauäbrächen zuworzufommen, oder bei entjtehendem Brande überall eine 
wirkende Hülfe zu fihern bezielen, und alle Vorkehrungen zu treffen, welche vie 
Berſchiedenheit der Lofal:Verhältniffe in diefer doppelten Abficht erheifchen mödıte, 

Die Bürgermeifter werden daher veranlaft: 

4) Durch eine öffentlihe Bekanntmachung alle Borfichts: Maafregeln zu em: 

‘pfehlen, um der Entjtehung einer Feuersgefahr vorzubeugen; 

2) die fonft im Frähling und Herbite üblichen allgemeinen FeuersBifitationen 

jetzt gleich durch Werköverftändige, in ihrer Gegenwart oder in Gegenwart 

eines Beigeordneten oder Polizeibeaniten, vornehmen zu laſſen. Diejenigen 

Einwohner, in deren Gebäuden die Feuer  Ejfen, Schornfteine und Kamine 

ſich in einem mangelhaften Gefahr drohenden Zuſtande befinden moͤchten, 

find anzubalten , obne Zeitverluft, und innerhalb zu beftimmender Friften 

die nöthigen Reparaturen zu bewerfftelligen, un» bis dieſes geſchehen, ſich 
an ſolchen Feuerftätten aller Feuerung zu enthalten ; 

3) bei diefer Gelegenheit genau zu unterfuhen, wie ed in jedem Haufe mit 

dem Afchenvorrathe gehalten, und ob folher am einem ſichern Orte ver: 

wahrt wird, ob fi auf Speichern oder in Ställen Materialien angehäuft 

finden, die ſich leicht felbft entzunden, ob jeder Hauseigenthuͤmer mit einem 
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Feuers Eimer verfehen fen, ob die Stall: Laternen fih in autem Stande 
befinden, und überhaupt, wie mit euer und Licht in jeder Wirthſchaft 
umgegangen wird; biernad aber die Hauseigenthümer zu den nötbigen 
Anfhafungen und zur Anwendung der geeigneten Vorſicht ernftlich an zu⸗ 
weiſen; 

4 die Verfuͤgung zu treffen, daß überall die vorbandenen Loͤſchanſtalten pro: 
birt und eingeubt, alle vorhandenen Feuer-Loͤſchgeraͤthe unterfucht, die an 
benfelben vorfindlichen Mängel auf der Stelle verbeifert, die mangelnden 
Geräthe aber ergänzt werden, daß in den Häufern ſtets Waffervorräthe 
unterhalten werden, und zwar befonders in folhen, die nur aus einer 
beträchtlichen Entfernung mit Waſſer verfeben werden können. 

Ueber die Bollziehung vdiefer Maafregeln wird in dem Zeitungsberichte 
für den Monat Auguſt Die Anzeige gewärtiget. 
Düffeldorf, den 29, Zuli 1825. 





Mr, 233, Der unten fignaliirte Unteroffizier Chriftian Bühler aus Hückes wa— 
ah u gen, Kreis Lennep, ft am 12, d, M. vom 39, Infanterie⸗Regiment aus 
Eoriß. Bünler. Zuremburg entwichen, 

Sämmtlide Eivils und Militair- Behörden werden erfucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments:Rommandeur abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 28. Zuli 1825. 

Perfon:Befhreibung. 

Alter 27 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Etirn hoch; 
Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe gewöhnlich; Mund gewöhnlid; Kinn 
rund; Geſichtsfarbe gefund. 

Defondere Kennzeihen: auf dem linken Arm ein Herz mit feinem 
Namen, 

Befleidung: Montirung, Dienfthofen, Dieuſtmuͤtze und Stiefeln. 





Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Ferien » Benat Auszug 
ten aus einer Verordnung des Herrn erften Präfiventen des Koͤnigl. Rheinifchen 
Werikärspeies. Appellations⸗Gerichtshofes vom 22, Juli 1825. den eriens Senat bei dieſem 
Gerichtshofe pro 1825 betreifenv, 
Dir Sigungen des Ferien; Senats find, mit Ausnahme außerordentlich 


445 


dringender Falle, in welchen ber Senat auf Anrufen des Appellanten ober bes 
Yppelkaten ſich befonderd verfammeln wird, auf folgende Tage feftgeftellt: 
41) im Monate September, auf den 2,, 3., 5., 6., 16., 17. 19., 20. 
und 30,5; 
9) im Monate Oktober, auf den 1., 3., 4, 14, 15., 17., 18, 28. 
und 29. 
Die Eröffnung gefhieht, wie gewöhnlid, am 1. September, Morgens um 
10 Uhr. 
Der erfte Präfident, Gcheimer Staatsrath: 
Daniels, 
Für gleichlautenden Auszug 
(L. 5.) Der Oberfefretär: 3. Themer, 


Siherhbeitd-Polizei. 

In dem Zeitraum vom 26. Juni bis zum 2, Juli, ift dem zu Barren: Diebtı! gm 
ftein, in der Bürgermeifterei Grevenbroich wohnenden Achſenmacher Hein; Smteopein: 
rich Shumader, aus feiner Wohnung ein Schädteldhen von buntem Pa; 
pier, worin fi _ 

1) ein plattes goldenes Halsfreuz, in weldhem inmendig ein goldener Gtern 
mit ſchwarzem Stein und in diefem ein weißer Heiner Diamant befeitigt 
gewefen; 
2) ein runder ausgezadter goldener Trauring, worin die Jahreszahl 1815. 
und die Buchftaben H. S. A. M. K. gravirt waren, und 
3) ein platter ftarf vergoldeter Fingerring, gravirt wie der Trauring 
befanden, geftohlen worden; welches ich mit dem Erſuchen zur Öffentlichen Kennt: 
niß bringe, auf die geftohlenen Sachen forgfältig zu vigiliren, und was fid) zur 
Entdedung derfelben oder des Thäters ergeben möchte, der biefigen Stelle ans 
zuzeigen. 
Düfelvorf, den 10, Juli 1825, 
Der Oberprofurator: Rittersbaufen, 











In der Naht vom 8. zum 9, diefes Monats find aus dem Farbhaufe Okhal iR 
des Färbers Peter Caspar Dürholt zu Barmen mitteljt Einfteigens und Er— 
brechung einer Kifte mehrere Kleivungsftüde geſtohlen worden, von welden je, 
doch ein Theil am folgenden Tage, in einem benachbarten Buſche, in der Erde 


Diebfal zu 
Ralferiwertb. 
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verborgen, gleichzeitig mit einem Frauenunterrode von weißen Dimitti, deſſen 
Eigenthümerin unbefannt, wiedergefunden ift. 

Die nod) vermißten Kfeivungsftüde bringe ich im nachfolgenden Berzeüc 
niffe zur öffentlichen Kunde, mit dem allgemeinen Erſuchen, ven Beſitzern der: 
felben nachzuſpuͤren, und durch Mittheilung jeglicher fid) bietenden Anzeige, im: 
gleichen jeder etwaigen Kunde über das Eigenthum des fraglihen, auf dem 
Polizeiamte zu Barmen hinterlegten Unterrods, zur Ermittlung des Thäters 
beizutragen. 

Düffeldorf, den 14, Zuli 1825. 

Der Oberprofurator: Rittershauſen. 

4) ein neuer und ein alter abgetragener ſchwarz tuchener Frackrock, beide 
mit überzogenen Knöpfen; 2) eine olivenfarbige lange nanquine Hofe, 3) ein 
weißes und ein roth und weiß carrirted Taſchentuch; 4) ein Paar zmweinäthige 
Stiefeln mit Hufeifen; 5) eine gelb und weiße Pique Weite mit eingefaßten 
metallenen Knöpfen; 6) ein fehwarz ſeidenes Halstuch; 7) ein roth und weiß 
geblümtes fattunenes Halstuch, und; 8) ein roth und weißes, zum Theil abges 
nutztes Tafchentuch. 





In der Wohnung des Partikulier Peter Rummer zu Kaiſerswerth, 
wurde in der Nacht vom 15. auf den 16. dieſes, ein Einbruch verübt, und 
dem genannten 

1) 4 Mannshemden, gezeichnet P. K. Nr. 12.; 2) 6 Frauenhemden, deren 
drei ohne Zeichen, drei gezeichnet G. R.; 3) 3 Leintuͤcher, gezeichnet P. K. und 
4) 3 Tiſchtuͤcher von geftreiftem Gebild, gezeichnet P. K,; 
fodann dem in demſelben Haufe wohnenden Bifar Hermann Cardauns an, 
baarem Gelde circa 165 Thaler in verfhiedenen Goldforten, meiſtens in Dops 
pelten Preußifchen Piſtolen und ungefähr 21 harte Berliner Thaler, geftoblen, 

Ich bringe diefen Diebftal zur Hffentlih.n Kunde mit dem Erfuchen , alles 
mas zur Entdefung der Thäter oder der geitohlenen Sachen dienen fann, mir 
mitzutheilen, | 

Düffelvorf, den 18, Juli 1825. 

Der Oberprofurator: Rittershauſen. 


— — — — — 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr, 54. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 6ten Auguft 1825 











Mittelſt Allerhöchiter Rabinetsordre vom 21. Dezember 1824. GGeſetzſamm- Pr. 234. 
fung Nr. 904.) ift befohlen, daß mit den danach ausjugebenden Kaffen-Anwei, Nwranfb ber 
fungen die nad) der Verordnung vom 4. Februar 1806. und 4. Dezember Tbalerfbeine 
41809, courfirenden Xrefors und Xhaler- Scheine, fo wie Die nach der Verord- Kaf..anmel- 
nung vom 15. Februar- 1816. zum Umlaufe in die Preußifhen Staaten ger — 
ftempelten ehemals Sächſiſchen Kaſſen-Billets Littera A. eingeloͤſet, das Publi: 
kum zu dieſem Umtauſche zweimal in angemeſſenen Zwiſchenraͤumen aufgefor— 
tert, demnaͤchſt aber ein Prakluſiv-Termin von mindeſtens 6 Monaten anyer 
fegt werden foll, 

Die vergefchriebenen Aufforferungen find unterm 15. Januar und 14. Mai 
v 3. erlaßen. Es ergeht alfo nunmehr hiemit die leßte Erinnerung denfelben 
zu genügen. Der Umtaufh gefdieht in Berlin bei der Eontrole ver Staats— 

Papiere Nr. 30. Taubenſtraße. Wer dazu feine Gilegenheit hat, giebt die 
bezeichneten Papiere ber irgend einer Königlichen Kaffe ın Zahlung. 

Deides, der Umtaufd wie die Angabe in Zahlung, ift indeſſen nur noch 
bis ultimo Februar 1826. zuläßig. Mit‘ Ablauf diefes Termins erlöfden alle 
Anfprüde an ten Staat aus dergleichen Papieren und finden dabei Anmelduns 
gen zum Schutze gegen diefe Prakluſion nidıt Statt, dergeftalt, 

daß alfo mit Eintritt des erften März 1826, alle alsdann noch circulirende 

Treförfcheine, Ipalerfheine und Saͤchſiſche Kaſſen-Billets Littera A. 

werthlos find, 

Berlin, ven 2, Julius 1825, 
Haupt:Berwaltung der Staatd:Schulden : 
Mother, von Schüge Beelig. Deep. von Rohom. 
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Bekanntmachung der Königl, Regierung. 

Fr 935. Die Ausgaben dor bergifhen, ſich auf die drei Negierungs-Bezirfe Dü ffels 
Rıutrare der dorf, Aachen und Köln erfiredenden Feuers Berjidrerungs;Anftalt, betragen 
ide für das Jahr 1824.: 

——— a) an Vergütung für Brandſchaͤden44,604 Rthlr. 19 Sgr. 10 Pf. 

— b) Schaden-Schaͤtzungs-Gebuͤhren . U 4 5 
Dir Berjahre, I „» Belobnungen für Auszeichnungen beim 

Sl te Ace A 
d) „ Wominiftrations;Koften einſchließlich Aus— 
fälle, Vorſchuſſe, Bormulariens Drudto- 
fin wc. 2. + 3690NHr.208g 6Pf. 
Davon gebt ab: ec 
Die ertraordinaire 


Einnahme mit . 174 ” 7 ” 1» 


Bleiben 3516 „ 13» 5 " 
in Summa . . 48,404 Rıhlr,21 Car. 10 Pf. 

. Zu Dedung biefer Ausgaben ift ein Beitrag von 1 Sar. 8 Pf. auf jeve 
100 Rthlr. der Haupt:Affefurationd: Summe Yon 99,767,150 Bergifhen Tha— 
lern, unterm 10. Mai d. 3. ausgefchrieben worden. } 

Die Zahl der Feuersbrünfte betrug im Jahre 1824, genau 100, Davon 
entftanden : 
1) 2 durch Blitzſchlag; 
2) 84 „ nicht ermittelte Zufälle; 
3) 5 „»  Unvorjictigfeit; 
3 u Schlechte Bauart; 
5) 1 „ Hahrläßigfeit; 
6) 4 u mutbmaßliche E 

MAL m vorfäglide f ——— 

Der Brand unter 5 iſt durch einen Knecht, welcher im betrunkenen Zuſtande 
mit brennender Pfeife in die Scheune feines Hausherren gerieth, entflanden, 
wobei der Knecht aud das Leben eingebüßt hat. j 

In drei der unter 6 bezeichneten Fällen ſchweben noch die Unterfuhungen 
gegen verfciedene Perfonen, Die Gewährung der Entfhädigung ift jedod auf 
den Grund des Negulativs bis zur ausgemachten Sache ausgefegt worden, 

Dei dem ten Fall war ein Kind von 12 Jahren in Unterfuhung; biefe 
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ift aber eingeftellt worden, ‘weil ſich das Rind zur Zeit ber That in dem Zu; 
ftande der Unfreiheit des Willens befand, z u 

Der Hall unter 7: betrifft einen Eigenthümer, der feine eigene Scheune 
ſelbſt angezündet; derſelbe ift von dem Verbrechen der vorfeglichen Brampftifs 
tung in letzter Inſtanz freigefproden, und ver Haft wieder entlaffen worden. 
Nah $. 3. Bitt. g. des Requlativs vom 26. September 1801. bat verjelbe 
indeffen allen Anfprud auf Entſchaͤdigung verwirkt. 

Bon den 100 Feuersbrünften ereigneten fih im Monat Januar 9.; Fe 
bruar 4.5 März 7.; April 4.5 Mai 13,; Juni 9.; Juli 3.; Auguft 6.; Sep: 
tember 12.; Dftober 15.; November 11.; Dezember 7. 

Die 100 Brände haben 150 Mitglieder der Gefellfhaft betroffen, und 
Diefen find theils eingeäfchert, theils mehr oder weniger befchädigt worden: 

150 Wohnbäufer ;, 
5 Nebengebäude ; 
2 Fabrikgebaͤude; 
2 Mahlmüblen ; 
1 Oelmüble; 

61 Scheunen; 

43 Ställe und Schoppen ; 

15 Braus Brenn- und Badhäufer; 
4 Schmieden, 

Zufammen 263 Gebäude, 

Die nunmehr feit 22 Zahren beftehende Bergiſche Feuer⸗Verſicherun gs⸗An⸗ 
ſtalt übertrifft alle bisher befannten Geſellſchaften dieſer Art durch die Gering— 
fuͤgigkeit des jährlichen Beitrages, wofür fie die BVerficherung von Gebäuden 
übernimmt, 

Diefes fowehl, als die jährliche Zunahme und der dermalige große Umfang 
des Verſicherungs⸗Kapitals gebt aus der nachſtehenden Ueberſicht hervor; welche 
daher nicht nur für die Mitglieder der Gefellfehaft, fondern für das Publikum 
überhaupt intereffant erfcheinen muß, und welche in der Abfiht befannt gemadıt 
wird, um durch dieſe officielle Darſtellung immer mehr zu dem Beitritte zu 
‚einem fo gemeinnüßigen Vereine zu ermuntern, 

Düffeldorf, ven 22, Juli 1825, 


Ueberfidt 


der feit dem Beſtehen der De 
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Ueberfiht 
rgifhen: Feuer » Berfiherungs; Anfkalt in den 


verfchiedenen Jahren ausgeſchtiebenen Beiträge. 


3ur Dedung deffetben wuir 















Betrag de⸗ — 25* 
d 100 tr. Gadita 
Fahr, rn 5 u sag Bemerkungen. 
Bergifchen des vergüteten Schadens. Fin Ber in in Berl 
Zhalesn. giſch Kranten Soprant. 
Bih. Di. Fe Gt. I 2gr.P!, 
1802* |12,468,680]83,677 Rtl. 553 Et.|jhol10)—i— [15] 8 |’ DerimJäsr 1803 
es eianete Biand im 
1803 |12,774,310|3454Rtlr.38St.10H1.] 114 —|— |—] 9 Erddraen Wade 5. 
Ab koltete ber — 
1804 14,862,190 4472 „ 42,12, 2) 8 —I— 1I> Faftaft —— 
1805 145,100,140|9283 „. 38 „ 15» | 5111 — | ıjaay [Mb Beesite. 
1806 116,484,420|9396 » 6» 2, | 3112! —I— | 1] 6 
1807  |17,247,560110247» 18» 6, | 3112)—1— | 1] 6 
1808 117,774,290|7811 » 9m 6.| 2 27 = 4 11 
1809 118,661,120[11382, 57. — | 3112 —— | 1] 6 
250609 Fr. 44 Et | | 
1810 |19,843,390]| over 8556 Rılr. 29 ©t.| 2] 8 — 1254] 11— 
39123 Fr.‘ 19 Et. | ' 
1811 |21,163,460| over 13041 Rilr. 4St.|—]|— —118}]: 1] 9 
14971 Fr. 53 Et. 
1812 |23,541,660] oder 4990 Rtlr. 31 St.!—I—|—1 7. 1—} 7 
72348 Fr. 46 Er. 
1813 124,158,950| oder 24116 Rilr. 9 ©t. DJ BF} 
59201 Fr. 84 Gt. 
1814  124,580,060]|over 19733 Rtlr.578t. 2] 43 
82169 Fr. 7 Et. 
1815 |26,026,665|over 27389 Rtl. 41 St 3) 1? 
1816 [27,187,150|12099T1-. 1Ggr.4 Pf. 1j10; 
1817 28,276,500 9190 ” 18 ” 4 * 1 105 
1818:**132,988,660|46742.. 9m 1 EL ER 
Fe ward bi t 
1819 **]51,726,370[279032 „ 1. 7 11104 ben Oserueäßdtate: 
1820 162,862,150|25808 , 6 4— u 1:3 Di; 
kA» “ 3” r Negi 8, Wezist 
1821 68,162,760 32790 „ Un Im 118 a tee 
1822 178,125,95073285 „ 17 „ 1. 2] 6 
18.23 91,804,710 16735 « 17 „11 * 1 8 
1824 |99,767,150]18578 „ 28 „il 1l 8 








Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Ar. 55. 


Düffeldorf, Dienftag, den sten Auguſt 1825, 


Nach ver zeitherigen Erfahrung hat fich in mehreren Provinzen der König: Mr, 936. 

fihen Staaten mit jedem Jahre die Zahl derer vermehrt, welche, um fich dem Die Belbrdns 
Ernte der: Schul: Studien in ven obern Gymnaſial⸗Klaſſen zu entziehen, und erg 
die durch das Allerhöchſte Ediet vom 12ten October 1812. vorgefchriebene Abi; —* — 
turienten » Prüfung bei den Gymnaſien zu umgeben, unreif zur Univerfität eilen 
und, wenn jie aud neh in feinem Hauptfache in der erften Klaffe einer ges 
lehrten Schule zu fügen fähig find, nichts deftoweniger in Folge der minifteris 
ellen Verfügung vom Atın Dezember 1813. von den in den Univerfitätsftädten 
errichteten Koͤnigl. wiſſenſchaftlichen Prüfungs: Commiffionen jur Prüfung pro 
immarriculatione und demnaͤchſt auf den Grund des ihnen ertheilten Prüfungs: 
Zeuaniffes auch bei ganz unzureichenden Kenntniſſen zur Immatriculation zuge: 
lajjen werden. Damit aber das Allerböchſte Evict wegen Prüfung der zu ten 
Univerjitäten übergebenden Schuler in Kraft erbalten und der Zweck dieſes Ge— 
febes, einem nicht genugſam vorbereiteten Befuche der Univerfiät bei der ſtudie— 
renden Jugend vorzubeuaen, jo virl als moͤglich erreicht werde, ift von Seiten 
des Königl, Minitterii der Geiſtlichen- und Unterrichts : Angelegenheiten auf ven 
Grund ver, dem eben gedachten Allerhoͤchſten Edicte beigefügten und von des 
Königs Majeftät ın allen ıbren Teilen bejtätigten Inftowgtion vom 25ſten Juni 
1812. Folgendes angeordnet worden: 

1) es werden von jegt an Diejenigen infinoifchen Studierenden, welche ein 
inlaͤndiſches Gymnaſium beſucht haben und durch ein vom Director oder 
Rector deſſelben ausgeſteltes Zeugniß nachweiſen, daß ſie in einem 
Hauptfache in der erſten Klaſſe des betreffenden Gymnaſii geſeſſen ba 
ben, auf ihte desfallfige Meldung ohne Weiteres jur Prüfung pry im- 
matriculatione zugelaiien ; 








Mr. 93 7. 
—— 
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9) mit denjenigen inlaͤndiſchen Studierenden aber, welche, weil fie entweber 


gar fein inlaͤndiſches Gymnaſium befucht haben, oder ſchon aus den un: 
tern oder mittlern Klaffen Deffelten abgegangen find, das. im Obigen 
unter Dir, 1. näher bezeichnete Gymnaſial,eugniß nicht beizubringen vers 
mögen, foll von den mwiffenfhaftlihen Prüfungs; Kemmiffienen bei den 
Uniperfitäten ein vorläufiges Tentamen angeftellt werden, welches ledig— 


lich zum Zwecke haben foll, auszumitten, ob ver Eraminandus in einen 


Hauptunterrichtsfache in der erften Klaffe eines Gymnafli figen und dems 
gemäß zur foͤrmlichen Präfung pro immatriculatione zugeläffen werden 
könne oder nicht; 


3) im bejabenden Falle fol auf das ebengedachte vorläufige Tentamen uns 


mittelbar die förmlihe Prüfung pro immatriculatione folgen und auf 
den Grund berfelben das durch die Inſtruction vom 25ſten Juni 1812, 
geſetzlich vorgeſchriebene Prüfungszeugniß ausgeftellt werden; 


4) im verneinenden Falle aber und fobald fih durch das anzuſtellende vor: 


laͤuñge Tentamen ergeben bat, daß der Eraminandus noch in feinem 
Hauptunterrichtsfade in der erften Klaffe eines Gymnaſii fiten koͤnne, 
fol vemfelben vie Zulaffung zur foͤrmlichen Prüfung pro immatricw- 
latione, und fomit aud Das Prüfungs + Zeugnig geradezu verfaat wers 
den. — Dergleihen für höhere wiffenfchaftliche Studien noch unvorbereis 
teten Zünglingen kann der Beſuch einer inlaͤndiſchen Univerfität nur aus⸗ 
nahmsmeife geftattet, und muß dazu in jebem einzelnen Falle von den 
Vätern oder Vormündern- der jungen Leute eine befondere Erlaubniß bei 
Dem Königl, Minifterium der Geiftlihens und Unterrichts; Angelegenheis 
ten nachgefuht werden. 


Die Koͤnigl. wiſſenſchaftlichen Prüfungs Kommiffionen bei den Univerfitäs 
gen find angewicfen worden, von jest an genau nadı den obigen Befimmungen 
zu verfahren, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, 

Köln, den 24. Juni 1825, 


Das Koͤnigl. Ronfifforium, 











u —— — nn —— neunten ER 

Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 
In Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Januar 18230, find 

von der Koͤniglichen Haupt Berwaltung der Gtantöfhulden zu Berlin im 


wWerfäzeidungen Jahr 1823 für Den Amortiſations⸗Fonds folgende Staatsſchuld⸗Verſchreibungen 


« 13599. 


eingeloͤſet; 
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*418 Obligationen, a 1000 Fl. Hellänbifh der bei dem Handlungshauſe: 
Wittwe Ueberfeld et Serrurier in Amflertam 1809, negorirten 
Anleige, zufammen 18,000 Fl. Hollaͤndiſch; 

2) 204 Obligationen der Anleihe vom 31. März 1818;, bei dem Handlungs 
hauſe N. M. v. Roth fhildin London, im Gefammt-Betrage von 80,500 
Livres Sterling. 

3) 44 alte Kurmaͤrkſche landſchaftliche Obligationen, im Oeſammt-Betrage 
von 40,984. Rtplr, 8 Ser. 6 Pf. iuolusive 38,074 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. 
Gold. 

4 64 Domainen⸗Pfandbriefe, im Geſammt⸗Betrage von 64,000 Rıhlr. ,. 

5) 4,879 Staats: Schuld;Scheine, im Geſammt⸗Betrage von 1,810,550 Nthlr., 

6) 89 ſogenaunte Kurmaͤrkſche Obligationen, im OefammtsBetrage von 
187,875 Nthir,, inclusive 74,520 Riblr. Gold. 

7) 57 Neumärfjhe Interims-Scheine, im Geſammt-⸗Betrage von 38,850 
Rthlr. nebſt Coupons über Zinfen feit dem 4. Januar 1824. 

8) 8 einzelne Eculd s Verfhreitungen, im Geſammt-Betrage von 19,100 
Rthlr. — Br. 1 Pf. 

9). 798: Provinzial: Staats: Edyuld; Dofumente, im Geſammt-Betrage von 
430,584 Rıplr. 12. Car, 7. Pf. inclusivi 5,564 Rthlr, 17 Sur. 6 Pf, 
Gold. 

bei dem Königlichen Kammergerichte zu Berlin deponirt, und wird die dies— 

fälliae Verhandlung mit. den NummersBerzeichniffen im Rathhaufe zu Düffel; 

dorf, Elberfeld und Eleve zu jedermanns Einfiht- ausgehängt- werben. 
Düffeloorf , den 29. Juli 1825.- 


Fin Verfolg unferer Bekanntmachungen vom 17. Auguſt 1823. und 28. Ne, 238. 
Juni 1824. (Amtsblatt Igg. 1823. Ct, 66.; Igg. 1824. St. 47.) folgt biers una En 
unter. die ſummariſche Ueberficht des Gemeinde Schulvenwefend am Schluſſe Des —e— 
Jahrs 18244 

Durch die Operationen der Schulden-Tilgungs⸗Kommiſſionen find von den y 
im Jahr 1823. vorläufig abgefegten 300,000 Thlr, wieder 87,217 Thlr. auf 184 
die Tilgungs » Etats gefommen, fo daß die Schuldenmaffe mit Anfange Des 
Jahrs 1824. zu-2,750,935 Thlr. 24: Sur. 2’ Pf. anzunehmen war, 

Während des Jahrs 1824. ift Darauf der bedeutende Betrag von 241,909 
Thlr. 9 Sgr. I Pf. abgeführt worden, fo, daß alfo die Schuldenmaffe am 
Schluſſe des Jahrs 1824, fih noch auf die Summe von 2,509,026 Th, 

16 Sgr. 2.Pf. belief,. 





hen HgnBalafı 
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Auſſer den 24 Bürgermeijtereien, welhe am Schluſſe des Jahrs 1823. 
ſchuldenfrei waren, haben ſich ferner ſchuldenf ei gemadht: Gahlen, (Kreis 
Duisburg), Opladen (Rreis Solingen, Kleinenbroid (Kreis 
Glavbad), Materborn (Kraus Eleve) und Eapellen bei Meurs 
(Kreis Geldern). Bon den 194 Bürgermeificreien des ‚Regierungs + Bezirkes 
find noch zur Zeit nur 29 ganz fehuldenfrei. 

. Am meijten ift im Kreife Geldern geſchehen, wo fid) am Scyluffe -Des 
Jahrs 1816. noch eine Edyuldenmaffe von 1,170,915 Thlr. vorfand, die jeht 
bis auf 700,788 Thlr. Durd Die Aetigteit der Kreis- und Lokal-Behoͤrden 
beruntergebiacht iſt. 


So viel indeſſen auch — iſt, ſo viel. bleibt nod zu thun übrig, und 


ſammtliche mit der Regulirung dieſer Angelegenheit beauftragten Beamten und 


Kommifjtonen werden daher wiederholt aufgefordert , diefes ehrenvolle Geſchaͤft, 


‚wodurd fie ſich den Danf der gegenwärtigen und der künftigen Generationen 


erwerben, nad) Kräften zu fördern, 
Duſſeldorf, den 28. Juli 1825, 
Summariſche Ueberſicht 


des Gemeinde⸗Schulden⸗Weſens im Negierungs: Bezirke Dü j feldorf, 





Summe des! 
Regierungss | 


Bezirkes . 


am Schluſſe des Jahrs 1824, 


























Im Japr 1824. 
Namen Shulsenzußand ſiad ferner ats Summe Während bes ‚Biciden ‚gie * 
der am Schluſſe des] Schulten an | der auerkaunten Jades 1824. 1594. ned) zu 
Ei Jahre 1823. ſerkanut wor |&emeinbejdaiden]| find getilgt digen 
Kreiſe. den. “ nis 
Tor Bar ar| Thir Sat pf Thie Sar. Bf] Thir. Sar.rf) The Ger Bf. 
a ) 

‚Düffelvorf 82477 ol 1200| —| 83677| 9111] ..7666!10) 51: 76010)20] 6 
Elberfeld 54544128} 411950816] 4]. 7405314] 8] 53642] 9] 6 
Duisburg 20194412) 5) 7009,10) 4| 203953122} 9] 16259) 6. 6) 1926941161 3 
Tennep 2537| 5) 3] — |—|—| 25137) 5] 3] 4940 7) 2] 20496]28| A 
Solingen 50561) 6 — 16.18) 2] 50577124 2]- 6912 16 — „43005 :8] 2 
Rees —DDOOO— 
Krefeld 1106597113, 5 2| 1110 116509 15! 3] 2001,14] 7| 113608] —} 8 
Gladbach 1683 13123'—| 1432715|—| 170281] S'—| 10278|14) 1] 160002]23/11 
Grevenbroih! 10770/2710 2688| 18] 5] 13459116! 3 1708! ı1.0] 1175111116 
Neuß 33167|—| 9| 3352'22) 3] . 36819231]: 6734) 9) 8) 30085113] 4 
Kleve 3041u85 181 — 1184,25] 1 305270h3} 11 32716) alın) 278554) 8} 2 
Geldern 807455123! 6110765) 8) 7] 818231] 2 —3 ı4] 9) 709788|17 4 
Kempen: 


3269911351 7] — |--!—] 32694 3 Aal 16108] 10) — 310816 1517 
m — 


a 








1187217j16) 112750935 24 a 9| 2|2509026 15| 2 


Un m m — — 


. 2663718 8 
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Die Lifte der bei der IX. Ziehung der Stants: Schuld» Prämien: Scheine Nr.2 9, 
berausgefommenen Gewinne ıft den Yandrätben zur Rundmahung und Offen: —— 
legung zugefertigt und unſere Hauptkaſſe zur Zahlung der Prämien von 20 Srasrsfguld, 
Rthlr. während der Zeit vom 15. September bis Ende Dezember d. J. ans Sarim. 
gewiefen, 

Düffelvorf, den 29. Juli. 1825, 





Der von der Direction der Feuerverjicherungs-Gefellfhaft in Elberfeld Mr. 240, 
zu ihrem Agenten gewählteLippeſchiffahrts-Inſpector Seib zu Weſel hat als fol: Die Eiberf:ider 
R i : Feuer errfiher 
ber, in Gemäßheit der Verordnung vom 23. Auguft 1823. n. 3. (Umtöblatt ruugs. Gefet. 
1823. p. 490.) von der betreffenden Lanpräthlihen Behörde die Beſtaͤtigung ſcheſt bei. 
erhalten. 

Düffeldorf, den 26. Zuli 1825. 





Die Witwe Bririus, geberne Magdalena Thyffen zu Uerdingen, Rr. ht. 
bat den Armen zu Rheinberg ein Vermähtniß von 500 Rthlr. Cleviſch hin —— 
terlaſſen, und es hat dieſe wohlthaͤtige Handlung die höhere Zuſtimmung er- Roeinterg. 
halten, 


Düffeloorf, den 17. Juli 1895, 











Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Der Bau einer Zoll:Revifions:Anjtalt zu Emmerich, foll im Wege ber u nee 
Entreprife ausgeführt werden. —— u. 

Diejenigen welche geneigt jind, diefe Entreprife zu übernehmen, haben ihre 2 
Soumiffionen unter meiner Adreſſe nah Köln mit dem Bemerfen „Soumif: 
Kon über die Zoll: Reviions- Anftalt zu Emmerich“ poftfrei bis zum 15. 
Auguſt c. einzureichen, und im Fall ihr Anerbieten angenommen wird, Darüber 
in kurzen meine Benachrichtigung zu erwarten. 

Es wird hierbeibemerft, daß nur die Soumiffionen derjenigen berückſichtigt 
werben fönnen, welche eine Caution von 7500 Rthlr. zu leiften vermögen, und 
daß Die betreffende Koſten⸗Anſchlage nebſt Beringungen bei dem Koͤnigl. Haupt: 
Zoll ⸗ Amte zu Emmericdy zur Einſicht vorliegen, 

Emmerib, den 28, Juli 1825, 

Der Koͤnigl. Geheime-Ober-Finanz-Rath und Provinzial Steuer; Direktor: 
v. Schuͤtz. 
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Die gefeplichen Beftimmungen, nad welchen Pflegebeföhlenen, vie ſich nicht: 
durch: Geiftesfähigfeit und Anlagen zu einer gründlichen Gelehrſamkeit auszeidys 
nen,. vom Studieren gänzlich abgemabnt, der Studierende aber ohne ein vom: 
den Lehrern und Schulauffehrern unterfchriebenes Zeugniß der Reife und des 
fittichen Verhaltens, von der Schule * entiaften werben. foll,. werben‘ nicht 
überall gehoͤrig beachtet. 

Die. Vormünder entbinden ſich haͤufig von ihrer Verpflichtung, die. obers- 
vormundſchaftliche. Genehmigung zur Wahl der künftigen Lebens-Art ihrer Pfleg⸗ 
befoblnen und zum Abgange nach der Univerfität einzuholen, und. von den vors 
mundſchaftlichen Gerichten werden ſie nicht firenge genug Dazu angehalten. 

Daber kommt es, daß ein großer: Theil ter der väterlichen. Obforge bes 
taubten Minorennen fid) aus Unverftand: verkehrten Ehrgeiz und übertriebenen: 
Erwartungen. die Nachgiebigkeit ſchwacher Mütter und Vormünder benugend: 

‚ben nüßlichen und naͤhrenden ihren. Fähigkeiten, bürgerlichen Verhaͤltniſſen und» 
Mitteln. angemeifenen Gemwerben: entziehen und ohne. hinlaͤngliche ihr fünftiges: 
Sortfommen im: Staatsvienf. fihernde Kenntniſſe zur Univerfität: abgeben. 

Die neueren Verordnungen aber, melde den überhand nehmenden Andrang: 
zur Univerfität. durch firenge. Die gehörige Reife. bedingende Verfügungen hem⸗ 
men,.die Unterftügung auf: Univerfitäten. vom: Diefer abhängig. machen, fo mie‘ 
Ueberfüllung aller Zweige des: Staatsdienftes mit. Kandidaten, welche ven Uns 
geſchickten jede. Ausficht. zur. Anftehung verſchließen muß ,. machen es. vorzugds 
weife jetzt nothwendig, ſtrenge Darauf: zu halten, daß fein Pflegbefoblner 

die Zahl. der Studirenden vermehre,. der nicht durch Fähigkeit fonftige: 

Berhältniffe. und Mittel dazu ganz qualifizirt iſt. 

N Den Königl. Gerichten wird daher ernſtlich empfoblen:: 

4) die Bormünder anzubalten,. ſich nad): zurüdgelegten. 14ten Lebensjahr: 
u ihrer Pflegbefohlnen fo. viel als. möglich iſt, von den. Fähigfeiten und 

der. Neigung derfelben zu: ihrem künftigen Berufe zu überzeugen: und uns 

ter forgfältiger Beruͤckſichtizung der. Verhaͤltniſſe und Mittel. die Wahl 

ü der Lebensart zu treffen, insbeſondere fih von der Fähigkeit zum Stu⸗ 
diren bei: fonft vorhandenen Bedingungen durd gewiffenhafte Zeugniffe 
der Lehrer zu überzeugen, und demnädt Darüber unter Einreichung der. 
Üttefte und Zeugniſſe an das. vormundſchaftliche Gericht zu. berichten und 
deffen Genehmigung: einzubolen ; 

3) die Vormünder zu belehren, daß fein Pflegbefohlner zum Studieren zus- 

gelaffen werde, der nicht durch gute Anlagen, jirliche Auffuhrung durche 
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ſeine Verpäftniffe und zulänglihe Mittel hinlaͤnglich qualifieirt fey, und 
ver Abgang zur Univerfität, fo wie die Wahl verfelben von der Geneh— 
migung des vormundfhaftliden Gerichts abhängig fin, und nu. durch 
eine völlige Reife bedingt werde; 

3) diefen Eonfend aber durchaus nicht zu ertheilen, wenn nicht durch ein 
Zeugniß des Gymnaſiat-Directors oder Schulvorſtandes nachgewieſen 
wird, 

Daß der Pflegbefohlne fih durch gründliche Schulkenntniſſe und fittlis 
ches Betragen für die Univerfität völlig reif ausgebildet habe; 

‚ %) die Bormünder firenge anzubalten, daß Dem jährlihen Erziehungsberichte 
das Zeugniß des Gumnafiats Directors oder Schulvorſtandes, und wenn 
ſich der Pflegbefohlne auf der Univerfität befindet, des Univerfitätds 
Dekanats über den Fleiß und die ſittliche Aufführung insbefonvere der 
Entfernung von allen verbotenen Verbindungen beı ıefügt werde. 

Wir haben das Bertrauen zu den Königl. vormundfcaftliden Gerichten, 
daß fie ihrerfeits, Die Dormünder nidıt bloß in ihrer Vermögens; Verwaltung, 
fondern aud in ihrem Erziehungs: Gefchäft gehörig beaufſichtigen und die ihnen 
übertragene vaͤttrliche Obſorge und Gewalt dazu benugen werden, daß dem 
Gtaate in ihren Pflegbefoblnen treue und nüglide Bürger erzogen werden, 

Hamm, Den 9, Juli 1825, 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen» Collegium: 
v, Nappard, 





Nach einer an uns erlaffenen Verfügung eines hohen Minifterii des In- Bortenfichtig, 
nern, wird den in unferen Wuftrhgen befihaftigten Herren Commiſſarien, Die kifagen, 
früherkin in ven Amtäblättern der Koͤniglichen Regierungen unferes Geſchäͤfts— 
bereich8 befanntgemachte Bejtimmung der Minifterial:Berfügung vom 31. Okto— 
ber 1822. betreffend die Portofreiheit, in Erinnerung gebracht, nad welder 
alle eigentliche Parthei-Sachen portopflictig, und nur die Generalien und fis— 
<alifhen Sachen unter der portofreien Rubrid, Landes-⸗Cultur-Sa hen 
zu verfenden find, wogegen das Porto der erfiern, den Partheien in den betrefr 
fenden Liquidationen zur Laft zu ftellen iſt. 

Münfter, den 22. Juli 1825. 

Königlidie Generals Commiffion; Brodmann, | 


——— — — — 
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— Bei den Abſchluͤſſen unſerer Jahresrechnungen, hat ſich ergeben, daß meh— 
dung rere auf unjere Kaſſe ausgeſtellte Anweifungen nicht realifirt worden, und Das 
ber in Neftausgabe geftellt werden muͤſſen. 

"Da nun nad) $. 24. der Inftruftion für die Koͤnigliche Ober-Rechenkam⸗ 
mer vom 18, Dezember 1824., alle und jede Ausgabe-Reſte moͤglichſt vermie— 
den, jedenfalls aber in das dritte Jahr nicht übertragen werden follen, fo wers 
den fämmtliche in unferem Auftrage befchäftiate Herren KRommiflarien aufge⸗ 
fordert, die Realiſirung aller von hieraus ihnen zugehenden Anweiſungen (ſeie 
es durch Aared nung ſtatt baar, oder Empfangnahme der baaren Beträge) 
ſpaͤteſtens innerhalb ſechs Wochen nach dem Empfange, bei unferer, Kaffe zu 
befördern, auch die betreffenden Techniker, Bauslinternebmer, Material:Empfän; 
ger ıc. hiezu anzuhalten, mit dem Bedeuten, daß die Inhaber ver, bis zur Bes 
rührung Des dritten Jahres etwa verfpäteten Anweifungen, den aus Diefer Bers 
fpätuna, nach dem vorberührten $, 24, für fie erwadhfennen Nachtheil, ſich felbit 
beizumeffen haben, 

Münfter, den 22, Juli 1825. 

Königliche General⸗Kommiſſion; Brodmann. 


Perfonal-Chronik. 

Berfonels An die Stelle des anderweit beförderten Bürgermeifterd Schulze, ift_der 

Eyımt Verwaltungs: Secretair Leonbard Walther zum commiffarifhen Bürgermeifter 
in Velbert ernannt worden, 


1 





Der Bürgermeifter Zons zu Land ift auf fein Anſuchen feines Amtes 
entlaſſen, und an deſſen Stelle der Geometer Kalthof zum commiſſariſchen 
Bürgermeifter ernannt worden. 





atmen 


Düffelvorf, gedrudt in der J, C. Dänzer’fhen Buchbruderei, 





Amtsblatt 


Regierung u Duffeldorf, 


Nr. 56. 
Düffeldorf, Freitag, den ızten Auguſt 1825. 


Berordniingen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 

Mit Bezugnahme auf bie Befanntmadhung vem 18ten März c., Amts Mr. 242. 
blatt Nr. 21. sub Nr, 86. werden die mit der Erhebung ver Geldftrafen und —— der 
Gerichtskoſten beauftragten Steuer-Einnehmer hierdurch benachrichtiget, Daß Tontavemions 
ihnen ſtatt der in jener Verfügung ad 4. gedachten detaillirten Nachweiſungen ey Tr 
fünftig von den betreffenden Haupt; Steuer » Nemtern beglaubte Auszüge über Shen 
die in Steuer: Contraventiens: Sachen erkannten Gerichtskoſten aus den denſel⸗ 
ben zugebenden Urtheils-Aus ertigungen mitgetheilt werden, auf deren Grund 
Die Bereinnahmung der von den gedachten Aemtern eingegangenen ımd abaelies 
ferten Gelder alsdann ohne weitere fpezielle Nahweifung von unferer Seitt 
zu bemwirfen und zu juftifiziren ift, 

Düffelvorf, den 3. Auguft 1825. 





Aus Auftrag des Königl. Ober : Prafivii zu Coblenz, bringen wir bier, Nr. 243, 
durch zur öffentlichen Kunde, daß die nah Frankreich wandernden Handwerfer 8 nu 
mit einer befonderen Befcheinigung ihrer vorgefeßten Behörde, daß ihnen erlaubt rg u. 
fen, in Franfıeidy zu arbeiten, verfehen fein müffen, indem fie fonft an der 
franzöfifchen Graͤnze zurüdgemisfen werben, 


Düffeldorf, den 31. Zuli 1825. 





Der unten fignalifirte Lauren; Wirk, aus Duisburg, welder als Nr. 244. 
Zambour im 2ten Bataillon des 17ten Infanterie, Reaimentd diente, ift am Pkrdarielnnm 
28ſten Juli d, J. zum zweitenmale aus dem Militärs Arreft zu Düffeldorf 
entwiden, 

Sämmtliche Eivils und Militkr + Behörden werden erſucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungs Falle verhaften un wohlverwahrt an ben 
betreffenden Regiments» Rommandenr abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 6, Auguft 1825, 
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SBianalement. 

Alter 22 Jahr 10 Monat; Gröfe 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich, Religion fathos 
liſch; Gewerbe angeblid Müllerfucht; Haare ſchwarz und hinten kurz abges 
f&hnitten , Stirn platt; Augen ſchwarz; Nafe ſtumpf, Kinn gewoͤlbt Geſichts⸗ 
bildung rund; Geſichtsfarbe ſchwarzbraun. Beſondere Keunzeichen: ders 
ſelbe hat. auf dem rechten Arm ein rothes Herz eingebeizt. 

Bekleidung: Ezafot mir Ueberzug, Militärs: Rod des 17ten Anfanteries 
Regiments, weiß leinene Hofe mit Kamafchen, ſchwarze Halsbinde, Säbel 
nebit Gehenk von weißem Leber. 











Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Den Ban einer Der Dau einer Zoll» Revifions » Anftalt zu Gmmerid, ſoll im Wege der 
SE Entreprife ausgeführt werden. 
bat. Diejenigen, welche geneigt find, diefe Entreprife zu übernehmen, haben ihre 
Soumiffionen unter meiner Aoreffe nah Köln, mit dem Bemerfen: „Sou: 
miffion über die ZollsRevifiond-Anftalt zu Emmerich“ pofifrei 
bis zum 15ten Auguft c, einzureichen, und im Fall ihr Anerbieten angenommen 
wird, darüber in Kurzen meine Benachrid)tigung zu erwarten. 

E3 wird hierbei bemerkt, daß nur die. Soumiſſionen derjenigen berückſich⸗ 
tigt werden können, welche eine Eaution von 7500 Rthlr. zu leiften vermögen, 
und daß die betreffenden Koſten-Anſchlaͤge nebft Bedingungen bei dem Königl, 
£aupt: Zoll Umte zu Emmerid zur Einfiht vorliegen, 

Emmerih, den 28. Juli 1825. 

Der Königl, Geheime Ober-Finanz Rath und Provinzial Steuer;Direftor: 

v. Shüß, 

Aecherche der Nach einer von der Königl, Negierung zu Düffeldorf und gefchehenen 

a Mittheilung, ift, um die aus dem E ffen: und dem Werdenfhen Güterwer 

—— fen herſtammenden arößtentheils verdunkelten, gutsherrlichen und bäuerlichen 
Berbältniffe zu recherchiren und zu ordnen, zugleih aud) um die Gereditfame des 
Domänen: Fiscus bei Berichtigung der Befigtitel für die betheiligten Güter, fo 
wie bei Anmeldung, Eintragung der aus jenen Berhältniffen den Fisco doma- 
niali zuftehenden Nealberechtigungen zum Hppothefenbuche wahrzunehmen, feiten® 
des König, Finanz: Minifteriums eine commiffarifche Behandlung diefer Anger 
legenheit angeordnet, und von der Königl, Regierung zu Düffeldorf, der 
besfalligen Ermächtigung sufolge, der bisherige Rentamts- Affıftent Frauk en 
zu Effen mit diefem Geſchaͤfts-Commiſſorio beauftragt worden, 





a) 


b) 


c) 
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Erin Auftrag erſtreckt fih: 
auf Die Recherche ver Verhältniffe aller im autöberrlihen und bäuerlichen 
Nexus befindlicdyen Güter, welde vom Stift Effen und Werden und 
den im Rreife Effen fonft befindlich geweſenen geiftlichen ıc. ıc. Korpo⸗ 
rationen relevirten, oder von andern berfommend in Demfelben belegen 
find, wie dieſe Verbältniffe bis zur Zeit der Puelifation Des Grofbers 
zoglich-Bergiſchen Defrets vom 13ten September 1811. beilanden, und 
insbefondere der in Diefen Verbältniffen begründeten, jegt auf ven Fiscus 
domanialis übergeaangenen Gerechtſame; 
auf Regulirung und Anerkennung Diefer Verhältniffe und Gerechtfame von 
Seiten der BVerpflichteten im gutliden Wege, mit Ruͤckſicht auf die zwis 
fhenliegende tranſitoriſche Geſetzgebung und auf den Grund des Geſetzes 
vom 21ften April d. J., endlich 
auf Diefe Wahrnehmung der Gerechtſame des Domänen: Fiscus bei Ans 
meldung und Eintragung der fiscalifhen Real: Berechtigungen zum Hypo— 
thefenbuche und bei Berichtigung der Beſitztitel. 

Diefes Geſchaͤft wird ſich auf die ebemaligen Lehne erftreden, hinſichtlich 
der Darauf haftenden Realberechtigungen und dem Fiscus als Lehnsherrn 
gebührende Entſchaͤdigung vermitteljt des geſetzlichen Alvpififationd: Zinfes, 

Nach der Beftimmung des Königl. Finanz Minifteriums iſt derſelbe 
Auftrag für den Franken auh auf die aus dem Effen- und dem 
Werdenſchen Güterverbande herfommenden jegt in den Verwaltungs; 
Bezirken der Königl. Regierungen zu Münfter und Arnsberg beleues 
nen Güter, für weldye die Aufſicht und Leitung Diefen vorbehalten ift, 
ausgedehnt. 

Bon diefer Anordnung werden fämmtliche Untergerichte des Ober - Landess 


Gerichts, Departements biermit zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt, mit der 
Anweifung, dem ꝛc. Franken in feinem Wirfungsfreife jede zuläßige Unter: 
fügung zu gewähren; mobei zugleidy bemerkt wird, daß alle feine Requifitionen 


aus 


dem Departement der Königl, Regierung zu Düſſeldorf mit dem Visa 


des Königl. Nentmeifters Keller verjehen ſeyn müſſen. 


Uebrigend wird ſaͤnmtlichen Untergerichten zur Pflicht gemacht, vorzüglich 


bie Anmeldungen zum Hypothekenbuche fo ſchleunig als möalich zu berüdfichtis 
gen, fo wie überhaupt die Berichtigung des Beſitztitels pro Fisco zu befdjleunigen, 
‚Damm, den 19, Juli 1825. 


König. Preuß. Ober + Landes, Geridit: 
v. Rappard, 
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Da en Der unten mittelft Körpers und Kleidungs⸗— Befchreibung bezeichnete Peter 

ad:iand bite, Adrians, ift am 25. d. M. Abends zwifhen 7 und 8 Uhr aus feiner Bobnung, 
im Fürftlihs Salmfchen Scloffe Dyck verfhwunden, gegen 9 Uhr nämlichen 
Abends in Steinhaufen, Bürgermeifterei — geſehen, ſeitdem aber 
keine Spur weiter von ihm entdeckt worden. 

Mit der Bemerkung, daß der Verſchwundene frher Anfaͤlle von Wahnſinn 
gehabt hat, erſuche ich alle reſp. Behörden, im Falle er aufgegriffen werden 
mödhte, ihm unter fiherem Geleite dem Herrn Bürgermeifter zu Bedburdick 
im Kreiſe Grevenbroich zuführen zu laffen; oder fonft ſich ergebende Rad): 
richten über das Schickſal deſſelben hieher gefällig mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 30. Juli 1825. 

Der Königl. Ober: Profurator: Rittershaufen, 
Signalement. 

Namen Peter Adriand; Alter 24 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Stand 
Bote; Geburtsort Beoburpnd; Aufenthaltsort Schloß Dyd; Religion ka— 
tholiſch; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe 
groß; Mund groß; Kinn kurz; Geſichtsfarbe geſund. Befondere Kenn 
zeihen: bei fihlenderndem Gang acht er etwas vorüber, 

Bekleidung: eine grüne ganz verfchoffene runde Kappe von Nanquin, 
ein blauer Kittel, ein grüner furzer Jagdrod, eine blaue leinene Hofe, ein Paar 
neue Schuhe mit Niemen und grau mwollene Soden. 


Siherheit8-Polizei 
Diele m Aus der zu Habnenberg in der Bürgermeifterei Nade vorm Wal» 
u. gelegenen Schmiede des Schloſſers Chriſtian Gloerfeld wurde in der Nacht 
vom 6. auf den 7. dieſes Monats folgendes Eifenwerf mitteljt Einbruchs ges 
ſtohlen: 

1) ungefaͤhr 100 Pfund Stabeiſen, in Staͤben von verſchiedener Dicke 
und Länge beſtehend; 2) circa 75 Pfund Nedplatten zu Schloͤſſern; 3) 80 Pfund 
Dfemund, und 4) 30 Pfund Eifen von verfhiedener Gattung. 

Sch bringe dieſen Diebftal mit dem Erſuchen zur Runde, dasjenige was 
zur Entdedung der Sachen oder Thäter führen koͤnnte, der naͤchſten Ortöbe; 
hörde oder mir unmittelbar anzuzeigen, 

Düffelverf, den 18, Juli 1825. 

Der Oberprofurator: Rittershbaufen, 














Amtsblatt 


Ber 


Regierung su Düffeldorf. 
Nr. 57. 








Düffeldorf, Mittwoch, den ı7ten Auguft 1825. 





efeg: Sammlung. 
Das 1hte Stüd der Gefeg- Sammlung ift erfchienen und enthält unter: Sr. 245. 

Nr. 952. Geſetz, die Mittheilung der Entfheidungsgründe der Revifions- 2* Sun 
Erkenntniffe betreffend. Vom 2iften Juni 1825, — 

Mr, 953, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23ſten Juni 1825., wegen eines 
Praͤlluſiv⸗Termins rückſichtlich der Forderungen an den ehemaligen 
Freiſtaat Danzig. 

Nr, 954. Verordnung wegen Verguͤtigung der Diäten und Neiſekoſten für 
kommiſſariſche Gefhäfte in Königl, Dienftangelegenpeiten, Vom 
28ſten Juni 1825. 

Nr. 955. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28ften Juni 1825., betreffen» einige 
nothmwendig gewordene Abänderungen in der Verordnung vom ten 
Juni 1819., ald Folge der für die Naumburger Meffe veränder: 
tun Termine, 

Mr. 956. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28ſten Juni 1825., daß dad am 
Milzbrande gefallene Vieh unabgeledert vergraben werden fol, 





Dem evangelifchen Kandidaten des Predigeramts Siegmund Peuden zu Mr. 286. 
Barmen ift von dem Koͤnigl. Minifterio der Geiſtlichen ac. ꝛc. Angelegenhei: u. re 
ten unterm 23ften Juni d. J. die Diäpenfation vom fanenifchen Alter ertheilt 16. Yeuchın- 
worden, 

Köln, den 27, Zuli 1825. 

Das Könial, Konſiſtorium. 
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Nr. 947. Don ber am 1. Juli 1824, angefangenen Siebenten Ziehung ber Präs 
Oiebene Ze: mien auf Staats: Schulofcreine, find die auf die untenftehbenden Praͤmienſchein⸗ 
butig ber Dei N — 
mien auf ummern gefallenen Prämien, naͤmlich: 


erg zu 500 Rthlr. Nr, 52866, 
zu 200 Rtblr, Nr. 52870, 
zu 135 Rthlr. 











60651 71 22536 | 12 | 44138] 17] 65373: 22 |117005! 97 
137671 81 25361 | 13 | 50166] ı8 | 80230] 23 Jı30919| 28 
18109] 9| 38551 | 14 | 55108] 19 | 85472] 24 | 337861 29 


1 221024 
2 

3 

Al 18336 | 10] 39352 | 15 | 56629] 20 j110984] 25 J184146] 30 
5 

6 


247289 
259871 





260718 
20742 | 11j 42315 | 16 | 57916) 21 [111700] 26 j218638| 311264391 
21202 


—— — — — — — — — —— —— — — — — —— — — — — 


zu 18 Rthlr. 








; 1| 22081 28] 9306| 55| 182481 82j 38425 1109| 55520 j136[ 73646 
2] 3487| 29) 9460 | 56| 18451 | 83) 38569 Jh10| 56124 J137| 74888 
.. 3] 3667| 30] 9924| 57| 18542] 84] 38917 11111 56957 138] 79137 
4) 3706| 31] 9032| 58| 10131 | 85| 39516 f112]| 57896 139] 79438 
5| 4304| 32] 10921 | 50| 19143 | 86| 40632 j113] 57901 |140] 81426 
6] 4368| 33] 10928 | 60| 20450 | 87] aauı6 fra] 57003 Jauı| 81451 
7| 4469| 34] 11185 | 61] 20901 | 88| 42661 Jh15| 57911 Jı42| 81498 
8| 4747| 35] 11549 | 62| 21051 | 89] 42730 f116] 57921 fı43| 82318 
9] 5061| 36) 11611 | 63| 21102 | 00] 13133 J117| 57933 j144\ 84556 
40) 5199| 37] 11823 | 64| 21254 | 91] 43502 fı18] 57946 J145| 86196 
11] 5841| 38] 12166 | 65] 22127 | 92] 43694 11191 57949 1461 86813 
42] 6059 | 39] 12647 | 66| 22600 | 93| aua1ı J120! 64055 f147| 94727 
13) 6072 | 40] 12818 | 67] 24169 | 94] 404304 Jı2ı] 64056 Jrasl 94902 
44) 6081| 41) 13419 | 68| 24607 | 95| 44400 Jı22] 64060 149] 95031 
45| 7051| a2] 13439 | 69] 24736 | 96| 46929 j123] 64063 |150) 96790 
16] 7807| 43| 13880 | 70| 25110 | 97) 48097 j124| 64093 151] 97086 
47) 7954| au] 13882 | 71| 25730 | 98] 50333 j125| 64493 152] 00082 
18| 8301 | 45| 13895 } 72] 25882 | 90] 50613 fır6! 65453 [153] 09334 
19) 8470| 46| 13900 | 73] 26184 J100| 50658 |127! 65869 |154] 99829 
20| 8709| 47| 14806 | 74] 26906 J101] 51578 112681 66562 |155|100831 
21} 8715 | 48] 14960 | 75| 33701 Jı02] 51705 [129! 66672 }156|100844 
a2) 8766 | 40| 14969 | 76| 33975 J103| 51828 |130| 66697 |157]102066 
23| 8767| 50] 14971 | 77| 34088 J104| 52752 Jı31! 68360 |158]102376 
24| 8768| 51] 14973 | 78| 34799 J105| 52867 j132' 72867 |159|102703 
25) 8954| 52] 17432 | 79] 34918 j106| 53517 |133) 72871 }160|402763 
26| 8956 | 53] 18115 | 80] 34965 J107| 55194 Jı34| 73634 j161 [102840 
27| 9100 | 54] 8117 1 sıl 37293 J108| 55401 N135| 73635 1621103743 
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Fortſetzung: 


1841127198 204147780 [2241193726 
1851127349 147803 |225}196730 
186] 129129 |206| 147806 [226/200590 
1871130258 1207152292 |227|201019 
188]130665 [208] 152728 |?28]201572 
189] 133776 |209|155111 [220]203347 
100133777 1210]155300 |230}205877 
191]134794 |211] 156492 [231205891 
192|134799 |212]156693 j232]206088 
193|136729 [2131160622 |233]206101 
1941136765 [214] 164523 |231]206482 
195}137885 [215]170490 2352 13921 
1963138411 [2161175867 |236[214153 
197|140302 |2 :7]175901 [2371214405 
477|111659 |198|141043 ]2185176602 [238]214809 
178111912 705 |219]184991 j2394214824 
179|115836 |20 93 |220]185355 |240}215627 
180]124479.]201 1141 221]1854001241j215659 
1811124648. 222190918 |242}216180 
182J125248 [203]146801 [223 192101 243,216504 
4183}125249 ]- | 


bis zum Aften d. M. bei der Staatsfhulofhein s Prämien: Vertheilungs + Kaffe 
weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 
Anften Auguſt 1820, und dem Inhalt der Praͤmienſcheine gemäß präfludire 
und’ ver Beträg derfelben von © » 2 2» 2 2 0. TI NEHME, — Sgr. 
nad) Abzug dis Kourswerths der dem Praͤmienfonds zu \ 
gewährenden 3300 Rthlr. Staatsfhulsfcheine, von den 33 

größeren Prämien, zu 914 pro Cent und ber Zinfen von 

diefen Stantsfhulofheinen vom Aften Zuly v. J. bie Ende 

Suni d. J. zuſammen von. 4. Mm 

5 meet ea 6831 Rh 19 Bar, 
zu mwohlthätigen Zwecken verwendet worden. 

Wir machen diefes den Inhabern von Priämienfheinen mit der abermali- 
gen Aufforderung befannt, die ſowohl durch vie Zahlung bei den Regierungss 
Haupt:-Raffen, als im Auslande erfeihterte Erhebung der Prämien, nad dem 
Inhalt der Ziehungsliſten, welche mit ven hiefigen Zeitungen verfendet und 
außerdem ausgegeben werden, Fünftig in den dazu beflimmten Friften zu bewirs 


2441216575 [2641250151 
245|216769 
246|218741 
2471210325 
2481220872 
2491221028 
250221988 
251[222636 
252222050 
2531228175 
254/220007 [2741265456 
2551229385 [2751267517 
2561230804 [: 
2571235345 |' 
258]235478 |a78|274021 
2591236433 j279[270501 
260/230945 280283118 
2611247647 |281]290600 
262]249974 |282]290642 
263[250134 |283|296607 

































163103752 
1644104 154 
1651104175 
166104561 
1671106633 
1681109074 
1697100097 
41701109441 
471)100472 
4172]110195 
4173]110688 
4174/1100603 
175]111516 
4176]111560 






























267254274 
2681260717 
2691261066 
270)202853 
2711262985 
2721263497 
273j261031 






























für 


Mr. 318. 


Prätluho Ter 
min Bebufs 
Einwepslung 
ber alten Lan— 
bes Scheide 
münjen. 
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fen um ſich nicht dem mit ber Präklufion verbundenen Nachtheil auszus 
ſetzen 

Berlin, den 2, Juli 1825. 

Königliche Immediat + Rommiffion zur Bertheilung von Prämien auf 

Staatöfhulofheine: 
gez. Rother. Kapſer. Wolluy. 
Deputirter der Unternehmer: 
gez. W. C. Benecke. 


Auf den Grund höherer Beſtimmung' werden folgende alte Landes-Scheide— 


münzen: 


5 i felden auf ı Thir. 
BL RIBEEMER,, er — 
ů Kopfſtuͤcke, oder 12 Stüberflüde r 5+ 
2) alte Blafferte, oder 3 Stüberjtüde (aud) bblniſche 3 Stüber, 
4 Albusſtuͤcke . ; 26 


3) Blafferte, oder Groſchen, 2 Stüberftüde, * Eleviſche 
3 Stüberftüde und Koͤlniſche 2 Stüber, oder 3 Albusſtuͤcke 39 


4) Bergifhe 2 Stüberftüde . Mr 52 
5) Bergiſche 1 Stüberſtücke, C(auch aleviſche di Rötnifche 1 Stüs 
beritüde) , R ; R . 718 


6) Trierſche vollgültige Dreier, — 3 Albusſtucke 213 
2 »  bherabgefegte Dreier, oder 25 Albusjtüde . . 26 
8 „» Abus, auch Petermännden genannt . . . 65 
9) Aachener 8 Markitüde, oder Natböpräfentger genannt . 8} 
19) Paperborner 2 Mariengrpfihen - Stüde . en. a 18 
11) desgl. 1 Mariengrofchen: Stüde .» . 36 
12) desgl. Matier, over halbe Mariengrofen s Stück . 72 
413) Paverborner Schillingsftüde ⸗ 24 
14) desgl, halbe Scillingsftüde . , ’ . . 48 


15) desgl. Goͤßchen 90 
16) vier gute Groſchenſtuüͤcke, —— = Münfterfche) : 6 
17) zwei gute Grofchenftücde desgl. 12 
18) ein gute Groſchenſtücke desgl. . 0.2 


19) balbe gute Groſchen ee A 48 
209, Münfterfhe 2 Schillingsftüde . , , . » . 14 
21) Muͤnſterſche 1 Schillingsftüde . . R , . ” 28 
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B. fupferne: werden hei der Reife anserom- 
men ju Diennise. 


- > 


22) 3 Stüber Guülich-Bergiſche) oder Fettmaͤnnchen h 3 2 
23) Muͤnſterſche 2 Pfennige 
23) 4 Stuber (Juͤlich⸗Bergiſche) oder Fuͤchſe 
25) Muͤnſterſche 1 Pfennige R s a ; ' 
20) 1! Aachener Buſchenſtücke R . 2 R ‘ ; 1 

27) ein Trierſcher oder Koͤlniſcher Kreuzer ö ; F . 2 

28) 4 Trierſcher oder Koͤlniſcher Kreuzer : ; er 1 

nur noch bis zum Ende diefes Jahrs gültig angeſehen. 

Es wird daher bierdurh ein Präclufiv - Termın dergeſtalt anberaumt, daß 
mit dem letzten Dezember dieſes Jahrs Die Annahme und Einwechslung vorber 
merkter, ſo wie uͤberbaupt aller und jeder gegenwaͤrtig noch exiſtirender alten 
Landesſcheidemünzen ohne Ausnahme, bei ven öffentlichen Kaſſen gaͤnzlich auf⸗ 
hoͤren, auch Niemand weiter gehalten ſeyn ſoll, ſolche im oͤffentlichen Verkehr 
anzunehmen, ſondern nur Die, in dem Geſetze über vie Munzverfaffung in den 
Preupifchen Staaten vom Ioſten September 1821. benannten Münzen als guͤl⸗ 
tige Landesmünzen anerfannt werden follen. 

Indem diefes zur, öffentlichen Keuntniß gebracht wird, werden zugleich 
ſaͤmmtliche betreffende Kaſſenbeamte angewieſen, darnach ſich genau zu achten. 

Coblenz, den 27. Juli 1825. 

Koͤnigl. Rheiniſches Ober; Prafivium: 
BR; 
Fritſche. 
Verordnung und Bekanntmachung ber Koͤnigl. Regierung. 

Der Aufgang der kleinen Jagd iſt auf Donnerſtag den Iſten September Mr. 210. 
feſtgeſetzt, welches allen Betheiligten zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht — 
wird. Jagd beit, 

Düffelvorf, den 5, Auguft 1825. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affıfen zu Eleve für das vierte Duar: afifen ın 
tal des laufenden Jahrs wird hiermit auf Montag den Luſten October fejtge, Tiede. 
fellt und zum Praſidenten derfelben der Appellations-Gerichtsrath Nive 
ernannt, 


* 


+ ” 1 
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Gegenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General Profuras 

tors in der aefeglihen Form befannt gemacht werden, 

Gegeben am Appellationd-Gerichtöhofe zu Köln, den 2. Auguft 1825. - 

Der erſte Praͤſident des Koͤnigl. Rheiniſchen Apvellationds - 

Gerichtshofes, Geheimer Staatsrath, 
03) Daniele, 
Für gleichlautende Ausfertigung ; 
Der Oberfeeretär: 3, Themer, 





—— Das Koͤnigl. Landgericht zu Eleve bat in Sachen des Strumpfwebers 

Franz Brey zu Tanten, gegen den angeblich in franzöſiſchen Kriegsdienſten 
verſchollenen Bruder deſſelben, Peter Paul Breyy, zur Conſtatirung der Abwe— 
ſenheit des Letztern, mittelſt praͤparatoriſchen Beſcheids vom 7ten Juli l. J. 
eine Zeugenvernehmung verordnet, welches hiermit, der Vorſchrift des —— 
zufolge, zur oͤffentlichen Kunde gebracht wird. 

Köln, den 4. Auguſt 1825. 
Der General: Profurater: Ruppenthal, 





Aufforb:rang Zur Sicherftellung des fiöfalifhen und Gemeinde ; Intereffe will es erfors 
derlich fein, Daß das ſaͤmmtliche unter Beſchlag geftellte Befannte und unbefannte 
Vermögen des, wegen eines beträchtlichen Kaffen; Defects in den Verbaftungss 
Zuftand erflärten Steuer» und Gemeinde:-Empfängerd Heyden zn Belling 
boven, KRreifes Erfelenz, ſchleunigſt conftatirt werde, E3 werden daher 
alle diejenigen, welchen dem genannten Heyden aus irgend einem Grunde etwas 
verfchulden , oder welche Gelder oder Sachen von Wert) von ihm auch nur in 
Berwahrung erhalten haben, hiermit bei Vermeidung der gſehmaͤßigen Nach⸗ 
theile oͤffentlich aufgefordert, den Betrag der unter; zeichneten Regierung unvers 
zuglich anzuzeigen, auch davon, bie auf eine erfolgende gerichtliche Verfügung 
Niemanden etwas verabfolgen zu laffen, 

Aachen, den 1. Auguſt 1825. 
KRönigl, Regierung, 





Yudzug 
— — aus einer Verordnung des Herrn Praͤſidenten bei dem Koͤnigl. Landgerichte zu 
— FE : Düffeldorf vom Ziften Juli 1825., betreffend die Bildung der Feriens 
Kir, s Kammer für dad Jahr 1825. 


4) Die Situngen der Ferien» Kammer in Eivil- Sadhen mit Einfluß der 
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vorfommenden Handels⸗Sachen, find im Monat September auf ten 2ten, 
Iten, 5ten, 6ten, 16ten, 17ten, 19ten, 20ften und 30ften, und ım Mo- 
nat October auf den Aſten, 3ten, Yten, A4ten, 15ten, 1jten , 18ten, 
28ſten und 2oſten fejtacfegt, und werden diefelben Morgens 9 Uhr ers 
öffnet. Die Civil-Sachen werden zuerjt und demnädhft die Handels 
Sachen vorgenommen ; 

3) die Einfprüce in Subhaſtations-Sachen, melde von den Friedensgerich- 
ten zum Landgerichte vermiefen werden, follen in den auf den 2ten, 16ten 
und 30jten September, und 14ten und 28ften Oetober fallenden Audien- 
zen vorgebracht werden; 

3) die Eitungen der correctionellen Kammer erfter und zweiter Inſtanz, 
bleiben auch während den Ferien, wie bisher unverändert. 

Duͤſſeldorf, den 5, Auguſt 1825. 
Der Präfident des Koͤnigl. Landgerichts: 
3) von Voß. 
Für gleichlautenden Auszug; 
der Obergerichtfhreiber: Zimmermann, 





Yuszug 
aus einer Verordnung .des Herrn Präfiventen des Königlichen Landgericht zu Die — 
Eleve, über vie Bildung der Ferienkammer für dad Jahr 1825. Kammer zu 


1) Zu Sigungstägen der Ferienfammer, um in fummarifchen und dringen: Shot un 


den Civilſachen, imgleihen in Hanplungsfadhen zu erfennen, werden der bett. 
Ste, 5te, ATte und 19te Geptember, fodann ver Afte, 3te, Adte, 
17te, 29fte und 31ſte Ortober beftimmt ; 

3) die Sigungen vom 5ten und 19ten September und vom 5ten und 17ten 
October, werden indbefondere zur Erledigung der Conteftationen über 
Einreven wider die Zuläßigkeit oder Gültigkeit eines eingeleiteten Kizitaz 
tiondsBerfahrens, wobei nach den 65. 19. und 27. der Subhaſtations⸗— 
Ordnung eine VBerweifung der Parteien an das Landgericht Statt fins 
bet, bezeichnet; 

3) die fowohl in erfter als im zweiter Inſtanz anbängigen Eorrectionells 
Sachen follen, wie auch aufferbalb ver Ferien , verhandelt und entſchie⸗ 
den werden ; 
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4) die Eröffnung der Ferienfammer wird am dritten September Voemitias⸗ 
9 Uhr vor ſich gehen. 
Eleve, den 2. Auguſt 1825, | 
Der Landgerichts-Praͤſident: 
BI Oppenhoff. 
Kür die Richtigkeit dieſes Auszugs; 
der Obergerichtſchreiber: Soeſt. 


Sicherheits— Polizei 
Diebkal ın In den Nachmittagsftunden zwifchen 3 und 5 Uhr am ten dieſes Monats 
—— ſind dem Bewohner des Kothen Altfeld, in der Honnſchaft und Bürgermeis 
fterei Eckamp, mittelft aewaltfamer Eröffnung einer eifernen Kifte, an baarem 
Gelde Drei brabander Kronenthaler, ein Fünf: Franfenftiäf, drei Thaler in 
Sünffilbergrofcen » Stüden, und in Kupfermünzen ein Thaler 40 Stüber ge: 
ftohlen worden; welcher Diebftal ich mit dem Grfuchen, zur Entsedung des 
Thaͤters mit uwirken, zur Öffentlichen Runde bringe, 
Der Oberprofurater: Ritteröhaufen. 


Diehlal in An der Nacht vom 29ften auf ben 30ften Juli ıft das Gartenhaus des 
Mei Baͤckers Heimburger vor dem Berliner Thor erbrochen und Daraus folgen, 
des geftolen worden: 
1) 2 große grüne KRupferftihe in fchwarzen Nahmen, auf dem einen davon 
fniet ein Mädchen vor einem jungen Manne; 
2) ein weiß eingefaßtes Brenns und Vergrößerungsalas in rothem Futteral; 
3) ein neues Tafchenmeffer in sinem Heft von ſchwarzem Horn nebft Kork 
zieher, Federmeſſer und Feuerſtahl; 
4) ein filbernes Theeloͤffelchen und ein zinnener Eßloͤffel, drei Tafel: und 
vier Dejfertmeffer in ſchwarzen Heften ; 
5) ein Paar baummollene Strümpfe, wovon einer unvollendet war, mit. den 
roth eingeftridten Bucftabın C. D.; 
6) eine Frauenſchuͤrze, roth und weiß gemürfelt. 
An jeden, dem der Inhaber diefer Sachen befannt wird, ergeht hiermit 
die Aufforderung denfelben fofort anzuzeigen. 
Weſel, den 6. Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Hering. 





| Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 58, 
mu — — — 
Düffeldorf, Freitag, den ıgten Auguft 1825, 


Verordnung und Bekanntmachung der Königl. Regierung. 
Am 29ften dieſes Monats Auguſt, Nahmittags 3 Ubr, foll in der Ber Me. 250. 


baufung des Herrn Weinhändlerde Lucanus zu Eifen vor dem Königl. rin Pop * 

ng 

Rentmeifter Herrn Keller öffentlich: Br — 
tunden. 


4) das ſogenannte Capitels-Haus zu Stoppenberg, in der Bürgermei: 
fterei Alteneffjen, 
zum Berfauf auf den Abbruch; 
2) das von der Wittwe Kamphofe bewohnte fogenannte von Weltrem 
h ſche Stifts-Haus daſelbſt, mit dem Garten und Grund und Boden, 
alternative zur Vererbpachtung und zum Verkaufe ausgeftellt werden, wortber 
die nähern Bedingungen auf dem Köniygl, Rentamte Eſſen eingeſehen werden 
koͤnnen. 
Düffeldorf, den 9. Auguſt 1825. 


—— FE 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

Zur richtigen Beobachtung des Stempelgeſetzes vom 7. Maͤrz 1822. und — 
der bierauf Bezug habenden Verordnung iſt fur zveckmaͤßig befunden worden, 
den Untergerichten und Notarıen Folaendes in Srinnerung zu bringen. 

J. Es bat ſich häufig gefunden, daß zu Den Appellationds und Reviſions⸗Er— 
kenntniſſen, der gehörige Erkenntnißſtempel nicht caſſirt worden. 

Die Untergerichte werden daher angewieſen, die Taxe womit die’ gedach⸗ 
ten Erkenntniſſe begleitet ſind, genau nachzuſehen: ob das hoͤhere Gericht 
den Stempel in der Tare bereits angeſetzt bat? und in den Füllen mo 
dieſes nicht geſchehen fein möchte, den Stempel zu Den Appellations⸗ oder 
Reviſions Erkenntniſſen zu den ihnen remittirten Acten nod zu caſſiren, 
zugleich die bereits abgeurtpeilten Acten genau zu revidiren, und in gullen 

wo der Erfenntnißjtempel fehlt, venjelben noch beifügen zu laſſen. 





—— 17 
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11, Wenn der Appellation oder Revifion entfagt wird, fo jind die Acten nicht 
ebender zu reponiren, bid daß der Gtempel zu allen Eingaben von 
5 Ser. und zu den Verfügungen von 15 Sgr. in foweitnodh nachkaſſirt wor⸗ 
ben, als der Betrag die Hälfte des zu dem Appellations- oder Revifiond- 
Erfenntniffe anzuwenden gewefenen Erfenntnif Stempel dadurd nicht 
überfchritten wird; — welche gefegliche Vorfchrift bei manchen Gerichten 
nad Relation des Hrn, Stempel; Fisfald nicht allenthalben beobachtet 
worden. 

11, Wenn die Partheien bei Gerichte anftatt einer ſchriftlichen Gingabe 
mündlich zum Protokoll geben, daß fie die Aufnahme eines Alts der freis 
willigen Gerichtsbarkeit wuͤnſchen, fo it zu diefer Regiſtratur allenthals 
ben ein Stempel von 5 Ear. zu nehmen, mweil dieſe mündliche Erflärung 
die Stelle einer fchriftlicden Eingabe vertritt, nemlich in den Fllen, wo 
das Objekt ftempelpflichtig iſt. 

IV, Weil nah dem Stempelgefege die Ausfertigung der in außergerichtlichen 
Sachen aufgenommenen Protokolle ohne Unterfchied auf einen 15. Gar, 

Stempel gefchrieben werden foll, fo muß ſelbſt im Falle daß das Object 
nur einen Stempel von 5 oder 10 Sgr. erfordert, dennoch Die Ausfertis 
gung auf einem Stempel von 15 Sgr. geſchehen, wenn das Objeet kei⸗ 
nem hoͤhern Stempel unterworfen ſeyn möchte, 
Hamm, ven 29, Juni 1825, 
Königlih Preußiſches Ober : Landes; Gericht: 
v. Rappard, 





Am zweiten dieſes Monats ift der unten näher beſchriebene Servatius 


ner be. Weidner beim Baden unweit Plittersporff im Rheine ertrunfen. Die 


betreffenden Behörden werden ergebenjt erſucht, im Kalle des Anlandens, einer 
der befchriebenen Ähnlichen Leiche der unterzeichneten Stelle davon Kunde zu 
geben. 
Bonn, den 6. Auguft 1825. 
Der Königl. Prokurator: Eversmann. 
Perfon:Befhreibung 
Alter 20 Jahr; Größe 4 Fuß 7 bis 8 Zoll; Haare lichtbraung Augen 
lau; Nafe ſtumpf und did; Mund breitz Bart feiner; Zähne vollftändig; 
inn rund; Gtatur, für fein Alter — klein und Did, Befondere 


Rennzeiden: feine, 
nn 
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Yın 6. dieſes Monats ift bei Buͤder ich ein männlicher Leichnam im Gefundene 
Rhein gefunden werden, deſſen Signalement bier unten ſteht, der aber bis das ü 
bin nicht hat erfannt werben fönnen, 

Ich erfuche Jedermann, der über die Perfon des Verftorbenen einige Aus; 
kunft geben Fann, foldhe mir unmittelbar oder der nächften Poligen, Behörde 
baldigft mitzutpeilen. Spuren von Berlegungen haben fih an dem Leihnam 
übrigens nicht gefunden, 

Signalement. 

Der Körper ſchien 30 jährigen Alters, feine Größe 5 Fuß 5 Zoff und 
unterfeßter Statur; fein Haupthaar war rötbird ; flumpfe Najes Mund ver 
Faͤulung wegen nicht zu bezeichnen; die Zähne vollzaͤhlig; Augen der Faͤulniß 
wegen nicht zu befchreiben, 

Mebrigens trug derfelbe feine befondere Kennzeihen an feinem Körper. 

Bekleidung: Alte Halvftiefel mit 2 Närhen, Hufeifen und wenig 
Nägel ; kurze weiße wollene Strümpfe mit ſchwarzem Garn geflidt; eine blau 
graue tuchene lange Hofe zwifhen den Beinen mit dunfelblauem Tuch geflickt. 
Die Knoͤrfe an derfelben waren von Stahl; ein Hofenträger von buntem Band 
und an den Endſpitzen von Leder. 

Die Weite von ſchwarzem Cajimir mit 6 zinnernen Knöpfen verſehen; 
ein altes ſchwarz ſeidenes Halstuch mit einer fteifen Eravatte; ein altes geflictes 
Hemd ohne Zeichen; ein Ueberrod von grauem Tuche mit abhängendem Kras 
gen; die Knöpfe deffelben von dem nemlichen Tuche überzogen, und übrigens 
ber Rod mit blauem leinenen Tuche gefüttert. 

In der Hofentafche ein Pfeifenraumer ; (Hafenfprung) ein Feuerſtahl und ein 
Feuerftein; in der Nodtafche ein blaw carirtes - Zafhentuh ohne Zeichen; et: 
was Naudıtabad in einem Papier, worauf die Firma Bönninger et Söhne 
in Duisburg fiand; zwei angebrennte Kaffeebohnen, ein wenig Käfe, etwas 
Weißbrod; eine Schnupftabacksdoſe mit der Infhrift „le maitre d’ecole* und 
das Bildniß eine Züchtigung vorftellend, 

Eleve, den 10, Auguft 1825. 

Der Königl. Ober » Profurator: Hanf. 


Am ten Auguft diefes Jahrs ift in der Gemeinde Hüffum, ber Spieds Gefandener 
fhen Fähre gegenüber, am fogenannten Spieckſchen Orte, ein von Kleidungs⸗ Seianamı. 
ftüden entblößter und hoͤchſt wahrfcheinlic beim Baden ertrunfener unbekannter 
männlicher Leichnam angelandet, 





Slebfal in 
um 
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Derſelbe war ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß; dem Anſcheine nach 18 bis 20 
Jahr alt; ohne Bart und hatte ſchwarze kurz abgefchnittene Haare. Die Farbe 
der Augen fonnte wegen des unterlaufenen Blutes nicht beſtimmt angeneben 
werden; die Zähne waren übrigens ſaͤmmtlich gefund und regelmäßig; aud) fans 
den ſich feine äußeren Berlegungen vor. 

Auf den Grund der Vorfchrift der Kriminal; Ordnung $, 156. wird bie 
Auffindung diefer Leiche hierdurd zur öffentlichen Kunde gebracht, 

Emmerih, ven 3. Auguft 1825, — 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht: 
Dulheuer, 


— Polizei. 
Dem Comptorift Hermann Greeven zu Iſſum ift am 1. biefes 
Monats; 
4) ein faſt noch neuer Leibrock von ganz feinem ſchwarzem Tuche mit feinem 
afchgrauen Futterneſſel gefüttert, uud mit glatt gewirften Knöpfen 
verfeben ; 
2) ein ganz neues feidenes Fulas Taſchentuch gelb und braun figurirt , und 
3 ein Tafchenmeffer mit einem hoͤrnernen Stiele, und einem großen - und 
zwei kleinen Meffern, einem Pfeifenraumer, Korkzieher und Beuerftahl; 
aus dem Garten entwendet worden. Ich erfuche Jeden, der über den Thhter, 
oder den jeßigen Befiger der geitohlenen Gegenftände nähere Auskunft zu geben 
im Stande fein follte, mid oder die naͤchſte Polizei-⸗Behoͤrde davon zu benach⸗ 
richtigen. 

Eleve, ven 6. Auguft 1825. 





Der Oberprofurator: Hanf. 


Der Heinrih Siebendahl mode van Eiden auch Flirfchester ges 
nannt aus Mülheim an der Ruhr it wieder aufgegriffen worden, weshalb 
wir den unterm 13. v. M, gegen denſelben erlaſſenen Steckbrief wieder zu⸗ 
ruͤcknehmen. 

Eſſen, den 10. Auguſt 1825. 

Koͤniglich Preuß. Land, und Stadt:Gericht: 
Devens, 





Horfimann, 





Amtsblatt. 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 59. 








Düffeldorf, Montag, den 22ften Auguft 1825. 





Die Gefhäfte der Milithr - Eenfur für die Nheinprovinzen, find kei der Mr. 251, 
Abberufung des Königl. General: Majors von Pfuel von bier zu einer an: Befanutmas 
dern Beſtinimung an den Königl, Oberfilieutenant und Chef des Generalſtaabs _ 
des Bten ArmeesEorps, Herrn von Brandenftein, bierfelbft übergegangen, 
welches bierburdy zur Öffentlichen Kenntniß gebraht wird, 

Eoblen; , den 6, Auguft 1825. h 

. * Koͤnigl. Rheiniſches Ober; Prafivium: 
u > 
Sritfde 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Mit Bezug auf die in Nr. 73. des öffentlichen Unzeigers vom 12, Zuli Nr. 25%, 

d. 3. von dem Herrn William Cocker ill wegen eines ihm ertbeilten Patents —— 

erlaſſenen Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des dabei betheiligten 

Publikums gebracht, daß jenes Patent nad) $. 8. des Publikandums vom 14. 

Oktober 1815. auf die Inhaber der mechaniſchen Werkſtaͤtte zu Eſchweiler— 

Pumpe im Landkreiſe Aachen, Englerth, Renleaux er Dobbs in 

Hinſicht der Walke deshalb keine Anwendung findet, weil dieſelben nachgewieſen 

haben, zur Zeit der Patentirung im Beſitze der in Rede ſtehenden, von dem 

Mechaniker P. Chardron zu Lüttich erfundenen Walke zu ſeyn. Es ſteht 

ihnen daher frei, dergleichen Walken für ſich zu benußgen, für Andere zu kauen, 

oder Diefen die Zeichnungen davon abzulaffen; wogegen dem ꝛc. Coderill das 

Recht zur Benugung der von ihm angegebenen beftimmten Methode, die Form 

der Walk; und Waſchſtoͤcke zu finden, ausfchließlich verbleibt, da der Englerth 

und Compagnie nicht nachaewieſen haben, Diefe Methode zu Fennen, 
Düffelverf, ten 13, Yuguft 1825. 


— — — — — 
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Nr. 253. NRachweiſe 
der Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Düffeldorf, pro Juli 1825, 


Bud: 
waizen 












—— Gruͤtze ſSrauven Erbſen | Hafer 


— — — 
per Berliner Scheffel. 





Namen 
dir 
Haupt⸗Orte. 


Waizen | Roggen See | 
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Es haben ſich in neuerer Zeit wieder haͤufiger dieſſeitige Unterthanen zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in Privat-Angelegenheiten unmittelbar an die 
„ König. Geſandſchaft zu Parid gewendet. Abgeſehen Davon, Daß: viele derglei⸗ 
dien Geſuche an fi unzuläßig find und diefer Weg überhaupt den bejtehenden 
Vorfchriften entgegen ift, ‚bleibt überdieß nody zu erwägen, Daß den Beteiligten 
dadurch felbft Nachtheil oder Verzögerung herbeigeführt w:rden kann, indem Die 
Königl. Geſandtſchaft im Allgemeinen nicht ermächtigt, oft aber auch gänzlich 
außer Stande it, eine Prüfung über die Zuläßigkeit der Berüdjichtigung von 
dergleichen Geſuchen eintreten zu laſſen. 

An Gemäßpeit höherer Verfügung machen wir auf die Unzulaͤßigkeit eines 
jeven direften Schriftwechſels mit den Königl, Geſandtſchaften hierdurch aufs 
merffam, mit dem Bemerken, daß die verbotwidrig eingehenden Schreiben uns 
beantwortet bleiben, die Abfender aber zur Erftattung der ‘Porto; Auszaben 
werden angehalten werden. Dagegen bleibt es jedem unbenommen, feine bei 
einer Königl. Geſandſchaft anzubringenden, mithin auch Die nadı Frankreich 
gehenden Geſuche an vie betreffende Lanpräthlidye Behörde, und durch Diefe an 
und zur weitern Veranlaſſung einzureichen. 

Dühjfelvorf, den 10. Auguß 1825. 





Es ift zur Sprache gefommen , daß verarmte Perfonen, welche ſich aus 
einem, "Orte nad) einem entfernten andern Orte, insbefondere aus den weſtlichen 


Bo u. aus cam nach den öͤſtlichen Provinzen, freiwillig oder zwangsmeife, begeben müffen, und 


Drte uach einem 
sotfernten au 


dieſes wegen Gebrechlichkeit oder anderer Umſtaͤnde, ‚ohne Fuhre nicht bewirken 


84 — koͤnnen, von den Ortsbehoͤrden durch Bittfuhren (Rrüppelfuhren) befoͤrdert und 


andern Behoͤrden mit Requiſitionen zu gleichen Fuhren zugewieſen werden. 

Solche Zuweiſungen von Laſten auf andere ſind überhaupt nicht geſetzlich 
begruͤndet: jede Gemeinde hat für ihre Nothleidende zu ſorgen, und darf dieſe 
Laſt auf feine Weiſe auf andere Gemeinden ausdehnen; zur Beförderung eines 
gleichfoͤrmigen Verfahrens in unferem Regierungs-Bezirke wird Daher folgendes 
beſtimmt: 

1) Keine Polizeibehoͤrde darf einem Verarmten, der ſeinen Wohnort freiwil⸗ 
lig oder zwangsweiſe verläßt, und nicht zu Fuß reifen kann, eine Requi⸗ 
fition auf Bittfupren- (Rrüppelfuhren) ertheilen. 

2) Die Gemeinde, in welder ſich ein folder Armer aufhält, muß baber die 
Mittel zur Fortfhaffung veffelben, fo gut es ſich thun laͤßt, bis zum 
Orte feiner. Beſtimmung ſelbſt beſchaffen. 
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3) Einer ſolchen Requifition braudyt nicht ‚genüget, fondern jeder auf Diefe 
Weife zugeſchickte Transport fann zurückgewieſen werden. 

4) Diejenige Behörde, welche dergleichen Requifitionen erläßt, trägt die Ko: 
ften des Rüdtransportes, 

5) Nur für folde arme Perfonen, welde auf der Durch Isle ap legiti⸗ 
mirten Reiſe durch Krankheit und andere Umſtaͤnde genoͤthigt ſind, die 
Huͤlfe der Orte, welche ſie in. der durch den Paß vorgezeichneten Rich: 
tung beruͤhren, um Bubren anzurufen, bleibt es, als eine Handlung der 
Menſchlichkeit, bei der bisher herkoͤmmlichen Fortfhaffung durch Krüppels 
fuhren; jevodh muß an jedem Orte, wo Die Fuhren gewechſelt werden, 
der Ortsbeamte oder deſſen Stellvertreter unterfuchen, ob vie Reifenden 
ferner Fuhren bedürfen, oder, ohne Gefahr fur ihre Gefunppeit zu duße 
weiter reiſen koͤnnen. 

6) Rackſichtlich des Transportes von Gefangenen und Verbrechern 
verbleibt es bei den desfalls beſtehenden geſetzlichen —— 
Duſſeldorf, ven 10. Aue 1825. 


_— — ne 


Beranntmagungen und Ba ordnungen anderer Behörden. 
Der die Erleiditerung des Anbrinsens von Beſchwerden über das Betra: —— 
gen der Steuer⸗Beamten betreffende, mit Litt d. bezeichnete Abſchnitt des F. 107, 4 


ver Zoll⸗Ordnung vom 26. Mai 1818. alſo lautend: ——— — 
„damit aber gegruͤndete Beſchwerden der Steuerpflichtigen, beſonders an der Blanc Saar 
„Grenze wo der Fremde feine Zeit zu einem umftändlihen Verfahren har T dett. 
„zur Kenntniß der vorgefegten Beboͤrde fommen, foll in einem jeden Grenz, 
„Zoll: oder Eentral:Amte ein Beſchwerde-Regiſter vorhanden ſeyn, welches 
„von den Beamten einem Jeden, welcher fi zur Reviſtion im Amte mel: 
„det, er mag Steuern zu bezablen baben oder nicht, unaufgefordert vor— 
igelegt werden muß, Der Beſchwerdeführer fann feinen Namen, Stand 
„und Wohnort in dieſes Regiſter, fo wie feine Beſchwerden eintragen, 
„Die Thatfache welche eingetragen wird, muß von ibm richtig darge 
„ſtellt, und daß dieſes geſchehen an Eidesitatt verfihert werden. Bei Ber 
„Aſchwerden gegen Grenz-Auffeher, deren Namen ihm unbefannt find, reicht 
„ed bin vie Nummer des Bruſtſchildes anzuführen, welches derfelbe vors 
„gezeigt haben muß um fi ald Beamter auszumeifen, 
„Hat ein Steuerpflichtiger oder Reifender Gründe, feine Beſchwerden 
„nicht in Das Beſchwerde-Regiſter einzutragen, fo kann er fie bei irgend 





i 
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„einer Negierung anbringen, In ſolchen Fällen fol der Anzeigende durch 
„feine weitere Unterfuchungen beläftiget, fontern die Anzeige Dazu benutt 
„iverden, die Beamten bei der monatlichen Nevifion des Beſchwerde-Regi⸗ 
„ſters zur Rechenſchaft zu fordern, fie genauer zu beobachten, oder für das 
„Publitum unſchaͤdlich zu machen * 
wird im höheren Auftrage mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß wer 
feine Klagen nicht in das BefchwerdesRegifter niederlegen will, fie unmittelbar‘ 
mir vortragen fann. In dem einen wie in dem andern alle wird eine jernere 
Unterfuhung und Ahndung gegründeten Klagen folgen. 

‚ Indem fo für den Schuß des Publifums gegen Ungebühr geforgt ift, wird 
aber auch aus derfelben gefeßlichen Beftimmung von Jedermann Beſcheidenheit 
und Achtung der amtlichen Rechte, Pflichten, und Befugniff, der Steuer-⸗Beam⸗ 
ten gefordert, und erwartet, und Verlegung bhierunter, eben fo ſtrenge verfolgt, 
und zur Ahndung geführt werden, 

Köln, den 1. Auguft 1825. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial:SteuerDireftor : 
v. Schüß. 


®Siherheitd3-P olizei 
Sn der Nacht vom Z0ften Zuni auf den Ifien Juli e, it dem Blaufärber 
und Leinewandspändler Heinrich Wilhelm Nuß zu Herdide, Gerichtsbezick 
Hagen, mittelſt Einbruchs, folgendes entwendet worden, als: 
1) vier bis fünf Stüd blaue bielefelder Leinewand, $ breit; 
2) zwei Stud $ breite Leinwand, ein Stüd hell und. das andere dunkelblau, 
jedes zu 30 Ellen; i 
3) eirca 20 Stud angefhnittene Leinewand, heil und dunkelblau; 
4: ungefähr drei Stüd gedruckten blauen Rattun, angeſchnitten; 
5) ein angefchnittens Stück Zeug, halb leinen und halb baummollen ; 
6) ein Stud rorhgeftreiften Kattun; 
7) ungefähr zwölf, zum Theil angefchnittene Stüde, weiße Leinewand, wor 
unter ein Städ werden von 60 Eilen und zwei Stud drillicht, wovon 
1 Stud 40 Ellen enthielt, 
8) ein Mannsrock von blauem Tuch; 
9) drei Zrauenfleiver, blau gefärbt; 
10) ein geörudtes Kleid, halb feinen und halb’ baummelen), und 
411) eine hölzerne Pfeife mit ſilbernem Beſchlag. 
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Indem wir Diefen Diebftal zur öfientlihen Kunde Fringen, warnen wir 
vor dem Ankauf ber gefiolenen Sachen, und fordern jeden auf, die etwa zw 
feiner Kenntniß gelangenden Umftände, die zur Ausmittelung des Thäters fühs 
ren fönnten, unverzüglid entweder dem Orts⸗Gerichte, oder dem unterzeichneten 
Inquifitoriate anzuzeigen, 

Werten, den 8. Auguſt 1825, 

Königl. Preuß, Inquiſitoriat. 





In der Naht vom 6. auf den 7. Zuli diefes Jahre, find dem Scurs im 
Kampmann zu Erange, Gerihtebgirf Bochum, von ter Bleiche ficken 
Stüf Leinewand entwendet worden, von welchem zwei mit Kotkficn, mit den 
Buchſtaben W. F.; zwei antere mit weißem Zwirn mit einem W., und die 
übrigen drei Ctüde mit blauem Zwirn mit einem genäheten Kreuze bezeichnet 
waren. 

Wir bringen dieſen Diebftal zur öffentlidien Kunde, und fordern zugleid) 
jeden auf, die ihm rüdfidhtlih ver geſtelenen Leinward, ober tes Thäters 
befannt werdenden Umſtaͤnde, entweder dem naͤchſten Orts-Gerichte, eder dem 
unterzeichneten Inquiſitoriate fofort anzuzeigen, 

Werden, den 9. Auguſt 1825. 

Königl, Preuß, Inquifitoriat. 


— — — — 

Am 20. Funi dieſes Jahrs it der Ehefrau des Friedrich Kordts zu Diebkal m 
Steele ein golvenes Kreuz geftolen worden, welches folgende Geſialt hatte; TI 
An einer herzförmigen, durchbrochen gearbeiteten, etwa antertbalb Zoll 
breiten goldenen Platte ping unten, ein von beiden Geiten befeſtigtes goldenes 
Kettchen, und an diefem Kettchen, vermittelft eines an dem Kreuze felbft ange: 
bradten Auges das Kreuz, welches etwa zwei Zoll lang und anderthalb Zoll 
breit war. Das Kreuz endigte an allen vier Seiten in gelvenen vieredigen 
Knöpfen; an viefen Knoͤpfen hingen zu jeder Eeite wieder goldene Eichelchen 
herunter, nämlich an jeder Seite des Querbalkens eins, und an dem unterfien 
Ende eind ; dann ging aus den 4 Eden des Kreuzes ein lanzenförmig zuge 
fpigter Strahl hervor. Auf dem Kreuze felbft war ein Chriſtus⸗-⸗Bild ron maf- 
fivem Gold, über deffen Haupte ſich die Buchſtaben J. N. R. J. eingravirt fanden, 

Als befonderes Merkmal des Kreuzes wird noch angegeben, daß ein Arm 
des Ehriſtus⸗Bildes bis an die Achſel abgebrochen war, und fih an der untern 
Seite der Platte zwei Oeſen zum durchzithen eines Vandes befanden. 


h) 
Fi:bhal ıu 
Hagen bucher ⸗ 
böbe. 


Werfomal: 
Chronit. 
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. Indem wir diefen Diebftal zur Hffentlihen Kunde bringen, warnen wir 
zugleich vor dem Ankauf des geftolenen Kreuzes und fordern jeden auf, die 
ihm etiwa rückſichtlich defelben oder des Thäters befannt werdenden. Unſtände, 
entweder dem naͤchſten Oetszerichte oder Dem unterzeichneten Inquiſitoriate for 
fort anzuzeigen. 

Werden, den 9, Auguſt 1825. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat, 


An der Naht vom 13ten auf den 14ten Juli vieles Jahrs find dem Jos 
bann Eberbare Hagen zu Hagenbüderhöhe, Gerichtsbezirk Lüden— 
ſcheid, gewaltfamer Weife aus feiner Wohnung: 

„DD zwei Gtüd doppelte Napoleonsv’or, 
"9) vier oder fünf Stud franzöjifhe Kronenthaler und einige — 

Münzforten ; 

3) ein Paar filberne Hofen s und ein Paar dergleichen Schuhfdnallen ; 
4) zwei meffingene und eine zinnerne KRaffefanne; 
5) zwei blaue Kittel von brabander Leinewand, wovon ber eine mit den 

Buchſtaben I, P. T. mit gleicher Farbe bezeichnet war, und 

6) ein zinnerner Napf, 
entwendet worden. 

Indem wir diefen Diebftal zur öffentlichen Kunde bringen, warnen wir 
vor dem Anfauf der geftolenen Sachen, und fordern jeden auf, Die etwa zu feis 
ner Kenntniß gelangenden Umftände, die zur Ausmittelung des Thaͤters dienen 
könnten, unverzäglidy entweder dem Drtd: Gerichte, oder dem unterzeichneten 
Inquifitoriate anzuzeigen, - 

Werden, den 10, Auguſt 1825. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 
Derfonal-Chronik, 

Die Hebammen: Schülerinn Anna Catharina Birg hat die Approbation 

ald Hebanıme in der Bürgermeifterei Borbed erbalten, 


— — — — — — — 











Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 60. 


Düſſeldorf, Sonnabend, den a7ften Auguſt 1825, 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmahung im Amtsblatte vom 9, Zuli Me 256. 
v. J. werden bierunter Die Termine der diesjährigen oͤffentlichen Prüfungen an O —— 
den 10 Gymnaſien der Provinz Cleve, Berg, mit welchen das Schuljahr den Bomualın 
1824 geſchloſen wird, zur Kenntniß ver betheiligten Dirertoren und Lehrer es 


gebracht. 








Am Gymnafium: 
1) zu Koͤln har die Wrüfung ſtatt am 12. und 13. September c,; 
2) am Karmeliter-Rollegio dafetbft am 15. und 16, 
»zuBonn „ . —4 16. und 17. 


4)» Düjelvorf . ⸗ 14. und 15. 
5) » Eleve . . . . 9. und 10, ” 
6) = Duisburg . . . 12. und 13, » 
DaWBefel . ron ; 9, und 10, ä 
8) „Eiien „, : . . 9, und 10. ” 
9; „ Elberfeld . . . 9. und 10, ” 
10) „ Münftereiffel . . 19, und 20, ” 


‚Köln, den 20, Augujt 1825. 
Das Königlihe Ronfiltorium, 


— — 





— — — — — — ——— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Indem wir hiermit in Folge unſerer Verfügung vom 30. Mär; d. J. Nr. 257, 
die. Nachweiſung der zur Unterftüßung der durch die Fluthen verunglüdten Eins —— Unter, 


wohner Oftfrieslands bei unferer Hauptkaſſe eingegangenen Collectengelder Ad 
zur öffentlichen Kenntniß bringen, fünnen wir nidıt umbin, Darauf aufmerffam tauds einsezans 


zu machen, daß daſſelbe Unglück aud mehrere Kreife unferes Verwaltungs + Be; —— 


zirkes getroffen hat, welche von den Einwohnern unſeres Regierungs-Bejirkes 


Mr. 958, 
Werfauf von 
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unterftüßt worden, und daß auch zu eben berfelben Zeit, wo dieſe Collecte für 
DOftfriesland von uns ausgefchrieben worden, zu dem nämlichen Zwecke 
mehrere Privat; Collecten in verſchiedenen landraͤthlichen Kreifen Statt gehabt 
haben, von denen die eingegangenen Gelder nicht zu unferer Hauptkaffe gefoms 
men find; wo ſonſt diefe Gollecte gewiß ein viel günfligered Nefultat würde 
geliefert haben, 
Duſſeldorf/ den 18. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Negierungs Praͤfidium— 
Nachweiſung 

der aus den Kreiſen des Regierungs-Departements zur Unterſtuͤtzung der durch 

die Fluthen im Februar 1825. verunglüdten Einwohner Oſtfrieslands 

eingegangenen Collecten⸗Gelder. 











Na den Au,eigem ber|Nı der Buchung bei ber 
Namen Kundrärhe Haupt Kaffe 
der i Bemerkungen? 

R Kreife, Summa. er Somma. 7 a. 

5 Rthir, Sgr Vf JRit eg PD’ |Rıbte Bye. Pr. Rtpir. ögr.®. 

— | Dee Unterfchieb 
a] Düfeloorf | a2olaol 11 - 12020 8 
9} Eiberfelo 38l21] 6 15, —1— 38121) 6] 15)—|—[fäheude Bere 
3] Solingen aaa al ar ee 
hl Sennep 500110] 6|— -1- s7alı9| 2] aoslanlaı —— . 
5| Duisbur 198]16) 4 ——— | 105j21| 1] 423) Alter ei den 
SS a a a a 6 
71 Neuß 236119) 5[—1—I—] 26]15) 3] 09°—j—I— I#ot ats Sourant 
8) Grevenbroich ) 11] nıl——i—f 11] ojıg —|—|Ieurendhie, Mi 
9 Gladbadı 81] 6) 3I—!—I—f Bil 61.3] 9° ——— —— 

7 en = 151 — — 1— ’ = 

10) Erefeld 15 215 15 22 6 5 —— 

11 Kempen 3 25 re DE —7— 3 15 | —— — be ſchledenen Munz · 

12) Geldern II—— —— 271241 41I — —— eten von den 

13| Eleve 12) . M —— — 


— —— 


Summa — 2 320’ 1703 


a ln a coursindßig, von 


1039[14!1 a| 133; 5|— an ns 
rechnet find. 

Die Königlicdyen Antheile im Herrenbufch bei Land im Kreife Kre—⸗ 
feld belegen, zufammen 69 Morgen preußifhen Maaßes, follen alternative 
in 12 Parzelen, wie fie Die Befanntmadung der Königl, Domänen : Beräußes 
rungs Kommiſſion vom 16. März d. J. Nr. 17. des Amtsblattes 1825. bezeichs 
net, und im Ganzen, anderweit an den Meifibietenden zum Verkauf geftellt wer⸗ 
ben, wozu der Termin hierdurch auf 
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- Mittwoch, ben 7. September 1825. 
zu Uerdingen-vor dem Königl, Rentmeifter Schloer anberaumt wird, 
Die Zaren und Bedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht auf dem Koͤnigl. 
Nent-Amte Neufi offen, 
Däffelvorf, ten 14. Auguft 1825. 





Der unten fignalifirte Güfilier Friedrich Uſms, aus Wefel, ift am Oten Mr. 259, 
biefes Monats vom 17ten InfanteriesNegiment aus Weſel entwichen. Eredbriei aeaen 
Saͤmmtliche Civil- und Militärs Behörden werden erfucht, auf denfelben RE 
ftrenge wadıen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Regiments Remmanteur ablieftn zu laffen, 
Düffelderf, den 17, Auyuft 1825, 
GSianalement 
Alter 20 Jahr; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion kathotifh; Haare blonb. 
Stirn flach; Raſe klein und ſtumpf; Kinn ſpitz; Geſichtobildung rund; Ges 
eu gefund; Statur ziemlich ftarf, 
-Belleidung: graue Dienitjade, blane Dienftmübe mit rothem Beſatz 
* ledernen Schirm, blaue leinene Hoſen mit rother Kante und Schuhe. 
— — — 


— — — — 
Siherheits-Polizei. 

"Iopann Heinrih Haas, 36 Jahre alt, in Lurembnrg geboren und Fer be 
zulegt in der Gegend von Hamburg als Schiffsknecht und Tagloöhner ſich bier. 
rufbaltend, wurde am 11. d. M. etwa um 4 oder 5 Uhr ves Abends nahe an 
ber Landſtraße von Mainz nah Trier, zwifden Rheinboͤllen und ver 
Dafigen Eifenpätte von den beiden nahftchend bezeichneten Männern feined Gels 
des, beſtehend in ohngefähr 30 Gulden, beraubt, mit einem Gtein auf den 
Kopf geſchlagen und ihm die Kehle durchgeſchnitten. 

Der Erfte, gegen 60 Jahre alt, groß und ftarf, mit prauen Haaren, längs 
ligem faltigen Gefihte, trug eine grüne lederne alte abgetrage ne Müte, ſchwarze 
Halsbinde, Wams, (Jade) und Weite beide von dunfelblauem Tue, hellblau 
leinene Beinfleider, zerriffene Strümpfe, Schuhe, einen Reifefad von grünem 
Pluͤſch und einen Stod. 

Derfelbe folf ein Schweizer fern, einen Abſchied aus Koͤnigl. enalifchen 
Kriegedienften befigen und Dermalen auf dem Wege nach der Schweiz begrife 
fen feyn; von wo er nad Oſtende zurüd fehren werke, um allda feine Pens 
fion zu geniefen, 





Siraßeuraub. 
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Der Zweite etwa 22 Jahre alt, groß und ſchlank, mit braͤunlichem runden 
Geſichte, ſchwarzen Haaren, Augen und Schnurrbart, war bekleidet mit einem 
runden abgetragenen Hute, weiſer zerrißener Halsbinde, dundelblau tuchenem 
Camiſol (Jacke) ohne Weſte, zerriſſenen Nanquinen Beinkleidern und Stiefeln, 
trug ein Paͤcktchen mit Papieren und einen Stock. 

Derfelbe beſitzt einen hollaͤndiſchen, nach Mannheim -ausgeftellten. Reis 
fepaß, befindet ſich auf dem Wege dahin und iſt wahrſcheinlich ein Floͤßer. 

Beide reden die, niederlandiſche Sprache, fommen aus den Rieverlanden 
und hatten vom 10. bis 11 d. M. in Bingen übernachtet, 

Saͤmmtliche Polizeibebörden erfuche ich Dienftergebenft, nady den beiten 
bezeichneten Verbrechern forfhen, Diejelben im Betretungsfalle verhaften und mir 
vorführen zu laſſen. 

- Simmern, im Negierungsbezirk Koblenz am 15. Auguſt 1825. 

Der Koͤniglich Preußiſche Staatsprokurator: Roͤchli na. 


Am 15ten dieſes Monats iſt auf der Strafe von Cleve nah Cranen⸗ 
burg die nachbefchriebene Uhr unter Gewalt und Mißhandlung gegen ven Bes 
figer von zwei unbefannten Männern geraubt worden, 

Die Uhr iſt eine fogenannte englifhe, hat zwei filberne Gehaͤuſe, römifche 
Ziffern, ift von hinten aufzuzieben, und war "in vollfommenen gutem Stande, 
auch mit einem fingerlangen Stück von einer fiäblernen Kette verfeben, 

Alle, welche von den Thaͤtern Diefes bedeutenden Berbrechens, oder von 
jener Uhr ſelbſt Kenntniß haben oder erlangen, erſuche ich folde alsbald ver 
nachſten Polizerbehoͤrde zur Meiterbeförderung an mid; mitzutpeilen, 

Eleve, den 18. Auguſt 1825. 

Der Ober» Profurator: Hanf. 


—— — — — — — — — 
Derfonal-Chronik 
Des Königs Majeſtät baben gerupt dem Schullchrer Gottfried Guftorfzu 
& olingen, welder das Lehramt in dortiger Gemeine bereits 50 Jahr zur 
allgemeinen Zufriedenheit verfeben hat und ferner zu verfeben fortfährt, das 
allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe Allergnaͤdigſt zu verleihen. 








Die approbirte Hebamme Ehefrau Chriſtine — Küfter iſt als 
ſolche zu Cor ſchenbroich angeſtellt worden, 


— — — — — — 


Amt ö h latt 
Regierung u Düffeldorf. 


Nr. Gr. 
Düfſſeld orf, Donnerftag, den ıten September 1825, 


Verordnungen und Beranntmachungen der Königl. Regierung, 
Diejenigen Perfonen, welche im Kinftiaen Jahre ein Gewerbe berumziehend Nr. 260, 
zu betreiben gedenken, werten hierdurch aufacforvert, ihre Anzeigen Darüber born 


nunmehr baldisft und längitens bis zum Aften October I. J. bei den Herrn ser Bewerb 


ſch inen Bedufs 
Landraͤthen einzubringen, des —— 


Wer dieſes unterlaͤßt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ihm der foAter ige u 
nachgeſuchte Gewerbfihein wegen der verfäumten zeitigen Anmeloung verfage "9% beit. 
wird, 

Die Herrn Sandrätke haben bie ſich meldenden Perfonen in das $. 1. un: 
ferer Inftruction vom Zten October v. J., wegen Ertheilung der Gewerbſcheine 
vorgefhriebene Verzeihniß einzutragen, ſolches Den ten October zu ſchließen, 
und einen Auszug aus demfelben in voppelter Ausfertigung bis zum Sten Octos 
ber I. J. unfeblbar an uns einzufenden, 

Düffeldorf, den 11. Auguſt 1825. 











Bir fehen und veranlaft, die lobenswerthe Thätigfeit, welhe der Eteuer: Mr. 261. 
Empfänger Herr Berfmann zu Duistura, am toten Juli bei Loͤſchung Amtliche 
eines Waldbrandes im Duisburger Walde, fo wie ver Herr Paſtor Heubes kn 
und der Herr Bürgermeifier Schiep zu Benratb mit Dem Mauermeiſter 
Schederling und den übrigen Einwohnern von Benrath, Urtenbad und 
Garath bei den am 30ften v. M, und 2ten 0. M. ım Fo ſthelauf Benrath 
ausgebrochenen Walobränden bewiefen haben, hiermit oͤffentlich dankdar anzus 
erkennen, 


Duͤſſeldorf, den 9, Auguft 1825. 





Die unverel elicht verftorbene Helena Gertrud Ronsdorf hat in ihrer Mr. 262, 
letztwilligen Dispoſition: pi 
a) der tvangeliſch reformirten Gemeine zu Waild zwei Kapitalien von bezie⸗ 
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bungsweife 1000 Nthlr. und 200 Rthlr, zum Unterridte armer Kinder 
und. zur Verbefferung der Einkünfte des Pfarr-Schullchrerd, und 

"b) der evangeliſch⸗ reformirten Kirche daſelbſt ein Kapital von 200. Rthir, 
bevingungsweije zur Vermehrung des Prediger-Gebalteß, ausgeſetzt. 

Mit dankbarer Anerkennung bringen wir diefe wehlthätige Handlung zur 
Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß dieſelbe die höhere Beſtaͤtigung 
erhalten bat, 

Düffeloorf, den -9, Auguft 1825. 





Mr. 263. Durd) das Ableben des Geiſtlichen Rennen iſt die Commiſſar⸗Stelle an 
CrlDMausa der dem hieſigen Celliten-Kloſter erledigt worden. 

Bl lass Diejenigen Geiftlihen, welche zu diefer Stelle Luft haben, werden hiermit 
— eingeladen, ſich desfalls binnen vier Wochen bei uns zu melden. 


Düffelvorf, den 23. Auguſt 1825, 
Befanntmahungen und Verordnungen anderer Behdtden. 


——— Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Koͤnigl. Landgericht zu Düfs 
ſeldorf durch Urtheil vom 18ten April dieſes Jahrs über die Abweſenheit des 
Martin Joſeph Zeller von Crefeld, welcher ſich im Jahre 1819. von dort 
entfernt und ſeitdem feine Nachricht von ſich gegeben baten fol, ein Zeugens 
verhör verordnet bat, 

Zugleich werden.diejenigen , — im Stande ſind, von dem Aufenthalte 
oder Schickſale des gedachten Martin Joſeph Zeller Auskunft zu geben, hier⸗ 
durch erſucht, mir ihre desfaljige Wiffenfchaft mitzutheilen. 

Köln, den 9, Auguſt 1825. 

Der Gineral: Profurator:; Ruppentbal, s 


—— 











— Saͤmmtlichen Gerichten unferes Departements wird hierdurch zur Nach— 
j richt und Beachtung befannt gemadt, daß nadı einer von Sr. Ercellenz dem 
Herrn ZuftizMinifter mitzetheilten Beftimmung des Königlichen General Poft- 

Amts, Percipienten von Gebühren aus dem Rriminal: Fond dieſe auf die ange 


wiefene Kaffe felbit zu erheben haben, mithin feine desfallſige Portofreiheit wei 
ter Statt findet. 


Hamm, den 4. Auguft 1825, 
Königlich Preußiſches Ober-Landes; Gericht: 
v. Rapparp, N 


— — 
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Da der verſchwundene blödfinnige Peter Adriams bereits aufgegriffen und Men anfacarif. 
in feine Heimath zurüdgeführt iſt; fo wird Die Bekanntmachung vom Soßen Der Blue 
Juli c. bierdurdy zuruͤckſenommen. bei 

Düffelvorf, den 15. Auauft 1825. 


Der Königt. Kbier Prolarater: Rittershauſen. 
Siherbeits- Polizei 


Der hierunten fignalijirte David Schlang aus Frankfurt, ift des Ver; @trdsriet gegen 
gehens befchuldigt, vor etiva zwei Monaten durch Veruntteuung einer ihm von Del Oblım. 
feinem Brodherrn anvertrauten Drehorgel ſich eines ftrafbaren Mißbrauchs des - 
Zutrauens ſchuldig gemacht zu haben, 

Da fein gegenwärtiger Aufenthalts Ort unbefannt ift, fo erfuche ich bie 
betreffenden Polizeibepörven nicht allein auf den Befchuldigten, fondern auch auf 
den verumtreucten bierunten näher bejchriebenen Gegenftand gefälligft vigiliren, 
Letzteren im Entdeckungsfall in Beſchlag nehmen, und den Beſitzer hierhin an⸗ 
zeigen, den Beſchuldigten ſelbſt aber im Betretungsfalle dem hieſigen — 
chungs⸗Amt vorführen zu laſſen. 

— den 12. Auguſt 1825. 

Der Ober: Profurator: Berghaus, 
Signalement, 

Name David Schlang; Alter 24 Jahr; Größe circa 4 Fuß; Haare 
fhwarz; Backenbart desgleichen; Geſichtsfarbe blaß; Nafe ſpitz. 

Bekleidung: derſelbe trug bei ſeiner Entfernung von hier: eine blaue 
wollene Jade, eine dito Weſte, eine grau wollene Hofe, eine gelblich rothe 
Halsbinde und eine blaue tuchene Müte mit rothem Bande eingefaßt, 

Befhreibung Der Orgel. 

Diefelbe enthält vier Regiſter, und ift nach der auf der Walze befindlichen 
Schrift: in Sonnenberg verfertigt. — Der Außere Kaften it von kirſch— 
baumen Holz eingelegt, und an jeder Ede mit Meffing befhlagen. Der obere 
Dedel ift Durch einen Rip beſchaͤdigt. 

Diefer Orgel war eine zweite . Walze in einem hölzernen Kaften beigefügt, 
welche eben fo wie Die andere für fünf;chn verſchiedene Melodien eingerichtet 
war, 











a der Naht vom Sten auf den: Iten dieſes Monats find dem Ackers⸗ Dichte! wu 
mann Paul von Bentum zu Rindern folgende Gegenjtände aus der 
Scheune geftohlen worden: 


Birkkiel in 
@dr.iheide. 


vVerſonal · 
Ehromf. 
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1) eine wollene Bettdede mit rothen Streifen an den beiden Enden; 
92) zwei werggene Betttücher ohne Zeichen; 
3) ein doppeltes Bettkiſſen oder Pülven, von fihmarz und weiß geftreiftem 
Bettzeuge; 
4) ein Paar neue lange Hoſen von ungebleichter Leinewand; 
5) eine afıharaue leinene Jade mit ſchwarzen Streifen; 
6) eine alte blaue manſcheſterne Weite; 
7) zwei kattunene MannssHalstücher, roth und blau gewürfelt, ohne Zeichen; 
8) ein ſogenantes Gabelhäuschen mit etwa 10 ftählernen Epgabeln; 
9y eilf neue zinnerne Löffel, gezeichnet P, V. B.; 
10) zwei Handtücher von weißer Leinewand, ohne Zeichen; 


+41) ein alter blau leinener Kittel, ohne Zeichen; 


42) ein neuer Frauenrod von Mujfelin, blau und weiß geſtreit; 
13) eine alte blaue Schuͤrze, und 
44) zwei große weiße porzellanene Kaffeſchalen. 
Diejenigen, wilde über die Perſon des Diebes nähere Ausfunft geben 
koͤnnen, werten erſucht den Unterzeichneten davon zu benachrichtigen. 
Eleve, ven 13, Auguſt 1825. 
Der. Rönigl, Ober » Profurator: Hanf. 








In der Naht vom 18ten auf den 19ten diefes Monats ift der, Petronella 
Wolters, Ehefrau des Tagelöbners Mathias Goͤrz zu Schottheide, Bürs 
germeifterei Crauenburg, mitteljt gewaltſamen Eröffnung der Hausthür und 
der Kite, und felbft mittelft Drohung gegen die Eigenthümerin, ein goldenes 
Halskreuz seitoylen worden, 

Als Tpäter werden bezeichnet zwei Mannöperfonen, welde mit Kitteln 
und Muͤtzen bekleidet waren und Dide Stöde bei ſich führten, 

Ich erfuhe Zeven, wilder nähere Spuren, binfihtlid der Perfonen ber 


Thäter anzugeben vermag, mic davon in Kenntniß zu ſetzen. 


Eleve, den 23, Auguft 1825. 
Der Ober; Profurator: Hanf. 


— — — — — | — — 
Perſonal⸗Ghronik. 

An die Stelle des in den Nubeftand get etenen Pfarrer Graeber iſt der 

Kandidat der Theologie Ehriftian Ludwig Waltber, zum Pfarrer der evanges 


liſchen Gemeinde zu Wertherbrud im Kreife Rees erwäpls und in Diefer 
Eigenſchaft bejtätigt worden, 








Amtöblatt 


| Kegierung su Düffeldorf. 


Nr, 62. 








. Büffeldorf, Montag, den 5ten September 1825, 





Berordnungenund Bekanntmagungen der Königl. Regierung. 

Des Königs Majeftät haben dem Sohne des Majors außer Dienft, Freis ge, 264. 
bern ven dem Buſche-Jppenburg zu Hadbaufen, Julius, Freiherr Gefsuntns 
von dem Bu ſche-IJppenburg zu geflatten gerubt, den Namen und das Qu 
Wappen ber Familie von Keffel dem Seinigen beizufügen und fi: Freiherr 
von dem Buſche⸗Jppenburg, genannt von Keſſel, nennen und ſchreiben 
ju Dürfen, welches hierdurch befannt gemacht wird, 

Düffelvorf, den 20, Auguſt 1825. 





Die Stadt Berleburg im Regierungs-Bezirk Arnsberg ift im der Mr. 265. 
"Macht vom 20. auf den 21. vorigen Monats beinahe ganz abgebrannt,, fo daß Alcemeine 
241 Gebäude vernichtet und nur wenige verſchont geblieben find, —A— 
e größte Keil ver Einwohner it ohne Obvach, fie haben faſt alle ihre — 
Habfelicfeiten verloren, und befinden ſich im troftleßeften Zuftande, Sie bes ee be 
dürfen daher einer thätigen und balvigen Hülfe, zur Linderung ihres großen sick rnsbers. 
Elendes. 
Voll Vertrauen auf den bei mehrern Gelegenheiten bewährt gefundenen 
Wohlthätiafeitäfinn der Bewohner unfers Regierungdsr Bezirfd haben wir daber 
mit Genehmigung des hoben KRöniglihen Ober-Präftviums beſchloſſen, zu die ſem 
Behufe eine allgemeine Hauss und Kirchen-Collekte in unferm Regierungd; Bes 
zirfe auszuſchreiben. 
Die Herrn Landräthe, Land» Dedyanten, Superintendenten und Kantons⸗ 
Pfarrer werden demnach hiermit aufgefordert, diefe Coflecte fefort nach der 
allgemeinen Vorſchrift vom 28. April 1818. (Amtsblatt 1818, F. 173.) und 
15. Februar 1819, (Amtsblatt 1819, 5. 82.) zu veranlaſſen. 
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Die Einfendung der Gelder zur Negierungs-Haurtkaſſe, fo mie ber Berichte 


. an die Königliche Negierung wird ohne Fehl in zwei Monaten gemärtiget, 
Duſſeldorf, den 20. Auguſt 1825. 


— — — 


Mr. 266. Wir fehen ung veranlaßt, die befondere Thätigfeit und kräftige Einwirs 
—— Velt⸗ kung, welche ver Buͤrgermeiſter de Brauin zu Dinsladen, bei dem am 31, 
vM. ſtatt gchabten Waldtrand an der Hühnerbeide bewiefen hat, hiermit 
Hfentlich anzuerkennen und zu beloben, 
Duſſeldorf, Ben 17. Auguft 1825. 


Nr. 267. Die verftorbene Wittwe Cäcilia Fiſcher aeborne Schmitz zu Glehn, 
Benieun „bat den dortigen Armen ein Legat von 100 Rihlr. Cl. viſch (76 Rtblr. 27 Sur. 
in Blche, 8 Pf. Preuß. Eourt.) hinterlaffen, und es hat Diefes wohltyätige Vermachtuiß 

die Zuſtimmung der hoͤheren Behoͤrde erhalten, 
Duſſeldorf, den 19. Auguſt 1825. 








Mr. 268. Es wird hierdurd zur Öffentlihen Kunde gebraht, daß ber Bädermeifter 
Detenatma Bernbard Tibus in Emmerich als Agent ver Brand, Waarborg Maat— 





— ſchappy zu Arnheim angenommen und beftätigt worden iſt. 
Düffeloerf, ven 22. Auguſt 1825. 
Mr. 969. Der unten fignalifirte Johann Heinrich Born, aus Elberfeld, ift als 


Srratıetscnen Mousquetier vom HOften Infanterie» Regiment (Bten Referve)zum zweiten Male 


na Öse deſertirt. 


Saͤmmtliche Civil- und Militärs Behörden werden erfucht, auf benfelben 
firenge wachen, ibn im DBetretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Regiments » Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Duiſſeldorf „den 9. Auguſt 1825. 

Signalement. 

Alter 23 Jahr 5 Monat; Groͤße 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich; Religion evans 
geliſch; Gewerbe Tageloͤhner; Haare braun; Stirn lang; Augenbraunen braun; 
Augen blauı Nafe lang; Mund klein; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung lang; Ges 
fihtöfarbe blaß; Statür graden Wuchfes, 


Bekleidung: blaue Dienftmäge, Halsbinde, graue Hofen, graue ade 
und Haltjtiefeln, 
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Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden, 


Der domamale, in der Gemeinde Angermund belegene 
Henkesforſt, 
im Ganzen 313 Morgen 75 Muthen fölnifchen, ober 389 Morgen 78,6 
D-Ruthen preußiſchen Maaßes groß, fol 
am Donnerflag, den 22ften September 1825., Vormit— 
tags 10 Uhr, 

zu — in der Wohnung des Herrn Wilſcheid, vor dem Koͤnig 
lichen Rentmeiſter Herrn Domainen-Rath Wolters, oͤffentlich an den Meifis 
bietenden zum Verkauf geſtellt werden, und zwar: 

A. in Parzelen, naͤmlich: 

1) 34 Morgen preußiſchen Maaßes zwiſchen Ueberanger und Heltor—⸗ 
torfer Mark, ven Lintorfer Banden and dem erſten Richt— 
weg; 

N) 78 Morgen preußifchen Manfes, dasErlenbroid, zwiſchen dem ers 
Ren Rihtweg, Lintorfer ——— dem zweiten Richtweg 
und der Ueberanger Mark; 

11) 97 Morgen preußiſchen Manjes zwifchen dem zweiten Richtweg, 
Shmigbanden, Beefenbufch, Lintorfer Feld, der fogenanns 
tın Separation und dem Abzugsgraben; 

IV) 100 Morgen preußifhen Maaßes zwifhen dem zweiten Richtweg, 
dem Abzugsgraben, der fogenannten Separation, der Ratin 
ger, Diepenbroiher und Ueberanaer Gemarf; 

V) 40 Morgen preupifhen Maaßes, der große Bahret, zwifchen ber 
fogenannten Separation, ber Lintorfer Markt, uns der Ri 
tinger Gemarf und dem folgenden Parzel; 

v1) 42 Morgen preufifhen Maaßes, das Sittard-⸗-Broich, zwifchen 
der Separation, Lintorfer Feld, Molitor und Roöfen— 
bufh und Lintorfer Gemarf; 

B) im Ganzen. 

Die Zaren und nähern Verfaufs Bedingungen find auf dem Königl, Ren! 

amte zu Düffeldorf zu Jedermanns Einfiht offen, 

Duſſeldorf, ven 10. Auyuft 1825. 

Die König. Domänen: Beräußerungs » Eommiffion: 
Hatzfeld. Klinge 


— — — — — 


gerkauf sh” 


Scan 


@crfauf von 
Domdaca Grün: 
ben. i 
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Es folfen die nachfolgend näher bezeichneten Koͤuigl. Maldunaen der Koͤnial. 


Oberförfierei Gerresheim vor dem Königl, Rentmeijter Herrn Domänens 
Kath Wolters zu 


Gerresbeim, 
am Freitag, den 23ften September 18%5., — 
tags 10 Ubr, 


in der Behaufuna der Wittwe Kürten, öffentlih an den Meiftbietenden, und 
jwar alternative, mit Vorbehalt von Renten und zum freien Anlauj ver⸗ 
Aufert werden, 


1) das fogenannte Förftgen, 43 Morgen 72 TNutben preußifchen: Maafes 


2) 


Bucenbodwald, zum Hubbelratber Hofe geböria arweien, in ber Ges 
meinde Hubbelrath nädft der Landfirafe auf Mettmann belegen, 
nördlidı an Zob, Bommermaun und Mid, Real, weſtlich und ſuͤdlich 
an die Hubbelratber Hofsgründe, öftlih an die Großſchmidt— 
berger Buͤſche arängend, 

Abgefhägt zu 4175 Thlr.; 
am fleinen Scheid, 6 Morgen 23 17NRutben preußiſchen Maafes 
Buchen: Hohmald, von demfelben Hofe, dafelbjt, in einem Dreied wi⸗ 
fhhen ven Hubbelratber und Brodbaufer Hofsgründen, nörd 
lid von legtern belegen. 

Abgefbägt zu 525 Thlr.; 


3) am großen Scheid, 20 Morgen 78 5 Ruthen preußischen Maaßes Bus 


hen: Hocdwald und aemifchtes Schlagholz, vom demfelsen Hofe, daſelbſt 
obnfern der Landſtraße belegen, ditlih und nördlich: am vie Hubbelras 
tber, weitlih an die Nothen una füdlih an die Scheiderhofßs 
Gründe aränzend, Er 

Abgeſchaͤtzt zu 1915 Thlr.; 


4) de'r große Rothenhofs⸗Buſch, 11 Morgen 156 — oreudi⸗ 


ſchen Maaßes Buchen-Hochwald, daſelbſt, ohnfern ver Landſtraße bele⸗ 
gen, ſuͤdlich an den Koppert shofs⸗Buſch, übrigens an die Nothew 
hofs Landerei graͤnzend. 

Abgeſchaͤtzt zu 1205 Thlr.; 


5) vom Nothenhofs-Buſch, am Neuenha us, I Morgen 43 Ruthen 


preußiſchen Maaßes Buchenhochwald, daſelbſt in einem von Süden nad 
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Morden ziehenden Streifen zwifchen Reuteröberg’s und Kopperts⸗ 
hofs Gründen belegen. 
Atgeſchatzt zu 225 Tolr.; 

6) der Gieperhofs-Buſch, 18 Morgen 99 Ruthen preußiſchen Maaßes 
Buchen⸗Hochwald, in der Gemeinde Ludenberg belegen, nordoͤſtlich an 
die Kopperts, Holter und Nothenbofs Gruͤnde, ſuͤdweſtlich um 
dad Gie per und Koppertshofs Feld gränzend, i 

Abgefhäßt zu “010 Thlr.; 

7) am Koppertshofe, vom Sauhofsbuſch, 4 Moraen 7 O Ruthen preußig 
ſchen Maaßes Burhens Hochwald und gemifhtes Schlaghol,, in der Ges 
meinde Hubbelratb, nördlit und weitlih an ven Koppertsbof% 
Bufch und deifen Wiefen, djtlid und ſüdlich an Das Sauhofs-Feld 
graͤnzend. 

Abgeſchaͤtzt zu 270 Thlr.; 

8) am Holterhof, vom Saubofs-Bufhe, 3 Morgen 121 DRuthen . 
preußifchen Maafes Buchenhochwald, daſelbſt, nördlih am den Holters 
hofs-Buſch, füolih, weſtlich und öftlih an das Sauhofs Feld 
gränzend, 

Abgefhäßt zu 285 Thlr. 
Die BVerfaufs: Bedingungen liegen zu Jedermannd Einfiht auf dem Königl, 
Rentamte zu Düffeldorf offen, — 
Duſſeldorf am 18. Auguſt 1825. 
Die Koͤnigl. Domaͤnen⸗Veraͤußerungs⸗-Coommiſſion: 
Hatzfeld. Klinge 


— — — — 

Es ſoll am Donnerſtag, den 22ſten September 1825., Vormittaas, zu Berfauf vom 
Kanfersmwerth, in ver Wohnung des Herrn Wilſcheid, vor dem Koͤnigl. ee 
Nentmeifter Herrn Domänens Rath Wolters der Koͤnigl. Antheil auf Der 
noch ungetbeilten Heltorfer Marf öffentlih am den Meiftbietenden zum 
Verkauf geftellt werden. 

Der Ausfag erfolgt zu 500 Thaler. ! 

Die Bedingungen fammt Tare liegen auf dem Königl, Nentamte hier zu 
Jedermanns Ginficht offen. . 

Duffeldorf, am 30. Auauft 1825. 

" Die Königl. Domänen + Beräußerungs Eommiffion : 
Hatzfel d. Klinge. 


— — — — 


Das Bohnfehrs 


rgabe : Brfen 
br. 
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Mit Bezug auf das Lohnfuhr-Abzabe-Gefeh vom 10. Januar 1824. wird 
den Lohnfuhrleuten befannt gemacht, daß auf die -Entfhuldigung: es fei ein 
oder dad andere Pferd unangefpannt bei Dem Wagen gegangen, und deshalb 
die Entrihtung der Abgabe für ein foldes Pferd unterblieben, nicht Nüdjicht 
genommen werden fann, fondern dag die Lohn-Fuhr-Abyabe für jedes bei dem 
Wagen befindliche und mit einem Fuhrgeſchirr verfehene, wenn aleidy nicht ans 


- gefpannt angetroffene Pferd, als berichtiget madhgewiefen werden muß, bei Vers 


Bekanntma ⸗ 
chuns· 


Die Wilitar⸗ 


Berforen, welcht 


io Erimie al 


Get icht e aud 
dehalttn bett. 


meidung der in dem Geſetze beſtimmten Strafe. 
Frankfurt am Main, den 20. Auguſt 1825. 
Der General: Poftmeifter: 
Nagler. 





Das Koͤnigl Landgericht zu Coblenz hat durch Urtheil vom 20ften 
April d. J. die Aufnahme eines Zeugenbeweiſes über die Abweſenheit des Biers 
brauergeſellen Mathias Wirth von Eoblen;, welcher ſich im Jahre 1804. 


von dort entfernt und ſeit dieſer Zeit feine Nachricht von ſich gegeben haben 


ſoll, auf Antrag der Geſchwiſter deſſelben verordnet. 

Indem dieß hierdurch bekannt gemacht wird, werden alle Diejenigen, welche 
über das Schickſal des Mathias Wirth Auskunft geben koͤnven, aufgefordert 
ihre desfalſige Wiſſenſchaft mir mitzutheilen. 

Coͤln, den 22. Auguſt 1825. 

Der General-Prokurator: 
Ruppenthal. 





Da zu denjenigen Militair⸗Perſonen, welche nach der Eircular - Berfügung 
des Königlichen Juſtiz-Miniſteriums vom 28. Januar carr. ben Militair : Ge; 
richtöftan® in KRriminal; und Injurien-Sachen beibehalten haben, aud) Die Zeugs 
fhreiber, Zeugdiener und Zeughaus: Büchfenmader,, ſowohl in Feſtungen als in 
offenen Städten gehören; fo wird diefe nahträglihe Beſtimmung in Folge eines 
Juſtiz⸗Miniſterial Referipts vom 14. Mir; d. J. dem Königlichen Inquiſitoriat 
und ſammtlichen Gerichten des hieſigen Departements zur Nachricht und Ads 
tung bei vorkommenden Fällen, hierdurch befannt gemacht, 

Hamm, den 10, Auguſt 1825; 
Königlich Preußifches Ober: Landes;Geriht: 
v. Rappard, 
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Da bemerft worben, daß einige Gerichte hrrothefarifche Dokumente, welche Ermiersent, 
ihnen zur Gintragung zugeſandt worden, nad) geſchehener Eintragung den lie: a 
Eigenthuͤmern unter der Rubrick: Herrfchaftlice Hypotheken Einrichtungsfaden ee 
temittiren, obgleich Privat- Angelegenheiten der Partheien unbedingt dem Porto, Depatteauutes. 
Zwang unterliegen, fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte des hiefigen Oberlandess 
gerichtäs Departements, ingefolge Minifterial- Berfügung vom Aſten Dezember 
v. J. hiermit angewiefen, ſich der portofreien Rubrik bei dergleichen Gegenftäns 
den zu enthalten. 

Hamm, den 10, Yuguft 1825, 

Königl, Preuß. Ober - Landesgericht: 
v. Rapparo, 





Da die Eireular s Verfügung vom Öten October v. J., wornad die Liſten Dispeufation 
über die getrennten Ehen unmittelbar an das ftatiftifche Büreau zu Berlin De Rn 
abzufenden, durch das Zuftizs Minifterial s Refeript vom 2uften Dezember v. I ze 
aufgeboben, mithin die Dispenfation von Diefer Einfensung ausgeſprochen it; 
ſo werden. ſaͤmmtliche Gerichte des hiefigen Departements zur Nachricht und 
Achtung hiervon in Kenntniß gefegt. 

Königl, Preuß. Oberlandes ; Grridt : 
v. Rappard. — 





Am 16ten Juli c, Bormittags 10 Uhr, ijt ein den Rhein beruntertreiben: Sefund ⸗ner 
der, nadter männlicher Leichnam wifchen dem Eihelstamp und vom Werth; — 
bhauſer⸗Fahr, Gerichts-Bezirk Duisdurg, ans Land gezogen worden. 

Derfelde war frei von Außern Berlegungen, ohngefähr 5 Fuß 4 Zul groß, 
Dem Anſcheine nad etwa 18 bis 20 Jahre alt, gefegter Statur, batte hell⸗ 
braunes furzes Haar ohne Badenbart, vollitändige und gefunde Zähne und run: 
Bes Geſicht. Der Hıntertheil des Kopfs war mit Grind überzogen 

Zur Ausmittlung der Perfon des wahrfcheinlich beim Baden Berunglüds 
ten, wird ‚dies hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebradt, 

Duisburg, ven 21, Auguſt 1825. 

Königl, Preuß. Land und Stadt: Geridt: 
Keller 





Diebſtal iu 
Eruiten 


Dichllal in 


Dabringpaufen. 


408 
Siherheits-Polizget 


Sn der Naht vom 16ten auf den 17ten dieſes Monats find aus ber Father 
kifchen Kirche zu Grwiten die nachſtehend verzeichneten Grgenftände, mittelft 
Aufern und innern Einbruch geftolen worden, welches ich mit dem Erfuchen 
zur Kunde bringe, denfelben und den unbefannten Thaͤtern nachzuforſchen, und 
jede ſich ergebende Anzeige, welche zur Entdeckung org: führen könnte, mir 
gleich mitzutheilen, 

Düffeloorf, den 20, Auguſt 1825. 

Der Ober» Profurator: Nittershaufen. 

1) Ein neſſelnes Priefterrödel; 2)° ein leinenes Meppienerrödel; 3) eine 
Albe von Leinen ;’ 4) ein Altartuch; 5) fünf Eorporalien; 6) ein roth feidener 
Mantel eines Bildes ,der Mutter Maria; 7) ein filbernes Kreuz von demjelben 
Bilde; 8) zwei zinnerne Altarleudter; 9) ein Paar zinnerne Pollen, und 
10) aus der Armen- und Kirchendüchſe eirca ſechs Neichstpaler Münze. 


— — — — 


Aus dem in der Stahlsmühle Bürgermeiſterei Dabringhauſen gelege— 
nen Lohhauſe des Rothgaͤrbers Friedrich Gerharz, wurden in der Nacht vom 
3ten auf den Atem dieſes, 32 Stücd balbfertig: gelohte Kaͤlberhaͤute, theils ges 
zeichnet Nr. 38., Nr. 39, und zum Theil mit den Zeihen XX und ft vers 
feben , mittelft Einbruchs geſtolen. 

Ich mache diefen Diebftal mit dem Erſuchen befannt, alle zur Entdeckung 
des Geftolenen oder der Thäter dienenden Anzeigen, mir oder der naͤchſten Orts⸗ 
behoͤrde mitzutheilen, 

Düjfeldorf, den 21. Auguft 1825. 
Der Ober: Profurator: Rittershaufen, 














Düffeldorf, gedrudt in der J. E. Dänzer’fchen Buchdruderei, 


Amtsblatt 


Regierung zu Duffeldorf. 


——— 


Mr. 63. 


Düffeldorf, Freitag, den gten September 1825, 


Geſetz Sammlung 
Das 15te Stüd der Gefeß- Sammlung ift erfchienen und enthält unter: _ Nr, 270; 
Rr. 957. Genehmigungas: Urfunde der in dem Schlußprotokolle der Elbfchifs Seſer ⸗ Samm⸗ 
fahrtö » Reviſions⸗Kemmiſſion, d. d, Hamburg den 18ten Sep⸗ A 
tember 1824., enthaltenen ergänzenden Beſtimmungen ber Schif⸗ 
fahrtsakte vom Aſten Juni 1821. Vom Sten Juni 1825. 
Nr, 958. Allerhöchſte Rabinets- Order vom 18ten Juni 1825,, betreffend 
eine Deklaration des $, 2, Buchſt. a, des Klafjengefeges vom 30jten 
Mai 1820, 
Nr, 959, Allerböhfte Dellaration vom 27ſten Zuli 1825, betreffend den ohne 
Eimwilligung des Chefs oder Kommandeurs mit einem Subalterns 
Offizier gefchloffenen Darlehns- Vertrag, 











Seit einiger Zeit ift zu mehreren Malen der Fall eingetreten, daß Doctos 
ren der Medizin und Chirurgie, welche auf inländifhen Univerfitäten promovirt —— 
worden, bei den Staats-Prüfungen zurückgewieſen werden mußten, weil fie in gar @rlanaung 
ven gewöhnlichen Schulkenntniſſen und namentlich im Lateinischen zu unwiſſend — 

mirde und lar 
waren, Nofr,älarien, 

Um zu verhindern, daß fünftig ein Inlaͤnder von einer infändifchen medi⸗ 
ziniſchen Fakultaͤt die medizinifhe Doctor: Würce erhalte, weldyer nicht auch vie 
für einen Doctor der Medizin unentbehrliche allgemeine Schulbildung und nas 
mentlich die erforderliche Kenntniß und Fertigkeit in der lateiniſchen Sprache 
befigt, vero:dnet das Miniſterium hierdurch: 

daß von Ditern F, 3. ab zu den Prüfungen Behufs der Erlangung der 

medizinischen Doctoriwärde nur Diejenigen Sulinder zugelaſſen werden fol; 

len, welche mit dem Zeugniſſe Pr, J. oder A, d. h. der unbedingten oder 


Mr. 272. 
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bedingten Tüchtigfeit zu ben Univerfitätöftudien entweder einer Schulpruͤ⸗ 
fungss Kommiffion,, oder einer Koͤnigl. wiffenfchaftlichen Prüfungs : Konts 
miffion verfehen find, Die obige Beftimmung foll von Oftern . 3. ab 
much auf. diejenigen Inlaͤnder Anwendung leiden, melde auf einer auslaͤn⸗ 
diſchen niverfität Die medizinifhe Doctorwürde erlangt haben, und von 
einer inländifchen medizinifchen Fakultaͤt wünfchen noftrificirt zu werden, 
Berlin, ven 23. Juli 1825. 
Minifterium der Geiſtlichen-, Unterrichts: und Medizinal + Angelegenheiten. 
In Abwefenheit und im Auftrage des Herrn Chefs Ercellenz. 
03) v. Rampp. 
An die mediziniſchen Fafultäten der Koͤnigl. Univerſitaͤten. 
Indem wir vorſtehende Miniſterial-Verordnung hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, fordern wir die Direcetoren und Rectoren der Gymnaſien uns 


ſeres Bereichs zugleih auf, Deren Inhalt von Zeit zu Zeit ven ‚Schülern ihrer 


oberen Klaffen befannt zu machen, 
Koͤln, ven 21. Augujt 1825, j 
Das Koͤnigl. KRonfiftorium . 


Dem evangelifchen Hülföprediger Joh. Ehriftian Ludwig Müller zu Arften 


Erlagbmis mm in Bremen ift nad einem am 2iten Diefes Wienats vor dem Königl. Konz 
Bun fitorio zur Zufriedenheit der Eraminatoren beſtandenen colloquio theologico 
4 Bess die Wahlfähigfeit in biefiger Provinz ertheilt worden, imgleichen den evangelis 
u Br ſchen Kandidaten Wilhelm . Hammacher aus Effen, und oh. Abrabam 


Mr. 273. 


Dos Kommu 
wal Rerbnn 


weſen beit, 


Breidtbardt aus Graefrath, nah der beftandenen Prüfung pro minis- 


terio, und wird foldes hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publitums 
gebracht. 


Koͤln, den 23. Auguſt 1825. 
Das Koͤnigl. Konſiſtorium. 


— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Nur aus zweien Kreiſen des Regicrungsbezirks find bis jetzt alle Gemeinde⸗ 





, Rechnungen des Jahrs 1824. abgelegt, naͤmlich aus den Kreifen Erefeld bogl. 


Amtsblatt 29.) und Duͤſſeldorf. 

Was in diefen beiden Kreifen, namentlih in den Städten Düffelvorf 
und Erefeld möglid gewefen, muß auch in allen übrige. Bürgermeiftercien 
ausführbar fenn, und fein Empfänger oder Bürgermeilter fann fid — 
damit entſchuldigen, daß ſolches für ihm unthunlich geweſen. “ 
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Wir wollen daher die Ablegung und Einferdung aller Gemeinde -Rechnuns 
gen bis einfchließlich 18274. nunmehr ungefäumt erwarten, und wir behalten uns 
vor, Diejenigen Beamten namentlich bekannt zu machen, welche damit am Aften 
Rovember d, J. noch im Rüdftanvde geblieben fein werden, 

Düffelvorf, den 31. Auguft 1825, 





Der auf Mennefeshof in ter Gemeinde Broich, im Kreife Kem⸗ Mr. 274, 
pen verftorbene Ackersmann Johann Fischer hat den Armen der Broider seniatit 
Honnſchaft folgende Legate hinterlaflen: nn u. 

41) ein Legat von 608 Rthlr. Elevifch, oder 461 Thle. 16 Ser. 1 Pfen. 
preuß. Courant; 
) einen Betrag von 12 Rthlr. Cleviſch, oder 9 Thlr. 19 Sar. 5 Pfen, 
preuß, Eourant zu der daſigen Quartember Spende, und 
3) an die Armen gedahter Honnfchaft auf 20 Jahre jedesmal au feinem und 
feiner Frau GSterbetag 2 Malter Roggen zu verbaden und auszutheilen, 
Düffelvorf, den 25. Auguft 1825. 


Befanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Did Koͤnigs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets: Drder vom Oeffemliche 
Zuften Maid, %. ven Inhabern von zinsbaren Dunziger Stadt; Obligationen, a 
in fofern Leßtere bei ihmen noch im eriter Hand befindlidy find, Die für die nelen Det. 
Zeit vor dem 1ften Juni 1810. rüdftänpisen Zinfen zu bemilligen geruht, mit Sreilunts von 
der Maafgabe, daß die NRealifarion verfelben nach den in der Allerhoͤchſten 
Kabinetös Order vom Zuften April v. 3. — Gefeg : Sammlung Rr. 860. — 
enthaltenen Grundfägen erfolgen fol. Wir forveren demnach ſaͤmmtliche Inha— 
ber folder noch in erfter Hand befindlihen Stadt» Obligationen hierdurch auf, 
ihre diesfaͤlligen Liguidationen nach dem unten beigefügten Schema fpätefiend 

bis zum Zoſten November diefes Jahrs 
in duple in unferm Büreau einzureichen oder einreichen zu lajfen. Tem Präs 
fentanten wird das Duplifat der Liquidation, verfehen mit der Beſcheinigung 
Aber die gefchehene Notirung zurüdgegeben werten. Zur Juftification ber frag- 
lichen Zinfen s Forderungen iſt es übrigens nothwendig, daß dem Haupt-Exem⸗ 
plar der Liquidation: | 

a) Die betreffenden Original: Stadt: Obligationen, und 

b) außer Diefen, da, wo zu denfelben Zins:Coupons aus der Periode vor 

bem Aften Zuni 1810. gebören, auch dieſe, beigefügt werden, 

Soliten ſich gedachte Obligationen zur Zeit mod) bei und zur Verification 








Schema. 
— 
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befinden; fo ift in ber betreffenden Kolenne die, Nummer anzugeben, unter. wels 
her die Obligation bei uns angenommen worden iſt. 

Schließlich machen wir nicht nur, Die Gläubiger der vorbezeichneten Art, 
fondern auch alle übrigen, in unferen durch diefe Blätter öffentlich befammt ars 
machten Aufforderungen vom 2iften Juli vorigen, und. 2ten Mai diefes Jahre 
näher bezeichneten Yorberunas: Berechtigte, melde ſich bis jet noch nicht mit 
ihren Anfprühen an den ehemaligen Freiftant, oder die Kommuͤne von Dans 
zig aus dem Zeitraum vom Aften Juni 1807, bis den Aften März 1814. zur 
Derification derfelben bei uns gemeldet haben, auf vie Allerhöchfte Kabinets⸗ 
Order vom Zöften Zuni Diefes Jahre, (Geſetz Sammlung Nr. 953.) aufmerks 
fam, nad welcher alle dergleichen Anfprüdhe, wenn fie nicht bis zu gedachten 
3often November dieſes Jahrs bei und zur —— angemeldet worden, 
von ſelbſt erloͤſchen. 

Wer alſo auch dieſen letzten Termin zur Anmeldung fruchtlo® vorbei ftreis 
chen laffen follte, wird fid den daraus für ihn entſte henden Nachtheil N 


ſelbſt beizumeffen haben, 


Danzig, ven 11. Yuguft 1825. 


Die zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Sreiftants 
von Danzig ernannte Köngl, Kommiſſion. 


Liquidation 
des N, N, wohnhaft ju N. N, (Straße und Haus: Nro,) 


über rüdftändi: ge Zinfen aus Danziger Stadt: Obligationen für den 1 Ren big 


zum 2ten Juli 1810. 


Le —— — nn —— —————— — —— 


Nr. 


— [0 


— un 


___ }2atum. 





Der Obligationen Die Zinfen find] Dierüdfiändigen in | An Find, 


ruͤckſtaͤndig. fen betragen hiernach. Coupons wer⸗ 











— — — — — — 


8 deu beigefügt. 
Kıp'tald + Betrag 5. ——— 
— — — a Naormer, unter 

2% welcher fich noch mit, in Preuß. 1197 Die beige - 
3 8 |vieOStigarionen bin | Dansiger mens | 2 —— 
Dan,izer Preudiſch. 3 sd der Minh | vom] bis in Be 
“03 chaide aus eımea 
⁊ 2* ————— Thaler. R 
wi2| Kommiifon = |nom a 
r ar eh Tht at v | _ Rede B._ ge. S-/Tbl. ro |, 


Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr, 64. 


Düffeldorf, Montag, den zzten September 1825, 











Dur die Allerböchfte Kabinets-Order vom Qifien Dezember 1824.; Ne 275. 
wegen Einführung der neuen Kaffen- Unweifungen an die Stelle ber DREHEN 
Trefors und Thalerfheine und ehemals Saͤchſiſchen Kaffen  Billets fen » Unmeifans 
Litr, A, ee 

Gefeß - Sammlung Nr, 901. ———— 


iſt die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staats: Schulden beauftragt, den — 
Betrag der ihr nach $. XVIII. der Verordnung vom 17ten Januar 1820. Ger Tafl.n- ailıts 
feß » Sammlung Nr. 577. zur Dedung der unverzinslihen Staats-⸗Schuld über: — — 
wieſenen 11,242,347 Thlr. mit Kaſſen-Anweiſungen zu verbriefen, und 
auf welche Summen die einzelnen Arten dieſer Kaſſen-Auweiſungen ausges 
fertigt find, oder ausgefertigt werden, 
unter Befchreibung verfelben befannt zu machen, 
In Gemäßheit diefer Allerhoͤchſten Verordnung find bereits Kaffen : Unweis 
ſungen: 
I. zu Einem Thaler, 
1U. und zu Fünf Thalern, 
ausgegeben, Es fpridht Darüber die Bekanntmachung vom 22ften Dezember 
v. 3, welcher eine Befchreibung dieſer Apoints anbängt, 
Der Ueberreft jener unverzinsliden Staats-Schuld iſt gegenwaͤrtig mit 
Kaſſen⸗Anweiſungen 
MI. zu Funfzig Thalern 
verbrieft. Die Beſchreibun derfelben liegt hierbei. 
Der Umtaufch gegen Trefors und Thalerſcheine, auch ehemals Saͤchſiſche 
Kaffen: Billetö Litr. A., fo wie Die Ausreichung gegen baares Geld geſchieht 
nad $, IV, der Kabinsts; Order vom 2lften Dezember v, J. bei ter Controle 
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der Staatd- Papiere, Taubenftrafe Rr. 30, und wird für alle drei Gattungen: 
von Kaffen : Anweifungen. mit dem lebten Februar 1826. geſchloſſen. 
Berlin, den 23. Juli 1825. 
Haupt : Berwaltnng der Staats; Schulven; Br 
(ge) Rother. von Shübe Beelitz. Deep. von Rodeo. 








— — — 


Mr 276 Von dem etymologiſchen Schul, Perifon der lateinifchen Sprache, berauss 
Empchlung gegeben von Profeffor Kärder in Earlsrupe, welches wir den Vorſtehern 


Du .. — — Lehrern der hoͤhern Schulen ſchon bei feinem erſten Erſcheinen zur Einfuͤh— 
geritons der rung empfohlen haben, iſt binnen furzem eine neue Ausgabe zu erwarten. "In 
en höberem Auftrage machen wir auf dieſes ſehr empfehleuswerthe Werk wiederholt 
—— aufmerkſam und fordern Die Vorſteher und Lehrer der hoͤhern Schulen in uns 
Eulaup. feremi Bereiche auf, für die Verbreitung deffelben auf eins ‚angemeffene Weife 
mitzuwirfen 
Köln, den 27. Auguft 1825. 


Daß Königliche Senkkarium, 





—— Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
Mr 9. Ich finde es auf Ihren Bericht vom Löten. d. M. angemeſſen, in Folge 
Die serrſid Der allgemein ausgeſprochenen Berpflibtung für die, in Militärs Er nehungs⸗ 
ae für ie uralten auf Koſten Des Staats gebildeten jungen Leute zur verlängerten Dienfts 
—— leiſtung im ſtehenden Heere, dieſe Verpflichtung auch auf die Soͤhne von Mili⸗ 
gebildeten, m tärs und Milithr, Beamten auszudehnen, zu deren Erziehung aus Staats-— 
— Kaſſen beigetragen wird, und genehmige die, von Seiten des Kriegs-Miniſterii 
dieſerhal⸗ vorgefhlagenen Grundſatze dahin: Daß die dem Sohne eines Unters 
offizies oder Soldaten im Betrage von 50 Thlr. gewaͤhrten Berpflequngsgelder, 
dem einjährigen Aufenthalt im Pote damſchen Militaͤr⸗Waiſenhauſe gleich geach⸗ 
tet; Die für den Sohn eines Offiziers oder Militär s Beamten ‚mit 250 Thlr. 
gewährte Unterftügung aber, ‚dem ‚einjährigen Aufenthalt in Kadettenhaͤuſern 
gleich geachtet und Die befondere Dienftprlidht für dergleidyen jungen eur * 
dieſem Verhaͤltniß berechnet werde. 
Sepip, den 30. Juli 1824, *F 
ger. Sriedrich W itherm. 
An die Staats: Minifter Grafen v, Lottum und v. Dafe, 
Vorſtehende Auerhoͤchſte BERNER EINEN wid, in Beziehung auf die ftir 
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bere vom 2öflen. Februar 1024., welche durch unfer Amtsblatt Stuͤck 34. für 

1824. befannt gemacht ift, auf! höhere Veranlaſſung hierdurch zur allgemeinen 

Keuntniß acbracht, 
Duſſeldorf, den 24. Auguſt 1825, 


Es find ung die Todtenſcheine: Me. 978. 
a) Der anacbliib aus Cleve aebürtiaen am Tten Dezember des v. 5. zu Kodtenfeine 
Herzogenbufc im Königreich der Niederlande verftorbenen Albertine ——— 
Brull, Tochter des Daniel Alexander Brull und der Anna Sibilla ——— * 
Mallencrot; 
b) der ebenfalld angeblich aus Cleve gebürtiaen, am Toten Yanuar d. 5, 
zu Uden im Königreich der Riederlande verftorbenen Johanna Kronens 
burgb, Tochter des Heinrich Kronenburgh und der Helena 
Michaels, 
zur Einhaͤndigung am die Angehörigen der Verftorbenen zuacfommen, Da diefe 
aber wicht ausjumitteln find; fo werden fie bierdurd aufgefordert, ſich zur 
Empfangnahne der Todtenſcheine Durch ihre vorgeſetzte Landraͤthliche Behörde 
zu meſden. 
Düffelvorf, den 30. Auguft 1825, 


EEE VE — —— — — 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Am ſten d. M. iſt im Rhein in der Bürgermeiſterei Orſoy ein männ- —— 
licher Leichnam, welchen in dortiger Gegend Niemand erkannt hat, unter fol; Leiadn 
genden Kennzeichen gefunden werden. 

So viel die Harfe Faͤulniß erfennen ließ, war der Bau des 5 Fuß 2 Zoll 
langen Koͤrpers ſtark und kraͤftig. Er batte- ſchwarzes kurzes Kopfbaar und 
fbwarzen Badenbart, aus deffen arauen Haaren auf ein Alter von 45 bis 50 
Jahr geſchloſſen wurde. Das Gefiht war ganz unfenntlih geworden, 

Die, Bekleidung war: eine blau tuchene Jade mit einer Reihe metallener 
Knöpfe, Weite von verfchoffenem gelben Nanguin mit ähnlichen Knöpfen und 
dergleichen Hofe: Hofenträger von Tucheggen, weiße baummollene Strümpfe; 
benagelte Schuhe mit Niemen und hohen Abfägen ; grobes Hemd ohne Zeichen, 
und altes neſſeltuchenes Halstuch mit fteifer Einlage von weißem Leder. 

Nah dem Ganzen der Kleidung ſchien berfelbe einem oberländifchen Holz⸗ 
floſſerknecht aͤhnlich. 

In den Taͤſchen befanden ſich ein irdenes Branntweinkrüglein, ein Roſen⸗ 








Demmnc 
Der Denda 
in * 


Ornas, Garden 
dett. 
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franz von ſchlechten ſchwarzen Glaskoͤrnern; 4 Sur. 3 Stäter 3 N 
und ein weſtphaͤliſches 3 Eentimen⸗Stück von 1809, ie ; 

Berlegungen, die noch im Leben — ſein Könnten „waren nicht zu 
entdeden, 

Alle diejenigen, welche über ofe Perſon des Verſtorbenen Auskunft geben 
koͤnnen, werben erſucht, ſolche ver naͤchſten Polizei-Behoͤrde zur Weiterbefoͤrde⸗ 
rung an mich mitzutheilen. 

Eleve, den 31. Auguſt 1825. 

en — Der Ober-Prokurator: Hanf. 








un. Das Koͤnigl. Inquiſitoriat und faͤmmtliche Land + und Gtadtgerichte unfers 


Departements werben Darauf. anfmerffam gemadıt, Daß des Herrn Zuftiz,. Mini: 
ſters Excellenz, laut Refeript vom 3ten ‚Januar c. (v. Kampp Jahrbücher 
Hoftes Heft, Seite 140.) binfichtlid der Glaubwuͤrdigkeit der. Denuneiationen 
der Gendarmen in Unterfuhungs » Sadyen, ſich dahin geäußert: - 
„der $.. 14. des Edicts vom Zoſten Dezember 1820. beſtimmt, daf bie 
Gendarmerie bei Ausübung ihres Dienſtes überhaupt und. namentlich in 
Bezug auf den Öffentlihen Glauben ihrer amtlichen Anzeigen und Berichte, 
die Rechte der übrigen öffentlichen . Beamten: haben. folle, Cine befondere 
Bereidigung diefes militärifch erganifirten Corps, deſſen einzelne Mitglies 
ber bereits auf Kriegs: Artikel verpflichtet find, iſt weder in dem gedach⸗ 
ten Eoifte, noch fonft irgendwo vorgefehrieben , und ſie kann mitbin nicht 
zur Bedingung der Glaubwürdigkeit ver amtlichen Anzeigen und Berichte 
der Gendarmen gemacht werden, “ 
Hamm, den 17, Auguft 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober; Landes, Gericht : 
v. Rappard, 


Sibherbeitd-Polizet 








Zwrädeenmm ©.+ Da der-in der Nacht vom ten auf den 5ten Juni aus dem hieſigen Ge 


fangenhauſe entwiche ne peinlich. anzeflaate Hubert Ejfer fid) heute freiwillig 
geſtellt bat; fo wird der Steckbrief vom Sten Juni in Abſicht deſſelden zurüd; 
genommen. 

Duͤſſeldorf, den 1. September 1825. 
Der Be Ober⸗ Proturatr: I 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


| Düffeldorf, Sreitag, den ı6ten @eptember 1823, 





Da in den Rheinprovinzen nad) der Publikation des Gtempelgefeges vom Mr, 279; 
Tten März 1822, darüber Bedenken entſtanden find, wie dafelbft mit dem Vers Den Berbrand 
brauche der Stempel‘ zu den Notariatss Urkunden verfahren werben müſſe; Ten den Darir 
wird, in’ Uebereinſtimmung mit dem Königl. Binanz / Diinifterio, folgendes dies nd 

ferbalb hiermit’ feitgefett : 

— M'bei allen Notariats-Acten ift der nah deren Inhalt nöthige Derthſtem⸗ 
pel zu Dem Driginal (minute) zu verwenden, da in den Rheinprovinzen 
bie minute als das Haupt »Eremplar zu betrachten ift, und Der Vor⸗ 
"fg 12. des Stempelgefehes, wonach ftempelpflichtige Verhandlun⸗ 
—gen in der Regel auf das erforderliche Stempelpapier ſelbſt geſchrieben 
werden muͤſſen, nach der Rheiniſchen Geſetzgebung nur dadurch genuͤgt 

werden kann, wenn ber Stempel zu der minute verwendet wird; 

2 am Schluſſe des Originals, desgleichen im Repertorio, ift von dem No⸗ 

"tar der verwandte Stempel zu vermerken. 
' Berlin, den 1. Auguſt 1825. y 
. Der Zuftiz: Minifter : 
ag.) Gr. von Danfelman, 


Ein tatholiſcher Geiſtlicher der Rheinprovinz, welcher feine erſie Bildung "Nr. 280. 

- zum: geiftlihen Stande dem erzbiſchoͤflichen Seminar in Köln verdankt, hat 5* 
für die Alumnen dieſes Seminarii eine Stipendien + Stiftung von zwei tauſend Dat a 
Xhbalern in preußiſch Courant gemacht. Das Königl, Minifterium, der, Seift; 
lichen⸗, Unterrichts: und Medizinals Ingelegenheiten hat diefe Stiftung geneh⸗ 
migt, und mir gereicht ed zum befondern Vergnügen, dieſe wohlthätige Hands 
lung biermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

— am * Auguſt 1825 
Der Staats: Minifter und Ober s praß ĩdent: 
Ingersleben. 





In 
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Mr. 281, Berzeihnig ter Lehrvortusae, welche in der hieſigen Chirurgen : Schule 


Berseihmiß der im Wi jahre 182£ i 5 
—— * “im Winters Halbenjahre 183$ achalten werden 


ber Chirurgen, Erſte Günaflter Abtheilung. 
—— 1) Medizinalrath Dr. Bodde wird Montags, Dienſtags, Mi utwochs, Donner; 


ftagd und Freitags von 5 — 6 Uhr Nachmittags die Chemie Iıh.en. 
Derfelbe wird Dienftagd und Sonnabends von 8— 9 Uhr Morgens die 
Diätetif vortragen, 

2) Profeffor Roling wird den im Eommer s Scmefter angefangenen Bors 
trag über Phyſik Dienftags und Mittwohs von 7— 8 Uhr Morgens 
fortſetzen. 

3) Der Director der Anſtalt, Dr. Wutzer wird an jedem Werktage der 

Woche von 9— 10 Uhr Vormittags die gefammte Anatomie, mit 

Ausnahme der ſchon im Sommer gelehrten Theile. derfilben, vortragen, 

und den Bortrag durch Präparate practifc erläutern. 

Die anatomiſch-practiſchen Aebungen werden an jedem Wochentage 

der Woche von 10 — 12 Uhr Vormittags, und 2— 4 Uhr Nachmittags 

auf dem anatomiſchen Theater vorgenommen, und von dem Lehrer der 

Anatomie, Dr, Wuther und dem Proſector Dr. Zumbrinck geleitet 

werben. 

5) Dr. Bufd wird Montags und Donnerftags von 8—9 Uhr die allge 

meine Pathologie lehren, 

Licentiat Walded wird die lateinifhe Spradye Montags um 

Freitagg von 3—4; die deutfhe Sprade aber, von 4—5 Upr zu 

lehren fortfahren. j 

Zweite (mittlere!) und dritte CAltefted Abtbeilung. 

1) Der Director der Anftalt Dr. Wuper, wird am Montage, Mittwoch 
und Freitage von 3— 5 Uhr die Lehre von den chirurgiſchen 

i i Operationen und außerdem die Lehre von den Frarturen 

und Lurationen vortragen. 

2) Die chirurgiſch-kliniſchen Uebungen werden in ben ambulatos 
rifchen Klinif der Anftalt täglih von 11 —12 Uhr von Dem Dirketor 
Dr. Wußer geleitet werden, worin denfelben. der kliniſche Aſſiſtent Dr, 
Pellengahr unterſtutzt. 

9) Dr. Pellengahr wird im noch zu. beitimmenden Stunden ein Repetitos 
rium über Ebirurgie halten, 

43 Licentiat Walded wird für die zweite Abtheilung Dienſtags und Gonus 


4 


De 


6), 
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abends von 3— 4 Uhr Uebungen in der lateinifhen Sprache vor; 
nehmen, an den nämlihen Taxen aber von 4—5 Uhr Unterricht im 
deutſchen Styl und in ver Auffatz-Lehre ertbeilen. 
Die Schüler der zroeiten Abtbeilung wohnen ferner: 
5) den Vorträgen über Anatomie, fo wie 
6) den Vorträgen über allgemeine Pathologie, und 
7) den praftifhranatomifhen Uebungen bei. 
Der Anfang der Borlefungen wird auf Montag den Zuften October d. 9. 
feſtgeſtellt. 
Munſter, den 24. Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Ober-Praͤſidium: 
v. Vinke. 





Die von dem Ober-Konſiſtorialrath Natorp in Münfter berausgege: Ne 282. 
bene: Empfehlung der 
neuen Auflage 


„Anleitung zur Unterweifung im Singen für Lehrer in Volksſchulen, von Naroro 
—— iebıe 


(erſter Eurfus), und deſſen Lehrbüchlein der Singkunſt für die Schul: | urfud 
juyend, W — 


welche vergriffen geweſen, find nunmehr in einer neuen Auflage erfchierien und Singtua. 
bei dem Verleger, Buchhändler Bäpefer in Eſſen, wiederum zu baben, 
worauf wir die Kreis : Schul: Infpectoren und Schullehrer aufmerffam machen, 
Köln, den 28. Auguſt 1825. 
Das Rönial. Konjiftorium, 








Bekanntmahungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 

Der Fürſt und Utiraf zu Salm-Dyck bat für die Yandfreife Greven Nr. 283. 
broid, Neuß und Glaͤdb ach einen landwirthſchaftlichen Verein gegründet, —— 
deſſen gemeinnutzigen Zwecken wir einen gedeihlichen Fortgang wunſchen, und — 
daher die Statuten des Vereins in dem Nachfolſenden mit dem Bemerken zur 
oͤffentlichen Kunde bringen, Daß dieſelben unterm 141ten März d. J. von dem 
Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidio beſtaͤtigt worden ſind. | 

Duffeldorf, Den 26. Auguſt 1825. 

Gtatuten 
eined landwirtbfhaftlihen Vereind für Die Randfreife Gre— 
ee, Neup und Sladbad im Negierungs- Bezirke 
Düffeldorf: nn 
$. 1. Der Zweck des Vereins it in allen Zweigen biefiger Landwirthſchaft —** 
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bie möglichen Berbefferungen einzuführen und zu werben. I 
Hierhin gehoͤren: 

a) zweckmaͤßigere Anlagen der zur — gehörigen. Gebaude; 

b) beſſere Vorbereitung des Düngers und Vermehrung der Düngmittel; 

c) Berbefferung der Viehzucht und Veredelung der Racen; 

d) zweckmaͤßige Auswahl in den Gegenſtaͤnden unſeres jetzigen Ackerbaues 
und Einfuͤhrung neuer und nuͤtzlicherer Erzeugniſſe je. wie zweckmaͤ⸗ 
Pigere Cultur im Allgemeinen; 

e) Verbeſſerung der Objt: Eultur, des Gartenbaues, ſo wie ber Hol 
pflanzungen ; 

H Einführung mander nüglichen Induſtrie s Begenfiänpe, bie * Sands 
mann mit feinem Hauptgeſchaͤft vereinigen fann, 


Bildung des $.2. Der Verein beftcht aus wirklichen und Ehrenmitgliedern, 
—— Zur Aufnahme als wirkliches Mitglied wird erfordert: 
jur, —— a) ein in eigener Bewirthſchaftung benutztes Adergut, verbunden mit 


einem empfäanglihen Sinne. für. anerfannt nützliche Verbeſſerungen 
und Bereitwilligkeit, denſelben einige Sorgfalt zu widmen, oder 
b). der Beſitz vorzügliher agronomifcher Kenntniffe und. Erfahrungen in 
dem einen oder andern Face der Kandwirthſchaft; und 
e) in den zum Berein gehörigen Kreifen wohnhaft ober begütert w 
feyn. j 
Die Aufnahme geſchieht auf den Borfhlag zweier Mitglieder , wenn biefer 
Borfhlag gehörig angezeigt und feine, Erinnerung, ‚Dagegen Statt gefunden hat, 
Bon Rechtswegen find zu Ehrenmitgliedern in jedem Fo aufgenommen: 
“die Herren Landraͤthe, 
die — Friedensrichter, und 
die —  Bürgermeilter, 
wenn fie nicht ſchon als wirkliche Mitglieder eingetreten find, Auch koͤnnen noch 
andere Ehrenmitglieder auf Vorſchlag des Directors erwannt werden. 
Die wirklichen Mitglieder und Die von Rechtöwegen zn Ehrenmitglieder 
ernannten Perfonen haben allein das Mecht in den Verfammlungen zu ſtimmen. 
Faichten des $. 3. Die Pflichten eines jeven Mitgliedes des Vereins find, dem Zwecke 
werein. dejfelben ſtrenge nachzukommen, alfo: 
a) feine bisher eworbenen Erfahrungen dem Vereine frei und offen mits 
zutheilen ; 
b) ganz vorurtheiläftet jeden Vorſchlag zu einer Verbeſſerung zu prüfen 
und zu beurtheilen; 
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€) die aufgegebenen Verſuche gewiſſenhaft anzuſtellen, daruͤber genaue 
Noten zu halten und dem Verein die Reſultate zur Prüfung vorzu⸗ 
legen; ſelbſt nöthigenfals bereit zu ſeyn, einen Morgen Land jähr: 
lich zu ſolchen Verfuchen unentgeldlich berzugeben ; 

d) in allen Stüden durch fein Beifpiel ſowohl, als durch alle in feinen 
Kräften ſtehende Mittel Die nuͤtzlich befundenen Verbeſſerungen, Ents 
bedungen und Erfahrungen zu verbreiten, und jedem „ der lie nach 
abmen wollte, mit Rath und That bebülflich ſeyn. 

$. 4. Der Vorſtand des Vereins beſteht aus dem Director d effelben.: 
einem von ihm gewählten Stellvertreter in jedem Kreiſe; 

einem Gecretär, und 

einem Schagmeifter, (wenn gemäß $. 7. ber Verein ſich zu einer Caſſe ges 

neigt finden follte), welhe zufammen den Vorſtand bilden und in ihrer Et: 
nennung ihre Belohnung finden, 

Nebſt einem engern Ausfhuß von drei Mitgliedern aus jedem Kreiſe. 

Deut Director liegt ob, den Verein in allen Angelegenheiten zu vertreten, 
die Statuten aufrecht zu‘ halten, diejenigen, die dagegen handeln zur Ordnung 
zu venweifen, die Gegenſtaͤnde der Beachtung zu beſtimmen; die Verhandlung 
zu leiten, die Refultate der verfhiedenen Meinungen zu fammeln, befonvere 
Ausſchuſſe zu ernennen, Die Gegenftände unter die Mitglieder zu vertbeilen und 
ihre Thaͤtigkeit anzuregen. Sr 

Die Stellvertreter übernehmen jeder in feinem Kreife, Die befondern Auf— 
träge des Directors, fo wie eine Aufjicht über die Angelegenheiten des Vereins, 
Im Halle der Abweſenheit des Directots wirb Diefer einem der Stellvertreter 
bie Gefchäfte des Vereins übertragen. 

Der. Secretär des Vereins bat die Protofolle Aber die VBerfammlungen, 


Borkend bes 
wereins, 


den Briefwechfel, die Aufſicht über die Bibliothef, fo wie das DVerzeihniß der 


Mitglieder des Vereins zn führen.-. 

Der Schaßmeifter empfängt und quittirt die vom Vereine angeordneten und 
entrichteten Beiträge, leitet die vom Director angewiefenen Zahlungen, und hat 
alle Fahre dem Vorſtand nebſt dem engern Ausfhuffe des Vereins feine Jah— 
red, Redinung abzulegen, 

Diefem engern Ausfchuffe wird auch der Vorftand die Vorſchlaͤge zu Ehrens 
und correfpondirenden Mitglieder vorlegen, fo wie mit ihm über alle wichtige 
Angelegenheiten des Vereins und zweckmaͤßige Einrichtungen zu beratden, 
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abi bes 6, 5. Der Berein ermählt alle ſechs Jahre den Direttor, den‘ Secretaͤr 
word und den Schatzutiſter des Vereins, Die frühern Beamten können wieder ge: 
wählt werben. 
Die Mitglieder des engern Ausſchuſſes werden ale 3 Jahre gewählt und 
können ebenfalls in ihrem Aute beibehalten werden. 
Für die erften ſechs Jahre üvernimmt der Gründer des Vereins die Stelle 
bed Directors. 
Serfammlungen $. 6. Der Berein wird fid) periodifh, am näher zu beftimmenden Tagen, 
oder :auf Erfuchen des Director in Dyd verfammeln, wo der Director das 
Lokal, fo wie feine Bibliothek: zum Gebraud) des Vereins hergeben wird, 
Jede Berathung wird durh Stimmenmehrheit entfhieden, Im Paritätd; 
falle entfcheivet die Stimme des Directors, 
57T Sollte fpAterhin der Verein -fih zur Bildung eines befondern Fonds 
für nuͤtzliche Anfchaffungen geneigt finden, fo ift derfelbe Durd gleichmäßige von 
der Gefellfhaft zu berathende und zu beftimmende er Beiträge 
aufzubringen, 
Schloß Dyck, den 25. Auguſt 1825. 
(33) 9. Fürſt und Altgrafzu Salm⸗Dyck. 
Vorftehende Statuten werden mit Bezug auf den $. 5. Nr, 7. der Ober; 
Präfivials Inftruction vom 23ften October 1817. hierdurch beftätigt, 
Eoblenz, den 11. Maͤrz 1825. 
Königl, Rheiniſches Ober ; Prafivium: 
4%. 4 
03) Schmig:®vllendburg Fritſche. 
Für gleichlautende Abſchrift befcheinigt: 
8 Fürſt und Altgraf zu Salm: Dyd, 





Mr. 28h. Saͤmmtliche Eivil: und d Militärbepärden werden hierdurch aufgefordert auf bie 
Seedteisigegen nachbezeichneten fünf Mititärfträflinge, welche in der Nacht von Dem 3. d. M. 
— mittelſt gewaltſamer Erbrechung der Thüre des Arreſtantenkrankenizmmers und 
ee nach vollbradytem Diebftal mehrerer Militärkeficidungsftüd: aus der Lazareth— 
—— Beide, montirungsfammer aus der Feſtung Wefel entwichen find, jo wie aud den 


Heiarih Weder. ebenfalls nad) bezeichneten Unteroffizier Ludwig Reiche, welcher wegen Verdachts 
der Diebeshehlerey ſich in Unterſuchung befand, und mit entwichen iſt, ſtreng 
vigiliren, und dieſelben im. Betretuugsialle der K. Commandantur der Feſtung 
Weſel zuführen zu laſſen. | i 

Düffelvorf, den 7. September 1825, 
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Signalement 

1) Philipp Broeder, aus Telgte, Negierungs: Bir! Muͤnſter; 
Altır 28 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strih; Haare blond, Stirn flach; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Rafe klein; Mund etwag aufgeworfen; 
Zähne gefund; Kinn ſpitz; Gefihtsbildung rund; Geſichtsfarbe bleih, Statur 
flein, 

Bekleidung: blaue Müge, blaue Jade mit rothem Kragen, graue Ho 
fen und Schuhe. 

2) Georg Gerfe, aus Berfel, Regierungs s Bezirt Magdeburg; Als 
ter 93 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun ; Stirn flach; Augenbrau: 
nen ſchwaͤrzlich; Augen grau; Naſe did; Mund fpig; Zähne gefund; Kinn 
did; Gefihtsbildung rund, Geſichtsfacbe geſund; Statur klein gefegt, Ber 
fondere Kennzeichen: am linken Armfnohen eine Wunde 

Bekleidung: Straͤflings-Bekleidung. 

3) Gottfried Schilling, aus Weſel, Kreis Rees; Alter 26 Jahr; 
Groͤße 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen 
blau; Naſe Hein; Mund gewoͤhnlich; Zähne geſund; Kinn rund; Geſichtsbil⸗ 
dung länglih; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. Befondere Kenn 
zeichen: auf dem linfen Arm ein Kruzifir und ein Kreuz gezeichnet. 

Befleivung: Sträflings: Befleidung. 

4) Heinrih Weber aus Hilden, Kreis Düffeldorf; Alter 27 Jahr; 
Groͤße 5 Fuß + Zoll; Haare braun Stirn hoch und breit ;Augenbraunen braun; 
Augen ſchwarzbraun; Nafe did; Mund breit; Zähne ſchwarz; Kınn rund; Ge⸗ 
ſichtsbildung rund; Geſichtsfarbe geſund; Statur geſetzt. Beſondere 
Kennzeichen: fein blatternarbig. 

Bekleidung: Straͤflings-Bekleidung. 

5) Der Unteroffizier kudwig Reihe aus Minden; Religion Evange: 
liſch; Alter 314 Jahr; Größe-5 Fuß 1 Zoll 2 Strich; Haare braun; Stirn 
fhmal;' Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe fpig; Mund fehr breit; 
Zähne ſchwarzz Bart braun; Kinn fi; Gejidytsbildung nicht angenehm; Ges 
fihtefarbe bleich; Statur Hein und mager. 

Bekleidung: unbefannt 


— — — 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Beboͤrden. 
Es ſollen die nachfolgend näher bezeichneten Koͤnigl. Forſtgrundſtücke zu Domäne 
u: Labbeck wertauf. 
vor dem Könige. Rentmeifter Herrn Boom am Montage, den dritten Dftober 
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1825., Vormittags 10 Uhr Öffentlich an den Meiftbietenden, alternativ zum freien 
Ankauf und zum Kauf mit Vorbehalt von Renten veräußert werden: . 

4) der fogenannte Tannenberg in der Gemeinde Labbeck, mit Ausſchluß 
von 2 Morgen an der HövelmannssKathe, angeblich 8 Morgen 
150,81 Ruthen preußifhen Maaßes groß, 

Wird ausgeftellt : 
a) zum freien Unlauf zu op Thlr.; 
b) mit Vorbehalt einer jaͤhrlichen Rente von zwei Tha 
er zu A RE ee . 40 Thlr.; 
2) der ſogenannte Birenberg daſelbſt, nach der Kataſtral— Vermeſſung 
4Morgen 179,51 ORuthen preußiſchen Maaßes groß. 
Wird ausgeſtellt zum freien Ankauf zu 20 Thlr.; 

3) das fogenannte Höflihfhe: Thal daſelbſt, beſtehend nah der Kataſtral 
Vermeſſung aus: 

a) 33 Morgen 130,75 O’Rutben in den Brandt und der lange Kamp 
b) 28 „— 28,25 13Ruthen dad Dail und der Sandersfamp 
genannt ; j 


* 





— 61 Morgen 159 gRuthen preußiſchen Maaßes zufammen groß 
Wird ausgefegt: 
) zum freien Anlauf z.. 21800 Thlir.; 
| 2) mit Borbepalt einer jährlichen Rente von 40 Thle. zu. 800 Thlr.z 
4) das fogenannte Berenholz in ver Gemeine Wardt mit Ausfchluß des 
. Zheild, worauf der Kirchenvorftand zu Zanten Anſpruͤche macht; — 
nach der Kataſtral⸗-Vermeſſung 32 Morgen 173,90 DNRuthen preußiſchen 
Maafes groß. 
Wird ausgeftelkt : 
a) zum freien Ankauf zu 5: 0, . 500 445 Thlr.; 
b) mit Vorbehalt einer jährlichen Rente von zwölf 
Thaler et ih Thlr.; 
Die nähern Bedingungen kiegen auf dem Königl, Nentamte Rheinberg 
zu Jedermanns Einſicht offen. 
Düffelvorf, den 10 September 1825. 
Die Königl, Domänen: Beräußerungs,Commilfion : 
Hatzfeld. Klinge, 


— r— — r eç e— — 
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Es follen die nachfolgend näher bezeichneten Grundflüde vor Dem Königl. 
Rentmeifter Herrn Schloer, zu 
Neuß, ’ 
am Dienftage, den vierten October 1825. 
öffentlich an den Meiftbietenden alternativ zum Verfauf, mit Borbehalt von 
Renten, und zur Pacht auf 3—6 Jahre ausgeftellt werben: 
2) 7 Morgen 64,35 ORuthen preufifchen Maaßes Aderland zu Hoiften 


belegen, biö nad) der Erntre 1825, an Peter Rüfen verpachtet ‚ und zwar: 


1) 3 Morgen 152,61 DRutben preußifchen Maaßes Aderland bei dem 
Hunenbufd, langfeits an ein an Joh. Leuſch verpachtetes Domänens 
Aderftüd und den Buſch, vorhaupts an Granz Raulen und. Eprift; 
Schmitz gränzend, 

Der Ausfah erfolgt: 


a) zum freien Anfauf zu . j a er 70 Thlr. 
b) mit Vorbehalt von 2 Thlr. Rente zehtlich zu. 20 Thlr. 
c) zur Pacht zu . 3 Thlr. 


2) 165,17 ONuthen preufifchen Maafes Aderland im Sechover Felde, 
langſeits an Peter Viethen und ein an Joh. Leuſch verpachtetes Dos 
mänen » Ackerſtuͤckk, vorhaupts an Chr. Husgen und Peter Viethen 


graͤnzend. 
Der Ausſatz erfolgt: 
a) zum freien Ankauf zu 30 Thlr. — Sog 
b) mit Vorbehalt von 1 .Xplr. Hente jährlich u . 5%. — „ 
c) zur Pacht zu , e . . 1 Thlr. 125 „ 


3) 2 Morgen 106,57 TO Ruthen srenbiihen Maaßes Aderland daſelbſt, lang⸗ 
ſeits an Chr. Schmitz und ein an Joh. Leuſſch verpachtetes Domaͤnen⸗ 
Aderftäd, vorbaupts an Fr. Schilling und Peter Viethen gränzend, 

Der Ausſatz erfolgt: 
a) zum freien Ankauf zu R 0.9 hl — Sur. 


b) mit Vorbehalt von 3 Thlr, Rente jäßrih u 20 Thlr. „ 


c) zur Padhtzu . . . 3 Thlr. 15 „ 
3) 4 Morgen 135,95 TO Ruthen preußifhen Maaßes Aderland zu Hoiften, 
ebenfo an die Wittwe Raspar Steinforth verpactet, und zwar: 
4) 1 Morgen 51,74 ORuthen preufifchen Maaßes Aderland bei der Lands 
firaße belegen, langſeits an Ludwig Kürten und ein an F. Dappen 
2) 


Tomduen- 
vertauf oder 
Kerpachtung. 
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und Eonf, verpadtet gewefenes, veräußertes vormald Domänen + Aders 
ftüd, vorhaupts an P. Tig und W. Kamper grängend, 
Der Ausſatz erfolgt: 


a) zum freien Anfauf zu N — * 43 Thlr. — Sgr. 
b) mit Vorbehalt von 1 Thlr. Renie jährlich zu 18 Thlr. — „ 
c) zur Pacht u = . Zr 1 Thlr 0 „ 


2 2% Morgen. 52,96 Ruthen — Maahes Ackerland im Hoſter⸗ 
felde, langſeits an ein Matth. Rothſſchei d verkauftes und ein an Eberh. 
Franzen verpachtetes Domänen » Aderftüd, vorhaupts an ein P. Dap⸗ 
pen verpachtet geweſenes, bereitd veräußertes Ackerſtuͤck graͤnzend. 

Der Ausfag erfolgt: 


a) zum freien Anfauf zu ; | . . . 72 Thlr. 
b) mit Vorbehalt von 2 Thlr. Rente zahrlich zu 22 Thlr. 
c) zur Pacht zu — oo. 3 Thlr. 


3) 1 Morgen 31,25 Ruthen preutiſchen Veaaßed Ackerland an der Hos 
fterlobe, langſeits an Die an Joh. Leufcd und Wilh. Krauſen ver 
pachteted Domänen» Aderitüd, vorhaupts an die Loh und das an Wittwe 
W. Kruſe verpachtetes Domänen + Aderftüf graͤnzend. 

Der Ausſatz erfolgt: | 
a) zum freien Anlauf u 2 ee 2 Tr. 
b) zur Padht zu © . ; R 1 Thlr. 
113.10 Morgen 105,51 5 Ruthen peeufifcien Maas Aderland dafelbit, ebenfo 
an Zohann Pohl verpachtet, und zwar; 

1) 10. Morgen, 21,53 HRutben preußifhen Maaßes Aderland und | 
Ban — 33,99 ” ” ” Schlagholz 
40, . Diorgen | 55,92 2 DRuthen, preufifchen. Maafes auf der Ehelmens 
rath belegen, langfeitd an die Landſtraße und Wittwe Kamper, vors 
haupts an Bart, Steines und cin an. Andr. Zaun verpachtetes 
Domänen » Aderftüd gränzend, 

Der Yusfag erfolgt: 


-a) zum: freien Ankauf zu . . . » . 275 Thlr. 
R mit Vorbehalt von 8. Tplr. Rente jäprtic- Mr. 75 Thlr. 
<). zur, Pacht. zu A 11 Thlr. 


9, angeblich 50. OD Ruthen — Maaßes Ackerland Sei Eppinghoven, langs 
ſeits an Den, Weg. und Wittwe Ramper, vorhaupts an. den Weg graͤnzend. 

Der Ausfag erfolgt: 
a) zum fecien Anfauf zu . — 30 Thlr, 


517° 


. b) mit Vorbehalt von 1 Thlr. — jaäͤhrlich u...» 5 Thlr. 

c) zur Pacht zu.» u ——6 1 Thlr. 

IV) 6 Morgen 162,97 D Ruthen — Maabe⸗ Ackerland zu Hoiſten, 
ebenſo an Heinrich Dappen verpachtet, und zwar: 

1) 4 Morgen 58,39 ORuthen preußiſchen Maaßes Ackerland bei Rinpen 
kofen belegen, langfeits an Wittwe Kamper und Joh: Hr. Rüppers, 
vorhaupts an Witwe Kamper und den Eppinghofer Weg gränzend. 

Der Ausſatz erfolgt: 


a) zum freien Ankauf zu . r F 136 Thlr. 
b) mit Vorbehalt von 4 Thlr. Nente jährlich w . . 36 Thlr. 
ce) zur Padt zu . . . . 54 Thlr. 


2).2 Morgen 104,58 DO Ruthen —— Maafes Ackerland in ver Spek— 
fer Hütten, mit einem Vorhaupt an die Gilbach, mit dem andern 
an Hubert Coenen gränzend, 

Der Ansſatz erfolgt: 


a) zum freien Ankauf zu » . R R 118 Thlr. 
b) mit Vorbehalt von 3 Thlr. Rente jährlich, zu. s 43 Thlr. 
c) zur Padıt zu + + * * + * * 48 Thlr. 


Die zum Grunde liegenden Bedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht 
auf dem Koͤnigl. Nentamte Neuß offen. 
Düffeloorf, am 10, September 1825 
Die Königl, Domänen + VBerdußerungs: Commillion: 
Dabfel® Klinge 





Die nachftehend näher bezeichneten Grundſtuͤcke follen vor dem Könial. — 

Rentmeifter Herrn Schloer zu Dersactumg. 
Nommersfirden, 
in der Wohnung des Herrn Zachaus Frimmersdorf, 
am Sonnabend, den Sten Oktober 1825, 
öffentlih an den Meiftbietenden alternativ zum freien Ankauf, zum Verkauf 
mit Vorbehalt von Renten, und zur Verpahtung auf 3 — 6 Jahre aus 
geftellt warden: 
I) 11 Morgen 9,38 DRuthen Aderland zu Vanicum in der Dürgermeis 

fterei Rommersfirden belegen,. bis nad) der Erndte 1825. für 23 Thlr. 

11 Ser. 9 Pf, incl, 74 Thlr. in Gold an Adam Schiffer verpachtet, 

und zwar: 


1) 3 Morgen 149,42 DNRuthen preußifchen Maaßes Aderland, Tangfeits an 
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Bild, Raul und Erben Matth. ee vorhaupt an Wild, Raul 
und den Weg anfhießend, 
Der Ausfaß erfolgt: 
a) zum freien Anfauf zu . . . . . 240 Thle* 
b) mit Vorbehalt von ſechs Thaler Rente jährlich, u. 90 Thlr, 
c) zur Pacht zu — 9 Thlr. incl. 5 Thlr. in Gold. 
- 2) 3 Morgen 86,45 INRuthen preußiſchen Maaßes Ackerland, am Dorfe ges 
legen, langfeitd an Math. Beders und Hr, Heinten, vorhaupts an 
Joh, Fuͤnger und den Weg gränzend,. 
Der Ausfag erfolgt: 
a) zum freien Ankauf zu . . * 210 Thlr. 
b) mit Vorbehalt von ſechs Thaler Rente jſahrlich u. 60 Thlr, 
c) zur Paht zu .- . . 8 Thlr. incl, 2X Thlr. in Gold, 
9) 3 Morgen 153,51 TNRuthen preußifchen Maaßes Aderland am Greven - 
broicher Patt, langfeits an Erben Heidemann und Joh, Gum 
nich, vorhaupts an den Pfad, J. Huppertz, Mart. Beder, Adam 
Wiedenfeld und Rihark Lieven grängenn, 
Der Ausfag erfolgt > 


a) zum freien Ankauf zu oo. .. + 4135 Thlr, 
b) mit Vorbehalt von vier Thaler Rente zaͤhriich u. 35 Thlr. 
c) zur Pacht zu — 5 Thlr. incl. 21 Tplr. in Gold. 


11) 22 Morgen 8,6 DRutben preußiſchen Maaßes Ackerland zu Neurath, 
Bürgermeifterei Frimmers dorf, am-Ingenfelder-Bufd belegen, 
langfeits an den Weg von Rommerskirchen und Ingenfelder-Bufd 
vorhaupts an Wittwe und Winand Mandewirth grälzend, bis 1ften 
October 1825. an Matth. Nobis verpachtet. 
Der Ausfaß erfolgt: 


a) zum freien Anfauf zu ; . » 800 Thlr. 
b) mit Vorbehalt von zwanzig vier Thaler Rente jährlich zu . 200 Thlr. 
c) zur Pacht zu ‘ . 32 Thlr, incl, 10 Thlr. in Gold. 


Die Bedingungen liegen auf dem Königl, Nentamte Neuß zur Einſicht 
offen. 
Duffeldorf, den 10. September 1825. 
Die Königl. Domänen  Beräuferungds Commiſſion: 
Hatzfeld. Klinge, 


— —— — r — — — 


Amtsblatt 


bes 


Regierung zu Düffeldort.. 
Mr. 66. 


Düffeldorf, Montag, den ısten September 1825, : 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Das Königl, Minifterium der Geiſtlichen-, Unterrichts, und Medizinal, ME 285; 
Angelegenheiten bat mitteljt Reſcripts vom 2iften Detober v. J. in Abficht der —22 
Mafregein bei 
Verordnung 'und Berabreihung der Blaufäure die folgenden Anordnungen ges dem —8 
troffen, welche wir den Herrn Aerjten und Apothekern unſeres Regierungs⸗ Berorbnca der 
Beirls zur genaueſten Nachachtung bekannt machen: —— 
1) in Ruͤckſicht der Aufbewahrung und Verabreichung der Blaufaͤure ſollen 
dieſelben ſtrengen Vorſchriften eintretn, welche bei der Aufdewahrung und 
Verabreichung der Gifte, und namentlich des Arſeniks vorgeſchritben 
find, — 
2) werben die Upothefer hiermit verpflichtet, die Signaturen an den Arze: 
neien giftiger und beftig wirfender Natur, jedoch auch nur bei diefen, 
feldft zu unterzeichnen, wobei denn in ihrer ———— der Stellvertreter 
hiermit beauftragt werden muß; 
3) den Aerzten wird empfohlen, alle Gifte, beſonders aber die Blanfäure 
nicht in einer zu großen Quantitas generalis auf einmal zu verfchreiben, 
und jo viel ed nur irgend zuläßig iſt, nicht in Tropfenform, fondern mit 
einer größern Menge Waffer verdünnt als loͤffelweiſe zu nehmende Mirtur 
I ;u verordnen. Eine Vorſichtsmaßregel, die jever befonnene Arzt übris 
gend, ohne einer ausdruͤcklichen Vorſchrift darüber zu bevürfen, ſchon am 
und für ſich bei Verſchreibung aller Gifte beobachten wird, . 
u den 29, Auguft 1825. \ 
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Nr. 286, Da die für die rechte Mheinfeite durd das Dekret vom ten November 
wie Bentr- 1809. und für die linfe Rheinfeite durch das Arrete vom 9ten Frim, J. IX, 
gusine. Haelel. gegebenen Borfchriften wegen der Wanderbuͤcher der Handwerfögefellen „ vielfäls 
isn beit ‚tig, von den Meiftern und Geſellen bisher unbeadtet geblieben find: «fd fehen 

wir und veranläßt, mit Bezugnahme auf unfere Verordnungen vom*Tten Mai 
4816. Amtöblatt Nr. 6.) und 10ten Mai 1817. (Amtolatt Mr, 21.) gedachte 
geſetzliche Beftimmungen hierdurch in Erinnerung zu bringen, und den Verwal⸗ 
tungsbehoͤrden aufzugeben, auf die pünftlihe Befolgung derſelben zu wachen, 
und die vorkommenden Contraventionen ——— und Beſtrafung zu 
bringen: ro. £ 2 rs * 
—Düuſſeldorf, den 1. — 1825. 


Mr. 287, - Bon dem König. Minifterium der auswärtigen ee find is 
eins. ‚Die Todtenſcheine: 3 
uud . 1) des Johann Heinr.. Bedeman ober. ass. ‚welche als. Hüjtlier 
ne ‚- bei der erſten «Compagnie des erften Bataillous des zweiten Bergifchen 
Lancier⸗Regiments geftanden und am. 5ten October 1889. zw ‚Serria 
in dem Hospital der Diviion-Berdier geftorben iſt; 
2 dd Wilhelm Sottmann, welcher bei dem 1ften Bataillon des ten 
4 Weftppälifchen Infanterie: Wegimenis gedient hat, und am — Octo⸗ 
ber⸗ 1812. in dem Hospital zu Küftrim verfigrben iſt, 
zur Behaͤndigung an Die Angehörigen der Verſtorbenen, mitgeteilt worden. 
Da diefe nicht ausfindig zu machen find; fo werden fie hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Empfangnahme der Todtenfcheine durch Die Lanpräthliche — bei 
uns zu melden. er ; 
Datei, den 9, September 1825, 
— BEN — 


— — 
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si 


Mr. 288 Der vor einiger Zeit zu Kleinfempen verftorbene Landwirth Neudels 

Wermägtntäfär har den Armen der Pfarre Unrath ein Legat von 100 Thlr. dinterlajjen, 

zer und es hat dieſe mwohlthätige Handlung die Beſtaͤtigung der obern Behörne 
erhalten. 


Düffeldorf, den 5. September 1825. en 


* 

Nr. 289. Heinrich Elfes zu Rorf hat Der-vortigen Kirche, Behufs Stiftung einer 
am * woͤchentlichen Singmeſſe, ein Kapital vom neunhundert Thalern Cle⸗ 
viſch geſchenkt, welche Stiftung hoͤhern Orts genehmigt worden iſt. 

Düuſſeldorf, ven 5, September 1825. 
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Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 


Seine Ercellenz der Juftiz- Minifter bat burch Refeript vom 19ten d. M. gegen eis 
nad) dem Antrage der biefigen Rönigl, Provinzial s teuer / Direction zu Siche⸗ ee en 
rung des Stempelintereffes fejtgefegt: Saden 
daß die Gerichte der hiefigen Provinzen gehalten ſeyn follen, bei Publi: 
fation der Erfenntniffe gleichzeitig mit dem Erkenntnis Stempelbetrage 
auch eine A4tägige Frift, zw deſſen Beibringung sub: mean ‚der 
verwirfren Stempelftrafe zu ‚firiren. a 
Die Advokaten und Anwälte find, fodann verpflichtet, in jofern ſie * 
Stempel nicht vorſchießen wollen, unmittelbar nach dem Ausſpruche des Er: 
kenntniſſes ihre Clienten von Dem Betrage des Stempels fowohl, als von der 
Grit zur Beibringung und den Folgen des Verzugs in Kenntniß zu fegen, sub 
praejudicio des begründsten RegreßsAnfpruchs für jeden Uebertretungsfall. 
In befonderem Auftrage Seiner Ercellenz bringe ich hierdurch ven Inhalt 
diefer Verfügung zur Kenntniß der ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden/ der Advokat⸗ 
Anmälte und, des Publifums, 
Köln, den 3L auguf 1825. 
: Der General; Profurator: Ruppentpal. 


.& * hierdurch bekannt — daß das Königliche Kandgericht zu —* 
Trier durch Urtheil vom 8. Juli d. J. über die Abweſenheit des Jacob 
Elfen,;auf den Antrag der Geſchwiſter deſſelben, ein — * verord⸗ 

net bat. 

Derfelbe ſoll im Jahre 1808, ald Stellvertreter in franzoͤſiſche Militärs 
bienfte getreten fein, feit Dem Jahre 1811. aber feine Nachricht mehr von fich 
gegeben haben, und feit dem — 1812, bei feinem Truppencorps vermißt 
werden fein.. 

Ale diejenige, melde über deffen Leben ober Tod Auskunft geben füns 
nen, werden daber hiermit aufgefordert, mir ihre desfalliüge Viſſenſcha ft mit⸗ 
uutheilen. 

8 Köln, den 29. Auguſt 1825. 
Der General; Profurator ; ; Ruppentbhal, 


re hierdurch Bekannt gemacht, daß dis Koͤnigliche Landgericht zu Ar 
Trier durch Urtheil vom 29. Juli dieſes Jahres den Michael Muͤller von 
der Münchwieſe für abweſend erflärt hat. 

Köln, den 30, Auguſt 1825. 





Der General-Profurator: Ruppenthal. 





Abmwefenbeits 
Teflizung " 


Den vermißten 
Peiliop Schrei 
es beit. 


verſonal Epror 
uw. 


Berihtienng- 
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Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das König. Landgericht zu Trier 
durch Urtpeil vom 8ten Juli d. J. den Dutiümie au Beder, von Me 
ſe nich für abweſend erklart bat, 38 ' 

Köln, den 3. September 1825. 
Der Generals Profurator: Ruppenthal. 


— — — — 

Am vorigen Sonnabend den 27ſten Auguſt hat ſich der hierunten fianalis 
firte fhwachfinnige junge Menfh, Sohn von Nieolans Schneider und Fris 
derifa Louis, aus dem Haufe feiner Eltern zu Louifendorf heimlich ent 
fernt, ohne daß man bis jebt feinen Auſcawalte⸗ Dirt hat auskundſchaften 
koͤnnen. 

Ih erſuche Jedermann, welcher üser den gegenwärtigen: Aufenthalts Dre 


‘oder: bie fonftigen Schickfale des gedachten Philipp Schneider Auskunft geben 


könnte, foldye ſchleunigſt der naͤchſten _ Begerde zur weitern Mittheilung 


an mich zu offenbaren, 


Chor, den 7. September 1825, 
Der Ober s Profurator: Hanf, 
Perfon:Befdhreibung 
Name Philipp Schneider; Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare und 


Augenbraunen weißlic.; Augen hellaxau, Stirn bedeckt; Rafe. groß; Mund ges 


wöhnlid; Bart feiner; Zähne vollftändig; Kinn rund; Gtatur klein und die, 
Befondere. Rennzeihen: Ihwahlinnig. 
Bekleidung: eine alte geflidte graue Hofe, e ein weiß Teineueh, Eollet, 


sine ‚alte feivene Wefte, eine alte Muͤtze, ein altes geflidtes Demb ohne Zei⸗ 


chen, und ging barfuß. 


Perfonal- Chronik. 
An de Stelle des verftorbenen Pfarrers Büheler if der bloherige 
Vikar Chriſtian Breidenbach zu Herkenrath zum katholiſchen Pfarrer 
zu Wald, im Kreiſe Solingen ernannt werden. 














Berichtigung. 
In Nr, 56. dieſes Blattes sub Nr. 242. leſe man Zeile 14. von oben, 
anfjatt: „eingegangenen“ „eingezogenen“ und Zeile 15. von oben, 
anſtatt: „Nachweiſung“ „Anweifung‘“ 


— — — — — — 
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— nn der Königl, — 


Mit Bezugnahme. auf unfere Bekanntmachung in dem Amtöblatte Nr. 37. Mr. 290, 
% 3. betreffend die Ausſchreibung · der Feucr + Beriüherungss Beiträge für 1824 Den bei der 
bringen wird hierdurh zur Kenntniß der Mitglieder der Geſellſchaft, daß ver —— 
in jener Brekanntmachung bezeichnete Kaſſenbeſtand von 60,142: Thit. 9 Sgr. Da a 
7 Pfen. ſich aach der nanmthr vollendeten etfiallung Der Hebelißen für 1020., iu able 
* 60,144 Thlr 20 Sr. 4 Pfon verändert hat, bejand beiz. 
Eag twoif, de den 10. Septembet. 1825, 
” . Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Reuntniß, daß die verſtorbene uns Mr. 294, 
ichte ‚Maria Anna van Dooren in ihrer Teptwilligen  Diäyoftion vom Bermdareife 
7* Zuni 1821. der katholiſchen Kirche zu Dinslacken ein Kapital von Ir erde 
500: Kihlr. Clevifch Wehufs der Stiftung von vier Anniverfarien  ausgefegt — 9 
hat, auch vermoͤge der naͤmlichen Dispoſition der katholiſchen Gemeinde daſelbſt 
mei Legate, jedes von. 500 Rthlr. Cleviſch zur Bertheilung unter die dortigen 
Daudarmen zugewandt find, und dieſe wohlthatigen Be, ‚die vo 
Genehmigung erhalten haben. J — 
* — den 2. September 1825. 


— ——— — 


— — 
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ber Gonfüntiten Dersnins Pie im ACER, Düff elvarf, vro; — 125; 


Vethen — Gerſte | a Sen le Gruͤtze Sraupen Erbſen Hafer 


Namen — — — 
— — 
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Bekanntmachungen und Verordrumgen "anderer Behoͤrden. 
— — Die General⸗ Direction Dir Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wittven » Vers 
den Detober pflegungs ;Anftalt macht bierdurd "bekannt, Daß die Beneral:Wittwens 


sera ot Kaffe im. bevorftebenden - - Bablungs s Termin folgende: Zahlungen: fäften wird: 

a, 1 die fammelihen Uhrrittsgelder an alle bis zum Aften Ditober' 

lungen d. J. ausgefchiedene (nicht excludirte) Sitereffentin, gegen Zurüdgabe der 
von den volljtändig legitimurten Empfangern gerichtlich gittirteu Origi⸗ 

nal⸗Receptions⸗Scheine; 

dDie.den 1ſtenOctober 1825. praänamerando fällig werden; 

‚ben balbjährigen Penfionen, gegen bie, vorfcriftsmäßigen, nicht 

früher ala den Aſten October.d. J auszuftellenden , Duittungen, welche 

mit der Wittwens Nummer. zu be eichnen, gerichtlich, zu beglaubigen und. 
mit dem gefehlichen Werthſtenwel zu verfehen jind, aud muß die Summe 
mit Buchſtaben —— und der Wohnort, der Wittwe angegeben 
werden ; 

2 9 ſammtliche noch unerhobene rüdfiändige- Piniönen, wegen 
deren auf umfere frühere Brtantitmachungen Bug genommen wird, 

Die Zahlung der currenten Penſionen nimmt, mit Dem ıten Deto⸗ 
ber, die der Reſtpenſionen und der untritt ogeid er mit ‚dem ‚17tem 
October d Z. anf der Generals Wittwen » Kaſſe, WMoltenſtraße Nr. 3 :ihren 
Anfang; jedoch wird ‚hierbei; ganz, ausdeuͤcklich bemertp,, daß mit der Zahlung 
durchaus nicht langer, als bis Ende Oktober und, zwar taglich Sonnabende 
ausgenommen) Vormittags ven 9 bis 1 Uhr fortgefahren werben kann, und 
werden alle, welche ſich ſpaͤter HERRN abs und auf. den nachſten Termin ver⸗ 
wieſen werden. 

Die Abſendung der Penſionen mit der Yon fanı in Gemaͤßheit unfrer 
Bekanntmachung vom 27 Jauli 1819 nicht ferner ſtatt finden, und bleibt es den 
Witwen außerhalb Berlin, melde ihre Penſion nit. durch die Haupt: Snitis 
tutens oder Die Diefelben vertretenden Kaſſen beziehen, überlaffen, ſolche entweder 
durch den ihnen zumächt wohnenden Commiſſacius oder einen in Berlin felbft 
gewählten Mandatarius, oder auch durch· einen Der beiden hieſigen Agenten Der 
Anſtalt, — Hofrath Behrendt,im ver Dber- Wallftraper Br 3. und Generals 
Landſchafts⸗Agenten Reichert, Frauz oͤſiſcht — Rr. 30. — — xrhe⸗ 


zu laſſen. ng 


Eben je werten die Sntereifenten, weiche mi. See Te cc 


2 


— 
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au Dit Infinite Koſſen zu zahlen, woplipun, ſelbige auf tinein dieſet Wege au 


die General Wittwen Kaffe: abzuführen, 

„ Meibeigens mäffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblicd im Caufe Diefe Mo; 
nat, bier eiwichen, uud iſt Die General: Wittwen - Kaffe: angtwieſen , nach dem 
1,.Ditober a. c. feine ‚Beiträge, .opne die geofonete Strafe Des. Dupli,. welche 
unter keinen Vorwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen, 

Berlin, den 1. September 1825, \ 

BeneralDirsktiön per Königl. Preuß. allgemeinen — rofegn Email: 
Yufding a. Bredow. 


X 





"DB. Rings Majeftät haben muittelft Ulterhöcfter Rubin bon — 


48. Dexeniber v Je zu verordnen geruhet, daß beiden uns anvertrauten Li⸗ ed 


auidatiäns Verfahren die Penfions: Rüditände. der ohne Unterſtützung ' oder 235 


Verſorgung gebliebenen alt preußiſchen ¶ Invaliden im. ben’ zum ‘ perkialigen Ir® 
Großyerzogthum Berg gehörig geweſenen und wider vereinigten Vreuſſiſchen 
Eandestheilen im gewoͤhnlichen Liquidations Wege zur Berihtigung geführt 
werben -Jollen, wenn auch nicht die ſouſt erforderliche von der fremöberrlicer 
Regierang ach. fü" Die — geſchehene foͤrmliche Pen ſions· Bewilligung 
vorhanden iſt. 

In Folge einer Verfügung er. aonigl. —— Kommiſſibn für die 
abarfonverte Ref: Brrwaltung zu Berlin vom 28.0. M. fordern wir daher 
die betreffenden. Invaliden hiermit auf, ihre etwaigen Forderungen wegen ruͤck⸗ 
ſtandiger Gnaden Thaler aus der Großhetzoglich" Vergifchen Verwaltungs » Per 
riode, fpÄteftens innerhalb 6 Wochen unter nn der geeigneten Beweis⸗ 
ſtuͤcke bei uns anzumelden. 

Die ſpaͤter ‚singehenden Reffamationen. werden * weiter en 
werben, 

Dürfelvorf, den 10. September 1625. | 
Koͤnigl. Preuß. Commiſſion zur Liquivirung der FREE des 

chemaligen —— Berg: 


‚Die ‚gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen — n 


— oxr f fuͤr das vierte Quartal des laufenden Jahres ſollen um Mon⸗ feiert 


tag den 14. Rovember eröffnet werden, 


Zum Praͤſidenten derſelben wird ¶ der Her menaten / enchnn 
Haug hiermit ernannt, 


Rum.. 
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Gegenwaͤrtige Verordnung foll auf Betreiben de3 Herrn General Profuras 
tord in ber gefeßlichen Form befannt gemacht werben, 
Gegeben am Appellationds@erichtöbofe zu Köln den 9, September 1825, 
Der erſte Prafivent des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellationd; Gerichtshofes, 
Geheimer Staatsrath: 
. Daniele, 
Für gleichlautende Ausfertigung 
Der Oberfelretär: J. Themer, 





Die, durch bie Verfügung vom 29, September v. J. (von Kamptz Jahr⸗ 
buͤcher Band 24. pag 290.) angeordneten Maaßregeln haben nach den bisheri⸗ 
gen Erfahrungen weder die benbjichtigte Befchleunigung der gerichtlichen Ges 


ſcchaͤfte, noch die Verminderung der Arbeiten in dem gerichtlichen Kanzeleien in 


dem Maaße begründet, ald erwartet ifki 

—Es find dagegen von mehreren Geiten Befchwerven — und des 
Rönigs Majeftät haben auf eine berfelben über jene Verfügung den Bericht 
des Juſtiz⸗Miniſters zu erfordern, demnaͤchſt aber durch vie allerhoöchſte Kabis 
netö-Ordre vom 17. Yuguft ec. zu genehmigen gerußet, daß die gedachte Ver: 
fügung wiederum aufgehoben werden fönne. Es wird daher hierdurch feftges 
feßt: daß. alle Beftimmungen verfelben „ welche auf die Entziehung der Arbeiten 
der Ranzellei Bezug haben, uamentlid die Feftfegungen $. 1. bis’ 20; inch, 
und.$, 14. fortfallen follen. Damit aber die: Juſtiz-⸗Kommiſſarien, welche zur 
Ausführung der Verordnung vom 29. September pr. ein größeres Perfonal 
in ihren Kangelleien. angenommen haben, wurd die Aufhebung verfelben nicht 
in Schaden gerathen, foll es den Juſtiz-Kommiſſarien, aber nicht den Kalfulas 
toren, noch bis zum 1. Sanuar k. J. freiftehen, nach jener. Verfügung in ten 
zulaͤßigen Faͤllen, die Abfchriften einzureichen, 

Berlin, den 22, Yuguft 1825, 

Der Juſtij⸗Miniſter: 

v. Dandelmann, 
An das Königliche Ober⸗Landes⸗Gericht zu Hamm. 

Borftehende hohe Verordnung wird ſaͤmmtlichen LUntergerichten unfered 
Departements, welche Eollegia bilden, hierdurch zur Nachricht und Yıhtung mit 


"ber ’Anmweifung zugeferfige: die bei ihnen angeftellten Juſtiz /Commiſſarien, mit 


Beſtimmung einer Btägigen Frift, zw der Erflärung, vb fie, von der ihnen, 
im fine derſelben geftatieten Freiheit Gebrauch machen wollen, aufjuforbern , 
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unter ber erg bafı wierigenfarte anzunehmen, ala ob fie e biefeg ‚nicht 
wollten. “ 
Hamm, den 6, — 1825, 
Königlich Preußiſches Oben ann: 
v. Rappard. 


— — — — 


Daß der in meiner Bekanntmachung vom 7. d. M. erwähnte ſchwachſin⸗ Der —* 
bene Vhil ·po 
nige junge Menſch, Philipp Schneider wieder aufgefunden, und feinen El Shui 
tern zu Eouifendorf zurüdgebracht iſt, wird mit Bezug auf jene Anzeige 
anderweitig zur Kenntniß der resp, Behörden gebracht, 
Eleve, ven 17. September 1825, 
Der Ober: Profurator: Hanf, 


Sihberheits-Polizet 
In der Naht vom 9. anf ven 10. d. M. find dem Gaſtwirth Eommes; Die — 
mann Bönnig: ‚eu, 
4) zwei goldene Ohrgehaͤnge, Bellen genannt ohne Zeichen; ’ 
2) ein golvenes Halsgehaͤnge nebſt goldenem Kreutze ohne Zeichen, und 
3).ein halben Thaler Münze; ’ 
gefiohlen worden, * 
Ich erſuche Jeden welcher Spuren zur Entvedung des Thaͤters angeben 
kann mir davon Mittheilung zu machen. 
Eleve, den 17, September 1825, 
sr Der Seer⸗ Yrolmrator: Hanf, 


7.429 











Dem Fuhrmann Caspar Heinrih Koſte zu Wehringhaufen find in Diebkal m 
ber Nacht vom 1. auf den 2, Juli dieſes Jahrs am Schliek bei Duisburg vn 
von einer Frachtkarre: 

1) mehrere leere Saͤcke und; 
2) zwei Stüde wollen Zud), nemlich ein Stud 303 Ellen, 3 breit 
wollblau, gezeichnet C, M. Nr. 2783, und ein dito 284 Ellen 

breit wollblau melirt gezeichnet G, M. Nr. 2788. 
entwendet worden. 

Wir bringen dieſen Diebſtal hierdurch zur oͤffentlichen Kunde, warnen vor 
dem, Ankauf der geſtohlenen Sachen, und fordern jeden auf, die ihm bekannt 
werdenden Thatfachen, welche zur Yusmittelung bed Thäterd, oder zur Wieder; 
hberbeiſchaffung der geftohlnen Sachen führen könnten, entweder dem naͤchſten 


an 8 J ı is I >: 
Dris /Gerichte, oder dem underzäiähnefen Shouifhekiart ‚anzuzeigen. 
Werden den 8. September 18283. De Na de 
Königlıd Preupifhes Inquiftoriat. FR ii 
gieätricem Die unten figralifirte Epefrais ded Heintich Bald) dehokne Elifübeth 
meist. Trometer, aus Effen, mwelde’wegen verübten Felediebſtals zur Unterfuhung 
2.2.2 - gezogen worden, hat fich heimlich entfernt . — — 
Sammiliche Civil», und Miithr, Behörden, werden erſucht, auf dieſelbe 
Acht zu haben, ſie im Betretungsfalle zu perhaften und au Dis unterzeichnete 
Behörde abliefern zu laflen. -— - -. | ——— 
Eſſen, den 16. September 18838ö3.— Be 
—— — Konigl. Preuß. Land und Stadt: Gericht: 
a ee 3.8.6 o h. nee - 
he" De RE. rn Dorfmann. 


BGianglement. u.a. 
Geburtsort Wefel; gewöhnlicher Aufenthalt Effen; Alter a5. bis 30 Jah⸗ 
20; Größe 5 Fuß; Religion evangelifh; z Haare bıamn ;; Stitg body; - Magens 
braunen braum; Augen grau; Naſe Di; Munp aufgewarfen ; Kinn mund; Ge⸗ 
ſichtsbildung oval. mt, 


Dirbkul ie In der letzten Hälfte des vorigen Monats find mittelft gewaltſamen Eins 


- r * ; > 424 
. ui wa... 








bruchs auß der hierfelbft in der Nähe des Berliner Thorks. krlegenen Cfeinatte 


Mr. 8, Ravelin Nr. 15. gegen achtzehn bis zwanzig tauftnd Std Slicien, 
Kugeln,.an Gewicht zwölf Cent er Blei enthaltend/ chtiwendet worden. * " 
Inden wir diefen Diebjtal zur Öffentlichen Kunde bringen, warnen mir 
vor den Anfauf der Kugeln, oder, deren einzuſchmelzenden Blei: Maffe, uns for: 
dern zugleid; jeden auf, die ihm etwa befannt werdenden Umjtände, Die zur 
Ausmiitelung des U hebers und zur Herbeiſchaffung des geftoplnen Guts veran: 
laffen könnten, entweder der Orts; Obrigfeit, oder Dem unterzeichneten Gerichte 
unverzuͤglich anzuzeigen, - | | 
Weſel, ven 17. September 1825... . | 
a —— Königl, Preuß. ‚Lands und Stadt » Gericht: 
—R on ent Teen 
— Ar —— 0, Ridten 


"(Hierbei eine Biilagt: das Verzeichniß der im dritten halbjährigen 
Verloſungs Termine gezogenen und baar auszuzahlenden Gtantds 
Schuld, Scheine enthaltend, 





| Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


— e ú e — , 
Nr 68. 
Düffeldorf, Montag, den 3, Oktober 1825. 





— — — — — — 


Bekanntmachungen und Ver ordnungen der Koͤnigl. Regierung. 

Das Koͤnigl. hohe Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten hat zum Mr. 293. 
völligen Wiederaufbau der, in den Kriegesjahren durch Brand zerftörten katho— — 
liſchen Pfarr Kirche zu Pleſchen im Großherzogthum Pofen, eine allge ten um W.r 

; * — berautbau ber 
meine katholiſche Kirchen Collekte bewilliget,, Dferchede 1m 

Die ſaͤmmtlichen katholiſchen Herren Pfarrer unſeres Negierungs-Bezirks Plelden- 
werden daher in Beziehung auf die Verordnung vom 1. März 1822. Ant’ 
blatt Nr, 11. deffelben Jahres, hierdurch veranlaßt, diefe Kirchen⸗Collekte vor; 
ſchriftmaͤßig abhalten zu laßen und bie einfommenden Gelder an die Negie, 
zungs:Hanptfaffe einzufenden, 

Düffeldorf, ven 23. September 1825, 


—— nn. — 
Befanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden. — 
weſenb id 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 048 Königliche Land» Gericht zu Zıklürung 
Trier durch Urtheil vom 29. Juli d. 3 Die beiden Brüder Johann und Mi: 
folaus Stoeder von Duisburg welche in den Jahren 1811 und resp, 
4812, in franzöfiche Kriegsdienſte getreten find, für abweſend erflärt bat. 


Köln, den 5. September 1825. 
Der General-Prokurator: Ruppenthal, 





Saͤmmtlichen Gerichts⸗Eingeſeſſenen unſeres Departements wird hiermit jur Bekanntmach⸗ 
Nachricht und Beachtung bekannt gemacht, daß nach einer naͤhern Allerhoͤchſten s 
Kabinets⸗Ordre vom 22. Juni a. c. die Bellimmungen der $, 5, VE, und VIL, 
der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 21, Dezember v. J., 

nah welchen alle Zahlungen an Koͤnigliche Kaffen, wenn fie die 
Summe von 2 Thalern Courant erreihen oder überfteigen, zur Hälfte 
in Kaſſen-Anweifungen geleiffet werden ſollen, und für den Unterlaf; 
fungsfall, ein Strafagio von 2 Szr, für ven Thaler feſtgeſetzt iſt, 
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auch auf Zahlungen an die Königlichen Salarien-Kaſſen der Gerichte Anmwens 


Die Borlefan: 


auf ber 
hist Rhein 
Yuigerfirdi best. 


uehericht bes 
Unterfunungd 
onde der 
önigl_ Mbeine 
Univerfirät, 


dung finden, und die Zwangszahlung in Kaſſen-Anweiſungen in den hiernach 


‚geeigneten Fällen Die Regel bleibt, 


Hamm, den 30. Auguft 1825, 
Königlich Preußifches Ober-Lindes-Gericht; 
v. Rappard. 





Die Vorlefungen auf der Königl, Nhein-Univerfität werden für das kuͤnf— 
tige Winter ‚Semefter, 1835 mit dem 24. Oktober beginnen, Die nähere Ans 
gabe diefer Vorlefungen, deren 177 in den fünf Fakultäten von 52 Lehrern in 
deutſcher und Inteinifcher Sprache angefündigt find, fo wie die Beſchreibung ‚der 
akademifchen Anjtalten und Sammlungen und der darin vorjunchmenpen, prafs 
tifchen Uebungen ift aus dem fo eben erfchienenen „mit: Genehmigung des hohen 
Königl. Minifterii der Geiftlihen, Unterrihts und Medizinal- Angelegenheiten 
gedrudten, Leftiond Verzeichniſſe zu erſehn. Es wird zugleih die Verordnung 
in Erinnerung gebradyt, wonach denjenigen Studierenden, weldye nicht mit dem 
Tage des Anfangs der halbjährigen Vorlefungen hier eingetroffen feyn we den, 
das betreffende halbe Jahr ald Theil des gefeglich vworgefchriebenen Tri nnii 
nicht angerechnet, und über die, von ihnen in einem foldhen Semeſter anges 
nommenen und gehörten, Borlefungen feine Fakultaͤts-Zeugniſſe ausgeftellt wer⸗ 
den follen, 

Bonn, den 13. September 1825. 

Rector und Senat der Koͤnigl. RheinsIniverfität: 
A. W. v. Schlegel, 


Die Bewohner der rheiniſch⸗weſtphaͤliſchen Provinzen haben die, bisher durch 
die Amts-Blätter befannt gemachten, Nachrichten von der Wirffamfeit Des 
Unterftügungsfonds für Dürftige und würdige Studirende auf biefiger Uuivers 
fität mit einer, ihrem Wohlthätigkeits, Sinne entfprehenden, Theilnahme auf 
genommen, 

Die unterzeichnete Stelle findet hierin. die erfreuliche Aufforderung, mit 
ihren Mitrheilungen fortzufabren, und dem. Publitum in der nachfolgenden 
Ueberficht, welche fih an die Bekanntmachung vom 31. Auguft v. 3. anfhließt, 
und die Periode von Michaelis 1823, bis dahin 1824. umfaftt, den »ierten 
Jahresbericht von ven Leiftungen des gedachten Bonds ver Augen zu legen. 





























— — — — — — — — — — 
[Davon gehörten nad) und 
Art der Unterftügung i ERBE BEEHEN | IT| Koftens 
Zeitraum (88 8 18 8 und 
unb derfetten, Bä 2 :| — 2316 Ausgabe⸗ 
9 Verwendung. 2 en 
5 Ssäl > 21518 3 |Retigien. Athir. Gar. Pf, 
Ngreitifhe + - Winterhalbjahr 
1834. 451 ı1] ojt2] 4j13] 35,10 
Sommerhalbjahr huo —— 
1824. a5] ar) V 0] au—— 
Fundirte Geldſtipendien: 
a) aus dem etatemäßigen Zu | Winterhalbjahr 
Shuffe des Ualverfirdis, Haupt 4823, 371 7| elıo! 4]10 244131 625 —|— 
zoads. S a3 / 
ommerbalbjabr | 
1324, 371 7) 610] 410] 24 13] 625I—|— 
b) ‚aus ben capitalifirten Gr { halbis 
A bes nterhägunge/gense. | a 5 za 4] af 1l 31:2 7011—1- 
Sommerbalbjahr 
| 1824; sa ala al 15 3] 2] 70-7 
3) Außerordentliche G:lv.Un:| Winterhalbjabr 
terfihgungen . » . 0... 1833. 67| 3013| 7|12| 5] 48119 1435| —|— 
! Sommerbalbjabr 
1824, 8] aolıa) 8| 8] 9] 572111522]1151— 


Ni Für eine dritte Preis: 
Aufaabe in der philoſophi⸗ 
ſchen Bacultät . 0... Pr SH ET 7 5 
Zur Vermehrung der 
nobibliotbef Des proviſo⸗ 
riihen katholiſch-theologi⸗ 
ſchen Smflituts . » +. . — Zr en BD 
vn Eumma 2 | oe. 2 0. |310l1o8l33,57138!63,228 orlosnolzal 3 
In Aufchung der Ausgabe sub Nr. 4. iſt zu bemerken, daß zur Belebung des willen: 
ſchaftlichen Eifers unter den Studirenden, ſechs Preiſe, jeder von 50 Rthlr. aus dem 
Hauptfond der Univerſitaͤt geſtiftet find, welche jährlih am 3. Auguſt vertheilt werden. Jede 
Facultat hat einen Preis zu vergeben, ber vhiloſophiſchen Facultat aber find zwei Preiſe 
bewilligt. Da ihr Gebiet ſo ausgedehnt iſt, und der Forſchbegierde ſo reichen Stoff darbietet, 
ſo erſcheint es zuweilen wunſchenswerth, die Grenze der beiden Preisaufgaden zu erweitern. 
und bierzu iſt für das Yahr 1824. eine dritte Aufgabe aus dem Fade der orientaliſchen 
Litteratur gewaͤhlt worden. 

Die Praͤmie biefur bat aus den Mitteln des Unterſtutzungsfonds aufachradıt werden: 
müffen, ta der Univerſitats Stateine Vermehrung der. reglementsmaͤſſigen Preiſe nicht geſtattet. 
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Das Inſtitut der Preisaufgaben hat bis jet einen vortheilhaften Einfluß, 
auf die Beförderung gediegener Studien geäußert, und vecht ſchoͤne Früchte ges 
tragen; es find dadurch manche gute Arbeiten hervorgebracht worden, melde. 
von dem Fleiße und den glücklichen Kortfchritten der Studirenden ein rühmlis 
ches Zeugniß geben. | 

In ver Verwaltung des Capital Vermögens des Unterſtuͤtzungsfonds 
haben ſich waͤhrend der fraglichen Periode folgende Veraͤnderungen ergeben. 
Die, aus den eigenen Erſparniſſen des Unterſtutzungsfonds berrührenden 
3500 Rthlr. Nominalwerth in Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen, ſind im März 
1826. veräußert worden, da ihr damaliger hoher Cours einen, nicht unbedeu⸗ 
. ‚tenden, Gewinn gegen den Anfaufäpreis-verbieß:- 

Aus dem Erlös wurde ein neues Capital von 3045 Rthlr. " geftiftet, und 
zu 5 prozent rentbar gemacht, fo, daß, der. Stipendienfond davon in Zufunft 
anſtatt ver biöherigen Zinfen von 140 Rthle. jährlich die Summe von 152 
Rthlr. 7 Sur. 6 Pf. beziehen wird, und in gleihem Verhaͤltniß auch die, dars 
aus geftifteten 5 Geloftipendien erhöhen kann, 

Das Capital Des, mit den Gemeindeftiftungen verbundenen, Stockfonds iſt 
bis zum Schluß der Aominiftration des jahres 1823, auf die Summe von 
739 Rthlr 15 Sgr. die zu 5 prozent ausgelichen if, und vom 100 Rthlr. ‚in 
Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen angewadıfen. 

Die Bildung dieſes Stockfonds beruht auf der Abſicht, ſaͤmmtliche Stif⸗ 
tungen mit der Zeit felbititändig zu machen, und es iſt hierzu der Grundſatz 
angenommen worden: daß von jedem Btiftungsbeitrag ‚zehn Prozent jährlich 
unvermendet bleiben, und zu einem ftehenden Bond gebildet werben, der gegen 
geſetzliche Sicherheit, rentbar untergebracht, und fo lange durch feine eigenen 
Intereffen, und durd die jährlichen neuen Zufläffe vermehrt wird, bis er eine 
Eapitalhöhe erreicht hat, deren Intereſſen Die jährlichen Beiträge der Gemein: 
den überflüfig machen. Auf diefe Weife enthält jede übernommene Verpflich⸗ 
tung aud die Mittel zu der allmaͤhligen Befreyung von derfelben. Eine, fo 
aufmunternde, Ausfiht follte allen, zu Werken der Wohlthätigfeit geneigten 
Privat: Perfonen und Corporationen, welchen die Erziehung einer tüchtigen , 
wiffenjchaftlic gebildeten Jugend am Herzen liegt und die daher unmöglich den 
boben Werth der rheiniſchen Univerjität für die Entwicklung der geiftigen Kräfte 
in Diefen Provinzen. verkennen können, zum verftärkten Antriebe gereihen, für 
talentvolle Söhne ihrer dürftigen Mitbürger Stiftungen zu machen, die ihre 
vaterkindifche Gefinung für alle Zukunft in ehrendem und gefegnetem Andenfen 
— muͤſſen; Denn es Bieike auch dann, wenn der Stockfond feine Beftim- 


mung erreicht hat, den Gtiftern das Vorrecht gefichert, die Inhaber ber, von ihnen gegrüns 
beten, Benefizien zu ernennen, 

Wenn die Summe der, für das academifche Jahr 1873. auf 1824. vertheilten, Be: 
nefizien und ftatt gehabten Berwendungen für Zwecke des böhern Unterrichts im Gefammt; 


betrage voon. . . + 6540 Rthir. WESgr. 3 Pf. 
gegen Das Reſultat der vorigen Orlanatnndeng ad, . 705 „ 11 uw Av 
um die Summe von . . . . . . .« 554 Rthlr 24 Sgr. 10, 


zurückgeblieben ift, fo liegt der Grund in Dem aeringern Ertrageder Eollectengelder des Jahres 1823. 
wie die folgende Rachweifung unt Die, ihr beigefügte, vergleichende Ueberficht naͤher darthun wird. 
I —— — ————— 


Beitrag Summarifcher Betrag 
Barihuun — — — — 





ns en von katholiſchen] von evangelis jeder einztinen | — — 
i oe olletten für den 
3 Gohetı, ] @emeinden, [her „Gemein Iſcaeliten — Beglerungs 


Be;irt 


aͤthir. Sr. Bf. Me Pr.|Mthlr-Sar9 | Rihle Ggr.of,] Rote. 2ar M · 











—r — — — ⸗ — —— — 
Düffelvorf. JOftern 1823 | 192] 6 228129) 7) —|——| 421] 6| 1] gzılı 
Michaelis „ | 191128] 8] aısjın) 1] —I—I—] 1m10| 9| 9 
Koblenz;  (Oftern 1823 | 68/23] 0] 112) 5) al 10]20| 5| a91lı9) 6) zool; 
Michaelis „ 52) 9 81 70) 1) „| a2Jı10! 9] 134l21| 9 
Köln Dftern  1823.| 97] 9,10) 7215) 6] 11l13)—| 180| 8) 4] 295 
Mihaeli „ 86| 7 40129 — 9117) 6] 142124) — 
Aachen Oſtern 1823| 1141 2 562012)1 Ajt1j ogglg 
Michaelis 87127] 8] 28.241 51 928101 118[20]11 
Arnsberg bis zum Schluß | 
des 2. Quartals 
1823; 54126) 5| 69113) 7] ——| -] 124110|— 
im zweiten bal- 258 
ben Jahr 1823.| 38118 5) 91lısi—| 3116| 8) 133123] 1 
Trier Oftern 1823.| 8016 9] 43161 5] 1] 5] 2) 125) 8) 4 jgolı 
Mihaelis .. u6l 8) a] aolıs! 7] 1) 5lıol 6426 
Münfter Dem 1823. 59) 5 25122110] 4] 5] 6) 89] 2] 4. „-.|j 
Mihaelis. „ 59] 1| 3] 23 20 101 3/23] 9) 8olı5l al “ 
Minden Oſtern 1823.) 15] 6| 7] 37| 61494 1125) — 544 8] 6 119lı2ı 4 
Michaelis „| 16] 1] 5l 4528] 8] 3] 3) 065] 310] Al 
Summa]1260 20 37187190 20| Gl 04125] 2] 2513| 5jı1] 2513 511 
Nach den frübernBefannt: 
machungen ſind eingekommen 
bei den Collecten pro 1822.11775) 7) 8ijı224[20) afıınla7) 8) 3111) 4] 7} 3111) 4| 7 
pro 1821 [1274| 7] 1} 981) 1lıı] 55123] 2] 2311] 2 5 2311| 2] 2 
pro 1820.[2597j22] 611755]16] 0] or| 8] —| 4447]17| 31 Auırltzl 3 
Total 6907 27 "6lsiagl si 5]325!24— 12382 29,11, 112382,20. 1l 
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Bon dem, im den Kirchen der Batholifchen Gemeinden gefanimelten, Haupt 
Betrage von 1260 Rthlr. 20 Sur. 3 Pf. ift die Summe von 1065 Rthlr. 
allein auf die außerordentliche Unterfingung der, dem Gtudio der. Theologie 
ſich widmenden, fatholifihen Candidaten verwendet. worden, außer ihrem Antheil 
an der Bertheilung der Freitifche und der fundirten Gelpftipendien, : Die Bers 
waltung hat dem frommen Sinne der Geber zu entiprehen geglaubt, indem fie 
die hülfsbedürftige Lage einer Claſſe von Stupirenden, deren Beftimmung allen 
Berehrern der Religion eine fo würdige. Theilnahme einflößt, zunäcit ins Auge 
gefaßt, und diefelbe fo viel, als moͤglich, zu erleichtern gefucht hat. . Sie fanu 
ed nur bedauern, Daß die inimer geringer werdenden Beiltenern ihre Wuͤnſche, 
nadprüdlicher helfen zw fönnen, nicht. mehr begünſtigt haben, 

Die evangelifhen Studirenden der Theologie: haben fi derſelben vors 
zuͤglichen Sorgfalt und einer kraͤftigen außerordentlihen Unterftügung, nad) dem 
Berhälmiß ihrer geringerem Anzahl, ebenfalls. zw erfreuen gehabt, 

Die Univerfität erkennt die mannichfachen Beweife, der, aufmunternden 
Theilnahme, welche ihr ſeit ihrem Beftehen bis jetzt: zu Theil geworden find, 
und insbefondere die thätige- Mitwirfung’ für die Zwecke des Fonds der afades 
mifchen Benefizien mit Dem inniaften Danfe an. Die Einwohner der ‚Rheins 
Provinzen und Wejtphalen: haben die, vom des Könias, Majefiät in der denk⸗ 
mürdigen. Stiftungd-: Urfunve vom 18. Oktober 1818,-ausgefprodene, Erwar⸗ 
tung auf die rühmlichffe Weife gerechtfertigt, und den Beweis gegeben, daß fie 
das große und wichtige Geſchenk, welches fie Seiner, landespäterlichen Fürforge 
verdanfen, zu fchäßen wifjen, Die, von ihnen dargebrachten,. Opfer find. auch 
nicht ohne reichen: Sregen geblieben. ' Die Univerfität. darf, mit geredhtem 
Stol;e, ihre‘ Gönner auf fo manche Jünglinge hinweifen, wilde ihre Bildung 
mit Hülfe der öffentlichen Unterftütung vollendet haben, und num, der genoffenen 
Wohlthaten danfbar eingedenf, im Dienite Des Staates, der Kirche, und: der 
Leidenden Menfchpeit,. ihre Schuld gegen Das Vaterland abzutragen ſuchen; auf 
andere, deren ausgezeichnetes Talent ſich eine höhere Bahn in den Wiſſenſchaften 
gebrochen, die durch fchriftitellerifhe Arbeiten: bergits die Aufmerkſamkeit der ges 
lehrten Welt auf fidy gezogen haben, und den Ruhm; ihres: Vaterlandes zu ers 
böben verſprechen. Die, bier verfammelten,. Juͤnglinge aus den rheinifch; weſt⸗ 
phaͤliſchen Provinzen. zeichnen ſich durch den Ernſt ihrer Biftrebungen, und ein 
reges wilfenfhaftlihes Leben: aus. Es wird den: Landesbewohnern gewiß zur 
Genugthuung: gereichen, wenn fie bei dieſer Gelegenheit erfahren, daß ven ben 
firben. Studirenden, welchen für Die Bearbeitung der vorigjährigen Preisaufgaben. 
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am 3. Augujt p. die Palme ded Sieges zuerkannt worden iſt, ſechs ben ges 
naunten, Provinzen angehören, und daß dieſe ſammmtlich auf ihrer afademifchen 
Laufbahn durch Benefiien, unterſtuzt worden find, ‚Ein fo ſchoͤner Erfolg 
wird ben edlen Menſchenfreunden, welche der Wiſſenſchaft und der Ausbildung 
einer hoffnungsvollen Jugend bisher eine thaͤtige Theilnahme bewieſen haben, 
den angenehmſtenLohn gewaͤhren, und dieſer Anſtalt auch hinfuüro ihr Wohl 
wollen erhalten. 

Sie bedarf deffen mebr als je, denn die Zahl ber pedürftigen Studirenden 
nimmt immer mehr zu So mancher wadere Jüngling kaͤmpft mit den Hin 
derniffen, welche ein ungünftiges Gefhid feinem feurigen Eifer für die Wiſſen⸗ 
fhaften entgegen fest; und jo viele Eltern richten ihre befümmerten Blide auf 
den Unterftügungsfond, und fuchen darin den Troſt für Dasjenige, was Der Ger 
genftand ihrer theuerſten Eorge ilt. 

Je größer und dringender nun aber das Bedürfniß geworden iſt, um fo 

vertrauendvoller wender ſich Die unterzeichnete Stelle an den befannten Bieder- 
fiinn der Sandesbewohner mit Der angelegentlibiten Bitte, um ihre Fräftigfte 
Unterftägung, Damit eine Stiftung, welche, nad) dem, was die landesväterliche 
Gnade Sr. Majeflät des Königs zu deren Unterhaltung großmäthigit bewilligt 
bat, zunaͤchſt unter Den Schuß ihrer vaterländifchen Geſinnungen geftellt it, 
und die fo wichtige Provincial- Interefen pflegt, nicht in ihrer wohlthätigen 
Wirffamteit befchränft werde; wie es unvermeidlich fern würde, wenn die Ops 
fer der chriftlichen Liebe bei den Kirchencollecten in Zukunft nicht wieder reich 
licher flieifen follten. 
' Die Behörten werden, wie bisher, es zu ihren liebſten Berpflihtungen 
rechnen, Der Verwaltung des Unterjtügungsfonds Die gewiſſenhafteſte Aufmerks 
famfeit zu widmen und dafür zu forgen, daß Die einfommenden Beiträge Die 
würdigfte Anwendung finden. 

Bonn, den 10. September 1825. 

— — Königliche außerordentliche Negierungs: Berollmädhtigte: 
MRehfues. 


— Sicherbeits⸗Polizei. 
Am 19. d. M. fruͤh am Morgen find dem Ackersknechte Gerhard Zoef- Biebkal zu 


"tens auf Toſſerams Hof zu Wetten mittelſt innern Einbruchs, folgende 
MBGegenſtaͤnde geſtohlen worden: 





Dirbkal in 
—* 
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1) ein neuer blau tuchener Mod mit einer Reihe platter Famelhärener Knöpfe, 
den Rüden mit weißer Leinwand, fonft mit blauem halb Rattun gefüttert; 

2) ein ditto alter Rod mit glänzenden Thamis gefüttert; 

3) ein Paar ſchwarze mandjefferne kurze Hofeh mit platte‘ zinnernen Anop⸗ 
fen, die Beine mit neuen Stücken ausgeflickt; 

4) eine dito Weſte mit zwei Reihen zinnernen platten Rnöpfe; 

5) ein Paar blaue fayettene Strümpfe; 

6) ein ſchwarzer Strumpf; 

7) vier alte und ein neues Hemd G, L. mit roth ſeidenem gwirne gezeichnet; 
8) ein roth geitreiftes neues Schnupftuch ohne Zeidyen ; 
9) ein Par vieredige ſilberne Schnallen gezeichnet; VV, VV, 

40) zehn bis eilf Gulden baares Geld in einem 4 und 2 viertel Brabänder 
Kronenthaler, 2 Achtzehnftüberftüden 4 Zweigroſchenſtucen And miehreren 
bergifchen 2 Grofdyenjtüden ; 

Diejenigen welhe Spuren zur Entdedung des Thaͤters angeben fönnen, 
werben erſucht dem Unterzeichneten ſolche mitzutheilen, 
Eleve, den 23 September 1825, ö 
Der Ober: Prokaratot: Hanf. 


Der Ehefrau des Aderömanng Wilhelm Monfterman zu Serfchede, 
Gerichts⸗Bezirk Effen, ift am 17, Auguſt Diefes Jahrs, mitteljt Eröffnung 
eines Fenſters: 

4) ein altes Ober + und Unterbette, mit —— von blau geftreiftent Par; 
“dent, von weldyem der des Oberbettes durch Einſetzen eines groͤßen 
Stuͤcks von dem nemlichen Zeuge ausgebeſſert war; 

2) ein halb verſchliſſenes werkenes Betttuch 

gewaltſamerweiſe entwendet worden. 

Wir bringen dieſen Diebſtal zur oͤffentlichen Kunde, warnen vor dem Ans 
Ankauf der geftohlenen Saden, und fordern jeden auf die ihm etwa befannt 
werdenden Thatfachen, welche zur Yusmittelung des Thäterd oder Herbeifchaffung 
des gejtohlenen Bettes führen fönnten entweder dem naͤchſten Orts-Gerichte oder 
bem unterzeichneten Inquilitoriate fofort anzuzeigen, 

Werden, den 9, September 1825. 

Königlid Meat Inquiſttoriat. 


Hierbei eine Beilage, bie Ausführung Der Gemeinheits⸗ 
Theilungs⸗Ordnung ꝛe, enthaltend, 








Beilage 


„ zum * 
‚Amtsblatt Nr 68. der Königl Regierung zu 
. Düffeldorf — 


— ums ber Werte 
Die vielfachen Klagen über Mißbraͤuche bei Benugung der noch ungetheil— nahe tie 
ten Gemeinheiten, und den Verderb der in der Auseinanderfegung befindlichen — "aa 

Marken ıc. veranlaßen uns, Pie deöfalljigen von den Herrn Sundrätben und —— 
Deconomie⸗Special /Commiſſarien ſtrenge zur Ausführung zu bringenden gefeg: — 
‚lichen Vorſchriften zuſammen zw ſtellen, und die Intereſſenten auf die Beſtim⸗ der Ger kahev 
‚ mungen des zweiten Atſchnitts der Gemeinpeitö: Theilungs ⸗Ordnung vom 7. farermikkten 
Junius 1821, von Einſchrankung der Gemeinpeiten 5. 166. bis 180, näher Mefrrerin ae- 
aufmerkſam zu machen, Ber in Ehrung 
I. Warten ie. betr, 

Nach dem Allgemeinen Landredte Theil I, Titel XXIL 5. 83. iſt jeder A 

Weideberechtigte ſchuldig, fein Vieh, ohne Unterſchied, nur unter Aufſicht eines fetiar Brwabe 

Hirten auf Die Weide zu bringen, oder ſonſt hinreichende Anſtalten zur Verhü⸗ heireimailae 
tung aller durch daſſelbe zu verurfachenden Beſchaͤdigungen zu treffen. Auch rg 

‚wenn Das Vieh in kleinerer Anzahl nach einzelnen Hütungsfleden in den Mars nende Genuts 
ten, Gemeinweiden, Boͤden, Brüden ꝛc. ausgetrieben wird, muß dieſe Wflicht ee 


von dem Hütungsberchhtigten beobachtet werden, Die Etädte, Dörfer, Bauer: rn 
ſchaſten oder Bewohner benachbarter Höfe und Kotten fünnen ſich daher nirs 
gends Diefer allgemeinen geſetzlichen Verbindlichkeit zur Haltung gemeinfchafts 
licher tauglicher Hirten entzieben, welche für Paderborn, mit namentlichem 
Verbote des Hütend durch Kinder und zwifchen dem Korn ſchon durch das 
Fuͤrſtbiſchoͤſliche Edikt vom 12. Mai 1710. (Th. I. 5. 56. der Sammlung 
Paderborniſcher Landes: Verortnungen) und frühere Verordnungen; für Mins 
den, Ravensberg und Tedlenburg durd die Dorfordnung vom 7. Fe— 
bruar 1755. $. 45. ff. fr vie Graffchaft Mark mittelft des, durch eine Ka— 
bineisorder vom 13. Julius 1782. veranlaften Publikandums des Kriegs: und 
Domanen: Kammer: Deputation®Kollegiuns zu Hamm vom 27. des folacnden 
Monats, durch die Elevs Marfifhen Jagd- und Wald: Ordnungen von 18. 
Oktober 1619. ; Sten April 1696.5 Aten Januar 1699., 30ten November 
1742, (Zit, XiL,) und 1765, (vergl, Die General » Marten ‚Ortnung für Bie 
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Grafſchaft Mark de dato Edln an ver Spree ben 19. Mai 1677.) und 
hinſichtlich ſammtlicher Forften und Marten des vormaligen Großberzoatbums 
Berg burd den $: 157. des Horfts DOrganifationg ; Defretd vom 22. Junius 
1811. vorgefchrieben war. a Ed 

Auch die wilden Pferde müffen daher auf befondere, auf Koſten ihrer 
Eigentpümer einzuhegende, WeidesReviere (Allgem, Landrecht am a. O. $. 29, 
Gemeinheitd;Theilungs Ordnung $. 174.) beſchraͤnkt, oder von der letztern unter 
eine, gegen jeden Feldſchaden vollfommen fidyernde Auflicht gegeben werden, — 
foweit nicht eine zweckmaͤßigere Benugung der Gemrinheit im Ganzen,. bei der 
nad $. 171. 173. b. ver Gcmeinbeits ; Theilungs: Ordnung anzujtellenden "Uns 
terſuchung (ad Il, 4.) völlige Ausſchließung dieſer Viehart — vorzüglich Der 
ſchlechtern Nagen, bei welchen vie Vortheile der Zucht nur felten den Weide 
ſchaden ausgleiden — gebieten möchte, er 

Die Weideberechtigten, welche die Obliegenheit des Viehhuͤtens vernachlaͤ⸗ 
Bigen, haften für allen und jeden dur das Vieh, auch bloß zufällig, ange ich⸗ 
teten Schaden; zu deſſen Erftattung ſchon das Franzöfifhe Geſetz über Die 
Feldpolizei vom 6. Oktober 1791. Tit. 11, Art, 12, fie verpflichtete, 

Will der Beliger eines mit der Weidegerechtigkeit belafteten 
Grunpftüds die bisher von ihm. unterhaltenen Berzäunungen wieder eins 
gehen laſſen: fo iſt der Weideber echtigte zum Widerſpruche dagegen nicht befugt; 
und dennoch gehalten, feinen Viehtrieb dergeſtalt einzurichten, daß Das Vieh 
durch Uebertreten, oder fonft feinen Schaden verurſache. — 

Daſſelbe gilt — vermoͤge der, allgemeinen Eigenthums; Freiheit, und Da es 
nicht als Abſicht des Gefeggebers angenommen werden fann, bie Weidewir th⸗ 
ſchaft oder Uncultur auf Koſten des Landbaues, dem Geiſte der Culturgeſetze 
entgegen, zu begünftigen, — aud von den, den Gränznachbarn :ugehörigen und 
auf ihrem Grundeigenthum befindlichen Zaͤunen, Wällen und Heden längjt den 
Gemeindeweiden und Marken, fofern nicht gegen deren Wegnabme die Weides 
"berechtigten durch Vertrag oder Verjährung ein Unterfagungs Recht erworben 
haben möchten, oder noch beſtehende Provinzial Rechte, z. B. die Dorfo-pnung 
für das Fürftentbum Minden, Graifhaft Ravensberg, Tedlenburg 
und Lingen vom 7. Februar 1755. $. 6. und Die Kurfürſtlich Koͤlniſche Vers 
ordnung für das Veſt Recklinghauſen vom 4, Februar 1785., eine Aus: 
nahme ausprüdlid begründen, Vergl. auch dad Frechtunas Reglement für das 
Herzogthum Eleve und Fuͤrſtentüuum Meurs vom 26, Mai 1783..5. X. ff. 
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Die Weideberechtigten find namentlich — ohne befondern Rechtsgrund — 
nicht befugt, der Wignahme ver Wallbeden längfi den Treibfiraßen und Mars 
fen zu widerfpreden, wenn ver Eigentbümer ſich diefer, den Aeckern — vor⸗ 
züglih im Thonboden — durch Beſchattung und Berbinderung tes Waflers 
Abfluffes, fo wie Durch Hegung ſchaͤdlicher Voͤgel und Infelten überwiegend 
nachtheiligen, im Berhältniffe zu ihrem Flaͤchen-Inhalte nur geringen Holzertrag 
liefernden, jetzt meift zwecloſen Ueberbleibſel einer ehemaligen Kampwirthſchaft 
entledigen will. 

Nach den — als nie aufgehobenes Provinzialrecht fortbeſtehenden — Muͤn⸗ 
ſteriſchen Wege⸗-Ordnungen vom 3. Junius 1682., 2. Junius 1684., 20. Juni⸗ 
us 1695., 28. Januar 1719. ($. 1.) 1. September 1727. ($. 2.) und 5. Ju: 
nius 1765. ($. 10— 11.) müffen an den Lanpftraßen und gemeinen Bergen 
um vormaligen Hochftifte: 

a) die den Graben verfhmälernden und —— j. B. der noͤthigen, (mit⸗ 
hin wenigſtens einfuͤßigen) Doſſirung ſeines Randes, nachtheiligen, Wall⸗ 
hecken, Frechten und Zäune gaͤnzlich weggeraͤumt; 

b) Hecken, welche die Austrocknung der Wege durch Sonne und Wind unmoͤg⸗ 
li machen, ebenfalls auf den Wällen nie geduldet; 

) die übrigen Mallbeden und fonftigen lebendigen rechten von den Inha⸗ 
bern der Gründe alle 4 Jahre abgetrieben werden, 

Hiermit flimmen die Fürfibifhöflicen J Wege⸗Ord⸗ 
nungen: der $, 31. der Polizei-Ordnung von 1655., das Edict wegen Aus— 
befferung  gemeiner Landftraßen vom 30. Mai 1767., das Negulativ, mie bie 
„Pol: und Lanpjtrafen verbeffert werden follen, som 14 März 1777., und 
Das Ediet wegen der Wegebefferung vom 22. Februar 1783., im weſentlichen 
überein, wornach ebenfalld die „Heden, Sträuhe und Baͤume an den Land- 
Aſtraßen, Feld und CommunicationdsWegen , infoweit fie dem Wege hinderlich 
„find, oder den Sonnenfchein benebmen, oder verhindern, daß ihn die Luft 
„Durcdhwehen und trodnen fann, follen abgebauen werden 
: Das Ehanffer ; Reglement für die Grafſchaft Marf vom 31. Mai 1798. 
6. 64. fi.) geftattet Heden langft ven Chauffen nur ausnabmöweife Da, wo 
felbige diefen nah der befondern Localität und dem Dafürhalten des Meges 
Amtes nicht nachteilig find, von Weißdorn in einer Entfernung von wenigſtens 
2 Fuß Rheinlandiſch, außer dem Rande des Grabens nad feiner urfprüngtichen 
Beſchaffenheit angelegt, und nicht höher als zu 3 Fuß über den Rand des 
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Fußweges gezogen werden, Nach der, darin erneuerten und beflätigten Wege⸗ 
Ordnung für die Grafjhaft Mark vom 7. Januar 1769: 9, 6 ff. „ſollen 
„an den übrigen Lantftraßen und gemeinen Wegen im Kleyboden, Baͤume, 
„n Heden und Straͤuche gar nicht geduldet, fondern ohne Die geringfte Rachſicht 
„meggefchafft werden.“ Bergl. die Altern Edifte vom 25. Julius 1730 we⸗ 
gen Beflerung der Wege im Herzogthum Cleve, und der Grafihaft Mark, 
vom 28. März 1763. und vom 20 Mär; 1765. 

Keinem Weideberechtigten oder Marken: Interefenten ift nach den befles 
benden Polizei⸗Verordnungen eine Sperrung der öffentlichen Wege durch Schlag 
baume erlaubt. Wo Fußwege hindurd gehen, müffen die Verzkunungen eine 
zu feinem Ueberſteigen nöthigende Ginrichtung, erhalten, Iſt die Anzahl des 
vorzutreibenden Viehes nicht beftimmt; fo darf fein Intereſſent mehr GStüde, 
als er mit dem, von den berechtigten Grundftücden gewonnenen, Futter Durds 
wintern fann, auf die gemeine Hütung bringen; und fid) derfelten ſo wenig 
für fremdes, als für foldyes eigenes Dich bedienen, welches er etwa von ans 
dern, eigenthümlicyen oder außer der Feldflur der —— Gemeine gepach⸗ 
teten, Grundſtuͤcken durchwintern koͤnnte. 

Das mit feinem eigenen Ackerbau verſehene Mitglied der berechtigten Ge 
weine darf nur fo viel Vieh auf Die Hütung bringen, als Leuten aus feiner 
Claffe, an demfelben Orte, zu halten gewöhnlich erlaubt wird; der mit feinem 
Grundbeſitze verfehene Berechtigte nur das zu feinem Gewerbe und eigenem Be; 
dürfriiffe zu haltende Vieh; nicht aber zum Handel beftimmtes. 

Steht dem berechtigten Gute die Huͤtungsgerechtigkeit ohne Beſtimmung 
einer gewiffen Art des Viehes zu; fo begreift fie alles Zugs, Ninds und 
Schaaf: Vieh unter fih. Schweine und andere Arten von Vieh dürfen auf 
eine ſolche Hätung nur in fofern gebracht werden, als die Einräumung bes 
Rechts ſich Darauf ausdruͤcklich miterſtreckt, oder dieſelben feit rechts verjähnter 
Zeit darauf mit porgetrieben wurden. 

Wo miehrere Arten von Vieh ‚zu demfelten Hütungs s Reviere berechtigt 
find, können Die Schaafe nur hinter dem Zug- und Nindviek auf die Hütung 
gebracht werden, vorzüglih in den, nur wenige Grasgründe enthaltenden, 
Sandmarken. ‚Schweine, Gaͤnſe und anderes Federvich folgen erft hinter den’ 
Schaafen, in ſofern denfelben nicht nadı der Obſervanz des Ortes oder der ge⸗ 
trofienen Weid⸗Ordnung eine befondere Hütung angewieſen iſt. 

Ziegen darf der Hütungs-Berechtigte auf ſolche Plaͤe nicht bringen, wo 
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Beſchadigung in Höhe, an Bäumen oder Heden zu beſorgen iſt. Im Pabers 
börnifchen find die Ziegen fhon durd die Fuͤrſtbiſchoͤflichen Verordnungen von 
42ten Februar 1716., 12ten April 1720. und Iten Zuli 1773. von din Wal: 
dungen, auch der den Gemeinden felbft zugehörigen, — gänzlih ausgeſchloſſen, 
und follen: „wo außer den Holjungen feine befondere Schweine oder Ziegen 
hude vorhanden ıft, im Gtalle gefüttert werden’ 

Die Clevo» Meurfifhe Forft: Ordnung vom 13ten Juli 1765. unterfagt 
auch das Schaafhuͤten in den Koͤnigl. Fotſten. Im Fürftentpum Minden 
und den Grafſchaften Ravensberg und Tedlenburg jollen, zufolge der 
59. 48, und 49. der Dorfordnung vom Tten Februar 1755., von Philippi 
Jacobi bis Michaelis alle Schanfheerden die Grass Anger meiden, wenn nid)t die 
Gemein: Weide größtenth eild aus felbigen befteht; ungeframpte Schweine, fers 
ner Gaͤnſe im Grad: Anger zu feiner Zeit gepuldet werden, 

Nadı dem Allgemeinen Land» Rechte Th 1. Tit. XXII. 107. ff. $$. 161. ff. 
müffen die mit Butter, Kräutern oder Gartengewaͤchſen bejtellten Stüde, mit 
ber Schaafpätung verfhont, vor Weihnachten die Schaafe nicht auf die junge 
Eaat, nach Weihnachten nur bei hartem und trodenem Frofte, im Februar 
auch bei heller Witterung nicht langer als zwei Stunden nach Sonnen⸗Aufgang 
getrietı werden. Ueberbaupt darf der Berechtigte Durch unzeitige, Das belas 
ſtete Gut in feinen übrigen Nutungen beſchaͤdigende Behuͤtung ber Felder und 
Wiefen,) mit Vieh irgend einer Gattung, den Eigenthümer nicht beeintraͤch⸗ 
tigen, 

von Huͤtung auf Wiefen findet daher in dem — nach ber hergebradhten 

Gewohnheit jedes Ortes beftimmten, oder wo dieſe nicht entfcheidet, nach 
dem Gutachten vereideten Sachverſtaͤndigen, ein für allemal feitzufegens 
ben — gefchloffenen Zeiten, niemals Statt, Naſſe durchbruͤchige Wiefen 
muͤſſen aud im Herbfte mit der Hütung verfhont werben; Feldwiefen 
fo lange als die Aecker, zwifchen melden fie liegen, nicht betrieben. werben 
dürfen, 

+ Das Bifhöflich: Münfterifche Edict vom 2bſten April 1763. unterfagt 

" jedes eigenmächtige Eintreiben von Vieh in die Nebenwege, zwifchen 

Aeckern und Gärten; bei Pfändungsitrafe, und — für den erfien Ueber⸗ 

tretungsfall — einer Gelobufe von 10 bis 20 Thalern; die Mindenſche 

ic. Dorf» Ordnung $. 46. jedes Hüten im Saatfeloe zur Ermdti s Zeit, 

No lange noch einiges Getreide im Felde ficht, 
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Dad Mähen, oder. gar das Stehen, von Grass: Plaggen. zur. Düns 
gung in Gemeinweiden ift mit einem nachhaltigen und zureichenden gleich» 
zeitigen ‚Weide; Ertrage, ald ber Hauptnugung (6. 52. ber. Gemein: 
heits⸗ Theilungs » Ordnung) unvereinbar, und daher wicht zu dulden 

Die Verordnung des Kurfürften Clemens Auguft an die Münftes 
riſche Hoflammer von 13ten April 1753. verpönt: „Das Plaggen⸗ 

Maͤhen, oder Stehen in grünen Landen, mit 3 bis 10. Thalern ; das 
Plaggen-Mähen und Stechen unter den Baͤumen und in gemeinen Wals 
dungen “ mit 5 Thalern. i 

Die Minden: Ravensbergs Tedlenburgfche Dorfordnung vom 1755. 
$. 40. — 50. verbietet, wie Dad Plaggen:Mähen im Gras; Anger, 
aud), allgemein, Das, — „die Hude und Weide, verberbende und den 
Sand zum Wehen bringende — Plaggen Ch äffeln und Graben. — 

Nach dem Allgemeinen Lands Redyte Theil -h- Titel XXU: 5170, ff. iſt der 
Eigentpümer befugt, feinen Wald in Schläge einzutheilen, und Der Huͤtungs⸗ 
Berechtigte verpflichtet die jungen Haue mit der, Hütung fo lange zu. ſchonen, 
bis für das Holz Feine Befhädigung mehr vom Viehe zu beſorgen ift, 

Die Zahl der zur nachhaltigen. Bewirthfhaftung anzulegenden Schläge, und 
wie lange ein jeder .verfelben geſchont werben müffe: ift, nach Befchaffenheit des 
Bodens und der Holz» Arten, durd das Gutachten vereideten Forſtverſtaͤndigen 
zu beftimmen. Nur fann, wenn der ganze Wald ruinirt ift, der Eigenthümer 
venfelben nicht auf einmal ganz, in Schonung legen; fondern er muß die Eins 
theilung-fo machen, daß die Wiederherſtellung des Holzbeſtandes madı und nad) 
erfolgen könne, ohne den Hütungs: Br: echtigten die Nothpurft zur Unterhaltung 
ihres berechtigten Vichitandes zu entziehen, und Diefen weiter und länger einzu⸗ 
ſchraͤnken, als jener Haupt wid — der Wirderherjtellung Dis Waldes — nad) 
dem Befinden vereiveten Sachoerſtaͤndigen erfordert. —— 

Eine. unbeſtimmte Holzunzsgerechtigkeit befihranft ih auf das Bedürfnig 
des beyünitigten ® undftüds, und der Berechtigte kann diefelbe weder zum Vers 
Faufe noch zur Verſorgung anderer unberehtigten Beigungen: nugen, nod fein 
Beduͤr nid auf mehrere Jahre vorausnehmen. 

Auch ven zum Bau:, Brenns, Nutz- und Lefeholz » Berechtigten — um fo 
mehr d.njenigen, wilde bloß zum fogenannten: „unſchadlichen“ Hole, mithin 
zunachſt nur zur Wegnahme der KorflsUnfräuter, Hafelitauden, Dornen u; ſ. w. 
befugt find — ſteht es nicht frei, ohne Vorwiſſen des Wald-Aufſehers Holz zu 
fällen und abzuführen, 
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Zum Raff: und Lefeholz wird nur das in trodenen Aeften abgofallene ober 
in abgeholzten Schlägen an Abraum zurudgebliebene gerechnet. 

Dem Waldeigenthuͤmer kommt es zu, für diejenigen, welche nur Raff- und 
Leſeholz aus dem Walde zu nchmen berechtigt find, gewiſſe Holztage zu befiims 
men, und — denſelben Bern den freien Eingang in den Wald zu unters 
fagen. 

Mer nur zum Raffs und Leſeholze (Sprod; Hole) berechtiat, (ein Sprock⸗ 
recht befigt) darf feine Aerte, Beile oder andere Inſtrumente, wodurch ftebende 
Bäume oder Aeſte berunterachradht werden fönnen, mit in ven Wald nchmen. 

Die Befuanif, Laub zur treu zu fammeln, ift unter dem Rechte zum 
Naff » und Lefeholze nicht mitbegriffen, und jedenfalls in den Schranken auszu⸗ 
üben , daß tem Holzboden feine Ertragbarfeit nicht entzogen wird, ' 

Die Biſchoͤflich Diunfterfhe Verordnung vom 7. Junius 1786. $. 1. 
verbietet das Laubhacken oder -Gammeln in den Gehölgern, fo wie das Heide: 

„und Plaggen,Mähen in venfelben,* (ſ. jedoch 5. 4. ebennafelbft) „und bejons 
„ders in den Eichen- und Tannen: Rämpen.* - Bergl. aud die früheren. Bes 
ſtimmungen der vorangeführten Clev-Maͤrkiſchen Forft- Orbnungen; der Fürft: 
biſchoͤflich⸗ Paderbornſchen Holz-Dronung vom 1 Maͤrz 1669, and Edilte vom 
12. Oftober 1691. über die Anpflanzung junger Eichen und Conſe vation ber 
Gehölze, vom 9. Junius 1733. über Anlegung der Ederntämpfe, und vom 12. 
März 1741., wegen der Heinigung (Hegung, Schonung) ——— Hol⸗ 
zungen ıc, 

II. 

Die unter den Eigenthuͤmern vermiſchter, mit gegenſeitigen Dienſtbarkeiten A. 
‚belafteter, Landereien, z. B. der Voeden, Brüder vierjäbrigen Felder, und un⸗ a 
‚ ter den Miteigenthümern von Marfens und andere Gemeingränden, Deren Aus; der —— 
einanderſetzung noch nicht in Antrag gebracht it, bereits beſtehe ndden — Betimmung 
berfömmlihen oder vertragsmäßigen — Einrichtungen, wegen — 
Benutzung der, ihren gemeinſamen Nutzungsrechten unterworfenen, Grundſtuͤcke, n Dura * 
müffen nad $. 166. — 180. der Gemeinheits Theilungs » Ordnung vom Snedmäßlafeit 
‚Tten. Juni 1821., wenn ein Biertheil der Berechtigten. (nad dem LE 
Merthe der Theilnehmungsrechte beredinet) darauf anträgt, einer Unterfu, Gemeinheitd 


Drinungen und 


chung ihrer Zweckmaͤßigkeit unterworfen, und, wenn fich die Theilnchmer wegen — - 
deren Abaͤnderung nicht vereinigen können, die an ihrer Stelle — —⸗ der Iurerefl 3 
Ordnungen und Anſtalten feſtgeſetzt werden. ee Belheilic: = 
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Dieß gilt in den hiefigen Provinzen befonders: 

4) von der Benugung «der Gemeinweilen; der Zeit des Eintkreibens in fe 

bige; der. Annahme und Haltung der gemeinſchaftlichen Hirten; ber Abs 
theilung der Weidefläche im einzelne, — nad) hinreichenven Zeiträumen 
jur neuen Begrafung — abwechfelnd zu betreibende, Weide s Reviere; der 

jr theilweifen Bepflanzung der Gemeinmweiden zum Schuge des Viehes, z. B. 

im Paderborniſchen nad der Bersitnung vom : 23flen Februar 1768. ; 
der Annahme fremden Viehes; der Verpachtung oder Urbarmachung ber 
überflüffigen Weidegründe für gemeinfchaftliche Rechnung; dem Verſuche 

gänzliher Abfhaffung des Plaggenmähens, in den Gemeinden u. f. w.; 

. 2) ber, weitern, ald im Allgemeinen Land: Redt Th. J. Zit. XXI, $. 107. 
ff. 164. ff, und in den fortbeftehenden Provin;ials Gefegen polizeilich ſchon 
beftimmten Einfhänkungen der Saat: und Wiefen » Behüttend; und der — 
im Fürftentpum Paderborn fhon am Zten Juni 2763. allgemein vors 
gefhriebenen — Anordnung vereideter Feldwaͤrter ıc.; 

3) der Anmweifung befonderer Plaggenmatten, Sieafrieve, Difttheile und Dis 
firiete zum Fedderſtich, zu Schlaabulz, zu Ginfterfämpen ꝛe.; 

4) der Schlag: Eintheilung bei Forſt- und Torfnutzungen. 

Diefe Unterfuchungen und Beitimmungen werden von den Theilnehmern, 
welche fie beabfichtigen, bei ver Landräthlicen Behörde in Antrag gebradht, und 
erfolgen durch letztere. 

Ihre (polizeiliche) Feſtſetzung muß einſtweilen zur Ausführung kommen; 
und es ſteht demjenigen, welcher ſich dadurch beeintraͤchtigt glaubt, ſo 
wie den Eigenthümern oder Intereſſenten/ deren Antrag von dem Herrn 
Landrathe als unzuläßig zurädgewiefen ift, nur der — binnen 4 Wo⸗ 
hen einzulegende — Recurs an die Generals Eommiffion offen, 

Auch darüber, ob: 

4) vermengte, mit gegenfeitigen Dienftbarfeiten belafkete, Aecker auf mehrere 
oder.wenigere Jahre, ald biöher üblich war, gaͤnzlich — 3. B. mit Futs 
terfräutern, vorzüglich mit weißem Klee — befäet oder unbeſaͤet zur Hü⸗ 
tung oder zum Holz» Anbau G. B. einer Hanbergs Wirthſchaft) — nie 
dergelegt; Felder und Wege mit Obſtbaͤumen bepflanzt ıc. ; 

2) ob. Sandfchellen gededt, z. B. Dämpfungen von Wehefand, in der durch a 
die Biſchoͤflich Muͤnſteriſche Verordnung vom 21ſten Mai IT, vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe, vorgenommen; 
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3 Weirepläge zu Wieſen — z. B. nady Anleicung dir Minden: Ravensberg⸗ 
Tedlenburg’idhen Dorfordnung $. 42. — geſchont, oder zu Aeckern aufs 
gebrochen, Theile eines, der gemeinen Vieh⸗ und Stoppels oder Winters 
Schaafheide unterworfenen, Aders in offenem Felde (4. Bonach $.29. 80, 
und 81. des Allgemeinen Landrechts Th. I. Titel XXII. und $. 174. 191. 
der Gemeinheits⸗KTheilungs⸗Ordnung bebauet oder zu Garten einge 


4) Wiefen, wenigſtens im Frühjahr, mit der Hütung gaͤnzlich verſchont; 
Stoppelhütungen in einer Feldmark bis nach gänzlich beendigter Aerndte 
mit Yusfchliepung jedes Hütens in den Wegen und Gräben, zwiſchen dem 
Berrivefelvern, auf den Anmeiden und an den Wiefen, fo- wie alles 
Nachthuͤtens, ausgefekt; 

5) gewiſſe Weidepläge für beftimmte Vieh, Arten, z. B. wilde Pferde gehegt, 
oder für befondere Bichgattungen und Heerden, z. B. milde Kühe auss 
ſchließlich beftimmt; 

6) einige Vieh: Arten, 3. B. Schweine und Gänfe, von den Gemeinhütuns 

gem ganz ausgeſchloſſen; 

) gemeinfhaftliche Forften abgchofzet und gerodet und die Hütung in-felbigen 
(nach $. 29. 82 des Allgemeinen Baud» Rechts Th. I. XXH, und 5. 174. 
178, der Gemeinheits + Theilungs » Ordnung, auf beftimmte — jedoch zus 

. reichende — Weide⸗Diſtriete befchränft ; 

8) Bewäfferungss und Abwaͤſſerungs⸗Anſtalten (Rönigl. Preußiſche Verord⸗ 
nungen vom 9ten Movember 1717, 9ten October 1726. ff. 20. ꝛc. Bis 
ſchoͤflich Münjterifhe Verordnung vom 11ten Mai 1771. x.) gemeins 
ſchaftliche Tränfftellen, Flachs⸗ und Hanfröthegruben, (mo feine Thaus 
Köthen Statt finden, oder üblich find, — "überall aber von Häufern und 
"Wegen entfernt, und dergeſtallt, daß das Roͤthewaſſer wicht in Traͤnken, 
Quellen, Teiche, Fluͤſſe und Bäche zurückfließen fann, Vergl. die Rönigl. 
Preußiſche Verordnungen vom 16ten April 1707., 20ſten Febeuar 1733.. 

die Fürftbifchöfliche Paderborniſche Verordnungen von 1708. 1735. 1789 
“und vom 11ten’ Zuli-1782.) angelegt werden: ſollen; 

findet ein ahnliches — fummarifches — Verfahren ver den»Landräthen Statt; 

Diie Entfehädigung der Dienſtbarkeits Berechtigten kaun auch dadurch bes 

wirft werden, "daß der- Belaftete fein eigened Theitnehmu igsrecht auf Benugung 

berjenigen Grundſtuͤcke, welhe Dom’ Berechtigten angemiefen ‘worden And, eins 
2) a 


I 
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ſchraͤnkt, oder gänzlich) — bei änerpebligien — in Gelde er⸗ 
folgen. 

Auf die — —— — —— einzelne, Cigenibung, 
als auch mehrere derfelben nach gemeinfchaftlihen Plane, ihre Ländereien, und 
zwar ſowohl mit der Wirfung ver Gemeinheits-Theilung, — daß fie naͤmlich 
Behufs einer fernern Auseinanderfegung zu. deren: Umtauſch nicht mehr genoͤ⸗ 
tbigt werden fönnen, — als audı fo, Daß der Umtauſch für einen. folchen Fall 
vorbehalten bleibt, der bieherigen Gemeinheit entziehen , wenn dargethan wird, 
Daß durch dergleichen Auszüge die ordnungsmäßige Benutzung der übrigen 
Grundftüde weder geftöhrt, nody für den Fall einer, Fünftig allgemein erfols 
genven,: Uuseinanderfegung Die Anordnung: MP. —— gehindert 
wird. 

4 “ ul, . # I» * 

Hinſichtlich derjenigen einzelnen Gemeinheiten, Marken, Bruͤchen, Bor 
ben ꝛc., welche nod; feine befondere Berfaffungen, Verkoͤhrungen ıc. beſitzen; 
Bergl, die Münfterifche Landgerichts» Ordnung Th, II, Tit, IV. bis 1X.) ers 
warten wir von der amtlichen Aufficht3: Wirkjamfeit und Vermittelung der 
Herrn Lanpräthe die baldige Eröffnung der mangelnden, den oͤrtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen und Bedürfniffen entſprechenden, polizeilichen Anordnungen, z B. Feld⸗ 
ordnungen, Weide, Holz, Torf, Plaggen ꝛc. ıc. Ordnungen (mit Straf⸗-Andro⸗ 
hungen in den Grenzen der lofalpolizeilichen Gewalt und Feſtſetzung des nicht 
bereits geſetzlich beftimmten Betrages der Pfandgelver in dan nach Abſchnitt |V. 
des Allgemeinen Land» Rechts Th. 1. Titel XVI. erlaubten Pfändungs : Fällen) 

— etwa ‚nah dem Mufter der Berprdnungen vom Aften Mai 1803., 18ten 
März 1804. und 8ten April 1816., wider Das Auftreiben des Viehes ohne Ber 
gleitung eines Hirten für Oft:, Wefts und Süd: Preufen, die Kurs und Neus 
Mark, und Pommern, verglichen mit der dafigen Dorfordnung vom 16ten Mai 
1786,, und den Belanntmahungen der Regierungen zu Königsberg vom 
Ahten. Mai, und zu Gumbinnen vom 20ften Juni 4821; Die Verordnung 
vom 9ten Mai 1792, wider die Befhädigung der Meliorationen im Drömling 
und an der Ohre ac. ꝛc., und im Geifte des Eulturs Edicted vom A4ten Sep: 
tember 1811, für die damaligen Provinzen, —) welche nadı Vernehmung ber 
Betheiligten, der Marken ; Genoffenfdhaften oder.ihrer etwaigen Vorſteher, (der 
Markenherrn, Markenrichter ꝛc.) zu entwerfen, und uns, mit Beifügung von 
Abſchriften ber bereits im Kreiſe vorhandenen, zur Betätigung einzureichen 


’ 
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Jeder Eigentfümer mit Dienfikarfeiten belafteter Grundftüde und „jeder B: 
Miteigenthümer von Gemeindegründen kann außerdem, ohne auf Tpeilung, anzu; } Ren eanlirang 
trauen, begehren, daß die Theilungs Rechte der Dienftbarfeitd «und, Mitberech — 
tigten, wo dieſes nicht bereits geſchehen iſt (auf gemeinſchaftliche Koſten) im vrenen 
MWegeförmliher Regulirumg und Rechtes, auf ein beſtimmtes Maaß 
feſtgeſetzt, und. darnach die Benugungen, — infonderheit Die Art und die Zahl 
des Viehes, womit die Huͤtung ausgehbt werden kany, und die Zeit, wenn die 
Ausübung Statt findet, — — sur Ju dicat oder — — ge⸗ 
ordnet werben, 


Bei einer ——— Hotzungs » Geredhtigfeit fann ber —— des 
Waldes verlangen, daß dieſelbe in Anſehung des Brennholzes auf ein, mit 
der rechtmäßigen Benutzung in Verhaͤltniß ſtehendes, beſtimmtes Holz⸗Deputat 
feſtgeſetzt werde. Auch hinſichtlich des Bauholzes ſind — — 
Beſtimmungen, wo fie noch mangeln, zu ermitteln, 

Die Anträge auf derartige Negulirungen — ad IV. — werben bei der 
General; Commiſſion angebracht durch die, von Ahr zu beauftragenden, Oeko⸗ 
nomies oder ſonſtige Spezial-Commiſſarien bewürft, die dabei entſtehenden 
Streitigkeiten ron ſelbigen inſtruirt und von ter General; Sommiliten (im ge⸗ 

woͤhnlichen Inſtanzen-Zuge) entſchieden. 


V. 

Nah S. 9. 13. der Verordnung vom often uni 1817. und einer von nern 
dem Hohen Minifterio ‚des Innern im Einver ſtaͤndniſſe mit dem Herra Juſtiz⸗ Servandiungen 
Miniſter am Zten Auguſt 1823. erlaffenen nähern Beftimmung find in den, über Aber bie erbe, 
die ad I. und IV. gedachten Verhältniffe, die Art und das Maaß der Gemein⸗ — lee ven 
heits ⸗Benutzungen, bereits anhaͤngigen Proceſſen, die Acten von den Unterge⸗ — * 
gerichten, ſo weit ſolches noch nicht geſchehen ſeyn moͤchte, ſofort au uns einzu⸗ rel· 
fenden; "um nach Befinden“ die Suͤhne in Verbindung mit einer allgemeinen 
Drenung der BVerhältniffe der Mark ꝛc. ıc. verſuchen zu laffen; oder weiter 

„.barüber zu verfügen, in wiefern biefen Proceffen unter unferer Leitung Forts 
- gang zu geben, oder biefelben bis zur weitern Aufklärung ihres Einfluffes auf 
den Gegenſtend ber Regulirung oder Auseinanderfegung zurüdzufegen feyen, 
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B. Bei wirklicher Einleitung einer Gemeinheits⸗Theilung hat der Separgtiond: 
—e— der Commiſſarius Die der Nugunds; Berbältniffe und eintr ſorgfaͤligern 
7 Aufſicht auf ſelbige, z. B. eines ſpeciellen, Forſt ⸗Schutzes, für die Dauer des 


Nugung 
bes * Theilungs/ Verfahrens beſonders in Anregung zu bringen, und die Jutereſſenten 
send fiber ihre desfallſigen Anträge zu vernehmen; hauptſaͤchlich in Beziehung auf Die 


cl jenigen Nutzungs⸗Arten, durch welche ein Theil der Gemeinheit auf immer oder 
* —— doch auf mehrere Jahre, in feinem Werthe verringert wird, z. B, Plaggen⸗ 
-Commib Mahen, Lehmſtich, Torfgraben ıc. te. und ſolche, bei dem Mangel bereits bes 
jiehenden deöfallfigen Einrichtungen auf Verlangen der Betpeiligten, 
vorbehaltlich unſerer Genehmigung, dergefinlt, einftweilig feſtzuſetzen, daß Das 
Beduͤrfniß, wenigftens Das herkoͤmmliche Maaß der Nutzungen, nicht uͤberſchrit⸗ 
ten wird, und ſie entweder auf beſondere, außer der Haupttheilung bleibende 
Gemeinheits⸗Diſtricte, z. B. den Holzhieb, für die Zwiſchenzeit beſchraͤnkt wer⸗ 
den, oder ſich über die ganze Theilungsflaͤche, mithin über alle kuͤnftige Grund⸗ 
Antheile, moͤglichſt gleihmäßig verbreiten. Jedesmal tft aber: das BUT 
Berfahren felbft in derartigen Hallen, vorzüglich, zu beſchleunigen. 

Auch find — um die feitherigen Gemeinheits-Nutzungen nicht länger als 
durchaus nöthig iſt, zu unterbredien — Die Gemeinheits-Vermeſſungen und %b; 
fdägungen in der Regel erjt dann vorzunehmen, wenn alle von ihnen ungb 
haͤngige Theilungs,; Grunpfäge, namentlich fümmtliche "Sheilmehmmunge « Reditr, 
feſtſtehen. 

Nach geſchehener Taxation des zu vertpeifenben Holzbeſtandes barf- folder 
felöftrevend vurd feine weitere Holz» Anmweifungen oder Faͤllungen verändert 
erden, 

Für Berringerungen einzelner Gemeinpeits · Flachen durch — unvermeit ls 
den — Torf «, Lehm; und Plaggenftih ꝛc. ꝛc. nad) bereits. gefchehener Boni, 
tirung it derjenige Intereffent, welcher ſie nach dem fruͤheren Bonitirungs Ver⸗ 
‚haltniffe, dem Theilungsplan zufolge in ſeinem Antheil uͤbernehmen muß, in 
Gelde zu eniſchaͤdigen. 

"Münfter, den 23. Auguft - 4825. 

Koͤnigl. Preuß. General: Eommiffion: 


Brodmann, 
— — — — 


Amtsblatt 
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Bürfetberf, Mittwoch; den sten October hab 


F Gefet:-Sammlung. 
Das, 16te Ctüd der Gefeh s Sammlung ift erſchienen und enthätt unter: Mr. 206; 
Kr. 960, Verordnung; betreffend die den katholiſch⸗ geiftlichen KRorporationen —* a 
und Inſtituten im ehemaligen Herzogthum Sarſ hau zugehörigen PHP i 
Rapitalien Bom-29ften Juni 1825. 
Nr, 961. Verordnung für die einſtweilige Fortdauer des Kipital Indults 
Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher Pfandbriefe. Vom Loſten Juli 1825, 
Nr, 962, Allerhochſte Kabimetsorder vom Abſten Auguſt 1825, betreffend den 
verwirkten Berluft der Nationallokarde bei beurlaubten kandwehr⸗ 


mnaern und Kriegs-Reſerviſten. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 18. Auguſt c. Amtsblatt Nr. Mr. 295. 
60. bringen wir hiermit näher zur Öffentlichen Keuntniß, daß zur Unterftirgung > 
der Einwohner von Dſtfriesland noch nachtraͤglich von dem evangelifchen Pfar, FR 
rer Fliedner in Kaiſerswerth, Kreis Düffeldorf, ald Sammlung in 
feiner Gemeine, 1 Y franzöfifche Lanbthaler, oder 21 Rthlr. 8 Sur. 9 Pf. und 
von ‘den Gemeinen Baerl und Homberg, Kreis Geld ern, 7 Rthlr. 
18 Sr: 11°PF. eingegangen find, 2 
Burebärf, den 19. September 1825. 
Koͤnigliches Regierungs- Präfdiumn 








Sr ben Grund eines Refcripts, der Koͤnigl. Minifterien ber Geiſtlichen⸗ Nr. 296. 
Unterrichts/ und: Medicinal⸗Angelegenheiten und des Innern vom Zuften v. M. en 
werden über die veränderte Eintheilung und Präfung, des Arztlichen und wund⸗ —— 
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ärztlichen Perfonald bie nachſolgenden Beſtimmungen oͤffentlich bierburd ber 
fannt gemacht, 

Düffelvorf, den 22. September 1825. 

Beffimmungen 
über die Eintheilung und die Prüfung des ärztlichen und 
wundärztliden Perfonals: 

Das Arztlidhe und wundaͤrztliche Perfondl wird in folgende drei Klaffen 

eingetheilt: 


r 


L Promovirte Aerzte. 
Dieſelbe koͤnnen ſeyn: 
a) Aerzte für innere und aͤußere Kuren zugleich, (promovirte Medico- 
Chirurgen), 
Um als ſolcher die Approbation zu erhalten, muß der Prüfungs⸗Candidat: 
4) als Doctor medicinae et chirurgiae nad) vorgängigem Facultaͤts-Exa⸗ 
men, und nad) erfolgter Vertheidigung feiner Snaugurals Differtation, 
promovirt ſein, | 
2) ven anatomifchen, 
: 8) ven chirurgiſchen, 
9) den :medieinifh : kliniſchen Curſus; 
fegteren in lateinifcher Sprache ; 
- 5) den dyirurgifch » finifchen Gurfus, und 
6) die mündliche Schlußprüfung oder das fogenannte Approbations, Eramen 
in feiner ganzen Ausdehnung, 
mit Erfolg zuruͤck gelegt haben. 

Diefe Aerzte find zur Ausübung der inneren und der Äußeren Praris in 
ihrem ganzen / Umfange berechtigt, Hinſichts der Chirurgie, jedoch mit der Maaß⸗ 
gabe, Daß in Gemaͤßheit des Ausfalls des chirurgiſchen und des chirurgiſch⸗ 
Elinifihen Curſus, fo wie der mundlichen Prüfung ſie zugleich als Operateur 
approbirt und hiermit für fähig erklaͤrt werben, auch lebensgefährliche Operas 
tionen zu verrichten, oder nicht. Er 

b) Aerzte für innere Kuren (reine Mediker). 

Diefe befhränten fid auf die Ausübung der inneren Praxis, wobei jedoch 
der ihirurgifche Zweig der Heilkunde nicht unbekannt geblieben fein darf, ‘wenn 
fie ihren Zweck vollftändig erreichen follen. Deren Approbation haͤngt davon 
„ab, daß fe — — 
1) nach vorherigem Fakultaͤts-Examen und nad vorgängiger Vertheidigung 
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ihrer Inauaural»Differtation ald Doctores medicinas, ader auch als 

- " Doctores medicinae et chirurgiae promonizt find, 

9) den anatomifchen, und 

3) den mediciniſch⸗kliniſchen Curſus, 
letzteren in lateinifdrer Sprache, 

) eimen chirurgiſch⸗-kliniſchen Eurfus, jedoch bloß in Beziehung auf den: pas 
>. tbologifdhen Theil der hirurgifhen Krankheiten mit aller Weglaffung ber 
operativen Technif, und endlich 

5) das Approbations; Eramen mit Erfola ablegen, welches ebenfalls auf bie 
Theorie der Praris chirurgiſcher Krankheiten mitzurichten iſt. 

Nur promovirte Yerzte, wenn fie zuvor bie nöthigen Kenntniffe in ber 
Geburts: Hülfe nachgewieſen haben, fönnen jur Bewerbung um die Stellen ber 
Kreis: Poyfiter, Mevicinal; Räthe und Affefforen verftattet werben, 

1, WBunpdärzte erfter Rlaffe, 
Micht promwvirte Medico - Chirurgen.) . 
Um als Wundarzt erfter. Klaffe approbirt zu werden, muß ter Eanbidatz 

4) die nöthigen Schulkenntniſſe nachweiſen, und weniaftens fe viel Latein 
verfteben, daß er die Pharmacopoe und einen leichten Auter ie 
und ein Necept fprachrichtig niederfchreiben kann; 

2) dur Zeugniffe nadhweifen, daß er wenigſtens zwei volle Jahre medicinifäe 
hirurgifche Eollegia gehört und überdieß entweder ald Chirurgus niederer 
Kathegorie im Militär oder Civil während zweier Servir: Jahren, oder 
endlich durd öffentlichen Unterricht die erforderlichen practifhen Yertigs 
keiten erlangt habe, in welchem letzteren Falle er ein breijährigesi geord- 
neted Studium nadmeifen muß; 

3) den anatomifcen, 

4) Den chirurgiſchen, 

5) den dhirurgifch : flinifchen,, und 

6) einen Flinifch: mewicinifchen Curſus, 
welcher längftend vierzehn Tage dauern, im deutfher Sprache abgehalten 
werden, fich hauptjäclic über acute Fälle erjtreden und eine rein pras 
tifche Tendenz haben foll; endlich auch 

7) das biernady auf die innere Heilfunde mitzerichtete Approbationd:Eramen 
mit Erfolg ablegen. 

Laſſen fie fih an einem Orte nieder, wo bereitd ein approbirter promovir⸗ 
ter Arzt etablirt iſt; fo Dürfen fie nur Die chiturgiſche Praxis treiben; laſſen 
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fie ſich aber an einem Orte nieber, wo fich ‚fein approbirter. promovirter Arzt 
befindet ; fo ſteht ihnen bis zu ihrer etwanigen Wehnorts + Beränderung die Bes 
fugniß zur Ausübung ber innern und Außern Praxis zu und fie verbleibt ihnen 
aud; dann, wenn ſich fpäterhin ein. approbirter promovirter , Arzt am. ihrent 
Wohnorte, oder in deffen Nähe etablirt. Ob fie die Befugniß zur operativen 
Praris in. ihrem ganzen - Umfange und fomit das Praͤdicat als DOperaicur ers 
halten, haͤngt vom: Ausfalle des chirurgiſchen und chirurgiſch⸗kliniſchen Curſus, 
fo wie der muͤndlichen Prüfung ab, 

Die obern nicht promovirten MilitärsUerzte, welche in der vorbemerften Pruͤ⸗ 
fung aut beitanden find, können Dagegen aud dann, wenn an ihrem Aufenthalts, 
Orte fi ein approbirter promevirter Arzt befindet, die innere und Außere Praxis 
ausüben, ‚weil ihr augenblidlicher Wohnert nicht von ihrer Wahl, fonde:n von 
ihrer Dienjt Stellung abhängt, mit ihrem Ausfcheiden aus dem Militär hört 
dieſe Befugniß auf, mit Ausnahme der in Ruheſtand verfegten wirklichen 
Regiments-s Aerzte, Denen bie. ihnen biöher zugeſtandene freie Ausübung der 
Civil Praris aller Orten verbleibt, 

Die Wundaͤrzte erſter Klaſſe haben ſich, wenn ein approbirter promovirter 
Arzt zu einem ihrer Kranken binzugerufen wird, deſſen Ausfprud; und Anords 
nung zu unterwerfen; fie find mit Ausfchluß der Wundaͤrzte Alter Klaffe zur 
Bewerbung um bie Kreis: Ghirurgenftellen zu verfinatten; fo wie fie denn aud, 
bie nöthige Dienſt⸗- und wiſſenſchaftliche Kenntniß vorausgeſetzt, zu chirurgiſchen 
Mevicinal» Aſſeſſoren⸗Stellen befördert werden koͤnnen. 

11. WBunpdärzte zweiter Klaffe 

Um ald Wundarzt zweiter Klaſſe approvirt: zu werden, muß der Candidat, 
der Vorſchrift im Amtöblatt Nr. 63. vom 13ten Yuauft 1823. des Eircuları 
Referipts vom 30ften Juni 1823. gemäß, Die vorgefchriebene. Gervirs oder 
mehrere Dienftjahre ald Compagnie; oder Escadrons Chirurg bei dem Militär, 
oder aber die Erlangung der erforderlichen Fertigkeiten durch beſondere Studien, 
mittelft gültiger Zeugniffe nachweiſen; die Prüfung erfolgt durch die Medicinal⸗ 
Eollegien in einer dem Wirfungsfreife und der Bildungsftufe dieſer Wundärzte 
angemeflenen Art, 

Chirurgen, weldhe im Eramen für Wundärzte erfter Klaſſe nicht genuͤgende 
heilwiſſenſchaftliche Kenntniffe, jedoch dw erforderlichen practifchen chirurgiſchen 
Gertigfeiten gehörig nadweifen, find ald Wundärzte. LitersKlaffe zu approbiren. 

Die Chirurgen zweiter Klaffe find vorzugsweife zur Yusübung der ſoge⸗ 
mannten Leinen Chirurgie, fo wie zur VBerr.chtung der verſchiedenen chirurgis 
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fhen Huͤlfsleiſtungen, wie z. B. zum Aderlaſſen, Blutigelſetzen, Verbaͤnbema⸗ 
den 16 ꝛtc. beſtuumt, fie werden hiernach auf’ Anordnung des Arztes berufen 
und find. in Diefer Bezichung mehr Huͤlfs- als ſelbſtſtaͤndige Wundärzte. Die 
Ausübung der innern Praris bleibt diefen Wundärzten unbedingt unterfaat, 
und auc die Verrichtung größerer chirurgiſchen Operationen, biejenigen Falle, 
wo Gefahr im Berzuge und die Hülfe eines Wundarztes: erſter Klaſſe oder pro/ 
movirten Medico -Chirurgen nicht zu erhalten ift, ausgenommen, ift ihnen 
in der Negel nicht geftatter. Dagegen können fie fih an allen — auch 
in großen Städten, niederlaſſen. 

Außerdem find nacftehende allgemeine Beftimmungen zu beachten: 

A, Bei der Ausführung der vergedachten &laffıficatien wird: 

a) Das gegenwärtige Verhaͤltniß ver bereitd approbirten premovirten und 
nicht promovirten Aerzte nicht berührt, fondern eines jeden Berech— 
tigung bleibt genau diefelbe, wie fie bereits feftgefegt iſt; 

b) den. für große Städte bereits approbirten Wundärzten kann die Er 
laubniß, ſich an einem Orte, wo fein approbirter. promovirter Arzt 
vorhanden iſt, niederzulaſſen, mit der Befugniß der Wundaͤrzte 
erfter Klaſſe zur Ausübuug der innern Heiltunde nur inſoweit zuge⸗ 
fanden werden, als fie Durch ihre bisherige Praxis oder ihre bereite 
zurüdgelegten Prüfungen vie vesfalls zu erfordernde Dualification 
an den Tag gelegt haben; 

c) den für das platte Sand und die Meinen Etädte bereits approbirten 
Ehirurgen ſteht es frei, ſich als Wundaͤrzte zweiter Klaſſe nunmehr 
auch in großen Staͤdten zu etabliren, ſo weit nicht etwa hin und 
wieder beſondere Privilegien der’ Stadt⸗Chirurgen dies noch ver⸗ 
bieten. 

Die jenen Chirurgen bisher hin und wieder durch beſondere —— 
zugeſtandene Befugniß zur Verrichtung leichter innerer Kuren ſoll Dagegen auf⸗ 
hoͤren, ſobald ſie ihren jetzigen Wohnort veraͤndern, oder ein zur inneren Praxis 
qualificirter Arzt oder Wundarzt id dDafelbft, over in deren nachſten — 
niederlaͤßt. 

B. Zur Prüfung ak Behurtökchter, Augenarzt und Zahnarzt darf Mie- 
mand zugelaffen werden , der nicht bereits einer der obengenannten drei’ 
Kiaffen ver Medicinals Perfonen durch fein zur Zufriedenheit uͤberſtandenes 
Eramen angehört, und nicht zugleich den nöthigen Nachweis über das 
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beſondere Studium des betreffenden Zweigs Der chirurgiſchen Heilkunde 
beibringt, oder der, im fo fern er als Zahnarzt ſich qualificiren will, 
ſich nicht zürgleich der Prüfung aus der Wundarzneifunde mit. unters 
wirft. Nücfichtlic der Vorbereitung, Prüfung und Anſtellung der Heb⸗ 
ammen behält ed dagegen bei den beſtehenden Einrichtungen und Vor— 
fhriften fein Bewenden. 

C. Wuntärzten, melde als ſolche bereits approbirt find, oder fünftig noc 

—werden approbirt werden, Darf von den einheimifchen medicinifdıen 
Fakultäten ohne vorgaͤngige auspridliche Genehmigung Des Miniteri 
der Geiſtlichen-, Unterrichtds und Medieinal-Angelegenheiten die Doctor 
Mürde nicht ertheilt werden. Colt: dies dinnod von einer rheiniſchen 
oder einer auswärtigen Fafultät geſchehen, fo darf der betreffende Wund⸗ 
arzt den Doctor Titel, bei Vermeidung einer angemeffenen Ordnungs— 
ftrafe, nicht führen. N 

D. Durd die vom gedachten Minifterio genehmigte nachträgliche Erwerkung, 
des Doctor sTiteld tritt der Wundarjt noch nicht in die höhere Kathe— 
aorie der promovirten Aerzte; vielmehr iſt in dieſen, wie in allen ans 
dern Füllen die vollſtaͤndige Ablegung aller, für die betreffende Klaſſe 
vorgeſchriebenen einzelnen Pruͤfungs-Abſchnitte nothwendig, um für dieſe 
Klaſſe eine neue Approbation erhalten zu koͤnnen. 


— — in “ — 


Me. 297. Wir finden uns veranlaßt, die Verwalter des Kirchen⸗, Schul⸗ und Armen⸗ 
—— Vermoͤgens in unſerm Regierungs-Bezirk darauf aufmerkſam zu machen, daß 
—— ſie für allen Verluſt und Nachtheil verantwortlich find, wenn fie Rapitalien 

von Stiftungen ausleihen, ohne bie gefeglich vorgeſchriebenen Manfregeln ge: 
nommen zu haben. 

Diejenigen, welche bei ſolchen Ausleihungen an ihrem Wohnotte oder in 
der Nähe das Gutachten von Nechtsgelehrten nicht einzichen koͤnnen, haben die 
Papiere hierher zur Prüfung einzuſenden, damit fie dem bier angeordneten 
Berathungs- Ausfhuß zugeftellt werden, welcher für mäßige Gebühr, die der 
Leihnehmer zu entrichten hat, die Prüfung vornimmt und fein ſchriftliches Gut⸗ 

aachten abgiebt. 

Duͤſſeldorf, ven 17. September 1825. 





Mr. 299. _ Der in der Bürgermeiſterei Velbert verfiorbene Kleidermaher Hermann 
Bemisrh, Herſtmann hat mittelſt leptwilliger Dispofition vom ten Mai d. J. den 
liihbe Gemeine 
wmd.iligenbaus' 
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Armen der evangeliich; lutherischen Gemeine zu Heiligenhaus ein Rapital 

von 153 XThle. 25 Sur. 4 Pf. vermaht, und ift dad Conſiſtorium der ges 

Bannten- Gemeine zur Annahme dieſes Vermaͤchtniſſes ermächtigt worden. 
Düffeldorf, ven 16. September 1825. 


En unbekannter Wohltbäter der Armen bat dem evangeliſchen Armen Mr. 298, 
Vorſtande in Gladbach 100 Rihlr. Eleviſch geſchenkt, um foldhe zu wohlthaͤ— —— 
tigen Zwecken zu verwenden, ———— 

Mit Vergnügen bringen wir dieſe Handlung chriſtlicher Barmherjigkeit jur EN 
Kenntniß des Publikums, 

Duſſeldorf, den 10. September 1825. 





Der verſtorbene Zimmermann Wilhelm Cronen zu Vierſen hat in Nr. 299. 


feiner letztwilligen Dispofition : ee * 
4) ver katholiſchen Kirche zu Gladbach die Nutznießung von 62 Rihlr. 30 9, n — 


Stbr. Bergiſch, welcher auch das Eigenthum an dieſem Kapital zufallen ſoll, an See. 
wenn die abweſenden Geſchwiſter Jofepb und Bernhard Eronen nicht bins 
nen der gefeglichen Friſt zurückkehren, und 
2) ver Pfarrlirde St. Remigii in Vierfen ein Legat von 201 Rehle. 
225 Eıbr. Beraifh Behufs Etiftung eines Seelenamts, ausgeſetzt. 
"Wir bringen diefe fromme Handlung, welche die höhere Genehmigung erhal⸗ 
ten bat, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Duſſeldorf, den 26. September 1825. 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Im hieſigen Regierungs: Bezirf werden in Kurzem zwei Diftriets s Arzt. Erlediste 


Difriite + Arite 
Stellen erledigt feyn, Aerzte welche dieſe zu erhalten wuͤnſchen, baben ihre Ge— Ban in 
ſuche deshalb balvigit einzureichen und werden ſolche, welche zugleidy practifche Het Eovlem. 
Wundaͤrzte und Geburtshelfer jind, vorzüglich berüdjihtigt werden. 


Koblen;, den 15. Rapmaker 1825. 








Wegen Sicherſtellung der fünftigjäprigen Mititair: Brodt und Fourage— 5 * 


Verpflegung für die in Der untenſtehenden Naturalienbedarfs-Nachweiſung ver: ——— 
zeichneten Garniſon-Orte der Regierungsbezirke Minden, Münfter, Yrns: ce ” 
berg und Düffe ldorf, fowie der Fourage: Lieferung in den im Churheſ⸗ Berpfraung. 


fifhen, und Fürjel, Lippefhen Gebiete belegenen Etappenorten Oldendorf, 


2 + 
1 J ’ 
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Es wird beabfichtig den ihländifchen Delono wiede it zum 
unmittelbaren Abſatz Verkauf —S—— ir Di Be 
zu gewähren. Einzelne laͤndliche Grundbefiger und Pächter, oder mehrere ders 
felben gemeinſchaftlich, können daher entweder beſtimmte Quantitäten an Ror 
gen, Hafır, Heu und Etroh, oder flatt deſſen, den Bedarf eines Verpflegungds 
Artideld, oder. ſaͤmmtlicher geriannten Artickel, entweder für eine eftimmte Per 


riode, oder auf, Dad ganze. Jaht, fen ed für einzelne oder mehrete Koͤnigl. ma: 


gazine der nahbenannten Garnifonorte, als; Minden, Herford, Biele 
feld, Paderborn, Neuhaus, Münfter, Hamm und x ippftadt, aus 
ihren eigenen Erzeugniffen zu liefern übernehmen, 


Die Oekonomen follen indeffen verpflichtet feyn, die eigne Produrtion * 


Naturalien bei deren Lieferung, durch Atteſte der Herrn Landraͤthe oder Orts⸗ 
Behoͤ den glaubhaft darzuthun. Kautionsfaͤhige Ockonomen koͤnnen uͤbrigens 
auch die Lieferung und unmittelbare Verabreichung des Brodts und der Fou⸗ 
vage Ans Militair aufs ganze Jahr in den vorgedachten Garnifonorten übers 
nehmen, indem leviglid der Koftenpundt entſcheiden foll, ob in denfelben. diefe 
Verpflegunasart oder, Rönigl, Magazin-Verpflegung Statt finden wird, 

Dagegen kann in allen übrigen und Feiern Garnifdnen, außer den 'oben 
erwähnten, ald: in Lübbefe, Wahrendorf, Borfen, Arnöberg, 
Soeft, Iſerlohn, Mefhede, Eanten, Geldern, Reuß, Gräfratl, 
Effen, Werden, Benrath, Raifersmwerth; desgleichen in den Kau— 
tonirungen einer halben Esfadron Kavallerie im Kreife Elberfeld; fo wie in 
den auslaͤndiſchen Etappenorten Oldendorf, Lemgo, Horn und. Bar a⸗ 
trup, wegen Geringfügigleit des Vervflegungsbedarfs feine Koͤnigl. Admini⸗ 
ſtration eingerichtet, mithin auch, von Der Lieferung beſtimmter Quantitaͤten 
Natutalien fein Gebrauch gemacht werden, vielmehr nur die Verdingung ber 
unmittelbaren Lieferung des. Brodts und der, Fourage and Militair fürd ganze 
Sahr, Statt finden. Es wird jedoch gewünfcht, Daß nach der bereits geſchehenen 
Andeutung, Gutöbefiger und Pächter ſich auh auf die Uebernahme folder 
directer Verflegung einlalfen wollen, wobei ihnen bei gleichen Preisforderungen 
der VBorrug vor den Lieferanten von Profeffion gegeben, auch nicht Darauf ges 
fehen werten foll, ob ihre Lieferungss Gegenjtände vollfiändig aus eigenen Erz 
jeugniffen herrühren. 

Die Preisforderungen müffen den im freyen Handelöverfehr beftehenden 


Preifen angemeſſen feyn, und die Lieferung der Raturalien geſchieht nach Preu⸗ 
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Fifhem Maaß und, Gewicht ohne unnöthige Edwierigfeiten ‚von Seiten: der 
Abnehmer. 
Wenn gleich die Lieferung ‚der Naturalien durch Oekonomen vorzuasmeife : 
gewünfcht wird; fo follen jedody bei dem ungewiſſen Erfolge ihrer Darbietungen 
andre Lieferungsluftige, Davon nicht ausgeſchloſſen fein; felbige werden vielmehr. 
eingeladen, ihre Anerbietungen ‚eben ‚fo wie die. Oekonomen auf den theilweiſen 
oder ganzjährigen Bedarf an Roggen oder Brodt, fo wie an Hafer, Heu und’ 
Stroh für einzelne oder mehrere Garnifon;Orte, entweder zur Ablieferung an 
die Königl, Magazine, oder zur unmittelbaren Verabreihung an die Truppen 
abzugeben, 

Die Lieforungs:Anerbietungen, wozu vorläufig fein Etempelpapier verwens 
bet zu werden braucht, una. worin die nachſtehenden Angaben deutlich enthalten 
fein müffen, als: ’ 

a) Namen und Wohnort ber Submittenten, und zu welhem SKreife fie 
gehören ; 
b) Bezeihnung der Garnifonorte für welche die Lieferung angeboten wird; 
c) welche Duantitäten Naturalien, und, für welden Zeitraum zur Zieferung 
angeboten werden; 
d) ob die Lieferung in die Königl, Magazine, oder unmittelbar an die Trups 
pen erfolgen fol; und 
e) Preisforderung in Preuß, Eourant, und für Preuß. Maaß und Gewicht, : 
bei den Rörnern nah Scheffeln, beim Brodt für 1 fechäpfündiges Stüd, 
bei Heu nach Zentnern zu 110 Pfund, und beim Strop nach Schoden 
zu 60 Bunden a 20 Pfund, | 
find verfiegelt, mit der Auffchrift: “ Lieferungs-Anerbieten, verſehen, entweder : 
unmittelbar, oder durch die Herren Kreis-Landraͤthe, fpäteftens bis zum 
47. Oltober d. 5. an die hiefige Militair-Intendantur portofrei einzufenden, Auf 
fpäter eingehende Anerbietungen kann nicht gerüdfichtigt werden, Hierbei ift zu 
bemerken, daß für die Königl. Magazine zu Düffelvorf, Wefel und 
Widrath, für welche bereits ein andrer Naturalien-⸗Beſchaffungs-⸗Modus Statt 
findet, Feine Lieferungs-Anerbietungen einzureichen find. t 

An dem vorgedachten 17. künftigen Monats erfolgt bei der erwähnten 
Intendantur Die Erdfinung ſaͤmmtlicher bei ihr eingegangenen Submiſſionen, 
worauf die leßtern geprüft werden, mit den bier anweſenden Eubmittenten 
mündliche, Dagegen mit den abwefenden fhriftlihe Unterhandlungen angefnüpft, 
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und endlich mit ben billigftfordernden, fofern bie von ihnen geſtellten Preife an⸗ 
nehmbar erſchienen, Kontradte unter Genehmigungs: Vorbehalt abgefchlößen wer⸗ 
den follen, Die Submittenten bleiben Daher bis zum Eingang der böhern- Bes 
fätigung an ihre Offerten ‚gebunden, ä 

Die Lieferung in die Magazine wird im November d g., bie unmittels 
bare Ablieferung an die Truppen mit dem 1. Januar f, I ihren Anfang 
nehmen, und in beiden Fällen das künftige Jahr bindurd in ‚jedem Barnifons 
orte ein zweimonatliches Bedarfs⸗ Quantum an NRaturalien ftets vorräthig ge⸗ 
halten werden, ' 

In Betreff der Qualität derfelben wird Kolgendes bemerkt: 

Das Brodt muß aus gutem, von reinem gefunden, 803 pfündigen Roggen 
zweimal gefhrotenem Mehle bereitet, gehörig ausgebaden, und zu einem ſechs⸗ 
pfündigen Brodte 6 Pfund 24 Loth aut gewirfter, derber Teig verwendet wer⸗ 
den. Der Roggen und Hafer müfen rein, und gefund, wicht mit Ums 
frautfämererenen oder fremten Körnern vermengt, und nicht ausgewach⸗ 
fen ſeyn; erſterer mindeſtens 80% Pfund, und letzterer mindeftens 45z 
Pfund pro Scheffel preuß. Maaß wiegen. Für Hafer, weldher durch Waſſer⸗ 
transport in Die Magazine geliefert werden foll, kann nur ein verhältnigmäßig 
geringerer Preis bewilligt werden. Das Heu muß gut gewonnen, ebenfo fons 
fervirt, und überhaupt ein tadelfreyes Pferdefutter fern. Das Stroh darf 
nicht dumpfig, nicht mit untauglichen Kräutern vermifcht fern, muß noch Die 
Achren haben, und in reinem Noggen Richtſtroh beftehen, 

Der Lieferant haftet für die Ei füllung der übernommenen. Lieferungs; ‚Ber: 
bindlichfeiten mit einer Kaution, entweder in baarem Gelde ‚ oder in preuß, . 
Staatspapieren, ohngeführ zum 8. Theil des Werths der ganzen Lieferung, - 
Für Die gelieferten. Naturalien wird auf die diesfälligen VBergütigungs -Liquidas ' 
tionen durch die betreffenden Megierungss Haupt: Kaffen, und foweit ed ans 
geht, audı durch die denfelben untergeordneten Kaffen promte Zahlung geleis 
ſtet werden. 

Der ganzjäprige obnaefähre Naturalien-Bedarf für jeden Garnifonort iſt 
in der nebenftcheneen Nachweiſung verzeichnet, und über die fonjtigen Kieferungss 
Bedingungen fann im Gefchäftslofal der Intendantur bierfelbft jederzeit Auss 
kunft nachgeſucht werden, 

Muͤnſter, den 16. September 1825, 

Koͤnigl. Intendantur des 7. Urmee + Corps: 
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Rahmweifung 
bed ohngefähren ganzjährigen Bedarfs an Brob ober Brod; Noggen, und an 
Fonrage pro 1826, für die Militair-MaturalsBerpflegung in fammtlihen Gars 
nifon : Orten ded Natural; Verpflegungss Bereichs der Koͤnigl. Intendantur Des 
7. Armee» Korps. 




























Krodte oder 
Probt, Rogarın 
—ñ— — — — 


Brodt · 
Brobie Roggen a 
24 Baflı. 

6 Pfund.| pro 
Wie ſpel. 


Regierungs⸗Bezirke Garniſon⸗Orte 








1. Mauͤnſter 
2. Wahrendorff 
3. — 


131765| 3294 
3893| 94 
3893| 9 


1, Münfter . 


1. Arnsberg . u 3600 9 
2. Hamm . „ „| 180% 45 
h 3. Lippfladt 5 9792 244 
N, Arnsberg 4. Sof. - . | 9889| 04 
5. Serlopn u 3893 94 
6. Meſchede . . 3893 9 
1. Minden . . [134194] 3354 
2. Davderborn „ „ | 13829 34% 
3. Neubaus . „| 19581 49 
21, Minden . 4. Bielefeld ,. . | 37919 95 
5. Herford . s . | 13464 333 
6. Lübbele . , . | 0912| 17% 
41. Eanten , 3898 0 
2 3893 9 
3 


Eskadron im Krei- 
fe Elberfelo , 4806| 123 


. Gräfrath 3406 84 


4 ; 

5. Een . . . | 3406 81 
m. Obffeibarf 6.NUu. . . . |. 3106 a1] 23] 164] 23 

1. men .» 3600 A Moses — | SR 

8. Raiferswertb . 1200 31 — — — 

9. Benrath . 3600 1 ine Siam 


10. Weil . ; 
11. Widratb . 
12, Duͤſſeldorf 


erden feine Lieferungs-Anerbietun— 
en erfordert, 


2) 


‚ Selvern . . . 
Veraͤnderliche Kan 
tonnirungen von } 


—* dieſe drei Garniſon-Orte 
N 


* BD * 


Die Bilder 
Rellung des 
fünftigjäprigen 
milde » wer 
pflegungs» 
vebarfs im 
Wiünfer, 
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v. Außerdem Chur⸗ 


beriliche Etappe. | 1. Oldendorf. Der Braf von Fourage für-Die, 


2. Lemgp . . . {hier durchmarſchirenden Truppen iſt 

une vn 3 Barntrup , .„ (variabel, und fann im voraus nicht 

v E 4. ERER 6. Jangegeben werden. 
ic 


Es wird Die "Siherkellung. des Fünftigjäppigen Beikräke » Berläfngs, Be: 
darfs an Rogten, Hafer, Heu und Stroh fuͤr nie Koͤnigl. Magazine zu Wer. 
fiel, Düffeldorf und Widrath,,fo, weit Diefer, Bedarf nicht bereits Durch 


- vorhandne Magazinbeſtaͤnde gededt if, beabſichtigt. 


Demzufolge laden wir in Berfolg der :dieffeitigen Bekanntmachung vom 

16. d. M. Fautionsfähige Defonomen, „und andere. Sieferungsluftige hierdurch 

ein, fchriftliche Lieferungs ; Unerbietungen , wozu vorläufig fein Stempelpapier 

nötbig ik, bis zum 17. k. M. portofrei an die unterzeichnete "Behörde einzufens 
den, und in denfelben beftimmt anzugeben.: 

« 4) ob fie entweder den ganzjährigen Bedarf, oder weiche beftimmte Duantis 
täten an Roggen; Hafer, Heu und Stroh, in ein oder — andere der 
vorgenannten drei Magazine liefern wollen. 

2) welche Preiſe in Preuß. Courant ſie fur 1 Scheffel Roggen oder Hafer, 


1 Zentner ‚Heu und 1 Schock Strop, — Maaß und Gewicht, for ⸗ 
dern; und 5 


3) in welden Monaten die Einlieferumg in die Könige, Magazine. von. ben. . 


Submittenten gewuͤnſcht wird. 4 

In Betreff der Lieferungstermine wird hiermit ——âù́̊ 9“;; daß die Abs 
lieferung der Raturalien in die Magazine ziwar.ven 1. Dejember dv. Z:' ihren 
Anfang uehmen fol, daß diefelbe aber nur nad Maaßgabe der Disponiblen: 
Mazazinrkume nad) und nad durch ben größern, Theil des fünftigen: Jahres, 
jedoch Dergeftallt erfolgen fan, ‚und muf, damit in den. Magazinen mindeftens 
ein dreimonatliches Bedarfs-Quantum ſtets vorräthig fei, 

Am. gedachten. 17, k. M. werden Die beirder Koͤnigl. Militair⸗Intendantur 
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OO HIZHTeIBTE eimpegaikjenim Wieferung®-Waerblefängen eröffnet werdem. Wegen‘ dere 
Nmnigen von ihmen, welche annchmbare Preisforderungen ‚ und Ablieferungstermine 
enthalten, wird zur Kontracktſchließung die. höhere Genehmigung fchleunig ‚einge; 


holt werven, bis zu deren Eingang die Eubmittenten an, ihre Offerten gebunden 


bleiben. Auf unannehmbare Unerbietungen wird Dagegen zine ſchriftliche abſchlaͤ⸗ 
gige Beſcheidung ſogleich erfolgen. 


Für die an die Magazine abgelieferten Naturalien. ift eine pronite Beza; 
lung ver ftioulirten Vergutigung zu erwarten. — 
SHSinſichts der erforderlichen magazinmaͤſſigen Qualitat der Naturalien, ſo 
wie der Rautionsleiftung und Stempelpflichtigkeit der Lieferer und fonftigen Bes 
dingungen wird auf Die in unferer vorerwähnten Bekanntmachung vom 16, 
d. M, enthaltene Beftimmungen Bezug genommen, und hier nur bemerkt, Va. 
bei der für.die Königl. Magazine zu Wefel, Dü ſſeldorf und Widräth 
zu liefernden Maturalien die unmittelbare DBerabreihung der letztern an das 
Militair, unftatthaft ift, 
Muͤnſter, den 29, September 1825, 
u Königl, Intendantur des 7. Armer: Korps: 


Fe nn 
Siherhpeitd-Polizgei ..- 

In der Nacht vom 27. zum 28. Yuli wurden der Bittwe Nemmerz ana Dale ya 
Schiefbahn folgende Gegenftände mittelſt Einbruch und Einfteigens geftoblen, " 
Ich bringe Die erft Heute vollftändig zw-meiner Kenntniß gelangte Befchreis 
bung derfelben mit dem Erfuchen zur Runde, auf diefe Sachen zu wachen und 
alles was zur Entdeckung derfelben oder der Thäter führen könnte, zur Anzeige 

bierher oder-bei der naͤchſten Ortöbehörde zu bringen, 
Duſſeldorf, den: 8, Septentber 1825. 
Der Königl. Oberprofurator: Rittershaufe n. 
1) ein tuchener Frauenrock von roͤthlicher, ehoa roſenrother Farbe, nach als F— 
stein Schhitt · gemacht, unten an der innern Seite ungefähr 6' Zoll breit 
mit Siamoifen von rother, weißer und blauer Farbe und mit einer hell— 
blau feivenen Schnur befept; j 
- 2). ein weißer noch ungeflickter KopffiffenHeber ug, auf jeder Seite mit einer 
Hand breiten. Spike eingefaßt; 
3) ein ſchwarz feivenes Tuch, auf jever Seite mit drei, einen Finger breiter 
rothen Streifen verfchen; 12 32 
4) ein ſiamoiſenes neues, gelb und blaulich Farrirtes Kinderfleid, unten mit 
lrauſem Beſah vom nemlichen Stoffe; 


} ' 
u) i | 
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5) eine faft newe weiß neffelne — mit weiß —— Selen 
6) ein roth fiamoifenes Halstuch mit Fleinen blauen und gelben ver 
"TI ein. Vetttuch von grober wverchener etingewand ‚und von zei Süden u 
fammengefegt; 
8) ein geflidtes Hemd und 
9) etwa ein Pfund Gänftbettfedern in einem gran leinenen Sacke. 





Died dal zu Bon dem 10ten auf den 11ten DM; ſind im Dorfe Bipperfelo mits _ 
age „. selft gewaltfamen Einbruchs folgende Geäenitände, nänlih: 
van. min Toeekeſſel von gelbem Kupfer mit Dedel, circa 7 bi 8 Maaß groß; 
” Darin Dfenteifel von gelbem Kupfer mit — und — von circa 
"8 Maaß ; 
—— ein Handkeſſel von — Kupfer, etwa 10 Maaß groß; 
4) eine kupferne Seyhe; 
"5, ein kupferner Schoͤpfloͤffel mit eiſernem Stiel; * 
5 6) ein fupferner Schaumlöffel mit eifernem Stiel; — 
7) ein kleiner Keſſel von gelbem Kupfer mit ferne Sand und u? * 
eirca 4 Maaß 
geftohlen worden, — 
Indem ich ſolches zur oͤffentlichen Kunde bringe, erſuche ich einen Jedem 
auf obige Gegenſtaͤnde ein wachſames Auge zu halten, und im Entdeckungofalle 
den Beſitzer der biefigen Stelle, oder feiner Ortsobrigkeit davon die Anzeige 
zu machen. 
- Köln, den 19, Gepteinber 1825, 
Der Könizl. erfte Brofuräter: Stammel, F 


nor In der Naht vom Auften auf den 2ften d. DE ift dem Johann Kere⸗ 
mer zu Homberg folgende aus einem in feinem Waſchhaͤuschen Pe 
Aſchlauge befindliche ſchmutzige Wäfche, beſtehend in: 
*, 2.6 werdenen Bettladen, roth gezeichnet E, K.; F 
2 2 flächfernen Bettladen, roth gejeidinet wie vorhin; 
"9-5 Tiſchtuͤchern geitreiftes Gebild, von denen vier noch gar neu waren, 
geftoblen worden. 

Ih warne vor dem Ankauf obiaer Gegenſtaͤnde, und’ erfuche Jedermann, 
weldem Spuren zu Entdeckung des Thäterd bekannt werben ſollten/ mir oder 
der naͤchſten Ortsbehoͤrde Davon Anzeige zu machen. 

Eleve, den 29. September 1825, 

3 B.. Ober ; Protaratr: “en 


* 


Amtsblatt 


“ 


VRegierung zu Düffeldorf: 


Nr. 71. 
Daͤſſetdor f/ Mittwoch den raten Detober 1828, > 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Die Gebrüder Adolph Hrinrih und Peter Sonderland: haben der Mr. 385. 
evangelifchslutherifhen Kirche und deren Armen zu Rade vorm Wald ein Bern *2 
maͤchtniß von 200 Rthlr. Cleviſch binterlaffen, welches die Beſtaͤtigung erhal⸗ 5*5* Kin 
ten bat. * el 

— — ben 24, September 1825. 


Der. bier verfiorbene Hoflapellan Bernhard Brewer hat den, hieſigen Mr. 306. 
Armen ein Legat von 250 Rthlr. Bergiſch und die hier verftorbene Dame germähtnisfär 
Eliſabeth Boutet dem Mar Joſephs Hospital ein Vermaͤchtniß von a 
50 Rthir. Bergiſch hinterlaffen. Beier from Scentungen haben: dis Befkäs Mer 
tigung erhalten, 

Düffelvorf, den 25. September 1825. 

— — — 

Die iſraelitiſchen Eheleute Salomon Abraham und Gudel Jakob zu Nr 307. 
Effen haben den dortigen juͤdiſchen und chriſtlichen Armen ein Legat vom Sf *1368 
zwölf Rthlr. für erſtere, und ein gleiches für letztere hinterlaſſen, welche fromme nah, ri —*8 
Schenkung Die "höhere Betätigung erhalten hat, Ei 

Düffelvorf, ben 25. September 1825. _ — 

Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, * die Margaretha Mr, 308. 

RhHeindorf Ehefrau des Schreiners Wilpelm Bifter am Krufelnberg samiaruiffüt 
der Kirche zu Reusrath ein Wermädtniß von 25 Rthlr. behufs der Stiftung Kruse. 
eines Anniverſarii ausgeſetzt und dieſe Stiftung bie höhere Genehmigung erhal, " 
ten bat, r 

Daͤffeldorf, den 26, September 1825. 

















Pe, 309. 


76. - 
Der verftorbene Landrath Stemmer hat in in letztwilligen Dispoſl⸗ 


ermöbteißiü? tion der katholiſchen Kirche zu Bellinghauſen 25 Rthlr. gemrin Geld zur 


t “ retyuliihe 
Kirche 18 
Seulastanfen. 


Me. 310. 


Todtenfchrin 
des Anton 
sartop 


Belanntui ⸗ 
chuns. 


Stiftung einer jäͤhrlichen Meſſe und 100 Rthlr. zum Wiederaufbau. der gedach— 
ten Kirche ausgeſetzt. Wir bringen dieſe fromme Handlung jur öffentlichen 
Kenntniß, mit dem Beifuͤgen, daß ſolche Die höhere Genehmigung erhalten hat, 

Dujfeloorf, ven 26. September. 1825. 

—e — —— 

Es iſt und der Todtenſchein des am 16ten Mai 1823. zu Grave, im 
Königreich der Niederlande, . veriiorbenen - angeblih aus Uedem- im Kreife 
Eleve, gebürtigen Anton Mentrop, zur Behändiaung an Die Angehörigen 
des Verſtordenen, zugetommen. Da dieſe nit auszumitteln find: fo werden fie 
hierdurch aufgefordert, ſich durch ihre vorgefegte Landraͤthliche Behörde zur 
Empfangnahme ded Todtenſcheins hier zu melden, 

Dufjeloorf, ven 27. September 1825, 











Bekanntmachungen und Berordnungen anderer- Behörden. 


Die unterzeichnete Kommiſſion bringt bierdurd zur Kenntniß der Betheis 
ligten, daß ihre naͤchſte Sigung nicht am Tten — — am 5ten 
Dezember d. 3. Statt haben wird, 

Düjfelvorf, den 3. October 1825, 

Die Departements: Rommiffion zur Prüfung ber Greiwifligen zu bem 

einzährigen Militär s Dienjte: 
v. Gagern. Fettich. nn Kortüm. 





Nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. General⸗Poſtamts vom ten 
März a. c. find zwar Zahlungen aus dem Malefizs Fond der Landes, Juſtiz⸗ 
Collegien fuͤr portofrei erklaͤrt, wenn der Rubrik der Ausdruck: 

Malefiz Fond 
bhinzugefeßt wird, Es find hiervon jedoch ausgefhloffen, Diäten und Gebühren, 
welche bei der Kaffe felbft, auf die fie angewiefen worden, erhoben werben 
müffen. 

Beziehen die Empfänger ſolche durd die Poft, fo haben fie bafür. da⸗ 
Porto zu entrichten. | 

Hinſichts der Transport: Gelder ift durch die Inſtruction für den Trans 
port der Bagabunden und Verbrecher vom 10ten September 1816. $. 14. ber 
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ſtimmt, daß force: von den Khhtdortiurs ſelbſt mitgenommen, oder dieſen mit 
zurückgegeben werden ſollen, um auf dieſe Weife die Verſendung mit der Poſt 
ganz zu vermeiden. In Faͤllen, wo diefes nicht thunlich iſt und ſolches nach⸗ 
gewieſen wird, ſoll oleichwobl die portofreie Befoͤrderung derſelben nicht vers 
fagt werben. 

Den Koͤnigl. Herren — und Land⸗ und Stadtgerichten des hieſi⸗ 
gen Departements wird dieſes zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Hamm, den 20. September 18285. Fi 

Königl. Preuß. Ober ı Landes: Gericht : 
v. Rappard, 





. Die von den Gerichten des biefigen Departements auf den Grund der Beranutma ⸗ 
Verfügung vom 2ten dieſes erſtatteten Berichte, ergeben, daß Die meiſten der, MM 
felben die Vorfihriften des Reglements vom Oten April 1804., wegen Sicher⸗ 
ſtellung und Controllirung des refervirten Porto’s bisher nicht gehörig beobadıs 
tet haben, ungeachtet ihnen dieſes Neglement nicht allein im October 1815. zur 
Nachricht und Adıtung mitgetheilt, fondern fie auch auf deffen Befolgung ſpaͤ⸗ 
terbin mehrmals aufmerfjam gemacht worden, Insbeſondere haben die meiften 
Gerichte die Wiedererftattung des niebergejchlagenen Porto’s bei den Poftäm; 
tern nachzuſuchen gaͤnzlich unterlaffen, 

Saͤmmtliche Gerichte des hieſigen Departements werbem daher hiermit. ges 
meſſenſt angemwiefen, bie Beftimmüngen des ermähnten Reglements von jest an 
genau zu beobachten. 

Befonvders find Da, wo dies bis jetzt noch nicht geſchehen, unverzůglich Ders 
zeichniffe des niebergejchlagenen Porto’s anzulegen, denſelben Die, nad Vorſchrift 
des Circulars vom Yuften September v. I. gehörig zu jujtificirenden Liquidas 
tionen dieſes Porto's beizufügen, fodann eine Defignation deffelben mit jenere 
Juftificationen und einem Attejt, daß Darunter weder ausländifches Porto, 
‚Progura: Gebühren, Packkammer oder Beftellgelver begriffen find, unfehlbar vor 
Ablauf ‚von drei Monaten a dato der Nieverfhlagung der erften bieruntse 
fertirenden Pot, den Poſt⸗ Aemtern, wo die Gerichte ihren eig haben, mie 
dem Erſuchen um deſſen Erſtattung zu kommuniciren. 

Möchte dies ferner unterbleiben, fo werden die Herren Dirigenten der Ge⸗ 
richte, mit Vorbehalt ihres Regreſſes an die hierunter ſaͤumigen Subalteru⸗ 


Di: Bilder 
fhiellung bes 
Kunftiejäbrigen 
tilitär » 8er» 
pflegungs» 
webarfs im 
Wänfer, 


=. Hamm, ben 27. September 1825, 
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Beamten, für den, den Salatien-NKaſſen dadurch zw, verurſachenden ; Berluft, 
verantwortlich gemacht werben, et 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes s Gericht; ö 
J— v. Rappard. 
— nn eu 
Es wird die Sicherftellung des Fünftigjährigen  Miilitairs Verflegungs + Be- 


darfs an Roggen, Hafer, Heu und Stroh für die Königl, Magazine zu Ber 


fel,, Düffeldorf und Widratb, fo weit Diefer Bedarf nicht. bereite durch 
vorhandne Magazinbeſtaͤnde gedeckt iſt, beabſichtigt. 

Demzufolge laden wir in Verfolg der dieſſeitigen Belanntmachung vom 
16. d. M. kautionsfaͤhige Ockonomen, und andere Lieferungsluſtige hierdurch 
ein, ſchriftliche Lieferungs + Anerbietungen,, wozu vorläufig fein Stempelpapier 
noͤthig ift, bis zum 17. k. M. portofrei an die unterzeichnete Behörde einzuſen⸗ 
den, und in denfelben beſtimmt anzugeben: 448* 

1) ob fie entweder den ganzjährigen Bedarf, oder welche beſtimmte DQuanti⸗ 

täten an Roggen, Hafer, Heu und. Stroh, in ein ober, das andere ber 
vorgenannten Drei Magazine liefern wollen: 

2) welche Preife- in Preuß. Courant ſie für ı Scheffel Roggen oder Hafer, 

4 Zentner Heu und 1Schock Stroh, Preuß, Maaß und Gewidt, fors 
dern; und Se 

3) in welchen Monaten bie Einlieferung in die Königl, Magazine, von ben 

Submittenten gewuͤnſcht wird. woher ri ns 

In Betreff der Lieferungstermine wird hiermit bevorwortet, daß bie Abs 
fieferung der Naturalien in die Magazine zwar den 1. Dezember d, 3. ihren 
Anfang nehmen fol, daß diefelbe aber nur nad Maaßgabe der Diöponiblen 
Magazinräume nach und. nad) durch den groͤßern Theil des künftigen Jahres, 
jedoch dergeſtallt erfolgen kann, und muß, damit in den Magazinen mindeſtens 
ein dreimoratliche® Bedarfs-Quantum ftetd vorräthig ſei. * 

Am gedachten 17. k. M. werden die bei der Koͤnigl. Militair-Intendantur 
bierfelbft eingegangenen Lieferungs-Unerbietungen eröffnet werben, Wegen. berjes 
nigen von ihnen, welche annehmbare Preiöforderungen, und Ablieferungstermine 
enthalten, wird zur Kontradtfchliegung die höhere Genehmigung fhleunig einge 
holt werden, bie zu deren ‚Eingang Die Submittenten, an ihre Offerten gebunden 
bleiben. Auf unannehmbare Anerbietungen wird dagegen eine ſchriftliche abſchla⸗ 
gige Beſcheidung ſogleich erfolgen. nn ae 
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" Sr die an die Magazine abgelieferten Naturalien ift eine promte Beza⸗ 
— der ſtipulirten Verguͤtigung zu erwarten. 

Hinfichts der erforderlihen magazinmäffigen Qualität ver Raturalien, fo 
wie der Kautionsleiftung und Stempelpflichtigkeit der Lieferer und fonftigen Ber 
dingungen wird auf bie in unferer vorerwähnten Bekanntmachung vom 16. 
d, M, enthaltene : Beftimmungen Bezug genommen, und bier nur bemerkt, daß 
Bei der für die Königl. Magazine zu Wefel, Düffeldorf um Wickrath 
zu liefernden Naturalien dis unmittelbase Verabreichung * ſebtern an das 
Militair, unſtatthaft iſt. 

Münfter, den 29. September 1825. 
Königl, Zutendantur des 7. Armen, Korps: 


4 
— — 


Won dem Adolph Angenendt aus Nütterden, deſſen Verſchwinden ich Her vera 

unterm 24. Juni c, (Mr. 44.- des diesjaͤhrigen Amtsblatts) bekannt machte, iſt —— 

wieder Kunde erlangt, jo daß jest jene Aufforderung wegfaͤllt. betr, 
Eleve, den 3. Dftober- 1825, 





“ Der Ober» Profurator: Hanf. 


Siherheits-Poltizei 

Den Schleifern Jacob und Johann. Peter Teſche wurden in dem Zeit Diesnat! in 
zauıh vom Zoſten Auguſt bis’ zum 2ten September, aus ihrem in ber Bürgers " 
‚meifterei Eronenberg gelegenen Schleifkotten, mittelſt Eröffnung der Thüren 
durch Nachſchluͤſſel, die nachſtehend verzeichneten Gegenitände geſtohlen. 

Indem ich dieſe Diebftähle zur oͤffentlichen Runde bringe, erſuche ich Jeden, 
bie etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, die bazu Beranlaffung ger 
„den fönnten, die Thaͤter oder die geftohlenen Sachen auszumitteln, entweder ber 
Oxis Behoͤr de oder mir anzuzeigen, 

Dafelborf, pen 12. September 1925.’ 

Der Konigl. Ober -Profurator: Ritter shaufen. 
4) ſechs Stuͤck fogenannte —— gezeichnet 8. achvatferts: 
ein Handbeil mit Stiel, gezeichnet 8. 8.; 
3) ſechs alte Feilen, welche nur auf der hoben Seite geſchliffen ** 
4) zwei Krautbeiteln, gezeichnet J. W. Vetter; 
5) zwei Stucke Eiſen, eines 4 Fuß lang und ungefähr rinen Zou Breit, bas 
andere J Fuß lang und einen halben Zoll breit; 


Del 
ru * 


Biebfiabi in 
Tuntentanien. 


Dietahl im 
Bern. 
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6) zwei oder drei eiferme Wchfen, "jede ungefaͤhr 24° Fuß * und gell 
dif und an dem einen Ende’einer en gugeſpitztz· 
Mein Meiner Handhammer ö 
5) zehn bis zwanzig Stüd ee Sindenpifk von Fi — 1 und 1% Euf 
Länge; ' . 2 x s 3 
9) vier Stüd Kaliber, jede. circa 3. Fuß — und J bis ı Zelt breit, 


D un 
In der Nacht vom 18. auf den 19. Auguſt find der Witte Hoffer zu 
Züborf in der Gemeinde Dabringhaufen ein und dreißig Stück roth und 
weiß carrirte, mit einem fehmalen blauen Streifen am Nande verfehene £ fia: 
moifene Tücher, mittel Einbruch geſtohlen worden, 

Ich erſuche Jeden, Die etwa ihm befannt werdenden Umftände, weldye zur 
Entdeckung derfelben oder deö Bere se — der — Ortobehoͤrde 
oder mir mitzutheilen. 

Duͤſſeldorf, den 16. Septembrr 1825. u 

Der Koͤnigl. Ober Profurator : Rittershaufen. 
* — 


Dem zu Funkenhauſen in der, Gemeinde Hüdeswagen wohnenden Land⸗ 
wirth Wilhelm Hoͤh feld wurden in Der Raat vom 2. auf ven 3. d. M., 
a) ein kupferner Milcheimer; 
b) vier kupferne Seiſchüſſel; 
c) ein kupferner Kaffekeſſel; 
d) ein, kupferner Keſſel, 6 Maaß haltend z und 
e) eine kupferne ſogenannte Kaſtrolle, inwendig verzinnt und mit wii 
Handgriffen verſehen 
aus ſeinem Wohnhauſe geſtohlen. Ich mache dieſes mit dem Erſuchen bekannt, 
jede ſich ergebende Spur zur Entdeckung der Sachen und Thaͤter, der Ortsbe⸗— 
hoͤrde oder mir unmittelbar anzuzeigen. 
Düfjekoorf, dan 16. Geptemiber -1825. 2* nk 
tn ‚Der Königl. Ober Profurator: Rittershbaufen, 





Bei den Geſchwiſtern Boffwinfel zu Born in der DVürgermeifterei 
Ride vorm Wald wurde in der Nacht vom 4. auf ven‘5, diefes ein Dieneik 
mit Einfteigen verübt und denfelben: 

1) verſchiedene Kleidungsftüde, beftchend in Halstinhern, Cirümpfe u, ſ. w. 

welche nicht naͤher angegeben werden koͤnnen ; 


sg 

- 9) vier ſchwarz gegerbte galblelle Fi 1771 EB BE , 

3) zwei ſtemerne Toͤpfe mit Butter; jeber he 30 Ob: enthaltend 
geftohlen. Ich erſuche Seven, Die ihm befannt werdenden Anzeigen, die zud Ent- 
deu der Thäter oder Sachen führen’ könnten, mir mitzätpöilen. ur 

Duſſtldorf, den 17. September 1825. — — 
| ı Der Königl. Dber-Proftirator: — aufſen.“ 
J — — — TE: 4 41 

Dem Rleinfrämer Amkrofi us Diemar wurden in der Nacht vom 11. auf un 
den 12. Diefes Die nachſtehend bezeichneten Sachen, mittellt Einſteigen aus feis 
nem zu Aldenhoven in der, Buͤrgermeiſterei Bedburßr dick gelegenem Wohn: 
hauſe und Laden, geſtohlen; welches ich mit ‚dem Erſuchen befannt mache „ Die 
jur Entdeckung derfelben oder Der Thäter dienenden — mir — 

Duſſeldorf, ven: 17. September 1825. j 
rn 0.r 17. Der Rönigl. Ober : ‚ Proßurator: Rittonötenfun.e 
u...) ein Salzſack von grob werchener Sackleinewand » 1° ut al min ann. 
2) zwei Geiten. geräuchertes Speck, jede von eiwaı20 Pfund . 1::%, ou 
3) ungefähr 14 Pfund beften, 2 bis 24 Pfund - mittlern und 3 ia Pfund 
gewöhnlichen Canpdis: Zuder ; 
ty ein Pfund Schnupftaback in Blei, Fabrid vor Dumont im Koͤtn; 

” drei Packete⸗ Rauchtaback, Portorite Nr. O; gg Martin 

 - GCardtanjen-in Duisburg; 

* drei Pfund Rauchtaback in Packeten, habricheicen Arnold Bönin: 

ger A. B.; 

7) fünf Pfund desgleichen Fabrickzeichen Arnold Boͤnin ger A. B. Nr. 2; 
6) ein Gebund Feuerſchwamm wiegend 1 Pfund; 

9) circa 4 Pfund gelbe Kaffebohnen ; 

10) ein bis zwei Pfund Korinthen; _ 

4m?) wer Pfund Meip.z und- - 
412) zwei Pfund Stärke, 


Der Ehefrau des Schenkwirths Peter Singendond zu Rindern find rer in 
in dem Zeitraume vom. 18ten bis zum 25ſten September c. aus einer in ihrer 
Aufkammer ſtehenden — — Kiſte folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen wor⸗ 
den, als: 

1) eine Frauentaſche (ſogenannte Buͤgeltaſche), von grüner Sayft geſtrickt, 
woran oben ein ſilberner Buͤgel mit einem großen ſilbernen Hacken, auf 


t, ‚i 





dem Bügel waren die Buchſtahen A, Ex und; auf ben Öaden eine Gans 
eingravirt; in diefet Taſche Waren: 

9) ein goldener Ring, worauf zwei „nebeneinander ſtehende Herzen angebracht 
waren, in deren einem die Buchſtaben A, E,, in dem andern bie Bud 
flaben P. 6. D. eingravirt waren, Der Ring; war, übrigens breit und 
glatt und hatte nur zwei etwas hervorragende Seiten; - 

3) ein goldener Ring, worauf oben eine Rofette fich befand, übrigens aber 
ſchmal war, in »emfelben waren inwendig bie Buchflaben A, L. eins 
gravirt; 

4),ein Peiner: filberner Haden, ohne Zeichen ; . 

5) 10 bis 15 Rthlr. Elevifh an Geld, weldhes außer etwa 3 oder 4 Biertel 
brabänder Rronenthalern. und zwei holländifchen 5 Stuͤber / Stuͤcken, aus 
Berliner KRaffengelo von Z und £ Thaler » Stüdten beſtand. 

Sch bringe. hiermit. dieſen Diebftahl zur. öffentlihen Kunde, und erfüche 
Sedermann, weldiem Spuren zur Entdeckung der Thäter deffelben bekannt wer⸗ 
ven follten, mir oder ber naͤchſten — sei folde mitzutheilen, 

Eleve, den 4. October 1825. ° 

| Der Ober s Prokurator: — 


Perſonal⸗Chronik. 
Der als practiſcher Arzt, DOperateur und Geburtöpelfer approbirte Dr. 
Earl Heinrih Ebermaier hat’ fih in Düffeldorf niedergelaffen, 


An die Stelle des nach Langenberg abgegangenen Predigerd Krum⸗ 
mader ift der biäberige Prediger Nourney zu Schoͤller zum Pfarrer ber 
evangelifchen Gemeine zu Baerl im Kreife Geldern erwählt nnd in Diefer 
Eigenfchaft beftätiget worden, 


Die Hebamme Wilpelmina Maria Berger fat mit höherer Genehmi, 
gung ihren Wohnfig von Hahn nah Graefrath (Kreid Solingen) 
verlegt. 


Die Hebamme Louife Elever geborne Schneider, hat it höherer 
Genchmigung ihren Wohnfig von Duisburg nah Rubrort verlegt, 














— 


Amt 


Regierung iu Düffeldorf. 


Nr 72. 
Düffeldorf, Sonnabend, den »5. Oktober 1626 
LT gg — 


Der. evangeliſche Kandidat der Tpeologie Bernhard. Auguſt Jakobi aus Nr. sin 
Eutin hat am 23, und 24, September c. vor dem Königlichen Konſiſtorio vie ae 
Prüfung pro ministerio jur vollen Zufriedenheit ver Eraminatoren beitanden 
und dad Zeugnif der Wahljshigfeit erhalten. 

Köln, den 29. September 1825. 
Dad Röniglide KRonfiitorium. 














Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 


Da die nadjbenannten zum Königl. Kriegsdienfte verpflichteten Indipiduen: Nr, 312, 

1) Johann Wilpelm Hoctmader, Nagelſchmied, geboren zu Neuß den 
16. Februar 1803. zulegt wohnhaft zu God; 

2) Jacob Leſſing, Schneidergefell, geboren zu Eleve pen 13. Juni 1803,, 
zulegt daſelbſt wohnhaft; 

3) Sranz Berhaaren, Zimmergefell, geboren zu Eleve den 15. October 
1803., zulegt dafelbit wohnhaft ; 

4) Sohann,Hermfen, Ackerknecht, geboren zu Au Im den 7. März 1804., zu: 
legt wohnhaft zu Hammerfum, Bürgermeifterei Asperden; 

5) Hermann Seegers, Eattler, geboren zu Eranenburg den 1. Auguſt 
1804. und zulegt daſelbſt wohnhaft; 

6) Peter Seelen, Zimmermann, geboren zu Hönnepel, Bürgermeifterei 
Appeldorn, den 13, Dezember 1804., zulegt daſelbſt wohnhaft; 

2 Eberhard Raal, Ackerknecht, geboren zu Materborn den 20. Dctos 
‚ber 1802., zuleßt daſelbſt wohnhaft; 

8) Jacob Elaefen, ohne Gewerb, geboren den 22, März 1804, zu Werze 
zuletzt daſelbſt wehnhaft; 


Erkenatuiß 
gegen Aeſfrak⸗ 
tairs beit, 
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9) Johann Quir, ohne Gewerb, geboren zu Neuftadt im‘ oo den 
3. October 180N., zufeßt wohnhaft in Kervenheim; 

10) Joh. Wilhelm Theifjen, Aderfnecht, geboren zu Eanten, den m. 
Februar 1803., zulegt dafelbft wohnhaft ; 

11) Wilhelm Raintgens oder Schwarz, ohne Gewerb zu Kettwig, den 
10. Januar 1802., zulegt wohnhaft zu Meurs; 

12) Wilhelm Slabbers, Schneider, geboren zu Hüls, den 4, Mai 1801.; 

13) Johann Mathias Engels, Aderfneht, geboren zu Dülfen ven 4. 
Oktober 1802., welcher ſich muthmaßlihb zu Grubbenforftim Belgi- 
ſchen aufhält, 

Durch unferen Befchluß vom 13. Auguft d. J. auf den Grund des Geſetzes 
vom 6. Floreal Jahrs XI., des Defrets vom 8. Frudtidor Jahrs KIM; und 
mit Bezugnahme auf die Referipte der Koͤnigl. hohen Minifterien der Juſtiz 
und des Innern vom 14, und 22, Februar 1820, für Refraktairs erflärt wors 
den find, das Königl, Landgericht zu Eleve aud in feiner öffentlichen Sitzung 
durch Erfenntniß vom 1. September d, J. die Confiscation bed Vermögens, 
fowopl ded gegenwärtigen ald des in Zukunft etwa zu; erwartenden, ‚gegen Die 

‘ vorbenannten 13 Individuen zu Gunften des Negierungs : Fiscus ausgefpiochen, 

deren Abführung im Betretungsfalle in das Militär ; Depot verordnet und je 

dem einzelnen derfelben die Koſten des Verfahrens zur Laft geftellt hat; fo wird 
dieſes zur allgemeinen Runde gebracht. 
Düffeldorf, den. 4. October 1825. 





Nr. 313, Der unten fignalifirte Franz Heffing aus Eanten, Musfetier des 2. 
⸗iedorief gegen Bataillond Des 17. Infanterie⸗Regiments, ift am 27. dieſes aus der Infanterie; 
Bm Kaſerne entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den 
betreffenden Negiments:Rommandenr abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 28, September 1825. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre 9 Monat; Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich; Religion fa: 
tholiſch; Haare fhwarzbraun; Stirne rund; Augen ſchwarz; Nafe kurz; Kinn 
rund ; Geſicht voll... 

Bekleidung: eine dunfelblaue Jade mit einer Reihe mefjingener Knoͤp⸗ 
fe; ein Paar leinene Hofen; ein Paar Schuhe ; eine dunkelblaue Dienftmäße; 
eine ſchwarze tuchene Halsbinde, 
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Der unten: fignahfirte Ludwig Schrid ans Wald, Kreis Solingen, Nr, 314. 
ift ald Unteroffizier von der bten Kompagnie der Ariel: Tten Artillerie:Bris @tedbriefgegen 
gade ‚am: 29ften September o. entwichen. Eubwis Bari. 

* Sämmtlide Eivil» und Militär:Bchörden werben erfucht, auf denſelben 
ſtrenge wachtn, ihn / im Betretungs⸗Falle verhaften und — an den 
betreffenden Regiments > Kommandeur abliefern zu laſſen. 

« Düffelvorf , ‚dem: 7. Doteber 1825. | 

Gignalement _ 

Alter 21 Zabrz Größe,5 Fuß 5 Zoll; Religion. evangelifh; Haare braun ; 
Stirn gewöhnlich; Augenbraunen ſchwarz; Augen fhwarz; Rafe gewöhnlich; 
Mund gewöhnlich ; Bart ſchwari Kinn rund; Geſichtsbildung voll; Geſichts⸗ 
farbe geſund. 

Bekleidung: eine blaue Dienſtmuͤtze, eine Montirung (feiner Eharge), 
ein Paar graue tuhene Dienfthofen, ein Paar furze Stiefeln, eine Halebiade, 
ein Seitengewehr nebſt Gehenle und Schild. 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
J Am Mittwoch den 2ten November d. J., Rachmittags 2 Uhr, wird zu Berkuf vom 
omäuens 
Kleinenbroid Gruͤndes. 
in dem Wohnhauſe des Gaſtwirths Meyer durch den Königlichen Nentmeifter 
Herrn Schloer das Königl. Forſtgrundſtuͤck, genannt Bonnertsweide, in 
der. Gemeinde Kleinenbroid belegen, sffentlih an den Meiftbietenden zum 
Verkauf geftellt werden, 
Die Bedingungen liegen auf dem Königl, Rentamte zu Neuß zu Jeder 
manns Einſicht offen. 
Düffelvorf, den 8, October 1825. 
Die Königl, Domänens Beräußernnas : Commilfion: 
Hatzfeld. Klinge. 





Es iſt fuͤr den Verkauf der in unſerer Bekanntmachung vom 18ten — *— 
Auguſt d. J. (Amtsblatt Nr. 62.) bezeichneten, am 23. v. M. zu Gerresheim eg 
zum Berfauf geftellt gewefenen Königlichen Waloungen ein anderweiter Ters 
min auf 
Freitag, den Aten November 1825., Vormittags 10 Uhr, 
za Gerrespeim in der Behaufung der Wittwe Kürten vor dem Rönigl. 


Den Meb- 
Mertebr ım 
FF: Hurt am 
der 


Bekanntma · 
quag · 


Rentmeiſter Herrn Domaͤnen-Rath Wolters: anberaumt worben, — 
ſollen dieſe Grundſtücke dann alternativ: 
A) im Ganzen, die ſaͤmmtlichen in jener Bekanntmachung näher: ER 
8 Buſchparzelen, und darauf 
- BJ im -eingeln, in der in jener. Belanntmachung bemerlten Reipenfolge, 
effentlih an den Meifibietenden: ausgeftelle werben, \ 
Die Beninaungen liegen auf dem Königl, Rentamt- Daf feldorf offen, 
Düffelvorf, am 8. October 1825. 
Die Rönigl. Domänen + Beräußerungss Eommilfion : 
Hatzzfeld. Klinge. 





Der geſetzlich erlaubte Handelsverkehr bei den hieſigen Meſſen, nimmt ſei⸗ 
nen Anfang an dem jedesmaligen Montage vor Reminiscere, Margarethen 
und Martini, für bie bevorfichende Martini:Meffe alfo am 7. November 1825,, 
Morgens 7 Uhr. 

Bor dem Eintritt dieſes Zeitpunfts it jeder Meßhandelsverkehr unterſagt, 
und bis dahin dürfen deshalb auch die Gewoͤlbe, und ſonſtigen Meßverkaufs⸗ 
ſtaͤtten, weder durch aus zuhaͤngende Schilde beztichnet, noch weiter, als zur 
Einbringung der Waaren erforderlich iſt, geöffnet werden. Die zur Aufrecht- 
haltung der Ordnung im Meßhandel unumgänglid nothwendige Beobachtung 
diefer Vorfchriften ift durch das Publifandum der unterzeichneten Behörde vom 
14. Juli c. zum 29. Stüd des diesjährigen Amtsblatts bei Strafe einaefchärft 
worden, und mit Bermweifung auf diefe Verordnung werden die darin enthalte - 
nen Beftimmungen dem Dabei betrofienen Handelsſtande hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 

Sranffurt an der Over, den 20. September 1825. 


Auf höheren Befehl follen Hehufs Verpflesung ver Königlicden Truppen 
im Bereiche des Adıten Armee⸗Corps, einfchlieplich derer zu Mainz, für das 
Jahr 1826. die in beifolgender ungefähren- Bedarfs-Nachweiſung enthaltenen 
verſchiedenartigen Lieferungen, ganz oder Theitweife, je nach dem es beliebt, in 
Entreprife ausgethan werden. Zu dem Ende werben fähige Unternehmungds 
Iuftige, befonders inländifhe Producenten, hierdurch eingeladen: 
ihre Submiffionen in gebräudlicer Korm, beim Brode auf das Gtüd zu 
ſechs Pfund, beim Noggen und Hafer auf den Scheffel, beine Heu auf ben 
Eentner, beim Stroh aufs Schock zu zwoͤlfhundert Pfund, Alles nach Preußi⸗ 
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ſchem Maaß und Gewicht, und auf Preußiſches Kourantgeld gerichtet, ar wie‘ 
unterzeichnete Behörde bis zum 21. October d. J. Portofrei einzureichen und 
fih an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr, in dem Intendantur⸗Büreau 
bierfelbft entiwever in Perfon oder durch gehörig Bevollmachtigte einzufinden ‚' 
wo die eingegangenen Submiffionen eröffnet und, im Kalle annehmbarer Offer⸗ 
ten, die weiteren Verhandlungen mit den, ſodann +4 "Tage Daran gebundenen 
Mindeftfordernden unter Vorbehalt der Genehmigung des Königlichen Kriegs: 
Minifteriums vorläufig abgeſchloſſen werden follen. 

Im Allgemeinen gelten nachſtehende Bedingungen: das Brod muß aus 
gutem Schrotmehl von reinem Roggen gehörig ausgebaden und vollwichtig 
ſeyn. Der Scheffel Roggen darf nicht unter RO Pfund, der Scheffel Hafer 
nicht unter 454 PM fund wiegen, beide Getreide-Gattungen muͤßen rein und 
troden, nicht dumpfig oder ausgewachſen ſeyn. Das Heu muß ein durchaus 
gutes und geſundes, nicht mit ſchaͤtlichen Kräutern vermengtes Pferdefutter ge: 
waͤhren. Eben ſo muß das Stroh beſchaffen, Roggen-Nichtſt oh und noch mit 
den Aehren verſehen ſeyn. N F 

Die Termine ji den Lieferungen in die Königlichen Magazine werden ſich 
nah deni Bedarf nicht allein, fondern auch nach der Raͤumlichkeit in den did 
poniblen Gebäuden modificiren. | 

Bei direfter Verpflegung der Truppen ift ein zweimonatlicer Bedarf 
dad Geringfte, was die Entrepreneure immer vorräthig halten müffen. 

Die Vergütungen für Geliefertes erfolgen . Monatlih auf Anmweifungen 
der Intendantur aus den Königlichen Regierungs-Haupt-Raffen nah Maßgabe 
der hier einzureichenden Liquidationen. 

Die zu entridytenden Rautionen betragen den achten Theil des Werths der 
Lieferungen und beſtehen in Preußiſchen Staats-Papieren. 

Etwanige Differenzen zwiſchen den Unternehmern und. den Empfaͤngern 
der Lieferungen uͤber die Beſchaffenheit der Letzteren ſollen uͤberall nur auf dem 
adminiſtrativem Wege beſeitiget werden. NER. w 

Außer den gefegmäßigen Contrakt- und QuittungssÖtempeln und ben ver: 
bältnifmäßigen Beiträgen zum Erſatz der Ausgaben für die gegenwärtige Bes 
kanntmachung fallen den zu engagirenden Lieferanten feine weiteren ‚biesfälligen 
Koften zur Laſt. | 

Koblenz, ven 29, September 1825, 

Königliche Intendantur bes Achten Armee⸗Korps. 
Un: 
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Ungefähre Nachweiſung von den Militair: BerpflegungsBeotı friiffen im Bereiche 
des Adıten Königlih Preupifchen Armees Korps inch; Mainz, für das 





Jahr 1826. 
— 
Rog⸗ B Du 
rode ‘ S 
Bedarfs-Punkte. gen. fer | Deu Stroh Bemerkungen. 
= Stid a 6 Wink 
= MWineperf Yrund- | een Ernte] Shot 


rl ARE DECKE zen Ir nern green (7 


A. Zur Lieferung in die beftehenten — Magazine; 
1)Roblenz und Thal 
Ehrenbreitftein) 500 — 900 6500) 900 
2Koͤlu und Deutz. J860 | °— 12130713900] 2040 
3 Juͤlich r De u 170 Fer; 180 1300 180 
Saarlouis... .] 370 — 750 4900] 750 
B. Nach Wahl der LieferungsVLuſtigen, entweder zur Lieferung in Königliche 
Magnzine oder zur direkten Verabreichung an die Truppen: 
11Bonn „2... + .|100 00. 400001360) 9600| 1400 * Unternehmer von 
: 0lMainke 2... +]590 00.236000] 8250| 1500| 250| 1 mn ecanpeie 
- 3Saarbrüd ...4455 od. 22000] 740 


4900| 740] und Zrier müffen ſich 
KHlXriersae 00 + +1290 08,116000|1650.11000| 1650| Jeden Drtes auf das 


Erforbein:ß einiger 
Win’pel Gerftenfhrot 
anſtalt Hafers für Mes 
montepferbe, gefaßt 
halten. 


C. Zur direften Verabreichung an die Truppen: 


A Madhen . 00% 8000 60 = 400 60 
2Andernad .„. 3600| 30) 200) 30 
3Bruͤhl ..... 3600 25 170 25 

Erfelens...» 3600| 25| 170) 25 
5Malmeny .s. 3600| 251 1701 25 


2* 
=; 








. — ..0 


auın 2220 


6NReEumwied:.. 3600| 251 1470| 25 
7 De iz 3600| 25] 170| 25 
8 immern .+ 


+ 


..® 


3600| 25] 170| 25 


De Ze Ze Ze Ze Ze 
. 














gWeglar „ j 24000| 181 1201 18 
Siherhbeitd-Polizei. 
Diebkayt pn Am 27. September wurden dem Wilhelm Servers zu Fiſcheln 
ia 3) zwei filberne Trauringe mit ben Buchſtaben W. 6. & C. M, H, inwen⸗ 


dig bezeichnet; 
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2) eim roth kattunenes weiß quarrirtes Tuch 
‚3) ein kattunenes Tuch von rothem Grunde, mit einem Guirland von gel— 
ben Blümchen ; 
4) ein Mannshemd von flädfenem Tuch, mit feinem Halskragen und ben 

Buchſtaben W. C. bezeichnet ; 

5) ein neuer blauer Kittel von flädyfenem mittel feinen Tuch; 
aus feinem Wohnhauſe mittelſt Einbruchs geſtohlen. 

Ich erſuche dasjenige was ſich zur Ermittlung des Thäterd oder der 
Sachen ergeben moͤchte, mir unmittelbar oder der naͤchſten Ortöbehörde mit: 
zutheilen, 

Düffeldorf, den 28. September 1825, 

Der Rönigl, ObersProfurator: Nittershaufen. 


Aus dem Wohnhaufe des Hutmachers Wilpelm Ever zu Barmen wurs ** in 
den in der Nacht vom 23, auf ven 24, vorigen Monats zwei Taſchenuhren, 
nemlih : 

1) eine zweigehäufige filderne englifche Uhr, mit arabifchen Ziffern, das 
Glas auf derjelben etwas trübe, mit einem Std einer meſſingenen Kette 
und einem vieredigten meilingenen Schlüffel, und 

2) eine zweigehäufige englifche Taſchenuhr, der innere Kaſten von Silber, 
ber Außere braun ladirt und mit filbernen Stiften ver ſehen, von melden 
an dem untern Theile des Kaftens drei ausgefprungen waren; Das 
Zifferblatt war mit römifchen Ziffern bezeichnet und in der Mitte mit 

dem Bilde, Ehriftus am Kreuze vorftellend, bemalt ; An Diefer Uhr ber 

fand fid eine ftählerne Halskette, ferner eine meflingene Kette, ein 

meflingener Schlüffel und zwei dergleichen Pettſchaften mit roth marmo— 

rirten Steinen; j 
mittelft Einbruchs geitohlen, welches ih mit dem Erfuchen zur Kunde bringe, 
bie zur Ermittlung verfelben und des Thaͤters Dienenden Anzeigen, mir mits 
zutheilen. 

Duſſeldorf, den 3. October 1825. 

Der Koͤnigl. Ober Prokarator: Nittershaufen, 





— 





Am 24. v. M. iſt im Rheine am Ufer desſelben in der Nähe von Hom: —J—— 
berg ein neugebornes todtes Kind gefunden worden, welches nicht allein allen 


Dieb ſta 
a iu 
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Unzeigen nad wirklich gelebt hat, ſondern duch bödyit wahrſcheinlich auf derſel⸗ 
ben Stelle gebohren worden iſt. 


Die Mutter dieſes Kindes hat bis dahin nicht ermittelt werden koͤnnen. 


Alle Lolal⸗Behoͤrden der Umgegenpi,erfuche ich demnach, rin genaues Augenmerk 


auf alle Diejenigen Frauensperſo gen zu richten, weldye ſich ihrer Bünde heimlich 
entlediget haben könnten, fo wie den Wegen einer Verdächtigen vor jenem Zeit, 
punfte nachzuforſchen, mir auch alsbald von einer Entvedung, welche die traur 


rige Todedu:facdhe jenes Kindes aufllären könnte, gefälligft: Anzeige. zu machen, 


Eleve, ven 7. October 1825. 
Der Ober »Procurator: Ha nf 





In den legten Tagen des Monats September d, 5. find in dem im Bar 
ftion Nr. 7. belegenen Orillon folgende Sachen, als: 

1) 40 Stüd Aexte mit Stielen, 

2) 1 Hölzerner Erdflampfer, 

3) 11 Stüd breite und Spighaden mit Sticen, 

4)3 Stud Beile ohne Stiele, und 

3) 10 Stud Faſchinenmeſſer 
mittelft Einbruchs geftoplen worden, : Indem wir Dies zur öffentlichen Kunde 
bringen und vor dem Anfauf der gejtoplenen Sachen warnen, eıfuchen wir jer 
den, zur. Entdedung derſelben, fo wie ber umbefannten Thäter möglichjt mitzu⸗ 
wirken, und die ſich ergebenden Spuren der‘ — oder der naͤchſten 


Obr igkeit anzuzeigen. 


Weſel, den 6, Oktober 1825. 
KRönigl, Preuß, Lands umd San Beridt 
Lent. 





michter. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 75. 








Düffeldorf, Donnerftag, den zoten October 1825, 





Berordnumg und Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 

Mit Hinweifung auf unfere Bekanntmachung vom 9, Februar 1824, Mr. 315. 
Amtsblatt 1824, Stud 12%, Nr. 45.) wird biermit befannt gemacht, daß bie Berwiänit ber 
Haupt» Ugentur des Kaufmanns 8, U, te Groote zu Erefeld für bie — 8 
Aachner Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft ſich auf die landraͤthlichen .r de. a 
Grefeld, Gladbach, Rempen und Geldern erfiredt, 

Duüffelvorf, den 10. Octeber 1825, 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Die Gerichte des hieſigen Departements find ſchon mehrmals, und na, Belauntnm 
mentlih unterm 26. April 1822. angewiejen, ftrenge darauf zu balten, daß 
vor Einfendung der Acten zum Spruch in Appellatorio der Legitimationspunft 
vollftändig berichtigt werde, 

Gleichwohl werden noch immer von Zeit zu Zeit Acten nicht blos in 
Appellatorio, ſo ndern bisweilen ſelbſt in Reviſorio Ru eingefandt, ohne daß 
biefem Erforderniß gehörig genügt worben. 

Saͤmmtliche Gerichte unferes Departements werden daher gemeffenft ange: 
wiefen, fünftig der Negel nach auf feine von Zuftizeommiffarien einzureichende 
Klagen zu verfügen, oder Klagebrantwortungen von denfelben anzunehmen, 
wenn nicht zugleidy Die nöthigen Vollmadıten beigefügt find. 

Bon diefer Regel darf nur in folhen Fällen, wobei Gefahr im Berzuge 
obmaltet, eine Ausnahme gemacht werden, 

Alsdann ı aber Die Nachbringung der Vollmachten den betreffenden Ju: 
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"lg, Commiffarien binnen einer Friſt von in Lagen bis höchſtens 4 Wochen bei 
2 Riblr. Oronungaftrafe, zur Pflicht ju machen, folde eventuell ohne alle Nachſicht 
einzugiehen, und Durch, gefchärfte Ordnungöftrafen, oder allenfalls durch Einle⸗ 
dung eines Erecutors, für die möglichit baldige Nachbringung der, Boikiiadsten 
zu ſerghe. EN A 
Auf alle Falle dürfen don jegt am ſchlechterdings Feine Aeten weiter ad 
Appellatsrium, noch weniger ad Reviforium eingefandt werden, ohne daß juvor 
der Legitimationspunft vollftändig und ofme Tadel berichtigt worden, indem fols 
che wiorigenfalls den Geriäten, auf Koften der Deetrnenten, zur Befeitigung 
diefes Anftandes werden zurüdgefandt werden. , 0% 
pen Ende ift diefer Punkt nicht allein in den Schluß und Shrokulas 
tions; Terminen gehörig zu unterſuchen, fondern die Kezifträtoren find auch an- 
zuhalten in allen Sachen, worin Juſtihz onmiffarien aufgetreten find, auf ven 
Actendeckeln zu bemerken, auf weldiem Folio ſich deren Vollmachten befinden, 
Hamm, den 27. September 185... —— 
N I Koͤnigl. Preuß, Oberlandes: Gericht: ⸗ 
Fü ed) BF 7 67 » Rappard. . ;2 u 
Siherheits-Polizet ..... 
@redtriet gegen Der nachftehend fignalifirte eines Diebſtahls beſchuldigte Wilhelm Heinrich 
Seiarich Di. Ort, bat Grlegenheit gefunden auf dem Transport nach dem Gefängniffe, zu 
Schlebuſch zu entweihen. Zu Bla ın nun 
Sch erſuche alle refp. Behörden auf denfeiben zu invigiliren, ihn im Detres 
tungsfalle verbaften und mir vorführen zu laſſen. ers 
Düffelvorf, den 28. September 1825. TEN 
Der Koͤnigl. Ober; Profurator: Ritter shauſen. 
Signalement 4 ae 
Alter 18 Jahr; Haare blond, Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen 
blau; Nafe ſpitzz Mund gewoͤhnlich; Kinn oval; Gefiht lang; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur mittlere, 
Derfelde war beffeidet mit einem blau tuchenen Weberrod, einer blau und 
weiß geftreiften langen Ieiaenen Hofe, Stuben mit Nlemen, und trug einem 
grünen Nangen mit ſich. — — Sue Mir“ * 











“ag 
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In der, Naht vom 30. auf den 31. Auguſt dieſes Jabrs, find dem Tage DEN ie 


‚Löhner  Heinsih Diederich Weſthoff ım den Braden nahe bei Korbes— 
lühr in der Gemeinde Destrid Gerichts: Bezirf Limburg wohnhaft, aus 
feiner. Bebaufung mittelft gewalſamen Einbruchs, folgende Sachen entwendet 
worden, ald: | 

41) ein dunfel grüner Grauen Rod; 2) ein ſchwarzer tucener Frauen⸗ 

‚ Mantel; 3) ein blau roͤthlich feidenes Halstuch; 4) ein weißes rauen: Hals 
tu mit Frangen; 6) drei schlechte weiße Frauenmugen; 7) eine dito mit 
Spike; 8) einige Manns; und Frauenhemden ohne Zeichen, 9) zwei Schürks 
tücher ein roth oſtindiſches mit weißen Streifdien, Das andere von englifchent 
Kattun roth mit großen Blumen; und 10) eine mefjingene Kaffeefanne circa 
drei Maaß haltınd, mit einem Krahnen, melde daran kenntlich, daß früber 
drei Krahnen Daran gemwejen und die Löcher derfelben an der Kanne zuge; 
loͤthet find. 

Indem wir dieſen Diebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen und 
vor dem Ankauf der geftoplenen Sachen warnen, fordern wir zugleich Jeden auf 
die ihm etwa befannt werdenden Thatſachen, welche zur Auämittelung des Thäs 
ters, oder Wieterherbeifhafjung der gejtohlenen Saden führen koͤnnten, ent: 
weder dem nädıften Ortsgerichte, oder dem unterfchriebenen Inquiſitoriate fofort 
anzuzeigen, 

Werden, den 5. October 1825, 
Koniglich Preufifhes Inguifitoriat 


In ber Naht vom 12. auf den 13. September dieſes Jahrs, ift bei der ser 
Witte des Bäders Wilhelm Schaar zu Lethmate, Gerichts s Beyirte 
Limburg, ein gewaltſamer Diebftapl verübt, und folgendes entwendet worden : 

1) ein halb Dugend zinnerne Schüffeln der beſten Sorte, gezeichnet W. 8.3 
9) eine meffingene KRaffecfanne ohngefaͤhr 4 Maaß haltend, deren Dedel einge: 
drüdt war; 3) ein Eupferner Kaſſeckeſſel ohngefahr 2 Maaß haltend; 4) vier 
zinnerne Teller, gezeichnet W. S.; 5) acht zinnerne Eßloͤffel; 6) ein dito bals 
bes Kannen Maaß befter Sorte; 7) ein dito Theetopf; 8) eine dito Zuders 
fhale; 9) ein großer Suppennapf von beften Zinn, wovon pin Hendel fehlte ; 
10) ein Heiner dito; 11) ein meflingener Mörfer, woran unten am Boden 
ein Loch befindlih; 12) ein gewöhnlider Tragforb von ſchwarz und weißen 
Weiden; 13) drei baumwollene Halstücher weiß mit blauen Raͤndchen; 14) 
eine braune Fattunene, und eine grüm manfchefterne Weſte; 15) eine blau 


} > $- 9— 
| 1-9 ER 
tuchene Kinderhoſe; ein * —— und 11 ein: roth baum, 
wollener ee — 
Indem wir dieſen Diebſtahl, it zur geetiden Kunde d * 
vor dem Ankauf der me en warnen , fordern wir zu lt, 
auf, die ihm etwa befannt werdenden Thatſachen, welche zur Ausmittelung des 
Thaͤters, oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen dienen koͤnnten, 
entweder dem naͤchſten Bew Ares oder dem BETEN. ——— H 
fofort anzuzeigen. : ah He 
Mn ven 5: October 1825. ” BE 38 * 
Königlich Dreupifhen Berwinirian will, 
EEE ELF 1° * 


"Im. der  Radıt ı vom. 45. ‚auf den 16. September: ik von RA, * 
jdn der Wittwe Daffel zu Hagen ſtehenden Frachtkarren eine dem Kra⸗ 
mer Gottfried Müller von Gevelsberg gehörige Kiepe, mit. ſogenannten 
turzen Nürnberger Waaren, als: Korallen, Feder⸗ und Vrodmeffer,, Scheren, | 
Uhr und Fingerringe, mehrere Arten Schnallen und einigen fogenannten His. 
Rorienbüchern entwendet worden. Auch befanden. ſich im’ der Kiepe der Paß, 
der Gewerbſchein und verfhiedene Rechnungen und Apaliche Vapiere des Dam⸗ 
nifikaten in einer braunen ledernen Brieftaſche. 

Indem wir dieſen Diebſtahl hiermit zur oͤffentlichen Kunde —— und 
vor dem Ankauf der entwendeten Sachen warnen, fordern wir zugleich eben 
auf, die ihm etwa bekannt werdenden Thatfachen, welde zur. Ausmittelung des 
Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen dienen könnten, ent: 
weder dem naͤchſten Orts-Gerichte, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat ſofort 
anzuzeigen. 

Werten, den 9 Oktober 1825. 

Könial, Preuß, daquifiteriet, RT WL. 


EEE N 
Perfonal-EChronik. fe 

m Dem bisherigen commiffarifihen Gefangenhaus, Verwalter Semper zu 

Werden iſt nunmehr die Berwalterjtelle definitiv übertragen worden, 


7 


Diehtaht ib bi 
Hayen 


— 








Der Candidat der Pharmacie Earl Friederich, Wilhelm Lohde zu Dat: 


‚fen bat böbern Orts die Approbation als Apothefer erhalten und iſt ald * 
vereidet worden. 


—— — — —— 


Amtsblatt 


Regitrung zu Süſſeldorf. 


| Nr. 74. 
—— — — — 
Büffeidorf, Möntagı den 24. Oktober 1825, 


PR die. Heberfüllung der Klaffen an dem Gnmnafio zu Cöln abzuleiten Nr. 316% 
und zugleih für das Bedurfniß der evangeliſchen Jugend in ver Stadt und & rihrung eines 
dem Regierungd; Bezirk Goͤhn zu ſotgen, bat das hohe Miniſterium der Geifts Samnaht m 
tichens und‘ Untertiäits; Un zele genheiten unterm 22ften v. M. feſtgeſetzt, daß ele 
dad biöperige Koͤnigl. Karmeliter⸗ Kollegium zu einem vollſtaͤndigen evangeli⸗ 
ſchen Gymnaſio mit ſechs geſonderten Klaſſen erhoben werde, zugleich aber bes 
ftimmt, daß dieſe Anſtalt von jetzt an nur die aus der Beſtimmung eines 
Gyimhafii hervetgrhenden Zivede mit Strenge verfolge, und biefer Befiimmung 
gemiß auch ihren Unterricht und ihre Disciplin einridyte, und daher ihren bis⸗ 
berigen Charatter als Höhere Buͤrgerſchule ganz aufgebe. 

Das neue Gymnaſtum welches durch einen aus Staats⸗ Kaſſen fließenden 
Dotatfong unbe son 5000 Rthlr und durd das eingehende Schulgeld feine 
Außere Sußfiitenz gewinnt; und deſſen Lokal don der Stadt unterhalten wird, 
ift nunmehr, nachdem aud für bie vollftändige Oraanifation des Gnmnafiums 
zu Münftereiffel geforgt worden ift, Das zehnte Gnmnafium in dem Bes 
reiche des unterzeidmeten Konfiftorii. Ueber die Fortſchritte des Gelchrten, 
Schulweſens in biefem. Theile. der weftlichen Provinzen des Königl, Preuß, 

Staates während der letzten zehn Jahre, hofft das Konflftorium noch vur Dem 
Ablaufe dieſes Jahrs öffentlich Rechenſchaft ablegen zu fünnen, 

Eöln, den 7, Ortober 1825. 

Das Königl. Ronfiftorium, 
———— — 


Nachweiſe 
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Ar. 317. Rahmweife 
der Confumtibilien Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs· Bezirk Düffeldorf, pro September 1825. 
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Mr. 318, Die verftorbene Wittwe Mamalena Brixius bat in ihrer letztwilligen 
ey Dispoſition auch den Armen zu Uerdingen (vgl. Nmtsblatt Nr 55. Seite 
ju Mertingen. 455.) 200 Thlr. Elevifch hinterlafen, welche ori et Die: J 

Genehmigung erhalten hat. ya 
Düffelderf, ven 11, Oftober 1825. 


a —— 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
—— Es iſt wahrgenommen worden, daß ſeit der Bekanntmachung des Stempel⸗ 
— geſetzes vom 7ten Maͤrz 1822. bei den Koͤnigl. Gerichten der Rhein⸗Provinzen, 
eirmpelgefälle. 15 die Rheiniſche Gerichtsverfaſſung beſtebt, mehrere Urtheile von den Partheien 
oder deren Anwälden nicht ausgelöfet, und daher auch das geſetzliche Stempel: 
papier dazu nicht verwendet worden, jo wie zu andern ſtempelpflichtigen Ver⸗ 
bandlungen die vorgefchriebene Nachbringun des vorbehaltenen Stempels da, 
wo die Sache nicht durch Erkenntniß beendigt worden, unterblieben ift, 
Da ſolches der ‚Stempel: Kaffe zum Nacırbeil gereicht, fo werben alle Dies 
jenigen, welche Stempelgefälle vorgedachter Art noch zu entrichten haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolche bei den betreffenden Gerichtsſchreibereien bis zum 31, 
Dezember d. 3, unfehlbar zu berichtiaen, Nah Ablauf Diefes Termins werden 
die noch rüdjtindigen Beträge auf Die gewöhnliche Weife durch Zwangsmittel 
beigetrieben werden, 
Coͤln, den 27. September 1825. 
Der Geheime Ober » Finanz -Natb und Provinzial —— Director: 


v. Sau 
Derfonal- Chr oniE, 
Berfomale An die Stelle des verftorbenen Pfarrerd Lehmann ift der Prediger 
Chem. Ricömann, biöher zu Blanfenftein, zum zweiten ‘Prediger der evan⸗ 


aelifhen Gemeinde zu Lennep grwählt und in biefer Eigenfdhaft son uns 
beftätiget worden, 


——— ZZ  — — — 
Der böberen Drts approbirte Docter der Medien Ernit be Balenti 
bat ſich als prastifher Arzt zu Düffelthal, unweit Düffelderf, nieder; 
gelaſſen. 


— — —— — — 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 





rin 


— —— — 


 Düffendorf, Donnerftag, den zyften Dctober 1825, 





Das 18te Stud der Gefeß: Sammlung ift und enthält unter: 


Nr. 313. 


Rr, 970. Allerhoͤchſte Kabinetsotder vom ITten Auguſt 1825., daf die De- Bein. um 
 Naration vom 2iftenMovember 1803., wornach die Kinder ge: ©; = Ara 


miſchter Ehen in dem Glaubensbefenntnig des Vaters zu erziehen, 

auch auf die weſtlichen Provinzen angewendet werden ſoll. 

Affe Deklaration ver Verordnung vom 2Often Juni 1817. 

| Geſetzes vom 29ften Rovember 1819. ‚betreffend die Ap— 

in; —* gegen Entſcheidungen in autsberrlich- und bäucrlichen Ans 
‚ gelegenpeiten. Dom 2 — 1825. 





"Sei Majeflät der König ba — zu. sefehlen ‚geraßt; daß das in den Altern Nr. 320, 
Provinzen der Monarchie geltende Geſetz (Deflaration vom:21. Revember 1803. )® Tarnime. 


nach welchem ebeliche Kinder ohne Unterſchied nes Geſchlechts in dem Glau— 
bensbekenntniß Ds Vaters erzogen werben, 
auch in den Rheinprovinzen und in Weſtphalen befolgt werden Toll, daher id; 
zufolge hoöͤhern Auftrages die desfallſige nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre 
vom 17. Auguſt c. a. 


ehr Ya den Rheinprovinzen und in Weſtphalen dauert, wie Ich wernehme, 


der Mißbrauch fort, daß katholiſche Geiſtliche von Verlobten verſchiedener 
Eonfeflion das Verſprechen verlangen, Die aus Der Ehe zu erivartenden 
Rinder, ohne Unterſchied des Geſchlechts, in der katholiſchen Religion zu 
erziehen, und darohne die Trauung nicht verrichten wollen. Ein ſolches 
Berioredhen zu fordern, kann ſo wenig ver katholiſchen, als im umgekehr⸗ 
ten Falle, der evangeliſchen Geiſtlichkeit geſtattet werden, In der öͤſtlichen 
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‚Provinzen der Monarchie gilt das Geſetz, daß chelihe Kinder opne Unter: 
fchied des Geſchlechts in dem Glaubensbekenniniß des Vaters erfögehÄmwer: 
den; (Declaration vom 21. November 1803.) In dieſen Theilen des 
Staats find und werden ebenfalls gemifchte Ehen gefähloffen, und von far 
tholifchen Geiitichen tingefegnet, und es waltet fein Grund ob, daſſelbe 
Gefeh nicht auch in den weftlihen Provinzen geltend zu machen. Dem⸗ 
gemäß verordne Ich biermit, daß die Decharation vom’ 2T, Movember 
1803, auch in den Rheins und weftphälifchen Provinzen befolgt,’ und mit 
diefer Ordre in der Gefehfammlung und in den Amtsbättern der betreffens 
den Regierungen abgedrudt werden fol, Die zeither von Verlobten die ers 
halb eingegangenen Verpflichtungen find als unverbindlich anzufeben. 

das Staat Minikterinm hat hiernach das Weitere zu verfügch, 
Berlin, den 17. Auguft 1825, zen. ech 

—ED aan Fehde Wilhelm, 

4 An das Staats Minifterium, = 1 snnemmuboit sum dom um? 

nebft ber nua. νν u Se Ten 

a! Declaration vom.21. November 4803.40 u mau 
Se. Königliche Majeftätönon ‚Preußen haben in Erwägung. gezogen, 
daß die Vorſchriften des Allgeme Landrechts Th. 2. Rit. . S. 76., nad) 
welchen bei Ehen zwiſchen Perſonen verſchiedenen Glaubensbekenntniſſes 
die Söhne in der Religion des Vaters, die Töchter aber in dem Glau⸗ 
benobekenntniſſe der Mutter bis nach zurüdgelegtem vierzehnten Zahre uns 
terrichtet werben ſollen, nur: dazu dienen, ben, Religionsunterſchied innker  ı 
Familien zw verewigen, und dadurch Spaltungen zu erzeugen, die: nicht fels; » 
ten die Einigkeit unter den Familiens Gliedern zum großen Nachtheile Ders 
ſelthen untergraben Hoͤchſtdieſelben feßen daher hierdurch allgemein feſt, 
Ba ehefiche Kinder jedesmal in der Religion des Vaters ünteriidhteh inner 
- den follen,. und daß zu Abweihungen von diefer geſehlichen Vorſchrift Kein 
Ehehatte dem’ andern durch Verträge verpflichten. dlrfes - Uebrigend ver⸗ 
bleibt ed auch noch fernerhin bei der Beſtimmung. des 5. 78. BD! 
des Landrechts, nach welcher Niemand ein. Recht bat, den Aeltern zu wies 
derſprechen, fo lange felbige über den ihren Kindern zu ertheilenden ı Relis 
giond- Unterricht einig ind, tar BD Sue ir (OR 

232. 07 Ce Königliche Majeſtaͤt befehlen ſaͤmmtlichen Bandes + IlkigKollegien 

und Gerichten, insbefondere den Eonfiftorien und. vormundſchaftlichen Be⸗ 


— RE, 
DuPEr I a HT —— 
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ana hr 2 —— 
* een, fich, ‚nag) biefer, ‚Declavation gebührend zu. A und foll | felbige 
gedruckt und zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht werten, 
Berlin, den 21, Rovember 1808. 
3) Friedrich Wilhelm. 
113 von Goldbek. von Maſſow. 
— zur öffentlichen Kenntnif bringe, , 
Koblenz, den 11, Oktober 1825. 
Der Staats Minifter und Ober ; Präfident : 
Sreiberr: von Ingersleben, 


Auf den Grund höherer Beitimmung werden ‚ folgende alte Landes; Scheides Nr. 32% 
Münzen: yräftunn — 


a. flberne: — — 
— — — Yabdı Scheide 
1) Kopfſtuücke oder 12 Stüberftüde . ; 5} mänjen. 
2) alte Blafferte oder 3 Stüberjtüde (auch Eblniſche 3 Stüber, 
oder 4 Albusſtücke L { % > & ° 26 
3) Blafferte' ‘oder Grofhen (3 Stüberftüde, auch Elevifche 3 
Stüberftüde und — 2 Stüber, oder 3 Albusſtücke 39 
4) Bergiſche 2° Stüberftüde N Er en ke 52 
5) Bergiſche 4 Stüberſtücke (auch Stevifh und Coͤlniſche 
“ a&täßerflädey  ", ee 
6) Trierſche vollgultige Dreier uber 3 Albusftide ee: 
D beraßgefete Dreier oder 24 Albusftüde . R 26 
5 Mbus, auch Petermännchen genannt 0% 65 
9) Achener 8 Markftüde, oder Rathöpräfentger genannt A 83 
10) Paderborner 2 Mariengrofhenftüde . . er 18 
41) Berg, 1 Marienarofhenftüce : — 
12) vergl. Matier oder halbe Mariengroſchenſtucte 72 


15) Paderborner Schillingsoſtücke. MM 
414) vergl. halbe Schillingsſtuͤcke . . . . . 48 
35) vH. Goͤßchen 
46) vier gute Grofchenitüde Waderbornſche ud Münfterfeh) 6 
47 zwei gute Groſchenſtücke Be nt 


=] 
o 


18). ein- gute Grofchenftüde -  _ — EM 
19) halbe gute Grofhen . . . . . B . 48.» 
20) Münfterfche zwei Schillingftüdt - Br TE 44 
21) — ein Schillingſtuͤcke 28 
* B. fupfernen Eng en u an 
22) 2 Stüber (Juͤlich⸗Bergiſche) oder Erttmännden . 2... 
23) Pünfterfehe zwei Pfennige ars £ 
24) 3 Stüber (Juͤlich⸗-Bergiſche) oder duchſe 
25) Muͤnſterſche ein Pfennige 
263.14 Aachener·Buſchenſtück , Ber 
5 27) 1 Trierſcher oder Cölnifcher Kreuzer ter, 28 . 2 
28) 3 Trierfcher oder Coͤlniſcher Kreuzerer. 1 


nur nod) bis zu Ende diefes Jahrs als gültig angefepen. 

Es wird daher hierdurch eih Prächuiv: Termin beigeftalt ahberaumt, daf 
mit dem letzten Dezember diefes Jahrs die Annahme und Einwechslung vorbe⸗ 
merfter, To wie überhaupt aller und jeder gegenwärtig noch eriftirender alten 
Landes; Scheidemünge ohne Ausnahme,.bei den. öffentlichen Caſſen gänzlich aufs 
bören, aud Niemand weiter gebälten fern foll, ſolche im öffentlichen Verkehr 
anzunehmen, fondern nur Die, in dem Gefege über die Münzurrfaffung in den 
Preugifhen Staaten vom zoſten September 1821, brnannten Mengen als güls 
tige Landtsmünzen anerkannt werden ſollen. 354 

Indem dieſes zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden — 
faͤmmtliche betreffende" Kaffenbeamten angewieſen/ darnach seh ſich iu adıten, 
Coblenz, ben 27. Juli 1825. 
Koniglich Rpetnifäes‘ Ober grau! 
A. A. 
Frutſche. 


Me. 322. Dem evangeliſchen Kandidaten der Theologie, Auguſt Herrmann in 
—— Duisburg iſt nach der am 23. und. 24. September c. vor dem. Königlichen 
nd *. —* Konſiſtotis zur Zufriedenheit der Examinatoren beſtandenen Prüfung pro mir 
(mitt. Kim ¶isterid · das Zeugniß dir noch durch die Dispenſation vom Kanoniſchen Alter 

bedingten Wahlfabigkeit, imgleichen den evangeliſchen Kandidaten der Theologie 
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Peter Lande aus Sonnborki und Johaun Friedrich Guſtav Adoſphte i ne 
ſchmidt aus Plettenberg nach der ebenfalls zur Zufriedenheit der Era— 
minatoren beſtandenen fen yrafuss die — po — er 
worden, 

Run, den.29, September‘ UTRREREIEREN | 
— . Das 55 ———— 








—— 
— — und Verordnungen der Koͤnigl Regierung. 

Der Geheime-Rath und Profeffor Dr, von Leonbard in Deinel: Me. 323. 
berg hat im Verlage von. Joſerh Engelmann im Laufe diefes Jahrs ein Dr. von: eu * 
dehrbuch der Naturgeſchichte Des Mineralreichs herausgegeben, : welghes ſich be Pt? Lrrub 
fonders zum Selbſtſtudium «für die Lehrer. der Naturgeſchichte in Den. Gymma, Fblhte ber. 
fien, höhern Bürgerfehulen und Schullehrer : Seiminarien, eigueh: 

* be re Deranlajlung machen wir Die Vorſteher und Lehrer der gedach⸗ 

auf das empfehlenswerthe Leſebuch aufmerkfam, 
Rs em 21. Detober 1825. , 


— 
BEN } ngbenunnen jum Königl,' Kriegesdienſte : At Indjvis Nr. 324. 
Buen, "Erfennrnik 
HH Iarob’ Wildpütt Strümpfwirkergefelle geboren zu Mettmann ven Ir ae 
13, Dezember .1803., zuleßt wohnhaft daſelbſt; 
2) Johann, Gottfried Parmentier ohne Gewerbe, geboren zu Krefeld ven, 
5 IR September 1802., zuleßt wohnhaft bafelbit; 2 
3) Deter' Jacob Bestes, Seivenweber, geboren zu Krefeld den 11. Sir 
tember 1802., zulegt wohnhaft in Hanau; 
hy Peter Gerhard Teyroot, Schneider, geboren zu Krefeld den 29, a: 
nuar 1803, zulegt wohnhaft in Paris; 
5) Heinrich Mol, Schneider, geboren zu Frimmers dorf, den 8. Sie: 
vember 1804. , zulegt wohnhaft dafelbft, 
durch unfern Beſchluß vom 13, Auguſt d. J. auf den Grund des Geſetzes pPoͤm 
6. Floreal Jahres XI, des Dekretes vom 8. Fructidor Jahres Kill. des Große. 0, 
berzoglichen Bergiſchen Dekrets vom 21. October 1808. und. mit Bezugnahme ; * © 
auf die Referipte der Koͤnigl. hohen Miniferien der Juſtiz und des ‚Innern 
vom 14. und 22, Februar 1822. für Refractaird erklärt werden, find, das 
Königl, Landgericht hierſelbſt auch in feiner öffentlichen Sitzung gegen die vors 
benannten Individuen durch ein Grienntnig vom 3. Geptember d. 3. nad 


Maßgabe Hervorkejogenen aefeßlichen, Beftimmungen, der Verordnung vomn 
15.- September 1818. und der darin bezogenen $. 5, 468, bis 473. bes allge: 
meinen Preußifehen Landrechtes Tpeil IT. Tit. 20. die Confislations des Ders 
mögens, fowohl des gegenwärtig vorhandenen als etwa Fünftig zu erwartenden 
zu Gunfien des. Fiscus, forann den Gondemnaten "Die Koſten des‘ Verfahrens 
zu Eañ geſtellt hat, fo wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht, 
Düffelvorf, den 18. October 1825, 0° 0007 —A 














Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
Deine Durch Den-am: ten d. M. erfolgten. Tod der Ftau Sophia Unkel, vers, 
Mislon, wittwete Kraͤhwinkel, ift die Stelle, ‚einer  Oberbebamme an. der, hieſigen 
Hebammen⸗ Lehr; Anftalt, womit außer freien Ration in, der Anſtalt (im Etat 
zu 110 Thlr. 14 Sgr. berechnet) eine, jaͤhrliche Beſoldung von 150 Thaler 
preuß. Courant:verbunden ift, erledigt wotdhe. uw 
Diefelde foll 25 bis 40 Jahre aft, geſund und ſtark, unverheir athet oder 
Wittwe ohne Kinder, in dem Inſtitut ſelbſt gebildet, ‚mit, Rem, Prädikat v 0:8, 
züglid oder recht gut als Hebamme, ‚approbirt, im Schreiben, Rechnen und 
in den gewöhnlidhften weiblichen ‚Handarbeiten ‚geübt, in ber Reitung einer 
Hanshaltung nicht fremd feyn, und. fi, ſtets einer, untadelhaften Führung bes 
fliffen haben, ed ale RER TTEEN — re N 
Aspirantinnen haben uns ihr von ihnen felbft geſchriebenes Anftellungss 
Geſuch vor dem Aften Dezember d. J. unter, Beifügung, giner brglaubigten Abs. 
ſchrift ihrer Approbation und eines unter fpegieller, Berüdfihtigung der oben. 
verlangten Eigenfhaften ausgeſtellten Dualififationd: Atteftes ihres Kreis: Phys 
fifus einzureihen und nach Ablauf des feftgefepten Termins unfere weitere Bew | 
fügung zu gewaͤrtigen. * 
Ebin, ven 12. Oetober 10288. 4 
"  Rönigl, Preuß. Regierung. 
Bear Geſchaͤft ⸗⸗Or dnung des Koͤnigl. Landgerichts zu Eleve pro 1824, 
hun uns Art 41. Es follen am jedem Tage der Woche, ausſchließlich jedoch ber 
IR gu; Sonn: und geſehlichen Feiertaͤge, eine öffentliche Sitzung des Landgerichts Statt 
mod 1896. finden, welche Vormittags um 9. Uhr zu eröffnen ift, | 
Art 2, An den 3 erften MWocentagen werden die Sitzungen von der ers 
ſten Kammer und an den 3 leiten Tagen, von ber zweiten Kammer Dis Lands 
gerichtd gehalten werden, 
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Art, 3, Die in ben einzelnen Sitzungen vorzunehmenden Gefchäfte ſollen 






betreffen ae * 
ehe — — J —X 
Dien ſt gae Eivi EN — 
"Mittwochs: Mppellattonen onen den —* it ago 


Falls auch noch tischen 
Donnerfiags und Breitag:, Correct vnei ſachen iS | 
Samftags: Handelsfachen, fo wie auch Ciolfachen/ d ie diefer 11 
vom Präfidenten werden zugewiefen a u li 
Art, 4. ‚Die montägigen Givilfitungen werben insbefondere zur Erledigung 
von Conteftationen, in Collofations,; und Diſtributions - Sachen, imgleichen über 
Einreden wider die Zuläfigfeit eines eingeleiteten Licitationsverfahreng, ee 
Auch wird in „erwähnten Sitzungen, nach Beendigung der Civilſachen, vor 
offenem Bareau/ zur Entſcheidung von Domainen-⸗Angelegenheiten, — 
werden. 
Art. 5. In den zu einer ſchleunigen Entſcheidung geeigneten Sachen, irh 
der — Montags Nachmittags 4 Uhr, Sitzung halten. 
jelegenbeiten, die nicht zur öffentlichen Audienz gehören, PR 
ammer des Landgerichts, Samſtags zur 9 Uhr in der 
| klein werden, 
rt. —4 "Der Inſtructionstichter wird am jedem Dienfinge, Morgens 18 
Uhr, ber zweiten Kammer, ben in der Eriminal- Prozeß; Ordnung vorgefchrier 
Benen Bericht , erftatten. 
Eleve⸗ den 17. October 1825. 
* Königl. Landgericht, der Landgerichts-Praͤſident. 
In Abweſenheit deffelben: 
Der Landgtrichts Rath und Kammer /Praͤſident: 
Kaſcher. 


— — — — — 
Siherheitd-Polizei. Diskabl vı 
In der Macht nom. Ajten auf den 2ten September dieſes Jahrs, ig dem Duisharg. 
Prediger Herrn ‚Jah ann Peter 2 Adoloh Schriever zu Duisburg, aus ſei⸗ 
nem hinter ſeiner ſohnung gelegenen Garten aus einem dort BE * 
ſenen Kübel folgende Waſche entwendet worden: a nun am 


E\' Pre leineme Kinpertächer, gezeichnet 230 2%, rt Eh 
ai * * —— von Gebild, gezeichnet 12,; 
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Indem wir diefen Diebftahl ‚hier öffentlichen Kunde —— —* 
vor er 7%: der entwendeten Gegen warnen; fordern wir zugleich 


; s 
a des, — Eee 
entweder der naͤchſten Geri —— oder dem — * 


Inquiſitoriat ſofort anzuzeigen. 
BRRER den 11, ** —E 2 chi 
arme r or Are Inaniktorink-) 
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Dep, Sanbeg a de cat ‚Er, — möge daſtiyniniſte · 
J Kal Ara — 3 dom, „Allie n li 0. als Rath bei den Rönigl, Lande , a 
a amasure — — — au N a aid 
— ber; Bandes, ridio ste or Well enb berg Juſtizminiſte ⸗ 
rat dieſerivis ur aoften Auguſt c. zum, ‚ab 


agdeburg verfeßt, und an den Si e. ber Ober; ne ’ 
„Ar sreiherr don Roͤn N. * — ne 
H 













ubibaten der Rechte” Ridare ©, Lohn 
a Landes; —— —— SR 
M, Bei den Lands und ‚Sa Beni. us X A 
Dem Eands und, Stadtgerichts Aſſeſſor * udwig Shätte zu. — 
iſt vermoͤge Allerpäcften, Beſtailung vom Aten Auguſt eo“ — als 
Sana 3 Jul. Rath auf fein Anſuchen beigelegt; 4; He’ 

rObe Gerichts. Referenvariug ,Saurung, Friebe Laneeile i 

— Juſtizminiſteriai⸗ Beſtallung von 20ft: n ‚Yuni.e. ald Iufiz» Coms ut 
 miffarius bei dem Lands und ‚Stadtgericht, zu; Emmerich, 


Der Ober: Landes: Gerichts Neferendgriug Friepridy "Rüden, D 

iſt vermoͤge Juſtizminiſterial⸗ — uguſt — als —* 
Sommifferiue bei den Ai hd» und * —— 
"Hamm, ch," &hrtcnbhr 1a — or“ 

5, Knie ——— ia, en 

A zE v. „Rappardı es Ai | 
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Amtsblatt 


‚Regierung zu Düffeldorf. 


— 


Nr. 76. 


Duͤffeidorf, Donnerſt ag, den en November 1825, 











Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 6ten November 1824. (Amts⸗ Mr, 325. 
blatt Nr. 85. Nr. 275.) werben die Herrn Bürgermeilter aufgefordert, der Euhferiptiome, 
Sammlung von Eubferibenten auf das Sach⸗ und Namens - Regifter zu dem ee A 
diesjährigen Amtsblatte fich zu unterziehen, und die Liften berfelben unfehlbar er 
bis zum 8ten Dezember c. an bie betreffenden Herrn Landräthe einzufenden, Hocwtmsse 
welche Letztere die ſummariſchen Nachweiſungen für ihre Kreiſe vor Ablauf des 
Jabrs einreichen werden. 

Bei ſpaͤter eingehenden Beſtellungen faͤllt der Subſeriptions / Preis ſvon 
10 Sgr. für jedes Exemplar weg, und es tritt alsdann der höhere Preis von 
42 Sur. en. 

Düffelvorf, ven 12, Detober 1825. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Die von den früheren durch das Gefe vom 23. April v. J. aufgehobenen Ems 
Einregiſtrements⸗Behoͤrden geführten Regifter, werden künftig bei den Hypothe⸗ 
fen’Aemtern, und zwar: 

1) jene von den Einregiffeirungd, Aemtern zu Trier, Saarburg, Witt 

lich und Berncaftel, 

bei dem Hnpothefen-Amte zu Trier; 

2) jene von ben Einregiſtrirungs Aemtern Saarbrüden, Herzig, Ott 

weiler und Saarlouis, 

bei dem Hppothefen,Amte zu Saarbrüden; 

3) jene von ben Einregifrirungd sYemtern zu Bittburg, Daum und 

Prüm, 





hei dern Hypotheken / Amte zu Prüm; | 
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H jene won den‘ Sieehentensen ne Eobteng, Mayen, Yar- 
weile) Mena und Chem," | 
"hei dem Hypotheken/ Amte zu Teblean 
er 5) jene von den REINER zu St. ge IR: 
TUN, Se und Site J erw 
en u bei dem Hobotheteneiene zu —— 
Ay jene von Dem GihergiRriiuinges racera zu — — — z, 
Brilenfürhen md Jül ich, 
en 2 bei dem Hypotheken⸗Amte zw Hedei; u P 
D jene non den Einregiftrirungs Aemtern zu Malmeny und Gemünd, 
. bei dem Hypotheken Amt za Martmed io“. 
8) jet von dem Einregiftrirungs: Amte zu DOuffetbo ehr 
4 fi Bei dem Hypothelen Une zu Düffeto orfs =" Pi 
— — jene Soom den -Dopothefen» Namtern Wi Erefeld, Kempen, Neu ’ 
. bei: Denn Hypothrlen⸗Amte / zu — N. 
ET jene von dem Einregiſtrirungs⸗ Amte zu Elewei, sr. m "ri su. 
j en ie Be ae air »,!n 
Bi jene von den  Einregifteirungstemtern zu Ro In und Reenen, 
bei: dem Hypothelen⸗ Amte zu Köln; 
19) jene von dem Einregiftrirungds Amte zu Bonn’ bei: Dem —— 
Amte zu Bonn — and unvenaglich — 
werden. 
Das Publikum wird hiervon mit dem Senccken in Kenntniß — pr 
Die vorgenannten Hppothefen:Bewahrer zugleich ermächtigt ‚werden find, in Sal: 
Sen, wo zutäffiger Reife Anffchlüffe ever Auszüge aud den bei * deponirten 
L Regiſtern verlangt werden follten, ſolche zu oe r. a 
RKoͤln, den 4, Ortober 1825. 92 
Der Gehe ime —— und —— Ernn Dirretn 


v. Schütz. Hi; 
| "Sidherheits- —— 
Oleba⸗et ya In ver Naht vom 17ten auf den 18tem, October. dieſes Jahrs zwifchen 


49 und 4 Uhr ſind der Ehefrau des. Johann Heinrich San he vel, Elifabeth 
gebotne Schreiepersigu Homberg, in. Abweſenheit ihres Epemannes, auf 
eine hödjft verwegene Art, mittelſt Einbruchs, folgende Gelder und Sachen ger 
ſtoblen worden, unD zwar: 

R Kor aus — a 20 wamtit Kronenthaler⸗ 6 —* Grutinkädt, 


122. nor 1, ve} A) „di i ‚der 


er 
ER: 1 


non + Sehen nenn Eoitrankıyiny Gülbergrofhen;: 4. Rthles: 30 ſbr. cleviſchr 
Münze und 250 holländische: Deuten in, einem- Jeinenen ‚Beutel, fodann 
b) aus einer, hinter der Wohnſtube befindlichen Stube ;,2. Stüdegebleichte 
neue Leintwand, iedes Stuͤck von etwa 20, Ellen, 6; mens. noch zugenähete 
Mannshemden von Teinen Tuch, roth, ‚gezeichugt-El, 9,2 Frauenrbecke 
von grüner ‚Berges 15: Ellen braunen- weißgeblümten Rattun, 3 Tiſch⸗ 
‚ „tüher von Gebild, mit dene Zeichen Nr, 6,5 4, Ellen Schwarzes Tuch mit 
dem Zeichen W., 2 Paar violette geſtrickte Sayet⸗ Frauenſtrumpfe, ein 
Paar ſchwarze dito, 1 Paar blaue dito, 30 Pfund blauen Kaffee, 20 Pfund 
Rofinen, 20 Pfund Korinthen, 1. neuer, kupferner Kaffeckejfel, auf dem 
Henfel gezeichnet H, E, S. H. 3 blaue leinene Schürzen und 2. ſchwarzt 
neſſelne Schuͤrzen. rl 
Indem ich Diefen fogar. mit Drohungen gegen bie & Befioplene begleitet gewe⸗ 
fenen Diebftahl zur Öffentlichen Runde bringe, und vor dem Anfauf der ad b. 
bezeichneten Sachen warne, erfinhe ich alle refp. Behörden, ganz befonders 
ı aber die in der Umgegend refivirenden Hälfss Beamten der gerichtlichen Polizei 
alle ihnen zu Gebote ftependen Mittel anzuwenden, um den Thätern dieſes 
Diebſtahls auf die Spur zu fommen, und jede ihnen darüber. zugehende Anzeige 
: mir jur weitern Berfolgung jofort mitzutheilen, 
Cleve, den 20. October 1825, y 
Der Ober: Profurator: Hanf. 


Derfonal-EChronik. 

I. Rreis Düffeldorf. 

» Der Stedtrath zu Düffeloorf bat bei der diesjährigen theilweijen Bertenal Ehres 
° Erneuerung folgende Zufammenfeßung. erhalten: 

1) Eontroleur Alef zu Pempelfort, biöperiger Stabtrath; 2) Kaufmann La 
comblet, bisheriger Stadtrath; 3) Bau⸗Inſpector Felderhoff, bishe: 
riger Stadtrath ; 4) Gutöbefiger Fr. Stein zu Bilf, bisheriger Stadts 

rath 5) Kaufmann P. Reymann, biöheriger Stadtrath; 6) Rentner 
Jacob Mäaurenbreher, bisheriger Stadtrathz 7) Kaufmann Adolphi, 
bisheriger Stadtrath; 8) AdvokatWolbrecht, bisheriger Stadtrath; 
9) Notar Euler, bisheriger Stadtrath; 10) Gutsbefiger Jo, Burbar 
bieheriger Stadirath; 11) Kaufmann W. Taspars, bish.riger Stoadt⸗ 
racthz IV Gutsbeſitzer Ingenho ven zu Stoffelu, bisheriger Stadtrath; 
15) Kaufmann Rierſtraß, bisheriger Stadtrath; 10) Hofgaͤrtner Wenbe 
ga Pempelfort, bisheriger Stadtrath; 15) Gutsbeſitzer Gräff, bisheriger 
Stadtrath; 16) Gutsbeſitzer von Pelſer⸗Berensberg, bisheriger 
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Stadtrath; 17) Appellationss Rath Shötter; 18) Kaufmann Riß; 19) 
Bädermeifter Peters; 20) Vorſteher Baum zu Volmerdwert. 
9): Die Eentrals Armenverwaltung und die Eommijlion über die Pflegehaͤu⸗ 
fer zu Düffeldorf if aus folgenden Mitgliedern zufammengefebt:: 
a) ordentliche Mitglieder : 

4) Beigeordneter Bergrath Döring; 2) Ranonitus Kegeljan; Regierungs⸗ 
Calculator Strauven; 4) Stadtrath Gräff; 5 Kaufmann Theodor 
Hartmann; | 

b) Hülfds und Ehrenmitglieder: 

1) der Poligeis Infpestor Holthauſen; 

9) die Pfarrgeiftlihen: Hartmann, Heinzen, Shmig, Krings, 
Lenfh, Binterim, Budde und der Pfarrer von Derendorf; 

3) die Directoren der Armen Arbeitsanftalt: Gdring und Deus; 

x} der Armenarzt, Dr. Bournpe. 

1 Kreis Solingen, — 
An die Stelle des auf fein Anſuchen entlaſſenen Buͤrgermeiſters Blasberg 
zu Opladen, ift der biöherige Beigeorbnrte Krahe zu Burg zum commiffaris 
ſchen Bürgermeifter zu Opladen; und am bie Stelle des verzogenen Beige 
ordneten Werner zu Wiesvorf iſt ber Gemeinderath CEhriſt. Knott daſelbſt 
zum Beigeordneten des Buͤrgermeiſters von Opladen ernaunt. 
IH. Kreis Lennep. 

4) An die Stelle des verſtorbenen Buürgermeiſters Boͤke r zu Wer in elosbir⸗ 
hen, fo wie in die erledigte Stelle eines Buͤrgermeiſters zu Burg, iſt 
ver bisherige Bürgermeiſter zu Iſſum, Schall, zum commiſſariſchen 
Bürgermeifter von Wermels kirche und Burg ernannt worden. 

3 An die Stelle des anderweit beförderten Bürgermeifter Krabe iſt Der 

.- Verwaltungs, Seeretair Wetter zum commiſſariſchen Beigeorbneten von 
Burg ernannt werden. : — 

| IV. Kreis Kempen. Ei 

Un die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen Bürgermeifterd Poͤnsgen 

ze Kaldenkirchen iſt der vormalige Enregiftrementd; Empfänger Delhaes 
zum commiffarifchen Bürgermeifter ernannt worden. ’ 

V. Rreid Geldern. - re 

4) der vormalige Bürgermeifter Hieffen zu Sonäbed if daſelbſſ an die 
Stelle des commiffarifhen Bürgermeifters Ep erh wieder eingetreten, und 

9) die Verwaltung der Bürgermeiftereien Iſſum, Reveları und Cape Ilen 
iſt einftweilen dem Verwaltungs⸗Secretaͤr Blümlein aufgetragen worden. 


Dierbıt BDeilgge, pie Behand ber vom der Meſſen ſteueifrai 
a Hahn an MRanafattu und —æe Kx 


Zeh) ur . 11 EM. 2 i 
Pi — 1 j ee —* WE, re 


ra 


Amtsblatt Nr, * * Ronigt in su 
Düff e dorf. Bun ee 5 


| lie er Bersher 1Er0 HE Ben BEER Die Rare 
faftur: und Fabrif-Waaren mit ausländifhen Meifen ergangenen Beſtimmun⸗ Be weh 
gen find gemißbraudt worden. Es wird daher jenes Regulatlv hiermir aufge, Kiusrtrei au 
heben, und in Gemäßpeit des g 62. per Jolfer&iming vom Loſten Mad 1818. —— 
anderweit hiermit feitgefeßt, wie ‚fotat Bin — * 1* —188 
5 1. Es ſt nach wie vor geſtattet, die in den anliegenden Verzelchniſſen 
unter A. und B. benannten inlandiſchen Fabrikate auf die Meſſen zu Leipzig, A,B, 
2* am Main und Braunfhiveig mit dem Mechte zu fenden, 
den unverfauften — derſelben unter den nachfolgenden Bedinzungen ‚uud 
daaßgaben ſteuerf ——— jer Dürfen, 
es vlaubnip t ann für die in dent Verzeichniſſe A. genannten Waaren⸗ 
nur Fabrikanten für Die in ihren Anſtalten ſelbſt gefertig⸗ 
ien —* ertheitt werden. Für die in Cem Werseihniffe B. genannten Waa: 
zen fönnen auch Fabrifanten, weiche zugltich mit Waren, die in ihren eitencn 
| nicht gefertigt worden, Hantel treiben, und Kaufleute „ die Erlaub⸗ 










S + Für andere ald die in, den’ Werzeidmiffen genannten Waaren-Artikel, iſt die 
Erlaubniß befonders nachzufuden, 

Die Erlanbniß ſoll überall nur ſolchen Ewabeteibe wwen gegeben werben , 
welche ſich den Ruf der perfönlicen Zuverlaͤßigkeit und, Der gewetblichtn Col 
bität erworben haben 

‚Sabrifanten „ weiche gleichartige Waaren ſowohl im Sm; als im Ausland 
fertigen, und Kaufleute , welche gleichartige Waaren ſowohl aus inn, als aus- 
lautiſchen Lagern zur Meſſe führen, bleiden yon der Erngtnig des ſteuerfreien 
Verkehrs mit fremden Meſſen ausgeſchloff⸗ ca. 

Gegenſtaͤnde der Trap, nee —— Zutat u, f. ". 

Sande ah sahen, J vr 
vr Bo Wehen ff den Becher Mer ein Me, Klier 
aber wonber Verwaltung dern inditer ten Abgaben Probitt al Steurr-Direttoren 
vorgeſetzt ſind, bei un in Ber lin aber bei dem Haupt; Sievers Anite für 


4 
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auslänzifche Gegenſtaͤnde 244 und die fremden Meſſen fie e befis 

dien wollen, fo wie Die zu denfelben jzu verfendenden Maaren + Artikel benennen, 

Der ‚Erlaubniffchein fann nur , für ʒwei Jahre ertheilt, und, muß mad) | ‚Deren 

Ablauf gegen einen neuen ausgewechſelt werden Der Erlaubnipfcein legitunirt 

den Inhaber zur Berfendung und zum fteuerfreien — — und darf 

von jedem nur für: ſich ſelbſt gebraucht werden, 
si. In, dem Erlaubnißſcheine ſchreibt die Regierung oder der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Director ein Der derfendenden Fabrik nahe ‚gelegenes Zoll⸗ over Steuer 
—* vor, bei welchem die Waaren, die zur Meſſe ins Ausland gefendet wer⸗ 
Ban ſollen angemelpet werden müffen, 
646. Die: Anmeldung muß enthalten : 
7 die Benennung der Waaren nach din Shen der —— 
b) das Netto⸗Gewicht derſelben mit Buchſtaben; 
ch die Anzahl, Matfe und Nummer der Collie; 

. 4) Bas Haupt: Zoll. Amt, über welches die Waren ausgeführt — follenz 
-e) die Benennung der zu beſuchende Meſſe 
Mr der Ort, welcher die unverfauften Waaren zurüdtgehen folfen, und 
g) Ort, Datum und Namens; Unterfhrift des Berfenders, 

Gedruckte Eremplare werden jedem BVerfender, Durch das Ant, wo die 

Anmelsung von ihm geſchehen muß, nach Bedarf, gegen Erſatz der Druckkoſten, 

das, Stuͤck ‚für vier Pfennige zugeitellt werden, In Dem, Der ‚Anmeldung, ‚beis 
zufügenden Waaren Berzeichniffe find die Waaren nadı dir im Hand L ganaher 
ren Benennung anzugeben, und es muß neben den- einzelnen Warren: orer. 

Raum zur Anmerkung der amtlichen’ Bezeichnung gelajien werden... 

Die Anmeldung, fo wie das Verzeichniß ji nd in zwiefacher Ausfertigung 
zu übergeben. 

6. 6. : Die Anmeldung:n follen nur angenommen werden, wenn "folche- für. 
ſeidene, und die zur. tarifmäßigen Gattung der kurzen Waaren gehoͤrenden Ar⸗ 
tilel, mindeſtens auf einen Zentner, und für, die übrigen wmindeſens auf. fünf 
Zentner lauten, 

$.. 7. Mit diefer Anmeldung find die Waaren dem Yofercigunge-t Amte yor. 
Prüfung des Netto » Gewichts und zur Bezeichnung — Als Bezeich⸗ 
nungd: und Erfennungs: Mittel find zulaͤßig 

a) befondere Stempel oder Sicgel, b) beigefügte Proben. 

$. 8, Es flieht jedem Verſender frei, zu dem — oder Sn mit 


Fer e 1,98 
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3 Abfertigungd-hut‘Die Masten zu verfehen Hat," eine-ipm gefällia 

ung ER die Provinzial» Steuer Behörde einzuſenden, welche die Anferti 

* auf Koſten des Verſenders bei dem Finanz Miniſterium in Antrag bringt. 

Der Stempel oder das Siegel darf, jedoch mur won dem Berfendungs-Ymte vers 
wahrt und gebraucht werden, 

"59, In ter Regel iſt bie Bezeichnung durch Stempelung (5.7 a und b) 

der Waaren oder durch geſtempelte Bleie, welche unmittelbar an der Waare, 


oder auf dem Knoten einer, die Waare mit dem Bleie in Verbindung ſetzenden 


Schnur, angebracht werden, zu bewirken. Wo dieſe Bezeichnungsweiſe dem 
Verſender nicht zufagt; oder vom abfertigenden Amte nicht angemeffen gefunden 
wird, tritt die Plombirung der Padete von beliebiger Größe unter gleichzeiti- 
ger Verfiegelung von völlig gleichen Proben in einer, ber Anmeldung beizufüs 
genden Mufte ‚Karte ein. 


— 


5. 10. Es iſt nicht erforderlich, daß die, Verſender alle zu verſendende 


Waaren der Bezeichnung unterwerfen; es ſteht vielmehr ganz in ihrer Wahl, 
welchen Theil derfelben fie bezeichnen laffen wollen. Es dürfen aber nur bie 


von dem Berfi Berfendungss Amte bezeichneten oder verſchloſſenen Waaren ftewerfrei 
zurückge bracht werben, 


11, ‚Die mit ber Berienbeng 1 Mhfertigung us $. 4. beauftragten 


Aemter ‚geben. nad) Anleitung der Berfendungd s Befheinigung im Anmelvungss 
Formulare, die Erlennungs Mittel im Waaren-Berzeichniffe forafältig an, und 


verbinden das Bergeichnig durch das Amtsftegel mit der Anmeldung ſelbſt. Die , 


einzelnen: Waren: Eollis werden. verbleiet und brutto verwogen. Hiernaͤchſt 


werben bie Waaren mit einem Eremplar der Anmeldung dem Verſender aus, 


gehändigt. Das’ ‚jweite Eremplar bleibt beim Amte. 

$. 12, Der Verfender geftellt Die von dem Abfertigungss Amte übergebes 
nen Waaren mit dein empfangenen Eremplare der Anmeldung, Dem Haupts 
Zoll⸗ Amte, über welches der Transport ausgehen fol, Dieſes prüft Den Aus 
Bern Berſchluß und überzeugt ſich durch Einſicht des Waaren Verzeihniffes, daß 
die Waaren ⸗Bezeichnung überall angemerft iſt. Ergiebt ſich hieraus fein Zwei⸗ 
fel wegen des ordnungsmfigen Zuſtandes des Transvorts, fo werden Die Waa— 


— uneröffnet über die Grenze gelaſſen. Bei erheblichen Bedenken bins 


werden die Eollis geöffnet und mit der Anmeldung verglichen. 
Wenn das Verfendungs » Umt zugleich Ausgangs; Amt iſt, fo folat der im 
$, 11. vorgeſchriebenen Abfertigung unmittelbar der Ausgang. ' 













ABRER at Mate . 
fr fe fi a ENTE a 1m } 


h — Te Da 
fen n dire mit Ag on Poſt dem — 
eu Die a erfauften Waaren wieder eingehen follen. wrk & 


t J 
In . Die Angabe des Wirdtreingange: Antrs kant, vaterhia ‚abgehmbert, 

n nee fo; zeitig Arien die Anmeldung dein gewablien 
te dere 


m En Bun fi fene I ei en a —— Em 


‚In Er 4 o lange i im Bermaprfum dis Kar ‚eleiben, ns Bir 


gigan Mi —* 
Kur —— und mit ee an 


at: — $, 
ve ſchen aare n F agefuhrt werden/ 
für je ’ er "cken u weil. 
rein — * und Daum), zuf einen 






















— Aut uhr 


en werden EAN. na un ann ea 
—* J Fy Sämtliche, zu — —— 
muůſſen auf ein: 1 zurüdtgebracht we ıd 2 
dereingan ufprudı enommen wert 
en Mi; in —— * te, ‚aus verſchiedenen 
Tranoporten ſteuerfrei zurüc zu ‚bringen, RER GERT a 
6.17. Die unverfauften, Waaren, a nr ran mr 
den ; —VV——— ie. 1346 Ru ne ante te 
F 5 nad dem Berfendungs Orte „.. fast en Hani ERILFA. 00T 
er b ach den inandiſchen Mefpfägen Frankfurt, aD und Naumburg a/Se 
ala Fabri auten, weiche von en Fabrikaten ‚on, mehreren inlandiſchen Orten 
ſtehende Lager halten, ſoll jedoh verſtattet werden, auch den Lagerort für dem 
Zweck der, ſteuerfreien Rückkehr als Verſe Bag: Ort anfshem zu durfen, derer 
geſtat, daß die aus den Magazinen des einen Orts verſandten Karren, auch 
in einem andern agerorte wieder in ſtellerfteien Verkehr. ——— 
in dem Lagerorte ein Hau Zou⸗ oder Haupt St euer⸗ i 
Die fe Ausnahme met —J in dem Etlaubulgſchein bi —— an 


nmuhbunsdiim gie ou 










615. 
'$, 18. Das Eingangs. Amt Läft Die Wo Berbleinnad; umd Des 
ieitfrein-Eonticle ‚ein, ung. ſendet „Die, ihm — meinen Reviſio 
nende Anmeldung. 439 unfehibar mit naͤchter Poſt an das Am 
Innern, ‚ wo der Waarenfuhrer ſeine Schluß-Abfertigung (6. 17) ſaden will, 
8. 19. Die zu zwei verſchiedenen, auständifhen Meſſen angemeldeten 


Waaren (el, $. 5. Hit,,e) genießen freien Durchgang, wenn .n noch ungeöfnete 
Collis mir unverlegten Bleien zurückkommen, oder wenn der m bie 





in geöffneten Eollis zurüdkonmtenden Waaren einer genauen Bewährung, nah 


— den Helene. ai ‚Anmeldung, im Eingangs; Amte unterwerfen will, Ri 
lettern falle werben 


richtigt, die geöffneten Eollis werden wieder verbleiet, und die Anmeldung mit, 
dem Berzeichniffe gelangen mit den erlauternden Bemerkungen berfehen, eben fo 
an Bas gewählte Ausgangs - Amt, als wenn eine urſpruͤngliche Abfertigung er 
folgt iſt. Die diesfällige Abfertigungs:Befheinigung wird auf der dritten Seite 
des Aumeldungs Formulars ausgeſtellt. 


6. 20. Macht der Baarenführer auf die Vergünſtiaung der freien Durch⸗ 


fuhr, feinem Uni 
ungs · und % 
nebit Verzeichniß wird demfelben mit der Poſt überfanpt. 

sr 2. Der Wiedereingang der nad einen frempen Meporte ausqeführs 
J und dann nach einem fremden Meßorte wieder durch gegangenen Waaren, 


uch ſo werden die Waaren, ” aleih fremden, unter Verblei— 





muß jederzeit über Das legte Ausgangs / Umt Statt fihoen, und nah dem Wie 


bereingange muß entweder bei dem urfprüngliden Abfertigunge Amte im Innern 
oder bei dem Haupt⸗Amte eines inlaͤndiſchen Dieiwlakes (wenn diefer in dirie- 
nigen Länderabiheilung liegt, zu welcher das Eingangsamt gehört) die ſchlies—⸗ 
liche Abfertigung erfolgen, und es iſt micht zuläffia, ſolche Waaren zum Dritten: 
nal nach einem fremden Meßplatze auf die erite Abfertigung zu verſenden. 
$ 22. Waaren, welde nur zu einer fremden Meſſe angemelver werben. 
müffen binnen ſechs Monaten, und Waaren, welde unmittelbar hintereinander 
zu zwei fremden Meilen geben, binnen * Monaten zur Schluß» Abfertigung 
J werden. 
ach Ablauf dieſer Friſten ſollen die Greny dot; Aemter, bei denen bie 
Anmeldungen zurüdgeblicben (ch, $5. 13. und 14,) vie verjährten Anmeldun—⸗ 
gen, vernichten, ‚ 
sh 23. Sollte wider Erwarten ein Verſender das in ihn geſetzte Ver— 
trauen mißbrauchen und Verfaͤlſchungen und Defraudationen ſelbſt begehen, 


nmeldung und Berzeihnif mit rother Dinte genau ber 


ein-Controle at Das gewähle: Ausgangs Amt abgefertigt, und‘ 


IA 


— — —20— 
at — | ; 


Ar, nn re 


DARAN Septiric fein: fo: hat init der allgemeirien geſetz⸗ 
* Beſtrafung diefer , den‘ Verluſt des Rechts der ſteuerfreien Wie‘ 
—— ‚einer Mnaren f lei — 






ABB... a re Dh —2 
u Minifterjum des. Ianeme 000 ' Ginäng: Miniferium? |) * 
EM * fr ee de Bl ; (943) as — 
AIndem vorſtehendes Regulatio in Gemaͤßheit höheren 
Öffentlichen Kunde gebracht wird, werden ſaͤmmtliche Inhaber 
nißſcheinen, die ‚bisher auf den Grumd des Megulativs vom nd 
1819. ertheilt worden find hiermit aufgefordert, felbige bei. de demjenigen Rönil, 
.. iptAtmtezcin veffen-Begirf iht Wohn oder Fabrik: xt belegen. if, einzureichen. 
gall⸗ nen oder dem dem Mep-Erlanbr- 
nißſcheine noch irgend ie Brfuanip zu bt, jo ft demfelben Haupt: Amte An⸗ 
zeige Davon zu machen/ welches daruher ohne Zeitverluſt zu berichten bat, wor⸗ 
auf dad Geeignete wegen der dem bisherigen Beſttzer Bee:@rlanhnig Stine 
aus demfelben zuftehenden Befugniß verfügt werden wird,  * 

Diejenigen , Sabrifänten ‚ weldhe--bisher im Beſitze von’ Bi ühen En, 
laubnißfcheinen geweſen find, und treue, nach Den Vorſchriften, des vorftehenden 
Regulativs zu erhalten wimſchen, fo wie, diejenigen; welche ſolche Erlaubniß⸗ 
ſcheine noch wicht beſeſſen haben/ und ſelbige zuin erſtenmal nadıfuchen, und in 
der Folge deren ‚Prolongation bedürfen mögten haben ſich mit: ihren Gefuchen 
an die"betreffenden Haupt» Aemter zu wenden, auf deren teen ‚Berichte 
die Entſcheidung von ‚bier 4 dus erfolgen Minds. " Uuncn. Yin inksihi 

Da nad) $. 8. dee vorstehenden‘ Regulativs, vie * —— zur Be 
zeidmung ihrer Fabrikate bewilligten eigenen Siegel: öder Stempel nur von dem 
Berfendungs + Amte verwahrt und gebraucht werben dürfen ;.-fo find, die gegens 
wärtigen Beſitzer Derfelben gehalten, felbige an diejenigen: Verfendungs » Yemtery » 
bei welchen fie bisher Die Abfertigung erhalten haben, abzuliefern ,„ welche 
Empfanass Bejcheinigungen darüber ertheilen werden. 

Coͤln, den 7. October 1825, 

Der Gcheime Ober » Finanz Rath und Provinzial Steuer » Director : 
v. Schüg. 
A Berzei chniß. 
derjenigen ¶ Waaren, welche bei ihrem ‚Zurüdbringen von auswärtigen Meffen 
einer genaueren’ Prüfung” bevürfen, 
1) Seidene und palbfeidene Waaren, fowohl aus weicher als har⸗ 





2607 


ter Geide, ober Floretgefpinnft, rein * mit einem andern Spinn-⸗ Materiale 
gemifcht : 

Reihe und patbreiche treffe, — Glatte, feconirte und bredirte Zeuge, = 'Füdier 
und Schawls, — For, — Sammet, — Perind, — —— * — und 
Frangen, — Schnüre 

2) Baummollene und halb baum wollene Baarenr rein oder: mit 
anderm Spinn: Materiale gemiſcht, gefärbt, gedrudt: 

Beugwaren, — Gi, — Gtrumpfwaaren , — Bänder, — Kia — 

3) Wollene Waaren: 

Eirkaffieanen und Cafıness, — Mel, feiner, — Chalens, — Berakan, — Etamin 
(Zamys', — Bombafln, — Merinos (Zeug), — Merinos.Schawit, — Merinos Tucher, 
— Wolkords, — Bußieppiche, feine, — Strumpfwaaren. 

4) Leinene Waaren: j 

Batifl, — kinen, — Damaft, im eigentlichen inne, — Kanten, — Leinwand, 
bunt bedruckte, — Bitrümpfe. 

5) Leder: 

Kalb und Rob Leber, feines zu Schuhen und tiefen, — Stiefelſchäfte, — Stie⸗ 

felklaypen, — Korbuan, — Saffian, — Erlanger Leder, — Samiſchgahres Leder. 
6) Leder-Waaren: 

Sandſchahe, feine, — Schuhe, feine, — Stiefel, frine — Sättel, feine— Riemerwerk, 

feines, — Seieftachen, — Mappen. 
7 Metal» Maaren: 

BGlſemerien, — Bold» und Silber - Waaren, — Gold, und Eilber: Dieſen Waaren, 
achte und unach:e, — Pla tirte Waaren, — ——— — Siahl ⸗Waaren, feine, als feine 
Meer, Scheeren, Lichtputzen. 

B. Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche bei ihrer Zurückbringung von auswärtigen Meßen zu 
einer leichtern Aufſicht beſtimmt find, 
41) Wollene Baaren: 

Zub, — Cıfimir, — Ratein und Raſch, — Blanel, — Brief, — Boy, — Sul 
mul, — Mel, erdirairer, — Faßdecken, orbinaire, — Gerge, ſchwarze, — Gedruckte 
Beuge, — Bänder und Schnüre, — Huthe ordinaire, — Gırumpf Waaren, geflridir, — 
Frangen. 

BeLeinene Waaren: 

Leinwand, grau:, weiße und bunt gemlirkte, ferner gefärbte und blau gedruckte, — 
Zwilich uad Deillich, grauer, weißer and bunt gewürkter, — Bänder und Schnüre (auch 
mis Wolle oder Baumwelle gemiſchie) 


3 15} ch18 
3) Leder: , 


So hlleder aller Art, — Fahlleder und alles orbinaire Schuh macher · Sattler⸗· und Ne 
wir · Leder/ — Weißgähres Leder. “ 


ET TEE Re ra 
"4 Leder Waaren: ordinaire RUE Act, nt Ann 
5) Metall: Baaren: 


* Ale orbinaire ‚gegoßene, gefhmiedete und 
fing, Kupfer und Zinn, — Merl: Knopfe. 


— 


gewal zte Basen aus Eifen, Stahl, Mei: 


; 
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Regierung zu Düffeldorfi 


Ru 77. 
Düffeldorf, Montag, den 7ten November 1825. 
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Bon Kurmaͤrkiſch⸗Staͤndiſchen Obligationen werden die halbjährigen Zinfen Nr. 326. 
für den Zeitraum vom 1. Mai c, bis 1. Rovember c. gegen Auspändigung Ausiablung ber 
des darüber ſprechenden Coupons Nr. VI. Series I, bei der Staats: Schulden: Kur 


Zilgungs: Kaffe, Taubenftraße Nr. 30, Parterre reits, am 1. November und 


: folgende Tage mit Ausnabme Der Sonn » und Fefttage, fo wie der zur Kaſſen—- Honca, 


Revifion und deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage jeven Monats — 
täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags in folgender Ordnung ausgezahlt: 
a) vom 1. bis 10, November auf alle über Gold : Rapitalien ausgefertigte 
‚ Dbligatiomen tl. : 0 ee 0 #00. 0. B. und Bb, 


Deögleihen auf die Obligationen . a 4.CD E, 
b) vom 11, bis 17. November auf die Obligationen r r.G HL 
c) „ 48 „25. ” rn 7 R K,L,M. N 
G he m u. Dember u “ R 0. P. Q.R, 
€) ” J ”» 10. ” 9» ” ‘ 8: TI: U,.W 
De: AL oe WW, „ ”» — „ . W,X.Y.Z.undAA, 


An eben diefen Tagen können aud die Älteren nicht erhobenen Zinjen für 
die Zeit vom 1, Mai 1818, bis legten April d. J. gegen Aushaͤndigung des 
Darüber. fprechenden Zins-Coupons in Empfang genommen werden, 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfdiedenen Zahlungs 
Terminen zu fordern bat, flaßificirt die Coupons, 

I, nad) der Berfallzeit; 

1I, nah den Münjforten; 
a) abgefondert für Gold; 
b) abagefondert für Eourant ; 
verzeichnet fie alspann in einer genau aufjufummirenden Note und übergiebt 
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bvieſelbe bei Aushändigung der Koupons der Kaße. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und wird bad Aufgeld dies: 
mal mit 4 Sr. pro Thaler, in fo weit es ohne- Pfennige geſchehen Fan, ders 
gütiget. De 27 
„Auch ofme Rüdficht auf obige Reihefolge wird die Kaße infofern es bie 
Konkurrenz nur. immer geftattet, Zahlung leiften, in der Borausfegung und 
in dem Vertrauen, daß durch dieſe Vereitwilligkeit weder unbilfige Forderungen 
nod ein die Geſchaͤfte ftörender Andrang entftehet, welches um fo weniger zu 
beſorgen iſt, Als aud) nach dem 20. Dejember c, mit der Zahlung ohne ſie zu 
fließen, fortgefahren wird, 

Da die Kafen-Bramten nicht im Stande find, ſich neben ihren Amts Ber; 
richtungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen oder gar mit Ueber: 
fendung von Zinfen zu befajlen, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle der: 
gleichen an fie gelangenden Anträge nebft den dabei überfandten Papieren abs 
lehnend zurückgehen zu laſſen, welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn Ger 
ſuche diefer Art an die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staats» Schulden 
gerichtet werben follten. 

.Dagegen ift der Agent A. Bloch Behrenftraße Nr. 45. erbötig für Aus— 
wärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Geſchaͤfte, wenn ſie 
ihn damit beauftragen wollen zu uͤbernehmen. 

Auch Fönnen nad einer mit Dem Königlihen Finanz Minifterio, getroffenen 
Bereinigung die oben bezeichneten Zins; Coupons  bei_ allen Abgaben an’ den 
Staat und überhaupt bei allen, Staats Kaßen zu leiftenden Zahlungen ftatt baa⸗ 
ren Geldes in Zahlung gegeben werden, Ki 

Berlin, den 6. Ottober 1825. er 
—. Haupt; Verwaltung ber Staats:Schulden: . 
von Shüge. DBeelig Deep von Rochow. 
Deputirter der Provinz Kurmark: von Bredow. 


——— — 
Me. 327. Dem evangelifhen Kandidaten der Theologie Friedrich Dahlhof aus 
@rlaunig sum Duisburg, iſt nach ber am 23. und 24. September c. vor dem Königlichen 
Srebigen (ir Konſiſtorio beitandenen erfien Prüfung die Erlaubniß zum Previgen ertheilt 
Lrirdrich Rabl worden. | “ | 
Köln, den 29, September 1823.  :° .. . 
Das Koͤnigliche Ronfiftoriam 


sun — — 


+ 
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# 
Dem evangelifchen Randibaten ber. Theologie, Ferdinand Stein aus Mr, 328. 
Meurs, ift nad der am Bten dieſes Monats vor dem Koͤnigl. Konſiſtorio be; 5* sans 


fiandenen erften Prüfung die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden, —* —— 
Koͤln, den 12. October 1825. —* — 


Das Koͤnigl. Konſiſtorium. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Mit Bezugnahme auf das öffentlich befannt gemachte Urtheil des König: 8 Ze 
lichen Landgerichts zu Eöln vom 12. Auguft 1823,, durch welches der Bäder, ° 
geſell Arnold Joſeph Syberz für abmwefend erflärt worden ift, wird hierdurch 
ferner zur allgemeinen Kenntniß gebradıt, daß durch Urtheil deffelben Koͤnigli— 
hen Landgerichts vom 5. Geptember d. J. der Vater des Ubmwefenden, der 
vormalige Gärtner Heinrich Syber z, fo wie des Erſtern Gefhmilter - Kinder 
in den proviforifihen Beſitz deflen Vermögens gegen Sicherheitsbeſtellung einge: 
wiefen worden find, 

Sun: den’ 19, October 1825. 

Der General: Prrkurator: Ruppenthal. 


Die Audienzen des Königlichen Landgerichts in dem Juſtizjahre 1895 find ne 








beftimmt: meit des Bis 
„tr fr + glichen Lardr 
4) in der eriten Kammer: * * ih 
auf Montag, für Die correctiomellen Appellationsfachen ; für 4 —* 

auf Dienſtag und Mittwoch für Civilſachen; ãub 1326, 


2) in der zweiten Rammer: 
auf Donnerftag, Freitag und Samſtag für Civilſachen; 
3) in ber dritten Kammer: 
auf Dienftag, Mittwoch, Freitag und Samſtag, für Die correctionellen Gas 
dyen der erften Inftanz, und die Berufungen von din Urtheilen der eins 
fahen Polizeigerichte, 

Die Handelsfahen werden ohne Unterfcheidung von Den übrigen Civilfas 
hen, bei der erfien und zweiten Kammer verhandelt. 

Die Anfangsftunde der Audienzen ift um neun Uhr, Vormittags. 

Für die zur Praſidial-Entſcheidung gehörigen dringenden Fälle, ift die Aus 
dien; auf Sonnabend jeder Woche, Vormittags um eilf Uhr, in dem Präfidials 
Eabinst befiimmt, 

Für die Treue des Auszuges der Obergerichtfchreiber : 
Zimmermann, 





Diedlodl iu 
sabers 


refemnl-Ehro. 
nit. 


Sa: I He 


— ih 


CWETEITTTZ Polizei, 


Nachtraͤglich zu meiner. Bekanntmachung vom 29, d. M. ‚bringe, ich 
zur Anzeige daß Er denen darin bezeichneten der een Sanppösel m 
Homberg im der Nacht vom 17. auf den 18, October c, mittelft — 
geſtohlenen Sachen, auch 
ein ſilbernes Schauſtuͤck wiegend 34 Loth worauf auf der einen Seite 
ein franzöfifcher Kalender, und auf der anderen ‚Seite in latein is 
[hen Letteren «zum Andenken für 3. 9. Sanphönel — 
Geburtstage den 16. Februar 1797.» 
gefchrieben fteht, entwendet worden, fo wie Daß auf ben daſelbſt angegebenen. vier 
Ellen ſchwarzes Tuch Das Zeichen W. G. Nr, 62 mit weißer Seide geſtickt ift, 


‚und wiederhole ich hiermit auf Das dringendfte meinen auf Ausmittelung der 


Thäter gerichteten Antrag. 
Eleve, den 27. October 1825, 


Der. Ober⸗ Prokurator: Hanf. 





— — Chronik. 


Als Hebammen find ernannt und haben ihre Approbation erhalten: 
4) Ehefrau Marian Gertrud Niebrig, geborne Shieter, für Burg 
waldniel, Kreis Kempen. 
9) Ehefrau Cäcilia Bieler, geborne Offer, ‚für Rofellen,' Kreis 
Neuß. 
3) Ehefrau Caͤcilia Küpper, geborne Meyer, für Grimmlinghau— 
ſen, Kreis Neuß. 
4) Cathariua Salm, für Zons, Kreis Neuß. 
5) Ehefrau Anna Catharina Schnell, geborne Obach, für Gruiten, 
Kreis Elberfeld, 
6) Ehefrau Maria Chriftina Eplenbed, geburne Bonn, für Mett 
mann, Kreis Elberfeld, 
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Regierung zu Sarfeldorr. 
—— BE 


i * — — m 
Düffeldorf, Mitt woch, den 9. November 1825, 
Bei der Eontrole der Staats-Papiere Nr. 30, Tauben-Straße hieſelbſt, Nr. 329. 


werben. gegenwärtig zu denjenigen \ im. Coupons 
Domainen + Pfandbriefen Brenn 


von welhen die Zinfen nicht bei einer ritterfchaftlihen oder landſchaftlichen, Pit 

ſondern bei der Staat Schulden-Tilgungs:Kaße biefelbft zahlbar geftellt find, 
neue Zins: Coupons Series U. Nr. 1. — 8. 

ausgegeben, welde die Zinfen für die Zeit vom 1. September 1825. bis dahin 

1829, umfapen, Es find ihr aber dazu die Pfanpbriefe, damit auf dieſelben 

die neuen Zinds Coupons abgeſtempelt werden können, in Original mittelft 

einer Mote vorzulegen, zu welchem fie die Formulare unentgeldlih verabreicht. 

Da fi) die Beamten der Controle, fo wenig ald wir uns in einem Brief⸗ 
wechfel mit dem Publifum über die Ausreihung der Coupons einlaßen koͤnnen, 
fo bleibt Auswärtigen, den es hier an Bekanntſchaft fehlt die Wahl: ob fie ihre 
Pfanpbriefe mittelit folder Note am die naͤchſte Königliche Regierungs- Haupie 
Kaße zur unentgeldlichen Beforgung der neuen Coupons übergeben oder am Dei 
Agenten Herrn Bloch hieſelbſt Nr. 45. Behrenſtraße überfennen wollen, wels 
Ser dergleichen Aufträge zu übernehmen erbötig iſt. 

Was die Zahlung der Zinſen anbetrifft: fo erfolgt diefelbe ohne meitere 
— gegen Zurückgabe der betreffenden Coupons, zw der darin bes 
fimmien Zeit in März und September jeven Jahres, bei der darin bezeichneten 
Staats Schulden⸗Tilgungs Kaße ebenfalls Nr, 30. Tauben⸗Straße hieſelbſt und 
find auf denſelben Die nachtheiligen Folgen, welche aus der verſpaͤteten Abhebung 
der Zinfen entſtehen, umftändlicd; ausgebrüdt, indem nad Vorſchrift der Bers 
ordnung vom 17. Januar 1820, 5 17. Geſetz⸗ Sammlung Nr, 537, bie Coit⸗ 


Mr 330, 


ODie Aufırti: 
sung der 
G⸗werbeſtener⸗ 
Rollen betr. 
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pons ihren Werth und ihre Gültigkeit verlieren, wenn fie, von der Verfallzeit 
abgerechnet, innerhalb 4 Fahre nicht realifirt werben, 
Berlin, den 13. October 1825. . 
Haupt » Verwaltung ;der Staats. Schulden * 
von Shüpe, Beelig, Deeh. von Rochdw. 








— — — 


— ——— — 
Verordnungen und Befanntmadungen der Königl. Regierung. 
Nach einem Erlaße des Königlichen hohen, Finanz-Miniſter ums vom 15. 
d. M. wird die Vollftändigfeit der von Den Kreisbehoͤrden zuſammengeſtellten 
Gewerbeſteuer-Rollen um fo mehr in gerechten-Zweifel gezogen, als ſogar ber 
Fall Horgefommen ift, daß die Communal / Behörden? errüeistär) Bolfäglia Wer 
merbfteuerpflichtige ihres Bezirks in der Rolle nicht aufgeführt haben. Wir- 
find daber angemiefen, dit Communal "und Kreisbehoͤrden darauf aufmerkſam 


“gu machen, daß ſie nach F. 31. des Gefetzes wegen Entrihtung der 


‘“ Gewerbefteuer für die Richtigkeit und Bolitändigfeit der na 


mentlihen Rahmweifungen der-Gewerbiteuerpflichtigen verantwortlich find, 


* welche im ihrer Gemeine oder in ihrem Kreife ein ſteuerpflichtiges Gewerbe bes 


treiben, und daß ſie demgemaͤß, falls bei der in vorlommenden Füllen anzu: 


ordnenden commiffarifhen Prüfung der Richtigfeit und Bolljtändigfeit der bes 
dachten Nachmeifungen, bedeutende Maͤngel ſich ergeben ſollten, nicht allein die 


Koͤſten der Unterſuchung tragen, ſondern auch für die den Staats; BIER Das 


bu entgangene Gewerbeſteuer verhaftet bleiben ſollen. .} 


Nr, 331; 


Den Herm Landraͤthen madıen wir hiernach -die genaueſte Pruͤfung der 
von den ————— — namentlichen UPON — beſondern 
pfticht. | 

"Däifelborf, den 29, October 1825. ea a 77 ur up SE BE DE 


5 Bu 19 — 


Die nachſtehend beeichneten Peter ee Johann Elobr,und-; 


Sieddrief gegen Johann Neinshagen, welche wegen ſchwerer Verbrechen ‚zur Zuchthaus ſtrafe 


Det Weidendach, 


Jod Fiohe aup verurtheilt ſind, haben Gelegenheit gefunden, ſich am 19ten d. M., Abends 


sed. Reins⸗ 
bdagen. 


zwiſchen fünf und ſechs Uhr, ihrer Haft in. ber. Strafanfialt , zu zu 


entziehen, 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden daher aufgefordert, al die aeg: 
ten Individuen vigiliren, und diefelben - im ———— der — 
Verwaltung zu Werden zuführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 30. Detober 1825, — 
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"ir * nabement 
41) Name Peter Weidenbad, aus Lindlar; Religion katholiſch; Siand 
vehe athet; Gewerbe Maurer; Alter 41 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Sta: 
tür geſe zt Geſicht laͤnglich; Haare ſchwarz; Stirne bed; Augenbraunen 
— Augen grau; Raſe ſpitz; Mund klein; Bart ſchwarz; Kinn klein; 
— geſund· Befondere Ken meiden? podennarbig und feine 
rei hie Hand ift etwas früppelbaft. 
Wegen eines Mordes zum Tode verurtheilt; * mit 10jähriger Zucht⸗ 
bausjt:afe beqnadist. 
| 9»: ‚me Johann Flohr, mus Wefel; Religion evangeliſch; Stand le— 
big: Gewerbe Maurer; Alter 24 Yahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Statur geſctzt; 
Geſtcht oval; Haare braun; Stirme: breimieorig; Augenbraunen braun; Augen 
blau; Nafe foit u und etwas breit; Mund mittelmaͤßig; Bart braun; Kim ge⸗ 
fpalten ; Sefihtsfarbe aefund. 
Wegen eines — Diebſtahls zu 2jahriger Zußithausilvafe vers 
RT 
VayeRE Reinshascn., aus Selbad kei Sidi Religion evans 
geli 6 tand verheirarhet; Gewerbe Weber; ‚Alter 34 Jahr; Größe 5 Huf 
3 3; Stativ a gefegt; Geſicht länglih; Haare braun; Stirne niedrig; Augen⸗ 
braunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Naſe und Mund ordinaͤr; Bart braun; Kinn 
ſpitz; Geſichtsfarbe atfund. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten 
Arm einen blauen Fleck, auf dem linken einen kleineren rorb nebſt einem Uns 
fer in Roth eingedzt. : 
Wegen qualifirten Diebſtahls zu 5jähriger Zucthauemaſe oerurtpeit 


4 
Yw 





Der durch unfere Befanntmahung vom 28. September d. J. in dem Amts-⸗ Mr. 33% 
blatt Stuc 72. unter Rr.’313. als D ferte Des 17. ‚Infanterie -Negiments Di Biukeier 
zu Wefet bezeichnete Musfetier Heffing bat jih am 20. d. M. freiwillig 
wieder einzeiteile, welches hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebradıt wird, 


 Düffeldorf, ven 31. October 1825, 


Betanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

In dem $.:4. der Bekanntmachung vom 15. April vorigen Jahres war Brfanntie: 
beftimmt, daß bei Ausfertigung der Lohnfubrzettel nur auf Die vollen Meilen 

der ganzen N ife der Abtrag erhoben, für den Mehrbetrag einer Viertel, Hal: 

ben oder. Dreiviertel Meile aber nichts in Anſatz fommen folle, 
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Die Erfahrung bat bewiefen, daß dieſe Vereinfachung der Erhebung, durch 
Cöftng der Kohnfuhrzettel von Station zu Station; vielfältig zum Nachtheil 
ver Landesherrlidien Kaffe gemißbraucht worden it. 

Dom Aften Januar 1826. an wird daber aud für die Bruchmeilen bie 
georbnete Abgabe erhoben werden, fo daß z. B. die Zahlung bei. Entfernungen 
über 2 und unter 3 Meilen nicht mehr für 2 Meilen, fondern, je nachdem der 
Beftimmungsort der Fubre entlegen ift, für 24, 24 oder 2% Meilen geſchieht, 
und auf gleiche Weiſe bei groͤßeren Diſtancen die Abgabe zu — iſt. 

Außerdem bat ſich gezeigt, Daß mancher Reiſende dem Lohnfuhrmann zur 
Verdunkelung der von demſelben begangenen Lohnfuhr⸗Contravention behülflich 
iſt. Das Publikum wird deshalb auf die geſetzlichen Strafbeſtimmungen, we⸗ 
gen Theilnahme an Vergehungen Anderer, hiedurch aufmerkſam gemacht. 

Berlin, ven 15. Oktober 1825. 

Der Generals Poftmeifter: 
Nagler. 





Am 28, November d. J. Morgens 10 Uhr, ſollen durch den Königlichen 


2 . : 
Werdelar im  Negierungs-Rath Herrn Effer auf ver Rentamteſtube zu Bredelar, Die zum 


—8* Koͤniglichen Rentamte Meſchede gehoͤrige Domaine Bredelar und Die nach— 


benannten zur Koͤniglichen Oberförfterei Bredelar acbörigen Waldungen, im 
oͤffentlichen Meiſtgebothe zum Verkaufe ausgeſtellt werden. 
Die Verkaufsgegenſtaͤnde ſind: 
J. Abtheilung. 
A. Gebaͤude: 

1) das Haupt-Kloſter-Gebtͤude mit der Mahlmuͤhle 
2) das Ackerhaus, 
3) der Schweineftahl, 
4y die Nemife, 
5) das Schmiedegebaͤude, 
6) die Fruchtſcheune, 
7) das Viehhaus, 
8) der lange Schaafftall , 
9) der Heine Schaafftall,, 
10) die vormalige Kirche, 
41) der Viehſtall auf der Fettweide, 
12) die Mühlenfcheune, und 
13) der Reifigenftall, 
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Preuß, Morgen, [Ruthen, 

B. Hofraum, beiläufig . & ' ER 5 — 

C. Gemüfegärten und Baumgaͤrte 183 133 

D. Riefen . . . . . 2: 105 a 
ne Me) sirter u 138 |. 

Rn er a a “m 

G. Teiche 57% : : . RO 5 “* 

H. Waldungen, nämlich 
Preuß, Morgen; I Ruth. 

1) der Bellerftein und Löppenthal + 100 
2). ein Theil der Orthelle . . > 
3) der Schaafbrudh und die Fettfühe . 263 
4) ein Theil der lichten Eichen ö 485 
5) bei der Jungfern Eiche. . EN 
6) im Schmweinegrunde ee ER: BR; 
7) der Hühnerfnap . . | 
8) die Beikmanns ⸗/ Hegge » a . # 
9) das Nieven . . . . . 10 
10) der Forftenberg R ‘ ° . 124 
11) der Kräpendrint . 41411414 


ER IEBBEnE 





668 be) 
I. Scäfereis und Hudeberechtigung. 
K. Die mit der Mühle verbundene Banngerechtſame. 
Die eben bezeichneten Befigungen werten im Ganzen zum Derkaufe ausge 
ftellt. Es liegen ſolche, insbefondere dic Gebäude, 3 Stunden von Brilon, 
an der Landftraße von Köln nah Caffel, und es biethen lestere, zumal Das 
große folide Kloftergebäude mit der vormaligen Kirche, aute Gelegenheit zu Far 
brif-Anlagen um fo mehr dar, als zu diefem Zwecke auch der dieſes Gut durch⸗ 
fließende Hoppefe- Fluß, benutzt werden kann. 
Außerdem werben noch folgende Königlidie Domainen Waldungen in den 
fernern 4 Ubtpeilungen zum Verkaufe ausgeſetzt. 
11. Abtheilung. 
Preuß. 
Morgen TRuthen, 
4) der übrige Theil der Ortbele .  . 377 — 


em 


2) der Rotbbufh — 4 en. 08 200 , * ‚Preuß, rer 








— — U — YA 
Gr. Ab: heilung. ie Tarr a Je 
er Boblaß ER ei Peg PERS Er |" N — 
IV, Abtheilung. — ie 

9% dns Schürmann Hl .  . . 80 — 

2), der Weifenberg 5 . eo 11.0436 — 

3 dag Dornlied er . . 7.490 — 

— 406 — 
v. Abtheilung. er Tu |} Dean; 

1), das Hohenloh . sED00 + — | 

2) die Onaten: und Molt-Grube 5, 4,290 © N — ee 

3) Der Hahnenberg en. , 

4) der Goloberg . — '$, .-' ER F 

5) der Stendwiſten 4 . FEB GEN :; Sur _ s 

6) der Dablingöberg . Ey — 

T) das Deſterholz ee να —⏑—- — 

8) der Entntamp 0%.'8 "4118 

— B———— 3 

987 118 


Die nähere Befchreibung ider Ve Nonſage genſtande liezt mit den Bedingun⸗ 
gen zum Verkaufe beim Konigl. Domainen- Nentmeifter Baum zu Mef hede 
und. beim Königl. Oberfoͤrſter Heinz in Bredelar zur Einfiht offen, 

Arnelerg , den 18, October 1825. 

KRönigk: Prenp: Regierung u. „Abrheitung. 


ı 





Die Redtiu Sn den Gefeßen vom 21. April d. J. 

Brurddefin‘s die Nechtsverhältniffe Des, Grundbeſitzes in dem zum ehemaligen er * 
Dr ua » berzogtpum Berg und. zu dem ehemaligen franzoͤſiſch — 
dus Geis Departement gehörig geweſenen Landestheile betreffend, 


und zwar in dem $. 15. des Geſetzes für Die ehemaligen Bergiſchen Landes; 
theile und in dem $. 15. des Geſetzes für den Bezirk des ehemaligen Französ 
ſiſch-hanſeatiſchen Departements ift abweichend von den Beftimmungen des Ge⸗ 
ſetzes vom 25. September 1820. der Grundſatz aufgeſtellt worden 
daß jeder bäuerliche Beſitzer, welchem zu der Zeit, wo die erlaffenen 
fremden Gefege für ihn Geſetzkraft erpielten, ein vererbliches Beſitz⸗ 
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recht an einem Grundflüde.gugeitauden, Daran jedenfalls, die $. 21. 
bejtimmten, Säle ausgenommen, das volle Eigenthum erworben habe. 
Da nun dief.m Grundſatze enigegen, in Gemäßheit des Gefepes vom 25. 
September 1820. ſchon Fintragungen in die Hppothefenbüchers erfoler ſeyn koͤn⸗ 
nen, fo haben des Königs Majeftit auf den Antrag des Königl. Staatsraths 
durch die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 21. April d. J. zu befehlen geruht, 
daß die gerichtlichen Verhandlungen, welche wegen Loͤſchung jener Eintragungen 
aufgenommen werden müffen, koſten⸗ und ftempel,rei erfolgen ſollen. 
Saͤmmtliche Uutergericdhte des hieſigen Ober : Landesgerichts - Departements 
werden, in Gemaͤßheit eines Referipts Seiner Excellenz des Herrn Juftiz, Mis 
nifterd vom 6. d. M. von dieſer allerhoͤchſten Bejtimmung zur Nachachtung 
hiermit in Kenntniß gefegt. 
Hamm, den 18. Ditober 1825. 
Königlich Preußiſches Ober:Landes-Geriht: 5 ac. obi. 


Ber einer Zolldefraudation dringend verdaͤchtige Tageloͤhner Martin Wil: Ediktal Citation 
lemfen, bat Gelegenheit gefunden, jid aus dem — —— ae be⸗ 
freien und auf flüdtigen Fuß zu ſetzen. 

Da nun die bisherigen Bemühungen, fich feiner Perfon zw — — 
geweſen; fo wird der gedachte Martin Willemfen hierdurch edictaliter vorge⸗ 
laden, ſich über die ihm zur Laſt gelegte Defraudation von 31 Broden Melis, 
Zucker, zum Netto-Gewichte von 6 Zentner 14 Pfund, und was er zu feiner 
Entfhuldigung und Rechtfertigung vorzutragen babe, in dem Dazu vor Dem 
and; und Stadt Gerichts: Direftor Dulbheuer bierfelbft 

aufbden 2ten Februar Fünftigen Jahre, Mörgens 10 Ubr, 

angefetten Termin, 

vernehmen zu laſſen; fonft zu gewärtigen, daß die gegen ihm eingeleitete Unter: 
fuhung in Contumaciam fertgefeßt, und fowohl auf Confiscation des Zuckers, 
als auf den vierfachen Betrag der nachzuzahlenden Gefälle erkannt werde, 

Enmerid, den 15. October 1825. 

279 79 — Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht: 

Sa Dulheuer. 


* 


J. Wolters. 
— — — — 
Siherheitd-Polizei, 
Der bier unten fignalifirte, ver Ermordung des Abraham Herder, Meſ— rest foren 
ſermacher zu Schrodberg befchuldigte Abraham Kohl, hat fih vurd die re 








Flucht der Unterfuhung entzogen. Saͤmmtliche obrigkeitliche Behörden werben 
Daher dienftergebenft erſucht, auf diefen Flüchtling ein wachtfames Auge halten, 
denjelben im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 21. Oftober 1825. 

Der Landgerichtsrath und Inſtruktionerichter: v. Daniels. 
2 | Signalement, 

Abraham Kohl, früher Fuhrmann und Aruchthändfer, jet ohne Bewerb, 
iſt zwiſchen 54 bis 56 Jahre alt, und ungefähr fünf Fuß ſechs bis fieben Zoll 
groß, hat blau graue Augen, und auf einem derſelben einen Flecken, eine mit: 
telmaͤßige Nafe und einen mittelmäßigen Mund ; jedoch feheint Die untere Lefze 


etwas hervor zu ragen; braune Zähne, wovon in der :obern Reife einige feh⸗ 


fen; blondes mit greifem vermifchtes Haar. Derſelbe ift ſtark und sefehter 
Statur, breitfhulterih, und hat einen ziemlich dicken Bauch. Bei feiner Ents 
weichung trug er ein dunkelblau wollenes - Kamiſol und eine lange Hofe vom 
nomlichen Tuche, eine wollenkotts Wefte von weißem Grunde mit rotbem in ‚Die 
Länge hinunter laufenden Streifen, blaue baummollene Strämpfe und Schuhe 
mit Riemen. Als Kopfbedeckung hatte er eine dunfelblan tuchene Kappe, mit 
kedernem Schirm und ftählernem Schnaͤllchen. 

Zulegt wohnte derfelbe bei dem Wirthe und Wegewärter Chriftian Mas 
renbach, unten an ven GStöden, in der Bürgermeijterei Derp, Friedens⸗ 


gerichts⸗Bezirt Solingen. 


Dem Aderdmann Johann Lemm zu Ryawick iſt in der Naht vom 

26. auf den 27. October c. folgende naße Waſche geſtohlen worden, ala: 
8 Mannshemden gezeichnet W, V. F.; 4 dito gezeichnet I, L.; 3 dito gegeiche 
net H, P.; 4 dito gezeichnet W. K.; 4 Dito gezeichnet P. V. A; 4 Frauen 
bemden gezeichnet H. V. H.; 2 dito gezeignet H. K.; 1 dito gezeichnet M. R.; 
2 dito gezeichnet H. L.; 22 Kinderhemden theils gezeichnet theils nicht gezeichs 
met; 5 Tiſchtuͤcher micht gezeichnet; 1% Bettucher theils gezeichnet 1. L theils 
nicht gezeichnet, _ 

Id warne das Publikum vor dem Ankauf folder Effecten und erfuche Je, 
dermann dem fih Spuren zu Entdedung  derfelben, fo wie ver unbefannten 
Thäter ergeben möchten, mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde fofort davon Anzeige 
zu machen. — Bit 

Eleve, ben 2. November 2825, | | 
Der Ober s Profuraror: Han 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
. Sr. =, Er 


BDüffeldorf, Sonnabend, den r2ten November 1825, 











In Beziehung auf die fehon durch höhere Verordnungen beftimmte Benufs Nr. 335; 
fihtigung ber evangelifhen Kandidaten der Theologie durch die Superintendens Die Geanfüge 
ten in dem Bereiche des unterzeichneten Konfiftorii werden hiermit folgende Bors Da a 
ſchriften zur Nachachtung feftgeftellt: ; een ee 

4) ever evangelifhe Studioſus der Theologie hat ſich fobald er nach vollen, 

beten afademifchen Studien in feinen Wohnort zurüd gefehrt ift, bei dem 

beiseffenden Superintendenten binnen 4 Wochen, von ter Zeit feiner Ana 

Funft an, perfönlic) zu melden und durd) benfelben, unter Einreichung ber 

erforderlichen Zeugniffe, bei dem Koͤnigl. Ronfiftorio auf feine| Prüfung 

pro Licentia concionandi anzutragen; 

2) auf dieſen Antrag werben demſelben von dem König, Ronfifiorio die Auf⸗ 

gaben zu den fchriftlihen Probe Arbeiten durch den Superintendenten zus 

gefertigt, und bat derfelbe dieſe Arbeiten wenigftens innerhalb eines Zeits 

raums von 3 Monaten auf demfelben Wege an uns einzufenden, worauf 

ihm der Termin zur mündlihen Prüfung befannt gemacht wird; 

3) nach Beftandener erften Prüfung bis zur zweiten pra ministerio find bie : 

Kandidaten gehalten : | ’ 

a) jährlich einmal zu einer von dem Superintendenten zu beftimmenden 
Zeit vor diefem Aber einen von ihm ihnen vorgefchriebenen Text zu 
predigen, fo wie auch über einen ihnen aufgegebenen practifchen 

Stoff zu Patechefiren und bie gehaltene Predigt nicht nur, fondern 
auch die Bearbeitung der Patechetifchen Aufgabe dem Guperintendens 
ten ſchriftlich zu näherer Durchſicht und Beurtheilung einzureichen; 
deögleihen: | 


4) 


5) 
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b) jährlich um Die Adventzeit an dew Superintendenten zwei Abbandluns 
gen, eine in lateinifcher, die andere in / deutſcher Sprache, über zwei 
entweder von dem Guperintendenten bezeichnete, oder nach deſſen 
Gutſinden ihrer Wahl überlaffene Gegenſtaͤnde aus dam Gebiete der 

theologiſchen Wiſſenſchaften einzuſenden, und dieſen Abhandlungen : 

c) eine Darftelung des Gangs ihrer Studien und der angeſtellten pracı 
tifchen Uebungen waͤhrend Des Laufs ded Jahres; fo wie: 

d) ein Zeuaniß des Ortöpfarrerd tiber Sitten und Wanpel beizufügen, 

Diefelbe Verpflihtung haben die Kandidaten nad der zweiten beflandenen 


“Prüfung; bis: ifmen ein Beruf geworden, und wird es insbefondere- von 


den desfallſigen Berichten und Zeugniffen ver Superintendenten abhangen, 
ob die Kandidaten, wenn fie nicht binnen Jahresfriſt werden, 
nod in Colloguium zu beftehen haben, . 
Kandidaten unferer Provinz, welhe ihren Aufenthalt von einem Kirchen 


Kreis der Provinz in den andern verlegen, müſſen ihren bisherigen Super: 


intendenten von ihrem Abgange Anzeige machen. Auch haben fie ſich bei 
iprem Gintritt in eine neue Dioͤzes fofort vor dem betreffenden Superin; 
denten mit ihren Prüfungs + Zeusnifen perſoͤnlich zu ſtellen, und lehtere 
von demjelben vifirem zu laffen, indem ohne Vorzeigung der, von den Gus 


. perintendenten der Didzed eingefepenen Erlaubniß zum Prepigen fein Kans 


Didat don einem Pfarrer derfilben zur Kanzel zugelaffen werden Darf, wor⸗ 
auf mit allem Nachdruck zu halten, die Hirrn Superintendenten biermit 
angewiefen werden. 


6) Kandidaten aus anderen Provinzen des Koͤnigl. preußifchen Staats, welche 


w 


7) 


8) 


in biefiger Provinz ihren Wohnort wählen, muͤſſen ihre Prüfungs: Zeugs 
niffe durd dem betreffenden Superintententen an und einfenden, und Dirs 
fen erft nach deren Anertennung von ber, Ligenz zu. predigen Gebrauch mas 
den. Gie treten demnaͤchſt in gleiche: Verpflichtungen mit den übrigen 
Kandidaten, 

Daſſelbe gilt auch für ausländifhe Kandidaten, welche in hieſi iger Provinʒ 
ihren Aufenthalt nehmen. 
Die Herrn Superintendenten haben jährlich, und zwar am Scluffe des Jah⸗ 
red, von ihrer über die. Kandidaten ihrer Diözes in wiſſenſchaftlicher und® 
ſittlicher Beziehung geführten Aufficht einen vollſtandigen Beriht an das 
Koͤnigl. Konſiſtorium zu erftatten, mit Bezeichnung: * 

a) des Namens und Alters der Kandidaten; 
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b) ihres Wohnosts und: ihrer, Perfonal » Berbältniffe ; 
c) des Datums und, des Prädifats ihrer Prüfungs s Zeuaniffe; 
vw. dy ihrer wiſſenſchaftlichen und practiſchen Duslification, ‚wobei zur be; 
merfen, ob und zu mweldien Erinnerungen die sub $, 3. a, 4 c, er 
' wähnten data Beranlaffung gegeben haben; 
ei ihrer Sitten und ihres Wandels, 
9) Abfchrift diefes Berichts iſt gleichzeirig an die bei dieſer Yuffücht über bie 
Nandidaten weſentlich intereffirte Rönigl, Kirchen- und Schul Kommiſ⸗ 
"7 fion einzufenden, ! 
70) Endlich fann Fein Kandidat ald Pfarrer 'ordinirt werben, ohne ein Zeugniß 
"über Fleiß und Gitten von dem Superintendeuten feines Aufenthaltsortes 
dem Superintendenten derjenigen Kreisfpnode vorzulegen, in welcher er mm 
geftellt werben fol. 

Je wichtiger und heilfamer übrigens der Zweck dieſer Anordnung ift, deſto 
mehr hegen wir da? Vertrauen, daß Die Heren Superintendenten zu deſſen Er; 
reihung gerne nad Kräften mitwirfen werden, und zweifeln wir nicht , daß 
durch die amgemeffenen Rathſchlaͤge, Zurechtweiſungen, Warnungen und Ermun⸗ 
terumgen, welche die Herrn Superintendenten in Folge dieſer ihnen aufgetrages 

men Auffüht ven Kandidaten zu ertpeilen haben, Deren Vorbereitung auf eine 
Pünftige wirdige und tüchtig: Amtsführung fehr weſentlich gefördert: werben 
— und wird, 

Köln, den 13. October 1825. 
or Das Koͤnigl. Konſiſtorium. 
Ce A RER A TRETEN TEST SSR Auer 
Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 

Kabinets⸗Ordre. 

Auf Ihren Antranwom 10. d. M. will Ih bis zum Erſcheinen Ses Nr. 33% 
alfgem:inen, die Veraltung der milden Stiftungen beſtimmenden Gejeges für Zie re 
a Regierungsbezirk Düffelderf die —— und Befolgung nadftchen, Stikangen 
- ‘der Grundfſatze genehmigen: 

2) Die Ausführung des Bergifhen Dekretes vom 3. November 1809. bleibt 
fer überall, wo ſolche nicht bereits wirflich eingetreten iſt, fuspendiet und al: 
"fen milden Stiftungen, von welcher Urtfie auch ſeyn mögen, deren Bers 
ach indgen noch nicht wirklich zu den Central— * nen Anſtalten eingezogen iſt, 
wird ihre ſtiftung zmaͤſige Verwaltunz un? Verwendung geſichert. 
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„D Die politiſchen Gemeinden, bleiben zur Berforgumg ; der aewer ohne: Nee: 
terfchied der Konfefjion, verpflichtet. 

„a Da ſich diefe Verpflichtung jedoch nur, auf. das Bringenfie“ — 

ſtrecken lann, und, diejenigen, welche aus andern Fonds bereits die — 

der liche Unter ſtutzung erhalten, als Arme nicht mehr betrachtet werden 
konnen folglich auch zu einem Anſoruche ‚auf Unterſtuͤzung aus den ges 
mirinen Armen s Fonds nicht berechtigt find: fo follen die. Verwaltungen, 
ber Stiftungen verpflichtet feyn, den Vorſtehern der Gemeine Armen; Ans 
ſtalten Berzeichniffe der von ihnen unterfläßten Armen, mit Angabe bes 

Betrags der Unterftügung, mitzutheilen, damit den bereits hinlänglic 

F Unterftügten weitere Beihülfe verweigert, ben andern aber basjenige, was 
fie aus Stiftungs: Fonds erhalten, bei den aus Gemeine-Mitteln ihnen zu 
gewaͤhrenden Almoſen mit in Anrechnung gebracht werde, 

4) Bleibt die Regierung berechtigt und verpflichtet, Darauf zu halten, daß die 

Berwaltungen der Stiftungen dem Zwecke berfelben: entfprechen. ; 
Berlin, den 21. Mai 1823, 
(33) Friedrich Wilhelm. 
an bie Staatöminifter. Freiherrn won Altenftein nd von Shudmann, 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets: Ordre wird zur Nachricht und Nachach⸗ 
tung befannt gemacht, unter Beifügung nachſtehender Bemerkungen: 

55:4, Obgleid) darin nur von der Suſpenſion des Bergiſchen Dekrekes 
vom.3. November 1809. die Rede ift, fo ſind dennoch die aufgeſtellten Grund: 
füge allgemein ausgeſprochen, fo, daß alfo auch in denjenigen Genteinden, mo 
jenes Dekret nicht publicirt worden iſt, ſolche Stiftungen, deren Vermögen 
noch nicht zu den EentralArmen;Anftalten eingezogeh iſt, bei ihrer — 
zu belaffen find. 

5% Auf ben Grund bed $. 6. des Geſetzes vom 7. Din 182% war 
bie Frage entſtanden: ob die potitifhen Gemeinden der linken Rheinfeite, wels 
Heifür die Bedürfniffe der Arıten ohne Lnterfchied der Konfeſſion zu forgem 
haben, und bie deßhalb durd ein Gefeß vom 21. Auguft 1810, von den Schuls 
den an die Wohlthätigkfeitsanftalten entbunden worden, nunmehr, bei dem Forts 
beftehen jener Verbindlichkeit, auch daß noch nicht vereinigte‘ Stiftungsvermdr 
gen, namentlich der evangeliſchen Gemeinden, zu den Gemeine Armen Ahftalten 
‚einziehen dürften? Allein’, da das franzöfifche Geſetz vom 21. Auguft 1810,’ 
Bien Forderungen . niederfchlägt, welche die Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten am 
ſolche Gemeinden ;paben, die. für Die, Beburfniffe der -Armen forgen müſſen, das 
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Seſeh vom Fr Diärg>tB2; im 6. ahet beſtimimt, dah die Gemelnden. Yan 
ber Berichtigung dieſer Schulden entbunden bleiben ſollen? fo if’ nikaendg 
eine Andeufung , daß Das noch vorhandene freie Vermögen diefer Anfialten 
mod). von den Gemeinden zu irgend einem Zwecke eingezogen welden Tonne, 
(Binifterial:Verfügungen vom 4. November 1824. und’ 46. Auguſt 1825.) 
= 8.3. Da in allen Bürgermeiftereien, wo kirchliche Armen: Haftalten bes 
ſtehen, den bürgerlichen Gemeinden gemäß $. 2, der vorftchenden Allerhöchtten 
Kabinets⸗ Ordre dennoch eventuelle Verpflichtungen obliegen, fo beruht Die de6s 
fallfige Borforge, wo feine bürgerlichen Armenanftalten befichen, auf den Buͤr⸗ 
germeiftern. Dieſelben werden daher bie ihnen zu Gebote ftehenden Arinenmits 
tel, namentlidy'die Abgaben von den Erlaubnißſcheinen zu Schaufünften, Tan 
muſik u. dgl, zu Rathe halten, und folde am Jahresſchluſſe erſt batın "unter 
die firhlihen AUrmenanftalten, nach Maßgabe des Bedürfniffes, vertheilen, wenn 
keine der Eivilgemeinde obliegenden Verpflichtungen daraus zu beftreiten. find, 
$. 4. Um alle Kollifionen zu vermeiden, ob die politifdye oder die kirch⸗ 
liche Gemeinde zur Unterftügung eines Dürftigen, der innerhalb der Gemeinde 
Anſpruch auf Armeipülfe machen kann (Amtsbl. Jahrg. 1822. S. 288.) beis 
tragen muͤſſe, in weichen Ballen die politifhe Gemeinde jedenfalls den Vorfchuß 
leiſten muß, wird es zweckmaͤßig ſeyn, daß darüber überall genaue Vereinba⸗ 
rungen, z. B. durch einen kleinen Zuſchuß Seitens, der Civilgemeinde Abgabe 
ihrer eigenen Armenmittel und dergl. getroffen werden. Daſſelbe gilt vom den⸗ 
jenigen kirchlichen Armen » Verwaltungen, die in eine Bürgermeifterei überfprin» 
gen, wo eine bürgerliche Armenverwaltung, befieht, und umgekehrt von denjeni⸗ 
gen bürgerlichen Armen, Verwaltungen, die fih über Theile einer Pfarrgemeinde 
ausdehnen; wo fich eine kirchliche Armen: Verwaltung erhalten hat, Wir vers 
trauen zu dem guten Sinne beiderartigen Verwaltungen, daß unter ſolchen möge 
lichen Kollifionen nie die Menſchenrechte des Bedürftigen leiden werden. 
$. 5. Die Eentral Armen: Anftalten, oder, wo feine ſolche beftebt;, die 
Bürgermeifter find berechtigt und werpflichtet ſich bie in $. 3, ver vorftehenden 
Allerhoͤchſten Kabinets-Order bezeichneten Rachweiſungen der von’ den Stiftunds; 
Verwaltungen unterftügten Armen, mit Anzeige des Betrags der Unterftägung, 
mitteilen zu laffen. om “ a  R 
50 In dem S 4, wird uns die Verpflichtung aufarlegt, darauf zu hals 
ten, daß die Verwaltungen der Stiftungen dem Zwecke derſelben entſprechen. 
Nach einer hohen Miniſterial Verfügung vom Aten November 1824. find 
wir berechtigt, Das durch die Negierungs s Infiruction uns) verlichene Aufſichts⸗ 


i 


P2 


% —1 
Mr. 335, 
®: “ 
“ung. 


" gen angefirdigt,- und von und revidirt und fefegeftellt werden. . 
* ve Behtden: kleinern Stiftungs: Verwaltungen, deren Revenuͤen nicht 
300 Ihr. jährlich betragen; müffen wir dieſe Aufſicht, wie. hiermit. geſchicht, 
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seht auf jede mit dem Zwecke vereinbare und nad) dem Willen Des Süufters 
ülapige Mit auszuubsaa. er 
Bei den gößern Stiftungeverwaltungen find’ nun bisher, und müffeh noch 
ferner, wo ſolches "wicht / der Fall iſt, Lagerbuͤcher, Etats und Jahresrechmun⸗ 
vVV 


den Kreis Landraͤthen übertragen; wobei wir uns jedoch vorbehalten, ums außer 
der Ueberſichten der von ihnen feſtgeſtellten Rechnungen, auch zuweilen einzelne 
Rechnungen felbft zur Einſicht vorlegen zu laſſen. In zweifelhaften Böhlen iſt 

ed ; ur —A 


bei uns anzufragen. 


Die Landraͤthe werden bei die ſen Reviſtonen alle unnuͤtze Weitlaͤufi gkeiten 
als rechtlich bekannten Verwalter der Stiftungen beachten +." | 
A, Sowohl nach den: Art. qeedes Bergiſchen Dekrets vom Item Nos 
vember 1809, als nad; $ :2. der vorſichenden Kabmnets Order iſt die Unter⸗ 
Nahung der Armen und die Beſchaffüng der Mittel jur Abſtellung· der’ Vettefei 
- enentuell eine Zwangspflicht der politiſchen Gemeinden. Eo wünfcheriäiberfh-es 
nun auch iſt, daß die Gemeinden ſich dieſer Pflicht durch freiwillige Beiträge 
entledigrn; wie ſolches denn auch in den meiſten Gemeinden unſer es Regieruuge⸗ 
Bgirks geſchieht; ſo muß dennoch in‘ den Faͤllen, wo Die freiwilligen Beiträge 


und Förmlichfeiten zu. vermeiden "fihen‘,‘ und möglichſte ¶Schonumg gegen "Die 


"nicht. zureichen, auch bie. Mittel yur Beflreitung der bringenften Armendedärfs 


niſſe im per: Gemeindeka fſet nicht” vorhanden find, zu Jwangdumlagen im Wege 
“der Communalſteuern gefchtitten werben. Miniſterial Brrfügungen vom 24ften 
Dezember und 2Iften Auguft 1825.): Wir erwarten von Dem Wohlthaͤtigkeits⸗ 
ſinne der Bewohner des hieſigen Negierungs-Bezirls, daß wir⸗ nur ſelten in 
ven Kal‘ kommen werden, Zwangeumlagen für Armenbebürfniſſe zu genehmigen. 
Duſſeldorf, den 31. October 1825. _ — 





Seitens des Koͤnigl. hoben Minifterii der Finanzen iſt feſtgeſeatzt wo den, 
daß alle Rekureſchriften gegen die von Verwaltungs» Behörden in den Unter⸗ 
ſuchungen wegen Steuer-Contraventionen ergangenen Srafreſolute, bei der Be⸗ 
hoͤrde, welche dem Angeſchuldigten das Strafreſolut/ bekannt gemacht, eingereicht 
werden müffen, und daß Rekursſachen, welche Dem entgegen, unmittelbar bei 
Dim hohen Finanz -Miniſterio eingereicht werden, an den Refurrenten ſelbſt mit 
der Anweiſung zur uͤckgegeben werden follen, das Geſuch der vorſtehend bezeich⸗ 
neten Behoͤrde einzureichen. er 


— 
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‚Der an und ‚erlaffenen Verfügung gemäß, bringen wir diefe hohe Beſtim⸗ 


mung hierdurch zur allgemeinen Kenntn'f. 
Düffeldorf , den 28, Detober 1825. 


Der Gutöbefiger Johann Hufer zu Ofterath im Kreife Erefeld, Nr. 336. 
bat zu Fundirung eines Bau-stapitald Bıbufs des Reubaues der dafigen father — um 
liſchen Kirche eine Schenfung don 500 Rtplr Preuß, Court, gemadt, uni Reuben. 6 der 
wohlthaͤtige Handlung die höhere Genchmigung erhalten bat, 2 pre 

Düffeldorf , ven 24. Dftober 1825. —— 





Das Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen ıc. Ungelegenheiten, hat BeHufa Mr. 337 
der Ausführung des Baues der Farholifchen Kirche zu Steinbaufen, Krel⸗ Lirchen Kobette 
ſes Büren, Regierungsbezirks Minden, und zur Unterffügung der ſehr ars a 
men Gemeine bei dieſem Bau, die Ausfchreibung einer Eollefte in den katholi— —— 
ſchen Kirchen der Rheinprovinzen ausnahmsweiſe nachgegeben. ee 

Die fammtlichen katholiſchen Herrn Pfarrer unſeres Regierungd, ‚Bezirks 
werben daher hierdurch veranlagt, Diefe Kirchen ‚ Eollefte vorſchriftsmaͤßig abs 
halten zu laſſen, und Die aufgefommenen- Gelder in der beflimmten un 
einzufenden. 

Düffeldorf, den 1. November 1825. 


Siberbheits- TITLE 
In der Naht vom 2öften auf den 2öften September ſind aus einem 3 bed! zu 
Wohnhauſe in der Neuſtadt hierſelbſt ae Gegenftände mittelit Einbruchs doͤſfeldorf. 
geſtohlen worben ; 
1) zwei Hintergefhirre von Wagenpferden mit fhwarzen Schnallen; 
2) ein Paar lange Stiefel mit vieredigten Sporen; 
3) eine Kleiderbürfte ; 
4) eine Wichsburite; 
.5) ein weiß neffelnes Halstuch, vorne geftidt und gezeihnet G. B.; 
6) ein weiß neſſelnes Taſchentuch mit rotbem Raͤndchen; 
7) zwei Fabrleinen mit ſcqhwarzen Schnallen und braunen ledernen Bor 
ftüden, und 
8) ‚eine Fahrpeitſche mit gelbem Stod und. weiß ledernen Schlag, 
Ich bringe dieſen Diebftapl mit dem Erſuchen zur Kunde, den Sachen 
und Thaͤtern nadızuforfhen und jede ſich ergebende Anzeige mir mitzutbeilen. 
Duffelvorf, ven 20, October 1825. i 
Der Ober; Profurator: Rittersbaujen. 








x ⸗ 


Srrehearaud, 
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Mit dem Rn dieuſtlichen Erſuchen an Me reſp. Polizeibehörden 
und Andere, ihre Bemühungen zur Entdeckung der Thaͤter und des geraubten 
Gegenftandes mögliht zu verwenden, bringe ich zur Öffentlichen Runde, daß in 
der, Nacht vom 23. zum 24. Oklober, zwifchen eilf amd zwoͤlf uhr am der 
Perſon des Ackerknechtes Mathias N attermantt, auf ber Straße hen 
hier und Ratingen, jenfeits des Aperfothen ein gewaltfamer Raub einer 
Zafchenuhr, durch zwei unbekannte Individuen, mit blauen Kitteln und Kappen 
beffeivet, verübt werden ift. 

Die Uhr iſt eine, fülberne engliſche mit einem. ſchwarz lackirten Kaſten, 
einer ftäblernen Kette und rothem Perlenbaͤndchen, ferner einem Fupfernen und 
einem vergoldetenSchlüffel, letztrer mit einem eingefaßten roͤthlichen platten Skin. 

‚„Düffeloorf, den ‚25. Oftober 1825. 
Der Koͤnigl. Ober, Profurator ; Nittershaufen, 


Dem Leineweber Heinrich Feldhbaus am Fredenbaum, im Gerichte; 
Bezirk Dortmund, find in der Nacht vom 30ften Zuli auf den Aften Au⸗ 
guft dieſes Jahrs folgende Gegenftände gewaltſamer Weife geftohlen wo” 

2) zwei Manns; und ein rauen + Unterbembe ; 

2) ein Manns⸗Oberhemdchen; 

3) ein neuer blauer Kittel mit Stickerei; 

4) eine neue Mannsjade von dunfelblauem Tuche; — 

"5 eine neue Schürze von ſchwarzer Seide; 

6) zwei bunte ſeidene Tücher und zwei neffelne Halstücher, wovon ind ge⸗ 

ſtickt war; 

7) ein blau gedruckter Kiſſen-Ueberzug; 

8) ein leinenes Bett: Tudı; 

9) ein Strang weißen Zwirn und ein Strang weißes eindräthiges Gars, 

fo wie 

16) zwei Pfund gebechelten Flachs. 

Wer über den Thäter diefes Diebftahle, ober die geftohlenen. Sadıen Nach⸗ 


richt zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, ſolche entweder uns, oder der 
naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei + Behörde unverzüglich mitzutbeilen, 


» Werden, den 24, October 1825, 
Noͤnigl. Preuß. Inquifiterias. 
— 


4 


„Amtsblatt oo 


Besierung zu Düffeldorf, 


re "m. 80. 
Düfferdorf, Mitt woch den 16. — er 
TG en — — 


mid Bekanntmachungen der Koͤnigl Regierung: 7 " 

Der unden ſignaliſirte Hufar Frang Hapn Aus Neuß/ if am 21.De Nr. I 
tober ©. * von ‚der Semn, Eotadron Des Königl; sten „Hufaren „Regiments ent a 
wichtn. 
g. —— — und Militärs Behörben werben erſucht auf denſelben de Free. 
firenge wachen, ihn, im, Betretungs⸗ Falle verhaften und ibn an den 
genannten Truppentheil abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 9. November 1825. 

- Sighalemient 

Alter 22 Jahr 3 Monat; Größe 5 uß 6 Zoll 3 ech; eligiom 
tatholiſch: Haare Punfelbraung Stirn platt; Augenbraunen ſchwarz; Yugen 
blau Naſe Klein; Mund groß; gahne geſund: Bart wenig; Kinn rund; Ge⸗ 
ſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe blaß; Statur mittelmäßig, Befonbere 
Rinnzeidren: "Sfäielt. - 

Bekleidung: 1) Müge mit —— Befap; Y Stalljade mit hell⸗ 
blauen Padden, weißen Schnüren und Rubin; ; 3) Neithofen mit levernem Ber 
Jap; Stiefeln mit Sporen. " 


ln — 

Der. unten ſignaliſir te Huſar Johann ‚Benjamin © chmitz⸗ Aus Konks Fr, 339; 
wor, iſt am. Yrten v. M. von’ der ‚ten Eotadron des Koͤnigl. seen Huſaren⸗ Stedcbrief gege⸗ 

Kal Co 

Medinients eutwichen. 

Sammtliche Civils und‘ Milttar⸗ Behorden werden erſucht, auf venſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle 28 und wohlverwahrt an’ den bes 
treffenden Regiments, Kommandeur ablie in zu‘ laſſen 

Dauſſeldotf, den 9. November 182 


—*— 0 Yon . EaSE er . . J 
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Sigmalr une, a eo rer ar 

"fer 20° "Jahr, g Monat; ‚Ordße 5. Zoll 9. Strich; Religien evan⸗ 

getif; Haare hellbraun ; Stirn platt; Yugenbraunen heübraun ; Augen: grau; 

Nafe foig; Mund ‚großz Bühne, ale Kinn, foigz z Seſichtebildung laͤnglich 

Gefich toͤfarbe blaß Statur ſhwah Be [®. ndere Ren azeich en: die: Mugen 

fehen ermüpet aus, öffnet fie dewoͤhnlich· nur halb... 

Berteidu ng⸗ eine Müse mid hellhiauemn Veſob⸗ eint Jacke —* Ge, 

„ blauen ‚Padden, weißen Schnürem und el) eine Reithoſe mit ledernem 
"Ba, Stiefel mit Sporen. Adna ty. 


— UR NDR ABB 
Mr. 340. Der unten fignalifirte Gefreite Wilhelm Rampe, aus. Kiten Bodin 
gen, im GiegRreife, Regierungebent Koln, iſt von der 2ten Cohiipgn des 
: « Königl, 7ten Ulanen « Regiments enwichen u np li— 
Saͤmmtliche Eivils und "Militär » Behörden ee Ta RR venfelben 
Strenge wachen, ihn im ‚Detretungsfalle, ‚perhaften und matt an den bes 
treffenden Regiments: Kommandeur abliefern, zu kaflen, a 
a Duſſeldorf/ den 9. November 1825. ua si. giant 
„a Signalementwn 
Alter 21 Jahr 11 Monat; Größe 5 Zu 52 Bol; en fatholifch; 
Haare blond; Stirn frei; Augenbraunen braun; Yugen grau; Nafe fiumpf; 
Mund gemöhnlic; Kinn rund; Geſi ichtsbildung ‚und; Geſichtsfarbe geſund; 
Statur klein. Beſondere Kennzeichen: Dinge, mit. ben ‚Augen beim 
Sotehen. 
Bekleidung: ein Kollet, eine Stalljnde, ii mit Bahr eine 
blaue. Dienftmüge, Sabel mit Koppel. 


Mr. 341. Der unten ſignaliſirte Gefreite Johann Schmitz, aus Mitten, im 
Ss — Kreiſe Büren, Regierungs⸗Bezirk Aachen, tft am 31ſten October c, von 
dem in Druß garniſonirenden Konigl. Drugoner⸗ Regiment entwichen. 

Sanmnntliche Civil⸗und Militaͤr⸗ Behörden werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretumgsfalle verhaften und wohlverwahrt an den be; 
sreffenden, Regiments » Rommandeurv abliefern zu laſſen. 
un — ‚Den 14: November 1825; — 
TEUER. Ro: Sing mia heim eiwit; 

Alter 25 Zehr 7 Monat; '@röße Süß 5 Bo 2 ei! REN fathe: 
if; Gewerbe - — 3’ Dante braͤun Stiru Walt; "Kgenbraumem braun; 


\ ig str 3 
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J — Daher Die Dort ausgeſprochene aha Ann ehe wegfaͤllt. 14th . 


> Küdher mit Kragen, : Wins 
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Augen braun; Naſe foig; Mund Mein; Bart wenig; Kinn ſpitz; Geſichtsbul⸗ 
dung —* Geftäjrsfarbe, geſund; Shitur ſchlank. Befomdere Kenn- 
une blatternarbig; 
Bekleidung: foll bei der Entweihung Civilkleider getragen haben, Deren 


* * und Beſchaffenheit aber unbekannt geblieben iſt. 





— —— — — —— ————————— 
Bekanntmachung und Verordnung anderer Behörden, 
In Nro, 64. des Dießjährigen Amteblatts Seite 505 machte ih Das Auf: Gefemaiaa, 
finden eines unbekannten männlichen Leihnams bei Drfo» bekannt. Diefer _ 
iſt nunmehr als Der, des Tagelohners Jacob Konzen aus Daſſeldorf ur ‚me 


ERBE, deu. 1. Nodember 1825, ri? de 
a; Der Ober⸗Prokurator: Hanf. 
= „® > 


— [nn 
—— —— 
* heutigen Tage find in dem Wawe,Gremienbera, in der, Bür: detaurima ⸗ 
germeiſterei Deup, bei einem Individuum, welches durch die Flucht der Vor⸗ 
führung ſich entzogen hat, folgende Gegenſtaͤnde angetroffen worden: 
gt ei PR weißen. leinenen Kiffen  Ueberzuge 


4. Emn det in einem xoth, und sohn faryirten Tuche, einiged weiß ge⸗ 
bleichtes & Garn entpaltenp; 


s 
ı 


i u, he iu, einem weißen — mit rothem Randchen, eeich⸗ 


net — enthaͤlt: 
1)’ in Wei the an Damenkleid; P).zwei weiße Unterrode von Balchent 
3) ein ——— G. B. Ri. 9.; M ein dito, ge; 
zeichnet L. U. Rr. Ay es — In * 42.39 eia 


J - ’ 
diio, obne ; Zeihen, 4 ce,!., u '$:; *N + » 


Il. Ein Paget in ‚ine Cimyr. geformten, enkhäitr.. ertönt: — 

1) drei neſſelne Kinderleibchen 2) «drei Hals⸗ ober — don Nefe 
Nel, ohne Zeichen; 3) acht Städtchen weiß geblühntes Neſſeln / ohne Zei 
chen; 4) noch zwei desgleichen :;5) wei weiße Hals» oder Zaſchentucher 
von Reffeln; 6) ein weiß — neſſeln Halstuch; 7) ein Frauen⸗ 
Halstuch, den Rand-mit- roth geſtict, ont Neffen, 8) Drei | weiße neſ⸗ 


‚fee Galetucher, gezeichnet H, B. Mr. 42:5 9)än’veszleidien groͤßeres, 


geichnet G, & Nr, 3.5 19. — ** Fauengimer · Hals⸗ 


u,048 
z a3. dr Bi, 
‘ En ala LEFTES CR Eu 5 Zur Ä 


ij t PR IDEE EI a 7 ri —V \ Aaıı 
rn ' , zie IT 17 u | 155 DaB t Zune, ’ 


je 7 


Verſowel · 
Tdreuct. 


IV. Win Paier, xa aldz :. TS mt Tome nit 
1) zehn Paar weiße baummöllene — 2) ein Paar weis —— 
wollene und ein Paar graue wollene Mannsſtruͤmpfe. 
V. Ein Packet in einem: OR lein nen Bari) gezeichnet D.: Pi ent, 
haltend; 
ein leinenes Beituch, aezeichnet 8. und % P. $S.; 9 ein Tiſchtuch von 
Gebild; 3) eine Serviette ohne Zeichen; 4) eine dito, gezeichnet M. 8., 
Nr. 24.; 5) zwei leinene Sad üdyer; 6) zwei weiß neſſelne Hafstüher; 
7) zwei halbe ‚weiße feinene Halstuͤcher; 8) zwei halbe‘ weiße niffelne 
tarrirte Halstücer; 9) ein halbes neſſelnes Halstuch mit Kragen und 
roth geblümtem Rande; 10) pvei weiße neſſelne Chemiſetten ; r1) drei 
halbe weiß neſſelne Halstuͤcher mit Kragen; 12) ein halbes weiß geſtreif⸗ 
ted neſſelnes Halstuch mit Kragen. 

Da ſolche wahrſcheinlich von einem, Diebſtahle herrühren, fo erfuche ih 
einen Jeden, der ſich biezu arhörig legitimiren farin, oder über die Perfon bes 
unbefaninten, bierunten naͤher fianalifirten Brfigers, Ausfunft zu geben vermag, 
bie dedfallſige Anzeige ohne Zeitverluſt der hieſigen Bun zugehen zu laffen. 

Köln, den 77. Oftober 1825. 

5 Der Oßtr;Proferäter: Berghaus, 
PerfonsBefhreidung. E 

Namen und Wohnort, unbefannt; Alter 23 — 26 Jahre; Größe 5 Fuß 
56 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne hoch; Augenbraunen ſchwarzbraun; Augen 
braun; Raſe etwas langlich; Mund ordinair; Bart ſchwarz; Kinn mie; Ge 
ſicht —*5 Geſichtsfarbe gelblich blaß. 

Derfelbe war befleidet mit einem blauen Frackroce mit gelben Knoͤpfen, 
buntem ſeidenem Halstuche, einer blauen tuchenen Weſte, einer langen blauen 
Hoſe, einem Paar ———— und einem runden guten ſchwarzen Hut. 


Perfonak- -ChreniE 
Der ald parttiſcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer arnrobirte Docter 
ber Mepizin Auguſt Roelle bat ſich in dieſer Eigenſchaft niVenbert nieder⸗ 
actaffen. 


* 
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Der Kaufmann Frieterih: Yoffwinkel in Langenberg if an bie 
Stelle des auf fein Anfuchen entlaſſenen Bernhard Kott.gem zum Beigeorbues 
sen ber Vürgermeifterei Hardenberg ernannt werben, 





Amtsblatt 


Regierung zu Duſſeldorf. 


Mr, 81. 


Duͤffeldorf, Dienflag, den zaften November 1825, 
en EB ee — — nn nn U} 
Bekanntmachungen und Berordnungen der Königl. Regierung. 


Verordnung, 








in Folge der Allerböchiten Kabinetss Order vom A4ten Mai 1825,, den Schul⸗ fü 


beſuch, das Schulgeld und vie Schulzucht betreffend. 

Durch Die Königl. Kabinets-Order vom 1Aten Mai d, J. ift einem längft 
‚gefühlten Bedurfniffe voraefehen worden, 

Um die Anwendung dieſes Geſetzes zu erleichtern, und ben beakfichtigten 
Erfolg fo viel ſicherer herbeizuführen, wird mit Genehmigung des Koͤnigl. Mis 
aiſterii der Geifilichens, Unterrichts ⸗ und Mevizimat - Angelegenheiten Nachſtehen⸗ 
des verordnet: 

1. Die Aufnahme der fchulfähigen Rinder in öffentlichen Schulen findet 
von nun an halbjährtg, den Ajten April und Aften October Statt. 

2. Kinder, welche das fünfte Jahr noch nicht vollendet haben, dürfen 
richt zur Schule zugelaffen werden, 

3. Der Schulvorftand, welchem überall der Pfarrer vorfteht, führt Die 
Auffiht über alle fhulpflictige Kinder des Bezirks, und fördert fo viel an ih 
ift, daß alle die Schule wirklich befuhen. Er ermahnt die fäumigen Eltern, 
bemerft im den vom Lehrer ihn vierteljährig vorgelegten Liſten, welche ermahnt 
worden find, und übergiebt dem Bürgermeifter biernad) die Liſten. 

4 Der Bürgermeifter als weltlihe Obrigfeit ver Schule wird ſich von 
Zeit zu Zeit mit dem Pfarrer und Sculvorftande benehmen, wie der Schul; 
beſuch ohne Zwangsmittel gefördert werden könne, 

"5 Zwangsmittel gegen die ſaͤumigen Eltern mittel Polizeiftrafen in Geld, 
find erfi dann anwendbar, wenn eine gütliche Erinnerung vom Schulvorſtande 
vor hergegangen und fruchtlos geblieben iſt. Zeigt der Schulvorſtand ſich in der 


Nr. 342. 


Den Schulbe⸗ 
id das 22* 


—ãXꝛ betr. 


Amniahnnng faum — vie Nierdon Rei: 


R- geben, damit diefer erhfllich"einfhretteg nm m wundl nonn 


a ana iſt es Is A — eine andere — 
* zu 
eger werd en ae hi Fi u öftern 


Wechſel Zum’ Aa: der Kinder ' —— ph werde), und 
der Uebertritt aus der einen in die: e Eule auch nur an den ga, 
veſtimmten Terminen Statt finde, Sie koͤnnen, wo fie es, zwecdienlich Kan 


"die ——— uf Bj N vi win, Aw ni zum po 


Be; 3 Kinder uruckzuweiſen· X aa: 
— — —— Entfernung v Shulhoufe 
Kindern uber tragene 


















in andern . aut J gungen, * — den 
ss Abe Kae Pa t 04 weimaligen ige een imo, altd) mod 
nicht aberall die Schulzimmer Naum genug. vi fe —— Kinder 
ur Eat” keinen; fo’ find die eimäditigt, im Benehmen 
mit dem Bürgermeirter "und "unter — Sn Sau 
ängemieifehe, Abänderung in den Schu ir zit tropfen; die Kin — nach Alter 
und Fähigkeit, ‘oper hady dem’ Gefechte zu trennen, las’ jeder Abıpeilung be; 
Tondire Umterrietftinden, den örtlichen Beh wire ER be 
ftinumen. h2 Ah »a’ziuea Ami Ipma & u J [73 3, kurt 
9, Die Lehrer find verpflichtet & e Anord un gen; und nur 
in. dem bie tantiche nr er en u "er edt 
wird, und fie nicht in Foige Ihres Ruf F verbun a — fanyı t Deo 


Tages zu unterrichten, können fie auf eine Ai ® uͤtu 
— fi ee ke welche von nun nm mie \ 
an jenen Schulen wo eine Trennung — x j un und 
wird, chne weitere Vergütung täglich 7 Stunden zu u — | 
10, Zei Aufnahme ber fhulfähigen Kinder eines. ivtg_ ut 
des nötbigen Raums der Schulzimmer und 
in per. Folge die ſchulfaͤhigen vom 35 'Sten bis; um: 
Sabre Fun”. Die über 12 Jahre aften Ru: — 
laſſun hei fguiwsifen haben, find ſedoch de nicht v 
ei en, ae Eule “Ferner zu befuchen — J ni ge 
11. Die Pfarrer find verpflichtet, diejenigen H dern, welche fie für bin, 
länglic) unterrichtet erfihntn, auf ungeftempelten P wg eine ern "uns 
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ent dlich zig ertheilen. Diejenigen. Finder/ welche tine fol Drfheiniuns: nicht 
beibringen koͤnnen, ſind zum Schulbeſuche anzuhalten. 
12. In Faͤllen, we: die polizeilichen Geldſtrafen nicht ———— den 
———— au; erwirken iſt beſonderer Bericht an und zu erſtatten. 
18. Wir verlrauen jedoch⸗ daß ſcharfere Zwangsmittel nirgend erforder⸗ 
ih ſeyn werben, vielmehr die regelmäßige Beitreibung des Egtzelpes im All⸗ 
gemeinen hiureichen werde, den Schulbeſuche zu fördern. 
4%, Ueberall, wo Schulgeld hergebracht iſt, wird der — Eos von 

3 Sgr. für jedes Kind angenommen; es fey denn, daß über ein geringeres 

Schulgeld unter. Erhöhung des Normal: Gehalts von 66 Thlr. mit dem Lehrer 
‚eine Übereinkunft getroffen werden, 

5 Ro ein ‚höheres Schulgeld ——— iſt, bleibt es einftweifen bei 
—3* beftehenden, ‚Babe, 
vr 46. Für alle Rlaffen einer Shule muß jedoch das Schulgeld gleichfoͤrmig 
ſeyn. Wo noch Berſchiedenheit Statt findet, wird der Schulpfleger im Bench: 
men mit ber Drtob: hoͤrde den Mittelſatz ermitteln; nad ‚weldiem vom 1ften 
Sanuar naͤchſten Jahrs an die Erhebung geſchehen muß. : 
ot 17. Das Schulgeld wird. monatlih vorausbezahlt. Abzug für eingelne 
Tage und Wohen, während welcher das Kind vie Schule nicht har beſuchen koͤn⸗ 
nen, findet nicht Statt, vielmehr. muß das Monataeld vollaus bezahlt werten, 
wenn. das Kind auch nur Einmal im Laufe" des ee. bie Schule beſucht 


46. De Eltern find verpflichtet von ver Zeit an, wo nad den $. 1. und 
J dig „Kinder, ‚zur Aufnahme in die Schule reif waren, das Schulgeld zu ent: 
richten. 

19. Kun ein Kind, wegen koͤrperlicher, oder Geiſtes Gebrechen die Schule 
‚nicht, beſuchen/ oder weiſen die Eltern dem Schulvorſtande nad), daſt fie ihm ae 
nügenden häuslichen, oder Privat: Untsrrict ertheilen laffen, oder wi ird das 
Kind nach dem 5 2 der Allerhoͤchſten Kaͤbinets-Order auf laͤngere 3 9: eit vom 
Schulbe ſuche freigeſprochen; fo kann fein Schulgeld für die Monate, in R welchen 
das Kind die Schule nicht befucht bat, gefordert werden. 

ı, 20, Das Schulgeld wird an den Beinamen: in der: Megel 

entrichtet, und von Diefem wie andere Kommunal: Steuer beigetrieben. Von 
aa Betrage, welchen derſelbe wirklich einnimmt, werden ihm 4 von Hundert 


Hebegehuͤhr bewilliget. 
ar, ‚Damit aber den Eu: m cine Sstegenpeit mehr geboten werde nit den 
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grrbraunt in Berührung · zu bleibenzı mind: 88 ihren · geſtattet nad n Schulgeld fuͤr 
diejenigen Kinder, welche die Schule wirklich beſuchen, dem Lehrer ſelbſt zu ent⸗ 
richten; fo fern: dieſes vor dem 15ten eines; jeden, Monate: geſchieht 
22. Eine Anmahnunz von Seiten des Lehrers: Darf nicht Statt Rinden; 
vielmehr uͤbergiebt derſelbe am Ahten eines jeden Monats Dem VAdonuuvar⸗ 
— die Liſte der an ihn geſchehenen Zahlungen. — 
23. Nadı © m) 45ten füngt die Zwangs⸗ Beitreibung auh.km Kommunal⸗ 
. Empfänger an, und es iſt dann Ari den — Rast ‚feine Zahlung an 
den Lehrer mehr zulaͤfig. 
te: Ders Zammnnaln Empfänger: erhebt, ae einer Bil, welche zit An⸗ 
fang eines jeden halben Schuhaahrs von dem Lehrer angefertigt, von) dem Schul⸗ 
vorſtande und dem Bürgermeifter: bejcheinigt , und von der Landräthlichen Be; 
hoͤrde vollitredbar erklaͤrt worden iſt. In dieſer Lifte werben zwar die Armen 
Kinder mit aufgeführt, allein der Betrag des Schulgeldes wird bei dieſen micht 
angeſetzt. — Welche Fer ‚aber zum — zugelaſſen feyen, betcnn der 
„ Airmenvorftand,. L 234 selleildit da onuınd 
25. Für — Ri Finder melde: 7— ‚Säule. ‚befucht Sbeninich dem 
Eehrer nach einer pom Schulvorſtande befcheinigten „Lifte auf Anwrifung Dre 
Bürgermeifteud sam. Schluſſe eines jeden Vierteljahrs das eingegangene, — 
geld entrichtet. ee won 
26. Ueber den Shulbefud der Armen Kinder, führt- 24 ein be⸗ 
— Verʒeichniß; „jede, Schulver faumniß wird in Ddieſem bemerlt, und es 
wird dag Schuigeld für die Armen-Kinder nur nach Maaßigabe des / Schule: 
— aus: Armenmitteln, und «wo dieſe fehlen, aus der Gemeinde⸗Kaſſe auf 
Beſcheinigung Des Armen⸗ und Schulvorſtandes, und im letztern Falle zugleich 
auf Anweiſung Bes Buürgermeiſters entrichtet. Eltern, welche ihre, Kinder nicht 
regelmaͤßig zur Sr ſchicken yr aba, keine Spende, aus Armenmitteln 5 er: 
warten 3 ng BETT ARE A ERW 5: 
27. Eltern, — Kinder entlaffen, — «oder vom —— der 
Schule im Laufe Des halben Schulſahrs entbunden worden, haben Die Abſetzung 
von der Lille zu bewirfem Eine Befcheinigung. ded Pfarrers: rticht hierzu hin, 
je lange dieſes nicht geſchieht, bleiben Rs. — Zablung des Schulgeldes für das 
laufende Semeſter perpflichtet. Bd me GR Mar 
‚Bu Bei Anfertigung, ber, neuen, ‚ine, —— Bemehst-pinfen:ahte die 
von der Schule, entlaſſenen Kinder nicht aufgeführt werdeng In der Regel muß 


3 Int 
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‚ie Entlaſfung · am! Schluiſſe eines Semeftero in Folge Sohner' unter uzichung 
des Schul Borftändes: vorgenonmenen Prufung gefchehennt Hans nur imsinne ; 
29. Befuchrn ſolche Kinder;i welche für hinreichend unterrichtkt"ln: Gemaß⸗ 
heit des 5. 2.der Allerhoͤchſten Räbinets Order, erflärt worden find, feiner die 
Schule; ſo bleibt’ ea u — des Kehrers von dieſen das eig; Wien 


heben. As Ihn cm Brent: 


ag Da Schulgeld: * jenen Rindern; welche die! Echule nicht beſucht 
haben, wird. zu Schulerforderniſſen verwendet: auch kann den Lehrer‘ auf: den 


Antrag des GSculvorftandes von dem - Gemeinderathe eine Jutage sit jedoch . 
Ktel des Betrags- nicht üserfkeigen darf, unter: — vet — hen wer 


— bewilligt werden. in 
3177: Wenn ein Schulbezirk mehrere: —— — * — 


Fir jede die Liſten beſonders angefertigt, au muß vom 


für jede Schule eine beſondere Nachweiſe gefuͤhrt werden, 


32. Dem’ Gemeinen bleibt es unbenonmen mit dem Eißrer eihe Vereins 


barung über Abfiellung des Schulgeldes zu weffen. Eine gene Vereinbarung 
a⸗ unterlegt · ader unſerer Senchmigung. U WANT TU EL 
Beer. x Paz Da nach ausdiüdlicher Erklärung des Konigl. Minifterfi nur den 
Verwaltungs⸗ Behörden die Befugniß zuftcht, das Maaß des Schutgeldes zu 
beſtimmen, und die Erhebung deſſelben zu — — findet Ai anderiweiter 
Rekurs in’ piefer Beziehung Statt.’ 

Bade Schulzucht Ketrifftz ſo Mſaen air: und zu den Eehrern, fie 
wirden von der ihnen durch vie Allerhoͤchſte Rabinetd: Orvdr 'g 5. 'ertheitten 
Befugniß beſcheidenen Gebrauch machen, und nitht außer Echt ſaſſen, daß jene 


kehrer den Vorzug verdienen, welche die Echnlzucht —* — Saauzune 


aufrecht zu halten, verſtehen. Lim. 

"85, Wurden wider unfer Erwarten PTR — BEP 
nad) dem $. €, der Allerhoͤchſten Ratinets,Orker ein Disciplinars Verfahren gegen 
’ den '2eßrer begründen Lönnen ; fo werben bie EhulyWorfteher nicht abwarten, 
bis die Eltern Magend auftreten; fondern fie werden —— dem Schule 
pfleger Anzeige machen, welcher daruͤber an uns betichten wird, 
11306: Würde aber ein gerichtliches Verfahren geden einen —* noͤthig ſchei⸗ 

nen; fo werden die Buͤrgermeiſter der Landraͤthlichen Behörde unverzuglich 
e geben,imieldhe uns von dem Berpalte in" Henntwiß fen wirt. 


377 Mit dem Aſten Sen 1820, tritt dieſe Verdrdnung in Kralt und 
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verehrend mit. Ernſt und Rachdruck Auf die Ausfu rung 
dieſer Vorfhriften.halten.- "Die Landt atbe werden, wie dieſes 
— und die Sch⸗ hofleger in — dauptberich 


Nr. 343. Der Bierfeiig —— riden Yan 
38 Mia baͤude Verſicherun en bei der bergiſchen Beier «Berl cheru 
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amelthem-bie währene Des Jahres erföl 
*5 genden dahre Bil * f 
—55*8 —— 


en 
Jadr 18:36, | il ; 
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Indem wir 
yuleich zur, ae ae 
nats ein, * a era 
fhon mit Dem erſten 
€ freulich in es il 
eueröbränfte, w w & Öhreiche, 
I Terfüheringeaial erei igneten, bennod Ei inſſth, wein nicht “et 
jeßt noch außerordentliche Schaden “einertlen, für "das Jab 1825. mi 
Beitragsſatze, welcher in den letzten 4 Jabren ſchon dreimal Bei alten poiracn 
fonnte, nemlid) ‚mit 1-Syr; 8 ‘Pf. von 100 Thalern ſicheru el 
werden wird, was lediglich aus der ‚großen ut ind ⁊ a en 


VUnſtalt hervorgeht . 2 * 
Düffeldorf, ven 9. Romambir 1825. 4 2 
Mr. 314. Der Secretair Ernft Beudel— in Dinsiaden * für bie "geuer; Ber. 


— — ſicherungs⸗Geſellſchaft in Aachen die Agentur in den Bur ger mieiſtereien Dins 
he laden, Gablen und Götterswide ig m cre ſaonnn Fi iſt e; Dies 


fQuisen. fer Eigenfchäft betätigt. worden, | “© — = 2 S | | A 
“  Düffeloorf, ven:3; November 1825. >- 2 EL E 
a — *1 * 
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Hortfegung der Nachweiſe 
ber Conſumtibilien⸗Durchſchnitts-Preiſe im Negierunas-®ezirf Düfjeldorf, pro Octobker 1825. 
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Seitens des Koͤnigl. hoben" Minifterü der Stnanʒen if. ſeſtae ſetzt worden, Nr. 346. 
daß alle -Dekursfnnfsen gegen die von; Wermaltungdbehörden in-den Unter @erar Meistnte 
fuhungen wegen Steuer + Eontraventionen. ergangenen Strafrtſolute, bei der Ferne 
Behörde welche dem Angeſchuldigten das Strafreſolut befannt gemacht hat, ein⸗ 
gereicht werden mußen und daß Rekursgeſuche, welche, „cm enioecen, unmittel⸗ 
bar bei dem hoben Finanz Weiniftert ‚eingereicht worden, an den Rekurrenten 
ſeibſt mie ber. Anweiſung zurüdgegeben werden- follen, das Gejud) der vorſtehend 
bezeichneten Behörde einzureſchen. 

Der an uns erlaſſenen Verfügung gemaͤß, bringen wir dieſe hohe Beſtim⸗ 
mung hierdurch zur allgemeinen Renntnif, 

Düffelöorf, den 28. October 1825. 


Im Berfolg unfersr Belanntmachung vom 31. Auguft dv. J. (Amtsblatt Me 37 
Rro. 63.) wird mit Vergnügen beurfundet daß außer den - fümmtlichen Ge: gas an, 
meinderechnungen der Kreife Düffeldorf und Crefeld, auch jene der Kreife —— 
Elberfeld und Grebenbro ich vor dem 1, November d. I. bie einfhließ, - >. 
—— abgelegt morden find, 1’ 

Aus dem Kreif Een nep fehlen "blos die Nechnungen von Remſcheid 
von 1841. ° =: * id 
Aus folgenden Rreifen find nur wenige Rechnungen fr Das Jahr 1824, 





bier‘ Eingegangen, namlich aus dem Kreife Solingen nur 33 


an RES 53063 
H —“ * 
 »» Geldern ».2; 
».» “ Ners- 2 


Di Ä 

Aus den_Rreifen Gladbach, Kempen und Eleve fehlen noch ſaͤmnit⸗ 
liche Rechnungen des Jahrs 1824. wie wir Died mißfällig bemtrken.— 
Für die hier noch wicht vorgelegten Rechnüngen wird ein fimerer Termin 

bis zum Schluffe diefes Jahres beftimmt, und von. den! Landrathen erwartet, 
daß fie Die Eommunal + Empfänger und Bürgermeifter durch Ordnungsſtrafen 
zu Ablegung und Einſendung ‘der Rechnungen anhalten, ſo wie wir eine ernſte 
Ordnungsſtrafe gegen die Landraͤthe, und zwar für jede Rechnung, welche und 
von · denſelben bis zum 1. Februar 1826. nicht vorgelegt ſeyn wird, erkennen 


WER ee EN — BER 
Es fönnen, keine desfallſigen Entſchuldigungen weiter angenommen, werden, 
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4 Na J 
—*— re Erefetd 4. \ genefen — Riia * 
ſtet werden wen 
3 es — —7 Fam, hen got 
anna: ‚40 InTTI | ; San — 
Nr. 348. ; Er — Betann J 


—— vomOten 1824, 
—— —* 3— — ‚12, wit ee burg ais Hauptagent 


Sara —A Verfih herunds Geſel in A — — 
nn — Hat’wörele Bflkaın. 4°. 

4 * Hmiß in Be ed, wer sfr Meet Hin —** —5 re = — 

n ß eudel in Dinsl ee Nee! mb eh 

—9* Re! ee Verden u: ee: HK 8 ar ‚pe 

I y Ey G. Leonhardein 


den 29, a — —— — din 
— ma 
Mr. 3405. 
—* 


RER a Dune ac ah F “ ms —— nächtlichen Dieb⸗ 
Raps dringend verdächtig. ee und — 
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aufgefordert reſp. erſucht er Di ‚im Betretungs⸗ 
‚ alle verh ei amd, Der A eltor mettiehan fen. 


orf, den‘ 1825. wii. a ——— 2. en 
“ re —— Saunen nk ad ne hilinaha 
"emo &auhkr, Geburts, und! Eleve 5 Religion: lacholiſch; 
Alter 39 Jahrt; Or, Big "5 "Bons Haare fännarz ; Stirn bedecktz Yugens 
braunen braun; Augen braun; Nafe und Mund mittelmäßig 5" Beier; 
Kinn gefpalten ; Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittle...., . . 
- Befondere Kennzeichen: der kleine ‚Finger an der rechten. Hand iſt 
. Wapefheinlich iſt derſelbe bekleidet, mit einem blautuchenen Ueberrock und 
dergleichen langen Hofen; runden Hut, und Schuhen zur Seite mit en 
befeſtiget; überdies führt er einen Rnaben von 12° Jahren) und ein, re 
von a4 Jahren mit ſich 


a BR Ne TEN 

Bekanntmahungen und Werorbnungen anderer Behörden. 
Werlauf von Es follen die nachfolgend näher bezeichneten domanialen Grindftüde zu 
Sir. Elberfeld auf dem Koͤnigl. Rentamte daſelbſt vor Dem Koͤnigl. Reitmeifter 
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Herm Bihtihlag. ER: ‚be 2ten Dezember 1825. öffentlich an dem 
Meiſthietenden zur anderwejten erpachtung und zum, Bertauf guegeſteut wer⸗ 
den, 9, ‚Eder une; # 
4) 4 Morgen 34 ei Ruthen Hlnifihen, oder 4 "Morgen 484 Ruthen Drews 
Sifhen Maaßes, das ſogenannte Eikrfändden, it der Gemeinde 
Bar in em (belegen und bie ARlien Februat 1826, fuͤr ‚6. Ahr. incl, — 
re) Gold/ an FW Ofterrath perpachtet; ned 
2) 162,86 Ruthen preußifhen Maaßes Aderlann, der Brhdelmanne- am en 
\ Kamp genaunt,; an der Beienburg:;belegen, und bis iften Zanum 
1826, für 8 Thlr. 20 gr incl, 25 Xhlr, ‚Gold, an- Kaspar Lorenz 
verpachtet ' ' 222 
Die nähern Bedingungen ige iu. Iebermannd Einſicht F— dem — 
NMent⸗Amt Elbe rfeld vffen· nad ni ’ 
IRA * 1% — 1895, = 
m Rinigl. Domänen s RER BER 


EXce Dr 77:2 feld. Kliuge. 
— — LAN AT 
Ga her. Dberbäffel,beltgene, en ee 


gen „Große Höfgen, v- 
am Man tag» dem 5 ten Dezember. 1825, 
qu Mettmann, im Haufe des Koͤnigl. Poſtwarters Herrn Rimmeröpof, 
um 10 Uhr Vormittags, vor dem Koͤnigl. Rentmeifter Herrn, Lichtſchlag, 
Öffentlich au den. Meiſtbietenden zum Verlauf ausgeſtellt werden, 
J Doſſelbe iſt bis Aften Mai 1828. an J. Blaax für, 72 Thlr., incl, 
„Bag Thlt. in Gold werpachtet, und: senthäk mit den —2 
an Hauss und Hofraum, und Baumhof +. 4. Morg, 63 CHRuth, 
— Garten Nu rt Wroierı ar wie 7* m 84 


Yıı 


* 
1 


4 ”„ 

” Wieſewachs —W SEN ——— Er ip rt . 614 Br, 
'„ Yderland: ... Pr?) — u * — ⸗ 2% rn. ‚Art ” 
» Holjungen, die wicht mit Verpadhtet waren, aber | For 
mit verfauft werden St — 





- ‚in allem: 38 Morg. 82,7 + HRuth. 
irre —— wige Dubehör in gingm ———— Stüde anein⸗ 
4 nn ie “4 | TIPTR FRI 


> fr in " 1 
> Ieri}i — di 
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Es wird a lternative duch: fäude- ap) Er 
47 zum freien Anfauf für die Tarſumme — 1870 Tlr:; 


2) zum Antauf mit Vorbehalt einer jährlichen Rente von 40 Thlr. zu ste: 


Thlr. Antrittögeld, 
Die nähern "Bevingungen, Zaren und Verme ſſang liegen auf dem Mönigl, 
Rent Amte Elberfeld zu Jedermannd Einficht offer. 
Düffeldorf, ven 14. November 1825, 
Die Koͤnigl. Domändh Veraußerungs Remmiffic mi 
Hapfeld, Klinge, 


— nl çee — 
Sicherbeits—⸗—Polizei. 

+ Ja den Nachilttageſtunden des 38; Oklobers ſind aus einer Kiſte in dem 
Haufe des Aderömannes Peter N zu ei — Ge⸗ 
genftände: j 

13 ein blau tuchener Ueberrock, a; —S Per nemlüchen Zude; (an 
rinem der Kubpfloͤcher ift- ein. Studchen eingeſttzt); 
BD eine weiße barcenteng Welt; —— te nat: 
3) ein Päar’ große filberne Scußfärtaken), n, abet Me 
4) eine Taſchen⸗Uhr, mit einer doppelten fübetnen Kette ui" He 
. 5) drei Bradtäßer Rronentpaler,, An. veinaer Fakt, und‘ "öl Bayerifärr 
. Eonventiond; Thaler. A ee 
‘äeftohltn worden, —— 

Dringend verdaͤchtig dieſes BORN iſt ein, mehrere hie in —* Oauft 
anweſend geweſener Fremder, angeblich Heinrich Graeven ſich nennend, Gaͤrt⸗ 
ner, aus Koͤl n gebuͤrtig, welcher ſich nemlichen Tages, mit Binterlaffani fets 


4 2* 22 





nes eigenen, und wahrfcheinlich mit jenem sub 1. Bejeichneten Rüde, fodann mit 


einer grauen Hoſe, kurzen Stiefeln und’ einer Kappe von rörhlichem Tuche) bes 


kleidet, entferne dat. Er ft“ etwa” 5 Fuß 5 Zoll groß, hat’ fchwarz braumne 
Haare, Bart und Badenbart, laͤngliches Geſicht, breite Nafe, oidinaren 2, 


und langlides Kinn. 
Ih erſuche alle refpect Behörden “dienffergebenf, auf dieſes Subject invis 


‚Hiliren, und ihn im Ertappunddfalle, mit den bei ihm vorfindlichen — mir 


vorführen zu laſſen. 
Düuſſeldorf, ven 2. ——— 1825. Yan, 
Der Ober: Procurator : Sören awfen * 





Amtöblatt. 





. Regierung zu. daſſeldort 
a Mr. 82. 





Düfſeidorf Mittwoc, den 2öffen November 1835, 


2 ot a 


Auf den GSrund höherer Beſtimmung werden — alte Landes; Scheide⸗ Mr, 350, | 


Rinm: j 4 — Tun 
“0 aribermer En 
2) Kopfftäde oder 18 Stüberflük . Ä sH * „abet. @ace 
2) alte DBlafferte oder 3 Bräberäde (auch Gölnifäe 4 3 — Ber 
oder 4 Albusſtucke. % Kr 


u ” Blafferte, ober Sroſchen (3 Stößerftüge, au Cieriſche 3 

; Stüberfthde und Eöldifhe 2 Stüber, oder 3 ON 30 
* Bergiſche 2 Stuͤberſtuͤcke . 52 
5) Bergiſche 1. Stuberſtuͤcke (auch Cieviſ⸗ ur Colniſche 

4 Stuͤherſtuͤcke) — * . . ' 78 
6) Trierfche vollgültige Dreier oder 3° Albusfäce 214 
7) herabgeſetzte Dreier oder 25 Albusſtuͤcke26 
8) „ Albus, auch Petermaͤnnchen genannt 65 
9) Achener 8 Markſtuͤcke, oder Rathöpräfentger genannt R 83 
40) Paderborner 2- Mariengrofchenftüde ae Te | 
11) dergl. 4 Mariengrofhenftüde ° ,„ 5 r 36 
12). dergl. Matier oder halbe Däriengroferenftäce -. 
43). Paderborner Schillingsftüde  . . . R ee | © 
44) dergl. halbe Schillingsſtuͤcke a: 48 
15) dergl. Goͤßchen z2. 90. 

16) vier gute Geoſchenſtuͤcke Paderborniche 4* Münferfä) 6 
17) zwei gute Gröfchenfiüde — ddesgl.. er ae | © 
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18) ein gute arena Br wi IE rk 


49), balbe gute Gloſchen gg dnu 
90) Munſterſche zwei Scitringjlide * * —8* onan my 


m’) I ein Shilingitüde —— * 2" ER 
'B. fupferner Me dan ua nen 
Nil men * Diennige . 
* 20 J Stuber Uli ⸗ Bergiſche) oder Se 3 gi 2 
28) Munſterſche zwei Pfennige mn. In k Jahn! 


“ gay F Stüber (Julich⸗ Bergiſche) oder Gücfe jur x DEE TE 


| "457 Münfterfche ein Pfennige 1 re 


26) 44 Aachener Buſchenſtuule⸗ ol I re Ace 
73 Kriörfiher onen Cblmifdrer Nremerlincın munaı mn mi 
28) 4 Trierſcher oder Eölnifcher Kreuzer a 2 ut 
Mur noch bis zu Ende dieſes Jahrs als giltig: angefehen, mke'rin 
Es wirb daher hierdurd; ein Präcufy, Termin ıbergeftalt — daß 
mit dem letzten Dezember dieſes Jahrs die Annahme und Einwechslung vorbe⸗ 
metkter fo wie uͤberhaupt aller und jeder gegenwaͤttig noch exiſtirender alten 


Bandes» Sheideintinge' ohne Ausnahme / bei den öffentlichen Caſſen ganzlich auf⸗ 


Mt. 351, 


hören, auch Niemand’ weiter gehalten ſeyn foIE, ſolche in vffentlichen Verkehr 
anzunehmen, ſondern nur die, in dem Geſetze über die Münzuerfaffung in ven 
Preugifhen Staaten vom goſten September 1821; benannten, Münzen als gab⸗ 
tige Landesmungen anerkannt werden follen 1:4 wis me Bo noi oecz⸗ 
Indem dieſes zur oͤffentlichen Ken ı ip gebradit wird, werden PET 
ſaͤmmtliche betreffende. Raffenbeamten angewiefen, darnach oenau ſich aunachten. 
Fehlen, du den 27; Juli IB 
Be Königlich Ober — — 


Fritſche. 


— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl; Regierung. 


um die Verbreitung der Silbergrofchen im allgemeinen Berfehr zu beförs 
dern wurde nad Dem Inhalte unfrer Bekanntmachung vom Gten April 1822. 


A. A. 








CAmtsbiatt Jahrgang 2822. 16tes Stuͤck Nr, 1143 hoͤhern Orts nachgegeben, 


daß bei allen Einzahlungen und Erhebungen jede, in gangen ſoder halben Sil⸗ 
bergroſchen angeboten werdende Eumme — keit — Me din 
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Durd - dieſes biöher beibehaltene Berfap en, iſt jedoch. der Uebelftand berbei⸗ 
gefuͤhrt worden, daß Verkaͤufer und Gower etreibende die einzeln eingenömmes 


nen Silbergroſchen Ring und ohne fie wiederum unmittelbar im. Undauf 
zu bringen, bei Entrihtung von Abgaben an, öfientlide Kaſſen abgeliefert ba 
ben, woburd). bei letztern ſich Beſtaͤnde in Silborgroſchen geſammelt, während 
Mangel derſelben im Verkehr ſichtbar geworden, 

Da nun durch die Einziehung der alten Landes-Scheidemuͤnzen es an 
Ausgleichungs Mitteln im allgemeinen Verkehr fehlt, und dazu nur allein Die 
neue Scheidemünze angewendet werden muß, mithin Die Nothwendigkeit eintritt, 
bie Silbergrofhen ununterbrochen im Umlaufe zu erbalten ; fo bat das Koͤnigl. 
Staats » Minifterium befchloffen : 

“die in der Eingangs gedachten Bekanntmachung enthaltene Vererbnung, 

wodurch die Annahme jeder in ganzen und balben Silbergroſchen bei 
Einzahlung und Entridtung ver Abgaben angeboten werdenden Summe 
nachgelaſſen worden, 

wieder aufzuheben, und Dagegen beftimmt: 

daß nach der Allerhoͤchſten Vorſchrift des Geſetzes vom. 30ften Genen, 
"ber 1891) bei jeder an öffentliche Kaſſen zu leiſtenden Zahlung, keine 
größere Summe in Eilbergrofcyen, als mur zum Betrage unter Z Thaler 
angenommen werden: bürfe. 

Indem wir das Publikum von Diefen Keffinhetiungen unterrichten, Keaufs 
tragen wir alle an und reffortirende Kaſſen ſolche von jegt an auf das Genauriie 
zu beachten: i 

Duffelderf,'den 15, November 1825. 


Der am Adten Juni 1824. zu Neuf ————— Ehriſtian —— Nr. 359; 
Hat der dortigen ‚Eatholifchen Kirche in feinem Teſtamente cin Kapital von Eins 
hundert Reichothaler Elevifh oder 76 Thlr. 27 Sur. 8 Pf. zur Stiftung ine ige 
am Itzten October jahrlich nebſt zweien Leſemeſſen zu haltenden Hochamts vers 
macht, und. es bat dieſe fromme Stiftung die hoͤhert Ze — — 
Düffelvorf, den 9, November 1825. EN 


mn 000m — —— 
de — Sicherheits⸗Polizei. 
In der Nacht vom 8. auf den 9, November ©, it. dem Knechte des = 
—— Peter Röpp’zu Uedemerfeld, auf eine ſehr freche Weiſe und edemerleld. 
unter mehrern erſchwerenden Umſtaͤnde eine Uhr geſtohlen worden, welche der 
Beſtohlene in folgender Art beſchrieben hat: 








4 


Diebftabl zu 
St. Hubert. 
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Diefefbe fei eine franzöfifche Uhr mit dinem‘ ſitheen —— und noch 
mit einem Kaſten von fe ng. umgeben ı mit "porcellaflen Zifferblatt und 
deutfchen Ziffern ; om Schiu ſelloche ſei jenes was ausgebrochen. An’ ver 

Ubhr habe eine fupferne * ‚gebangen ,. und, AR Bier ſel witteiſt inet 
Kordel eine kupferne Kette angebunden gewsefen, , 

Ich erſuche alle. Polizei » Behörden und Jedernaan iiſondirheie die ubn 
macher auf dieſe pr genau Acht zu haben, ſo Wie’ dieſelbe nebſt ihrem Bes 
ſitzer in Betretungsfalle anzuhalten, und die „nähere Unterfuung darüber iu 
‘veranlaffen, * 


Eleve, den 12. Rovember 1825, — — mel 3 
Der Ober Proturter: Hanf: 


Am Abend des 20. Oetobers >. $. und zwar zwifchen 5- und 40. * ſind 
der Maria Agnes :Beulert: Ackerwirthinn auf : Beulerghof - in: der Bürger: 
meifterei St, Hubert aus ihrer auf dem erften - Stod ‚befindlichen gegen 
Norden gelegenen Schlafkammer, folgende Gtgenftände entwendet worden: 
) ein Federbett ungefähr. 18 Pfund ſchwer von grauem vLeinen und one 

Namensze ichen; 

2) ein Dazu. gehoͤriger weiß und blau carirter — ohne: Zeigen; 

3) ein Feberfiffen circa 3 Pfund ſchwer von gran. feinen Tuch; 

4) ein dazu gehöriger Ueberzug von blau ‘und: weiß ;melirtem oide mit 
ben Buchſtaben M. B; in blauem Garn gezeichnetz 2 

5) ein Feder⸗Unterbett von grau leinen Tuh circa 6 Dr ſchwer m; 
Zeichen; . Kali, a 

, 6) ein Bettladen gg. M. B. in Siasem Garn. 

Dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringend und vor dem 8 
ber geſtohlenen Sachen warnend erſuche ich Jedermann welchem 'die jeigen & 
figer Derfelben, oder fonft ge Spuren zu Entdedumg der unbefanten Täter be⸗ 





kannt fein ſollten, mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde A: davor —— 


zu machen. 


Eleve, den 15, November 1825. | RR S — 
Der ———— Pers 





ua 


u zu Düffeldorf. 
BASE RE, Nr. 83. 


Düffeldorf, Dienftag, den soften November 1835, 








Bekanntmahungen und Verordnungen der Königl. Regierung, 

Era Verfügung des Herrn General: Directors der Steuern vom Alten Nr 353% 

M. follen künftig die von den Behörden nach $. 30. des Stempelgefeßes er ne 

— und einzezogenen Stempelſtrafen an das Haupt: Zoll: oder an das Sttafen deit 
Haupt; Steuer sYUmt des Diftrifts, in welchem die Strafe feſtgeſetzt worden, 
unter Beifügung des im $. 32. gedachten Gefeges vorgefchriebenen Auszugs aus 
ber Stempel-Straflifte vierteljährlich abgeliefert, die Strafliften alfo den Haupts 
Aemtern unmittelbar mitgetheilt werden, 

Dieß wird den betreffenden Verwaltungs: Behörden zur Nachachtung biers 
durch befannt aemadıt, | 

——— den 16. November 1825, 


5 


Die Eheleute Johann Binker und Maria Cibilla Lafhen zu Hüls, gr, 35%; 
im Kreife Kempen, haben den Armen der Pfarrei St. Tönis eine germäätniß für 
Schenkung von einem Ackerſtuͤck von circa 2 Morgen 139 Ruthen Koͤllniſch — 
gemacht und iſt Die dortige Armenverwaltung zur Annahme veflelben ermäds ©. 


tigt worden. 
Duͤſſeldorf, den. 10, November 1825. 











Den Armen der Gemeinde Gerresheimt iff von einem Menfchenfreunde Nr. 355. 
ein Kapital von 400 Rthlr. vermacht und. ift bie dortige Armenvermaltung — 
zur Annahme deſſelben ermaͤchtigt worden. m Gerresheim · 
Duͤſſeldorf, den 10, Novemiber 1825, 





—— 
—2 
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Beranntmachungen und Verordnungen Anderer) Behörden. 
Der zu Binderi im Kreiſee Gelde rn belegene Domaniaie Ange: 
 nendssHof, bis Martini 1825, an Nütger ter Linden für 121 Thlr. ver- 
pachtet und — 
an Aderlaud FE VOTE GE ER ER Morgen 1433 HRuthen 
» Wiejen — J Eu Fi Ze 120 — 
Geſtraͤuch a — — — 55 — 


03. 


in, n allem —.55, Morgen. 1395.19 Ruthen. 
preußiſchen Maaßes enthaltend, wobei fi ch jedoch feine Gebäude befinden, foll 


‘ am Mondtag, dem INen Dezember d. Ju, Vormittags 40 Ußr,.zu. EZanten, 
m Wohnhäufe "des: Gaftwirths Herem, Ingenlathe osr ‚Dem Koͤnigl. Rent, 


meifter Horn Boom dffentlih an. den Meiſtbietenden ‚aut / anderweiten Ver⸗ 


pachtung und jur Veraͤußerung ausgeſtellt werden. 


Die Bedingungen. liegen auf dem Koͤnigl. Rentamte m mbeinbers ju 
Jedermanns Einſicht offen. 
Duͤſſeldorf, den 21. November 183283. 
Die Koͤnigl. Domänen; Beräuferungs- Ronimifl on: 
Hapfeld. Klinge, 


— —— — e — — 
Es ſouen die nachfolgend näher bezeichneten zen Waldungen 
bed Reviers Gerreshbeim zu 
BGerrespeim, .. 


ix 


Ey 


“iz — * jet J 


in ber Behaufung der. Mittwe Kurten, vor Dem it Rentmeiſter, 


Herrn Domainen⸗ Rath Bolters, am Donnerftag, dem 15. Dezeriber 1825. 
Vormittags 10 Uhr an den Meifibietenden und zwar alternativ, zum. freien 
Anfauf und zum Verkauf mit Borbepalt einer jahiſichen ‚Rente auögefteilt 
werben, 
1) der Hexhofs-Buſch an der Linnenbor, angeblich gMötgen OR 
then Buchenhochwald in der Honnſchaft Zuoenberg, Lach ‚an die 
Hoſſtatt Tiefenberg, fürlih an den Hexhofsbuſch in ver Dielen, 
weſtlich an Die Hofſtatt C in nenbo x, noreuch an die Fanbfigpe 
gränzend, 
Abgefhäzt zu 210 Rthlr. 
2) ver Hexhofs-Buſch ih der Dellen, — 5 Morgen BL Ru: bin 
preuß. Maaßes Buchenhochwald daſelbſt, ſuͤdlich an den Hexhofs⸗Buſch 


ln) 22er 2 I Ba 2 57 Zur 7 
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3 ee iefemberg, sank an, die 


— 
1 


Sanmſen ⸗ Hoksgrunde ‚und. Dei, zweiten Buſch ‚in ber De Uen,-weſtlich 
am den Meinen Kragberg oxamend · 
Abgefbäzt u 516 Rtblr, 


3) der zweite Hexhofs⸗Buſch in ber Dellen, angeblid 11 Morgen 42 


DO Ruthen groß, Buchenhochwald daſelbſt, öflich an den Hanfen: Hof 
buf, ſuͤdlich an die Herbofe-Gründe, weitlih an den großen Kratzberg, 
nördih-an das an A. Hand. verpachtete Aderland und den Meinen 
Kratzberg gränzend 

Abgeſchaͤzt zu 1125 Rthlr. 


mM am großen Kräpberg, vom Dernerbof herfommend, angeblich 7 


Morgen 16 Rüthen groß, melirte® Laubholz, dafelbft, öftlih an den 
weiten HeshofBufch. in der Dellen, fünlih an das Dellenbüfhgen 
und. Gerresheimer Paſtoratbuſch, nördlich und -weitlih an das an 


15 Haad verpadhtete Domaniale Aderland. graͤnzend. 


Abgeſchazt zu 640 Rthlr. 
Dieje vier Grundſtuͤcke werden : 


: A, zufammen und zwar 


4) zum freien Anfauf zu 2490 Rthlr.. 
» ‚mit Vorbehalt einer jährlidien. Rente von 50 Rihlr. zu 1240 
Rthlr. Antrittsgeld, und dann 
B. *2* und zwar 
freien Anlauf für Die Taken ; 3. 
mit Vorbehalt von Renten und zwar 
Rr. 1. zu A Rthlr. Rente und 110 Nrhir. Antrittsgeld 


2. 10 265 J » 
» 3. » 92. » » » 575 ” » 
» 4» 44. » » b) 290 » » 


5) Der H ap ofäbufh am Wiesbera, angeblich 8 Morgen Buchenhochwald 


in der Honnfchaft Ludenberg, öftlih an die Herhofslänverei, fünlidy 
an. den Trotzbuſch, weſtlich an des Groß⸗Derner Hofs Gründe und nördlich 
an der Wittwe Strurberg Buſch. 

Wird ausgeitellt: 

“) zum: freien Ankauf zu. 472 Rthlr. 
* mit Vorbehalt einer Rente von. 10 ER zu 222 Rihle, 
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6) der Hexhofs⸗Bu ſch am Hanfen’Bu fh, angeblich 27 Mörgin 55 
Muthen preuß. Maaßes groß, wovon 1 Morgen 55 Ruthen Buchenhoch⸗ 
wald, 1 Morgen melirtes Laubholz daſelbſt, in einem Streifen zwiſchen dem 
Herhofsland noͤrdlich und dem Hanſenhofsbuſch — — 

Wird ausgeſtellt: 
a) zum freien Ankauf zu‘ 176 Rthlrꝛen © Ze! 

b) mit Vorbehalt einer Rente von 4 Nithlr, zu 76 Rthlr. 

7) das Dernerbruc in ber HonnjhaftLudenberg, angeblich 24 Morgen 
35 NRuthen preuß. Maaßes groß, Erlenſchlagholz mit Eichenbaumholz, 
nördlih, weſtlich und ſuͤdlich von bes Dernerbofs Grimpen umſchloßen/ 
oͤſtlich an den Huferbuſch gränzend, 

Abgeſchaͤzt zu 1125 Rthlr. 

8) der Huferbuſch unddasDellenbüfhgen, — 31 — 115 
ORutbhen preuß. Maaßes groß, daſelbſt, theils Buchen, theils melirtes 
Schlagholz mit Eichen, noͤrdlich an die Elberfelder Straße, oͤſtlich an die 
Großforſterhofsgruͤnde, Gerres heimer Paſtoratbuſch, mit einer Spitze 
an den großen Krabberg, ſuͤdlich an den Dernerhof und weſtlich an 
Das Dernerbrudy und des Dernerhofd men ——— Pe 

Abgeſchaͤzt zu 2250 Rthlr. ka 
Die beiden leztern Grundftüde werben: 
A, zufammen und zwar: 


4) zum freien Anfauf zu 3375 Rthlr. ut 

2) mit Vorbehalt einer Rente von 70 Rthlr. zu ı 1625 Kihle. An⸗ 
trittsgeld; 

und dann 


B. einzeln, und zwar: 
1) zum freien Ankauf fuͤr die Taxen; 


2) mit Vorhehalt 
Pr. 7. einer Nente von 30 Rthlr. zu 345 Rthlr. Antrittögelo 


» 8» » » 10 » »1250 » » 
nusgeftellt, 
Die Verkaufs. Bedingungen, Vermeffungen und Zaren liegen w ige 
Einfiht auf dem Koͤnigl. Nentamte bier offen, 
Düffevorf, den 20, November 1825. 
Die Königl, Domänen: + BerhuferungsRommifien: 
Hatzfeld. Rlingumu 7 % 
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Es ſollen die nachfolgend näher. bezeichneten domanialen Grunbftüde zu Bert „sen 
Cleve, . Butia 
im Wohnhauſe des Gaſtwirths Theuer auf dem kleinen Markte, vor dem 
Koͤnigl. Rentmeiſter Herrn Rechnungsrath Lindhorſt, oͤffentlich an den Meift, 
bietcnden zur anderweiten Verpachtung, zum freien Anfauf und zum Kauf mit 
Borbehalt einer jährlichen Rente ausgeftellt werben. 
1. Am Donnerftag, dem 15. Dezember 1825. . Vormittags 10 Ahr: 
R Dajfelbe war verpachtet |Bicheriger Pacht⸗ Ausfaß 
E 5 — — — |Derag, wobei Die | m — 
= Bezeichnung Staats Kaffe die] „ B) mie _ 
= E Borbetait 
g ber Steuern trug. | 
2 Grundftüde, An er .sE 5: 3 
— Betrag. Geb. | i$ & 7 
& Gr Mash Morg (1Rurh Athle Ey Pr. | Rtir. Rtir. Sa Rihlr. el Iathır. 
11Die Ralenländerei zu Job. Pitz 7 AM a 2 
—55 und zwar 
Parzelen 
a) der große und 
fleine Schuf » -| 7| 75 2835| 81 5 
c) das mia sd 102 60! 1 35 
d) die Langebille .|11] 96 475 12] 175 


2Ackerland zu Rin: 
dern. * — Sr u Zur 
a) gen: Doodlafen| 2 
b) ve Bl... .| 2 
c) ter Deckerskamp 17 
d) gen: Holtaders| 7 
e) das Heefeland 19 
ZjAderland zu Zuff- 
lich gen: die fette Ente] 1 
4jAderland dafelbft, die 
Bauhuef, in3Stüden| 42 
5 Ackerland zu Spyck 
und Rindern ... 
a) der Hagenbos im 
pn — 
byder Eenwillig daf.] 4 
ec) ver Hufflag zu 
Rindern. »+ + »110 


123 Alb, 


Joh. Molder 
64 


Albers 
43H, Roppers 
W. Siebers 


50 
46 


133 


611-1” 


2] 22 
‚20 1060| 320 
255 60] 105 
230 6] 80 
| 
—— 15 — — 


7 
41 65 
3101 81 110 


66% 


— —— ———— — — — 












8 Daſſelbe war verpachtet Bisheriger paot⸗ Ausſatz 

z — — — Betrag, wobei DIE] —ñ — 
ẽ Bezeichnung StantssKafe tie $ | au, 
5 der Eteuern trug. |. — 

x Grundftüde, an big ar * 5: ! 

& Vetrag. Goid. | T 5: FF 
& De Mach; Morgen (] Ruth. Risle.&g. Pf. |Rıle Sg |Ribir |MıL | Rchie. - 



















— Ackerland und Wie 


fen u Rinvern .„. N W. Siebers| Michaeli 1371| —I— — 


11] 6 1825. 
R die Oplaayweivel 10] 144 refp. Detri 
19 1826; 


e) die Beer, Aderl.\— 160 
f) ver große Bon- 
gard, vesgl. . 













215 63 
g) der Holtaders, 
Deögl. .. . 31 90 110 35 
7 Ackerland und Wie 
fen zu Riuvdern. . . pet. Rod dito 691 —]_) — — 
a) Die Breulweide 23 8 ' 150 250 
b) dastoor,Ade:l.i1ı3]| 32 315 115 
c) de Heeg, desul| 6] 31 120 45 
4) Einwillig,desgl.| | — 
im Spnd . 597 210 60 
gAckerland zu Rin— le 
IR TH. Reimer) Mihacli | 66 ——| — I! — — 
a) der Nayenbövel 14) 36 1825. —8 125 
by d. groote Muobeck 3| 178 nor 15 
c)d fleine Musbred! 3] 72 35 40 
d) der Züling. . .| 5| 417 70 20 
e) der ©lötel. . .| 7| 132 140 40 
H ver Hocfjlag . . 251 71 - | 765, 265 
1, Am Freitag, Dem 16ten Dezember 1825. Vormittags 10 Uhr: 
9Die Verkiersweide zu Petri | 
Salmorth Va 2. a. 29 82 I. H ü bb e r Ö 1820. 210 — En 1600 u 400 
10 Die — u | 
Griethbaufer Warp|36} 10 Denf. > 153. — — — 2500 72: 790 
UDer erfte Blod ver ‚| |. | 
-Grietbhaufer Ward 191 16 Darf Mutterl >» s0-——, er "11985; 361 385 






















































Ei Int lt Hari Rafllbe, wer, perpadhtet Bishe iger Pacht— Ausſatz 
£ - s — N — etrag, mobeinpie BR a 3° 
Bezeichnung Staats Kaffe BER. * 
E der e ‚ Steuern trug. —— 
Grund ücke au bis — 35 
g | its 
; ss ö 
12] Das MüllersOertjen | Petri 1 
Wieſe, zu Salmorıb 13. 152) Tb. M. Fond| 1826. 32| 365 
43]Die Wardwieſe, daf. 11| 95) Th. Lapp 18| 250 
44]Die zweite Ward⸗ AJ 
wieje, daſelbſt. ..19 166 Vet. Arnt " ‘50 #75 
415] Die Wardmweide , da. 28| 69 Famb.tamers » "79| 790 
16|Die Shraleneiec 2 
— ae 10957. W. Sıufl > 601 545 
-47|Die Rappardsweide, | N 
Bi - ...0..26| 7ul Hr Voß » 60| 595 
Stumpfwards 
. «5060| 50] Leonhard » c 15041250 
38] Noſtert » 90| 760 
24 nolHoltbaufen » 40] 355 
21] 120 Hr.Huisfens » 5 48'365 
des. 3911432 H.Eikbolt » 9 760 
i 291 173 Mih. Reinen » 22: 75| 645 
ee ee 
9| 106] er Öypfen . 5 32] 300 
1741J1 W. Lot | r 22 75| 655 
r 128 1051 Zhomae » 72 605 
5) Hr Ron » 205 50] 505 
e 07) St. Arnk » 12] 1,0 
27 
MH i lit: W.Vervoorſt! Michael 410, — — — 
i . 731 60 1825. a 
Pr in Parzeten: | und Petri‘ 
2) 1 Srüeräe.rland 36| 120 1820. —* 





















x Daſſelbe war verpachtet Sieheriger Pad Ausſatz 
54 gu 3 — — — Betrag, wobei bie — 
u + b it 
= Bezeichnung Staats: Kaffe diel | „mit, 
5 der Steuern trug. | 34 | — — 
F Grundftüde, — so | — 
= inc ls P} R-7 
= ä k Betrag. Gold. = EF E 
&|._____ gr: Moahıt, Daca [Rei Rebtr. &g.9r| Rute Ber|igıe | Kin 








bJunt.Haffel,Aderl.| 3] 601W. Vervoorſt Michaeli 


= m " 
Ssas Bi 


ce) » Ryewid » 2) 90 1825. 901 3 
d) dito » 4 30 und Metri 110) 4 
18206, 


e) Wieſe zu Rellens;| | 
er 4. ..26) 120 
- 30| Die Holthauſer Kaͤm— 


=E 
& 
3 


G. Peerem |! Petri 


ve, Witfe zu Kellen 12) 110 e 601 - 20 670] 16| 270 
31|Die zwei Wieſen zu] boom 1020, 

Zyfflich 2.0.0. .156] 32] D. Roelofs » 200,—1—] 67115 5105 901 855 
32] Die Openfampsweide 

zu Cranenburg . .'19] 24] Welter » 13a] * 28] 220 

Die SIE BUEBEHADTBIeER) 

bafelbit ......11] Mo. Winzen x 6141——] — — 12] 100 

U, Am Mondtage, dem 19, Dizember 1825. Bormittags 10 Uhr: 







34 







rei Parzeelen Acker⸗ 


land, Meiſter ſaal zu Micaeli 


Y Eranenburg. .1...]20| °—| Korn, Urn | 4825. 
35}Der 138 Block der 5 
Reuenboffchen Laͤn⸗ ; 
dereien Dafelbft . „| 6] 112] ©. Nealt v 
361Dder 14. Blodderfelb.\ 5) 961M. Winzen » 
37|Der 16. Blockderſelb. 7| 2 Koh » 
38/Die beiden fangen 
FHoeven Wirfen zu Petri 
üttercen. co...) —| Joh. Arntz | 1826, 


a) erfier Zbeil „ .|13] — 
b} ameiter Theil. 113] 174 
39 Die Klenen und Hoe ; ; = 
ven Wieſe daſelbſt — = Fr.v.A ckeren 
a) die langen Doe: 
vom Wife. . 
b) wie Kehen Wiefe 15 164 




















£ f Daffelbe war verpachter Bisperiger Pacht⸗ Ausſatz 
22 — nm Betrag, mobei Die — — 
& ’ Bezeichnung Staats: Kaffe Die] „ | mom 
8 der Steuern trug te | — 
Fr Grundftüde, en —,—— ee: &8la 
E ’ Betrag. 64 a IE 
= old, * lE8|&8 
* Pr: Maas, Morg (1Muth. Rihtr: Pa PR IRıtr. @g \Mihsr. |Mtir | Ripie. 
40) Das Oorth, Acer⸗ 
land zu Rindern | 51 1 Hr. Pi Petri | aıl—!—I ——| 2415| 61 95 
41 Der Evertsfrankenhof 1826. 
zu Wardhaufen, ent⸗ 
haltend mit den Ge⸗ 
baͤuden: 
1) an Haudplak, 
Gartenland un] 
Hofraum.. .,..F 11162 \ 
2) an Ackerland 103) 66% 
3) an Weide * 53] 81 
1558/1294 /Witw.Janfen ». |700[—|—]232 15}9700!250|3450 
42; Der Bieſenkamp, eine R 
Wiefez.Eraninburg] 111160 Dei... TNAR: » 50,—i—| 17j15] 660] 16; 260 
43iDer Kortefamp, der: 
gleichen zw iht 161112 | ®. Peters u 71J—j—| 22/15/1099] 24] 490 
4 2 roße Rönigreid) & 
xol. zu Marbey en] 32)13% Gooſſens » ,158|—j—| 52]15 2280 60 ‚80 
45 Die Wardwi iu R 
| Salmorth . ..1 360 152 |Sr.v.Aderen E Bill _ 5/3100] 90: 950 
461 Die Stumpfweide * 
— 18 — [Holtermann » 0-1], 955! as] 255 
47] Die kleine Lubbenwei⸗ | | 
de, Wiefe zu Grieth⸗ | 
baufer Waard. . .| 18 116 W.Verhaven »117 —|—| 40 —.1585| 40 585 


Die zum Grunde Tiegeaden Bedinzungen, die Zaren und Vermeſfungen liegen zu Jeder⸗ 
manns Einſicht auf dem Koͤnigl. Domänen: A. Eleve offen * 
Vorlaͤufig wird bemerkt: 
4) die Verpachtung erfolgt auf ſechs Jahre, mit der Hälfte! kündbar; 
2) der Anvaͤchter übernimmt alle Steuern, Laſten und Abyaben, Deihmorgengelber u, ofne 
Unterſchied vom erſten Januar 1826, an; 
a: 9) 


die Veraͤußerung erfolgt alternative 
a) mit Vorbehalt einer jährlichen Rente, neben: — ein —— 
erlegt wird. Erſtere iſt feſt beſtimmt, auf — wird geboten; 
b) zum freien Ankauf. van 
1) Die vorbehaltene jährliche Renten muß der Erwerben jährlich am A. März 
" und erften »Dftober jede mal zur —— * 18263um En 
erlegen, 
5) Diefe Rente kann ber Emmuer zu er zei zu hoyo ganz oder theil⸗ 
weife ablöfen. ya 
6) der ‚Erwerber übernimmt * Laſin, Steuern, Angaben vom erften Jar 
'nuar 1826, anı ! 
ka Ruͤckſichtlich der Gemeinde. und Deichſchulden tritt er- von 1. Janu⸗ 
ar 18%. an in alle Rechte und Verpflichtungen aller andern Sutebeiger; 
7) die Zafung der Kaufpreife und’ Autrittsgelder erfolgt, ſobald * 
8) diefelben 200 Nthlr. und mehr betragen, in 4 einjaͤhrigen Friſten memlich: 
Ein Bierttheil vier Wochen nad dem — * Ezaiau⸗ des 
Verkaufs; F Rs 
Ein Vierttheil, ein Jahr; ENT | 
Ein BVierttheill, zwei Jahre, und das Er Biertipeil, drei Sabre nach 
. dem erften Bierttheil; ER 
.b) Hefelben unter, 200 Rtbin —— in — Friſun vemlichz " ‚ 
Ein Driteheiluwier Wochen nach Dem: Tage, der Genehmigungz 
Ein Drittheil ſechs Monate, und das letzte Drittheil zwölf, Monate 
fpäter. 
Die Zalungen der Kaufpreife und Antrittögelder , welche -Aber 2000 
Kiplr, betragen, werden direft- zur Regierungs-Haupt Kaſſe in Düffel 
dorf, Dieder wenger' betuagenben an die Rent» Amtsr Kaffe zu Eleve 
geleiftet.. 
Die geftundeten Beträge werden jährlich mit 50/0 bie zu ibrer Zah⸗ 
lung verzinſet und dieſe Zinſen allhalbjaͤhrlich am 30. Juni und 31. 
Dezember jeden Jahres berechnet und erhoben... , 
8) Diefelben Beftimmungen. gelten aud) für Die — bei —* der 
Renten zu erlegenden Loͤſeſchillinge. 12 er 
NDR — eernchun ratirlich die aoſten des Zenmind,ber —E der 
ben + Ve —α. 


R- *t ur j f at a na { 1 
ta. ‘ ie 
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Abſchaͤtzung, und erfiatten bie KoftembrinVerträge;ibes dazu erforderlichen 
Stempel. Sie emtrichtem außerdem zur Dedung der übrigen Koſten, 
von allen Raufwerthbeträgen. unter und bis 135 — 13 0/0, von 
allen über 135 Rthlr. 10/0 derfelben. 

10) Der Leptbietende bleibt vier Monate: an fein Gebot — 

44) Jeder muß, wenn es gefordert wird, einem zalungsfaͤhigen Buͤrgen ſtellen, 
der fi für alle vom Erwerber uͤbernommene re ſolidariſch 
verpflichtet. 

Düffelvorf, am 20. November 1825. 
Die Koͤnigl. Domainen: Veräußerungs-Rommiffion: 
Dapfeln Klinge, 


Es follen die nachfolgend näher Ohjeicneren Forſtgrundſtücke des abi Berfauf vom 


Fort: Nevierd Rofellen zu 
Zoons, 


am Freitage, dem 16ten Dezember— 1825., Börmitttage 10 Upr, 
vor dem Koͤnigl Rentmeißer Herrn Schioer, — an en Meiſtbietenden 
zum Verkauf ausgeſtellt werden: 5* N 
1) der Walfheider und Herrenort, angeblich 10 —— 51,10 Aren, 
oder 41 Morgen 30 Muthen preußiſchen Maaßes Weiden⸗Schlagholz 
und Kopfholzſtaͤmmt in der Bürgermeiftergi und Gemeinde. Grimm: 
-tingkanfen belegen, oͤſtlich an von Kompen, füolih an A. Bdaden 


nördlich © an den allen ame, ri gegen! das Stüttgen aus 


laufend; 
Wird ausgeftellt: 
a)’ init Vorbehalt einer jäprlichen Rente von 150 Thlr. zu 1635 Thlr.; 


by zum. freien Ankauf zu 3483 Thlre; 


2 das ſogenanntee B uherbufhgen, angeblid) 98,64 Aren, oder 3 Moers 


gen 155 O Ruthen preußiſchen Maaßes groß, in der Gemeinde Urdes⸗ 
"heim belegen, noͤrdlich am Schlagholz bes Paſtorats zu Uedesheim, 
weſtlich au Joſ. Mattheiſſen, ſuͤdlich an das Schlagholz der Kirche 
zu Uedesheim, oͤſtlich an den Rhein graͤnzend. 
Wird zum freien Ankauf zu 35 Thlr. ausgeftellt, 
3» das Stürzelberger Waard, angeblich 3 Morgen. 54,5 ihen 
preußiſchen Maaßes groß, in der Burgermeiſterei 3 ons, Gemeinde kurs 
zelberg, noͤrdlich an den Nhein, oͤſtlich an A. Baaden, ſuͤdlich an 
Privat/Wieſen graͤnzend, und weſtlich auf din Rhein auslaufend. 


Rörizt. Sorgen 
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Wird außgefeht: Fe Be TE 
a) mit Vorbehalt einer Rente von 8 Thlr. zu 120 zit 3 
b) zum freien Anfauf zu 320 Thlr.; ; 

4) dad Zoonſer Waard, angeblid 31 Morgen 15,51 — preußi⸗ 
ſchen Maaßes groß, in der Gemeinde Zoons; noͤrdlich an Wittwe van 
Hauten, Shöhler, oͤſtlich an Könict. Weidengehoͤlz, ſüdlich am Pri⸗ 
vateigenthum, weſtlich an die Gemeinde Zoom 6 granzend. 

Wird ausgeſtellt: 
a) mit Vorbehalt einer Rente von 75 Thlr. zu 740.Thlr.; -- 
'b) zum freien Ankauf zu 2015 Ton; 

5) bad obere Waard, ‚angeblich 17 Morgen 125,3 D Ruten preufifchen 
Maafıs groß, in der Bürgermeifterei und Gemeinde Dormagen- bele⸗ 
gen, noͤrdlich an die Gemeinde Zdons und ben Rhein, öflid und ſud⸗ 
lich an Schoͤller, weſtlich an Kung, Deidenge hoͤtz — 

Wird ausgeſtellt: — — 
a) mit Vorbehalt einer Rente von 32. Th. zu 265 Kl; R 
b) zum freien Ankauf zu 1065 Thlr. 
Die nähern Verkaufs-Bedingungen, Die Taten und Bermeffungen firgen 
anf ten: Hönigl. Rentamte zu Neuß ofen. 
RAR: den 21. November 1825. 
' Die Rönigl. Dominen + Beriuferunge: ——— 
RTP Hapfeln Adim ge. 


alifen im Tleve. Bir Eröffnung der jewöpntichen Aſſiſen zu Cleve: für dag erſte Quartal 
des nachſtkunftigen Jahres 1826. wird hiermit auf Montag ben 30. - Januar 
1826. fejtgefegt und zum Praͤſidenten derfelben der: Dr Appellationd: Berichts 
rath Haugh ernannt, 
Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Beiteiben des Heren General; Brot 
ratotors in ‚der geſetzlichen Form befannt gemacht werben. - 
. Gigeben am Appellations⸗Gerichtshofe zu Köln den 8. Rovember 1825. 
Der erſte Präfivent des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellations, ⸗ 
GSerichtshofes, Geheimer Staatsrath 
Jet > ET . Daniels, 
Bär gleichlautende Ausfertigung 
‚Der E: J. zpeme ei 


ner 
ar 
Po 


Y 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 





—— — —⸗ ——— 
Ar. 84. i * 
* RE 
_Bärfeldorfı Donnerftag, den 8. Degember 1835, 





Gefeg - Sommlung i 
. Dad, 19te Stüd der Geſetz⸗ Sammlung ift erfhienen und enthält unter: Nr, 356, 
Rr, 972. Aller hoͤchſte Kabinets-Order vom Zuften Mai: 1825;, die Erhebung: werg. Some 
Den Kathedral ⸗/ Steuer im den Diözefen Gmefen, Pofen und gun, "* 
 Ermeland betreffend.  . * 
Nr, 973, Allerhoͤchſte Kabinets⸗Order vom: Aten September 1825,, wegen: 
des im ver Oberlaufig noch beſtehenden evangelifchen. und katho⸗ 
liſchen Pfarrer ⸗Zwangto. | | 
RE, 974, Allerhoͤchſte Kabinets /Order vom Wſten Detober 1825,, daß bei 
kanſtigen Vertraͤgen und Rechnungen unter der Bezeichnung von: 
GSroſchen nur Silbergroſchen verſtanden feyn. follen, — 


Der edangeliſche Kandidat der Tpeofogie Hesmann: Ball aus Elberr Rt. 357. 
Feld, hat nach der am 14ten. und 12tem November c, bierfelbft zur vollen Zu Erlaußnig zn 
feiedenpeit. der Eraminatoren: beſtandenen erſten theologiſchen Prüfung die Er, Mrdian lie 
laubniß zum Predigen: erhalten, Dem Wa 

Köln, den 16. November 1825, 

Das Königl, Konfifforium, 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
Nachſtehende Eircular » Berfügung des Konigl. Herrn Oeneralpoftmeifters Me, 3ER. 
dom: Bien Auguft d. J., wornach es den Behoͤrden frei geftellt wird, ob‘ fie —— — 
uͤber portofreie Geldſendungen unentgeldliche Einlieferungsſcheine von den’ Bes ponnnnn 
zuͤglichen Poftämtern einziehen, oder ein Poftauittungss Buch halten wollen, 
wird in Folge Verfügung der Königl, hohen: Minifterien des Innern und ben 
Finanzen hierdurch zur allgemeinen Runde gebrad)t,. 
Düffeldzrf, den 21, November 1825. 


— 3 r Re — 
BEE ET 
Eirchlase an ſaͤmmtliche Poftanftalten, 4 
4) Ueber portofreie Geldſendungen der Behoͤrden ſind in der Regel Gratis 
Einlieferungsſcheine zu ertheilen. 4 
Dieſe Scheine führen die Ueberſchrift: 
Schein über portefzeie Gelpſendung, | 
und follen den Poitämtern aus den Provinzials Drudmaterials Magazinen 
gegen Quittung uͤberſendet werten, von welcher aljo ver Bedarf abzu 
fordern ift.. 


- e r 
* 


— 


3) Bleibt den Behörden nachgegeben, uͤber ihre portofreien Geldſendungen be⸗ 
ſondere Quittungs ⸗ Buͤcher zu führen, in ‚welchen Fällen die Ertheilung 
yo Gratis⸗ Einlieferungsſcheinen nicht Statt findet, ., . 
Iſtes Sache der PoftamtssBorzeper in den Fallen, wenn. Behörten.uber 
nr wie abzuſendenden portofreien Geber Quittungs⸗ Buͤcher "führen, folche 
Maafregeln zu treffen; daß fie fih in Beziehung auf. bie Controle der 
zur Poſt gelieferten, und won ben Bürdau? Pramten angenmmeüen in 
2... en Duittinge : Büchern beſcheinigken Gelder in jeder Beziehung fidern, 
weshalb diefe Bücher auch gebunden, paginirt nnd pararhirt fein müſſen. 
Sy Portöpflidtige "Gelvfendungen durfen ih dieſe Quittuugo Bacher 
micht eingetragen werden, Da über dergleichen Gelder geſtempelte Einlirfe, 
rungsſcheine ‚ertheilt werben zahlen...» u" 
6). Poftbeamte, welche über vortopflichtige Sendungen aus Mangel an Auf⸗ 
I mertſambeit, Gratis Einlicferungoſcheine ertheilen, erden" in Etrafe ge: 
nommen werden. Bar | Br 
Sammtlichen dein Poſtamnte untergeorbiteten Poſtanſtalten iſt von dieſer Ver⸗ 
ordnung zur gleichmaͤßigen Befolgung Kenntniß zu geben. 
Frankfurt am Main, den 3 Auguſt 1825. J 
wos 0° Der Generals Poftmeifter: Nagler. 


Mr. 359. Es fol das gu Nellinghaufen im Kreiſe Duishurg belegene an 
Bertnt de Wil. Wollney bis ten Mai 1828. für 104 Thir. verpathtete. Domaniale 
— fogenannte Steinhaus Ar. 1. am Freitag den 23ſten Dezember d. J⸗ Bors 
mittags 10 Uhr, zu Eſſen vor ‚dem Königl. Nentmeiſter Herrn Keller oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden zum Verkauf und zur Vererbpachtung ausge⸗ 
ſtellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Koͤnigl. Rentamte Eſſ en offen. 
Duͤſſeldorf, den 26. November 1825. BREUER 





* 
⸗ 
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{ Der. —* Karate, ran Heinrich. Bagslanih.. and Betr Kreis, Mr. 360, 
Buisburg, iR am Lgſten vorigen Monats, won des sten; Compagnie ber ief gegen 


Königl. Ten Artillerie s Brigade entwihin. , E ae 


Saͤmmtliche Eivil; ‚und, Miktärs Behörden —— ie, auf denfelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betrerungsfalle verhaften und — an den bes 
treffenden Truppiniheit abfiefern- zu laſſen. 

Säfeldorf, den 2. Dezember 1825. 

Signafement. 

Iter 27. Jahr 7 Monat, Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion tachoiſh — 
blond, Stirn hoch und beocdt; Augenbraunen blend; Augen grau’; Rufe, lang 
uud Breit, Mund groß; Bart "Mond; Kinn rund; Geſichtsbildung laͤnglich Ger 
fihtofarbe blaß; -Statur lana und fart, —— Kennzeiqhen: auf, 
der rechten Hand eine Rarbe von einem Schnitt. : 

Befleidung: eine Dienſtmütze ohne Schirm, eine Montirung, ein Paar 
araue tuchene Dienithofen, ein Paar furze Etiefel, an beiden Seiten geflickt, 
eine Halobinde. Spricht undeutlich. 


2— 











—— und Verordnungen anderer Beh ͤrden. 

Durch die Verordnung des Herrn Zuftizs Miniſters Exgellenz Bor-Aften Di Den seesliden 
Auguſt dieſes Jahrs, welche ih auf. höhern Befehl durch Die Antgblätter zur Bee 
öffentlichen Kenntniß gebracht habe, iſt befiimmt, daß Fünftig der geſetzlich noͤ⸗ bar. 
tige Stempel jededmal zu dem Originale der Notariat : Verhandlung genom⸗ 
men werden foll; weil aber vor Diefer Verordnung die Gewohnheit bejtand, dies 
fen gefeglih nothigen Stempel nidt zu Dem Originale, fondern zu der erſten 
Haupt : Yasfertigung zu, nehmen, ſo entſtand die Frage, wie es hinſichtlich der 
früperen Notariats U‘ ti, von welchen eine Haupt Ausfertigung noch nicht abge⸗ 
geben worden, zu weldyer daher der gefegliche Stempel noch nicht verwandt wor⸗ 

ven, achalten werden fol ?-- 
Die hohen Mintfterien ver Juſtiz und der —— haben hinſichtiich Bier. 
‚fer Frage beftimmer : 
daß die Notarien versflichtet feren, den Werthitempel in allen Fällen, 
wo foldhe nicht zum Original, oh auch zu einer, Ausfertigung bereits 
"verbraucht worden, binnen einer Friſt von adıt Wochen, bei Bermeidung 
der gefeglichen Stempel; Strafe, zu dem Original der Urkunde beizws 


ſchaffen. 


— nr der en de 


Getmuutıtas 
aim. 
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EN den 16, — gain: — 
Der General; ‚ Profuratar: BET HR 


In dem 5. 3 der Allerhoͤchſten Kabinetöorder vom Aten November 1822. 
Geſetz Sammlung Seite 229.) iſt beſtimmt, daß, da den dort genannten Kar 
pitalien in der Verordnung vom A17ten Januar 1820. eine allgemeine Sicher: 
heit verfchrieben ift, alle Anſpruͤche auf Einrkumung. einer befondern ober 
Berbefferung der beftellten Sicherheit wegfallen follen. 

Dieſe Beftimmung ift, wie ſich bei einem einzelnen zur Sprache gefommenen 
Galle ergeben hat, mißverfianden worden, indem man bie durch Inſeription zu bes 
wirkende Confirmation früher conftitwirter Hypothefen, als einen dritten, im 
ber angeführten Verordnung nicht vorgefehenen Fall betrachtete, und Deswegen, 


| jener Allerhoͤchſten Beſtimmung ungeachtet, frühere Hypotheken auch noch ſpater 
in inferibirte. 


Das Zrrigümliche diefer Anfiht liegt klar am Tage, wie ſich aus ben in 
dem angeführten $, 3, der Allerhoͤchſten Bapinctierügn vom 2tem: a 


| 1822. befindlichen Worten : 


in fo fern fie (die Anſpruͤche) bei Verkündigung dieſer Verordnung nicht 
durch hypothekariſche Eintragung oder — bereits realiſirt 
MEER... > ni 
ergiebt. 
ſind baher nach Belauntmahung der Allerhödyfien Rabinetsv Order 
vom 2iflen Noveniber 1822. alle hypothekariſchen Eintragungen der Forderun⸗ 
gen an den Staat ganz unzwläßig, und ohne Erfolg, und da ed nach dem, Aber 
Die Amortifation der Staatsſchuld Allerhöchft genehmigten, Plan von der hoͤch⸗ 
fien Wichtigkeit ift, alle Domänen frei. von hypothekariſchen Laſten zu fehen, fo 
finde ich mich. veranlaft, Die Hypothekenbewahrer hierauf ausdrücklich aufmerks 
fam zu machen, weil fie im Falle einer Zuwiderhandlung ſich perfönlicher Ders. 
antwortlichkeit ausfegen: würzen. — 
au, den 23, « onember 1825. — 
er Der General: Profurator : Ruppenthät, 


* 
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Der bisherige Advokat / Anwalt bei dem Koͤnigl. eandgerichte zu Koln⸗3 —— 
Johann Joſeph Minderjahn, iſt in gleicher Eigenſchaft zum Koͤnigl. Rhein ® 
nifchen Appellationsgerichtöhofe verſetzt worden. 
Köln, den 24. Novewber 1825, 
Der erſte Diäfidentz Der General- Profurator: > 
* D ‚aniels, NRuppenthal, 


Da die Verlegung des Röntal. Inguifitoriats von Werden nad) Harz Brfanetnes 
— hoͤhern Orts verfügt worten; fo bringen wir dieſes hierdurch zur PU 
Kenntniß der Gerichts; Eingefeffenen mit dem Hinzufügen, daß der Tag Dirfer 
Berlegung auf den Otın fünftigen Monats beftimmt worden, 

Werden, den 29. — 1825. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriar. 


Siherheitd-Polizet. 

Aus der Behaufung des Wagners Johann Shmik, in der Gemeinde —— — 
Steinbirdel, wurden am 5ten des vorigen Monats, Abends: 1) ein golde⸗ 
nes platt geformtes Halsfreuz ohne Zeihen, von etwa anderthalb Zoll Länge, 
mit einem Fleinen goldenen Etropf, die Form eines Strickes kildend, in der 
Mitte mit einem blauen feinernen Eterndyen und zu beiden Seiten mit Hei: 
nen goldsnen Stettdien am obern Theile. Des Kreuzes befeftigt, -verichen, — 
und 23 ein goloener Fingerring, unten und oben mit einem gezackten Raͤndchen 
verfehen, und inwirts mit den Buchſtaben I. S. G. G. bezeichnet, geſtohlen. 

Ich erſuche Jeden, der Kunde von den Sachen oder Thätern erhält, ſolche 
der naͤchſten Ortes over Polizeibebörse oder mir mitzutbeilen, 

Düffelvorf, ven 16. Rovember 1825. 


Der Oberprokurator: Nitterehaufen. 














— — 


Aus dem Fabrikgebaͤude der Kaufleute Trooſt & Bockhacker za Dür Dirbkadl ım 
deswagen wurden in der Nacht vom Oten anf Den AOten- vorigen Donate MAFrF nen 
die nachſtehend näher befchrichenen drei Stüde Tuch mittelſt Cinbruds ar 
ſtohlen: 

1) ein Stüd wollblaues 3 Ellen breit, gezeichnet Nr. 6021, baltend 
36 Ellen; 

9) ein Stüd Vione pensee oder dunkelviclett, 3 Ellen breit, gezeichnet Ar. 
6048, Hält 324 Ellen; 

3) rin Stud wollgrun, $ Ehe breit, gezeichnet Nr. 6049, haͤlt 32 Ellen; 
alle drei Stüde hatten gelbe Leiten und gelbe Stahlenſtreifen. 
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» Jh bringe: dieſen Diebftahf, mit. dem Erſuchen zur allgemeinen Kenntniß, 
bie fidy ergebenden, zur Entdeclung der Rt Br Sachen fekmees Kr 
ren mir anzuzeigen, 

Duſſeldorf/ den 16. Noveniber 1825. 
* Der Oberprokurator: —— 


ä 





— 


—* In der Nacht vom 10ten auf den Ulten dieſes, wurden aus der Wohnung 
bed Steuereinnehmers Herrn Vetter zu Solingen folgende aa 
mittelit Einbruchs geitoblen : L 

4) zwei Tabadspfe-fen, nämlich: a) ein großer ——— Drlfopk, wi 
nicht ganz fetig geraucht, vorne und pinten. mit Silben beſchlagen, mit 
einem fein ausgearbeiteten langen. ebeuholgenen Rohr, mit: elattıfder 

Spitze von Silberfaden. Auf dem Rande des vorbern Beſchlaas find die 

Buchſtaben F. V. geprägt. b) Ein porzellanener Stummel ‚mit ſilbernem 
Dedel, worauf ein Januskopf geprägt; auf- dem Kepf it ein Gemälde, 
Venus und Amor vorſtellend, befinolich, und befand ficd) an demſelben ein 
porzefkanener Abguß, kurzes Rohr von Ebenholz mit ſilbernen Bandchen 
und elaſtiſcher Spitze von. Silberfaden. Als. beſonderes Aınnzgihenzwirs 
angegeben, daß ber. Kopf einen Riß hat, daher ein. ſilbernes Baͤndchen 
von beiden Seiten des Beſchlags um Das unten — Knoͤpfchen * 
umlaufend, angebracht iſt; 

2) cine gelb meſſingene Rauctabafösefe, platt von Form, und. ı 

3) ein rundes pappendeckel Schaͤchtelchen, worin für 1 Zpir. Kunermhen 

befinplich- war. 

Diefen Diebftahl zur Kunde beingend, erfuche ih alle vefpestiven Veboͤrren/ 
und Jeden, zur Entdeckung der Sachen oder Thäter mitzuwirken, und er * 
ergebende Anzeige mir mitzutheilen. > Ei 

Düffeloonf ,’ ben 18. November 1825. u 

A — Oberprofuratsr: Risteräfauftn. 


— — — 








Die bſtatl iu Dem zu gon⸗ —— Wiedervertaufer Johann Breifanauen 
— wurden in der Nacht vom 15ten auf den 16ten dieſes: 

4) 12: Ellen roth und weißer Kattun; 

2: 10 Ellen. weiß und roth gedoppelte Siamoifen; 

3) 2, Elle weiß und roty carrirke.. Siamoifen; .. * 

4) 6 Ellen Re mit — und weißen Strei fen 


* 
1 
⁊ Er 21 — 
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6 ig Etlen Siamoifen mit rothen Mippeht und gelben Gtreifen; 
6) 7 Ellen ditto mit gelben Doppeln und rothen Streifen, und 
7) ein roth kattunenes Halstuch, 


mittelſt Einbruchs geſtohlen, welches fc mit dem Erſuchen bekannt mache, die 


ſich ergebenden ic zur ‚Entordung ver Thaͤter oder Sachen mir mitzu— 
theilen. 


Duſſeldorf, den 21. Nevember 1825. 
De Oberpröfurator: Nittersbaufen, 





— 


* der. Nacht des ten 7 den Oten dieſes Monats wurde aus der Be— Ds auf’ 
Haufura der Witime Kahlefeld’aufm Born, in der Bürgermeifterei Rade — 
vorm Wald, mittelſt Etnbruchs geſtohlen: 
) zwei meffingent Kafftkannen, die eine zwei, die andere drei Maaß hals 
tend, und beide mit meſſingenen Fußen und GSriſſen verſehen; 
9) zwei zinnerne Suppennaͤpfe; 
3) ein zinnerner Suppenlöffel; 
n eine’ ziauerne Schuſſel; 
tin Duhend zinnerne Teller; 
6) ein Dutzend zinnerne Epioftel 
7) ein Manns- und zwei Ftauenhemden, ohne Zeichen, und 
8) verſchiedenes Heine zinnernes — welches nicht beſtimmt bezeichnet 
- werden fantı. 
Ich made diefen Diebftapl mit dem Erfucen bekannt, jede ſich ergebende 
Spur, melde zur Entvedung der Sachen ober Täter führen könnte, unges 
= ſauint der naͤchſten Ortsbehoͤrde oder mir unmittelbar mitzutheilen. 
Duſſeldorf, den 24. November 1825. 


Der Koͤnigl. Oberprofurater; Ritteröhaufen, 





Dem Uhrmacher Morig Schmidt zu Elfey, Gerichts, Bezirks Lin Dietäabl um 
bura, find in der .Radıt vom 5ten auf Den 6ten dieſes, mittelſt Ausnehmung en 
' einer Fenſterſcheibe, aus feiner Wohnſtube drei nachbeſchriebene Taſchenuhren 
geſtoblen worden, als: 
H eine ſilberne eniglifche dreigehaͤuſige, deren — — von roͤthlichem 
Horn oder Schillpad; 
2) eine dito, jedoch zweigehaͤuſige, umd 


> ei 
aung. er 


Brrfonals 
1217 119 


3) eine ſilberne Frame — —X Kaſten von Horn 


—2 iſt. 


Indem wir dieſen Diebſtahl zur "allgemeinen Kunde bringen undıy 55 


— 


Thaͤters führen koͤnnten, entweder uns oder der nachſten —— —* 
anzuzeigen. rk Er 
Werden, den 23 November 1815, 


- Rläiel, Preuß, In qu —— 
[| rn BEN: ur JA 


me x 


Am aſten dieſes ‚Monats: wurbe der Tageloͤhner Wilhelm —— aus 


Eiberfelv wegen ‚mehreren verübten Diebftähle won dem Bürgermeifters 
Amte zu Alteneſſen aerhaget· ——— an — nn. 


BE, abgeliefert 


‚ Bei demfilben. haben fich. unter andern. ze N le m 


1) eim altes Pferd; aan — 8 re 
2).eine: eingehufige. tombadyene Tafdjenuhe: mit. einem geftich —— 
3) eine kleine meerſchaumene Pfeife mit aa ernen 
4) zwei gewöhnliche Taſchenmeſſer * * —* te 
5) ein Taf nmeffer, woran. ein Feuerſtabl Br she: 7 
gefunden, —* er den redlichen Erwerb nicht — in 
ber den dringenden — gegen: ſich hat, per er r 
haben. 15 ka ee Binz Aufl: *· ns —— nei A 
Wir forbern. bie Ggeifünen der erwühnten "auf, ihre 
entweder Bei dem. hieſigen Inquifitoriat: ober. der 


halb. 3. Wochen anzuzeigen, und: zugleich a, ai ai ee 













Dem Beſitz der erwähnten Sachen: gelommen, find, anzugeben, th AR & 


Werden, den, 154 Ropemben 1825, 07 u mu ron mr 


Sinisicperup. Inyuikierioe * 
— ir u 
Derfonal-Chroniü " 








Der Bifar zu Hilden Robert Joſeph Bauer iſt ij J an, im. | 
Reli inehäufen ernannt worden 


Ad ; ” F dt At Anti nu 4d: 
H neunte 


5 Grad 2 nur} 412 


Amtsblatt 


ber 


Regierung su Düffeldorf. 


Fr 85, 











Düffeldorf, Mittwoch, den 14. Dezember 1825, 


: Bon gebörig verificirten Neumaͤrkiſchen Interimsfcheinen zahlt die Staats⸗ Nr. 361, 
C dulden : Tilgung: Kaffe hierſelbſt, Taubenfirafe Nr. 30. ‚ am 2ten Jauuar — 
1826. und folgende Tage, mis Ausnahme der Sonn- und Feſttage, fo wie der 
zur Kaſſen-Reviſton und deren Vorbereitung bejtimmten leisten —* jeden 
Monats täglich: 

1) die Halbjährigen Zinfen für die Zeit vom 1ften Juli bis letzten — 
ber 1825. gegen Zuruckgabe des Coupons. Series I. Nr, 8; 
2) zugleich aber aud die ältcın nicht abgehobenen Jinſen + 

a) aus der Periode vom Aſten Januar 1822. bis Aſten Inli 1825. gegen 
Zurückgabe der darüber ſorchenden Zins Coupons SritsT. Mr. 1. 
bie 7.; 

b) und ans der * vom Aften Juli 1818. bis letzten Dezember 1821. 
‚gegen Zurudgabe der Darüber auf blauem Papier ausgeftellten Zins: 
Befcheinigungen. 

Wer Zinfen von mehreren Interimsſcheinen und verfhiedtnen Perioden 
zu fordern bat, claffifieirt fie nach Zins; Befcheiniaung und Zins: Eonpons, 
leztere aber wiederum ſowohl nah der Verfall eit als den Mpoints, und über; 
giebt folde der Staats-⸗ Schulven: RRBERBE RAN mittelft eines — 
den Verzeichniſſes derſelben. 

1, Mit dieſer Zins Zahlung wird die Ausreichung neuer a Coupons 
Series U. Nr. 1. bis 8. verbunden, wilde Die Zinfen vom Aften Januar 
1825. bis legten Dezember 1829. umfaſſen. Sie erfolgt, an den ‚oben bezeich⸗ 
nen Tasen ei der Control: der: Staats Paviere ebenfalls‘ Pr, 30,, Tauben⸗ 
ſtraäße. Es find br abır dabei die Jaterinsfheine, damit auf denſelben bie 
neuen Zins: Coupons abgeſtempelt werden fünnen, im Original mittelft einer 


Er Tri 
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Nora Sorzufegen, zu meldet fie bie" gedruckten Formulare fon gegembärtig un: 
entgeldlich verabrricht· Mind mumuandk Kim Yr na nemrets li 


in 


y 


1, Die unterzeichnete Haupt Verwaltung glaubt ſich fuͤr die Zufunft 


der bifonderen Bekanntmachung überheben- zu koͤnnen, wosurdy Die Inhaber 


Meumärfifcher Interimsſcheine bisher von einem halben Jahre zum andern zur 
Erhebung ihrer Zinſen aufgefordert find, und erläßt alſo dieſelbe hiermit zum 
letzten Dale, indem auf jebim Zins Coupon nicht allein der Dit und die Zeit 
der Zahlung, fondern aud die nadıtheiligen Folgen der verfiumten Erbebung 
ausgedrücdt find, Nach der. Verordnung vom 17ten Sanuar 1820. 9. 17. 
G. S. Ne. 577. verlieren nämlich dieſe Coupons ihren Werth und find völlig 


ungültig, wenn fie, von. der. Verfallzeit abgerechnet, innerpalb, 4 Jahren, nicht 


realijirt werden, weshalb alfo zunächſt der Zins » Coupon Series IL, Nr, 1. 


mit Ende Juni 1826. und fo weiter die darauf folgenden von einem halben 


Jahre zum andern verfallen. 

IV. Im Allgemeinen iſt noch zu bemerfen, daß nad einer mit dem Königs 
lihen Finanz, Minifterium getroffenen Bereinigung fällige nody nicht -präfludirte 
Zins » Coupons von Neumaͤrkiſchen Interimsfheinen bei allen Abgaben an den 
Stadt, und überhaupt bei allen an Staats-⸗Kaſſen zu leiftenden‘ Zahlungen: flatt 
baaren Geldes angenommen werden, —— Be 

V. Da die Beamten fo wenig Ber Eontrole ber, Staats : Papiere als der 
Staats + Schulden ⸗Tilgungs-Kaſſe fidy über ihre. bei ber Zins » Zahlung oder 
Ausreihung der neuen Zins; Eoupons - eintretenden Amts Verrichtungen mit 
dem Publikum in Briefwechſel, oder gar auf Ueberſendung von Zins / Coupons 
und Zinſen einlaſſen koͤnnen; ſo haben ſie tie Anreiſung erhalten, alle derglei⸗ 
chen Anträge abzulehnen, und bie ihnen Dabei etwa zufoimmenden Papiere zu: 
ruck zu finden, welches ebenfalld verfügt werben muß, wenn dergleichen Ges 
fuche an die unterzeichnete Haupts Bermaltung der Staats: Schulden. felbit ges 
richtet werden follten. Dagegen it der Agent Herr Bloch hierſelbſt, Behren⸗ 
ſtraße Nr. 45., erbötig für Auswärtige, welchen es hier an Bekauntſchaft fehlt, 
dergleichen Geſchaͤfte zu uͤbernehmen. 

Berlin, den 30. October 1825. 

Haupt Verwaltung der Staats-Schulden: 
(13) Rother von Schütze. Bee li tz. Deep! von Moch ow. 
Der Deputirte der Neumark: von Romberg. 
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Dies evangelifchen Kandidaten ter: Theolegie Earl Ausuft Nappard, aus Nr. 362, 
Neukirchen bei Meurs; und Abasverus Ludwig Gräven, aus Affum, ——— 
haben der Erſtere nad der am Alten und 12ten November e. zur Zufrieden— — a. Nıppard 
beit der Eraminatoren, beftandenen zweiten Prüfung das Zeugniß der noch durd) ” ANNE 
die Dispenfation vom fanonifhen Alter bedingten Wahlfähigteit, der Letztere 
nach der an denfelden Tagen gleichfalls zur Zufriedenheit ver Examinatoren 
beſtandenen erften Prüfung die Erlaubnif zum Predigen erhalten, 

Koͤln, den 16. November 1825. 


Das Könial. Konfiftorium. 








Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl, Regierung, 
Nr 363, 


Die Menge der eingegangenen Geſuche um Anftelung im Könial, Forſt · 
Dienſte und Ber Umſtand, daß die Zahl der jetzt ſchon geprüften Forſt-Candi— > ——— 
daten, fo wie der früber ſchon mit VerſorgungsAnſpruͤchen verſehenen Bewer—⸗ 
ber, beſonders der noch auf Wartegeld ſtehenden Forſibedienten und ter. aͤlteren 
Mitgliever des Feldjäger: Corps auf lange Zeit bin, zur Beſetzung Der vacant 
werdenden Forſtſtellen binreihen, hat das König, hohe &inanz ; Miniſterium 
zu der näheren Beſtimmung veranlaft, daß kei Anſtellungen im Forſtfache vor⸗ 
zugsweiſe nur auf diejenigen Nücjicht genommen werden ſoll, welche bei ver 
Prüfung das Zeugniß erſter Klaffe erhalten haben und dabei mit Verſorgungs— 
Anfprüchen. verfehen find; auch daß diejenigen, welche beabfüchtiaen, als Forſtre— 
ferendarien bei den Königl, Regierungen einzutreten, bei der Abiturientens Prüs 
fung wenigſtens das Zeugnif Nr, 2. erhalten baben muüͤſſen, und Das von ihnen 
diefelbe cameraliftifhe Ausbildung gefordert werden fell, wie von andern Ne— 
gierungs Referendarien. 

Zufolge erhaltenen Auftrags bringen wir obiges hiermit wiederholt zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß, um fernere fruchtlofe Geſuche um Unftellung zu vermeiden, 
feine vergeblihen Hoffnungen zu näbern und diejenigen jungen Leute, welde 
fih dem Forſtweſen zu widmen im Begriff ftehen, fo wie deren Aeltern and 
Anverwandte, von din Schwierigfeiten zu unterrichten, welde unter den Ders 
maligen Verhaͤltniſſen, der Anftelung im Forſtſache entgegenitebn, Zugleich 
wird bemerkt, daß in den naͤchſten zwei Jahren überhaupt feine Prüfungen 


2 + i RE £ 
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Behufs der Anftellung ald Oberföriter ober verwaltender Forfibedienter, ſtatt⸗ 





— werden. 5 J3 
Duſſeldetf, den 1. Deinser 1823) 3 
Rr. 361. Der zum Konigl. Preupifdyen Ge‘ chaͤftstraͤger bei ten vereiniaten Staa⸗ 


Ernernorg ei ten von Nord: Amerika ernannte Regiernngs-Rath Niederftetter ift zw 
—— Philadelphia, als dem jetzigen Orte ſeiner Beſtimmung eingetrofſen. 
— Dem Handlungs: Stande unſers Bezirks wird dieſes hierdurch nachrichtlich 
* Amıita befannt gemacht. 


Düffeldorf, ven 27. November 18.5. 


Mr. 365. Der zu Rudum — Yıfırömann Andreas Katz bat ber fatholir 
Wermäginifder ſchen Kirche zu Wanlo feinen Untpeil von jenen Sieben Morgen Landes, 
@bricure Aubre- 
ne Kap m welche er unter der franzöfifcdhen Regierung von der Domainen- Verwaltung ges 
ee a kauft und ehemals zu dem Catharinen Benrficium in der gedachten Kirche ae; 
che ju Waulo hört haben, mit der Verpflichtung vermacht, für die Benugung diefer Laͤnderei 

jede Woche Freitags an dem Catharinen: Altar durd den zeitlichen Vicar zu 


feinem und feiner Familie Seelenheile eine Meſſe leſen zu laſſen. yet 





Disgleihen hat Die Unna Catharina Wirg, Ehefrau des befagten Rat, 


die ihr zuftebende andere Hälfte von den gedadıten Sieben Morgen Aderlans 
bes ebenfalls der Kirche zu Wanlo zu gleidhem Zwecke vermacht. 
Wir bringen dieſe wohlthätigen Handlungen hiermit zur oͤffentlichen Runde, 
niit dem Bemerfen, daß dieſelben die höhere Beftätigung erhalten haben, 
Duſſeldorf, den 26. November 1825. 








Beridtigung 

Berid tigung Im Amtsblatt Nr. 81. sub 342., leſe man in der Verordnung über 
ven Schulbeſuch F. 1. anttıtt: "in Öffentlihen Shulen „ “in öffent 
liche Schulen“ Seite 641. $. 6. Zeile 4, von oben: iſt nach „Privat 
Schule” „ſelbſt“ binzu,ufegen; ferner lefe man auf der namlichen Seite, 
‚Zeile 2. von unten anſtatt: „viejenigen Kindern,“ „denjenigen 
Kindern” und ferner Geite 646. $. 24. Zeile 15, von oben anftatt: * 
GEBEN" „auzulaffen, “ 





. nmseniartt . 
Regierung 4u Düffeldorf. 


: €.—_— 
ynnbersiut ct ARE BE, Br 


VTPANOEE NLA BEDOr VERDCE 
Du ffeib — D ienftag; den: 20, Derember 1845, 
Pin Kirchen A se Ahr. een rs Ferien EN 


Gefeg- Sammlumg. 
Das 2ote Stüd der Geſetz Sammlung iſt erſchienen und enthält unter: Nr, 366, 
Kr, ‚975. Alierhoͤchſte Kabinetsorder vom 31iſten Auguſt 1825., wegen Ues ai he Cemap · 
bertragung des Borfiges im Staatsratbe am des Herzogs Karl ag 
von. Medienburgs-Stretig Hoheit. 
Rr, 976, Alerhöchfte Kabinetöorder vom 2Aften Oftober 1825,, ‚ betreffend, 
| Das Verfahren beim Aufgebot verlorner oder vernichteter Staats⸗ 
papiere. 
—2* he Alerhöcfte Rabinetsorber vom Sten November 1825., betreffend 
vdie neue Zuſammenſetzung der Abtheilungen des Staatsraths. 


Hadı $. 14. der wegen Vertheilung ver Staats⸗Schuldfchein ⸗ Prämien ers Nr. 367. 
laſſenen Belanntmachung vom- 24, Auguſt 1820. ſoll der Ueberfchuß welcher getannt · 
ſich durch das Disconto⸗Geſchaͤft und die anterweitigen Zins Erträge des Präs madang 
mien⸗Fonds gebi det hat, nach Abzug der Berwaltung®Roften und der unvor⸗ 
hergeſchenen Ausfälle, vor der letzten Ziehung von und feſtgeſtellt, den 17000 
niedrigſten Prämien diefer Ziehung zugeſchlagen und außer den vorgedachten 
planmäßigen Prämien nod als ein ertraordinairer Gewinn. zu 17000 gleichen 
Xheilen ‚vertheilt werden 
In Folge diefer Beftimmung iſt, da bie zehnte und letzte Ziehung am 
2. Januar k. J. beginnt, die Rechnung des Praͤmien⸗Fonds von und durchge⸗ 
ſthen und feſtgeſtellt worden. 

Die Einahme betraͤgt darnach: 
4) dreißig Prozent auf die ausgegebenen 30 Millios 
nen Thaler Prämien Staatsſchuldſcheine. . 9000000 Rthlr, — Sr 
2) die durch die zehn Ziehungen auf die größeren 
Prämien eingehenden drei Millionen Thaler 
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Stalts⸗Schuldſcheine zum planmäßigen Courd von 
a2 Sr DO DRODEE Le ee et 2400000 En —— 
3) an Gewinn von den berfäuften” vorfichenden "run un 
Brot Staats:Sculofcheinen, von erfauften und wieder — 
verkauften Praͤmien⸗Staats Schuldſcheinen und 
an Zinſen nach Abzug De EN Re 
und Verwaltungs⸗Koſten und Auofaͤlle — 1189633 * 10 


J iR Zufammen- . . 12289633 RıpT.10 Car. 

Die Yudgabe an Prämien von ben 10 Ziehungen .„ 11164800 » — * 

* — — —— — — 
Mithin verbleibt ein Ueberſchuß von 4124838 Rthlr. 10 Sar. 


welcher auf jede der 10 niedrigſten P amien ber, Testen Ziehung mit 
66 Kyle. 5 gr, 
zu vertheilen ift, 
Es wird demnach jeder diefer 17000 Prämien: Gewinne 
nach Zurechnung des planmäfigen Betrages von . +20 1 — » 


— — 
üuͤberhaupt386 Rthir. 5 Sgr. 

betragen, und die Zahlung zwei Monat nad) der beendigten letzten Zichung, 
alfe vom 15. März f. 3. bi zum 4. Sanuar‘ 1827. durch die damit beaufs 
tragten Kaffen und Handlungshäufer in gewöhnlicher Art, gegen Zurüdliefers 
ung der Prämienfcheine und Vorzeigung Der dazu gehörigen Staats- Schulb⸗ 
ſcheine erfolgen, welches den Intereffenten: zu ‚ihrer — — — 
a wird, 

‚Berlin, ben 21. November 1825. N 

Koͤnigl. Immediat-Kommiſſion zur en den — uf 


- Staats: Schulfhein 
L.: Rother. KRayfer Wollny. Bee litz. 
| Deputixter der Unternehmer: W. E.,Benede,, 





Mr. 368,, "Lie evangelifhen Kandidaten der Theologie Johann Friedrich Wilhelm 
matt äbigteie Wülfing, aus Dhünn und Ehriftian Eduard Rudolph Engeld aus Mül—⸗ 
vom 


ER 3. ©. heim an der Ruhr, haben nah der am 11ten und 1dten November c. 
Bullen aus bierfelbit beftandenen zweiten theologiſchen Prüfung das Zeugniß der Wahlfäs 


higfeit erhalten, welde für den (ige * durch die Dispenſation vom lano⸗ 
niſchen Alter bedingt iſt. | 
Sn Köln, den, 18, November 1825. J 


Das Könige, KRonfftorium 


. a binlE 685* AL Er 
us 003. f 


Dem evangeliſchen Kanki en. ber. ‚Theologie, Guard Raͤthmann, aus Nr. 369. 
Pechau im Herzogthum Sachſen, iſt auf den Grund des und vorgelegten ee 
Zeugniffes über feine ver, ‚dem Koͤnigl. Konſiſtorio zu Magbeburg am 2aſten Ed Kashmann 
Auguft ©, „gut“ beftandenen, erſten theologiſchen Pruͤfung die Erlaubniß zum 
Prepigen ‚auch, jn her hieſigen Prozing, ‚ertheilt worden. 

een 29 Rovembrr 2835. 
wer . Das Koͤnigl. Konſiſtorium. 





Da die Notizen. der 7 Givifgeiflichen über bie von ihnen bei Mitgliedern Mr. 3706 
ber hieſigen Militaͤr-Gemeinde vollzogenen geiſtlichen Amtohandlungen bisher Tie von den 
mich, imzier „mit ber erforderlichen Vollſtaͤndigkeit ven hiſtegen Dwiſtonspredi— —. 

‚gern mitgetpeilt worden find, fo fordern wir, um hierunter eine Gleichförmig⸗ her suis 
feit zu bewirfen, ſaͤmmtliche evangeliihe Civilgeiftlihe unſeres Bereiches anf, meisbe Bin 
dieſe Notizen, infofern von ihnen bei Mitgliedern nachſtehender, zu der hieſi gen ——— 

—Garniſons- und Divifiond; Gemeinde gehoͤriger Truppentheile, als: 

Te Wſten Sufanterie. —— zu — 
ak Pay, ei hierſelbſt, 
u El ke" Drugontr; Regiment zu Deut, : FR 
Atiun Ublanens Regiment zu: Bonn, 
ug Bei der 15ten Invaliden ; Eompagmie zu Aachen, 
6 bei⸗ der 45ten Diviſions, Garnifon⸗ Tompagnie dahier, 
7) bei der Aten Pionier-Abtheilung hierſelbſt, 
8) bei der Tten Artillerie : — * TERN ⸗ Srenreiein, 

"Deu und hier , und 

9) bei der 15ten Landwehr; Brigade, nsmli bei ben Pataillons son Aachen, 

Erkelenz, Malmedy, Neuß, Düffelvorf, Köln, Brühl und Siegburg, 
geiſtlicht Amtshandlungen verrichtet worden, nach dem unten angegebenen Sche—⸗ 
mq wo ‚möglich vom Jahr 1815. ab bis zum Schluffe des Jahres 1825. anzus 
° firtigea, und folche gegen Ende des Januars ES. an den Garniſonprediger 

Schwarz hierſelbſt cinzuſenden, auf damit kuͤnftig von Jahr zu Jahr, je 
— im Januar, regelmaͤßig in gleicher Art fortzufahren. Free: 
me nn tig Konfiftorium a 
F S ch ema, BT R 
3 1 Kaufen: he re 
‚id; Truppentheil und, Gparıe des Vaters 2) Zar, Monat und Jahr, 
aud) Ort der Geburt, 3) desgleichen Der Taufe, 4) Ramen und Confeflion des 
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taufenden. Geiſtlichen. 5) Kantname und Geſchlecht des Kindes. 6) Work um 
Zungme, auch Religion. des Vaters. 7) desgleichen der Mutter. :8) Bor» und 
Zunamen, auch a der. Taufzeugen. 
a Eopulationen: _ 1a si6H ' 

» —— und Charge des Braͤutirams. 9 Tag, Monat und Jahr, 
auch Ort der Copulation. 3) Namen und Confeſſion des copulirenden Geiſt⸗ 
lichen. 4) und 5). Vor⸗ und Zunamen amd Alter, Religion und Geburtsort, 
ſowohl von Bräutigam als Braut, 6) uud 7) Dors und Zunamen, aud 

Stand der Eltern, ſowohl von Braͤutigam als Braut. 8) Ort und Datum, 
des Militär: Erlaubnißſcheins/ (over bei Dfizieren_ Der Königlichen Rabi nets ⸗ 
Order.) 

dr, Sterbefälle, — Ta: 

1) Truppentheil und Charge des Verſtorbenen. 2) Tag, Monat und 
Jahr, auch Drt des Todes. 3) Krankpeit, 4) Ulter. 5) Religion. 6) Ge 
burts; Ort und Provinz. 9) Bei Kindern auch Namen und Stand ver EL 
tern, oder bei Frauen, Namen und Stand des Mannes, 8) Wann und we 
er begraben. | u 








Bekanntmachungen und Berorbnungen der. Königl. Regierung. 

. Mr. 371 Der zu Elberfetd.veritorbene Heinrich Wilhelm Peters hat nem ‚bare 

Wermdsenisfr tigen reformirten Armenbaufe ein Vermaͤchtniß von 500 Rthlr. Elevifh Kom 
— ————— rant hinterlaſſen, welche fromme Schenkung Die Penksigune exhalten hat. 
Duſſeldorf, den 30, November 1825. need 


— — — 


Mr. 37%. ‘. Der unten ſignaliſirte Geldwebel Peter Boshege aus Werden, Kreis, 
gen en Duisburg, it am 2. Dizember von dem 36. Infanterie 5 ; Regiment 
(4 Referve) aus der Garnifon Mainz dDefertirt, 

Saͤmmtliche Civils und MilitärsBehörpen werden erfuht, auf benfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungss Falle verhaften und wohlverwahrt an das 
Kommando des gedachten Negiments abliefern zu laſſen. — 

Duſſeloorf, den 10, Dezember 1825. ee 

Cignalement .„-. 
Religion katholiſch; Gewerbe Zuchbereiter ;, Alter 35. —— "Monat; u 
Größe, 5 Fuß 7 Zoll 2 Strih; Haare blond; Stirn bedect; Augenbraunen 
blond; Naſe laͤnglich; Mund gewoͤhnlich; Bart feinen; ; Kinn fpig ; —* 


dung langlich, wol; Geſichtsfarbe gefund, , A MAT Kon r 


“1 


Berletdungı Da Vod he ge war bei — 
einem runden ſchwarzen · Filzhuth nach neueſtem Fahon, elnen dunkelblau tuch ⸗ 
nen Uberrod, einer blau und weiß geſtreiften baumwollenen Weſte, einer hell⸗ 
blau tuchnen Pantelonhoſe oder einer grauen! Re wit, — —— 
und — DS Sue 3 ze er 


rs d.un 








ts und — anderer — 
Durch die am, 2oıten k. M. erfolgende Verlegung des Unterſteuer⸗ Amts Sun Selauntwa⸗ 
zu Eebe aus dem bisherigen Lokal in das ehemalige — 
dafelbit, ift Die Beftimmung anderer ald der in Dem Regulativ vom Alfien: 
September 1821. ‚ über die Erhebung und Eontrole der Mahl; und Schlädit: 
fteuer in ber gepahntch Stadt, vorgeſcht iebenen Eteuerfirafen in und Rap 
halb der Stabt, nothwendig geworden, 
Das tenerpflüchtige Publifum wird hierauf mit den Bemerfen aufmerkfam 
gemacht, daß die nähere Bezeihnung der neuen Steuerſtraßen in einer beſon⸗ 
dern. gebrudten Belanntmachung enthalten iſt, welche mit dem 2iften k. M. in 
und außerhalb der Stadt Cleve und in den umliegenden Birgermeiftereicn öfr 
feutlich angeheftet ſchna wird, und wovon in dem Landraͤthlichen Bureau und in 
dem Lokal’ des Unterſteuer⸗Amts zu Cleve, fo wie in den Buͤreaus der be- 
nachbarlen Bürgermeiftereien ein Exemplar zur Einſicht des Publifums offen 
liegen wird, " 
Die Beſtimmungen Diefer Bekanntmachung treten mit dem 2ıften k. M. 
in Kraft amd an vie Stelle der $$, 102. 103, nd 101. des oben erwähnten 
Regulativs. | EDER j 
Köln, den 23. November 1825. | ur; 
Dir — EN und Provinzial: Steuer » Director : a 
‚Sıäüp. RR 


j 3 
ing — 


In enatbei höherer Verfügung wird wer bisher aus den Zollvetband uam 
von 


‚gelaffene Bezirf von Elten jenfeits dem Wildbache, im Regierungss Bezirke — ia die 

von Düffelverf, mit dem Aften Januar #. 3. in die dieffeitige Zollgrenze Yitfeitise Bolle 

eingefchloffen , und in dem Orte Elten felbit kin Mebenzoll » Amt 2ter Klaffe 56 * 

eröffnet‘ werden, bad! zugleich als Anjage / Poften für das a nr zu Amts ate Alaffe 

Emmeridy dient, welchem es untergeordnet iſt. da 6 Elm 
Es werden bei Diefem Reben -Amte von den eingehenden, ausgehenden. und 


durchgehenden Waaren und Gegenftänden die Abgaben, nah Der Erpedungss 





za 
ır 


2 
4 


Joanh onfus ‚ger TE Inn mi } sr inenil ra 
wir kr di BTW al DENE. An 14 eh vida sind 
Nolle vom A9ten RNoveamber 182; mach! Maafgabe der in der 


* 


a su re der gedachten Erhebungs / Rolle für folhe 
btheilung· ſolche 


Befugniß , ſodann dies) Sieuern⸗ aus Den; Geſetze 

8 —*— 181%, für den Almfang der Bürgermeiſttrei · E ktein ers 

hoben ;- ferner. wird. mit demfelben der Debit, von Stempel Materialien, 2 
Ausſchluß des Prozeß Stöutpelsnund red) Sttmpelyapierd zw allen sührigen 

—— Letzteres vn Betrage von mehrsnls.5-Ryl Der Bogenz wu 


Be fe EN ir u; Ant .arien Hi rg —R 


* safe ‚für Die eins und ausgehenden Gegenfkände iwisd:bepeidnet 
* Ben Sevenaer ki dem Grenzpfahle Mr 6 Then ar a ⏑ * 









— Made, m "und, iſten 





J——— ” 
— ſte 
in Abſicht des innern —24 und der 


von often Mai 1i8. Geſeh⸗ 
diejenigen Vor äthe von auslaͤndiſchen 


Maafzabe der Erhebungs x 4. einer Eingangsı 
Abgabe ah; a u ee nach ee 4 die Orts Behoͤrde 
bisfalls zu erlaſſenden ¶beſpndern öffentlichen" Mifforberung, mittelft”ih duplo 
bei derſelben einzureichenden | chriftlichen ghot datirten und umterze ten ur 
Marition, nach Gattange in Menge⸗ under der Benennung und "Ha 
Maaß ftaben der Ethebunge Rolle, vollſtaͤndig ahzigeben." Das re 
der Deflaration erhält ver: Deklarant, für deſſen Ab abe beſcheinigt —J 42 
Unmittelbar nad, dem Shluffe der Deflarationsfriit werden die urädbe; 
baltenen Deflarationen von der Ortobehoͤrde dem Haupt, Zoll⸗ Amt zu Emmerich 





gegen Beſcheinigung übergeben, „um Den Abgab. n Birag Der, Dari aufgeführten 
Waaren, der gefeplichen. Beſtimmung nA, feſtzuſteilen, ex bipn⸗ n.den 


ss 


"prei erften Monaten des fünftigen Jahre, bei dem genannten Haupt: Amte au 
entrichten it, wenn nicht Die Waaren zur Ausfuhr erflärt worden, * 
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Sofern Privat: Perfonen Waarın Verraͤthe aufgenommen haben, bie Hans 
bel: oder Gewerbtreibenden gehören, oder. Die nidyt unmittelbar zur eigenem 
Eonſumtion der‘ Erſtern erweislich beſtimmt ſtud, ſo haben ſie folhe.-in "Dre 
namlichen Art und Friſt, wie die Handel⸗ — —ú— zu deklariren 
und Bezichungẽsweiſe zu verſteuern. 

— Aute rlaſſene oder in Gattung und Menge unit Deflarationen ziehen 
tie gefeglihe Strafe nach ſich 1: 

Durch die hiermadyı verfägte. Einfäilicffung: des Beier von Ekten in bie 
Zoll; Grenze, wobei‘derfelbe in ſeinem ganzen ‚Umfonge als. zum Gremgbezirte 
gehörig hiermit erflärt wird, tritt zugleich mit dem 1. Januar f. 3. das Gas 
je über den Zols und. die Verbrauchsſteuer von ausländifhen Waaren vom 
26. Mai 1818, nebft den ſaͤmmtlichen desfallſigen — und ae 
ten, für Diefen Bezirk, in Kraft: . ı 

* :Edlm, den 8. Degeniber :1825. 
Du Geheime Ober Finanz Rath und — Direltor: 
von 4 üß. 


— — 


Nach einer neueren Beſtimmung Sr. Grellenz, bes Herrn Juſtih⸗Mini ſterg, Bekauntma ⸗ 


ſoll die Verlegung des Koͤniglichen Inquiſitoriats nach Hamm einſtweilen noch 
ausgeſetzt werden 


ir bringen dieſes in Bezug auf unfere Orlannimadung vom 29. v. Lou 
zur allgemeinen Kenntniß. 
Weiden, den „10. Dezember 1825. 
Königl. Prenf. Inguiftoriät, 





Sibherbeits-Polizei 
Da nunmehr der Thaͤter des am often October c, auf Beule co Burbdigenemes 
in ber Bürgermeifterei St. Hubert, verübten Diebſtahls, ausgemittelt und "F ersatrieh, 
zur gefänglichen Haft, gebracht ift; fo bringe ich ſolches mit Bezugnahme ‚anf 
‚meine Bekanntmachung vom 15ten November c, im bissjährigen daniet Ar. 
82,) anderweitig zur Öffentlichen Kunde, 
Eleve, den 13. Dezember 1825. 
m Der Ober s Profurator: .Hanf., 


F * ——er — — — 
Der hler'uihten ——* irte, mehrerer qualifigieter Bienen-Diebſtaͤhle ——* Ste aöot ief atoen 


digte Hubert srinfe mper pat ſich durch bie dlucht der Unterſuchung zn m 
entzogen, 


PT ee nt oe Bi 


£i bſahl im 
Autupendurg: 
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Sämmtlide obrigkeitlicht Behörden werden Babet--Bienftergebenft erſucht, 
auf dieſen Fluͤchtling ein vachfame⸗ Auge, Halten, are im DEU 
arretiren und mir vorführen zulaffed : :. .. x 
* Doeſeeldoti⸗ den 6. Dezember 1825. —* 
an 1 Der delegirte aftructiomerichker ——— 
r *0 Friederich— 4 

Sienälimeht 

Hubert Brinfemper, Ackersknecht; ju Dormagen gebäikig, wohnte 
— bei feinem Schwager Heinrich Schaͤfer zu Monheim, iſt 23. Jahre alt 
5 Buß 5 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat ſchwarz braunes Haar, blaue Augen, 
gewöhnliche Naſe, Heinen Mund, rundes Kinn, längliches Gefiht, gefunde Ges 
fihhtöfarbe, Bei feiner Entweichung trug berfelbe einen blauen. Oberrock mit 
zwei Reihen Knöpfe, eine lange Hofe von grauer Farbe, eine ſchwarze Kappe 
mit Schirm, eine — Befte ı von Merinoe mit einer A; Re und 
Img Stiefl, ii | 





In der Naht vom 27. auf den 28. — find aus einem Stalle bes, 
dem Herrn Richter Deven®' gepörigen, dar — Gutes Ki * pensurg, 
+ Rinder’ entwendet werden. — 

Das eine, im Iten Jahr alt, von — Farbe mit‘ einigen weißen 
Sieden und über dem Rüden der Länge nach, mit einem weißen Streifen „. 
war trächtig und auf einem Horn mit der. Nummer V., das gndere, vom alei⸗ 
chem Alter, roth und weiß gefleckt, mit der Runmer "Vi, auf einem Horn 
bezeichnet. 

Wenn die Rinder geſchlachtet worden, wird man verfucht haben, die erwaͤhn⸗ 
ten Zahlen von den’ Hörnern weg zw ſchaffen, "was aber von ben etwaigen 


Kaufern der Haͤute/ leicht zu erkennen iſt. 


Jeder wird vor dem Ankauf dieſes Viehes gewarnt und — dfe 
zur Kunde fommenden, zur Entdeckung des Thaters — Spuren, hie oder 
feiner D:ts Obrigkeit anzuzelgen. 

Wer den Thäter auf zuverläßige-Art anzugeben veräg, erdate, eine“ 
Belohnung von zehm Thalerm, . 

— am 1 Dezember 41825. 

Der. Bürgermeifters Sto ur ne au. 





Bee a weg ... 


Amt & b: I x tt 
Regierung — Dufſelborf 


3. v ni: F J 8 T 87. nt 
| Bäfrenorf, Dienftag. den 27: Dezember 1825, 


‚Die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schu den hat biöfer, fo Nr 373, 
oft Zinjen von Staats⸗Schuld⸗Scheinen fällig wurden, beſondere Publica nda —— 
erlaſſen, laubt ſich aber Derfelben für vie Zukunft überheben zu fönnen, und 
macht deshalb bei dem bevorftehenden Eintritt eines neuen Zins⸗ Aeblen 
Termins Folgendes ein für alle Mal bekannt. 

u. s werdaen naͤmlich Die. Zinſen von Staats⸗ Schul: Scheinen umausgefet 
gegen. Zauruck gabe der daruüber ausgefertigten Zins: Coupons zu ber darin. aus⸗ 
qedructten Zeit, nämlich balbjährlih nad) dem 1ften Januar, und. — 
sweife nach dem letzten Junius eines jenen — ausgtzahlt. 

22Wie Dahlung erfolgt 














4. in Berlin 
sahne fie zu ſchließen bei der Staats Cihulden + ⏑— Se 
Mr. 30. täͤglich, die Sonn s und Fefttage, desgleichen die zur Raffen „Revilion 
‚und deren Vorbereitung, erforderlichen legten Tage im Monate ausgmommenr 
— des Bormirtags von 9 bis 1. Uhr in der. Regel. ohne Unterſchied der Nums 
‘mer und. nur Dann, wenn ber Andrang zu groß werben folkte, nach einer bo 
Rimmten Reipefolge, welche zu dieſem Zwecke durch Aufhlag .an den Thüran 
ber Kaſſe befannt zu machen und in der Art einzurichten iſt, daß bei der Jabs 
lung haldjaͤhrlich wechſelnd, einmal-mit den Mleinften, im naͤchſten halben Sapıe 
umgekehrt mit den oröjten Apoimts der "Anfang gemacht wird. _ 
Wer Zinfen von mehreren Staats. — zu — hat, * 
"met die Coupons nach den 
a) Falligkeits Terminen 
h) und Apoints 
‚fertigt davon cin bernad), einyurichtendes genau aufzarechnendes Berzeihnig an, 
und übergiebt daſſelbe mit den Coupons der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe 
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0, Bin ben Provinzen 
werben bie fälligen Jin Coupons von Staats-Schuld⸗Scheinen sei’ den Könige 
lichen Regierung / Haupt Kaffen fo wie bei allen Köuiglihen Special; Kaſſen 
Terſelben jebod nur in den Monaten Janu ariund Feb tuar, Jul ias Und 


*1 


Auguſt baar eingeloͤſet, übrigens aber Bei beiden jederzeit auf Landesherrliche 
Abgaben, Steuern und Gefälle aller Art auf Doma'ren-Beräußerungs:Gelver 
und bie davon zu entrichtenden Zinſen Ratt baaren Geldes in Zahlung anges 
nommen, en 
ar : ©, außerhalb. Randest Im en ER 
werden die fälligen Zinfen von Staats Schuld-⸗Scheinen allein in Leipzig bei 
dem dortigen Handlungshauſe Neihenbad et Comp. jedoch nur in ben Tar 
"gen vom 12ten bis legten’ Februar und "vom Tlten bis fetten Au guſt 
jeden Jahres ausgezahlt. — Will jemand aber Zinſen von Staats⸗Schuld⸗ 
Scheinen überhaupt in L eipzig und zwar gleich nach Eintritt’ des Zahlungs⸗ 
Termins zahlbar ftellen, jo zeigt derſelbe dies bei Zeiten vem gedachten Haufe 
an, welches darauf die betrefienden Zind;Coupond mit einem rothen Stem⸗ 
pel verficht; er muß aber alddann zugleich aud) “alte erſt fpäter zarldar wer⸗ 
denden Zind:Eoupons ber laufenden Series ftempeln laſſen, und fann den 
‚Betrag diefer geftempelten Coupons ſofern fie fällig und nicht praͤkludirt 
ſind, zu jeder beliebigen Zeit bei dem gedachten Handlungshauſe in "Empfang 
nehmen. ZinssCoupons für einen einzelnen Zahlungs; Termin in diefer Art 
croth) ftempeln zu laffen, iſt unftatthaft. Weberhaupt aber werden Zins: Com 
:pons, welche einmal roth gefiempelt find, auch nur allein In Leipzig und bei 
feiner Koͤniglichen Kaſſe fo wenig in Zahlung genommen, als“ baar' eingelöfet, 

Was die nachtheiligen Folgen der verfpäteten Zins Erhebung‘ betrifft : 
fo find viefelben auf jedem Zins;Cvupen, der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
48ten September 1822. Bl 
Gefeß-Sammlung Rr. 756. Si. 
gemäß, umftändlich ausgedruckt. Es verlieren nämlich diefe Coupons nah 
der Allerhödjiten Verordnung vom 17ten Zanuar 1820. ‘5, XVik 

Gefeß- Sammlung Nr. 577. 

zum Beften des Zilgungs: Fonds ihren Werth und find. völlig ungültig, wenn 
‚fie von dem Fälligfeits Termine abgerechnet innerhalb vier Jahre nicht realifirt 
werden, weshalb alfo zunächft und zwar mit ultimo De jember dieſes Jahres 
der Zins; Coupon Series Ul. Nr, 6. verfüllt, welcher die Zinfen fir Die Zeit 
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won aſten Julius, Bis Septen Deyember 1B21., arg. ein, jeber zu 
richten und Die verfeffenen Zinfen bei Zeiten abjuheben bat, 

4 Ber, feine Coupons noch wicht -in. Empfang genommen bat, kann fie 
beider Gontrole der Staats; Papiere Nr. 30. Taubenſtraße hicklbit gegen 
Vorzeigung des beteefienden, Staats⸗Schuld⸗Scheins erhalten, auf welchem fie 
abgeſtempelt werden, müßen. 

Schließlich wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß die Kaſſen⸗Beam⸗ 
ten ſich über ihre Amtsverrichtungen mit dem Publikum in Briefwechſfel nicht 
‚einlaßen, noch weniger mit Ueberfendung von Geldern befaffen koͤnnen. Sie 
End deshalb angewiefen, alle foldre Anträge unter Zurüdfendimg der Sour 
pond oder, der fonjt erhaltenen Papiere ab;ulehnen, Eben dies muß verfügt 
‚werben, wenn ſolche Gefüche an die Kaffe im allgemeinen oder an bie unters 
zeichnete Haupt Berwaltung der Staats; Schulden gerichtet werden follten, da⸗ 
gegen if. der. Here Agent Bloch Behrenftraße Nr. 45. erbötig, für Auswaͤr⸗ 
tige denen es hier an Bekanntſchaft fehls, dergleichen Aufträge zu übernehmen, 

Berlin, den 20. November 1825, 
net seat N „7. Haupt: Berwaltung ber. Staatd-Schulven : 

Rother, son Schütze. Berli Dep von Robom 


mn — — — nn — — nn — m 
VBeroronung und Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung · 

Der, unten ñgnaliſirte Musketier Guſtav Adolph Schmitz, aus Crefeld, Mr. 37%. 
‚at nom, 40, Infanterie Regiment (Ste3. Referve) aus der Garnifon Eurem Eid * > 
dur 3..Defertint, 

Saͤmmtliche Eivit, und Militär; Behorben werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungzs-Falle verhaften und wohlverwahrt an das 
Kommando des gedachten Regiments abliefern zu laſſen. 

Dame. ben 15. Dezember 1825. 

,.,Bignelemert 
Alter 27 Jahr 4 Monat; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Smare blond; Stirw 
Umalih; Augenbraunen blond; Augen grau; Raſe rund; Mund —* Kinn 
laͤnglich; Geſichtsfarbe geſund; Statur gerade. Befondere Ke nnzeihen: 
eine Narbe auf der rechten Seite am ver Lippen 
5... Bekleidung; eine Mutze, eine Montirung, ein Im Stiefeln und 
gi Hed. 





Sehan: ima. 
·as 


Aſſiſen ie 
kiben, ——— 


Bekanntma 
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„achten, 
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Bekanntmachungen · und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
Dichrere Rotarien in Den Rhein-Provinzen haben zu ven von ihnen aufs 
genommenen Urfumden, welche den Prozentſtempel erferdern falls derſelbe * 
> ‚als 5 resp, 10 Sgr. betragen würde, nur dieſer verwendet 
Das Königl., Finanz: Minifterium hat dieſe Auslegunz des S Seibel gefopre 
gemipbitiigt und in Beziehung auf. ven »EtempelsTarifrubei dem Worte: Mori 
riats Inſtrumente gegebene Beſtimmung entſchieden, daß mind.fkins- ein 
Stempel von 15 Sgr. zu adhibiren iſt, in⸗ fo‘ fern nicht ein höherer Stempel: 
fag eintritt, 
Die Herrn Notarien werden fih in’ Zulunft nach dieſer Entſcheidung 


Köln, den 5. Dezember 1825. un 
Der Seheime ee und Hrovinya, Eteuer⸗ Director: 
Shüsp. 


Die gewöhnlichen Affıfen in dem Bezirfe des Koͤnigle Landgerichts zu Daſ⸗ 
ſeldorf für das erſte Quartal des naächſtkünftigen Jahre 1826. ſollen am 
Montag Den 20Oſten Februar eröffnet werden. 
- Zum Praͤfidenten derfelben wird der Herr Appellationds Bericus: umd 
Geheime Ober » Revifionärath Krezzer hiermit ernannt, 
Grgenwärtige Berorpnung foll auf: Betreiben‘ des Herrn Benerls pilu— 
rators in der gefeßlihen Form befannt gemacht werben, 
BGegtben am Appellations:Grrichtehefe zu Köln, den 10. Dezember 1825. 
3 Des: erſte Prafivent Des. Koͤnigl. Rheiniſchen Appellations⸗ 
Gerichtshofes, Geheimer Staatsrath: 
(4) Daniels. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung; 
Der Oberſecretaͤr: Themen 








BR eine Alerhöchke Kabinets ⸗/Ordre vom 14ten November d. 3. iſt 
feſtgeſetzt: 
daß Advokaten und Anwalde, welche es übernehmen, als Bevoll⸗ 
mädhtigte für Prozeßfuͤhrende Partheien bei den Handelsgerichten aufs 
zutreten, zwar bereöhtigt fein follen, "nah Maaßgabe er Minifterial- 
Verfügung: vom Aten Yumi: 1824., die nad) dem Defrete vom 16ten 
Gebruar 1807. für. fummarifhe Sachen bewilligten Gebühren 
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vu Mein, ra abir dieſe Eebihren bei Verneſdung de — 
Diseiphinar⸗ Etrafen nat: biberſchritien werden Dürfen, under 
Dem mir ‚gewordenen hohen Befshle gemäß Eringe ich dieſes zur oͤſſent 
lichen Kenntniß,, mit Dem , Bemerfen, daß es dem Ober + Profurgteren zur ber 
fondern Pflicht aemadıt wird, jede Gebühren Heberichreitung „ welche zu ihrer 
Kenniniß ‚kommt ‚auf dem geſetzlichen Wege: zu verfolgen, 0 Aginedii 
Köln, den, 15. Dezember 4825. * u 
Der — — 








Seit dem 2ꝛten dieſes wird der unten, fignalifirte, zu Bonn als Ste, ern. den vrmif'en 
Controlleur an. ftellte Georg Wilhelm Menger, welher in Ben. rath um, > — 
Beſuch bei feinen dortigen Verwandten ſich aufhielt, vermißt, und iſt gegzüns 
bete Vermuthung vorhanden, daß derfelbe im Rheine verunglüdt iſt. 

Jh erſuche daher alle reſp. Behörden, denen von dem Schickſale diefes 
Mannıs etwas befannt. werden, oder in deren Bereich die Leiche um an⸗ 
landen moͤchte, mir davon, Keuntniß zu geben, “u 

Duſſeldorf, den 11. Dezember 1825, 
Der Koͤnigl. Oberprofurates:: ——— 
Signalement des Georg Wilhe lin⸗Menger. 
Alter 40 Jahr; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare ſchwarz, frz —— 

Augen ſchwarzz Nafe klein; Mund mr mit Diden Lippen; Bart ſchwarʒ 
ſtark und groß, nebſt Backenbdart, 

Der ſelbe war, delleidet ‚mit, ſchwarzen Yantalon, boben Stirfeln, —* wolle⸗ 
ner mit rothen Boͤrochen verſehener Unterweſte, Unterhoſen, Socken und. einem 
Hemde mit Chemiferk ; übriyend: opng: Ro, Halstud und Weite. 





Zufolge einer minifteriellen. Beftimmung muß sei fuspendirten Bes > 

amten der Penfionsbeitrag juvor von dem ganzen Gehaltöquanto in Abs 
zug gebradht und das übrige. unter dem legtern und feinem. Stellvertreter. vem 
tbeilt werden, wenn ber fuspendirte Beamte bie Hälfte feiner. Befoldung be⸗ 
balten foll, 

Hiernach haben ſich die Untergerichte unferes Departements. in ——— 
den Faͤllen zu achten. 

 Hamma. den 6. Dezember 1825. 

— Preußiſches Din damun Bi: 


Sacobi, 
— 
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49 Den 
wurden· in der Nacht Som -17ten auf den Isten vorigen‘ Monats: BE 
© a) vier weiße fayertene Unterweſten, woron "2 den 
1,1. «Streifen gezeichnet wat en j vo llon mund aim aid Fur Kuh 
* * eine violette desgleichen, ebenfalls am den Aermeln mit gruͤnen 
tree, ar ne A ra — —XDX — 
are 6: 4 ‚10803 110 DES ETETZESERE Te oe ae 
mittelſt Eindruchs geſtohlen, welches ich mit dem. — ie Runde: bringe, | 


dasjenige was ſich zur Eatdeckung ‚ice Sachen oder ver Thater erg, 
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näher angegeben werben. kann, die nachltehe nd verzeichnete Gegenſt 

Außern und inneren. Einbeuchs geſtohlen. “x an I ons ha aa 
Ich bringe dieſen bedeutenden Dicbſtahl mike. Erſuche n an alle reſve 

Behörden und Jeden, zur allgeme inen Runde, zur-Entdidungberi Sachen und 

Ber unbefannten Thaͤter, nach Moͤglichteit mitzuwirken, — 

dieſen Zweck foͤrdern kann, mir ungeſaͤumt — > 


Dꝛſelaert⸗ ben 11. De ember 1825. ini Ami 
Der Koͤnigt Ober Dreirater: Ritterahaufem m BUN 
Berzeihnigentl Hloı, Nail ,inny A 


“ ein Stüdt J breites dunkelblau wollenes Tuch, mittler Qualität un 
Saltern 24 Ellen; 9 cin Stück $ 6reites duntelgruͤn wollenes Tudy, ‚ebenfalls - 
mittler Qualitaͤt und 2% Ellen haltend ; 3) ein Stuck $, breites grau wollenes 

Zub), mittler Qualität und 13 bis 19 Ellen haltendz 4) ein Stück vom IM 
Ellen dunkelblauen beften Mancheſter; 5) ein Stück von LU Ellen dunfelgrünem: 
desgleichen; 6) ein Stüd gedrudter. Kattun, roth geblumt mit gelbem Grunze, 
von grober Qualität, 4 Ellen breit und 42 Ellen lang; Mein Stuͤck gedruck⸗ 
er, gelblich gehlümter grober Kattun von 42.Ellen und! 2 breit; SI) zwei 
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Stüde 3 breiter gedruckter roth geblümter großer Rattum, jebes 41 bis 42 
brabender Eitenhajtenag 59) dr! Städte gedruckter wviolett geblümter Kattun, 
jenes A1 bis 12 Ellen lang / und von, ber Breite wie Die vorigen; 10) ein Stuck 
Desgleichen, ungeßahr 30, Ellen ‚baltına;, 11, eim Stück $ breiter, gedruckter 
gelb geblümter Kattun „ von: grober- Qualität und circa 30 Ellen haltend; 
12) ein $ breiter gedruckter eugliſcher gelber Kattun, mit ſchmalen ſchwarzen 
Streifen, von feiner Qualitaͤt, und 41 bis 42 Ellen haltend z 13)0 ein "Ste 
2 breiter desgleichen mit weiß und ſchwarzen Blumchen, und 42 Ellen: haltend; 
44) ein Stuück feiner, $ breiter gedruckter engliſcher Kattun, ſchmal gelb geſtreift 
and 41 bis 42 Ellen lang; 15) ungefähr zwanzig Stüde geblümter Kattun, 
don verſchiedenen Farben, Ellenmaß und Qualität; welches nicht genau ange: 
geben werden kann; 16) zwei Stüde £ breiter, gedrudter braͤunlich gebluntter 
feiner Kattun; jedes Ctüd circa 24 brabender Eilen lang; 17) ein Stu von 
ungefähr 28 Ellen gedrudter feiner blauer Kattun, mit rothen Blumen 7 breit; | 
48) ein Stüd von 24 Ellen gedrudter feiner breiter Kattun, beilgrün mit roth 
und blauen Blümchen, $ breit; 19) ein Stüd $ breiter feiner dunkelgelb ges 
blümter Kattun von 24 Ellen; 20) zwei Stüde roth und weiß karritter GEL 
len breiter Siumefen, jedes Stück ungefähr 48 Ellen haltend 21) ein Crük 
von 32 Ellen dunkelroth und weiß carrirter Siamoiſen, $ breit; 22) ‚ungefähr 
fünf Dusend geblümte, gedrudte, kattunene Halstücher, von verſchiedenen 
Dualitäten, und theild 5, theils $ Ellen brabenver groß; 23) ungefähr 15 
Dugend baummollene, größtentbeild carrirte Taſchentücher, von mittler Quali⸗ 
tat und theils 2, theils $ Ellen groß; 24) fünf ſchwarze J braßender Ellen 
große Unfchlagtücher, mit verjchiedenfarbisten Borden und mit Franzen; 95) 
drei rothe g Ellen große Umfchlagtücher mit Franzen; 26 drei Stid 4 breis 
‚ten weißen Piquet, jedes ungefähr 15 Ellen haltend; 22) zwei Stud £ breiten 
weißen Dimitti, jedes circa 15 Ellen lang; 28) ungefähr dreißig baumwollene, 
tarrirte und geftreifte orvinaire Weften von verſchieden Farben; 29) circa ein 
Dutzend ganz feidene, theils ſchwarze, theils ſchwarz und gelb, theils ſchwarʒ 
und roth karrirte Weſten; 30: Drei gedruckte bunte merinos Weſten; 31) eilf 
feine baumwollene gelbe und bunt geſtreifte Weſten; 32) ein Stuck blau und 
weiß gefireifter Bettbarchent von 32 Ellen; 33) ein Stück von 20 Ellen köllniſch, 
$ Ellen breites feinen Tuch von mittler Qualität; 34) eine papeıne Schachtel: 
„mit ungefähr 30 Städ feiven Band, von verfhiedenen Farben, Breiten und’ 
Rängen, 35) zwei Pfund Näbjeive von diverfen Farben; 36) drei bis vier! 
Pfund rötplichte Erefelder Sayet; 37) ci Stuck ſchwarz feivene Spitze jedes 
36 brabender Ellen lang; 38)/ zwei Sud a 20 Ellen ſchwarzes breites Sammtz 
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band; 39) ungefähr 12 Stud ſchwarz feidene Kordel, vom verfchiederier Dice 
und Limge; 45 adıt bis neun Stüd feidene Kordel, von diverfen Farben, Dicke 
und Lange; . 41) fünf bis ſechs Stuick ſchwarze ſeidene Pige ) son“ 
Länge umd. Breite; 42) ein Dutend leverne Frauenhandſchuhe von grüner und 
violetter Farbe; 43) adıt bis‘ 10 Paar lederne Mannshandſchuhe von verfihie 
Denen Farben; 44) eime goldene Halskette welche dreimal um den Hals gefchluns 
gen werden fonnte und mit einem fogenannten Kerbeichen verſehen war ; 45) 
sin Paar goldene Ohrringe mit Blumen verziert, länglicher Form und unten 
etwas breiter ald oben; 46) eine goldene franzöfifhe Taſchenuhr, mit einem 
Kaſten, römischen Ziffern, meflingemer Kette und Schlüffel; 47) eine filberne 
nglifche Taſchenuhr, mit zwei filbernen und einem. Raften von Sihilofröte‘, 
roͤmiſchen Ziffern, ſtaͤhlernen Kette und meſſingenen Schlüfel ; 48) eine ſilberne 
englifhe Taſchenuhr, mit ebenſoviel Kaſten und gleichen Ziffern wie die Vorige, 
einer meſſingenen Kette und. Schlüffel verſehen; 49) eine tombachene engliſche 
Taſchenuhr mit einem ſchildkroͤtenen Kaſten; Der tombachene Kaſten war auf der 
Rüchſeite rund um mit gläfernen weißen Perlen. beſetzt und in der’ Mitte ein 
‚weißes; Portrait gemahlt ; das Zifferblatt war mit römifchen Ziffern und die 
“Uhr mitseiner ftählernen Kette und te und einem ' meffingenen Schlüffel verfeben. 
Ordtrief fecen Der nachſtehend bezeichnete iete Johann Ian Orüntwald, aus Borbed bei Ef 
Sed Brümı.ca'd. fen, welcher ſich mehrerer Diebſtaͤhle dringend verdächtig gemacht bat, und mit 
‘einem von der Landrathlichen Behdrde zu Duisburg unterm bten Auguſt 
d. J. ausgeftellien, hit Nr. 1506. verfehenen, Daß zu siner Dama!s vorgegebẽ⸗ 
nen Reife nach Ele v verſehen iſt, — hat ſich gegen Ende September oder 
'Anfängs Öttober d. %. aus der hieſtzen Gegend entfernt, und hat fein jegiger 
"Aufenthalts; Ort nicht ausfindig gemaht werden koͤnnen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militärs Behörden werden erfucht auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Berretungsfal zu verhaften, ud an die unterzeichaete 
"Behörde abliefern zu laſſen. 

‘ Elta, den 10. Dezember 1825. 
Rönigl. Preuß. Land⸗ und RR Zacobü 


Horſtmann. 
Sinnalrmeay 


Alter 33 Jahr; Groͤße 5 Faß 4 901; Religion Tarholifch; Gewerbe 
Schmied, Haare ſchwarz; Stirn flach; Auenbraunen braun; Augen braua; ; Nafe 
groß und did; Mund gewörnticd, Bart ſchwarz; Kina oroinär; Gefchtsfarbe 
fund; Gefihnsbiung oval; Statur mitilerer. 





cdierbii di Bellagr, die Ein, Durch» nd Uutirbr ven Wearen mit 
der Fadrpoſt beir.) 


Beilage 


> mas. mg 775 gem 


ins J138 Fee — — — — & 


‚Amtsblatt: Nr, 3. der Königk Kepierung gu 
Düffeldorf, 


— — rn nee — — 
una 





Gr ;ma ri" I? 
Brtänntmaun | bir ei‘ Dur6;; und * von Wiartn 


2 | mit der Fahrpoſt betreffend. 


— Auf den Bericht des Staats: Miniferiums vom 16. d. M, —— Ich 
«die Maaßregeln, über welche ſich der Finanz ⸗Miniſter und der General + Pofts 

„meifter zum. Behuf der, Gicherfiellung der Abgaben von der. mit der Poft aus 

dem Auslande eingehenden Waaren ohne wefentlides ——— der Waaren⸗ 

Verſendungen vereinigt haben. 

Demqzufolge will ich hierdurch beſtimmen, Daß: 

4) die eins durch⸗ und ausgehenden Poſtſtuͤcke, mit einer Dee Apdrefie beige⸗ 
.. fügten ‚Imbalss ; Erklärung. zur. Anſicht Der Grenzämter -werfehen fein 
müffen,, und das alle, ohne ſolche Declaration in verpadtem Zuftanpe 
eins, und durchgehenden Poftitüde, bei denen die Waarengattung, die dar⸗ 
in enthalten iſt, nicht mit genügender Ueberzeugung durch die äußere Ber 
fihtigung wahrgenommen werden kann, die hoͤchſten Säge der Eins und 
durchgangs Abgaben entrichten follen. 

9) die vom Auslande eingehenden Poſtſtuͤcke find an der Grenze unter Steu ⸗ 
erverſchluß zu nehmen, welches koſtenfrei geſchieht, wenn die Ballen ver⸗ 
ſchlußfaͤhig gepackt find, wogegen die ohne verſchlußfaͤhige Verpackung ein 
gehenden Poſtſtuͤcke auf Koften der Empfänger in verfhlußfähigen Zus 

23 ſtand geſetzt werden. 

3, die Eroͤffnung der Pakete und Beſichtigung der darin befindlichen Ge, 

fo wie die Erhebung, der davon zu entrichtenden Gteuern geſchieht im 

Innern von dem Haupt:, und von den mit Ober: Kontroleuren verfehenen 

Unter: Aemtern, kann jedoch an Orten, wo fid) das Bedürfuiß Dazu zeigt 

auch von andern Unter: Yemtsrn erfolgen. 


% 


Mehimungre 
ur die Besen 
Bände: wilhe 


FF Ballen (unter welchem Auẽdruck auch die Berpadung der Waaren in Brief: 
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ch weife Sie, den Finanz: Miniter an, diefe Vorfhriften oͤ fentlich befannt 
zu madyen!, aud im Einverftändniffe mit dem General » Poltmeijter Sorge ‚AU 


tragen, daß Die Steuer⸗ und Poſtbeamten nad) der ihnen zu er ‚Aw 


ſtruktlon diefem Gemaß pfliht:ihßtg verfahren, : a 
Berlin, ven 4. Juni 1825. — 


193.) ‚Rn —— 
Un das Staats-Miniſterium. 





In Folge der Verordnung vom 19ten Nocember 4824., und ber Allee 
hoͤchſten Kabinetsorder vom Uten Juni 1825., wird näher hiermit beftimmt, was 
zu beobachten ift, wenn Waaren mit der Fahrpoſt eingefuͤhrt, ausgefüh:t, oder 
durchgeführt werden folfen. 

$. 1. Wer fteuerpflihtige Gegenftände verpackt zur Poſt giebt, um mit 
fberfelben in den Preußifhen Staat eingeführt zu werden, muß den Waaren⸗ 


‚form, Fäffern, Kiſten, Körben und in anderer Art ‚bier verjtanden wird) eine 
deutlich ‚gefhriebene Erklärung in deutſcher, ‚oder, wo ſolches nicht ang iu 
möchte, in franzöftfcher Spradye offen beilegen, aus welder: 

der Name des Empfängers, der Ort ‚wohin ‚die Waaren beftimmt iſt, 
die Zeichen und Nummern eines jeden Ballen, die Gattung der Waaren, 
welche darin enthalten, der Ort und Tag der Ausftellung der Inhalts⸗ 
Erflärung, und der Name ded Verſenders erſichtlich ſeyn muß. 

Die Waaren »Battungen find fo zu benennen, wie es die Erhebungd;Rolle 

‚erfordert, oder deren Artidel lauten. 

Ein Mufter zu einer ſolchen Erflärung Tiegt unter Lit, a. hier bei. 

$. 2. Sind in tinem Ballen, Waaren mehrerlei Gattung zufammen ges 
padt, welche nicht gleidy hoch befteuert find, dann muß in der, Erklärung zus 
gleich das Nettogewicht von jever Waarengattung angegeben werden. Wird fols 
ches unterlafen, ‚dann ift von allen Warren, melde der Ballen enthält, die 
‚Steuer zu entrihten, mit welcher ‚die ‚am hödıften befteuerte Waarengattung bes 


legt iſt, die ſich in demſelben beſindet. 


$. 3. Wenn die vorgeſchriebene Erklaͤrung ($. 1.) dem Waaren-Ballen 
gar nicht, oder nur eine rüͤckſichtlich der Angabe der Waaren Gattung mans 
‚gelhafte oder unbeftimmte ‚beigefügt worden, und dur die Außerliche Beſichti⸗ 
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dung, pn den Walken zu öffnen, und ‚Auszupaden, nicht mit: -gnügcnder Uchers 
feugung wahrgenommen werden kann, welche Gattung ton, Waaren darin ents 
halten ift, dann wird bie Steuer nad) dem hörten Eingangs, Abgaben : Satz 
erhoben, der in der Erbebungs: Rolle enthalten ift, ohne Ruͤckſicht auf die 
Waarengattung zu niehn en, weldhe in folhem Ballen, deifen Inhalt nicht hin⸗ 
Kinglid; angegeben worden, enthalten feyn mag. 

Die hoͤchſte Eingangs » Abgabe, welche ſodann zu erkgen iſt, beträgt, for 
Bald aͤußerlich erfannt wird, daß es bloß Fuͤſſigkeiten, z. B. Wein, Liqueurs ı6- 
find, von einem Zentner Brutto 8 Thaler „ fonft aber von einem Ballen, der‘ 
Brutto einen Preußifchen Zentner vom 110 Pfund wiegt, 80 Thaler , halb im: 
Golde, halb in Süber: Eourant zahlbar. Eine Tabelle zur’ Berechnung der’ 
Gefälle liegt unter B. hierbei, 

Es verſteht ſich jedoch von felbit, daß auch von Waaren : Ballen, welche‘ 
ganz ohne, oder ohme genügende Inhalts, Erflärung eingehen, die Steuer als⸗ 
dann nur nach dem Gabe erhoben wird, womit: die in dem Ballen befindliche 
Waare in der Erhebungs s Rolle belegt. ift, wenn’ in der Inhalts: Erflärung: 
das Berlangen ausgedruckt worden, daß der Ballen. an der Gränze geöffnet: 
und nadhgrfehen werde, um die Steuer nad) ber vorgefundenen Waarengattung 
zu beſtimmen, oder auch wenn die Verpackung ſo beſchaffen iſt, daß ſich der 
Inhalt durch aͤußerliche Beſichtigung ſchon ſi icher erkennen laͤßt, wie z. B. bei 
Viſch⸗ oder Fert-Waaren und Fluſſigkeiten. 

6. Auf Poftaüter, welche unter dem, Siegel einer öffentlichen Behörde‘ 
eingehen und an cine öffentliche Behörde addreſſ rt: ſind, finden die Beitimmuns: 
gen ($. 1. bis 3.) Feine Anwendung. 

$ 5.* Alle Waaren+ Ballen, weldye beim Eingangs; Umte nicht zur Ver⸗ 
ſteuerung gezogen werden,indem fie für einen’ entfernten Ort beftimmt find, fol 
len an der’ Gränze von den Steuer, Beamten: unter. Verfchluß gelegt werden, 
fie mögen mit oder ohne Inhalts: Erflärung eingeben, 

Der Steuex: Verſchiuß erfolgt durch Verſiegelung oder Verbleiung, und 
zwar unentgeldlich. 

Es wird aber zugleich angemerkt, daß Ballen nur dann für geeigmet zum’ 
Verſchluß anerfannt werden fönnen, wenn fie,. aufer einem. Ueberzuge von: 
Leinwand, oder‘ einen andern yufammenhangenden Packmaterial, von allen: Geis 
sen: mit einem: ftarfen' Stricke feft ummwunden find, deſſen beide Enden ſich amt 
einer- Stelle vereinigen, mp Siegel oder: Bleie anzubringen find,- 
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Iſt die Waare aber ſo verpackt/ daß durch Bleie scher: Siegel ein Füherer 
Verſchluß des Ballen, ohne deſſen Verletzung ſich feine Wanre herausnehmen 
laͤßt, nicht erfolgen kann, dann wird die Waare zu dieſem Endzweck mit zweck⸗ 


maßiger Emballage auf Koſten des Empfaͤngers verſehen.“Der Roftenbetrag. 


wird durch die Pofibehörre vom Empfänger mit) eingezogen 
7 556. : Die Steuer» Erhebung für! die vom Auslande eingehenden imSanbe: 
Slcibenber Poftgüter, gefhieht am Beftimmungsorte, wenn der Inhalt der eins 
gehenden Waaren; Ballen, entweder aͤußerlich zu erfennen ft, oder; wenn im ber. 
beigefügten Erflärung darauf angetragen worden, ‚den ‚Ballen auf der Graͤnze 
zu oͤffnen und ‚den Steuerbetrag zu beftimmen, oder wenn davon, nah Maaß— 
‚gabe ver beigefügten Erklärung, oder: nad) der —— Ep 3, bie; ‚be Ab⸗ 
gabe zu legen iſt. wer 
Bon andern Poſtgůtern ſoll die Steuer in der Hegel ı nur an — er⸗ 
hoben werden, wo Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗ Steuer Aemter, Reben; Zoll 
Aemter After Klaffe, oder Ober s Kontrolleur «Stationen. und zugleich andere 
Steuer⸗⸗Empfangs⸗ Stellen ſich befinden, 
Das unter c, beigefügte ‚Berzeichniß * in der sen Yorpeitung - 
Orte an, | 
Außerdem foll auch in dem, in ber aten theilemg, des Verzeihmiffes gen. 
nannten Orten die Steuer + Erhebung von allen eingehenden Poſtgutern Statt 
finden, und zwar unmittelbar. nach Ankunft. der Poſt, weun Dies zu einer 
Addreſſe ‚gehörenden Waaren «Ballen: mehr nicht: alö 15’ Pfund Brutton wiegen; 
Andere Waaren- Ballen, welde nicht zu denen gehören, wovon Die, Steuer an 


© jedem Beſtimmungs, Orte erhoben weroen kann, Dürfen an dieſen Orten nur in 


Gegenwart des zu erwartenden Ober-⸗Kontrolleurs, oder eines andern dagu bes 
fugten Ober-Beamten geöffnet und verſteuert werden. are 
Die vom Auslande eingehenden Pofigüter, melde nad ER beftimme 
find, woſelbſt ſich Feine der gedachten Steuerftellen beſtudet, weyden; auf der⸗ 
jenigen auf der Poſtroute zunaͤchſt am Beſtimmungsorte belegenen Poſtſtation, 
wo zugleich eine geeignete Steuerſtelle vorhanden iſt, Peanie: ber Ermiuelung 
und der Erhebung ver Steuer, zuruͤckbehalten. 

„Der Empfänger wird hiervon auf der. Adreſſe benachrichtigt, und es bleibt 
ihm überlaffen dem Oeffnen und der Unterfuhung des Waarenbaflen, perſoͤnlich 
beizuwohnen, oder ſolche durch einen Beauftragten,  Ramenssfeiner „bewirken. 
zu laſſen, worauf jedoch nicht über 8 Tage hinaus gewartet werden kann. 
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Die Befoͤrderung von dort bis zum⸗ Beſtimmungsorte mit der Poſt aus 
ſchiehet demnaͤchſt frey, weil dad Porto bei aeuas der Adreſſe en 
dig erhoben wird. 
Es wird jedoch — D ausdrucuich bemerkt, daf bie richtige — 
der Pokgütır, nad) Maafgabe der geoaraphifchen Lage der Orte und ver. jeded- 
malıgen ·Poſtverbindungen, niemals EReL und; ber — der Poſten — be⸗ 
einiracht iget werden wirde 
— 8. 7. Werden Waaren aus FOR freien * Beth im —— mit Bir 
Fahrpoſt im das Ausland gefendet , weldye mit :einer Ausganugs⸗Abgabe belegt *—2 
find, (Abtheil. 2, Art: a, 11,.21ya,g, 29, a 39 a der Erhebungs-Rolle) Bande, mılde 
fo liegt Dem Berfender ob, vorher 'ber einer Gtewerfielle bie Ausgangs» Abgabe ze nt 
zu entrichten, Die varkıber erhaltene Bereinigung wird de) Waare beide: 
fügt amd von der Pofibehörde im Graͤnzorte wo bie Bünle janigepet den 
Steuer ⸗Beamten zur Beraleihung mit der Waare übergeben. U |» 
$. 8 Werden unverfteuerte Waaren Yon’ einer- Waaren-Niederlage in 
einer Padhofs-Stadt'in Das Ausland mit der Fahrpoſt geſendet, ſo muß der 
Verſender einen Begleitſchein nehmen, welder ‘der mit der Poſt ausgehenden 
Wanrre beizufügen iſt. Der Verſender bleibt für die Gefälle verhaftet, Bis bon 
dem Zollante, über welches bie Waare ausgegangen ift, Ber atteftifte Begleit- 
ſchein zurückgeſendet worden. Die Poftbehörse wird jevoh Sorge tragen, daß 
der Begleitſchein beim Ausgange der Waare nem Grämainte zugeſtellt werde, 
dem ' audy die Waaren: Ballen nadıgewiefen — um nadıfepen umd die Dleie 
abnehmen zu fönnen. uch u 
gar Wer fteuerpflichtige Gegenſtande, OR ‚mit den Fahrpoſten durch —*2 
den Preußiſchen Staat durchführen zu laffen beabſichtigt, muß ebenfalls der melde mir der 
Waare eine Erflärung, wie $ 1 vorgefhriehen worden, beifügen. — 5———— 
Fehlt dieſe Erflärung, oder iſt fie unvollſtaͤndig, und kann nach der Ber; werden. 
padung ein oſicherer Berfchluß von ben Steuer Beamten, mittelft Siegel oder 
Bleie, angewendet: werden, um eine Veränderung des Inhalis des Ballen mit 
Sicherheit zu verhüten, fo wird die Durchführung zwar nicht aufgehalten; es 
muß aber alsdann die hoͤchſte fuͤr den Cours, welchen die Waare nimmt, in 
der Erhebungs; Rolle feſtgeſetzte Durchgangs . nadı dem — —— 
entrichtet werden. 
"Kann — ein fihernöer — nicht angelegt werben, 1" wird fie 
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Rediuniag” bes Cifenihüiners” 8 Bluen ‚mit, einer ſolhen Emballägei anterweit 
noch verfehen, daß ein fi herer Verfihluß erfolgen kann, Die, zumerhebenden 
Dürdgangs; Abgaben merden von Der Poſtbeh rde — enteichtet ‚und 
dem Einpfänger ‚ver Sache angerechnet. * PL) wi 

$. 10, Bei Baaren,. welche mit der Poſt — werben ſollen, iſt 
eine Eröffnung ber Ballen zur Unterſuchung, welche Waaren darin enthalten; 
zuläffig,. wenn: beim: Ausgange gegruͤndeter Verdacht vorhanden iſt, daß mit dem 
Inhalte des. Poſtſtucks, Behufs ver. Schmaͤlerung der. Steuer-Gefäalle, eine Vers 
Anderung vorgenommen it, oder wenn: die Sicherungsmittel verlegt find:... 

Bee -— 11. Sollen: Gegenftände die im. freien. Berfehr find- von. einent inläns 

—8 — diſchen nach einem inlaͤndiſchen Orte verſendet werden, wobei ‚Die: Poſt ‚durch‘ 

ldnbiichen Grie/ das Ausland geht,. dann muß. der. Abſender auch eine. Erklärung „wie. im F. 4. 

——— vorgeſchrieben, der zu verſendenden Waare offen beifugen. 

wir Berhbrung Die Poſtbehörde ſorgt dafür, daß an dem: Graͤnzorte beim — die 
Erllaͤrung des Abſenders · den, Graͤnz ⸗ Jollbeamten. vorgelegt werde, welche letztere 
Dany. ben, Verſchluß anı die. Ballen. im der Woititube an: zu legen, ſolches in der: 
—— zu bemerken und den Ausgang zu beſcheinigen haben. .nm 

Werden ſolche Waaren an Orten: auf: die Poſt gegeben, wo ſich ein Hauptr 
* befindet, fo: kann die Poſtbehoͤrde vtrlangen, daß. der Abſender den: Ballen, 
von ber: Ablieferung zur Poft,,. mit. Steuer-Verſchluß verſehen, und’ wie dieß 
geſchehen vom: Hauptamte in der. Erklärung .ncd, Abjenders- vermerken: laffe,. das 
mit: auf der Gränze ‚nur; eine. Beichtiaung Des: Verſchluſſes erforderlich" fei.. 
Eben fö werden. beim: Wicvereingang an’ dem Gränzorte: die Ballen. nebft. der Be⸗ 
zettelung den Zolldeamten in. der Poſtſtube vorgelegt, um fi zu überzeugen, daß: 
der. Verſchluß unverletzt, und: feine Veränderung: vorgegangen fi, mithin bie: 
Waare wieder in: den. freien: Verkehr. übersehen fann:. 

Ballen, weldye mit verlegtem Verſchluſt wieder eingehen, werben: anderweit⸗ 
unter: Verſchluß gelegt,. und. gelangen. fo an dem Beftimmungsort, wo die. Steu⸗ 
erbehoͤrde daruͤber entſcheidet, ob dir: Waare als inlaͤndiſche abgabenfrei zu lafs 
ſen, oder davon die: Eingangsabgabe zu: erheben. ift; F 

Breflmmnsgte- $. 12: Waren: Ballen,. deren: Inhalt: bei: der Drffnung: und Unterfuhung 
— der Steuerbtamten der ansgeftellten: Inhalts⸗Erklaͤ ung; nicht gemaͤß befunden 
86 ar wird, fo daß daraus eine Benachtheiligung der Staats-Einfünfte hätte entſtehen 
sm Open. Fönnen, werden, nad): Beſchaffenheit der. Umftände, von: den; Steusrbeamgen im: 
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Beſchlag genommen, und es wird nach den, wegen der Kontraventionen in der 
Zoil Ordnung argebenen Vorſchriften weiter verfahren —X 
Worſtehende Beſtimmungen ſollai vom Aften Januar des Jahres 1826..an 
zur Anwendung formen, . i | 
Betlin, ven 27. Septeniber 183. er A 
— a Las Der Finanz Mine: · 
u Y j er ER Mob. ’ 3 
—— — — 
u A, Mufter r = 
zu einer Inhalts; Eiffärung bei einer Waaren-Sendung mit der-Fahrpoft, 
— — nn, iM! 

An Herrn (Name des Empfängers) zu (Drt den Beflimmung) iwerben 
hierbei geſendet· — er 
. Vier Ballen, aezeichnet (Zeichen und Rummer) davon enthält. ». ⸗ 
Mr. 1. gefärbte Seide, 
» 2. baummollene Stublwaaren, "s%., m 
‚m 3. feidene Zeuge und feidene Strumpfwaaren, a ae 
„or 4, Porzellan mit Vergoldung 20 Pfund und weißes Porzellan a7, Pfund 
u Netto Gewicht, . 21* J 

Art und Tag der Ausftelung.) 
(Namen des Verſenders.) 


Be Rabe. 
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— B. Tabelle - -; a | 
m ben Aegabenfag "100 Zpaler vom Zentner Metto, oder 80 * vom einer Brutto, 







ArNIER. TER A ur 4 


















iR 8: e Bi us N * “ke: ser AT Sun 
BE ei zu & [Sm al. dein. Teim, * 
—— | „[erheben. 2 [erheben | a |. erheben. —* Feerbeben,. 
cn 1° ns Is f r 
8 v $, — ae | 2 eth ReHi.&g Di. 
— * A—— 
W U * 
* gi 6 
4 216 —* 
8 I 1b 2] 6 
— Air =, 
— .! .d; 17 6 
u 5 — 
Bi) - 122 6 
Bi) 6: 6 15 AS 
11 — — 
As 86 22 6 
— — 644 15 nass 
- | ? 6 
— | 6 9,22 30/22] 6 
— hell! — 15 31l151— 
6 7 32 7] 6 
017, W}:6 = 33|—|— 
— N 33,22] 6 
BD +15 — 6⸗ 
566 16 
1211,16, — 2 
Gh — 36,22) 6 
— 17, 0 | [= 
118 — | 7] 6 
40, 19'— — 1 82116 





Pe — —— — — — — ⏑ — — 
Anmerkung. Wenn das Bruttogewicht eines Packets 4 Loth nicht überſteigt, ſo unter⸗ 
bleibt die Erhebung der Abgabe. Die vier erſten Satze der Tabelle‘ nirln 
F daher nur in Fallen angewendet, wie folgender: 
4 Angenonimeil, ein Sauen wiege Brut. 46 ‚Pfund, 16 2, Man fire 
Ber) Taͤbelle: u7 
er 46 Pfünd 13 Ldih betragen die Abgaben 33 Re. ha Sgr. 6 Pr 


u." :8 > » „ u — 2 nn 


Alfo von 46 -Pjund 16 Xorh betragen die Abgaben 33 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 


797. 
eiiurdt 1amier), mer ad ne 7 a Biber ieen Dat zit 
wer Orte ERBEBIE wer Poſt eingehenden Waaren revieirt un verſteuert Werden Tonnen: 
— Die Orte, in denen ein Haupt-Amt befindlich, find mit H, A., wo ein Nes 
ben, ol: Amt Aſter Klaſſe, mit N.aM., und wg — — 0. bezeichnet. 









*1 — 
een 
— Orts. worin. jeber 
Air Ort gelegen, 
Abrpeilung I, Erfurt 
Merfebur 
Andenrode;- — Düffeldorf 
Adın. Achen „ 
taten.“ MA “den 
A:sıdbem, NA Königsberg 



























Andom, ©. i Bredlan 
Anholi. N.A Mun ſter inſter wal de Frankfurt 
Arnusmwalde, 0, 5 antenftein OÖ Sreslau 
Afdırsichen. NFA adeburg ranffurt H.A: — * 
Urnaberg 7° O Arneberg reyſtadt¶ Schleſi JO cieg vitz 
—5 N A,lErbten; . riedland PreufoH A| Königsberg 
Barby nn A Magderurg un eiedland, Briſiau 
Bari - —— hund Eo berglermünbo llA ürftenwalde .| Fednkfart 
Brdum. Eofels O O. Magdebu 
Berta s do Cotibus " HA. Stettin 
Belgern | 0.0 Eranındurg U.A. |äden: ' 
van !® 20, Sreujnad NA Jachen 
BSergee 0. Erone (Demig) O. O.| Dürdorf 
Berlin -- | .- Cre ſſen H.A, O.1 Breslau 
Bexncaſtel Eüftrin ©: -[Rieanis 
Beiurthen Eyarnidew 0. O Sromberg 
Beuthen 0 Dammgarten -N.A. - © [Rrombdirg 
Beverungen N.A Danjig H.A „A. Toblenz 
Birlefeld 32 0 Dardesheim NA. ‚A | Düffeldorf 
‚Bitterfeld ©. Delitzſch 0. O.Cieopit 
Vingerbruck H.A. Demmin HA O.| Narienwerber, 
Bifhrtrfen ' O i Demburg NA. O.| Magdedurg 
Wittburg 0 Dierborf N.A. O |tiegnig 
8: =! !N.A Dorthand H,A O.+Pofen 
Bonn HA Dreefen O. Brabew N.A.IPofen - 
Berpard N,A' Duisburg H.A Dranſee H.A.| Potsdam 
Borgbeizhaufen O,| Minden‘ Düffeivorf HA Bräfenpainden O.| Werfeburg 
Kranenburg H. A. Potsbum Dulten o äß O | Pofen 
Sraunsberg H.A |Nöninsberg - JEckarteberge H 4 Sraudenz HA. Marienwerber 
Bretten H. 8 Areslaw Egefn Breifswalde H.A | Stralfund 
Brieg 2° - Ofen n FErrembrritfleim NA ronde ": N A | Münfter 
Bromberg H.A.| Bromberg Eilenburg oO. Broß.Strelig O | Oppeln 
Bumlan Lienitz E:berfeld HA Brostkau O.| Oppeln 
Bug‘ AA. Magdeburg Elbing H:.A B:hineberg O.!Riegnis 
“Then . .'. “A _ e * ei. 


u.) 
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KReyierumge; 














— — gte nerungo⸗ 
tzit — —— Bezirk Wei ’ > Beairt . 
— bes. Dis “Jeder Bam dea Oris worin jeber Namen deg Dit. worin jeder 


Ort gelegen, Ort gelegen, 








Babbem .-.: NA] Rindiwi Sebernheim NAu Co Treptew a. d R. O. Stettin 
Rafteaburg.» , - O | Königsberg Soeſt 0, * Treptow a. d. NA Siettie 
Raihenem ,- - : O-| Porsdam Gelbanıiı " * O.|Yönigsderg [Triebe "NA | Siralfimd 7 
Rarıbor ‚H-A |Oppein ‚[esidin  »<.. » Q,|Frankfıun Trier HA Triet 
Rawiiſch Sömmerda NA Erfurt Uerdiugen  E A.|Düffelborf 
Reichendach Se rau (Sachſen) O.|F ankfuck ©. Vith -O |äden ' 
Reichen bach (ru) Sulau * 8 Orestau Bike . NA Finden 

ö i ‚A Sehtau (Schleſi) Oppeln Vreden N A |Münftee 
Reichemtein 7. - ©. |israstan | Epından ‚© |poı0vam BWahrendorff NSA.| Münffır 
Rheine Sitallupõöhnen U. | Bumbinnen |Wirdurg - HA.| indem! 


Weißenfele © O:| Tneriedueg 
Weißenſee O. Erfurt 
Wer nigerode WaA. Magbeburg 
Wele UA. Dufſfelect 
Benberg NA. Königeberg 
TWins:orf: H.a. Arnoderg 
WBitten berq ——— Merfeburg 
ittenbeege H: oisdame 
But Aa Se 
Birlih 57 5,0 Erier "99 
BWeltaen‘ ı HiA,|Brehfan" <> 
Wenzl *" HA |Straffund 


{ inden 
Stendal " .O.} Magdeburg 
Sieitin HA. Steitin 
Sa⸗roxuẽ Aleier „| SrohbergBacf.) O| Merfehurg: 

Ailri ‘ |@telpemände)H.A |Cöslin 

Bagan, = OlPisgnig’ * —— re 
—— HA —— — Daſſeldorf 

0.4 1177 AAAIEStralſuud 

—* 8 — — —— ——— 


chteud ie . HiA. Potsdam Bell mirſtadtOMagdeburg 
Schiefeldein H.A-|Edstın , „| Straßburg Preus Wongrowig’ ,O|Bromberg 
Sıhirmine  O.|@umbınnen A | Marienwerder | Worbis O |&rfurt 
Bhlodau.i“ sO.| Ma Brestau *' I Wünfhelting O | Wresiau 
maleningfen H.A | Bumbinnen "EA | Dofen Wreſchen ' O Peſen 
Schmiedeberg > OjFiegnis Bro Weietzen O, wPotedau 
Schönau Cl Lıegnig Damig Wrontke O.|Pofen 
oͤneck ODani Stettin Kanten O.|Düffe'dorf 
höneden O| Teier Königsberg Zechlin O. |Porsvam 
Schwedt O Botsvam Münfter Zehdenid O |Yorstam 
a. HA i | Botsdam ei s NA "ah : 
oO. E-furs Jemprldurg ‚O | Marienmerber 
Ehmesn oO Warienwerder 5 O. dFrantfurt 
tenberg -: NA ‚| Bumbitinen  F33:big O.|Merfeburg " 
ensburg Oo ofen Zeſſen O. etedam 
Giraburg oO. erfeburg - | Züllicau Oo |Franffart 
Bimmern o Breslau | 
Bing :- ©, 
' Pe) Du Dar 3 
R' ' — en 
PRT o a.1n :" 
ee Abtheilung 11, 
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Abtheilung I, 
Orte, wo Steuerſtellen ohne Ober-Controlleur, befindli find. 











Negierungs-  Regierungds 

. Namen des Orts. —— Sr Namen des Orts, — Ort 
arlegen, gelegen, 

Bodum * ee] Amsberg Mayen —— —— Coblen 
Briten‘ me | Arnsberg Muhlhauſen Se Erfurs 
Chin.  S* % +» | Eöstin Muhlheun am Rhein . Eiln 
Grefeld . . “ . - | Düifeldorf Nauard . . . Stettin 
Düren. 2 “en | Aden Prümm + Wie Tier 
Dem 0. 0. | Münke Sıolpe U Cöslin 
Behrbelin » se. | Berstam Schippen deil A Königsberg 
Geldern .  . Duſſeltorf Sthaeidemifl . Dromberg 
GBındin 2 oe.“ | Magbesurg Shwem » . . Arntberg 
uf „+ | Königsberg Siegen ed I Arnsberg 
De Arusberg Sch . ou Duffeitorf 
Havelberg .Polis dam Spremberg Frankfurt 
Kreueſchie. vVeſen Treuenbrie zen , Prisdam 
Syik 2 » R » Peitsdam Tempelbu » Eöslin 
Lennep . 9% .] Düfetdorf 17 7 re“ Arnsberg 
Mitten walde ei ie R vn 


In Folge höherer Verfügung wird. hiermit bie von Bed Könige, Majeftät erlaffene 

Alleshöcfte Rabinetss Order vom Aten Juni c,,.die Sicherftellung der Abgaben von den mit 
ver Poft eins, durch⸗ und ausgehenden Waaren betreffend, fo wie tie ih Darauf bezichende 
miniftiriell: Bekanntmachung vom Iiften September c. zur öffentlichen Kenntnifi gebracht. 
» Diejenigen, welche befontere Abprücde von der Belanntmadhung zu haben wünfhen „. 
Können ſolche burch die Dumont— Sch aubergfe Buchhandlung zu Koͤln für 2 — 
geheftet erhalten, i 

"Köln, den 29, November 1835. FE ;' 

Der Geheime Ober; ; Finanz. Rath und Provickial⸗ Seeuer / Director: 
v. Schuͤz. 





Amtsblatt 


L 





Bier j u Sir ſſe eldorf. i 
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Büffeldorf, Donnerftagi den agften Dezember 1825, 


Pr. ti} 
— * 


* 


2 








Montag-.den: Lten Januar 1826. und. folgende Tage werden täglich, mit. Mr, 3754. ; 
Ausnahme ‚der Sorns und Fefltage, fo wie Der zu den Kaflen -Revifionen Beromnuma : 
und deren Vorbereitung beftimmten legten Tage jeden Monats, iu den gewöhns Rum. 
lihen Bormittagsftunden, die halbjährigen Zinfen von den fogenannten alten 
Lanpfhaftlihen: Obligationen pro Aften Juli 1825. bis Aſten Januar 1826. 

Mr. 30. Taubenfiraße, in der en er gegen eine auf *6 
dieſe zu richtende Quittung ausgezahlt‘; 42 | „de 

In der-Duittung wird: —R 

1) die varauf zu erbebende Summe nicht allein mit k Zehlen — ſondern 

auch mit Buchſtaben ausgedruͤckt, und außerdem bemerkt 
2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinſen fallen; 
ud, wie hoch das Kapital ſich belaͤuft, von welchem ſie auffommen; 

Ay in welcher Müngforte daffelbe verſchrieben iſt; 

5) fo" wie ud). endlich welches Volumen und Pagina des Hauptbuches 

es iM, auf welchem die Obligationen eingetragen fteben. 

Gebruckte Formulare zu dieſen Duittungen find jederzeit bei der gedachten 

Kaffe unentgeldlich zu bekommen. 
“er Finſen von mehreren Kapitalien, oder für mehrere Zins Zahlungs: 
Termine zu empfangen bat, fann darüber nicht in einer ‚Quittung ‚zufammen 
quittiren, fondern muß fo. viel befondere Quittungen ausftellen, als ‚befondere 
- Zahlungs » Termine verftrichen und bejondere —— uͤber ſeine Forde⸗ 
rung ausgefertigt ſind. 

Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Thlr. oder mehr 
auszuftellen find, müffen entweder auf vorſchrifts maͤßigen Stempe Ibogen ge⸗ 
ſchrieben, oder dieſer gehörig caſſirt beigefügt fein, 
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Da die Rasfen : Beamte’ aufer Stande find, fi Aber ihre Amtes Vers 
richtung mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen,- oder gar mit Ucbers 
fendung von Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anmeifung erhalten, alle vers 
gleichen an fie gerichtete Anträge von ber Hand zu weifen, Dagegen ift der 
Agent Bloc, Behrenftraße Nr. 45, erbötig, für Auswärtige, melden "es bier 
an’ Bekanntſchuft fehlt, vie Zinfen zu ‚erheben, wenn fie ihm dazu“ den Auftrag 
“ ertheifen undmitswent, was Dazu, erforderlich ift, / verſehen. 

Uebrigens bemerken ‚wir hierbei zugleich? daß wir, da die —* dieſer 
Zinſen, in den. einmal feſtgeſetzten Terminen — am ten Januar und an ten 
Suli alljährig regelmaͤßig erfolgt‘, fünftig eine! aͤhnliche Belanntmachung wicht 
wider erlaſſen fondern jedem Inhaber ſolcher Obligationen überlaffen werden, 
“feine Zinfen in den Falligkeits Terminen auch ohne eine folde Aufforderung 
abzuwarten, gehörig Öingusichen, u die — der geſetzlichen “jährigen 
Präclufion zu vermeiden, «, -.- 

— den 11. November 1825. 

« Haupt » Berwaltung der Staats; Schulden: 
Rotser. von SH üge Beelig. Deep. ‚don Rochow. 


Nr. 376. Die Zehnte und letzte Slaatoſchuidſchein⸗ Pramien⸗ Ziebung wird in Folge 
Behontma der Befanntmadung vom 24. Auguft 1820. am 2. Sanuar-. 3. ibren Ans 
.. "fang nehmen md in derfelben Art, wie Die vorigen Ziehungen⸗ bewirkt werden. 


Berlin, am 4. Dezember 1825. 
Königliche Immediat Commiffion zur Vertheilung von Peine 
Staatsſchuldſcheine. —X 
Rother. Kahſer. Bollny- Berlip. 


— — — — — — — 
—E Verordnungen der Koͤnigl re 
Mr, 377. An Gemäfipeit einer, von dem Königl. Miniſterium des Innern, im Ein 
Die Berilt- verftändniffe mit dem Königl. Kriegs » Minifterium unterm ‚28iten. pprigen: Mo; 
—X für nats erlaſſenen Beftimmuing, ſoll in Zukunft ein em ver Compagnie⸗Chirurgen 
—— des zweiten Bataillons eines Infanterie Regiments, wenn daſſelbe ih allein 
dem arſche. “auf dem Marfche befindet, und fein Regiments; Chirurgus dabei vorhanden ift, 
er "auf dem Marſche ein Reitpferd vom. Lande gegen die gewöhnliche Vergütung 
aus dem Militär + Fond geftellt werden, wogegen derfelbe aber die vom Marſch⸗ 
„uhitihee aus zu miachenden Krantenbefuche zu so zu machen hat. 


“8. 
. 
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Bir machen biefe Beſtimmung a, den Kreis/ und Orts: veherden 
zur Beachtung bekannt. | EEE 


Ze? ; 
Düffelberf, den. 21: Dezember 1895. g: F * 


Durch die im diesjährigen Amtoblatie Mr. 28. — Morhoahſie Nr. 378, 
‚Königl. Kabinets⸗ en sohn“ ‚Seen * c. iR irre daß die Gerichts⸗ ne: 
fung des öffentlichen ung *7— a Giricteiehörne — und ihre 
Sebühren geſetzlich aus dem Criminal-Juſtiz-Koſten-Fond erhalten, feine 
Reiſekoſten beziehen und ihnen für Auitshandlungen innerhalb ihres Friedens⸗ 
gerihtssDszirfs, oder die Hälfte des, nad) den gegenwärtigen Sportelgeſetzen 
zu berechnenden Betrages der übrigen Gebühren aus dem Criminal + Gerihtss 
foften : Fond gezahlt, Die andere Hälfte aber und die Neifefoften nur dann bes 
willigt werden foll, wenn Die Einziehung von den Berurtheilten geſchehen ift. 

Hiernach ift in Ucbereinftimmung mit den Königl, Herrn Ober: Profuras: 
toren folgende Einrichtung getroffen: 

4) die Gerichts s Bollzicher trennen “bei der Biquidation der Koften auf jedem 
Acte Die definitiven und die eventuellen Gebühren in der Art, daß fie 
war wie bisher die ganzen Gebühren und die Reifefoften zufammen fpes 
zifiziren, außerdem aber noch bemerfen, wie viel Die darunter ik 
definitiven Gebühren betragen ; 

2) in gleicher Weife trennen fie foldhe in den Quartals Etatd, fo dap zur 
Seite’ der Koſten jever Verrichtung im eine befondere Eolonne unter der 
Rubrif; 

„darunter find definitive Gebahren begriffen“ 

derſelben Betrag befonders angegeben wird. 

Es werden aladann ſowohl die definitiven, als die eventuellen Gesip 
ren feftzefegt und erceutorifch erflärt; 

m auf den den ' Steuer: @innehmern, (in indirecten Steuer » Sachen der 
Hauptzoll» und teuer : Aemtern) durch die Sand, Berichtsfchreibtreien und 
bie Polizei - Gerihtsfhreiber zujufertigenden Urtheils  Auszige wird außet 
dem, einem jeden, wie bisher, beizufügenden Koften » Liquidationd ; Etarus 
‘auf derfelben Ruͤckſeite der Betrag der Gerichtsvollzieher-Koſten für die 
von ihnen feit dem Aften Mai d.. I. vollführten Verrihtungen und ter 
Antheile eines jeden ein elnen nach Namen und Wohnort zu bezeichnenden 
Gerichts-Vollziehers an den darunter beariffenen eventuellen Gebühren 
und den Reifekojten in nachſtehe nder Art vermerkt: 1 
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„unteriben berechneten: Gerichtsvollzieher Koſten ſiad MoißSeräldlun. 
gen feit dem Aſten Mai 18250: 1003 00 0 Ehlers 
„und zwar definitiven: Gebühren u win Bihler Bar MPf. i 
„zu dem übrigen Betrage von: > « ECThlr. Sgr. Pf. 
„den eventuellen Gebühren: und, —* TB me Tree We Faser 
„‚ find. berechtiget: SEE BE LEBT on rt Ä 
„ver Gerichts Bollzieher R, R. MAR, ‚mit * Sgr. Pf. 
Int 2 IDEE ee ae, Thlr. Ggr. PM. 
„Beglaubigt durch mich den 
„Gerichtsſchreiber“ 

Die auf dieſe Art liquidirten deſinitiven Gebühren werden alsdann wie 
bisher auf den Criminal-gJuſtiz-Koſten- Fond angewiefen. ‘Um aber die Gr- 
richts-Vollzieher für Den Fall der erfolgten Einziehung Der erkannten Koſten 
"son den Debenten auf dem moͤglichſt kuͤrzeſten Wege und ohne Veranlaſſung 
von Koften zu den eventuellen, oder, was daſſelbe ift, zu der andern Hälfte 
der Gebühren und der Neifekoflen zu verhelfen, wird hierdurch nachſtehende Ans 
ordnung getroffen und ſaͤmmtlichen mit Einziehung der BEHGERER — 
"ten Beamten zur genaueſten Befolgung empfohlen, 

Die auf den Urtpeild + Auszügen , welche denfelben zugeftellt ——— ſpe⸗ 
zifizirten Gerichts-Vollzieher Gebühren, ſowohl die definitiven als Die eventuel⸗ 
len werben in den Manualen im Ganzen zum Soll geſtellt, und auch im Falle 
die Einziehung von ben Debenten erfolgt, im Ganzen vereinnahmt. 

Von den in diefer Art eingezogenen Koften reihen Die Steuer⸗Kaſſen vier, 
teljährig ein Verzeichniß ein, wozu fie ſich des’ Schema Lite‘ E. zu bedienen, 
haben, in welchem noch hinter der legten Eolonne eine 'mit der Ueberſchrift: 
| „Hierunter find an eventuellen Gebühren begriffen, 
hinzu zu feßen, und in diefe wird fintt der Bemerkungen eingerüdt : 

. „Namen der Gerichts: BVollzieher, welche ſolche erhalten.“ 

Diefe Verzeichniffe, weldye den betreffenden Urtheildauszüge beizufügen find, 
werden wir den Heren Ober-Profuratoren zur Feſtſtellung mittbeilen, und als⸗ 
dann die Anweiſung dieſer Gebühren auf den Criminal-Gerichtskoſten-Fond er⸗ 
theilen. Die Auszüge werden nad gemachten Gebrauche zurüdgefandt. 

Die betreffenden Kaffen werden Dafür verantwortlich gemacht, daß feine 
anderen Urtheile in das Verzeichniß aufgenommen werden, ald nur ſolche, auf 
welche die Einziehung der erkannten Koften wirklich erfolgt ift, indem die unrich⸗ 
tig aufgenommenen Beträge von derſelben zu erjeßen bleiben, 


2% 
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Bei blos theilweiſer Eingiehung der ‚Grricwöloften Föunen jene eventuellen 
Rofen enft,.nad) Dedung der baaren. Auslagen drd Criminal: Konds berüchſich— 
tiget werden, zu dem ‚etwaigen Ueberfhuffe aber confurriren Die eetheiligten Ge— 
richts⸗Vollzieher verhältnifmäßia, und es ift hierüber das Nötbige in dem Ver: 
zeichniffe ‚genau zu vermerken, auch ber eingezogene Betrags anzugeben, Damit hier 
beurtheilt werden fann, wieviel den Gerichts, Vollziehern an eventuellen Gebuͤh— 
ren auszuzahlen iſt. Einer ‚Bafats Anzeige bedarf es weiter nicht. 

. Das mit der Erhebung dieſer Gchühren beauftragte Koͤnigl. Rent: Amt zu 
Elberfeld hat vorſtehende Verordnung ebenfalls zu beachten, 
Düffelvorf, den 18. Dezember 1825. 











Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden, 
Ueber den Stempel» Gebraud zu den Urfunden über den titulus mensar * 
für ‚zu ordinirende Geiſtliche deren der Stempeltarif nicht erwähnt, iſt durch — 
den Herrn General:Steucr: Director feſtgeſetzt worden, 
‚daß ſolche Urfunden, als eine ganz wmohlthätige Verleihung enthaltend, 
dem Gtempeljag für Schenkungen unter den Lebendigen unterworfen 
feien, und Behufs der Berechnung, deffelben Die jährlihe dem Canditaten 
conſtituirte Revenüe, nah $. 4. Litt. e, des Gtempelgefeges mit 12% 
2, Mahl, zu Capital angefclagen werden muß, von welchem Capital nach 
nach dem Verwandſchaftsgrade des Schenkgebers zu dem Schenknehmer, 
welcher jedesmahl auszumitteln iſt, der Stempelſatz geordnet werden muß⸗ 
Nach dieſer Verfügung haben. ſaͤmmtliche Untergerichte und Notarien des 
hieſigen Gerichts-Bezirks in vorkommenden Fällen ſich zu richten, 
Hamm, den 6. Dezember 1825. 
Koͤniglich Prenßiſches Oberlandes⸗-Gericht: 
v. Rappard. 








Die Verlegung des Koͤniglichen Inquiſitoriats nah Haum iſt jet defi Die Bieteuns 
nitiv verfügt worden, und wird am 24. diefed Monats bewuͤrkt werden, — 
Die in Nr. 86. das Amtsblatts eingeruͤckte ge vom 10, dieſes 1a Damm. 
Monats wird daher hierdurd zurüd genommen, 
Werden, den 23, Dezember 1825. 
Königl, Preuß. Inquifitoriat: 
Mensbaufen, 
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Side beitd: Polizei. RETTEN 
Bırbdunem Da der durch 44 verfolgte, Fehrmann ; und, PER Ara 
Bi. ed ham Kohl, aus der Bürgermeiterei Dorp „ſich geſtern freiwillig ſiſtirt hat, fo 

wird der gegen ihn unterm 24. Ortober I. 5. erlaffene N hiermit wies 

der eingezogen, 

Be den 19. D: zembar 1825. 
Der Landgerichtsrath und Inuetiondrichter 
v. Daniels, 





—— n In der Naht vom 28. auf den 29. October dieſes Jahrs, find dem 


‚Fuhrmann Engelbert Nube auf ber fogenannten Küfterei in Witten, 0 
tidts Bezirls Boch um von einem vor ſeinem Hauſe aeitandenen beladenen- 
Fiagitai ren folgende Waaren gewaltſaner Weiſe entwendet worden, als: 

"Hy em Ballen Fabtick⸗Kaffte Fo 113, "Pfund wiegt; 3) eine halbe Rifte 
beſten. blanken Candis 562 Pfund ſchwer; 3) zwei Saͤcke mit resp. 50. und 20 
und‘ Earolina Reis; 4) zwei’ dito mit 4 Pfund Musfaten: Blumen, 2 Loth 
Saſſran, 4 Pfund Mustaten. Rüfe, 3 Pine Nelken, 6 Pfand Pfeffer, 1 Pfund 
grunen The, 25 Pfand Eihoriin, 2°Mfünd" Piement, 6 Pfund Korinthen, 
6 Pfund Rofi inen, 4 Pfund Kantetz 10 Pfund Pottloth, 3 Pfund Waſſer⸗ 
Mar and 105 Pfund Seife fh wies 5) ein Sad worin 25 Pfund gelben 
Kaffer, 15 Pfund weißen Candis und 1 Pfund Pfeffer befinpfich waren, 
Indem wir dieſen Diebſtabi hiermit jur voffenilichen Runde bringen und 
Hor dem Ankauf der geſtohlenen Sachen warnen ſordern wir ‚zugleich, jeden auf, 
bie ihm ruͤckſichtlich derſelben ciw bekannt werdenden Xpatfachen, welche zur 
Ausmittelung Des Thäters, over Herbeifihaffung Der. geſtohlenen Gegenſtaͤnde 
führen könnten, entweder der naͤchſten Polizei Behörde oder dem unterzeichneten 
Inquiſitoriate ſofort anzuzeigen. 

Werden, den 13, Dezember 1825. 

Königlid Preupifäes Inguiftoriat. 
DENN... Sn der Naht vom 10. aufden 11. November d J. find aus der Peter 
Arndtſchen Wohnuny zu Wehringhaufen, Geriht3s Hagen, ven 
Geſchwiſtern Marıa Catharina verehlihte Schmidt, Prter Caspar Klein 
und Carolina a endet, folgende Gegenſtaͤnde Semeitjpau me entwendet 

worden, als: 
4 zwei neue und zwei alte Schurzen von Merinos, fo wie eine braune 


ı’ 
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fiamoifrne ebäng:, 2 2 eren neue ſchwarze Stide 3)» — —X 
catritte Siamo fe; 4 Joh rothe und ein ſawarzes Tuch mit Frangen; 5) ein 
hatte weißes Tich nit Spitzen "und ein welßes dito mir Blümchen’ und wolle; 
hen! Franigen 3"6) "ein 'grimes baumwollenes Halstach tt" Hand ih "Erangen; 
Mein Helles: und Er Tünfifrorhes, fo wie zwei ſchwarz Bunte ‚barimmollene 
Halstücher mit Blumen und Frangen; ;9 ein blaues bauniwollen ‘and zwei 
neue roͤthlich bunte Halstüder von Stamoife, "erfteres mit Blumen und Letzte⸗ 
res nicht geräumt, 9) Zwei gelbbunte und Drei rothe kattunene Halstücher; 10) 
ein blaues fiamoifenes Haletuch mit Frangen; 11) ein roͤthliches und zwei 
braunliche Mamoifene Tücher ; 12) wenigſtens 11} Ellen gejadte Epigin,, 33 ° 
dito Eicmir, und noch mehrere Reſte von Spitzen, ſo wie ganze und ange⸗ 
‚fd nittene baummellene Spigen ; 13) eine papierene Schachtel wor. ‚plattg nd 
gestchte variſer Kordel, roth und weißes Agrement, fo wie weiße und ſchwärze 
VDirlenfordel, einige gewafchene in innen gejtidte Tullmügen ohne Spitzen; 
ferner etwas Til verjiert mit einer Ouirlande und einer Blume, zwei geblümte 
Zufmügen ohne Spitzen, aud ‘eine Müge von durdbrodenem und eine von 
ganz Karem Mol, verſchiedene Eorten dercleidien mit doppeltem und einfachen 
Grunde; gezackte Spigen, . fo gewaſchen, geftärft, und gebigelt waren. Mehrere 
gewaſchene Kapren und Mügen, welche zum Theil mit. Spitzen verſehen ; und 
ywei ſchwarz ſammet manſcheſterne Muͤtzen mit länglichen Borden; befindlich 
waren ; 14) eine Koͤrbchen, worin Rappen und Spitzen von Doppiltem Grunde 
‚und no viele andere Putzmacher ſachen zu Müpen, Tuͤcher und Kapren mit 
bunt und weiß baumwoll gejadtem Bande befindlich wären; 15), eine mollges 
ſtickte Müse mit Spitzen von doppeltem Grund; einige Trauerfappen von Rams 
mertuch reöp, Nefjel, ohngefehr 48 Ellen leinene ruͤndlich gezadıe Spitzen 2% 
Elle geſtickten Mol, 1 Ele weißen Dimitti, 14 Ellen weißen Neffel, ohngefähr 
1 Elle weißen Flor, 4 Eile weißen Satin und wenigſtens 10 Ellen geftidte 
Gace; 16) drei Schadhteln mit, allerlei farbig feidenem Band, 2 Stud weiß 
gezackt und 4 Stück bunt gejadted baummollenes Band; 17) ein Paar gelbe 
lederne ‚Seaofau; ie ein papiernes Döschen mit einem goldenen Ring mit 


den Buchſtaben —-— vn zein Haarfetthen und ein dito Ohrring mit einem- tun⸗ | 
ven Knoͤpfchen; 19) kin papiernes Doͤechen mit einem goldenen Ring und in 
filbernes Halsſchloͤſchen mit 2 Ketten mit den Buchſtaben C, A,; 20) ein gol- 
denes altmobiſches Haloſchloß mit 6 auf einem Bande genaͤheten und einer her- 
unterhängenden filbernen Kette, und eine dito Hoſenſchnalle; 21) eine Schachtel 
mit gemachten Blumen und 5 Ellen ſeidenen Tuͤll; 22) ein doppelter und 3 einfache 
Zouisvord, ein preußifher, ein franzöjifher und mehrere brabänder Kronthaler 


Pichlasl pa 
engere. 


den auf, die ihm ruͤckſichtlich verfeiben befannt werdende 


ren koͤnnten, entweder der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder Feel J 
quiſitoriate ſofort anzuzeigen. N A ad ars 


ſo wie einiges: tleines Ge ud * ee 5. 24) ‚ein grüns 
lih und ein —*& ſeidenes 325 —* moiſene N, wovon : 2 


roͤthlich enrirt und 1 verſchoſſen war; 26) zwei Kinderhemdchen und ein dito 


Dügden, 
DRUNTER 
weiße baumwollene · Strumpfe; 30) zwei weiße Frauentaſchen von Dimitti ; 
31) ein großes. gelbliches baumwoller 32) ein ſchwarz gefippert 
neſſelnes Halstud) mit Frangen; 59 ——— Tuͤch er; 3 drei = 
as ; 35) zwei Sheeren 36) ein ep Nichflacton; 37) ein 
braͤunliches Geldbeutelchen mit: weißen len P. we 
38) mehrere Schnupftüder, m Risips: 
rei dieſen Diebſtahl hierdurch zur allgemeinen ‚Rund 
vor dem Ankauf der geftohlenen Gegenfiände warnen, fordern wir 






zur Herbeifchaffung der. geſtohlenen Sachen oder Ausmitalung dd A 





u uhr t. 


In der Nacht vom Tien auf den- 1dten- mber dieſes Jahrs jind dem 
Winkelier Peter Shmermund zu Wengern, Gerichts Schwelm, gemalt: 
famerweife folgende Gegenftände entwendet worden, als : 

1) ein Ballen mit 116 Pfund ſignirt J. I. H. und B, N. 23., und 
2) ein desgleihen mit 130 Pfund KRaffebohnen , bezeichnet LP S,; 3) eine 
Kifte enthaltend 52 Pfund Kandis-Zuder, bezeichnet I. P. S.; WM zwei Hüthe 
Melis; 5) ein blauer tuch ner Frauen „Ueberrod, welcher oben mit einem 
falſchen Kragen und in der Mitte mit einer filbernen Schnalle verfehen war; 
6) drei Stüde dunkelgruͤnes Bibertuch von 5.refp. 44 und 4 Ellen; 7) ohn⸗ 
gefähr 20 Pfund theils Divenkott und theild Bönninger Taback; 8) eine große 
zinnerne Kaffekanne, und 9) 66 Pfund Butter. 

Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, und 
vor dem Ankauf der entwendeten Sezenftände warnen, fordern wir zugleich jes 
den auf die ihm rüdjichtlich derfelben etwa befannt werdenden Thatſachen, wels 
de zur Ausmittelung des Thäters oder Herbeiſchaffung der. geftoplenen Sachen 
führen könnten entweder der nädften Polizei⸗Behoͤrde oder: dem. unterzeichneten 
Inquifitoriate fofort anzuzeigen. 3 

Werden, den 13. De Fe 1825. x 

oͤniglich Preußiſches Inquifitoriat, 


Werden, den 26, November 1825544. zrling N \ 
j igli, ifhed Ina hifit 


Amtsblatt 


Regierung zu Daffeldort 
Dr 80. —— 


wafſeivorf Freitag, den & Dezember 1845. 
— — — — — — an m m ———— 
BSerordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Fr Vofotg unferer Bekanntmachungen vom 18. Auguſt und 10. Sep⸗ Nr. 379. 
lentber l. J. dringen wir hiermit näher zur oͤffentlichen Kenntniß, daß zur Frrimilige 


aeltr 
Unterftügüng der Einwohner von Oſtfriesland, noch nachtraͤglich durch den — 
Herrn Landrath, von Buggenhagen, aus dem Kreiſe Duisburg 100 von —8 
Rihlr. 5 Szt. 3 Pf. eingegangen find. 
. Düffelderf, den 22. Diyember 1525. 
Königlichen Keyierungrhräftium, 


Diejenigen —— — —— von uns bei dem Königlichen Mer Ne. 380, 
dicinal Eoflegio zu Eoblenz zur Prüfung angemeldet- zu Averden wuͤnſchen, — — 
weil ſie in unſerm Regierungsbezirke ſich aufhalten oder niederzulaſſen beabſich am idung de: 
tigen, haben ihren Anträgen die erforderlichen Zeugniſſe ſogleich beizufügen, —— 
und dieſelben mit einer kurzgefaßten Lebensbeſchreibung zu begleiten. 

Die Zeugniſſe müffen über des Kandidaten Alter, ſchulwiſſenſchaftliche Bit, 
bung, ſittliche Aufflihrung, Lehr⸗, Servir⸗ und Dienſtzeit, genoſſenen Unterricht 
auf den verfchiedenen chirurgiſchen, geburtshülflichen, pha mazeutifchen und thiers 
argtlichen *inſtalten, voIſtandige Auskunft gewaͤbren, und ſowohl in Originals, 
Als in Abſchrift eingereicht werden. Die Lebensbefchreibung muß von dem Ders 
faſſer in duplo eigenhändig geſchrieben und unterzeichnet feyn, aud am Schluſſe 
die an Eidesſtatt zu ertheilende Verſichtrung enthalten, daß der Verſaſſer zu 
der nachgeſuchten Pruͤfung Bisher noch bei Feiner anvern Königlichen Behörde 
- Mh’ gemeldet Habe, oder — ſofern Dies doc gefchehen wäre — Die durch eine 
gleicht Verſicht rung betväftigte Erzählung ı von dem Erfolge der frühern M: Is 


bang, 











Mr. 381, 
Em laſſtre 
Zöslirae ars 
ben Yebramie 
zu Brühl, 


* 


far die Schulen ſehn werben; fo empfehlen wir den Schu⸗ pflegern, bleſts Ers 
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Prüfungsgefuche, weldye nicht, wie oben verordret, Segründe fi nd, werben, 


Re zur! Verrollſtaͤndigung IREORERNE NER Hiaen Gil aı4 
> Düffeldorf, Den 24. Degeniber 1825, mit ii meemndt 


— 

Sm Oktober dieſes Jahres, find ‚aus. dem Seminar, * Bräpt —5* 
nannte Zoͤglinge als fähig zum Le hramte, entlaffen worden: 

1) Orth, Franz; 2) C hwippsrt, Arnold; 3», Grofhanten, Peter; 
4) Lochbad, Johann ; 5; Brandenbufß, Satl;.6, Vivapk,. Joſerh; 
N» Schrey, Friedrich; 8) Crumbach, Friedrich Wilbelm. 

Wir wuͤnſchen daß die Schulpfleger und Schulvorſteher bei: Erledigung 
der Lehrſtellen dieſe Schulamts⸗Kandidaten beſonders berückſichtigen. 

Zugleich machen wir darauf auſmerkſam, daß von den 1824. und 182%, 
entlajfınen Evangelifhen Zöalingen des Seininars zu Meurs'nod 8. obne 
Anftellung find, Mehrere von dieſen, obgleich alle tüchtig einer Schule allein 
vorzufteben, haben ſich bereit erklärt, als Gehulfen an-einer Elementar⸗Schule 
zu wirken. 

Da ſolche Gehülfen wuͤnſchenswerth für manchen Lehrer und wohlthaͤtig 


winter biethen nicht außer Acht zu laſſen, vor allem aber dahin mitzuwirfen, Daß. in 


wet 
ws 


Mr. 382, 
a raiftuna 


durch User 
Kdhrigteis. 


dieſen Fällen dem Gehülfen ein zureichendes Einkommen ermittelt und cine 
angenıejjene Stellung’ gefichert werbe, 
Düffeldorf, ven 14, Dezember 1825. 


" g 





Es hat ſich Dee „traurige ‚Fall ereignet, daß durch den Drunt u einer! 
von der, Devrientſchen chemiſchen Fabrik zu Zwidaw;herrübrenden : irdenen 
Flaſche oder fogenaunten Steinfrufe, welche ein unter dem Namen: Grefs 
oder Weißxaxx befanntes giftiged Faͤrbemittel (arſenikſaures Kafi) enthielt, 
bei dem gänzlihen Mangel einer dad Gift anzeutenden aͤußern Bezeichnung 
aber für eine Kruke mit Selterwaffer gehalten wurde, den Tod eines: Menſchen 
veranlaßt worden if. Mehrere anzere Individuen würden auf ‚gleiche Art ums 
Leben gefommen feyn, wenn n e nicht glücklicher Weiſe na Gehe: ſogleich aus⸗ 
gefpudt hätten, 

Um für die Folge aͤhnlichen unglücklichen Vorfällen möglich vorzubeugen, 
wird das ermähnte traurige Creigniß zur Öffentlichen Kunde gebracht, unt weis 
fen wir bie Polizeibehoͤrden an, an Orten wo Kattundrudereien. find; die. Fabri⸗ 
fanten auf das im vem erwähnten Präparat enthaltene biftige Gift. ns arſe⸗ 


„a, 4 


niffaure Raki) aufmerkſam zu machen, und ſie für den Fall, daß fie daſſelbe 

nicht entbehren zu koͤnnen glauben, zu. werpflidten, nicht nur foldhes flets in 

Steinkruken, welche, daß ſie Gift enthalten, Auperlidy bezeichnet find, aufzube⸗ 

wahren, fondern auch nur ' ihren Eoleurnadhern” over Eoloriften in Verwahrung 

zu geben, und ftreng darauf zu halten, das diefe es nie aus den Händen ges 

Br und bei deffen Anwendung immer ſelbſt gegenwaͤrtig fi ſind. 
Duſſeldorf, den 22. Deʒeinber 1825." * ü 


Das Yublifum wird hierdurch auf die von Sachverſtaͤndigen für fehr Ne. 383, 
zwedimäßig anerfannte, von Rem ConjiftorialAffeffor Graßmann in Gter, Arlituns m 
tin herausgegebene Schrift: —— 

i: Anleitung zu Denk⸗ umb Srrehliebungen 
: Berlin 1825. bei age * 
in Folge hoher Miniſterial⸗Verfagun⸗ vom 10, v. M. aufmerkſam gemacht. 

Düffelvorf, den 20. Dezember 1825, 


Es ſoll der in der Gemeinde Hetterfcheid, Dargermeiſterei Belbert Nr. 884. 
gelegene, bi Martini 1825, an. H. Th. BI ö id Berne Domaniale Bein de 
Hof, zum Hof iu | Dominen 

Gelbert 2 SR 
am Montag, den 30ften Januar 1826,, Barmittaga 10 PORN 
vor dem Könige. Rentmeifter Herrn. Franz Eichtſchlag #ffentlih ‚an ben 
Meifivietenden zum Berfauf und zur neuen Verpachtung auf 6 Jahre, mif dem 
dritten —— und zwar in folgender Weiſe ausgeſtellt werden, naͤmlich: 
L zum Berfauf: ’ 
4. im Gangen der Hof mit. den nicht mit verpachtet gewefenen zu ihm ges 
öorigen Holzungen,, enthaltend nach der Kataftrals Bermeffung : 
— AN Hauss und Hofraum und Baumgarten. ; - kMorg. 65,6 13 Ruth, 
bh) in zwei Gärten ‚ u + * uch 1 ” 33,2 nm 
<) an Yderland: 
das große Geld „ 77 Mr. H410Ruth, 
das —— 3 u» ANA m» 








a Wiefenache: » 2 ‘ er 7 ” 417,8 ” 
De) der Teich m Hofe Wera nn 
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an Holzungen: —A nig: 
der Dillenbuſhh 61 Mrgs 44 ORuth. 

das Mentmeifterbüfchgen 5 2580 


— 


MORE 67. Mig. 92,65 Ruth. 
an Schlagholz » % u 1498.» nen a8 
— 0.70 gr 2, ». 


in allem i64 mies 147,6 ORurp. 





preufifhen Maaßes, und zwar: 
) zum freien Ankauf zu 6500 Thlr.; 
2) mit Vorbehalt einer jaͤhrlichen Rente von 140 Thlr. zn 3000 Thlr. 
Antrittögeld. 
B. Der Hof in feinen oben aufgeführten ———— jedoch ausphfiepend 
das Rentmeiſter⸗Büuͤſchgen, alſo enthaltend ; 
a) an Hauss und Hofraum und Faumgarten x Morg. 65,6 Ruf. 
by Pr} Garten D , . . . + ” 33,2 ” 
©) „ Aderland —— v8 
U RI ne ae 178: „ 
€) der Tud + * + + * + — »”. - 22,4: 77 
f) an Holzungen i 
der Dillenbuſch angeblich. Mi — 114,60 Ruth. 63 
az an _— . 2 „ 198 "u 


— —— 64,4 


"ki 


2. 





enden at m ullem 158 Mora 169,6 I Natf, 
preußifhen Maaßes, und jwar ß | A, 
zum freien Ankauf zu 6189 Thir.; U A 
2) mit: Vorbehalt einer un von 140 ar. ji w — An⸗ 
trittsgeld. 


GC, das — —— für ſich, angeblich 5 Morgen 4158 Ruthen 
preußiſchen Maaßes groß, noͤrdlich und weſilich an "die Gemeinde Lew 


bed, oͤſtlich an Heinrich Bieverf Hei, füplic an den Bach en 
und zwar; 


17 zum freien Anfauf zu 320 Tle.; ir pro 


2) mit. Vorbehalt einer jprliggen Peate von 6° Thltr zu 176 &tr, An 
trittögeld, 
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U, Zur Berpahtung auf 6 Jahre mit dem Zten Fimdrar wobei die 
Holzungen ausgeſchloſſen bleiben, fo daß der Hof ſodann enthalt 
Hauss und Hofraum und’ Baumgarten " R Morge 65,6 D Nuth. 
Gärten . . * + Pe aE ” 33,2 ” 


Acker land * + “ * .* 8 { Mg & 26,2 1 ” 
Wieſewachs * 7 „ 41 7,8 ” 
der Teich 


. ⸗ * + + Sr v 22,4 ” 


das Schlagholz + + 2  » 1 49,8 "r 


in allem 97 Morg. 55. Kur. 
preufifchen Maaßes. 


Die Beeingungen, Vermeſſung, Abſchaͤtzungen liegen zu Jedermanns Ein 
ſicht auf dem Königl; Nentamte zu Elberfeld offen. 
Düffeldorf, den 18. —— 1825, 


— 

Der Hypetheken bewahrer Chlüter zu Eleve und der Deigeorknete und Mr. 385. 
Armen. Rendant Peter Hangtammer zu Calcar haben, Erhe er für, bie DER ter 
Lanpräthlichen Kreife Eleve und Rees tie Haupt: Agentur, Hub lebterer für Reuıs der 
die Bürgermeiftereien Calcar, Appeldorn, ®rietb und zie, die Agentur dee, 
der Aache ner Feuer Verfiderungs Geſellſchaft übernommen, und find in die⸗ 
fer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 

Duſſeldorf, den 19. De zember 1825. 





Die zu Wickrath verſtorbene Wittwe Maria Magdalena Engels, ge Mr. 386, 
borne Rüb hat den Armen der evangelifhen Gemeinde zu Wickrathberg cın germidinit 
Legat von 150 Rthlr. Bergifh und den Armen der katholiſchen Gemeinde zu z @idrad- 
Widrath, ein Legat von 30 Rthlr. Bergifh hinterlaſſen, welche fromme Mr 
Schenkungen beftätiat worden find, 

Duffeldorf, ven 3. Dezember 1825. 


—— — — — 


Die verwittwete Catharina Hitten geborne Weidemann zu Geldern Hr, 387, 
hat zur Stiftung von Anniverfarien und Meſſen in der Pfarrkirche daſelbſt itse Statung 
ein Legat ven 1725 Gulden Eleviſch, oder 442 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. vermacht. !9 Geldern. 
Diefe fromme Stiftung ift höbern Ortes beftätiget worden, 

Duſſeldorf, * 7. Deʒember 1825. 





Nr. 388. 


Seruddt: 
an die race 
sa Elberfeld. 


Ne. 389, 
Bermächeris 


am bas — 
Krankenhaus 
im Eiberfeld. 
Nr. 390, 
De Ente 8 


108 Leoat. 


Ar, 391. 


Wermästnit 
a die Armen 


Sir. en 
Legat an —2 


Da 


Dir zu Elberfeld verſtorbene Kaufmann Heinrich Wilhelm Peters 
hat der dortigen Verwaltung der Central Woplthätigfeits-Anftalt ein Legat von 
1000 Rthlr. Berg. Eourant hinterlaffen , welde fromme Schenkung an die Ars 
men nad) erfolgter Beſtaͤtigung zur Öffentlichen ‚Runde il wird, 

Düffelöorf, den 10, Dezember 1825, 








Der zu Elberfeld verflorbene Kaufmann 9. Peters bat dem 
dortigen Bürger Kranfenpaufe tin Vermaͤchtniß von 200 Ntblr, hinterlaßen, 
weldye fromme Schenfung beftätigt worden ift, 

Düffelooif, den 10, Dezember 1825, 


— — —e — — — 

Der Faͤrber Theodor Vieting zu Steele hat der dortigen Kirche Be⸗ 
hufs Stiftung eines anniversarii eim Legat von 38 Reple. 13 Sur. 10 Pf. 
vermacht, welche wohlthätige Handlung die höhere Genehmigung erhalten, 

Düffelvorf, den 12, Dezember 1825, 


Der zu Lank verftorbene Küfter Zofepp Rade mach er, bat ben dorti— 
gen Armen ein Vermaͤchtaiß von 350 Rthlr. Elevifh (115 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pfi- 
Preuß. Court.) hinterlaſſen, welches ftomme Geſchenk Die geſetzliche sg 
gung erhalten bat, 

Düffelvorf, den 12, Dezember 1825. 


Der hier — — Gärtner Johann Zur hat den dern allge, 
meinen Armenanſtalten ein Legat von 100 Rthlr. in —34 ſchuldſcheint 
hinterlaßen, welche Schenkung die geſetzliche Beſtaͤtigung er 

Duͤſſeldorf, den 19, Dezember 1825, 
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8 Fortſethzung der Nachweiſe | 
* der Conſumtibiliem Durchſchnitts Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Düffelderf, pro November 1625. 
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Bekanntmachungen und Berorbnungen anderer Behoͤrden. 
Nach den über die Juſtiz Verwaltung des Zahrs 1823. aefammelten Ne: — 
ſultaten haben ſich folgende Griedensrichter durch eifriges Befördern der Ber⸗.. 
gleihe in den bei der Vergleichs Kammer oder beit em Friedenegerichte ans 

bängig gewejenen Prozeffen befonders vortheilhaft ausgezeichnet, nämlich: 
— = 8 durch Beförderung. der Vergleiche in den por ihre Bergleihs Ram 

2 mern gebrachten Sıhen., 4 

A) Im Landgerichts: Bezirfe Köln: " 

1) der Friedensrichter Schüller am Friedensgerihte Zu lvic. 

'B) Jın Landgerichts. Bezirfe Yahen: 
2 der Friedensrichter Eihhoffam Friedensgerihte Eſchweiler, 
** — Huberty am Friedensgerichte Malmedy. 
Co) In Landgerichts ezirke Eleve: 

M der Friedensrichter Stomps am Friedensgerichte Lobberich. 
D) Im Landgerichtsbezirke Coblenz: 

4) der Friedensrichter Wülfing am Sriedensgerichte Treis, 


J —* 


6) ber rie srichter Praughe am Friedens zerichte Simmern, 
7) der Referendar Caden bach am Friedensgerichte Kiren, 
8) der Friedensrichter Wahter am Friedensger ichte St. Goar, 
9) der Friedensrichter Weber am Friedensgerichte Mett ernid). 
. EI. In Landgerichts⸗ Bezirfe Erier: r 
40) der Friedensrichter Birnfelo am Friedensgerichte P.r ii m. 
U, Durch Beförderung. Der Vergleiche -in--den vor ihren: Friedensgerich⸗ 
ten anbangig geweſenen Prozeſſen: 

A) Im Landgerichts-Bezirke Cleve: 

1) der Friedensrichter Gilgen am Friedensgerichte Kempen. 

B) Im Landgerichts Bezirke Coblenz: 

2) der Friedensrichter Franz am Friedensgerichte Strom bera, 
3) dir Neferendarius Cade bach am Friedensaerichte Kirn, 

‚ 4) der Friedensrichter Burret am Friedensgerihte Coblen;, 

Durdy hohes Nefcrivt vom 11ten MRovember iſt mir der Auftrag zugegangen, 
bie genannten Beamten im Namen des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz des⸗ 
halb zu beloben und dieſe Belobung durd)- die Amtsblaͤtter zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen.  - en et * 

Mit · Freude entledige ich mich dieſes Auftrages, und wuͤnſche, daß dieſe 
2) 
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ebrenvolle Anerfennung des beſcheit enen Verdienſtes und des ftilfen wohlthaͤtigen 
Wirkens für Ale Beamte ein Sporn zur Rachahmung werten möge, 
he Köolu, den 15. Dezember 1825. 
din. 3 ‚Der Generals Profurator: Nuppentbal, 


Zeraevtma: Den Hupotbefen : Bewahrern- bei welchen nad der Bekanntmachung tom 
BES he Octöber d. 3. die älteren Einregifirirungs-Negifter, aufbar.brr welden, ind 
für Das Rachſchlagen der Negilter, und für die, Ausferiigung von Auszügen 
aus benfelben folgende Gebühren bewilligt; 
1) Kür Das Auffuhen in den Negiftern: Ein France oder Sieben Egr. 
11 Pf. für jedes angegebene Jahr: 
2) Für einen jeven Daraus zu ertheilenden Auszug, Fänfsig Eentimen ober 
" Drei Sgr. 11 Pf. Die Koften des zu den Auszügen. zu adhibire nten 
> Stempel: Papiers tragen die Ertrabenten. : [ 

Auſſer diefen Gebühren Darf weder für Das Auffuchen noch für die Aus 
jertigung der Auszuge eine weitere Vergütung gefordert werden. 

"Die Hppothefens Bewahrer- dürfen aus Ben, ihrer Aufbewahrung anvers 
traliten Einregiftrirungs Regiſtern, nicht anders als auf: fhriftlide Ermaͤchti⸗ 
gung bed Richters/ Auszüge, eriheilen ; ed fei denn, daß die Auszuge von einem ' 
der tontrahirenden Theile, oder deren GStellvertretern verlangt würden, 

Das Publikum wird hiervon in Verfolg der Belaifntnanung vom 4 Or 
tobir d. J. unterrichtet. — 

A den 13. . October, 1825. 

“Der Sipeinie Ober: -Sinanz-Rath und Prorinial Create Bieten: 


— Schutz. 


iu is wird ‚hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Salzfatto, 

: rein zu Düffeldorf, Wefel und Eanten, verſuchsweiſe mit einer Partie, 
Steinſalz Behufs der Bichfütterung verfehen worden find , welches daſelbſt im. 
ganzen, dreiviertel, halben und viertel Zentnern verkauft wird zum feftgefeßten 
Preife von 4 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf. für den Zentner ad 110 Pfund, 3 Rthlr. 
1 Sgr. 9 Pf. für 3 Zenener, 2 Rthlr. 1 Sgr. 2 * * z und 1 Rthlr 
— Sgr. 7,Pf. für 4 Centner. 

— Ein, ben 17. Dezember. 1825. > 
Io Rönaliä Preußifhes Sal; Comptoir IR Die ara um 


rbeinifhen Provinzen. 
— — ——— 


— 
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Sicher heit: Potiset, | 
- Dit nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde ſind in: der Racht Des Item auf 


den Bien dieſes Monats aus dem. ‚foyenannten Hoigartenhaufe hierſelbſt, mit, 
telit Einfteigend geftohlen worden. - Mit dem Erſuchen alles dasjenige was bie 


ur X 


Diet se 
Düff lbocj. 


Ansmittlung ‚Der geftohlenen Sachen oder der Thater perßeiführen fönnte mil 


mitzutheilen, bringe ich die fen Diebjtahl"zur' öffentlichen Kunde, 
Dauſſeldorf, den 17. Dezembet 1B25%°° 
Der Ober Prokurator: Ritter Ahaufen. 

1) Zehn Paar Meine broſchitt neſſelne Fenſter vorhaͤnge, theils geſtreift. 
theils gemouſcht; 9 zwei Paar Heine mollneſſelne Fenſtervorhäänge; 3) ein 
Mamshemd gejeihnet G, .z 4) zwei Knabenhemden gezeichnet L. A ;.5) 
2 Maͤdchenhemden gezeichnet H.; 6) fiebtn halbe baptiſtneſſelne Tücher, —** 
L. H., ywei davon waren ausgebefferr; 7) vier roth und weiß gedoppelte fat: 
tuuent Kopftiffensläeberzüge , gezeichnet €, H.; 8) drei Leinentücher, gezeichnet 
C; H;; 9 dtei feinene Tafhentücdher mit weißen Randftreifen; 10) vier ne 
felne Tafhentücer. mit verwaſchenen Zeichen , 11) adıt weiße Frauen ⸗ Nachts 
hauben theils von Barchent, theils' von Meffel, mit angefepten Spißftreifen ;; 
12) zwei weiße Pique / Weſten; 13) ein flämoifener blau Hein gedoppelter Kins, 
derrod; 14) acht Servietten von ordinairem Gebild, gezeichnet C. H.; 15) feche 
Servietten mit Bendeln zu Schürjen gemacht; 16) ein weiß ſchmal geftreifter, 
Dimittisleberrod mit Feſtons befegt; 17) vier Paar wollene Mannsjtrümpfe, 
theild weiß theild grau; 18) ein weißer neſſelner Unterrock; 19) vier Paar 
Kinderftrumpfe,:iollene, theild grau theils weiß; 20) ein feines Frauenhemo, 
gezeichuet H. S. Mr. 1h.; 21) zwei weiße neſſelne Hauben; 22) ein Handtuch; 
23) eine Schuͤrze, — E. W.; 24) ein roth karrixtes Siamoiſentleid; 
25% ein‘ roth geblürtes großes Halstuch von gefippertem Kattun ‚mit, rothen 


Granzen ; 26) eine blau farrirte fiamoifene Srauenjade; 27) vier weiße neſſel⸗ 
ne Sacklucher, eins blau, eins rorh und zwei weiß geftreift; 28) ein. halbes 


bunt farrirtes Madraͤstuch; 29) ein Paar blau und weiße baummollene rim, 
pfe, und 30) ein neffelnes weißes Halstuch mit Streifen. 





Aus einem hiefigen Haufe, und zwar aus deſſen mittlertnStode und weien Dichkaht m 
unverſchloſſenen Zimmern, jind um die Mittagszeit des 29H Novembers, die Dıfelderf- 


unten verzeichnettn Gegenſtande — worden⸗/ — ich mit dem Erſuchen 


—2 
Biber. 


Virfonels 
Eyrvak- 
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an alle refp. Behörden und Jeden berät hacht/ biejengen Anzeigen, welche 
zur Entdeckung der Sachen oder der Thaͤter dienen koͤnnten, mir witutheuen. 
Duſſeldorf, den 17 Dezember 1895, 
3* Det), Dberpupfutitor d Ritterähau fen, — 
D &in idiüder dbldcher Siegelding, worin ih einer holdener Pate ein 
&egel, gravirt iſt; 2) ein fleiner . goldener gerippter Trauring, einwärts gezeichs 


“net F. X. I Q; den 5ten Juli 1823,; 3% fin Heiner goldener Ring, in Form 


eines Siegelringes, mit einem rothen Granatfteindhen; 4) brei filberne Theelöfs 
felhen, ‚ohne .befondere Zeichen; 5) eine fülberne moderne Zuderzange mit durch⸗ 
brochener Arbeit; 6) eine Zabadtöpfeife, meerſchaumener Wachskopf, mit Silber 
ſchwer beſdlagen kurzes gelbes buchsbaumenes Rohr und ſchlechte gruͤn ſeidene 
Kordel und mit Eichelen, und 7) ein kleiner goldener moderner Ring mit fünf 
Diamanten, yon denen der mittelfte ſich vor Den anderen auszeicdmet, " 


Der bierunten fighalijirte Maurer Heinrid; Kaſpar Becher aus Wiehl: 
im Friedens⸗Gerichts ⸗ Bezirk Homburg wohnhaft, welcher wegen perfhiedenen 


Betruͤgereien bereits zur fünfjährigen Gefängnißftrafe verurtbeilt: gewefen,. iſt, 


‚hat ſich nicht allein der Polizei: Aufjicht entzogen, fondern aud eines Die bſtahls 
hoͤchſt verdaͤchtig gemacht, und die gerichtliche Verfolgung durch die Flucht zu 
vereiteln geſucht. 

Sämnrtliche Polizeibehoͤrden werden daher erſucht, auf dieſes der oͤffentli⸗ 
hen: Sicherheit gefaͤhrliche Individuum ſtrenge vigiliren, und im Betretungs⸗ 


fie den Befchuldigten hierhin Abliefern zu laſſen. . 


Koͤln, den 17. Dezember 1825, ; 
a Mae #2: Der Ober: —— Ber abaus 


Fr ih MerfonBefhreibung. 


Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare, braun; Gtirne eefaften; Augen 
braunen braun ; Augen grauz Naſe und Mund mittelmaͤßig: Bart: braun; 
Kinn oval; Gefiht‘ rund; Gelichtöfarbe gefund; Statur geſetzt. 

Befondere Kennzeichen: eine Warze unter dem linfen Auge, 

— — — — — — — — 
Perſonal-Chronik. 

Der Doctor Med. Bernhard Friedrich Auguſt Tiebel bat ſich als prak⸗ 

tifcher Arzt, Operateur und Gebursöpelfer zu Elberfeld niedergelaffen, 








Amtsblatt 
Nesierung u Düffeldort. 


Nr. g0. 
-DWüffeldsrf, Sonnabend, den 3r. Dezember 1825, 
ee — 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Regierung. 

Wir Ferdinand Auguſt, durch Gottes Erbarmung Erzbiſchof von Nr. 30d. 
Koͤln, geborner Legat des heiligen Apoſtoliſchen Stubles zu Rom, Graf reg! 
Spiegel zum Defeniberg und Eanftein, Sr. Königlihen Majeftät von *31328* 
Preußen Wirklicher Geheimer Rath, Mitglied des Staatsraths und des —— 

Apler- Ordens erſter Klaſſe Ritter ꝛc. 
Entbieten der. Geiſtlichkeit und allen Gläubigen Unſers Enfifts enges 
Heil in dem Herrn. : 

Es ift dur Thatumftände bewiefen, daß im verſchiedenen Pfarrgemeinden 
die fogenannten Schuͤtzen-Geſellſchaften und Bruderfchaften oder auch zufällig‘ 
gebildete Vereine von jungen 2euten an den Feſten ter Kirchweihe und ber. 
Kircdien: Patrone, oder bei den Pfarr Prozeflonen (fogenannten Gottestragten) 
feierliche Aufzüge veranftalten, modurd die Religion herabgewürdigt, das Hei⸗ 
fige dem Gelächter ausgefiellt, die Andacht der Gläubigen geftört, und ber Geiſt 
Derfelben von Gott, dem einzigen Gegenftande der Anbethung abgezogen wird. 

Man pfleat namlich in mehreren Pfarrgemeinden bewaffnet, mit klingendem 
Spiele und Trommelfhlag, oft in einem hoͤchſt Lücherlichen Anzuge und mie 
unheziemenden Geberden, die ſakramentaliſche Prozefiion zu begleiten, fogar in 
die Kirche felbft hineinzudringen und während des heiligen Mefopfers um den 
Altar herum zu zichen. 

Diefer Unfug fann ferner nicht geduldet werben.” 

Wir befehlen demnach fammtlihen Pfarrgeiftlihen Unferes Erzbisthums, 
mit Hiniveifung auf die decreta synodalia D. Maximiliani Henrici, part. 

1. cap. 11. $. 3. und 5. pag. 30. und cap. 11. $. 1. pag. 31., und zwar uns 
ter perfönficher Verantwortlichfeit, dergleichen Mißbraͤuche und laͤcherliche Auf; 
züge unter feinem Vorwande weder bei Prozeflionen, noch in der Kirche zu dul⸗ 





Mr, 395 


Birbeitöenßelten 
ia den @efac 
genbäufer» iu 
Weiden, Düffel» 
dort aad Citve. 
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den. Saͤmmtliche Pfarrgeiſtliche werden zugleich aufgefordert, die ihrer Sorg— 
falt anvertrauten Gläubigen über ven wahren Geiſt des Chriftentbums, über 
die Eigenfchaften eines gottgefälligen Gebethes, über den Zwed der kirchlichen 
Andachtsuͤbungen aründlicd zu belehren, die Mitglieder der in ihren Kirchen 
vorhandenen Bruderfchaften einzuladen, in einem geziementen Anzuge andäctig 
bethend oder fingend die Prozeffionen zu begleiten, und die Andadhtsübungen 
bei den kirchlichen VBerfammlungen und Pro;effionen fo einzurichten und anzu— 
ordnen, damit Keinem auf irgend eine Weife Aergerniß geges 
ben werde und unfere aottesdienftlihen Verfammlungen und 
Andahtsubungen fein Vorwurf treffe. 2, dor, 6. 8. 3. 

Gegenwärtige Verordnung foll von der Kanzel an zwei nacheinander fols 
genden Sonntagen verfündet werden, 

Eöln, den 21, Nowember 1825, 

Ferdinand Auguſt: — 
Erzbiſchof von Köln. 

Indem wir daß vorſtehende Rundſchreiben hierdurch zur oͤffentlichen Runde 
bringen, weiſen wir zugleich die landraͤthlichen, ſo wie alle Ortsvermaltungd- 
und PolizeisBehörden gemefjenft an, gemeinſchaſtlich mit der Pfarrgeiſtlichkeit 
auf Die Abitellung dieſer angeregten die Religion ſchaͤndenden und Die Andacht 
ftörenden Mißbraͤuche hinzuwirken, und erforderlichen Falls diefe hierbei Fräftig 
zu unterjlügen, | 

Düffeldorf, den 9, Dezember 1825. 





In den Grfangenhäufern zu Werden, Düffeldorf und Eleve find 
zur Beſchaͤftigung der Gefangenen, Arbeits : Anftalten eingerichtet , worin tbeils 
” gegen billige Lohnſaͤtze Arbeiten übernommen, theild für eigene Rechnung Stoffe 
und Befleidungs:Gegenitände ‚gefertigt werden. 

Indem wir nachſtehend das Verzeichniß bierüber zur öffentlichen Kennts 
niß ringen, mach en wir Dad Publikum auf die Benutzung Diefer Arbeits⸗An— 
ſtalten und den Ankauf der darin gefertigten Gegenſtaͤnde aufmerffam, 

Düffelverf, den 14, Dezember 1825, 
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ar. ie Zuhthaug zu Werden. 


\ - 2» ÖStridlopn. Su 
. - Net, Me. 2. Nr 3. Nr. u 
Syr Pf. Sgr. Pf. Sar: Pf. Sur. Pf. 
wollene per Par 6 — 7 1 — 14 
. fayetne 2212 1-85 32°. 3, % 
Kinderfirämpfe | Teinme 0» 1a 16 HH 3-1 
baumwol,od. » » 12 16 2° 31 
baumwol. fin» » ı 4 2 —- 3— 3% 
Sg. Pf. Sg.Pf. 
wollene perPaar 1 6 wollene ⸗· perPaar 1 6 
ſayetne — 43 ſayetne *43 
—— leinene » v3 —— leinene 2 45 
baumwöll.ord. » » 43 baummwoll,ord.» » 4.3 
baumwoll. fin » » 5— baumwoll. fein =» 5— 
Su.Pf. | . Sg. Pf. 
| wollene perPaar 2 · wollene „ .perPaar 1 2. 
1 fapetne 623 fayetne _ 31 
—— Teinene 5% —— leinene „» 31 
baummwoll,ofd, » » 6% baummwoll.ord.» » 3 1 
| daumwoll. fin » » 7— baunmoll.fein» » 3 7 
wollene yer Paar 1 Sor. — Pf, 
ſayetne . m. m "4 
Srauen:Coden | leinene » »2 a Be 5 


baummoll, or&; » » 2 » 1 
baumwoll. fein » » 3.» 5 
2) Spinnlöhn: 
1 Strang Sayet zu Spinnen — Gar. 7 Pf. 


.» zusıy z 
vo - « 


1 Pfund Werggarn „ „ I „ Na 
4 Strang Flachs — — 1» In 
1 Strang ®olle (Mein) ” 7 J — 
1 Strang PT (groß) ” . I, I» 


3) Weblobn: 
1 Eile Z gebl, Leinen - gbrt », 2.0. — Sr 9, Pr. 


1 » 3 gebl. Leinen ä 7 5 * — 7 0 ” 
1» Zwillich ä Bleiche 2 ” ’ x * 1 4 2 414 


Eile’ Dokbelftein  - % 
„m grau MWergtud) 3 » * 
Flachſentuch &„ —8*8* 
„ ” — # * , 
„Kippertuch J „.* . 
' ” . 25 p „ ..% .. 
- Plane. ord, Fa © 3771 dei 


” 
” 
” 
” 


1 
1 
% 
1 
1 
4 » 
4 
1 
4 
+ 
1 
1 


” 


Eine Militair-Uniform für Gemeine. «12 u.6 m: 

5): BerkaufssPreife 

a) für Leinentuch: ware 
1 aolniſche Elle { breites J gebleichtes Leinen „  ., +, 38 Sur, 
1m m ir  mitMoldgarn Einfhlag 3 
1 ” ” 1 ” i 7) Bſchergarn RR. «dt m 
1. u» ‚, weißleinen$  ,, dom 12ter u. 13terBarn 6. , 
ur " mn hp on itir Garn. -T m 
4» „ „» & „von Alter Garn, — 
— ” „ F ». „ pon 17ter Garn. 8 u» 
1» * Dobbelſtein  „ . blau und weiß An 
1 ” ” 8* 14 ”„ ” £ 5 ” 
1 ” „Zwillich & ff} von Tter Oarn . u u» 
1 „ ” Drillid) blau und weiße Streifen $ breit IT u 

b) für Bollentudr 
4 Berliner Elle Flanell ..8 Surx. 
1 „grau wollen Tuch ord. 3 breit er are: 5" 
Pe „ gelb wollen Tuch od. $ m... rl md m 

WB c) für Sebilo: a ur 

1 [7 kleines Doͤbbelchen Stel, 9ter Garn - ernikeii On m 
1 „ 
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u did :. ws . . 

Weisleinen von 12 u. 13ter Garu breit 
„ von Ahter Sarnı | 
* von 15ter Garn J2 
von 17ter Garn $ » 


a 


” 
”„ 


” 


.w 
m 


mw. 


” 


". 


„ 


” 


pa 


4) Schneider:Arbeitslohn: 
Ein Paar MilttairsHofen von ‚Weisleinen 3 Gyr. 6 Pf 


! eis se 


breit blau und‘ weiß Br, 19 


4 
„” 


” 
„ 
” 

„ 
7 
7 
” 

* 


⸗ 


„ſchmale Streife 5 Ahtel, 12. u, 12ter Garn 8 


a 


ı 3 — — 
—2 uw 


Pr) 


6 Pf. 


* 


” 
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ud ODer Welleikungẽe⸗Begenſtaande ‚für Gefandenenzunf 


Armen;Anftalten: 
Ein Paar Fudhofen ord. grau wollen $ breit . , » aRthir, s Sor. ⸗ pP. 
Ein Zudjfamifol ; . DER ” ° «1 25 7 mn 
Eine tuchene Weſte aa 454 IM 
Ein „ Muͤtze 7 I 7 B wi Ford 
Ein Paar kinengHefen, Ibl. Leinen (35 270) u. 1, Bu 
Ein Mannshemd Eu (5 Ellen) e— u WB 64 
Ein Srauenpemd, _ . .. a Elan) - !— „AM — 


Eın Kinderhemdchen von 2 bl, Leinem (4 Elle). men 6m —n 
Eine Zwillich Schurze (14. Ele .. .. 


‚® wm Ta I 

Eın Paar Mannsfirimpfet , * un. wm na 1 vn 
Ein Paar wollene Socken „eo * un Ian 
Eine geſtrickte Kappe für Männer . — 6 — 
Ein Paar Mannsfhube ,. a . » tl a un 
Ein Paar Erauenfhupe ,- 0: Na He I sn Dunn 
in n_Paar Seauenftrümpfe * 8 ee u 4 9,06% 
Paar Kinderjhuhe a . ν— 

Ein zweiſchlafriger Strohſack von a sr. einen 6 la Th 
Ein einfchläfriger "m «A 8 u un 
Eine wollene Dede mit rothen Streifen nE Pfo.fhwer —n 
Eine ‚7 „mit ſchwarzen Streifend: Pfojhwer 2 „ .— mn 
Ein Brandeimer fchmerer Qualität . ‚ss 1, 1 m on 
Ein, a etwas. leichter 4 1», 2 — 
Ein Flanell Weiberrod CH} Elle Flanell Euez bl. Leinem 1 WO — 


Ein Kinderkleidchen von Flanell (15 Ele, Be 4 Elle, 

4 bl. Zeinen ‚ . * m ” 20 m 
Ein’ Fruchtſack (33 Elle J gebl. Keinen) . 
Ein Baͤuchtuch (20 Ellen, 4 I.» 
- Ein Zwillid Ramifol (34. Elle) W 
Ein Flanell Windelſchnur tree Twin Sa in 
Ein leinenes Windeltuh (15 Elle J Bleiche) . .— »8 6, 
Eine leinene Schuͤrze ⸗ . .— „»r Tr In 

e) Der nah Borfgrift gefertigten RafernemBedürfniffe: 


Für Offiziere: 
1 wollene Dede 45 Pfund ſchwer. . . . 2 Ihr, — Sr. — Pf, 


1 Dedenüberzug von Weißleinen (155 le) » + Im Bm m 


e. + 
. u — 18 „» m” 


+ * 
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1 Ropfmas. Ueberzug von Weißleinen OF en Thlr. 20 Sur. 2 IE, 


1 Betttuch von Weißleinen TE EU ı vr a ),  Y,— „— 

1 Handtuch von nasse Gil * Ye 
Aür. Balkaican Zr 

1 wollene Dede 45 Pfund ſchwer uw. ; oe 

4 — sinfchläfig (70 Ellen Dobbelſtein; * 


Ellen 4 Bl. Leinen) 2 —* 8° | — 


te 


” ” 


4 Dedeniberzug zwetfchläfig (74 Ellen ost 55 
Ellen 5 Zviertel Dh 3 Leinen) . oo 2 „ 16 u — 
1 einfchläfiger Kopfmat. Ueberzäge ei Pr Dosis ° 
fein, 3 Elle 3 Bl, Leinen) ». .* — „ 1 — 


1 3weiſchlaͤfiger —* Ueberzug 41} Ellen Dobbels 


fein 13 Elle 2 Bl, Leinen) -. 1. 0-0 dee, 

4. einfchläfig Betuuch cr Ellen 3 BL Linn, „1,6 — 
4. zweifchläfig m + (8 Ellen pn >». ‚1 0'145 „ — 
1. einſchlaͤſig Leibmat. Rumpf (11% Ellen gwillich . 1 18 — 
4.zweiihläfig ’» (ds „: ” a El BEP PEE — 
4.einfchläfig Kopfmat. Rumpf (23 - „= ' ” um’ By 
4 zweifchläfig ” 606 7 En — 
4-einfchläfiger Leibſtrohſack (108 Elle sel, keinen) .. m Bm — 
4 zweiſ hlaͤfiger Pr nı BE ” In IF a 
4. einfhhläfiner ¶Kopfſtrohſuck ag „Im in 
+ zmweifchläfiger >: „"' 0 By — — N u 
+ Handtuch von 3 bl. Reinen (1 te) a ie I 
+ ou Bone (kleine Döbeln » mn 6m 3 
4 Küchentuch (25 Ellen J gebl. Lind » + en 6m 3 


4 —— (3 FT — 1 7 ” 12 7 
I, Arreſthaus in Düffelvorf. 
4) Spinnlohn: 
"Ein Strang Wollengarn für 9 M. 
9) Weblohn: 
Es wird — nach Verhaͤltniß des groben und feinen Garns 
lilligſten Preiſe gewebt. 
3) Lohn für PofamentierArbeit: 
Ein Groß mit Band zu üuͤberziehende Knoͤpfe für 2 Car, 6 Pf. 


ki 


’ 


” 


„ 


im 
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ri. min gi 4) Verkaufs. Breife: er ra ah, 
a, für Strümpfe: —V 31 
. Paar Mannsſtruͤmpfe — + « 16 Sr. — Pf. 


1 
— 1,„  Frauenfträmpfe.ı. «8 „ — u 
& 1» — dunkel und hellblau -8 ,„-10 „ 
1 u RKinverfripfe Ant so. 3 9, 
a —— 1 ı m u» . ge en 
4. ” . “; [da 3 “ . % 5 — [Z 


5bfür. Stauden: __ 
1 Paar Frauengimmer-Staudyen für 6 Sgr, 3° Pf. 
e) für Garn: 
Pfund weiß, zweidräthig geſchwefeltes Wollengarn zu 16 Gyr. 


1 

1 u ſchwarz gefürbtes Wollengarn a tet A 
1 7) ‚violett „ „» f) + + 16 ” 
4: » aſchgrau —— + 16 ,„ 
41. . beliblau. „ » . . +18 „ 
4. dunkelblau „ . « rn Wu 


' d) für Schuber: 
1 Faar Mannsſchuhe zu 1 Thlr. 6 Ser. 
UI, Arreſthaus zu Eleve, - 
1) Spinnlohn: 
Für Wollengarn, nah Berhältnig der Wolle und des Geſpinnſtes, das 
Pfund für 4 bis zu 11 Sar. 6 Pf. 
23 Lohn für Pofamentier-Arbeit: 
Kleine Widelfnöpfe auf hölzerne Formen mit leinen. Garn zu überziehen, 
das Groß 2 Sur. 4 Pf. bis 3 Sgr. 2 Pf. 
Kleine Wickelknoͤpfe auf Indcherne Formen mit feinen Garn au überziehen, 
bas Groß 2 Sgr. 8 Pf. bis 3 Sgr. 6 Pf. 
Größere Widellnöpfe zu Weften auf hölzerne Formen mit feinen Garn zu 
überziehen, das G of 3 Sur. 8 Df, 
Dergleihen auf knoͤcherne Formen deögleihen « » 5 Sur. — PM, 
Kleine Loͤcherknoͤpfe desgleichen . . . + Ai, %,, 


Mittlere » ” + 0 ‚ * 6 " 2» 
Große ⸗ + + * a 6 „ 6 ”» 
Firine kleine Seibenludoſ dedgleichen ie tet Ey 
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———— nit it baumıdorth: Barır Fey Aber eh 26 "Si, — PM. 
’ Mittlere bito Aa ‚Bellen mit -Anscherne Formen 


2 mit keinen Garn zu N 65.6, 

©. mit baumwollen. - Bite Ton 

Onk " Bite—mitdeinen Garn dito Tu 8 
Lt Jar nit! baumwollen Bite - EEE ur 

Gene Min Eorhätnänfe dito mit leihen Garn — 4 
mibbatmmollen = dito nu 5, 





Nr. 396. Das nachſtehend — Frauenzimmer: iſt in Dee erſten Haͤlfte des Mor 
nt nats ‚September d. J. in einem Gehoͤtze ki, —— als — aufs 
gegriffen morden,  :, 

Da dieſelbe anfcheinlich en: DR von ihr über —— und 
ihren Wohnoxt feine, Auskunft »zu erhalten iſt, fo werden Die ſaͤmmtlichen Der 
hoͤrden hierdurch aufgefordert reſp. erſucht, wegen Des Herfommend und Wohns 
“orts diefer Unglücklichen Rahforfhung anzuftellen und und das Ergebniß ihrer 

deofallſigen Bemuhnngen anzuzeigen 8 iri TDERTCRER 5 SET 

Es wird zur herren Anleitung bemerkudaß diefe Perſon im Yachner 
‚Dialect ſpricht, auch im Jahre 1814 oder Lug in ee gefänglich ges 
ſeſſen haben fol. 

— den 20. daene ns 
re. Be al e m e nt. 

Rare Anka Mar ki Alter ungefähr 50: Jahrz- —E Bröge: 
5 Fuß 1 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn hoch; ·Auzenbraunen ſchwarz; Augen 
ſchwarz; Naſe ſpitz; Mund groß ; Zähne gelb; Kinn rund; — oval; Ger 
fihtsfarbe gelb. | 2 


. — — —— 

Mr. 397. "  Dir:unten: Aanalifiete Kanonier. Wilhelm Debe is aus Walfrath im 
et Freiſe Elberfeld, welherbei Der Iten reitenden ‚Rompagnis, Tten Attillerie⸗ 
Ot oclo. Brigade geſtanden, iſt aus der Garniſon Chln entwichen. 

Saͤmmtliche Eivifs und Militaͤr⸗ Behörden werden erſucht, ‚auf denfelben 
fironge, machen, ihm ing Betretungs Falle verhaften und wohlyerwahrt am Die 
Eeftunas Kommandantur zu, Köln, abliefern zu laffen, * —W 
— den 28, Dezember 1825 r a Te ur RN 
 Sisangebeommtu,gp: 
"Religion evangelifch; ; Stand Kanonier; Alter 22 Jahr 1 ——* Giöje 


‚139 


. Fuß 6 of; Niht a fharfen 2 Baden. und Schnautzdart; Geſichts voll; Ge⸗ 
fihtöfarbe geſund; Statur groß und unterfeßt, 

Bekleidung: ein Kollet, blau mit ſchwarzem Befab und rothem Vor⸗ 
ſtoße eine grau tuchene Hoſe, eine blaue. Müge mit ſchwarzem Beſatz und 
rothem Vorſtoße. 





„Am Sonnabend, ben 44ten Januar 4825., des Nachmittags um 2 Uhr, Nr; 398 
wird zu Lennep im Gaſthauſe des Herrn Hardenbroch oͤffentlich an den ee de eder 
Meiſtbietenden, zur anderweiten Verpachtung und zum Verkauf nachſtehendes En Dominen 
Domanial-Grundftüd, ausgeftellt werden, . 

162, 86 Ruthen preußifchen Maaßes Aderland, das Brürtelmanndfäms 
chen genannt an Der Beyenburg .gelegen, bis 4. Januar 1826. für 83 Thlr. 
incl, 23 Thlr. Gold an Caspar Lorenz verpadhtet, 

Die näheren Bedingungen liegen zu jedermanns Einſicht auf dem. Königl. 

Reutamte Elberfeld often. 

-Düffeloorf, den 29, Dezember 1825. 


— —— — 
Bekanntmachungen und Verordnungen ‚anderer. Behörden: 

Am Iten dieſes verfchlangen Die Wogen des Rheins oberhalb der hiefigen Gefnuntue 
Etadt, einem von Niederbollendorf kommenden Kahn, und mehrere. Mens 
fihen wurden ein Opfer der Fluthen. 

Ih füge die Befchreibung der Unglüdlihen an, und erfuche die gerichtlir 
den Behörden der ‚beiden unterhalb. gelegenen Rheinufer, beim Landen einer: 
Leiche „ zu der Die reſp. Beſchreibung paßt, Davon mir eine balogefällige Anzeige 
zu machen. : 

Donn, ben 6, Dezember 1825. 

Für dem Königl. Profurator :Wiersberg. 
Befbhreibung. 

Mr. 1. Anna Sybilla Bellinghauſen von Hartenberg, KR, ©. 
Oberbleis, Kanton Hennef, 21 Jahre alt, fie war klein unterſetzt, friſch 
"son Gefiht und hatte auf einem Auge einen weißen Fleden. Cie trug: eim 
blau gedrucktes leinenes Kleidchen, Darunter ein wollenes;. ein blau fattunenes 
Halstuch mit farbigten Blumen und ein Obreifen mit filbernen Knöpfen, 

Nr, 2. U. Eybilla Steeg von Steinringen, 20 Jahre alt, le war 
dick geſetzt, friſch von Geficht, jedoch; etwas blaß. Sie trug: ein: leinenes Kleid⸗ 
den mit etnem alten’ Spenzer, ein Paar alte Schuhe und blau geflicte: wol⸗ 
Bene Strümpfe, 

Nr. 3, Margaretha Slbrül aus Sonderbuſch, 26 Jahre alt, fe 
war mittelmaͤſig groß, hatte ſchwarze Haare, war * im Geſicht. Sie 
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trug,ein. blau gedrucktes Kleidchen, darunter eind von geftreifter Siamoiſe, dam 
zwei „Achte oſtindiſche Halstücher, blau wollene "Strümpfe, und Schuhe, 
‚Mr. 4. Helena Gierlad..von Sonbenbufh, 17 Jahre alt, hatte 
braune Haare und etwas dicke Augen. Cie trug: ein blau gedrucktes Mleid, 
Darunter eind von. Siamoiſe, ein ſchwarz und weißes Halstuch, von Florett, 


au Halſe ein ſilbernes Kreuz; serie mit den — H, — blaue wel 


keine Strümpfe, und Edyube. = rl lt m 

Nr. 5. Peter Weber von — —— 33 Sapıe ie, war 5 gu 
3 Zoll groß, hatte ſchwarze Haare und friſches Geſicht. Er trug: einen blauen 
Kittel, ine blau ‚gefärbte leinene Hofe und Ramifol, und fürze Stiefel, - 

Nr; 6. Michael Mihels-von Weylers 38: Jahre alt, 5 Fuß 7:30 
groß. Er trug: einen blauen Kittel, ‘ein ſchwarze blaues Kamiſol, » eine farje 
lederne ober manfcheiterne Hofe, Schuhe, mit leimene Ramafdıen; i 

Nr. 7. Eliſabetha Bongark von Oberpollendorf, 29 — alt, 
circa 5 Fuß 2 Zell groß, hatte braune Haure, hohe Stirn, braune Augen 
braunen, blaue Augen, mittelmaͤßige Nafe und Mund, länglices Kinn und 
Geſicht. Sie trag: eine mit Perlen geſtrickte ſchwarze wollene Haube, goldene 
Ohrgehaͤnge, ein übergoldetes Kreuz mit einem ſchwarzen Baͤndchen, ein weißes 
Kopftuch, gezeichnet E, B., ein flaͤchſenes Hemd, ‘gezeichnet E. B., ein graus 
wollenes. Unterkleid mit furzen Aermeln, ein ſchwarz flaͤchſenes Oberkleid mit 
rothen Blumen und langen Aermeln, eine weiße Schürze mit ‘blauen Streifen, 
blaue Strümpfe, Schuhe mit Riemen; Dann: eine Taſche von blau und weiß⸗ 
geftreiftem. flaͤchſernen Tuche, worin fi ch zwei Schlüffel und 10 Crüber _ 
befanden. - 

Beiondere Kennzeichen: einige Blatternarben, und an Det Ferſen des 
rechten Fußes ein Weinflecken. 

Nr. 8. Anna Margaretha As bach von Oberdollendorf,. 17. Jahre 
alt, circa 5 Fuß groß, hatte ſchwarzes Haar, hohe Setirne, ſchwarze Augen⸗ 
braunen, braune Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, rundes Kinn und Ge 
fiht. Sie trug: eine ſchwarze Haube mit Perlen, ein fupfernes Ohreifen mit 
filbernen Knöpfen, kupferne Ohrgehaͤnge und am Halſe ein ditto Kreuz mit 
fhwarzem Band, ein weiß flächfenes Kopftuh, ein roth und ‚gelb geftreiftes 
Halstuch, ein flaͤchſenes Hemd, gezeichnet M. A, oder M. A, B.,.ein baumwol⸗ 
lenes Unterkleid mit rothen Streifen, daruntır ein Ditto blau wollenes, Stau⸗ 
chen voy Kattun, eine wergene Schürze, wollene Strümpfe, Schuhe mit Ries 
men und ein? Taſche, worin einige. Stuber.an Münze, 

Befontere Kennzeichen: auf dem Kopfe eine Bloͤße. 

Rt, 9, Anna Catharina Sülzen von Oberdollendorf,:45 Jar; 


Mi 
4 Ruß aroßg Ne hatte braͤunliches Haarzugewöhilihe Stiene , braͤunliche Au⸗ 
genbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Maſe und. Mund, rundes Kııtm' und Tange - 
liches: Gefiht mit Sommerfleden, Sie trug: eine fattunene Nachtshaube, kup⸗ 
ferne Obrrisige,: tin flaͤchſenes Kopftuch; gezeichnet A, K., ein Unterhalstuch von ° 
Florett mit Frangen, über demfelben ein ditto kaffebraunes fattunenes, ein flaͤch⸗ 
ſenes Hemd, wahrſcheinlich gezeichnet A, Ki S., ein Unterkleid von weißgrau 
wollenem Tuche, ein wergenes Oberkleid, blau gedruckt mit kurzen Aermeln, 
Stauden von demſelben Stoffe, zwei Schuͤrzen, wovon bie eine eine blau wers 
gene ‚und die andere eine’ Ditto flächfene; und Dann blau wollene Strümpfe, be: 
nagelte Schuhe mit Riemen, und zulcht eine aſchgraue Taſche von Ranking. 
worin fi 5 Sgr. und 4 Stbr. in Münze, fo wie ein, Rofenfranz befanden, 

Befondere Keänzeihen: an der Bruft verfchiedene von einem Brande 
herrührende Flecken. 

Rr.: 10, Anna Sybila Düppenbeder von Heifterbaherott, 
418 Jahre alt, 5 Fuß groß, hatte braune Haare und Augenbraunen, platte. 
Stirne, blaue Augen, fpige Rafe, wmittchnäßigen Mund, vollſtaͤndige Zähne, 
rundes Kinn und etwa Iänglides Gefidyt mit: Pockennarben. Gie trug: eine 
Haube mit‘ Spike befegt, vom Bardent, am Halfe ein. ſchwarzes Band vom 
Eammet obme Kreuz, ein flaͤchſenes Hemd, ungezeichnet, ein ſchmarzblau wolle⸗ 
ned Oberkleid mitt fangen Aermlen, eine bräunlidie Edrürze, .wollene Strümpfe 
von rother “Farbe, Schuhe, und eine a. von ee. Tuche, werin fi 

4 Stbre Geld befanden. 

Defondere Rennzeihen: auf dem Halfe Auzjälag. 

Mr. 11. Anna Glifabetha Radermaher von ebendafelbit, 31 Joe 
alt, Größe 5 Fuß, hatte fhwarzbraune Haare, breite Stine, ſchwarzbraune 
Augenbraunen und Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, unvollfiändige Zähne, 
rundes Kinn und Gefiht. Sie trug: eine rothe fattunene Haube, ein filbernes 
Halökreuz mit einem ſchwarzen fammtnen Bande, gezeichnet E. R., ein flaͤchſe⸗ 
ned Kopftuch, ein’ rothes Halstuch von Kattun, ein flaͤchſenes Hemd ohne Zeis 
shen, ein ditto Oberkleid mit ermeln, ‚eine rothe Schuͤrze, blaue wollene 
Strümpfe; dann benagelte Schuhe mit Niemen, und eine. blaue Tajche von 
flächfenem Tuche, worin fih circa 20 Sibr. befanden. 

Nri12.: Anna Marid Rade ran ach er von ebendaſelbſt, 15 Jahre ‚alt, 
Groͤße 5° Fuß, ſie war von gefitter Statur, hatte ſchwarze Haare, platt Stirne, 
fhmarze · Augenbraunen und Augen, ſpitze Naſe und mittelmaͤßigen Mund, voll⸗ 
ſtaͤndige Zahne, rundes Kinn und volles Geſicht. Sie trugteine cothe Haube von 
Kattun, ein meſſingenes Halskreuz mit Band, ein flächſenes Kopfluch, ein fats 
tunenes fatbigtes Halstuch, ein flachſenes Hemd, ohne. Zeichen, ein roͤthliches 
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Unterfeid und eim blau flüchfenes Oberfleid, eine rothe kattunene Schürze; blaue 
wollene Strümpfe, Schuhe, und eine Tafche, worin 2 gute Grofchen ſich bes 
fanden. nd | 
Nr. 13. . Margaretha Hemmersbad von Niederdollendorf, 
33 Jahre alt, groß 5 Fuß 4 Zoll; fie Hatte ſchwarze Haare, eine gemölbte 
Stirne, ſchwarze Augenbraumen. und fhwarzbraune Augen, mittelmäßige Nafe, 
Heinen Mund, weiße Zähne, ovales Geſicht und eine gefunde Geſichtsfarbe. 
Sie trug: eine neſſelne Haube, ein ſilbernes Ohreiſen mit vergoldeten Knoͤpfen, 
ein vergoldetes Halskreuz mit einem ſchwarz ſeidenem Bande, ein flaͤchſenes 
Kopftuch, ein roth geblümtes kattunenes Halstuch mit Frangen, ein flaͤchſenes 
Hemd, gezeichnet M. H., ein gedrucktes und blau geſtreiftes Unterkleid, wollenes 
vunkelblaues Ueberkleid, einem wergenen mit Sternchen gedruckten Frauenrock, 
einen Unterrock von dunkelblauem Tuche, und einem andern von geſtreiftenn 
Leinen, eine Taſche von gedrucktem Leinen, wollene hellblaue Struͤmpfe, Schuhe 
mit Nägeln und Riemen; in der Taſche befanden ſich ein Brabaͤnder Kronens 
thaler und eirca 2 Thlr. in preuß. Scheidemünze. 

Nr, 14. Auguſtin Giershaufen von Itt enbach, 49 Jahr alt, war. 
vom mittlerer Statur, hatte eim laͤngliches Geficht, braune mit grauen. vermifchte 
Haare und grauen Bart. Er mar befleidet: mit einem flächfenen Hemde ohne 
Zeichen, grauem, blaw und weiß. feivenem Hal'stuche, ſchwarzblauer coulleurte. 
Weite, roͤthlichbraunen wollenen Ramifol, grau wollenen kurzen Hofe, hellblauen 
fayettenen Strümpfen, grau wollenen Kamaſchen, und Schuhe mit Riemen, 

Nr. 15. Catharina Giſer s hau fen von ebendafelbft, 21 Jahre alt, war 
ledigen Standes, Heiner geſetzter Statur hatte, weißliches Haar und, cin, rundes 
frifches Geſicht. Sie trag: ein blau und weiß geſtreiftes leinenes Kleidchen, 
eine blaues wergenes Unterkleidchen, eine ſchwarzblaue flaͤchſene Schürze mit 
weißen Bluͤmchen, wollene hellblaue Strümpfe, neue Schuhe ohnt Riemen, am 
Halſe an einem ſammten Baͤndchen ein ſilbernes Kreuz, gezeichnet C.G.  ... 

Mr. 16. Helena’ Berger $ von. ebendaſelbſt, 21 Jahre alt, mar ledigen, 
Standes, mittlerer ſchlanker Statur, hatte langes weißliches Haar und ein ova⸗ 
les friſches Geſicht. Sie trug: ein blau und weiß geblumtes: leinenes Unters _ 
kleid, ein ſchwarzblau wollenes Oberkleid mit kurzen Aermeln, ein roth und 
weiß geftreiites-baummollenes Halstuch, eine ſchwarzblau gefarbte Schürze, hell⸗ 
Kau fayettene Strümpfe, Schuhe ohne Riemen; auf dem Kopfe eine weiße; 
Kappe von Barchent, und ein Ropftudy von feinen: Leinen mir baumwollenem 
Einfhlngz am Halfe ein filbernes. Kreuz, gezeichnet H. B. 

Befondere Kennzeidyen: im Geſicht eine haarigte Warze. 








Oeffentlicher Anzeiger. 
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Freit ag, am 7. Januar. 1825. «> 





Der Pharmaceut Wilhelm Puſch und deſſen ‚Bender, ber Bürger und Apothefee a. 
Vuſch zu Guben haben unter dem saſten Gepsember c. ein Patent auf 8 mad einander Patent» Coihel⸗ 
fortlaufende Jahre, für bie game Preußifhe Monarchie erhalten, nad ber ihnen eigens lung. 
thümlıhen Meihode Eifen» oder Melacue⸗ Vitriol zu bereiten. 

„Buben, den 15. Dezember 1804. 





FIT Ku erfundene Zrienleinwand für Geometer. 8 
Sew höcten Verorpnung vom 14. Ditober agı5. machen wir hierdurch befammt , matent Erthel⸗ 
Bad das König bobe Minifterlum bes Handels uns unserm 10. Dezember d, I. ein tung. , 
—*3 = e Provinzen bed Preuß. Staates gülig und auf Fünf Sabre Tausend, 
exiheils bat > 

jur Kabrizirung einer Zeichenleinwand, welche mit einem pergamentartigen Ueber⸗ 
zuge nad einer mit den angewandten Ingredtenzien in ihrer Zufammenjegung als 

- nen und eigenthämitche Wieıbode anerfcunt if, NORA. 

‚ „Hierbei bemerlen wir noch, taß dieſe Leinwand fi durch Veränderung bed Wetters 
weder ausdehut noch jufammen zieht, ferner Wafler und ale Wallerfarben ammimmt, 
mit Dinte,. Bleiſtift und Tuſchen darauf zu zeichnen erlaubt, und daß fie felbft Regen 
und Waſchen ertragen fann, ohne daß das Gezeichnete dadurch litte, 

Da ſich diefe Zeichenleinwand, welge mit der bereits befunmten Pergamentleinwand 
nicht verwechſelt weroen varf, durch benannte Eigenſchaften, die vom Einer Hochloͤbl. 
techniihen Aommiſſion zu Berlin anerkannt find, fo wie aud daß folde dem auf Lein⸗ 
wand geflehten Papirre bei meirem vorzuzieben iſt, befomders für Meßtifche, Planjeich- 
nungen bebufs der Separationen, Gerfarcen und andere Arbeiten, welche ber Witterung 
audgelegt werden, vorzüglich einer, fo glauben wir fie mit Net den Herrn Geome⸗ 
tern uud Ingenieurs emp/chlen zu bürfen, mobei wir med bemerken, daß wir fie im ben 
Bıelten von $. 3. bi6 = Berl. Ellen und ſelbſt auf Berlangen noch breiter fabriziren, 
und bie prompteite Bedienung veriprechen. 

Genibin, den 23. Degember 1824. 

Yung. ». Bau»ain, Major außer Dienften. werben jeihnen Aug. von Baus 
Spielhagen, Rıgierungd-Kondufteur. vain & Comp. 


.—_— — — 


Auf den Antrag und zur judikatmaͤßigen Befriedigung der evangeliſchen Kirche zu 2. 
Reed, follen folgende ber Witwe und ber Erben Heinrich Broering gehörigen Grund» „Fur von 
flüde, als: Grundfücen in. 


f 
») das in ber Memeinde Wertberbruch gelegene Stäf, der Schoppen genanut, aM Mertberbruh 
ben Sanddeich und Zebntweg gremgend uad in der Karte Zab. VIL Nr. 67. und Mittenborft 
verzeichnet, beftchend mad der Musterrelle aus 375 Ruthen Ader, ı75 Ruthen und öffentliche 
“ 78 und- so Ruthen Niederwald, abgefcpägt zufanmen ju 100 Thaler preuß. Borlarung ber 
o 


urantz —— 
h das ebendafelb® Umwelt ber Wohnung des Aderwirtha Beltermann am Ende des on bratenden⸗ 
Zehntweges gelegenen Stuͤck, Horfenianb genannt, im. ber Karte Tab, VAL, Nr. 


4 
Berfauf von 
Grundfläden an 
Haffen. 


5 
Berkauf eines 
Hauſes und 
eins: Scheune 
fü Emmerid. 


6. 
Berkau' eines 
Haufes zu 
Diffeivort- 


44. verzeichnet, beſtehend auks unnefähr 300 Ruihen Uder unb 68 Auiben Weiber 
grund, abgeihägt zufammen zu 6 Tbir -o Sgr. preuß Geurant, und 
3) die mweitlibe Hälfte des ın der Gemeinde Mittenborft aelegenen,, von ber Heide 
und dem Lande bed Job. Neubqus beureniten Heibefämpibens, m ber Karte Kol. 
18. ir 15 uud 6 werzeichnes, beſtehend nach ber Muiterrolle aus 4:0 Nurben 
Aderland und 225 Ruthen Nıederwalb, zufarımen abgefhägt zu 104 Tyler, 5 Sgr. 
rreuß. Couront, 
{n Termin sen 16ten Märg aßas., Vormittags 1. Uhr, in dem biefinen Berichte Tofal 
Sffensiih feil geboren werten Kaufliebbaber werden daher mit dem Bemerken eingelas 
ben, baf ber Meifldieiente ben Zuſchlag zu armärtigen bat, in jo fern wefeplihe Ums 
ſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaffen, und daß Zare und Bedingungen vorber ın ber Res 
Hiftrasur eingeſehen werden können. Zugleich werben alle unbekannte Keal- Bräiendenten 
aufgeforiert, iv‘. cımoige Anſprüche an bie beſchriebenen Erundfläde längfiend in dem 
Berfaufs, Termine anjumelden und nachzuweiſen, wiıbrigentats fie bamit vr und 
Ihnen gegen den Anfäufer ein ewised Siillſchweigen auferlegt werben wird, 
Emmerih, ben a, November 1824. e j 


Kön'gl. Preuß. Land» und Stadt » Bericht. 





Wegen Mangeld an Kaufluſtigen fol der Verkauf folgender unterm sten Rovember 
1323. bereits im Wege ber Erecurion feilgebotenen Grundſtücke der Wittwe und Erben 
Lambert Terfurtb, als: 

a) die lanze Voor, unweit der Reesſchen Schleuſe gelegen, beſtehend nach der Mut⸗ 
terrolle aus 1 Morgen 476 Ruthen Ackerland und 124 Ruthen Strauchbolz, wo⸗ 
ven erſteres jedoch vergraben iſt und als Acker nicht mehr benutzt wird, und da⸗ 
ber nur zu 120 Thir. preuß Courant tarirt, mit den barauf ſtehenden Pappeln 
tarirt gu 24 Thlr. yreuß. Kourant, und 

2) rad Aderland, der Krepel genamnr, in berfelben Gegend gelegen, groß ı Morgen 
64 Ruthen und gewürdigt zu 306 Thlr. 12 Gar., - 

nohmals am ıhten Februar f. J., Vormittags za Uhr, wor ber Gerichts, Kommiffion 
au Rees in deren gemöhnlichen @eichäfts. Lokal, verfuche werden. 

Kıuflsfkige werden daher zu diefem Termine mir dem Bemerken einaelaben, daß ber 
Meinbietende den Zufchlag zw gewäirtigem bat, in fofern geſetzliche Umflͤnde nicht eine 
VAranahme zulaſſen Tare uns Kaufbedinguugen liegen in ber hiefigen Negifiratur jur 
Ein ſicht offen. 

Emmerich im Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, ben ar. Dezember 1824, 





Auf den Antrag und zur jaudikatmäßigen wefriedigung eingetragener Glaͤubiger, ſoll 
das der Wittwe J. M. Handmann geborme Knieſele pugehörige, auf dem Fiſcherort 
am Rhein» und TFhriſtophelthore woriheilbaft gelegene und bieher zur Schent- und 
Gaftwirihfchaft benugte, mit ber Niro. 605. begefchnete, mit der darneben gelegenen 
Scheune und Gtallung, gufanmen zu 1025 Thaler preuß. Conrant gemärbigie Haus, 
am ıbten März ıgı5 , Vormittags «a Uhr, im dem biefigen Berichts» Lofale öffentlich 
feıl geboten werben, wozu RKaufluflige mie dem lemerken eingeladen werben, daß ber 
MReiftvietemde ben Zuſchlag zu gewärdgen bat, im fofern gefeglice Umftände nidt eine 
Ausnabme zulaffen. Tare und Bedingungen innen vorher in ber Regiſtratur einge» 
eben werten. 

* Emmerich im Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Sericht, den 23. November 1824. 





Subbaſtations⸗Patent. 

Auf den Autrag des Herrn Adwofaten Jacob Schmig als Spezial⸗-Bevollmächtig⸗ 
ter des Hypotdekar⸗Slaubigers Jean Heinrich Dabhmendaus junior, Kaufmanns babier, 
genen Sofeppe Doerberg, Witiwe des Egloffermeifters Joſeph Braun ale Schulbnerin, 
{of das dahier in der Neuſtraße Lit, B. Nr. 696, gelegene, an Notar Reicharz „Erben 
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Schiffer und Zimmmermeifter Oteffens graͤnzende Haud von drei Stodwerlen, 3 Feuſtern, 
24 Fuß breis außer ber Giebelwaͤnd, mit Ziegeln gedeckt, unterkellert nebft Holtaum, 
von der Schuldnerin dewohnt, . gerichtlich. nerieigers- werden. Diejes Haus ilı in ber 
Steuerrole zu 9 bir. sı Eor. 3 Pf. angeſchlagen, und der erirabtrende Gläubiger 
bietet darauf vorläufig 500 Thlr. Werl. Gourant, 

Der woßfländ'ge Sus zug aus Der. iruerzole, fo wie bie Berlaufebebingniffe lies 
gem auf der Gerichtsſchreiberet zur Cinſichi offen. J 

Die Berheigerung und ber Zsichlag. wırd im ber öffentlichen Sitzung des birfigen 
Frieden ogerichs Dienſtag ben 22 kauftigen Maͤrz 1825 , Nichmittogs 3 Ubr, Statt finden, 

Gegenwaͤrtiges Patent foll nach Aorſchaift der SudheſtaulonsOrdnung öffentlich 
ern ben Hppoiuzirs Bläubigern belannt gemacht, und wie geſchehen ad acta 
ocirt erben, : 

Düjjeldorf, ben 24. November 1824. 


Zare a Thlr. Der König, Juſtizrath: Zahrem. 





Gubbaftatiomd-Patent. 7. 
Auf den Untrag dee Wundarztes Herrn Franz Pichler, im Mülheim am Mbeln Verkauf vor 
wohnhaft, extrahirenden EAlaͤubigers, gegen den Schuldier, Mderömiam Peter Schmitz Grundfüden zu 
au Wiedorf, in naͤcalicher Gemeinse wobnbaft, ſoden foinende bem befag:en Schritner Wisdorf. 
augebörige, won ihm bemmgie, zu Wisdorf, im ber nämlichen Gemeinde, Bürgermeifterei 
unb Kantons. Dpladen, Kreifed Soumgen zelegene, in der bierjährigen Ürundfieuer zu 
ı2 Xblr. a6 Ggr. 3 Pen veranſalegte Sırmobilien. und jiwar namentl’d): 
1) Uderland und Brasbiride, unten tim Dorfe Wisdorf, zwifdyen Peter Lüsenfirden 
und Peter Kıebeler, mit eivem Borhaupte an Andrens Vogeis Erben angränzent, go Ru⸗ 
then groß; Erſtgebot ag Thir.; 
2) ein Stuck Grae gewaͤchs/ anf dem Flügel gerannt, zwiſchen Peter Pohl und Troe⸗ 
Pers Erben gelegen, 58 Nuiben ır Auhiarıt ; Efigebor 15 Thlr 
3). ein Süd Grasgewaͤchs in ben nachſten Kempen, ymifchen Meter Litz enkirchen 
und Jodaun Schwiitz griegen, 51 Ruthen 8 Fuf groß; Erſtgebot 10 Thlr; 
4) ein Stack ackerland auf dem Mbein Acer, iwifche Sartdoiomaus Thurn und 
Johann Schmp gelegen, 37 Kurhen « Tu arofs Erfigebot ır Thir ; 
5) ein Stuck Aderland auf bem Wirderberg, zwifen Troeßers Erben und Abolrh 
Npeindorf gelegen, 75 Ruthen arof; S:finebot 31 Thir.: 
6) ein Grüd Aderland an der alten Etraße, zwiſchen Peter Pikenfirchen und Buͤch⸗ 
Ierhofs » Ländereien gelegen, 56 Rurhen 4 Fuß groß; Erftinebot 12 Tbir.; 
7) ein Stud Aderland: in ben Btrfeiws @drten nemannt, wifchen Peter Lütentirchen 
und Theodor Janjen gelegen, 48 Rurben 3 Fuß aroß; Erftschot 16 Thir; 
8) ein Stud Aderland an der Manneforter» Straße, zwifden Peter Lötzenlichen 
und Adolph Janſen gelegen, 94 Ruthen groß; Erfiaebot 30 hir; — (Summa ter 
Parzellen » Erſtgebote * ng —— 
uſtag den achten Februnar künftigen Jahrs, 
Morgens neun Uhr, in der öffemtliben Gizung des biefinen Koͤnigl. Kriebentarridts, im 
Nro. 62. hierſelbſt, zuert pargellenweife fiir bie bei jeder Parzelle bemerften won dem 
Biänbiger gemachten Erfigebote, demnach aber im Henzgen fr bie Summe der Parzels 
Jengebote zum Verkauf ausgefegt umd bem Dieiſt umd Vegrb’etenden zugefhlanet erben. 
Der voRfändige Auszug der Gteuerrofle, nebſi den Kauſbedinzungen find auf ber 
hiefigen Berichtöfchreiberei einzuſehen. 
Opladen, ben 20. Dftober 1824 
Der Friedensrichter: Raner. 


Mit obervormunbfäaftlider Zuftimmung fol ein Theil des Mobiliar «Nachlaffes des 8. 
verſtorbenen Drm. ®. DW, Scheidt zu Kettwig, beflehend im allerley hölzermen und mer Mohiliene Mer 
kauf zu Kıttw a. 





9. 
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ge Hausgeraͤthen, Kupferſtichen, Gewehren, Büchern, ein Wagen mit Zubehör 


am 17. Jammar 1825. Morgens 8 Uhr, 
b 
- har —— in dem Sterbehauſe gegen gleih baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
Raufluftige werben eingeladen Ach alsdann einzufiuden, 


Effen, den 16. November 
Königl. Preuß. Land» unb Siadtgericht: 
Jacobi. 


Horfimann. 
— — — — — —ñe — 


Subbaſtattons⸗Patent. 
Auf dem Antrazg eines Zagenfchen Blänbigers fol das zw Dinslacken sub Nr. 72, 
am Marke belegene, früher zur Hagenfhen Kreditmaſſe gehört e, jetzt dem Zollauffeber 
Bergmann zu mmerih gehörige Haus, megen Mangel der — der Kaufgeider, 
anderweit fubhaltirt werden. Zu biefem Ende haben wir vor ber Koͤnigl. Cerichts⸗ 
Commiſſion zu Dinslacken, einen Termin auf den 26/ten Januar E3, Morgens 11 ihr 
angefegt, zu welchem Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben, und können owohl Taxe 
als Kaufbedingungen bei dem Aushauge zu Dinsladen ats uch im unferer oder der Regiftras ' 
wur ber Königl, Gerichte. Sommiſſion zu Dinslaken an ben Wochensugen eingefehen werden. 


tfel, den 3. November 1824. 
Köuigl. Preuß. Land » und Stabtgericht: 
MRaynz 
Rich ter. 


Nachdem über ben Nachlaß der verſtorbenen Eheleute, Steuer. Einnehmer Anıom 
Belnhagen zu Dinsladın per Decreium yom beutigen bare der erbfchaftlie Pin 
quidationds Prozeß eröffner, und eim Termin auf dem ı2 Mär; 2825 Bormittage ar 
Ubr vor dem Herzen Dover Landesgerichre ſeffor vonE&hlebrügg dieſelbſt angefrgt worden, 
in welchem ein 6 Greditoren ihre Anſpruche an bie Nachiaßmaſſe gebührend anmels 
ben und deren Nichtigkeit nachmeifen fellen. fo werben die umbefanten Glaͤubiqer biers 
durch vorgeladen, in diefem Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen ınläßigen, 
aus der Zahl der hiefisem Suftiz- Somiffarien tit. Enppel, Heingmann, M@eller Il. und 
Dverbed: ju mäplenden mis gehöriger Bolmacht und Iuformation jm verfehenden Bes 
zollmähtigten zu erfcheinen. 

Derjenige, welcher in biefem Termine nicht erſcheint, wird aller feiner etwaigen 
Vorrechte verlufiig ertlärt und mir feinen Forderungen nur an dasjen ge, mas mad 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bisiben mödıe, 
Keris: fen werben. BERN 

amm, ben ı vember 282 

ER "sont Preufides Dier, Lntetgeigt 





Ebicral,@titatiom. 
Zare und Gig » Nihle. 2 ©. 6 PE 
Bund 'ıy — 1-6 —_ 
De sn — 5—2 9 — 


a Kttie. 8 69 9. Pl. 





Publicandum 
Mittwoch den 19. d. M., Bormittage 9 Ubr, werden in dem Haufe bed Herrm 
Theodor Rapr allerhand Hausmobilien, fo wie auch en Jagdgewehr, meifibirtend öffente 
uch —— —— —— 
nisbur; en 2. Januar 18275. 
— — Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Aus Auftrag: Lutter, Gerihies Sekretär. 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 2. 


Düffeldorf, Dienftagı am ır, Januar 1825, 











Am ıztem Dftober c iſt die ledige Auna Maria Hupp, bisherige Kammerjungfer 22. 
bei der Freiherrlich von Fraulenſtein'ſchen @uteberrfdaft zu MiMade im Rezots Kreife Tefamenté- 
des Köntarerchs Baſern, angeblid aus Bonn gebärtig, mit Dinterlafjung cinnes Teflas Eräffnung der 
ments neb einem dazu gebörigen Nactrase, aeftorben. verfiorbene Anna 
Bisher bat Niemend auf die Eröffnung des Teſtaments angetragen, mwerbalb nun, Maria Yupp 
mehr zur Publiearton defjelb:n von Umtswezen gefchritten und zu dieſem Zwede ber MIR 
Termin auf Dienitag den ıflen Februar ı825 , Vormitticd reum Uhr, bei dem Patrris 
monials@erihte zu Ulıtadt befimme worden iſt; fo werden auf den Grund bes von 
gedachten Parrimoxiai» Gertchte erlajjenen Requiſitions, Schreibens vom ısten c die 
nädften Verwandten der Berflorbenen biermis aufgefordert, am gedachten Tage bei dem 
erwähnen Parrimontal : Gerichte ſich eirzufinden, der Publikation bed Teftamens und 
des dazu gehörigen Unpanges beizuwohnen und ſich über ihr verwandſchaftliches Verhälts 
niß gehörig aus uweiſen 
Köln, am 29 Dezember 1824. 
Der Dber» Profurator: Berghaus. 





Nachdem auf die Bitte des Fricbenegerichisichreibers Conrad Koch hlerſelbſt, daß 13. 
bie im Jahr 1818: von ibm geächte Amiecaution für aufgehoben erliart und im den Gantion bes 
Hypothelenbuchern gelöjcht werden möge, durch Rathskammerbeſchlugß vom heutigen Tage €. Koch. 
die Erlaffung eines allgemeinen Autgebots eıwaigen Prätendenten, fo wie deſſen vor 
ſchrifte maͤßige Selann:wadhung verordner worden if; jo werden alle diejenigen, welde 
entweder aus einer Amtshandlung bes Frickenegerichte ſchreibere Gonrab Koch, oder weil 
fie zu deſſen Cautioneleiſtung Beid targelichen haben, ein Vorrecht in Anſpruch nebmen, 
aufgefordert, ſolches binnen ber durch das Geſetz vom ayflen Nivofe Jahrs KILL. vor» 
geſchriebenen Frift von drei Monaten neh Befauntmehbung bed Gegenwärtigen geltend 
zy machen und zu diefem Ende ihre Einſprüche, in das bei ber hleſigen Landesgerichts⸗ 

jlei hierfür eröffseie Regiſter eirıragım zu laffen, oder zu gewärtigen, daß die frage 
liche Amtscaution für aufgehoben, und bie alenjalfigen Prätendenten ihrer Anſpruüche 
darauf. für verlufig erfiärt werben follen. 

Eleve, den 15. Dezember 1824. 

Königlich Preußiſches Landgericht: 
Oppendoff. 





Auf den Antrag der Wittwe Arnold Heinrich Musholt, Hendrine geborne Haſen 14- 
famp und des Bormunbes ihrer minderjährigen Kinder, ſollen mir oberwormundidaft- n,Fenticher 
liher Genehmigung, tbeilungshalber und jur Befriedigung der Kreditoren, folgende der. mertauf ber 
felben gebörige im ber Gemtinde Wertberbrud gelegene Grrnditüde in ber Fehauſeng Muebrire» aber 
bed Scheffen Gerhard Neu daſelbſt, am ‚Gen Wärz 1825., Vormiiags zı Uhr, Affen. Ecreideres 
lich gerichilich werkiuft werten, ale: eh ro. 
1) die:erfe Mbtbeilung der Musholidflätte, befichend aus dem Haufe, Haucplatz, Brrberbr 
Hof, Garten, Weide, Ader und Niederwald, enthaltend zuſanmen 3 Morgen 


5go Rushen, tarirt zu 522 Thir. preuß. Coutant; 
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2) bie zweite Abtheilung, enthaltend an Garten, Ader, Weide unb Nieberwalb 
4 Morgen, gewürdigt zu 63 Thir. so Sgr. preuß Courant ; 

3) die dritte Abcheilüng, enthaltend am Ader, Weide und Niederwalb 5 Morgen, 
tarirt zu anı Thlr. zo Sgr. preuß. Courant; 

„9 die vierse Abihellung, ensbaltend an Uder, Weide und Niederwald 5 Morgen, 
gewürdigt ju 20: Thlr. 20 Bar. preuß. Courant. 

Die Feilbietung diefer Parzelle geſchieht zuvörberit einzeln, nachher in Maſſa. 

Kerner werben, wegen ber barauf baftenden Hypothekenſchulden, ebenfals bie nach⸗ 
folgenden zur Musholtsüätte gehörigen Grundſtücke zum eventuellen Verkauf ausgeſetzt 
werden, £.#: ’ 

5) das von dem Theodor Neeflina, angeblich angefaufte Etüd Weite, Aderlanb und 
Miederwald, begremjt von den Beſitzungen bed Grafenfvon Wartensieben, ber 
Witewe Hermann uud ded Gerhard Joormann, jo wie der Mittelmätering, groß 
zwei Mor:en 300 Nuthen und tarirt zu ao» Thlr. preuß. Courant, unb 

4) das angeblich von dem Heinrich Echolten anzefaufte Stuͤck Garten, und Weide 
land, begrenzt von ten Grundſtücken bed Fucking, der Wittwe Boers und bed 
Graren von Wartendleben, fo wie von dem Kirchdeich, groß zoo Ruthen bis 
s Morgen und gewürdigt zu 100 Tbir. preufß. Couramı. 

Kauflaſtige werden baber zu dem angefegten Bietungs » Termine mit bem. Semerfen 
eingeladen, daß der Meiitbierende den Zuſchiag zu gewärtigen bat, im foferm gefetzliche 
Umftäade nicht eine Ausnahme zulaffen. Die Tare, enthaltend die nähere Beſchre bung 
ber Brunditüte und bie Berfaufs, Bedingungen, fönnen fomwohl in der bicfigen Negis 
ſtratur als bei dem genannten Gcheffen Neu, bei welchen Abdfchriften beponirr find, vor 
ber eingejehen werden, 

Emmerih, im Koͤnigl. Land» und Stadt: Bericht, den eg. Dezember 1904. 





15, Subhbafatione,Patent. 

Berkauf des Auf Unfteben eined Hyrotbefar + Gläubiger, fol der in ber Bürgnermeifterei Böts 
Draas Hofes terswyckerhamm, Bauerſchaft Borfifer, belegene Marsbof, beſtehend aus Haus, Hof, 
zu Witterds Baumgarten und Neerlanb, tarirs zu 773 Thlr. 23 Gyr. und « Morgen 533 Ruthen 
widerhamm, —— groß, oͤffentlich meiſtbietend in einem Termine, naͤmlich am ayien März. J. 
= ormittage «a Uhr, coram Deputato Herrn Aſſeſſor Bonati hierfelbft verkauf werben, 
Zudem wir zıblungsfihige KHauflufige einladen, fordern wir zugleih alle unbes 
kannten Mealslänbiser euf, fräteftensd in termino ihre Anfpräcde geltend zw machen, 

widriagenfalls ſie damit präffudirt und zum ewigen Siilſchweigen verwieſen werben. 
Tare und Bedingungen find dem beim Gericht ausgepängten Patente beigehefter und 

fönnen and in der Regiſtratur eingejehen werden. 


Wifel, den ı4, November 1824 
Könige Preuß. z.. und —— 
ent 





16. " ' Belanntmahung. 
Sertauf des Auf Antrag bed einzetragenen Gläubigers und bed Beſitzers Herrn Baron von 
iheinwards ın Eoghaufen, wird wegen bevorſtehender Subhaſtation bed fogenannıen Rbeinwards im 
Slüdren und? ber Feldmark Flühren und des Guts Wadenbrud zu Obringhoven bei Weſel, hiermit 
dis Buts nachtraͤglich zur öffentlichen Kenutniß gebract: 
Wadendrud iu daß der Berlauf beider Grundflüde in den früher angekündigten Lizitationd Ter⸗ 
Obringhoven. minen zuerſt iheilweiſe und demnaͤchſt im Ganzen erfolgen wird. 


Weſel, den 24. Dezember 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ —— Stadtgericht: 
ent, 


17. — 
Bert i Subhaftationd, Patent. 
Weide . * Auf Anſtehen bed Heren Peter Neumann, —— Prediger, zu Cleve wohn⸗ 


Nuͤurerden. haft, extrapirender Gläubiger, und auf Betreiben feines Bevollmächtigten, des Herrn 
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Abwokat-Anwalted Garl Moras, ebenfalls zu Gleve wohnhaft, bei dem auch Domizil 
gewählt it, in Sachen wider den Adersmann Derf Arng und deſſen Ebefrau geborne 
Eliſabeth Vink wohnhaft zu Nätterden, fol zur Befriedigung bes Glänbigerd bie dem 
Schuldnern zugehörige und von ihnen bemugte Weide, groß ra Hectaren 75 ren, zu 
Nätterden, Bürgermeifterel Granenbura, Kanton und Kreis Cleve gelesen, genannt bie 
Lange Hoeven, befiehend aus drei Kämpfen oder Abtbeilungen, bie erfle unter bem Nas 
men Kley von dem beiden folgenden Abtbeilungen durch eine Waflerleitung getrennt, das 
Ganze oberhalb durd das Ackerland des Anton Bleß fobann einer Seits burd die von 
Friedrich van Aderen zu Clarenbeck benutzte Domainen-Weide, anderer Zeits durd bie 
Weide des Friedrich Verweyen umd unterbald durch bie Brudiche Straße besränit, wo⸗ 
für als Einjappreis die Summe von 1000 Thaler Gouramt geboten worden if, am 
jehaten März 1800 fünf und zwanzig (10. März 1825.) des Vormittags zehn Ubr, vor 
und im nemöhnlichen Ariedendgerichtss, Lolale anf der Steckbahn bier zu ECleve öfſentlich 
zum Derkanfe ausgeſetzt und dem Meiſtbletenden augefchlagen werden. 

Die umftändlihere Beſchreibung des zu verfaufenden Brundfiüds, ber beglaubigte 
Auszug aus der Grundſteuer ⸗Rolle der Bürgermeifterei Granenburg, wonad pro 1824. 
der Schulnmer Derf Arntz sub Urt. 344. von dem Bauerngut, de witte Raaf genannt, 
und von obiger Wieſe, die Lange Hoeven, aufammen 40 Thaler 25 ar. 3 Di. besabs 
len ſoll, die Raufbediugungen und alle fonfinen auf den gegenwärtigen Verkauf Bezug 
baberden Urkunden und Nachrichten liegen auf ber biefigen Friebeus, Gerichtsfchreiberei 
zur Eiunſicht offen 

Gegeben Cleve im Friedendgerichte dem fünf und wanzigſten Dftober 1924. 

” Der Frledensridier: Raab, 
Für gleihlautende Ansferiigung 
Der Gerichtsſchreiber: Koſch. 





Der Bedarf des Schmledeeiſens für die Königliche Ariillerlewerkſtatt gu Deutz, fol 18. 
nach Maßgabe des ars findenden Bedaris auf Ein Jahr dem Mindefforbernden jur Berding ju 
tieferung überlaffen werben. wu 

Lieferungsiuftige haben ſich daher zu dem am 7. Februar 1835. feſtgeſetzten Termin 
in dem Meſchaͤfrslolal der Artilleriewerfflats zu Deus, Vormittags um ı0 Ühr einzufin« 
den , zuvor aber ihre ſchriftlichen Forderungen bei dem Borfieher ber gebuchten Werks 
flatt Hauptmann Gaddum abzugeben, welche im Termin eröffnet werben ſollen, unb bat 
derjenige, welcher schriftlich der Mindeſtfordernde if, das Borzugerccht vor demjenigen 
au gewärtigen, welcher mündlich gleiche Forderungen macht. 

Bei dem Haupımann Gaddum find die näheren Nedingungen zu erfahren, bei wel« 
em auch Über bie von mir feſtgeſetzten und unabänderlihen Proben, denen bad Eifen 
uunterworfen wird, Auskunft zu erhalten iſt. 

Berlin, ben 14. Dezember 1324. 

Braum, Generalmajor und Inſpektor ꝛc. 
Für die Uebereinftimmung mis dem Original 
Gaddum, Kapitain, 


Subhbaftasions- Patent. 19. 

Auf ben Antrag bed Mhein;oll» Beamten Auguſt Eichboff mohnbaft zu Ruhrort gerkauf vom 
wiber den Aderdmann Heinrih Weyers wohnhaft zu Grefrath, fol das von biefem wderrhücden im 
benuzte am Jaͤnkerchen zwifchen Perer Kratz und Martin Fiiher in ber Gemeinde Neus . 
Büttgen, Feiedensgerichid, Bezirk und Kreis Neuß gelegene Erüd Ackerland ſechs Mor. 
en groß, am Montag den 11. April 1825. um 10 Uhr Bormittags, vor bem Königs 
ichen Friedensgericht zu Neuß im deſſen Gisungs,» Saaltim Ratthanfe babier für bas 
Erſtzebot von 250 Thaler Üffentlich audgefegt, und dem Meifibietenden zugeſchlagen 
werben. Der Auszug der Grundfleuerrolle von Buͤngen für 1824 worin ber gedachte 
Weyerd mit 13 Thlr. ı9 Sur. 4 Pf. angefegt ift, und die Verfaufsbebingungen liegen 
in der hieiigen Friedensgerichtöfchreiberei zur Einficht offen. 

Neuß, ben 7. Dezember 1924. Der Friedensrichter: Weder®. 


so Subhaſtations-Patent. von 

Serkauf eines Auf den Antrag von Helena Plagbecker, Wittwe von Peter Engeld ohne Bewerb 

Haus und in der Neuſtadt bei Düjfeldort wider den Ackersmaun Friederich Plaßbecker zu Neuß, 

eu she zu follen die von demieiben bewohnt und benupten, hier auf ber Weyen, Kriebensgerichtss 

Nu Vezirf und Kreis Neub gelegenen, in ber Gieuer zu 4 Thir. 25 Sar. ı PM. ange 
ſchlagenen Grundfiäde, nämlid: a) ein Erbe mit Haus, Gchemmr, Stallung, Nebenbau, 
Hofraum und Heckengarten zwifchen Holter und Gorfelde, 1 Morgen groß; b) 6 Wors 
gen Aderland, anſchießend an vorbeſgaten Garten; c) Morgen Schlagbolz zwifchen 
dem Weg durch den Kienedbufh und Unton Did; 4 Morgen Schlagbol; zwiſchen dems 
felben Weg und Werbias Dit, Donxerflag den 3. Bebruar ı825., um 10 Uhr Mors 
gend, vor dem bifisen Königl. Friedensgericht im Rarbbaufe dahier, für die Erfinebote 
von 1eo Thaler auf 2); von zoo Thlr. auf b); 125 Tbir. auf c); und von 124 Thlr. 
auf d) zum Berfauf oͤffentlich ausgeſetzt, und dem Meifibietenden zugeſchlagen werten. 
Der Auszug der Steuerrolle und die Kanfbedingungen liegen in ber biefigen Gerichts 
fpreiberei zur Einfibt offen. 

Neuß, den 19. Dfiober 1884. Der Friedenérichter: Beders. 


Pr Diejenigen welche ihre, abır sefetlich zu beweifenden Forderungen an ben zu Ben 
au Torde.ung rath verſtorbenen Herrn Stephan von Pigage noch nicht abgeoeben haben, werben bier, 
Un mit erfuchht, dieſe binnen 14 Tage portofrei an den Unterzeidineren unfeblbar einzifene 
ben, indem nad Ablauf obiser Friſt der Schulden-Status abgeſchloſſen wird, s 
Ferner werben auch diejenigen, welde no Zablunsen an.ben verfiorbenen Herrn 
Stephan von Pigage zu leiften hassen, erſucht, biefe im obiger Friſt cbenmäßta an den 
Unterzeichneten zu eatrichten, widrigenfals fie im Wege des Rechtens dazu angehals 
ten werben. 
Düffeldorf, den 5 Januar 1885, Kafernenfiraße Rr 1097. 
Aug von Pigage, Haupt Bormünber. 





a2 R mg —— Ermaͤchtigung wird die fruͤher unterlaſſene Edictal⸗ 
a erdurch babin nachgebolt: " 
——— Mücfichrlich des auf Initanz des Johann Tutmann zw Eſſen jur notbwendigen Sub⸗ 


esven und haſtation gejogenen, vormals der Wutwe Ludger Scheben und den Ebeleuten Heinrich 
Cdelrate Yin Hönig zugehörigen. in der Stadt Steele am Grindibove bafelbft belegenen, font mit 
Mrd. 134, jet mer Nro. 100. vefehenen Wobnhauſes nebſt Stallung und babei befinds» 
{ den Garıen, werben bierburd alle undbefaunten Real» Prätenbenten, welche an biefem 
Haufe, Siallung und Garten. Anfpräce baben mechien, aufaeforders in termıno 
den ıften Februar 1825., Morgens ua Ubr, 
ihre Anſpruͤche coram Deputato Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Spener, unter ber 
Daraung an biejljer Gerichte elle anzumelden, daß fie font damit in dem Adjudica⸗ 
tions, Beſcheide präflubirt und der Beflgcitel diefes Haufesl mit Zubehör für den Un, 
taͤufer berichiigt werben wird. 
Effen, ben ı2. Rovember 1324. 
Kön’gl FAR Rand» und Stadigericht: 
& ac 


obi. 
Horſtmann. 





23 DieRe paraturen am dem Pfarrbrufe ber lu beriſchen Gemeinde bierfelbft, beſtehend 
"Werding ju in Maurer,, Dicdeders, Zimmer, Tiſchler- und Anſtreicher « Arbeit, und veranſchlagt 
Krunen.erg. zu 557 Thle. 4 Sgr. 4 Pfen., jollen am freitag dem 2ıflen Januar 1827, Nihmittage 

um a Uhr dadier, auf der üerwaltungs Kın.lei dem Menigftforzernden öffertlich ver⸗ 
dungen werden. — Koſten-Anſchlag und Bedin;ungen können täglich bei Unterzeichnetem 
eingifehen werben. 
Kronenberg, den 29. Dezember 1824. 
Der Bürgermeifter: v. d. Steinen. 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 3. | 


:  Düffeldorf, Donnerftag, am 13, Januar 1825, 
— — — — — | ng 











Subbaſtatftons Patent. 24. 
Auf ben a | der auf Ebringhauſen, in der @emeinde NRewſcheld mohnenden workauf ju 
Kaufleute Herrn onis Haferclever und der Witwe Ferbuond Haferclever, Breitendiuch 
weide für bie —— Sache Domizil bei dem Gerichtsvoleber Nexbauer bierfeibit Gemeinde 
wählen, als ertrahirende Blänbiger, gegen die Chriſtiana Salſamina Kipper, verwitt⸗ Kronenberg. 
were Leopold Bufhbaus, jegige Ehefrau des Arnold Elberjbagen zu Breitenbruch, in 
der Gemeinde Aronenderg, Kanton und Kreis Eiberfeld, und bie daſelbſt wohnenden 
Kinder ans erſter Ehe: Jobann Ferdinand Suſchbans und Dorotbea Wilbelmina Pufdr 
ya ferner Carolina Dorothea Buſchhaus, fänmılich ohne Gewerb, Echuldner, follen 
—— kr re ugehörige auf befagten Breitenbrud gelegenen Immobilien verkauft wer⸗ 
‚ale: 
2) Wohnhäus, bezeichnet mit Nummer 74-5 
2) Eiyeune Litr. A,; . 
9) Stellung Litr. B; 
4) Hof und Garten, groß 47 NRutben ; 
5) Aderland, groß zwei Morgen 3 Nutben; 
6) BWiefe, genannı bas Grasblech, groß 19 Ruthen; 
7) Wieſe im Büceldyer, aroß zız Ruben; 
8) Wire besgleichen, groß 75 Ruten; 
9) Wieſe beögleichen, groß 237 Rurben; 
10) Buß, genannt bie Kellerei, und groß ı7 Morgen 5 Rutben. 
Dbige Grunbflüde find laut Aus lug im ber diesjährigen Grundfleuer zu ſechs Thaler 
u Sitdergrefchen fünf Prennige angelchlagen und bie Gläubiger haben das Erſtaebot 
mir flebenhunbert Berliner Thaler gemacht. 
Der nern Auszug ber Steuer, Relle, nebit den Kaufbebingungen ift auf ber 
@erichtefchreiberet des biefinen Friedens gerichis eimzufchen. 
Die öffentliche Verfeinerung der beitehenden Immobilien und ber definitive Zufchlag 
an ben Meißbierenden fol am ein und jwanziaften Mär; adıt ehnbuntert . zwanzig 
fünf, Nachmittags drei Uhr, in dem Haufe des Unterzeichneten babier, erfolgen. 
Eiberfeld, den fünf und zwanzigfirn November 1800 bier und jwanzig. 
Der Friedenerihter: Court. 
Für biefe Ausfertigung; ber Gerichtsſchreiber: Meyer 
BEE AERO — 
SubhakationdPatent. 25. 
Das sub Rr. 1a05. bierfelb@ gelegene Voigiſche Haus, tarirt gu soı Thlr. Preuß. gerkauf eines 
Eonrant, fol im Wige der freimiligen Gubhaftation in termino ben as. Februar Haufsc zu, 
f. 3., Morgens ıı Uhr, coram Deputato Bfieffor Bonati Öffentlich meifbietend vers, Welt. 
Kauft werden YJudem wir alle Korfluflise biergu einladen, fordern wir zugleich ale 
unbefaun:e Real. Siäubicer auf, fpäreflen® in termino ihre Bnfprüde gebent ju mas 
en, oder zu gewärtigen daß fie damit prächnbirt, und zum ewigen Stillſchweigen vers 
wiefen werden Tare umd Bedingungen find bem bei dem @ericht antgehärgten Pas 
tente beigebeftet, und können auch in ber Kegiflratur eingefehen werben, 


Weſel, ben a5. Dfiober 1224. 5 
ſel, — * Koͤnigl. Preuß. — und StaduGericht: 
ent. 


EEE 


‚AD “ 


26. Die Erben ber verfiorbenen Wittwe Keinr. van be Saudt zu Brienen bei Cleve, 
Serkauf iu Saffen den a7ſten Jannar unb zoten r f. J., Bormistags 10 Uhr, auf ber Stadt⸗ 
Eine. wage zu Eleve, bie zu dieſem Nachlaſſe gehörenden, im ber befen Gegend unmelt Cleve 


belegenen Brundflüde, unter vortheilbaften Bedingungen, öffentlih und meiflbietend, bu 
unterfähriebenen Notar verkaufen, naͤmlich: sg ” ER 
1) den fogenannıen Brienen’shen Hof, belegen zu Brienen, befiehend aus vergäglichen 
und geräumigen Wohn, und Wirthſchafisgekaͤuden, Bärten, 44 hollaͤndiſche Mors 
em (zu 6oo [I Ruthen) Ad.rland und 33 Morgen BWeideland ; 
9) eim zu Grierhauſen beiegened Bohn, und ftögebäubde mit Bärten, aı hol 
laͤndiſche Morgen im Sriethauſen'ſchen Felde belegenen Ackerlaͤndereien und einer 
zu Griethauſerward belegenen Weide von 75 hol. Morgen; i 
3) fieben zu Grierbaufen belegenen Kohlgaͤrten. 
Sleve, den 27. Dejember 1824. Thomae, Notar. 





07. Subbafationd, Patent. 

Rorfauf eines Das in GSterfrabe gelegene, zur Koͤniglichen Domainen»Rentei erbpachtspflichtige 

Srundfüds zu gu 365 Ntbir. Berliner Gonrant tarirte, gu 8 Morgen zı54 Rutben hoändif vers 

Birrtradt. ‚meflene, bem Johaun Wenerhorft gehörende Elaaſen oder Gerhard Bohred Feld, fol im 
«ermino ben 56 März 8.5. Vormittaas um zr Uhr, aut der biefigen Berihröftube für 
die ruͤckſtaͤndige Erbpacht öffentlich verfleigert werben, won Kauf» und Zahlungsfähige, 
bie, die Dorwarden in ber Gerichtsſtube eiuſehen können, rinlader bad Land, und Stadt⸗ 
Gericht Duisburg, ten 23. Dezember 1804. 

Keller. 





en ee pe 2 die Ka Nachlaß des hlerſelbſi 
A m aıflen ar, Vormittags 9 offen die zum Na elbſt vers 
TUNER BER Aorbenen Pofwärters Voß gebörigen WRobilien und fonfigen @egenfänbe, nämlich: eine 
Bettſtelle nebit volltändigem Betiwerf, eine Partie Pater» Rouhrabad, Siegt Iack, vers 
ſchiedene Bücher, zwei filberne ZTafchen » Uhren, eine Kommode, Kleidungsflüde,, Reine 
wand, Gebild, ein Dfen mit Zubehör, wei Tiſche, Stühle und andere Sachen, in ber 
—— des hieſigen Fabrifanten Wilhelm Feulgen, dem Hoöͤchſtbietenden verkauft 
werden. 
Werben, ben 5. Januar 1825. 
Ans gerichtlichen Auftrag. 
Blafer, Land. und Stadtgerichts, Actuar. 





29. Das bei Eronmbnrg an der Landſtraße gelegene Aönigl. Foörſterhaus nebſt Garten, 
Berfauf des ſoll am 20. d. M. Morgens 10 Uhr, im Haufe ſelbſt nochmals zum öffentlihen Ver⸗ 
Sörterbaufes kauf an den Meribietenten audgefiellt werben. 
du Krane.bung Eleve, den 6. Januar 1825. 

Der Forf-Infpeftor: Heinen. 





30 Berpyabtungd- Unzeige. 
Niedern intel⸗ Der in der Buͤrgermeiſterei Wermele kirchen gelegene Hof, Riederwinkelhauſen, bes 
beufer Hat zu Mebend aus zwei Häufern, Srallungen, Scheune und ungefähr 150 Morgen Aderland, 
mumeskirkin Wiefen und Waldungen, fol auf Anſtehen ber Eigenthümer am Donnerflag ben 3tem 
Sünfsigen Monats Februar, Nahmitags 2 Uhr, in dem Bafthanfe des Herrn Peter 
Ecmus in Wermelcfirchen, auf 6 oder 12 Jahre, anfangend am aaften fünftigen Monate 
zueeſt in zwet Hbrbeilengen und hernach im Ganzen, zur oͤffentlichen Verpachtung durch 
—— Notar ausgeſtellt werden, auf deſſen Schreibſtude die Pachtbediugungen 
tinzufeben find. 
Wenn Jemand dieſen Hof unter der Hand zu ten wuͤnſcht, fo wolle ders 
felbe nor dem Termin bei unterzeichnerem * — en, e 
Biermesfuden, ben 5. Januar 1825. P. Hamm, 
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de ad eh hi 3, 
Zwei in ber Sürgermeifierei Wipperfürtb zu Gtilingbaufen und —— gele⸗ inahauſer 
gene Höfe, wovon jeder ungefaͤhr 100 Morgen an Ackeriunb, Wieſen und dungen und Nicdergau: 
ey he 6 FE —— a muy ad ben za. — —— unser der ler Höfe. 
. annehwmli edingungen koͤnnen bei unterze 
genthämer eingeſehen werben. u. — 
J Wermelskirchen, ben 5. Januar 1825. P. Hamm. 





Am i0. ar d. J. Naqmittags = Uhr, fol bei dem Wirth I. H. Fetten zu 3%. 
Baldniel die Erbauung einer hölzernen Brüde swifchen Dablen und Waldniel Berdin 
m. a ee on mn mr = j ’ en Waldniel" 
ag liegen auf bem Bemeinbefelretariat zur Einſicht 

Balbniel, den s. Januar 43. * 


Der Bürgermeilter, 


Diejenigen, weldye an die Nachlaſſenſchaft ber verfiorbenen Eheleute Johaun Ian 
en daher, Gorderungen baben, werden biemit eingeladen, fi Montag den 31. Saruar _ _ 33 
orgend 9 Uhr, am Haufe des Schenkwirihs I. van der Grinten hieſelbſt Muforderung. 
einzufinden, und dieſelben geltend zu machen. 
alcar , ben ↄ21. Dejember 1824. Peter Verhuͤlsdonc. 





Unterzeichneter zeigte hiermit an, daß er feine Wohnung von tem Schloſſe Nerfen 
—— — Dillborn, Gemeinde Eimpt, Kreis Erkelenz, Regierungebejirt — 


Sgiloß Rerfen, dem 3. Januar 1805. BWilpelm Lenders,  Minderum. 


Einen, wit guten Zeugniffen verſehener Gärtner, wunſcht negen primo Februar 
ober Gt. Petri einen Dienft zu erhalten ; er verfieht "nit Zreibpäufern , Wafibeesen um 2, 35- 
eben, und if in jeber Hinfiht bereit Die befkem Zeugniffe feiner @efhidlic;keit beizu Seſuch. 

Die Erpedbition fagt wer. 


Sch habe meine Wohnung und Schreibſtube in die Mlleeftraße Nr. 286. unweit bem 36. 
alten Parabeplag verlegt. 
Düffeldorf, den 11. Januar 1925. 





A. Courth, Aberfat- Anwalt. 





Subhbafations,. Patent. 3m 

Auf dem Antrag des Franz Joſeph Defelaers, Wderer, wohnbaft auf ber Baerds „ruur in 
dont, Gemeinde Nieuferf, foR das dem Wilhelm Safep) ubert Nilfens , Rentner zu gpanfum. 
Wantum wohnhaft, eigentbümlich zugehörige zu Langenſeis hof, Gemeinde Wantum, Kreis 
Geldern gelesene Sräd Ackerland, jo wie das daran ſchießende Schlagholz, zufammen 
18 Morgen Ortsmaaß groß ‚welches gegen Süden an den vom Koufenho fnach der Nette 
führenden Langenfelds Weg, negen Dften an das Aderland des Eduldners, gegen Des 
den an dem Heidegrund deffelben und gegen Norben an bie Planung des Goswin 
Franken anſchießt, und welches in ber @rundfteuer-Rolle.pro ı904 zu 7 Thaler 6 Pien. 
angegeben it, für bas von dem betreibenden Gläubiger gefüchene Bebot von 490 Thas 
‚fer, am Montag ben 14. März 1825. Morgens 9 Uhr, in dem Eigungsfaale des Frie⸗ 
—— zu — win öffenslihen Verkauf ausgeſetzt und dem Meiflbierenden 
zug en werden, 
Die Kaufbedingungen, der Auszug aus der Steuerrolle, jo wie alle auf den Ver⸗ 
auf —— Urkunden koͤnnen täglich auf ber hiefigen Gerichtſchreiberei einge, 
fepen werden, 

Wachtendonk, den 23. November 1824. 

Der Friebensridgter: v. Pampus. 


38. 


Verkauf eines 
Haunfer iu 
Oteftath. 


69. 


Borger But gu 


Winchauſen. 


40 
Autſchliekong 
von ebelicher 
“ ut 
Brmeinichaft- 
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Subhbafationd-Parent. 

Auf den Antrag bed, auf Kämers in der Gemelnde Burſcheid, Friebensgerichtäs 
Bezirf Opladen, Kreis Solingen weohnenden Lantwirtbed Iobann Iſerlohn, Namens 
feiner jegigen Ehefrau, Wittwe des verkorbenen Wilhelm Wed, Brauers zu Gräfrarh, 

eborne Dorosbea Neumann, welder für das umtergebene Verfahren fein Domizil bei 

em Birth Abraham Heiberhoff in Be kat, als ertrabirenben Gläubiger, 
gegen den fchuldenden Heinrich Weder, Ch irth, wohnbaft gu Gräfratb, Gemeinde 
nämliden Namens, Gerichtöbegirt und Kreis Solingen, fol das in Gräfrach, gejagter 
Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreis Eolingen, am Markıe gelegene, mit Wer. gr. bes 
zeichnere Wopnhaus, welches mit einem Erdgeſchoß verfehen, zweifiödia, 284 Fuß breit, 
42 Fuß tief, und mis Ziegeln gebedi it, ſeche Fenftern bat, und vom Schuldner ſelbſt 
mit i Mierhern , dein Küfter Peter Tobann Adams, und Meffermadher Wilhelm 
Kohl bewohnt wird, mir ber dahinter gelegenen Echenne und Stallung ebenfald mit 
Biegeln gebedt und circa 3 Ruthen zwiſchen Haus und Scheune noch befindlichen Aus⸗ 
wide, forann zwei Bärten, einer auf bem Mobrenfamp bafelbit , einer Seits Metz⸗ 
ger Peter Braches, und anderer Seits Winfelirer Meter Heiberhoff, ad circa ig Rus 
tben, ber andere auf dem Baumannsfelde neben Ackerer Franz Manſen und Kaufmann 
Peter Besidiharbt ebendafelb gelegen ad circa 30 Ruthen, zufammen zu 4 Thaler 
6 Silsgr. a Pfen. in der Grundfleuer veranichlant, 

Samftag den 19. Februar. des anftebenden Jahrs 1805., Nachmittags zwei Uhr, 

in der öffentlihen Sitzung bed Königlichen Serben bierfelbt, am Neuenweg 
bei Barriers&mpfänger Staber für dad vom Gläubiger geſchehene Erſtgebot auf worbes 
f&hriebene Immobilien von 400 Rihlr. Berl. Courant zum Berlauf ausgeſetzt, und dem 
Mehrfibietenden zugeſchlagen werben. 

Die Auszüge der Steuerrolen und Kaufbedingungen find anf ber hiefigen Gerichts 
ſchreiberei einzuſehen. 

Solingen, den 30. Oktober 1824. 

Der Friedensrichter: Reinhaufen. 


Refubhaftationd- Patent. 

Das in ber Herrſchaft Sroich in der Gemeinde Windbaufen belegene aus Wohns 
haus, Scheune, Badhand und Nebengebäuden, circa 24 Morgen, Hof und Gartens 
zaum, Graß-Ufer und Baumhof, Wieſen, e Morgen za Nutben, Buſchgrund $ Moers 
gen und Aderland 145 Morgen 274 Ruthen Mülheimifhp beſtehende — But, ſoll 
wegen nicht au gr Raufichilinye (ab 3153 Rıhir. a5 Gar. 5 Pf. Preuß. Eorant 
auf Antrag eines Glaubigers refubbiftirt werden. 

Die Bietungstermine find auf den ı9. Februar und dem ız April, Morgens 
so Uhr an biefiger Gerichtsſtelle und auf ben ı3. Juni 1925. Vachmittags 3 Uhr 
bei dem Wirth Springmaun im Kreutztelde vor dem Deputirten Herrn Dber,kandess 
ge — Merrem beſtimmt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 

en werden. 

Broich, ben ı2, November 1824, 

Fürftliches nn Herrſchaft Broid: 
ilger. 


Schramm. 





Bekanntnachung. 

Der Fleiſcher⸗WMeiſter Eberhard Hermann Eigering nnd feine verlobte Braut, bie 
verwittwete Kaſernen Inſpector Fröͤlich geborne Elara Liſette Starke beide bierſelbſt, 
taben mittelſt heate errichteter getichtliger Ehevacten die Guütergemeinſchaft im Abſicht 
des Engebrachten und der Errungenſchaft ausgeſchloſſen, welches hiermit vorſchriftsmä⸗ 
ig zur Öffentlichen Munde gebracht wird, 


Wejel, den 28. Juni 1824 Koͤnial. Preuß, Land und Etadtr Gerichte, 








Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 4. 





Düffeldorf, Dienſtag, am 18. Januar 1825. 





Subbaſtations⸗Patent. 4ar. 

Dad in ber Stadt Mülheim an der Rubr im der Nothwegéeſtraße sub Nr. 422. Geoen Wild. 
belegene Wohrbaus des Faͤrbers Wilhelm Schildberg mir Nebengebäude, Hofraum und Saudoeeg zu 
Gaͤrtchen, gerichtlich tarirt zu 1350 Aihlr. Preuß. Court. fol auf Anfteben eined Hy Muͤlheun 
porbefar-Bläubigers im einem einzigen auf den 9 Februar 325., Nachmittags 3 Uhr, 
beim Gaſtwirih Bersfrieb zu Mülheim, vor dem Herrn affehor Bergbaus beſtimmten 
Termine öffentlich dem Meiftbierenden verfauft werden, moin zablungsfähige Kauflufige, 
welche Taxe und Bormwarben in der Gerichts⸗Negiſtratur einfchen können, eingeladen find, 

Unbefannte Realyrätendenten werden zur Anmeldung ihrer etwaigen Anipräde am 
biefem Erbe bis zu dem vorbeſtimmten Termine bei Strafe der Prächufion und bee 
ewigen Stillſchweigens hiermit aufgefordert. 


Broih, den 10. November 1324. 
Fürftliched Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bilger. 
u Shramur 





Ediktal Ladung. 4 

Der Nachlaß des hierſelbſt vergorbenen Handelejuden Herz Iſaak iſt von deſſen Im rhfhahtier 
teflaterben, dem Hanbeldjuden Samuel Ifaaf, an Mülheim on ber Rubr wohnhaft, nur Finutbariarnss 
eum bemeficio legis et inventarii omnetreten, und auf die Eröffnung bes erbſchaft qiogf red 
— Liquidarionds Projeſſes, und gerichtlühe Verwaltung bed Nachlaſſes, angetragen Hen If. 
worben. + 

Derfelbe befteht, fo viel er bis jetzt bekannt iſt, nur aus einigem unbebentenben 
Mobilien, und einigen, arößtentbeils ungenwtjien Bucforberungen. 

Diejenigen nun, welde an diefe Rachlaßmaſſe Anfprüce zu haben vermeinen, wer» 
dem angemiejen, folde in Teermino ’ 

den 10. März Pf. J. Morgens 9 Ubr, 

vor dem Denntirten, Lands und Stadtgerichts Ajjeffor Devens gebührend anzumeſden, 
und deren Richtigkeit nach zuweiſen, unter der arfenlihen Warnung, daß bie Ausbleiben⸗ 
den aller ibrer etwaigen Borrechte für verlufig eıfläre, und mit ihren Forderungen nur 
an Dasirnige, was nach Pefriediaung der fi meldenden Mlänbiger moch übrig bleiben 
möc'e, verwieſen werben follen. Die läubiger muͤßen entweder im Perjon, oder durch 
legale Bevolmaͤchtigte ſich einfinden. ‚ 

Denjenigen, benen es bier etwa am perfönlicher Befanntihaft mangelm möchte, were 
ben die Herren Juli; Rommiffarien Turmann, Ende, Scheuerlein und Mittweg in Dors 
ſchlag agebracht, und bleibt es ihnen unbenommen, einem derjelben mir gehöriger Volle 
macht und voltändtaer Information zu ve ſehen. 

Uebrigens wird Allem und Jeder, welche von dem Erhblaffer etwas an Belt, Ea⸗ 
chen, Effekten orer Bpieifbaften binter fih babem, zugleich anbefobten, Niemanden dad 
Mindee davon zu verabfolgen, vielmehr dem Berichte Damon förderſawſt netreulib Une 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Worbebalt ihrer daren babem- 
ben Rechte, im das gerich liche Devofirum ahzuliefern, widrigenialls Erſteres für riat 
gehen geachtet, und zum Beten ber Maſſe die andermerte Beitreibung wırfün! mer 

n wird. Wenn aber der Inhaber folder Gelber oder Sachen dieſelbtn verſgwcigen 


4a 
Errfauf. 


44 
Berfauf zu 
Kommerdlirs 
dem 


45 
"erfauf zu 
Walbeck. 


46. 
Setzotrtauf zu 
Gi. 
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und zuruͤchalten follte, er noch auſſerbem alles feines baram habenden Unterpſands⸗ und 
ſonſtigen Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wuͤrde. 
Eſſen, den aa. Dezember 1824. 


Koniglich Preußiſches Land» und Stadtgeeicht: 
Jatobi. 


Horſtmann. 





Bekanntmachung. 

Auf dem Haufe Bürgel bei Benrath ſollen ans freier Hand, gegen 6 Monat Kredit, 
mehrere Gegenftände, ale: Pferde, Pferdegeſchirr, Ackergeratbſchaften, zur Bier» und 
Wranntweinbrennerei gebräucliches iupfer⸗ mrd hölrernes Geſchirr, Haus gerathſchaſten 
u. f. w. verkauft und ber Verkinfd,» Termin näher befannt gemacht werben. 

Haus Bärgel, am ız. Januar 1805. 
Maria Cath. Wenzler, geb, Thelem. 





Am Montag, ben 7ien Februar 1805. und folgende Tage fol auf dem Dürs 
man 8, Hofe bei Rommerskirchen ſaͤmmtliches Vieh, Haus» und Adergeräthe, unter ans 
bern 9 Pferde, 25 Stüd Hornvieh, 26 Schweine, worunter 7 Maſtſchweine, 4 Wagen, 
mehrere Karren, Eggen, Pflüge, das Pferdes, Braur und Schmiede⸗Geſchirr, fobann bie 
Hausmobilien, Kupfer, Zinn, Bettungen ıc., unter ausgedehnten, durch einen befannten 
zahlungsfähigen im Landgerichtäbejirf von Düffeldorf wohnenden Buͤrgen zu verfichernden 
Zahlungs, Terminen, öffentlich und meiſtbietend werfauft werben, 

Das Bieh fol am Dienflag ben gtem Februar verlauft werben. 





Befanntmadhung. 

Den agften biefes, Nachmittags ein Ubr, fol bei bem Schenkwirth Tilman Molberir 
an dem Wege nad Walbeck, in Bemäßbeit eined von dem Königl. Lanbgerichte zu 
Gieve, den ıgren Dftober v. I. erlaffenen Urtheild, auf Anſtehen von Ghriftian Kifters, 
Aderdmann, im feiner Eigenſchaft als gefeglicher Bormund feiner fünf, mit feiner verſtor⸗ 
beaen Ehefrau Catharina Moiderings erzeugten Kinder, wohnhaft zu Walbeck, in Gegen» 
wart des beigeordneten Vormunds biefer Minderjährigen, Jobann Molderings, Tages 
löhner, wohnhaft zu Walbeck, zum befinitiven Verkauf folgender , dem Ghrikian Kifters 
und feinen minderjährigen Kindern zugebörigen Grunpdflüde gefchritten werben: 

s) einer Wiefe, groß. ein und einen halben Morgen, gelegen zu Dont, einerfeiss bad 
eld von Langendonks, jur andern Seite der verkaufte Gemeinheitd, Grund, aus 
chießend auf Langendonks und Wengel; 

9) zwei und einen balben Morgen Aderland, gelegen zu Walbeck einerfeitö Jobaun 
Leurs, andererfeits ber Baumgarten, ausſchießend auf Leurs und einer Waſſer⸗ 
ſtraße, ſodann 

3) = bei .. Dammerhofe alda befindlichen Scheune, welche zum Abbruch bes 

mmt ” 

Die Bedingungen können jederzeit bei dem unterzeichneten mit biefem Verkaufe bes 
auftrasten Nosar eingejeben werben, 

Geldern, den sa. Januar 1825. 

Der Netor: Portmans, 





Am zten und stem künftigen Februar, Morgens 8 Uhr, ſollen auf dem Haufe 
Eyll in der Bürgermeiflerei vier Quartieren bei Klofer Camp, auf Auſtehen bes Herrn 
Landraths Freiherr yon Eerde, öffentlich durch dem Unterzeichneten unter vortheilbaften 
Wedingungen verkauft werden: 

az4ı Schläge hochſtaͤmmige Eichen, mitunter zum Schiffbau geeignet ;\ 

307 Schläge Kopfſtuben, größtentheild Eichen. 

Geldern, den 11. Januar 1895. 
Der Notar: Portmank, 
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Holzverkauf zu Calcum und gu Werredhbeim. 47. 
Montag ben 24fen I. M, Nachmittags balb a lihr, werben zu Galcum bei dem Halverzauf. 
Wirth Jod. Shmig ans dem Bräflih von Hatzfeldtſchen Antheile des Forſtbuſches: 
eirca mg liegende Buchen⸗Staͤwme ju Nupholz tauglid, 
„70 Maas Eichen und Brandpolz; 
y ‚270 Maas Buchen i5 
fobann: e 
Mistwoch ben aöften I. M., Morgen® ao ihr, zu Serrecheim bei Wittwe Eürten 
im Rojendaum and dem Ritterfis Morper Walbungen bei Gerretbeim: 
circa 100 Maas rund Enden» Hol;, morunter 13 Maas, fo zu Felgen, und 
Klumpenbolz vorzäglih geeignet find, und 
3650 Buben Schanzen, 
im fogenannten Hardenberg, Kirchbuſch und ber Fleinen Düffel fichend, 
Öffentlich dem Meiftbietenden nummermweije verkauft. 
Zur Anjeigung des Holzes können fi Kaufluſtige an den Förfler Earl Stadmüller 
zu Galcum, refp. Wild. Clemens zu Gerresheim wenden. 
Galcum , ben ag. Januar 1805. 
Schaefer. 


Mm nadchenden Orten und Tadın Holz and Den Ränigl. Mal nu. ° 
n nachſtehenden en und Tagen fol verichieben ol; aus ben Koͤn a 
bangen an ben Meiſtbietenden verkaufe werden, nämlich: . 3 Heljverfauf 
1) —— den 25flen Januar, Rachmitiags 2 Uhr, bei Herrn Peter Henn zu 
onsdorf: 


19 Rummern Ei auf bem tamm “ Baus und Nutzholz geelgnet, in 
ge a Be ‚ bholz geeignet, 


2) zn deu a6ften Januar, Morgens ao Uhr, bei Herrn Gaſtwirth Funle zu 
ronenberg : 

28 Nammern gemifhtes und bereitd gefällte® Holz, beiläufig zoo Klaftern und 

— — enthaltend; dann 10 Klafier Eichen⸗Recenholz in dem 
urgbol;. 

Rauflufige wollen fi wegen Borzeigung bed Holjed ad ») an ben Waldwaͤrter 
Dapper u Ronsdorf, und wegen des Holjed ad 2) an ben Hörfter Mäder jur oberſten 
Autbenbady wenden. 

Düffeldorf, den 20. Jannar 1825, 





Der Forſt⸗ Infpector : inter. 





Die dritte Parzele ber am ı6ten März vorigen Jahrs zur Verpachtung aufgeflellt 4% 

geweſenen Königl. Fifcherei im ber Wupper bei Hüdeswagen , begreifenb ben Bereich Fiſcherel⸗ 
von der Fuhrerſchlacht bis am bie Schlacht ber Müble des Herrn Dberbürgermeifierd Berpadtums. 
Brüning, fol auſ's Neue, jedoch mit Ausichluß des Rechis zum Fiſchfang in den Müh⸗ 
—— zu ebengenaunten Mühle gehörig, welches ſonſt mir der Wupperſiſcherei ver⸗ 
einigt war, auf Lebenszeit anderweitig verpachtet werben, wozu der Termin auf den 
ↄ4ſten dieſes Monats, Morgens zo Uhr, bei bem Herrn @akwirth Schindgen zu Hückes⸗ 
wagen anberaumt wird. 

Düjleldorf, ben 9. Januar 1925. 

Der For» Infpector: Winter. 





BDeryadtungd-Anzige 5 
Auf Antrag der Bormundidaft über die minorennen Kinder bed verflorbenen Sati⸗ gervactuna 
lers Wilbelm Juny, foll die bdenfelben zugehörigen in der Nähe des Färfienberg® beler einer Werde 
Er Beide, die Generals, Weide genannt, ad 7 Morgen ag Ruthen Fol. 14 Nr. 6, beim 
Eharte, auf ſechs mad einander felgeude Jahren, in termino ben 26. Januar c. Sürfenderg. 
Morgens ıo Uhr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Gelretär von ber Heyden, im 
Birchöpanfe zum Schwan, dafelbft öffentlich und meiftbietenb verpachtet werben. 


51. 
Bertauf von 
“rundfücen. 


52. 
Vmerding in 
Aronsnberg, 


Pachtluſtige werben hierzu vorgelaben und Tönmen bie Borwarben in ber Regiſtra⸗ 
tur vorber einfeben. 
Weſel, den 8. Januar 1825. 
Königl. Preuß. — * Stadt⸗Gericht: 
ent. 





: SS ubbafartiond,-Patent. . 

Auf Betreiben der Wittwe des Medizinae · Doctors Georg Wagner, Johanna geborne 
Verhoef in Ronsdorf, melde bei ihrem Herrn Sohn Elifa Wagner babier Domizil ger 
waͤhlt hat, foll vor dem Königl. Friedensgeriht in dem gewöhnlichen Aubienj. Loͤkal am 
Dienkag den neunzehnten April diefed Jahre, Rachmittags drei Uhr, die bier gemelten 
Immodilien, nıd denen von ber Gläubigerin felgeſttzien Bedingungen und von derfelben 
gerbanem Erſtgebot im Ganzen vom zwoͤlf bundert Thaler preuß. Courant zum gericht 
lihen Verkauf ausgefest und dem Weritbietenden zugeſchlagen werden. Die den Schuld» 
nern Jatob Held, deifen aroßjährige Tochter Helena Held, deſſen Echwiegerfohn Ghris 
fian Aloys Arenz und deifen Ehefrau Bernardina geborne Kels, ſaͤmmtlich Ackersleuten 
in Derendorf * zugehoͤrige, nun verſteigert werben ſollenden Immobilien, bes 
ſtehend in folgenden Parzellen: 

1) 15 Morgen Land im Bolibeimser Feld, neben Klug — Paflor zu Derendorf — 
Kıplan der Lambertus Pfarre in Düſſeldorf — Herrn von Kylmann und dem Golzhei 
mier Wea; 2) ı Morgen daſelbſt am Heimkesberg neben Lindsend — von Kylmann und 
dem Golzheimer Weg; 3) 4 Morgen meben dem Paſtor von Derenborf kLichtſchlag — 
Rıtr: und Sheuren; 4) a} Morgen Land daſelbſt auf bie Lohn zu, neben Lindgens — 
Noͤcker und Wenders; 5) ız Morgen bafelbk in der Lohn meben Bendberg — von Kol⸗ 
mann und Kaplanei ber Lambertus Pfarre; 6) 34 Morıen Land im Kafelbufch neben 
Lichtſchlag und ber Mertelbadh; 7) ı4 Morgen Land im Holifelde am Matbers Weg neben 
von Pleunius — Küpper — Hilden und Kels; 8) ı5 Morgen Land im Derendborfer 
Feld neben Lindgeus — Hanjen — Maurenbreser und Elberih; 9) 15 Morgen land 
im Holjfelde neben Spider — Tigellamp — Wenders und der Ketielbab. Dieſer Par⸗ 
zellen find in der Steier- Rolle zu 5 Thlr. 8 Pfen. awgefchlagen., Die Stüde wurben 
durch unfere Verfügung. vom agflen Dezember 1824. gezen worbemerke Schaldnern 
in Beſchlag aenommen, und dieſe Verfügung mir denen vorbergebenten Verbendlungen 
durch Act unjeres Gerichtsvollziehers Duͤbois vom sotem dieſes Monate zugeltellt, nach⸗ 
dem ſolche am Zuften Dezember verfloffenen Jahrs in bie biefigen Hnpotbefen, Resifler 
fon eingetragen war. ' Die vollitändigen Audjüge aus ber Steuer Rolle und bie 
Verkaufs + Bedingungen find in ber Gerichtsſchreiberei unſeres Gerichts einzufeben. 
Gegenwaͤrtiges Subhaflationd, Patent fol durch vorfäriftsmäßige Anbeftung und breis 
malıge von 3 gu 3 Wohen ju verfügenden Ginrädung, in ben öffentlichen Anzeiger bes 
faunt gemacht, und benen Berbeiligten in geſetzlicher Friſt und Form zugeflellt werden. 

Duijeldorf, den ı2. Januar 1825, 

Taxa, . „ 2 Zhlr. "Der Zufllj-NRatf: Zahre m 


Die Reyarıturen an dem Pfarrbanfe der lutheriſchen Gemeinde hierſelbſt, beſtehend 
in Maurer,, Dachbeder,, Zimmer,, Tiſchler- und Anftreicher » Arbeit, und verauſchlagt 
zu 657 Thlr. 4 Gyr. 4 Dien., follen am Freitaa den zıllen Januar 1825., Nachmittags 
um » Uhr babier, auf der Verwaltungs» Kanılei dem Weuigſtfordernden öffentlich ver⸗ 


bungen werben. — Kojten» Anfhlag und Bedingungen können täglich tei Unserjeichnetem 
eingefeben werben, 


Kronenberg, den 29. Dejember 1824. 
Der Bürgermeilter: v. d. Steinen. 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 5. 








» Düffeldorf, Donnerftag am 20, Januar 1825,' 


Das Gab» und Namen» Regtiter zu dem biefigen Amtsblatte für das Jahr 1824. 
it erfchienen und bei mir für ia Gar. zu haben; auch find noch Exemplare der Regifter 53. 
zu den früheren Amteblättern vorrärbig. Pr, | 
Düffeldorf, Hundsrüdenftraße Nr. 610. 





5 Mostert IL. 


Die Arbeit» Anftalt zu Brauweiler bebarf zur Berfertigung von 600 Stüd eiferuen 5% 
Bettüellen das erforderlhe Eifen und Eiſenblech, woranf vorerft angefhafft werben fol: . 

1) 12,054 Dfund vierediges Stabeiſen, 2 bi6 Zoll ſtark; Elſenlieferung 

=) 79274 Pfund achteckiges Eiſen, J Zoll im Quabrar ſtark; 

3) 2634 Diund dergleichen Eiſen, JZoll im Quabras flarf; 

4) 6648 Piund Rund; Eifen, 4 Zoll im Durchmeſſer flarf; 

5) 150 Pfund Flach-Eiſen, 4 300 breit und WZoll flarf; 

6) 246 Platten Eijenbledh, jede 6 Fuß lang, 2 Fuß 2 Boll breit unb a5 Pfund ſchwer; 

7) 48 Platten Eſſenblech, jede 54 Ruß, a Fuß breit und za Pfund ſchwer; 

g) 245 Platten Eifendich, jede = Fuß = Zoll lang, 1 Zuß a Bol breit und 5 Pfund 


ſchwer; 
9) 48 dergleichen Platten, 44 Pfund ſchwer. 

Diejenigen. weiche geneigt ſeyn möchten, bieje Kieferung zu übernehmen und bas 
Eifen in möglihlt glatten, rechwinklichten, nicht Frummen Stangen, fo wie frei von 
Kalt. und Rothbruch, eben fo das Eifenbleh in ra rechtwinklichten, durchaus alatt 
gewalzten Platten zu befornen, haben ſich dieſerhalb binnen 6 Wochen entweder ſchriftlich 
oder müudlich mit der unterzeichneten Stelle zu benehmen, bei welcher zugleich die übri⸗ 
nen Bedingungen einzufeben find, und bewandten Umſtaͤnden nah, bie erforderliche 
Uebereinfunft abgejchloffen werben fann. 

Brauweiler, ben 9. Janırır 1825 

Der Director der Anftalt: Hofratd Riſtelhueber. 





i 





r 


Befanntmadhung. 55. 
Auf Anſtehen der Erben Rouwenhoff ſollen den ızten Jannar zum erſtenmal und gerfauf von 
den iſten kunftigen Februar zum letztenmäal, Vormittags neun Uhr, im dem aolderen @runddüdini iu 
Kreuz ju KReppelen bei Galcar zum Verkauf außaefegt werden, folgende aus dem Nachlaſſe Keppelim. 
bed verftorbenen Herrn Paftord Rouwenboff berfommenbe Brundftäde: 
1) —— Kormmwinbmäple mit zwei Gaͤngen, gelegen am Wege vor Keppelen nad) 
alcar ; 
2) Lindendabls Hof, gelegen zu Bolkholt, Gemeine Keppelen, anbabend mit Hans, 
Garten, Aderland und Holzungen obngefähr 3a Morgen 100 Rntben bonännifch ; 
9) Fi —— zur Ruthen Aderland, allda gelegen und eingetheilt in mehreren 
rgellen ; 
4) eine Kathflele, genanat Glaſemaekers, gelesen zum Kerpelen, anbabend mit 
Hausplag und Garten 41 Ruthen hollaͤndiſch, ſodann co Ruthen Aderland, ges 
legen zu Pfaliborf; 
5) 409 Rutben Aderland, gelegen zu Pfalzborf; - 
6) — Kathe, gelegen zu Keppelen, groß mit Hausplatz und Earten 163 
uthen; 


[1:2 
@erfauf der 
SDrepenbruds 
Weide und ber 
Krabbenfamp 
gegen Soron 
von Eogbeuf , 


47. 
Genen Johann 
Winsberg, 


52. 
Hautverlauf zu 
Düuffeldorf, 


1 
a Morgen Ruthen Aderland, gelegen zu Udem auf der Sereay bei Schnei— 

u Hof, 324 in mehreren Re ” ’ 

8) 3 Morgen 300 Ruthen Aderland, genannt bie Huven, gelegen zu Keppelen, ein⸗ 


getbeilt im mehreren Parzellen. ; 
Die Mühle, fo wie die übrigen Gebäude können im Tünftigen Mai und bie Aeder 


nad der Erndte angetreten werben. 
Geldern, den 9. December 824. 


Der Notar: Portmans. 





Bubbafationd>Patent. 

Auf den Uintrag eines eingetragenen —*2* ſollen die an ter Ruhr anf ber 
Meideriisfchen Gränze gelegenen Drepenbruds: Weiten, und ber Rrabbenlamp bed Herrn 
Barın von Cophanfen zu Weſel, welche zu 29 Morgen, 450 Ruthen und resp. 9 Mor 

en ı23 Kurden hollaͤndiſch vermeſſen, und zuſammen zu 8925 Rıplr. 21 gr. 9 Pi. 

erl Eonrant tarire find, in folgenden Terminen 

den 26. Februar und den :7. April, Bormittagd ro Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle, und fodann 
den 27. Juni 1825., Nachmitiogs e Ubr, 

an der Behnufung bes Wiribs Chriſtian Weichen zu Metverib fubbafirt ‚werben. 

ief Kauflajtige können die Tare und Vorwarden taͤglich in pirfiger Eeriyid- Regiflratur 
einjeisı. 

Duisburg, ben 23. November 1824. 

Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadt Gericht: 
Berckenkamp⸗ 





Subhaſtattonk Patent. 

Auf dem Antrag und zur judılatmäßtgen Wefriedigung des Gaſtbhaus-Vorſtaudes zu 
Dieburg, fol die zu Stodum, Amis Berd gelegene, zu 657 Rihlr. 18 Ssr. 5 Pf. 
tazirte Kathe des Joͤhann Windderg in Termino 

den ı7. Februar 1825,. Bormittagd um 1, Uhr, 
an biefiger @erichtöftelle an den Meifivietenden firbhaflirr werden, welches Ranflırfligen 
mit oem Bemerfen befmmmt gemacht wird, daß Tare und Berkaufs , Borwarben ın der 
diefizen Berichts, Regiftratur und bei Lem am Gerichtsgebaͤude affıgirten Patent einge⸗ 
fehen werben können, 


Quitburg, den 15. November ı 
= e => Konigl. Preuß. Land. und Gtadt-Geriht. 
Keller. 
DOftermann. 


2) Das in der Ratingerfiraße dadier, zwiſchen den Häufern des tit. Cuſtodie nnd 
Ehmiß liegende A. 224. bejeichnere Haus mır Geitenbau, beide 3 Sıodmerf bob, im 
maſſivem Mauerwerke und ganz urterfellert, Hinserflügel tn zwei Stockwerlen, Pumpe, 
Hot, Barten und Einfahrt Auf der Neubrüd, eidlich geſchaͤtzt 9741 Thir. 8 Sgr. 9 Pf. 
und bisher bewohnt von der Wittwe des Bankiers Herrn Eleff. 

2) Das dem vorigen anſchießende anf der Neubrüd zwifchen Helbrarh und einem 
Bauplage liegende A. 227. bezeichnete Haus, 3 Stodwerk hoch, mit Keller, Hofraum, 
Pumpe, eidlich geihägt zı65 Thlr. ız Sur. 6 Pf., werden bei bem Weinhändter Herrn 
Gaspers in der Gommuntkationsftraße dahier, am Wontag den zıften Janmar 18:5, 
Nabmittase vom 3 did 5 Uhr, theilumgshalder zum Antaufe öffinıluhp ausgeſetzt und 
feplteßiich zugeihlanen — Die E:nräumungen erfolgen ein Bierseljahr nah dem Zus 
fhlage. — Die übrigen Sedin zunzen find bei mir einjujchen. 

Düffeldorf, den a3. Januar 1825. Euler, Rotar, 








u. ‚-Bertfanf. 59. 
nadbenanuten Orten — verſchledenes auf Stock und komm and Heliwerfauf — 
MM. Hol; aus den ang ungen bes Forſtreviers Werden, oͤffentlich an nerten und 
—8* Meiſtbietenden verlauft werben, vaͤmlich: Steppenderg. 


2) —— — zten Februar, Morgens 9 Uhr, bei Herrn Gaflwirth Eigen zu 
uer erden: 
a) ı5 Eigen in 4 Berfaufs »Loofın und 4 Nummern Buchenholz, in Ruthmanns⸗ 


Buſch; 
8) verförebene —* Buchenholz in Lotterbecks⸗Buſch, naͤmlich von Nr. 11. 
18 
3) »6 Eichen in 9 Bei —— 4 Nummern Euchen unb 5 Nummern gemſſch⸗ 
tes Schlagholz im Heckenbe 
66 Eichen in 19 — —5* und mebrere Nummern Bucentolg, zu bej⸗ 
laͤufig 90 Klafter und 1600 Schanzen geſchaͤtzt, in dem Vredenc herberg ud 
Nödeldberg; 
b) in bemfelben Termin: 
1) ı7 Eichen in 4 Berfouft »Roof-n, im Reisweg; 
2) ı Nummer Buben im Brackesbuſch; " 
3) 4 Eichen in ı Verkaufs Leos und 3 Nummern Buchen in dem Parftofstufk; 
4) 36 Eichen in 7 Verkrufs Foofen, 3 Rummern Buchenbolz und 1.: Nummer Haie 
buchen Ropfſtaͤmme, in Ftihlader» Mart und im Viehauſerbuſch; 
€) Breisag ben gien Febrnar, Morgens 10 Uhr, bei Frau Witwe Radhof in Stop⸗ 
penber 
1) 26 —X in 4 Berlauft: Looſen in dem Garnarerboli; 
2) 7 Eichen und a Buchen in 3 Berfaufs. Loofen ın den "Beraerbüfchen; 
3) die Nummern ı bis a0 Bucenholz ın den Sioppenberger⸗Süſchen; 
4) 15 Eichen ın 4 Berkanfs Loofen dafelbit im Berg beim Stift. 
Kauflurige wollen fi wegen Borzeigung bes Holzes ada) an ben Foͤrſter Schuyer 
zu Bredeuey ; ad b) an dem Foͤrſter Mode gu Heifingen und Waldauffeher Eſchenbruch 
au en ad.c) an den Sicher Wiefel zu Borbeck wenden. 


Düfjeloorf, ben 14. — ı8 
Der Körigl. For» Juſpeltor: Winter. 


I» Bertauf. 60. 
Samſtag ben agften Died: Gens, ‚um 10 Uhr Borgens, fol zu Gerresbeim bei. oljverfauf ıw 
bem Gaſtwirth Herrn Arten im Roıhenhaba nachverzeichnetes Hol; an den Meiftbieten, Serresberm 
ben verkauft werden: 
1) das —* * im Jodes buſch aufgellafterte Buchenholz, beiläufig 20 Klafter und 
2020 
2) die in den Königlichen Büfchen wiſchen Serresheim umb Hubbelrath im so toofe 
andgejeichueren 565 Buchenſtaͤmme; 
3) die daſelbſt ohnweit der Leinenbucks ausoeseidnete 34 Eienfämme; 
4) das bajelbit in 15 Looſe eingetheilte gemifchre ale und die bie dahin noch 
audgebauen werdenden Kiefern Bohnenſtangen am Gallberg. 
—— e wollen ſich wegen. Vorzeigung des Holzes sub Nr. 1. am den Foͤrſter 
Reihen zu Moͤrſenbruch und wegen des Holjes sub Ar. 2. 3. und 4. an den — 
Dorſt zu Gerresheim wenden. 
Daſſeldorf, den 15. Januar 1835. 





Der Forſt⸗ — Winter 


VBertaufsrtimgeig 61. 
Um Donnerftag den arften diefed Monats, Bormitiage Zubr, wird der u⸗terjeich⸗ @erfauf iu 
nete im Lofale des ehemaligen Regierungs » Gebäudes zu Gleve, eine Duansisät vom circa Siege, 


6:2. 
Berkauf von 
Grundfüden 
bei Geldern. 


20 


2000 Pfund Fonfiscirter biverfen Rolonials Waaren, im Anfteage und für Rechnung be® 
Königl. Haupt» Bol» Amts zu Granenburg, öffenslih und meifibierend, gegen gleich 
baare Zahlung, verkaufen. ö 

Gieve, den 24. Januar 1805. _ Sträder 


Aus freier Sand ſtehen zu verlaufen 

ıflens Ein zu jedem Gewerbe an ber Landflraße von Erefeld auf Geldern nahe bei 
letzterer Stadt zelegeneds Wohnhaus, anbabend einen geräumigen Keller, Kühe, Pumpe, 
7 Zimmer, &Söller, ®ierbrauerei, Brennerei, Stalungen, Echeune, Garten und =5 
Morgen beftes Ackerland; 

aftens 14 Morgen Gemeinheitsgrund nabe bei bem Vorigen; 

zſteus 14 Morgen urbarer Bemeinbeisgrund, zugebörig dem Müller Johann Beurds 
— .. ern, an welchen fih Kaufluflige in frantirten Briefen bis zum a. Mai c. 
wenden koͤnnen. 














63, Belanntmabung. 
Berding iu Die Bedeckung ber Ballerie bed Rathhaus-Daches mit Mupferplatten, wovon bie 
Geldern. Koften auf 165 Thlr. 2 Saor. 2 Pfem. anaefhlagen find, fol am Mortag ten zıften 
db. M., Morgens i0 Ubr, aut bem Rarbbaufe dem Wenigſtfordernden anverbungen wers 
ben. Bedingungen und Koſten-Anſchlag liegen in bem Geſchaͤſt Lokale bed Bürgers 
— ne zur ig ri offen. 
eldern, den 5. Januar 1805. 
: = "Der Bürgermeilter: Eyfend. 
64. Bererbyadbtung. 
Birerivachtung Das Domaniale Kloſtermanns⸗Gut zu Heiffen bei Mülhelm an ber Ruhr, welches 
»:6 Klofr. an Haus un) Hofraum a ev — — 2 Morg. 11,3 Ruth. 
manns Buts zu Garten * . * . . 1 — 249,9 2 
Heiſſen. [73 Aderland f} “ * “ . 105 — 27 — 
7) Wiefen £} . [} . * ” * 3 un 158 9 = 
" Holzungen . ’ * . * . . 10 — 128, 1 — 
in allem rag Morg. 35,2 D Ruth 
preußifhen Maaßes enthält, fol in bem auf bem asiten Februar d. J, Nachmittags 
a Uhr, in der Bebauſang des Herrn MWeinhändlerd Lucanus bierfelbft worbeflimmien 
Termin, unter ben alsdann befannt zu machenben, vorher aber auch in ber biefigen Ger 
ſchaͤftsſtube einzuſehenden Hebingungen, öffentlich zur Vererbpachtung ansgeftelt werben. 
Efien, ben 10. Jannar ıga5. 
Königl, Preuß. Nent- Amt: Keller. 
65. Indem mein Mruber Jacob Tekhaus ſchwachſinnig it, fo warne ib hiermit Jeber⸗ 
Warnung. marm mit demfelben weder Kauf, noch fonftigen Bersräge zu fließen, indem für feinen 
von ibm gemachten Handel Zahlung geleiftet wird, ' 
Erkrath, den 30. Dezember 1884. 
BWilpelm Tekhaus. 
65. Ein mit guten Zeuquiſſen verfehener Bärtner, wuͤnſcht gegen primo Februar 
Geſuch. oder St. Petri einen Dienft au erhalten; er verſteht mir Treibhäufern, Miſtbeeten ums 


augeden, und iſt im jeber Hinſicht bereit bie beftien Zeugniffe feiner Geſchicklichkeit beizu⸗ 
bringen. Die Erpebition fagt wer. i 





Deffentlicher Anzeiger. 
Nr. 6. 


Düffeldorf, Sonnabend, am 22, Januar 1825, 











Ediftal-Eitatiom 6. 
Nachdem Geitend ber Ehefrau Johann Heinrig Soupe, geborme Chriſtina Beyers, zadum ne. 
zu Röln wohnhaft, gem ibren Ehemann Jobann Heinrich Soupe, aus WBefel gebürtig, H. Goupe.. 
auf Eheſcheiduug 9 t worden, weil berfelbe feir dem Jahre 1813. nichts mebr won 
fih hören laffen und fie verlafien babe; fo wird der Jobann Heinrich Eoupe bierdurch 
voraeladen, fih binnen ſechs Monaten, und fpätellen® in termino bem ınten Wärg 
1825. am bieflger @erichtöftelle vor dem Referendartnd Herrn won Gillbauſen in Perfon 
ober durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten einzufinden, und bie ihm näber vorzubal 
sende Ehefcheidungs. Klage zu beantworten, widrigenialls bie genen ibn darin vorgebrach⸗ 
sen Thaſſachen in Contumaciam für ridiig angenommen und das Geſetzliche arzayp 
verfünt werden fol. 


Wefel, den 31. Au uf 24- ! 
fel, ben 3 gar 1894 Koͤnigl. Preuß. End, ab Stadtgericht: 
ode. 





Subbakations-Patent 68. 
Huf den Antrag der Frau MWirmwe Peter Jakob Wortmann, Jobannga Catharina Bertauf ches 
geborne Siebel, Rentenirerin im Eiberfeld, foll folgendes den Ebe-und Ackersleute Der Bure aufm 
ter Westermann und MWilbelmima geberne Kotthaus zugebörtge, aufm Sioffelsberg, Ge Erofielsvern. . 
meinde Türringbaufen, Friedensqerich Berirk Kendterf, Kreis Lennep arleaere, in der 
jährl’ hen Grund ſteuer iu :g9Xblr 15 Egr 71 Tf. veranfdlaate, vor ibnen ſelbſt bewohnt 
und benugr werdende Bauerngut; — welches beſteht in einen mit Nr. 383. begeichneten, 
von Holz zu zwi Sıod gebauten mit Errob gedeckten Wohnbaufe, Stalrng, Scheune 
fammt Appertinentien und ben dabti gelegenen go Mo gen g Rutben Brunbfäden, — 
als: a) 2 Morzen 14 Rurben Hof und Garten, b) en Grüß Aderland am Hofe groß 
91 Rutben, c) ein Sück bafeiblt am Ufer 4 Mor en, d) ein Stück ebenfals am 
Berg 9 Moreen 135 Rrıben, e) ein Grad am Kamp 4 Merien 127 Rutben, Sy eine 
Wicie am Hofe 37 Ruthen, g) die Hofwiefe 2 Morgen 93 Rutben, I) eine bito im 
Ennelöfiepgen mit Teiche 65 Kurden, i) GBaſche am Pergrrieid, auf ter Heiden, im der 
gest, tim Heuaſter, im Rinfenau, und an ei,enem Aderland, zufammen ı5 Morgen 46 
uthen — Dienitag den e2 März; 1923. Nachmittags 3 Ubr im der öffentlichem Site 
sung bes Friedensgerichts zu NRomddorf für bas won ver Glänbigerim gethane Erſtge⸗ 
a von 1000 Berliner Thaler zum Berfaufe ausgefegt, und dem MWeiflbieienten zuge 
lagen werben 
Der Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf hiefiger Geridt» 
fpreiberei einzufehen. 
Ronsbosf den g. Dezember 1824. 
Der Königliche Friedensrichter: Hoffmaum 





Subbakationd»-Patent. 6a 
Auf dem Antrag. der gu St. Toͤnis wohnenden Eheleute Heinrich Pal, Fıfihmict narup m 
und Anna Garhırina Bruns, follen madbezeichnete, in ter Grmrinde und Fürceire': empem 
ſteret St Tönid, Kanton nnd Kreife Kempen gelegene, ten Ehe und ®derrlwien 
Derer Jcharn Aldenkirchs und Maria Sibilla Bufd iu St. Tine zugehörige Erante 


Rüde verta uſt werden, ale: 
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1) ein zu St. Tönis in ber Oberſtraße zwifchen ber ehemaligen Kreuz » Bilarie und 
dem Haufe von Heinrih Hedwmanns gelegenes Wohnhaus, mit Hofraum, Scheune, 
Srallungen und fonftigen Zubebörungen. — Diefes Haus iſt meiftens in Ziegels 
fteinen gebaut, hat ein Einfahrts⸗Tbor, unten eine 'Thüre nebft vier Fenftern, 
und im erfien Stock über dem Erdgeſchoß fünf Fenſter; baffelbe wird bewohnt 
won gebachten Ebelenten Aldenkirchs felbit und von Heinrich Fleiß, Johann Heins 
rich Hoenen und Elifaberh Hochlirchen ald Mierber;; 

2) ein Stäf Aderland von circa 3 Morgen, gelegen in ber Gemeinde &t. Tönis 
an der Knopfſtraße und an bem Acker von Gotifried Brues, Wittwe Büder und 
Johann Horfter anfchießenb. 

Dbige Grundſtüde find laut besfaubigten Auszugs mit 5 Thaler aa Gilbergrofchen 
in der diedjährigen Grundſteuer anpefhlagen, und die ertrabirenden Gläubiger haben 
m. ein rin ir —— 400 —— Thaler gemacht. 

er vollſtaͤndige Auszug der Steuer- Role, nebſt den Kaufbebin en ift auf be 
Kanzlei des biefigen Friebensgerichts einzuſehen. ; r EIERN NEE NR 

Die öffentliche Derfteigerung der vorbezeicdhmeten Grundſtücke. und ber befinitive 
Zufhlag an den Meifbierenden, fol Mittwoch den ozlien Februar 1825., zwei Uhr 
a... ‚, In unferm gewöhnliden Gigungs, Saale auf dem Stadihaufe bapier 
erfolgen. 

Kempen, den 2. November age4. 

Der Friedendridhter: Gilgen. 





70 Die in ber Gemeinde Wertherbruch, Bürgermeifterei Halbern gelegene, dem Hermann 
Drfientlicher Langenborft, mis feinem Gtief» und leiblichen Kindern, zugehörige Elbersfätte, beftehend 
we: tfanf der ji in einem Haufe sub Rr. ıog., Hausplatz, Hof, Garten, Ader, Riedermald unb Weide, 
‚eneriberbru groß zuſammen 6 Morgen 500 Ruthen und gewürdigt zu Thaler 20 Sar., ſol im 
gelzgenen Mege der Erecution am 24. Februar E. J., Bormittagd zı Uhr, im dem biefigen Ges 
wisersfätte, richis Lokal öffentlich feil geboten werben; Kaufluftige find daher hierdurch mit dem 

Bemerlen eingeladen, daß nad abgelanfenem Termine keine Radgebote mehr Statt fin 

ben, umb ber Meiftbietende den Zufchlag zu gemwärtigen hat, im foferm geſetzliche Um⸗ 

Rände nicht eine Ausnahme zulafien. 

.  Kase und Bedingungen können vorher im ber biefigen Regiſtratur eingefehen werben. 
Emmerid, im Koͤniglichen Land. und Stadigericht, ben 13. Dftober 2824. 


71. Auf den Antrag und zur Befriedigung eines eingetragenen Glaͤubigers, ſoll das bie⸗ 
Hausverfauf gw ſelbſt am der Ede der kurzen Straße sub Nr. 952 gelegene, überhaupt zu 925 Thaler 
Emmerich rend. Gourant gewurdigte Haus des Vaͤckermeiſters Kranz Gerhard Lachmann und deſ⸗ 

en Kinder in dem dazu auf ben 12. Februar aga5. Vormittags aı Uhr am hiefiger 
Gerichtötele angefegten Termin öffentlich bem WMWeiftbietenden verkauft werben. 
KRanflnflige werden dazu eingeladen und können bie Taxe und Bebingungen auch 
vor dem Termine in ber Reaiftratur bed biefigen Serichts einfchen. 
Emmerich, im Königlichen Land und Gradi, Gericht, dem - a. 1824 
: v. ut z. 





ne Am ızten Dftoser c iſt die Iebige Anna Maria Hupp, bisherige Kammerjuugfer 
mens, bei der Freiherrlich von Frankenſtein'ſchen Butsherridaft zu Ullſtadt im Nezat» Kreije 
——— der des Königreichs Saiern, angeblich aus Vonn geburtig, mit Hinterlaſſung eines Teſta⸗ 
verRerbene Yang ments nebſt einem dazu gehorigen Nachtrage, aeftorben. 
Toria Hupp Bisher hat Niemand auf die Eroͤffnung bes Teftament® angetragen, weshalb nun⸗ 
bein, mehr zur Publisation deſſelben von Ammiswegen gefchrittem und zm biefem Zwede ber 
Zermin auf Dienfing den ıflen Februar 1825 , Bormittsgs nenn Uhr, bei dem Patris 
monials@eriäpte zu Ullſtadt befiimmt worden if; fo werben auf den Grund bed von 
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gebachtem Patrimonial» Berichte erlaffenen Requlſitlons⸗Schrelbens vom rsten c. bie 
währen Berwandten ber DVerftiorberen biermit aufgefordırt, am gedachten Taae bei dem 
erwähnten Patrimenial» @erichte ſich eirzufinden, ber Poblifation bes Teſtaments und 
des dazu gehörigen Arbanges beizuwohnen und ſich über ihr werwantfchafrliches Berhält, 
nie gehört audzumweifen. 
Köln, am og. Dezember 1824. 
Der Ober s Profurator: Berghaus, 





Auf den Antrag und zur Befriedigung eines eingetragenen Blänbigers fol das ber 73. 
Mittwe und ben Erben bes Wilhelm Kremer zunebörige, zu Bienen auf ber Rietpas gerkauf von 
gelegene Aderland, fol. 3. Rr. 120 ber Karte, nach der Steuer» Miusterrolle 58a Ruıben Ackerland. 
groß, zu 245 Ntbir. 74 Gibgr. abgeſchätzt, am ı2. Februar 1905. Bormtiage sa hr 
[1 — 1— Gerichts ſtelle oͤffentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden dazu eingeladen, und koͤnnen bie Sedingungen und Taxe auch 
vor dem Termine in ber Regiſtratur unſeres Gerichts einſehen. 

Emmerich, ben ob. Dfober 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Land’, unb Stadt,» Geridt: 
v. Münt;. 





Donnerflag den Zten Februar d. J., Vormittags um * werden bei dem 74. 
pr. Beigeordneten Ingelberg zu —— folgende bei ber Theilung der Grindsge⸗ Serkauf von 
marfe und ber L, Abtheilung ber Hudingergemarfe, verſchiedenen öffentlichen Anftalien Waldparjellen. 
anerfallene Waldparzellen, oͤffentlich, meifibietend verkauft werden: 

a) eine Parzelle von 20 Morg. 94 Ruth, abgefhägt 1580 Thlr. 10 Sgr. a Pf. 


b) » 7 5 » 3% ” . 640 — 25 — 3— 

I) — ” 8 vu nm u ” . s; u 9 yo 

2 7 7 I » SH u ” + 16 — : = 4 — 
— 8 u 


e rF 10 „8 . 8 — 
Gegen Hinlänglihe Sicherheit Yan ülatäufer“ die Rauffhihinge in Händen halten ; 
bie ah Bedingungen en auf dem Bürgermeifteramte zur Einſicht offen, 
er 


werib, ben zo. Januar 1825. 
Der Bürgermeifler: Trpft. 


Die nachfolgenden Grundfiäde des vormaligen Bürgermeilerd Joh. Engelb, Ue⸗ 75⸗ 
berhorſt zu Rees als: Oeffent licher 
s) das im ber Gemeinde Heelben gelegene Bauergut, ber Kattenbruchsbaum genannt, Berfauf der in 
beftehenb aus dem Hansplag und Garten, groß nad der Musterrolle 335 Nut 2 — 
hen. hol. 6 Morgen 44 Ruthen Aderland, 4 Morgen ıgr Ruthen Weidegrund, ienen neieaes 


und 2 u Ruthen, theild Strauchhols, tbeild Sumpf, abzeihägt nach —— 





Abzug m 497 Rihlr. 1 Sg. 8 Pf. Preuß. Courant. baum genaunt 
2) ber in ber Srmeinde Reed, tm Rauenfelde gelegene Ader, groß nad der Mutter, und von vier 
rolle 476 Ruben und tarirt zu 238 Rıblr. Tlev. Aedern in ber 


3) der in der Gemeinde Rees gelegene Uder, die Polldicksmathe genanns, groß 5 Gemeinde Rees, 
Morgen 243 Ruthen tarirt zu 1945 Rthir. 48 Stbr. kleviſch 
4) der in ber Gemeinde Rees, im Waermiderfelde gelegene Ader, groß 237 Rs 
then, tarirt zn 94 Rthlr. 48 Gtbr. kleviſch, und 
6) der in der Gemeinde Rees nicht weit vom Melatenwege gelegene Ader, auf dem 
Quifvort, groß 440 Ruthen, tarirt zw 176 Nrbfr. kleviſch; 
follen im Wege ber Grefution am 24. Februar f. J BVormittage ır Uhr im dem biefis 
gen Serichtslokal öffentlich feilgeboren werden. Kaufluſtige werden baber mit dem Bes 
n eingelaben,, daß der Meifibietende dem Zujchlag zu gewärtigen hat, in fo ferm 
geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaffen, ö 
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Tare und Bedingungen liegen vorher in der Regiſtratur zur Einficht offen. 


Emmerid , den 16. November 1524. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt · Gericht. 


76» Die Berlobten Kunſtbrechsler Hermann Theodor Hinke mund deffen Braut Caroline 
2*— Sybille Wilhelmine Schürmann, aus Weſel, haben bei a ebelihen Bers 
een  pindung bie hier fon Srart findende afgemetne Mevifip märkiice Gittergemeinichaft, alt 
u überhaupt jede Gexeinſchaft der Güter und bed Erwerbes durch der gerichtlichen Ehe⸗ 

conıraft vom Gten Dezember agn4. ausgeſchloſſen, weiches hiermit gefeglich bekannt ges 


macht wirb, 
Weſel, den 11. Dezember 1924. 
Königl Preuß. Land» rg Stabt. @eridt: 
ent. 





77. Da in dem durch Nr. 36. biefed Blattes anberaumten Termin, wesen Unverbits 
Berbins ı0 gung der Warren» und Schiff⸗ Fradır, des zu den Rheinbauten aus den Koͤnigl. Bars 
Abeinberg. ben zwiſchen Wertbbaufen und Weſel, vom sften Januar I %. bis Bnbin 828. zu ents 

nebmenden Faſchineubdolzes, die Concurren; nur fehr mubrbenrend seweien ifl, folglich 
die gemachten Forderungen der böbern Gebörde zur Genehmigung nicht worgelege werben 
können ; fo ift dieſes Zwedes ein anderweiter Termin: 

Samflag, beusten Februar .S., 
Bormittags na Uhr, zu Rbeinbera im Gafbofe jur Stadı Köln feſt eſetzt worden. 


Kınien, den ı6. Januar. 1875. 
— Der Waſſerbau⸗Jnſpektor: Blank. 





78 Die Schallehrerſtelle bei der biefigen kathonſchen Gemeinde, womit zugleich der Or⸗ 
Schullehrer Haniften, und Küſterdienſt verbunden if, iſt vakant und wird deren ſchleunmge Befegung - 
@iele. dringend gewänjdt. 

Faͤhige Gubjecte, welde zu biefer Stelle Luit haben nnd mit tem erforberlichem 
BZeugn fen werfeben find, wollen fidh vor Ablauf Diefes Monats, nad lämaftens dis ımm 
z4ten fünfrig:n Monats, am dem ikiterieichreten perfönluch oder ın nortsfreien "riefen 
wenden, und wird zuqleich bemerkt, daß mir jenen Srellen, auffer frerer Wohnung und 
@arten eine ungefabre jährlibe Einnahme an Schalt, Empiumenten und Naturalien von 
260 Thir. vreuf. Gourant verbunden ilt. 


Milingen, im Kreife Rees, den 16. Jarmar Bas. 
Ramens des Schul⸗ und Kirden. Vorftandes. 


Der Pfarrer: Dilind. 





79% Zu Winnenthal bei Tanten find junge Obfibäume der feinfter Sorten, auch junge 
> Eichen von jeder Größe, ju billigen Preifen zu baben. 2 
80. In einer auswärtigen bedeutenden Ellenwaaren, Handlung wir) ein darin wohl 

erfahrnes und geichicdted Frauenzimmer geſucht. Die Erpedition biefes Blattes fags wo 
pas Nähere barüber zu erfahren tft. 











A. Ein mit guten Zengniffen verfebener Gärtner, wuͤnſcht genen primo Februar 
Geſuch. oder St. Petri einen Dienſt a erhalten; er veritcht mir Zreibbäufern, TMifiseeten um 
sugeben, wad iſt im jeder Hinſicht bereit bie beiten Zeugn ſe fe.ner Geſchlichkelt beizu⸗ 


bringe, Die Expedition ſagt wer. 





„ 


Oeffentlicher Anzeiger. ” 


Nr. 7 








Düffeldorf, Donnerftäg, am 27, Jamtar 1825, 


eo 


Yudzıum 
aus dem bei der Berichesfchreiberei des onigtichen Landgerichts zu Duſſeldorf 82 
berubenden Urſchrüten. Urtheit des 

Durch Urtheil des Mönigl. Afiienbotes zu Düffeldorf vom zıten Dezember 1824. Selisıwann 
IR 2eliguiann Rorbftld, 27 Yahr alt, geboren zu Münden, zulege ale Kaufmann Rrıdıwud. 
zu Duſſeldorf wohnhaft, dermalen fluchtig, ın contumaciam bes berrägerifchen Banker 
rotts ſchuldig erfiär: und auf den Grund ber Art. 400. des Strafgeſetzbuches Art. 593. 
693. und 599. des Hanbelsaefenbuches Art. 19. 47 44. umd 36. bed Sırafgefekbuch® Art. 
358. und 472. der Ariminal ProgersDrdnumg gu einer abtjähbrigen Zwangéar— 
beit und in: die Kofen, nad ausgellandener Strafe zur Stellung unter bie Auffiche 
der hoben Poltzei auf Kebenzeit und Leiſtung einer desfahfinen Bürgfchnft von go Thlr, 
verurtdeilt, und zualeich verordner worden, daß gegenwaͤrtiges Urtheil tm Aus zuge bins 
nen drei Tagen durch den Nechrichter an einen Pfad! auf dem pirfigen Marktlage ans 
gebefret und ein Auszug deffelden im nämlicher Friſt der Koͤnigl Regierung mitgerheilt; 
ferner, daß daſſelbe gedrudt und an den im Geſetze bezeichneten Orten angeſchlagen, auch 
in den öffentlichen Anzeiser einaerüdt werden fol. 

Geſehen von dem Koͤnigl. Ober» Profurazor : Rittersbauſen. 

ür die Treue des Ausjuge; der tandgerichtsjchreiber: Nyffen. 





Yusdyug \ z 
aus ben bei ber Gerihtöfdhreiberei des Könige. Landgerichts u Düffeltorf 83 
beruhenden Urſchriften. urtheil des 
Durch Urthei des Königl. Aſſiſenho ſes zu Düffeldorf vom 10. Dejember 1824. it Elfan Eiten Od, 
@oldberg, 4 Jadr alt, geboren zu Pofen, ju ehr ald Kaufmann zu Düffeldorf wohnhaft, "TB 
bermalen fluchig, eines betrügerifchen Panferott® in contumaciam ſchuld ig erklärs, und 
auf ven Grund ber Art 402. des Strafgeſetzbuche Art. 593 594: und 599. bes Hanbelds 
geſetzbuchs Art. 19. 47. a4. und 36 des Gtrafgefokbudhe Art 368 um» 472. ber Kris 
mınal Prozeß, Drdnuna zu einer zchnjährigen Zwangfarbeit und im bie Koſten, 
nach ausgeſtandener Strafe zur Stellung umter die Aufſich der hoben Polizei auf Lebend» 
geit und Leitung einer destalfigen Bürsibaf: von ge Thaler vwerurtheilt umd zug leich 
verordnet worden, daß gegenwaͤrtiges Urtheil im Auszuge binnen brei Tage durch den 
Naarichter an einen Pfahl auf dem hieſigen Markıplage angeheftet, und ein Anftjug 
deſſelben in nimlider Friſt der Könint. Nesierung miroetheilt, ferner, daß daſſelbe ge» 
drudt und in sen im Gelege bezeichneten Orten angeſchlagen, and in ben öffentlichen 
Uinzeiger eingeräd: werben joll. 
r Seſehen von dem Könial, Ober » Profurator: Nittersbanfen, 
Für die Treue des Auszugs; der Landgerichrefchreiber: Nofifem 





Subhbafations,- Patent. 84. 
Auf den Antrag und zur Befriedigung der eingetragenen Släubiger, fol das amt na de 
ber Beeditraße hierſelbſt sub ro. An zu jedem Gewerbe fehr vortbeilbait gelegene Kabrichen Hau⸗ 
Wobahaus des Herrn Eſſi brauers Theoror Rahr, nedſt Brauhaus, Siallung, Hof ſes jzu Duisbnrg. 
zaum mad Garten, zuſammen zu 3884 Thlr. 1 Sgr. 2 Pfen preuß. Courant tarirt, 


B3. 


ga 
um 
Düff.\dorf, 


B6. 
werlauf bes 
Böhmer 
Bitten ı 


26. © 


. r k i % J 
öffentlich am’ ben Meiſtbie tenden verkauft werben, won bie Bletunge⸗Teruiine auf dem 
asften Februar, dem agfien April und ben saßen Sjuni sHas , Bormittags sı Uhr, an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefebt find, und Kaufliebhaber mir dem Bemerken einge 
laden werben, baß die Tore und Bebingunger täglig) in ker Regiſtratur des Gerichts 
und bei bem am Gericht effigirten Patent eingrfehen werben können. 


Duitburg, ben 25, November 2824. 
..n er Koͤnigl. — und Siadtgericht: 
eller 





BGSubbafkationss, Patent. 

Auf ben Antrag des Kreiheren Joſeph von Peljer Berensterg, Rentner in Düffels 
borf, ſollen folgende, der jegigen Etefmu des Schenkwirthen Botifried Müller, frübers 
hin Ehefrau des veriebten Uchſenmachers Theodor Bensberg, geborne Elifaberh Giae⸗ 
macer, für ſich und als gefeglihe Bormänderin ihrer noch minderjährigen Kinder er» 
Rer Ehe, namentlih: Peter uud Catharina Bensberg, und deren Segenvormund Ferdi⸗ 
nand Lindges, Bäder, alle hier in Däffeldorf wohnend, zugehörige, in ber jährlichen 
Grunbfteuer zu 12 Thir. 1 Gar. veranfhlagten Immobilien, nämlich: 

Das auf ber Neubrüstfiraße in der Stadt, Gemeinde und Kreis Düffelborf, zwi⸗ 
ſchen dem Reſidenz ⸗Garten und dem Haufe des Lobegärber Koelſch gelegene, mit Niro, 
238. begeihueie, von Stein zu g tod gebante, wit Pfannen gedbedie Haus, fammt 

intergebäude, Hof» und Gartenplag, welches von Eheleuten Bortfried Müller jelbft, 
erißmeſſer Huste, Schreiner Franke und Schloſſer Dickboff bemehnt wird, 

Dienflag ben z2flen Februar 1825., Nachmittags a Uhr, im der öffentlichen Sitzung 
bed Friedensgerichts zu Düſſeldorf, für bad von dem Gläubiger getbane Erſtgebot von 
* Berliner Thaler, zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meifibietenden zugeſchlagen 
wer en. nd 

Der Auszug. der Steuer» Rolle, fo wie auch bie ‚Kaufbebingungen find auf Ficfiger 
Friedens gerichtsſchreiberei einzufehen. 

Duͤſſeldorf, ben 12. November 1824. . 

‚Der Königl, Friebensrichter, Juſtiz⸗ Rath Zahr en. 





BGubbaftationd-Patent. 

Auf ben Antrag und zur judikatmaͤßigen Befriebigung eined eingetragenen Glaͤu⸗ 
digers fol der dem Kötter Georg Böhmer zu Altenefien zugehörige, in ber Commüne 
‚Alteneflen * Boͤhmers Kotten, beſtehend aus einem alten verfallenen Wobnbamfe, 
mebit einem Fleinen Nebengebäude, Hofraum und Barıen, fobann aus umgefähr Fünf 
—— Morgen Ackerlandes, 1755 Ruthen Bruchlandes und einer Bruchwieſe von der 
naͤmlichen Größe, gerichtlich abgeihägt mit Einſchiuß der zu dem Kosten gehörigen Wei⸗ 
degerechtigkeit in der Vichofer» Mark und auf dem Linneledbruche in Alenefien, nach 
Abjug der darauf haftenden Taken, auf 488 Nibir. 194 Eher. Preuß. Gouit. intermino 
ben *F Maͤrzek. J. Morgens a1 UÜUhr, am gewöhnlicher Gerichtsſſtelle vor dem Deputir⸗ 
ten Uſſeſſor Devens öffentlih dem Meiftbietenden verkauft werden. 

Seſitz⸗ und zahlungsfähige Maufluftige werden daher bierburd eingeladen, aldbann 
ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag iu Bemäßpeit der Bormarben zu gemär ; 
wobei ihnen zugleich eröffnet wird, daß auf Nachgebote, welche nad abgehaltenem Lici⸗ 
Mntiondtermine etwa einfommen möchten, nur in fofern Rädficht genommen werben wird, 
als gejeglihe Umfände eine derartige Ausnahme zuläßig machen. Die Tare und Bers 
Bauföbebingungen find bem an biefiger Werichtöftelle affigirten Proklama beigeheftet, und 
Söunen foldpe andy täglich in der Gerichtsregiſtratur eimgefehen werbei. 


Elfen, den 24. Dejember . 
. . — Koͤnigl. Preuß, u reger 
cobt. 
s Horfimanm 


ö—— —— — 
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-  Subpafationd- Patent, 87. 
uf Sg Aue Slaͤub igers fol im: Wege “der norhwenbigen Guähaflation das werfauf ires 
dem Landwirth Theodor Keveloh senannt Beas au Ueberruhr zugehörige, daſelbſt Eele © undhucd zu, 
gene, fonft zum Rrümgens ne ge gehörige Aderland, im fogerannten Enns Nebersubr. 
derfeibe zwiſchen Laulboffe⸗, Becks⸗ und harns·Land, etwa 3 Eſſender Morgen groß, 
tarirt zu 510 Reichshaler Preuß. Court. in termino Bew 14. März, Bo rmittage 
1. Uhr, vor dem Deputirien Lont- und Stabtgerichts-Affeffer Spener öffentlich meifts 
bietend am bicfiger Gerichtsſtelle verlauft werben, wozu befiße und zablungstälige Kauflus 
flige vorgelaben ind Tarxe und Borwarten baͤngen am ber Bericditäfiube ger Eirfiht one, 
Auf reg uch dem Termine wird ner, fofern geſehliche Umfiänte ſolches zulaſſen, 


genommen 

Zugleich werden alle Realberechtigte aufgeſordert, ihre Anfpröde om dieſem Grund⸗ 
ſtucke ſpaͤteſtens bis zum Berfaufstermine bier auuwelden, widrigenſals ihnen damit 
zu den Uinkänfer ein ewiges Etikjdiweigen auferlegt und ihre Präfksfion erkannt 


Een, ben a1, Dezember 1924. 
: Königl. Preuß. Land» und Eiadt@eriät: 
Jacobi, 


Horfimann. 


nn 
Subhafations- Patent. 8 

Der zw Holthaufen in ber Herrihaft Brei sub Nr. 649. belegene, dem Koͤtter Berfauf de⸗ 

5 Saumburg jnachörige auf 945 Thlr. Preuß. Eouromt gerichilie abgefägıe Nübleufeides 
da sive Mühlenfelde, Kotiem, foR auf den Antrag eine® @Glönbigere In Kon 

Wege ber eution Öffentlich dem Meifibietenden zuerſt in 4 Bender demnädft auch 

im Banjen, verlauft werden. 

Der einzige Bietungs «Termin iſt an. dem Hauſe bes Wird Herrn Bayer in der 
ünte zu Holtbauien vor dem Tepntitten Herrn Afieffor Schnoöſenberg auf ben asften 
ebruar f. J. Nachmittags 3 Uhr angefebt, wozu beſitze und gahlungsfähige Kauflufiiae 

mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Rare und Vorwardın täglich Im unferer Ru 
ifratur zur Eiuſicht offen liegen, und auf etwaige Nachgtbote nur im dem gefeglich ie 
Pigen Fällen Nädficht genommen werden fe, - 

Zugleich, werben. alle eiwalge Neal + Präicnkenten, weiche an kiefem Kotten irgend 
einen Auſpruch zu haben vermeinen, bierturc aufgefordert, fo chen fpätefers bis zum 
Bietunge „ Termine anzumelden , widrigenfahs fie praͤcludirt und ihnen bamit ein ewiges 
EStillſchweigen ——* werben ſoll. 

Kroih, den 3. November 1824. 


FZuͤrſtlich es @ericht der Herrſchaft Broich: 
Bilger. 
Schramm; 





Aus freier Sanb ſtehen zu verlaufen 9. 
cr Ehabt nahe be Beruf son 
letzterer Stadt aele a einen geraͤumigen r, ‚ Pumpe, Oruntfüden " 
eh Gößer, ee GStallungen, Scheune, Garten — bei Selbern⸗ 
Morgen beftes Uderland ; | 
A Te ne ER 
3 2 en er zug g dem ohann Beu 
kens — Geldern P m welchen ſich Kauflupige in fr rien Briefen bis um 2. Mai c; 
werben en, . 





90 
Berding zu 
Brut. 


9 
Bertauf iu 
Eloerfeld» 


98. 
Aufforderung. 


9% 
Oolwerlauf 


9. 
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Der Bedarf bed Schmiebeniiend für bie Königliche Artilleriewerkſtatt gu D oB 
nach Maßzabe des ſtan findenden Gedarfs auf Ein Jahr bem Dinbenforbernden = 
ar — — a 
eferung ge haben ſich baber zu dem am 7. Februar 1845. fer ten Termin 

in bem Belchäfsslofal der Artillerlewerlſtatt zu Deus, Vormittags um * einzuſin⸗ 
ben , zuvor aber ihre ſchriftlichen Forderungen bei dem Vorſteher der gedachten Werks 
fkatt Hauptmaun Gaddum abzugeben, welche im Termin eröffnet werben follen, und hat 
derjenige, weicher fhriftlih der Mindefforberube iR, das Borzugerecht vor demjenigen 
zu gewärtigen, welcher mündlich gleiche Forderungen macht. 

Bei dem Haupımann Gabonm find bie näheren Bedingungen ju er bei weh 
dyem auch über die von mir feltgefegten und unabänderlihen Proben, benen Ciſen 
unlerworfen wird, Auskunft zu erdalten iſt. 


Berlin, ben 14. Dezember. 1824. 
Braun, Generalmajor, und Iufpeltenr ıc. 
Für die Uebereinſtiamung mis bem — 
Gaddum, Kapitain. 


J — — — — — — 
Verkauf von tärtifhrrorb baummollenen Garnen unb 
Krappen in Elberfeld. 

Am Mittwoch, den aten Februar 1925 und folgende Tage, Nachmittags a Uhr, 
follen durch unterzeichneten geihwornen Madier, im Saale der Frau Wittwe Herrmings 
haufen zum Churpfaͤlziſchen Hofe dabier, gegen banre Zıblung öffentlich verfauft werden: 

da 10 Handvoll türfifch» roth gefärbtes baummollen Garn, beftebendb im Rr. 10, 


800 
- bis so Warer Twifl, Nr. 16 bis 40 Mule Twiſt, Nr. 38. 49. Medio- Twiſt und in Cave⸗ 
Serländer- 


linge von 10 Pid ober 100 Pfund abgetheilt; ferner »3.Häfler Avignoner⸗ und 

Krappen, tbeild angebrochen, unb wovon jedes Faß einſeln a ırgefiellt 

. Die Berlaufös Bebingungen find ſchon vor bem Termine bei mir einzufehen. 
Elberfeld, den 19. Januar 4825. 

Wilpelm Brüning. 


— — — — — — 


Bekannuntmnachung, 

Da nicht alle Fe der durch Hriheil des Mönigl. Landgerichts zu Eleve vom 
arften September 803 f falfit: erflärten Johann Peter Hoeſch ſeel Wirtwe zu Meurs 
{n dem früher ur Prüfung ber Forderungen angeitandeuen Terminen, erſchtenen find, ſo 
iR za dem Ende, durch ein von gebadyrem Randgeri.hte , in der Eiſenſchaft eines Hans 
beisgerigts, unterm gem | MM erlafenes Urtheil, verordaet worden, daß ein anders 
witer Termin am 2aſten Z’hruge c. vor dem Hrrrn Landaerichtsrath Joͤ tiug, als ers 
nınntem Fallinen o · Eommiffar, im dem: biefigen Landgerichts⸗ Kotal Statt daben ſoll, 
welches dem beireffenden Sla abigern hiermit befimnt aemadıt wird. 

Für die Richtigkeit ; der Dbergerig:efhreiber: Goch. 
— — — — — 

Im Forſt⸗Diffrikt Alte Schläge, ber Unrerförfteret Dimmermilb, Oberförfterei Brünen, 
Körfinfpection MWefel, follen 65 Schläge, welche 1beil® fhhönes Eichen « Bauholz; und ſhels 
Eichen · und Suchen Brennhol; enthalten. öffenlich dem Meiftbietenden verfauft werben, 
. Kauflukige wollen fib am ınten E M., bed Morgens um 10 Uhr, ın ber Behau⸗ 
fanz Pi Herrn Batıwirth6 Peter Hopermann pierfelbit einfnben. 


’ b e ’ 
en ao. Januar 1825 Der Fort» Infpeftor: Hilfiger 


"Da mein Bruder Jıcob Tekhaus fawadſinnig iſt, ſo wirne ich hiermit Jeder⸗ 
mann, mit bemielben wıoer Kauf, noch ſonſtigen Vertraͤge zn ſchließen, indem für feinen 
von ihm gemahdten Handel, Zahlung «eleiftet werd. 

€ traıh, ben 30 Dejember 1824. 





Wilhelm Tekhaus. 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr 8. 








Düffeldorf, Freitag, am 28, Januar 1825, 








Das zu Rees in der Waſſerſtrahe, jegt mit Nr. 11. bezeichnete, dem Oekonomen 4. 
J. H. — dem Altern zunekörige Haus nebft Hausplag und arten, aroß nad ber — eines 
Mutterrolle 44 Ruthen (meldyer Garten jegt zu dem an ber Ede bed Marktes gelege- Hrufes im der 
zen Haufe des J H. Difcy des jüngern bemupt wird) sufammen gewürdigt zu 386 Gtadi Kırs. 
Thaler Preuß. Gourt , fol tm Wege der Ericution am 2 Bpril f. I Bormittage zı 
Uhr, im dem biefi:en Merichıslofal öffentlich feilseboten werben. Kaufluflige find daher 
mit dem Bemerken eingeladen, daß nad cbgelaufenem Termine keme Nachgebote mehr 
angenpmmen werden, und der Meiftbierende den Zuſchlag zu gewärtigen har, infofern 
er — ne Ar gar iwlaffen * — vor⸗ 

ieſigen tur eingeſehen werden. mmerich, en Land» 
und Stadt-@ericht, den 23. Ditober 82. 





Deffentlicher Berfauf. 96. 
In Beziehung auf unfere Anfündiaung vom ar. Dftober bed vorigen Jahres, ger'auf von 
(Anzeiger Rt. ımo. Bette 550.) foll Dienſtag den 8. Kebrnar c. Morgens 9 Uhr, vor Bürern gu 
bem en Notar Eourtb, im feiner Scghreibſtube zu Krefeld, der dem Gtiftungefonds Eodum- 
sugebörige, im Weiler Venzitel bei Bodum, Kreis Krefeld gelegene, ben ea. deſſelben 
Monate zuar pach⸗ los werdende MilfersHof, und — gleicher Zeit das bei dem. 
felben Hofe gelenene, dem Grifrunsstonds zugebörige Büren, das Dimes » Erbihen ge 
raus, welches Iehtere in Wohnhaus , Garten und Waumgarten von einem Flaͤchen. Ins 
halte von 1 Morgen, a Morgen Aderland und » Morgen Wieſe befteht, zur öffentlichen 
Beräußerung audgefelle werden. 
Die Bebingungen find auf der Ramjlei ber unterpeichneren Stelle, fo wie bei dem 
genannten Notar einzufehen, 
Köln, ben 13. Januar 1935, 
Der Königlidye Berwaltungerath bed Schul und Etiftungsfonds, 





g atent. = ee 97 
Auf den Antrag bes Gerb. —* zu Laar in Heiſſen, ſoll der ihm adjudicirte gerfauf des 
SHolte zu Lars Hof im AmteBeed dicht bei Rubrort, wozu 33 Morgen 400 Ruthen Echelte Laars 
ber deſten Weiden und Bawländereien gebören, in terminis ben 5. März c. amd ben Hofes. 
9 April, Rachmittags = Uhr, bei der Mittwe Straatmann in Laar, zum Berfauf im 
GBanjen oder in einzelnen Theilen ausgefegt werben, wozu Kauflaftige die die dem affi 
girten Patens beigefügte Borwarben im der Berichtd.Regiftratur einfehen Aönnen, hiemit 
zer N Das Land» ar‘ Te 
urg, ben 5. Januar 1805. eker. 
” * DOftermanı, 





Publitanbum. 9°. 
Im Dege der Erbregulizumg fol der zu Bubl, Bürgermeitere Bablen, belesene 0.5 daer⸗ 
Groß-Fingelshof, wovon bie Gebäude dem Pächter gehören, groß an Flaͤchenraum —5 
alich e. 


Berlauf bes 


öl 
Deut iu 
fel. 


9 
kenſchen 


100⸗ 


30 


9 Morgen zıı Ruthen hollaͤubiſch und gerichtlich mach Abzug ber Laften zu 631 Rthlr. 
7 Zar. au Pf. gewürbiget, inclusive des zur Theilung ftehenden Waldrechts am Hun⸗ 
zer Walde, in zwei Terminen ben 15. Februar c. Vormittags au Uhr hierſelbſt, und 
deu 22 Februar c. Bormittagd aı Uhr zu Schermbed anf dem Rarhbaufe freiwillig 
Öffentlid an ben Meiftbieienten,, nach Maaßgabe der befonbern Berkaufsbebingungen,, 
welch? nebit Tare an den Wochentagen in der hiefigen Regiftratur und am Aushange 
einzufehen find, verkanit werden. 

Zahlungs, und befisfäbige Kaufliebhaber werben daher hiermit jur Abgabe ihrer Ges 
bote eingeladen, zugleich auch ale unbelannte Nealprätendenten aufgefordert, fpäteftens 
bis zum legten Termine ihre etwaigen Anfprühe anzumelden und nachzuweiſen, widris 
genfals ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben, 


Weſel, ben 4. Januar 1825. 
Koͤnigl. Preuß. eunbe and Stadtgericht: 
ent. 
Richter, 





Subbaſtations⸗Patent. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers ſoll das in der Feldſtraße hierſelbſt 
sub Wr. 1129. belegene, ber Wittwe und Erben Karl Fried Hölken zugehörige Haus, 
tarirs gm 1937 Thir. Berl, Gourt., fo wie das baran Roßende und bazu gehörige Meine 
Neberhäudgen, sarirt zu 41 Thlr. 26 Gbgr. 3 Pf. öffentlich meifibieshend, 2 einem 
coram Jdep, Herren Aſſeſſor Homati, anf den 14. April c, Bormittagd 11 Uhr anbe⸗ 
saum-en Termin verlaufs werben. 

Indem wir Kanfluftige dazu einlaben, forbern wir zugleich alle unbekannte Real⸗ 
prätenbenten auf, ſpaͤteſtens in termino ihre Anfprücde geltend zum machen, wibrigens 
falls fie damis praͤcludirt und zum ewigen Stillſchweigen verwiefen werben, 

Taxe und Bebingungen find bem beim (Gericht anspehängten Patente beigcheftet, 
Können auch im unferer Gerichts Regiſtratur jederzeit eingefehen werben, 

ejel, den ı2. Januar zünd. 
Königl. Preuß. Laud⸗ unb Gtabtgericht: es — 
te 





Höhern Orts erlaffener Verfügung zufolge, fol die Anlieferung der, für dad Jahr 


Waustraterialt: #825. bei ber Weſeler Schiffbrucke erforderlichen Materialien, befiehend in: 
fü 1 


) 16 Stüf Fünfter Maflen, à 63 Fuß lang, 15 Zoll in der Mitte ſtark; 
2) 73 » Bihler „ a 5% Fus lang, ı= Zoll in ber Mitte ſtark; 
3) 5“ * — (ober pappelne) Belagbohlen, a 24 Fuß lang, 8 Zoll breit 
+ Zell flart; 
4) circa 140 Kubikſuß tannen Holz zu Raͤtelbalken ıc. 
3 » 528 * eichen * 
6) 114903 Pfund Eiſenwerk, als Unter, Ankerketten, Schienen und Bolzen; 
7) 4675 Pfund Thauwert; 
8) ro Tonuen Theer; 
dem Mindeftforbernden üͤbertragen werben. Die Ermittelung deſſelben geſchieht durch 
Soumiſſiouen, welche verfiegelt, poriofrei an Unterzeichneten bis zum 15. Februar c, 
einynfenden find. 

Die zum Grunde gelegten Bedingungen koͤnnen in Düffelborf, Köln, Koblenz, 
Bonn und Dagen bet ben Herren BausInjpektoren Fiſcher, Franke, Urner, Wäfemanı 
und Mige, ferner in Weſel auf dem Sgiffbruͤcken⸗Buͤreau umb in meinem Geſchaͤfto⸗ 
Zimmer hierjelbft, vom 3. künftigen Monats ab, täglich eingefehen werben, 


Kanten, ben zı Gannar 1835. 
Der Waſſerbau⸗Inſpektor: Blank, 


— — —— — — — — —— 
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Belanntmahung. 101 
Auf Auſtehen bed Armenvorkandes ſollen ju Geldern anf bem Stabthaufe, ben künfs Verdachtung m 
tigen 24. Februar Nachmittags a Uhr, folgende den Armen zugehörige Grundfiüde mit Beldern. 
Borbebalt böderer Genehmigung oͤffentlich verpachtet werben. 

») Helsmans Hof, gelegen) zu Pons, anhabend mit den Gebäuden und Garten, an 
Uderland, Wiefen und Helzungen obrgefähr 24 Hectaren; 

a) 9a Aren Uckerland, daſelbſt an der Landſtraße; 

3) % Aren, bei ber Hommelt; 

4) 66 Aren bafelbfl ; 

5) 94 ren auf den dry Morgen; 

6) 3 Hectaren gr Aren, bei Gngelen; die letztern 5 Parzellen werben erfk einzeln 
dann mit dem Hofe a ferner 

")ı —— 76 Aren Ackerland auf Domſelsfeld; 

8) ı Hectar 92 Aren auf dem Bedent; 

9) Eine Wieſe, groß ı Hectar 8 Aren vor dem Iſſumertbor im Geeſt; 

20) 48 ren a4 Zentiaren Aderlanb bei Aengeneyndts Mühle ; 

11) 47 Aren dito bafelbft ; 

22) 75 Aren gelegen am Dfannofen. 
Geldern, ben 20. Januar 1825. 

Der Notar: Port mans. 





Zur Umpäunung von Weidbegränden werben verlangt: ron! 
Siebenhunbert nene eihene Pfoften, Helilieferung 
frei von Splint, fharflentig, ohne Wurmfraß oder eing e Aeſte, jeber Pfoten lang iu YArndeim. 
ſechs Fuß, Did fünf und ficben Zou meßfant, beſchlagen, aerabe, wenteſtens bie vier 
oberken Fuß, ber Kopf auf die Breite eines Zolles abgerundet, verfeben mit zwei runs 
ben Defnungen durch die breitefte Seite, jede vier Rch fm Durchmeſſer groß, von wel⸗ 
chen Defaungen bie eine ſechs Zoll unterhalb des Kopfes, bie andere zwölf Zoll unters 
halb des niedrigſten Endes der erſien Scfaung anfangen muß; 
fo wie ſtebenhundert abgefchälte neue gerade Zannen»-Gtangen, 

lang act umd zwanzig bie dreißig Fuß und am bännfien ände wenigſtens fechs Zou 
dick, Alles mad) Rpeinländiihem Maape. 

Ein jeder, welder geneigt iR, das Eine oder das Andere, es fei @an; ober Theil. 
weife, vor oder an dem jwan igflen April 1825. in ben Aufen Barben zu Gent, 
an dem Aluffe Waal in Over⸗Betawe gelegen, gesen baare Zahlung ju 
liefern, wolle ſich deshalb unter Angabe ber Preife in portofreien Briefen an ben Herrn 
9. 4. van Rapparb, in der Branelirans zu Arnheim wohnhaft, menden. Es follen dem⸗ 
nähft mit denjenigen, deren Gebote annehmbar befunden werden, bie gehörigen Verträge 
geſchloſſen werden, 


Subbafationd»- Patent. 108; 
Auf ben Antrag des ju Eiberfelb, Bürgermeifterei und Landkreis gleichen Namens, Hantverfauf 
wohnbaften — Wilhelm Bolte, als extrahirenden Glänbigers und auf deſſen Erſt— ju am 
gebot von acht zehndunder Berliner Thalern, werben nachſtehende, den Schuidern Ehe, 
leuten Handlungsgehülfe Johann Caspar Baltersholt ınd Maria Garbarina Berirub, 
geborne Schmererbef zu Barmen, Landfreis Elberfeld wohnend, eigenthümlich zugehörts 
gem bierjelbß gelegenen und im ber Grundflener pro ıBa4. mit vier Thaler ein Gilsers 
groſchen zwei Pfennigen Berliner Ceurant belafteten Immobilien, nömlih: 
„a) ein von benfelben bewoontes, mit Ar. 156. bezeichnete, ju Barmen an ber refors 
mirten Kirchſtraße zwifchen ben Erben des Echuflere zu Heine und des Kupfer, 
fhmieden Bertram Trappmann gelegenes Wohnhaus, mit rorhen Bachzienelm ges 
beit und überhaupt fünf Zimmer, mebft großem Walfenfeler, Müche mit Wallers 
Pumpe, untern und obern Borgange und brei Speidherfammern anbabend; 


32... 


b) ein von dem Gchufter Eadpar Beinolbt und der Spulerln Wittwe Dörden bes 
wohnied and fünf verfhlebenen Zimmern, zwei Vorgängen, vier Dadfluben und 
einem gebälften Keller beftehended Hinterbaus nebſt Hofeaum und einem daran 
gebauten Pferdeſtalle, welche Gebaͤude gleichfalls mit rothen Zirgeln gededt find 
und mit dem Wohnhauſe sub Litr A. u. Inhalt der Artikeln 266. und 267. 
ed hiefigen Grundfleuer» Matter, Role inen Flaͤcherraum von ficben Ruthen 

ilden, 
Mittwoch den dreißigſten März des Jahres achtzehnhundert fünf und zwanzig, Vormit⸗ 
tags zehn Uhr, in dem Aubdienzzimmer bes biefigen König! Friedensgerichtä an gewoͤhn⸗ 
ler Stele und zwar unter den auf der bieflgen Friedemdgerichtöfchreiberei, mebft den 
Auszuͤen 218 der Steuer» Rolle einzufebenden Kaufbedingungen öffentlich verfleigert und 
dem Meiitbietenden definitiv -zugefchlagen w rben 

Barmen, den neun und gwanzigten Dezember achtzehnhundert vier und zwanzig. 

Der Friedensrichser zu Barmen: Juſtizrath Neinban, 
Koften: . Thlr. Bor... Pf. 
@tempel u. 65 — 


Fl Sm 








1204. Die Gemeinde Amern St. ‚Georg, Landfreid Kempen, in welcher fi über 200 
Etledigte a et Kinder befinden, iſt eines Elementar-Echnllehrers bebürftig. R 
Dchuu⸗oxerſtelle abllähige katholiſche Schulamts⸗Kandidaten, welche Luſt tragen augeſtellt zu wer⸗ 

den, wollen ſich gefaͤlligſt unter porsofreien Briefen ſpaͤeſtens dis zum ın. Februar d. I. 
an den Pfarrer Herin Lintz in Amern Gt. Georg melden. 


Bruͤggen, den 19. Januar 1025. 
Der Buͤrgermciſter: Schehl. 





105. Verlauf von täürtiſcheroth baumwollenen Barmen unb 
Berfauf zu Krappen in Elberfeld 
Eidei ſeld. Am Mittwoch, den aten Februar 1825. und folgende Tage, Nakımittagt a Uhr, 


ſollen durch unterzeichneten geſchwocuen Madier, im Saale der Frau Bittwe Herrmings 
haufen zum Ghurpfälstiden Hofe babier, gegen baare Zahlung öffentlich verfanft werben: 
300 Pad a so Handvoll turkiſch roth gefärbted baummollen Garn, befichenb In Nr. 10. 
bis 40 Barer Zeil, Nr. ı8 bi6 go Mule Twiſt, Nr. 38. 40. MebioTwilt nnd tu Eave⸗ 
dings von 10 Pad oder ı00 Pfund abgetheilt; ferner 13 Faͤſſer Avignoner und Seelaͤnder⸗ 
Krappen tbeild angeb-oden, und woron jedes Kap enſeln aue zeſiella wird, 
Die Vertauf⸗⸗Gedergungen find ſchon vor dem Termine bei mir einzufehen. 
Eiberfeld,, ven 18. Januar 1805. 
Wilhelm Bräning. 


Am ızten Dftober c, iſt die ledise Anna Maria Hupp, bisberige Rammerjungfer 
206 bei der Areiberriih von Frankenſtein'ſchen Sutsherrſchaft zu Miftadbr im Mezat, Areife 
Tedaments- bed Königreicht Waiern, amgeblih aus Bonn gebürtig, mit Hinterlaffung eines Teſtä⸗ 
Erdfinung der ments nebit einem dazu mebörigen Neibtrage, aeftorben. 
serdorbene Anna Bisher bat Niemand omf die Eröffnung bes Teſtaments angetragen, werhalb muns 
Baria Dupp mehr zur Duhlieation beffelben von Amtöwegen gefdritten umb zu biefem Zwecke ber 
seit. Termin auf Dienftag den sften Februar ıges , Vormittags neun Uhr. bei dem Patris 
montal» Berichte zu Ulſſtadt beftimmt worden fit; fo werben auf ben Grund dee von 
gedachten Parrimonial» Gerichte erlaffenen Requiſttions⸗Schreibens vom ıyten c. bie 
mächren Verwandten ber Berfiorbenen biermtt aufgefordert, am aebadıren Tage bei bem 
erwähnten Parrimontal » Berichte ſich einzufinden, der Publikation der Tefaments und 
bes dezu oebörinen Anhanges beizuwohnen und fich über Ihr verwandſchaftliches Verdält⸗ 
niß schörig auszuweiſen. 
Köln, am a9. Dejember 1824. Der Dbers» Prolurator: Berghaus, 








Oeffentlicher Anzeiger, 


Nr. 9: 


Düffeldorf, Sonnabend, am 29. Ranıtar 1825, 











Subhbafationd-Patent. 107. 
Auf Betreiben des Partitulierd Herrn Peter Wilhelm Heck, ald Bevollmächtigter Werkauf von 
bed Herru Kanonikus Franz Kegeljan dabier ald Gläubiger, follen die hierumter bezeich, Orundkücen zu 
neren Immobilien gegen den @ärımer Wilhelm Heinrih Hinzen in Derendorf, als Derendarf, 
Schuldner, in dem gewöhnlichen Gerichts⸗Lokal am Samſtäg ben dreißiaften April Mors 
- zehn Ahr, auf das von dem betreibenden Glänbiger gemachte Erfinebor von fies 
enbundert Thaler zum gerichtlichen Sertauf ausgeſetzt und dem Meiftbietenden zuge 
[Hlagen werden, und zwar erft einzeln; dann im Ganzen. 
Die zu verfaufenden Stüde befteben in Kolsenden: 
a) Einem Stück am Schwarzenberge im Boljpeimer Felde Gemeinde Derenborf, einer 
Setis Lamers, anderer Seits Andreas Kelj, haltend zehn Morgen, ju dreihundert 
fünfzig Thaler. 
b) Emen Stück, ber —— Kirchthurm, einer Seits Peter Küfter, anderer 
Seits an Weiterbofs Land anſchitßend, groß vier Morgen ein Viertel, ift jmeis 
herrig, und wird mit Joſeph Wirk zemeinſchaftlich bdenutzt, wesbalb nur zwei Mors 
gen. umd ein halb Viertel jum Verkauf fommen, zu bundert Thaler. 
ec) Einem Städ am Schwarzenberg, einer Geits Gerhard Kels, anderer Geitd Jo⸗ 
ſeph Wirg, groß vier Morgen, für zweihundert Thaler. 
d) Ein Süd an der Kalferdwertber Yandflraße, are drei Viertel Morgen zehn und 
eine halbe Ruthe, meten Johaun Buſch, zur Hälfte ausgeftellt ad ein und ein balb 
Biertel Morgen, für fünfzia Tbrler, die andere Hälfte wird ewentuel nach ben Bes 
dingungen bei dem Berfauf in Maffa zum Berfauf ausgeſtellt 
Diefe Stüde find in der Gteuerrolle zum firben Thaler vier und gwanıta @ilbergros 
ſchen fünf Pfennigen angeſchlagen, und durch urfere Berfügung vom fechtzehnten Dezem⸗ 
ber vorigen Jahrs gegen den Echuldner, dem mehrbenamten Wilhelm Heinrich Hinjen 
zu Derendorf, Bärtner, in Beſchiag genommen, und diefe Verfügung mit ber Verbands 
lung durch den Aft unjeres Gerichtewollitebers Dübots vom adyıen dieſes denſelben zus 
gefiel, un? am nımliden Tage in die Hypothelen Regiſter eing fhrichen worden. 
Der vollkaͤnuige Auszug ber Steuerrole und bie Verkaufs, Bedingungen find in 
der Gerichte ſchreiberei einzuſeben. 
Gegenwaͤrtiges &ubhafarions » Patent fol durch vorſchrifte maͤßige Anbeſtung, und 
dreimalige von drei zu drei Wochen zu verfügende Einrüdung in ben oͤffentlichen Anjei⸗ 
ger befarnt gemacht, und denen WBerheiligten im geſetzlicher Frift und Form zugeſtelt 
werten. 
Düffeldorf, dem zwanzigften Januar eintaufend achthundert fünf und zwanzig. 
sn ar ea Kinisttae Sullaatp: Bahnen 
leichlautende Ausferticun 
Ben Der Ger pröfßpreiber: Bewer. 
Koflen. Thlr. Sgr. Pf. 


Stempel . 200» 15 * 
Ausfertigung 9 6 


Zulagebogen. » 4 
24 10 


— — — — — 


108. 
vetſchoene. 


109. 
Vertauf eines 
uſes und 
einer Scheune 
in Emmerich. 
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Die nAdiserannten werfdiolfenen Ind viduen: 

ı) Heinrih Witelm Ludger Plaar, Cohn der Ehelcute Johann Eberhard Plaar und 
ber Elifaberb Lehmkleff, aus Gelfenfirchen gebürtig und zulegt zu Werben worn, 
haft, melcher im Jayre 1798. bei den Katſerlich Oeſtreichiſchen Zruppen Dienfle 

nommen; . 

a) Johanun Plaar, Bruder tes vorigen, welcher als bergiſcher Soldat den Feldzug in 

e Spanien mitgemacht und feitdem verfhollen if; ſo gZelnru⸗ 

9 Heinrih Wilhelm Hälsmannı aus Kertmig, Sohn bed verfiorbenen Klein⸗ 
händler® Johann Huͤlsmann daſelbſt, welder ale bergiſher Eoldar im Zahre 1812 
nah Rußland marſchirt und dem Vernehmen nach, am der Beres ina zum Krieges 
gefangenen gemacht worden ill; 

4) Wilyelm Wachs muth aus Ketiwig, Sohn ber Eieleute Helurich Wachsmath und 
der Helena Fasbinder, welcher im Jahr ı8or. in Teſtreichiſche Miluairdienſte ges 
treten; 

5) Heinrich Trappenberg aus Kettwig, Sohn ber Eheleute Wilpelm Trappenberg und 
der Anna Lodoeck, welder vor einigen dreißig Jahren unter ven houandiſchen 
Teypren Dienfle genommen und nad Gurinam ſich eingefchifft baden ſoll; 

6) Jobaun Trappenberg, Bruder des vorigen, welcher vor etwa breißig Jahren un⸗ 
ter die Churpfaͤlziſchen Truppen getreten; 

7) Johaun Heinsih Beraparb Serhem, aus Werden gebärtia, Sohn ber Eheleute 
Hermann Be:hem und der Maria —— Herbruͤggen, welcher im Jahr 1813. 
bei dem Großherzozlich Xergifchen Lanzier-Reziment eingeſtellt worden und bei 
Leipzig eine töbrliche Wunde erhalten haben ſoll, und. 

8) Johann Franz Heinrich Dfendorf ans Eſſen, Sohn der Eheleute Leopold Often» 
dorf und der Anna Marla Küper, welder im Jaähr 1812. ale bergiicher Boldat 
nah Rußland marſchirt if, 

werben auf ben Antrag ihrer rejpeciiven Verwandten, der ad 4) gemannte Milbelm 
Bahammıb aber auf den Autrag feiner Ehefran bierburd vorgeladen, binnen einer Friſt 
von 9 Monaten und ſpaͤteſtens im dem auf ben 24. Auguſt Finftigen Jahres 1905. im 
dem biefizen Gerichsgebaͤude vor dem Juſlitzrath Suehl anftebenden Termin oder, wenn 


-biefer Tag ein Feiertag feyn follte, am folgenden Tag, entweder ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 


Lich ficy zu melden, und weiteren Anweiſungen entgegen zu fehen. 

Möchten die vorgemanmen Berfhodenen oder deren zuräcdgelafiene unbefannte 
Erben, welche biermir ebenfalls zu dem angeſehten Term'ne vorgelaben werden, nicht 
erjcyeinem, mod) fHriiti ch ſich melden, fo wird auf die angetragene Todes/⸗Erklaͤrung und 
wıs dem anhängig mach Vorſchrift ver Gefege erfıans und der Nachlaß eines Irden 
den befannıen naͤchſten Erben uͤberwieſen werben. 


Eſſen, deu a6. Dfiober 1824. 
Königlich Preußiſches Land» und Gtabtgericht: 
Jacobi. 
Horfimanı. 





Auf den Antrag und zur jubifaimäßigen Wefriedigung eingetragener @läubiger, fol 
das ber Wittwe SG. M. Hansmann geborne Knieſele ah — auf dem Fiſcherort 
am Rhein- und Chriſtophelthore vwortheilbaft gelegene und bisher zur Schenk» und 
Gaſtwirthſchaft benugte, mit ber Nro. 606, bezeichnete, mit der daneben gelegenen 
Scheune und Gtallung, zufammen zu 10235 Xhaler preuß. Gourant gemärdigte Haus, 
am ıbten Mär, 1825., Vormittag «a Uhr, im dem biejigen Gerichtä-VvLolale öffentlich 
eil geboten werden, wozu Kaufluiige mis bem Bemerlen eingeladen werden, daß ber 

eifibietende den Zufblag zw gewärsigen hat, im ſofern geſetzliche Umftände nicht eine 
—— Taxe und Bedingungen koͤnnen vorher in der Regiſtratur einge⸗ 
en . 
Emmerich im Koͤnigl. Land» und Stadt: Bericht, den 23. November 1824. 
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Auf ben Antrag ber Wittwe Arnold Heinrih Mustolt, Henbrine-geborse Hafens Le, 
famp umb des Vormunteß ihrer minderjährigen Kinder, john mır obervormundfaafte Heffentlicher 
licher Genehmigung, tbeilungsbalber und jur Befriedigung ber Kreditoren, foigente der: 8 ıfauf dir 
feib’n gebörige in ber Gemeinte Wertherbruch gelegene Grundflüde in ber Behauſung Wusholts: oder 
des Scheffen Berbard Neun daſelbſt, am ı6ıen März 1325., Bormittags zı Uhr, öffent, Schneiders 
Hip gerichilich verkauft werden, ale: Sıärte zu 

z) die erfe Abtheilung ber Musholtöflätte, befichenb aus dem Kaufe, Hausplatz, wer 
Hof, Gerten, Weide, Ader und Niederwalb, enthaltend zufammen 3 Morgen 
580 Ruben, tarırt gu 522 Thlr. preuß Gourant; 

2) bie weite Abtbeilung, enthaltend an Garten, Ader, Beide und Nisberwalb 
4 WKorgen, gewürdigt zu »63 Thir. so Bar. preuß Courant ; 

3) die Britte Wbrheilung, emihaltend an Ader, Weide und Nieberwalb 5 Morgen, 
tarirt gu 231 Töle. 20 Gar. preuß. Gourant ; 

4) bie vierse Abtheilung, en:baltend an Ader, Weide und Nieberwald 5 Morgen, 
gewürbigt zu agı Xhir 2o Spur. preuß. Gourant. 

Die Feubletung dieſer Narjelle gefhicht zuvörbern einzeln, nachher in Waſſa. 

Ferner werden, wesen ber darauf baftenden Hypothbekcuſchulden, ebenfalls die nach⸗ 
vn ine Musholtsjlätie gehörigen Grundfläde zum eventuellen Verkauf ausgefegt 
werden, als: 

5) bas von dem Theodor Reeſſing amacblid; anaefaufte Stuͤck Weide, Aderlanb und 

Niederwald, bearerjt von den Beſitzungen bed Grafen von Martensleben, ber 
Wittwe Hermann und bed Ge-bard Joormaun, jo wie der Mitteimätering, groß 
wei Worıen 300 Ruthen und tarirt zu 20 Thir. preuß. Eourant, und 

6) bad anceblih von dem Heinrih Scho ten ausckauſte Siüc Garten, und MWeides 
kand, begrenzt von ben Grundſtücken bed Zuding, der Wittwe Boers und bed 
Gra’en von Wartendleben, fo wie von dem Kirchdeich, groß soo Ruthen bis 
a Morgen und gemürbige zu 100 Thlr preuß Goutamı. 

Kaufluſtige werden baber zu dem angrietten Bieiungs » Termine mit dem Bewerken 
eingeladen, daß der Meiitbiesende den Zujchlag zu gewärtigen bat, in ſofern gefegliche 
Umfände nicht eine Ausnahme inlaffen. Die Tare, enibaltendb bie nähere Befchreibung 

der Brunbfläde und bie Verkaufe, — ag können ſowohl in der biefigen Regi⸗ 
firatur als bei dem genannten Scheffen New, bei welchen Abjchriften beponirt ‚vom 
ber einarjchen werben. 

Emmerid, im Königl, Land» und Gtabtv Bericht, den ag. Dezember 1824, 





GubhbaRariond-Patrent. 21, 
In Gefolge des eröffneten Concurſes follen bie dem Kanonifud Herm franz Tor Werkauf vom 
fepb Brodpoff zugebörig newefenen a) 34 Kure ber Zeche Nofenbelle, in der Honnſchaft Bergwerke⸗ 
Heiffen, der Bürgermeifterei Mülheim, dem Kreife Duisburg; b) 8 „7, Kure ber Zeche Autheilen. 
Dverramh Niermannfche Sewerkſchaſt, im ber Bürgermeifterei Borbed dem Kreife» Duißs 
burg; ©) Sr Kure ber Zeche Biegkiel im ber Bauerſchaft Frohnhaufen daſelbſt; d) 
Berechtſamen der Mutbungen Oberſchichtmeiſterin Liſette gu} in der Bürgermeiflerei 
Steele; — Friedrid Wilhelm daſelbſt; Ohngefehr in der Hürgermeifterei Werben, Gotts 
beif zu 4; Sophiechen in der Bürgermeifieret Borbeckz Gertrud zu „u, in ber Honnfcaft 
—— Buͤrgermeiſterei Kettwig, und Sophie daſeibſt gelegen, am 14 Februar 1805. 
ormittand 9 Uhr, im Königlichen Bergamtshanfe hieſelbſt zum äffentlichen Verkauf 
ausgefegt werben. 
Kaufluftige haben aldbamn ihr Geboth abzugeben; biefelben koͤnnen bie Pefchreibuns 
gen ‚ber Aeihen, fo wie Die Bereitfamd - Auen ber Muthungen und die Borwarben ie 
er Regiſtratur des unterzeichneten Berggerichts einſehen. 
Efien, ben g. Dejember +24. 
Königlich Preußifches Eflen » Werbenfhes und für die Herrſchaft Broich 
angeorbneted Berggericht: v. Pöäppinghans, 
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12 Auf den Antrag und zur jüblfafmäptgen Sefrledigung der evangeliſchen Kirche zu 
Berfauf von Fr —— folgende der Wittwe und ber Erben Heintich Broering gehoͤrigen Grund⸗ 
Srundſtůcken in als: 

Wertberhrub 39 das in ber Gemeinde Wertherbruch gelegene Stuͤck, ber Schoppen genannt, an 


und — den Sanddeich und Zehntweg grenzend und in der Karte Tab. VIL Nr. 67. 
—— verzeichnet, befiehend mach der Mutterrole and 375 Ruthen Ader, 175 Ruthen 
unbetannten .. eg 50 Ruthen Nieberwalb, abgefchägt zufammen zu 100 paler preuß. 
Kealprätende 

ee 2) das ebendafelbft unweit der Wohnung des MeewoirthE Beltermann am Ende bed 


Zehntweges gelegenen Stuͤck, Hoeſenland genannt, im ber Karte Tab. VII: Rr. 
44. verzeichnet, beftehenb aus ungefähr 300 Ruthen Acer und 68 Ruthen Weide- 
grund, abzgefhäst zufammen zu 6ı Thir. 10 Gyr. preuß. Eaurant, und 
9) bie weſtliche Hälfte des in der Gemeinde Wittenhorit gelegenen, von der Heibe 
und dem Yande des Joh. Neuhaus begrenzten Heidefämpchens, in ber Karte Kol. 
18. Nr. 15. und 16. verzeichnet, beſtebend nach der Mutterrolle aus 400 Ruthen 
Aderland und 225 Ruthen Niederwuld, zufammen abgefhägt zu 204 Ih. 5 Egr. 
preuß. Eourant, 
in Termin den ı6ten März 1825., Bormittage nı Uhr, in dem biefigen Berichts » Rofal 
öffenslich fell geboten werden. Kanfliebhaber werden daher mir dem Bemerfen eingelas 
den, daß ber Meiftbietende ben Zuſchlag zu gewärtigen hat, im fo fern geſetzliche Ums 
flände nicht eine Ausnahme zulaffen, und daß Taxe und Wedingungen worber in der Res 
giftrasur eingejehen werden lönnen. Zugleid werben ale unbekannte Neal. Drätendenen 
aufgefordert, ihre etwaige Anſprüche am bie beſchriebenen Grundſtücke laͤugſtens in dem 
Verkaufs. Termine anzumelden und nachzumelfen, widrigenfalls fie damit präfludirt und 
ihnen gegen den Anfäufer eim ewizes Gullihiweigen auferlegt werden wird, 


Emmerich, den a. November 1824. Königl: Preuß. Land, und Stadt» Gericht. 
13. Berfaufvon türfifhrrorb baummellenen Barnen umdb 
lauf iu Krappen in Ölberfeld. . 
Elberfeld. Am Mittwoch, den atın Februar 1825. und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, 


follen durch umtergeichneten geſchwornen Madter, im Saale der Frau Wittwe Herrwing⸗ 
haufen zum Ehurpfälziichen Hofe dahier, gesen baare Zahlung Öffıntlidg verkauft werben: 
800 Pad a 10 Handvoll tuͤrkiſch⸗/ roth gefärbtes baummohlen Garn, bekehend in Wr. ı0, 
bis 40 Water Twilt, Nr: 16 bis go Male Twift, Nr. 53. 40. Medio-Twif und in Cave 
lings von 10 Pad oder 100 Pfund abgetheiſt; ferner 13 Fäfjer Avignoner und Seclaͤuder⸗ 
Krappen, tbeild angebrochen, und wovon jebed Faß einzeln ausgeſtellt wird. 

Die Verkaufs Bedingungen find ſchon vor dem Termine bei wir einzuſehen. 

Elberfeld, den 18. Januar 1825. Wilhelm Brüning. 


114. . Das bei Granenburg an ber Landſtraße gelegene Königl. Förkerbaus nebt Zarten, 
Werfauf des ſoll ammı. £ M., Morgens zo Uhr, im Haufe jelbit nopmaid zum oͤffentl den Ver⸗ 
Sö-fierhaufes zu kauf an den Meijtbietenben antgeftellt werben. 

Eranemburg. Eieve, den 6. Januar 1825 Der Fort» Infpeftor: Heingen. 


215. Am Mittwoh den fünftigen 9. Februar, Morgens zo Uhr, werden in ber Ge 
Verpachtung iu fhäftskube des unterzelchneten Norars in Neuß, wobel auch bie Pachtbedingungen eins 
Meuf zufeben find, die dem Schul⸗ und Stiftungsfonds zu Köln zugebörigen, in ber Gemein. 

be Holzpeim bei Neuß gelegenen Ländereien a 79 Morgen, auf mehrere Jahre Parzels 
lenweiſe öffenrlich verpachter werden. 


Neuß, ben a2. Januar zu1ußssss Schmuitz 
216, Ein Taufend Thaler find leifbar zu haben gegen hypothekariſche Sicherheit beim 
#2 Notar Portmans im Geldern, 
ı7. In der Wollfabrick urd Manufakturhandlung von Roeſſs & Bufhmanm in Geldern 


fann ein janger Mann in die Lebre aufgenommen werben, unter welchen Bedingungen 
wird auf poriofetien Beleſen amareigt. 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. I 0, 








Düffeldorf, Montag, am 3ı, Januar 1825, 





— BG ubhbaftationd- Patent. . 129. 
Auf Anſtehen des Freiperrn Wilhelm Zelandus von Borfele, Rentner, zu Eleve Bertouf einer 
wohnhaft, ertrahirender Gläubiger und auf Berreiben feines Bevollmaͤchtigten, Herrn Weite iu 
Advoiat » Anwald Wilhelm Speck, ebenfalls bier wohnhaft, bei welchem auch Domizii Nütterdem 
gewählt iſt, im Sachen wider ben @utöbefiger Herrn Friedrich van Aderen, auf Glarens 
beit zu Nätterden mwohnbaft, fol zur Befriedigung bes Bläubigers die dem Schulbner 
ugebhörige Weide, genannı Lange Hoeven, groß acht holländifche Morgen, gelegen bei 
En fogenannten Druͤchs⸗Kapelle unter | fm Kanton und Kreife Cleve, 
8 ben Wieſea des Herrn von Vloten und des Herrn von Mebdenberg an dem 
Graben und von dem Ackersmann Heinrich van Ackeren jun Mehr pachtweiſe 
benupt, wofür als Einſatzpreis bie Summe von 200 Thaler preußeſch Courant geboten 
worden it, am achten März 1825, des Vorwmittags zehn Uhr, vor uns im pemöhnliden 
Friedens eerichts · Lol fe auf der Steckbahn hier zu Eleve öffentlich jum Verkaufe andges 
fegt und dem Meiſtbierenden zugeſchlagen werben. . 
Die umfländiihe Beſchreibung der zu verfaufenden Wiefe, ber benlaubigte Ausw 
zug and der Grundſteuer⸗Nolle der Bürgermeifterei Granenbura, wornach ber od 
ner sub Art. 308. pro 1824. an Brmabfleuer a4 Thaler 23 Gar. 10 Pfen. bezahlen 
br ; bie Kaufbebingungen und alle fonfligen auf bem gegenwärtigen Berfauf Bezug 
— und Nachrichten, liegen auf der hieſigen Friedens zerichts ſchreiberei 
gur t offen, 
Gegeben Eleve im Friedendgerichte, ben drei und zwanziaften Oktober 1824. 
Der Friedendrihter: Raab. 
Für gleichlautende Ausfertigung; ber @erichiefchreiber: Rod, 





Subhpafkations-Patent. 219. 
Auf den Antrag der Könige Hochloͤbl Regierung im Düfleltorf, und auf Betreiben Werfauf eines 
des Herrn Domänen: Ratb Wolters daſelbſt, fo folnended den zu Hitiborf, Friedens- Yauerngurs zm 
erichts Richratb, Kreis Golingen wohnenden Adersleuten Heinrich Drten und Maria Nitra. 

pbia Wirtz zugehörige, in der jährlihen Grundfieuer zu so Thlr. 12 @gr. 2 Pfen. 
seranfhlagte, von ihnen ſelbſt benuge werdende Bauerngut, melde beftebt in einem 
u zwei Stof, nad der Mheinfeite unten in Stein, übrigens in Holz gebauten, 
mit @tein ausgemanerten, mit Pannen gedeckten Wohnbaufe, gwifchen den Häufern bes 
Kaufhaͤndlers FJohann Dorff und Schneider Siephan Bddem, mebft Siallung, Hef und 
Garten, faumt Appertinentien, und ben in ben Gemeinden Ybeinborf, yitttorf urd 
Monheim gelegenen a7 Morgen 16} Rathen Grundſtücken, old: a) Suſch in ten Deh⸗ 
len 4 Morgen 54 Ruthen; — b) Rottlend am Etodenbern 4 Morgen ı9 Ruſhen; — 
<) Land und Groß in der Aue, 2 Morgen; — d) Land anf dem eilf Morcen = Mon 
gen; — e) Rottland an der Krauſendeck, - Morgen; — f) Rottland ım Kleindarınd, 
4 en; — g) Rand auf den Sıöden, 3074 Ruben; — h) Fand auf dem Teüm 
esfeld, 1033 Ruiben; — i Rand auf ben eilf Morgen, Bar Ruthenz — k) Pond im 
leerfeld, » Morgen 1384 Rurten; — 1) Land und Buſch am Zaunswinfel, ı Morgen 
217 Ruthen: — m) and im Zagdfeld, ı Morgen 105 Ruben; — n) Yand und Eraß 
in der Auen, circa 2 Morgen; — 0) Land im Bleerfeld am Brinbgen, 753 Ruben ;— 
p) Rottland auf Bleergemaärke, ı Morgen Is} Ruthen; — g) Rottland am werigem 


Stüd, 854 Ruthen; — 7) Bufch im der Hirfchtränfe, 1 Morgen ı Ruthen; — 
s) noch at. bite aflda ei Peter Porting, ı Morgen 6 5 Karl) HRlig 
am Ghhecler:, 2 Morgen 164 Ruthen; — amfiag ben zweiten April 1825., Bormits 
tags aa Uhr, im der Öffentlichen Giguirg bed Friedensgerichts zu Richrath, für das ges 
thane Erfigebort von Boo Berliner Thaler, zum Berkaufe ausgefegt und dem Meifibies 
tenden zugeſchlagen werden. 

Der Auszug der Steuer» Role, fo wie bie Kıufbebingungen, find auf hiefiger Ge⸗ 
sichifchreiberet einzufehen. 

Richrath, dem 18. Dezember 1824. 

Der Königl. Friebendridter: Praughe. 


— — — uni, 


100. GSubbaftariond,-Patenmt. 
Werfauf eines Auf den Antrag und zur jubilatmäßigen Befriedigung eines Hypothelar » @länbigers 
guuf und Sollen in ben biermis auf 
artend ju ben Hten Dezember biefed Jahre, 
Eſſen. ben 6ten Februar, und 
den 6ten April fünftigen Jahre, 
jedesmal Dormittags aı Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Hierfelbit, vor dem Depus 
tirgen Land» und Stadtgerichis⸗Direktor Jakobi angefegten Bietungs » Terminen, näch⸗ 
flehende dem Gaſtwirth Herrn Philipp Funke hierſelbſt zufändige Grundzüter, nämlich: 
a) befien Wohnhaus auf der Kettwiger Straße hierfelbft, nebft Hofraum, Gcheune 
und fonftigem Zubehör, unter ber Häuferanmmer 6ög., gerichtlich gewürdigt anf 
sızı Thlr. Berliner Courant; 
b) ber Garten in ber Rahmgaſſe, gewärbigt auf 290 Thlr. Berl. Sonrant, und 
cj ber Garten im Bohnenkamp, gefchägt auf 177 Thlr. Berl. Gourant, 
Hentlih dem Meiſtbietenden — werden; wes Endes beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote alsdann eingeladen werben, und wird ber Meiſt⸗ 
bietende inſofern den Zuſchlag erhalten, als nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen werben. 
Uebrigens gereicht den Raufluftigen noch zur Nachricht, daß bie Tare, jo wie bie 
ir tägl ch * der — ngefehen werden koͤnnen. 
en, ben 9. Geptember 1824. 
' i e 2 Königl, Preuß. = ‚ und — — 
ac# 


Horſtmannu. 








201. , Evitftal,Eitariom. 
gorung des Auf ben Aniraz bed Johann Conrad Eichelberg, aus Dindladen, jebt iu Kalben⸗ 
DV Edeiberg. Mrden wohnhaft, werben deſſen verfhollener Bruder Hermann Peter Eichelberg aus 
Dinsladen, welder im Jahr 18:1. ald Remplacant eingetreten und bem Feldzug im 
Rußland mitgemacht haben fol, ohne daß feit bem Jahr agı2. Nachricht von ihm eins 

egangen, ober beffen nadhgelafferte unbefannse Erben hiermit vorgelaben, fi vor ober 
—J in termino ben 24ften Auguſt 1825., Vormittags 11 Uhr, vor ber Berichtes 
Deputation zu Dinsladen fipriftlih oder perfönlih zw meiden und baſelbſt nähere An⸗ 
weifung zu erwarten. 

Moͤchten mweber ber Hermann Peter Eichelberg noch beffen unbefannten Erben fidy 
melden; jo mwirb auf bie Tobeserflärung erkannt und bas nachgelaſſene Vermögen des 
gedachten H. P. Eichelberg dem Ertrabenten biefer Vorladunz als beffen Juteſtat⸗ 
Erben übergeben werben. 

Weſel, den 19. Auguſt 1824. 

Königl. Preuß, m wi Stadtgericht 
ode, 


—_ en 
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> Subhbafkatiand- Patent. 
Antrag eined eingetragenen @läubigers follen folgende Brunbfläde, ale: 
a) das In. ber Felbmart Flühren, Kreis Need, belegene Weidengrundſtuͤck, groß 


so holändijde Morgen aebſt einem Warbsmanad Haufe, Nheinifhe Ward ge, 3 


nannt, und zu 29954 Thir. 5 Sgr. preuß. Eourant gerichtlich gemärbigt ; 

2) das in ber Sauer daft Obringhoven, Kreis Need bele:ene Gut, Wadenbrud ges 
nannt , groß 58 Morgen 529 Ruben hollaͤndtiſch, nebjt ben gut konditionirien 
Wirtbichaftsgebäuben unb Aulammen iu 26276 Thlr. 18 Ser, 6 Pfen. preuß. 
Eourant gewärbigt, 

in dreien Terminen, nämlich: 
1) den 6Gten November I. J., Bormittagd 11 Uhr, 
2) den Gten Februar ıgab., Vormittags aı Uhr, und 
) ben sten Juli 1825., Doermittass ı= Uhr, 
im ege der Erefution am biefiger Gerichtsſtelle wor bem Herrn Land⸗ und Stabdtge⸗ 
richte » Aſſeſſor Hering, oͤffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Kaufs, zadlunge, und befigfäbige Kauflicbhaber werden baher eingeladen, in den 
anflesenden Terminen zw erfcheinen, ihre Gebbie abzugeben nnd können Tare nebft Kauf⸗ 
bebinsungen, Br am Aushange des Gerichts, als im den Wochentagen in ber Ru 

iftratur einfehen. Zugleich wird ihnem befannt gemacht, daß auf Nechgebote feine 
üdfiht genommen wird, fontern die Wrjudifation befinisiv im legien Termin erfolgt, 


Weſel, den 12, Erptember 1824. 
, * Koͤnigl. Preuß. 5 und Stadtgericht: 
ode . 


— nn — 
ReſubhaſtationsPatent. 


202. 
Berfauf von 
Grundfüden ja 

lühren uub 
Obsingheven. 


123. 


Das in ber Herrſchaſt Broich, Bemeinde Windhaufen belegene und. nach —* ber gertauf dee 


Laſten ad a827 Rihlr. 15 Sgr. Preuß. Court. gerichtiich abgeſchaͤtzte Niederw 


us Niederwinthaus 


But, fol anf den Antrag eines Blänbigers öffentlih den Meifbietenden in 3 verſchie. Suus. 


denen Ubrbeilungen oder aud im Ganzen verkauft werben. 

Die Bictungs- Termine find hierzu vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schnoͤſen⸗ 
En, anf den 4 Mär, und 14. Mai 1805. am orbentliher Gerichtefiche und den 124. 
Juli Nachmittags 3 Uhr, tm ber Behaufung ded Wire Springmann im Kreugfelde 
biftımme, und werben beflg, und zahlungsfäbige Raufluflige daher hlerzu eingelaben, 
— aut fpätere Rachgebote nur in den ausdrädlich gefeglichen Fällen reflectirt wer— 

of. 


Tare und Vorwarden find in ber Gerichts⸗Regiſtratur einzufeben. Zugleich werben 
alle unbefannte Realgläubiger, weiche an diefem Gute noch Anfprüche zu haben vermeis 
nen möchten, bierduch aufgefordert, ſoiche fpäteftens in dem legten Vienings Termine 
unter ber Verwornung anzumelden ; daß fie fonft damit präfludirt und ihnen bieferhalb 
ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben ſoll. 


Broih, ben 17. Dezember 18 
er — — Fuͤrſtliches Gerrit TR Herrſchaft Broich : 
r. 
4 Schramm. 





Die Anerbietunzen zur Lieferung des, zur Umz aͤunung von Weibegränben, 
erforderlichen — weiche im diefem Blatte unter Se. 8. Nr, 1202. belaunt ges 
macht iſt, werben bis zum 8 kunftigen Monates Februar erwartet, 

Es wird zugleid nachtraäͤgiich befannt gemacht, daß nur die oberſten vler Fuß der 
Pfoſt en meßlant beſchl zu fepn brauchen, daß aber bie Tannen-Btangen, 
auffer dem vorgefchriebewen Erforberniffen, am bünnften Ende wenigftend fechd und eis 
men halben ZoM im Umfange halten, aud glatt und von allen Heften rein ſeyn muſ⸗ 





124. 
Lieferung 
Da — — 
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237. Am Aſchermittwoch ben 16, Februar d. J. Mörgend 10 Uhr, wirb bei ber Wittwe 
Wertauf des Krummen am NKlöterged zu Nieinenbroid ber alba gelegene der Armenverwaltung zu 
Frrınes Hofes Köln zugehörige Hüntgeshof, beftchend im einem Wohnhaufe und fonfigen Gebäuden, 
uRleinenbroih- arten und Baumzsarten, fammt bem Pfinnzenrechte auf ber Gemeinde, und ber Gerech⸗ 
tigkeit zu einer halben Gewalde Holz im Bürger Waide äffentlih zum Berkauf ausge 
t werden. Die Kanfdbedinsungen find auf dem Büream gedachter Verwaltung und 

ei bem unterzeichneten Noter einzufehen, 





Reuß, den 28 Januar 1825. Schmitz. 
126 Bekanntmachung. 
Wertauf in Montag ben 7. Februar und bie folgenden Tage ſolen anf bem Haufe Würgel 


Benrath bei Benrath aus freier Hand gegen Er Monat Kredit mehrere Gegenftände, ale 
ferbe, Pferdegeſchitr, Adergeräthfcaften, zur Bier und Brantwein, Brennerei ges 
täuchiche® bölsermedr umd Kuplergeſchirr, Hausgerärhſchaften u f w. verfauft werder. 

Haus Bürgel, am 29. Januar 1846. ‚ s 

Marlı E. Wenzler, gebohrne Theler. 





127 Belanntmadung. 

rählen: Anlage Der Aderdmann und Rotbgärber Diedrich Einen in der Hölterdmorp, Honnfchae 
Laubach mwohrbart, it geſonnen daſelbſt eine oberſchlaͤchtige Lobnuͤhle anzulegen. An 
Gemaͤßheit der desfalls beſtrheaden Vorſchriften, wird dieſes bierdurch bekannt gemacht 
und ein Jeder, der durch bie bezweckte Mühlenanlage tine Gefaͤhrdung feiner Rechte 
befürchtet, aufgefordert, den Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Fri, vom 
Tage dieſer Bekannimachimg an, ſowohl bei der Koͤnigl. Landrärhlichen Behoͤrde, alse 
bei dem Bauberrn, einzulegen. 

Mettmann, den 26 Januar 1825. 
Der Buͤrgermeiſter. 





Subbaſtationgepatent. 

‚28. Auf den Antraa der im Ratingen wohnende Fräulein Marla Unna Dearet, tiber 
Dans und Eheleute Peter Wilhelm Conen, Fuhr⸗ und Adersmmmn und Garharina Beder, fol 
— das dem Letztern zugebörige auf der Oberſtraße unter Nr 168 in ber Stade und 
v ven. Gerichte⸗Sereich Ratingen, Kreis Düffeldorf gelegene Haus, mit Hintergebärbe. Echeune 

und Werkitatt, fämmtliche Gebäude in Neihmänden erbaut und mit Dachziegeln aedeckt, 
mwiichen. bem Winkelierer Zojepb Brötgen und Jobann Schumachtr gelegen, rıbit dem 
abinten liegenden Barten, circa einen Morgen qroß, — den Gaͤrten ber Erben 
Ares umd Joſeph Eashoff graͤnzend, fo wie ein Stuͤck Aderlınd von circa wier Morgen, 
in biefiger Suͤrgerſcheft gelesen, mit einer Geite an Michel Kels und mie der andern 
an Kranz Tönn’fer anjchteßenb, am Donnerkaa den fünften Mail. J., Morgend um 
a. Uhr, tm Aablemſaal des Friedendgericht® für das von der Gläubigerinn geſchehene 
Eritgebor von 47; Thlr , Öffentlich zum Verkauf ausgeſetzt und zugeſchlagen werden. 
Dis Arıd, Bırten und Eınd wird von ben Schaldnern Eheleute Eonen felbft benutzt; 
mehrere Theile des Hauſes ſiad an Schneider Michels, Wittwe Nolden, Tagelöbner Puͤtz, 
Schreiner Schumacher und Wittwe Geder verpachtet und find ſaͤmmtlich zu fünf Thir. 
ein Ser drei Pfen. in ber Gtener veranfchlagt. 
Der Audına ber Steuer, Rolle und Die Berfaufsbebingniffe liegen zu eined Jeden 
Einfibt im birfiger Gerichtsſchreiberei offen. 


Ratingen, ben 19. Januar 1325. 
— * Der Koͤnigl Juſtiz⸗Rath: Brewer. 





Deffentliher Anzeiger. 


Nr, IL. 








Düffeldorf, Donnerftag, am 3. Februar 1825, 





Subhafationd, Patent. 129 

Das in Gterfrabe gelegene, zur Königlichen Domainen»Rentei erbpachtépflichtige gerfauf eines 
zu 365 Rthlr. Berliner Eonrant tarirte, zu 8 Morgen 5154 Ruthen hollaͤndiſch vers Erundfüds zu 
meijene, bem Johann Weverhor® gebörende Elanfen oder Gerhard Bohres Bel, fol in @terkrade- 
termino ben 26, März 8.5. Vormittacs um ır Uhr, auf der hiefigen Verichtsſtube für 
bie ruͤckſtaͤndige Erbpacht öffentlich werkeigert werben, wozu Kauf» und Zahlungefähige, 
die die Bormarden in der Gerichtsſtube eiufehen können, einladet das Rand, und Stadt⸗ 
Bericht Duisburg, dem 23. Dejember 1984. gen 

eller. 





Ediftal-Ladune. an 

Der Nachlaß des hierfelbh verſtorbenen Hawbeisjuben Herz Iſaak iſt von befien Ju Erbieaftlicher 
teftaserbin, dem Handelsjuden Samuel Ifaat, zu Mülheim on ter Rubr wohnhah, nur —85* 
cum beneficio legis et inventarii angetreten, und auf bie Eröffnung des erbſchaft⸗ ner, Ifaak- 
= iquidasiond, Progefies, und gerichtliche Verwaltung bes Nachlaſſes, angeiragen 
worben. 

Derfelbe befteht, fo viel er bis -jegt bekannt it, nur aus einigen unbebentenden 
Mobitien, und einigen, aroͤßtentheils ungewifien Buchſorderungen. 

Diejenigen nun, welche an diefe Radlapmafe Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
ben angewieſtn, foldhe in Termino 

Den a0, März f. J. Mor⸗ens 9 Uhr, 

vor dem Deputirten, Land» und GStadigerichtd- Bfleffor Devens gebührend anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, un:er ber gefepligen Warnung, daß bie Ausbleiben, 
den aller ihrer eiwaigen Vorrechte für verluflig erflärt, umb wit ihren Forderungen ner 
an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich melbenden @läubiger noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werben follen. Die @läubiger müßen enıweber in Perfon, oder durch 
legale Bevo lmaͤchtigte ſich einfinben. 

Denjenigen, denen es bier etwa an perſoͤnlicher Sekauntſchaft mangeln möchte, wer⸗ 
den die Herren Juſtiz Kommiffarien Tutmann, Tade, Scheuerlein und Wirtmeg in Dors 
flag acbradt, und bleibe es ihmen unbenommen, einem berfelben mit gehöriger Voll 
macht und vollſtaͤndiger Information zu verfehen. - 

Eſſen, ben aa Dejember 18324. . 

Königlich an er Stabegeribt: 
atobt. 


Horimanı. 





Subhbarkrarttiond- Patent. ‚38 
Auf Anſtehen eines Hypotbelar - Gläubiger, fol der in der Bürgermeifterei Böts gerkauf des 
teröwvderbanm, Bauerfihaft Gorſicker, delrgene Maasbof, beſtehend aus Haus, Hof, Mass Hofes 
Baumgarten und Aderland, tarirı zu 773 Thir. 28 Gyr. und ı Morgen 533 Ruben —— 
Honändifh groß, öffentlich meiüibterend in einem Termine, nämlich am ahſen März t. J. eickerdaum. 
Vormittags ıa Uhr, coram Deputato Herrn Aſſeſſor Bonati Hierfelbft verkauft werben. 


132. 
Theilung des 
Averbruchts 

iu Dinsladen. 


133. 
Bertauf zu 
Schermbeck. 


.34 
Verkauf des 
ranfen» und 


Teiſchen » Erbe. 


42 


Indem wir zablungefähise Kaufluſtige einladen, fordern wir zugleich alle nnbes 
farinten Realgiäubiger auf, ſpäteſtens in termino ihre Auſprüche geltend zu machen, 
widrigenfalis fle bamis präffudirt und zum emigen Stillſchweigen verwiefen werden. 

Tare und Bedingungen find dem beim Gericht ausgehängsen Patente beigeheftet und 
fönnen auch in der Rteziſtratur eingejehen werden. 

Weſel, den 14. November 1824. 

Königl Preuß. Land. und Etabtgericht: 
gent 
— rÛeÖrîĩ —— —— — — — 
Betanntmachung 

Durch Rönigl. Hochlöbliche General · Commiſſion zu Muͤnſter it mir bie Tbeilun 
des in der Büͤrgermeiſterei Dinslacken, Kreis Duisburg, Regierungs DBezirf Duſſeldor 
belegenen Averbruches aufgetragen, und a ein Termin auf beit 

24 aͤrz ec, 
Vormittags um 9 Uhr in meinem Geſchaͤfts-Local anberaumt worden, zw welchem 
alle zur Miübenugung beresptigte unbefannte Theilhaber, die etwaigen Dier- Eigene 
tbümer, —— — und MWiederfaugsberechrtaten der b iheiligten Guter nnd 
Stellen, fo wie überhaupt alle birjenigen, welche bei der berorſtehenden Ause nander- 
fegung ein Intereſſe gu haben glauben, vorgeladen werden, um ihre Anfprädhe vollſtaͤn⸗ 
Dig anzugeben, und nachzuweiſen, auch fiy darüber zu erfiären, ob fie bei ber Vorle⸗ 
gung des Theilungs + Planes zugezogen ſeyn mollen. 

Zaͤgleich wird ihnen befanmt gemacht, baß die Ausbleibenden nachber mit keinen 
Einwendungen gegen die Auseinanderjesung g.börer werden koͤnnen, ſondern daß fie 
folche wieder ſich gelten laſſen müſſen, und diefeibe, felbi ım Fall einer Verlttzuug nicht 
anfechten koͤnnen. 

Dindladen, den 23. Jannar 1825. 

Königl. Decon. Kommifair: Weiß. 


Subbakations,Patent. 

Auf den Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers fol dad zu Schermbeck fol. 5. Mr, 
133 der Eharte belegene, den Ebeleuten Gerbard Kloppert su Schermbed gebörtse Aders 
fü, groß 247 Ruthen und zu ge Rıbir 5 S,r. preuß. Gourant ger chtlich gewürbigrt, 
in einem Zermin ben 28. 3Rärz c. Bormitrags 17 Uhr, auf dem Radauſe zu Scherm⸗ 
bet oͤffentlich den Meiſtbietenden im Wege ber Erekution verkauft werden 

Zaͤdlungs- und befipfädise *anflicbsaber, werden daher zum Biethen aufgefocders 
und bar der Merfibierende den Zuſchlag zu aewärtigen 

Eben fo werden aud ſaͤmmtliche unbekannte Kealprätendenren aufgefordert, ſpaͤte⸗ 
flend bis zum Termin ihre Anfprüche an bied Grundſtück anzuzeigen und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfals ihnen ein ewiges Stillſchweigen bamit auferlegt werben wird, 


Weſel, den 4. Januar 1825, 
Körizl. Preuß ar . und Stadt» Bericht: 
ent. 
Richter. 





Subhaſtatto us Matent. 

Auf den Antrag ber verwinweten Fieifrau Kari Friedrich von Reuſche, nebornen Maria 
Sohanna Catharſna von Jugenboven, Nentnerinn, zu Dülfen wohnhaft, ertrabirende 
Hypoihekar » Glaͤubigerinn — wider die Anna Eva Schozes, Witwe des verliorbenen 
Anton Thiſſen und deren Kinder, namentlich: 1) Peter Gerhard Thiſſen; ©) Catharina 
Gertrud Tbiſſen; 3) Maria Magdalena Thiſſen; 4) Korntlius Thiſſen; ſaͤmmtlich Ackers⸗ 
leute zu Boisdeim domizilirt, Hpposhefar. Schuldner — ſollen nachfolgende in der Ger 
meinde Boisheim, Bürgermirifteret und Friedensgerichts, Wezirf Lobderich, Kreis Kem⸗ 
pen belegene, im der diesjährigen Srundſteuer zu 16 Thlr. 6 Sgr. 9 Pfeu verau⸗ 
jchlagte und beſagten Salduern gemeinfhıfrli zugehörige Immobilien, als: 

1. das neben Mathias Nehlen und Mathias Gieſen gelegene, von ber Wittwe 
Anton Tpiffen fein bewohnte fogenaunte Franken » Erbiyen, beſtehend in: 
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a) einem halben Hauſe nebſt Hof, Baumgarten umb Peſch zwiſchen bem Broichweg 
und Kirchweg, zu einem Flächen» Inhalte von ungefähr 4 Morgen. Das Kauf, 
welches ene Etage enıbälr, iſt ungefähr 4o Fuß breit und beinahe von der nd. 
lien Ziele, von Ziegelücinen erkaur und mis Stroh gededi, har in der Fronse 
eine Hausthäre und 7 Feuſter, im eimer Geite 3 und an ber andern ı Fcnfter, 
Erſtgebo; oo. . } . RR . 200 Xblr. 

b) eınem Wroich, ungefähr J Morgen groß, zwiſchen dem Broichweg und 
ber —— —— — — * 
einem Stück Land, ıngefäbr 34 Morgen gro wiichen Mathiad Ne 

5 len und Mathias Gieſen, Erſtgebot * 1 

d) einem Stück Ackerland, ungefaͤhr 3 Morgen groß, ſeitig Mathias Giefen 
und Bittwe Dörkes, Erfigebor . . . . ‘ — 100 — 

e) er — Buſch im Lingerbuſch, ſeitig Wittwe Doͤrkes und Lingen⸗ 

of, E:flaebet A = u “ A u . . ® . 
f) erh Buſch zwiſchen Peter Tiskes und Johann Ketſchen, 
r at ot * * * * * - . “ * DD * 

g) einem halben Morgen Buſch zwiſchen Johann Ketfhen und Johann 

F iederichs, Erfigebot — 


20 — 
so — 


10 — 


Eumma ber Erſtgebore 482 Thlr. 
II, Das neben Wilhelm Gartz und Johann Ketſchen belegene, von Heinrich Deh⸗ 
len pachtweiſe bewohnte fogenannte Ketſchen-Erde, beitehend in: - 

a) einem baldbn Haufe nebſt Sırıen, Hof, Kaumgarıen und Peſch, zu einem Flächen⸗ 
Inbalte von ungefähr 4 Morgen jammt anſchießendem Bro, ebenfalls 4 Morgen 
groß. Das Haus ıft einſtöckig, von Zieselfteinen erbaus umb mit Grob gedeckt, 
ungefähr goFuß breit und go Außsief, bar ander @eite eine Hantıbüre, in der Fronte 
3 und an den Seiten 6 Aeniter und iſt mit Nr. 150. bezeichnet, Erfigebot 180 Thlr. 

b) ı20 Ruben Band am Kirchweg, feiria Peter Tisfes und Johann Fricds 
richs, worbauptig Johann Kerfhen und dem Weg, Erftabor . . 20 — 

. ©) einem Norgen 30 Ruthen Land neben Wilheim Kamps und Johann 
Reichen, Erſtaebot . s . A R r . R j 

d) 4 MRor.en Aderland neben Johann Friedrichs und der Hodfirafe, vor 

hauptig Wilhelm Pigen und Heinrid Pipers, Erftgebor . . 6 — 

e) 5 Morgen Rand zwiſchen Peter Tiskes und Wilhelm Borg, Erfigebot 100 — 

f) einem Morgen 30 Ruthen Land neben Wilhelm Kamps und Johann 
Kerjben, Erſigebot . 


. . . . . “ ’ . 20 and 

) 60 Rutben Land zwiſchen Tiefed und Gebrüder Mobie, Erfincbot . 8 — 
) 24 Morgen Brſch in fünf Meinen Stücken, neben Peter Tiskes und 

Joͤhaun Ketſchen, Erfigebot . . . W 30 — 


Summa ber Erſtgebote 348 Tblr. 
am Mittwoch ben 4ten Mai dieſes Jahrs, Nachmittags a Ubr, in ber öffentlichen 
Sitzung des Koͤniglichen Friedensgerichts zu Lobberich auf dem dortigen Rathbauſe, für 
die hieroben bemerkten von der Glaͤubigerinn gewachten Erfigebote, zum Verkaufe auds 
gefegt und dem Meıt- und Legtbierenden zugeſchlagen werben. 

Der volldändige Auding aus der Sener-Nole, fo wie die Aaufbedingungen lies 
gen auf der biefigen Gericht’ jchreiberei zur Einſicht offen. 


Xobberih, ben 7. Januar 1825. 
Der Koͤnigl. Friebens-Richter: Stomps. 





Betfanntmadbhung. : 
Di ber Neußer Fußbothe, Joſ Kremer, feine Niederlage jetzt bei bem Wirth 
Wilh. Heindereihs auf ber Kurzeflraße Nr. 516. in Düffeldorf in ber Scheere bat, 
empfiebir er fib dem Publifum, Aufrräge prompt auszuführen, und verſpricht säglich zwei 
Mal von Düffeldborf nah Neuß und zuräc zu geben. 


—— —— — —— — — 


135. 


4 


136. Subbaftationd»- Patent. 
Werkauf des Das in ber Bauerſchaft Hamm, Bürgermeifierei Werben gelegene, von ben Ehe⸗ 
Lünings Bures leuten Bergmann Gonrad Elaffen und Anna Marin Batbarina geborne Luͤning befeffene, 
bei Werden. Furmundss bebandigungs » und erbpachtspflichtige, bei der vorgeweſenen gerichtlichen Abs 
&bägung auf 1417 Thaler 7 Gar. 2 Dten. preuß. Eourant abgefbäste fogenamnte 
ünings- Gut, fol mir allen feinen Zubehoͤrungen auf das Anftchen eines Hypothelar⸗ 
Bläubigerd, im Wege der nothwendigen Eubhaftartön in den an hiefiger Gerichtöftelle, 
jedesmal Vormittags zo Uhr vorbeftimmten Terminen, nämlich: 
in m des laufenden Jahrs, 
arten Januar, 
von schen Febraas, I des tünftigen Jahrs, 
öffentlich den Meribietenden zum Berfauf außgeftellt werden, woron beſitz⸗ und jahr 
lungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch unter bem Eröffnen Kennmiß gegeben wird, daß fie 
ben Zuſchlag im Gemaßbeit der Vorwarden, — welthe mit der Zare in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift dem am biefiger Gerichtsſtelle affigirien Proclama beigchefter werden, und weldye 
auch an ben Wocentagen in der Regiltrarur bed Gerichts eingefehen werden fönnen, 
— au aewärtisen haben, und daß Nachgebote nach verlaufenem peremiprifden Lizitas 
tions, Termine nur in fo fern berhdfptiget werben, als gefegliche. Umſtaͤnde eine ders 
artige Ausnahme zulaͤßig 
Zugleich werden hierdurd alle diejenigen, welche auf bie vorbezeichnete Ruſtical⸗ 
Beſitzung einen Neal: Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſoichen entweber 
ſchriftlich oder mündlich, ſpaͤteſtens bie zum peremtoriſchen Lieitationd, Termine, bei 
Vermeidung der Präckufion, gehörig anzumelden. 
Werden, ben 29. Dftober 1824: 
Königl, Preuß. Gerichts⸗Commiſſion: 
Henrici. 





Slaſer. 
137 Auf dem in Uebereinſtimmung mit ihren — — erfolgten Autrag der 
Bertauf eineg verwittweten Freifrau von Loen, gebornen Elifaberh. Joſephine Schulses, fol das im 


Brun.füds bei Hypoihefenbud der Stadt Effen, Band 3 pag. 451. eingetragene, bei ber Stadt Effen 
Eſſen swifchen dem Steeler und Viehoferthore am Saſſeaberg gelegene Aderſtäck, der Scherer⸗ 
kamp genannt, nach ber GrundReuer , Mutterrolle 5 Morgen 38 Ruthen, mach ber Ans 
gabe der Befigerinn aber 61 effender Morgen groß und durchſchnittlich per Morgen auf 
2,0 Reichsthaler Berliner Gourant, folglich im Ganzen auf mı5 Reichsthaler Berliner 
Eouranı gewürbigt, in den biermit auf 
ben agften Dejember diefes Jahre, 
den zZıjten Januar, unb , 
den sten März künftigen Jahrs, 
jedesmal Bormittays 11 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtsſtelle bierfelbk, vor dem Deym 
tirten Land» und Gtadtgerichrs, Direlsor Jacobi angefegten BDieraugs Terminen, öffent 
lich den Meifibietenden verkauft werden, wed Endes beſitz- und zablungstähige Kaufe 
Iuftige zur Abgabe ihrer Gebote alddann eingeladen werben, und wirb ber Meifibietende 
in 2% — Zuſchlag erhalten, als nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 
machen werden. 
Uebrigens gereicht ben Kaufluſtigen noch zur Nachricht, daß bie Tare, fo wie bie 
Vorwarden, täglich in der Gerichts Segiſtratur eingefehen werden fönnen. 


Eſſen, den 16. Dfiober 1324. 
König, Preuß. Land» und Gtabtgeridyt : 
Jacobi. 
Horſtmann. 


— — — — — —— 


Deffentlicher Anzeiger. 
er 


Düffeldorf, Montag, am.7. Februar 1825, 











Eubhafationd- Patent. 135. 

Auf den Antrag bed zu Barmen wohnenden Kaufmannes Jobann Peter Bredt jr., geitauf von 
ats ertrabiremnden Gläubigers, ſollen folgende, dem Schuldner Johann Engeldert vom Ammostiich. BE 
en Bleicher, gleichſals zu Barmen wohnhaft, eigenthümlich zugehörige Immobilien, Barmen. 
näm! db: 

1 Eine oberhalb ber zunaͤchſt beſchriebenen Bleiche gelegene und am bie Wupper ans 
gränzende Bleiche, überhaupt einen Morgen hundert ade und zwanzig Ruthen haltend, 
nebſt ſaͤmmtlichen darauf befindlichen Gebäuden, und 

LI Eine zwei Morgen einhumder: ſechs und zwanzig Ruthen baltende Bleiche, ans 
graͤnzend nordwaͤrts am bie vorbeiführende Straße, fübmärts an bie Wupper weſtwärts 
am bie Kafpar Wichelbanfenfchen Bleiche, und oflmwärts an bie Bliiche sub Nr. I., nebſt 
ben darauf befinslichen Gebäuden, nämlid : 

, ad ı) einer von dem Schuldner felbit bemohnten obem mis einem Borgange, dref. 
Zimmern und einem Ep:ider verſehmen Sleichhüt e, ferner in einem angebauten vom 
dem Faͤrber und Drucker Dalgas biefeibit, an:epachteten Farb und Kochhauſe, anhab:nb 
im Innern eine Epriderfammer und einen Stall neben dem vorbeiführenden Wege, fer» 
ner einen Trodenplag. ſodann 

ad 2) einer von dem biefigen Färber Kaſpar Wittenfein, Heinrichs Sohn, als 
Dachter befefienen Sleicherwohnung, enthaltend im Erbgefhode: eine Bleichhütte nebjk 
Troden, und Gchmierfammer; im erften Stodwerf einen Speicher, unter bemjeiben. 
einen Vorgang und drei Zimmer; 

welde Gebäude von Hol; erbaut, mit Tehmwänden verſehen, und mit rotben Dach⸗ 
ziegeln gedeckt; dentbens das ad 1) bezeichnete Farb, und Kochhaus mit Ziegelfteinen: 
ausgemauert find; 

im Wege ber gerichtlichen Subhaſtation, Mittwoch den gwanzigften April biefe® - 
Jahrs, Vormittags neun Uhr, in dem Aubienz + Ztmmer des hieſigen Königlichen Fele⸗ 
densgerichts, an gewöhnlicher Stelle öffentlich verlauft werben, 

Der Zufchlar diejer ſammtlichen, zu Barmen im Landkreis Eiberfeld beirgenen, und 
in der Brundfleuer pro 1824. mit a4 Thlr ı9 Gyr. 3 Pf. Zerliner Eourant hieſelbſt 
veranſchiag m Immobitien, wird auf die Erfigebote ded Kerr @läubiuers für jene sub 
Ne. 1. von fünf und gwanzig 'undert Reichsihaler Perliner Courant, und für jene sub 
Nr. II. von zweitaufend Berliner Thaler am den Meifibietenden erfolgen, und find bie 
betreffenden Kaufbedingungen, nebft dem volftändigen Ausjuge der Steuerrelle, auf ber 
hiefigen Friedendgerichtd-Gchreiberei von heute an einjufehen. 


Barmen, ben 18: Januar 1825, 

" — Der Friedensrichter, Juſtizrath: Neinbadı- 
Koften Th Sgr. M. 

Abf. des Suthafl. Pr. 3 Oo — — 4 

Stempel . rn 3 — 


3 Be 
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139. : Gubhafationd- Patent: - - ,. 

Werkauf von Seitens der Erben ber hieſelbſt geſtorbenen Epeleute Hermann Joſeph Bledmann 
undeücen zu IM auf den freiwilligen Verlauf der nachgenaunten, in der Feldwark Dindladen gelege⸗ 
insiaden, men Grunbfiäde, als: 

1) einer Wiefe, bie Pfauenwieſe genannt, fol. 3. Nr. 40. ber Eharte gezeichnet, und 
zu 250 Rihlr. Cleviſch gewärbig: ; 

=) eines Gartens vor dem Eppinobover Thor vom ıra Ruben, fol. 4 Rr. 145. 
ber Charte, — zu 140 Rthlr. Cleviſch; 

3) eines Gartens vor dem Neuthor von ao Ruthen, fol. 7. Nr. a1. ber Charte, zu 
50 Rihir. abgeichägt; 

4) eines Uders im Tioperfelde von 595 Ruthen, fol. 5. Nr 153. der Eharte, abge, 
ſchaͤtzt zu 396 Nıhlr 40 Btbr. 

5) eines Ackers bafeloft von 286 Ruthen, fol. 5. Nr. 163, der Charte, abgefchägt zu 
190 Rtbir. go Sıbr. 

6) eines Acderd im fogenannten Neuenfelde von 207 Ruthen, fol. 7. Rr. 192. ber 
Charte, tarirt au 77 Rıhlr, 374 Gıbr. Cleviſch; 

m) einer BWiefe, die Schlunswieſe genannt, groß » Morgen 39 Ruthen, fol. 3. Nr. 
4ı ber Charte, zu 399 Rehlr. 224 GStbr Glewifch gewürbigt; 

8) eines Aders im Walſummer Felde ad 6o Ruben, fol. 3 Nr. 147 der Charte, 
abgefhägr zu 30 Rıhir. Ceviſch; 

9) eines Aderb daſelbſt, die Beer genannt, groß 285 Ruthen, fol. 3. Nr. 147 der 
Eharte, gewürbigt zu 140 Rıblr jo Gtbr. ; 

20) eines Aders, der Bollader genannt, ebenfalld im Walfummer Felde gelegen, groß 
285 Ruthen, fol, 6. Nr 47. der Eharte, abgejhägs zu a18 Rihlr. 45 Sidt; 
un 

24) des fogenannten Erben, und Niederwaldes, beftehend aus umcultivirtem, fumnfigen 
Grunde, fol 10. Nr. 62, der Eharte, groß » Morgen 82 Rutben. abgefinägr zu 
15 Rthlr., ansetragen, und birficyilich der babei concursirenten Minorennen kıe 
obrrvormundfhaftlide Zuftimmung gegeben worden 
Die von den ntereffenten gewählten beiden Termine zur Zffentlihen Ausſetzunz 

dieſer Srundſtuͤcke find auf dın 9 März unb 7. April, jebesmal Vormittags vo Ube, 
an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Kanflirbhaber wollen ſich im biefen Terminen eit- 
finden nnd ihre Gebote abgeben. Der Zuſchlag wird glei nach eingehoiter obervor⸗ 
munbfchaftlicher Rattfifatton ertbeilt werden. 

3 Die Zare und die Bedingungen find dem an ben Cinganıe das biefinen Ratbhaus 
Ks —— Patente beigeheftet, können auch taͤglich in der Gerichts⸗Regiſtratur einge⸗ 
then werben 

Dındladen, ben 24. Januar 1825. en 
König ai Gerichts/Commiſſtion: 


aynz. 
v. d Mard, 





140. SubbaſtationsPatent. 

Güter  Berkauf Auf den Autrag des Derrn Johann Friederich“, Handelsmann wohnhaft auf 
sm Elberfeld. Bergbauſen, Gemeinde Kronenderg, welcher feinen Wohnſitz bit dem dieſtgen Serichtävoll⸗ 
{eher Herrn Neubauer wählt, follen folgende den Ehrleuten Wirth und &ügenfhmidt 
eter fFriedrich Schumacher und Rachel geborne Berger, und deren Sohn Peter Wils 
beim uhmacher, Gägenfhmibt, ſaͤmmtlich wohndaft am Zanuenbaum, Buͤr zermei⸗ 
ſterei Kronenberg zugeboͤrige, in der Bürgermeifterei Kronenberg, Friebensgerichts. Bez'rf 

Eiberfeld gelegenen Immobilien, als nämlıh: - 
a) ein Gut auf Bergbaufen beftebend in einent Wobhnbaus, einer Schmiede, Scheune, 
Hof und Garten, zwei Parzellen Aderlmd, brei Wiefen und fieben Buſchparzellen; 


biefed Gut wird d 
= ai — ird von dem Nagelſchmiedt Johann Abraham Srabender als Päd 
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2) ein Gut am Tannenbaum, in ber fogenannten Wahlert, beſtehend in einem zur 
Wir bſchaft eingerichteren, mit Leien beflcibetem, ımb mit Pfannen bebedrem neuen 
Mohubane an Chauſſee von Kronenberg nach Solingen, einer Echmiede, Stall 
und Scheune, einem Garten, einem Etäd Aderlarb, und einem Erid; — Die 
fes But wırb von den obergenannten Ebeleuten Schumacher bemobnt. 

Dirfe beiden Gater find in ber jäbrlichen Brunbfleuer gufammen zu 8 Werliner 
Dbaler 15 Gilbergrofben t Pfrrig veranſchlagt. — 

3) ein Out auf Teſchenſudberg, b eſtebend in einem auten Wehntaus, Scheune, Stall, 
einem @arten, 4 Yarsellen Aderland und drei Parzellen Bufc. 

Dieſes But wirb von dem Schraubragelſchmidt Samuel Harbt ald Päkter ber 

.  voobnt, und iſt im der jährliten Grundſteuer gu 3 Tbir. 9 Yf. veramid laet, 

am Dioniaı den 05. April 1825 Nachmittags a Ubr, in bem Äffrntliden Sit unge zim⸗ 
mer des Königlichen Friedenſgeriches zu Eiberfeib, Ar. 2., jedes Gut einzeln, end jmar 
für das von dem @läubiger geibawe erſte Gebot, als rämlih: cuf das erfie But auf 
Bergbauſen von 300 Berliner Thaler, aut das ımeire But am Tarnerbaum von 300 
Bıriiner Zboler, und auf das dritte Gut auf Tefchenfutberg von 300 Berliner Thaler 
jum Verkauf ausgeſetzt und tem Meift» urd kLetztbietenden zügeſchlagen werten, 

Die umſtaͤndlichere Beſchreibung obiger Güter, Pie NAuszüne aus ber Greuerrofle , 
fo wie die Kaufbedbingungen, find auf der biefigen Gerichtſchreiberei einzuſehen. 

Eiberfeld, am 31. Dezember 18924. 


Der Königliche Friebdensrichter: Court. 
Subhaftariond,Patent. 141 

Das in der Herrſchaft Broich, Würgermeiflerei Mülheim a/d. Ruhr, Eemeinde gerkauf eines 
Dümpten im Hagevorm belegene, dem Adersmenn Wilhelm Hellweg und deſſen Kınder gaerküds. 
juwebörige, 3 Morgen 48 Ruthen große Ackerlend, welches zu 563 Thaler 5 Eilberaros 
ſchen gerichtlich abgeſchätzt worden, fol auf den Antrag der Eigentlämer und mit ober⸗ 
vormundſchaftlicher Genebmigung den Meifbietenden öffentlich werfauft werben. 

Es iR dazu eim einiger Bletungds» Termin auf ben 16. April c., Nachmittags 3 
Uber, in der Behaufuna des Wird Gpringmann im Sreupfeide angefegt worden, 
won zablumgsfäbtge Raufluftige mit dem Ereffnen eingeladen. werben, daß Tare und 
Vorwarden in unferer Regiftratur taͤglich zur Eirficht offen lieaen. 

Zugleich werben auch alle diejenigen, welche an dem beſagten Aderlanbe irgend eis 
nen Mealanipruc zu baben vermeinen, Siermit aufgefordert, denfelben ſpäteſtens bis zum 
Licitationd. Termine vorzubringen, wibricenfalls fie damit praͤcludirt find und ihren ein 
ewiged SteUſchweigen arferlıge werden foll. 

Broich, den 26. Januar 1825. 

i Fürfliche® Bericht der Herrſchaſt Rroich: 
Berghaus, 
shramm, 

Kaftradıts. Montag und Dienſtag (dem 14. und 15. Februar I. J) ſollen auf dem 142. 
* Ranırssb zu Kleinenbroich, Kreis Glabbach allerhand Haudmobilien, Aderseräthe Berteuf mu 
haften nebſt Pferden, Küben, Heu und Stroh öffentlich den Meijbietenden veriauft Meineubroid. 
werden Drr Anfag iſt tä.lıh Morgens 9 pr. | 

Gladbach, ben 29. Jannar 1835. Muhlen, Notar. 





Freitag den 25. dieſes Monats Februar, Nachmittags a Uhr, wird der Ferthäu⸗ 
ers-Hof zu Hamminkeln snvörberft in Parzellen und bemmähbit im Ganzen Afrntlih zum 143 
freiwißiigen Berkaufe aussefegt und der Berkanf auf dem Hofe ſelbſt adgrhülren werben, Berfar' des 
Wefeh, den’ 2, Februar 1825. te Peerdt. en 





Heu Berfauf. 


Holiwer tauf. 


Heliverlauf. 
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Zu Brieterbufg am Wahrmanns Haufe in ben von Bottzlarſchen Meiben wird am 
16. d. MR Februar Vormittags aı Uhr, eine Qwantirät beften Heues (reichlich 100000 
Pfund) öffentlig den Meiftbietenden zum Verkaufe ausgeſetzt werden. 





Holsverfauf. 

Mittwoch ben 16. biefed Monats, Nachmittayd 2 Uhr, ſol in der Behaufung bes 
Hersn Anton Beder auf dem Flingerfieinweg zu Pempeltort , bad dem landesberrlihen 
An heil auf Bilker⸗Mark bei ber diesjährigen Holzverloofung von 125 Gewald anerfals 
len? Holz, betehend aus so Manfen und 3750 Schanjen⸗Buchen öffentlich an dem Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. 

Die Koſten für die Aufarbeitung bed Holzes und bie Berkaufdfoften werben gleich 
im Termin bei erfoinendem bdefinittorn Zuſchlag bezablt. 

Die Förfter Fabıp zu Lierenfeld und Arz zu @rafenberg werben den Kauflufligen 
das Holz an Der und Seelle vorzeigen, zu weichem Zwrd noch beſenders der ı2. d. M. 
auderfeben it, wo Kaafluſtige Morgens 9 Uhr an der Schnapp im Stern zu DOberbilf 
die Foͤrſter antreffen werben. 

Düjeldorf, den 3 Februar 1805. 

Der Korlinfpeftor: Winter. 





; Holzverkauf. 

Mittwoch ben 16. dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, ſol im ber Behauſung des 
Herrn Anton Beder auf dem Flingerſteinwe zu Pempeltors, das dem Schulfonds, An- 
tbeil auf Bilker⸗Mart bei der diesjäbrisen Holyverloofung von so} VBewald anerfallene 
Holy, beitebend aus: 42 Maßen und 3150 Schanſen⸗GBachen, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bierenden verkauft werden, umd gilt hiuſichtlich der Koften und Anweifung biejelbe Bes 
wen — * 

eldorf, ben 3, Februar 1825. 
Ir a5 os Der Korftinfpeltor: Winter. 





Holzverkauf. 
Gleich eitig mit vorbemerkiem Holze ſollen no beiläufis 5000 Schanzen Buchenbolz 
in der Bilfer-Marf öffentlich an dem Meikibietenden verkauft werden, und wolle mam 
ſich daffelb: wegen den Koſten und der Anweiſung merken wie vor. 


Duͤſſeldorf, ben ebruar ı88 
‘ % a & = Der Forkinfpeior: Winter, 





si;verfanf. 

@am*tag den 19 dieſes —* Rachmittags 2 Uhr, ſollen in der Bebauſung des 
Herrn Anton Becker auf dem Flingerſtelnwea zu Pempelfort, 117 Eichen, größtentheils 
ehr Marke Stamme, welde vorgägliched Bau- und Nugbolz en:halten, auf der Bilkec⸗ 

art nahe beim Kierenfelo, öffentlich an ben Metitbietenben verkauft werben 

Rauflıfige wollen ſich wegen Voreigung des Hoijes an. bie Foͤrſter Fabry zu 
> Ar Be Grafenberg wenden, 

ſſeldo Februar 182 
ieert, dm 3, s Der Forſtinſpektor: Winter 





bei Grevenbroi eirca 90 Fuß lang und 40 Fuß tief, ſodann einige in Hol; gebaute 
Ställe, follen et ben Se = — ze Mär; zu Alderath oͤffentlich vers 
Bauft, fönnen aber 1uh vor ber Zeit aus freier Hand vom Eigenthumer Johann ham: 
Elajien daſelbſt angekauft werben. 


— ——— — — — 


Eine in qutem Stande befindliche von. Eichenhbolz gezimmerte Scheune, * Alderath 


Oeffentlicher Anzeiger, 


Pr. 13. 








Düffeldorf, Donnerftag, am 10. Februar 1825, 


in d — 12 150, 
Der Nahlap bed im ber Bauerſchaft Kleinumftand verſtorbenen Schuſtermeiſters : : 
Abolpy Beder, beſtehend in Bettſtellen, Tiſchen, Stuͤhlen, Kiften, jinnermen und kupfer, a —* 
nen Geſchirren, Kleiduagsftüden und ſonſtigen Haus,Utemfüten ‚ fol aın 
22. dieſes Monats, Bormittags 9 Uhr, 
auf dem Dresstorten in Aleinumftand gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert wers 
ben, wes Exbes Kaufluſtige zum AuctiontsTermine eingeladen find, 
Werben, ben 4. Februar 1925. j 
Aus gerichtlichen Auftrag 
Slaſer, Juſtit⸗Actuar. 


Publifandum. 

Es folen am Dienſtag dem 15. biefes Monaſs, Vormittags g Uhr, am ber Behau ⸗ 1513 
fung des vertorbenen Warenmeiterd Anton Osladen hierſelbſt allerhand Hausmobilien Verkauf ıw 
fo wie Kleibungeitäfe umd etwas Silber und Gold dem Meiſtbietenden öffen:lich gegen Duisburg.) 
gleidy baare Zahlung gerichtlich verkauft werden, 

Duisdurg, dea 5. Februar 1925. 

Im Auftrag, 
Lutter, Gerihtd. Sekretair. 


Yublicandbum 15% 

Am Mittwoch den 16. biefed Monats, Bormittags um ı0 Uhr, follen an ber Bes Holiverkaufd - 
banfung des Baltwirtbs Herrn Wulff am ber Reumähle eine Quantität hochſtaͤmmiger 
Kiefern, welche theils am ber Kirche zu Meyderich, ıheil® bei dem Ackersmann Ra ng 
daſelbſt und theild in ber Allee hinter dem Haufe Hagen bei der Neumüble liegen, öfe 
fentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kauflaflige ein, 
ladet 

Duisburg, den a. Februar ı8a5. 

a 8 er Aufırag 
Der Land» und Stadt Gerichtds Gerretair: Lutter. 


F Edicetal⸗Citation. 153 

Auf ben Antrag der Vormundſchaft der beiden minorennen Kinder des verſtorbenen Eictal-Eitatie 
Franz Lichte und des Fran; Joſeph Caplan werben bie feit mehr denn 10 Jahren ab. Per 
weſende Ehefrau Reicher gebohrne Ehriſtine Lichte, fo wie deren unbefannse Erben hier. 
mis vorgelaben, fi) vor oder fpätelen® in termino bem zı. November c, Vormittags 
11 Uhr coram deputato Herrn Aſſeſſor Bonati bei dem biefigen Köniqlichen Lands 
und Stadigericht entweder ſchrifilich ober perſoͤnlich zu melden, und dafelbit nähere Uns 
weifung gu erwarten, 

Möchten weder bie Ehefrau Reicher noch beren unbefannte Erben ſich melten, fo 
wird auf bie Todes Erklaͤrung erfannt, und dad nachgelaſſene Vermögen ber gedachten 
Edeftau Reiher den Ertrihenien biefer Vorladung übergeben werben. 


Wefel, den anuar 1835. 
* en ’ Königl. Preuß. ar und Stadt⸗Gericht: 
ent 
Ridten 
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154. Da nicht alle Gläubiger bed durch Urtel des Königl. Landgeriches zu Eleve vom 
Aufforderung 24 Dejember ago. tür tullit erliärten zu Eleve wolwesten Kaufmannes Hermann Hund 
in dem trüber zur Prüfung der —— ww angeflandenen Termine erſchienen find, fo 
iR zu dem Ende, burd ein vom dem gedachten Landgerichte in ber Eigenſchaft eines 
Handelsgerichts, unterm 22. d. M. erlaſſenes Urtel, verordnet worden, daß ein anders 
weiter Termin om 7. Mär; c. vor dem Herrn Landaerichtsrath Finance, als ernannter 
Falliments⸗Kommiſſar, im dem biefigen Lanbgerichrelofal fları haben fol, weiches ven bes 

treffenden Glaͤubigern hiermit befannt gemadit wird. 

Für die Richtigkeit 
5 Der Obergerichtſchreiber: Soeft. 





255 Publicandbum. 
ttauf zu Alte Auf den Antrag ber Uefleſchen Markiheilungs-Intereſſenten, ſollen im Wege ber 
chetibick. Theilung 46 verſchiedene Parzellen Uefiſchen Gemeinheits Grundes, jur Befammtgröße 
von 59 Morgen 58 Ruthen 4: Fuß Preuß. Maißded und gewärd:ge zu 1313 Rihlr 25 
Sgr. 4 Pf. in einzelnen Parzelien, in einem Termine und jwar den 24 Februar 6. 
Vormittags zo Uhr zu Alt. Sciyermbed an der Behauſung des Wirth Roſſmann mit 
Gerebmigung der Könige Hochlöblichen General, Commiffion zu Münfter oͤffentlich am 
den Meiſtbietenden verkauft wersen. 
Biſitz- und Zahlunssfäbise Kaufliebhaber werten baber einnelaben im anftehenden 
Termine ihre Gebote abzugeben und konnen bei dem unter;eichnesen Kommiſſario, wie 
auch ei F Wirth Nofmann zu Alt-Schermbeck ſowohl Tare als Verkaufebedingun⸗ 
en einſehen. 
Weſel, den zu. Januar 825. 
Ben Auftragswegen: Hering. 





156. Es iſt auf Abfindung ber ſaͤmmtlichen Servituten von ben, in ber Surgermeillerei 
Theilung des Kirchhellen belegenen, nachſtehenden Waldungen, mämlid: dem Fernewalbe, dem Voſſun⸗ 
Gernemald_Wef dern oder Brafenwalde, dem Bijchofsfundern , und dem fogenannten Kloſter oder Gtars 
——— kerader ⸗ Walde, angetragen, weshalb durch dem unterzeichneten von der Koönigl. Gene⸗ 
Bipofefundern- ral Sommiffion ernannten Eperiolcommiffar ale diejenigen, welche zur Mitberugung jener 

Diftrifte berechtigt find, oder melde jonft bei Diefer Audeinanberfegung ein Interefle haben, fo 
wie die Ober. Eıgenihämer , Fideitommipfolzer und Wiederkaufe berechtigte der intereffirten 
Siellen aufgefordert werben, ibre Aniprüche binnen ſechs Wochen, fpäteftens aber, unb zwar 
wegen des Fernewaldes und Boflund:ra den 23. Mär; wegen bes Bifchofefundern und des 
Starkerader Waldes aber den 24. März F. 3. Morgens 9 Ubr, in dem Haufe bei Maſt⸗ 
wiribs Nandebroof bei Bottrop anzumelden; Die Auebleibenden mäffen tie Aucei- 
nanderjegung gegen fi gelten laſſen, und werben mit Seinen Einreden dagegen gehört 








werben. 
Dorften, den 28. Januar ıgaÖ. Evelt. 
157. Nachdem über dem Nachlaß der verſtorbenen Eheleute, Steuer. Einnehmer Anton 


giauidariong, Weinbagen zu Dinsladen per Decrerum vom heutigen date der erbſchaftilche is 

Pros gegen quidations-Hrozeß eröffnet, und ein Termin auf bem 12. Maͤrz 1925 Bormittagd ar 

Eb-ieute Wein, Übr vor dem Herrn Oder⸗vLandesgerichts⸗Aſſeſſor von Schlebrügg biefelbft angefegt'worben, 

ba:ea iu Dins in welchem ſaͤmmtliche Grebitoren ihre Anfpräde an die Narhlaßmaffe gebührend anmels 

Wien, ben und deren Nichtigkeit nahweiſen jollen jo werben die unbekannten @länbiger biers 
durch vorgeladen, im diejem Termin entweder perfönli oder durch einen ulaͤßigen, 
aus der Zebl ber hiefisen Juſtiz⸗Comiſſarien tit. Gappel, Heingmonn, Keller II. und 
Dverbet zu mäplenden mis gehöriger Vollmacht und Informariom zu verfehenden Bes 
solmächtinten zu erfcheinen. 


Derjenige, welder im dieſem Termine nicht erfcheimt, wird aller feiner etwaigen 
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Vorrechte verluſtig erflärt und mis feinen Zorberungen nur am dasjenige, was nad 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwurfen werben. 

Hamm, den 16. November 1824. 


Koniglich Preußlſches Ober⸗ Landesgericht 
Jacobi, 


Edicral-Eitationm. 
Zore und Gig » Mthle. = &g. 6 Pf. 
Mundo an m 2-6 — 
TE Eee Meng 
a Ktfir, 8 &g 9 Pf. 





Subhbafationdg,- Patent. ’ 
Auf den Antrag der auf Ebrinahaufen, im der Gemeinde Nemfcheib wohnen, 58 
den Kaufleute Herrm Louis NHoierciever und ber Witiwe Ferdinand Faferclever , Berfauf im 
'weldye für die gegemmärtige Sache Domizil beidem Gerichtövoßziceher Nexbauet hier ſelbſt Steitenbtuch 
wäpien, als extrahtreude Slaͤubiger, genen bie Epriftiana Salſamina Kiprer, verwitt 3— mare 
wete Leopold Buſchbaus, jepige Ehefrau des Arnold Eiberjhagen zu Breitenbrud, in BEREHVERG: 
der Pemeinde Kronenbera, Kanton und Kreid Eiberfeld, und die daſelbſt wohnenden 
Kinder aus erfer Ehe: Johann Ferdinand Ruſchbaus und Doroibea Wilhelmina Buſch⸗ 
haus, ferner Garoliza Dorothea Bufhbaus, ſaͤmmtlich ohne Gewerb, Echulbner, follen 
= | zugehörigen auf befagten Breitenbruch gelegenen Immobilien verkauft wer⸗ 
n, ale: 
a) Wobnhand, bezeichnet wit Nummer 74 ; 
2) Scheune Litr. A,; 
3) Stallung Litr. B; 
> Hof und Garten, groß 47 Rutden; 
5) Aderland, groß zwei Morgen 3 Nuthen; 
6) genann: das Srasblech, groß 19 Ruthen; 
) Wiefe im Buͤchelcher, aroß 122 Ruthen; 
8) Wirfe besgleichen, groß 75 Rutben; 
9) Wieſe desgletchen, aroß 137 Rurben; 
Buſch, nerannt die Keßlerei, und groß 27 Morgen 5 Ruthen. 
Dbige Grundiiüde find laut Ans;ug im der diesjährigen Brundfteuer zu ſechs Thaler 
acht Silberacefhen fünf Pfennige anaefchlagen und bie Gläubiger haben das Erftgebot 
mit Rebenhundert Berliner Thaler gewacht. 
Der voliländige Aufzug der Steuer» Role, nebft den Kaufbebingungen it auf der 
Gerichtöfhreiberei des hiefigen Frledensgerichts einzufeben. 
j Die öffentliche Berfteigerung der beftchenden Immobilien und ber definitive Zufchlag 
an den Meifbierenden fol am ein und jwanzigfen Mär; achtzehnhundert zwanzig 
fünf, Nachmittags drei Uhr, in dem Haufe bes Unterzeichneten dahier, erfolgen. 
Elberfeld, dem fünf und zwanzigſten November 1800 vier und jwanzig. 
Der Friedensrigter: Court. 
Für diefe Ausfertigung; der Gerichtsſchreiber: Meyer. 


Subbafkationd- Patent. 159% 
Auf den Autrag des Herrn Ädvokaten Jacob Schwitz als Spezial⸗Bevollmaͤchtig ⸗rtkauf eines 
ter des Hypoibekar Glaͤubigers Jean Heinrich Dabmenbaus junior, Kaufmanns dahier, dores zu 
gegen Zofenbe Overberg, Wittwe bes Schloſſermeiſters Joſeph Braun als Schuldrerin, Duͤffeldotf. 
ofl.da® dahier in der Neuſtraße Lit. B. Nr. 696. gelegene, an Notar Reicharz — Erben 
chiffer und Zimmermeiter Steffens eränzende Hans von drei Srecdwerten, 3 Fenſtern, 
14 Zuß breit außer ber Giebelwand, mit Ziegeln gebedt, unterf:fert nebſt Hefraum, 
von ber Schuidnerin bewohnt, gerichtlich verſteigert werben. Dieſes Haus iſt in ber 
Sreuerrolle ju 9 Tblr. s: Gar. 3 Pf. angeſchlagen, und ber erirahirende Gläubiger 
bietet darauf vorläufig zoo Thlr. Kerl, Eourant. 
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Der volftänbige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie bie Verlaufsbedinguniſſe Ties 
gen auf der Gerichrefchreiberei zur Einſicht offen. ER 

Die Verſteigerung und der Zuſchlag wird im ber öffentlichen Sitzung bes biefigen 
Friedensgerichts, Dienftag ben 2a rg ir Wärz 1925 , Nachmittags 3 Upr, Statt finder, 

Begenwärtiges Patent foR nach vorſchrift der ubhafationd. Ordnung öffenilich 
und bejonders dem Hypothekar⸗Glaͤubigern bekannt gemadt, und mie geſchehen ad acıa 
docirt werben, 

Duͤſſeldorf, den 24. November 1854. 


Tase 2 Thlr. Der Koͤnigl. Juſtizrath: Zapren. 
160, Subbafkationd-Patent. 
Serrauf des Das in der Bauerſchaf — Huͤrgermeiſterei Werden gelegene, von ben Che⸗ 
83 Gureg leuten Bergmann Conrad Glalfen und Anna Maria Catharina geborne Luͤning befeffene, 


bei Werden. furmunds, behandigungss» und erspacht2pflichtige, bei ber vorgemefenen gerichtlichen Abs 
bägung auf 1117 Thaler 7 Bar. 2 Pfen. preuß. Gourant abgefchägte fogenannte 
Aninge- But, fol mit allen feinen Zubehoͤrungen auf Anſtehen eines Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers, im Wege ber notbwendigen Subhafarion in den an hiefiger Gerichtsſtelle, 
jedesmal Vormittags ıo Uhr vworbefimmten Terminen, nämlich: 
ben aıften —— des laufenden Jahrs, 
den aıllen Januar, 
ben asien Februar, ) des Tünftigen Jahre, 
öffentlich den M-ifbierenden zum Berfauf ausgeſtellt werden, wovon befiks und sab» 
lun zsfaͤdigen Kauflufligen bierburch mnter dem Eroͤffnen Reun:niß gegeben wird, daß fie 
ben Zaſchlag in G:mäßpeit der Bormarden + — welde mit ber Tare in beglaubter Abs 
fbrifs dem an biefiger Gerichtöftelle affisirten Prockıma beigchefter worden, und welche 
auch an den Wochentagen in der Regiſtratur des Gerichts einzefehen werben fönnen, 
— jr armärtisen haben, und daß Nachgebote nah verlaufenem peremtoriſchen Lizitas 
sion» Termine nur in fo fern berüfjichtiget werben, als geſetzliche Umftände eine ders 
artige Ausnahme zuläßin machen. 

Zugleiy werben hierdurd alle diejenigen, welche auf bie vorbezeichnete Rufticals 
Beigung einen Real Anſpruch zu haben vermeinen, aufsefordert, folden entweder 
Be oder mündlich, fpäretene bie sum persmiorifchen Ricitationd » Termine , bei 

ermeidung der Präcluffon, gehörig anzumelden. 

Berden, ben 29. Oklober 1824 

Königl. Preuß. Gerichts, Sommiffion: 
Henrich, 


Glaſer. 
—— — —ñ— — 
161. Befanntmahung 
: Berfciebene im Umlauf gefepte Geräte, als ment ich newlich die mebizinifche 


Prarid gaͤnzlich aufgesrben, nörbigen mid su der Anzeige, daß ich noch immer wie früs 
herbin ats Medizinae Doktor praki sire, und Jedem, der meinen ärztlichen Beitand for 


dert, zu Dienften fiche. 
» R Dr. Rauerz;, Kreis. Phyfilus in Kempen, 


Ts. 

162, Am a6. Februar c follen die Kirchen⸗ und Armengründe der evangelifchen Gemeine 
Berpacrung zu zu IM Iburg auf a derweitige 6 Fahre daſelbſt Öffen:lich in 2 Terminen verpachtet werden, 
Iffelburg. Iſſelburg, den 1. Februar 1825. 

Aus Auftrag des Presbyt.: Schmidt, Prediger. 








163. Auf einem Landaute ohnweit Weſel, kann ein unverheiratheter Gärtner , der Zei 
Geluch niſſe ſeiner Geſchicklichkeit, bdaup ſaͤchlich im ber Barmucht, wie auch feines Woplverhals 
: tens beibringen wird, auf Petri ‚825. Oder auch gleich, in Dienft treten. 
Das Näbere ft zu erfragen bei dem Saßbinder Jodann van de koh im Weſel auf 
dem großen Martı Nr. 156. 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Pr, 14. 








Düffeldorf, Sonnabend, am ı2. Kebritar 1825, 




















4 
Rachweiſe, wie die Jahrmaͤrkte im Kreiſe Prüm im Jahre 1825 gehalten werben: 164. 
Jehrwaͤtfte zu 
DatumDrt, wo der Gexöoͤhnliche Benennung Art " 
EI Jahrmarkt ges des bes 
Monat | | delten wird, Jahrmarktes Jahrmarktes 
8 : 
zjfebruar Jar. | Schöneden Montag nah Faſten Kram und Vieh⸗ 
marft. 

ai März a. 1) 17 St Albinus des al. 

3 Wir 24 ‚Prüm Donneritag vor Palmfonntag besgl. 

4j%9pril 5. Blevalff Dienftag nad Ditern besal, 

siMai 13. [Prüm Fierag nach Chriſti Himmelfahrs beegl. 

6 id. 4, |Kievalff Dienkas nah Pfingften besal. 

y|Iuni 8 |drüm St Medardıd desal. 

8 id. 27. Schoͤnecken Zag nad St. Johann bem Täufer desgl. 

g|Iult 25 Prum Sr. Zac bus Major desgl. 
10! Angufl 17. | Mur enbach — Rumed nach Mariaͤ Him⸗ desgl. 

melfahrt 

21) September | 9 Drum Tag nah Mariä Geburt bedal, 

101 1. 2 Sı fl 3 Tage rab Mariaͤ Geburt desal. 

1231 ib. 9.Caberiberg St Lam ertus deegl. 

(Br-tmeijcheib) 
24 October 17. P um St. Thereſia, ober 5 Tage vor deögl. 
Lufae Evangeliſt 

15 id. 32 Prüm Zıı nach Simon Juda beral, 

6: November | 3. Schoͤnecken Ss: nubrus desgl. 

ı7) de. “.  Aleyalff St Mar nus desal. 

ıd Deiember 34 Prüm Taa nad Johannes Evangeliſt "Shbwene Markt. 


Bon din auf den ıflen März, green Juni, azıen Augut, gen September und 
a7ten De ober falenden Markt⸗Tagen wird kein Staudgeld erpoben. 


Prüm, bean Februac 182). 
: +5 i Der Körtal Landrath: G. Bärfd. 





Der unterm aaften Dezember v J ab: bilteme Brding ber Arbeiten zur linter 165. 
haltuna der öffentlichen Kuntttraßen im Werrb in, Bezirk Eifer für 6 nıh einander fol, Etraßenbau: 
ense Jahre, bat dıe höhere Geuchmigung nicht erhalten Zur nochma'gen Bertingung Serding 
ener Lieterung, melde jedoch gesbeilt und geſetzt wird, ift der Termiu: 
ı) für die Gruben aut der Munfterichen, Effenichen, Ditertelder und Speldorfer 
Sreaße, auf Za uſtag der geıd M., Migens ao Uyr, bis Dem Wezegelb⸗ 


Empfänger Herm Crone gu Altendorf bei Een, uno 
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2) für die Werdenſche, Kettwiger und Hinebecker Etrafe, auf Montag ben aıften 
d M., Vormittags 10 Uhr, bei ben @afwirth Herrn Ligen bei Werben an 
ber Ruhr 
angelegt, mozu qualifizierte Luſttragende eingeladen werden. Die Bebinsungen fünnen 
von jebt an bei dem Heren Wegebau» Konduftenr Sad zu Effen eingefehen werden. 


Duisburg, am 7. Februar 18536. 
. Der Randrath: von Buggenhagen. 


Subhbaflations, Patent. 

166 Auf den Antrag und zur Befriedigung eines eingetragenen Glaͤnbigers, follen bie 
Werfonf der in der Gemeinde Epellen, der Bürgermeifterei Bötteremcpderbamm, gele.enen fogerenus 
Sarıhäufer, tem Garihäufer oder Garthänfer, Grund, Weiden des Barons Heinrich Wilpelm Ludwig 
“rund: Weiden yon Cotzhauſen, beitebend: 
iu Epellen- a) in einem Parzele Aderland, bie Wehrlande » Weide genannt, Fol, 11. Nr. 24. und 

25. der Charte, 08 .:  . 3 Morg. 445 Ruth. 
nebt einem dazu gehörigen Brasfireifen 


von . * 0 * . . "» — 139 — 
sufammen . 3 Morg, 584 Ruth. 
und abgefbägt uf . . . 4670 Thlr. 28 Ear. 


b) in brei Parzelen Weibegrund, ber 
Kuhlamp genannt, Fol. 11. Ar. 93. 
ber Charte, groß . r : R — „R— 
douandiſch, abgeſchaͤtzt gu ne 
ce) in’ zwei Parzelen Weidegrund ebenfo, 
oder auch bie kleine Grinde genanns, 
groß . . . . . . .—_ 14 — 
eödem Fol. der Eharte, gewuͤrdigt zu —— 
Im Ganjen alfo groß . R +. 19 Morg. 428 Rut 
ballänbiich und u . r . . . . «13045 Thlr. „ Bor: 
preuß. Courant abgeſchaͤtzt, in den dazu 
. auf dem zıten April .c, 
rm m Hören Juni <. ‘ Dormittags 11 Uhr, 
. tn ısten Ungvft [7 , 
vor unferm Deputirten Herrn Fand» und Gtadt- Berichte, Affeffor Bonati an biefiger 
Gerichtäftele angefegten Terminen, von dem der Letztere peremtoriſch iſt, öffentlich dem 
Meikbierenden, erft einzeln, dann im Ganzen zum Verkauf audgeirgt werben. 
Kauflaftige werden zu diefen Terminen eingeladen, können die Tare und Verfaufs. 
Bedingungen auch vor bem Termin tm unferer Regiftrasur einſehen, und haben ben Zus 
fGlaa zu gemärtigen, wenn keme geſetzlichen Anfände eintreten, 


Weſel, den a0. Januar 1525. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadt, Berichts 


35 — 5— 


297 — 7” 


— 





Lent. 
Bekanntmachung. 
167. Freitag dem 26ſten Februar I. J. Bormisags 1o Uhr, läßt bie umnserzeichnete Bes 
Berfauf su boͤrde, im Hiefigen Lagerhaufe am -Rbeim, 
Duͤſſe ldorf. 3 Faͤſſer Melisjuder, 


twiegenb 6 Zentner 98 Pfund, nebft einem Rachen mit Zubehör, zum öffentlihen Ber 
Taufe ausitellen. 

Düffelborf, ben 8. Febrüar- 1925, 

. — Koͤnigl. Haupt. Steuer. Amt, 
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Subbafationd- Part. 

Der zu Koltkaufen in der Herrſchaft Breich sub Mr 649. beleaene, bem Aötter 168 - 
Hermann Exhaumburg zmaebörig‘, aut g45 Thlr. preuß. Eouranı aerichtlich abgeſchaͤtzte Kerfauf peg 
Schaumdurgs sive Müblenfeld+ » Korten, fol auf ven Antrag eines Slaͤubigers im Düdlonfeidg, 
Wege der Execution Öffentlich dem Werfibietenden jnerft in 4 Parzelen denmächſt auch Kotten. 

im Banjen, verkauft werden. 

Der einzine Bterungs » Termin ift an dem Haufe des Wirths Herrn Bonmer in der 
Fünte su Holrbaufen vor dem Deputirten Heirn Aſſeſſor Echnöfenbern auf den 28ſten 
Februar f. 3. Nachmittags 3 Uhr.angıfege, wozu befig» und zablungefähige Rauflufiine 
mit drm Bemerten einaeladen werden, daß Zare und Vorwarden täglib in unſerer Dies 
gifratur sur Einficr offen liegen, und auf etwaige Nachgebote nur tm den geſetzlich zu⸗ 
lägigen Fällen Ruͤckſicht zenommen werben joll. j 

Zugleich werden ale etwaige Real. Prätendenten, weldbe an biefem Kotten irgenb- 
einen Anfpruc zu baben vermeinen, hierdurch aufaeforbert, ſolchen jpätefierd bie zum 
Bierungs» Termine anzumelden , widrigenfals fie präcudirt und ihnen damit ein ewigesi 
Stillſchweigen auferlegt werb.m fol. 

Broich, ben 3. November 1324. 

Fürftliches ar — Broich: 


— Schramm. 





Auf den in Ucbereinſtimmung mit ihren Hpporbefarglänbigern erfolgten Antrag ber 169; 
verwittweten Freiftau von Loen, gebornen Ehfabesh Joſephine Schultes, fol das im gerkauf eines 
Hppoihetenbug der Stadt Eſſen, Fand 3 pag. 451. eingetragene, bei ber Stadt Eſſen wrunbfiüds bei 
zwiſchen dem Steeler und Biehoferthore am Saffenberg gelesene Ackerſtuͤck, der Scherer- Eſſen. 
famp genannt, nad der Grundſteuer , Mutterroße 5 Morgen 138 Ruben, nad der Ans 
gabe der Befigeriun aber 6} effender Morgen groß und burcichnittlih per Morgen auf 
zıo Reichsthaler Berliner Gourant, folglich im Ganzen anf 715 Reichsthaler Berliner 
Gourans gewürdigt, in den hiermit auf 

ben agiten Dezember dieſes Jahre, 

ben zıften Januar, und 

den sten März künftigen Jabrs, 
jebesmal Bormittagd 11 Uhr, am gewöbnlicher Gerichtsſtelle bicrfelbk, wor bem Depu⸗ 
tirten Yand» und Stadtgerichts, Direfror Jacobt anarfenten Bierung® QTerminen, öffent 
lid den Meifibietenden verkauft werden, wes Endes beſitz und zablumgsräbine Kauf⸗ 
Iuftige sur Abgabe ibrer Gebote alddann eingeladen werben, und wird der Meiftbierende 
in fofern ben Zufihlag erhalten, als nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläßig 
wachen werden. 

Uebrigen® gereicht den Kaufluftigen nody zur Nachricht, daß bie Tare, fo wie bie 
Vorwarden, tägli in der Gerihıs. Fiegifiratur eingefehen werben fünnen. 


Een, ben 16, Dftober 1824. 
Königl. Preus. Land» und Gtabtgeridht: 
Jacobi. 
Horſtmanun. 





Die Verlobten Kunſtbrechsler Hermann Theodor Hintze und deſſen Braut Caroline 170; 
Sybille Wilhelmine Schürmann, aus Meſel, haben bei Eingehung ihrer ehelichen Ber. Ausfhlirfung 
bindung bie bier font Statt findende allgemeine kleviſch märfiihe Guͤtergemeinſchaft, ale ci ebeitden 
überbaup jede Gememſchaft der Güter und des Erwerbes durch ben gerichtlichen Ehe: m: 
—— — oten Dezember 1324. ausgeſchloſſen, welches hiermit geſetzlich dekaunt ge 
macht wird. 

Weſel, ben 11. Dezember 1824 
Königl Preuß Lands u” Stadt: Beridt: 
ent, 
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Berkauf iu 
Wankum. 


172: 
Berkauf des 
Scholte Zaars 
Hofes, 


173. 
Aufforderung, 


174. 
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Subbafations- Patent. 

Auf ben Untran bed Franz Joſeph Defeiaers, Ackerer, wohnhaft auf ber Baers⸗ 
bont, Gemeinde Nieukerk, fol das dem Wilhelm Sojepb Huberr Nilkens, Reutner zu 
Wankum wohnbaft, eigentbümlidh zugehörige zu Ranaenfelebot, Gemeinde Wankum, Kreis 
Geldern aelenene Stück Aderland, fo wie das daran ſchießende Schlagholz, zufanmen 
18 Morgen Ortsmaaß aroß ‚welched gegen Süden an den vom Kouſendof nach der Rette 
führenden Langenfelds Weg, gegen Diten an das Aderland des Schuldners, negen We⸗ 
ften an den Heidegrund deſſelden und gegen Norden an die Pilunzung bes Goewin 
Franlken anſchießt, und welches in der Srundſtener Rolle pro 824 au 7 .Tbaler 6 Pien.. 
angegeben it, für das von dem berreibenden Gläubiger geſchebene Bebo: von 490 Tha⸗ 
ler, am Montay den 14. März 1925. Morgen: 9 libr, in dem Sitzungsſaale bed Fries 
beundgerichts gu Wachtendonk zum öffeuslihen Berlauf ausgelegt und dem Reiſtbietenden 
zugeichiagen werben. 

Die Kaufbebingungen, ber Anezuqg aus der Steuerrolle, fo wie alle auf ben Bew 
kauf Bezug babenden Urkunden können täglich auf der Hiefigen Gerichtſchreiberei einge, 
feben werben, 

Wachtendonk, ben a3. November 1904. 

Der Friebensrichter: v. Pampus. 





Patent. 

Auf den Antsag ber Krebitoren des BGerh. Scholte zu Laar in Heiſſen, jo der ihm 
adjudicirte Scholte gu Laars Hof im Amte Beet dicht bei Ruhrort, wozu 3. Morgen 
409 Ruthen der beiten Beiden und Gauländereien gebören, in terminis ben 5. März 
ce. und den 9 April, Nachmittags a Ubr, bei.der Wittwe Gtraatmann in Yaar, zum 
Verlauf im Wangen oder in einzelnen Theilen ausgefest werden, wozu Raufiaitige die 
die dem affisirtes Patent beigefügte Borwarb:n in der Serichts Regiſtratur einjehen köns 
sen, biemir einlaber Das Yınd, und Stadt Gerichte. 


Duisburg, den 5. ar 1985. Keller. 
— Bi; DOftermanm. 





Zufolge ber jungſthin in dem Rbeiagegenden geberrihten Waflırflutb iR auf dem 
Mbeine, in der Näbe von Uerdingen, eine bedeutende. Holifloffe, dem Herrn E I. Fritz- 
borf in Mainz gebörend, durch die plöglich anſchwellende Fluih gänzlich zertrümmert 

Ein bedeutender Theil bes fortgetriebenen Holzes iſt durch die lobenemürdige Thäs 
tigkeit verſchiedener oberen Bebörden und ermiefene Dienfifertigkiit einzelner Perionen 
wieder in den Bells des Eigeathaämers geitelt; aber leider ſieht dieſer ſich noch einer 
großen Menge Holzes von verſchiedener Art beraubt, welche vermutblich an den Ufern 
des Rdbeins und in die vermittelt Deichbruch überſchwemmen Begenben , werben anges 
ſpuͤblt fein Der Eigensbümer darf ſich ſchmeicheln, daß diejenigen, welche im Ztande 
find durch ihre Dienite ihm den erlittenen Schaden fo viel möglih zw erſetzen, alles zu 
dieſem Jmwete aufbieten werben. Insbefondere bitter er abermal bie oberm Beboͤrden 
id zur Erhaltung der noch fehlenden Hölzer, ihre vielvermögende Haud zu bieren und 
bei Eatdeckuag derfelben dem Herrn B. $ D’dırwunt, Rommifionair und Spediteur 
urob:'h davon Anzeige gu machen, Damit diefer ſtatt des Eigenthüͤmers bie Hölzer gegen 
aplunz der Koften wird reflamiren fönnen. 


Um Abend des zuften v. M. iſt mein Sobn Deter Ball, der mit ber Fallſucht bes 
bafter iM, heimlich veggegangen. — Ih erſuhe daher jesen Menihenfeeund ibn bei 
bean Antreffen bierdin zu menden, ober mich wenigſteas von frtnem Aufenrbalte zu bes 
nadrichtigen, um mich aus ber drüdenden Berlegenbeit zu retten. — Durch folaendes 
wırd er kenntlich fein: er iſt so Jahr ale, vo fenaarbta mir firterm Anſeden, mitrierer 
Sroße una ſtarken Körperbau — Seige Riridung wır bri dem Wrag-ben: eine blau 
und weiße baummollene Müge, blau: weiß und rorbes Haldtırh. gedeuckte leinene Weite, 
gran rudere Jacke, kurze lederne Hofe, blau wollene Struͤmpfe und Shube 

Eiverfeio, am 7, Februar 1825. Perser Ball, 


Deffentliiher Anzeiger. 





Fr, ID. 


Düffeldorf, Mittwoch, am 16. Februar 1825, 








Ediftal-Rabung. 175. 

Der Nachlaß des bierſelbſt veritorbenen Handelsjuden Herz Iſaak iſt vorn deſſen Ih- Erbfhaftlicher 
serben, dem Handelsjuden Samuel Iſaak, za Mülheim an der Ruhr mohnhaft, nur Figuidantond, 

eum beneficio legis et inventarii angetreten, und auf dıe Eröffnung bes erbidaft, Proich des 

lichen Liquidasiond» Projejjes, und gerichtliche Verwaltung des Rachlaſſes, angerragen 2 - 

worben. 
Derfilbe befteht, fo viel er bis jegt befannt if, nur aus einigen unbebentenben 

Mobilien, und einigen, größrentheild ungemifien Buchforderungen. 
Diejenigen nun, welche an diefe Nablagmafle Anfprüde zu baten vermeinen, wers 

den angewiejen, folde in Termino 

ben 10. März k, 3. Morgens 9 Uhr, 

‘wor dem Deputitten, Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Devens gebührend anzumelden , 

und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unser ber gefeglihen Warnung , dat die Ausbleiben, 

ben aller ihrer etwaigen Borrechte für verluftig erflärs, und mit ihren Forderungen nur 

an dasjenige, was mad Wefriedigung ber ſich meibenden Glaͤubizer neoch übrig bleiben 

möchte, verwieſen werben folen Die Bläubiger müßen emimeber in Perfon, oder durch 

legale Bevollmaͤchtigte ſich einfinden. ; 
Denjenigen, denen es bier etwa am perfönlicher Bekauntſchaft mangeln möchte, wer⸗ 

den die Herren Juſtiz Kommiffarien Tutmann, Tade, Scheuerlein nnd Mittweg in Bors 

ſchlag aebracht, und bleibt es ihnen unbenommen, einen berjelden mit geböriger Voll⸗ 

macht und voAflänbiger Informarion zu verſehen. . 


Efien, den an. Dejember 1824. A) 
Koͤniglich a — Stadtgericht: 
ato 


Horkimanı. 





MR efupbaftartiond- Patent. 2 176, 
Das in ber Herrfchaft Broich in der Gemeinde Windbaufen belenene aus Wohn, Geraer ut 
haus, Scheune, Badhaus und Nebengebäuden,, circa 25 Morgen, Hof und Garten 10 Winddau fen. 
raum, Graß- Ufer mb Baumbof, Wieſen, æ Morcen za} Rutben, Buſchgrund J Mer 
gen und Ackerland 145 Morgen 175 Ruthen Mülbeimifch beftehende Buraer Gut, ſoll 
wegen nicht eingegalten Mauffchilling® (ab 3153 Rıbir. a5 Sgr. 5 Pf. Preuß. Gonrant 
auf Antrag eines Bläubinere refnbbaftirt werben. 
Die Bierungstermire find anf den ım. Februar und bem ır April, Morgens 
10 Uhr an biefiger Gerich:äftelle und auf dem 13. Juni 1925. Nachmittags 3 Uhr 
bei dem Wirth Springmann im Wreupfelde vor dem Depntirten Herrn Ober⸗Landes⸗ 
erichts Referendar Merrem berlimmt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 
14,1 wer en. 
Broich, deu 1a. November 1324. 
Furſtliches Gerlät ber Herrſchaft Broich: 
gern 


Sdramm 
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177. — Bubhbafltationd- Patent. 

Berfanf der Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubiger follen bie an ber Muhr auf ber 
Drepentrude Meiderichſchen Gränze gelegenen Dreperbrudds Beiden, und der Krabbenkamp bed Herrn 
Weide und der Baron von Cotzhauſen zu Weſel, welche zu 29 Morgen, 452 Ruthen und resp. 9 ⸗ 
Frabbentamp gen 123 Ruthen hollaͤndiſch vermeſſen, und zuſammen zu 8925 Rıhlr. 21 Sgr. 9 Pf. 
— Berl. Courant tarirt ſind, in folgenden Terminen 
ven Cordanſen. den 26. Februar und den 27. April, Vormittags ro Uhr 

an hiefiger Gerichtoſtelle, und ſodann *— 

den 27. Juni 1805. —— a Uhr, 
an der Sehaufung des Wirihs Ghrifian Meifcen zu Meiderich fubhafkirt werben, 
Kauflufige können die Tare und Borwarden täglich in hiefiger Gerichts⸗Regiſtratur 


ehen. 
Duieburg, den 23. November 13924. 
Königlich Preußlſchet Land⸗ und Stadt ⸗Gericht: 
BSerckenkamp. 





173. Subhaftationd-Patent. 
Werkauf eines s, uf Juſtanz eined Gläubigers fol im Wege der nothwendigen Gubhaflation das 
Erundkäde, ju dem Laudwirth Theodor Keveloh genannt Becks zu Ueberruhr zugehörige, daſelbſt bele⸗ 
ũc dertubt. gene, ſonſt zum Kruͤmgens Behandigungegut gehörige Aderland, im ſogenaunten Guns 
derfelde zwiſchen Lulhoffs⸗, Becks⸗ und Lehmanns. Land, etwa 3 Eſſender Morgen groß, 
taxirt zu 510 Reichs haler Preuß, Court. in termino ben 14. März, Bormittags 
ıı Uhr, vor dem Depntirten Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Spener öffentlich —22— 
bietend am hicſiger Gerichtoͤſtelle verkauft werben, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige vorgeladen find. Taxe und Vorwarden hängen an ber @erichtöftube zur Einfiht aus. 
* en nach dem Termine wird nur, fofern gefegliche Umflände ſolches zulaffen, 
jicht aenommen. 
Zugleich werden alle Realberechtigte aufgefordert, ihre Anſprüche am biefem Grunb⸗ 
ſtucke fpäreftend bis zum Berfaufstermine bier anzumelden, widrigenfals ibnen bamit 
8 den ntanfer ein ewiges Griffchweigen auferlegt und ihre Praͤllaſion erkaunt 


w ıb. 
Eſſen, den 24. Dezember 1884. 
. Königl. Preuß. Land⸗ und Siadt ⸗Gericht: 
Jacobi, 


Horfimanı: 





179. reitag den 25. Februar, Vormittags 9 Uhr, fol in ber Bebauſuug bed Herrn 
Holertanf. Kunfigärtnerd Des zu Wıdrath, machbegeichnetes Hol; aus folgenden Königlichen Wals 
dungen des Forfibegangs Wickrath öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben: 

1) gemiſchtes © 2* auf dem Sibc auf 46 Morgen, in 4a Looſe eingeiheilt, im 
dem Widrather Bud; 
3) 43 Eichen, zu Nutz boij beſonders geeignet, auf dem Gtamm, in 43 Nummern 
ge ag dafeldt auı Gapellen» und Hodfteiner-Rirhweg ; 
3 re ichen gu Nutzholz auf dem Stamm, 53 Nummern ausgejeichner, daſelbſt 
m diesjährigen ur 
4) 91 Haufen gemifchtes Reiterholz in gı Nummern, daſelbſt an den -Ricdhtwegen ; 
‘ 5) „ — gemiſchtes Reiſerhoij in 19 Nummern, daſelbſt am Hamm⸗ und Schil⸗ 
ngstabl; 
6) beiläufig 8 Klafter und 150 Wellen Buchenholz, daſelbſt am der Fuchefanle, 
Wegen Unweifung bed Hoizes wollen ſich Kaufluflige an ben Foͤrſter Atugenendt 
iu Dbenfirchen wenden, 
; MDülleldorf, den 9. Februar 2825. 
Der Forfirfpeior: Winter, 
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Dienflag den 1. März, Bormittags 9 Uhr, fol bei dem Herrn Daſlwirth Sanei⸗ 180» 
„ber in Nievenheim, machitehenb vwerzeigmeres Holz in Königlihen Waldungen der Ober Huhpertanf, 
förfterei Roſellen, öffentlidy an ben fbietenden verkauft werten, naͤmich: 
1) —— Schlagholz auf dem Stock, worunter vielcs Eichenholz zur Glauzlob 
Freier vorzüglid geeiguer, auf 47 Morgen, in 47 Nummern eingetheilt, im 
orbuſch; 
2) das Oberholz von Weiden⸗Kopſholzſtaͤmmen, daſelbſt auf dem Kahlarſch, zu beis 
laͤufig so Klafter und 5000 Wellen tartıt; 
3) Einjähriged Korbweidenpob, auf beiläufig zo Morgen, auf ber Grimlinghaufer 
Waard, eingerheilt in ao Nummern; 
4) bad DOberhol; von Weiden-Ropfpoljtämmen zu Faßreifen vorzüglich tauglich, bafelbft 
in 13 Nummern; 
5) das gemiſchte Gchlaghol, von denen auf Stütger⸗Wald dem Landes herrn ſeparat 
zugehorizen Antheilen: „Eongert am Are, Schmieketer⸗Songert“ genannt ; 
6) die dem Landesherrn bei ber Holzverloofung pro 1825. anerfallenen Leoſe gemiſch⸗ 
ten Schlagholzes auf Stütger⸗Erbenwald. 
Käufer wohn ſich wegen Vorjeigung des Holzes ad Nr, 1. und 2. am den Foͤrſter 
Shlidum zu Hadenbroih, ad 3. 4. 5. umd 6. am den Foͤrſter Frohn zu Zons wenden. 
Düffeloorf, den 9. Februar 1805. 
‚Der Foritinfpeltior: Winter, 


— — — —— — —— — 


Bekanutmachung.“ 181, 
Der auf dem Haufe Dhännenburg wohnende Butebefiger Peter Sohann Hausmann rüplenanlage 
"benbfiptigt/ auf einem von ihm acquirirten Grendfläd bei dem ſogenanuten Emminge 
auſer Steeg im biefiger Bürgermeifterei, eine oberfchlächtige mit einer Delmithle verbuns 3* 
Getreideühle an dem Eiſchensbach zu erbauen, auch zu deren Betrieb ben ſoze⸗ 
nannten Hoaferbach mit zu benutzen. 
Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Befährbung ihrer Rechte befürchten, 
werden demnach in Gemaͤßheit des 5. 7. des Allerhoͤchſten Edikts vom 28. Oktober 1810 
bierdurdy aufgefordert, ihre Wiederfpräde innerhalb einer 8 woͤchigen praͤkluſiviſchen Friſt, 
ſowohl bei der biefigen Stelle, als auch bei dem Bauberrn felb einzulegen. 
Der Bauplan, woraus dad Nivelement erſichilich if, liezt Übrigens waͤhrend obiger 
Friſt auf dem hieſigen Gemeinde⸗Sekretariat zur unentzeldlichen Einſicht offen, 
Dhuͤnn, ben ag. Jannar 1825, 
Der Bürgermeifter von Dabringhaufen: Roſen thal. 


Subhaftationd- Patent. 182. 

Auf den Antrag bed Npeinzoll» Beamten Anguſt Erhpoff wohnhaft zu Ruhrort gerfauf vom 
wider den Ackersmann Heinrich Weyers wohnhaft zu Grefrath, ſoll das von biefem Aderfücden zu 
. benugte am Jaͤnkerchen zwiſchen Peier Kratz und Martin Fiſcher in der Gemeinde Neuß. 
Büttgen, Friedensgeriches» Bezirk und Kreis Neuß gelegene Süd Aderland ſechs Mor. 
gen groß, am Momtag dem ı.. April 1825. um 20 Uhr Bormirtagd, vor dem König 
lien Friedensgericht Neuß in deſſen Eigungs- Saal im Rathhaäuſe dabier für das 
‚ Erfigebos von a50 <hater öffenslich ausgefegt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
‚werben. Der Auszug bee Grundfleuerrolle von Bürsgen ihr 1924. worin ber gedachte 
Weyerd mit vr hir. 19 Gyr. 4 Pf. angeſetzt if, und die BVerkaufdbedingungen liegen 
iM der biefigen Sriedenegericpräjepreiberei jur Einfiht offen. i 

Neuß, ben a7. Dejember 1924. Der Friedensrichter: Secker s. 


Zufolae höheren Auftrages wirb Montag den 23. bed laufenden Monats, Morgens 183. 
9 Uber, dabier auf dem Bemeindehaufe die Berbingung ber Materjal-Lıeferung aus der gerping ja 
Gruberteutherbeide von 35 Schachtruthen zur Unterhaltung der Kaldentirher Zoßftraße xenipen. 
erneuert Statt finden, ‘ ö 

Kempen, ben 9. Februar 1825. 


Der Landratd: P. J. von Monfbam. 
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184. Subbaftationd-Patent. 

Werkauf zu - Auf den Antrag der zu Däffeldorf wohnenden Eigentbümers Peter Relagen ertra⸗ 

Nivendeım.  birenden Glaͤubiger wider Simon Nir, Ackersmann zu Nievenbeim, follen die naoſteben⸗ 
ben, dem Letztern zugehörigen in der Gemeinde Nievenheim, Kreis Neuß, gelegenen und 
mir 9 Thaler 29 Silbergroſchen 14 Pfennige für das vorige Jahr befteuerten Brunds 
füde, am Donnerftag den a6. Mat biefes Jahres Bormittags 10 Uhr, vor dem dr 
nialichen Friedensgericht zu Nicvenbeim im gemöhnliden Sitzungsſaale für das von dem 
@läzbiger gemischte Erſtgeboſhh von 309 Tplr. auf a — 30 Zbir. auf b — 300 Tblr. 
auf ce — und 200 Thlre. auf d zum Berkanf dfentlich auszeſetzt und bem Weiſtbieten⸗ 
ben zu eſchla sen werden, nämlih a) Ein Stück Wiferland von 9 Morgen und etlichen 
Nutben im Nieverbeimer Felde gelegen und anfchleßenb mir einer langen Seite an Adolph 
Nir und Mebi mit der au:ern an ben Neufer Weg ; b) ein nabe bei odhigem Stück in 
Helden gelegener Gemuͤſegarten, angränzendb mit einer langen Seite am Mehl mir der ans 
bern an Adoltod Nir; c) ein Grüdf Land von 7 Morgen anſchießend mis einer langem 
Seite an Latour, mir der andern am Adolph Nir; b) ein Stück Land vorn s Morsen 
auf dem Hahnen gelegen, anfchleßend mit einer langen Belıe an Johann Pröver, mit 
der andern an Bifarte kLand, welhe Grundſtücke durch den Schuldner felbft benugt 
werden. Der voͤlige Aus ug der Steuerrolle, fo wie die Raufbebingungen findin dieſiger 
Friedensgerichtſchretberei eıogufehen. , 

Niebenheim, ben a, Februar 1535. 
Der Königliche Friebensrichter: Blaſius. 





Der Acers — Norgärre " Diebrig, Eigen Inder Höfters en Haft 
’ er Ackersmann und Rotbgärrer en in der Hölterdmorp, Hon 
— Laudach wobnba⸗t, iſt geſonnen daſelbſt eine oberfihlä.hıiae Lohmible a Feet a 
anlage, Gemäßpeit der desfalis beitehendeu Borfäpriften, wird diefes dierdurch befanmt gemacht 
unb ein Jeder, ber durch bie bezweckte Mübhlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
befürchtet, aufaeforbert, dea Widerſpruch binnen 8 Wochen prächufivifher Grit, vom 
Zage bdiefer Bekaunmachunz an, ſowohl bei der Königl. Laudraͤthlichen Behörbe, ale 
bei vem PBauberrn, einzulegen. 
Mettmann, den 26. Januar 1825. Der Bürgermeifter. 


126. Nahdem uhr den Nachlaß der verflorbenen Eheleute, Steuer. Einnehmer Anton 
Einuidarienss Denbagn zu Dintladen per Decretum vom heutigen bats ber erbfibaftlicde Li— 
Broich gesen Maldationd Prozeß eröfner, und ein Termin au: den ı=. März 1925 Bormittans ır 
Ereleute W in, Ühr vor den Herrn Dber-Randesgerichtd.Afeffor von Schlebrügg biefelbit angefegt worden, 
da'ca zu Dins. in welchem ſaͤmmtliche Greditoren ihre Aniprücde am die Nachlaßmaſſe gebührend ammels 
baden. den und deren Richtigkeit nach weiſen ſollen, fo werben die unbekannten Mläubiser biers 
durch vworgelaben, im biejem Termin ensmweber perfönlih ober durch einen zuläßigen, 
aus ber Zah! der biefi:en Jaſtiz⸗Comiſſarien tit. Cappell, Heingmanı, Peller 11 und 
Dverbet zu wählenYen mis geböriger Vollmacht und Information zu verfehenden Bw 
volmäbtigten zu erſcheinen. 
Derienige, welcher im biefem Termine nicht erfbeimt, wirb aller feiner etwala⸗en 
Vorrechte verlufiig erflärt und mie feinen Forderungen nur an dasſenige, was nach 
Befriediaung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werwieien werden. 
Hamm, ben 16. November 2324. 
Koͤniglich Preußiſches — Dee 
acobi, 


Ebictal»Eitatiom. 
Zare und Gig = Kthlr. = &g. 6 Pf. 
Mundo "een — 1-6 — 
fr o o —o 7 Zu 8 — 9 — 


a Athlr. 8 65 9 Pf. 


Deffentliher Anzeiger. . 


Nr. 16. 








Düffeldorf, Freitag: am 18. Februar 1825, 


Eubhafations- Patent. 18 
Auf dem Antrag der Frau BWitıwe Sekretaͤrinn Devens bierfelbft follen im W 7. 


ege 
— —————— Euthafiaston folgende, in der hieſigen Stadt: Feldmark belegene —— —— in 
8: i 


2 das auf dem Burgfelde beim Schwanenkampe belegene , 3} Morgen effenfche große 


Uderſtuͤck, tarirt ju 576 Thlr 27 Bor 6 Pf. Berl Gauranı, 


9) der vor dem Steeler Thoce am Wege nad) ber Duno beiegine angeblih 100 Rus 


tben große Barten, tarirt zu 387. Thlr. Werl. Gouranı und 


3) ber bafelbft belegene cicca so Ruthen haltende, zu 65 The 10 Ser. abgeſchaͤtzte 


Garten; 


in dem auf den ga. April dieſes Jahres Vormittags 10 Ubr, am hieſiger Gerichts ſtelle 
vor dem Deputirten Dberlandes. Geribı6, Referendar Fludme angefegten Termine am 


ben 


Meiftbietenden verkauft werben. Zur Abgabe ihrer Gebote werben zablungsfäbige 


Kanfliebbaber daber mit dem Bemerfen eingeladen, daß Tar: und Borwarben im hiefiger 
Bericht. Regiftratur zur Einſicht täglich offen liegen. 


Eſſen, ben 3. Februar 1825- — 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht: 
Jacobi. 


I 


Horſtmann. 





Subbaſtations-Patent. 
Auf den Antrag und zur judikatrraͤßlgen Befriedigung eines eingetragenen Glaͤu⸗ 


188. 
biger® fol der dem Höıter Georg Böhmer zu Altenefien zugehörige, in ber Commune —— 
Ultenefien gelesene Bohmers  Kotten, beſtehend aus einem alten verfalenen Wohnhauſe Koiten. 
mebit einem Meinen NRebengebaͤude, Hofrcum und Garien, fodarn aus ungefähr Fünf 

rolluiſche Morgen Uckerlandes, 175 Ruthen Kirmöblandes umd einer Bruchwieſe von ber 

nämliden Größe, gerichtlich abgeihäge mit Einfihluß der zu dem Kosten gehörigen Wei⸗ 
degerechtigkeit in der BViehofer- Mark und auf dem Linnekesbruche im Alteneffien, nad 

Abzug ber darauf baftenden Faften, auf 488 Rihlr 193 Ebar. Preuß. Eourt. intermino 


ben 
ten 


24. März & 3 Morgens aa Uhr, an gewöhnlicher Werichtsflelle wor dem Deputir⸗ 
Af eſſor Devens öffentlich dem Meiftbierenden vorlaut werden. 
Beig« und zabfungsiäbige Manflufige werben daher hierdurch eingeladen, alsdann 


ihre Bebote abzugeben umd deu Zuſchlag in Bemäßheit ber Vorwarden zu gewärtigen, 
wobei ihnen zualeicy eröffnet wird, daß auf Nachgebore, welche nach abgebaltenem Kicis 
tatiomsternuine etwa einfommen möchten, nur in fofern Rüdficht genommen werben wird, 


als 
kau 


geſetzlche Umfaͤnde eine derartige Ausnahme zuläßig machen. Die Zare und Vers 
föbrbingungen find dem am biefiger @erichtsftelle affisirten Proflama beigeheftet, und 


könne: solche auch täalich in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werden, 


Eſſen, den 24. Dezember 1824. 
* — Koͤnigl. Preuß — und ———— 
acobi 


Horſtmann. 


ò — — — ñ —ñ —— 


ı89 
Zheilung bes 
Avbei bruches ji 
Dinsladen 


100. 


»erkauf zu 
:insladen. 


e ı91 
Berfouf su 
Dinladen 


192, 


Metitin Wer 


auf u Werden, 
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» ü Belanntmahung. 

Turb Koͤnigl. Hochlöbliche Beneral» Gommifiion ju Münfter ift mir bie Tbeilunug 
bed in der Bürgermeilierei Diasladen, Kreis Doisburg, Negterungss Beztıt Düſſeldorf 
belegenen Averbruches aufsetragen, * er eın Termin auf den 

13 ic. 
Vormittags um 9 Uhr im meinem Brfcäfre» Local anberaumt worben, zu welchem 
alle zur en, beregptigte unbefannte Tbeilbaber, bie etwaigen Ober» Eigens 
thümer,. Fibelcommipfelger und Wiederfanieberechiigten ber betbeiltgien @®üter und 
Stellen, fo wie überhaupt alle diejenigen, melde -bei der -beporitehenden Auscinanbers 
fegung ein Interejie zu haben glauben, vorgeladen werben, um ihre Anſprüche voRftäns 
dig anzugeben, un» nadzumerien, auch fi barüber zu ertlaͤren, ob fie bei der Vorle⸗ 
gung des Theilungs » Planes zugezogen ſeyn wollen. ’ 

Zugleich wird idnen bekannt gemacht, daß die Ausbleſbenden vachber mit feinen 
Einwendungen gegen bie Auseinanderſetzuna gihöret werben können, ſondern daß fie 
ſolche wieder ſich gelien laſſen mäfen, und biefelbe, felbit im Fall einer Verletzung niche 
anfech:en können. 

Oinslacken, ben 23. Januar 1825. 


— — — — — — — — 


Koͤrigl Oecon. Kounmiſſair: Weiß. 
Bekanntmachung. — 
Behufs erbſchaftlicher Auseinanderſetzung ſol der Verlauf bed ſaͤmmtlichen Mobi⸗ 
larvermögeus der Erben Kummler, beſtehend im: 
i Kupfer, Ztun, Eiſen, Meubeln und Hausgeräthe, Reinewand und Betten, Klei⸗ 
kungsflüden, eg und Gefdircen, 4 Pferden, 14 Kühen, einer bedexztenden Parihte 
Kornfrüchte unb Grob, , 
am 7. Mär; c. Vormittags ro Uhr, auf dem Johann Breymann, genannt Kumm⸗ 
lerſchen Hofe zu Walſum anfangen, und an ben folgenden Zagen fürtgejegt werben. 
Dinslacken, den ı3. Frbruar 1805 . 


Aus gerichtlichen Auftrage 
v. d Fara, Gerichts, Uctuar. 





Bekanntmachung. Mt 

Am Montag den 28. Februar c. und am dem folgenden Tasen fol auf dem Half 
marnd Hofe zu Wehrum dad dem Pächter Alerander Borlerhoif gehöriger Mobilarvers 
mögen, beftebend in den gewöhnlihen Haus, und Ader» Serärhen, jo wie in. einem 
id re von 5 Pferden 9 Küben u. ſ. w. freiwillig dem Hoͤchſtbietenden verkauft 
werben. 

Dindladen,, den ıx. Februar 2825. 

Bermöge gerichtlichen Auftrags 
v. d Mard, Gerichts-Actuar. 


Im Auftrag des Königlichen Land und Stadt Berichts zu Eſſen ſolen 
am 25. dieſes Monais Nachmittags 2 Ubr, 
bie zur Befriedigung eines Glaͤubigers bei dem Ackersmann Wilhelm Unterharnſcheidt, 
genannt Preutendorbeck zu Holſterhauſen in Beſchlag aenommenen Gegenſtaͤude, nei 
ein Dfen, Tiſche, Stähle, ein Schranf mit Aufſatz, eine Haus-libr, 3 fupferne Keſſel, 
eine Bertflelle mit volltändigem Bertwerf zwei Kleiberjchränte, zwei Mühe, ein braunes 
Hengſt⸗Pferd nebſt dazu gebärigem einjpännigen Geſchirr und Karre, fo wie fonflige 
Haus Mobilien, meiftbietend weraucdenirt werten, wes Endes ſich Kauflufige auf 
dem Preutenborbecks⸗ Sut zum bezeichneten Aucıtond. Termine einfinden wollen. 


Werden, ben 8. Hebruar 1895. 
Glafer, Gerichts, Actuar, 


— e—— — — — —— 
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Belanntmadhuna. 193. 

Dat ben Bürgermeiftereien Werden und Keitwig gemeinfdaftlich jragekörine Kafleel, Vetpachtung zu 
am Gıngange der biefigen Stadt von ber Kuhrjeiie der gelegen, wird ım Monat April Rgeiven. 
dieſes Jahrs pachtlos. 

Daffelbe ſoll anderweit auf 6 nachelnander folgende Jahre zur Verpachtung oöͤfſentlch 
ausgeſezt werden 

Termin dam wird auf ben 15 Maͤrz, Morgens 10 Ubr, hierſelbſt feſtacſet. 

Died wird mit dem Bemerkin bekannt gemacht, daß bie Vorbedinzungen auf ber 
Amis ſtube des Unterzeichneren täglich von Morgind 11 bis aa Uhr, zur Einſicht offen 


gen. 
Werben , dem Io, Februar 1825. 
Der Bürgermeifler: Märder. 
Belenntmabung. 194. 
Ehmmtlihe Lieferanten, Hanbwerker ꝛc melde noch Forderungen an die Pühe- Aufforderung. 
rider Resablıfemens Kaffe, wegen ber, zum Aufbaue der Gnade Büberich für Rechnung 
Biefer Kaſſe geiiefersen «aumarertalien und fonfligen Gegendände anzubringen baten, 
werden biermir auf ben Grund der vwerehrlidhen Verfügung Kömgl Hoclöbliher Regie⸗ 
rung vom 28. Januar c. aufgefordert unter Beifügung ber gehörig belegten Liquidallo⸗ 
nen, dieſelden innerhalb ſeche Wochen anzumelden. 
Die Betraͤge der richtig befundenen Liquidationen werben biernach gleich angemies 
fen, die nach Ablauf der bemerfren Frift eingehenden aber zurüf gelegt werden, ' 
@eldern, ben 10. Februar 1825, 





Der Landrath: v, Eerde. 





Edirtallabung. — 195. 
Auf den Antrag ber Wittwe Teſchemacher ans Bielich werben der Johann Gerbard Wan Seetaſche 

van Seets aus Weſel, welcher ſich im Jahr 1790. von bier entfernt, obne bag feit Edictulladung. 
der Zeit Nachricht von ihm eingegangen, fo wie deſſen unbefannte Erben hierdurch vorge⸗ 
laden ſich ſpaͤteſtens in termino den az November 18:5. Vormitinge aa Lihr, bei dem 
biefizen Köntgl. Kand- und Stadt ⸗Gericht ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt 
näbere Anmwerinng ji gewärtigen 

Mödyıe im diefen: Termin feiner erfcheinen, fo wird auf bie Todeserflärung erkannt, 
und das aachgelaſſene Bermögen der Extrahentin dieſer Dorlatung als Inteflsierbim 
übergeben werben. 

Weſel, ben a7. Dezember 1824. 

Königl. Preuß a. und Gtadtgeridt: 
ent. 


Rider 


Befanntmahung 196. 

Ym 3 März ec. bed Morgens um 9 Uhr. wird unter bem Dorfig bes Herrn Land⸗ Heichſqhau. 
ratb# Freiberrn von Eerde, der Erbentag ber Vrnen-Oderwoörmterſchen Deichſchau zu 
Mariendaum, an der Behaufung des vormalisen Bürgermeilterd Herrn Jordans gebal« 
ten, in weldiem Termin auſſer ben sewöhnliben Gegenhänden, auch bie Wahl eines 
veuen Deichgräfen und Deichſchreibers vorgenommen wird. Zur Beſwobnung dieſes 
Erbentages werben bie Beerbten und betreffenden Jutereſſenten hierdurch eingeladen. 

Zanten, ben 13. Februar 1825 - 

Der Bürgermeifter von Darienbaum: F. Ueberhor ſt! 








Bei dem Maurermeiter Johann Beder am Rheinthor im Weſel, ifk altes Edhmiv 97. 
bes Eıfen, recht antes für Grobſchmiede per Berl. Zeniner für 4 Rthl. 7 Sgr.; auch Eiſen / und 
gutes Heu aus Rheinwieſen, das nich: im Waſſer war, per Berl, Zeutner 16Sgr. zu haben. Hewserfauf: 

ee — —— — 
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198, 
Berfauf eines 
Bus aufm 
©toffeisberg. 


99 
Berbing zu 
Düdeswagen 
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201, 


@erlauf zu 
Bons. 


202. 
cr 


203. 


Berbing zu 
Ratingen. 
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Subhafkationd- Patent. 

Huf den Anırag ber Braun BWirtwe Peter Jakob Wortmann, Tohanna Catharina 
geborne Giebel, Rentenirerin in Eiberfeld, fol folgendes ben Ehe» und Ackersleute Des 
ter Westermann und Wildelmina geborne Kotthaus zugehörige, aufm Stoffelsberg, Ge 
meinde Lüssringhanfen , Friedensgeriches⸗Bezirt Reusdörf, Kreis Lernep gelegene, in der 
jährlichen Grundfleuer au ı9 Thlr. 15 Sgr 7 Pf. veranihlagte, von ihnen ſelbſt bewohnt 
und bemußt werbente Bauerngut; — welches befteb: im einem mit Nr. 383. bejrichneten, 
von a Kr wei Sıod gebauten mit Stroh grbedien Wohnhauſe, gie Scheune 
fammt Appertinentien und den ‚dabei gelegenen 40 Morgen 8 Ruthen Grunbſtücken, — 
als! a) 2 Morgen 14 Ruthen Hof und Garten, b) ein Stück Ackerland am Hofe groß 
9s Rurhen, c) ein Süd bafeibft am Ufer 4 Morgen, d) ein Städ. ebenfalls am 
Berg 9 Morgen 135 Ruthen, e) ein Siäd am Kamp 4 Morgen 127 Ruthen, I) eine 
Wieſe am Hofe 37 Ruthen, e). die Hoſwieſe = Morgen 93 Rurben, h) eiite diro im 
Engeldfliepen mit Teiche 65 Ruthen, i) Buſche am Bergerfeld, auf der Heiden, in ber 
Fuhr, im Hengfter, im Rinfenau, und an eisenem Aderland, zufammen ı5 Morgen 45 
Rurhen. — Dienſtag den 22 Mär; 1825. Nachmittags 3 Uhr iu der Öffentlichen Sit⸗ 
zung bes Friedensgerichts zu Ronsdorf für das von der Glänbigerin gethane Erſtge⸗ 
—* von 1000 Berliner Thaler zum Verkaufe ausgeſetzt, und dem Meiftbietemden zuge ⸗ 

lagen werben. 

Der Aus zug der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen find auf hiefiger Gerichte 
ſchreiberei einzufehen. 

Rondborf den 8. Dezember 1824 


Der Königliche Friedeusrihter: Hoffman. 





" Belfanstmadung 

Die Intandftelung ber biefigen großen Wupperbrüde, und bie Vervollſtaͤnbigung 
des Brüdengeländers, angejdhlagen zu 142 Mibir. Preuß. Courant wird am Freirag ben 
4. fünfsigen Monats Mär;, Bormittage 10 Uhr, in dem Gefcäfsiokal des Linterjeid" 
weten dem Wenigftforbernten verdungen werben. 

Luſttragende, welde bis dahin taͤzlich den Koſtenanſchlag dahier einjehen können, 


find dazu eingeladen. 
Hüdedwäagen, den 14. Februar 1825. Der Bürgermeifter: U. Jobannpy. 





Da ich gefonnen bin am ı5. März biefes Jahrs au meinem Haufe anfın Eickels kamp 
‘unter fehr vworıbeilhafter Bedingung aus freier Hand zu verkaufen: fünf Harte Zuge 
pferde, ein Wagen und zwei Karren, mebit allem.bazu gehörenden Geihir, fo lade 
ih Kauflufige hiermit ein. 1 ee 

Eidelöfamp, dem 16. Februar 1925. Theodor Thunes. 


Montag den 28. I, M. Februar, Morgens 9 Upr, follen zu Zons, in dem Balls 
baufe dei Fran; Mayer, a2! Morgen Hderland, und a4 Morgen Wiejen, dem Aderds 
mann Heinrich Simons zugehörig, meiſtbietend mit ausgedehnten Zahlungs» Terminen 
verkauft werden. Liefem, Netar. ; 


Bei Joh. Jakob Loofen erfährt man, wo ein Tünfiähriges und ein zehmjährige®, 
beide Marke umd fehlerfreie Arbeitöpferde billig zu verkaufen ſtehen. 
Neuß, den 11. Februar 18:5. Joh. Jakob Lo oſen. 


Montag ben zn. dieſes, Morgens 10 Uhr, follen die zur Einrichtung des Lokals für 
bad Friedensgericht auf 3en Thaler 10 Silbergroſchen —— Arbeiten auf dem 
birfigen Rathauſe öffen:lih dem Wenigſtfordenden vergantes werben. j 
Zuftragende Unternehmer werben eingeladen ſich zur beflimmten Grunde an Ort 
amd Stelle einzufinden, wo auch der Roflenanjchlag und die Bedingungen zur Einſicht 


Der Bfirgermeifer : Klein. 





‚ offen liegen, 


Ratingen, ben as. Gebruar #825. 


Deffentliher Anzeiger. 


Ar, 17. 


Düffeldorf, Montag, am ar, Februar 1825, 


Subbaftariond- Patent. 2 
Auf den Antrag ber in Rotterdam wobnenden Kaufleute Dürſelen und Compaanie Verkauf up 

wider ben bier werben Kaufmann Martin Loofen fol bas, dirfem zugebörige, von Neuss 
ihm bewohnte, dahier, im Friedensgeridis- Bezirk und Aretfe Neuß, aut der Oberfiraße 
gwifchen Beders und Kemmerich gelegene, B. Nr 47 arjeidinere Haus mit Zubehör, 
welches außer dem Erdgeſchoß einen Stock hat, von Steinen gebanr und mis Gchiefer 
ebedt vorn an ber Dreriraße umselähr 34 Fuß breit ik, und im Erdgeſchoß eine 
ar und 3 Fenſtern, und im erſten Stock 4 Fenftern bat; nebſt dem zu Diefem Haufe 
aebörigen Fiktergebänte, welches zwiſchen wederd und Schwitz an bie Klariffenfiroße 
ſchießzt, außer dem Erdgeſchoſſe zwei Stock bar, von Steinen gebaut und mitt Zienelm 
edeckt, und am biefer Straße ungefähr 30 Fuß breir if, ein Einfabrtsthor, eine 
hür umd brei Fenſtern im Erdarfchoffe, im erften Stock fr Fenftern und im gmeisen 
Stock eben fo viele Fenfler bar, welches zu zehn Thlr. 19 Sgr. 8 Dfen. in ber Srund⸗ 
fleuer- Rolle für 1924. angeſchlagen, vor dem Koͤnial Friedensgericht zu Neuß in deſſen 
Sitzunge ſaale im Rarhbaufe bahter am Samſtag den 7ten Wei 1925. um 10 Uhr Bors 
mittagd,, für das von ben @läubiaern gemachte Erſtgebot von 1000 Thaler öffentlidy- 
audgejekt, und an den Meiftbietenden zugeichlagen werden. Der Andiug ber Steuer⸗ 
J e, fo wie die Kauf⸗Bedingungen find in ber hiefigen Friedensgerichtoſchreiberei ein» 


en. 
Neuß, den 25. Januar 1825. 











Der Friedendrichter: Beders, 





Bekanntnachung. 205 
Zur anderweliszen Vervachtung nachfolgender Kachen⸗-Srundſtücke der Katholiſchen gorpesrung: jan 
Gemeine zu Eppingbofen, welche fm biefem Jabre pacılos werden, nemlich: Bötierewider- 
a) des Ackerſtücks am Rhein gelegen; 2) ded Bierteld daſelbſt; 3) bes Tangen hamm. 
Sohl; 4) hinterm Stapp; 5) Rerfiand; 6) Kerfland; 7) am weißen Schein; 8) ber 
Behr ; 99 ber Behr an den Kämpen; a0) wiederum ber Behr; 21) eberfahs der Gebr; 
za) Kerlland; 13) des Dragonerwegs; 14) an ber Mübleniteeg; 15) desgleichen an der 
Müblenfterg; 16) ebenfalls an ber MRüpleufteeg; 17) an ber Müblenfteeg; 18) an die 
Eaͤmpe; ı9) bajelbk an die Kämpe; ao) op bie Bill; a1) op bie Behr; aa) im Voſſ 
Garten; 23) des Püttfamps ; a4) bes Vehrs; 25) des Rubberis Felds; 
it Terminus anf Dientag den ı5. März diefes Jahre, Vormittags 10 Ubr, am 
der Behaufung des Schenkwirths Herrn Terwehm zu Eppinghofen ansejett, zur welchen’ 2 
Termin Pach iuſtige mit dem Bemrrfea einzeladen werben, daß bie Bedingungen taͤglich⸗ 
auf bem biefigen Berwaltungebüreau eingefeben werben koͤnnen. 
Bürgermeilteramt Götterdwiderbamm, den 14. Februar 1825. 
Der Bürgermeifter: Noot. 





Verwichenen Montag ben 7. diefed Monats, bat ſich won hier ein braum und weißt 
etiegerter Zagbhund verloren. Der rebliche Befiger beffelden, ober ber, welcher von: 
wi Anfentbalte etwas beſtimmtes anzugeben weiß, wird erfucht, ſolchen gegen eine’ 
angemeff:ne Belohnung im Haufe Nr. 21. hierfelbft zurädzubringen, ober das Nähsrer 
Birrüber anjeigen zu wollen, 

Dülfen, dem 10, Februar 1825: 


‚E 
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907. Huf den Antrag der Witwe Arnold Heinrich Musholt, Hendrine geberne Hafen» 
O ffentlicher kamp und bes Vormundes ihrer minderjährigen Kinder, ſollen mit oberwormundichafte 
Wertauf der licher Genehmigung, theilungehalber und jur Befriedigung der Kreditoren, folgende der, 
rucbelts- oder feiben gehörige in ber Gemeinte Weriherbruch gelegene Grundſtücke in der Sehauſung 
Echbneidert» des Scheffen Gerhard Neu daſelbſt, am 16ten März 1325., Bormittage 11 Uhr, öffent 
am J— uch gerichtlich verkauft werben, als 
ertdei 1) die erfte Mbtheilimg ber Musholtsſtätte, beſtehend aus bein Haufe, Hausplatz, 
Hof, Garten, Weide, Ader und Niedermald, enthaltend zufammen 3 Morgen 
sgo Ruıben, rarirt zu 522 Thir. preuß Courant; 
2) die weite Abtbeilung, enthaltend an Garten, Ader, Weide und Nicbermalb 
4 Morgen, gewürdigt zu =63 Zblr. ıo Sagr. preuß Gourant ; 
3) die dritte Abtheilung, enthaltend an Ader, Weide und Niederwald 5 Morgen, 
taxirt zu 221 Thlr. zo Sgr. preuß. Gourant ; 
2) bie vierte Abihellung, ensbaltend an Ader, Weide und Niederwald 5 Morgen, 
gewürdigt ju 201 Thlr. 20 Ger. preuß. Gourant. 
Die Feilbietung diefer Parzeße gefrbieht uvorderſt einzeln, nachher in Maila- 
Herner werben, wegen der darauf haftenden Hppotbefenfdmiden, ebenfalls die nach⸗ 
—— er Musholtsiätte gehörigen Grundftüde zum eventuellen Verkauf audgefegt 
werben , al6: 
5) das von dem Theodor Reeſſing angeblidy angelaufte Stüd Weide, Aderlandb und 
Nieberwald, begrenzt von den Beligungen bed Grafen von Barterslieben, ber 
Wintwe Hermann und des Gerhard Joormann, fo wie ber Mittelwärering, groß 
zwei Morgen 300 Ruthen und tarirt zu 200 Thir. preuß Gourant, und 
4) bad angeblidy von dem Heinrich Gcholten angelaufte Städ Barren, und Beide 
land, begrenzt von den GBrunbflüden bed Zuding, der Wittwe Boers und bed 
Grafen von Wartendieben, fo wie von dem Kirchdeich, groß 500 Ruthen big 
a Morgen und gewürdigt zu 100 Thlr. preuß. Eourans. 
SKaufluftige werben daher zu dem angelegten Bietungs ‚Termine mit bem Bewmerken 
eingeladen, daß der Meiftbierende dem Zuſchlag zu gewärtigen bat, im fofern gefegliche 
Umftände nicht eime Ausnahme zulaffer. Die Tare, enthaltend die nähere Beſchreibung 
der Grundflüde und bie Berfaufs. Bedingungen, fönnen fowohl in der biefiaen Negis 
flratur ale bei bem genannten Scheffen Neu, bei weldyen Abſchriften beponirt find, vors 
her eingefehen werben. j 
Emmerich, im Königl. Land» und Stadt» Gericht, den ag. Dezember 18924 
nt 


i Auf den Antrag und zur jubifztmäßigen Befriedigung der evangelifhen Kirihe zu 
— Rees, ſollen folgende ber Bitte und ber Erben Heinrich Broering gehörigen Brumds 


in Rüde, als: 
—— 9 das in ber Gemeinde Wertherbruch gelegene Stuͤck, ber Shoppen gennmt, au 


Ber 
und Witsenhorf den Gandbeich und Zehntweg grenzend unb in ber Karte Tab. VII Nr. 7 
und öffentliche — veſtebend nad rer Mutterroße aus 375 Ruthen Ader, 175 Rutben 
—— Te de und so Kurden Riederwald, abgejhägt ulommen ju 100 Thaler yreuß. 
ourant; 
Beslprlenden das ebendafelbk umwelt, ber Wohnung dee Aeterwicths Beltermann m Air nel 
Zehntweges gelegene Stuͤck, Hoefenland genannt, in ber Karte Tab. Vill, Re 


44. verzeichnet, beſtehend aus ungefähr 300 Auıder Acker und 68 Ruthen Weide 
— abgefhägt zufammen zu 61 Thlr. so Ggr. preuß. Courant, und 
e weRliche Hälfte des in ber Bemeinde Wittenborſt aelegenen, von ber Heide 
und dem Lande bed Job. Neuhaus begreniten Heidefämpipens, in ber Karte‘ Fol. 
18. Ar. 15. und 16, verzeichnen, befiehend mad) der Mutterrolle aus 400 Ruthen 
ek and 225 Ruthen Niederwald, zufammen abgefhägt zu 104 Thlr. 5 Sgr. 
euß. Couran 
im Xermin den söten März adas., Vormittags a0 Uhr, im dem hleſigen Berichts. Lolai 
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öffentlich fell meboten werben. Maxfliebhaber merken baber mit dem Bemerken einaelas 
den, def ber Deifibieterte den Zuſchlog zu newärtieen bot, im fo fern gefrglide Um⸗ 
ſtaͤnde mit eine Ausnahme sulaffen, und daß Tore und Kebingungen vorber in der Re⸗ 
giſtratur eingeichen werden koͤnnen. Zugleich werben olfe unbefannte Keol Prätendenten 
aufgefordert, ihre etwaige Anfprüce an Die befäriebenen Erundſtücke lärgfien® in dem 
Berfaufs, Termine ampumelten und nachuweiſen, widrigenfals fie dewit pratludirt und 
ihnen gegen den Antäufer ein ewired Siillichweigen onferlegt werden wirb. 

Emmerid, ben a, November 1824 SFinigl. Preuß. Lond» und Etadt » Berfiht. 





Das zu Rees in ber Waſſerſtrahe, jest mit Nr. zı. bezeichnete, dem Orcfonomen 209. 

I. H. Diih dem Alterm zuackörige Haus nebfl Hoersplatz und Garten, arop nad ber Berkauf eines 
Mutterrofe 44 Rutben (weiber Garten jet: zu dem an der Ede bes Marktes gelege- Maufes in der 
nen Hauſe bed J H. Difch bes jüngern benutzt wird) zufemmen gewürdigt zu 386 Eradt Mees. 
Thaler Preuß Court , fol im Wege ber Erecution am 2 April f 4% Rormittaad rı 
Uhr, im dem biefisen Berichtöiofal öffentlich frilsehoten werden Kaufluflige find daber 
mit dem Vemerken eingeladen, daf wach abgelaufenem Termine feine Nadgeboie mebr 
angenommen werben, und ber Meiftbietende dem Zuſchlag zu gewaͤrrigen bat, inſofern 

etzliche Ummände nicht eine Anenabme zulaflen. Tee und ebingungen fünnen vor 

e im ber biefigen Regiſtratur eingefeben werden. Enimerih, im Königlichen Lands 
and Stadt Gericht, dem 13, Dftober 1824. 





Auf den Antrag und zur jumitatmädigen Sefriediaung eingrtragener Gläubiger, fol 210, 
das ber Wittwe I. M. Haukmann geborne KAnirfele zugehörige, auf dem Fiſcherort Serkauf eines 
am Rhein» und Thriſtopheithore vortheilbaft gelegene und bisher zur Schent⸗ und Haufes und 
Saſtwirthſchaft bemupte, mit der Nro. 606. bezeichnete, mit der bameben gelegenen einer Scheune 
Scheune und Stallung, zufammen zu 1025 Thaler preuß. Courant gewürdigte Haus, su Emmerich. 
am abten März 1345., Vormittags «4 Uhr, in dem biefigen @erichie » Lofale öffenslich 
eil geboten werben, wozu Kauflufige mir dem Bemerken eingeladen werden, daß der 

flbietende den Zuſchlag zu newärsisen bat, im jofern geſetzliche Uwſtande nicht eine 
—— zulaſſen. Taxe und Bedingungen können vorher in ber Regiſtratur einge 

en werden. 
Emmerih im Königl. Land» und Gradt, Bericht, dem 23. November 1824. 





Bubhafhartiond-PBatent. 211. 
Anf Betreiben bır:Wittwe des Medtsinge, Docrors Georg Wagner, Johanna gebortte Berkauf vom 
Verhoef in Ronsdorf, welche bei ihrem Herrn Sohn Elifa er babier Domizil ge» Grundküden, 
mäblt has, foll vor dem Kanigf Ariedendgericht in dem gewöhnlichen Audienz⸗Lokal am 
Dienftag den neumjehnten April diefe® Jahıs, Nadmittags drei Uhr, die bier nemelten 
SIurmobilien, nach denen von ber Glaͤubigerin fergefegsen Bedingungen und von berfelben 
—— Erfge t im Ganzen von zwölf hundert Thaler preuß. Gomrant zum gericht 
ben Verkauf ausgefegt und dem Meinbietenden zugefchlagen werden. Die den chuib⸗ 
nern Jatob Kels, deſſen großjährige Tochler elena Kels, deſſen Schwlegerſohn Ehbri—⸗ 
Rian Aloys Arenz und deffen Ehefrau Bernarbina geborne Kels, ſaͤrnmtlich Ackeroleuten 
im Derendorf wohnhaft, sugehörige, nun verfleigert werben follenden Immobilien , bes 
Rebend im folgenden Parzellen: 
ı) 15 Morgen Rand im Goljheimer Feld, neben Klug — Paftor zu Derenborf — 
Kaplanei der Lambertus Pfarre in Düffeldorf — Herrn von Kylmann und dem Solzheis 
mer Wea; 2) ı Morgen daſelbſt am Heimfesberg neben Lindaend — von Kylmann und 
dem GBoljbeımer Weg; 3) 4 Morgen neben bem Paflor vom Derendorf kichriclog — 
Nöder und Scheuren ; 4) a} Morgen Band daſelbſt auf die Kobe zu, neben Rindgend — 
Röder und Wenders; 5) ı, Morgen dafelda im ber Rohe neben Bensberg — von Kyl⸗ 
mann und Kıplanei der Sambertus Dharre; 6) 35 Morsen Land im Faſelbuſch neben 
Eichifchlag und der Keitelbadb; 7) ı4 Morgen Land im Holıfelde am Mather- Weg neben 
von Pleunins — Küpper — Hilden und Kels; 8) 15 Morgen Land im Derendorfer 


Hausverkauf: 
iu. B 


zım. 


Amen. 
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eld neben Lindgens — Hanſen — Maurenbresjer und Elberich; 9) 15 Moram Land 
m Hol;felde neben Spider — Tigelfanp — Wenders und ber Kettelbach. Dieſe Pars 
en find in ber Steuer. Rolle zu 5 Thlr. 8 Pfen. angefhlagen. Die Stüde wurben 
urch unfere Verfügung vom agfien Dejember 1824. gegen vorbemerfte Schuldner 
in Beſchlag genommen, und dieje Verfügung mir denen vorbergebenden Verhandlungen 
durch Act unſeres Gerichtsvollziehers Dübois vom zoten dieſes Monats zugeſtellt, nach⸗ 
bem ſolche am Zıften Dezember verfloffenen Jahrs in die hiefigen Hppotbefen » Regifter 
ſchon eingetragen war. Die vollitänkigen Auszüge aus der Steuer. Role und bie 
Bertaufs, Bedingungen find in ber Gerichtsſchreiberei unſeres Gerichts einzuſehen. 
Gegenwärtiged Bubhaſtations⸗Patent fol durch vorfariiiemäßige Unbeftung und dreis 
malige von 3 zn 3 Wochen zu verfügende Einrädung in ben Effentlichen Anzeiger bes 
kannt gemadt, und denen Betheiligten im gefegliher Friſt uud Form jugeflelt werben. 
Düffeldorf, den ı2. Januar. 1825. 


Taxa, . . 2 Xlr. Der Zuflij;- Rab: Zahr e m. 


; Subhbaftationd,-Parent. 

Auf dem Antrag des zu Elberfeld, Bürsermeifterei und Landkreis gleichen Namens, 
wohnbaften Faͤrbers Wilhelm Wolte, als ertrahirenden Glänbigers und auf deffen Erſt⸗ 
ebot von achtzehnbundert Berliner Thalern, werben nacfichende, den Schuldern Ehes 
euten Handlungegebülfe Tobann Caspar Balteröbolt und Maria Exrharina Gertrud, 
geborne Schmerenbeck zu Barmen, Landkreis Elberfeld wohnend, eigenthümlich zugehöri⸗ 
gen hlerſelbſt gelegenen und in der Grundflener pro 824. mit vier Thaler ein Silber⸗ 
grofchen zwei Pfennigen Berliner Eourant belafteren Immobilien, naͤmlich: 

a) ein von denſelben bewohntes, mit Nr. 156. begeichneted, zu Barmen an ber refors 
mirten Kirchſtraße zwiſchen ben Erben des Schuſters Georg Heine und des Kupfer⸗ 
ſchmieden Bertram Trappmann gelegenes Wohnhaus, mit rothen Dachziegeln ge⸗ 
bett und überhaupt fünf Zimmer, nebfl großem Falfenfeller, Küche mit Waſſer⸗ 
gumpe, umtern und obern Borgange und drei Speidherfammern anbabenb; 

b) ein von dem Schuſter Gaspar Seinoldt und ber Spulerin Witewe Dörden bes 
wohnte? aus fünf verfchiedenen Zimmern, zwei Borgängen, vier Dachſtuben und 
einem gebälften Keller beftehended Hinterbaus nebft Hofraun und einem daran 
gebauten Pferdeitalle, welche Gebäude gleichfalls mit rothen Ziegeln gebedt find 
und mit dem Wohnhaufe sub Litr. A. nad Jubalt der Artikeln 266. und 267; 
— hieſigen Grundſteuer⸗Mutter⸗ Rolle einen Flaͤchenraum von fieben Ruthen 

den, 
Mittwoch den dreißigſten März bed Jahrs achtzehnhundert fünf und zwanzig, Vormit⸗ 
tags zehn Uhr, in dem Audienzzimmer bed hieſigen Koͤntal Friedensgerichts an gewoͤhn⸗ 
licher Stelle und zwar unter den auf ber hieſtgen Friedensgerichtsſchreiberei, nebſt dem 





. Auszügen aus ber Steuer» Rofle einzufehenden Kaufbedingungen öffentlich verfleigert und 


bem Meiftbietenden definitiv angefchlagen werben. 
Barmen, dem neun und zwanzigten Dezember achtzehnhundert vier umb zwanzig. 
Der Friedensrichter zu Barmen: Juſtizrath Reinbad.. 
Koften: zur, Bor. Pf. 
Abf des Subh. Pat, .:+ 2 — — 
Stempel * J * * — 5 u. 
j — 





Bekanntmachung. 

Verſchiedene in Umlauf gefetzte Gerüchte, als wenn ich nemlich bie mediziniſche 
arid nänzlich aufgeseben, nötbigen mich zu der Anzeige, daß ich noch immer wie fruͤ⸗ 
thin als Medizinge Doktor praftijire, und Iebem, der meinen Arztlichen Beiſtand for» 

‚iu Dienfien ſtehe. 


Dr. Kauer;, Kreis, DPhyfitus in Kempen, 


(nn — —— 


Deffentliher Anzeiger. 


Mr, I 8. 











Düſſeldorf, Donnerſtag, am 24 Februar 1825, 








Präparatorifdher Verkauf. £ı4- 

Auf Unftehen bed Tazeloͤhners Heinrich Fasb nder, zu Hamberg in der Gemeine Bur⸗ getauf use 
feld wohabaft, und in Gegenwart der Mirbetheiligten Frau Anna Margaretha Fakben Ammsdilien MW 
der und berfelben Ehemann Heinrich Wühbof, Schumader, zu Büchel inder Grmeine Dur, Burſchend 
ſcheld wohnhaft; — Peter Johann Faebender, Aderemann, zu Bern in ber Semelne 
Wiphelden wohnhaft; — Frau Unna Gertrud Fasbender und berfeiben Ehemann, Peter 
Pilgram, Zimmermann, zu Pattfcheid in der Gemeine Neukirchen wohnhaft; — Jobann 
Dreier Fasſbender, Weber, zu Bornbeim im ber Gemeine Burſcheid wohnhaft, für ſich 
und im ber Eigenfhaft ald Haupivormund der von ben zu Silgen in ber nämlidhen 
Gemeine Burſcheld verflorbenen Ackersleuten und Kleinträmer, Eheleute Heinrich Iſen⸗ 
burg und Frau Maria Ebriſtina Fasbender nachgelaſſenen minderjährigen Kinder, mas 
mentlich: Elifaberb und Garl Ifenburg, — Frau Anna Maria Fasbender und berielben 
Ehemann Peter Johann Hölzer, Aderdleute zu Dierarb, in der Gemeine Burſcheid 
wohnbaft; — der Frau Maria Gertrub Faëbender und bderfeiben Ehemann, Sobenn 
Balckus, Weber, zu Herkenfiefen in ber Gemeine Burſcheid wohnbaft, — und Frau 
Anna Catharina Faebender und derfelben Ehemann Johann Peter Hölzer, Aderdleme zu 
Buͤchel im der mehrgebachten Gemeine Burſcheid wohnhaft, Pesterer zugleich in ber 
Eigenſchaft ald Gegenvormund der genannten Minderjährigen Iſenburg z — werben im 
Gemäßpeit eined Erkenntniſſes des Königl. Landgerichts zu Daäſſeldarf vom gten Nor 
vember 1824. die denſelben angehörigen Immobilien zu Burfcpeld, (mämlide Gemeine) ae⸗ 
legen, beftebend in einem Wohnhaufe, begeichnet mit Nr.594 ſammt Schrune und 6) Mor⸗ 
gen Flähenraum am Hof, Garten, Aderland, Wieſen und Büihen, am Dienftaa den 
ı5ten des nähen Monatd März, Nabmittagd um > Uhr, in bem Haufe des Mirihs. 
Peter Johann Frig zu Burfcheid, für bie gerichtliche Taxe von 596 Thlr. a Epr 3 Pien. 
zum —— praͤparatoriſchen Verkaufe ausgeboten, wozu alle Luſttragende eingela⸗ 
ben werben. 

Die nähere Befchreibung dieſer Immobilien und die Dorwarben bed Derfaufs lies 
sen zu Jedermanns Einſicht auf der Schreibfiube des unterzeichneten mis biefem Ver⸗ 
Kaufe beauftragten Notars taͤglich offen. 

Schlebuſch, ben ı5. Februar 1825. 

9.9. von Zuccalmaglio. 





BSubhbafkationd. Patent. 215. 
Auf den Antrag des Kaufmanns Peter Samuel Siepermann zu Varmen, als Ceſ⸗ gerteul ven 
onar der Louiſe Knecht und Erbe ſeines verlebten Schwiegervaters Abrabem Knecht, Fanmedillen 58 
läubiger gegen bie Schuldner: a) Agnes Deus, Wirtwe von Wilbelm Stufftmann, Htau— 
Adersmann im Grund, Gemeine Hıan, für fih und ald PTormünberinn ibrer minders 
jährigen Kinder: Carl Wildelm und Wilbeimira Stuffmann; =) Johann Peter Stuff⸗ 
mann, zu Gruiten wohnhaft, jegs in Milirärdienften zu Main; 3) Friedrich Wilhelm 
Gtufmann, Weber zu Schaflepyen, Gemeine Haan wohnend. — follen folgente den 
vorgenannten Schuldnern zugebörige, im Grund in ber Gemeine Haan, Gerichtäbezirk 
Mettnaun und Kreife Elberfeld gelegene und in ber Grundfteuer für 1824. zu 6 Thlr. 
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so Sor a Pfen veranfdhlagte Smmobilien, befichend : A) in einem Wohnbanfe zu 
—— Stock, bezeichnet mit Ar. 187. nebſt Aubſtall und Scheune, von ber Wittwe Wil⸗ 
elm Stuffnann und dem Pächter Weber Bo:sfried Freitag bewohnt; ſodann: a) im 
einem @arten, groß 28 Ruihen, aränzgend an bie Länderei der Witwe Lanterbad und 
bes Wilhelm Deus; a) in einem Baumhof, groß 47 Ruthen, an den Hof bed Peter 
Deus gränzend; 3) in 6 Morgen Aderland, gelegen zwiſchen ben Ländereien bes Peter 
Deus und Peter Schradt; 4) in 142 Ruthen Wieſe am Lanberg, zwiſchen ber Itterbach 
und ber Wiefe des Adolph Steinfeld; 5) in go Rusben Wiefe, zwiſchen bem —— 
Hofe und der kaͤnderet des Peter Deus; 6) in ıı= Ruthen Buchenhochwald, pwiſchen 
bem Buſch der Witwe Marcus und des Peter Deus. — B]) In einem Nebengebäude, 
Uellenpäusdyen genannt, zu 2 Stod, nebſt Kubflal und 18 Rutben Hofraum, bemohnt 
von Heinrih Dillenberg und beſtehend: ı)in iß Nutben Barten zwiſchen der Landſtraße 
und ber Länderei bes 3. Deus; a) in einem Stüf Aderland von 112 Rurben, ats 
ſchleßend an den Hof im Brund, Freitag ben rien Mai dieſes Jabrs, Morgens zehn 
Uhr, in dem gewöhnlichen Sigungs, Lokal bed Frledensgerichts bei der Wittwe Scheffen 
Haugh zu Mettmann, für das von dem Bläubiger geſchehene Erfigebot von 700 Kerl. 
Thaler Courant öffentlich zum Verlaufe audgeicht und dem Meiſtbietenden zwarichlasen 
werden. Der Yusjug der Steuerrolle, jo wie die Kauſbedingungen find auf hiefijer 
Gericht ſchreiberei eingufeben. N 


Mettmann, deu 1. Februar 1805. 
Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlauienden Auszug; der Gerichtoſchreiber Lauffs. 


216 Subbafationd- Patent. 
@erkauf von Auf den Antrag der Geſchwiſter Johann und Agnes Benningheven, Aderkieute im 


—8 u Grund bei Gruiten, Gerichtobezirk Mertmann wohnhaft, ſodann des Abrabam Luͤttges, 
Daaa. Meſſermacher zu Wibbeltath, Bemeine Haau wohnend, Blänbiger, gegen bie Schuldner 
Anna Sarharina Kirberg, Wittwe Peter Buchmüller, Acerefrau in der Schmitten, Ge⸗ 
meine Haan wohnend, für ſich und als Wormänderinn ihrer minderiaͤhrigen Kinder: 
Wilhelm, Perer, Friedrich Wilhelm, Garl Wilhelm und Ferdinand Buchmüller, ſolen 
folgende ben Schuldnerm zugehörige in ber Schmitten, Gemeine Haan und Kreife Ele 
berfeid gelegene, in der Brundfleuer für 1824. zu 18 Thaler veranfhlagten Immobis 
lien, beſtehend. 
1) in eimem gu zwei Stock erbauten Wohnbanfe nebſt Kuh⸗ und Pferbeflall, Scheune 
und Henichoppen, bewohnt von der Schuldnerinn und graͤnzend an das Haus ber Wittwe 
Holthaufen; a) in einem Backhauſe nebſt Meller, Vorhaus und zwei Wohnzimmer, vom 
dem Pächter Johann Olmesdahl, Weber, bewohnt; 3) in einem Garten am Haufe gele⸗ 
gen, 45 Ruthen haltend ; 4) in einem Baumhofe und Fiſchteiche am Haufe, ı Morgen 
24 Ruthen betragend; 5) in ın Morgen 138 Ruthen Aderland, an Wittwe Holtbaus 
anfdießend; 6) im zwei Morgen 123 Ruthen Aderlanb am ſtinderbuſch; 7) in einem 
Morgen 26 Rathen Aderlind am Rinderfeld; 8) im 3 Morgen Aderland am Grütener 
Wege gelegen; 9) in a Morgen 68 Ruthen Biefen, am Hofe und Buſche; vo) in einem 
Morzen 71 Rücken Buchenhochwald, zwiſchen dem Wege und Holthauferbufhe; 11) tm 
y Morgen 70 Ruthen Sqchlagholz, zwiſchen dem Buſche bes Heinrih Wells, BWittwe 
Holtkaus und dem Felde gelegen; 22) in 5 Worgen a7 Rathen Buſch, genannt Bolt 
hauſerbuſch, Freitag ben ayften Mai, Morgens zehu Uhr, in dem gewöhnlichen Sigunges 
kokal bed Friedens gerichte, in Der Behauſung der Wirtwe Scheffen Haugh zu Mettmann 
für das von ben Bläubigerm geſchehene Eritgebot von zoo Werl Thaler für die unter 
Nr. «. bis ır. und von 75 Berl. Thaler für den unter Rr. ı2. benannten Buſch, öffent 
lich zum Berfauf ausgefegt und bem Meiftbietenden jugefhlagen werben Der Auszug 
aus ber Steuermutterrolle, fo wie bie Kaufbedingungen find auf biefiger Gerichts⸗ 
ſchreiberei einzufchen. 
Mettmann, ben m, Februar adas, 
Der Friebensrichter: Martin. 
Gür gleichlautenden Auszug; der Berichtsfchreiber: Lau ff 
— — — — — 
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Subbaſtatious Patent. 217. 
Auf den Antrag bes u Gräfrath wohnenden Kaufmanns Kriebrid Pieper, Cläubks gerrauf den 

ger gegen bie Schuldner Ebe» und Adersleute Jobann Perer Drenter und Anna Gatha, Ymmediken zu 
rina Suſchmann auf beim Nachbarkberge, Bemeinde Haan wohnhaft, follen folgende ben Daan, 
Schuldnern jmgebörige auf dem Nahbardberge, Gemeinde Haan, Gerichtebezirk Mette 
mann und Kreiſe Elberfeld gelesene, und im der Erundftener für 1894 gu 7 Xbaler 
23 Sgre. 5 Pfen veranihlagıe Immobilien, beflebend: 1) tm einem gu zwei Brod en 
bauten Harfe Rr. 5 nebä Kuh, Pferdefiall und Echeume, theild von ben Ecdwidnern, 
iheils vom deren Pächter Wilhelm Mus, Echleifer, bewohnt ; a) im einem Saum bofe 
hinter dem Haufe gelegen, aroß 52 Rurben; 3) in einem Warten, groß go Ruben, an 
den Baumbof anfhıeßend; 4) in 3 Morgen 65 Rutben Ackerland gelegen zwiſchen dem 
Garten bed Abrabom Mug und den Ländereien bed Peter Zörner; 5) in 4 Morgen 
23 Nutten Aderland, am Häusbensfeld zwiſchen dem Gräfracber Wege und ben Yan 
bereien bes Wilhelm Cacpers; 6) im 3 Morgen 107 Ruthen Aderland, am Hänschend, 
feld zwiſchen ben Fäubereren des Wilhelm Gasvers und dem Wufce des Rid am Kamp; 

) im soo Ruben Echlagbol;,, gelegen am Gräfrauher Wege, Donnerflan ben z6flen 

at dieſes Ichre, Morgens so libr, in dem gewöhnliden Sigungs,Fofal des Friedens» 

erichts bei Wittme Scheffen Haugh in Mettmann, für das vom Gläubiger geſchebene 

titgebot von io hir. Berl. Gonrant oͤffentlich zum Berfaufe ausgeſetzt und dem Meift- 
bierenden zugeichlagen werben. Der Auszug aus ber Gteuermuiterrole, fo wie bie 
Kaufbebinaungen jind auf bieſiger Gerihteihreiberei einzufiben. 

Mettmann, den 1. Februar 1825. 
Der ricdentrihter: Martin. 


Für gleidhlautenden Auszug; der Gerichteſchreiber Cauffe. 





Subbaſtations⸗Patent. 219 
Nachdem bie Ankaͤufer per Olfenlatbe zu Drevenack der wiederholten Aufforberums murrsuf der 
en ungeadyter nicht vollitändig die Kaufgelder eingezablt haben, ift vom Ertrabensen nfenrande ı8 
er Subbaltarion anf Rejubbaltation der Difenkarhe zu Drevenadf angetragen, wozu wir Dievenack. 
einen Zermim auf ben gten Mai c., Bormitrags za Uhr, vor bem ernannten Deputirten 
Aſſeſſor Hering angeſetzt baden. 
Befigr und zablungsfähige Haufliebbaber werben bäher eingeladen im biefem Ters 
mine zu erſcheinen und ihre Sebote abzugeben Zare und Kaufbebingungen fönnen fos 
wobl in ber Rentitratur bed Berichts an den Wochentagen, als auy am Aushange des 
Berichts eingejeben werden. 


Weſel, den 9. Februar 1825. 
en 5 , Könizl. Preuß. a und Gtabtgeridt: . 


ent 





Gubbafations-Patent a: 

Auf dem Antrag der Koͤmalichen boblöbliben Seaterung in Düfelborf, und auf nur u 
Betreiben bes Deren Domain nrarh Wolters daſelbſt, ald Adminıflrator des Schulfonde, übel. 
foR folgendes den Ehe, und Aderdleuren Anton Badem und Anna Glara, geborne Rau, 2 
zu Wisdorf wohnbaft, juaebörtar, in dem befaaten Dorfe Wisborf, Bäraermeifterei und 
Gan:ons Doiaden, Kreifed Solingen aelegen’, von ben Schüldnern benußt werdende, 
und im der dieejährigen Grundſteuer gu 7 Thlr. a2 Gyr. 8 Pf. veranfhlagte Gut, wels 
des folıende Bettandtbeile bat: 

) En in dem beſagten Dorfe Wisborf gelegened, mit Nr. 59 bejeichneter, zwifchen 
Erben Janſen und Erben Gräftath gelegenes, zweiſtöckig gebautes, von Holz gejimmers 
se6, in Stein ausnemanerted und mit Pfannen gedecktes Haus nebſt Stallung und Apr 
pertinentten. Seit Arts des Haufes ſteht die Sheune, melde auch von Hol; erbaut, 
mit Ichmenen MWänten verfebn und mit Pfannen gesedt if; 0) 69 Nutben Hausptz, 
Hof uud Barteu, neben Janfen und Thurn; 3) 18 Rusben Aderları im Ring, neben 
Raten, Jauſea und Donunen; 4) 33 Rasen deszl. aufn Hopasıder, neben Die, 
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eigenem Lande, Paul Ort und Wittwe Henfe; 5) 47 Ruthen besal. am Kurtenfottens 
Wege neben Siahlberg und Johann Janfen; 6) 66 Ruthen desgl im oberften Ober felde 
nesen Domainen und Wittwe Engels; 7) 50 Ruthen desgl. zwiſchen Stablberg Bors 
banpte Langel und Domainen; $) 37 Ruthen dedal. im Koblberg, neben Gtahlberg und 
Wittwe Henfe; 9) 112 Rüthen besgl. im unterftien Oberfelde neben Domainen und Pa 
ter Berg; 10) 56 Nutben desgl. daſelbſt, neben Fohınn Finks und Heinrich Pullem; 
11) 54 Ruthen desgl. daſelbſt, meben Sangel und Nolden; ıe) 56 Nurben deegl. im 
Haſſelbuͤchel, neben Domainen und langen; ı3) 84 Ruthen desgl hinter der Mühe mer 
ben Perer Berg und Theodor Pohl; 14) ıq Ruthen Barten im oberften Bugbad) neben 
dem Wege und Nageljchmidt; 15) 37 Ruthen Meitengewädd aufm Ort neben Meter 
Berg und Langel; 16) ı9 Rutben Miefe im Ring, neben Chriſtian Ehnig und Hems 
rich Ruten Samſtag dem eiiften Juni dieſet Fahre, Morgens so Uhr, in der Öffentlichen Sit. 
ung des Friedendgerichts in Nr. 62 bierfelbft für das Erfigcbor von 400 Thaler zum 
Berfauf ausgefegt und dem Meiflbietenden zugefchlagen werben. 

Der Auszug der Steuer» Rolle, die Kaufbedingungen und übrigen Verhandlungen 
find auf der Serichtsſchreiberei einzufehen. > 

Opladen, den s2. Februar 1825. 


Der Friedensrichter: Faner, 





—r î rü — — 
230. Be fanntmahung. 
— Verſchledene dem Bergiſchen Schulfonds bei den Markentheilungen zugefallene Hols 


zungen follen verfauft werden, und zwar: 

a) Auf Huckinger Mark das Loos Mr. 69 aus erfier Vertheilung, groß 49 Morgen 
150 Ruthen Buchen» und Eichenholz, Tiegend swifhen dem Nidptweg vom Stern 
nad dem Kidenbuſch und dem Kichtweg vom Eiern nad ber Spid; ferner zwiſchen 
den Antheilen des G. Ibels und F. Schmitz 

Der Verkauf geſchiehet zuerit in 4 Parzellen, dann im Ganzen, 

b) Dafelbft, das Loos Nr. 39 aus der zweiten Berloofung, baltend 3ı Morgen 68 
Ruthen melirte® Laubholz mit Eichen, liegend zwifcdhen dem Kickenborſter Weg und 
dem Buchholz» Bach; ferner zwifchen den Stüden dee I. Shuig und Rolhlopf. 
Mit dieſem Stücke wird auch ber zur etwaigen Entfchädigung der Serpituts Bes 
rechtigten refervirte Theil der dritten Berloofung verkauft. 

e) Auf Ucberanger Mari das Loos Nr. 18 nroß 26 Morgen 39 Ruthen Eichen Hodys 
hol}. — * Städ liegt unmittelbar vor dem Dorfe Angermund und wird von 
ben Domalnen Büfchen und ben Grundflüden des Rentmeifters Baafel, fo wie vers 
Ihledener Angermunber Private bearenit. 

d) Auf Derendorfer Mark im Karrenbroid in 3 Parzellen: 

a. Rottland Abth. a. Ar, 5. 1 a Morgen 1332 Rutheu. 
2. Bufhgrund „, b. „ Ss. — ös} — 
3. Heide v„ & 7) 5 . op — 129 — 
Summa 3 Morgen 118 Ruthen. 
wwiſchen ben Stücken von M. Putz um W. H Pü belegen, 
Der Verlauf wird Domnerftag ben 24. März bei Herrn Beder auf bem Flinger⸗ 
ſteinwege, Nachmittags @ Uhr, abgehalten. 
Die Verkaufs. Bedingungen fönnen auf bem Bürgermeiterei» Amte zu Kaiferswerth 
und aur dem Rent-Amte biefelbft eingefehben werben. 
Duͤſſeldorf, den 27. Februar 1895, 


Der DomainenRath: Wolters, 


um nbbafations, Patent. 
—— Im Weze einer freiwilligen Sabbaſtation, fol das den Erben Piepers zugehörige 
Haus / und sub Wr. 903. hlerſelbſt belegene Haus nebſt dem dahinter belegenen Gaͤrtchen, zufammen ju 
Garteuverkauf 207 Thlr. berl. Court, tarirt, öffentlich meifidierhend im g erminen, nämlich am 8. und 
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22. März c. Vormittags 11 Uhr, coram depntsto Herrn Aſſeſſor Bonati verkauft 
werben. Zugleih werben alle unbelannte Realprätendenten aufgefordert, vor oter fpäteftens 
in termino ihre Anfpräce geltend zu maden, wibrigenfals fle damit präcubirt, und 
zum ewigen Stillſchweigen werwiefen werden. 


Zare umd Bedingungen koͤnnen jeder Zeit auf unfere Megifiratur eingeſehen werben. 
Weſel, den sd, Jannar 1025, 


Koͤnigl. Preuß. — und Stadt, Gericht: 
ent. 
Richter. 


— — — — — —⸗ — — 


Subbafationd- Patent. 

Auf den Antrag des biejigen Kaufmanns Herrn Johann Peter vom Ratb für ſich 

und als Bevollmaͤchtigter jeined Schwagers des Kaufmanns Bern Karl Feldboff bier Berfauf 1a 
felbft, werehelicht mie Milbeimina vom Rath Erben ber Wittme Gobann Kaspar vom Rath Eiherfelb. 
egen ben Blechfchläger Anivar Dörner, ben Kärber Johann Friedrich Dörner, ben Schreiner 

Saar Shmitmanı, Namens feiner Ehefrau Wilhelmina Dörner, ben Rothfaͤrber 

Johann David Müller, Namens feiner Ehefrau Jo hann a Dörner, gegendie Dienſtmagd 

Carolina Dörrer und gegen bie Dienfimegd Charlotte Dörner, follen die den befagten 

Schuldnern zugehörigen Immobilien, beftebend: 


1) im einem dahier in ver Stadt Elberfeld Eection F. Nr. 122., 123. und ı0g. bes 
eichneten Haufe; 

s) In einem am Jobannisberg zwifchen Küppers Gründen, und dem Obern, Eleef lies 
genden, mit Heden unb Thor verfehenen 14 Schejig großen Garten; 

3) in einem am Wege ans dem Uniern» Eleef nad dem Johannisberg binführenden e 
wiſchen Loewen und Winks gelegenen, mis Hecken, Thor und Eommerbous vers 
febenen und a 4 Sechszig enthaltenden Garten, 

welche vorjtedende Immobllien in der biesjährigen @rundfiener zu 7 Thaler ? Silber⸗ 
an 9 Plenninge angefegt find, am Montag dem 16. Mai b. 3, Morgens ı0 Uhr, 

Saale des Friedensgerichts auf dem Alsen» Markt bei Mittib Ehürmann kakter für 
das von ben Gläubigern auf vorftebende Immobilien gethane @r gebot won 3300 Bers 


kiner Thaler zum Verkauf öifenstich ausgefeg:, und dem Meiftvietenden sugefchlagen werben. 
Der Auszug der Greuer-Rofle, fo wie die Kaufbe dingungen liegen in der Gerichte 
— zur Einſicht offen. 


Ib, ben ı2. Februar 1925. 
Der riebeneridhier: Schoeler. 


Donnerflag den 3. März; db. J., Vormittags um 9 Uhr ‚werben bei bem KHerra 3 
Beigeordneien Ingelberg zu udingen ‚ folgende bei der Teilung ber II. Abtheilung ang 


der Hudinger Gemarfe, verjhiedenen öffentlihen Anftalten anerfallene Waldparzellen, u 
oͤffeutlich meiſtbietend verkauft werben: 





a) eine Parzelle von so Morgen 761 Ruthen, abgeſchätzt 463 Rible. 7 Gar. 4 Pf. 
b) „ „ " 7 373 7 ” 284 „ 7 "4 
5 7 1 " 3 " 674 7 7) 197 BE u 3 


„ " "5 „1257 „ D BOB 8. 2⸗ç 
Bergen binlänglihe Sicyerheit kann Ankaͤufer die Kanffhiliinge im Händen halten; 
die übrigen Bedingungen liegen auf dem Bürgermeilleramt zur Einfiht offen. 

Kaiſerewerth, dem 20, Februar 1835. 


Der Bürgermeifler: Trof. 


Es find in Neuß vor dem Dberthor bei H. Kolsenbach 2 und Zjährige Achte Ulmer 224 
Spargelpflanen gegen einen billigen Preis zu haben. 
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226. Nachdem uber ben Nachlaß der verftorbenen Eheleute, Steuer Einnetmer Yırıon 
Pauitariong, Weinhagen zu Dindladen per Decrersum vom beutigen dato ber erbſchaftliche Fi. 
D oh genen Auibationd» Prozeß eröffner, und ein Termin auf ben ı2. März 1925 Bormittan® 11 
Eheleute Bein, Uhr vor dem Herrn DOder-Randesgerichts. Affeffor won Echlebrägge biefelbft angefegt worben, 
m im Dins in welchem fämmtliche Creditoren ihre Anipräcde an die Nachiaßmaſſe ncbubrend anmels 

uni den und deren Nichtigkeit nachweifen folen fo werden bie unbefannten @läubiger bier, 

durch voraelaben, in biefem Termin entweder perfönlich ober durch einen snläfigen, 
aus ber Zahl der bieflgen Tuftiz- Eomiffarien tit. Cappell, Heingmonn, Keller Il und 
Dverbet zu waͤhlenden mit gehöriger Vollmacht und Information zu verfihenden Bes 
vollmädptigten zu erſcheinen. 

Derjenige, welcher in dieſem Xermine nicht erfcheint, wird aller feiner etwalnen 
Vorrechte verluftig erfiärt und mit feinen Forderrugen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben zw öchte, 
verwie ſen ae on : 

Hamm, ben ı ovember 1824. 

’ Königlid Preußiſches 7* — ia 
acobi, 


Edictal⸗Citation. 
Zare und Sig a Kthlre Sg. 6 Pf, 
Mundo un —- 2 — — 
Inf, u. — 3-9 — 
2 Kıhlr, 8eög 9 Pf 
eig 
226, BSubbaftationd,- Patent. 
Merfauf von Auf Ketreiben bed Partitulierd Herrn Peter Wilbelm Heck, ald Bevolmächtligter 
Grundbhüden u bed Herren Ranonilud Franz Syn babier ald Gläubiger, follen die birrumter bezeich⸗ 
Derendorſ. neren Immobilien gegen den GSaͤrtner Wilhelm Heinrich Hinzen im Derendorf, ale 
Schuldner, in dem gewöhnlichen Gerichts⸗Lokal am Eamftzg dem dreißigfien April Mors 
gend zehn Ubr, auf das von dem betreibenden Wlänbiger gemachte Erfigebor von fie 
benbundert Thaler zum gerichtlichen Verkauf andgefegt und dem Meiflbietenden zuge: 
ſchlazen werben, und zwar erft einzeln. bann im Ban;en. 
Die gu verfaufenden Gräde befteben in Folgenden: i 
a Einem Stuͤck am Schwarzenderge im Bolz;heimer Kelbe Gemeinde Derendborf, einer 
— — anderer Seiis Andreas Kelz, haltend zehn Morgen, ju dreihundert 
fünfrig Thaler. 
b Einem Stück, ber ſogenannte Kirchthurm, einer Seits Peter Küſter, anderer 
Seite an Weilterbofs Land auſchteßend, groß vier Morgen ein Vierrel, iſt wei⸗ 
berria, und wird mit Joſeph Wirk gemeinſchaftlich benutzt, weshalb nur jwei Kor⸗ 
nen und ein halb Viertel zum Verkauf kommen, gu bundert Tholer. 
e Einem Stück am Schwacjenberg, einer Seits Gerhard Kels, anderer Seits Jo⸗ 
irn Dir, groß vier Morgen, für zweihundert Thaler. 
d Ein Stück an ber Kaiferdwerther Landitraße, aroß drei Viertel Morgen: gehm und 
eine halbe Rutbe, neben Johaun Buſch, zur Hälfte ausageſtelt ad ein und ein halb 
Viertel Morgen, für fünfzig Thaler, dte andere Hälfte wird eventuel nach ten Bes 
bingunsen bei dem Verkauf in Maſſa zum Berfauf ausgeſtellt 
Diefe Stucke fiad in der Steuerrolle im firhen Thaler vier und zwanıfa @ilberaros 
ſchen fünf Pfennigen angefchlagen, und durch unſere Berfügung vom ſecht zehnten Dezems 
ber vorigen Jahrs gegen den Schuldner, den mehrbenannten Wilheln Heintich Hinzen 
u Derendorf, Bärtner, in Beichag genommen, und diefe Berfüguna mit ber Verbands 
ang durch dem Akt umferes Berichrsvonsichers Dabors vom achren dieſes demſelben zu⸗ 
geſtell · und am nemlichen Tage im die Hypotheken ⸗Regiſter eingeſchrieben worden. 
De: voltändige Auszug der Steuerrolle und bie Berfaufd. Bedingungen find in 
ber Berichtäfchreiberei einzuſehen 
Gegen waͤrtiges Subpaflationg » Patent fol durch vorſchrifts maͤßige Anheftung, und 


. 18- 


dreimalige von drei zu drei Wochen zu verfügende Einrüdung im ben öffentlichen Unzels 
ger —* gemacht, und denen Betheiligten in gefegliher Faiſt und Form zugeſtellt 
werden. 
Duſſeldorf, dem jwanzigften Januar eintauſend achthundert fünf und zwanzig. 
Der Königlide Jufizramp: Zahrem. 
Für gleichlautende Ausfertigung 
\ Der Serichröſchreiber: Bewer, 
KRoflen. hr. Gar. Pf. 


Stempel . 1 0 » 15 ” 
unßfertigung ii» 9 6 


Zulagebogen . . m „4 
= 24 10 





Suthbaftationd- Patent. aay. 
Auf Anbringen eined Hypothekarglaͤubigers fol das in ber Feldſtroße hierſelbſt Berkauf des 
sub Wr. 1189 beiegene, ber Wittwe und Erben Karl Fried Höffen zugehörige Haus, Häifcnfden 
tarirt gu 1937 Thir. Berl. Court., jo wie das daran floßende und dazu gehörige Heine Sauſes jm 
Nebenbäusgen, tarirt zu 41 Tblr. 26 Ebyr. 3 Pf. öffentlich meiftbieshend, in einem Weſel. 
coram Jep Herrn Afiıffor Bonati, auf ben 14 Upril c. Vormitiags 11 Uhr anbes 
saumıen Termin verfaufs werben 
Jaden wir Kanflıllae dazu einladen, fordern wir zugleich alle unbefannte Neal 
prätendenten auf, ſpateſteas in termino ihre Aniprüce geitend gu machen, widrigen⸗ 
falls fie damis präciadirt und zum ewigen Stillſch weigen verwiefen werben. 
Zare und Bedingungen find dem beim Gericht audgehängten Patente beigeheftet, 
koͤnnen auch im unſerer Gerichts⸗Regiſtratur jederzeit eingefehen werden, 
Weſel, den ı2. Januar 895. 
Königl, Preuß, Lands und Etabtgeriht: ent. 
Rider 





Subhbafkationd-Patent. 228, 

Auf Anſtehen eins Hpnorbefar Glaͤubigers, fol der in der Bürnermeifterei Böts Berfauf des 
seröwyderbanm, Bauecſchaft Gorfifer, delegene Maashof, beichend aus Haus, Hof, Maas Hofes 
Baumgarten und Aderland, tarirs zu 773 Thlr. 28 Sgr. und ı Morgen 533 Nuihen iu Görters. 
Holändifp groß, oͤffentlich meiſtbietend in einem Termine, nämlid am egften März. J. wickerhamm. 
Bormitrage «= Ubr, coram Deputato Herrn Aſſeſſor Bonati hierfelbit verfaufs werben, 

Indem wir zıblumgstäbige KHauflaflige eimladen, fordern wir zugleih alle unbe 

Fannten Nealgläubiger auf, fpäteltend in termine ihre Anfpräce geltend zu maden, 
widrisenfalls fie damts präffudirt und zum ewigen Stillſchweigen verwiejen werben. 

Tıre und Bedingungen find dem beim Berichte ausgehängıen Patente beigeheftet und 
fönnen aud in der Regiftratur eingefehen werden. 


Weſel, den 14. November 1824. 
Königl. Preuß. Land. rt ie 
ent. 





Belanntmadundg. 299. 

Die Inſtandſtellung ber biefigen großen Wupperbrüde, und bie Wervolltänbigung Berding ı 
bed Brüdengeländers, angefihlagen zu 142 Rtbir. Preuß. Courant wird am Freitag dem Hüdrsmwagen- 
4. fünfıigen Monats Mär;, Bormittags zo Uhr, in dem Geſchaͤfislokal des Unterzeich- 
neien dem Wenigfiforbernden verbungen werben. 

Luſttragende, welche bis dahin täglich den Koſtenanſchlag babier einfehen können, 
find dazu eingeladen. 

Huͤdeswagen, den 14. Februar ıB25. Der Bürgermeifter: U. Johaunp. 





230, 
Eıbentag. 


231, 
Berbing ” 
Brrresbiinn 


239, 


Berpachtung 
eınes Suts zu 
Opladen. 


233. 
ruplenaukage, 


234 


Berpactung zu 
Werben. 
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Es bient ben betreffenden Intereffenten hiermit zur Nachricht, daß der Erbentag 
der Kanten, und Wardtſchen Deichſcheu pro 824. und 1825. am sten Mär; c., des 
Morgens um 9 Uhr, auf dem biefizen Ra bhaufe Statt finden wird. 


Kanten, dem 17. Februar 1825. 
Der Deidgräf: €. Elfen. 





Bekanntmachung. 

Im Landraͤthlichen Auftrage wird der Unterſchriebene am Montag den Tten März. 
k. M , Morgens neun Uhr, im feiner Amteſtube die Beflurung der 9 efigen ehemaligen 
Stifts, nunmehr Pfarrkirche, im Umfange von 5984 Fus gu 788 Ahle. 26 Sgr. 
7 pfen. veranlagt, an den Meiftbietenden oͤffentlich verdingen. 

Koſteuanſchlog und Bebingnijien liegen bid dahin im befagtem Lokale zur Einſicht 
ber Liebernabmsgeneigten offen. 

Gerreshtim, am 19. Februar 1825, 

Der Bürgermeifter: Leven. 





Ich beabfichtige mein hier an ber Düffeldorfer Straße gelegenes und zu jedem Ger 
werbe geeigneres Wohnhaus mit dazu gehörigen Dekonomie,Webäuben, fammı Hofs 
raum, Baumbof und Barten, etwa 3 Morgen groß, mit 30 Morgen Aderland und 
6 Morgen Wieſen, unter vortheilbaften Bedingungen auf mehrere Jahren in Pachtung 
zu geben. Luſtiragende mögen ſich desfalls bei mir anmelden, um bie nähern Bedingun⸗ 
gen zu erfahren und die Grundſtücke u Augenſhein zu nehmen, 

Dplaben, am ı7. Februar 1825. 

Wittwe Kettnen 





Bekanntmachung. 

Der auf dem Haufe Dbuͤnnenburg wohnende Gutsbeſitzer Peter Johann Hau—mann 
beabſichtigt, auf einem von ihm gcequirirten Gruudſtück bei bem fogenannten Emming« 
haufer Steeg in hiefiger Bürgermeiflerei, eine oberfchlädptige mit einer Delmäple verbums 
bene Getreidemühle an dem Eifchensbach zu erbauen, aud zu deren Berrieb ben foges 
nannten Houferbach mit zu besußen. 

— melde durch dieſe Anlage eine Sefaͤhrdung ihrer Rechte befürchten, 
werben demnach in Gemaßheit des F. 7. bes Allechoͤchſten Edikts vom 28. Oktober 1810 
blerdurch aufgefordert, ihre Wlederſpruͤche innerhalb einer g woͤchtgen präfiufivifcen Friſt, 
ſowohl bei der hieſigen Stelle, als auch bei dem Bauberrn ſelbſt einzulegen. 

Der Bauplan, woraus das Nivellement erſich lich iſt, liezt übrigens waͤhrend obiger 
Friſt anf dem hieſigen Gemeinde⸗Sekretariat zur unentgelblichen Einſicht offen, 

Dhuͤnn, den a9. Januar 1825. 

Der Bürgermeifter von Dabringhauſen: Roſenthal. 


Belanntmabung. 

Dab den Bürgerteiflereien Werden und Kettwig gemeinfhaftlich äugehörige Kafleer, 
am Eingange wi bieigen Stabt won ber Ruhrſeite her gelegen, wird im Monat April 
dieſes Jabrs vachtlos. 

Daſſelbe ſol anderweit auf 6 nacheinander folgende Jahre zur Verpachtung öͤffenllich 
aukgefetzt werden 

Termin day wird auf dem 15. März, Morgens ro Uhr, hierſelbſt feſtagefetzt. 

Died wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Vorbedingungen auf ber 
Amtöftube des linterzeichneten tägli von Morgens 11 bis 10 Uhr, zur Einſicht offen 


en. 
" Werben ,„ deu 10, Februar 1825. 
Der Bürgermeifler: Märder, 
— — — — 


Deffentliher Anzeiger. 


Pr. 19. 








Diürffeldorf, Sonnabend, am 26, Februar 1825, 





Gubhbaflarions»Patene 225. 
Huf den Antrag und zur Befriedigung der eingeiragenen Glaͤubiger, fol das auf Berlanf bes 

der Bredftrafie bierjelb sub "ro. 272. zu jetem Gewerbe fear vortheilhaft gelegene Rabris:n Haus 
Wohnhaus ded Herrn Effisbrauerd Theodor Rabr, nebt Wraubaus, Bıaflına, not. ſes au Duisburg 
raum xnd Garten, jufammen zu 389. Tbir. 1 Bar. 2 Prien. preuß. Gourant carirt, 

Öffentlich an bem Weifdietenben verkauft werten, wozu bie Rietungs» Termine auf bem 

apften Februar, ben onten April und bem zoſten uni ıg05., Vormittags vı Uhr, an 

gewoͤhnlicher Berichröitedle angeſetzt ſind, und Raufliebbaber mir bem Wemerfin einge 

laden werden, baf bie Tore und Bedingungen täglta in ber Regiſtratur des Gerichts 

und bei dem am Bericht affigirten Patent eingeſchen werben köngen. 


Duisburg, den 25. November 1884. j 
Kinigl. N und Stadtgeridt: 
eller 





SubhanationdsPatent. 23h. 
Auf den Antrag ber Konigl. Hochloͤbl Regierung Im Düffeldorf, und auf Betreiben gerpauf cines 

bes Herrn Domänen, Rath Wolers daſelbſt, ſog folgendes den zu Hittborf, Friedens Pauerug is je 
gerih:8 Richrath, Kreis Goltogen wobnenden Aderkleuien Heinrih Orten und Marla Kıarard. 
Sophia BWirg gugebörige, in der jährlichen Gramtfieuer zu so Xbir. a2 Bar, 3 Pfen. 
verauſchlagte, von ibnen felbft benutss werdende Bauerngut, welchtä befebt in einem 
zu zwei Sof, nuh der Mdeinfeite unten in Bırin, übrigens in Holz gebauten, 
wit Stein aufgemanerten, mit Pfarnen gebedien Wohndouſe, poiſchen dra Häufern des 
Kaurpändlerd J⸗bann Dorf und Schneider Stephan Böhm, ve Stallung. Hof und 
Garten, fammt Appertinenrien, und den In den Eeweluden Rheindorf Hittdöorf und 
Monbeim gelegenen a7 Morgen 16] Rurhen Brun:fiüden, ale: 2) Buſch in tem Debr 
len 4 Morgen 54 Rurben; — b) Notılımd am Etodenberg 5 Morgen 19 Ruben; — 
©) Fand und Gras in der Aue, 2 Morgen; — d) Laud auf vım eilı Morgen, = More 
gen; — €) Roıtland am ber Araufenbed, 2 Moram; — f) Rottlaud im Kleindgrunb, 
44 Morgen; — g) Rand auf den Gtöden, 1071 Ruihen; — h) kend auf tem Thin 

"feld, s0:3 Rutben; — i: Land auf ten eilf Morgen, 5952 Ruthen; — k) Land im 

leerfeld, a Morgen 1385 Ruben; — 1) Land und Buſch am Zaundmwirkel, ı Morgen 
217 Rurben: — m) fand im Zagdfeld, a Morgen ı05 Ruthen; — n) kand und Gras 
in der Auen circa — Moreen; — 0) Yand im Wileerield am Brindgen, 75} Ruben ;—— 

) Rottland auf Bieergemarke, ı Morcen Ss} Ruthen; — q) Rottland am vorigen 

ut 854 Rotben; — r) Bufh in der Hicfchtränfe, a Morgen 1273 Ruben; — 
2) noh Secarken Buſch allda neben Peter Dorting, ı Morgen 614 Rutben ; — ı) Buſch 
am Scherler:, 2 Morgen 165 Rutden; — Eamſtag den zweiten April 1825., Bormit- 
taas . Albr, in ber öffenrlihen E sung des Friedensgerichts zu Richrath, für dad ge⸗ 
thane Erkgebor von x00 Berliner Thaler, zum Lerkaufe ausgejrg: un» dem Meıfibies 
tenser ‚narichlagen werben. 

Der Auszug der Steuer- Role, jo wie bie Kaufbedingungen, find auf hiefiger Bar 
— —— 
ichrath, den 18. Dezember 1824. 
— ae Der Rönigl Frirdensricter: Pranghe. 


237. 
Bertauf eines 
Erundfücks zu 
E ts drade. 


238. 
Gutervertauf zu 
Elberfeld, 


239: 
Berlauf eines 
balben Daufes 
in Elien. 
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Subhbafatiord,PBatent, 

Das in Eterkrade gelegene, zur Königlihen Domalnen⸗-Rentel erbpachtöpflichtige 
in 365 Ridir. Berliner Conrant tartrte, zu 8 Morgen zı54 Nutben boßänubijch vers 
mefjene, dem Sohann Weyerhorſt gebörende Glanjen oder Gerhard Behres Feld, fon im 
termino ben 26. März 1.5. Vormittags um ır Uhr, auf der biefigen Berichisftube für 
die rüdfländige Erbpacht Öffentlich werfleigert werben, won Kauf» und Zablungefähige, 
bie die Borwarden in der Gerichteſtube einfehen fönnen, eixladet das Lands» und Stadts 
Gericht Duisburg, den 23. Dejember 1994. Ren 

eller, 





@ubsakationd- Patent. 

Auf ben Untrag des Herrn Gobenn Friederichs , Handel mann wohnbaft anf 
Bergbaufen, Gemeiude Krorenbern, weldser feinen Wohnfig bei dem hieflgen Serichte voll⸗ 
gieber Herrn Neubauer wählt, follen folgende den Ehelesten Wirth und Saͤgenſchmidt 
Peter Frietrig Eihumader und Rachel geborne Berger, und teren Sohn Peter Wil⸗ 
heim Schuhmacher, GSägenfchmibt, fünmilih wohnhaft am Tannenbaum, Bürgermets 
ſterei Kromenberg anschirige, in ber Särgermeifterei Kronenberg, Friedeusgerichts Bezirk 
Eiberfeld gelegenen Smmobilien, als naͤmlich: 

a) ein Gut auf Berabaufen befichend in einem Wohnhans, einer Schmiche, Scheune, 
Hof und Garten, zwei Parzellen Aderland, brei Wieſen und fieben Buſchparzellen; 
ae er wird von dem Nagelſchuedt Johann Abraham Brabenter ald Päd 
er bewohnt. 

2) ein Gut am Tannenbsum, in der fogenannten Wahlert, beſtekend im einem zu 
Wirthſchaft eingerichteren, mir Leten befleideten, und mir Pfanxen bedecklken mıuen 
Wohnhaus an der Chauflee von Kronenberg nach Eolingen, einer &chmiede, Stall 
und Scheune, einem Garten, einem Stück Aderlerd, und eirem Suſchz — Dies 
ſes But wird von dem obengenannten Eheleuten Edumader bewohnt. 

Diefe beiden Güter find 5 der jährligen Grundfiener zuſammen zu 8 Eerliner 
Thaler 15 Silbergroſchen z Pfennig veranihlage. — 

3) ein Gut auf Teſchenſubberg, beffchend in einem guten Wohnbaus, Scheune, Stall, 
einem Garten, 4 Parzellen Ackeriand und drei Parzellen Buch, 

Diefes Gut wird von dem Schraubeagelſchnibt Camel Harbt ald Pächter bes 

wohnt, und iſt in der jährlichen Grundſteuer zu 3 Thlr. 9 Pf. veranſchlagt, 

am Montag den as. April 1825. Nachmittags @ Ubr, in dem öffentlihen Sitzungszim⸗ 
mer des Königlichen Friedensgerichts zum Elberfeld, Nr. 2., jeded Gut tinzeln, und jmar 
für das vom dem @läubiner getdare erſte Gebot, ald nämlih: auf bas erſte @ut auf 
Bersbaufen von 300 Berliner Thaler, auf das zweite Sat am Tanrenbaum von 300 
Berliner Thaler, und auf Bas dritte Qut auf Teſchenſudberg von 300 Berliner Thaler 
zum Verkauf ausarieht und dem Weit» und Letztbietenden zugeſchlagen werben, 

Die umftänkliere Beſchreibung obiger Guter, die Anezüge aus ber Steuerrolle, 
fo wie die Kaufbedingungen, find auf der hiefigen Serichtſchreiberei einzuſehen. 


Elberfeld, am 31. Dezember : 
RT 1324. Der Konigliche Friedensrichter: Court. 





Auf den Antrag des ge fol die Hälfte des dem Silberſchmiede Hein⸗ 
rich Walrave, in Gemeinſchaft mit feinen Kindern zuſtehenden, zu Elten am Marke, 
unter ber jegigen Nr. 99. gelegenen, im Ganzen zu 250 Thlr. Preuß. Gonrt. gewuͤrdig⸗ 
ten Haufes, in Termino ben 4. Mai a. c. Bormitiags ız Uhr, an birfiger Berichtes 
ſtelle, öffentlich dem Meifdietenten verkauft werden, mad diens den Kauflufigen zur 
Nachricht, daß die Tare und Kaufbedinzungen zur näheren Einſicht in ber Berichtes 
ns ps liegen, Emmerich, im Königlichen Lands und Gtadts@ericht, ben 
18. 18:5. 
u — — 
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Reſubhaſtations-Patent. 


240. 


Das in der Herrſchaſt Broich, Temeinde Winckhauſen belegene und nech Abzug ber Berfauf bes 


Laſten ad 2827 Rihlr. 15 Sgr. Preuß. Court. gerichtlich abgeſchätzte Niederwinthaus 
Gut, ſoll auf din Antrag eines Slaͤnbigers offentlich den Meiſtbietenden in 3 verſchie— 
denen Abſteilnnzen oder auch im ESanzen verkauft werden. 

Die Bletungs, Termine ſiad hierzu vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schnoͤſen⸗ 
berg auf den 14 Mär; und 14 Mai :8a5. am ordentlicher Gerichteſtele und den 14. 
Zst Nahımittasd 3 Uhr, in der Behauſung des Wirths Springmann im Areusfelde 
beitimms, und werben beſitz und zablungsfähige Kauflufiige daher hierzu eingeladen, 
eg — ſpaͤtere Nachgebote nur in den ausbrädlih geſetzlichen Faͤllen riſlectiet wer⸗ 
den fol. 

Taxe und Vorwarden find in ber Eexichts-Regiſtratur einzuſehen. Zrgleich werten 
alle unbefannte Realgläubiger,, weicge au dieſem Gute noch Anſpruüche zu haben vermeis 
nen möchten, hierdurch aufgeforbert, joiche fpätefbend in dem legten Bietungs Termine 
unter ber — anjumelden,, daß fie fenft bamit praͤlludirt und ihnen dieſerhalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt merken fol, 

Broͤich, den 17. Dezember 1824. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Sroich: 
Bilger 
Shramm, 
ů— — —— — — — — — 


Verpachtung. 


Samſtag ben a6. Märj, Vormittags no Uhr, jellen bei Herrn A. Beder auf dem gernag: 


Flingerſteinweg nabfichente Begenflände verpachtet werben: 

ı) Der Domanialı Klinger Zehnte, bisher verpadter an 3. Hanfen; =) ber Doms 
nial ⸗ Ober biller · Jehnte, birker verparbter an W. Nojentbalz 3) dır Klofter Rather und 
Schmithaufer . Behnte, bisher verpachtet an J. Imhofen; 4) ter Kreuzberger Zehnte 
su Kaiferdwertb, bisher verpachtet an Eönen. 

Die Bedingungen koͤnnen anf bem biefigen Dkerbürgermeifer» Umte und tem bie 
figen Rentamte eingejehen werben. 

Düffeldorf, den a1, Februar 1825. 

Der Domainenraib: Wolters. 





Beryadtung 

Montag ben 28. März, Tormittage 10 Utr, folen bei tem Herrn Eickens 
Benrath nachſtehende Domainen Zehnten und Grundſtücke verpachtet werben : 

2) Das Bradgewähs am Kapuziner Kanal, Pächter, Heubes; 9) ber Hittorfer 
Zehnte, Pächter, P. Richrath; 3) ber Bürgelter Zehnte, Pärhter, Prüfbau; 4) ber 
Frauenbuſcher Zehnie, Pächter, Pop; 5) der Rheindorſer Zebnte, Pähter, 9. Her⸗ 
maund; 6) der Monbeimer Zehnte, Pächter, D. Fang; 7) der Gereons Zehnte zu Op⸗ 
laben, Pächter, Schweppe; 8) ber Luͤtzenkirchen⸗ und Gieinbühler ⸗Zehnte, Pächter, 
Herwes; 9) bad Monpeimer, und Reusratber Merb, Pochter, Rübbahn; ze) das Ur⸗ 
denbacher Werb, Pächter, Grodhof; a.) Rottland auf Rheivdorfer Mark, ı5 Morgen, 
Paͤchter, Godders ; 1a) Rotiland auf Rbeindorfer Mark, so Morgen, Pächter, Kröblen, 

Die Bebingungen können auf ben Därgernieifierämsern Benrath und Langenfeld, 
fo wie auf dem biefigen Nentamte eingejehen werben. 

Däjjeldorf, ben 21. Februar 1825. 

Der Domainenraih: Wolters. 





Da ich gefonnen bin am 15. Mär, biefes Jahre an meinem Hanfe aufn Eideldfamp 
ar febr a ee aus — zu verkaufen: det — Bug. 
erde, ciaem Wagen um we arren, nebſt alem ba u gehörenden efchter, fo lade 
iQ Kauflufige Hiermit ein. | ; ui geh rohr, 
Eicktlslamp, dem 16, Februar 1925. Theodor Thune®. 


— — — — e rUn— 


Dürfeiderr, 


Nieder winkhaus 
Gutes. 
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Bubhbaftarttond,- Patent. 

Es follen im Mege ber nothwendigen Subhaſtation bie zum Ruüttger Prümmer 
hen Goncnrje gebörigem in der Feldmark Schermbeck belegenen (rundfiäde, ale: 

+) ee eg im fogenannten Hetwinkel, Fol 3. Nr. 236. der harte, 

groß 194 Rurben; 
2) ein dito arı Kaiſers⸗Hecken Fol. 4. Nr. 47. ber Gharte, nroß aob Rutben; 
3) eine Were an der Ziegelhüte Fol. 7. Nr, 17. der Sparte, groß ı Morgen 
sog Ruthen, und 
4) ein maben ber Weite belegened Parzel Nicbderwold, groß circa 300 Ruthen, 
und sufammen gu 354 Zul. 4 Gar, preuß. Gosrant gericbelih qewürbiar, ın einem 
Termire und zwar ben | er Mai ce, Bormittin® a, Uor, vor der Gerichtstags⸗ 
Deputatlon zu Shbermbed öffen Id am den Meiftbie enden verkauft werden. 

Seſitz⸗ und zahlungefähise Kaufliebhhaber werden daber eingeladen ihre Gebote abe 
zugeben un) wird ihnen zuzleih befannt gemacht, daß nad dem befondern Verkaufs⸗ 
Bedinzungen keine Nahaebore Statt finden. 

Endlich wersen ale und jede undefannte Realprätendenten auf efordert, fpätefens 


bis im Termine ibre etwanigen Anjpröxche au dieſen Grundſtücken anzumelden, widris 


genfals fie Dasıtt auf immer werben präciubirt werden. 
Weſel, dea zı. Februar 1825. 
Königl Preuß re und Stadtgericht: 
ent. 





Belanntmchumg. j 

Zur Berdingung verſchiedener Arbeiten und Lieferungen won Materialien am Thurm⸗ 
dach der St. Salvaätore-Kirche birrfelbt an ben Wentaflforderneen it ein Zermin auf 
Dienkag den ısten März c., Mor ens 1: Uhr auf dem hiefi en Warbbaufe anberauums, 
gu welbem qualifisirte Unterwehmungslußige mir dem Bemerfen, dad Rolten- Anſchlag 
in ea bis zum Termine zur Ginfihr hier offen liegen, hiermit eingeladen 
werben. 

Duisburg, den ı9, Februar 1825. 


Der Bürgermeifter: Davidis. 
Sonnabend ben syten März I. I. findet der gewöhnliche Pferde» Markt hier Statt. 


Neuß, beu au. Februar 18325 
9 6 Der Bürgermeilter: Reuter. 





Domerſtag den ryten März werden bei bem Scheffen Gtrufäberg in Homberg 
44 Eichenſaͤmme in forrlanfenden Nummern aus den angeriſchen Büiden an ben Meiſt⸗ 
ietenden wrfinft werben. Kaufluflsge kö⸗nen ſich ſolche won dem Jäger bed Hauſet 
Bingeren vorläufig anzeigen laffen. 


Belfanntmabena. 
Dienftag den 15 Mär, db. J., Rachmittags 2 Uhr, wirb anf birfigem Raıbhanfe 
der Neubau eines Hoſpitals, an den Wenigitforderrben verdungen werden, 
Plan und Bebinaunsen, wie andy der 6961 Thaler a Pfen betragende Koſten⸗An⸗ 
ſchlag Itegen bei dem Heofpirals-Rendanten Herta Broir täglich zur Einſicht offen. 


Neuß, den ar. Februar 1825. 
j Die Hofpital-Berwaltung. 





Befannemach ıng- i 
Berſchledene in Umlauf geiegte Brüche, als mern ich memlicdh Die mehizintiche, 
Prarts gänz'id aufgenben, mörbigen mid zu ver Anzeige, dan ſch noch immer wie früs 
derhin ais Med:zinae Doktor praftisire, und Jedem, der meinen Arztiihen Beitınd for 


dert, zu Dienfien fiche. 
Dr. Kauerz, Areids,Phyfitas in Kenpen, 


Oeffentlicher Anzeiger. 














Nr. 21. 
Düſſeldorf, Sonnabend, am 5, März 1826. 
Bubhakattions-Patent 263. 


Zur Auseinaunderſetzung der Kinder der verftorbenen Eheleute Saſtwirths Casp. Greſfaſo 
—— Breſſer ſollen folgende ihnen zuſtaͤndige hier liegende Gruͤnde: 1) das auf der Gubdaflatiouss: 
berfiraße fehr vortheiihaft gelegene fehr gut eingerichtete, mit Gtallungen, Remiſen, Gacıe.- 
und fonfligen Nebengebäuden verjehene zu 4737 Rıblr. 9 Gar. = Pf. tarirte Haus und 
Erbe; 2) das auf der Burg Nr. von ben Gebrübern Hoffen bemohnte, mit ber 
Stallung zu 853 Rthir. = gr. tarirte Haus; 3) das gleich dabei gelegene zu 277 
Rihir. ı Gyr. tarirte Brauhaus; 4) bie in der Kühlingsgaffe gelegene, mit einem 
oppen und Garten verfehene zu ago Rıhlr. g Sgr. = Pf. tarirte Scheune; 5) das R 
ouf ber Burg und Jorisgaſſe Nr. 98. gelenene, vom Bäder Küpper bewohnte, mit der 
Stallung an der Meinen Hirdpe verſehene zu 928 Athlr. 18 Sgr. tarirte Hans; 6) das 
an der Kirhofetrepgpe Nr. za5 gelegene zu 415 Rthir. a2 gr. tarirtıe Wohnhaus; 7) 
bie in ber Eſels Dörre gelegene gu 175 Rthlr. 1a Sgr. tarirte Scheune; 8) = More 
en Bauland am, Ratind’äumden-Weg neben Berger und Fifcher sarirt 6 Riblr. ı6: 
gr.; 9) a Moraen 13 Rathen am Kreuzweg neben Erben Asbed, tarirt gu 200 Rthlr. ;; 
20) ı gen am Musfelder Kirchweg neben Wilh. Voet tarirt zu 66 Rihlr. 4 Bar. 
8 Pf; ı1) ein Stück bite ibidd weben Meyers Lanb von ‚a Ruthen tarirt gu 98: 
Rıdir 9 Bar. 9 Pf.; 12) ein Stück Bauland am Gteinenbüäfchchen neben Domainen 
von «3 Morgen tarirt zu 47 Rthle wo Sgr. 9 Pf; 13) ein Stück ibid am Ratings⸗ 
baͤumſches Weg vom 24 Morgen neben Herrn Juſtijcommiſſar Tendering gelegen tarirt‘ 
m 53 Riblr »3 Ger ; 14) ein dito auf dem Vahlenkamp neben Diepenbruck und’ 
afibaus von 2 Morgen 16 Ruthen kölniſch tarirt ju 176 Rihlr. 28 Bar.; 15) cin 
bito am Holsweg flark ud Morgen neben Herrn Gallenkamp und Echlidum sarirt zu 
96 Ribir. 4 Gar. 8 Pf. :6) ein dito am Hundſchenbuſcher Weg neben Gaſthaus = Mors 
gen 13 Ruthen tarirt zn 115 Rthlr. ar Gar ; ı7' ein dito von 143 Ruthen ibid nes 
ben Eltfabetben » Kiofter. Fond tarirt zu a Rtblr. 2a Egr. 6 Pf. 18) ein bite von £. 
Mornen am Kreizmweg neben Gerhard Scholl und Heger tarirt zu «03 Mtblr. a5 Egr.- 
4 Pf; 9) ı bito von 3 Morgen 47 Rutben im Heinen Euberg neben Johann Beder' 
tarirt gu ı84 Rıbir no @ar.; 20) 1} Morgen 20 Rutben am Steinenbüſchchen eben 
Breffer und Gaſthaus tarirt zu 64 Rtbir. ı8 Gar. 5 Df.; 21) 24 Morgen a Ruthen' 
Köinify am Mus’elder Wege genen Domainen Land tarirt zu 238 Nıble a3: Gyr. gi 
Pf ; a2) ein bito auf dem Bahlenfamp ı4 Morgen a Ruthen neben Herrn Hofrath’ 
Merrem tarirt zu »34 Mtblr. ad Bar. 5 Pf; 03) = Morgen 28 Ruthen am Hund⸗ 
fherbrjcer Were neben Domainen uns Baltbaus tarirt zu 130 Ntblr. 03. Sgr. ; 047 
3 Moigen 108 Nucben koͤlniſch im Gaffelerfeld zwiſchen Herm. Stocks und Domaine: 
abaeſchaͤtzt zu 423 Rıblr. a Bar; 5) a Moraen ı7 Rurben aufber Höct neben Herrm' 
Bürgermeifter Schlegtendal tarirt gu 157 Rthle. ao Gar 9 Pf.; 26) 3 Morgen 37” 
Rurden an der Bolofuhle im Kaffelerfeld neben Domainen , tarirt an 35e Rıbir. beri.- 
Eourt ; 27) 5 Morgen 57 Ruben an der Hichtſchen Straße im Kaffelerfelb, tarirt zw! 
442 Rıhir 9 Gar; 28) ein halber Morgen hinter ber Goldkuble daſelbſt, tarirt zus! 
61 Rtblr 16 Sar.; 29) ein Garten von 45 Ruthen bofländifch in ber Ratingbäum⸗ 
ſchen Straße, tarirt zu 61 Rtblr 16 Bar. ı Pi; 30) ein dito am Linden, Wal, groß! 
> Morgen kölleifh, tarirt zu 576 Rehlt. 263 Ggr.;- 31) ein bito von 54 Ruthen imt 
ber. Windmuͤhlſchen Straße, tarirt zu 115 Rthlr. aı Gyr, 6 Pf.; 32): ein- bite yaonı 


064. 
Berkauf eines 
Haufes ju 
Mens, 


n65. 


Sertauf bes 
Weierhorfibof 
su Staertrade. 


266. 


Berkauf u 
Saltar. ‚ 


646 


28 Ruthen am Mudfelber Weg neben Schlickum und Walſenhaus, tarirt zu 42 Nthlr. 
9 Spr. a Pf; 33) eine Weide auf den Gründen am Rh:in mir dem Anwachs 3 köln. 
MRorzen neben Hummelfieps Wiefe, tarirt zu 192 Rıblr. 9 Sur. = Pf.; 54) ein Baums 
— am Philofopben, Weg zwiſchen Eeben Rauchholz & Wintgens, tarirt gu 1230 
thir 2o &pr. 4 Pf; 35) ein bito von 4 Lölnifchen Worgen ın ber Neufämpfcyer 
Straße, neben Herrn Timberg, tarirt zu 1076 Rthir, 163 Gar; 36) ein Baumsarten 
in der fleinen Eu von 54 Morgen neben Erben Herm. Moͤhlenecks tarirt zu zıya Rehl. 
9 Sgr. 3 Pf; 37) eine Weide auf der Hoͤcht der Srubenfeflel genannt 35 Morgen groß 
tarirt zu 576 Rıblr. a6 Gar. 8 Pf ; 38) der am Stapel Thor am Spring gelegene 
Baumgarten bie Spot genannt tarirt zu 1076 Rthlr. 63 Gar ; 39) eine Wiefe im 
Uutelftein neben Erben Brinfmann und Wintgens 25 Morgen kölniſch nach Abzug der 
jährlichen Erbpacht ad 10 Rıblr. zur Stadts Eämmerei befchwert, tarire gu 76 Mtbir. 
26 Bar. 8 Pf ; 40) 4 Kabeling und 3 Kuhweiden aufm Schlick tarirt gu 500 Mtbir.; 
41) 5 Hufen Bewalds auf dem Duisburger-Walde jede tarirt gu 333 Rıplr ro Bar. 
freiwihig im zwei Terminen von vier zu vier Wochen zum Verkauf audgefegt werben. 
Die Bietungs Termine find auf den aı, März c, und den 18. April c jedesmal Nach⸗ 
mittagd um 4 Uhr, in dem Haufe des Bädermeiflerd Casp. Herm. Breffer anberaumt 
und wo ber erſte Tag nicht hinreicht wirb der folgende zu Hülte genommen. 
Hierin lader Kaufluſtize die die Bormwarben in der Gerichts Regiſtratur einfchen 
Können, ein, das Land» und Stadt / Gericht, Duisburg, den 22, Februar 1805. 
Keller, 





Am Samflag ben 19. dieſes Monats bed Morgens um ro Uhr, fol beim Mirth 
Hefemann im Neuß, dad dem Herrn Heiligenfamp von @elbern zugehörige , im Neus, 
auf der Dberfizaße unter Nr. 56 neben dem alten Hospital gelegene Haus mir Hofr 
rauın, worauf eine gute Pampe flieht, mit Stallungen, Badbaus und Scheune, öffent 
lih an den Meikbierenden verfauft oder auf mehrere Jahre verpacdhter werben. Diefed 
Hans iſt verfehen mit geräumigem dichten Speicher, oben mit einem großen Saal und 
zwei anfhiependen Nebenzimmer, und im Erdgefhoß mir großem Borhaus „ drei Zim⸗ 
mern, einer Rühe und geräumigen Meller. Es liegt befanntlid im lebbafteſten 
Puntt der Stadt und iſt dahervor uͤzlich für eine Wirthieaft und Bäderei geeignet und 
lann am reiten des künitigen Monats April ſchon angeterien werben. 


Krefeld, den 1. Mär; 1825. 
; a B. 3 Gerpott, Notar. 





Subhaſtations- oder Berwahtungs- Patent. 

Auf den Antrag und zur Befriedigung der Eſſen ⸗Werdenſchen Knapſchaftscaſſe, fol 
der zw Giaerfrade aelegene Meierhorſthof anderweit in termino den 22. Mär c, 
Vormittags um ro Uhr, am biefiger Gerichtöfteße zum Berfauf und eventuel aud zur 
Verpachtung auf ı@ Jahre ausgeſetzt werden. Kauf und Pachtbedingungen, find tägs 
lich in der Regiſtratur einsufehen. 

Duteburg, dem au. Februar 1825. ö 

Königlicd Preußifches Land » und Stadt⸗Gericht: 
Keller 


Der anf ben asten November v. I. in Nr. 95., 105. unb zı6. bed vorjährigen 
—* ers angekündigte aten Termin zum freiwilligen Verkauf ber, der Frau Wittwe 
An —— und deren Kinder zuftändigen in Calcar gelegenen Häufer ıc. hat wegen ber 
eingetretenen Ueberſtroͤmung nicht gehörig abgehalten werden können, daher ein neuer 
ſchließlicher Termin auf 
auf dem -Haufı Pig; 3 — —— —*2— Rad Wr bient, daß gw 

. e Hor ar angeleht worben,. wobe ’ 
dachte Häufer am aften Mai d. 3. angesreten werben Hass. 
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Deffentlider freiwilliner Berfauf. 67. 
Auf Erſachen bes Hdersmanns Johann Bau bierfelbfi wird der unterzeichnete Notar gerfauf non 
am Donnerfag den roten Mär; künftig, immebilien. - 
Nabmirtage a Uhr, bei vem Wırıb Derrn Anton Jung am Kıeusberg bierfelbft, die 
dım gebachten Sautz augebörigen, in der Bürgermeifierei Kaiſerswerth belegenen Immo⸗ 
bilien dem Meifibieienven öffınılih verfanfen. — Diefelben befteben: 
a) aus einem an der Chauſſee zu Kaiſerewerth vor dem Elemends» Thor, zwiſchen 
diejem umd dem Kreugbera gelegenen, ganz maſſiv in &teim gebauten Haufe, welchts 
mir einer Einfabrr, Scheune, Stallung, Wörennerei»@ehäude und Bar'en vers 
fehen, und rüdjihelich jeiner Geräumigkeit und Solidität, ſo wie durch die uns 
mittelbare vor dem Hauſe liegenden dazu nebörigen Glacis⸗Stuͤcke, zu verſchiede⸗ 
nem Gewerbe vorıheilbalt geeignet if; ſe dann 
b) aus 17 Morgen 74 NRurben Uderland, theils in ber Nähe umb zum Tpeil in ber 
Gemeinde Lobaufen beiegen. 
Die Einräumung bed Haufes erfolgt am ıflen Mei fünftig, und bie ber Acker⸗ 
gründe gleich — Die übrigen Bedingungen, worunter die, daß der Kaufpreis in aus⸗ 
gebehnten Zablungsfrifien geleitet, auch nadı Befinden auf mehrere Jahre dem Käufer 
sinsbar belaffen werben faun, find bei dem verfaufenden Rotar täglich einzufchen. 
Kaiferswerih, den me, Februar 1825. 
Ih. Herſchbach, Notar, 


Subhafationd.-Patent. 268. 
Auf den Antrag des Herrn RNegierungs, Directord Peier Linden zu Düffelberf, Berkauf ju 
ertrahirenber Glaͤubiger gegen bie Eheleute Auton Windel und Barbara Elafen, fol das Gerreoheim. 
dieſen zugehörige, won ihnen bewohnte an ber Lanbitraße nad Köln zu Langenweier, Ber 
meinde Benrath, Kreis Däfleldorf gegen in der jährlihen Grundſteuer zu 9 Thaler 
9 Gar. 8 Pfen. veranihlaate Gut, beſtebend in: — 
a) einem jweiftödigem mir Ziegeln gededtiem Haus, im Ritter genannt, mit Num⸗ - 
mer 57 bezeichnet und nörhigen Gtallungen ; 
b) einer mit Litr. A. bejeicdhmeten Scheune ; 
c) Hofraum, Barten und Baumgarten, circa ein Morgen 375 Ruthen groß; 
d) ungefähr acht Morgen Aderland ; 
e) zwei Morgen 1124 Ruthen Buſchgruud, 
Dienftag dem vierzehnten Juni biefed Jahres, Nachmittags zwei Uhr, in bem Sitzungs. 
faale des Friedensgerichts bei Erbjt. Gürsen albier für das von bem Herrn Bläubiger 
geſchehene Erſtgebot von flebenbundert einen Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt 
und dem Meiftbierenden zugefchlagen werben. 
Der vollländige Auszug aus ber Steuerrolle und bie Kaufbebingungen liegen in 
ber Gerichtaſchreiberei aldier zur Einficht offen. 


Gerresheim, den wa. Februar 1825. 
Der Friebensrichter: Pranghe 


Am asften Mär; db J., Morgens zı Uhr, follen mit höherer Geuehmigung auf abg. 
dem Ratbbaufe zu Boch durch Umzerzeichneten einige biefer Gemeinde gehörigen Grund, gerranf 
flüde, fo wie die Erbpaͤchte, welde jelbiger vom mehreren Einwohnern von Pfalzdorf Eigwe. 
entrichtet werben, öffentlich an die Meiftbietendben veräußert werben 

Die bem Verkaufe zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen fowohl auf bem hie, 
figen Kreis ‚ Selrerariate ald dem Bürgermeifter, Amte ju Boch eingefehen werben. 


Eleve, ben au. Februar 1805. 
— . Der Landrath: von ber Mofel. 











270. Dienfiag best aoften März db. J., Vormittags ır Uhr, wirb burch Unterzeichneten 
Merbing iu bie Emrichtung des hiefigen Münsgebänbes zu einer Arbeits, Beryfleaungs- und 
Eltor, Schul · Auſtalt für die Armen dem Minberforberuden anf bems hiefigen Rathhauſe ans 


verbungen werben, wozu id bie Luſttragenden hiermit einlave. 
Plan und Kofen- Anfpkıg können auf. bem Bürgermeifier » Amte hierſelbſt täglich 
eingefehen werben. 


@leve, den 25, Februar 2955. 
i Der Laubrath: von ber Mofel. 





sr. Am Montag ben orten März db, J. Nachmittags 3 Ubr, foll von dem unters 
Wertauf von zeichneten Bürgermeifter bie Berfirigerung von circa 65 Morgen biefiger Gemeinde 
Grundhäden zu Brundftäde, beftcbend in Weide» und Heide, Grund, auf bem Saale des Saſtwirihs 
Khcte Herrn Joeres hierjelbft öffentlich vorgenommen werben. 

Rheidt, dem 24. Februar 2825. 
Buüſchgens. 





272 Setangatmachumaq— 
Werpachtung der Die biefinen ſtaͤbtiſchen Wind, und Rop-Müblen, welche mit bem fen Mai biefe® 
Bindmühlen ju Sabre nıchrlos werten, follen am zıflten ? M. Mär, Vormistage sehn Uhr, unter ben 
Kempen, bei dem Bürgermeifter» Amte einzufebenden Bedingungen auf's Neue auf 3, 6 und 9 
Ft —* dem hieſigen Rathhauſe zur Verpachtung an den Meiſtbietenden ausge⸗ 

ellt werden. 

Kempen, ben a4. Februar 1825. 
Der Bürgermeiſter: Friebr. Herfelb, 





273 Beta nntmahung. 
Werpachtung jn Das den Bürgermeiftereien Werden und Ketiwig gemeinſchaftlich zugebtrige Kafteel, 
Meiden. am Eingange der hiefigen Stadt vom ber Ruhrfeite ber gelegen, wird im Mona: April 


biefes Sabre pachtlos 
Daffelbe fol anderweit auf 6 nacheinander folgende Sabre zur Verpachtung öͤffentlich 


ausgelegt werben 

Termin dazu wird auf ben 15. Märg, Morgens ro Uhr, bierfelbft feſtaeſetzt. 

Died wird mit bem Bemerken bekannt gemacht, daß bie Vorbedinzungen auf ber 
Amtsftube des Unterzeichneten täglich von Morgens 11 dis ım Uhr, zur Eit ſicht offen 


en. 
Berben , ben 10, Februar > 
ER nn Der Bürgermeifler: Märder. 





274 Belanntmadung. 
Berding u Dienflag den 15. März d. 3., Nahmittags 2 Uhr, mirb auf biefigem Rarkhaufe 
& ber Neuban eined Hofpitals, am den Wenigfitorbernden verbungen werten 
Plan und Bebingungen, wie auch ber 696: Thaler 2 Pfeu betragende Koken · An⸗ 
fihlag liegen bet dem Hofpirald.Remdanıen Herrn Wroir täglich jur Einſicht offen, 


Neuß, ben zı. Februar aßas, 
Die Hofpital. Berwaltung, 





Donmerflag ben 17ten März werben bei dem Scheffen Gtrudiberg in Homberg 
—— in fortlaufenden Nummern aus den angerifchen Süſchen an den Meifts 
enden werlauft werben. Kaufluftige Lönnen ſich folde von bem Jäger bed Hauſes 


Augeren vorläufig anzeigen laſſen. 
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Deffentliher Anzeiger. 


Mr 20. 








Düffeldorf, Dienflag, am 1. März 1825, 


Gubhaflationd- Patent. Br a;0. 
Auf dem Untrag ber Rönisı Hochlöbl. Regierung in Düffeldborf und anf Betreiben ——— 

des Herrn Domanen / Raibs Wolters dafelbit, fol folgender beim Ackersnann Jacob Berers. vier 

Hardberg zu Rapbergerbof, Bürgermeifterei Langenfeld, zusehöriger, im der jährlichen gonberger 

Grundfiener zw 143 Thaler 06 Syr 6 Pier. veranfhlagter, in ber Bewmeinne Mon Hals. 

beim, Friedensgerichts Richratd, Kreis Eolingen am der von kangenfeld nad Monheim 

führenden Landitraße gelegener Peter, oder Katzbergerdof. 

Das Rebe fret erbaut, bat wei Etagen, mir einem rund um vom 
Delonomie, nber aufgeführt, welche theild im Grein und theils in Rbeihwänden 
aufgeführte und mir Pfannen gebeckt find, eingejchlofenen Hofplag und wird won dem 
Schuldner Harbberg felbit bewohnt, und mit dem dazu gebörisen 239 Morzen 99) Rus 
then Grundſtücken beuug:, ale: 

1) Gebäubepläge, Hof, Baumfof und Garten, 5 Morgem 43] Rutben; 

2) Aderland: a) am Hofe 4 Morgen 1123 Ruben, — b) daſelbſt 85 Morgen 

x Ruthe, — c) am Odtboafs After 13 Morgem ı4ı Rutben, — d) daB Kamp⸗ 
Gen * Morgen 98 Ruthen, — ce) am der Mondeimer Landſtraße ı2 Morgen 
7 Rutben, — f) der Galnendriefp 13 Morgen 23 Ruthen, — g) auf der 
Heiden ı5 Morgen 1205 Hutben, — h) an der Kalfbede 6 Morzen 108; Rus 

‚then, — i bafeibfl, und bie alte Landſiraße va Moraım 196 Ruthen; 

9) Notiland: a) in der Baumberger Lohr a Morgen 835 Ruthen, — 6) bafelbif 
—— 1341 Rutben; 
4) Wieſe: der Graßbanden z Morgen 14 Ruthen; 

5) Holgungen: a) na der Kıllpede 10 Morgen 34 Ruthen, — b) bie Kallhecke 

= Morgen 128 Ruben. | 

Freitag ben toten Jani dieſes Jahre, Nachmittags o Uhr, in ber öffentlichen 
Pipunz bed aaa su Richratb, für das geibane Erflachs; von 3000 Ferliner 
Zhaler zum Berfaufe aud;efegt und dem Meiftbiereusen augefblagen vorrden Die Bude 
* —* u fo wie bie Kaufbedingungen find auf hieſiger Gerichtſchreibe⸗ 
gel einzufeben. 

Langenfeld, Gemeinde Richrath, den a5. Februar 1985. 

Der Königl. Ariebenösigter: von Praughe. 





Bekauntmachung. 851 
Am Dommerflag den s4ften Märı db. J. werden bei bem Baflwirth Herrn 9. NM. gerranf won 
BSilberg hierſeldſt nachſtehende für forfiszirt erfiärte Begenflände, ale: ker finzirten 
3%0 Pfuub Tabıdd » Karotien ; Busıeo- 


1000 Pfunb Raffer ; 

60> Mund geſchnitienen Rauch⸗Taback; 

600 Pfund Zuder, 
enb mehrere andere Kleinigketten, durch bie untergeichrete Stelle öffentlich und meiſt⸗ 
bietend egen sleity baare Zablauz verkiafe werben, weiches hlermu zur Kunde det 
Publikums arbricht wird. 

Kıldenlichen, den 22. FZebrmar 1825. 
Körig'. Dreı5 Haupt-39ll- Amt. 
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252. Deffentlidber freiwilliger Verkauf. 
Verkauf von Yuf Erſuchen bed Aderdmanns Johann Baus bierfelb wird der unterzeichnete Notar 
Smmoilen, am Konnerjlag den zoten März künftig 


Nachmittags 2 Uhr, bei bem- Wirth Herrn Anton Jung am Kreutzberg bierfelbft, die 
vem gedachten Baug zugehörigen, in der Bürgermerfterei Kaiſerswerth belegenen Jmmor 
bılien dem Meiftbierenden öffentlidy werfaufen. — Dieſelben befichen: 

a) aus einem an ber Shauffee; ju Aniferöwertb_ vor dem Elemens Thor, zwifchen 
biejem und bem Kreuzberg ‚gelegenen, ganz meffio in Stein gebauten Haufe, welches 
mit einer Einfahrt, Scheune, Gtalung ‚. Brennerei. Brcbdure und Garten ver, 

feben , und rüdjichtlich feiner Geräumigfcit und Solidiräe, fo wie burd die ums 
mittelbar wor dem Haufe liegenden dazu gehörigen Glacid+ Erüde, zu werjchiebes 
nem Bewerbe vortheülbafe geeismer ik; jobaın 

b) aus 17 Morgen 74 Ruiheñ Aderland, ıpeils in der Nähe und zum Theil in ber 
Sewmeinde Lobanjen belegen. 

Die Cinräumung des Haufes erfolgt am ıflen Mai kuͤnftig, und die der Acker⸗ 
gründe gleich — Die übrigen Bedingungen, mworunier die, kap ber »aufpreis in aus⸗ 
gebehnsen Zuhlungsfriften geleifter, auch nach Befinden auf mehrere Sabre dem Käufer 
zindbar belafjen werden Tann, find bei dem verkauſenben Notar täglich einzufeben, 

Kaiſcrswerth, den wo. Februar 1625. 

3 Herſchbach, Notar. 


nn 


253. Belanntmadung. 
Me Die Inſtandſtellung der biefigen großen Wupperbrüde, und bie Vervolltänbigung 
Diastmsgen. des Brüdengeländers, angefiplagen zu ın2 Rıbir: Preuß. Gourant. wird am Freisag: dem 
4. fünfiigen Monats Mär, Vormtttags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftelokal des Unterzeich« 
neten dem Benigitjorbernden werbungen werben. 
Eufteragende, welche bis dahin täglich den Koſtenanſchlag dabier einfehen tönen, 
ſiad dazu eingeladen. ä 
Hüdeswagen, den 14. Februar ılas. Der Bürgermeilter: A. Johanny. 








254% Subhafations- Patent. 

Vertauf vom Auf Anſtehen eines Hyporhefar-@länbigerd fol das ben Eheleuten Hermann Mäl- 
Zmmobilien. ler zugehörige sub Nr. 1239. belegene Mohnbans nebſt Schenne und Grügmühle, tar 
riet gu ı1ı6 Thaler Berliner Gonrant öffentlich meißtbierend in einem“ und zwar auf 
den 6. Mai Bormittags -ır Uhr, coram Deputato Aſſeſſor Bonati angeſetzten Ter: 
mine werfauft werden. · Indem wir Kauflaſtize dazu einladen, fordern wir zugleich alle 
anbefannten Realp⸗aendenten auf. vor oder ſpaͤteſtens in diefem Termine ihre Anipräs 
de geltend zu machen, widrigenfals fie damit praͤcludirt, und zum ewigen Stillſchwei⸗ 

gen verwielen werden. 
Zare un) Bedinzusgen Fönner jederzeit auf unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 


Weiel, den 7. Februar 2825. 
— Königl, Preuß &ınb, mb Stadtgericht: 
ent, 








Richter. 
255 Durch R cript Se. Ercelien; des Herrn Jufig« Minifterd, meinem Wunfche gemäß, 
4 von dem Königl. Landgerichte zu Cltve zum rbeinifchen Appellations » Gerichtshofe als 
Abootat · Anwalt verſetzt, empfehle ich mich meinen Freunden und Soͤnnern ergebenſt. 
Köln, den 5. Februar 1825. Karl Lügeler, Blaubah Rr. 43. 
256. 4. Nachdem uber ben. Nachlaß ber verſtorbenen Eheleute, Steuer. Einnebwer Anton 
eiqui dativns · Weindage n zu Dinslaken per Decreium vom. heutigen date ber erbſchaftliche Lie 


— q, qeardations⸗Prozeß erdffnet, und ein Termin auf den 12. März 1925 Vormittags 1 


ee Dina. Uye vor ben Hertu Ooer ⸗Landesgerichts. Aiſe ſor von Schlebruͤgge piefeihf angefrgt. worden, 
Inden, 


in welchem fänmtlide Er-biiören fhre Auſpruche am bie Nachlakmaſſe gebührend anmel- 
den und deren Michtigteit nachweiſen foßen, fo werden bie unbekannten @läubiaer bier, 
durch vorgelaben, im diejew Termin ensmeber perfönlich oder durch einen zuläßi..n, 
aus ber Zahl ber Hiefigen Saftıı, Somiffarien tit. Cappell, Heingimonn, Keller II. unb 
Doerbed zu mäblenden mis geheriger Vollmacht und Information in verjefenden Br. 
vohmädtigten zu ericheinen. 

Derjenige, mwelder in dieſem Termine nicht erſcheint, wird aller feiner etwaigen 
Vorrechte verluſtig erklärt und mir feimen Forderungen nur an dasjentge, wag na 
Befriebigung ber fi meldenden Glaͤubiger von ber Mafje noch übrig bleiben möchte, 
serwiejen werden. 

Hamm, den 16. November 1924. 


Königlich Preußiſches Dber, Kandekgericht 
Jacobi, 


Edicral»Eitatiom 
Zare und Gig 3 Ribie 2 &g. 6 Pf, 
Mundo — ” zer Dat — 
Sl en md 

a Athlt. 884. 9 Pf 
—ñ “ 
Bubbahations,- Patent. 257. 

Auf den Antrag der in Ratingen wohnende Sräulein Maria Anna Degred, wider Haus und 
Eheleute Peter Wilpelm Gonen, Zubr- und Aderemann und Gatbarina Weder, fol Ländereinzrfauf 
das bem Leprern zugehörige auf der Dberfiraße unter Nr 168 im der @tadt, und iu Natınsen , 
Gerichts, Bereich Ratingen, Kreis Düffeldorf gelegene Hand, mit Sintergebäude, Scheune 
und Werkkare, ſaͤmmtliche Sebaͤude in Reibwänden erbaut und .mit Dadyjiegein gededt, 
wiſchen dem Winfelierer Joſeph Grörgen und Johann Schumacher gelegen, nebſt ben 

hinten liegenden Barten, circa einen Morgen groß, wwiſchen den Gärten ber Erben 

Ares uad Joſeph Eneboff gränzend, fo wie ein Gtüd Adterland von circa vier Morgen, 
in bieliger Buͤrgerſchaft —— mit einer Seite an Michel Keis und mit der andern 
an Kranz Toͤnniſſen anſchiegend, am Donnerflag den fünften Mai I. J., Morgens um 
sa Uhr, im Audienzſal des Friedensgerichts für das von der Gläubigerinn geſchehene 
Erfigebos von 475 Ähle., öffenstih zum Verkauf audgejeht und zugeſchlagen werden. 
Das Haus, Garten und Land wird von den Schuldnern Eprleute Conen jelbft benutzt; 
mehrere Theile des Hanfes fin) an Schneider Michels, MWittme Nolben, Zagelöbner Puͤtz, 
Söreiner Syamaher und Witwe Heder verpachtet und find ſaͤmmtlich zu fünf Tpir. 
eia Gyr. drei Pfeu. in der Stener veranſchlagt. 

Der Auszug der Btener, Rolle und die Berfaufsbebingnifie liegen zu eines Jeden 
Einſicht im bieſiger Gerichteſchreiberei offen. 

Ratingen, den 19. Januar 1825. 

Der Koͤnigl. Zuflig- Rath: Brewer, 


ng 
Subhafarions, Patent. 258 
Das in ber Herrfibaft Broih, Würgermeißterei Mülbeim afd. Ruhr, Gemeinde 5 rauf einet 
Dümpten im Hagedorn belegene, dem Aderemann Milbelm Hellweg und deſſen Kinder yagräüde, 
quabörien, 3 Morgen 48 Ruthen große Ackerland, weldes zu 563 Thaler 5 Gilbergros 
then gerichthich abarihäge worden, fol auf den Antrag ter Eigenrbümer und mit obers 
vormunbfihnfilicher Genehmigung den Melſib erenden öffenılich werfauft werben, 
Es 1 dazır ein einziger Bietungs- Termin auf den 16. April c., Nachmittags 3 
Ubr, im ber Gehanfuna bes Wirthe Gprimamann im Kreugfelde angefegt worden, 
wozu zablurasfäbige Kauflaſtige mit dem Eröffnen eingeladen werben, daß Tare und 
Borwarden in unierer Regiſt atur täglich zur Einficht offen: liegen. 
Zagleich werten auch ade diejenigen, welche an dem befagten Aderlanye irgenb eis 
nen Realanſpruch zu haben wermeinen, hiermit aufgefordert, denſelben ſpaͤteſtens bis zum 


259. 
"erpdahtung zu 
B:rresye 


260, 


Serqagtung zu 
Erpsapbeoen. 


a6r. 


“ring im 
&lbsee. 


262. 


Werbung jr 
[2 
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Ficitariond- Termine, vorgubringen, widrigenfalls fie damit praͤcl dirt ſiad und ihnen ein 
ewiges Bıilj;pveigen auferlrgs werben ſoll. 


Broih, dey 56, Jaauar 1825 . — 
Fuͤr ſtliches Gericht der Herrſchaft Kroich: 
Berghaus. 
Schramm. 





Bekanutmabumg. 

Dienikag den 22. Mir; wird an ber Bebaufung ber Wittwe Kürten im Gerres⸗ 
beim, Nachmittags 3 Uhr, das gu Berreöbeim am Warft belegene, im Uinfer gencnnig 
Haus Re. 7., won eine Stallung,. Braudıus und Remife, ein Garten, ferner ein Stüd 
Grad und Torfmahl auf der-Merrchheimer Gemeinde, nebit einer Wieſe mis anfihießen- 
dem Erbenbruch gehören, verpachtet werben. 

Die Bedingungen könnei auf dem Bürgermeifteramte zu Berredheim, jo wie auf 
dem biefigen Kentamıe eingejehen werben. . 

Daſſeldorf, den 23. Februar 18:5. 
Wolters, Domainenrath. 


Befanntmahung 
Am Domnerflag den a24ſten Wärr dieſts Jabes, Bormittagd 10 br, fol der zu 
1329 Thlr. 6 Gar. 7 Pen. weranichlagte Neubau des Schulhaufes zu Eppinghoven, 
‚uater Vorbehalt höherer —— den Menigkforbernden iu der Behauſung des 
Schenkwirtha Herem Terwehm daſelbſt, öffentlich anverbungen werben. Anucehmungss 
kufige werben zu. diefem Termin mir bem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 
tazlih auf dem biefinen Dermaltungs, Büream eingefeben werben fönnen, 
Bruirger meiſter⸗ Amt Goͤtters wicker hamm, den 19. Februar 1835. 
Der Buͤrgermeiſter: Root. 





Befanntmadhnng. 

Zus Auftrage Einer Koͤnigl. Hoclöhl Regierung fol mit Zugiehung des König, 
Baufonducieurs Herrn Wefermann zu Geldern am Erontag deu ıgten f. M. März, 
Morsens so Uhr, auf. dem Rathhauje zu Meurd zum Berkinge verfchiedener bänliem 
Einrichtungen in dem evangeliſchen Gchullehrers Seminar zw Meute, welche überhaupt 
ju 1506 Thlr. so Gr. veranfhlage find, vor dem unterzeichneten Landrathe gejchrite 
tin werden. 

- Zudem Annahmeluſtige bier eingeladen werden, wirb denſelben zugltich zur Nach⸗ 
richt eröffnet, daß bie Bebingungen, Koſtenanſchlage und Pläne bei dem Königlichen 
Baus Rondufteur Herrn. Wefermana gu Gelvera von nun am eiugeſehen werben können, 


Beidern, den 23 Februar 182 
’ ö . ; e Der Landrath: a Eerbe, 








Bekanntmachung. 

Auf Dienſtaa ber coſten Mirz db. T., Morgens 9 Uhr „ follen im. ber Hondinbe 

de® unterfhriebenen Notare folgende ben Gefhriftern Boom zu Kanten zugebösize Grunde 

ſtuke din verpichter werden, ale: 

3) das Baırr, Sur, der Branddorſt genannt, geleger zu Been, beſtebend in Wobe 
nurg, Bırten und ungefähr 42 Migdeburger Morgen thelld Baurıen,, Baumgarica, 
Schlayhol; und Ade:iand ; 

" gay der Meine Tbrmis daſeldſt, groß wageflhe -6 Misdebsrger Morgen Ackerland; 

. 3» der große Todunis tajeibik gelegen, groß ungefähre a5 Mazpdebuszer Morges 
Bauland, 

ER ER Ales wirb ſtoppelblos angeiretem. 

Die Wirvarder ſiad bei dem Un erſh lebenen einzuſrheu. 


ten, den zı. Februar 1625. Houbem 





Deffentliher Anzeiger, 


Str. 22. 


Düffeldorf, Montag, am 7. März 1825, 








BSubhbaftationd- Patent. 2-6. 
Auf ben Antrag ber verwiitweten Freifrau Karl Friedrich vom Reuſche, gebornen Maria Vertauf des 
Jobanna Catharina von Ingenboven, Reutnerinn, zu Dülfen wi bubaft, ertrabirende zuanen: und 
Hypothekar » Gläubigerinn — wider die Anna Eva Schores, Mitiwe des verfiorbenen Kelicen » Eibe. 
Anton Tbiffen und deren Kinder, namentlib: ı) Peter Gerhard Thiſſen; a) Gatbarina 
Gertrud Thiffen ; 3) Maria Magdalena Thifien; 4) Kornelins Thif en; fammtlid; Ackers⸗ 
Iente zu Boisbeim domizilirt, Hppotbefar, Schuldner — ſollen raciol,ende in der Ges 
meinde Boiheim, Bürgermeifterei und Friebensgerichts sWerirk Yckberic ‚, Kreis Rem 
en belegene, in ber diesjährigen @runbfleuer zu 16 Zblr. 6 Ear. 9 Din. verau⸗ 

—* und beſagten Schaldnern gemeinfchaftlich zugehörige Immoblien , cle: 
1. bad neben Mathias Neblen und Mathias Gleſen gelegene , von ber Witiwe 
Anton Thiſſen ſelbſt bewohnte fonerannte Fronten» Erben, befleserd in: 

a) einem balben Hauf: rebft Hot, Baumgarten mad Mei zmifrten tem Broichweg 
und Kirchwea, zu einem Flaächen-Inubaite von uncefähr $ Worrer. Tas Hous, 
welches eine Etaoe enthaͤlt, iM unaclähr 40 Fuß breit und beinahe von der nims 
lihen Tiefe, von Zirgeleinen erbaut umb mit Etrob gebeckkt, kat in ber Kıonie 
eine Hausthüre und 7 Fenſter, in einer Seite 3 und an ber andern 1 Ferſter, 
Erſtgebot GR . R R * x , 3 . . 200 Xtir. 

b) einem Broich, ungefähr J Morgen groß, swifchen bem Broidhwceg und 


ber Nerterbar. Erfigebot R . . R R F . 32 — 
e) einem Stud Fand, ungefähr 33 Morgen groß, zwiſchen Mathias Ach 
lea und Matbiad Gieſen, Erfiaebot co — 


d) einem Etüd Aderland, uncefähr 3 Morgen groß, feitig Marhias Geeſen 
und Wittwe Dörfed, Erſtgebot . . . = . ’ . 

e) einen Morgen Buſch im Lingerbuſch, feitig Wittwe Doͤrkes und Lingen 
bof, Erfigebot R R . . ; ; - s . . 

f) einem Morgen Buſch zwiſchen Peter Tiiles und Jodarn Kerfchen, 
Erfigebot » . ä s h A . R ‘ . . 

5) einem Balben Morgen Buſch zwiſchen Johann Kerſchen und Johann 
Friederichs Erfigebot * * [2 * * * * * 10 en 

Bumma ber Erflartoie 482 Zhlr. 
IT, Das neben Wilhelm Gars und Johann Keiſchen belegene, von Heinrih Deh⸗ 
Ien pachtweiſe bewohnte ſogenaunte Ketſchen- Erbe, befichend in: ; 

a) einem halben Hanfe nebſt Garten, Hof, Eaumgarten und Peſch, gu einem Flächen⸗ 
Inhalte von ungefähr 4 Morgen fammt anjhießendem Broich, ebenfalls 4 Morgen 
groß. Das Haus iſt einköcdie, won Ziegelfieinen erbaut und mit Etrob nededr, 
ungefähr go Fuß breit und 40 Fuß rief, hat ander @riteeine Hausibüre, in der Fronte 
3 und an ben Seiten 6 Kenfter und iſt mit Nr. rso. bezeichnet, Erfinetot ıado Thir. 

b) 120 Ruihen Land am Kirch veg, feiria Veter Tiefes und Tohann Fricds 
richs, vorhanptig Jobann Keifchen und dem Meg, Erflaebot . . 20 — — 

«) einem Morgen 39 Ruthen Land neben Wilhelm Kamps und Johann 
Keiſchen, Erfigebot “- — I * * * . * ‘ 

d) 4 Morgen Aderlanb neben Jobann Frlebrichs umb der Hochſtraße, vor 
hanptig Wilpelm Pigen und Heinrich Pipers, Erfigebor — 60 — 


100 — 
20 — 


20 — 
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e) } Morgen Land zwiſchen Peter Tiskles und Wilhelm Gartz, Erſtgebot a0 Thlr. 
f) einem Morgen 30 Ruthen Land neben Wilhelm Kamps und Johann 
Ketſchen Erſtgebot ⸗ . * * * * . ’ * 

D 60 Ruthen Land zwifchen Tiskes und Gebrüber Mobid, Erfigebot . 
ı) 25 Morgen Buſch in fünf Meinen Gtüden, neben Peter Tiskes und 
Sohann Ketſchen, Erfigebst . ; . . . . . . 30 — 


Summa ber Erſtgebote 348 Thlr. 
am Mittwoch ben 4ten Mai biejes Jahrs, Nahmittage a Uhr, im der öffentlichen 
Eisung des Königlichen Friedensgerichts zu Lobberich — dem doriigen Rathhauſe, für 
die bieroben bemerften von der Glaͤubigerinn gemachten Erſtgebote, zum Verkaufe aus⸗ 
gefegt umd dem Meift- umb Letztbietenden zugeichlagen werden. 

Der volliändige Auszug aus der Greuer- Rode, fo wie die Kaufbebingungen lies 
gen auf der hiefigen @erichtsfchreiberei zur Einſicht offen. 


Lobberich, den 7. Januar 1825. 
Der Königl. Friedens, Richter: Stomps. 


go — 
8 — 





GubbaRntiond.warent 
Auf den Antrag und zur jubifatmäßigen Sefriedigung eines Hppothelar « @länbigers 
follen in den hiermis auf 
den 6ten Dezember biefed Jahre, 
den 6ten Februar, und 
den 6ten April fünftigen Jahrs, 
jebedmal Vormittags ıı Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, vor bem Depu⸗ 
tirten Fand» und Stadigerichts-Direktör Jakobi angefehzten Bietungs + Terminen, nach⸗ 
flehende dem Gaftmirth Herrn Philipp Funke hierfelbft zukändige Grundaüter, nämlich: 
a) deſſen Wohnhaus auf der Kettwiger Straße hierſelbſt, nebft Hofraum, Scheune 
und fontigem Zubehör, unter der Häufernummer 669-, gerichtlich gewürdigt auf 
aızı Thin Berliner Courant; 
b) der Garten in der Rabmgaſſe, gewürdigt auf 290 Thlr. Berl. Courant, und 
c) ber Garıen im Vobnenfamp, gefhägt auf 177 Thir. Berl. Gourant, 
öffentlidy dem Meiſtbierenden verkauft werden; wes Endes bejig» und zahlungefähige 
Kauflufize zur Abgabe ihrer Gebote alsdaun eingeladen werben, und wird ber Meiſt⸗ 
bietende injofern den Zufchlag erhalten, als nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme 
zuläßig machen werden. 
Uebrigens gereicht dem Kaufluftigen noch zur Nachricht, daß die Tare, fo wie bie 
Vorwarden täglich in der Berichts» Regiflrasır eingefehen werben koͤnnen. 
Eſſen, ben 9. September 1824. 
Könige. Prenp. Land⸗ und Gtabt » Bericht: 
Jacobi. 


Horſtmann. 
Belanntmadhung. 
Am Domnerflag den 24ſſen März d. J werden bei bem Gaſtwirth Herrn P. M. 
Giiberg dieeſelbſt nachſteheade für foriszirt erflärte Gegenflände, ale: 
3000 Pfund Tabacks⸗-Karotien; 
10 o Pfund Kaffe; 
600 Pfund — Rauch⸗Taback; 


6,0 u er, . 
und mehrere andere Kieintgleiten, Durch bie unterzeichnete Stelle Öffentlich und meif- 
bietend eye gleich daare Zuplang verkaaft werben, welches hiermie zur Saude Des 
Pudlikums gebricht wird. 

Kaldenkirchen, den 22. Februar ı82 
K 


——— 
önigl. Preuß. Haupt Zoll⸗Amt. 
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Es if auf Abfindung ber fammtlichen Servituten von den, in ber Bürgermeiterei 279 
Kirchhelen belegenen, nachſtehenden Waldungen, naͤmlich: dem Fernewalde, dem Boflun. <hei'ung de 
bern oder @rafenwalde, bein Bifhofsfundern, und dem fogenarnten Klofter oder Star, zrremald Bof, 
kerader Walde, angetragen, weshalb durch dem unterzeichneten von ber Königl. Gene funtern Brarf- 
ral-&ommifiion ernannten Epejialcommijjar ale diejenigen, welche zur Witbenugung jemer rater Bald und 
Diftrifte berechtigt find, oder welche fonft beidiefer Audeinanderfegung ein Interefie Faben, jo Biſchofeſundera 
wie bie Dber Eigenthuͤmer, Fldeilommißfolzer und Wiedertaufsberechrigte ber intereifirten 

Stellen aufgeiorbert werden, ihre Unſprüche binnen ſechs Wochen, fpäteftens aber, und jwar 

wegen des Fernewaldes und Voſſundern den 23. Mär; wegen des Biſchofe ſundern und dı6 

Starkerader Waldes aber den 24. März I. J Morgens 9 lihr, in dem Haufe bed Gaſt⸗ 

wirihs Randebroof bei Bottrop anzumelden. Die Ausbleibenden müſſen bie Audei. 

—— etzung gegen ſich gelten laſſen, und werben mit feinen Einreden dagegen gelirt 

werben 


Dorften, ben 28. Sanuar 1885. Evelt, 





Subhafationd- Patenr. . 200. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Slaͤubigers, fol ber im der Bauerſchaft Flub⸗ gerkauf des 
ven, eine Gtunde von Wefel in der Bürgermeiflerei Ringenberg unweit des Mieind @uaplehof zu 
belegene Stahle bof Öffentlich in drei Terminen an biefiacr Gerichtoſtelle, vor dem er, Ringenders. 
nannten Deputirten Here Afieilor Ingemann, und mer: 
ı) den 9, Mai, Morgens ıs libr; 
a] den 9. Zuli, Morgens Ubr; 
3) den 9. Gep:ember, Morgens 10 Uhr, 
Öffentlich feilgeboten werden. Diefer Hof enıhält einen Flächenraum von zı Morgen 
558 NRuıhen hoRänbifch Maaß, umd ift zu 4431 ed: 8 @gr Preuß. Courant gericht» 
ud gewürdizer. Zahlungs, und befigfähige Kaniliebhaber werden daher hiermit eingelr- 
ben, in bem anflebenden Terminen zu erfcheinen, und ibre Bebote abzugeben. Zare und 
Kaufdedingungen können ſowohl am Aushang des Berichts, als. am den Worhentagen in 
ber Regifiratur eingejeben werben. 
Wifel, den 15. Februar 1825. 
Königl. Preuß, Land» un) Stabt-Beridht : 
ent 


Richter. 





Verfanfd-Unzeige. 231, 

Aus Auftrag des MWohldslien Land und Stadtgerichts bierfelbft, fol der Mobir Nerkauf von 
liar⸗ Nachlaß der verochenen Witiwe des Negimen:s. Chirurgus Bohne in ter bieftuen Tkobilien. 
Stabtwange, am Moniag den 14. Mär; und folgenden Tagen, Nachmittags ı Uhr, 
verauctionirt werten. 

Un dem erden Tage fol das Gilber. und Goldwerk, morunter eine ſchoͤne goldene 
Uhr nebdſt Pettſchaft und Schluͤſſel, einige filberne Eh und Theelöfel, Schnallen, eine 
Theebuͤchſe und eine Zuderdoje, umd bemmährt Dorzellan, Keinen, Wetten, Kleidangs⸗ 

en und allergand Hausmobilien zum Verkauf ausgeſetzt werben. 


Kaufliebhaber ladet dazu ein 
Der Berichts Auctionator, Arnolbi. 
Weſel, ben 28 Februar 1825 


Da ich gejonnen bin am 15. März diefes Jahre am meinem Haufe aufm Eide'ötimp ala, 
umter fehr vorıbeilhafter Bedingung aus freier Hand zw verkaufen: fünf Aarfe Aug» 42 
pferde, einem Wagen und zwei Karren, nebſt allem dazu gehörenden Geſchirr, jo lade 
ih Ka fluſtige bieemit ein 

Eidelsfamp, den 16. Februar 1925. Theodor Thunes. 
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Bekauntmachung. 
Das der Gemeinde Barmen zugehörige, auf der Ede der Mittels und Finafcheiber 


Eprigendaufes Straße gelegene E pritentaus, fol mit eg ber Koͤniglichen Hochlöbl. Regirs 


zung am 15. f. M. März, Bormittogs 10 Ubr, auf dem biefigen Ratbhaufe öffentlich 
an ben Meiflsierenden zum Verkauf ausgefelle werden. Kaufluſtige wollen ſich deshalb 
am vorbeftimmien Zage eininden. Die Borbedingungen, Plane ıc. liegen zur Einſicht 
täglich auf der Stattlanglei offen. 
Barmen, ben 28. Februar ıBas, 
Der Bürgermeifter: Brüänning haufen. 


pe äh empfieblt fich dem verehrten Publilum in allen ſchriftlichen Ausar⸗ 

beitunzen im Adminiktrativer, Finanziellen⸗ und Steuer s Bade ıc. und verfpricht Dabei 

bie ſchnellſte und billigke Beſorgung. 
Neng, den a. Mär; 1385. 





Lachenwitz. 
— — e —w ⸗ e⸗ 
Bekanntmachung. 

Eine Kornwinbmüble gelegen zu Iſſum zubehörig dem Grafen von Borchgrave, fo 
auf Anſtehen feines Rentmeiſters Herrn Fudıwi Kerfhoff den 26. Mär, a, c. Nachmit⸗ 
tags ein He: bei dem Baftwirth Scieren in Iſſum auf 6 fefte Jahre öffentlich vers 

achtet werben. 
i Der Anıritt 3 dem ». fünftigen May und die Bedingungen Können bei dem Herm 
Rentmeifter eingefeben werden. 
@elbern, dem 27. Februar 1825. 
’ Der Notar: Portmand, 
—e — — 
Befoanntmabung. 

Samſtag ben aten April c., Vormittags 10 Uhr, follen in der Wohnung des Herrn 
Gaſtwirths Nofendahl zu Dineladen, die Reparatur» Bauten an nachſehenden Königl. 
Forſt⸗Dienſt Wohnungen, ale: 

1) Hörfler » Wohnung bei Sterkerade, veranſchlagt zu 90 Thlr. 86 Bar. 5 Pf. 
2) „ Brünewald in Hidred u : :..:. 0 — , — Ra — 
5) " Puttmannshof bio. ....15 — 4 — I — 


saufammen 316 Thlr. 2 . 6 BD, 
Öffentlich dem Wenigftforbernden anverbungen werden, wozu Unternchmungedluftige mit 
ber Bemerkung eingeladen find, das Kofen- Anfchläge und Bedingungen nicht nur allein 
im Termin, foadern au 24 Tage wor demfelbes täglich bei bem Unterfchriebenen zur: 
Enfiht offen liegen. 
Ruhrort, bem a8. Februar 1825. 
Der Baus Eonbucteur: Spitz. 





Am Oſterdlenſtag ben sten Aprif, Nachmittags 3 Uhr, werben bei Herrn Mathias 
Heeſemann in Neuß drei alda an den gangbarfien Straßen für Gewerbtreibende vor 
tbeilbaft gelegene neu erbaute Hänfer von brei ©todwert, in fehr aufgebenhten Zah⸗ 
Iungs» Terminen öffentlih verkauft, wovon das erfle große Haus auf einer Ede an 
ber Zolls und Glariffens Straße gelegen und vorzglich zu jebem größern Gewerbe ges 
eignet iſt. Die Kaufbedingungen find bei dem Gigenthümer der Daͤuſer Herrn H. I. 
Schwmitz und bei dem unterze.chneten Notar zu vernehmen. 

Neuß, ben 3. Mär, 1825. 

Shmig, Notar. 


| 
Sonnabend den ıgten März I. J. findet ber gewöhnliche Pferdes Marks hier Statt. 
Neuß, den am, Februar 1825. 
Der Bürgermeifter: Reuter, 


Oeffentlicher Anzeiger, 


Fr, 23, 








. 
Düffeldorf, Dienftag, am 8. März 1825, 
ö— r r— — — — — — —— — e 
SubbaſtationsPatent. 289. 
Auf dem Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fol bie gu Voerde am ber altem Berfauf der 
BWefelfchen Landitraße gelegene Neven Kathe beftchend in Haus, Holplatz, Garten, einis Neven Kart 
gen Parzelen Aderlandes, und erwa wei Morgen zuneibeilten Gemeinbeitd, Grundes, 
im Ganzen zu 641 Tbir, 26 Sar. 5 Pf. gerichilich absefchägt, in dem auf Dienflag den 
so. Mai Bormittags 11 Uhr, an biefiger @ericbtsrelle angefetten Termin öffentlich 
zum Berfauf ausgejegt, und gecem ein annehmliches Bebot dem Meiſtbietenden adjudi⸗ 
a —— FXfilapige Kaufliebhaher werden au dieſem Termin eingeladen, um ihre 
ebote abzugeben, 
Die Bedingungen, wie ſolche gewöhnlich find, werben Im. Termin befannt gemacht. 
Eine nöhtre Befchreibung der Karhe it in bem täglich im ber biefinen Regiſtratur 
ein uſe henden als auch dem am Eingange dee hit ſigen, uad des Seſchäft kocals des Ges 
richts zu Wefel affıgirten Patente abſchriftlich beigefügten Tarationd + Protokoll enthalten, 
Ale, erwa unbekannte Realpräsendenten werden aufgefordert, ihre Anfpäde läng. 
ſteus bis zum Ficitationdtermin arzumelden, und zu jufıficiren, wo fonft ifnen eimewiges 


Stiulſchweſgen auferlegt, und der Befigtitel für den Antäufer ohne Vorbehalt eingetragen 
werben wirb. en 


Dinsladen, den 29. Februar 190%, . 
i * Königl. Preuß. Berichts, Commiſſion: 


Mapyn,. 
v. d. Mard. 
— — — 
Bekanntmachunmg. 

Da hinſich lich der Lieferung und Bereitung der Materialien sur Unterhaltung ber 290) 
Remfheider Kunfikraße, und swar aus ben Gruben Kopperrsbatn, Kellershammer, Lieferung: 
Scheid, Ibruch Gerſiau, Schäitendele und Grandlager im Wupperbett fein annehmli. 
ches Gebot erfolgt ift, jo wird aufolge böberer Beſtimmung und in Folge der Bekannt, 
mahung vom ıtıem Dejember ». I. (Bersleihe Nr. 133. und 135. diefed Blattes vom 
vorigen Jahre) biermit ein wiederholter Zermin auf ben a4ten Maͤrn d, J. Morgens 
9 Uhr anberaumt, wozu ſich caniones und leiſtungsfaͤhige Bietlufige auf der Kreis, 

Aube bierſelbſt einfinden wollen 

tennep, den 26. Februar 1825. 
Der Randratb: von Bernuth. 





Präparatorifder Berfauf. 
Auf Antehen: 


a) ber Fran Marta Edriſtina Reuter, Wittwe von Wilbela Kaaf, Svezereihand⸗ i 
lerin, gu Grevenbroich wohndaft, in eigenem Namen und ale gefeglihe Bormüns am, 
derin ihres minderjährigen Kindes Ludwig Kaaf; Berkauf iu 

b) des Herrn Mathias Krüppel, Rothgaͤrber, ebenfalls au Grevenbroich wohnpafe, Errvenbroih, 
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in feiner Eigenſchaft ald geſetzlicher Vormand ber minberjäbrigen. Maria Unna 
er an Tochter der verfiorbenen Wilhelm Kanf und Maria Margarerha 
. ppel. 
In Sefolge der vom Königl. Landgerichte zu Duͤſſeldorf ben auſten Zuli und zıflem 
Dezember 1824. erlaffenen Urtheile, jollen e m. er 
am Donnerflag ben ten April 1825. 
des Nachmittagd um zwei Uhr, bei dem Gaftwirtb Herrn Abeld im Grevenbroich, die 
termac) beichriebene auf dem Webiete ber Bemeinde‘ Grevenbroich gelegene zur Nachlaſ⸗ 
enichıft bed vorgenannten Wilhelm Kaaf arhörigen Immobilien, vor untergerchnetem 
hierzu committirien Notar zum präparatorifchen Verlauf jür ben beigefrgien Schaͤtzungs⸗ 
Preis öffentlich ausgeftellt werben: naͤmlich: 
1) ein Morgen Aderland am Herkenbuſcher⸗Weg, neben Mathias Krüppel gelesen, 
gefhägt zu i . . s . 5 . . . 80 Thaler 
9) ein zu Brevenbroic an ber Nenne gelegener Lobhof, nebſt auſchle⸗ 
Bendem Garten, geſchaͤtzt — 
5) der achte Theil aus einer zu Grevenbroich auf dem Malle, neben 
Moſes Fled gelegenen ——— geſchätzt. 
4) ein zu Grevendroich neben Erben Adam Kamann gelegened, mit 
Mr. 32. bezeichnetes Haus umd Erb, nebſt Stalung, anſtoßendem 
Gaͤrtchen und Einfahrıs- Thor, geihägt . . . f . 21 
5) zwei Morgen Ackerland auf ben zwölf Morgen, neben David Salo⸗ 
mon Filed gelegen, gie: er Er . W 
6) ein halber Morgen Äderland auf der Sandkaul, neben Earl Licht. 
ſchlag gelegen, geſchaͤtzt ze 
Wevelinghoven , ben 3. März 1885. 
P. J. Hermens, Notar, 


zoo —⸗ 


(1 — 


180 — 





BWeinverfleigerumg. _ 
PR Dienflag den 22. Marz Nachmittags = Uhr, werd:n in bem Haufe bed unterſchrie⸗ 
zung. been Notare in Ebrenbreitftein aus Auftrag ber Eigenthuͤmerin folgende ſelbſt gesos 
gene, rein gehaltene Weine einer öffentlichen Berfeigerung andgejegt, nämlich: 
ı Kubder Oberweſeler vom Jahr 1815. 
a Stuͤckfaß Enghoͤler — 
a Dberweieler „ » 
14 Fuder Engböler — 
14 » erjiheiber »n 1819. 
2 — berweicler no» 
1% » Engböler Tr} ” 
In VDerſcheider >» 1824 
2 * Ober weſeler * * 
ı Ohm Engböler . 
2 Zulaft Rotber * * 1524 
Eind alle Rhein, Weinen in Königl. Preußiſch. Lande. 
Ehrenbreitſtein, den 1. Mär; 1825. 


» 132% 


N. Elfen, Notar, 


— — — — — — 

293: Gubbaftarion8-Patent. 
Kausserfauf Huf Anſtehen eines Hypothekar Gläubigerd, fell das bem Erben Schmidthals zus 
wm Weſel. qebörige sub Nr. 1280 auf dem Fifhmarfe dierſelbſt belegene zu 1513 Thaler B. C. 


tarirte Haus oͤffentlich meiftbiethend in einem und zwar auf ben 9 ai Morgend ız 
Uhr, coram Deputato Afeffor Bonati anbermumien Termine verkauft werben. 
Indem wir Kauflukige dazu einladen, fordern wir zugleicy ale unbelamnte Real⸗ 


deuten auf, vor ober in Termi Ei d 
— De Bent: yelal: 0 Ge Sen Baal Ders ae 
den. Taxe⸗ und Bedingungen können jederzeit auf unjerer Regiſtratur eingefchen 


n. 
Weſel, den 18. Februar 826. 
wi Königl, Preuß. Lands und Stadt, Geridi: 


tent. 
Richtern 





Berfaufd-Anjeige ‘ 294 

Am Freitag den ıgien März und folgenden Tagen bed Nahmittand um m Uhr, mobilien⸗ 
fol der Mobiliar» Raylah des verfiorbenen Herin Proviantmeilier Schlarbaum im Serfauf, 
Sierbehaufe in der Rbeinftraße veraucrienirt werben 

An dem erften Tage jol eine goldene Repetier⸗Uhr nebſt goldene Kette und Petts 
haft, zwanzig Stuck Pfeifenföpfe, worunter meerjhaumene, Del und porzelanene mit 
Eiiber befchlagen And, zwei Paar filberne Sporen und bemnähft Porzellan, Leinen, 
Kleidungsftäden, Hausmobilien und ein großer gen re am Dienflag bın aa, 
ein oroßer lafirter vierfigiger Wagen, ein gefärbier Korbwagen, Pierdegefhirr, eine 
Doppeiflinte, eine Büchfe und mehrere zur Jagd gehörigen Sagen und Bäder, zum Ber, 
Sauf ausgefeit werden. Kaufliebhaber ladet baju ein 

Weſel, den 3. März 1825. 
Aus Auftrag; der Gerichtds Auctionater: Arnoldi. 








Subhaftationd-Parent. 

Auf dem Antrag ded Rheinyolls Beamten Auguſt Eichhoff wohnhaft zu Ruhrort 295. 

wider den Ackersmann Heinrich Weyers wohnbaf gu Grefrath, jol das von Diefem Wertauf vom 
beuugte am Jaͤnlerchen jwiſchen Peer Kratz und Martin Fiſcher in der Gemeinde Adergücken zu 
Bütıgen, Friedbensgeriches» Bezırf und Kreis Neuß gelegene Stüct Aderlind ſechs Wor- Neuß. 
8 groß, am Montag dem 1,. April 1325. um 10 Uhr Vormittags, vor dem Koͤnig⸗ 
ihren jriedensgericht zu Neuß in deſſen Sigungs» Saal im Natkhaufe dahier für das 
Eritgebor von 250 Thaler üffenslich ausgejegt, und dem Meifbierenden zugeſchlagen 
werden. Der Nusıug der Orunbpensrrohe von Büttgen für 1924 worin ber gedochte 
Weyers mit 13 Thlr. 29 Sır. 4 Pf. angricge it, und bie Vertaufs bedingungen liegen 
in der hieſigen Friedendgerichtsfchreiberei zur Einſicht offen. 

Neuß, den @7. Dezember 1824. Der sriodendrichter : Beders. 





Bekannutmachung. E 
Der auf dem Haufe Dpünmendurg wohnende Gutsbefiger Peter Johann Han’manm 206. 
beabfihtigt, auf einem von ihm acamırirten Gruudſtück bei bem fogenaunten En ming⸗ Mäblemanfager 
anfer Steeg in biefiger Bürgermeifterei, eine oderfchlachtige mit einer Delmüple vırbuns 
e ag er an dem Gifchensbach zu erbauen, auch zu deren Beirieb den foges 
„ nannten Houferbacdh mit ju benngen. 
Diejenigen, welche 2 diefe Anlage eine Pefährbung ihrer Rechte befürdten, 
werben demnach in Bemäßbeit des S. 7. des Alle höchſten Ebdifts vom »R. Dftober 810 
hierdurch anfgefordert, ihre Wiederſprüche innerhalb einer gmöriger praͤlluſiviſchen Friſt, 
fowobl bei der hieſigen Stelle, als auch bei dem Bauherrn fe.b#t einzulegen 
Der Baupları, woraus das Nivelement erfichilich ifk, Meat übrigens während obiger 
Friſt on —— — — zur unentzeidlichen Einſich offen, 
n, ben a9. Januar 1845. 
— 5 Der Bürgermeifter von Dabringhanfen: Ro ſen thal. 


m — mn — nn 


297. 
Kerlauf iu 
Lien. 


298. 
muͤblenaulage. 


299. 
Berlarf eines 
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SubhaſtationsPatent. .. X F 

Auf ben Antrag ber Frau Wiitwe Sekretaͤrinn Devens kaerſelbſt ſollen im Wege 

—— Subhaſtatlon folgende, in der hiefigen Stadt⸗Feldmark belegene Grund⸗ 
e: 


») das auf dem Burgfelde bein Schwanenfampe belegene, 35 Morgen (effenfche) große 
Aderfiüd, tarirt zu 576 Thir. 07 Sar 6 Pf. Berl Courant. wo 
a) der vor dem Steeler Thore am Wege nach der Duuo belegene angeslih 100 Ru⸗ 
then aroße Garten, tarirt gu 387 Thlr. Werl. Courant und 
3) der daſelbſt belegene ciıca so Ruthen haltende, zu 65 Thlr. 1o Sgr. abgefihägte 
rien; Her, 
in dem auf ben 2a. April dieſes Jahres Vormittags no Uhr, am biefiger Berichtäftelle 
vor dem Deputirten Dberlandes Gerichis⸗Referendar Fluhme angefesten Termine an 
den Meiftbietenben vwerfanft werden. Zur Abgabe ihrer Bebote werben zablungsfähige' 
Kaufliebbaber daher mit dem Benierfen eingeladen, daß Taxe und Borwarden in hiefiger 
Gerichts⸗Reg ſtratur zur Einſicht täglich offen liegen. 
Eſſen, ben 8. Februar 1825. 


Königl, Preuß. Land» und Gtabt-Bericht: 
Jacobi, k 
Horſt mann. 





Bekaununtnmachung. 

Der Ackersmann und Rothgaͤrber Diedrich Eigen in ber Hoͤltersmorp, Honnſchaft 
Laubach wohndaft, iſt geſonnen daſelbſt eine oberſchlaͤchtige Lohmühle anzulegen. Im 
Gemaͤßheit der desfalls beſtehenden Vorſchriften, wird dieſes hierdurch befannt gemacht 
und ein Jeder, der durch die bezweckte Muͤblenanlage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte 
befuͤrchtet, —— den Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift, vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an, ſowohl bei ber Königl. Landraͤthlichen Behörbe, ale 
bei dem Bauherrn, einzulegen. 

Mettmann, den 26. Januar 1825. . Der Bürgermelfter. 





Das zu Need in der Waſſerſtraße, jegt mit Nr. 11. bezeichnete, dem Oekonomen 
J. H. Difh dem Altern zunchörise Haus nebft Hausplatz und Barten, groß nad ber 


auiee in der Mutterrolle 44 Ruthen (weicher Garten jeist zu dem an der Ede bed Marktes gelege ⸗ 


tadi Reed. 


300. 
Werbing iu 
Neuß. 


nen Haufe des I. H. Diſch des jürzern bemugt wirb) zuſammen gewürdigt gu 386 
Thaler Preuß Gourt , fol im Were der Erecution am 2. April f. 3: Vormittags ra 
Uhr, in dem biefigen Gerichtslokal öffentlich feilueboten werden. Kauflufige find daher 
mit dem Bemerken eingeladen, daß mach abgelanfenem Termine feine Nachgebote mebr 
angenommen werben, und der Meifibierende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, infofern 
gefetzliche Umftände nidgt eine Ausnabme julaffen. Tare und Bedingungen fönnen vor⸗ 
ber in der biefinen Regifiratur eingefehen werben. Emmeridh, im Königlihen Land⸗ 
und Stadt-Bericht, den 13. Dftober „824. 





Befanntmadbung.. 
Dientar ben 15. Mär > I., Nachmittags 2 Uhr, wird auf biefigem Rathhauſe 
der Neubau ein 8 Hofpitals, an den Wenigfifordersd:n verbungen werben. 
Plan und Bebingunsen, wie auch der 6964 Thaler 2 Dfen. betragende Koften, Ans 
ſchlag liegen bei dem Hofpirald.Nendanten Herrn Wroir täglich zur Einſicht offen. 


Reuß, den 21. Februar 1825. 
Die Hofpital» Berwaltung. 


— — 


Dornerſtag ben 17ten März werden bei dem Scheffen Strucktberg in Honberg 
344 Eichenſtänme in fortlaufenden Nummern aus den angerijchen Büften an ben Meiits 


bierender verfouft werden. Kaufluftige können ſich ſolche von dem Jäger bes Haufes 
Unge.en voriaufig anzeigen laffen. 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Ar, 24. 


Düffeldorf, Sonnabend, am ı2, März 1825, 


— 


Subbafatiend-Patent. 302. 
Zur Sache ber Eliſabeth Benrath, Wittwe des Pliefiermeifterd Reonarb Maynz, od Hausserkauf gu 
ne Bewerb in Düffelverf wohnjait ald Giäubigerin — argen ben im ber Neufadı dab er Duffeivorf. 
wohnenden Bäder mnb Brauer Joſeph Entener ald Schuldner, wird nach vorliegenden 
Beweiien über bie Erfüllung deren Geſttzes⸗ Vorſchriften auf bem Girmmd des $. 5. der 
*» Gubbaftationd Ordnung nunmehr der Berfauf bes linterpfandes erkannt. 
Diejes Unterpfand beſteht im einem im der obern Nenkads, Lit E Nr. ı236 grlenes 
nen, vom Bäder Hamblod mierhweije bewohnten Haufe, ed iR ein Edyıus meben Tb.0s 
bor Entener und dem Hämmerweg — bat 4 Finllern in der Kronre, und einen gelb⸗ 
lichen Anfirid — babinser ein einhddiged Bad. und Braubaud wit Prallung — fodınn 
ein «00 Fuß kanger und 33 Feß breiter Shoppen, welcher sum Grob» Magazin an 
" Kaufmann Brodbeff vermiefbet — all⸗s nen in Stein gebaut und mit Zienelm gedeckt 
— das game Erb liegt in Mauern und garen; mit dem Vorhanrt an 3. Wabraff. 
Die Grundfteuer zu 163 Ar sr Gent daftet lamt der Wuttersche noch unabges 
theilt auf ſaͤmmliche Enteneriihe Immobilien, und die Erirabentin bietet auf das zu 
verfauiende Haus 1000 Bırl. Thir. 
Der volfländise Ausdına der Mätterrolle nebſt Raufbebingungen und deu bem 
Feihlag zum Grunde liegenden Verhandlungen fiad auf unferer Gerichefchreiberei 


einzufchen. 

Am Dienfkag den 14 Juni Nachmittaas 3 Uhr, 
foü im gewöhnlichen Bigunns + Saale auf der Hafenſtraße die Verfteigerung geſcheben, 
und ber Zuſchlag an ben Meifibietenben erfolsen. 

Brgenwärtines Bubhaftations Patent fol durch vorfihriftmäßige Anbeftung — uud 
Dreimalige Eisruckung in den öffen ichen Anzriser brfinnt gemacht, und nach S- 16 den 
Berbeilinten im gefegiiher Friſt und Form durch unfern Gerichts, Bofzieber 5. X. Dus 
bois infinuirt werben 

üffeldorf, den a Wärj 1825. 














Der Juſtizrath: Zahren. 


os13,Verkauf. —— 

Morten, ben as. März = — Tage ſolen in der Bebaufung bed Wirthé Hcuvectauf. 
Natjer zu Rahm un⸗efaͤbr 1500 Eichen im den Lendesherrlichen Parzellen von ber ges 
sheilten Hudfinger Mark, ıten un aten Haupttheils, auf dem Samm ausgezeichnet, 
aͤffeutlich am den Meiftbietenben verkauft werten. 

Die Eichen beſtehen meiſt and vorıüglihen unb fehr Larken Stämmen, mworunter 
mehrere zu Mühlenwellen, bie Abrigen aber beſonders u Schiffbauholz und anderm Bau⸗ 
und Werkholz geeignet find. £ j 

Hinſi vilich ber Verarbeitung zu Räpner- ober Faßb uber⸗Holz, umb ruͤckſichtlich ber 
Lobe-Beaupung iſt es von Intereffe für die Luuttragende, benfelben zu bemerken, daß bie 
Walborte nicht weit vom Rhein gelegen find und daher der Landtransport bie zur Bere 
ſchiffung gar nich korfpielig ſeyn wird, 
Kaufluſtige wollen ſi wegen Vorzeigung bed Holjes an den Foörſter Schallbruch zu 
Großenbaum winden, und werden Moniag dem 181en, ſo wie Samflag den abfien, au 
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beiden Tagen um zo Uhr Morgens, au ber Behaufung bed genannten Foͤrſters, jeden⸗ 
falls einen mit Vorzeig ang des Holzes noch befonders Beauftragten, finden, 


Düffeldorf, ben a8. Februar 1905. 
. Der Forft» Infpector: Winter, 





304 An folgenden Drten- und Zus + Im hp Heaichnetes Holt aus Den Mini 
en ſoll na verzeichnetes Holy a 
Holivertauf. fipen Wildungen der Oberförflerei "Berrespeim an dem Meifkbietenden öffenilich werka 
werben, memlich : 
A. Freitag den 198. März Morgens zo Uhr, bei Herrn Eonrab Perpeet zu Aaper⸗Kothen: 
ı] re p — * —* a. Selle = n * 
el Dı e 35 Looſe e.ngetheilte, in Haufen aufgearbeitete l 
runter vieles Hol; zu Bohrenitangen und dergleichen befindlich ifl ; vlaghen, gi 
3] In dem Aaperwalde 300 Kiefernſtangen zu Ligerbäumen, Gparren und bergleichen, 
= gt — zu Hopfenſtangen brauchbar, nebſt 25 dergleichen Siangen um Gras 
enberg ſtehend; 
] Die im Aaperwalde ausgehauene Kiefern Bohnen en beiläufig 6000- Gtäd 
4 nebſt einer Quantität Kiefern Bohnenreifer ; ’ — ſe 
51 Dafelbſt in dem Holder Wachholder 5 Looſe Eichenſtangen und Reiſigbaufen. 
B. Montag den 21., Nachmittags 3 Uhr bei Herrn Peter Richarz zu Eder, im Edler 
for läng dem Haupt⸗-Richtweg, gı Klafter Buchen Breunpolj, 7500 besgleigen Wels 
ien, 7o Haufen Erlenflangen und Reifig. 
Rauflakige wollen fi) wegen Borzeigung des Holzes ad A. am dem Förfler Reichen 
zu Moͤrſenbroich, und wegen jened ad B. am ben Foͤrſter Nostländer zu Eher wenden, 


Düffeldorf, den 7. März 1645. £ 
Der Forft, Infpeior: Winter, 





305. AIR RAS A, | 
Holivertauf. Dienſtag den 22. März, Morgens q Uhr, fol in ber Behaufung bed Herrn Balls 
wirths Scheider zu Niewenheim, Kreis Neuß, nad, ſtehend verjeichmered Holz aus folgen . 
den Könislien Walbun:en ber Oberförfterei Nofellen, öffentlih am den Meiftbicrenben 
verkauft werben, nemlid : 
1) in dem Muͤhlenbuſch an der Bohrer, Seite und am Haase erg wer fog 
Eichen auf dem. Stoct, famm üch fihr arte Stimme von einem Durchmeffer 
mei zwifhen 2 und 3 Fuß 
2) Daſeldſt, nahe bei dem Nievenbeimer. Bchlagbaunt unb auf ber Ahorn, Anlage, beiläuft 
— Buchenholz, nebſt dem davon abjallenden Retſerholz, in Schanjen auf⸗ 
gebunden. 
3) Baſelbſt, an der Nienenheimer Furth, bad Dberhohz von den Weiden, Kop'flämmen, 
nebft- dem baſelbſt vorfommenden Schlazholz, eingetbeilt im zwei Nummern. 
40 lafter mebft beiläuftia 2000 Schanzen Bachenholz, welche fh außerhalb bem 
Müblenbufch auf der Rofeller Heide zur bequemen Abfuhr befonders für die Kaufe 
Intige in dem Kreife Neuß und Grevenbeoich aufgefahren unb aufgeitellt finden. . 
Der Forſter Schoͤnewald zu Nievenpeim wird den Kaufluſtigen das Hol; an Dit 
‚und Stelle vorzeigen. 
Düffeldorf, den 7. Mär; 1825. 
: . a Der Forſt⸗VJuſpector: Winter. 


306. Am⸗Moutag bem ziten März b. J. Nachmittags 3 Uhr, fol von dem unters 
Werkauf von zeichneten Bürgermeifter die Verſtelgerung von circa 65 Morgen biefiger Gemeinde» 
Grundhüdensn Brundfiüde, beftcbend in Werde» und Heide, Brand, auf beim Saale des Baftwirıhe 
Adevdt. Herrn Jocres hierſelbſt öffentlich vorgenemmen werben. 

Rheidt, dem 24. Februar 1925. 





Buſhgens. 
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—SubbaſtationsPatent. 307. 
Auf den Antrag bed zu Barmen wohnenden Kaufmannes Johann Peter Brebt jr., Berkauf von 
als ertrabirenden Bläubigerd, follen folgente, dem Schuldner Yohunn Engeldert vom Immobilien zu 
Scheidt, Bleicher, gleihfals zu Barmen wohnhaft, eigenthämli zugehörige Immobilien, Barmen. 


ich: ng . 
1. Eine oberhalb. ber zunaͤchſt befchriebenen Bleihe gelegene und am die Wupper ans 
gränzende Bleiche, überhaupt einen Morgen. hundert act und zwanzig Ruıhen baltend, 
nebft ſaͤumtlichen barauf befindlichen Gebaͤuden, und 
II. Eine zwei Morgen einbunder: ſechs und zwanzig Ruthen boltende Bleiche, am 
gränzend nordwaͤris an bie vorbeiführende Straße, fühmärıs an die Wupper, wellwärts 
an die Rafpar Wichelhauſenſchen Bleiche, und oſtwaͤrts an die Bleiche sub Nr. L., nebft 
ben darauf befindlidden Gebäuden, nämlich: 
ad ı) einer von dem Schuldner felbft bewohnten oben mis einem Borgange, brei 
Zimmern und ginem Speicher verfehrnen Bleihpürte, ferner in einem angebanten von 
dem Faͤrber und Druder Dalgas hitſeibſt, augepachteten Farb- und Kchbauſe, anhabend 
im Innern eine Speicherlammer und einen Stall neben dem vorbeiſührenden Wege, fer 
ner einen Trodenplag ſodaun , 
ad 2) einer von dem biefigen Faͤrber Kafpar Wittenfiein, Heinrihs Sohn, als 
Pachter befefienen Sleicherwodnung, emıbaltend im Erdgeſchoße: eine Bieichhürte nebſt 
Troden, und Gchmierlammer; im erſten Stockwerk eimen Speicher, unter bemfelben 
einen Vorgang und brei Zimme: ; . 
melde Gebaͤude von Holz; erbaut, mit Tehmwänden verfeben, umb mit ro hen Dach⸗ 
a gebedt; benebend das ad 1) bezeichnete Farb» und Kodhaus mit Ziegelfteinen 
ausgemauert 3 
im Wege ber gerichtlichen Subhaſtation, Mittwoch ben zwanzigſten April dieſes 
Jahrs, Vormittags neun Uhr, im dem Audienz⸗Zimmer des hieſtzen Königlichen Fries 
densgerichts, an gewöhnlicher Stelle oͤffentlich verlanft werben. 
er Zuſchlag dieſer ſaͤmmtlichen, zu Barmen im Landkreis Elberfeld belegener, und 
der Grundſteuer pro 824. mit 24 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. Berliner Courant hieſelbſt 
verauſchlagten Immobilien, wird auf bie Erfigebote des Herrn GSlaͤubigers für jene sub 
Nr. 1. von fünf und zwanzig hundert Reidhsibaler Perliner Eourant, und für jene sub 
Me. II. won imeitaufend Berliner Thaler an den Meifbietenden erfolgen, und fird die 
betreffenden Kaufbedingumgen, nebft dem vollfiänbigen Ausjuye der Steuerrolle, auf ber 
hiefigen . Friedens zerichts⸗Schreiberei vom heute an einzufehen. 


Barmen, den 18. Januar 2825. 
Der Friedens richter, Juſtizrath: Reinbach 
Kofßen. Thlr. Sar. Pf. 
Abf des Subhaſt Pat. 3 7 — — 
©lcempel . CE Tr TE Bd v 5 — 
—— 


BSubhbafationd- Parent. 

Auf dem Antrag des zu Giberfeld, Bürgermeifterei und Landkreis gleichen Namens, 
wohnhaften Faͤrbers Wilhelm Bolte, als ertrahirenden Glänbigers und auf deffen Erſt⸗ 
t von achtzehnhunters Berliner Thalern, werben nachſtehende, dem Schuldern Ehe 
euten Handlungsaehülfe Zobann Caspar Balterebolt und Maria Garbarina Gertrud, 
geborne Schmerenbed zu Barmen, Landkreis Elberfelb wohnend, eigentbümlih zugeböris 
gen bierfribft gelegenen und im der Grundſteuer pro 1824. mit vier Thaler ein Silber⸗ 

srofchen- zwei Pfennigen Berliner Gonront belafteten Smmobilien, naͤmlich: 
2) ein von benfelben bewohntes, mit Nr. 156. bejeichneteß, zu Barmen am ber refor - 

wirten Kirchſtraße zwifchen den Erben bed Echuflerd Georg Heine und bed Kupfer 

fgmieden Bertram Trappmann gelegenes Wohnhaus, mit rothen Dachtiegeln ges 


308. 
Hautverkauf iu 
Sarnen, 


u 


309 
@üternerfanf 
zu Eiberfeld. 
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beit und Aberbaupt fünf Zimmer, nebſt großem Salkenkeller, Küche mit Waſſer, 
purape, unterm md oben ** und dret Speicherlammeru anhabend; 

b) em von dm Echwirr Faapar Selnoldt und der Spulerin Wirtwe Derchen de⸗ 

wobntes aus fünf verſchiedenen Zimmern, zwei Vorgaͤngen, vier -Dabfuben. und 

einem gebälften Heller beſtehendes Hirter® :# nebſt Hotrcum und einem barau 
gebauꝛen Pferdeſtalle, weidbe ebaͤude gleichfalls mit rorben Ziegeln gebedt firb 
und mi bem Wohnbaufe sub Litrr A mach Juhalt ber Artifeln 266 und 267. 
2. biefigen Grunbjieuer» Mutter» Rolle einen Flächenraum von firben Ruthen 

- bilden, 

Mittwoch den breißinften März bed Jahre achtzehnbundert fünf und zwanzig, Vormit⸗ 
tags zehn Uhr, tm dem Ardienzzimmer bes b.efigen Königl fFriebessserichts au zewöhn⸗ 
liher Stelle und zwar unter den auf der biegen Friebensarrichrejchreiberei, mebl dem 
Auszügen aus ber Sieuer⸗Rolle einzwiehenden Raufbedingungen öffenclich verfieigert und 
dem Metübietenden definitiv zugeichlagen werben 

Barmen, dea meum umb zwanzigten Dezember achtzehnhundert vier umb zwanzig. 

Der Friedensrichter zu Barmen: Zuſlizrath Reinbach. 
Kofen: Tr Gar. Pf. 
Nbf. des Eubh. Pat. . 2 — — 
Stempel u. — 6 ze 
2 5 — 
—— — — e —ñ 
Subbaſtations⸗Patent. 

Auf ben Antrag bed Herrn Johann Friederichs, Handelsmann wohnhaft auf 
Bergbauſen, Gemeinde — — welcher ſeinen Wohnflg bei dem biefigen Geriche vol⸗ 
teber Herra Neabauer wählt, ſeen fo:gende den Eheleuten Wirtb und Saͤgenſchmidt 

erer Friedrich Echumaner und Rachel geborne Berger, und deren Sohn Peter Wil 

beim Gchubmager, Sägenichwmibt, ſaͤmmtlich wohndaft am Tannenbaum, Bürgermei. 
RRerei Kronenberg, zrgehörige, in der Buͤr ermeiſterei Kronenberg, Friebensgerichte.Bejirf 
Elberfeld gelegenen Immobilien, als nämlıd: 

a) ein Gut auf. Berubanfen beftchend in einem Wohnhaus, einer Schmſede, Scheune, 
Hof und Garten, zwei Parzellen Aderland, drei Wiefen umb fieben ee era) 
Diefet * wird von dem Nagelſchniedt Johann Abraham Brabender als Päd 
ter bewohnt. — 

2) ein Gut am Tönnenbaum, in ber ſohenannten Wahlert, beſtebend in einem zu 
Virtbſchaft eingerichteten, mit Leien bekleidete, und mit Pfaunem bedecktein mente 
Wohnhaus an der Chauſſee von Kronenberg nad Solingen, einer Schmiede, Stall 
und Scheune, einem Garten, einem Stuͤck Aderland, und einem Buſch; — Dies 
ſes Sut wird von ben obengenannten Ebelenten Gchumader bewohnt. 

x * ga —* ſind J —— Grundſteuer zufammen zu 8 Berliner 
aler 15 Silbergrofben 1 Pfennig verauſchlagt. — 

3) ein Gut auf Teſchenſudberg, befiebend in einem auten Wohnhaus, Scheune, Stall, 
einem Garten, 4 Parzellen Ackeriand und drei Parzellen Buſch. 

Diefes But wird von dem Schraubeagelfchmidt Bamuel Hardt ald Pächter bes 

wohnt, und ift im ber jährlichen Grundftener zu 3 Thlr. 9 Di. veranfdlagt, 

am Montag den a5. April 19:5. Nachmittags a Uhr, in dem dffentlichen Sigungszims 
wer bes Königlichen Friebensgerichts zu Elberfeld, Nr. a., jedes But einzeln, und war 
für das von dem @läubiger gethane erfie Gebot, als nämlich: anf das erſte But auf 
Bergbaufen von 300 Berliner Thaler, auf dad zweite But am Tannenbaum von 300 
Berliner Thaler, und auf das dritte Gut auf Tefpenfutberg von 300 Berliner Thaler 
zum Verkauf ausgefetzt usd dem Meift» und Letzthietenden zuarfchlanen werbem. 

Die umfänplichere Beſchreibung obiger Bunter, die Auszüge aut ber Steuerrolle 
fo wie die Saufbebingumaen, find auf der hiefigen Gericht ichreiberei einzufchen. 


Elberfeld, am zu, Dejember 1824. 
Der Königliche Friedensrichter: Court. 
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Subhafationd- Batent. 510, 
Auf ben A ber in Rottertam wobnenden Kaufleute Dürfelen und Compaanie Berkanf zu 
wider den bier Wohnerden Kanfmarn Mertin Lotſen ſol das, dieſem zugebörige, von Neuß. 
ibm bewonmte, dobier, im Friebemegerichre-Bezirf und Kreife Neuß, auf der Oberftraße 
zogen Beders und KRemmerih gelegene, B. Rr 47 geſeichnete Hand mit Zubebör, 
welches arßer bem Erdgeſchoß einen Erod bar, von Stetden gebanr unb mit Schiefer 
ededt vorn an ber Dberüraße umaelhbr 34 Fuß breit iR, vud im Erbarfhoß eine 
—* uub 3 Fenſtern, und im erſten Erod 4 Ferſtien bar; nebſt dem zu di fem Hauſe 
gehörigen Are mweiche® zwrichen Bıdriß un Schwritz an bie Kiarıfientraße 
ſchiest, außer dem Orpaefcofle zwar @ro# bat, von Steinen gebant urd mit Ziegelm 
ebedt, und an » ser @rrche ungefähr 30 Fuß breit ift, ein Eufah ethor, eine: 
hr und drei Fenſtern im Erdaefb. fe, im erfien Stock ſechs Aenftern und im zweien 
Stock eben fo viele Fenſtet br, weldes zu gein Tlr. 4 Egr 8 Dien. in der Grund⸗ 
fieuer Rode für 1924. au⸗ eſchla ſen vor dem Rämsl Ariedensgericht zu Neuß in beffen 
Sigungsfaale im Rarbdaufe babier am Eamiiaa den zien Bat 1825 um ıo Uhr Bors 
mittags, für bad von bem @läubinern gemechte Erſtzebot von 1000 Thaler oͤffentlich 
ausgeſetzt, und am dem Meiftbietenden jugefchlagen wer.en Zer Areju: ber Steuer⸗ 
— fo wie die Kauf⸗ Sedingungen find im der hieſigen Friedensgerichtsſchreiberei eine 
chen. 
Neuß, den a5. Januar aßag, 
Der Fricbendridhter: Beders, 


u ne ee een er br dr ne ber We ee... 
ur den Antrag eines etragenen u oßen bie an ber der 
Meiberinfhen Graͤnze gelegenen — —— und ber Krabbenkamp bed Herru —— 
Baron von Cotzbauſen zu Weſel, welche zu 19 Morgen, 450 Ruthen und resp. 9 Mor. Heide und der 
5 123 Ruiben boländiid vermeilen, mund zwfammen zu 8925 Rıhlr. as Sgr. 9 Pf. Krebbentemo 
tl Eourant tarirt find, in folgenden Tırminen “. — 
ben 38 Februar wab den 27. April, Vormittags zo Uhr " 
an hiefiger Gerichtsfiche, und ſodauu 
den 27. Juni 1805., —*** 2 Ubr, 
an ber Bebauſung des Wiribs Chriſtian Weifdyen zu Meirderich ſubhaſtirt werben. 
‚gerfutige tönnen die Taxe und Vorwarden täglich in hiefiger Serichs⸗Regiſtratur 


ein . 
Duisburg, den 23. Novemb 
a  guigp Preufifges Kanb- und Siadt Geriht: 
Berdenfamp. 





Subbakationd-Patent. 312. 

Auf Andringen eines Hypolbeiarglaͤnbigere fol das im ber Feldſtratgge hlerſelbſt murranf des 
sub Rr. 11929. delegene, ber Wittwe und Erben Karl Fried. Hölfen zugehörige Haus. Mölrenfden 
tarirt zu 1937 Thlr. Berl Eourt., fo wie das daran firßende und dazu nehörige Heine Heufes zu 
Nebenhaͤuschenn, sarirt zu 41 Thlr. 26 Ebar. 3 Pf öffentlich meinbie hend, im einem W 
coram dep. Herrn Affeffor Bonati, auf den 14. April c. Bormitiagd 11 Uhr anbe⸗ 
saumsen Termin verfauft werben, 

Indem wir Kaufluftige dazu einladen, forberm mir zugleich alle umbefanmte Renls 
prätendenten auf, ſpateſtens in termino ihre Anfprähe geitend zu mochen, wibrigens 
falls fie damit präclusirt und zum ewisen Stillſchweigen verwieſen werben 

Zare und Sedingungen find dem beim Gericht awecebänaten Patente beigeheftet, 
können and im unferer Berichts-Regifirarur jederzeit eingefehen werben 

Wefel, den ı2. Januar 895. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: Een : 





3135 
Ladung des 
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Eebiltal»,Etitatior 
Auf den Antrag des Johann Gonrad Eichelberg, aus Dinslacken, jetzt zu Kalben⸗ 


D 9. Eichelberg kirchen wohnhaft, werden deſſen verſchollener Bruder Hermann Peter Eichelberg aus 


314 
Berkauf des 


Burger Gutes. 


315. 


Berpadtung in 
Winustendont. 


316. 


Berpadtung 
einer Korm 


mäüble ia Iſſum 


317. 
— 


318 
Sertauf zu 
Weiſtl. 


Dinsladen, welcher im Schr Bar. ald Remplaçant eingetreten und ben Feldzug in 
Rußland mitgemacht baden fol, ohne daß feit dem Jabr 1812 Nachricht won ihm ein⸗ 
gegangen, oder deſſen nachgelaffene unbekaunte Erbem hiermit vorceladen, ih vor ober 
feäteftens in termino ben 24fen Auauſt »825., Vormittags 11 Uhr, vor ber Grichts⸗ 
Devutation zu Dinslacken ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt naͤhere Ans 
weiſung zu erwarten. 

Mochten weder der Hermann Peter Eichelberg noch deſſen unbekannten Erben ſich 
melden; fo wird auf die Todeserklaͤrung erkannt und das nachgelaſſene Vermögen bes 
gedachten H. P. Eichelberg dem Extrahenten dieſer Vorladung als deſſen Inteflas 
Erben uͤbergeben werden. 

Weſel, den 19. Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Preuß. * ⸗ = Stadtgericht 
t. 





Bekanntmachung. 
Der unterm ı2. November pr. angtkuͤndigte Verkauf des Burger⸗Gutes zu Vinck⸗ 


haufen ift wider eingeftellt, und fallen baher bie auf den 11. April und 13. Juni 
anftebenden Berfaufstermine aus, 


Broich, den 4 März 1825. ’ 
Fürftiiches — J Herrſchaft Broich: 
ger. 


Schramm. 





Befanntmadhung. i 
Den 28. biefed Normittags 9 Uhr, follen auf Anftehen bed Kirdenvorflantes vom 
VWinne kendonk bafeldit in dem Haufe des Kaufmanns Kerienboom, bie ber Firche zuge⸗ 
hörigen Aderländereien öffentlich mit Vorbehalt höherer Genehmigung verpachtet werben, 
Geldern, den 6. März 1815. 
Der Notar: Portmans, 
— — — — — — 
Befanntmadhung. 
Eine Kornwindmühle gelegen zu Affum zubehörig bem Grafen von Borchgrave, fol 
anf Anftehen feine® Rentmeiſters Herrn Ludwig Kerihoff den 26. Märı a. c. Nachmit⸗ 
tags ein Ubr, bei dem Gaflwirth Schieren in Iſſum auf 6 feſte Jahre öffentlich ver 
pachtet werben. 
Der Antritt iſt den r. künftigen May und die Bedingungen können bei bem Herrn 
Mentmeifter eingeſehen werben. 
@eldern, den 27. Februar ago. 
Der Notar: Portmans. 





Umterjeichneter empfiehlt fib dem verehrten Poablitver im allen ſchriſtlichen YAusar- 
beitunsen tm Abmintfirativen, Finanziellen, und Steuer» Face ıc. und verſpricht dabei 
bie ſchnellſte und billigte Beforgung. 

Neuß, den a. März 1355. 

Lachenwitz⸗ 


Am Freitage den a5. März db. J. Nachmlittags um 1 Uhr, ſollen an ber Behau⸗ 
fung ber Eheleute Huthmacher Brauer hinter der Hauptwacht hierſeibſt, verſchledeues 
zum Nachlaſſe ber verſtorberen Wittwe Terweyden gehörige Hausgeräthe, und eine 
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Menge noch fehr guter Mielbungäläde, wffentlidh dem Meiſtbletenden verkauft werben.  " 
Kauflutige wollen fi zur beſtiiamten Zeit und Grunde am gedachten Orte einfiaden. 
Weſei, den a8. Februar ızmB. ; 

Sm gerichtlihem Nuftrage: Kimmel, 





-Gubbafkationd, Patent. 319% 

Die Bittwe und Erben ®berhard Hedmann wollen ihre liegende Gründe, ald: „,smannihe 
2) das auf dem alten Markt Nr. 161. gu allerlei Gewerbe worıbetihaft gelegene, mir Suöpaßatiom 
einer Scheune verfchene, zu 473 Xbir. 74 Sgr. tarirte Haus und Erbe; a) einen in ber 
Bun gelegenen, ju 75 Thlr varirten Garten; (3 das a Diorgen s Ruthen haltende, 

Hackland zwiſchen Gorifr Küpper und Math Schürmann gelegene, zu 2co Thlr abs 
gefhägte Land und 44 eg meben Biumenfamps Laud auf dem Bande gelesen zw 
7 Xbir. tazirt, freiwilig zur Bezahlung ihrer Schulden, in termino bem ıgten WRai_c. 
des Nachmittags um ; Uhr, unter Aſſiſtenz des Berichts bei dem Herrn Bäder Sreſſer 
auf dem Weinhaus » Markt zum Verkauf ausſetzen, wozu Kauflallige — die bie dem - 
affigirren Parent beigefügte Borwarden, auch in Der Gerichts⸗Regiſtratur einjchen koͤn⸗ 
nen einladet, das Land. unb Gtabt + Gexricht. z 

Duisburg, ben ↄ21. Fibruar 1825. . Keller 





4 Befanntmahung. > 
Mit Genehmigung ber Königl. Hochloͤblichen Regierung fol das der Gemeinde Bar z,.rauf w 
men zu ehlrige an dem biefigen Marfıplage gelegene jehige alte Rathhaus, am ıRten Barmen. 
d. M, * itags 10 Uhr, in gedachzem Ratdhauſe hierſelbſt öͤffentlich an den Meiſtbi⸗⸗ 
tenden zum Verkauf aus zeſtelt werben Die Vorbedinguagen, Plane ꝛc. liegen zur Eins 
fiht sägliih auf dem hiefinen Stadiſecte ariate offen. 
Barmen, ben 5. März 1825. . . 
Der Bürgermeifter: Srünninghauſen. — 





Belanntmahbung. 32% 
Das ber hiefigen reformirten Gemeinde zugehörige Armenhans und ber am bemfel» werkanf ıu 
bem gelegene Raum circa a4 Ruthen Fölnifch haltend, sarirt zu aoo Thlr preuß. Cou⸗ Wermtiskirchen 
zant, fol in Bolge höherer Verfügung, in dem auf Donnerflag ben arten db, Nach mit⸗ 
sand 3 Uhr, bei dem Gaſtwirih Heren Peer Schmits dahier auberaumten Termin 

offentlich verkauft und dem Meiit» und kLetzibietenden zugeſchlagen werden. 
Kaufluſtige wollen id in termino einfinden, und fönnen bis dahin bie Taxe, fo 
wie die Bedingungen in dem biefigen Geſchaͤfts, Kofal taͤglich einjchen. 
Wermeldtirchen, den 3. März 1825. 
Der Bürgermeifler: Boͤcker. 





Am Dienflag ben zaften Wär; c, Morgens um neun Uhr, ſollen in der Bebauſung 322 
bed Wirths Herrn Brindhoff zu Alpen 47 Nummern hochſtammiger Eichen, der Ge: Holinerlauf It 
meine Alpen jugebörig, öffentlich verkauft werden. j “ .... Wlpen. 

Rheinberg, den 3. Mär; 1825. - 

Der Bürgermeifter von Alpen: Scheffer. 





Die Koften für Reparatur der For» Dient-G:binde zu Grünewald, Asperden, 323. 
Materborn, Moureberg, Latzenbuſch und Balbera, in der Forft- Infpection Gleve, jur Werding pa 
ſammen veranfchlage mit 263 Thlr. so Sgr. 3 Pfen, follen Sonnabend den zten April Cieve. 

—I., um aı Uhr Bormirtags, im vormaligen Regierungs-Gebaͤude zu Eleve öͤffent⸗ 
lich verbungen werden. 

Eleve, den 3. März 1805. 

Der Landbau» Infpector: Heermann. 





4 
Werbine zu 
wraftelt, 


335. 
De ich ſchau, 
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Um «sten April diefed Jahrs, bed Vormittags 9 Ubr, wirb in ber Amtsſtube des 
Untergeigneien, die Berferiaung einer Kreucrjprige nebſt Schlauche, dem Wenigafordern⸗ 
en verbungen werben. Koften, Anfhlag und Bedingungen liegen bier jur 

m s orfen. . 

Hucih, im Kreiſe Reed, ben 28. Februar 1805. 

Der Bürgermeifter von Braffelt: be Witt. 








Der Erbentag ber Granenburgichen Deichſchau pro ıBa4. wirb nunmehr mit Ges 
nehmigung bed Köͤnigl. Herrn Land: Raths, am ten April c., Vormittags ıo Uhr, in 
ber Sehanlung bes der Bat virt ha van Aderen zu Granenburg abgehalten werben, 
wozu ich fämmtlide Rimmberechte Geerbten hier durch cintade, 

Granenburg, ben 5. Maͤrz 1825. 
Der Deiharäf: v. d. Grinthen. 





Bekanntmachung. 

Da bluſſchtlich der Lieferung nnd Bereitung ber Materialien zur Unterbaltung ter 
Memfcheiver Kunſtſtraße, und zwar and beu Gruben Roppertäbahn, Melerdpimmer , 
Scheid, Ibruch, Gerſtau, Schuttendelle und Grandlager im Wapperbett fein annchmli« 
ches Weber erfolgt if, fo wird zufolge höherer Seſtimmung und ın Kolae der Bekanut ⸗ 
machung vom ibten Dezember v J. [Bergleihe Ar; 133. und 135. dief:s Blaites vom 
vorigen Jahre] hiermit ein wederbolter Termin auf bea ıgten Mär; d. J., Morgens 

Uhr anderaumt, mworu fi cauıiond» und leiftumgsfählge Sietluſtige auf ber Krets⸗ 
Aube bierfelbt einfinden wollen. 


Lenuep,, bean 26. Februar 1825. 
Der Landrat: von Bernuth. 





Beinverfleigerung 

Dienftag den 22 März Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Haufe bed unterſchrie⸗ 
benen Nota:8 in Ehrenbreisiein aus Aufırag ber Eigenthümerin folgende ſelbſt gezo⸗ 
gene, rein gehaliene Wein: einer Öfıntlichen Verſteigerung ausgefegt, nämlich: 

3 Fuder Dverwefeler mom Jahr 1815. 

2 Sruckfaß Eugbdierr „m 

2 ” Pericheiber „ „ yı1818. 

* Dberw:jeler 7} FT} 


2 
„4 Fuder @uchdter — 4 
4 VPeribeter „ » gy18I% 
2 n. Drmedde „ .» 


5 „m Eniböler »-: — l 

2 »  Prrigeider »„ „» 1822 
2. Doermwicer u u Ä 

ı Obn Ensböler » » ' 180m 
ı Zutat Kocher »„ 18 


" 24. 
win 2 — * Beine in *—* Prendiih. Lande, 
renbreitjiein, den 2, ri 1385. 
: j N. Elfen, Notar. 


— 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 26. | 
Düffelborfi, Dienftag, am 15. März 18:5, 


Edicetal»tabundg. 328. 
Nachdem die Verlaſſenſchaft des bierfelbt verftorbenen Koͤnigl. Preuß. Proviant Ladung der 
meifters Schlarbaum, jur Befriedigung der Gläubiger nicht zureidt, and Seitens eines Wldublur bes 
der @läubiger auf Goncurs » Eröffnung anaefragen worken, bie Soncurefache aber dem ?c. Schiatbaum. 
untergeihneten Yanb. und Etadigericht aufaetragen iſt; fo ift ber Concurs über dem, 
gefammten Nachlaß be6 bierfelbft verftorberen Proviantmeiftiers Schlarbaum eröffnet. 
Indem ſaͤmmtliche Erebitoren davon bierdurdp binacrichtiget werten, baben wir 
& Liquidation der Forberumngen an bie Mafie einen Termin auf den zoſten Juni c, 
prmittags 10 Uhr, wor dem Herrn Aſſeſſor Jagemaun im biefigem Berichte angeſetzt, 
* weldem fämmtliche Ereditoren biermır aufpelorkers werben, ihre Anfpröde an bie ' 
oncurdmafle entweder perſentich, ober durch juiößige Devoll wochtigte anjumeiten und 
nach uweiſen, wozu ibnen beim Mangel ter Belanniſchaft die Herrn Juſtij⸗ECommiſſa⸗ 
tien Hobbabl, Emfed und te Prerdt vor geſchlagen werden. 
Töne nun diefer öffemIthen Vortaduug üͤberall nicht nmachgelebt werden, ſo haben 
Me auebie denden Gläubiger gu gewärtigen, daß fie mit aken ihren Fotderuugen an die 
Maffe werten präcubire und ihnen deshalb gegem bie übrigen Ereditoren sin ewige® 
Stiuſchweigen wırb auferleat werben. 
Weſel, ben 9. Zıbruar 1825. 








Königl. Preuß. Lend⸗ und Giabtgericht: | 
kennt 





Dffener Arref. zug‘ 

Nahdem per deeretum vom gien d M. Kraft des, der unterzeichneten Behörde Offene: Mrret 
ertbeiiten Commiſſorii, der Concurs über den Nachlaß des bierfelbft veritorbenn Proof, di 1. Schlar⸗ 
anımeifters Gchlarbaum verbängt worden, werden alle und jede, melde won den Ge 
meinfhuldner etwas an @eide, Sachen, Effecien ober Briefichaften hinter ſich b:ben, 
hierdurch aufgefordert, davon nicht bat Mindıre an Jemanden zu werabfolgen, vielmehr 
dem ‚unterzeichneten Geruhte bıvon törderfamft. ereuliche Arzeige zu maden und bie 
Gelder oder Faden mis Worbebals ihrer darau babenden Rechte, in das gerichtliche 
Depusitum abjultefern, w drigenfalls, daß wenn dennoch einem Dritten etwas bezahle, 
pder auegeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Veſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werben wirb. 

Wenn aber Iababer folder Gelder oder Sachen biejelben verfchweigen und zuruͤck⸗ 
""Yalıen follten, werden fie noch außerdem aler ihrer baram habenden Unterpfand⸗ und 
andere Rechte für werlufttg erllaͤrt werben. 


er a Königl. Preuß, and, amd Gtadigeriät: 
€ . 


— — — — — — 
Subbafkariond-Patent. 330. 
Der in der Gemeinde Eppingbofen belegene, ten Erben Johann Zeriung dr Bert:uf 
rige zu 1839 Thir. preuß. Gourant gerichitich abgeichägte Terjungs Kottem, fol auf Teri.ngs 
dem Antrag ber Erben und mit obervormumdfcpaitiicher Genehmigung theiluags halber Kotien, 


* 
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öffentlich, zuerft parzgelenmeife, bemmächft auch im Eanjen zum Verkaufe ausgeſe 
dem Meifibietenden angejhlagen werben. — * — 
Der einzige Bietungs » Termin dazu {ft auf ben zıflen Mat, Nachmittaas 2 Uhr, 

in der Bebaujung des Wirths Herrn Kirchboltes zu Eppinshofen, ver dem Deputirtem 
Herrn Neferendar Merrem angefegt, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige KRaufluftige mei 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß Zare und Vorwarben täglich im unjerer R 
Arasır eingeſeben werben können. Zugleich werben alle etwaise Realprätendenten, wei 
an dieſem Korten irgend einen Auſpruch zu haben vermeinen, bierdurch aufg ordert, 
ſolchen fpäteftend bis zum Wietungs- Termine anzumelden, widrigenfalls fle präckndirt 
. und ihrem damit ein ewigesd Stillſchweigen aufertegt werten ſoll. 


Broich, ben 1. Mär; 1805. 
Fürftliches —— a" Herrſchaft Broich: 
ger 





Shramm, 
331 Subhbaflations.Parent. 
Werfaut von Auf —— eines eingetragenen Glaͤubigers ſolen folgende Grundſtuͤcke, als: 
Srundftuͤcken zu a) das in der Feldmark Flühren, Kreis Need, beiegene Weidengrundſtück, groß 
Fla ren und so bolländifche Morgen nebſt einem Warbömannd Haufe, Rheiniſche Ward ges 
Obringhoun., nannt, und zu 29954 Thlr. 5 Gar. preug. Gouranı gerichtlich gewürdigt ; 


2) das in ber Bauerſchaft Obrinshoven, Kreis Rees belegene Ent, Wadentrud ges 
nannt , aroß 58 Morgen 529 Rurben hollaͤndiſch, nebft den gur Fonditionirtem 
Wirthſchaftsgedaͤuden und zujammen zu 26276 Thlr. 18 Ger, 6 Pfen, preuß. 
Eourant gewürdigt, 

{m dreien Terminen, nämlid: 
1) den Sten November I. J., Vormittag 11 Uhr, 
2) ben Sten Februar 1928., Vormittags a1 Upr, und 
den 6tem Full 1825., Vormittags ın Uhr, 
im Berge ber Exekation an biefiger Gerichröftelle vor dem Herm Band» und Stabdtge⸗ 
richte » Aſſeſſor —— oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Kaufs, zablungs» und beſitzfaͤhige Kauflichhaber werden daher eingeladen, in den 
anfterenden Terminen zu erſcheinen, ihre Bebore abzugeben und können Taxe nebſt Kaufe 
bebingungen, ſowohl am Aushange bed Berichts, als in den Wochentagen in der Res 
gikratur einjeben. Zugleich wird ihnen befannt gemadt, daß auf Nadıgebote feine 
Mädiiht genommen wird, fondern bie Adjuditation befinitio im legten Termin «erfolgt, 


Wefel, ben 12, September 1824. 
ei © Königl. Preuß. am: und Stabtgericdht: 
ode 





332. Auszug 
Banferott dei: ans den Urſchriften des Köntal. Yandgericht® zu Däffelborf. 
hend. Wenler, Daß Mönigl. Laudgericht hat im der öffentlichen Sigung vom a5. Februar 1825, 
folgendes Erkenntniß erlaffen: 
jur Sache bes öffentlichen Miniſteriums | 
gegen Theodor Wepler, 42 Jabre alt, Rrämer, geboren in Opladen, wohnend in Elberfeld, 
befchulbige eines einfachen Bankerotts. 
Nah Einſicht der Art. 586 587. & 592. des Handelsgeſetzbuchs, Art. 402. bed 
Gtrafgejegbuhs und Art, 194. der Eriminalprogeforbnung. Erkennt bie Zuchtpolizeis 
kammer ded Rönisl. Landgerichts im erfier Inſtanz, erklärt den Tbeobor Weyler des ein⸗ 
fachen Bankerotts ſchuldig, und werurtbeilt denfeiben zit einem ſechswöchentlichen Bes 
färgnia und in die Koflen, verordnet zugleih, daß das Erkenniniß angebeftet, und im 
den öffentlichen Anzeiger eingeruͤckt werben fol. 
Geſepen von dem Königl. Oberprofurater: Für die Treue des Aud,ugs 
Rittershpaufen. Der Randgeriyifchreiber: Breisenftein 


———e — — — — — 
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„ slantmeanng 333. 
Freitag ben 29. April b. Bormittage 10 Ube, ſollen auf bem Rathhauſe bier» Merkauf m 
felbft die zu Neubauten Penis geeignete Univerſuans Gebäude, desgleiden das alte Yuisburg, 
Gyamafial Gebäude, ſammtlich mit bazm g-birisen @ärten end Hof- Räumen in 
mehreren Parzelen, mit Borbebalt der höberen Benchmicung öffen lich weiſtbietend vers 
kauft werben Die Borwarben find bei dem Herrn Rentantın Eramer — sw erſehen. 
Duisburg, den 7 Mär, 1525. 
Das aönialihe Guratorium: 
v. Buggenhagen Davibis., Schriever. Schlegtendal. 
Belauntmabung 
Unter Borbebalt ber Genehmigung KRönigl. gchioblicher Regierung ſoll am 31. 334, 
M. März Morgens 9 Uhr, in der Bebaufung des Gaſtwirthe Herrn Ingenlarbe zit @rrafenfam 
Kanten vor dem umterzeidineten Landrathe, bie Ausführung folgendes Straßen Arbeiten —— "3 
an deu Wentgftforbernden öffentlich verdungen werben: Kan 
1) Das Gewinnen, Anfahren und Yufbringen des Kieſes zur Unterhaltung ber Bes 
fen rg auf ber Coͤlniſch⸗Cleviſchen Straße, veranfchlagt gu 477 Rıblr. 


*) Der Bau einer waſſiven Brüde in Ar. 1208 der Eoͤlniſch⸗Eleviſchen Straße zu 
Birten, angefchlagen zu 544 Thlr. 2a Gar. 6 
3) En a zwiſchen Nr. 1465 und” 1172 ber Straße nach dem As 
lage B. ı 
4) Ebendaſelbſt die Lieferung unb Verarbeitung der Befefligungs- Daterialten; 
5) Die Abzleihungsd, Arbeiten zwiſchen Nr, 2172 und 1382 der Straße nach dem Ans 


eb.» 
6) Par demfelben, bie Lieferung und Werarbeitung ‚ber Befellfgunge. Materialien ; 
7) Pe —— zwiſchen Nr. 2185 und 1195 ber Straße nach dem An⸗ 
age 

3) — Benfeßen, bie Lieferung und Verarbeitung ber Wefefligumgs, Materialien für 
efe Strecke. 

9) Nah bem ebendafelbft u mager Anſchlage, bie Berlängerung und Inſtandſetzung 

der malliven Brüde in Ar. 1195 

10) Die —— des hölzernen Durchlaſſes daſelbſt; 

12) Die Planter iten zwifchen Nr 1105 unb 1205 nach bem Auſchlage B. 

12) en ee bie Lieferung und Berarbeisung des Befeſtigungs⸗ Materials für 
biefe Strede; 

13) = Ajersigung eines hölzernen Durchlaſſes in Nr. 2156 nach bem befonderen 


Anfchlag 
14) —8* Planer, Arbeit zwiſchen 1205 und a2ır ber Straße, nah bem Am 
dlase 
15) eo Bentiben die Lieferung und Berarbeitung bes Befeſtigungs⸗ Materials für 
die ſe 
Die — — biergu nebſt Anfchläsen und Zeichnungen koͤnnen von nun at bei 
—— unterzeicguneten Landeatbhe, um» dem Ktoͤnial, Bau. Intorfror Herrn Heermaun zu 
—— deſſen Beifein der Verding vorgenommen wird, eiugeſehen werben. 


ern, ben 9. März 1805. 
s * — Der kandrath: v. Eerbe 








Bekanntmachumg. 
Behufs Schulbentilgung der Gemeinden Veen & Birten follen ımfolne höherer Mes 335. 
nehmigung bie denſelben gehörigen Semeinheitdgrände, die Beener Landwehr und die Berkcuf ron 


Gem: in eilo⸗ 
gihnden- 
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Sarders genannt, groß circa 68 bolänbifhe Morgen am a9: b, M. in Loco öffent 
dem Meiſtbietenden verkauft werben. 

Der Berfauf fängt des Morgeris präcife 8 Ubr an, umb wirb ber Unfang in der 
Nähe der Bebaufura des Ackersmaunes Derer Janſen gemonnt Zoom ju Grapenveen 
mit der — kandwehr gemacht, wo ſich die Liebhaber zur beflimmsen Stunde eins 

wollen. 

Gelbern, ben 7. März 1825. 

Der Landrath: v. Eerbe. 


336. 250 ſchone hbohfämmise Eſchen, Tells zum Mütlen. und Schiffbau neelanet, 

gogver tun in mebrentbeild aber vorzügliches Kieferholz, füllen Dienſtag den 29. diefed Monais anf 

in. dem Hanfe Frohnendrüch zu Höriisen, im fogenarnten Wirpafıh,, öffentlich uud meiſt⸗ 
bietend durch ben unterzeichneten Rosa verkauft werden. 


Geldern , den 9. » 2825. 
‚ 9 5 I. Herdenrath, Notar. 








937. Weinverſteigerung. 
De inverſt cige⸗ Dienſtag ben 22 Mär; Nachmittass 2 Uhr, werden in dea Haufe des umterſcheie⸗ 
rang. benen NRotars in Ehrenbreitfiein aus Auftrag der Eigenibitrerin folgendei bſt aezo⸗ 
gene, rein gehaltene Weine einer öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt, näwlid: 
1 Kuder Oberweſeler vom Sahr 1815. 


2 Stuͤckfaß Engböler »”"» N 

a » riheidter „= » 1818. 
a » bderweſeler 

14 Fuder Engholer 

BE Veriheer non 1 rn 
2 — Odberweſeler » » 

H »  Bmaböler „»” 

1» ne u“ » 1822. 
2» ermefsle 

ı Dbm Enaböler = J 1822 


ı Zalait Rother »824- 
@ind ale Rhein Weinen in KRöni:l. Preuptfh. Lande. 


Eprendreitkein, ben 1. März 1825- N. Elfen, Notar, 
Pi ‚ , 





338. Yublifanbum. 
BDerrauf in ı Auf bem Kelde des Miermanns Feldinumm zu Obermeiberich, follen am Montag bem 
Kuisdurg aıflen dteſes, Vormtiraes 9 Uhr, dret Haufen Hafer mit dem Stroh oͤffenilich meiſtble⸗ 
tend gerichrlich verlauft werden. 
Kauf» umd jablungsfähige werden baber eingeladen, fih am gebachien Tage unb 
Stunde bei dem gebach eu Feldmann einzufiuden, 
Duisburg, ben 6. März 1325. 
Der Gerichts, Actuar: Lutter. - 


— — — — — — 
239 Bekauntwmachung. 
wertauf ın Das der hieſtgen reformirten Memeinde zugebörige Arwendaus und der am bemſel⸗ 
D.imelsitchen ben geleaene Raum circa 14 Ru hen fol fc haltend, tarirt zu 200 Thlr preuß. Eou⸗ 
want, ſoll im Folıe böderer Verfaquag, in dem auf Donntifiag dem ayten d., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, bei dem Gaſt vired Heren Peter Schmits dahler anberaumten Termin 
affeatlich wirfiuft und dem Meiſt umd Yegchietenben zugefiblogen merdem. 
Riufladiıe wollen ſich in termino einftader, um» können dis dahin die Tare, fo 
wie die Bedingwigrir im dem bi fiyin Geſchaͤftö, Lotal taͤglich einfepen. 
Wermelstirchen, ben 3 Marz 1825 Dir uuigermenfter: Böder. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Mr. 26. | 
Büffeldorf, Freitag, am 18. März 1825, 











Befanntmadbung. 340. 
Auf Antrag bed eingetragenen Giäuoigers und bed Befiper® Herrn Baron von 
Gonhaufen, wird wegen bevorkeheuder Subballation des fogenannten Ndeinwards if —— — 
der rt Flähren and des Butd Wadenbrud ja Dbringhoven bei Wefel, hiermis Sıyyrn und 
machiräglich zur öffentlichen Kenutnitg gebracht: des Buis 
daß der Berfauf beider Grunbftäde ın den früher angekündigten eizitatious. Tero Badentrud zu 
minen juerft theilwetſe und demmäcft im Ganzen erfolgen wird. Dbringponeu- 


Wefel, den 24. Dejember 824. — 
ET Zaigl. Preuß. taub, und Ginhigeriät: 
— en 





Subhbanartiond- Patent. 341. 

Da der Anläufer bed jm Erudenburg beiegenen Cart Schmitzſchen Haufes Wr. 41. gerkaf des 
und de6 im der Feltmarf Drevenad beiesenen Aderlaudes Fol. 0. Rr. 84. der Eharie, a chmigkhen 
nicht die Raufgelder ad ıgo Tbir CEleviſch bezahlt har, und Jutereſſeuten auf bie wor Haufe. 
wardenmäßige Refabgad-tion angetragen haben; jo follen biefe Grundftäde anberweit tm 
einem Zermin den ı7en Mai c , Vormittags aı Uhr, am bieiger @erichtsitelle aber 
mals öffentlih am dem Meiſtbieten ea verkauft werden Beflg. und zablungsfabige 
Kaufliebhaber werben daher jur Abgabe ihrer Gebote aufgefortert und fat der Meiſtdie⸗ 
sende den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
.. Xare und Berlaufsberiugungen Binnen ſowohl am Aushanze bes Berichts, als an 
den Bochentasen in der Regiftrarur eingefejen werben. 


Weſel, dem za. Febrnar 1805. 
Königt. Preuß Lan) : und Stadtgercht: 
ent. 





Nach auberwettig geſchehener Hırdıeibmung und Nummer» Eintbeilung , folen 19 34 
Nummern Ehen zu Bau. md Nupbolz im dem Saatjcheid, Forſtreviers Ronstorf, tauf 
auf dem Btanım — an den Metübierenden verrauft werden, woru ber Te min Ool vertauf. 
auf Wırtworh den zoften März, Nıhmirtags 3 Uhr, bei Gaſt wirth Perer Henn zu Rops- 
borf anberaumt wird. " 

Der Waldwärter Davper ım Ronsdorf iſt amgewiefen, ben Kaufluſtigen das Holz 
an Ort und Sielle worzuzriaen. 

Däjjelvorf, den 10 März 18 5. 

Der Kork. Infpertor: Winter. 


Samſltag den a6ften Mirg, Morgens 10 Uhr, fol bei dem Gaſtwirth An. wel zu } 
Begenburg nachſtehend verjeichneted Hol; in dem Domanial» Son ern, nahe bei Zryem Heliwertauf. 
bisıg auf Stamm und Stock öffentlih an den Meikbietenden verfauft werden, nämlid: 

ı) ıg Nummern Eichen, zu Bau- und Rugholz; — 

s) ı2 Nummern gemiſchtes Schlaghol,. 


> m 
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Der Forſter Jorres zw Beyenburg wird ben Kaufluſtigen bas "Hol an Dri 

und Stelle vorzeigen. 
Düfjeldorf, den 10. März 18325. 


er 


‚Den Forft» Infpector: Winter. 





Beltanntmadun.g. 
Dienftag ben sten bed künftigen Monats April, Morgens 7 Upr, wird mit bem 
höheren Ortes gertehmigten Berkaufe der der Bemeinde Thönicberg ‚zügehörigen Gemeinde⸗ 


Semeindegründe Brände, beſtehend in 751 Morgen 151 Rutben 20 Fuß Magdeb. angefangen und an dem 
wu Thönisberg. folgenden Tagen bis jur Beendigung fortgefahren werben. Die Verkaufs, Bebingungen 


liegen fowopl bei dem Bürgermeifter- Amie als auf der Landraͤthlichen Amtsſtube zur 
Ein ſicht offen. 

Kempen, ben 12. Mär; 1825. 
Der Landrath: P. J. von Monſchaw. 





BG ubhafationd,- Patent. 

Auf Betreiben berWittwe des Mebizinae, Doctors Georg Wagner, Johanna geborne 
Verhoef in Ronsdorf, welche bei ihrem Herrn Sohn Eitfa Wagner: babier, Domizil ges 
wählt hat, foll vor bem Königl. Friedens zericht im dem gewöhnlichen Aubienz, Lokal am 
Dienflag ben neunjebnten April dieſes Jahre, Nachmittags drei Uhr, die bier gemelten 
Immobilien, nach denen von der Glänbigertm feſtgeſezten Bebinaungen und von derfelben 
gethanem Erfigebot im Ganzen von zwölf hundert Thaler preuß Couraut zum gericht⸗ 
lichen Verkauf ausgefegt und dem Meiſtbietenden zugefcblagen werben. Die ben Schuib⸗ 
nern Jalob Kels, deifen großjäbrige Tochter Helena Held, defien Schwirgerfohn Ehri⸗ 
ftian =. Arenz Ind deſſen Edefrau Bernarbina geborne Kels, ſaͤmmtlich Adersleuten 
in Derendorf wohnhaft, zugehörige, mun verfleigert werben ſollenden Immobilien, be⸗ 
ſtehend in folgenden Parzellen: 

1) 4 Morgen Land im Goljheimer Feld, neben Klug — Paflor zu Derendorf — 
Kaplanei der Lambertus Pfarre in Düffeldorf — Herrn von Kylmann und dem Golzheis 
mer Weg; 0) 1 Morgen bafelbt am heimkesberg neben: Lindgens — von Kolmann uud 
2m Go Weg; 3) 4 Morgen neben dem Paflor von Derendorf Lichtſchlag — 
Röder und Scheuren ; 4) a} Morgen Land bafelbk auf bie Lohe zu, neben Lindgens — 
Nöder und Wenders; 5) ı4 Morgen bafelbft in ber Lohe meben Bendberg :-— von Kyol⸗ 
mann und Räplamei der Lambertus Pfarre; 6) 35 Moraen Land im Faſelbuſch neben 
Lichtſchlag und ber Mertelbach; 7) ı4 Morgen Land im Holifelde am Mather» Weg neben 
von Pleunius — Küpper — Hilden und Keld; 8) ı4 Morgen Land im Derndorfeer 
Beld neben Lindgene — Hanfen — Maurenbrejer und Giberich; 9) 1E Morgen Land 
m Holifelde neben Spider — Tigeliamp — Wenders und ber Kettrlbad. Diefe Pam 
zellen find in der Steuer» Rolle zu 5 Thir. 8 Pfen. angeſchlagen. Die Stücke wurden 
durch uuſere Merfügung vom agflen Driember 1824. gesen worbemerfte Gchuldner 
in Beſchlag gesommen, und biefe Berfügung mir denen vorbergebenden Berbandlungen 
durch Act unſeres Gerichtsvollziehers Dübois vom zoten dieſes Monats zugeſtellt, nach⸗ 
dem ſolche am Zıften Dezember verfloſſenen Jahrs in bie hiefggen Hppothefen, Regifteg 
ſchon eingetragen war. Die vollkändigen Auszüge aus ber Steuer: Rolle unb bie 
Bertaufs » Wedl: aen find in ber Gerichtöfchreiberei unſeres Gerichts einzufehen. 
Gegenwärtiges baflationd » Patent fell durdp vorſchriftsmaͤßige Anheftumg und breis 
male von 3 zu 3 Wochen zu verfügende Cinrüdung in den öffentlichen Arzeiger bes 
fannt gemacht, und ———— in geſetzlicher Friſt und Form zugeſtellt werden. 

Düflelborf, ben ı2. Januar 1825. . 
Tara. . . 2 Zr Der Juſtiz⸗Raih: Bahten 
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annten verſchollenen Snbinibuen? „_; = a A . 
a Heinrich m Eudger Plaar, Gohn der Eheleute Johaun Eberhard Plaar und 
der Eiiſabeth Lehmlleff, aus Gelſenkirchen —59 und zuletzt Merken wohn⸗ 
** — tim Sabre 1798. bei den Kaiſerlich Seſtreichiſchen Truppen. Dienfle 

en ; — — 

a Zohann Plaar, Bruder des vorigen, welcher als bergiſcher Soldat ben. Feldzug in 
a mirgemadtt und feitbem verfholen if; - 

."g Johanu Henri Wilpelm Hälemann aus Kettiwig , Söhn bes verſtorbenen Klein⸗ 
tändlers Fobann Hälsmann bafelb, welcher ale bergiſcher Soldat füı Sahre 1812 
nad Rußland marjdirt und dem Bernehmen nad, an der Beretjitin zum Kriegs⸗ 

efangenen gemacht worden iſt; 

4 Wilheim Wachſsmuth aus Keitwig, Sohn ber Eheleute Heinrib Wachs muth und 

—* Helena Fasbinder, welcher im Jahr 1801. in Deſtrelchiſche Miluairdienſte ge 
reten; 
5 Heinrich Trappenberg ans Kettwig, Sohn der Eheleute Wilhelm Trappenderg und 

* der Anna Lohbeck, welcher vor einigen dreißig Jahren unter ben hollaͤndiſchen 

Truppen Dienſte genommen und nad Gurinam ſich eingeſchifft haben fol; 

6 Johann Trappenberg , Bruder des vorigen, welcher vor etwa dreißig Jahren uns 
ten bie Churpfälji Truppen getreten; 
7 Johann Heinrich Bernhard Serchem, aus Werden gebärtig, Sohn ber Efelente 
Hermann Berchem und der Maria un. Herbrüngen, welder im Sabr 1813. 
bei dem Großberzoglich  Wergtfchen - angier » Regiment eingeflelt worten und bei 
Leipfig eine tödrlihe Wunde erhalten haben fe, und 
8 Johann Franz Heinrich Ditendorf aus Eſſen, Eobn der Eheleute Leopold Oſten⸗ 
borf und der Anna Maria Küper, welcher im Jahr 1812. ale bergiſcher Soldat 
nah Rußland marſchirt EM, 

werben —9 — Antrag ihrer reſpecriven Verwandten, der ad 4) genannte Wilhelm 

Wahsmuıh aber auf den Antrag feiner Ehefrau bierburd vorgeladen, binnen einer. Friſt 

von 9 Monaten und fpäteitend in dem auf dem 24. Auguſt künftigen Jabres 1805. im 

dem hiefigen Berichiögebände por dem Zußtprath Buch! anflchenden Termin oder, wenn 

biefer Tag ein Felertag feyn follte, am folgenden Tag, entweder ſchriftlich ober perſoͤu⸗ 
Th fi ın melden, und weiteren ee eetargen u fehen. 

Moͤchten die enannıeı BVericedenen oder deren zurücdgelaffene unbekannte 
Erben, welche biermis ebenfalls zu dem angefepten Termine vorgeladen werden, mic 
erſcheinen, noch fchriftlicy fid melden, fo wird auf bie — — ZTobed, Erf'ärung und 
was dem aubängig nach Morjchrift ber Geſetze erkaunt und Nachlaß eines Jeden 
den betannten nachſten Erben übermiefen werden. 

Eſſen, den a6. Oltober 1324 — EEE TIERE 
: " Königlich Preußlſches — * Stadtgericht: 
aco 


Horſt mann. 

— — — —— — « * 
SuüubhaſtattonsPatent. 

Auf ben Antrag bes zu Düileldorf wobnenden Eigentbämerd Peter Neidgen erkras 
hirenden Gläubiger wider Simon Nir, Aderemann zu Nievenheim, ſollen bie nacflehen, 
den, dem Legtern zugehörigen in der Gemeinde Nievenheim, Areid Neuß, gelegenen und 
mit 9 Thaler ag @libergroichen 11 Pfennige für das vorige Jahr beiteuerten Grund» 
ſtückke, am Donnerfag den 06. Mai dieſes Jahres Vormittags zo. Uhr, vor. dem Ks 
niglicben Friedensgericht gu Nievenheim ım gewöhnlichen Sthungoſaale für dad von dem 
Bläubiger gemachte Erfigeboth von 300 Thlr. auf a — 30 Xhlr. anf b — 300 Thir. 
aut c — und 200 Xhle. auf d zum Berfauf öffentlich ausaefegt und dem AReifibietens 
den zuaefchlagen werben, mämlich a) Ein Grüd Aderlanb von g Morgen nnd etlichen 
Rathen im Nievenheimer Felde gelegen und anjchiegend mir einer Iangen Seite an Adoirh 


3 


246 
Berſcholleuc. 


347. 
Bertanf in 
Nieven bes. 
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x umb Mebl mis ber andern an ben Neußer Weg ; b) ein nahe bei em Giüd 
Dean selzgener Gemuͤſegarten, angränzenb mit einer langen Gehe an a mit der A 
bern am Ad⸗elph Rir; c) ein Gtäf Land von 7 Morgen auſchießend mir einer Langen 
Seite an Latour, mie ber andern an Adolph Rir;. b) ein Gtüc Land von : WRorgen 
auf dem Hahnen gelegen, auſchießend mit einer langen Sette an Johann per, mit 
der — eh . * —* —— — ———— felbſt benugt 
werden. Der ge jug tenerrolle die a find in bie 
Friedensgerichtfchreiberei einzujehen. ä MEER SO IE IEERRE 
. Nevenpeim, ben a. Februar — 
er 





Koͤnialiche Friebensrichter: Bla ſiu e. 
348. Subhbaflkatiends,-Patrent 
Strrfauf der Auf den Antraz und zur Befriedigung eines eingetragenen Bläubiger®, follen bie 


Earthäufer in ber Gemeinde Spellen, ber Bürgermeifterei Bötterdwpderhauem, geleuenen fogenann⸗ 
rund: Weiden ten Garıbäufer oder Garıhäufer- Brand, Weiden des Barons Heinrih Wilbelm 
wu Gpelen yon Soßhanfen, beftchend: 9 ya Budieig 
a) in eınew Parzele Aderland, bie Wehrlauds » Weide genannt, Fol. 11. Nr. 24 une 
a5 ber Eharte, ro .» . 3 Morg. 445 Ruth. 
nebſt einem dazu gehörigen Brasftreifen 
von “ * . . * “ [73 — 13% 
aujammen u 3 Morz. 524 Ruih. 
und abgefbäst auf . . . . 4575 Ahle. a8 Bye. 
b in brei Parıelen Weibegrund , ber 
Auhkamp genannt, Fol. ı1. Re 23. 
ber Eharte, gu . . 
holaudiſch, abgefhAnt u. » . 
c in wei Darzrles WBaubegrumd ebenfo, 
ober auch die Heine Griade ‚geranns, 


g:08 . . . f} . . 3 
Eodem Fol. ber Edarie, gewürdigt zu 278 — Te 
Im Banzen alfo gro - . 19 Morg. 128 Ruth ' ! 
boländbiih uns u » . * 2113045 Thlr.„Sgr. 
weenß. Eourant abgefhägt, in ben kazır 2 
auf den zıten April c. 
„» nn 160m Juni co t Vormittags ıı Uhr, 
vn» ıgten Anquſt c. ; 
vor unferm Deputirten Land? und Stadt⸗ Gerichts Aſſeſſor Momatk at Birfiger 
Gerichtoſtelle angefegten minen, von bem der Erutere peremtorifch ift, oͤffentlich dem 
Treikbierenden, erd einzeln, dann im Ganzen zum Berfauf ausgefegt werben. 
Rıuflalige werben zu biefen Terminen eingeladen, können die Taxe und Ber’aufs- 
Bebiaguugen ash vor dem Termin in unſerer Regiſtratur einfehen, und haben den Zus 
ſchlag zu — wenn feine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, 
’ 


’ » d f\ 
Bifel, den 10. Janwar 1825 Königl. Preuß. Land» u. — Geriie: 
ent. 


* * &  —n [73 
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349 Am Montag den arten März b. J. Nachmittags 3 Uhr, fol vom, bem unter 
eidpneten Bürgermeifter bie Berfieigerung vom circa 65 Morgen biefüzer Bemrindes 
Srundfüden in MBrunbtäde, befteben» im Mtye» und Heide Brund, auf dem Saale bes GSaſtwirch; 
NdeHdL, Herren Joeres hierſelbſt oͤffentlich vorgenomman werden. 

Mheidt, den 44 Februar 1805. 
-Biafyggen 


— — — — —— — 


Deffentliher Anzeiger, 


Nr. 27. 





Düffeldorf, Montag, am an März 1826. 


Subhaftarions-Patent. 35% 

Das in der Herrſchaft Broich, Würgermeifterei Mülheim a / d. Ruhr, Bemeinbe gurauf eines 
Dümpten im —— belegene, dem Ackersmann Wilhelm Hellweg und deſſen Kinder erde 
uqehoͤrige, zZ Morgen 48 Ruthen große Ackerlaud, weiches zu 563 Thaler 5 Silbergro⸗ 
—* gerichtlich abgeibägt worben , ſoll auf den Antrag der Eigenthümer und mit ober⸗ 
vormundſchaftlicher Genehmigung den Meifibierenden öffentlich verkauft werben, 

Es iR dazu ein einjiarr Bietunges Termin auf den 16. April c., Nachmittags 3 
Uhr, in ber Behaufung bed Wirthe Gpringmann im SHreupfelde amgefert worden, 
wozu zahlungs faͤhige Kauflufige mit dem Eröffnen eingeladen werben, baß Zare und 
Vorwarden im unierer Negiftratur taͤglich zur Einſicht offen liegen. 

Zagleich werben auch alle bicjenigen, welche an dem befagten Aderlanbe irpenb eis 
nen ealanfprud zu baben vermeinen, hiermit aufgefordert, beufelben fräteftend bis zum 
Licitstiond- Termine vorzubringen, wibrigenfalld fie, damit praͤcludirt find und ihnen ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werden joll. 


Broich, ben 26. Januar 1825. 
Fuͤrſtliches Bericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. 
Schramm. 








Subhaſtations ,Patent. 351: 
es ſollen im Wege ber nothwendigen ⸗Subhaſtation die zum Nüttger Eruͤmmer⸗ grimmerice 
ſchen Eoncurie gehörigen im der Feldmark Schermbed belegenen Grundflüde, ale: Subhaflatiom, 
a) — — im jogenannten Hetwinkel, Fol. 3. Nr. 136. der Eharte, 
groß 194 Ruthen; 
2) ein dito ars Ralierbs Heden Kol. 4. Rr. 47. ber Ebarte, groß 206 Nutben; 
3) eine u an > Ziegelhätte Fol. 7. Ar. 17. ber Charte, groß ı Morgen 
509 Rutben, um 
4) ein neben ber Weide belegened Parzel Niebermaldb, groß circa 300 Ruiben, 
und zufammien zu 354 Tblr. 4 —* preuß. Courant gerichtlich gewuͤrdigt, In einem 
Termine und zwar ben zoſten Mai e , Vormittags ax Ubr, vor ber Gerichtstags⸗ 
De putation zu Schermbed öffentlih an ben Meiſtbietenden verfauft werben. 
Befig» und zahlunasfählae Haufliebhaber werden daber eingeladen ihre Gebote abs 
eben nnd wird ihnen zugleich befannt gemacht, daß nad den bejondern Berlaufds 
ebingungen feine Nachgebdote Statt finden. 
Enbli werben alle und jede unbefannte Realprätendenten aufaeforbers, fpäteften® 
bis im Termine ihre etwaigen Anfprinhe an diefen Grundſtücken anzumelden, widris 
genfas fie damit auf immer werden präciubirt werben, 


Veſel, ben 11. Februar 1895. 
Koͤnigl. Preuß. aeg und Stadtgericht: 
ent 
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Werlauf der 
Olfenetathe iu 
Drevenact. 


353. 


Moh llienver ⸗ 
rauf in Weſel. 


354 
Mobillenvers 
auf zu Weſel 
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Mebilienvers 
kauf u Weſel. 


356. 
Verkauf in 
Neuß. 
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Bubbaflationd-Patent. 

Nachdem bie Ankäufer der Difenkathe zu Drevenad ber wiederholten Aufforberums 
gen ungeacter nicht volftändig bie Kanfgelder eingezablt haben, ift vom Ertrahenten 
der Gubpaftation auf Kejubhaftation ber Olfenkathe zu Drevenad angetragen, wozu wir 
einen Termin auf den gten Mai c., Vormittags za Uhr, vor bem ernannten Deputirten 
Aſſeſſor Hering augefegt baben, : 

Befig» und zaplungsfähige Kanfliebhaber werben daher eingeladen in dieſem Ter⸗ 
wine zu erſcheinen und ibre Gebote abzugeben, XZare und Kanfbedingungen koͤnnen ſo⸗ 
wohl in ber Regiſtrarur bed Berichts an ben Wochentagen, ald au am Yuszange des 
Gerichts eingefehen werden. 


Weſel, den 9. Februar 1825, 
Koͤnigl. Preuß; erg und Stadtgerlcht? 
ent. 





Berfanfs-Anzeige 

Am Ganflag den 66 März d. J. des Nachmittags um « Uhr, follen in ber Wer 

hauſung des Heturich home auf der Bauftraße bierfelbf, allerhand Edimie' egeräthe als 

Autos, Blasbalg, Hanımer, Schraubftod ıc. öffentlich) dem Meiſtdietenden gerichtlich 
vrrtauft werden. 

Weſel, den 14. März 1325. 

Der Gerichts + Auctionator: Arnolbt, 





Dertaufb- Anzeige 
Am Mittwoch den 30. März d. 3. bed Nachmittags um ı Uhr, follen im ber bie 
figen Stadiwaage allergund Hansmobilien, ald Porzean, Tifde, Stähle, Dfen, Edtas 
Nen, Kleivertujien, Spiegel, Betiftelen, Eomoben, Schildereyen und Betten öffentlich dem 
Meijtbietenden gerichtlich verkauft werden. 


Weſel, ven a4. Maͤrz 1825. 
Der Gerichts⸗ Auctlonator: Arnoldi. 
— — — — — — 


BerfauftrUngeige 
Am dDienſtag ben 5. April d. 3. und folgende Zagen bed Nadmittags um r Uhr, 


ſollen in der Wepaufung der Demoiſelle Fenerabend in ber Dimmerftraße allerhand 
Hausmobilien als Porz:lan, Birch, Lıfen, Zinn und Kupfergerärhe, Tiige, Stühle, 
GEomoden, Kaflen, Betsiclen, Leine, Beten, Kieidungsflüden und etwas Siülbergejgirr 
offentlich dem Meiſtbietenden vo rlauft werden, 
Weiel, deo 14. März 1825. 
Der Gerichts » Auctionater: Arnoldi. 
ee 
Subhaſtations⸗ Paremt. 
Auf den Antrag ber in Rotterdam wohnenden Kauflente Därfelen und Compag. 
nie wider den bier wohnemden Kaufmann Martin Looſen ſoll bad, biegem inachörige, . 
von ihm bewohnte, bab.er, im Friebensgeripts, Bezisf und Kreiſe Neuß, auf ber Ober, 
fraße zwifhen Beders uno Kemmerid gelegene, B. Nr, 47 gejeigrete Haus mit Zubes 
bö:, welches außer dem Erbirisoß einen Stod hat, von Steine gebaut und mir Echte . 
fer gedet: iſt, vor am der Oberunage ungefähr 34 Fuß breit it, umd im Erdaeſchoß 
eine Thür nnd 3 Fenttern, und im erfien Stod 4 Fenſtern bat; nebft dem zu dieſemn 
Haufe nebörigen Hintergebäude, welches zwiſchen Beders und Schuitz an bie Klariffens 
firage fhießt, außer ben Eedgeſchoſſe zwei Btöde hat, von Bteinen gebaut und mit 
Ziegeln qrsett it, und au Diejse Strage ungefähr 30 Fuß breft iR, ein Einfahrtsihor, 
eine Thür md drei Fen dern im Erdgejspoife, im erſten Stock ſechs Feuſtern und im 
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weiten Stock eben fo viele Fenfler hat, welches zu zehn Thlr. 19. Sar 8 Pf. in der 
randfiener, Rolle für 1824. angeihlagen, vor beit Foͤnigl Aricbenegericht Neuß in 
deifen Sigungs, Saale im Rardhauje dahter am Gamijtag den 7. Mai 1825., um 10 
Uhr Vormittags, für das von ben Bläubigera grmadte Erfigrbot von 1000 —5** 
offentlich auegeſetzt, und an den TKeiflbielenben zu eſchlagen werben. Der Auszug d 
Otener-Rolle, fo wie die Aaufr Bedingungen find in ber hiejigen Friedensgerichisſchret⸗ 
berei einzufehen. 
Neuß, dem 25. Januar 1825. 
Der Friedensrichter: Beders, 





— Bo ee — au rt fon — —* eten I Moraend 357. 
r, verſchiedenes Dols aus nachſtehend verzeichneten Waldungen entlich an den 2 
Sreiktierenden verfaufs werden, mämlid: € - 24 ! Omen 
a) in dem Henfesdforf: 

a5 Nummern Eihen auf dem Stock, zu Fans und Nugholz neeionet, und eine gute 
Lohnugung barbiesend; einige Nummern Hainebuhen,» Kopiholjlöde; ge Hanfın Erlen 
Kiafterpolz, mes verjhiereren Nummern Reifer, Abfall oder Schanzerpol; unaufgebuns 
ben; dann emolich wehrere Tauſend Kieiernftangen, zu Bohnenflangen und dergleichen 
brauchbar ; P 
b) in ber Heltorfer-Marf: 
das bafelb® dem Lanbeeherrn bei der Natural » Beripetiung beimnefallene Erlenbolz. 

Kaufluftige wollen ſich wegen näherer Auskunft an den Oberfoͤrſter Hollaud zu 
Angermund wenden. 

Dülfeidorf, den 15. März 1885. 

Der Forfl » Infpector: Winter, 





Belanntmadhung. 

Am Mittwody ben zoften bi:fes Monats, Bormittage 10 Uhr, follen in bem bie 358. 
figen Gerich s⸗Lokale ein großer Inpierner Braufiffel won circa ro bis an Dbm hal, Ferkauf 
tend, nn» mehrere kleine fapferne Keſſel, zum Verkaufe ausgejegt und dem Hochſtbieten⸗ De 
den zugeſchlagen werben. 

Dinsiaten, den 15. März 1395. 

Aus gerichtlihemn Auftrage: v. d. Mard, Gerichts⸗Actuar. 





Der auf den arſten dieſes Monate angekündigte Verkauf biefiger Gemeinde⸗Grund⸗ 359. 
ſtaͤk⸗ kang erft am sıen April, Nachmittags um drei Upr, beginnen, Berfauf zu 


Rheidt, dem 15. März 1825. ANheidt. 
Der Buͤrgermeiſter: Buͤſchgens. 





Die Kirchen-Laͤnderelen zu Buͤdderich, Kreis Neuß, ſollen am Mittwoch ben azften 360. 
dieſe bei dem Sirpmeifter Hulfer zu Brühl, bes Morgens um 9 Upr, meifbietend ante n 
bi. 


verpacset weroch, 
Berpott, Notar 





Der Erbentag der Eranenburger Deichſchau wird nicht am stem April, fondern am 361. 
teten Aprıl c. abgehalten werzen. Deichſchau. 
Crauenbarg, ben 15. Maͤrz 1825. 
Der Deichgraͤf: van ber Grinten. 





Subbafationd-Patent. . 362. 
Auf Setreiden des Partifalier® Herrin Peter Milhelm Heck, ald Bevollmaͤchtiater werlauf von 


i b » Brundflüden 
des Herrn Ranonikus Franz Kegeljan bahier als Glaubiger, folen bie pierumier bezeich — — 


363. 
Merkauf eines 
kaldın Haufes 
un Enen. 


564. 5 
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neten Immobilien gegen. ben Gaͤrtner Wilhelm zoomen in Derenborf, ale 
Schuldner, in dem gewöhnlichen Gerichts⸗Lokal am Samftag deu dreißigſten April Mors 
eus zehn Ubr, auf bad von bem betreibenden Bläubiger gemadte Erſtgebot von fies 
abunders Thaler zum gerichtlichen Verkauf ausgeſetzt und dem Meiſibietenden zuges 
ſchlagen werden, und zwar erit einieln, dann im Ganzen. 

Die zu verfaufenden Gtüde beſtehen in Folgenden: 

a) Einem S:üt am Schwarzenberge im Boljheimer Felde Gemeinde Derenborf, einer 
Pr — anderer Seits Undreas Keiz, haltend zehn Morgen, zu dreihundert 

nizig Theler. 

b) Einem Stuck, ber ſogenannte Kirchthurm, einer Seits Peter Kuüͤſter, anderer 
Seits am GSeiſterhofs Yand anſchießend, groß vier Morgen ein Viertel, iſt zwel⸗ 
herrig, und wird mit Joſeph Wirk gemeinſchaftlich benutzt, weshalb nur zwei Mor⸗ 
gen und ein halb Viertel zum Verkauf kommen, zu bundert Thaler. 

e) Einem Städ am Schmarzenberg , einer Geits Gerhard Kels , anderer Seits Jos 
fepb Wirtz, groß vier Morgen, für gweibunbert Thaler. 

d) Ein Stück an der Kaiferdwertber Landſtraße, aroß drei Viertel Morgen zehn und 
eine halbe Ruthe, neben Johann Buſch, zur Hälfte ausgeſtellt ad ein und ein halb 
Viertel Morgen, für füntzig Thaler, die anbere Hälfte wird eventuel nad den Bes 
dingungen bei dem Berfauf in Maffa zum Berfauf ausgeſtellt. 

Diefe Stüde find in der Steuerrolle zu fieben Thaler vier und zwamziag @ilbergros 
ſchen fünf Pfennigen angefblagen, und durch unſere Berfügung vom fechsjehnten Dezems 
ber vorigen Jahre gegen ben Schulduer, den mebrbenannten Wilhelm Heinrich Hinjem- 
zu Derendorf, Bärtner, in Befhlag genommen, und biefe Berfägunn mit ber Verbands 
lung durch den Att unfered Gerichtsvollziehers Däbois vom achten biefed demſelben zu⸗ 
gefiel, und am nemlichen Tage in bie Hypotheken⸗ Regiſter eingeſchrieben worden. 

Der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle und die Verkaufs⸗Bedingungen find im 
der Berichtsfchreiberei einzuſehen. 

Gegenwaͤrtiges Gubhaflationd » Patent ſol durch vorfchriftemäfige Anheftung, und 
breimalige von drei ju drei Wochen zu verfügende Einrheung tm dem öffen:lichen Qimjeis 
ger — gemacht, und denen Beſheiligten im geſetzlicher Friſt und Form zugeſtellt 
werben. 

Duͤſſeldorf, dem en Januar eintanfend achthundert fünf und zwanzig. 

sn, — Der ** Juſtizrath: Zahren. 
— lautende Ausfertigung 
— Der Gerichtoſchreiber: Bewer, 
Koften, Thlr. Bar. Pf. 


Etempl . 15 » 
Ausfertigung ; „ 9 6b 
Zulagebogen u * * * 4 
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Auf den Antrag des Domailnen⸗Fieci fol bie Hälfte des dem Sſilberſchmiede Hei 
rich Walrave, in Bemeinihaft mir | nen Mindern gulebredben, zu Eliten am Markt, 
unter ber jegigen Mr. 39. gelegenen, im Ganzen zu 270 Thir. Dreuß Couet gewuͤrdig⸗ 
ten Hauf:s, in Termino den 4. Mai a, c. Bormittage zı Uhr, an bieflaer Berichtes 
ſtelle, öffentlich dem Meiſtbietbenden verkauft werben, umb bien den Karflufigen sur 
Rachricht, das Die Tare und Paufbebingunnen zur näberen Einſicht in ber Gerichts⸗ 





Reglſtratur offen liegen. Emmerih, im Königliche Lands und Siadt⸗Gericht, ben 


18. Januar 1825. 


Unterzeichneter emnfieblt fich dem verehrten Puhlifum im allen ſchriftlichen Audar⸗ 
beitungen im Armimtürariven. Finanziehen, und Steuer-Fache x. und verſpricht babek 
bie ſchnellſte und biligie Beforgung. 

Neuß, ben 1. Maͤrz 625. Lkachenwitz. 








Oeffentlicher Anzeiger. 
Düffeldorf, Mittwod, am 23, März 1825, 


Als bie Bewohner ter nieberen Rheingegend, durch die im dem Gommer 1816. 965: 
ſtatt gehabten Heberfdwemmung im die größte Noth verjegt worden waren, und ber in Yuforderung 
biefer Stadt enıftandene Central⸗Huͤlſs Verein, eine Birte an alle made und ferme Men, jur linterfüsung 
fhenfreumbe zur Unterflügung dieſer Notbleidenden ergehen ließ, gelangte ſolche auch zu in Offriesland, 
ben Bewohnern Dfiriedlande, Auf das Bereitwillighe eilten dieſe auch unjeren unglüd- 
lichen Landsleuten zu Hülfe, und ed giengen bei dem -Umterzeichneten, als bermaligen 
Nendanten bed Eentral-Hülfe-Bereind, von dorther über 5000 Rithlr. an baarem Gelbe 
ein, denen im Frühjahr 1817. noch eine ganze Schiffsladung Kartoffeln folgte, diren 
Werth nad ben damaligen Preifen zu 4000 Rthir. in Anſchlag gebracht wurde, 

Gewiß gr ed unter jenen eblem Menfchenfreunden und Woplthätern, welche fo 
bedeutende Gaben unſern Laudsleuten reichten, nicht wenige, bie durch bie am 3. Fe⸗ 
bruar eingetretene Sturmflumb all des Ihrigen beraubt, ſich jegt in dem größten Noth⸗ 
Zuftande befinden, und um Hülfe und Beilland ihre Hände zu edlen Menfchenfreunden 
empor Rreden! dieß ſchwere Scidfal jenes Landes hat allenthalben bie innigfte und 
thäsigfte Theilnahme errear; im mehreren Ortſchaften, ſelbſt in ber Hauptflabt unferes 
Baterlandes, werben milde Beiträge gefammelt. In Erwägung diefer albefannten Um⸗ 
flände, vor Allem aber in dankbarer Erinnerung und Berückſichtigung der großen Hülfe 
und Unterlübung, welche Oſtfriesland in den Jahren 1816. umd 1817. unferm Eleyi⸗ 
ſchen Lande auf das menſchenfreundlichſte zufandte, fühle ich mich bewogen, und bin bereits 
willig, mid gerne dem Geſchaͤfte zu unterziehen, diejenigen Gaben, welche meine geebrs 
een ie jene Nothleibenden beflimmen mögten, zu erheben, und an biefelben 

elangen zu laſſen. e 
x DRöge ed und gelingen, wenn auch nur einigermaßen bie Schuld ber Dankbarkeit 
abzutragen. Eine bdringendere Mabnung und Anforderung kann fchwerlich je an uns 
ergeben, ald die gesenmärtige Noth derer, bie unſere Roth zu mildern, ſich fo bereit 
willig, fo ebelmäthig bewiefen haben, 
Sleve, ben 14. März 1325. 








I. 9. Vaulus. 


Subhaftationd- Patent. 3 

Auf den Antrag bes enangelifch reformirten Cenſiſtoriums zu Düffelborf, und auf Berkauf un 

Betreiben des zeitl. Aelteften: Herrn J. H. Seltmann, Kaufmann daſelbſt, ſol folgen maringen. 
tes, dem Aderdmann Heinrich Bolbenberg augehöriach, in ber jährliden @runbdfleuer zu 
6 Thlr. 15 Sur. 3 Pf veranfdhligtes, von ihm felbt bewohns und benugt werdendes, 
in der Gemeinde Mintarb, Kreis Düffeldorf gelegenes Heine Kalverberger But, wels 
s beſteht: a) im einem mis Nr. 70 bezeichneten, vorne zu cin, und binten zu zwei 
tod gebauten Wohnhaufe, nebft Stallung, Badtaus, Scheune und Schoppen welde 
ale von Holz erbant und mir Pfannen gededs ıfl; b) Hofplag, Bariıen und Baum⸗ 
garten 112 Ruthen groß; c) ein Morgen Aderland an Hilllamps Land anſchießend; 
d) 6 Morgen 116 Ruthen an Schlöter und Paſtorat Büſchen; e) eine Wieſe am Etods 
gelegen ; H drei Morgen Aderland am Ganterbofe; g) ein Morgen gı Rutben im 
Schleper Bruch liegend; h) ein Morgen Buſch im Obersbtrg; i) 4 Morgen 56 Rutben 
Bush, im Hort, Donnerfag den 23. Juni d, J. Vormittags ız Uhr in der öffent 
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fi Sitzung bed Friebendgerichts zu Nat , für das 
Be Thaler, aum — iin et und Bei incfseienen were. * 
er u euer⸗ 
—* N Ben ers Rode, fo w e Raufbebingungen find auf hiefiger Ge⸗ 
Ratingen, ben 15 März ıgaz. 
Der KRöniglihe JZufnigr Rath, Friebensridter: Srewer. 





ven Sn Wolge Berfögung der Köntel. Doll” Kein 
olge Verfügung ber nigl. Ho I. Regierung werben folgende, in bem 
rag ” König: Emmericher ⸗Ward Diſtrikte gelegene, mit "lauf des vorigen abres pachtlos 
geworbene Acker⸗ und Weibe, Parzelle, am Donnerſtag ben 7. April, Bormits 
tage 19 Uhr, indem Haufe des Bafwirchs Küpper zu Emmerid, 
auf anverweite 6, mit 3 zu kundigende Jahre, öffentlich zur Anpachtunz audgebosen 
Er —— Spiletens. Ward befindliche Wei 
1) bie auf ber Sptllekens War ndliche Weibe, groß 3 Morgen 63 Ruthem 
en Maaß, welde bisher der Barbauffeher Großbodt ——— be⸗ 
nu at; 
2) —— — — or Dr gele u das en bed linterförflers Meis 
erd un graͤnzende Parze roß 11 Morgen Ruthen, welches 
Hr. 3. 9. Büͤdding In Pacht gehabt dat: er — — 
3) das auf dem Mittel. PoM belegene, bisher von Wilh. Driever benutzte Parzell, 
groß 15 Morgen 154 Ruthen; 
—B —* vefiaiiche Wardflache, groß ıa Morgen, bieher an I. H. Bud⸗ 
ding verpacptet ; 
6) das auf der Soudfhen Welle befindliche, am ben Reinenpfad und bie Rönigl, 
Ward graͤnzende Acker⸗Parzell, groß 4 Morgen 75 Ruthen, und 
6) das ebendafeibft, am umtern Ende der Warb gelegene Aderlüd, groß 4 Morgen 
134 Ruthen, beibe bieber von Jak. Küpper pachtweiſe benutzt. 
Die im Termin vorzuleserrde Pac. bedingungen koͤnnen auch fchon vorab bei bem 
unterzeichneten Nentam‘e täglich eingejchen werden, 
Bejel, ben 19. Mär; 1825. 
Königl. Domainen Rentamt: Weſter mann. 





* 


368. Dffener Arreſt. 
Dffener Arreſ Nachdem per decretum Yom Hten b. M. Kraft bes, ber unterzeichmesen Bchörbe 
des ıc. Schlar eriheilten Eommifforli, der Concurs über ben Nachlaß des hierſelbſt vernorbenen Provis 
baum. antmeifterd Schlarbaum verhängt worden, werben ale und jede, welche von dem Gi 


meinfhulbner etwas an Belde, Gaden, Effecten oder Bricfichaften binter ſich babem, 
bierdurch aufgefordert, davon nicht das Mindefte an Jemanden zu verabtolgen, wielmehr 
dem unterzeichneten Gerichte davon förberfamft sreulihe Anzeſze zu machen und bie 
Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche. 
Depositum ab;uliefern, wibrigenfads, dag menn dennoch einem Dritten etwas bezahle, 
oder audgeantwortet würde, dieſes für nicht gejchehen geachtet und zum Beften der 
Maffe anderweit beigetrieben werben mwirb. 

Wenn aber Jahaber folder Gelder ober Sachen dieſelben verſchweigen und zurück⸗ 
halten fohten, werden fie noch außerdem aller ihrer daran habenden Unterpfand» und 
andere Rechte für verluflig erfläre werben. 


Befel, den 9 Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadigericht: 
Lent. 
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TERLELL. Srbbaſtatlone⸗-Patent. 369. 
Auf Anſtehen eines Hypothetar Bläubigers TON das ben Eheleuten Hermann Mäl, Werkauf vom 
ler yugebörine sub Wr. 1239 belegene Wohnhaus nebſt Scheune uud Orügmüple, ta Immobilien, 
zirt zu ırı6 Thaler Berliner Gouranı oͤffentlich meißbietend im einem und zwar auf 
ben Mai Vormitiags ar Uhr, coram Deputato Afleffor Bonati angeſetzten Ter— 
mine werfauft werden. Indem wir Raufluflise dazu einladen, forbern wir zugleich alle 
unbelannten Nealsrätendenten auf , vor oder ſpaͤteſlens in dieſem Terwine ihre Anfprüs 
che geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präciwdirs, umd zum ewigen Stillſchwei⸗ 
gen verwiefen werben. 
Zare und Bedingungen können jebergeit auf unferer Negifiratar eingefehen werben. 


BWifel, den 7. Februar 2335, 
Königl. Preuß —— Stadtgericht: 
ent. 
Richter. 





Definitiver Verkauf. 370 
Auf Anſtehen des Tagelodners Heinrich Fasbender, zu Hamberg in ber Gemeine ggerauf ja 
Burſcheid wohnpaft, und in Gezenwärt ber Mitbeiheiligten: Frau Anna Margareiha Hourfheil, 
Fasbender und berjelden Ehemann Heinrich Wüſthof, Schuhmächher, u Bächel in ber 
Gemeine Burfiheid wohnhaft; — Peter Johann Fasbender, Aderdmann, zu Born in 
ber Gemeine Witzbelden wohnhaft; — Frau Aıma Gerseub Fasbender und berfelben 
Ebemann, Prier Pilgram, Zımmermann, zu Pattſcheid in ber Gemeine Neukirchen wohn. 
haft; — Johann Peter Fasbender, Weber zu Borndeim in ber Gemeine Burfcheib 
wohnhaft, für fih uud in ber Eigenfhaft als Hauprvormund der von dem zn Hilgen 
in ber nämlichen Gemeine Burfcheid verflorbenen Adersienten und Kleinfräm.r, Eher 
leute Heinrich Iſenburg und Frau Maria Chriflina Fasbender nachgelafferen minder. 
jährigen Kinder, namentlih: Elifabeth und Earl Ifenburg; — Frau Anna Meria Kabs 
bender und berfelben Ehemann Peter Dobann Hölzer, Ackersleute, zu Dierath in ber 
Gemeine Burfcpeid wohnhaft; — Frau Maria Bertiub Basbenber umb derſelben Ehe⸗ 
Iobann Baldus, Weber, zu Herlenfiefen in der Bemeine Buriheid wohnhaft, — 
und Kran Anna Catharina Fasbender umd berfelben Ehemann Jobann Peter Hölzer, 
Yderdiente, zu Büchel in ber mehrgidachten Gemeine Burſcheid wohnhaft, Letzterer zu« 
glei in der Eigenſchaft als Gezenvormand ber aenannten Minderjährigen Iſenburg ;— 
werben in Gemäßheit eines Erfeantziffes des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 
Bten November 1824. bie benjelben angebörigen Jmmobilien, zw Burſcheid (naͤmliche 
Gemeine) gelegen, beſtehend in einem Wohnbaufe, bejeichnet mit Nr. 584., ſammt 
Scheune und 64 Morgen Flaͤchenraum an Bot, Garten, Aderland, Wieſen und Suͤſchen, 
am Mittwoch den often biefed Monats Maͤrz, Nachmittags 2 Uhr, in dem Haufe bes 
Wirths Herrn Peter Sohann Fritz zu Burſcheid für das im jüngern präparasorifchen 
Verlaufs: Termine bieranf geſchebene Gebot von 7264 Thaler zum öffenılichen befinitis 
sen Berlaufe ausgeboten, wozu alle Luftiragende hiermit eingeladen werben. 
Die nähere Seſchreibuug diefer Immobilien und bie Vorwarden des Verkaufs liegen 
Jedermanns Einficht auf der Schreibſtube des unterzeichneten mit biefem Verkaufe 
eanftragten Notars täglich offen. 
Schiebuſch, den 15. Mär 1825. 
3. 9. von Zuccalmaglio, 





Bekaunntmachung. 371. 
In Gefolge höhern Zufirags, folen die Straßenbau Arbeiten und Materials gyragenk, 
erumgen, zu der Wege-Anlage zwifcen Rubrort und Duisburg, vom Kotermann im Berring an 
Gaffelerfelde bis Faber, und von ba über die Brindeweide bie am Haſendeiche, öffentlich Duisburg. 
den WBenigftforbernden verbungen werben. 
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— re 3. — — daher in ne Sreitag — April 
e., Mor r, zu Duisbar em Birth Herrn vo Kuft 
jur —* er — —— — 84* a . 
e Bebingungen find auf bie einzufe 
Duisburg, ben 18. Mär; 1825. * 
Der Laudrath: von Buggenhagen. 


372. Breiten ben Bten April, Nachmittags 3 Uhr, fol in ber Behaufung bed Herm Gaſt⸗ 
Ooliverkauf. wirths Eigen bei Werden verſchtedenes bei ber Ausſtellung am Zten und Atem 
— d. J. umverfauft gebliebenes Hol; im den Königl. Walbungen bed Reviers 
fen» Werden dffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, nämliy: 
1) in den Stoppenberger Büſchen Nr. 1. und Nr. 2. Eichen, enthaltend 6 Staͤmme; 
9) in bem Reisweg, Ar. 1. 2. und 3. Eichen, enthaltend 12 Staͤmme; 
3) in dem Viehauſer⸗Buſch, Nr. 1. umd 3. Eichen, enthaltend 10 Stämme, 
Düffeldorf, den 20. Mär; 1825. u 
: Der Forſt Infpeltor: Winser. 


373: Mittwoch ben Hten April, Bormittage 9 Uhr, fol in der Behanfung des Herrn 
Holivertauf. Gaſtwirths Schneider zu Nievenheim nachbezeichnetes Holz in den — Waldungen 
des Reviers Roſellen oͤffentlich an den Meiſlbietenden verkauft werben, namlich: 
1) eine bedeutende Quantitaͤt ſehr ſtarker Buchen, anf dem Stamm ausgezeichnet, 
in dem Muͤhlenbuſch; 
9) das ein, und mehrjährige Weidenholz, zum Korbflechten, Reiffiangen geeignet, 
auf ben Zonfer - Waarb. 
Die Kaufluige wollen fi wegen bed Hohes ad 1. am ben Förfter Schönewald 
zu Nievenheim, ad 2. an ben Rörfter Frohn zu Zond wenden. . 


Düffeld den 18, März 1825. 
Bu ’ Der Forſt » Iufpeltor : Minter, 











im ſogenannten alten Rhein, 9 m Rhein bei Urdenbach bis Bauns 


Die Hifi 
— berg, ſol Dienſtag ben z3ten April, Nachmitiage 3 Udr, bei Hexra Gaſtwirth Eickeus 
en au Benrach öffentlid an ben Meiſto etenden auf Lebentzeit verpachtet werben, 


une age —— Thlr20 Sar 7 Pſen. 
rf, ben 20. r, 1825. 
—— Der Forſt⸗Inſpeltor: Winter. 





375. Am Mittwoch der Hten April b J., Bormittags neun lihr, wird der Untereich⸗ 
Dertauf von Mete im Lokale des ehemaligen Regierungs: Gebäudes zu Gieve, eine Quantität vom 
Tonfisgirten ‘circa 20 Gentner Tonfidcirten biverjen Kolonial» Waaren, im Auftrage und für Rech⸗ 

aten. nung des Koͤnigl Haupt⸗Zoll⸗Amts zu Eranenburg oͤffentlich und meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verkaufen. 





Gleve, den 18. Mär; 1825. W. Sträder. 
376 Belanntmadbung. 
; Dienftag den sten bes künftigen Monats April, Wiörgend 7 Uhr, wird mit bem 


ER höheren Ortes genehmigten Berkaufe der der @emeinde Thönieberg zugehörigen Gemeinde⸗ 


Brände, beſtehend in 751 Morgen 161 Ruthen zo Fuß Magbib. angefangen und an den 
Zu EBENE: folgenden Ta * bie jur Beendigung fortgefahren werden. Dis Verkaufs⸗ Bedingungen 

ea 53 bei dem Buͤrgermeiſter⸗Amte als auf ber Landraͤthlichen Amssflube zur 

Einfiht offen. 


den * Mär e 
Kempen, * — Der Landrath: P. J. von Monſchaw. 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 29. 


Düffeldorf, Freitag, am 25. März ı825, 











Subhbafhationd.,. Patent. 

Auf ben Antrag bes Kaufmanns Peier Samuel Giepermann zu Barmen, ald Ges 
fionar der Louiſe Rache und Erbe feines verlebsen Schwiegervaterd Abraham Knecht, 
Gläubiger gegen bie Scholdner: a) Agnes Deus, Wittwe von Wilbelm Stuffmann, 
Adersmann im Brund, Gemeine Haan, für fih und ald Vormünderinn ibrer minders 
jährigen Kinder: Carl Wilhelm und Wilbelmina Gtuffmann; 2) Jobann Peter Sıuffs 
wann, ju Sruiten wohnbaft, jegt in Militärdienflen zu Main;; 3) Kriebrib Wilbelm 
Stuffmann, Weber zu Schaflepen, Gemeine Haan wohnend. — folen folgende ben 
vorgenanneen Schuldnern zuaeböd:ige, im Grund in ber Gemeine Haan, Berichtebezirk 
Mettmann onb Kreife Elberfeld gelegene und in der Grundſteuer für 1824 au 6 Zhlr. 
10 * a Men erg Immobilien, befiebend : A) in einem Mobnbaufe zu 

ei Stock, bezeichnet mir Nr. 187. nebſt Kubſtall und Scheune, vom ber Wittwe Wil⸗ 
elm Gtuffmann und dem Pächter Weber Bostfried Freitag bewohnt; ſodann: ı) im 
einem “arten, groß 28 Nutben . gränzend an bie Lärderei der Witime Lauterbach und 
bed Wilhelm Deus; =) in einem Aaumbof, groß 07 Ruthen, an ben Hof bed Peter 
Deus grängend; 3) in 6 Morgen Wderland, gelegen zwiſchen ben Ländereien bed Peter 
Deus und Peter Schradt; 4) im 142 Ruthen Wieſe am Lanberg, zwiſchen der Itterbach 
unb ber Wieſe des Adolph Steinfeld; 5) in go Ruthen Wiefe, pwiſchen dem eigenen 
Hofe und ber Bänderei bed Veter Deus; 6) im ııa Ruthen Buchenbochwald, pwiſchen 
dem Buih ber Wittwe Mareus und des Peter Deus. — B] In einem Nebengebäude, 
Uellenhänskyen genannt, zu = Stod, nebſt Kuhſtal und 18 Ruthen Hofraum, bemohnt 
von Heinrich Dillenberg und beſtehend: ı)in »g Nutben Barsen zwfchen ber Landſtraͤße 
und ber Landerei des J Deus; 2) in einem Stück Aderland non 112 Ruben, ans 
ſchießend an den Hof im Grund, Freitag den ariten Mai biejes Jahrs, Morgens jebn 
Uhr, in dem gemöhnliben Sitzungs Lokal des Friedensaerſchts bei der Wittwe Seifen 
Haugd zu Mettmann, für das von dem Glaͤubiger geichebene Eritgebot won 700 Perl. 
Thaler Gowrant öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſidietenden zugeichlacen 
werben. Der Auszus der Steuerrolle, fo mie die Kaujbedingungen find anf hiefiger 
Gerichteſchreiberei einzujeben. 

Mettmann, den ı. Februar 1895. 
Der Frirbenerichter: Martin, 
Für gie.chlausenden Auszug; der Eerichteſchreibered auffb. 


— mr 





Subbaflariond» Patent. 

Auf ben Antrag des au Graͤfrath wobnenden Maufmanns Friedrich Peper, @läubl- 
ger gegen die Schulbner Ehe» und Faerrleute Johann Peter Drenfer urd Anna Gatha: 
rina Suſchmenn auf dem Nrehbareberae, Gemeinde Harn mobibaft, follen folgende ben 
Schuldnern jugrböriae auf dem Nakbareberse, Gemeinde Haan, Gerichtebrjiit Mett- 
mann und Kreife Elberſeld gelesene, and im der Grundſteuer für 1804 zu 7 Thaler 
13 Gar. < Pfen veranſchlagte Immobilien, beftebend: 1) in einem zu zwei Siock er⸗ 
bauten Haufe Nr. go nebit Kub- Pferdeſtall und Scheune, theild vom ben Shuldnern, 
theils von deren Pächter Wilpelm Mus, Schleifer, bewohnt ; a) in einem Baumhofe 


377. 


Berkauf von 
zu. m 
an. 


378» 
Birfauf von 
Zumobilien zu 
Haun. 


974 
sertauf von 
Ammobilien iu 
Dumm. 
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binter dem Haufe gelegen, groß 53 Ruthen; 3) in einem Garten, aroß 40 Ruiben, am 
ben Baumbof anſchießend; 4) in 3 Morsen 65 Ruthen Uderland, gelesen — dem 
Garten des Abraham Mutz und dem Laͤndereien bes Peter Dörrer; 5) in 4 Morgen 
23 Ruthen Aderland, am Haͤuschensfeld zwiſchen dem Bräfrasber Wege und den Lan 
bereien des Wilhelm Easpers; 6) in 3 Morgen 107 Rutben Aderland, am Haͤusch ens⸗ 
feld zwiſchen den Ländereien des Wildelm Easpeıs und dem Duſche des Rid am Kamp; 
‚ in 200 Ruben Schlagholz, gelegen am Grafrarher Wege, Dounerfias ben zöäflen 
t diejes Jahre, Morgens so Uhr, in dem gemöhnlichen Sitzungs⸗Lokal des Friedens⸗ 
erichts bei Witwe Scheffen gene) in Merrmann, tür bas vom Glaͤubiger gefächene 
figebot von soo Thir Berl. Eourant öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſt⸗ 
biesenden zugefchlagen werben. Der Auszug aus ber Steuermutterrolle, fo wie bie 
KRaufbedinauugen ſind auf biefiger Gerichtejchreiberei einzufchen. 


Mettmann, den a, Februar 1825. 
Der — eh Martin. 
Für gleihlautendben Anfyug; der Gerichtsſchreiber Lauffs. 





Subbaftationgs- Patent s 
Auf den Antrag ber Seſchwiſter Johann und Agnes Benninghoven, Aderslente im 
rund bei Bruiten, Gericptebezirt Mettmann wohnhaft, fodanıı des Abraham Rüttges, 
Meſſe macher zu Wibbelrath, Gemeine Haan wohnend, Glaͤubiger, gegen die Schuldner 
Anna Garharina Kirberg Wittwe Peter Buchmuüller, Ackersfrau in der Schmitten, Ge⸗ 
meine Haan wohnend, für ſich und als Vormünderinn ihrer minderiaͤhrigen Kinder 
Wilhelm, Peter, Friedrich Wilbelm, Carl Wilhelm und Ferdinand Buchmüller, ſollen 
lgende den Schuldnern zugehoͤrige in der Schmitten, Gemeine Haan und Kreiſe Es 
— — in der Grundfleuer für 1324. zu 18 Thaler veranſchlagten Immobi⸗ 
‚ beftebend. e 
x) im einem zu zwei Gtod erbauten Wohnhauſe nebft Rub- und Pferdeſtal, Scheune 
und Heuihoppen, bewohnt von ber Schuldneriun und grämzenb an dad Haus ber Wittwe 
Holtbauſen; 2) in einem Bıdhaufe nebſt Keller, Vorhaus und zwei Wohnzimmer, von 
Bein Pächter Johann Olmesdahl, Weber, bewohnt; 3) in einem Garten am Haufe geles 
sen, 45 Ruthen haltend 4) in einem Baumbofe und Fifchreiche am Haufe, ı Morgen 
24 Nutben berragend; 5) in +2 Morgen 135 Ruthen Aderland, an Wittwe Holthaus 
anjdießend; 5) im zmel Morgen 2:3 Ruthen Ackerland am Kinderbuſch; 7) in einem 
Morgen 16 Rathen Aderland am Tinderfeld; 8) in 3 Moren Aderland am Brütener 
Wege gelegen; 9) in a Morgen 68 Rutben ® efen, am Hofe und Bufche; 10) im einem 
Morgen 7ı Raucher BSıhenbochmald, zwiſchen bem Wege und Holchauferbufche; ua) im 
y Morgen 70 Ruthen Schlagholz, zwiſchen dem Buſche bed Heinrid Weils, Wittwe 
Holthaus und dem Felde gelegen; 12) in 5 Morgen a7 Ruthen BSuſch, genanut Bolt⸗ 
hauſerbuſch Freitag den 27ſten Mai, Morgens zehn Uhr, in dem gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
Lokal des Friedensgerichts, im der Behaufung der Wittwe Scheffen Haugh zu Mettmann 
für das son dem Släubigern gefchebene Erkybot von 500 Merl. Thaler für die unter 
Mr. 1. bis ze. und von 75 Berl Thaler für dem unter Nr. ı2. benannten Buſch, 
Up zum Verkauf ausgefegt und dem Meiſtbietenden zugeihlagen werben Der A us 
aus der Gteuermutterrolle, fo wie die Kauſbedingungen find auf hiefiger Gerich 
fihreiberei einzufehen. 
Mettmann, den s, Februar adas. 
Der Friebenerichter: Martim. 
Für gleichlautenden Auszug; der Gerichtefchreiber: Lauffs. 


SS ubhafations»- Patent. 
Auf den Antrag und zur Befriedigung der eingetragenen Btäubiger, fol das 





Mertunf dc6 
—— Han ber Beeditraße bierfelbd sub Nee. 272. zw jedem Gewerbe fehr vortheilhaft “- 
ie m Duisburg Wohnhaus des Herrn Effigbraners Theodor Rahr, mebft Brauhaus, Giakung, Hofs 
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raum unb Garten, zuſammen ju Ig80 Thlr. 1 gr. 2 Dfen preuß. Eourant tarirt, 
Öffentlich an den Meifibterenden vwerfauft werben, mo;u bie Bieiunge » Termine auf ben 
asſten Februar, den agiten April und den zoften Jumi +825 , Bormiitags »ı Uhr, am 
gewöhnlicher Gerichtsſtele angefepe find, und Kaufliebbaber mtı dem Bemerken einaes 
laden werben, baß bie Tore und Beringungen räaglich in ber Regiſtratur bes Gerichts 
und bri dem am @eridhr affigirten Patient eingefehen werben fönnen. 
Dursburg, den 25. November 2354. 
Königl. —— und Stadgericht: 
eller 





Subbaflationd Patent. a8r. 
Unf ben Antrag des Seren Hofraits Johann Wilhelm von Zantis, ehemals im gerrauf im 
Düffelporf, uunmehro in Nuremonde wohnbaft, fol folgendes, den Eprlruten, Rentmeis Düfelderfr 
Rer Peter Schaller und Eatbarina geborne Tyft ungeböriges, in der jährlichen Grund» 
firuer u 6 Thaler 11 Eilbar 9 Pien vergeſchlagtes, von ihnen ſelbſt bewohnt und 
benutzt werdendes, in der Neuftadt, @rmeinte und Mreie Döſſeldorf, in der axgenehm⸗ 
ften Lage am Rhein gelecenes Haus end Erbe; weicher beſteht: im einem miı Nr. 1329. 
be eichneten, zu 2 Siock in Stein erbauten, wit Pfannen gebedien Hanpıbaufe, mit 
09 und Heinen einftödigen Nebensebäuben, Etallung Zöpfertabrif, fannenidyoppen, 
ubebörungen und Mppertinentien; fobann der bazu gehörige, babei gelegene 2 Morgen 
6 Ruıbhen großen Garten. 
Dienftag ben 2öiten Juni dieſes Iabrs, Nachmittags 3 Uhr, im ber öffentlichem 
Sitzung bed Friedensgerichte zu Düffeldorf, für das, von bem Bläubiger gefchebene 
Erftebot von 1200 Werl. Thaler Affenılich ausgeſetzt und meiftbietend verfauft werden. 
Der Auszug der Steuer Rolle, fo wie die Kanfbebingungen, find auf hiefiger Ge⸗ 
richtſchreiberei einzufehen. 
Düfjeldorf, den 14. März 1895. 
Der Königliche Friebensridhter, Jufligrath: Zahrem. 


Zum Zweck ber Theilung fol das den Erben des Steuerdieners Friederich Meder 383. 
gi Rees gebörige in der Waſſerſtraße daſelbſt gelesene uno mir Nr. 39 bezeichnete, zu gerfauf eines 
4100 Rtbir. Preuß Gourant gewärdigte Haus in dem vor ber Berichts, Gommeffton zu Hanfes iu Rent. 
Mirb auf den 75 Duni l. I, Bormittoge 11 Ubr, beſtimmten Termin öffentlich dem 
R:iftbie enden verkauft werten. Tore und Kaufbedingunger, nady welchen Letzteren we⸗ 
nie ſteus ein Viertbeil ver Kaufgelder ftegen bleiben kann liegen vorher in ber Regifira 
tur zer Einfit offen. 

Emmerid im Königlisgen Land, und Stadt⸗Gericht, den 8. Mär; 1825, 








Befanntmahung. 833. 
Da der jübifdhe Schulehrer Naıban Unger aus Weſel zufolge gerichtlichen Ver⸗ gürergemein 

trages vom 23. Juli 1824. mis ſeiner damaligen Verlobten Jere Kahn die eheliche (daft. 

Gütergomeinfhaft ausgeſchloſenn, dagegen bie Gemeinſchaft des ehelichen Erwerbes ein, 


giant bat, jo wird Dies der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, hiermit zur öffentlichen 
nbe aebracht. 


Weiel, den 12. Mär, 1895, 
Koͤnigl. Preuß. — un) Stabt.@eride: 
ent. 





dee 

em auf bie Zoded-Erkiärung folgender Perionen, ale: dietallad 

3) des Heinrich Majers aus Wrünen e Korporal in ber Uſten Compagnie, Aſten Bar — 
zaillons, Iten Großherzoglich Bergiſchen Infanterie» Regime; 


385. 


Bertauf von 
Oruudküden m gehörige zu Schermbeck gelegene 
Schermbed 


386. 
Werfauf iu 
Düflelborf, 


337. 
Octab. 


388. 
Werfauf ber 
@cmeinde: 
nründe ju 
Thönisberg- 


124 
2) bed Johann „Heinzi Kraemer and Ghermbed, Großherzoglich Bergiſchen 


gancier; 
3) bes Friedrich Fufh aus Haminkeln, Soldat im 125ften vormalige nö 
Infanterie Reaimense; —— ie 
= — zn —— — Bricht, und 
) bes Eagpar Theodor Blauchon aus Weſel, Soldat im ehemaligen Könlgl. Dre 
von Blücherfhen Huſaren Regimente, er ’ — I 
angetragen und beren Abwveſenheit gehörig. beiheiniget werben; fo werben ſowohl biefe, 
als ibre etwa qurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbuehmer hiermit vorgeladen, 
fih in der Regiſtratur unfere® Gerichte entweder ſchriftlich ober perſoͤnlich, ſpaͤte⸗ 


ſtens ab: in terminn ben 3iften Dezender c , Bormittars 11 Uhr, vor unferm 


Deputirten Herrn Affcfior Hering bier fm Berlöste zu melden und-refp. von ihrem Leben 
uw Aufenthalte Radar zu aeben, oder ald Erben zu Iepfıimiren und weitere Anwen 


fung zu gewärtigen, widrigenfals fie für todt erflärt und Nachl € fezitis 
mirenden Erben wird audgeaniwortet werden, ihr Nachlaß dem ſich Te; 
Weſel, dea 8, Mär; 1625. 


Koͤnigl. Preuß. — und Stadt, Geridt: 
eut. 





Subhbaltationd-P} atent. 
Im Wege der nothwendigen —— ſollen folgende den · Seſchwiſtern Tletzhoff 
e, als: 
1) das sub Rr. 61. in der Mischenkraße zu Gchermibed belegene Haus; 
2) bas Fol. 4. Nr. 165. der. Gharte ‚der Felbmarf Schermbed Far ed Mittelkamp 
belegene Acerſtuͤck, groß 129 Rathen, 
ammen zu 70 Thlr. 26 Sgr. 1 Pfen preuß. Courant gewurdigt, tn einem Termin 
en A7iten Juni c., Vormittags 11 Upr, auf dem Rathhaufe zu Gchermbed öffentlich 
meiftbierend nerfauft werben. - . 
Beſitz und zablungsfähize Kaufliebhaber werden ein zeladen im anfleberben Ter⸗ 
mine ib e Webote abzugeben, und fönnen Tare und Berfaufs- Bebinaungen ſowohl am 
Uushanae des Gerichts ald an den Wochentagen in unferer Reziſtratur einichen, 


Königl. Preuß. .; und Stabt, Gericht: 
ent 


Yuf ber Alleeſtraße neben Herrn v Lkeſſcque und Negikramr Otto ſteht ein voll 
ſtaͤndiges Einfahreätbor nebſt Gewaͤnder von Hauflein, drei diio FenflırBewände 
air Bänke, und 30 Fuß Sockel zu verkaufen, weil fie auf den neuen Bauplan nicht 
paſſen. 


In einer bedentenden Manufatıur vaaren Handlung in einer Stadt om Nieberrbein 
wird noch eim Gebülfe als kehrling von circa 15 bis 16 Jahren, ter fi im Rechnen 
und Gchreiben bereit6 geuͤbt bat und von ordentlicher Frmilie-it, gegen annebmbare 
Bedingungen gefucht ; das Nähere iſt muͤndlich oder in porsofreien Briefen bei der Expe⸗ 
dition diefes Blattes zu erfahren, 


—_— 


Befanntmahunea. 

Dienktag bem 5tem bed fünftigen Monats April, Morgens 7 Uhr, wird mit dem 
höheren Drted genehmigten Berfaufe ber der Gemeinde Thönisberg zugeböriaen Gemeinde 
Gründe, beftebend im 751 Morgen 151 Rutben 20 Fuß WMagbtb. angefangen und an dem 
folgenden Zagen bid zur Geendisung fort werden Die Berkinfs. Bedingungen 
N ra bei dem Bürgermeifter - Amte als auf der Landraͤthlichen Amtsſtube zur 

in t offen. 

Kempen, ben 12. Mär; 1825. 


Der Laudrath: P. I. von Monfham. 








Deffentliher Anzeiger, 


Nr. 90. 








Düffeldorf, Sonnabend, am 26 März 1825, 





Einf den * ——— — 389 
fon foigenes Aer Caubwtrihie alitwr Habrcae — Satobb, in Burfaeit. 
Gem mit den Eheleuten Geidenweber Peter Scheid und Maria Catharina, ges 
boruen or Kraunpien auf dem Sieferbofe, Gemeinde Big wohnhaft, zugebös 
rige, daſelbſt in ber Bürgermeifterei Burſcheid, Gantons Opladen, Kreiies Solingen, 
gelegene, von ben Schuldnern ſelbſt bewohnte und benußte Gut, welches in ber Grund» 
—— —* Br Jahr 1824. zu 9 Thaler 12 gr. 4 Pf. veranfiblagt if, und folgende 
€ ’ 
- 1) Ein Wohnhaus, mit der Nr: 169. bezeichnet ; 2) Eine Scheune, Litt. A.; 3) 
Hofraum und Bebäubepläpe, 45 Ruthen 11 Fuß; 4) Baumbof, der oberſte genannı, 3% 
Ru 5 a 5) Garten, ber obere, 13 Ruben 4 Fuß; 6) Gemüfegarten, am 
Büjcherfirä , 24 Ruthen 12 Fuß; 7) Dedgl. ber unterfle, 17 Rurhen 15 Fuß; 8) 
Bicfr, die obere, 12 Ruthen 5 Fuß; 9) Desal. die Waſchpuhls, Wieſe, 78 Rurben 15 
Fuß; 10) 2 Sterbfalls wieſe, 11 Murten 10 Fuß; 11) Desgl. die Mittelwiefe, 
46 Ruben 6 ; 12) Desgl. die unterfle, 17 Ruben 14 Fuß; 13) Land ober bem 
of, 2 Morgen 71 Autben, 1 Fuß; 19) Desgl. auf ber e, bas Hoͤhſcheider 
tüd, 198 Mutben ; 15] Land bdafeldt, der Sıerbfal, 92 Ruthen 8 Fuß: 161 Detal. 
die Hohl, 143 Ruthen 12 Fuß; 17] Desgl. die oberfte Wracde, 3 Morgen 57 Ruiben 
45 Erf; 19 Desgl. der vorberfte Kamp, 177 Rutben 12 Auß; 199 Deka. anf dem 
Kamp am Echlangenufer, 97 Butben 9 Zuß; 20] Dergl. der Steinfamp , 2 Morgen 
35 Ruben; 21) Bub, der unterfle Drt, 56 Ruthen 8 Fuß; 22] Desgl. der oberfte 
und hinterſte Ort, 25 Ruthen 15 Fuß; 253] Desgl ber vordere Ort, 14 Ruthen 8 
aß; Desgl. beim unterfirn Ort, 3 Ruthen; 25] Desgl. über die Wiefe, 4 Ruthen 
A Fuß; 26] Deszt am Heidberg, 2 Morgen ıu Ruthen 1 Fuß; bedgl im Habn 2 
Morgen 116 Ruthen groß, Ibiejer Iegtere Buſch ift in der Gemeinde und Bürgeruntis 
— ten, Kreijed Solingen gelegen;) zufammen alfo haltend 19 Morgen , 107 
uıben 7° : 
Donnerflag ben breißigfien Iuni biefe® Jahrs, Morgens eilf Ubr, 
in ber Öffentlihen Sitzung des biefizen Friedensgerichts in Nr. 62 dbabier, für das Erſt⸗ 
gebor von 1000 Thalır zum Berfauf ausgelegt, und dem Meiftbierenden zugeſchlagen 


Die Auszüge der Steuerrolle fo wie die Kanfbebinzungen, find auf hiefiger Ges 
richtefhreiberei einjufehen. 
Oplaten, den 18. März 1825. 
Der Friedensrichter: Lauer. 





Bubbafationd-Patent. 390 
Auf den Antrag der Nentnerin Frau Amalia Henzieste Platte, Wittwe bed verlebs Wertaur ım 
ten Kaufmanns Pb yo Heinrih Paltor, wohnhaft in Aachen, fol dad nachbezeichnete, Steiuduchel 
auf dem Berg, Gemeinde Steinbuͤchel, Bürgermeilterei Schlebuſch, Cautons Opladen, 


398. 
Berker" eines 
Elutis u 
Dpladin. 
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Kreifed Solingen gelegene, in ber Grundſteuer für bas laufende Jahr gm AR Thaler 28 
Sgr. 5 Pf. verarfchlagte, von den Epe-und Adersienien Anton Weflel und Maria Gas 
tharina, geborne Echmig bewohnte But, mwelded den beiden auſſerebelichen Kindern ge⸗ 
naunter Ehefrau Weſſei, naͤmlich den odre Gewerb bei ibr wohnenden Minderjahrigen 
Paul und Heinrich Scmitz, in Semcinſchaft mit 1] dem Adcersmann Caſpar Peters ge 
Berg, Gemeinde Steiaduͤwel; 2] dem Adermann Jacob Peters zum Ader, Gemeinde 
Schlebuſch; 3] den Eher und, Ackereleuten W.ihelm Grieß und Warta Gert:nb Peter, 
zu Ropenfall, Gemeinde Luͤtz enkirchen; 4] ben mwinderjöhrioen Kindern der verlebien Eher 
und Ackersleute Sacob,Yurupraß und Unnı Maria Vetrrs, namenlich; — * und 
Jacob Langſtraß, worüber der Schreiwer Peter Thebdor Herzig ju Sruch vfer,) Be 
meinde Luͤtzenlirchen, die Hauptvormundiceft führt, und; 5] ber oberbefagten Ehefran 
Anton Weſſel zugehörs, und folgense Beſtandlheite bat: 

1) Ein Haus nebſt Gtalung, begeichnes mie ber Nr. 169; 2]. eine halbe Scheune 
an ber obern Geite, Litt. A ; 3] Hof und Garten beim Haufe, zwifchen Land am 
Hof Ar. 4 und Hrırm Hofrash ueborf, 1 Morgen 34 Ruiden 5 Fuß; 4) Eırb am 
Hofe neben ben Miterben amd Dilbelm Büch-T, 2 Morgen, 116.Nuıben 15 Fuß; 5] 
dito auf dem Fünfviertel meben Lülsdorf und Wilhelm Mücel, 62 .Nurben 5. Fuß; 
61 dito bei der Guch mis angränzenben Bufch neben Jakob Kleöper und Drieiherkuid, 


432 Ruthen 12 Fuß; 7] dito anfm Mierhofämweg neben a Deſſenich und Kirdiweg 


70 Rathen 8 Fuß; 8] dito bei Ropen kall neben Jakob Winterberg und Peter Kremer, 
42 Rushen 15 Fuß; 9) Wiefe, neben Land am Hof Ne: 4 und Wleihbleh Nr. 40, 
83 Ruthen 11 Huf; 10] dito das Wleichbledh neben Wiefe Nr 9. und- Blech ber Mita 
erben, 7 Ruihen 5 Fuß; 11) dito bie Acerwleſe neben Peter Müller und ber Bad, 
66 Ruihrn 4 Fuß; 12] Bufh hinter der Scheune, neben ber Kirdfirage und Miters 
ben, 20 Ruthen; 13) dito am der Wölle neben Peter Gördnen und dem Fahrweg, 38 
Nutben 11 Zus; 14] dito der Schäfersbufch, neben bem Weg unb Erben Oeſſenich, 
42 Rathen 6 Fuß; 15] dito am der Kumpsbdellen neben Gebrüder Steffens und Wittwe 
Heinrih Schmidt, 73 Narben 9 Fuß; 16] dito im ben Gchleedornen neben Wildelm 
Büchel, Johann Müller und Erben Schmig, 86 Ruthen 5 Faß; 17] dito im Ropenftal 
ber din terſte Scheffenbuſch, neben Dbenipal und Peter Kol, 41 Muihen 2 auf; 48) dito 
—— auch Klierensbuſch neben Erben Schmitz und Wilhelm Büchel, 50 Ruthen 
7 Fuß haltend, 
Donnerfiag den breigigften Juni biefed Sabre, Morgens jebn Ubr, 
in der Öffentlihen Gisung bed bicfigen Friedensgerichts, für das Erfigebot von fünf 
hundert Thaler sum Berfauf ausgeſtizt, und dem Meiſt- und Qepbirtenden augefchlasen werder. 

Die Aus,uge dir Bteuerrofe, fo wie die Kaufbedingungen, find auf hiefiger &es 
rihtefipreiberet einzufehen. 

Opladen, ben 44. März 1525. 

Der Frichensrihter: Lauer. 





SG udhbaftarions»- Patent 
. Auf ben Anirag ber Reutnerin Frau &malia Henriettn Platte, Witime bed verleb⸗ 
ten Kaufmanns Philipp Heinrich Paftor, mwohnbafs in Aachen, fol das nachfolgende, 
em Ackert mann Heinrich Heinrichs und ben Eber und Adersieusen Johann Wilhelm 
feiffer und Anna Gertrud Heinzich, am Höbicheid im der Gemeinde Neufirhen wohn. 


“ batt, in Bemeinfhaft zugebörige, daſelbſt in der Bürgermeiflerei und Kanıen Opladen, 


Kreis Solingen gelegene, in der diesjährigen Grunditeuer ju 32 Thlr. 3 Sar. 10 Pf. 
veranjälaste Gut, welches folgende Weflandtheile bat: 1) ein Heus, zw Höhfcheid gele⸗ 
gen, begeichnet mit Wr. 78., unbewohnt; 2) Echeune Litr. A.; 3) Hof und Barrıhof 
um bie Gebaude berum und neben ber Gtraße, 112 Nuthen; 4) Land am Ermder 
Kremeg, neben diefem Kirchwege und zwiichen Theodor Rath, 75 Rurken; 5) Yand anf dem 
Eidel, zwiſchen Sprifinn Krämer und Ichana Way, 66 Ruthen; 6) dito auf der Tiifgafie 
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wwiſchen BB Th. Map und Wiſlb. Wirz, 191 Rutben; 7) dito an ber Schwighütle, zwiſchen 
Theodor Rarh und Abo ph Elnas, 10% Ruthen; 8) dito hinter Arnzlamp, zwiiden @es. 
brüber Wietfcher und Erben Dpligfchläger, 100 Rurben; 0) vo am Hohenhof oder 
@runder Delle, zwiſchen Peter Fabb und Adolph Glans, HA Rıiben; 40) bite nntem 
am Hobenhof oder Schwalbendele, zwiſchen Webrüter Wolf und Heinrich Lottner, 
55 Raben ; 11) dies am Weieläbaf oder Schwalbenberg, zwiſchen Gebrüder Wolf und 
Erben Jacob Klein, 75 Ruibenz 42) dur an der Kitercafie, zwifchen Peter Flabb und 
Heinrich Vortuer, 1 Morgen 96 Rutben; 13) dito am Kleinenlodh, zwiſchen Gebrüder 
Wolf md Mättger Kein, Morgen 13 Nuthen; 17] bito am Belfenbefb zwiſchen Zıtann 
peier Sferhard und Baſch Nr. 25, 117 Ruten; 15) biro das kleine Feldchen am Dafe 
felaftrauc,' zwiſchen der Pattſcheider Errape und Minderjährigen Gaspers, 56 Nutben; 
16) dito am Kaufmanndbufh oder Perg, wilden Peier Johann Wolf und Neutirdher 
Kirchenland, 75 Nntben ; 17) Yanb am Seckere loch, wiſchen Peter Johann Iferbarb 
und Johann Neinefel, 92 Rutben; 18) dito am Klorsterg, zwiichen Gebrüder Wiet⸗ 
fder, 110 Rutben; 19) dito an bem Schleedörnen, zwijchen Theoter Rath und Erben 
DObliafebläger, 55 Ruben; 20) dio am Tünmetgäßchen, zwiichen Johann May und Per 
ter Siabb, 1 Morgen 11 Mutben; 21) 'biro im ber Schneidersdellen an der front zwis 
fen Wilbeim Zilles und Adolph Claas, 113 Rurbeu; 22) Wieſe, die Umterölbader, 
zwiſchen Erbe Zilles und Bebrüder Wietſcher, 1 Morgen 68 Ruıben ; 23) dito am Ma 
renſteg, zwifchen der Mod) und der Witzhelder Strafe, 48.Nurben; 24) Buſch am Od 
fentamp, zwiſchen Theodor Nath, 1 Morgen 12 Ruben; 25) dito im Belſenbuſch, zwi⸗ 
ſchen @eschder Wierſcher und Dem Lande Wr. 14, 1 Morgen 75 Ruthen; 20) dito am 
Freudenberg, poiſchen Wilhelm Schmitz und Milterm Zilles, 75 Ruben; 27) dito im 
neuen Ramp, zwiſchen der Mach und Sebrüder Wieiſcher, 38 Ruben, alfo zuſammen 
balsenb 20. Worzen 89 Rutben fölniichen Maaßes, 
Do*gerjlag den dreißiofien Juni dieſes Johrs, Morzens nern Ubr, 

in der öfeunihen Sitzung bes bieflgen Frievindger d:d, für das Erfliebot von 1000 
Tphir, sum Verkauf ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. 

Die Yusjüge der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, koͤnnen auf hieſiger Ee⸗ 
richteſchreiberei eingeichen werben. 

Dpladen , den 11. März 1525. 

Der Brietensrihier: Lauer 








Befanntmahung- 338. 
Nah einem Beſchluß der Königl. Hoglöblichen Negierumg zu Köln, fol der Ban Straßenbau IR 
ber Straße von Deug bis Höhebern neben Tallvworb i, 10274 Ruthen lang, öffentlich an Duup, 
den Weniafforberuden verdungen werden und bitragen die beireffenten Arbeiten: 
a) Erdarbeit _. . F R — . . 8351 Thlr. 4 Bar. 5 Pf. 
b) 83975 Schtr. Kietlieftrung . + 1538 — 3 — 9— 
€) Fertigung ded Micdbetted 2. 0 00. 11 — 7 — 6— 
. d) 839 Schtr. Kies zu planiren oo 080 1m — 8— 1—- 
gufmmen . 52 Er N Br „- 7 @ 
Koftenanfdhlag und Bebingensen fönnen täslid eingeſeben trerden bei den Weges 
banbeamten Herrn Gloath zu Giegburg und Herru Remis zu Köln 
Die Öffentlige. Berdingung wird au Deng im Beicäfte + Lokal bes Bürgermieilters 
Amts, am Mittwoch den Hten April, Moraend um 9 Uhr, abaehalten, und werben bas 
% bie luſthabenden Unternehmer eingeladen, fh um die bekimmte Zeit daſelbſt einzu⸗ 
aden; es wirb jedoch bienbei bemerkt, daß nur derjenige zur Verſteigernung augelaffen 
werben kann, welder eine Beſcheinigung ded Bürgermeilirromts feines Wohnorte, ober 
einer böbern Behörbe, beibringt , daß er ein angejeifener in gutem Rufe fieherder und 
zuverläfiger Mann ift, ber ſich im Stande befinrer, die nöthige Gautton ron 400 Zeir, 
in liegenden Bründen, in Staate⸗Schuldſcheine, oder baar zu leiſten. Die Uebtrzeugung 
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der, die Verdingung abhaltenden Baubenmien, von ber rec en Quahfication eines 
Unternehmers, kann die Beibringung der vorbezeichueten Beiheinigung nicht aufheben, 
Nachgebote werben nicht angenommen. 
Siegburg, den 20, Mär; 1825. Ä 
Der König. Dber » Wegeban » Infpeltor: Freymanı. 


Subhbafationd»-Pastemt. 
Berkauf des Im Wege ber Erefation foll bad der Witswe ded Diedrich Heinrich Dellmarn, 
Detmannfhen geb. Iſendoͤgel zu Ketswich zugehörige, daſelbſt sub Nr. 12 in ber fogenannten Ped» 
fes ıu Dekuhle gelegene Wohnhaus fammt Hofraum und @ärtchen fubhafirt, und am 28. Mat 
ttwig. diefes Jahrs, Morgens 10 Uhr, in ber Sehauſung ded Gaſtwirths Schneider zu Kett⸗ 
wig , öffentlich zum Berkaufe ausgeſtellt werden. 
Dre Zare und die Borwarben find in ber Serichts Regiſtratur einzufehen. 
An die befig. und zahlungsfäptsen Kaufluſtigen ergeht die Einladung, im tem bes 
zeichneten Lokale ſich einzufinden, und ihre Gebore abzugeben. 
Eſſen, den 15. M |} 1825. 


Königlich Preußifches Land. und Stadtgericht: 
Sacobi. 





\ Horſtmann. 
= Die Aufführung einer M era i taibol 
e au er Mauer zur des 
a amgefiplagen zu 338 Ahr. 13 Gar 10 Dr, fol hiefigen kaiholiſchen Kirchhoſcs, 


Dienſtag ben 12. April d J. 
Vormlttags um 10 Uhr, vor dem Umterjeichneten am den Benigflforbernben verbuns 


en werben. Bedingungen und Koſten⸗Anſchlag liegen &ım Unternebmungs » Lufligen jur 
Finfiht offen. 


Reug, den 22. Mär, 1825. 
' Der Bürgermeifter. Reuter. 
———————— 
. .Befanntmadhung. 
395+ Donnerflag den 7. April 1. 3 Nahmitsage 2 Uhr, wird bei bem Gaftwirth 
wa. m Gran Fasbender dahier der Neubau einer hölzernen Brüde, am ben Wenigifordernten 
lingboven. yerdunmgen werben. 
Plın- und Bedingungen, wie auch ber 178 Thlr. 25 Bar. 7 Pf. berragenbe Koſten⸗ 
Anſchiag liegen bei dem dieſigen Bürgermeiftereis Amte täglich zur Einſicht offen. , 
Wevelinghoven, ben 19. Mär; 1825. ws 
00% Der Bürgermeifler: Krat 4. 


396. Huf dem Gute Wittenfteim in Hamminkeln ohnweit Mefel wirb mit &t, Petri 
Berngpruns. 4826 die fehr gute Paͤchterwohnung mebft Scheune, Braw uns Brennhaus-mit dem au 
beiden legteren gebörigen Geraͤthe pachtles, und wird dieſes, bas zugleich wegen feiner 

Lige an ber Landfraße ein gut gelegenes Werthéhaus iR, nebſt 22 hollaͤndiſchen Mor⸗ 

gen -Mderland, Holjgemächs und Huthung am 13. Mai db. 3. Morgens 10 Uhr, au 


- —— Her eiunfehen Fr 12 Jahren verpachtet werden, wozu bie Padıbedinzune 


Wittenftein, den 19, März 1825. 
Verwinwete: v Beder 





Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 31. 








Düffeldorf, Montag, am 28. März 1825, 


Gubhafkatioms- Patent, - 397. 
Auf den Antrag ber rau Wittwe Sekretaͤrinn Devens bierfelbft follen im Wege merfauf zu 
der freiwilligen Gubhaflarion folgende, in der hiefigen Stabt-Felbmarf belegene Grund, Eſſen. 


Rüde: 
s) das auf dem Burgfelbe beim Schwanenkampe belegene,, 33 Morgen (effenfche) große 
Aderftüd, torirt gu 576 Thlr. 07 Sor 6 Pf. Berl Gourant, 
9) der vor bem Steeler Thore am Wene nach der Duno belegene angeblih 100 Rus 
then große arten, tarırt zu 387 Tblr. Kerl. Eourant und 
3) = dafelbſt belegene ciica so Ruthen haltende, zu 65 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
rien; 
in dem auf den ar. April dieſes Jahres Vormittags so Uhr, am biefiger Serichteſtelle 
vor dem Deputirten Dberlandes Gerichts, Referendar Flubme angefegten Termine am 
den Meiftbietenden verkauft werben. Zur Abgabe ıbrer @ebote werden jablungsfäbige 
Kaufliebhaber daber mit dem Bemerken eimaeladen, daß Taxe und Borwarben in hiefiger 
Beri:t-Regiftratur zur Eir ſicht täglich offen liegen. 


Efien, den 8. Februar 1825- 
Königl. Preuß. Land» und Stabdt⸗Gericht: 
Jacobi, 
. Horſt maun. 
— — — — — 
Subbaſtations Patent. 398. 

Auf den Untrag der Königlichen bochloͤblichen Seaierung in Düffeldorf, und auf Zerkeuf zu 
Betreiben des Herrn Domatnınrarb Wolters daſelbſt, als Adminiftrator des Schulfonde, Wisderf, 
fou folgende® ben Ehe: und Aderdleuren Amon Bachem und Anna-Glara, geborne Rau, 
zu Bıebort wobnbafr, sugebörine, im dem befasten Dorfe Misborf, Bürsermeiferei und 
Ganıond Opladen, Hreifes Solıngen gelegene, von den Sähuldnrrn benutzt werdende, 
un» in der bietjäbrigen Grundſteuer zu 7 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. veranſchlagte Gut, wel⸗ 
ches fol,ende Beltarbibeile bat: 

ı) Ein in dem befagıen Torfe Wisdorf gelegenes, mit Nr. 59 beseichneted, zwiſchen 
Erben Janſen und Erben Graͤfrath gelegenes, zveiftödig gebantes, von Holz gesimmers 
ser, in Stein ausgemanertes ums mit Pronnen aedecktes Haus nebſt Erallıng und Ap⸗ 
pertinentien. Seitwaͤris des Hauſe⸗ Acht die Scheune, welche and von Hol; erbaut, 
mit Itbmeren Bänden verſehrn und mit Pfannen gedeckt if; a) 69 Ruthen Hausplatz, 
Hof und Garten, neben Janſen und Thurn; 3) ı8 Ruben Mderland im Ring, neben 
Maren, Janſen und Domamen; 4) 38 Rıtber besgl. aufm Hobnsader, neben Did, 
eigenem Lande, Paul Dre und Witwe Henfe; 5) 7 Ruthen besal. am Kurtenkotten⸗ 
Wege nıben Bıahirerg und Johan Jarſen; 6) 6% Riıben dedal im oberfen Dierfelde 
neben Tominen und Wittwe Ergeld; 7) 50 R then desıt, zwiſchen Stablderg, Vor⸗ 
baote Langel und Domamen; 8) 37 Rutben deal im Koblbero, neben Stabiberg und 
Witwe Henſe; g) 2 Ruben deral. im unterPem Oberielde neben Domainen und Pes 
ter Bera; 0) 56 Ratben dedal. deſelbſt, mehren Jobınn Fints und Heinrich Pullem; 
I1) 84 Rurben beial rfelt, meben Rangel und Rolyen; 1%) 56 Ruthen beral, im 
Haffelvüchel, neben Domainen und Langen; 3) 84 Ruthen deszl. hinter ber Mahr ne 
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ben Peter Berg unb Theobor Pohl; 14) sa Nutben Barten im oberfien Butzbach neben 
dem Wege und Nagelihmidt; 15) 37 Ruthen Weidengewächs aufm Ort neben Peter 
Berg und Langel; 16) 19 Ruthen Wieſe im Ring, neben Chriſtian Schmitz und Hens 
rih Ruten Samſtag ben eilften Juni dieſes Jahre, Morgens ıc Uhr, in der Öffentlidyen Sit⸗ 
ung bed Friedensgerichts in Nr. 62 hierfelbft für das Erfigebos von 400 Thaler zum 
Bertauf anegefegt und bem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Der * ber Sieuer/-Rolle, die Kaufbedingungen und übrigen Verhandlungen 
find auf der Beri.htöfchreiberei eingnfchen, 

Opladen, ben 12. Februar 1825. 


— 


Der Friedbendrichter: Lauſer. 
399: Subbafations- Patent. 
Werkauf iu Huf den Antrag bes bicfigen Kaufmanns Herrn Johann Peter vom Rath für ſich 
Elberfeld. und ald Berollmädhtigter feines Schwagers des KRaufmann« Herrn Karl Feldhoff bier» 
felbft, verehelicht mit Wilhelmina vom Rath Erben ber Wittme Jobann Kaspar vom Rath 
egen den Blechſchlaͤger Kaſpar Dörner, den Färber Jobann Friedrich Dörner, den Schreiner 
Heinrich Schmittimann, Namens feiner Ehefrau Wilbe'mina Dorner, den Rorbfärber 
Sohann David Miller, Namens feiner Ehefrau Jobanna Dörner, cegenbdie Dienttmagb 
Sarolina Dörner und gegen bie Dienſtwagd Charlotte Dörner, ſollen die ben befagtem 
Schuldnern zugehoͤrigen Immebilien, beſtehend: 
1) in einem dahier in der Stadt Elberfeld Section F. Nr. 122, 123. und i08. bes 
eichneten Haufe; 
a) In einem am Johannisberg zwiſchen Küppers Gründen, und dem Dbern» Gleef lie 
enden, mit Herden und Thor verfehenen 15 Sechszig aroßen Garten; 
3) einem am Wege aus dem Untern » Elcef noch dem Jobannisberg binführenten, 
wiſchen Loewen und Minfs gelegenen, mit Herden, Thor und Gommerhaus ver 
fehenen und ı 4 Sechszig emtbaltenden Barten, 
welche vworftebende Immobilien in der diesjährigen Brundfleuer zu 7 Thaler Silbers 
rofhen 9 Pfenninge angelegt find, am Montag ben 16. Mai d. J, Morgens 10 Uhr, 
Im Saale bes Ariedensgerichts anf dem Alen. Markt bei Witrib Schärmann babier für 
das von ben Glaͤubigern auf vorſtehende Immobilien gethaue Grfigebet won 1300 Bers 
liner Thaler zum Berkauf öffentlich aus geſetzt, und bem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, 
Der Auszug der Gteuer-Rofle, fo wie die Kaufbedingungen liegen in ber Gerichts⸗ 
fhreiberei zur Einſicht offen. 
* Elberfeld, ben ı2. Februar 1825. 
Der Friedensrichter: Schoeler. 





400. Edictal⸗Citation. 
Auf ben Antrag ber Vormundſchaft der beiden minorennen Kinder bed verſtorbenen 
— Chatl⸗ Kranz Lichte und des Fran; Joſeph Caplan werben bie feit mehr denn 10 Jabren ab» 
weienbe Ehefrau Reicher gebohrne Chriſtine Lichte, fo mie deren unbefannte Erben biers 
mis vorgelaben, ſich wor oder fpätelexd in termino den ız November c. Vormittags 
11 Uhr coram deputato Herrn Afjeflor Bonati bei dem biefigen Königlichen Yan) » 
und Stadigericht entweder ſchrifilich oder perfänlich zu melden, und bafelbit nähere Ans 
weijung zu erwarten, 

Moͤchten weder bie Ehefrau Reicher noch deren unbefannte Erben ſich melben, fo 
wird auf bie TodesErklaͤrung erkannt, und das nachgelaſſene Bermögen ber gedachten 

Ehefrau Reicher den Ertrapensen diefer Borladung übergeben werben. 


Wefel, den 19. Januar 1825. 
Königl. Preuß. um. und Stadt ⸗Gericht 
— Richter. 


— — — — 
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j Subhaſtatious-Patent. 401. 
Auf ben Antrag eines eingetragenen Slaͤubigers fol bie jun Voerde an ber alten Merkauf ber 
Weſelſchen Landſtraße gelegene Niven Kathe beſtehend in Haus, Hoſplatz, Garten, eini. Niven Kube. 
en Parzellen Aderiandes, und etwa zwei Morgen zugerteilten Gemeinheins Grundes, 
m Ganzen zu 641 Thlr. 86 Ger. 5 Pf. gerich uch abr eſchaͤtzt, in dem auf Dienflagden 
10. Mäſi Vormittags 1ı Uhr, an biefiger Gerichts felle anaefepten Termin öffentlidy 
zum Verkauf andgefegt, und gegen cim aunebmliches Gebot dem Meifibietenden at judt⸗ 
eirt werden, Wefigfähige Kaufliebhaher werden zu dieſem Termin eingeladen, um ihre 
Gebote abzugeben. 
Die Bedingungen, wie foiche aewöhnlich find, werben im Termin bekannt gemacht. 
Eine nähere chreibung der Karbe ift in dem täglich im ber biefigen Regiſtratur 
einjufehenden, ald auch dem am Ginganne bes hiefisen, umd des Seſchaͤfnu Locals bed Ge⸗ 
richte iu Weſel affıgirten Patente abfcpriftlich beigefügten Tarations , Drosofo enthalten, 
Ale, erwa unbefonnte Realpräsendenten werden aufgefordert, ihre Anfpüde läng, 
fiend bid zum Licitationetermin anzumelden, und zu juflificiren, wo fonfl ihnen einemwiaes 


rilfbweigen auferlegt, und der Befigtitel für den Anläufer ohne Vorbehalt eingetragen 
werben wird. 


Dindladen, den 29. Februar 1805. 
Königl. Preuß. Gerichts/Commiſſion: 
Maynz. 


v. d. Mard. 





Subbaftationd-Vatent. 402. 

Auf Unftchen eined Sypothekar Gläubigers, fol das den Erben Schmidthals ju- Hausverkauf 
gehörige sub Rr. 1280 auf dem Fifhmarks hierfelbk belegene zu 1513 Thaler B. C. in Wefel, 
tarirte Haıs Öffentlich meiftbierhend in einem und war auf den 9 Mail Morgens ır 
Upr, eoram Deputato Aſſeſſor Bonati anberaumıen Termine verfauft werben. 

Indem wir Raufluftige dazu einladen, fordern wir zugleich alle unbelannte Real 
prätendenten auf, vor oder fpäteftens im diefem Termine fdre Anſpuche gelbend zu mas 
en, widrigenfalls fie damit präciudirt, umd zum ewigen Stihfchweigen verwiefen wer⸗ 
——— und Bedingungen können jederjeit auf unferer Regiſtratur eingefehen 


BWefel, den 18. Februar 1905, 
Königl, Preuß. pr * Stabdt⸗Gerichi: 
en [7 


Richter. 





Subbafationd- Patent. 403 
Das in ber Herrfcpaft Sroich, in der Gemeinde Winckhauſen belegene, aud Wohn⸗ Zertauf de⸗ 
us, Kadhaus, Scheune und 52 Morgen, 127 Rutben 10 Buß Preuß. Maaßes Län egeudend Gut; 
reien beflebende, iu 4865 Rehlr. 9 Syr. 9 Pf. Berl. Sourant gerichtlich abgefhägte 
Sheudend-Kut, ſol anf den Antrag und zur jubicıtmäßigen Befriedigung ber einge» 
tragenen Glaͤubiger zuerſt parzelenmeife, und demnäcft im Ganzen öffentlich dem Meiſt⸗ 
bietemden verkauft werben. 
Die Birrungdtermine find auf den 30. Mai und ben 30. Juli Morgens 10 Uhr, 
an biefiger Gerichteſtelle, und auf den 29. September c. Nachmittags 3 Uhr, bei dem 
Wird Springmann ım Kreuzfelde vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schnöfenberg 
amgefegt, wozu zablungsfähige Kauflunige mit dem Eröffnen eingeladen werben, daß 
Zare und Vormarden im unferer Regıfiratur täglich zur Einſicht offrm Lienen. 
Zugleih werden alle unbefinnte Nealprärendenten aufgefordert, ihre Anfpücde am 
dem Scheuckens⸗Gute fpäseflens bie zum Verkaufstermine anzumelden, wibrigenfalls 


— 
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ihnen damit genen ben Ankaͤufer ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, und ihre Praͤclu⸗ 
fion erfannt wirb, 
Broich, den 12. März 1825. 
Fürfilies — * Herrſchaft Broich: 
ger. 


Shramm. 





BGubhbaftations»Patent. 
Auf den Antrag ber in Ratingen wohnende Fräulein Marla Anna Degred, wiber 


nf Eheleute Peter Wilhelm Conen, Fuhr» und Aderemann und Garbarina Beder, fol 


4051 
Berding zu 
Aeperden. 


4606. 
Bertauf· im 
Huckiagen. 


407. 


das ben Letztern zugehörige anf der Oberſtraße unır Nr 168 in der Stade, und 
Gerichts⸗BSereich Ratingen, Kreis Düffeldorf geiegene Haus, mit Hintergebäube, Scheune 
und Werkftatt, ſaͤmmtliche Gebäude in Reihwaͤnden erbaut und mit Dachſiegeln aedeckt, 
wifchen dem Winfelierer Joſeph Grörgen und Jobann Echumacher gelegen, pebſt bem 
abinten liegenden @arten, circa einen Morgen groß, zwiſchen den Bärten ber Erben 
Aretz und Joſeph Enshoff grängend, fo wie ein Stuck Aderland von circa vier Morgen, 
in biefiger Büraerfchift gelesen, mit einer Seite an Michel Kels und mit ber andern 
an Kranz ZLönniffen anfhießend, am Donnerſtag den fünten Mail J., Morgens um 
a: Uhr, im Audienzſall des Friedensſgerichts für das von der Gläubigerinn geſchehene 
Erftgebst von 475 Ihlr., Öffentlich zum Verkauf ausgeſetzt und zugeſchlagen werben. 
Dad Haus, Barıen und Land wird von dem Gchuldnern Eheleute Gonen felbft benußt; 
mehrere Theile des Haufes find an Schneider Michels, Wirtwe Nolden, Tagelöhner Puͤtz, 
Shreiner Schumacher und Wirtwe Beer verpichter und find fämmtlich zu fünf Thir. 


ein Gr. drei Pfen. in der Steuer veranſchlagt. 


Der Yusdıua ber Gteuer, Role und die Berkaufsbebingniffe liegen ju eines Jeden 
Einfiht in hisfiger Berichtsfchreiberei offen, 


Ratingen, ben ı9. Januar 1825. 
Der Könisl Juſtiz Rath: Brewer. 

Der Neubau einer Schullebrer Wohnung zu Keſſel wird am 6 April Morgend 10 
Uhr, am Haufe ded Beigeorbueten Herrn van Linn dafelbit, unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung dffensl’ ch verdungen werben. 

Plin, Koftenanfchlag und Bedingungen find jederzeit bei mir einzufehen. 


Asperden, ben 21. März 1825. 
— Der Bürgermeifter. Krengel. 








Mittwoch ben 6ten April d. I., Vormittags 9 Uhr, werben bei Hr. Ingelberg 
zu Hudingen folgende Waldparzellen meiſtbietend verkauft werben: 
1. Abtheilung der Hudiner Mark: 
das Loos Ne. 45, aroß 37 Morgen 7 Ruben, in 5 Parzellen; 
IL. Abtbeilung: 
das Loos Nr 3, groß 16 Morsen 88 Moraen, in 1 Parzelle, 
Die Bedingungen find bet Unterzeichnerem einzufepen. 
Kaiferöwerth, den 23. Mär; 1825. 
e Tryſt, Bürgermeifter. 





Benadbridbtrigumg. 
Der bekanntlich bei Ratingen am der Chauſſe⸗ gelegene Dberbufcher Kalkofen, if 
für das laufende Jahr wieder in Berrich geſezt, und daſebſt zu dem nachflebenden Preis 
in zu haben: 
ſe rg Berl. Tonne oder Malter reinen Ralf zu . . . 94 Sar. 8 Pien. 
nn 7 " vr Rand Ralf zu . . . 20 —8 „ 
” [73 [73 [73 " Kalt. Aſche iM . . * 5 a 8 " 





Deffentlicher Anzeiger. 


Nr. 32. 








Düffeldorf, Donnerftag, am 31. März 1825, 











nn —— — — 





—— 





Subbaſtations Patent. 48 
Auf Anſlehen bed Kaufmanns Johann Daniel Dufais, in feiner Eigenſchaft als gorfouf ve 
Vormund der minderjährigen Kinder ber werflorbenen Eheleute Gosſswin Friederich Grevenbreicdh 
Perpers un? Johanna Catharina Hebdid, und des Muſikallen ⸗ Verlegers Sofepb Sim⸗ 
rad, Ehegatten von Liſeita Peipers, beide zu Göln mohnbaft, ferner bed zu Braffel woh⸗ 
nen Kaufmanns Guſtav Peiperd, fämmilıh Erben des zu Cöln verfiorbenen Rente 
ers Jobann Rut aer Heddick, als Hypothefar Släubicers, welche für das gegenwärtige 
Verfahren ihren Wobnfig bei dem Gerichts vollzieher Unger zu Greveubroich acwählt bas 
ben — wider die Adereirau Barbara Adams, Wirtwe Wilhelm Wyiand und deren großs 
jährige Kinder: Wilhelm Tılmana und Adolf Pyland, Aderdleute und bie Ebe» und 
Adersieute Joſe ph Weller und Gertrud Wyland, alle zu Frimmertdort wobnend — fols 
len nachitehende in der Bürsermeifterei Frimmersdorf, Kreid und Friedens gerichtsbezirk 
Grevenbroich gelesen, un» dem Schuldnern zuaebörige Erunbftüäde, für die, bet jeder 
yayıı bemerkten Erftsebothe ber Gläubiser, nämlich: 
A. Das zu Frimmerstorf gelegene, an H rmann Kothen und Heinrich Nebend anfchies 
Sende und zwei Morgen kölnıfch haltende Haus nnd Erbe, beftebenb im emein mit: 
Nr. 41. bezeichneten einflödigten, vorm am der Straße mit einem Einfahrtsihore 
verfebemen und mit Ziegeln gedeckten MWohnhaufe und Gralle, zweien mu Birch ge» 
deften S:ällen, Scheune, Shoppen und Badhaus, ferner einem Garıın and Baumes 


garten für . . . . . . . . . . . + 200 hir. 
B. Yolsende Stüde Aderlanb: 
4) 1 Biertel an der Mäuterhöhle zwiſchen Hermann Korhen und Werner 


Chriſtian Bochem für : f . . a . . . . . 13 — 
9) 1 Morgen 2 Bieriel 18 Ruthen daſelbſt zwiſchen Anton Maffın und 
Erben ohann Evertz für * * * * * * ” + 50 mu 
3 5 Viertel dafelbft gwifchen Erben Evers und Wilhelm Kantor für. „60 — 
4) 2 we. 3 Biertel daſelbſt wiſchen Peier Reif und Hermann 
t en f} r * * 5 * * D £} * * * * > 
5) 1 Morgen 2 Viertel 55 Ruthen zwifchen Adolph Wolf, und won Loeg⸗ 
nnenbien, für . * * . . D . * * . * 80 un 
6) 2 DBiertel, oben dem Richartzgraben, zwifchen Adolph Wolf, und Jo⸗ 
bann Siupp, für . [7 * £} * . “ 0} . [3 20 — 
7) 2 Biertel auf dem Leuchtenberg zwiſchen Hermann Kothen, und Evır 
bard Keller für i ö . . . . . . . : DD — 
8) 5 Viertel auf der Steinruͤtſche zwiſchen Michel Luͤchten vud Adam Gre⸗ 
verath für . “ * . . . . . . . . 2 60 — 
9) 1 Morgen 2 Viertel anf dem Lerchtetberg 1wiſchen Adolf Molf und 
Erben Ko'hen, für r . a k . R > . . . 50 — 
20) 1 Worgen 1 Viertel 4 Pinte Kinter bem Euleberge, zwiſchen Hermana 
Korben und Hdem Alderath, für . . R . . . . 50 — 
21) 2 Viertel auf dem frummen Euldberge, zwiſchen Kernerb Edlifer und .. 


Bilbelm Eedmiß, für . . . . . . . D . 
12) 3 Viertel hinter Pheiffers, zwiſchen MWilfelm Schwitz und Martin 


fen, für . 0} > + . * . . * r » [142 tl 
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43) 3 Biertel wider dem Glocken Strauch, zwiſchen Johann won ber Fuhr 
und Adolf Wolf, für j . P ß R R r «+ 40 hr. 
14) 2 Biertel dafelbit zwifchen Wernorb Eböfer und Arolf Wolt fr . Oo — 
15) 3 Biertel am der Kafterhöhle jwoifhen Epriftian Schmitz und Peter 
Tillenburg, tür . j j s n . R . S . 
4b) * —— ber Kaſterhoͤhle zwiſchen Hermann Kotten und Anton 
aa en, r * . - * . * * e * 
17).2 Viertel 2 Pinten in der Diebſchleyen zwiſchen Adolf Wolf und Din; 
cenz Hermanns, für . . 3 ‘ 5 . e = s . 2» — 
418) 2 Bieriel dafeibft zwiſchen Abolf Wolf und Anton Maaſſen, für .: 10 — 
19) 1 Viertel 2 Pıinten auf der Bröburgerhöhle, wiſchen Mariin Kothen 
und Mathias Kopp, für i . i . . . 18 — 
20) 1 Viertel am Kauler Acker, zwiſchen Erben Benver und Mdolf Wolf, für. 18 
91) 2 Morgen 1 Biertel im Hunb, zwiſchen Everhard Seller und Ei. 
mon Reinar;, für 


40 — 
50 — 


* . * * . ” . 00 ns 
29) 2 Viertel auf dem Kaͤulerpfad, zwifchen Joſeph Mürtacrd und Michel 

küchten, für . . . . A A J — — 
93) 1 Biertel, an ber Eulsberger⸗Hoͤhle, wiſchen der Höhle und Johann 

Ohmen, für 18 — 


24) r a am Kicarbsgraben, poifchen Adolf Wolf und Anton: Maaf- 
‘ en 13 * . . [} 3— * . * . ” 30 rn 
25) 50 Murben dafelbft, zwiſchen Wilhelm Schmitz und Wilh-Im-Mruteri, für 12 — 
20) 3 Morgen, 2 Viertel im Gutader, zwiſchen Erben Viſener und Franz 


Winters, für 0.00 le Ni 
(Ades föllnifhen Maßes) 

€, Ein Kamp von 2 Morgen koͤlniſch gelegen am Haus Eab, jwifdyen Johann 

Meyer nnd Adam Ylderath, für . . . . . . . 00 — 


Im Banıen . . A 1351 — 

Dienftag den fünften Juli biefed Jahrs Morgens um nenn Ubr, in der öffın lichen 
Sitzung des Friedensgerichts zu Grevenbroich, ın der Kellierei, zum Verkauf ausgefellt 
und dem Meijtsund Letztbietenden zugeihlagen werben. 

Die vorbeſchriebenen Grondſtacke And in der Grundſteuer für das Jahr 1824 zu 
49 Thaler 20. Silbergrojhen 3. Dfenninse veranfhlags 

Der -volltändige Auszug aus der Steuer. Role und bie Kaufbebingumgen find auf 
der Gerichtſchreiberei des biefiaen Friedenegerichts einzufehen, j 

Grevenbroich, am 8. Mär; 1825- 

Der Friebensridhter: von Franden. 
Für Beglaubigung der Ausfertigung, der Geridyifreider: W. Wilm 8, 


110 — 





409 Rejubbartarionb»- Patent 
Gertanf de⸗ Das in ber Herridafı Broich, Gemeinde Windhaufen beiegene und nad Abzug ber 
Nuderminthaus Laften ad 2827 Kıbir 15 Sar Preuß. Couranr.ceridrluh abarfhägte Nieverminkhands 
Butet, Gut, fol auf den Antrag eines Glaͤubtgers öffenslid dem Meiſtbietenden in brei vers 


ſchiedenen Abdtheilungen, oder auch im Ganzen verkauft werben, 

Die Bietungs, Termine find bierju vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schnöfens 
berg auf ben 14ten ARär; und 14ten Mat 1835 am orsenslicher Berichisftelle und den 
ansen Zul, Nachmittags 3 Uhr, im der Bebaufung des Wirths Gpringwann im Krenze 
felde beſtimmt, und werben befig+ und zablungsfaͤhr e Kauflaſtige daber bierzu einaes 
laden, indem auf fpätere Nachgebote nur in den ausdrädlich gejeglichen Fäden reflec⸗ 

tirt werben fol. 

Zare und Vorwarden find im ber Berichts. Negiftratur einzuſehen. Zugleich wer, 
ben alle unbekannte Realgläubiger, welche an diefem Gute noch Anſprüche zu baben ver 
meinen möchten, hierdurch aufgefordert, folde ſpaͤteſtens in dem lehten WBietungs » Ters 
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mine witter ber, Verwarnung ammmelben,, daß fit ſorſt damit präflubirt und ihnen bie, 
ferhalb ein ewiges Srill ſchweigen auferlegt werben fol. 
Broich, dem 17. Dezember 1024 ’ 
a — der Herrſchaft Broich 
Igern 


- 


Sqh ram m. 





BSubbafkationd- Patent. 410. 
Auf Anftchen eines eingetraceren Gläubi.ert, fol der zu Spellen gelegene Brote gerkouf des 
mahers, Hot, jur Bröße von beiläufir 18 Morzen beländfib, gerichtlich zu 2401 Tbir. Broremacerss 
7 Sgr. gewurdigt, in ven alıf en Item Mai, 1:ten Juni und 13ten Juli’ diefes Jahre, Hofes. 
jededmal Pormitiags, an hiefiger GSerichte ſtelle angeſetzien Terminen jum Berfauf 
ausgeftst werden⸗ 


Beſitz⸗ umd zablungefähige Kanfliebhaber wollen ſich im dieſen Terminen einfinden 
und ibre Gebore abgeben 

Die eine mähere + eſche ibumg des Hofes enthaltende Tarationd » Berbantlung kann 
taͤalich bier in der Berichıs - Regtfiratur und in der, dem am Einsamı des buefiiin umb 
des Gerichts · kol ls in Wefel affıgirrem Parem beigefügten Abſchrift derſelben eingefebrm 
werben. Zueleich werden alle eiwaige unbrfanu e Reciprarententem aufgefordert — 
vermeintlichen Anfpräce lämsften® bes zum letzten Tetmin anprmelben und zu juſtifici—⸗ 
zen, widrigenfaße fie mit benfelben pöclubirt werben und ver Wefigtitel ohne weiteres 
auf den neuen Anfäufer umgwefchrieben wirb. 

Dinsladen, den 15. Mär; 1625. 


Köntgt. Peeuß Gerichts-Commiſſion: 
Maynnz. 
v. d Mard. 





Drrener Arreſt. ‚Au 
Rachbem per decretum vom gten d. WM; Kraft bed, ber unterzeichne ſen Mebörbe Offener Arrell 
ertbeilten Eemmifforit, ver Goncurs Mber den Nachtaß des bierfelbft verhorbenn Provi⸗ des ıc Schlar⸗ 
antweifterd Gchlarbaum verbäm;r worden, werden alle und jche, welde von dem (ie, baum. 
metuſchuldner erwas an Melde, Sachen, Effecıen oder Brichidhıften binter ſich baben, 
hierdurch aufgefordert, Devon niit dad Mindeflt an Jemanden zu verabtolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Wericdhre davon förderfamft- trealiche Apzetze ju wachen und bie 
Gelder oder Saden mit Borbehals ihrer daram habenden Rechte, im das gerichtliche 
Depositum adyeliefern, widrigentalls, dag wern bennoch einem Dritten eiwas bezahle, 
Oder amsgeantwortet würde, dieſes tür micht geſchehen geachtet und zum Beſten ber 
Mafle anderweit beinerrieben werben wird 
Wenn aber Fıbıber folder Geider oder Sachen biefelben verſchweigen und zurück⸗ 
halıen follten, werden fie noch außerdem aler ihrer daran habenden Unterpfands , umb 
amberer Wechte tür werluftig erflärs werben. 
BWefel, ben 9: Februar 1825. - 
Königl. Preuß. . und Stadigericht: 
ent 


Montag den 25ſten April und folgende Tage, Morgens 9 Ubr, follen burd ben 412. 
unterzeichneten Notar auf dem Hammſchen Hofe zu Kellen bei Cleve, ſaͤmmtliche Haus gurpag: yon 
mobtlien und Wdergeräihe, 9 Pferde, 10 Sad Hornvieh, 68 Schaafe. 4 Schweine auf ggopilien. 
8 Monat Kredit gegen binreichende Bürgſchaftsleiſtung, meiftbierend verkauft werden. 

Eleve, den 23. Mär; 1825. — 

er tz. 
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AI Mittwoch ben 1gten April, Vormittags neun Uhr, wirb Unterfchriebener im feiner 

Berding in Amts tube mindefibietend verdingen: 

Gestespehm. a) bie ringen dreier Reinernen Durchläffe auf verfhiebenen @cmeindewegen, ver« 
anſchlagt zu “ 31 Ahlr, " Sgr. 


b) bie Reparaturen; 
4) au der Schule babier für . . . B . ” 32 — en 
2, an der Schule zu Meyersberg 2 — z5 — 


c) bie ggg en eini;er Lienfilien in ber lathoiiſchen Säule 
au as * - - * “ * * [2 — 
u) bie Anlage eined Steege⸗, einer Waſchhank ſammt Wächter x 
31 —- 2 — 


haͤuschen auf hieſtzer Stabibleiche, verarfchlagt zu . . 
im Ganzen für . .., 31 Thlr 5 Gar. 
Koften- Anfchläge unb Bebingniffe find bie zum Verdings. Termine einzufehen 
Gerresheim, am 27. Mär; 1825. beim Bürgermeifter Leven, 


414 Der Bau eined in Dpladen zu errichtenden Arreſthauſes, welder zu 2631 Tblr. 
Ban Werdinggu 15 gr. 1 Pfen veranfchlage it, fol Dienflag den 190en April, Nachmittags 3 Ubr, 
Doladen, auf ber bafizen Bärgermeifterei vor bem Unterjeichneten öffenilich dem Wenigſtfordern⸗ 


den verbungen werbri. 
pen ren Stelle zur vorläufigen Einſicht 
e 


Plan und Koſten-Anſchlag liegen bei 
offen. — Faͤhige Unternebmer, melde genugende Sicherheit für die Ausführung maczjus 


ff 
weifen vermögen, wollen fi in ber beitimmsen Tagesfahrt einfinden. 
— deu 26. Mär; 1825. aeofa R 
Der Landrath: von Hauer. 


— — —— — — 
415. ; Berfaufs-Angeige. 
Mobilien Ber Am Mittwoch ben 13. April db. J. des Nadmittags um 1 Uhr, follen in der Be 
iauf zur Meier, baufung Heren Friedrich Tenbaff auf ber Bauftraße, zwei Pferde, PPferdengeſchirr, eine 
Karre, ein Wagen, Adergerärhe, Zinn. und Kapfergeſchirr, Comobe, Spiezel, Ofen, 
Horzelan, Stuͤhle, Aleiderlaten, Bettſtellen, Bertem, Leinen, 1000 Pfund Heu und 
mehr-re GSegenſtaͤnde oͤffentlich den Meiftbierenden verkauft werben. 


Wefel, den 23, Mär, 1825, 
Der Gerichts Auctionator: Arnolbi. 





416, In einer bedeutenden Manufadturwaaren Handlung in einer Stadt am Nieberrhein 
Seſah. wird noch ein Gebülie als Kehrling vom circa 15 bis 16 Jahren, ber ſich im Rechnen 
und Schreiben bereits geuͤbt bat und von ordentlicher Familie if, gegen annehmbare 
Bebingungen ges; bas Nähere iſt mündlich oder in poriofreien Briefen bei ber Erpes 


dition di lattes zu erfahren, 


47: Sımflag, ben 16. April, db, $., 10 Uhr, —* läßt der Eigenthämer, von bem, 
Werlauf iu anf dem Rheine zersrümmerten Floſſe, am Kaufe bes umterjeichneten Bucılomarors , 
Bert nachverzeichnete, in birfiger Gegend angetriebenen Hölzer, ben Meikbietenden, gegen gleidy 


z baıse Bezıhlaung, Öffentlih verkaufen. 
Ein zu Hafen gelegener Rrümmer, zwei zu Grieterbufch gelegene Eichenbäume und 


ein desgleichen zu Dörnid nelegener Baum. 
Rees, den 26, März 1825. 
Belthbupfen 








: Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 233. 








Düffeldorf, Sonnabend, om 2. April 1826. 
— — — — — — — — — 6 r— — 


LEN Edictal»Gtrtartom | a 
Uueeber die Hälfte der Kaufgelder. nadjbenannter, zur Hälfte vom den Minorenner Edietal. Citatien 
Korkrendant Giesbert Johan Echneiber und zur andern Hälfte von ber Wittwe und 
Erben des Kantons» Empfängers Anton Weinhageh befeffenen Brundflüde, ale: 
a) bed, theils in der Bemeinde Dins:aden, theils In ber Gemeinde Walſum gelegenen 
Aderiandes, db grode Stuͤck genannt, groß circa 13 Morgen Eleviſch, ad 1185 
Thlr. Berl. Eourant ; | 
b) der in der Gemeinde Goͤtters wy ckerham gelesene Weide, der Hußmannsſchlag 
genauns, groß 6 Morgen 418 Ruthen 3 Andiſch, ad 2785 Thlr. Berl. Courant; 
©) der zu Walſum gelegenen Weide, ZTölner» uud Drüffen, Kamp genannt, groß. 
eirca 3 Morgen bofdud:jdy‘, ad 1700 Thir. Berl Courant; ) 
d) der Hiedfeld gelegenen. Pillefamps Kathe, groß 2 Morgen 282 Ruthen, ad 
602 Thle. 9 Sgr 6 Pfen. Berk Gourant; 
. €) des in der Rommäre Walſum gelegenen Aderlandes, Kol. 3. Nr. 108. und 107. 
der Eharte roß 1 Morgen 307 Ruthen baltend, ad 150 Thlr, Berl. Eonrant; 
H ber in der Feldmark Dinslaten am Weſelſchen Wege gelegenen Weide, Fol. 4 
. Mr. 14. ber Ghirte, groß 561 Raͤtden, ad 303 Thir. Derl. Eourant ; . 
g) des zu Voerde gelegenen Bufhmannshofes, groß 35 Morgen 580 Rutben, ad 
1720 Thlr. Berl Courant; 11 DE ———— j 
iſt in Ermangelung einer gätliden Bereiniaung Ab’r die Priorität ber Hypotbekenglaͤu⸗ 
biger der kiquidations⸗Peozeß eröffnet. Es werden daber alle Diejenigen, welche Aus 
ſprache am diefen Kaufgeldern machen, hierdurdy wörgeliden, 'n dem dazas auf den 19, 
Zuli. Bormittage 10 Uhr. am birfiger Gerichöſtehe vor unferem Depurirten Herin Lande 
und —— 18, Aſſeſſor Sonati augeſetzten Termin ibre Forderungen perfonlich oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denſelben die bei dem dieſigen richt iurqirenden 
ten Juſtiz Kommijjarien Emfes, Carp, — ‚ te Peerdt und von de Wall vorae⸗ 
lagen- werben, gebührend angımelden md Seren Richtigkeit, befonderd auch derem 
örzugsrechte nachjuweiſen, unter der Warnung, daß die Uns leibenden mit ihrer Une 
fprühen an biefen Kaufgeldern präctusict und ibnen ein ewireg Satllſchweigen micht 
ofein gegen die Mäuf-r der Grumvitice, jondern auch gegen die Gläubiger, unıer benen 
die Kaufgelder vertbeilt werben, auferiegt werden wird, 


‚ ben 2. März 1825, na nr 
! König Preuß, — und Stadt ⸗ Gericht: 
t —** 

Rücht e r. 


4,» 





Bertaufe-Aureioe 419 
Auf Antrag ber Erbintereffenten fol: das von der vwerflorbenen Wittme debmaun gegiufsmrise 
machgelaffene, zu 460 Thlr. gerichtlich abgefhäpte Wohnbau am Fledgen« Thor sub 
RN 349. birjelbft Behufs Aupeinanderfegung, unter Einwilligung ber Dbeivormund- 

aft. im Wege der frelwilligen Gubhaktation in zwei BietungZerminen, den 6. Mai c. . 
Körwittnze 41. Upr, und am 40. uni.c. Bosmiuaze 11. Ups, mordem: Qepiisien . 


430. 
Diffeatliches 
Auiecbot. 


421 


Vertauf eines 


1 
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Herrn Aſſeſſor Hering meitbietenb verkauft werben. Zahlun zsfaͤhige Rauflicbhaber wır« 
ben dıer:w eingeladen, und koͤrnen die Borwarden am Aushang vor dem Gerichte 
Local einichen 
Weſel, den 26. Februar 1835. - 
Königl.. Preuß. — Stadt⸗ Geulcht: 
ent. 


Riten 





Deffentligeßd.Aufgebon Eu 

Nadvem derjenige Theil des vom wormaligen Abminiftraree Delfoß aus in 
Frankreich verwalteten Magazins von Decken, Matratzen und andere Milttair » Effeften, 
welder jpäterhin Dem Angeorbnesen Curator Herrn Suftız» Rommiffarind van be 
Wall zur Aufbewahrung Aberwiefen gewefen, auf beffen Antrag dur öfftutliche Auetivn 
vertauft, und biefer Erlös vom circa 2204 Thlr. 15 or. 4 Pf. zum Jubicial Depoſito 
genommen worden, ohne daß bie Eigenthämer fidy bie jegt zum Empfang biefer Kauf⸗ 
gelber gruselbet und gehörig lesitimirt haben, fo werben hiermit ale undekannte Depo⸗ 
fital» Fatereffenten, welche baram einen rechtlichen Eigenthums Onfpruc zu haben vers 
meinen, aufgeforbert, ihre vermeintlichen Anſprüche fpäteflens interminoben 11. Inly e. 
Vormittags 11 Uhr, vor unferm beſonders ernannten Depntirten Herrn Latıd- umb 
Siadtgerichts Aſſeſſor Hering geltend zu machen, widrigenfals fie berfelden in Contu- 
maciam für verluflig erflärt, und fämmtlidye Gelder dem Fiscus ale herrenlofe Sache 


Tugeforehen und an bie Staatskaſſe abgeliefert werben. 


Weſel, den 12. März 1825. 
Königl, Preuß zn: a Stadt⸗Gericht: 
e 


Riten 





Freiwilliger Berkanf eines GSuts gu Wetten bei Renelaer, 
Theilungspalber fol der zu Wetten, im reife Geldern, gelegene Bauerbof, 


Butsiu Wetten ar Sqipdonk, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden tefer 
v 


ber Kevelaer. 


Ar2. 


Bertauf von 
konfiögirien 
Waaren. 


423. 


ara 


f iR groß, an Mdeırlanb 85 Morgen, am BWiefe und Heubende 44 Morgen, zwei 
Suſche haltend 6 Morgen, worin 600 Eichenflämme , an Schlagholz 12 Morgen, und 
43 Morgen Heidegrund Calies ärtliche Morgen zu 150 Ruthen) Wohnhaus, Scheune und 
Schaafſtall find in fehr gutem Staude 

Der erſte Termin wird am 13 April und ber,befinitive Zuſchlag am 11. Mat 

* 3% — Vormittags 10 Uhr, bei dem Herrn Gaſtwireh Gremeren zu Kevelaer, 
t en. 
= näperen Bedingungen find im der Amteſtube des unterzeichneten Notare zu Goch 
chen, 

Soch, ben 24. Mär, 1825. 
” 1 gelderpoff. 


Am $reitag den 2%. April d. I. Vormittags 10 Uhr, follen im dem Seſchaͤfts Lo⸗ 
cale ber unterzeichneten Behörde A1, wegen Zoflvergebens in Beſchlag genommenen 
Kiften, Kandis⸗ ‚am den Meifibietenden öffenrlich verkauft werden. Die Vorwarden 
legen in der Amtsſtube jedem zur Einſicht offen. 

Duisburg, ben 28, Mär; 1825. Bin 

t⸗Stener⸗Amt: 


Konigl. Haup 
Elasfewite Hovel. “ Bloem. 


6 u b t 8 . t t. « . 
Die BWittwe und Erben ann 2 ihre liegende Gründe, ale: 
zu 








1) das auf dem altem Markt Mr. 161. zu aulerici Gewerde vortheliſalt gelegene, mis 
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einer Scheun⸗ verſehtue, gu 473 Xh'r. 74 Bar. tar'rte Haus und Erbe: 9) efren in ber 
Dapındel gelegemen, ju 75 Thir tarirıen Garten; 3) das 2 Morgen a Ruthen boltende, 
im Hadland zwiſchen Gortfr. Küpper und March Schürmann gelegene, au 200 Thlr ab⸗ 
geidägte Land und 44 Morgen neben Blumenkames Land auf dem. Sande gelegen zu 
7 hir. tarirt, freimilig aur Begabiung ihrer Schulden, in termino ben 19tın Wat c, 
bes Nachmittags um 5 Uhr, unter Aſſiſten; bes Gerichis bei bem Herrn Bäder Sreſſer 
auf dem Weinhaus » Markt um Bertauf ausſetzen, wozu Kauflufiige — bie die dem 
affisirten Pasent beigeiügten Borwarben, auch ın der Gerichtö, Regiftratur einf.hen loͤu⸗ 
nen einladet, das Land. .undb Stadt⸗ Gericht. 
Duibburg, den 1, Fibruar 1825. Keller 





Subhafationd- Patent. 4: 

Auf den Antrag der Rönfal. Hicplibl. Regierung in Düffelborf und anf Betreiben gerrauf pes 
bed Herrn Domänen-Rarhs Wolters daſelbſt, fol folgender dem Ackersmaun Jacob perers , oder 
ui. zu Kagbergerbof, Bürzermeifterei Langenfeld, zugehöriger, in ber jäprliden Kapbenger 

rundſteuer zu 143 Thaler 06 Sor 6 Pien, veranfclagter, in der Gemeinde Mon, Dois. 
heim, ricbensnerihts Richratd, Mreis Eolingen, an der vom Eangenfeld nah Monheim 
führenden Landſtraße gelegener Peters⸗ oder Kapbergerhof. 

Das Wohnhaus flehr frei erbaut, hat zwei Etagen, mit einem runb um, von 
D:fonomie, Gebäuden aufgeführt, welche theild in Siein und theils im Neikwänten 
aafgeführe und mit Pfannen gebe&t find, eimgefchlofenen Hofplag und wird von bem 
Schuldner Harbberg felbR bewohnt, und mit dem dazu gehörigen 239 Morgen 99) Rus 
den Grundfiäden benuße, als: 

ı) Bebäubepläge, Hof, Baumbof und Barten, 5 Morgen 43] Ruthen; 

2) Aderland: a) am Hofe 4 Morgen 1125 Ruthen, — b) doſelbſt 85 Morgen 

a Ruthe, — c) am Odtbofs⸗Acker 13 Morgen gr Ruthen, — d) daB Kämps 
hen « Dorgen 98 Rulhen, — e) an der Menheimer Landſtraße 11 Morgen 
257 Rüthen, — H der Galgendriefp ı3 Morgen 23 Rüthen, — g) auf der 
Heiden ı5 Morgen 120} Rurden ‚— h)ade Kaifdede 6 Morgen 198) Rus 
then, — i) bafelbfl, und bie alte Landfirafe va Morgen 196 Ruthen; 
3) — — — = Baumberger Lohe a Morgen 38; Ruthen, — b) daſelbſi 
4 m; 
[2] Biefe: der Graßbanden 8 Morgen n4 Ruthen; ti 
5) —— pi s = Kaltpede ıa Morgen 34 Nuten, — b) bie Kalffede 
2 . ! u 

Breitag den rotem Juni biefes Jahrs, Nachmlttags @ Uhr, in ber öffentlichen 

Sit uug des Fricdensgerichts zu Nichrarb, für das gethane Erfigebot von 3c00 Berliner 
sum Verlaufe ausgeſetzt und dem Meifbietenden gugefälseen werben Die Aus⸗ 
—— fo wie die Kaufbedingungen find auf hieſiger Gerichtſchreſbe⸗ 
enfeld,, Gemeinde NRichratb, den =5. Februar 1805. 
Der Königl. Friedensrichter: von Pranghe. 


Das Curatori Dee Wall: eh 328 di chtigt das bemfelben rige 325. 
um alfen er ea em uge D h 
in hiefiger Grade an dem Markıe und der Drifiraße Be mit * nr Gantutztauf 
entweber zu werlaufen oder amberweit gm verpachten. \ 
Zu einem und anberm wird bierburcd eim Termin auf Donnerfiag den 14ten April 
b. I., Vormittags 11 pr, anf hiefigem Narhhaufe anderaumt, in weichem kuſtira⸗ 
BR einfinden wollen. 


on ben ) 
* — altern Bedingungen kann anf dem Bürgermeifler. Amte Einficht ge⸗ 


Reed, den 28, Mär, 1625. 
Das Euratorium des Waiſenhauſes. 





426 
MBerpachtung 


47. 
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Auf dem Gute Wittenfien in Hamminkeln ohnweit Weſel wirb mit &t, Petri’ 
1826 die fehr gute Pähterwohnung nebſt Scheune, Brau- und Brennhaus mit dem zu 
beiden lepteren gehörigen Geräthe pachtlos, und wird biefed, bas zugleich wegen feiner 
Lage an der Landftraße ein aut gelegenes Wirthshaus if, nebſt 22 bollandifhen Mor 
gen Aderland, Holzgewaͤchs und Huthung am 13. Mat d. J. Morgens 10 Uhr, an 
meinem Haufe metübterend auf 12 Jahren verpachtet werben, wozu die Pachtbedingun⸗ 
gen täglich bier einzufehen find. 

BWirsenftein, den 19, März 1825. 

Verwiitwete: v. Beder, 





Das von mir verfertigte Fabrikat von emaillirten eifernen Kodhgefchirr iſt von 
dem Hodlebl. Königl, Medizſnal Gollegivo in Cobleuz, auf den: Betrieb ber Königl. 
— ee iu Düjffeldorf gehörig unterfuht mad von gedachtem Collegio ers, 
anni worden: 

„daß baffelde zu jebem Gebrauch im den Hansbaltunaen unb in ber Küche, obne 
„allen Rachtheil für die Befundheit benugt werden könne, und daß ſolches wegen 
" —— Feitigfert and Dauerhaftigkeit feiner Slaſur allgemein empfohlen zu wer⸗ 
‚ben verdiene.’ 

Ri bringe dirfed zur allegemeinen Bekanntmachung, und verfibere allen bemen, die - 
wid mir ihren Auſtraͤgen beehren wollen, die zufriedenfte Bedienung. 
Elderfeld, ben 25. Mär; 1825. 

s HSHSerm Gaeger. : 

a Entfcheidung bed Hoclöbiihen Könige. Medizinals» Eofezio wirb als rich⸗ 

eftätigt. ’ 
Me Eiberieb, den 25, Mär; 1825. 





Der Dberbürgermeifter: Bräning., 
. Belanstmahung. 
Das Königl. hohe Miniftertum der Geiſtlichen- und Unterrichtö« Angelegenheiten 
Hat den Gedrauch von | 2 
„Rohiranfdh: Nentfhe Geſchichte“ cin ben drei Abtbeilumgen) 
für die Schulen des preußifchn Staa’es aufs Neue genehmigt. und zwar bie erſte und 
we aorheilung im der. ſechsten, bie driste aber. auch, in ber füniten (neuen) 
uflage : ' . 
Ja Bezug auf meine Anzeige vom Aften Nowember 1824. wieberhole ich nerbmals, 
Daß der Auszug aus obigem Kebrbube: „Rurzje Darfkellang ber denutſchen 
Deſchichte für Elementarftbulen bea beitet“ fo wie der „Ebromoimgis 
ſche Ubrißderaflgemeinen Weltgeſchichte“ in dem nunmehro autgebobenen 
Be bote nicht mit begriffen waren; zugleich empf-hle ich den zu dieſem, fa im allem 
Sh:len Deutfihlands eimoeführten, Abriß gehörigen „, Hiſto riſchen Atias im zehn 
WBlättern bei den-wobl. Shuldirer lonen ꝛc. 
Eiberfeld, bean 21. Mär; 1825. u Bauſchler. 





. Bonner Beisumge +; ne 
Indem, wir biefed unfer Batt, der fernern gütigen Theilnabme und Berädfichtis 
guny eines verehrten Publlkums beflend empfebl ben wir die Ehre, die Anzeige hin 
duzufügen daß wir von heute an, einige Probeblätter ansgeben, die man in allen ge 
lehrsen Bereinen und Leſe Geſelfhaften, ſo wie in ben vornchmiten Wa ſt⸗ 
und Weinhäuferm anfgelsgt finden wird. Wir bitten um gefällige Beachtung der 
Beränderumg ,. die in ber Rebac-ion eintreten ſog. Der Preis bes Blattes iſt wiertels 
Abrig 1 Thlr. 4 Gar. mit E:nfbluß des Stenpeld; die E:nrüdıngegebühren für die 

Me 1 Gyr ; das Mboanemen: finder täqlich ouf allen Königl Polämzrern ; Statt. 

Bonn, ben 22. Mir; 1825. Die Erpepition ber Banner Zeitung. 





Deffentliher Anzeiger. 


nr. 54. 


— — —— 








Düffeldorf, Dienſtag, am 5. April 1825, 


— — — — — — 0 — — — — 

Anf den Artrag eines Glaͤublgers iſt wegen Unzulänglichfeit und nicht feſtſtehender 430. 
Kangorbnung, über bas von dem Käufer Anton Nidder deponirte Kaufgeld der fubbar Liquldatiors⸗ 
firten, der Witime und dem Erben Broering gehörig gemefenem, im Werrberbrud Broich über das 
gelegenen Knippenbargeflätte, zum Setrage von 1625 Thlr. Preuß. Court., — dinich Zenſgeld und 
eventualiter über die in Sachen Brocring wiber van Gelder zwiſchen bem Xiquibaten bie u 
und dem Letztern, als vormalisen Paͤchter freitigen und zum Depofito eingezogenen re A 
Sutsrevendet ad 189 Rtihlr, der Liquidailons-Prozeß eröffnet worden. Ehmmtlidhe zu Werther 
Gläubiger werben baher aufgefordert in dem vor bem Drputirten Land- und Gtabts brucd. 
Berichts. Direftor Dulheuer auf ben 6 Svli c. a. Morgens 10 Uhr, im dem biefigen 
Gerichis » Fofal angefegten Termin, entweber in Derfon, oder durch einen zuläffisen 
Bıvollmächtigten, wozu bie Herrn Juſtitz Commiflirien Kraft, Garp und Sugg bier 
und Belthunfen zu Need im Borfchlag gebracht werben, ihre Anſpruche an bad Grund⸗ 
ftäd, oder die Kaufgelder und bie Gutsrevenuͤen gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigfeit machzuweifen, unter ber Warnung, daß die Audbleibenden mir ihren Auſpruͤchen 
präfudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer als die 
Gliãaubiger, unter welche die gedachten Gelder vertheilt werden, auferlegt werben fol. 

Esmerich, im Königl. Land, und Stadt Gericht, den 13. Januar 1825. : 


Offener-Arreft. . 431: 

Da über das Vermögen ber Witwe bed Predigerd Wiebenfeld in Brümen bei Wes Offener Arseh. 
fel per Decretum vom beutigen Tage Konkurs eröffne: tft, fo wird allen, welde von 
der Gemeinfchuldnerin eiwas an Belde. Sachen, Effecten oder Brieifhafien hinter II 
haben, hiermit angebzutet, ber Gemeinſchalonerin micht das Mindeke davon zu verübs 
folgen, vielmehr dem Dberlanbet,Herichte davon förderfamft trenlich Anzeige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ın das 
Depofitum abzuliefern. 

Eollte dennoch davon ber Gemeinſchuldnerin etwas ME oder ausseantwortet 
werden, fo wird diefes für micht gefihehen geachtet, und daſſelbe zum Beten der Maffe 
andermeit beigetrieben werben. Fan © . 

Wenn aber ber Fubaber folder Gelder oder Sachen biejelben verſchwelgen ober zu⸗ 
rädhalıen follte, fo wird derfelbe noch außerdem alles feines baran babenden Unterpfan⸗ — 
des und andern Rechts für verluſtig erllaͤrt werben. 

Hamm, ben 15. März 1825. 

Königlich Preußifhrd Dbers — —— 


4 
v. Rapparb, 
Taxa et Sig. Far) 2 Bar. 6 Pf. 
mundo . rt 2. ne 2 " ” 
insin » » [er Br vr 3 ”" I 


— — — — — —— 








432. 


Ediftal ı Ladung bierdburdh bifarnt gemacht, baß nachdem bur 
der Mläubiger 


. —— 


rt: 


Den Otäubigern ber Mitte be& Prebigert Micbenfeb in Grünen bei Mefel wirb 
ba6 Dekret nom bentigen Tage über deren 
Vermögen, auf den Ancrag zweier Blänbiger, der Konkurs eröffnet, ein Termin auf 


der Wirtme des dem 9 Juni a. c. 1. XI vor bem Herrn Ober, Landes» Gerichts: Afleffer Boswindel 


Dredigerd Wir 


Deubof 


au 


Brünen. 


angeſetzt worden ift, in welchem fämmtliche Greditoren ihre Unſprüche an die Concurs. 
maſſe gebührend anmelden nnd deren Nichtigkeit wachweifen foleu. @ämmulihe Giau⸗ 
biger werben daher vorgeladen, In dieſemn Zermine eutweder parſönlich oder durch einen 
zuläßigen mit geböriner Vollmacht und voAfländiger Information zu verfebenden aus 
er Bahl der hiefigen Juſtiz Kommifiarien J. E Rash Cappell, 3. C. Heingmann, 
Dverbed oder Keller I, zu mwählenden Mandatar zu. erfcheinen. 

Derjenige, weicher in biefem Termine nicht erſcheint, wird mit allen Forberangen 
an bie Maſſe prächueirt und ihm beshalb gegen die übrigen Gläubiger ein eiwiges Grill. 
ſchweigen auferlegt werden. 

Hamm, ben 15. März 1825. 

Königlich Preußiſches Ober Bandes Wericht : 

v. Rappard. 
Taxa eı Sig. . 
mundo „..,.. 
insin, u» eo u & 


.N Bar. 6 pf. 
“ 2 ” 6 1 


— I u 9m 
25 ar. 92 


Es follen am Dienfag ben 12. April c. der Mormiitaes um 11 Mbr, an bem 
Hauſe bes unterſchriebenen Zufig-Rommtffar und No ar folgende Floßhätzer öffentlidg 
verkauft und ben Meiftbietenden jugeſchlagen werdın: ; 

1) An Eichenholz: a] ein Stamm 57 Fuß fans, 16 4 18 Zoll ſtark; b] ein Stamm 
50 Fuß lang 16 & 18 Zoll ſtark; cj ein Stamm 55 Fuß lang, 16 à 18 Zoll 

. Kart nebſt einem Stüd Mangerfüort. 

2) An Tannenpofi : a] en Gramm 45 Fuß lang, 9 & 10 Zoll Mart;: b] ein Gramm 
67 Fuß lang, 20 a 22 Zoll ſtark, fämmelidie Staͤmme an dem Blauenhaufe bei 
Böiterswidrrfämm gegen Rheinberg über liegend; und £ 

3) ein Stuc Waagerfbort, legend auf dem Rheintward zu Glüren, weshalb Kaufs 


nn nen 





luſtige dazu eingeladen werben 


Befel, den 30. Mär; 1825. Emtes. 





Subhbarariond-PBatemt, | 
* Der in ng —— — —— ——— — 5*8 
u 188 r. Courant geridyı abge erj 
> Ken ber —— mit — hend Fe tlicher Genehmigung theilunadhalber 


- Hfentlich, zuerſt parzellenweiſe, bemnähft auch im Ganzen zum Berkaufe ausgeſetzt unb 


dem Meiftdietenden zugefchlagen werben: ? 

Der einzige Biebnd Kerala dazu ift auf ben zıflen. Mai, Nachmittaas 2 Uhr, 
in ber Bebaufung bed Wirths Herrn Kirchbolies zu Eppingbofen, vor dem Derutirtem 
Herrn Referendar Merrem amyefegt, wozu befig» und zablungsfähige Kauflaſtige mit 
dem Bemerten eincelayen werden , baß Taxe vud Vormwarben. täglich in unſerer Regi⸗ 
Arasur eingefeben werten können. Zugleich werben alle etwaige Nealprätendenien, wilche 
an biefem Kotten irgend einen Anſpruch zw habem vermeinem, bierburcd aufgefordert, 
folden fpäteRen® bis zum Bietungss Termine anzumelden, widrigenfalls fie praͤcludirt 
und ihnen damit eim ewiges Stillſchweigen auferlegt werten ſoll. 


» ’ . 
nn Fuͤrſtliches Gericht der Herrfchaft Broich: 
Bilger 
Shramm, 
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D Me ; © ubhaftasiond- Patent, y 435- 
Auf ben Antrag der in Rotterdam wohnenden Kaufleute Dürfelen und Compaguie gertauf in 
wider den bier wohnenben Aarfmann:M-rıin Looſen fol das, dieſem zugebörige, wor. Neus. 
ibm bewohnte, babier, im Friedensgerichts. Herirt und Kreife Neuß, aut der Dtcrfiraße 
pwiſchen Beckers und Kenmerich gelegene, B Rr. 47 gejeidnete Haus mit Zubehör, 
welches außer dem Erbarihoß einen Eiod bat, von Sıeiren gebaut und mis Echicfer 
ededt vorn am ber Dberäraße ungelabr 34 Fuß. breit ift, end im rn eine 
und 3 Fenſtern, und im erſten Stock 4 Ferftern bat; nebit tem zu dieſem Hanfe 

gehörigen NHintergrebäude, welches 5 wederd und Schwitz an bie Klariſſenſtraße 
ſchießt, außer dem Erdgeſchoſſe zwei @rod bat, von Steinen gebaut und mit. Ziegeln 
gebedt, und an dieſer Errüße ungefähr 30 Fr breit ift, ein Einfchrtsibor, eine 

hur nub brei Fenherniim Erdgeſchoöſſe, im erſten Stod ſachs Fenſtern und im zweiten 
Stock eben fo viele Ferfler bar, welches gu zebn Thir. 19 Gar. 8 Pfen. in der Brund. 
ſteuer · Rolle für 1835. angeſchlagen, wor dem Königl Friebendgericht zu Neuß in defien 
Bigungsfaale im Rathbauſe dabier am Eamflan den zien Mai ı825. um ı0 Uhr Por 
mittage,, für das von dem @läubinern gemachte Erfigebor von ıoco Thaler effentlich 
ausgejegt, und am den Meiftbietenden jingefchiagen werten. Der Ausjus ber Steuer 
ehe » jo wie die Kauf Bedingungen find in ber hieſigen Friebendgericptsfchreiberei eins 
zuſehen. 

Neuß, dem a5. Januar 1805, 
Der Friebensrichter: Beders, 





BSubhbafharions- Patent. 436. 
Zar Auselnauderſetzung der Kinder ber verfiorbenen Ehrleute Gaſtwirihs Casp. greſſerſche 
ru. Breſſer ſollen folgende ihnen zufläntige hier liegende runde: ) das auf der Sabbanalioue⸗ 
berfiraße ſehr vortheilbaft gelegene fehr amt eingerichtete, mit Stalungen, Remiſen, Cache. 
und fonftigen Nebengebaͤuden ber et 737 Rble 9 Bor. 2 Pf. tarirte Haus unb 
Erbe; 2) das auf ber Burg Nr. von den Bebrüdern Hoffen bewohnse, mit bır 
tallung zu 853 Pthlr. a Saer tarirte Haus; 3) das gleich dabei gelegene zu 277 
hir. ı Gar. rırirre Braufaus; 4) bie in ber Kühlingsgaſſe gelegene, mit einem 
Shoppen und Barten werfebene zu 2go Rıblr. u Sqr = Pf. tarirte Echeune; 5) das 
auf der Burg und Joriegaſſe Nr. 98. gelegene, vom Bäder Küpper bemobnte, mit ber 
Stallung an ber Kleinen Kirche verirhene zu 9:8 Rtbir. ı8 Egr tarirte Hand; 6) das 
am ber Kirchbefetrerre Nr. 145 gelegene zu 115 Rtble w2 Eger. teririe Wohnhaus; 7) 
die im der Eſels Dörre gelegene zu 175 Rihlr. aa Bar. varirte Scheune; 8) = Mor- 
en Bauland am Katinatäumden Mes neben Berner und Fiider ıarirt 6 Rıblr. 16 
. Bar.; 9) 2 Morcen 3 Rothen am Kreuzweg neben Erben Bebeh, taxirt zu ace Rihlr; 
10) a» Morgen am Musfelder Kirchweg reben Wilb. Voet taxiet zu 96 Rıplr. 4 Bar. 
gspf; ın) ein Scück bite ibid neben Meyers Panb vom 143 NRu:ken ıarirt gu 92 
Rıhlr 9 Sgr. 9 Pf; 12) ein Stück Bauland am Steinenbuͤſchchen meben Domeinen 
von ı) Morgen tarirt zu 47 Rihlr wo Bar. 9 Pf; 13) ein Etück ibid cm Ratings⸗ 
baͤumchen Wtg von 23 Morgen meben Herrn Juftzcommffar Tenbering gelegen tarirt 
w 153 Rihlr a3 Gar ; 14) ein dito auf dem Peblesfamp neben Diepenbsu erb 
aſthaus von a I ge 16 Ruthen Ring tarirt iu 176 Rtbir. 28 @gr; 16 «in 
bito «dm Holmes Mark «4 Morgen n Herın @aferfonp und Schlickum tarirt zu 
96 Rtblr. 4 Ser 8 Pf. 16) ein dito am Humdfebenbi fcher Wea neben Gafhaus = Mers 
gen p Ruthen tarirt zu 115 Rihlr. ar @ar ; 14: ein Lito von 143 Rotben ibid ne« 
liſabethen Mofler » Fond torirt zum 65 Riblr. zı Sar 6 Pf. ı8) ein bite von { 
Moraen-am Stremimen neben Gerhard Scho und Heger tarirt zu 103 Ntblr. ng Egr' 
4 PDf.; 19) ı dito von 3 Morgen 47 Rutben im Heinen Euberg neben Johann Beder 
tarirt zu ı84 Rıhlr zo Gar ; 20) a} Morgen co Rutben am Steinen buͤſchchen neben 
Breffer und Gaſthaus taxiet zu 64 Rihlr. 18 Bor. 5 Pf.; 21) 2} Morgen a Rutles 


— — — — 


438. 
Erbentag. 


43% 
Berkauf ven 
torfisıirten 
Waaten. 


144 


toͤlniſch am Musfelder Wege gegen Domatnen Land tarirt zu 2ög Nihle, 13 Gar. 
a ; 22) ein dito auf dem Bahlenfamp ı3 Moram a Ruth neben Herru Hofrat 

errem tarirt zu 134 Rthir. 1d Bar. 5_ Pf; 23) = Morgen 28 Rulben am Hund⸗ 
fchenbaſcher Wege neben Domainen und Gaſthaus tarirt jm_ 130 Nıhlr. 23 Egr. ; 24) 
3 Mo:gen 108 Rurben koͤlniſch im Caſſelerfeld zwiſchen Herm. Stods und Domainen 
abaejhäge gu 473 Rihir. = Gar; 25) 2 Morgen ı7 Ruthen auf ber Höcht neben Herrn 
Bürgerweifter Schlegtendal tarirt gu 157 Reblr. so Egr 9 Pf.; 26) 3 Morgen 37 
Rutden an der Golbdkahle im Kaffelerfeld neben Domainen, tarirt zu 350 Ntbir dert. 
Eourt.; 27) 5 Morgen 57 Ruthen an der Hichſchen Straße im Kaſſelerfeld, tarirt zu 
442 Rıhlr 9 Egr.; 28) ein balber Morgen hinter ber @oldkuble bafelbft, tarirt gu 
6 Rıbir. 1b Bar ; 29) ein Garten von 46 Ruthen hollandiſch in ber Ratingbaͤum⸗ 
hen Straß:. tarirr zu 6r Rihlr 16 Szr. ı Pf; 30) ein bite am Linden. Wal, groß 
ı Morgen fölnifh, tartrs zu 576 Rihlr. 265 Sgr.; 31) ein dito von 54 Rathen im 
der Windmählfchen Straße, tarirt zu 115 Rthlr. 12 Gar. 6 Pf.; 32) eim bito von 
28 Ruthen am Musielder Weg neben Schlicum und Zeoifenhaus, tarirt zu ga Nible 
Lee. a Pf.; 33) eine Weide auf den Gründen am Rhein mir dem Anwachs 3 Film. 

orgen neben Hummelſieps Wiefe, tarirt zu 193 Rtblr. 9 Gar. a Df.; 54) ein Baums 
rg am Philoforhen, Weg zwiſchen Erben Rauchbolz & Wintgeus, tarirt zu 1230 

thir 20 Bgr. 4 Pi; 35) ein bito vom 4 koͤlniſchen Morgen in der Nenkaͤmpſchen 
Straße neben Herrn Zumberg, tarirt gu 1076 Rthir, 164 Sar.; 36) ein Baumarten 
in der Heinen Eu von 54 Morgen neben Erben Herm Moͤhlenecks tarirt zu rıga Rıbl. 
9 Bar. 3 Pf ; 37) eine Weide auf der Hoͤcht ber Suubenkeſſel genannt 33 Morgen groß 
tarirt zu 576 R:hlr. 26 Sgr. 8 Pi ; 38) ber am Stapel Thor am Spring gelegene 
Paumgarten bie Spoi genannt tarirt zu 1076 Riblx. a6; Bor ; 39) eine Wieſe im 
Untfelftein neben Erben Brirfmann und Wintaens 25 Morgen koöͤlniſch nach Abzug ber 
jährlichen Erbpacht ad 10 Rıihle. zur Stgas Cämmerei befihwert, tarire zu 76 MNiblr. 
26 Bir 8 Pf; 40) 4 Kabeling und 3 Kubweiden aufn Schlick tarirt gu 500 Mtblr. ; 
41) 3 Hufen Gewalds auf dem Duisburger Walde jebe tarirt zu 333 Rıflr 10 Ger. 
freimißtig in zwei Terminen von wier zu vier Woden zum Verfauf ausgeſetzt werben. 
Die Bietungd Termine find auf dem 21. März c, und ben ı8 April c jebermal Rache 
mittags um 4 Uhr, in dem Haufe dee Bädermeiflerd Gadp. Herm. Breffer anberaumt 
umb mo ber erfie Tag nicht binreich: wird ber Lug ag zu Hülte aenoinmen. 

Hierzu Iades Rarflufize die bie Vorwarden der Gerichts Rerifiratur einfehen 
können, ein, das Kand» und Gtabt+ Bericht, Duisburg, ben 22 — 
€ et, 





Unterzeichneter empficbit ſich mis beſten Dachleyen, frifcher trierifcher Mk, Staus 
fıtur = kandgips, Traß, jo wie roth, weiß und gelbe Erde, zu ben billigen Preis 
fen beften®. 


Uerdingen, ben 1. April 1625. - Wilhelm: Rofft. 
u 
Zu dem am 3. Maid. 5. Morgens um 9 Uhr, am Haufe des Johann Braam zu 


Zyfflich abzuhaltenen Exbenrag ber Zyfflich · Wolerfchen Deichſchau, werben bie ftimmfähige 
Beerbien dieburch ergebenft eingeladen. 
Eleve, den A. April 1825. 8. Puplitpuifen, Deichzraͤff. 


— — — — — — — 

Am Freitag ben 22. April d. I Vormittags 10 Uhr, follen in dem Beihäftd. Los 
cale der unterzeichneten Behörde 41, wegen Zollvergehene in Beſchlag genommenen 
Kiften, Randis,Zuder an den Meiftbietenden oͤffent ich verkauft werben. Die Borwarben 
liegen in der Amtsſtube jedem zur Einſicht offen. 


Duidburg, ben 28, März 1825. 
Koͤnigl. Haupts Steuer» Um : 
Glaufemwit, Hovel. Bloem -i 





Oeffentlicher Anzeiger. 





Ar. 55. 


Düffeldorf, Eonnabend, am 9. April 1825, 








Subbafationd: Patent. 440. 
Auf Anſtehen: a) der Anna Eliſabeth Bieſten, Wiitwe von Arnold Funken, Ackers⸗ Berfauf von 
frau im der Gemeinde Grefrath wohnbaft; b) des Heiarich Sieſſen, Acersmann eben, Grundfücken zu 
baſelbſt wohnhaft; c) des Johann Schmans, Aderömann zu Er. Hubert wohnbaft, Steftath und 
als Ehemann der Maria Karharina Bieten; (Ammtlich ertradirende @läubiger — wider Lobberin. 
Agnes Tophoven, Wittwe des verlebten Peter Johann Bieſten, Bdersfrau in der Bes 
meinde Brefrarh wohnhaft, ſowobl in eigenem Namen, mie auch als Muster und geſetz⸗ 
liche Bormünderimm ihrer minderjährigen Kinder, namentlich: Hubert, Heinrid, Sibilla, 
Katharina und Mechtildis Dielen; fobant gegen beren großjährige Kinder, als Ehri« 
Rian Vielen, Aderdmann, und Anna Kathbarina Bieſten, losledig und beide bei ihrer - 
nannten Mutter wohnbaft; ferner atharina Elifaberh Bieten Ebefrau des Mathias 
Derir, Aderömann zu Leuth wohnhaft, ſaͤmmilich Hypothekar Schuldrer — ſollen nad» 
verzeichnete, theils im der @emeinde Erefrath, tbeild in der Gemeinde Lobberich, Fries 
bentnericht®,Bezirt Lobberih, Hreis Kempen belenene, in ber biesjäbrigen Brınbfleuer 
zu 17 Zr. 10 Sgr. 5 Pf. veranfblagt: und benannten Schulbuern aemeinichafrtich 
wgehörige IJmmosute, nämlih: das von der Schuldnerinn Mutter ſelbſt dewohute 
ogenannte Jabnes Erbe, welches beficht: - . 
a) aus einem Wohnbaufe, Echenne, Hofplag, Wieſen, Holzgewachs, Obſt⸗ und Ges 
müfegarten, einerſeits an bie Befißungen von Joachim Kibles, antererjeitd au 
diejenigen von Heinrich Meviſſen und Peter Echöutes, verbänptig- an jeme vor 
Wilhelm Hormes anſchie ßend, und im Ganzen ungefähr 5 Morgen balterb, — 
"Das Hand ſelbſt, welchts zweiſtoͤgia, and Ziegcikeinen erbaut, mis Stroh gedeckt 
iR, 2 Thüren und 12 Fenſtern entbält, befinder jiy in eirem baufälinen und 
Anferft ſchlechten Zuftande; Erſtgebot . . . . . + 400 Thlr. 
2) and 30 Morgen Ackerland, zufammen Hegend, iheils in ber Gemeinde 
Robberidh, theils in der Gemeinde Ereframb, zwiſchen ben sub Nr. 3. 


angencbenen Nachbarn; Eritgebot . # . . . A - 800 , 
3) aus? Morgen Holzgewaͤchs, zwuchen Lambert Hey und bem Bemein, . 
beweg; Erügebot NG 20 „ 


h) aus 4 Morgen Wiefe, ber neue Bend "genannt, am Edeit unasaraben 
des Süchteler von dem Grefratber Gemeindegebiete belegen; Erſtgebodt 290 ,„, 
5) aus 2 Morgen Holigewaͤchs, die Haag genannt, neben ber Holzung 


des Jalob Aretz; Erſtgebot . 2220 
6) aus 100 Rutben Holzgewaͤchs, die Hell, Peſchen genanrt, einerfeits an 
ben, von Duͤllen nad Hinebeck sührenden Weg, andererjeits an bie 
Oohzung von Holiſteger anſchießend; Erigebot . .» + + _ + 20 „ 
7) aud 1 Morgen Holzgewaͤchs, der Tillmes⸗ Defch genannt, neben Wil⸗ 
„helm Klanten und Witıwe Emes; Erftaebot R . . 10 »% 


8) aus noch J Morgen Holzgewächs, der Schlibbecker Perg aenannt, bete 
berfeits an die Holzungen des Wilhelm Hormes auſchießend; Erfigetet 8 "_ 
Summa ber Erflacbote 1295 Tbir. 

am Montag ben 11. Juli biefe® Tabr®, Vormittags 9 Uhr, im der Öffentlihen Sitzung 
des Königlichen Friedensgerichts zum Lobberich auf dem dortigen Rathhaufe, für bie hier 


dt 
Verkauf bed 
Sranten- and 
Kelfchen » Erbe 


e) einen Morgen Buſch im Lingerbuſch z feitig Bittwe Dirtes und Lingen 
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oben bemerften von ben Bläubigern nemadten Erfigebote zum Verkaufe ausgeſetzt, 
und bem Meift» und Vegibierenden zunejdlogen werden. 

Die Kaufbedingungen, fo wi: bie Auszüge aus ben betreffenden Steuer⸗Rollen 
können auf der hieſtgen Gericpreichreiberei eingefehen werien, 


Lobberich, deu 25. Mär, 1825. 
Der Königl. Friebensridter: Stomps. 
Für gleichlautende Ausfertigung , dir Gerichiſchreider: Mühlen, 


Subhafationd- Patent. 

Auf den Antrag ber verwiitweten Freifrau Kari Sriedrih von Neufche, gebornen Maria 
Johanna Gardarina von Ingenhdoven, Rentnerinn, zu Dülten wohahaft, ertrahırende 
Hypothekar⸗Glaubigeriun — wider die Unna Eva Scores, Witwe des verfiorbenen 
Yon Thiſſen und deren Kinder, nawentlih: ») Peter Gerhard Thiſſen; a, Catharina 
Gertrud Thiſſen; 3) Maria Magdalına Thiſſen; 4) Kornelius Thiſſen; ſaͤmmtlich Ackers⸗ 
leute zu Boisheim domizilirt, Dyposbefar- Schuldner — follen nachfolgende in der Ges 
meinde Boisheim, Bürgermeijteret und Friedenegerichts-Bezirk Lobberich, Kreis Kem⸗ 
penbelegene, im ber diesjährigen Grunbfieuer zu 16 Xbir. 6 Sgr. 9 Pfen verams 
fehlagte und befagten Schuldnern gemeinſchaftlich zugehörige Immobilien, als: 

1, das neben Mathias Meblen und Mathias BWiefen gelegene , von der Wittwe 
Unton Thiffen ſelbſt bewohnte fonenannte Franken » Erbiyen, befichend in: 

a) einem halben Haufe nebſt Hof, Baumgarten und Peſch zwiſchen bem Brolichweg 
und Kırchweg, zu einem Fläcen»Snbalte von ungefähr 4 Morgen. Das Haus, 
welchts eine Etage enihält, ift ungefähr go Fuß breit und beinahe von ber näm« 
lichen Tiefe, von Ziegelfieinen erbaur und mis Siroh gedeckt, hat in der Frouse 
eine Hausthüre und 7 Fenfter, an einer Seite 3 und an ber audern 1 Fenfler, 
Erftgebos [2 [} * 0} ® [} * “ * * + 200 Tr 

b) einem Broich, ungefähr J Morgen groß, zwiſchen dem Broichweg und 
der Netterbach, Erjtsebot * . * * . * . . 3 

ec) einem Süd Land, ungefähr 37 Morgen groß, zwiſchen Mathias Rehr 
len und Mathias Gieſen, Erfigebot . N . . . . 100 

d) einem Gtüd Aderland, ungefähr 3 Morgen groß, feitig Mashias Giejen 
und Wittwe Dörfed, Erſtgebot 1090 — 





bof, Erftgebot . j A . “ . . . . 
)) Buſch zwifchen Peter Tisles und Johann Ketſchen, 
ritge ot . . . N} * . D . . . . 

g) einem halben Morger Buſch zwiſchen Johann Ketſchen und Johann 
Fetederichs, Erſtgebot . 10 — 

- + &umma ber Erſtgeboꝛe 482 Xdir. 
1. Das neben Wilhelm Bark und Johann Ketſchen belegene, von Heinrich Deh⸗ 
Ien padyımeife bewohnte ſogenannte Keifchen, Erbe, beſteheud in: 

a) einem baiben Haufe nebſt arten, Hof, Baumgarıen und Peſch, zw einem Flaͤchen⸗ 
Inbalte vor ungefähr 4 Morgen fammt anfchıegeudem Broich, ebenfalls 4 Morgen 
groß. Das Haus tft einftöcdig, von Ziegelfteinen erbam und mit Grob gebedt, 
ungefähr 40 Fus breit und go Fuß sief, bat an ber Beite eine Hausthüre, tu der Zronte 
3 und am ben Seiten 6 Fenſier und ift mit Nr. 150. beieichnet, Erfigebot ıdo Thlr. 

b) 120 Raıhen Land am Kirchweg, feisig Peter Tiekes und Ichann Fried⸗ 
richs, vorbauptig Johann: Kerihen und dem Weg, Erfigebor . . 20 — 

c) einem Morgen 30 Ruthen Land neben Wilhelm Kamps unb Johann 
Kerſchen, Erſtgedot | De 

d) 4 Morgen Aderland neben Johann Friedrichs und der Hochſtraße, wor 
hauprig Wilpelm Pigen und Heintih Piperd, Erfigebot «+ 60 — 


20 — 
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e) J Morgen Rand gisifchen Peter Tistes und Wilhelm Park, Erſtgebot 10 Thlr, 
f) einem Morgen 30 Ruthen Land neben Wilhelm Kampsés und Johann , 
Ketſchen Exſtge dt i . + * . * * — * 20 — 
60 Ruthen Land zwiſchen Tiekes und Glebrärcr Mobie, Erfiachet . 8 — 
) 25 Morgen Buſch im fünf Heinen Stücken, neben Peter ZTisted und 
Johaun Kerihen, Erfgebot . ö . . . . . . 30 — 
Summa der GErilgebote 348 Tolr. 

am Mittwoch ben 4ten Mat dleſes Jahrs, Nachmittags a Uhr, in bes Öffentlichen 
Sitzung bes Koͤniglichen Friedene gerichts zu Lobderich auf dem dortigen Narbharfe, für 
die bieroben beinerften von ber Hlänbigerinn gemaibten Erftoebore, zum Verkaufe ause 
gejegt und dem Meift» und Letztbietenden zugeſhlagen werder. 

Der volitändige Auszug aus der Sreurs- Rolle, fo wie die Kaufbedingungen lies 
gen auf der biefigen Herihrsichreiberei zur Einſicht offen. : 

Lobberich, den 7. Januar 13925. 

Der Koͤnigl. Frieden! Ridter: Stompé. 





BSubhbafationd-Patent ' 44% 

Am 11. Jali 1895. Vormittags um 9 Uhr, follen die m chbefchriedenen,, auf Anfır merfauf gu 
Sen bes in Köln wohnenden Nentnerd Herrn Cornelius Joſeph Freiberra won Deyr Zantem, 
ertrabirenden Glaͤubigers, sogen bım im Tanten mwohnenden Steuereingebmer Herrn 
@erdard Debruyn und beffen Ehezatiinn Iheobora Woonings, Shuldner, in Beſchlaqg 
. genommenen Erunbflüde, wovon bie unter A. B. G. bezeichneter im der Gemeinde 
Veen, die unter D angegebenen, in ber Gemeinde Wardt, alle im Kreiſe Beldern und 
im Ariedendgerichrebejirfe. Kanten liegen, vor dem unserjeichneren Frledeasrichter, in 
—* N ee Sitzunge ſaale dapier definitiv verfleigers und zugejhlagen werben, 

mild : 

A. Der Geeremannebof, beſtehend aus Haus, Scheune, Garten, Baumgartſen, 
Aderländereien und Buͤſchen, aufamzren 30 bollaͤndiſche Morgen und 316 Ruthen nach 
folgendem nähern Verjeichnijfe, emthaltend nämlıd) : 

4) ein Haus fammt Scheune, Barıen und Baumgarten, enthaltend 482 Rutben; 

9] 2 boländb. Morgen 497 Rutben Acerland, einerfeits vom Dornemanashofe und 
amdererfeitd_ nom Zeorrhorſt begränjt; 

3] 10 bokind. Morgen 405 Rurhen Ackerland, einerſeits an dm Speckendof und 
Glevenbof ,.umb andererſeins an Siegen mnsbof und am Sadjipenhof anſchleßendz 

4] 7 boläny. Morgen 371 Rutben Aderlind, einerfeiis am die Vernſche Landwehr, 
andererfeit3 am deu Kaiferdbof anſcheßend; 

51 753 Aren 88 Gentiaren, oder 8 Morgen und 361 Rurhen Sdlagholz, einerfeit® 
von dem Hornemannetofe, andererfeit6 von ber fleinen Töunts, oder des Herr 
Prebigerd Elfemans Lande begrämst. 

- "Das bier oben befihriebene Adergut wird von dem Adermum Herman 

Vantreed pachtweiſe benvst. 

B. Der Endſcheubof, deſtehend and Handgebäulichfelten, mit Stallung, chem, 
Gemüßsarten und einem meı angelegten Baumgarten, fanmt den davon abbängendern 
Aderländereien, Wiejen und Buſchen, enthaltend zufummen 23 holland. Morgen und 
574 Ruthen, wowon das nähere Verzeichniß folgendes tft, naͤmlich: 

4) ein Hans, mis Stallung, Scheune, Gemäßgarten und einem nen angelegten Baume 
garten, enthaltend zufammen 573 Ruthen; 

9) ein hollaͤnd. Morgen und 37 Narben Gtrauchholz, efterwits am die Veenſche 
—— oder Gemeinde, uud am:ererielts au das Endſchen Feld auſchleßend, ber 

g cenamnt; 

3] 5 bolläne. Morgen md A10 Rufhen Ackerland, der Schlag genannt, einerfeit® 
mb:m dem Dornemannshofe und andererſeits weien ben Strauchhrle am End» 
Menhofe gelegen ; 
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4) 460 Aren und 42 Eentiaren ober 5 Morgen unb 152 Ruthen ‚ gelegen 
einerfeitö neben dem Dornemannshofe, andererfeits neben ber Gelderuſchen Landſtraße; 

5) 9. doland Morgen und 16 Ruthen Aderland, einerfeiss an bie Geldernſche Lands 
ftraße und andererſelis am ben Geeremanns hof anſchießend; 

6) —* irre Due, einerfeits an ben Geeremanndhof und anbererfeitd ben Specken⸗ 

of anſchiegend. N er 
Der gedadgte Endſchenhof wird von bem Adermann Hermann Engelöfirchen 
ald Paͤchter bewohnt. 

C. An Aderland: 

4] Ungefähr fünf Hectaren und 10 Aren, umgeben mit einem Graben und mit Odlags 
boly, eınerfeitd von den Ländereien der Burg zu Winnendahl und andererjrits won 
jenen des fogenannten Srandhorſthofs begränst; . 

9] Ungefähr 3 Geciaren und 40 Aren Aderland, genannt Ellerskath, einerjeitd an 
das eben befäriebene Stüd und an die Kändereien bes ıc. Geſthuiſen axfchteßend. 

Diefe unter Buchftabe C, Nr. 1] und 2) befhpricbenen Ländereien werben vom 
dem obenerwähnten Hermanı Vautreeck pechtweiſe benußt. 

D. Eine Wiefe, enthaltend ungefähr 94 Aren , einerfeits an ben Rheindbamm, andes 
rerfeits an Schmithauſen oder die fogenanmte Kiojienweide anuſchießend. Diefe Wie ſe 
wird von den Eheleuten Debruyn ſelbſt bemußs. 

Die vollländigen Auszüge aus den Gıenerroflen, gemäß welden won ben in ber 
Gemeinde Been gelegenen Grundſtücken eine Brnubfieuer von 47 Zhalern 2 Egr. 7 Pf. 
und von ber Wieſe ju Beeck eine Grundfleuer von 13 Thlr. 19 Bar. 11 Pf entridtet 
wird, und die Kaufbedingungen find auf ber Gerichtsſchreiberei bed biefigen Friedens 

Gerichts einujeben. 

Die erften Bebote bed Bläubigerd find: ; 

T. Auf fänmtlide Grundſtücke unter A. 1.005 

11. Auf jene unter B 1000; 
TIL. Auf jene unter C. 300, umb- 
IV. auf die Wieſe unter D. 100 Taler Preuß, Court. 





Kanten, den 14. Mär; 1825. Welten. 
Eubbafations, Patent. 
443. Auf dem Antrag des zu Barmen wohnenden Faufmannes Johann Peter Bredt jr., 


Werlarf von als ertrabirenen Glaͤubigers, follen folgende, bem Sqhuidner Johann Engelbert vom 
Ammilien in — Bleider, giichſais zu Barmen wohnhaft, eigenthumllch ingehörige Immobilien, 
Barın naͤmlich: 

1. Eine oberhalb der zunaͤchſt beſchriebenen Bleiche gelegene und au bie Wupper am 
grängende Bleiche, überhaupt einen Morgen hundert acht und zwanzig Ruthen haltend, 
nebft fammtlthen darauf befindlihen Gebäuden, und : 

11 Eine zwei Morgen einbunders ſechs und zwanzig Ruthen haltende Bleiche, ats 
gränjend norbmärtd an bie wo.beiführende Straße, füdwärıs an bie Würper, weſtwaͤrts 
au de Kafpar Wichelhauſenſchen Bleiche, und oſtwaͤrts an die Bleiche sub Nr, I, nibſt 

den darauf befindlichen Gebäuden, nämlich: 

al 2) einer von dem Schalduer felbit bewohnten oben mit einem Vorgange, brei 
Simmern und einem Speicher verſehenen Bleihüste, ferner ın einem ‚angebauten von 
dem Färber und Druder Dalgas biefeibit, angepachteten Farb, und Kochdauſe, anhabınb 
im Innern eine Speicherkammer und einen Stall neben dem verbeiführenden Wege, fire 
ner einen Zrofenplag, fobann , 

ad 2) einer von dem bieflgen Färber Kafpar Wittenflein , Heinrichs Sohn, als 
Pachier beſeſſenen Sieicherwohnung, eutbaltend im Erdgeſchoße: eine Bieighätte nebſt 
Troden, und Schmierlamm:rz; im erſten Stockwerk einen Speicher, unter demjelben 
einen Vorgang und drei Zimmer; 


welde Gebäude von Holz erbant, mit Lehmwänden verfehen, und mis rothen Dach⸗ 
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ziegelm gebedt; bemebend bad ad 7) bezeichnete Farb⸗ und Kochhaus mit Ziegelfieinen 
audgemauert ; 

* Wege der gerichtlichen Subbaſtation, Mittwoch den pwanzigſten April dieſes 
Jahrs, Vormittags neun Udr, in dem Audienz +» Ztmmer des hieſizen Königlichen Frie⸗ £ 
bensgerichts, an gewößnliher Stelle Effenclich vertan werben. 

Der Zuſchlag biejer fammtlichen, zu Barmen im Landkreis Elberfeld belegenen, und 

in der Brundfleuer pro »824. mit 24 Tilr. 19 Gyr. 3 Pf. Berliner Gourant dieſelbſt 
veranſchlagten Immobilien, wird auf bie Erſtgebote des Herrn @läubigers für jene sub 
Ar. 1. vom fünf und zwanıia buntert Reichsbaler Berliner Gourant, unb für jene sub 
Mr. II. von gmeitaufend Berliner Thale: an den Meifibierenden erfolgen, und fird die 
betreffenden Raufbebingungen, nedſt dem volliiändiaen Auszuge der Ereuerroße, auf der 
hiefigen Friedensserihie-@ch eiberet von heute an eimzufehen, 


Barmen, den 18. Jannar 13925. x ae * — 
er Frie richter, Juſtizraih: Reinbach. 
Koften. Thlr. Sar. Pr. ẽ aa . 
Abf. des Subhaſt Pt. 3 0 — — 
temp „2 — 5 — 


3 





Subbaſtatione⸗Patent. 444. 

Nahben bie Ankäufer der Olfentathe zu Drevenack ber wiederbolten Aufforderun ⸗ Verkauf der 
gen ungeadtet nicht volltänd'g die Kaufaelder eingezablt haben, iſt vom Erirahenten Oifenstarbe 
er Gubradarion auf Refubbalatiom der Difenkarde zu Drevenad angetragen, moju wir IM Drevenad. 
einen Termin auf den gten Mai c., Dormittags 11 Uhr, vor ben ernanaten Deputirten 
Aſſeſſor Hering angefegt haben 

Beſitz und zadlungsfähinr Haufliebbaber werben baber eingeladen in dieſem Ters 
mine zu erfährinen umb ibre @ebote abzugeben, Tare um) Haufbedingungen fönnen ſo⸗ 
wohl in der Regiſtratur des Gerichts an den Wocentagen, ald au am Yushange des 
Gerichts eingefehen werden. 

Weſel, den 9. Februar 18905. 

Koͤnigl. Preuß. Sun und Stadtgericht: 
€ n t. 


SubbaſtationsPatent. 445. 
Auf ben Antrag eines eingerragenen Glaͤubigers, fol ber in ber Bauerſchaft Flüde Zertarf dee 
ren, eine Stunde von Wefel in der Bürgermeifterei Nimgenberg unweit des Nheind gr.pienf m 
belegene Stablsbof öffentlich im dret Terminen am biefiger @erichtöflele, vor dem er⸗ Kıngemdsrg. 
nannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Iagemann, und zwar: 
ı) den g. Mai, Morgens 11 br; 
a] 9 Yuli, —— ur gl us 
- 3] den 9. @epiember, Morgens 10 lidr, 
öffentlich feilgeboten werden. Diejer Hof enıbält einen Fiäbenraum von zı Morgen 
558 Ruthen hodänbiiy Maas, und iſt zu 4431 Rıbir. 8 &gr. Preuß. Gourant gericht» 
lich gewürdizer. Zablunss, und befigtäbige Maufliebbaber werben daber biermit eingelae 
ben, im ben anflebenren Terminen zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugtben. Tare und 
Kıufdebing rugen können ſowohl am Ausdang bed Gerihhts, als am den Woche atagen in 
der Regifirırur eingefehen werden. 
Weiel, den 15. Februar 1825. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht: 


ent 
Richter. 
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446. Subhaftationd-Patent, 
Rrünmerfhe ,, 88 ſollen im Wege ter motbwendigen Gubbaftariom die zum Ruͤttger Lrämmer 
Subhafation, Then Concurſe gehörigen in der Feldmart Schermbrd belegenen Grundfinde, ale: 
ı) ein * — im ſogenanuten Hetwinkel, Fol. 3. Nr. 136. ber Charte, 
groß 194 Ruchen; * 
2) ein dito am Kaiſers⸗Hecken Fol. 4. Nr, 47. der Charte, groß 206 Ruthen; 
3) eine ae an ber Ziegelhuͤtte Fol. 7. Nr, 17. ber Eparıe, groß a Morgen 
5 uthen, und 
4) ebene der Weide belegenes Parzel Niederwald, groß circa 300 Ruben, 
and zufammen zu 355 Tole. 4 Sur. preuß. Gonrant gerichtlich gewürdigt, "in ehem 
Termine und zwar den zoflen Mat c, Vormittags 21 Uhr, vor der Gerichtetags⸗ 
Deput ation gu Schermbeck öffentlich an den Meiilbierenden verkauft werden. ° 5 
Beſitz- mad ziblumgsfähige Maufliebhaber werden daher eingeladen ihre Gebote abs 
gugeben uad wird ihnen zugleich befimnt gemacht, daß nach den befoudern Verkaufs⸗ 
Bedinzunzen keine Nachgebore Statt finden. 
Eadlich werden alle und jede unbekannte Realprätendenten aufgeforber:, ſpaͤteſteus 


bie im Teemime ihre erwanigen Anfpriche on dieſen Srundfiäden anzumelden, wibris 
genfals ſie damit auf immer: werden präciudirt werden, 


Weſel, ben 11. Februar 1805. 
Koͤnigl. Preuß. — und Stiadtgericht: 
en t. ’ 





Bekanntmachung. 

Be Da ber jüdifhe Schulehrer Nırban Unger aus Weſel zufolge gerichtlichen Ber» 
tergemein⸗ teaacs vom 23. Juli 1991. mir feiner damalıgen Berlobten Jene Hahn die edeliche 
aft- Gürergemeinfihatt au⸗geſchloſſen, dagegen Die Gemeinſchaft des ehetichen Er werbes tins 

eſfuͤhr: Ba: ſo wird Died Der gefeplichen Vorſchriſt gemäß, biermit zur öffenılihen 
unde «ebracht, 
Weſel, den 12. März 1825, 
Koͤnigl. Preuß. land : * Siadt ⸗ Gericht: 
ent. 





ki Subhbafnarions.Patent 

— Da ber Ankaͤufer d-6 —2 delegenen Carl Somitzſchen Hauſes Ar. gr, 
Edmsigen und des in der Feldmark Drevenack belerenen Aderlandes Fol a. Ne 84 der Gharte, 
Oauſes. nicht die Minigeider ad 190 Thlr Glevifch beyablt bar, und Intereſſenten auf die vors 

wardennäpige Refubgaitıtion angetragen haben; jo follen diefe Srunditüfe anderweir im 

einem Termin den ıyten Mai c., Bermittiad zı lhr, am bieityer Serih’stelle aber⸗ 

mals öffentlih an den Meildietensen wertauft wernen Belig: und zablungsrähige 

Kaufliebjıber werden daher jur Adgabe ihrer Gebote aufzeforzert und hat der Meiſtble⸗ 

tende den Zuſchlag u gewirtigen. 

Tar: um? Berkiufsbedininegen koͤnnen fowohl am Aushange des Gerichts, ald am 
ben Wohentagen in der Rezitritue eingefehen werben. 


Weſel, ben 11. Februar 1825. 
i a : Koͤnigl. Preuß. . Stabtgeridyt : 
en 





44% Subbafkationd»,- Patent 
Cerfauf der Auf den Autrag nud zur Befriedigung eines eimgetragenen Gläudigers, follen die 
Cart bduſer tm ber Gemeinde Spellen, der Büͤrgermeiſterei Goͤtterswyckerhamm, gele.enen fogenann, 
Brund. Weiden ten Garıhäufer oder Garthäufer. Grund» Weiden des Barons Heinrich Wilhelm Ludwig 
vr eoelen. von Eotzaufen, beſtehend 
a) in einen Parzele Ackerland, die Wehrlands-Weide genaunt, ol, sr, Nr. 24. uuv 
as · ber Eharie, 0 - .  - 3 Morg. 445 Ruh 
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nebſt einem. dazu gchörigen Brasfireifen 
von Dt re „» Mora. 129 Ruth. 


sufjommen . 3 Morg. 514 Ruth. 
und abgefhägt auf . . . . 
b in drei Pargelen Weidegrund, ber 
Kublamp genannt, Fol, 11. Ar 93. 
der Eharte, 108 » 0 er 8 — — 
houandiſch, abgeſchatzt zu —— 
© in zwei Parzeien Weidegrund ebenſo, 
ober auch die fleine Grinde genannt, 
groß W nr le 7 — 1 — 
eodem Fol. ber Charte, gewürdigt zu · 23978 — 7— 
Im Ganen alſo groß » .  . 19 Morg. 128 Ruth. 
dollaͤndiſch und iu» . 5 . . D . . 13045 Thlr. " @ar. 
preuß. Courant absefhägt, in ben dazu 
auf den zıten April c, 
" nm 1öten Juni c. { Vormittags ır Uhr, 
m Item Augquſt c. 
vor unferm Deputirten Herrn Lande und Siadt-Gerichts-Aſſeſſor Bonati an biefiger 
Gerihiejtele angeſetz en Terminen, von dem ber Letztere peremtoriich ff, oͤffenilich dem 
Meinsierenden, erſt einzeln, dann im Ganzen zum Berfauf ausgeſetzt werben. 
Kaufluflige werden zu dieſen Terwinen eingeladen, können bie Taxe und Verlaufs⸗ 
Bedingungen auch vor dem Termin in unſerer Regiürasme einſehen, und haben den 3u 
ſchlag zu gewärtigen, wenn keine geſetzlichen Aufände eintreten, 
Weich, 


ejel, ben 20, Januar 1325. 
Königl. Preuß. — und Stadt⸗Gericht: 
ent, 


[VE 
Subdpafkarions»Patent. 4se, 
Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers foßen die an ber Ruhr auf ber Berkauf der 
Meiderichfcben Graͤnje gelenenen Dreyerbruds, Weiden, und der Krabberfamp des Herrn Fe A , 
Baron von Cotzbauſen zu Weſel, welche zu ı9 Morgen, 452 Ruthen und resp. 9 Mor, Weide und der 
en 123 Ruiben bollaͤndiſch vermeſſen, und anfammen zu 8925 Rıhlr. ar @gr. 9 Pi. Krabbentamp 
Be Eorrant tarire find, in folgenden Terminen negen Baron 
den 35. Februar und den 27. April, Bormittagd 10 Uhr von Cetzdauſen. 
am biefiger Gerichtöftelle, und forann 
ben 27. Juni ıg25., Nachmittags 2 ihr, 
an ber Behrufung bed Wirkbs Chriſtian Weichen zu Meiderich fubbafhrt werben, 
eiaf EEE können bie Taxe und Borwarden täglich in hieſiger Grrichis⸗Regiſtratur 
eben. 
Daisburg, ben 23. November 1824. 
Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Giabt-@ericht: 
Berckenkamp. 


4670 Thlr. 28 Bar. 


43955 — 25 — 





Ale und jede welche Zinfen, Renten, Erb» oder Zeitpacht entweber am bie Waflı, 4; 
rot oder am die Kirche zu Derenborf zu entrichten haben, werden bierourcd benachrichtts 
ger, daß alle dergleichen Gefaͤlle vom Men Jänner biefed Jahres anfargend, an ben bas u 
gu beſonders ernannten Rendanten Firhenrath Joieyb Lamerz ıu Derenborf, bezablt 
er und daß die von bemfelben darüber ausgefeflte Onittungen nur allein 
sühtg iD, 

Derendorf, ben 5. April 1895. Der Kirchen» Vorſtand. 
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458. Die bei Hamm belegene bem Echulfonds Gehörige Wirfe, das Iefuiter. kLauswerd 


Wieſer⸗ enennt, groß 69 Morgen 115 Rurhen preußiſchen Maaßes, fol Samſtag dem 16tcn 
Berpaptung. red SHormittags 10 Uhr, bei Herrn Becker auf bem Blinger Steinweg verpadtet 
werben. ’ —— ET N * — 
Duͤſſeldorf, den 2. April 1825. — Bolters, Domänen, Nash. 


453. Des zu Gerresheim am Wartıe beiegene im Anter bemannte Haus Rr. 7., Wozu 
Hausnertauf. eine Stallung, Brauhaus und Remiſe, ein Garten, ferner ein Stück Gras und Zorfs 
. De — Aue — Gemeinde, nebſt einer Wieſe mir anfdyiegendem Erlen⸗ 
roich gehoͤret, fo 
Freitag den 2Men April, Nachn ittags 4 Uhr, 
au Gerresheim im Nofentaum zum Verkauf ausgeflehs werben. 
Düffeldorf, den A. April 1825. 
Wolters, Domänen, Rath. 








45% Belanntmadhung. . 
Brrfauf in Ingefolge gerichtlichen Auftrages, ſollen am Freitag ben 22. April, bed Bormittane 
Halderu. 40 Upr, folgende bei dem Schullehrer und Küfter Deinrich Drieſſen in kodum, Bürger 

meifteret Häldern, gepfänberen Gegendände, ale: EEE 
“3 Stud mildhgebende Kühen, ein Bett mir Zubehör, zwei Kıflen, fünf zinnerne 
S duffein, ſechs dito Teuer und ſechs porzelanene Teer, 
öfenıtis gegen glei baare Bezahlung verkaufe werden. : 
R:ufluftige wollen fi zur beflimmten Zeit und Stunde daſelbſt einfintım, 
Reed — ben 4. April 1825 
Der UAuctions⸗Eommiſſarius: Schulf,' 
45% Befanntmahung. 


Berkouf tines 7) Ein zu jebem Gewerbe an der Yanbitrase von Grefelb auf @eltern, mabe bei 
Haufee mad , ebterer Stadt gelegenes Fobnbaus, aubabend eının Geräumlgen Keller, Kuche, Pumpe, 
Aubenör bei: ſieben Zimmer, Söler, Bierbrauerei, Brennerei, Stilfungen, Edenne ,.Barıen und 
Geldera 24 Morgen beſtes Acerland. 
9) 12 Morgen Eemeinhbeits⸗ Grund nahe bei dem vorigen. nn 
3) 19 Morgen urbarer Gemeinbeitd, Brwad, 4 *43 
ber Mittme Beursfend und ihren Kindern zugehörig, Sol Donner?ag ben Heften April 
und ten 5ten Mai a. c., jedesmal Nachmitiago zwei Upr, in dem obeneswähnten Haufe 
zam Verkauf audgeboten werben, F 


Eeldern, den 1. April 1825. 
— Der Notar: Portmans. 


— — — 





456. Auf Unſtehen der Fantenfben Armen Bermaltung, follen Dienſtag den 26ſten April 
@erp:chtung zu d. J., Morgens 9 Uhr, anf dem Ratdbauſe zu Kanten, 73 Parzeden aAckerland, Gaͤrten 
Kauten, und Woefen, den Armen zugehörig, zu Fintan, Warbt und thttingen gelegen, öffentlich 


— Debletenden auf 6 Jahre, unter Genehmigung ber Hoxlöblihen Regierung, vers 

pachtet werben. 

Die Bormarden, wie auch das Berzeichniß der zu verpachtenden Brunbfüde find von 

nun an fowobl auf dem biefinen Narhhaufe, als bei dem unterfpriebenen Notar einzuſehen. 
Fantın, den 25. Mär; 1325. Hounben. 





457 Belaunntmahurng. a 

Pr Es Nebt fm der Buͤragermeiſteri Eoinabtven bei ten Erben Slepen anf dem Oliche⸗ 
zatber. Hof ein fchöner brammer Hengs, arabiſcher Nace, ber mm Beſchaͤlen vorzäglicdh 
geeignet iſt. Der Preis für drei Epränge it 3 Berliner Thaler und 30 br. Trinkgeld. 





Deffentliher Anzeiger. 


Fr. 56, 








Düffeldorf, Donnerſtag, am 14. April 1825, 


Subbaklationd-Paten® 

Zur Sache ber Elifabeth Benrath, Wittwe bed Plieſtermeiſters Leonard Maynz, obs 
ne Bewerb in Düffeldorf wohnhaft als Gläubigerin — gegen ben in der Neuftadt bahier 
wohnenden Bäder und Brauer Joſeph Entener ald Schuldner, wird nach vorliegenden 
Beweifen über die Erfüllung berem Gefrged, Borfchriften auf den Grund des $. 5. der 
Subhaſtations Ordnung nunmehr der Verkauf des Unterpfandee erlannt. 

Diefed Unterpfand beiteht in einem in der obern Neuſtade, Lit. E. Nr. 1286 gelege⸗ 
nen, vom Bäder Hamblock miethweife bewohnten Haufe, ed iſt ein Edhaus neben Theo» 
dor Entener und dem Haͤmmerweg — bat 4 Fenſtern in der fFronte, und einen gelb» 
lichen Anfrid — dahinter cım einflödiged Bad, und Brauhaus mir Stallung — ſobann 
ein 100 Fuß langer und 33 Fuß breiter Schoppen, welcher zum Stroh⸗ Magazin an 
Kaufmann Brodboff vermierbet — alles neu in Grein gebaut und mit Ziegelm gebedt 
— daß ganze Erb liegt in Mauern und grenzt mit dem Vorhauvt an I. Walıaff 

Die Grundſteuer zn 163 Fr. 51 Gent. haftet laut der Mutterrobe noch nnabges 
theilt auf ſaͤmmtlichen Enteneriſchen Immobilien, und die Ertrabentin bietet auf das zu 
verfaufende Haus s0o00 Berl. Thir. 

Der vollſtaͤndige Auszug der Mutterrolfe nebſt Kaufbebingungen unb ben dem 
Beſchlag zum Grunde liegenden Verhandlungen find auf unferer Gerichifchreiberei 


einzuſehen. 

m Dienſtag ben 14. Juni Nachmittags 3 Uhr, - 
fon im gewöhnlichen BSigungs + Saale auf der Hafenftraße die Berfleigerung geſchehen, 
und der Zuiblag am ben Weiſſbietenden ertolcen. 

Gegenwärtiges Gubhaktations. Patent fol durch vorfhriftmäriae Anbeftung — und 
Dreimalige Einrüfung in den öffenslichen "Anzeiger befannt gemacht, und nach $. 16 ben 
Berbeiligten in geſetzlicher Frik und Form durch unjern Gerichts, Bolziceher 5, XR. Du⸗ 
bois infinuirt werben. 

Düffeldorf, den = März 1925. . 

Der Juſtizrath: Zahren. 





Subbafationd- Patent.‘ 


58. 


4 
ausverfauf zu 
üfsidert., 
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Auf Anheben eined Hypothekar⸗Glaͤubigers fol das bem Ebeleuten Hermann Mül gerkauf von 
Ier zugebörige sub Nr. 1239. belenene Wohnhaus nebſt Scheune und Brügmüble, ta Immobilien. 


zirt zu 1116 Thaler Berliner Courant öffentlidy meiibietend in einem und zwar auf 
den 6. Mat Bormittags 11 Uhr, coram Deputato Affeffor Ponati angefehten Ter⸗ 
mine verfauft werden. Indem wir Kaufluftige dazu einladen, fordern wir zualeidh alle 
unbekannten Realprätendenten auf, vor ober fpäteitens in diefem Termine ihre Anforüs 
de geltend zu maden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, und zum ewigen Stillſchwei⸗ 
gen verwiefen werben, 

Zare und Bebingungen können jeberzeit anf. unjerer Regiſtratur eingefehen werben. 


Bi] l den + e 
eſel, ben 7. Februar 2895 Königl. Preuß. End. uud Stadtgericht: 
A J Richter. 


— — — — — — — 


460. 
@erfauf von 


Brundfiüden ju 
Schetm beck. 


24 


461. 
Werkauf eines 
balben Hauſes 
au Eliten, 


462. 


463. 
Derfaut von 
eonfidcırtea 
Waaren. 
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BSubhbaftationd»-Bdatenrt j 

Im Wege ber nothwendigen Subhaftation, ſollen folgende den Geſchwiſtern Tietzhoff 
gehörige zu Schermbed gelegene Grundfihde, als: 

1) das sub Nr. 61. im der Kirchenftraße zu Schermbeck belegene- Haus ; 

2) bas Fol, 4. Nr. 165. der Charte ber Seldmart Schermbeck auf dem Mittellamp 

belegene Aderflüd, groß 129 Rutben, 

zuſammen zu 70 Thlr. 26 Sgr. 1 Pfen. preuß. Gourant gewärbigt, in einem Termin 
den 27ſten Juni c., Vormittags 11 Uhr, anf dem Rathhäuſe zu Schermbeck äffentlich 
meifibiesend vertauft werden. lu 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufliebhaber werben eingeladen im anflehenden Ter⸗ 
mine ihre Gebote abzugeben, md können Tare und Berkaufdr Bebinnungen fomopl am 
Ausdhange des Berichts, ald an den Wochentagen im unferer Regiſtratur einfehen. 


Weſel, den 11, Mär; 1825. 
i Königl. Preuß. . und Gtabt, Geridt : 
ent. 





Auf den Antrag bed Domainen⸗Flaci fol bie Hälfte bed dem Silberſchmiede Heins 
rich Walrave, in Gemeinfhaft mit jenes Kindern zuftebenden, zu Eliten am Markt, 
unter ber jegigen Nr. 99. gelegenen, im Ganzen zu 270 Thlr. Preuß. Eourt.gewärbig« 
ten Haufes, in Termino ben 4. Mai ia, c. Bormitiags ız Ubr, an biefiger Berichtes 
fiele, öÖffentlih dem Weifibietenden verkaufe. werben, und dient ben aut zur 
Nachricht, dad die Tare und Kaufbedin;umnen zur näheren Einfiht in der Gerichts⸗ 
offen liegen. Emmerich, im Königlihen Land» und Stadt⸗Gexricht, bem 
18. Januar 1825. . Br * 





Das von mir verfertigte Fabrikat vom emaillirtem eiſernem Kochgeſchirr iſt von 
dem Hochlöbl, Königl, Medistnals@ollegio im Goblenz, auf ben Betrieb der Kötigk 
—— Regierung mu Düſſeldorf gehörig unterſucht unb von gebadhtem Gollegie em 

t worden: or‘ v 4460 

„das daſſelbe zu jedem Gebrauch in den Hausbaltungen und in ber Küche, obne 
malen Ractheil für die Geſundheit benutzt werden könne, und daß ſolches wegen 
„ber Benigfeit und Danerhaftigfeit feiner Glaſar allgemein empfohlen zu wers 
„den verdiene. ,, ' 

GH bringe biefes zur allgemeinen Menntriß, unb verſichere allen bemem, bie mic 
mit ibren Aufträgen beehren wollen, die aufriebenfie Bedienung. 

Elberfeld „ den 25. März 1625. 

Herm. Jaege 


i r. 

Obige Entſcheidung des Hochlöblichen Königl. Mebizinal» Eolegio wird als rich⸗ 
tig beſtaͤtigt. 

——*8 ‚ ben 25. Mär; 1825. 


Der Oberbürgermeifter : Bräning. 


| — ——— —— — — — —— — au 
Am Freitag den 92. April d. I. Vormittags 10 Uhr, follen in dem Geſchaͤfts Lo⸗ 
enle ber mntergeichneten Bebörbe 41, wegen Zoflvergebend in mu 
Kilten, Kandis»Zuder an den Meiftbieteriben öffentlih verkauft werben. Vorwarden 
liegen in der Amtsſtube jerem zur Einſicht ‚offen, 


Duiẽt du ben 28, März 1825. 
* aonigl. Haupt» Steuer⸗· Umn 
Glaufewit, Hovel. Bloem. 
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@ubbakationd- Patent, 
Auf den Antrag bes zu Düfßelborf wohnenden 9 Landgerichts » Rab Engelbert 


Shramm wider bie hm wohnende Che und Meerslete Ghriftonb Fiider und Mrfauf. 4 
Hoden Neu, 


Margaretha 7 fr son dieſen benukte umb bewohnte, zu Giehn Friedens, 
Sa —* Kreie Reuß, — in ber Srund ſteutr fürs laufente Sabr mit 
7 Thaler 10 ebenguoigen 6 Pieaninge ne rundftäde, nemli); a) Ein Erb, 
beftebend Am einen BN. 411 dejefihneten Mohnbaufe von ziel Gtodwerf, Einfahrt, 
Giheune, Stallung, Garten und Baumgarten, an der Bachflrage zwiſchen Iohann Tritt⸗ 
ges, und Witwe Mader, $ Morgen groß ; biefe Schäude find aus Lehm gebauet, und 
mit Stroh gebedit ; b) 4 Morgen Aderland zwiſchen Sandtaul und Holıbaufen; c)4 
Morgen Land am ber alien wiſchen Stein und Schanzerhöf, d) 4 Morgen 
wear ;’ec) 3 Morgen Tondb an der Heide zwiſchen 

Heinrichs und Ans; 5) 53 Mor Land im Werderfelbe wiſchen Bauſch und Fiſcher; 
Morgen "Epfenborfer Brge ifchen Welbenfeld und Beder; hy$Morgen Land 

an ber e zwifhen Sauſch und Fiſcher; i) 4 Morgen land am Dort, am Kleinen, 
broidger Wege iD den Beder und Zrittget; k) 1 Morgen land zwiſchen Weidenfeld 
unb opl; 1) 1 Worgen Land ie rarobl und Sondauſen; m) 14 Morgen 
Land zwiſchen Saufch und Hoſthauſen; n) ungefähr zwei Moraen land zwifden NHiden 
und Bauweiſter am Eamflag den 16. Juli 1625. um 9 Uhr Morgens, vor dem Königs 
lien & ‚zu Neuß im ki Sttzungs ſaale im Rathhauſe bahier für die Erſi⸗ 
gebote won 50 Thaler auf 23 20 auf by; von 410 auf c<); von 10 auf d); von 6 auf 
e); won 40 auf I); von 10.auf 8); von auf y; won 15 auf i); von 20 auf kJ; 
von 20 auf 1; vom 25 auf m); vom 40 auf n); und zufammen 240 Thaler, öffenılicy 
t, vnd dem Meiltbierenden zugeichlagen werden. Der Ausjus ter Gteuer 

Role, und die Berfaufs » Bedingungen liegen in ber hiefigen Gerichtſchreiberei zur Eins 


ſicht offen, ; 
Neuß, ben 2. April 1825. 
' Der Königliche Friedbendrihter: Beders. 





Das im Zons gelegene, den Erben Mayer zugebörige, ſehr vortheilhaft befannte 
Saſthaue, zum Hirſch genannt, anbabend aufer mehreren brawemen Zimmern, einen H 


großen Saal, verſchiedene Hintergebäude, Einfahrt und Hofraum, nebſt ben zwei Neben ju 


zn zur Brauerei, Brennerei, und Bäderei geeignet, jollen Donnerflag ben 21.1. M. 
pril Morgens 10 Uhr im befagtem Zons, zur freimilligen und Affenslichen Verſteiger⸗ 
ung, unter ſehr wortheilhaften Bedingungen, welche bei umrerzeichnetem Notar zu erfahren 
find, audgeftelle werden. Die im Haufe und Saal befindlihen Ofen, Kanapecs, Tiſche 
unb Stühle, auch bie Bram, Brenncreis und Baderei »@eräthe, fo ald große und Heine 
Faͤßer kann Anfleigerer mis übernehmen. 

* Lieſſen, Notar. 





Ebictallabung 

Auf den Antrag der Wittwe Teſchemacher aus Bidlich, werben ber Johann Ber 
bard van Geetd, aus Wefel, welcher ſich im Jahr 1790. von bier entfernt, ohne bag ® 
feit der Zeit richt von ihm eingegangen, fo wie deſſen unbelannte Erben bierdurch 
vorgeladen ‚äh ‚fpätelens in termino dem 2iften November 1525., Vormittags 11 Uhr, 
‚bei ben biegen Königl. Land» und Stadt» Bericht ſchriftlich oder perfönlich zu meiden, 
und daſelbſt nähere Anweiſung ju gewärtigen. i 

Möchte in diefem Termin feiner erfcheinen, fo wirb auf bie Tobeserklärung erfannt, 
und das — ‚Bermögen ber, Extrahentin dieſer Borladung als Inteſtaterbin 
übergeben werden. 

Weſel, den 27. Dezember 1824, 

Königl. Preuß, —— und Stabtgericht: 
ent 


Richt er. 





„es: 
auds Berfauf 
Dormagens 


466. 
am Seeteſche 
ctalladum · 


456 


467. Nah Verfügung ber Rönfgl. Regierung ſoll ber gu Fiſcheln gelegene, ben dortigen 
Wertauf des Armen zuichörige Heyershdof, beitehend: in Wohnhaus, Stadung, Scheune, Brennereis 
Deperdofes. Gebäude, in Bau» und Semäfeßarren, Ländereien, Hol; umd Wieſen, im Ganzen 50 

Morgen groß, in einer Bervals auf dem Fiſchelner ⸗Suſch und in 12 Morgen Heide, un 
ser ſehr einiadenden Beoingungen, fo auf der Paſtorat zu Fifheln und bei bem unters 
zeichneten Nosır eidzafegen ind, ö featuh auf y Jahre mit Corbehalt höperer Bench 
migun verpudte ober ve !auft werden, 

Termin hierzu ct auf Mittwod den 20. April Morgens .9 Uhr, beim Wirth Jacob 


Buſcher zu Fiſchan augeſetzt. 
W. J. Serpott. 


—— wur — 





468. re Betanntmwadhbung 
Deichſchau jın Mit Geuehmlquug des Herrn Landraubse zu Cleve, wird ber Erbentag ber Deidw 
Niedermoͤtaiter. ſchau Niebermörmter tür die Jahre 1321. und 1825. Dounerſtag ben Sten des künftigen 

Monats Mai, Vormittags mit O9 Uhr anfangend, arzebalten werden. Der unterzeich⸗ 
nere Deichgräf lader daher alle ftimmberedhitgtem Beerbten ein, alsdaun am Danfe.de6 
Küjterd Jaspers bierfelbft den Verhandl gen beimohnen zu wollen. 


Niedermörmter, den 7. April 4825. Wr 
Der Deichgraͤf: B. Kerken, 


469 j Betauntmavung . DE 

Deidfsau in Gemäß einer Geflimmung des Herrn Landraths zu Eleve, ſoll der Ertentag ber 

Apzeivorm, Delbihau Appeidorn pro 1821. um? 1525. am Donnerflag den Shen fünftigen Monats 
‚Mai, amı Dale des Füſters Jaspers zu Niebermörmier atgejalten werden, Stimmbes 
rerhtigte Seerbten wollen fi daher aldbann dors einfinden, | 


Appeivo,n ben 7. April 1825. | raten — 
Dir Deichgraͤf: G. Kroͤl . 


28 





Belanstmadbung. 
47% Zu bem mit Benchmigung bes Herren Laudraths zu Eleve, am Montag bem Otem 
Deibihan gu kuͤnftigen Monats Mat, Vormittags 9 Ubr, am Haufe bes Küfers Hoogen. bierſelbſt, 
Hoͤnnepel. ab ubaltenden Erbentage bieſiger Deichſchau pro 1824. und 1625. ladet alle ſtimmberech⸗ 
tigten ——— ergebenſt — 
Hoͤnn el, am 7. = 
— en Der Deidgräf: 9. v. Eldberg. 





47% Unterzelbreter bat feine Wohnung in das, neben bem Bergertbor gelegene, neut 
bes Hrn Baumeiſters Franzen verlegt, 
= Düffeldorf, den 8. April 1825. Hons, Advotat⸗ Anwald. 
.-» 47% Berfaufvon Rilitasıs@ttecten. 
;ertauf von Montag den 2. Mat c, Bormittags y Uhr, fosen im Zeughauſe zu Seldern nad 


Miliarp Erfeg, Folgende Berenkände ale: _ 
ten. 341 weiße wollene Deden; 52 engliſche Manieliäde, fat men von antem blimen 
Tuche; 16 Brtrontafben; 27 Bewehrriemien; 152 Pfanndedel; gegen glei baare Bes 
sahlung in Eourant sffentlih an ben Merfibietenden verkauft werben, 
: @erldern, bem 6, April 1825. 
von Benge, Major und Bataillons Eommandenr, 





Deffentlicher Anzeiger. 


Nr. 37. 
Duͤffeldorf, Sonnabend, am 16. April 1825. 








— Betanutmadung. ! . 473 
Am Aten biefed Monats, Abends 11 Apr, find vom unbefannten Gchleichträgern k * 

drei Güde mir 1 Geniner 50 Pfund Kaffee und zwei Gäde mit 75 Pfund Rautabad, Korf'irts 

auf ber Flucht vor den beim Schloſſe Voorſt ohnweit Brad poſtirten Gränzs Aufſehern 

und Sensd/armen zurädgelaffen und von biefen in Befclag genommen worben., 

Es wird dies hierdurdp befamnt gemacht, mit der Aufforderung au die Eigenthämer 

ber im Beſchlag genommenen Waaren, ſich binnen 4 Wochen bei bem Koönigi. Haupts 

Bol, Amte ze Kaldenkirchen zu melden. “ride 

"Köln, ben 36 Mär, 1825.‘ 2% zer 

ai, Der Sehrime Dber, Firam; » Rath u Ye 





Bekauntmachung. ax 4740 
In ber Naht nom 23ſten auf den 2aſlen Febritar c. ſind von mehreren unbekann⸗ Rorfis.irte 
tem Perjonen ſechs Saͤcke mit brutto 262 Pfund Kaffee, 7 Pfund Melis, und 1 Pfund wusren, 
Kandisjuder, auf ber Flucht vor den bei Heidbauſen pbRirten Gränz+ Zolbenmten und 
Gensd’armen zurüdgelajien und von biejen in Beſchlag genommen worden. 
Der Vorſchrift der Zof. —— —— wird dies bekauut gemacht, mit ber Auf⸗ 
förderung an die Eigenihämer der Waaren, ſich biunen 4 Wochen bei dem Koͤnigl. 
Banpt + Zul, Amıe — iu melden. . 
Köln, ben 30 x; 1825. 2 \ j 
— Der Geheime Ober⸗ Finauz⸗ Rath — Steuer⸗Director: 


— 





Bekanntmachung. — 
en 


In der Nacht vom 29fen auf den SOfen März c. haben unbefannte Gchleichträger Eonfi 
bei Narh, unmeit Breyell, brutto 217 Pfund Kaffee, 11 Pfand Tabad und 10 Pfund 
Meriözuder, anf der Flucht vor ben Granz ⸗Aufſichts, Beamten zurückgelaſſen und find 
folge von &esreren in Befdylag genommen worden - 

Nach Vorſchruft der Zol+Drönung werden bie unbekannten Eigenthümer biefer 
Wiaren hierdurch aufgefordert, ſich irnerhald 4 Wochen. bei dem Köntzi. Haupt Z0fs 
Amte iu Kaldenkirden zu melden. on 
ulm, den 6. Aptil 1895. 

- Der Geheime. Ober⸗Finanz⸗ Rath und erg Director: 

.., $ 


% * 


...4 - 





Befanertmad-ung. 476. 

Bei einer in ber Behaufung des Einwohners Berhard Lemkes gu — DA Lorfinirte 
efmeifterei Iſfum am 7. d. MR. vorgenommenen Unterſuchung wirten in ber von dem 
ohnhauſe etwas entfernten, nicht eg Ser Strurr 4° Side mit Melisjuder, 
wiegen» brutto 3 Zeniner 82 Pfund und 1 Sad Kandisjuder, wiegend brutto a9 Pfund, 
unter dem Strod verborgen worgefunden , von welchen der ıc Lemtes erflärte, daß fie 
ihm nicht zugebörtem und daß er nicht wiffe, wer felbige dahin gebracht habe, worauf 


477. 
@erlanf gu 
Nheendeiui. 


478. 
@erdauf des 
Deitmannfhen 
Hanfes zu 
Kırınig, 


* * . 


ur £ WR ;.: ie» ER 
4 e 2 } 

die fraglichen 5 Ste von ben Köntel. Zoll Mnrfichtd- Beamten mit Seſchlag Bee 
bei tem betreffenden Steueramte —— niedergelegt — —— 

Nach Vorſchrift des S 158. der Zollorbrung vom 24. Mat 1878 wird vorſtehende 
Beſchlagnabme hiermit oͤffentlich belannt gemacht und Jeder, der fich durch ſelbige beein⸗ 
traͤchtigt glanbs, aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen nach dem erſten Öffentlichen 
Erſcheinen dieſer Bekauntmachung, bei dem Hanpt-Zokamt zu Kaldenkirchen zu meiden, 
und feine Anſpruͤche an ben fraglichen 4 Saͤckhen Melid. und einem. Sack Fandis zucker 
— « widrigenfalls ſolche für verfallen erllaͤrt und öffentlich verlauft werben 
ollen. PER, u 
Köln, ben 28. Mär, 1825. = 

Der Geheime Ober-Kinam Rath und Fa rang " 
, . > +’ PATE 





, SGubbaftationd-Patent.. 1-Koa0tr Drau et 
- Auf den Antrag bes gu Düffeldorf wohnenden Eigenihämerd . Pefer Relsgen erkwas 
hirenden Gläubiger wider Simon Nir, Ackersmann zu Nievenheim, ſollen die na en⸗ 
ben, dem Legterm zugehörigen in ber Gemeinde Nievenhtim, Kreis Neuß, gelegenen und 
mit 9 Thaler a9 grofchen zu Pfennige für bas vorige Jahr befiekerten Brands 
Rüde, am Dounerflag ben Mai dieſes Jahres Bormittage ao Uhr, vor dem Kö⸗ 
niglichen Friebensgeriht zu Nevenheim im gewöhnlichen Sitz ungsſaale für dad won dem 
Slaͤubiger gemachte Erfigebvih vom 300 Thlr. auf a — 30 Kir. auf b — 300 Thlr 
anf “— u. 200 —— auf jum —— — — - dem Meifibierens 
en zu en werden, naglich a n St erländ von 9 Mo und, etlichen 
ji Aevenpeimet e I ‚ anfchießend mit Kar bein. Een 3 Re - 
Nir und Mehl mit der audern an den Neußer Wen ; b) ein mabe bei obigen Stück 
Heden gelegener Giemüfegarten, angraͤnzend mit einer langen Geise an Mehl mit ber ats 
berm am Mbolph Wir; c) ein Stuͤck Land von yRmmget anfcyießend mit einer langen 
Stise an Latour, mis ber andern an Adolph Nir; b) ein Stück Land von 3 Morgen 
anf dem Hahnen gelegen, anfchießend mit einer langen Seite an Johannu Pröper, mit‘ 
ber audern an Bilarie Band, welche Grundſtücke durch ben Schuldner ſelbſt benutzt 
werden. Der völlige Auszug ber Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen finbin piefiger 
Friedensgerichtſchreiberei einzuſehen. 
Nievenheim, ben 9. de ruar 1525. cr md „STr/R 
Der Königliche Friedensrichter: Bla ins, 





Subhafationd»,Patemt. . 

Sm Wege der Erefurion foll das ber Witrwe des Diedrich Heinrich Delimanı, 
geb. Yfendözel zu Ketiwich zugehörige, bafeibft sub Nr, 12 in ber fogenannten Ped⸗ 
befuhle gelegene Wohnhaus fammt Hofraum und Saͤrtchen fubhaflirt, nnd am 28. M 
biefes Naprs, Morgens 10 Uhr, in der Behanfung des Gaſtwirths Scheider zu Kette 
wig, öffentlich zum Berfaufe ausgeftellt werden. ; 

Die Zare und die Vorwarden find in ber Berichtd.Regiftratur einzufehen. 

An die befig» und zahlungsfähigen Kaufluſtigen ergeht die Einladung, in bem bes 
geichneren Lokaie ſich —— und ihre Bebose abzugeben. 

r 


Effen, ben 15. Mär, 1825, 
Asoͤniglich ar * und Stadtgericht: 
acobi. 


Hermann 
Ps — — — —— — 
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biernach belelchu⸗ —— Domain 

An den a tem. Tagen. ı rten werben ſolacude ’ actun 
zelen nochmal zur anberweitigen Verpachtung auf 6 wit 3 zu fündigenden Zapren öf- Ehen. 8 I 
— auẽegeboten werben. Der — une ‚ei ſtatt Anden. ® 





Der ım —— Demanialies 


5 Namen ber 

R ä t * 

& Bezeichnung. @: on Lage. Herkunft. abgchenten Paͤchter 
— aM 

















A. Donnerfag ben 21. April A 1825. Morgens 9 Uhr, auf dem Ratbhaufe zu Ealcar, 
11Wieſe bie Meuffenfluit]16120| Meylerwarb [Alte Domal-[Hrrmann Boſſmann. 


genannt nen 
2iWiefe, Raypardwarbumd/—| 30] Grieth PR Heinrich Weſſelkamp. 
hohe Modbergat genammt * 
4 Städt Aderland — 100Wiſſelauf dem] Kapitel zu Peter Kuiſt. Bi 
Ravenkamp Wiſſel 
1 Ts » —'150 Mittib Lambert Rrus. 
5] 1 @arten —| 31 Bricıh Bir 18 Sisbert van Looſen. 
ei X 
6 2. m —| 35 » „ Gerbard Vervoorſt. 
71.1,» —| 5 ” „ Engelbert Prof. | 
N, 


Freitag den 92. April 1325. Morgens 11 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Rheinberg. 


Bl 2: Städe Adeıland 3) 60] Ginderich Klofter Deter Scherfius. 

i Hagenbuſch 

4 — Pr 3) 891Echaphauſen Aite Domais/jDeter Joh, Hermans. 

h nen 

0 1 * ” 3 —| Bubdberg Kloſt SıBar-| Hermann Tiſſen. 
bark Barten 

al An * al 58] Nieukert Bifarıe Franz; Borges, 
B.M.V, 


Rheinberg, deu 10, April 1825. 
Der Domainen,Rentmeifter: Boom. 


— den 27ſten April, Beweis 10 Uhr, werben bei Herrn Weder auf 480. 





— Een verpachtet werben: Berpadtung: 
4) der Zehnte, Paͤchter 3. Hanfen, Jr a 
% * — und Shmirtbaufer Zchrte, Pächter Imhoſfen, ur 


Aruba Bam zu Kaiferswerih, Pächter Coͤnen. 
ve den 12 April 1625. 
Wolters, Domänen, Rath. 


Mitiwod ben 27ſten April 8 10 Uhr, werben bei ern € L 
Benrath verpachtet — — — 30 SIR ’ _ * ” 


4) ber Hittorfer Zehnte, Pächter P. Richrath, > 

2) ber Rheinvorfer Behmte, Pächter H. Hermann, 

3) der Monbeimer Rebnte, Pächter % — 

0) ber Luͤtzen lircher Zehnte, Pächter H 

5) das Monheimer⸗ und Seusrather —* pachter Rubhahn, 

6) bad Urdenbacher Werd, Paͤchter Brockhof. 
Dußelborf, den 12. April 1825. j 
7 Wolters, Domänen, Rat), 











484. 
Ladung ber 
Gläubiger 117} 
”* Gchlarbaum. 


483 
Berka zu 
Brunen, 


484 
Belpabtungiu 
Singen. 


485. 
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Edbictalstadbung. 
Nachdem die Verlaſſenſchaft des bierfelbft werfiorbenen Königl. Preuß. Provlant⸗ 
meifters Schlarbaum, zur Befriedigung der Bläubiger nicht zureicht, auch Seitens eines‘ 
der Glaͤubiger auf Eoncurd » Eröffnung an:etragen worten, bie Concursſache aber dem 
unterzeichneten Land⸗ und Gtabdigericht aufgetragen if; fo if der Goncurd über den 
gefammten Nachlaß bes bierfelbft verfiorbenen Proviantmrifierd Echlarbaum eröffnet. 
Indem ſaͤmmtliche Erebitoren davon bierburd benachrichtiget werben, haben wir 
+ kiquidation der Forderungen an bie Maffe einen Termin auf den zeßen Juni c,- 
otmittags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Sasemarn in hie ſigem Gerichte angeſttzt, 
zu welchem ſaͤmmtliche Grebitoren biermit aufzelorkers werden, ıbre Anfprüde au.bie 
Eoncuremaffe entweder periönlid, oder durch zuläßige Bevollwaͤchtigte anzumelden und- 
nadyzamelfen, wozu ihnen beim Mangel der Belannefhaft bie Herrn Juſtiz⸗ECommiſſa⸗ 
rien Hobyabl, Emkes und te Peerdt vorgefchlagen werden. 2 x Asch 
Moͤchte num diefer Öffen-Iichen Vorladung überall micht machgelebt werden, fo haben 
bie ausbleibenven Gläubiger zu gewaͤrtigen, baß fie mit allen ihren. Korberungen an, bie 
Maſſe werben präcubire und ihnen despalb gegen die Äbrigen-Erebiioren ‚in, ewiges 
Stiüſchweigen wırb auferlegt werden, * re Sehen ‚dh 


Wefel, den ebruar 1825. j ’ * 
Koͤnigl. Preuß —* und Stadtzericht: 
14 n t. % .. 4 , . 





Bubbafnattons» Patent ER 
„Im Wege ber freiwilligen’ Gutbaflarion "fol die in der Qberbauerſchaſt Brünen, 
Bürgermeifterei: Schermbeck beirgene, dem Johann Tiltjen daſelbſt gun Diele, groß, 
2 Morgen 38 Ruthen bollaͤnd ſchen Maaßes und zu 291 Thir 5 War Preuß’ Eourant‘ 
tlich gemürbiget, in zwei Terminen, den Atren und den VHften Mat, jrbermal Vor⸗ 
—* 11 Ubr, am biefiger Gerichtoſti le vor dem Herrn Aſſeſſor Hering dffenlih am 
den Meiftbiesenden verkauft werben a .» 
Beſitz⸗ nad zablungstähiae Kauflicbhaber werden daher vorgeladen, in dieſem Ters 
mine zw erfiheinem und ibre@ebote abzugeben. Tare und Vertaufs » Bedingungen könne: 
am Wushange des Gerichts auch in der Regiſtratut am dem Wochentagen eingeichen 


werden. | 

Weſel, den 8. April 1825. in 
Königl. Preuß. Land» 9 Stadtgericht: 

Dee Richter. 


- 


Am Pünftinen Sonnabend den 7ten Mat, Vormittags nern Ubr, werben in ber: 





Behaufung des Wirtbe Heinrich Dammer im bieficen Dorfe, ungetähr 146 Morgen Ge⸗ 


meinte, Wiefen am fogesauneen Eſchert im Hafeldm und Hal;büttcer Sroich gelegen, 
in (Zal) Parıelen, an deu Meikbierenden anf neun voDe Jahre verpachtet. a 
ie Bedingungen, unter weldien die Verpachtung geſchicht, find bei dem Untergeich 

neten täglich einunfrben. 
Büttgen, ven 10. April 1825. 
Der Bürgermeifler: Charot. 


Alle umd jede welche Zinfen, Renten, Erb»-oder Zeitpadht entweber an bie Fafos 
rat oder am bie Kirche zu Derendo.f zur entrichten b.ben, werden hier ur benachrichtis 
get, daß alle dergleidhen Gefälle Yom ifen Jänner dirjes Jahres anfangend, an ben. bas 
zu befonder® ernannten Rendanten Kirdyenrard Joſeph Yamerz zu Derendorf, be:ahle 
a und daß die von demfeiben darüber ausgeſtelte Quittungen, nur allein 

tig find. 

Serendorf, den 5. April 1835. Dir Kirchen-Vorſtand. 


.- * 








— EEE 


Nr, 38 


Oeffentlicher Anzeiger. 





Düffeldorf, Montag, am ı8, April 1825, 
Subhaftationd- Patent, 4861 
Huf Unftchen des Privarjefrerairs Johann Sallmann hieſelbſt, in Lollmacht beb gertauf zu 
ertrahirenden Glaͤubigers, des Kaufmanns Tohann- Peter Bredt jun. zu Barmen, fol Zribert. 
am 20. Juli des 1. 5. Bormittags 10 Uhr, im öffentlicher Gerichtsfigung hiefelbft, 
gim dfe auf dem Stumpshoff, Werichtsbezirt Hattingen wohnenden Schriöner : bem 
dersmaun Heinrich Klein und deſſen Ehefrau Anna Gatparina, geborne Specht pour⸗ 
bed, geweſene Wittwe von dem urfpränglichen Mitſchuldner, dein verſtorbenen Ackerer 
Johann Schlipkorher, das unten beſchriebene Gut, der Schlipkothen genannt , im ber 
Gemeinde Nördrarh, Bürgermeifterei Hardenberg, dem Kreiſe Elberfeld gelegen, mit 
418 Thaler 7 Gilbgr. 11 Diem. Grundſteuer belegt, auf bas Erfigebot von Eintauſend 
—— dem Meiſtbietenden pugeſchlagen werben, 
t: — 
4) aus einem mei Stock hohen, mis. Holt erbautem Hauptwobnhauſe, mit Stroh 
gebedt, derzeit von Aruoid Gerwin, Pächter bed Guis, bemopntz 
2) aus einem en, mit Ziegelm gebeten Nebenhauſe, gegemmwärtig von bein 
Weber Johann Peter Finfentey als. Pächter ‚bewohnt ; ehr w 
3) aud einer Scheune mit Strohbach, einen Stock hoch; — 
4) ans 31% aneinander gelegenen Morgen, Haus, Hof unb Gartenplag, Wiefen und 


Der volländige Ausyng der Gtewerrolle und bie Raufbebingungen. liegen auf hies 
figer Serihiichreiberei * —— e und bie Kaufbedingungen liegen auf 


Velbert, am 9. April 1825. ee e 
Der Koͤnigl. Friedensrichter Meumann. 


Shließlider-Berlauf. 407. 
Auf Anfichen: Berkauf ıu 
. A. ber Gran Maria Ehriſtina Nenter, Wittib von Wilhelm Kanf, pegereihändle, aresenbroid. 
rinu zu Grevenbro.d wohnbaft, im eigenem Kamen und als gefeplide Bormänberinn ihres 
minderjährigen Kindes Ludwig Kaaf. " 
B. ded Herrn Mathias Kıüppel, Rothgerber, ebenſalls au Grevenbroich wohnbaft, 
in feiner Eigenſchaft als gefeslicher Vormund der- Minderjährigen Maria Anna Kaaf, 
eheliche Tochter der verfiorbenen Wihelm Kaaf und Marin Margaretha Krüppel. 
In Gefolge ber vom Köninliben Landgerichte zu Düffelborf den 21. Juli und: 31. 
Dejember 1324. eclaſſenen Urtbeile, follen . 
am Mittwod, ben 4. Mai 1325.. 
bed Morgens um zehn Uhr, beim Gaſtwirth Herrn Abels in Grevenbroich, bie. blernach 
befchriebene auf bem Mebiete der Gemeinde Brevenbroich gelegene, zur Nachlaſſenſchaft 
des vorgenannten Wilhelm Hack gehörigen Immobilien, vor unterfeidynetem. bierzu coms 
mittircen Notar zum fchlieglichen Verkauf öffentlich ansgeflelt werben, nämlid: ⸗ 
4) ein — Ackerlaud am Herkenbuſcher Wege, neben Mathias Krüppel er D 
I * — * * £. 


‚ge 1-12 — — “ ’ * ’ ’ ’ * 
J — 
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9) Ein zu Krevendroſch am ber Renne gelegener Lodbof, nebſt anfhießen« 

bem Garten gefbäßt _ » . F N . * 200 Thlr. 

3) Dir achte Theil aus einer zu Grevenbroich auf dem Walle, neben Mor Zr 

ſes Fle gelegenen Pflanzgerechtigkeit geſchätzt . . . s F 

4) Ein zu Grevendroich neben Erben Adam Kamann gelegenes, mit Nr. 32 

bezeichneie® Haus und Erb, nebft Stallung, anflopendem Gärtchen und 

Einfahrtsthor. gejmägt . . . . . F . . . 

5) Zwer Morgen Aderland auf ben jmölf Morgen neben Davib Salomon 

wid regen, geihägt * . . * | 

6) Ein halber Morgen Aderiand auf dem Sandkaul, neben Karl Lichtſchlag 

“gelegen, geſchaͤtzt . . r ; f « v s emigr YH 

Die vor angeführten Uribetle und die Verkaufsbedingniſſe find bei dem unterztich⸗ 

netten Notar binterlegt und einzuſehen. y u. 

Wevelinghoven, den 12. April 1800 fünf und zwanzig. . 

P. I. Hermens, Notar, : 


* 


1050 „ 


4 


ro 


idrs ey 





Subhaftations-Patent. Br " j 
Auf ben Antrag des Kaufmanns Herrn @otrlieb Halbach, In Reuiſcheid wohnhaft, 
fon folgendes der Landwirihin Witiwe Andreas Jakobs, geborne Catdariug Zakobs, tm 
Gemeinſchaf; mit ben Ebeleuten, Seidenweber Peter Scheid und Maria Errdarına , ge⸗ 
‘posnen Jakobds, ſaͤmmtlich auf dem Sieferbofe, Gemeinde Witzhelden wohndaft, zugr hö⸗ 
rige, daſelbſt in ber Buͤrgermeiſterei Burſcheid, Cantons Opladen, Kreiſes Golingen, 
elegene, von ben Schuldnern ſelbſt bewohnte und beuutzte But, welches in ber Grund⸗ 
fi F— De — Fi 1824. zu 9 Thaler 12’ @gr. 4 Pf. verauſchlagt if, und folgende 
eitandtbe : nt ? 
: 4) ein Wohnhaus, mit der Nr. 169. bezeichnet ; 2) Eine Scheune, Litt, A.; 3) 
Hofraum und Bebäubepläge, 45 Ruthen 11 Fuß; 4) Baumhof, der oberſte genannr, 34 
Ruthen 5 Fuß; 5) Garten, ber oberfie, 13 Ruihen 4 Kup; 6) Gemäjegarten, am 
Büfherkträßhen, 24 Nuthen 12 Fuß; 7) Desgl der umterfie, 17 Ruthen 15 Fuß; 5) 
Wiefe, bie oberfte, 12 Ruchen 5 Fuß; 9) Desgl. die Wafhrubld.Wiefe, 78 Rutben 15 
"Fuß; 10) Deögl. die Sterbfallswieſe, 11 Ruthen 10 Fuß; 11) Desgl. die Mitreliwiefe, 
46 Rurben d Huf; 12) Desgl. die untere, 17 Nuthen 14 Fuß; 13) Land nber beit 
of, 2 Morgen 71. Ruthen, 1 Fuß; 19) Deögl. auf der Srache, das Höhfieiber 
tüd, 115 Ruthen; 15] Land daſeibſt, der Sıerbfall, 92 Ruthen 8 Fuß; 16) Desgl, 
die Hohl, 143 Rutben 42 Fuß; 17) Desgl, die oberfie Brache, 3 Morgen 57 Mutden 
25 Fuß; 13) Desgl. ber vordere Kamp, 124 Ruthen 12 Fuß; 29) D ögl. auf tem 
Kamp am Gchlangenufer, 97 Rutben 9 Fuß; 20) Desgl. der Steinfamp , 2 Mo’ en 
35 Ruthen; 21] Buſch, der unterſte Ort, 56 Rutben 8 Fuß; 22) Desgl. der vier: 
und binserite Ort, 25 Ruben 15 Fuß; 23] Desgl ber vorderſte Ort, 14 Muıber 8 
Fuß; 24) Desal. beim unterften Ort, 3 Rutben; 25) Desgl. über die Wieſe, A Ruthen 
44 Fuß; 26) Dedsl am Heibberg, 2 Morgen 14 Rutben 1 Buß; — im Dabn 2 
Morgen 116 Ruthen groß, [biefer Icgtere Buſch iſt in der Gemeinde Bürgermiels 
u ——— Kreiſes Solingen geiegen;) zuſammen alſo haltend 19 Morgen, 107 
then 7 Fuß; i 

ee ag den breißigfien Juni biefes Jahre, Morgens eilf Uhr 
in der öffentlihen Sigung bed biefigen Frledensgerichts in Nr. 62 >abier, für dad Erſt⸗ 
— 1000 Thaler zum Berkauf ausgefept, und dem Meikbiesenden zugeſchlagen 
werben. ar 
Die Auszüge der Steuerrolle fo wie bie Kaufbebingungen, find auf hiefiger Ges 
richtsfchreiberei. einzufeben. te 
pladen, den 18, März 1825. pt 

Der Frisbendrihter: kauen, . 
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Bubbarationsg» Patent. 489 
Auf den Antrag der Rentnerin Rrau Amalia Henrierta Platte, Wittwe bed verleb⸗ Ber auf eines 

ten Kaufmanns Php Deintich Pater, mohnbafs in Aachen, joR dar nahjolgende, autes ju 
dem Adtersmann Heinrich Heinridis und den Eber und Adersleusen Jobann Wilhelm Spladen. 

teıffer und Anna Wertrub Hein ich, zu Höbicheib in der Memeinde Neufirchen wohn. 
aft, in Gemeinſchaft zugehörige, Dairihfb in der Bürgermeifterer und Ramon S;plaben, 
Kreis Solingen gelegene im der diesjährigen Girunblicner au 32 Xeir. 3 Car. 10 Pf. 
veranſchlaate Gut, weiches folarmde Seſtandtheile bat: 1) ein Haus, zu Hoͤbſcheid geles 
gen, begeichnet mut Ir 78, unbemobnt; 2) Scheune Lit. A.z 3) Hof und Kaumbof 
um die Gebaude berum and nıben ber Gtroße, 112 Rutben; 4) Land am Grunder 
Kirchweg, neben dieſem Kirchwege und zwiſchen Theodor Kath, 75 Ruthenz 5) Laud auf bem 
Erbel; gwifchen Errifian Krämer und Dobann May, 66 Ruben; 6) dito auf ber Tiefgaſſe 
zwiſchen Wild, May und Wib. Wir; 121 Nutten; 7, dito am der Schmigbätien, zwiſchen 
Theodor Rath und Adoſph Elaas, 102 Ruchen; 8) dito hinter Arnzlamp, zwiſchen Bes 
brüder Wietſcher und Erben Opligfihläger, 160 Ruben; 9) dito am Hobenhof oder 
Grunder Delle, zwiſchen Peter Flaͤbb und Adolph Glaas, Au Rutben; 10) bieo vunten 
am Hobenbof oder Schwalbendelle, zwiſchen GSebrüder MWoif und Heinrich Lottner, 
55 Rutben; 11) duo am Weieldhaf oder Echwalberberg, zwiſchen Geträder Leif und 
Erben Jacob. Klein, 75 Ruben ; 19) dito am ber Kidersafle, awifchen Perer Flabb und 
Sun Lottuer, 4 Morgen 96 Rutben; 13) dito am Klemenloch, zwiſchen Gebrüder 

olf und Rätıger Alen, Morıen 13 Rurhenz 14] »'to am Belferbufch zwiſchen Johann 
Perer Zferbard und Buſch Wr. 25., 117 Rutben; 15) dito das fleine Feldiben am Hafs 
ſeluſtrauch, zwiſchen der Partieider Sırafe und Minderjährigen Gatrers, 56 Rutben; 
16) dito am Ranfmannsbufc oder Berg, wiſchen Perer Jobann Wolf und Nenfircer 
Kirbenland, 75 Nurben ; 17) Yand am Feckersloch, wiſchen Peter Jobann Jierbard 
und Jobann Reinejel, 92 Rutben; 18) dito am Kloneberg, zwiſchen &ebrüber Wiet⸗ 
ſcher, AAO Ruthen; 19) dito an ben Schleetörnen, zwiſchen Theodor Ratb und Erben 
Oblig ſchlager, 55 Ruben; 20) diso am Tünneigäfchen, zwiſchen Aobarn May und Per 
ter Slabb, 4 Morgen 11 Rutben; 21) duo in der Schneidersdellen am der Frout zwi⸗ 
fehen Wilhelm Zıles und Adolph Clans, 113 Nutben; 22) Wiche, die Unteröibadher, 
zwiſchen Erben Zılles und Bebrüber Wiericher, 1 Morgen 68 Kuıben ; 23) dito am Maus 
veniten, gwifchen ber Bach und der Witzbeider Straße, 48 Rurbeu; 24) Bufb am Dch⸗ 
fentamp, ‚gwiichen Theodor Natb, 1 Wornen 12 Ruden; 25) dito im Belſenbuſch, zwi⸗ 
ben Gebrüder Wiecſcher und dem Lande Nr. 11, 1 Morgen 75 Ruthen; 26) bito am 

reudenberg , gwifben Wühelm Schmitz und Wilbelm Zilles, 75 Rurben; 27) bieo im 
neuen Aamy, zwifchen der Bach und Bchrüder Wieiſcher, 35 Ruben, alfo jufammen 
Jalıenb 20 Morgen 84 Ruthen koͤlniſchen Maaßes, 

Donnerflag den dreißigfien Junt dieſes Jahra, Morgens neun Uhr, 

in der oͤffentlichen Sitzung bes biefigen Friedenegerichtä, für dad Erſtgehot von 1000 
ma er anasden! u. dem Meiflbietenden — aan ger @e 

f Kurzüge. der Greuerrolfe, jo wie die Kaufbedingungen, fönnen auf hieſiger Ge⸗ 
richteichreiberei eingefehen werden. ® oh 
+ Opladen, ben 44. März 1825. 

Der Sriedentrihter: lauern, 


Subbafationd- Patent. 490 
Art den Antrag ber Nıntmerin Frau Amalla Dinrierre Matte, Witime bed verleb⸗ „nur im 
ten Kaufmanus Pbilion Henrid Palor, wohnbaft in Hadıen, fol das machberiänete, Steinduchel. 
auf dem Berg. Bemeinde Steinbühel, Bürgermeilteret Schiehujb, Cantons Ophaten, 
Kreifed Solinaen aclegene, im der Brunbdftewer für dar laufende Jahr zu 18 Thaler 28 
Bar. 8 Pf. viranfhlagte, von dem Ehe-und Adersieuten Anton: Weflel und Maris Cas 
sharina, geborne Schruig bewohnte But, welches den beiden auſſerebelichen Kindern ges 
nannter Ehefrau MWeilel, naͤmlich den ohne Bewerb bei ibr wohnenten Minderjährigen 
Paul und Heiarib Schmig, in Semeinſchaft mit 1] dem Aderdmann Gafpar Peterd zum 
Berg, Bemeinte Steinbuͤchel; 2] dem Adersmann Jacob Peters zum Ber, Gemeinde 


407, 
Hautverfouf 
su Weßel. 


208, 
Berpachtung In 
Dice, 


464 
Schlebuſch; 3) den Eht⸗ und Adereleuten Biken art und Maria Gertrud Peters, 
























u Rorenftall, Gemeinde Rügenfirchen; 4] b Kind er 

—* Ydersleute Jacob Fe — * era —558 
Jacob Laͤngſtraß, worüber ber Eheaber Bergen mm Bruchhauſen 
meinde Luͤhenkirchen, die —— Ehefrau 


rt, und; 5] ber Per 
Anton 2 ugebhört, und folgende dtheile bat: 
1) Ein Haus nebſt ur bejeichnet mis. fe Nr.-169; U 
an der oberm Seite, Lit. A 5 und n beim 
F Ne. 4 und. Deren -Hofrath duncı, 1. Morgen 34 9 
ofe meben ben Miterben und Wilhelm Büchel N} Eee en, 116 
dito auf dem Fuͤnſviertel neben —* und m Side 
6] bito bei ber Guͤch m's augränzendem 
112 Ruthen 12 Fuß; 71 dito aufm Mierhofsweg en nt 
70 Ruthen 8 Fuß; 81 dito-bei Ropennlall meben Yalob- — 
42 Rutben 15 Fuß; 9) Wieſe, neben Land am Hof Nr: 4. und ® 
83 Ruthen 11. FuB; 10] dito das Sleichblech meben Mieje Nr. 9. und Mile 
erben, 7 Ruiben 5 Fuß; 41] bito bie Aderwiefe neben ‚peter Mi Al 1 
66 Nurhen 4 Fuß; 12) Buſch hinter der Scheune, neben —— irchſtra 
ben, 20 Ruthen; 13) dito an der Wölle neben Peter C 
Rutben 11 Fuß; 14) bito ber Schaͤfersbuſch, —— 
42 Rathen 6Fuß; 15] dito an ber Kumpsdrllen 
5 Schmidt, 73 —— 9 Fuß; 16) lie —* den 
Buͤchtl, Johaun Müller und Erben ‚86 Ruthen 5 
der binterfte. Scheffenbuſch, neben Obenshal "und. Br aut, 
——— auch Klierensbuſch neben Erben Scqhmit und Wi Rate 
u 
Donnerfan den breißigften uni Heies Yabr x Morgens sehn une, 
— der —— — —— bie 2 Bi ——— *— ae 
undert Tbalerzum Verkauf ausgeſetzt, und dem Me Legbiet en 
Die —* der — — ſo wie die Kaufbeingungen, 3) ee 
—— in FE a ae a; PER 10T 2.2 
p in — 7 — 
De wirnnen 


’ — r —ñꝰ 

—— s ,Patent. 
Auf Anſteben elnes Hypoidekar Glaͤubigers, ſoll das ben Erben Eomitsan sus 
gebörtge sub Nr, 1280 ar dem Fi hmarkı dierſelbſt belegene zu a513 Thaler B. C. 
tarirte Haus öffentlich mein ietend- einem und gwar auf dem 9. Morgens 11 
Uhr; eoram Deputato Aſſeſſor Bonati anberrummen Termine — — 

Indem wir Kaufluſtige dazu einladen, fordern wir zugleich alle unbelanute Real⸗ 
prätendengen auf, vor ober fpäteflend in Diefem Termine ibre. Anfpäce geldend zu mas 
den, widrigenfalls fie bamit präciudirt, und zum ewigen Stil/hweigen verwieſen wer⸗ 

en. Tare⸗ und Bedingungen können jebergeit auf umferer Megiftratur elngeſehen 


— 
Wefel, den 18. Kebruar —* 









77 
u 


Königl. Preuß. Land⸗ und Gtabt, Geriät: 
Lent. 
Richt er. 


Die Herrn Provisores ber Sopbien Bushol; Fundation (Armen ⸗Studenten⸗Stif⸗ 
tung) werden auf Mittwoch ben 25. Mai I J., Vornittrge 9 Uhr, in der Behaufung 
des Herren Nörben, Saſtwirih zur Mrone Nymegen in Nees, auf ſechs nacheinander fols 
m ende Jahre öffentlih dem Meiflbietenden verpachten, jebn Parzellen Ackerland und mel 

arzellen Miefe, gelegen in ber Gemeinde Bienen und Androp, Bürgermeifterei Brafe 
felt, wozu Lwfttragende hiemit eracbenft eingeladen werden. 
nn — — —— — 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 59. 
Düffeldorf, Dienftag: am 19. April 1825, 


Auf Anſtehen der Teſta —— —* ee, * —* 493 
4 en ber ments. Er 6 verKorberten Rentners Albert Janſſen 
als: 1) der Kleinhändlerinn Auna Weſtermann, mwohntafs zu Amſteram; 2) v2 in ri * 
Bänslers Mnıon Lenfen, für ſich und als geſetzlicher Vormund feiner, aus der Ehe mit 
der verftorbenen Franziska Hendrine Wekermann, ergielsen noch minderjährigen Tocdter, 
Balz gu Amflerdam ; 3) bed Chirurgus Albert Weſtermann, zur Heemſtede bei Hars 
Tem; des Reuters M 








ichel Weftermann, bei @evenaer; 5) der Witiwe Lambert Janſ⸗ 

ve Maria van Seſteren, Tabad pflugerinn, daſelbſt, für ſich und ald nefegliche 

eriun ihrer minderjährigen Rinder; 6) des Zimmermeifterd Gerhard Yanjien zu 

 Npmwegen; 7) ded Bärtuers Heinrich Wanfinf für fih und Namens feiner Ehefrau 

Samberta Zanffen, auf dem Brintk bei Arnheim; 8) des Gattlerd Jacob ter @tera, für 
ſich und ale — feiner minderjährigen Kinder and der Ehe mit der ver⸗ ‚ 










Morbenen I ‚Sanffen zw Velp; 9) des Schuſters Yohanı Richard, für ſich und 
Namens feiner Ehef au Anna Maria Janjjen zu Arnheim, amd 10) der Wirrwe Derf 
Bronthork, geborne Hendrina Janfe, Erbrmannsfram ebenfalls zu Wrndeim, Königreic) 
der N lande mohnbaft, erırabirente Gläubiger, und auf Wetreiben des Her Ädvo⸗ 
kat. Anmaltes | Speck, bier zu Eleve wohnbaft, bei welchem auch Domijil ge⸗ 
wählt fit, in ber ben Adersmenn und Huffchmied Hearih Hoymann, wohn⸗ 
baft zu Keeken, löner, fol die dem Schuldner zugehörtee, won ihn bewohnte und 


ste Karbftee, im Dorfe Keelen, Kanıom umd Kreife Elrve gelegen, geſen Dilen an 
Die Karhitele tes Jobann Derdien und wit dem Übrigen drei Grirem an die Meckeriwe 
@emeinde grengend, beftehend: =) aus eimem mit Nr. 71 bezeichmeten von Sackſteinen 
erbauten und mit ®ırob aetedten Haufe nebſt Scheune; 2) einer zur linfen &eite des 
Hauſes liegenden, von Badjleinen erbauten und mit Dachziegeln gebeten Schmiede; 
) einem etwa zwölf Odpritte bavon Tiegenden Baumgarten, groß circa 20 Rutbenz 
4) einem vor dem Wohnbaufe und ummitteibar hinter dem zw demſelden gebosi,cıe 
Brunnen Hegenden Grmüfegarten, ungefähr 10 Nuthen groß; 5) einem zur rechten =eite 
des Haufes gelegenen Stücde Aderland, groß «einen Morgen boländ., und ‚67 zwei und 
einer balben Gchaar Weidegerechtigfeit auf ber Keeckenſchen Gemeinheit, wofür alt Eine 
‚fagpreis die Summe von 300 Thaler preuf. Courant von ken ertrabirenden Glaͤubi⸗ 
gern geboten it, am 2äften Juli laufenden Jahres, des Sormittags 10 Uhr, tm dem 
* em AFriebensgerichteiofale auf ber Gtechbahm bier gu Cieve zu öffentliche 

erfaufe ausgejegs und bem Meifbierenden zugefchlagen werben. 

Nach dem beglaubigten Anstıug aus ber Grundſteuer-Rolle ber Bürgermeißerei 
KReeden pro 1924. briabit der Schulduer von biefer Fathe an Grundſteuer 9 Thaler 
5 Sr. 7 Pfen., welcher Auszug, fo wie die umfändlichere BGeſchreibung der Karde, 
desgleſchen die Taufbedingunzen und alle ſonſtigen auf gegenwaͤrtigem Berfaufe Bezug 

—5— —— und Rachrichten, auf der hieſigen Friedensgerichis ſchreiberet zur 
o liegen. 
rn Oeacıen Eleve im Friedensgerichte, dem fünf und zwanzigſten März 1800[ünf 


zwan; 
% Der Friedensrihter: Raa b. 


— — — — — 
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494 GSubhaftationd; Patent ° — 
——— Auf den Antrag des evangelifch-reforminten. Kirchenvorſtandes zu Pfalidorf, na⸗ 
Yinlıderf. mentlih: 1) beffen Präfidenten, Herrn Prebigers Dantel Johann Janſſen; 2) der 

Kirchen » Helteften: a) Heinrich Manterfelb, b) Peter Conrad und c) Jacob Müller, 

Adersleute, alle vier im Pfalsborf wohnhaft, ertrabirende Gläubiger, für weldye im ber 

Wohnung des Herrn Bürgermeifters Heding zu Goch Domizil erwaͤhlt iſt und auf Betreiben 

des hierzu Bevollmächtigten Herrn Johann Gottfried Schrid, zu Cleve m ‚ wider 

ben zu Gocherheide, Bürgermeifterei Pfahjborf wohnenden Aderdmann Facob Pafvers, 

follen nachbenannse, Letzterm zugehörigen, auf ber Gocherheide in Pfahborf, 

Goch, Landkreiſe Eleve, belegenen Brundfiüde, ale: 1213058 

4) ein an der Landfiraße vom Body nad) Eleve, unter der Rr. 55. Litr, B. geles 

es, zur Scheuk⸗ und Landwirthſchaft fehr gut eingerichteres Wohnhaus, ber 

ulgenbof genannt , nebſt Schoppen und Branntweinbrennerei, alles aus Back⸗ 

fteinen erbaut und mit Dadyziegeln gebedt, mit dazu gehoͤrendem Barten, Baum⸗ 
garıen und 15 Hektaren 30 Aren Aderland und Holzgewaͤchs; 

2) ein Bauerngut, ber Fallſchenhof ober Trippenhaus geuannt, beſtebend aus einem 
Wohngebäude sub Nr. 78 , aus Steinen erbauer und ibalb mit Dachziegeln und 
Halb mit Stroh gededt, und dem babei liegenden Süd Ackerland, zuſammen un⸗ 
gefähr ſechs Holländische Morgen aroß, begrenzt Nordweſt von der Straße nad 
der fatbolifhen Kirche und öftlich von einer Straße nach Keppelen ; 

3) ein Stück Ackerland, vier hollaͤndiſche Morgen groß, grenzend genen Norden am 
Verſter's But, negen Süden an ben Weg von Neufiofter nach x und gegen 
Welten an den Fallſchenhof, 

für das vom Gläubiger gemachte Erfigebot ad Nr.-1. zu 4000 Thle, ad-Nr: 2. qu 
500 Thlr. unb ad Wr. 3. > 150 Thir., Donnerftag den ‚vierten Yunuft 1825. Bors 
— Uhr, vor dem Königl. Friedene get iche zu Goch, im gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
foale Nr. 184 auf der Voßſtraße babier, öffenılich zum Verkaufe feilgeboten und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. 

Die Grundſtucke find fämmilich zu 16 Thir. 1 Sgras6 Pfeu. an Srundſteuer für 
1825. verauſchlagt. Die umfändlichere Beſchreibung der Güter, ber Auszug ans der 
Gteuerrolle, die Kaufbedingungen und übrigen, das Berfahren betreffenden: Papiere; find 
anf der biefigen Gerichtefchreiberet einzuſehen. sind ’ 


Body, den 31. Mär; 1825. e abillon 19a r, 
ki ’ Der Friedensrichter: Eppimge- v 





Belanntmadyung. 
495 Auf Antrag des eingetragenen Gläuvigers und des Beſitzers Herrn Baron vor 
wertauf Bed Cotzbaufen, wird wegen beworftehender Subbaſtation des fogenannten Rheinwarbs in 
—— in der — * uns Fi u Wadendrud zu Dbringhoven bei Wefel, Hiermie 
; träglich zur utlichen Keuntniß gebrade: 
Fondenbrad Fa ber Derfauf beiber Grundfäde in den früher angekündigten Lizitationd. Ter- 
Odtlughoven. minen zuerſt theilweiſe und denmaͤchſt im Ganzen erfolgen wird. 


Weſel, den 24. Dejember 1824. 
Koͤnigl. Preuß, un: und Gtabtgeticht: 
ent. 





496. Subhbafkations,PBatenmt. 
Bali Dei Huf dem Antrag eines eingetragenen Gläubiger, fol der u Brünen, Bürgernfeis 
Errurm.ang fteret Schermbeck gelegene Strutmanns⸗Hof, gerichtlich zu 27246 Thlr. 8 Sgr. gewärs 
of ın biget, im Wege ber nothwenbigen Gubbaftation in 3 Terminen, unb zwar: r 
Bruns den 17ten Juni c, Bormittags 10 Uhr, 

ben 1dten Augüf c, Bormitiage TO "Uhr, 

den INen Detober c,, Vormittags 10 Uhr, 


467 


bietenb bem Herrn emann ibft la den, 
—— er "und" 4 stähtge Barkrhıber Herta * den 
anſtehenden Terminen zu * 


einen und ihre Gebote abzugeben, wo denn ber Meiſtble⸗ 
tenbe ben Zufthlag zu 


gewärtigen hat. 

Berlaufsbebingungen und Tare find ſowohl am Aushang des bieſtgen Berichts, als 
an den Wochentagen in ber Meatftrarur einzufeben Endlich werten biermit ſanmiliche 
‚ unbefannte Realprärendensen vorgeladen, fish mit ihren etwan’arn Auſpruͤchen an den 

Gtrutmannd» Hof fpäteftens tm legten Termine zu melden, witrigenfalls fie damit präs 
Hudirt und ibmen ein ewiges Griniomeigen wird auferlegt werben. 
Weſel, den 22. März 1825. : 


Königl. Preuß. Un und Gtabt, Gericht: 
ent, . 
Richt er. 


Subbaſtatlons⸗Patent. 4975. 
Auf den Antrag des Herrn Wilhelm Bornefeld, Kaufmann und Fabrilant, wohnend gerkauf eines 

‚m Glao bach, als exirahirenden Glaͤubigers, wider bie am Peſch, Gemeinde Obernieder⸗ Haufes zu 

geburt ‚wohnenden Eheleute Albert Kamphauſen, Bleicher, und Maria Gertrud Buſch, ölabbach. 
als Schuldner, fol das, ben gedachten Ebeleuten angehörige, mit Nro. 67 beztichnete 
Haus, ſammt dazu gebhöriger Gtallung und einer dreiviertel Morgen großen Bleiche, 
gelesen am Peſch, Gemeinde Dperniedergeburt, langfeitig MWittme KAauertz unb der .ıc. 
Bleidye, vorbäuptig der Bade und dem Pefcher- Mena, berfommend von Adelheid Buſch, 
weldyes in Reihwerk von Hol; mit Ziegelfteinen gebaut if, unsen 2 Tbüren und 5 Fen⸗ 
fern, bie — € gegen Mittag, auf dem erſten Stock 9 Fenſtern und dar⸗ 
ben er mit 2 Fenſtern bar, und mit Dachziegeln gededt iſt; — die Stallung 
ebenfalls in Reihwerk von Hol; mit Ziegelfteinen gebant und mit Dadhziegein gedeckt, 
2 Thüren und 2 Fenflern unten und oben 3 Fenftern bat, welches indgefammt von bem 
Schuldnern benutzt wird, und in der Steuer ju 2 Thaler 28 Eilbergrofepen 2 Pfennigen 


angeſchlagen if, . 
am Dienftag, ben 17. Mai, Nachmittass 2 Ubr, 
in ber öffenslihen Sitzuag des Hiefigen Friedensnerichts für das erfle Geboih vom 
375 Berl. Thaler —2*8* und dem Legt. und Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. 
Der volfländige Auszug aus der Steuerrolle jo wie die Kaufbebingungen liegen 
auf der hieſigen Sericht oſchreiberet zur Einſicht offen. " 
Sladbach, ben 5. Mär; 1825. 
Der Friedensrichter, Zuftigrash. Jo eſten. 








Subbafationd- Patent. 498. 

Auf ben Antrag des evangelifch reformirten Conſiſtoriums gu Düffelborf, und auf Serkauf in 

Betreiben bes zeit. Aelteften: Herrn I. H. Feltmann, Kaufmann daſelbſt, fol folgen, Raiasın, 
bed, dem Aderömann Heinrich Boldenberg zugehöriges, in ber jährliben Brunbfleuer zu 
6 Thlr. 15 Bar. wer ——— von dm felbft bewohns und benugt werdendes, 
in ber Gemeinde Wintarb, Serei Düffeldorf gelegenes kleine Kalverberner @ut, wel⸗ 
ches beſteht: a) im einem mit Nr, bezeichneten, vorne zu ein, und hinten zu zwei 
Stod gebauten Wohnhaufe, nebſt Stalluug Bachaus, Scheune und Schoppen, welde 
alle von Holz erbaut und mir Pfannen gedeckt iſt; b) Hofrlatz, Garten und Rarm⸗ 
garten ııa Ruthen groß; ey ein Morgen Atkerland an Dilltamps Land anſchitßend; 
d) 6 Morgen 116 Ruthen an Gchlöter und Paſtorat Büfben; e) eine Wirfe am Stodi 
elegen ; d) drei Morgen Aderlard am Ganterbefe; g) ein Morgen 9r Ruthen im 
chieper Bruch. liegend; h) ein-Morgen Buſch tm Dbersterg; i) 4 Morgen 56 Ruben 
Build, im Fort, Dornerfag ten 23. Juni d. J. Vormittags ı7 Ubr in der effent⸗ 
lichen Sigung des Friedensgericht® zu Rotingen, für tas geihare Erfigebot von 000 

Berl. Tpaler, zum Verkaufe audgejegt und dem MWeifibierenden zugeſchlagen werben. 


499. 
Merkauf der 
Neven Kate. 
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Der Auszug ber Steuer» Rolle, fo wie bie Ka ! 
eiöpifäreiberet eimufehen. e α DR CM YORE vα 
Ratingen, ben ı5 


März 197. 
Der Königliche Juſtitz-⸗ Rath, Friedensrichter: Brewer. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſoll die zu Voerde an ber alten 
Weſeiſchen Landftraße gelegene Neven Rathe beitebend in Haus, —— Garten, einis 
gen Parzellen Aderlandes, und etwa zwei — zugetbeilten Gemeinheits⸗Grundes, 
m Barzen zu 641 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. gerichilſch abzejbägt, in bem au Dienflag ben 
10. Mai Bormittage aı Uhr, an biefiger Gerichtsfelle angefegten Termin äffentlich 
zum Berfauf ausgeſetzt, und genen ein annehmliches Bebot dem abeinbfetenven adjudi⸗ 
eirt werben. Beligfähige Kaufliebhaher werden zu dieſem Termin eingeladen, um ihre 
@ebote abzugeben. 

. Die Bedingungen, wie ſolche gewöhnlich find, werben im Terwin belannt gemacht. 

Eine nähere Bejchreibung der Kathe tft im dem tägiih in ber bieſigen Negikrat: r 
einjufehenden, ald auch dem am Eingange des biefisen, und des Biſchaͤft. kocals ded Bes 
richts zu Wefel affigirten Patente abſchriftlich beigrtügten Tarations» N turbalten. 

Ale, erwa unbekannte Realpräsendenten wersen arfa'fordert, ihre Mn tüde länge 
ſtens bid zum Licitationstermin anzumelden, und zu jvfrficiren, wo fonft ihnen ein ewiges 
Erilihmweigen auferlegt, und der Befigtitel für den Ankaͤufer ohne Vorbehalt eingetragen 





. werben wird. 


500, 
Mebilien- 
Bertauf zu 
Duisburg: 


Dindladen, ben a9. Februar 1905. * 4 Geräte, Coma 
nigl. Preuß. ht, Kommifton? 
Mayıı.,. , ib _ 
Publicandum. 2 

Am Mittwoch den 27. dieſes Domarts Morsens 9 Ubr;follen zur jubleatmäßigen 
Befriedigung der Mindersährioen, Gaftwirth Caspar Herm. Brefler.bie von einem 
Schuldner derfeldem bei dem Baftwirth Herrn Walter, biefelbft urüdgelaflene Mobilten, 
als T iche, @tüble, Vetter, Leinewand, Kırpfer, Zinn, Spiegel und ſonſtige Dausge⸗ 
rathe dem Metfibietenden öffentlich gesen gleich baare Zahlung zerichtlich verlauft werden. 

Es ladet dazu Kauflafßige und Zahlungsfähige ein. 

Duisburg, ben 13. April 1825. 


mar 


oa 


Am Auftrag 
Der Fand und Stadt. Gerichts, Actuar: Lutter, 








3. H Elfe im Uerdingen empfichlt feine Niederlage von frifchem. Mineral» Daſſer 
jeder Gattung zu deu billigſten Preifen. - eur, ar Med er 
rn ee 
Ale und jebe welche Zinfen, Renten, Erb» ober Jeitpacht entweber au die Paflo» 
rat ober an die Kirche zu Derendorf zu eutrichten haben, werben bierrurb benachticht i⸗ 
get, daß alle dergleichen Gefälle vom Aſten Aänner dieſes Jobres anfangend, an den da⸗ 
zu befonders ernannten Rendanten Kirchenrath Sofepb Kamerz zu Derenborf, bezahle 
— * und daß die von demfelben daruͤber ausgeſtellte Quittungen nur allein 
t » Ac ae . 
Sesendorf, den 5, April 1825» Der Kirchen Borfand. in. 
— —— — en ir, hr ar? 


u... 





{ın » nr 3 


Deffentlicher Anzeiger, 


Nr, 40. 


Büffeldorf; Donnerftag, am 21. April 1825, 











: Bekanutmachnuug. u 

Am Atem biefes Monzts, Abends 11 Uhr, ſind von unbefaunten Gchleihträgern 50% 
drei Gäde mit 1 Eentner 50 Pfund Kaffee umd zwei Gäde mit 75 Pfund Nauchtabad, KmMuitte 
auf ber Flucht vor ben beim Schloffe Voorſt opnweit Bracht poſtirten Gränz. Auffehern Mana. 
und Gensp’armen zurädgelaffen und von dieſen im Beſchlag genommen worden. 

Es wird dies dierdurch bekannt gemacht, mit der Aufforderung an bie @igenthämer 
ber im Befchlag genommenen Warren, fih binnen 4 Wochen bei dem Königl, Haupts 
Zols Amte zu Aalderkirchen zu melden. 

Köln, ben 30. März 1825. 

Der Beheime Ober, Finanz» Rath Br 
h. 





Belanutmahung. so 

In ber Nacht vom 2ien auf den 2Aften Februar c, find von mehreren unbekann⸗ Konfisiicte 
tem Perfonen feh8 Sade mit brutto 262 Pfund Kaffee, 7 Pfund Melid, und 2 Pfund üagren, 
Ranbis;uder, auf ber Flucht vor dem bei Heidbaufen poſtirien Bränz; Zolbeamten und 
Gendv’armen zurüdgelajien und von biefen in Befchlag genommen worben. 

Der Vorſchriſt der Zol Ordnung gemäß wirb dies bekannt gemacht, mit ber Aufs 

an bie Eigentbämer ber ven, ſich binnen 4 Wochen bei bem Königl, 
Haupt » 300, Amie zu Kaltenkirchen zu melden, 
Köln, ben 30 März 1825. 
Der Geheime Ober⸗Finauz⸗Rath und Garn Steuer » Director: 


% 





Befanntmahung. — * 

In der Nacht vom 29ſten auf den zoſten März c, haben unbekannte Schleichträger zn 
bei Rath, unweit Wreyel, brutto 217 Pfund Kaffee, 11 Pfund Tabak und 10 Pfund Waaten. 
Meliözuder, auf ber Flucht vor ben Graͤnz⸗Aufſichts, Beamten zurädgelafien nad fin) 
foldye von Letzteren in Beihlag genommen worben. 
- Rad Vorſchrift der Zoll + Drbuung werben bie unbekannten Eigenthümer biefer 
Waaren hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 4 Wochen bei dem Koͤnigl. Haupt» Zols 
Amte nn au melden, 

Köln, den 6. April 1825. 

Der Geheime Ober» Finanz» Rath und ———— —— 
bz ˖ 





Belanntmadhung. sob. 

Bei einer in ber Behaufung bes Einwohners Gerhard Lemkes gu Hartefeld, Bürs Kenfisirte 

ermeifterei Iſſum am 7. b. M, vorgenommenen Unterfuhung wurden in ber von dem * 
ohnhauſe etwas entferuten, nicht verſchloſſenen Scheune 4 Säde mit Melidjuder, 
wiegend brutto 3 Zeniner 82 Pfund und 1 Sad Kandiszucker, wiegend brutto 49 Pfund, 
unter bem Stroh verborgen vorgefunden, won melden ber ıc. Lemtes erflärte, daß fie 
ihm micht qugehörten und daß er micht wife, wer felbige dahin gebracht habe, worauf 


a 


507 
Holiverlauf.· 


so8 
Helwertauf. 


509. 
Helwerkanf. 


5 10 


170 
bie fraglichen 5 Saͤcke von ben Koͤnigl. Zoll. Aufſichts Beamter mit efoleg belegt und 


bei dem betreffenden Steueramte jur Autbewahrung niebergelegt worben find, 

Nah Vorſchrift des S 158: der Zollorbnung vom dı. Mat 18:8 wird vorfichenbe 
Beſchlagnahme hiermit öffentlich befannt gemacht und Jeder, der fih durch felb:ae beein, 
träcıigt glaube, aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen nad dem erffen öffentlichen 
Erfcheinen bdiefer Bekanntmachung, bei tem Haupt ˖ Zolamt zu Kaldenkirchen zu melten, 
und feine Anjprüde an den fraglichen 4 @dden Melis und einem cd Kandis ucker 
auszuführen, widrigenfalls ſolche für verfallen eitlaärt und Öffenıliy Verlaufs werden 


ofen. 
Köln, den 28. Mär, 1825. 
Der Geheime Ober Finanz Rath und Egal Otmar Dirggier: 
8. 


— ——— — —ñ— — —ñ— 
Holjvertanf. 

Freitag ben 29. April, Morgens präci® 9 Uhr, fol im ber Behanfung bed Balls 
wirths Heren Erone in Altendorf, folgındes Hol; aus Frobnbauſer Mark, auf de 
Stamm öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben, nämlich : aa 

107 Eidden in 13 Loofen in ber Hazenbed; " 
402 Eichen in 38 Looſe in der Gteinfort und auf Lobberg Platz 

Kauflufige wollen fi wegen Vorzeigung des Holzes an ben Waldwärter Buſch 

gu Dümpten und Marfenförfter Schollendrees zu Frohnhaufen wenden. 


Düffeiborf, den 18. April 1825. 
Der Forflinfpeftor: Winter, 





Holjvertanf. 5, . 
reitag ben 29. April, Nachmitt 2 Uhr, ſollen in ber Br tg bed Wirt 
Fine 33 Halfmann zu —* Eichen in 54 Looſe Fein De Marf 5 
dem Diftrift Ebel, auf dem Stamm öffentlich am ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Die Förfter Wieſel zu Borbeck und Lausberg zu Earnıp werden ben Rauflufigen das 
He; an Drt und Stelle vorzeigen. 
Düffelborf, ben 18. April 1825. 
Der Forfinfpelior: Wimten 





i olzverkauf. ie 

Gleich zeitig mit ebenbemerftem olge fol noch das dem Banbeöheren wegen des 
Schloſſes Borbed und dem Haufe Berge bei ber dierjährigen Berloojung heimzefallen 
Hol; auf der Borbeder, Mark, beftehend aus 189 Eichen und 10 Buchen auf dem Stamm 
in —— Rr. 19. 20. 22. bis 53. einſchließlich, oͤffentlich am den Meikbietenden 
verkauft werben. 

De beiden Foͤrſter Wiefel und Lausberg werben auch dieſes Holz ben Rauflufigen 
vorzeigen. 

N afeldorf ‚ ben 18. April 1625. 


Der Forſtinſpektor: Winter. 





. oljvertauf. 

Gamflag ben 30. April, morg⸗ Uhr, fon in der Behaufung ber Fran Wirtik 
Radhof iu toppenberg 206 Eichen auf bem Stamm in Biehofer , Mark, in 45 Looſe 
eingethelit, oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werben. 

Kanflufige haben ſich wegen Vorzeigung des Holzes am bie Forſter Wieſel uub) 
Saudberg ju wenden. 


Düffeldorf, bem 18. April 1895, ur; 
er ” Der Horfiinfpelter: Winter. 
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; Holzvertkauf 

Samſtag den 30: April, Nachmittags 4 Uhr, ſollen 9 Nummern gemiſches @dina 5ra 
Holz, auf dem Stawm curgejeigmer, in Rangenbraßmer. Mark dffenstih an den Wie ft Helwe.tauf. 
bietenben verkauft werden. 

Körfter Schnler zu Erebenen und Waldauffeher Eſchenbruch zu Schellenberg find 
angemwieirm, das HSolz den Kauflußigen vorjuzeigen. 

Düfeltorf, den 18. April 1825. 


Der Korflinfpeltor: Winser. } 





Helzverkauf. 
es ——— * A. —* u 0 * —* auf dem von Heifinarm 315 512. 
en auf dem Btamm in 75 Looſe eingetheilt, auf der Heifinger» rt & H 
den Meifbiereuden m. —* eiſing art affenilich aM dourertauf. 
*Kauflnfige wollen wegen Eirfiht des Holzes an den Förfter Rade zu Heiſin 
gen und Waldwärter Eſchenbruch su Schellenberg wenten. — aa 
Düffeldorf, ben 18. April 1825. 


Der Forflinfpeftor: Winter. 





Bervadhtung. 
Eamflag den 7. Mai, Bormiıtags 10 Uhr, fo in ber Bebaufung bed Wirthé 513. 
Herrn Hımmel zu Pepenburg, bie Röniglide Kifcherei in der Wupper — vom ber Zifcherei 
Karrbofs, Mauer an ber Bepenburg bie am bie obere Seite der Reyenburger-Brüde — Ber pantunp 
mit dem mabe bei gelegenen Teich der *ſchwarze Teich, genannt, öffenilid an ben Meiſt⸗ 
bietenden auf Lebens eit verpachtet werben. 

au iöherige Pacht betrug 3 Rıpir, 28 Sgr. 2 Pfen, 
üffeloorf, den 15. April 1825. 


Der Forflinfpetor: Winter. 





Subbaſtatione⸗Patent. 
Auf Antrag eines eingetragenen Maͤubigers, ſolen zwei dem hieſigen Handelsmann 514. 
Raphael Mendel zugebörigen Grundſtude, ale‘ »erlauf von 


1) bad auf dem Kornmwarkt belegene Wohnhaus, tarirt zu 1023 Thlr. 20 Gyr. Srurdnüden zu 
Preuß. Gourt.; Weſtel 
„PD ein polſchen ‚dem Cever und Bräner Thore belesener Garten, raͤchſt dein Fahrweg 
an der Blacid groß AO Ruthen, und tarirt zu 84 Tbir. Preuß. Eouit ; 
in termino ben 13. Juni c Wormittags 11 Uhr, vor ünſerm Herichtsbspurirten Herrn 
Aſſeſſor Hering öffentlich und meiſtbietend ſubhaſtirt werden, wozu alle befig. und jahr 
Iungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, und die Borwarden im unſerer Regiſtratur 
eingefeben werben koͤnnen. 
Zugleich fordern wir ale etwaige unbelannte Realurätenbenten sub poena pra- 3 
clusi auf, bis fpäteftens zum Termine ihre Eigenthums , Anfprüce geltend zu machen. 


Weſel, den 19. Mär; 1825. . 
Königl. Preuß. * und Stadt Gericht: 
ring. 
ade e Richter, 


Mittwoch ben 25ſten Mai 1895. fol bei dem biefigen Gaſtwirthe Herrn Mole, 15 
um 3 Uhr Nachmittags, auf Auftehen des Herrn Heinrich Hoffmann, Riedmacher, hier Berka:f iu 
in Gladbach wohnhafs, ald Bormund ber minderjährigen Kınder bes verfiortenen Kauf. Sladbach 
mannes Peter Wienands, geile in beffen Ehe mit ber noch lebenden Maria Cathariua 
—— wieder verehelicht mit Peter Heinen zu Kaldenkirchen, namen!li Helena 

emands, Heinrich Wienande und Zulie Wicnande, beide erſtire bei ihrer Mutter und 





sı6 
Dertauf iu 
&oy. 


517 


Werpaditung in G 
Reis, 
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legtere bei ihrem obengenannten Bormund wohnhaft, alle brei gewerblos und Beneficiars 
Erben ihres er en Baterd, in Gegenwart bed biefigen KRaufmannes Herrn Mathias 
Wienands, ald Nebenvormund ber erwälnten Minderjäbrtsen, zur präparatorffchen öfs 
fentlichen Derfteigerung ber von bem obengenannten Peter Wienands nachselaſſenen Srund⸗ 
Rüde, beitebend: a) in einem bier auf dem Markte zwiſchen Geſchwiſter Endepohls und 
Wilhelm Buſch gelegenem Haufe, nebft Hintergebäuden, und b) in einem vor dem Mark 
ter Thor neben Hagens Baumgarter gelegenen Garten, von unnefähr ſechszig Ruthen, 
vor dem unterjchricbenen zu Gladbach, Hauptort bed Kreifes gleichen Namens, Regle⸗ 
zung’be;irt Duͤſſeldorf, wohrenden zu biefem Verkauf durch Geſchluß des Koͤniglichen 
Landgerichts zu Vüſſeldorf vom fechöten März a. c. beauftragten Notar Franz Joſeph 
Muͤhlen geſchritten werben. —— 

* —— liegen in ber Schreibftube bet unterzeichneten Notars zur 

t offen. 
Gladbach, ben 16. April 1825. Mühlen, 





Präparatoriſcher Verkauf. 
Am Mittwoch den ſechs und zwanzigken des künftigen Monais Mai, 10 Uhr Vor⸗ 


mittags, in bem Haufe bed Küfters zu Keppelen, follen auf Anftehem des Herrn Jacob 


Jordans, Bädermeifter, zu Cleve wohnend, als befinitiver Syndick Ber Johann Boss 
maunſchen Fallitmaſſe und auf Betreiben des Herrn Abvokaır, Anwalds Gollmann, in 
Gewmäßbeit einer unterm 2öflen Februar 1824. durch bie Rathekammer bes Königlichen 
Hochloͤblichen Landgerichts zu Eleve erlafienen Berorbnung, die zur gebadhten Fallu maſſe 
gehörigen Immobilien, beſtehend aus: 

1) einem im Dorfe Keppelen, an ber Straße von Udem mad Calcar gelegenem 
Hınfe mis anbabendem BWirtbfhaftd- Gebäude, Schmiede, Nothſtall, Hofraum 
und Garten, zufammen eine Fläche von fünf und fiebemjig [I Ruthen enthaltend, 
—— an —— bes Jacob Sterken, andererfeits an jene des Johann 

oe grenzend; 

2) einem in derſelben Semeinde, an ber Straße von Calcar nach Udem, gelegenem 
Stüde Aterland , qroß zwei hundert fünf und vierzig D Ruthen, grenzeud genen 
Morgen an die Befigung bed Bernard Bosmann, gegen Mittag an jeut bed Jo⸗ 
baun Noelofs, gegen Abend an bie Ländereien von rich vnn der Boom und 
gegen Mitternacht an bie Laͤndereien des van Trel 

vor unterzeichnerem bierzu durch obige Ordonnanz beſonders kommittirten Notar, unter 
den bei demſelben hinterlegten Kaufbedingungen, oöͤffentlich aber praͤparatoriſch zum Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt werden. 

Goch, den eilften April achtzehn hundert fünf und zwanzig. 


ngenmen. - 
Für gleihlantende Abſchrift: Ingenmey. 


Aufolge Verfügung der Könige. Hochloͤblichen Regierung fol bie fiskaliſche Jagd⸗ 
Ben in waehnben Jagd » Diftrikten,, als: u 

1) Emmerihfhe Warden; 2) Rees'ſche Warben; 3) Brieterbufch; 4) Mhpeinfeld ; 
5) Rees' ſche Feldmark; 6) Haldern; 7) Herten und Heeren; 8) Leukum. 

Jeder Diſtrikt für fh, öffentlich dem Meiftbietenden alternative auf Lebendzeit, 
ober auf 3 Jahre verpachret werben. Pachtinflige wollen fih am 16ten Mai c, bei 
Morgens um 9 Uhr, bei dem Gaſtgeber Herrn Nach im Rees einfinden und ihre Ger 
bote zu Prosofoll geben. 

rünen, ben 15. April 1825. 





Der Forft » Infpeior: Holſcher. 


Oeffentlicher Anzeiger. 





Nr. AL. 





Düffeldorf, Montag, am 25, April 1825. 


Gubhaflationd,-PBatent. 518. 
Uuf den Antrag bes biefigen Kaufmanns Herrn Johann Peter vom Rath für ſich serkauf ıu 
und als Benoll gter ſeines Schwagers des Kaufmanns Herin Karl Feldhoff bier, Sderfel- 
ſelbſt, verebelicht mit Wilbelmina vom Rath Erben der Wittwe Johann Radyar vom Rath 
egen ben Blebfchläger Kaipar Dörner, ben Kärber Johann Friedrich Dörner, den Schreiner 
—* Schmittmann, Namens feiner Ebefrau Wilhelmina Dörner, ben Notbfärber 
odanın David Müller, Namens feiner Ehefrau Johanna Dörner, geser die Dienkmagd 
Carolina Dörner und gegen bie Dienſtwagd Charlotte Doͤrner, follen vie den bejagten 
Schuldnern zugehörigen Immobilien, beſtehend: 
1) in einem dabier it ber Stade Eiberfeld Section F. Nr. 122., 123. unb 108. bes 
; — Haufe; 
2) in einem am Jobannisberg zwiſchen Käppers Gründen, und dem DOberns Gleef lies 
zen, mir urd Thor verfehenen 14 Sechsjig aroßen Sarıen; 
I in einem am Wege and dem Lintern » Elcef mach dem Dobannisberg hinführenden, 
voriden Loewen und Wind gelegenen, mir Heden, Thor und Sommerhaus vers 
ſehenen und 14 Eechszig enthalsenden Garten, 
melde vorſtehende Immobilien in der diesjährigen Srundſteuer zu 7 Thaler 9 Eılbers 
a 9 Be sgeiett find, am Montag den 16. Mai d. J, Morgend 10 Ubr, 
m Saale des Friebensgerichts auf dem Wlıen. Marke bei Wirrib Schürmann dabier für 
dad von ben Gläubigern auf vorſtehende Immobilien 'gerbame Grfigebot won 1300 Ber⸗ 
Iiner Thaler zum: Verkauf öffen:lich ausgefegt, und dem Metübierenden zug-fblagen werben. 
Der Ausjug der Steuer⸗Rolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen in der Gerichts⸗ 
Mreiberei zur vg we 
Eiberjeld, bem 12. Februar 1925. 
Der Friedeneridier: Schoeler. 


BSubbaftasiond.,- Patent. 519. 
Die Wittwe und Erben Eberbard Heckmann wollen ihre liegende Brände, ald: Heim nufhe 
4) das auf dem alten Martt Nr 161. zu allerlei Gewerbe vortbeilhaft gelegene, mit Gubhakatien- 
einer Gcheune verfchene, zu 473 Abir. 74 Sgr. tar'rie. Haus und Erbe; a) reinen in der 
apendell gelegemen, ju 75 Thir 'arirıen Garten; 3, das a Morgen a Ruthen baltente, 
m Hadland zwifcden Ro:ılr. Kürper und Marh. Echürmann gelegen, gu 200 Tblr. abs 
geſchaͤzte Land und 44 Morgen neben Blumerfamps Land auf dem Sande gelesen zu 
Thlr. tarirt, freiwillig zur Bezahlung ihrer Schulden, in termino den 19:en Rat _c. 
Nadyimittage um < Uhr, unter Aifiitenz bes Gerichts bei dem Herrm Baͤcker Breſſer 
f dem BWeinbaud» Markt zum Verkauf ausfegen, wozu Kaufluſtige — bie bie. dem 
affigirten Patent beigefügten Vorwa den, auch in der Gerichts⸗Regiſtratur einſehen koͤn⸗ 
Ken einladet, das Band» uub Stadt « Sericht. 
Duisburg, ben a1. Februar 1925. Keller 
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520, Den Gläubigen ber Witime bed Predigers Diedenſend in Brünen bei Weſel wird 
Edittal-Ladung bierburdy befannt gemacht, daß nachdem durch das Dekret nom heutigen Tage über deren 
der Gläubiger Vermögen, anf den Unırag zweier Bläubiger, ber Konkurs eröffnet, ein Termin auf 
der Witte Des den 9. Junt ai c., hi XI vor dem Herrn Ober: Landes Gerichte, äſſeſſor Boswindel 
—— Wie⸗ngefetz worden iſt, in weichem fämmtliche Gresitoren ihre Anjprüce an bie ‚Goncurs. 
a mafle gebührend anmelden und derem Richtigkeit nachweifen folen Cämmilihe Glan— 

biger werden daher vorgeladen, in biefem Termine entweder perfönlicd oder burd einen 
uläßigen mit .geböriger Vollmoͤcht und vonfiäntiger Infötmotion zu az aus 
ber Babl der hiefigen Juſtiz⸗ Kommiffarien G: ©. Rath gapetD, 3. €. Helupmamı, 
Dverbed oder Keler 1: zis wählenden Mandardr zu erjebein 

Derienige, welcher im diefem Termine nicht erſcheint, * wit allen Korb ugen 


an die Waffe praͤcludirt und ihm deshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein —— tik» 
ſchwelgen auferlegt werden. 


Hamm, den 15: März 1835. 
Königlich un Ober Landes Beisf: 


Tara & Gig 22 Gar. 6 Pf, — 
a * - » . + — 
Mundod 6 — 
Inſin. . + .. 3 ” 9 R 
28 &yr. 9 Pf 





Sar. 

Gemäß höherer Beſtimmung follen nachftehend anfochäbrie Köni ifderepen als: 

——— 4) die au Knipp im ihren Örängen lienende Hamborner, ee Npeinfiiheren, 
Dinsl en. welche bisher an den Diedrich Rennings zu Knıpp verpachtes geweſen iſt; 


9) die bisber an Wilhelm Borgs verpachtet geweſene Roſenblechſche — 
welche erſtere mie Michaelis und Lie a mit Marti ge * 


jede für ſich, oͤffenilich dem Meiftbietenden auf Lebenszeit seipad an werben, wOgit ı,.. 


ein Termin auf ben 30. Mai e. an dem Haufe bes Herrn Galiwirthe Rofendahl - 


in Dinsladen anberaumt if. Pachtluſtige wollen ſich im gedachten ‚Termin eine 
finden, und ihre Gebote abgeben. 


Soränen ben 15, April 1825 
' “ Det Bor sInfpeetor:.Hölfheh-. Er 


| r 
522 Ingelolge höherer Brftinmang foRen bi, in biefem Jahr. veque⸗ — u. 
Berdachtung parzeelen in der Oberförfterei Hfesfelb, al 
von Korfipapı 1) die an Peter Ecckhoff in let höher verpachtet gewefene Rathfelle am: ber‘ 
eelen zu Heide, aroß 526 U Ruthen; 
Tinsladen, 9) der bisher an Wolter Gheiffert verpachtet gewejene Scheifferts Fork- aneſdiag, 
groß 1 —— 22 Ratden; 


3) der am Frietrich Wenhojf biöper verpachtet geweſene Iuijans dort · aueciag· 
groß 3240 Rutheun 


4) der —— n/Aueſias ‚groß 12 [I Ruthen, bisher verpacpet un 


Frledrich Spicke 


5) der albentampige Forts Ausſchlag groß 2075 TI Ruthen, biöher verpadiet am > 
Died, Aldenfamp 


6) der — dorſt⸗Aus ſchlag groß 1883 Ruthen, bisher verpachtet an — 
jedes ya eel einzeln, öffentlich dem Meifibietenden anderweit auf 6. Jahre verpa 


werben. Pachtluſtige woen fib am 30. Mat c. bes Morgens: nun g-lihr er vun» r' 
abgeben. - 


ve. Saſtwirth Kofenbapl in Dinsladen einfinden, und ihre Qshote: 
Vrünen , den 15, April 1825. d Pf wyır 


Der For Inſpector: Hif Wer, 


—2 
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Seumͤß Föperer Beflimmmueg ſoll eine Brasfläce im Alfumer Arımb anderweit auf 593. 
6 Yabre, oͤffemlich dem Meiflbietenben verpad et werben, wozu ein Zermin auf dem Berpachtung ju 
30. Mate, an dem Haufe bed Herrn Bafiwirıbs Nofendabl in Dinelsden anberaumt Dinsluden, 
in. Padtluſtige wollen ſich im g:dachten Termin einfinden umd ihre Gebote abgeben, 


Brünen, den 15. April 1825. 
Der For» Inipector: Holſcher. 


BSubbaftrationd- Patent. 524: 
Auf ben Antrag des zu Elberfeld mwohnenden K-nimanns Herrn Cotifrieb Abraham Serkauf zu 
Gref, — Glaͤubiger wider den zu Itter wobnenden Adert mann Wilhelm Sertesheim. 
Srürtgen fol das diefem_zugehirige in Itter, Kreis Tuffitorf gelegene, in Holy nen 
aufseführte mit Steinen ausgemauerte einftödine Pond, angränzend an ben Weg nach 
Himmelgeift und den Baumgarım des Herin Pfarrere Hofſtadt, nebft binıer dem Haus 
eiegenem Garten, und im Stter Feld gelegenen Gründen, im Ganzen ungefähr acht 
orgen groß, und zu ſechszehn Thaler, acht @ibergrofden 7 Pf in ter Steuer gu 
tifirt, am Gericht ken neunten Aucuf, Nadmissans mei Uhr, im Haufe bes Erbgl. 
Cürten aldier für bas vom Seite der Gläubiners geſche hene Erſtgebot von zweihundert 
zwanzig fünf Thaler meiſtbietend verlauft werden. 
Der Auszug der Steuerrolle und bie Kaufbebingungen liegen in ber Gerichtſchret⸗ 
berei allhier zur Eiuſicht offen. 
Gerresheim, am 9. April 1825, 
Der Friebensrihter: Pranghe. 
— — — —— 
Subhafationd, Patent. 525» 
Auf’ Betreiben ber Gebrüder Gonrad Wilhelm und Johann Peter van Hees Went- Berkauf eines 
ner in Düffeldorf, welche bei dem Hırım Advofat- Anwalt Weyler dahter, und in Giene Hauies ju 
bei dem —* wohnenden Ger:chispolliicher Echweindeim Domicil gewählt haben, fell Düffelderf. 
im gewöhnlichen Andıınz Local am Dounerfiog den 28. Juli künftig, Nachmittags 3 Uhr, 
das auf ber Natingerfiraße bahier gelegene, Lit. A. Kr. 110 bezeichnete, zum Fuͤchsgen 
gas Haus ſammt Hintergebäude, auf das von dem betreibenden @läubigern gemachte 
xſtgeboth von 2000 Kerl. hir, zum gerichtlichen Berfauf ausgefegt, urb bem Meifts 
a en werben. fi Eu uk Rh Rn 
e aus bat einem gelblichen Anflrich, if ime’födig und beſteht ſammt dem 
tntergebände tm Fa ven, dis Haus iſt unterkellers und fammt dem Hintergebäude 
mit Ziegeln gedeckt, hinter dem Haufe auf dem Hofe befindet ſich ein einftödiges in Stein 
erbautes Haus onſt zum Brauen diente, durch dieſes Haus fommm man anf 
einen freien Plap, berfelbe Tiegt im der Linie der Nitterfiraße, und hat mittelft einer 
Thür den Ausgang auf der Ritterfirape, diefrd Mitteltaus fammt dem freien Piog iñ 
an Tilmann vermierbet ‚ und dient zum Holz» Magazin, das Vorderhaus bewohnt ber 
Bäder und Brater Euler miethiwelfe, neben Dem Haufe it ein Thor zur gemeinſchaft⸗ 


lichen Einfahrt. : 
Dies Dane HErin der Mutterrolle zu 278 Br. 61 @i. und an jährliher Grund⸗ 
feuer 20 Berl. Tpir. 14 Gyr 10 Pf. angefihlagen — e& wurbe durch unfere Berfügun 
vom 23, Märg'gegen; 1) den-in der Gtadt Eleve wohnenden Ganonicu® Herrn Molp 
Schwmitz; 2) gegen bie penſtonirte Kloſtergeiſtiche Felicitas Schmitz in Cleve; 3) gem 
den sehemaligen Iodanı Wildelm Shmig nun bie ernennten Eyndife 
Ferdinand Wilpelmt und Jacob Schwitz in Beſchlag genommen, un, dieſe Verfiigung, 
mit der vorhergehenden Worbandlıra am 13. biefe® benenfeiben zugeſtellet und am 7 dito 
in die Hypoeheten RNegiſter eimsefchriebem. * 

Die poaaadtaen usſage aus der Gtener» Role und die Verkaufs. Bedinguiffe find 
In unferer AerichıBichreiberet efnzufeben, | 

Segenwaͤrtlges Gubd Mationd. Warene fol durch vorſchriftemaͤßige Anheftung und 
dreimalige in gleihjeitigen Perioden gu verfüigende Einrücung im den Öffentlichen 
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— gemacht, und denen Bethelligten in deſeblicher Frin und ſormn inges 
Düffelvorf, den 15. April 1525. j: 


D — 
Zara 3 Thaler er Mönigliche Juſtizrath: Zaprem. 





516. Am Donnerflag ben 5. Mai diefes Jahre, Bormittand um 10 Uhr, ſollen am der 
robillen ser, Behauſung der Erben ber verſtorbenen Witwe Fiſcher zu Schermbeck, verſchiedene Mo» 
Banf 4u MWBefel, bilien und Hausgerärhe, Kupfer, Zinn, Eiſen ꝛc. Leinwand, Betten und Kleibungs 

f ftüde, eine fülberne Tafchenubr, eine bedgleihen — und eintge andere 

Kleiniskeiten vom Silber, auf den Antrags des Vormundes Theloh öffenitich freiwinig 
durch dem Linterjchriebenen veraucsionirt werden Kaufliebbaber wollen ſich am gedach⸗ 
ten Tage iur beſtimmten Stunde an Ort und Stelle zu Schermbeck einfiuden. 


Weſel, den 17. April 1825. 
In gerichtlichem Auftrage: Kimmel, 





: . Belanntmabhung TEN 
537. Am Samftag den 7. bed künftigen Monats Mai, Vormittags um 10 Ubr, wird. 
Werding gu dabier auf der Ver waltungs. Kanzlei die Berpilegung bes bier in Warnifon fehenden 
Sreſiah. Landwehr, Bataillons Stammes, fo wie der etwa bier burdmarjcirenden Truppen, mit 
Brod und Fonrage, für das bılbe Jahr vom 1. Jali bis Ende. Dezember 1825. wertgft- 
fordernd verbungen werden. wozu Unternebmungs.Luftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, baß die Bebingungen auf bem biefizen Rachhaufe täglich zur Einſicht offen 

liegen. Gräfrath im Kreife Solingen, den 15. April 1895. nee 

- Ä . » „Der Buͤrgermeiſter: Bannlja. " 
308. Am 16ten kuͤnferigen Monats Mai, Morgens 10 Uhr, follen mir höherer Benehmis, 
Mertauf von gung mehrere ber Gemeinde Uedem gebörigen, im der Nähe dieſes Orts gelegenen 
Grandfenüd zu Brundfligen, auf den Gtüden ſelbſt, durch Unterzeichneten Affentlih dem Meiſtbieten⸗ 
Clevt. den verkauft werden. j 

Die hierbei zum Grunde llegenden Bebingungen und Anzeigen koͤnnen bis zum Tage, 
des Berfaufe fo ” auf dem Bürgermeifte:sNmte zu Uedem, als auf dem hieſigen Rreid- 
felretariate eingefehen werden. r ö — 
Greve, den 16. April 1825. 





Der Landrath? v. d. Mo ſel. 





729. Da ber im Anzeiger Stück 34. Nr. 433. angtkündigte Holzverkauf nicht hat ſtatt 
Holıvertaufgm Finden können, fo if dam ein neuer Termm auf Gonsabend den 14 Mai Bormirige 
Weist. t Uhr, am meiner Behaufung angefegt, worin die angejeigeen Eiven, und Tinsen« 

älger und noch 10 Stäf furze Eſchenboͤljer, weiche ebenfalls am biruen Hauſe lagern, 
üffentlicy gegen baare Zablung verkauft werden follen. i 
Weſel, den 19. April 1825. Emtes. 





Es wird biermit angezeigt, daß das Mr, 35. des gegenwärtigen: Anzeigerd 

530. auf Anfuchen des Freiberrn von Genr zu Köln wider den Steuer⸗Einnehmer Herrn 
[72 Gerhard Dibruyn zu Eanten eingerüdte Subhaftationd; Patent zurüdgezogen iſt. 
Xranten, ven 16. April 1825, 

Der Friedensrihter: Welter. 





531. 53.9 Eifes im Merbingen empfiehlt feine Niederlage vom frifchem Mineral» Wa er 
> jeder Gattung zu ben billigen Preiſen. — r 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 42. 


Düffeldorf, Dienftag, am 26, April 1825, 


einrig Wipem Kalger pin Eon ber Eheleute Sodann Eber 53 
1 m er Plaır, n eleute Johann ard ar 
* faberh Kehmfich, aus Gelſenlirchen geduͤrtig —2 den 5 VLerſchollene. 
haft, — {m Jahre 1798. bei dem Kaiſerlich⸗ Deftreichiicpen Truppen Dienfte 
enommen; 
a) Sobann Plaar, Bruder bed vorigen, welder als bergifcher Golbat ben Fe {n 
k Sobann 9 mi gewacht und feitbem verſchollen ift; sn Beldjug 
#) Johann Heinrich Wilpeim Hälsmann aus Kertwig , Sohn bes verflorbenen Klein, 
händlers Johann Hülswmann bafelbft, welcher ale bergiſcher Soldat im Jahre 1812 
nad Nufıand marfhirt und dem Vernehmen nad, an der Beresjina zum Krieges 
5336 gemacht worden fit; 
 Mahsmuth aus Reriwig, Sohn der Eheleute Heinrich Wachsmuth und 
der Helena Fasbinder, welcher ım Japr 1802. in Deſtreichiſche Miltsnirdienfle ger 


treten; 

5) Heinrich Trappenberg aus Ketiwig, Sohn ber Eheleute MWilpelm Trappenberg und 
der Anna Lohbet, mweider vor einigen dreißig Jahren unter ben hollaͤndiſchen 
Truppen Dienfte genommen und nah Gurinam ſich eingeſchifft haben fol; 

6) Johann Zrappenberg, Bruder des vorigen, welder vor eiwa dreißig Jahren ums 
ter bie et Truppen getreten; s . 

7) Jobann Bernhard Lerhem, aus Werben gebärtia, Sohn ber Eheleute 
Hermann Berhem und der Maria Ehriſtina Herbräggen, welder im Sahr ı813. 
bei dem Großberzöglich Bergiſchen Lanzier» Negimens eingeflelt worden und bei 
Leipzig eime tödrlide Wurde erpalten heben fol, und 

9) Iobann Franz Heinrich Ditendorf aus Eifen, Sohn ber Eheleute Leopold Dften- 
dorf und ber Manı Maria Küper, welder im Jahr 1812. als bergifher Soldat 
nad Rußland murfdirt if, 

werden auf ben Antrag ihrer refpersiven Verwandten, ber ad 4) genannte Wilhelm 
Dache mun aber auf den Antrag feiner Eheſrau hierdurch vorgeladen, binnen einer Friſt 
von 9 Monaten und fpätejtend in dem auf dem 24. Auguſt künftigen Jahres 1905. im 
bem — Gerich sgebaͤude vor dem Juſtitzrath Buehl anſtehenden Termin oder, wenn 
biefer Zag ein Feiertag feyn follre, am folnenden Tag, entweder fchriftlich ober perjöns 
lich fih ıu melden, und weiteren Mnmeijungen entzegen zu fehen. 

Möchten die voegenannten  Verfipellenen ober deren zurhdgelaffene unbelannte 
Erben, weiche biermis ebenfalls zu dem angefegten Termine vorgelaben werben, nicht. 
orſcheinen, noch ſchriftlich ſch melden, fo wird auf bie angetragene Tobed,Erliärung und 
mas dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erfanns umd ber Nachlaß eines Jeden 
den befannten nachſten Erben übermiefen werben, 


Eſſen, ben 26. Dfiober 1824. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht: 
Jacobi. 
Horfimann. 








4) 





Subbatationds- Patent. 53% 
Auf den Antrag der Seſchw ſter Johann und Agues Benuinghoven, Aderdleute im Berfauf von 


Grund bei Bruiten, Gerichtobezink Mertmann wohnhaft, jobann des Abraham Luͤttges, a im 
Kal, 


534 
Bertauf von 
obilien 
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Meſſermacher gu Wibbelrath, Bemelne Haan wohnend, Gläubiger, gegen bie Schuldner 

Anna Catharina Kirberg, Wittwe Peter Buhmüller, Aderdfrau in ber Schmitten, Ge⸗ 

meine Haan wohnend, für ſich und als Bormänderinn ihrer minderjährigen Kindern 

Wilhelm, Peter, Friedrih Wilhelm, Earl’ Wilhelm und Ferdinand Buchmuller, ſolen 

folgende ben Schuldnern zugebörige in der Schmitten, Gemeine Haan und Kreife Els 

—— — in der Grundſteuer für 1824. zu 18 Thaler veranſchlagten Immobis 
en, e| ebend: Me ' , 

1) in einem zu zwei Stock erbauten Wohnhauſe nebit Kuh⸗ und Pferdeſtall, Scheunt 
und Heufchoppen, bewohnt von der Schuldnerinn und gränzend an bad Hand ber Wittwe 
Holthauſen; a) in einem Backhauſe ned Heller; Vorhaus und zwei Wohnzimmer, vom 
dem Pächter Johann Oimesdayl, Weber, bewohnt; 3) in einem Garten am Haufe gele⸗ 
geu, 45 Ruthen baltend 4) in einem Baumbofe und Fiſchteiche am Haufe, ı Morgen 
24 Ruthen berragend; 5) in ia Worgen 238 Ruthen Aderlandb, an Witwe Holthaus 
anfhießend; 6) im zwei Morgen 123 Ruthen Nederland am Kinberbufd; 7) in m 
Morgen a6 Ruthen Aderland am Linderield; 8) in 3 Morgen Aderland am Grütener 
Wege gelesen; 9) in a Morgen 68 Ruthen Wiejen, am Hofe und Buſche; +0) in einem 
Morgen 7ı Rurben Buchenhochwald, zwiſchen dem Wege und Holihauferbufche; 11) Mm 
y Morgen 70 Ruthen Schlagholz, zwiſchen dem Buſche bed Keinvich MWeild, Wittwe 
Solihaus und dem Felde gelegen; a2) in 5 Morgen 97 Ruthen Buſch, genannt Bolt⸗ 
a reitag den 27ſten Mai, Morgens zehn Uhr, in dem gemähnlien Sitzungs⸗ 

otal des Friedendgeriches, in der Wehanfung ber Wirtwe Scheffen Haugb zu Mettmaun 
für das von den Gläubigern gefcheheme Eriigebot von soo Kerl. Thaler für bie unter 
Ar. ı. bis 11. und von 75 Berl. Thaler für den munter Nr. ı2. benannten Bufch, öffent 
iich zum Berfauf ausgeſetzt and dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. Der Auszug 
aus der Steuermutterrolle, fo wie bie Kaufbebingungen find auf hiefiger Gerichis⸗ 
—— einzuſehen. 


timann, ben 2. Februar 18a5. k man ’ 
Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautenden Auszug; der Beriptsfäreiber: Lauffs. 


Subhaſtations Patent. 
Auf ben Antrag ded Kaufmanns Peter — Siepermann zu Barmen, als ur 
Auecht, 


% 
‘ 





in Konar der Rouife Kuecht und ‚Erbe feines: veriebten Gchwiegernaterd Abraham 


Gläubiger gegen. bie ulbner: =) Agnes Deus, Wittwe- von. Wilhelm Stufftaauu, 


Aders im Grund, Gemeine Haau d als Bormünbe ihrer minbers . 
jährigen Rinder: Gert When - —A —— a) Sohann Peter Stuff⸗ 
nbaft, jet 


mann, zu Grniten wo Militärdiengen zu Mainz; 3) Mriedrich Wilpelm 


rich ; 
Stuffmann, Weber zu Schaflepen, Gemeine Haan wohnend. — follen folgende ben 


vorgenannten Schuldnern gugebörige, im Grund in ber Gemeine Haan, Gericptäbezirt 
Mettmann und Kreife Elberfeld. gelegene und im ber Grundfteuer für 1924. zu 6 Thlr. 
10 Sgr. @ Pfen ee Smmobilien, befiehend : A) in einem. Wohnhaufe zu 
w Eiod, bezeichnet mit Rr. n97. nebſt Kuhſtall und Scheume, von ber Bittwe Wils 

Im Gtufmann und bem Pädhter Weber Bortfrieb Freitag bewohnt; fobann: =) im 
einem @arten, groß 28 Ruihen, grängend an die Länderei der Witimwe Lauterbach unb 
des Wilhelm Deus; =) in einem Maumbof, groß a7 Ruthen, an ben Hof bed Peter 
Deu? grängend; 2 in 6 —* Aderland, gelegen zwiſchen ben Ländereien bed Peter 
Deus und Peter Schrabt ; % Rurhen e am Lanberg, zwiſchen ber Itterbach 
und der Miefe des Adolph Gteinfeld; 5) in 40 Ruthen Wieſe, zwifchen bem —— 
Hofe und ber Laͤnderei bed Peter Deus; 6) in 112 Ruthen uchenhochwald, pwiſchen 
dem Bujh der Wittwe Marcus und bed Peter Deus. — B] In einem Nebengebäude, 
Uellenhänscyen genannt, zu a Gtod, nebſt Kubftall und 18 Ruihen Hofraum, bewohnt 
won Heinrich Diüenberg nad befichend: z)im 28 Ruthen Garten zwiſchen der Landſtraße 
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und) ber ‚Länberei dee J. Deus; m). in einem Stuͤck Aderland won. sı2 Rurhen, am. 
fihießenb- an den Hof im Grund, Freitag. ben. ayften Mai biejes Jabrs, Morgens zehn‘ 
Uhr,» in dem gewoͤhnlichen Sitzungẽ⸗Lokal bed Friebenegerichts bei ber Wittwe Scheffen 

up zu Mettmann, für das vom dem Bläubiger gejchehene Erfigebot von 700 Berl. 

aler Tourant Öffenılich zum Berkaufe-audgefegt und bem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Der Auszug ber Steuerrolle, jo wie bie Kuufbedingungen find auf hiefiger 
u ng *5 

ettmann, den 1. var 1 
* A Der Frichendrihter: Martin. 


Für gleichlautenden Auszug; ber Gerichssichreiber Lauffs. 





ss ubhafations- Patent 536; 

Auf den Antrag und zur Befriedigung ber eingetragenen @läubiger, fol das auf Sa 2 
ber Beeckſtraße bierfeibt sub Nro. 272. gm jedem Gewerbe ſehr vortheilhaft gelegene erg 
Wohnhaus des Herrn Efjigbrauerd Theodor Rahr, nebft Brauhaus, Siallung, Hof fe u Duisburg, 
roum umb Garten, zufammen ju 388: Thlr. 1 Sgr. 2 Pfen. preuß. Eourant tarirt, 
öffentlich am den Meijibietenden verkauft werden, wozu die Bietungs Termine auf bem 
asſten Februar, den zgften April und dem zoflen Juni 1ı825., Bormittags za Uhr, an 
gewöhnitcher @erichtöftelle angefegt find, und Kaufliebbaber mit bem VBemerfen einge 
laben werben, daß bie Taxe und Bedingungen tägkp in ber Regiftratur bes Berichts 
und bei dem am Gericht affigirten Fatent eingefehen werben können. 


Duisburg, den a5. November 1354. 
König, nn und Stadgericht: 
eller 





Subbafations-Patent. 536. 
Auf dem Antrag des zu Gräfrath wohnenden Kaufmanns Friedrich Pieper, Glaͤubi⸗ Werfaufren 
ger gegen bie er Ehe» und Adersleute Johann Peter Drenker und Anna Catha⸗ ilien m 
ing Buſchmann anf dem Nachbardberge, Gemeinde Haan wohnhaft, follen folgende den Dann, 
Schaldnern juachörine auf bem Nachbardberge, Gemeinde Haan, Gerichtobezirk Metts 
mann und Kreije Elberfeld gelegene, und in ber Grunbfleuer für 1904. zu 3 Thaler 
23 Sgr. 1 Pfen verauſchlagte Immobilien, beftehend: u) in efnem zu zwei tod er, 
bauten Haufe Nr. 90. nebſt Kuh⸗Pferdeſtal und Scheune, sheild von den Schuldnern, 
von deren Padıter Wilfelm Mub, Schleifer, bewohnt; =) in einem Baumpkofe 
beui Hauſe gelegen, groß 52 Ruthen; 3) im einem Garten, groß 40 Ruthen, an 
den Baumhof anſchießend; 4) in 3 Morgen 65 Ruthen Ackerland, gelegen zwifchen dem 
Garten bed Abraham Mus umd den Sändereien bed Peter Dörner; 5) in 4 Morgen 
a3 Rutben Aderland, am Häuscensfeld pwiſchen bem Graͤfrather Wege und den Laͤn⸗ 
bereich bed Wilhelm Gaspers; 6) im 3 Morgen 107 Ruthen Aderland, am Haͤuschens⸗ 
felb zwiſchen den Ländereien des Wilhelm Endpers und dem Buſche bed Rick am Kamp; 
in 200 Ruthen Schlaghol;, gelegen am Gräframper Wege, Donnerfiag den zöflen 
t dieſes Jabrs, Morgens 10 Uhr, in bem gewöhnlichen Sitzungs⸗Lokal des Friedens, 
ge bei Wittwe Gchrffen Haugh in Mettmann, für bas nom Gläubiger geſchebene 
rfigebot von soo Thlr. Berl. Eonrant Öffentlich zum Berfaufe ausgeſetzt und bem Meifts 
bietenden zugeichlagen werben. Der Auszug ans ber Stenermutterrolle, fo wie bie 
Kaufdebinguugen find auf biefiger Gericptöfpreiberef einzufehen. . 


nn, ben 1, Februar 1825. 
Der Friedensrichter:; Martin. 
Für gleichlautenden Auszug; der Gerichtsſchreiber Tau ff s. 


Ginf Dun Snttng Deo iu Mleinkeunee Mein Ber, fol anbatn 
€ en € 4 
len folgende dem ———— Peter Heinrich Xhelen 8* ——— — — ——— in der Bir, —— 


538. 


Bertauf oder 
Berpadtung' 
eines Hauſes zu 
Crefeld. 


539 
Deobiliens 
wurtanf, 


5 40. 
Berdiua ım 
Hucte wagtu. 


- 4]-ungefäbe 5 Mor 
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aermeiſterei Vorſt wohnhaft, gugebörige, in ber dicdjährigen Grundſtener mit 15 Thle. 
5 Sar 4 Pfen. veranfchlagten, und von ihm feibit bewohnt und benust werbenden Im⸗ 
mobilien, als: ber fogenannte Thelen» Hof, gelegen in der Gemeinde Großhounſchaft, 
Bürgermeifterei Vorſt, Ganton und Kreife Kempen, zwiſchen Seecks oder Comes, Habs 
nen und dım der verwittweten Frau Friebensrichterin Roffers zugehörigen BrafersHof, 
behebend in einem von Holz w.d Stem gebauten, mit Stroh gedeckten einftödigen 
Mohnbaufe, in welchem zugleich bie Vichftälle angebracht find, — in einer von Holz 
und Lehm gebauten, auch mit Stroh gededten Scheuue; — tm einem, Thorgebäube und 
baram befisdlichen Badhaufe; bad Erflere in Stein gebaut und mit Stroh gebedt, das 
Letztere im Lehm gebaut unb mir Ziegeln gebedtz — 4m Hofraum, Dbit» und 
Bemüfrgarten, alled aneinanberhangend ; ſobaun Im ben dazu gebörigen Grundgätern, 
vaͤmlich: 4] ungefähr 13 Morgen Aderland, daſelbſt am Hofe gelegen zwiſchen Gowes, 
Hahnen und Huppen; 2) ungefähr 24 Morgen Aderlanb, auch daſelbſt nelesen zwiſchen 
Huppen und Horſch; Land; 3] ein Std Wiefe nebſt Holzumgıbung am Hofe neigen, 
an Schulmerd Bufh und an Huppen, Land anſchießend, haltend flarf 1 Morgen; 
33 Holzge waͤchs gelegen in der DBürgermeilterei Vorſt, zwiſchen 
Düders und dem Erben Heymer; 5] ungefähr 41 Morgen Holgaewähs zwlihen Habnen 
und Grafer, in der nämlihen Bürsermeifier-i, bem Hofe gegenüber gelegen,, 
—— den 2Yften Juli d. 3., 2 Um Nabmittans, 
in — gewöhnlichen Sitzungs ſaale auf dem Starıbaus, babier, für das von dem 
Gläubiger gethane Erfigebot von 600 Thaler Berl. Couraut, öffentlich zum Derfaufe 
außgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. — Uebrigens iſt ber Autjug 
der Steuerrolle nebſt den Kaufbebingungen auf ber Kanzlei bes hirfigen Friebensgm 
richts einzuſehen. 
Kempen, den 11. April 1825. 


7.7 


Der Sriebendrichter: Bilgen, 





F 1* 12602 % 

Daß zu Grefelb auf ber lutheriſchen Kirchfiraße sub Nr.-394. Belegene, fehr Begisem 
eigerichtere, modern und —* Haus jr bret Etagen, mir zwölf Zimmern, 
wei Küchen, Keller, Speicher, Hol;fhonpen und Hofplag, legierer ‚gan mit Gteinpiare 
tem belegt, ſtebt unter fehr annehmbaren Bchugungen aus freier ae verkaufen, 
oder zu vermierhen. — Näheren Beſcheld ertheilt ber Eigenthänmer im Haufe felbf, 

’ — — J * 
Bertanfbr Anzeige "ou — 

Am Dienfing den 10ten Maid. 5, bed Nachmittags um 1 ‚Upr, Sollen ‚in ‚ber hie, 
figen Stadtwage allerhand Aausmebilien, ald: Porzellan, Kupfer, Zinn, Eifen, und 
Blehgefhirr, Zifpe, Gtüble, Gpiegel, Kieiberkaften,, Göbildereien, Leinen, Setten 
und mehrere Wesentänden öffentlid) ben Meifibietenden gerichtlich verfouft wirben. 


Weſel, den 19. April 1825. 
* Der Beridp:d, Auctionator: Arnolbi, 





Belanntmadhung: 

Die Anfertigung einer Gteindede auf ben Weg vom Tannenbaum nad ber: Bever, 
veranfchlaut zu 490 Thaler preuß. Gourant, wird am Freitag ben diem f. M. Mat, -- 
Bormizsags 1Q Uhr, im der hiefigen Verwaltungs: Kanzlei dem Wenigſtſordernden öffents 
lidy verdungen werben. 

Unermehmungsiufige können ben Kofen+Unfchlag bid dahin täglich hier einfehen.. 

Hüdeswagen, ben 16. April 1825. 
| Für den abweſenden Herrn Bürgermeifer, 
nern Der Beigeorrnee: Shmih. 
| gan — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 
— 


Duͤſſeldorf, Freitag, am 29. April 1825, 











SubbafationePatent, 541. 

Auf den Antrag des Herrn Hoframbs Johann Wılbelm von Zantie, ehemald im Bertauf zu 
Däffeltorf, nunmehro in Nuremonde wohnbaft, fol folgendes, den Epelruten, Rentmeis Dülfelbert. 
fer Peter Schaller und Catharina geborne Tryſt jugeböriges, im ber jährlichen Grund» 
fleuer ‚u 6 Thaler 11 Subgr. 9 Pſen veranſchlagtes, von ihnen felbit bewohnt nnd 
benugt werbdended, in ber Keuftabt, Gemeinde und KAreid Düſſeldorf, in der angenehmes 
fen Sage am Rpein gelegenes Haus und Erbe; welches belebt: in einem mit Nr. 1329. 
bezeichneten zu 2 Stod in Stem erbauten, mit Pfannen gededten auptbaufe, mit 
aroß und feinen einködigen Nebengebäuden, Stallung Zöpfertabrif, Pfannenihoppen, 
Zubebörungen und upperiinentien; ſodann der dazu gehörige, dabei gelegene 2 Morgen 
5 Rırıben großen Garten 

Dienflag den Aflen Juni dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, im ber oͤffentlichen 
Sitzang ded Fricdensgerichts zu Düffeldort, für das, vom dem Bläubiger geſchebene 
Erflebot von 1200 erl. Thaler oͤffentlich ausgefrgt und meifbierenb verkauft werben. 

Der Yuszug der Steuer. Role, jo wie die Raufbedingungen, find auf hiefger Se⸗ 
richtſchreibe ei ſhen. 

Duſſeldorf, deu 14. März 1825. 

Der Königliche Friedendrihter, Juſtitzrath: Zahren 


Subhbaftationd.-Patent. Su. 
Auf Antrag eined eingetragenen Glaͤubigers follen folgende Grundfiäde, als: Brr’auf non 
») das in der Aeltmarf Zlühren, Kreis Rees, belegene WBeibenarunbflüf, groß Srundflhden zu 
so hollaͤndiſche Morgen mebflt einem Wards manns Haufe, Rdeiniſche Ward ger glübren und 
nannt, umd zu 29954 hir. 5 Sar. preud Gouramı geridilic gewärbigt ; Doringboven, 
ge) das in ber Bauerftatt Obrin;boven, Kreis Nees belesene Gut, Wadenbrud ge 
nannt , groß 58 Morgen 529 Ruben bobandiſch nebſt den gut Fonditionirien 
Wirtbfchaf Enebäuden und zujammen zu 26276 Thir. «8 Gar. 6 Pfen. preuß. 
Eourant sewürbigt, 
in breien Terminen, nämlid: 

1) ben 6ien November I. J., Vormittags 1: lihr, 

2) ben 6tem Februar ıga8., Vormittags Udt, unb 

R den 6ten Juli 1825., Vormitinas .ıa Uhr, 

im Wege der Erefurion an biefiger Gerichtsſtelle vor dem Herm Lands und Gtabige 
sichts » Uſſeſſoe Herira, eͤffentlich meiſtbietend verfanft werden. 

Kaufs, yablungs, und befigiähige Kaufliebbaber werden baber eingeladen, in ben 
anftetenden Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und können Zare nebſt Kauf 
bedingungen, fowob! am Ausbange des Gerichte, als im ben Worbentagen in der Re 
eiftratur einſehen. Zusleich wird ihnen befarnt nemadt, daß auf Wacgebote feine 
Müdficht genommen wird, Sondern die Apjubifarion definitiv im legten Termin erfolgt. 

Weſel, den 12. Septeuber 1924. 





Koͤnlgl. Preuß. Fand» und Stadtgericht: 
Bode 





545. 
Serteuf zu 
Wiedorf. 


544 
Serkauf des 
Kerjungs 
Kotien. 
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Hof den Mutrag der Wönlglicen Dodlbliben Regierung in Dägefdeuf,iunb anf 
u trag Lich egierung In erf,‘ a 
Betreiben des Herrn —— als. Adminifirntondes. Samifonde 
fol folgendes ben Ehe, und Aerslenten An on B.chem und Anna Glara, geborne Man, 
in Wisdorf wohnhaft, zugehörige, in dem befagten Dorfe Wisporf, Bürgermeilterei und 
antons Opladen , Kreifed Golingen nelegıne, vos deu Schuldnern benutzt merbende 
und in ber diesjährigen Grundfleuer ju 7 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. verauſchlagte But, web 
ches folgende Beſtandtheile hat: E ya tl nu Ch 
1) Ein in sem beſagten Dorfe Wieborf gelegenes, mit Nr. 59 ‚begeicdhmetet, zwiſchen 
Erben Janſen und Erben Bräfratb gele.ened, jmeiftärig gebaute, won, Holy geplinmers 
tes, in Stein auegemauertes unb mit Bfannen gedecktes Haus nebſſ Stallung und’Aps 
persinentten. Seitwaͤris des Hanfes ehr die Scheune, welche auch von Holz erbaut, 
mitt Ichmenen Wänden verfehen und mir Pfannen gebedt if; 2) 69 Ruthen Hauspiatz, 
Hof und Garten, mıben Janfen und Thurn; 3) 18 Ruithen Aderland im Ring, neben 
Raten, Janfen und Tomainın; 4) 38 Ruthen desgl. aufm Hohréacker, neben Di, 
eigenem Lande, Paul Dre und Witwe Henfe; 5) 47 Ruiben deegl. am Murtenfotten. 
ege meben Stabiberg und Johann Janſen; 6) 66 Ruthen besgl. im oberſten Dberfelde 
neben Domalnen und Wittwe Engels; 7) 50 Ruiben desal ımifchen Stahlberg, Bor 
baupıe Laugel und Domalnen; 8) 37 Ruthen desgl. im Kohlberg, neben Gtahlberg und 
Mittwe Henje; 97 112 Ruthen desgl im unterſten Doerfelde neben Donaluen Fi 
ter Berg; : 10) 56 Ruthen bedgl. bafelbft, neben Johrnn Fints und Heinrich Pulemz 
11) 8% Ruthen desgl daſelbſt, meben Langel und Nolden; 12) 56. Ruben dıdal im 
Haflelvhdyel, neben Domainen und Langen; 13) 84 Ruthen besal. binter der Mabr nes 
ben Peter Berg und Theodor Pohl; 14) 12 Ruthen Sarıen im oberſten Bußbech neben 
dem Wege und Nagelſchmide; 15) 37 _ Ruthen Weidengewähd aufn Drt weben Peier 
Berg und Laugel; 16) 1% Rurden Birfe im Ring, neben Chriſtien u Den 
rih Ruten Gamftag den ellften Juni diefed Tahre, Morgens 10 Mfr, In der öffen'liten Bits 
vn des Friedensgerichis in Nr. 62 Hierfelbft für das Erfigebos von 400 Thaler sum 
erkauf aus zeſetzt mund dem Meiflbietenden zugeſolagen werben. J — 
Der Ausjug der Steuer-Nolle, die Kauſbedingrngen und Übrigen Verhandlkirgen 
find auf der Geriihrefchreiberei einzuſehen. a Zu Dial 2 ee LET 
DOplaben, ben 12. Februar 18255 min \ Adele, Weir, 
Der Iriedensrichter ® aue. 
“ru z 1acHu) ui zuw3 k 
rar j me. aruarhilk 
Subhpafasrtiond,’Pateıt. ” EEE 
Der in ber Gemeinbe Eppinghofen belegene, ben Erben Johann Terjung zugehö⸗ 
rige u 1889 Thlr. preuß. Eouranı gectchilich abgeichägte Terjungs Kotten, fol anf 
den Antrag ber Erben und mit oberpormundfihaftlicher Genehmigung theilungehalber 
öffentlich, zuerft parjelenmeife, demnaͤchſt cup im Ganyen zum Verlaufe ausgefetzt und 
dem Meifibietenben —— werben. . Pe we Bapnr 
Der einzige Bietun-s + Termin dazu iſt auf den zıflen Mai, Nahmittass-e: Uhr 
in der Behaufung des Wirths Herrn Kirchhalres zu Erpinghofen, vor dem Devutirien 


& 


Herrn Referendar Merrem arigefegt, wozu befig- und zablunadfäbige Kaufluſtige mit” 


dem Bemerken eingeladen werden, daß Tare und Vorwarden täglich in umjerer Renis 
firaur eingefeben werben können. Zugleich werben alle etwaize Realprätendenien, welche 
an dieſem Kottem irgend einen Anſpruch zu haben wermeinen, hierdurch aufseforbert, 
folgen ſpaͤteſtens bis zum Bierungsd» Termine anzumelden, wibrigenfalls fe präciwdirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben ſoll. on Atiah admieesil 
Broich, den 1. März 1805. — 


Furſtliches ei RAR n 7 aa * 
€ * Da | h F 

TER » X — ——— — 

Searan 





4183 


Auf den Mate eh Sabina: ai ne an —— 
uf ben a4 ohann Conrad Eichelberg, au neladen, jest zum Kalden ⸗ Labung dee 
Arien wohnhaft, werben deſſen vwerjbollener er Hermann Peter Eichelberg aus 5. P.Eciche iders 
Dins laden, welcher im Jahr 1811. als plocant eingetreten und ben Feldzug im 
Rußtaud mitgemacht baten fol, ohne daß feit dem Jabr 1812 Nachricht won ibm ein⸗ 
——— oder deſſen nachgelaſſene unbekannte Erben hiermit vorcrlaben ſich vor ober 
gätefleits in termino den 24flen Auguft — Vormittags 11 Uhr, vor der Gerichte, 
Depuration zu Dinsladen ſchriftlich ober perfönlich zu melden und daſelbſt nähere An⸗ 
weiſung gu erwarten. 
om Möchten weder ber Hermann 2uu Eichelberg noch keffen unbıfannte Erben ſſch 
melden; fo wirb auf die Todederffärung erkannt um» das nadgelaffene Vermögen bed 
een 9. 9. Eichelberg dem Extrahenten biefer Verladung als deffen Intefiats 

en uͤbergeden werden. 

Weſel, den 19. Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Preuß. ug 5 * Stadtgericht 
o e, 





; Subhbafationd,- Patent, 46 
Dat in ber Stad Ermerih sub Nr. 426. und 427. gelegene, bem Denbel Hülbert 2*— 
sügebört,e Vodnbaus nedſt Schoppen und Garten, tarirt im Ganzen 3419 Thaler preug. Fudbakations 
Edurart, fol auf den Antrag eines Gaͤubigers in termino den ten Yali dieſes Parem. 

Jahre, Bo:mittage 11 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelle öffentlich dem Meifbietemden vers 

fauft werben Das Publfum wird von dieſem Termin mit ber Bemerfung im Prunte 

niß gefept, daß bie Tare umd die Vorwarden im ber Regiſtratur zur Einfiht offen lies 

sen nd mach eröfinetem Adjubica ions-Seſcheide keine Nachgebote angenomen werben, 
Emmerth im Königl. Land, und Stadtgericht, den 20. Mär, 1825; 





Belanntmahuna. 547. 

Die Anfertigung einer Gteindede auf den Weg vom Tannenbaum mad ber Bever, Berbing m 
veranfchlagt im 200 Thaler preuß. Courant, wird am Freitag den Htem £, M. Pat, Hidesmagen, 
Bormttiags 10 Uhr, in der hiejigen Berwaltungs-Ranjlei dem Menigftfordernden öff at 
lich verbunsen werden. 

Unternebmungsiuflige Fönnen ben Koſten ⸗ Anſchlag bis dahin täglich Hier einfchen. 

Hürfeswrger, ben 16. April 1825. 

Für den abweienden Herrn Bürgermeifler, 
Der Beigeordnete: Schmitz. 


— ; 
Da ber füntfhe Ehullehrer Natdan Unger aus ejel jufolge gerichtlichen Mer „,, S°% 
trages vom 23. Juli 18274. mir feiner damaligen Verlobten Gere Kahn die ebeliche —— 
Gaterg eancinſchaft aus geſchloſſen, dagegen die Geweinſchaft des chelichen Erwerbes ein. 
getübrs hat, fo wird dies ber gefeglichen Vorſchrift gemäß, hiermit zur öffentlichen 
Kunbe gebracht. 
Wefel, den 12. März 1825. 
Koͤnigl. Preuß. m. und Stadt . Gericht: 
ent. 


Zur Neubaute eines Schulh uſes dahier zu Hälhrathb, wozu alle Bauſtoffe von ber 549. 
Grmeinde ſelbſt angejchaff. und beigefabren wersen, follen die hierzu erforderlichen Ar Berding iu 
beiten verbungen werden, weshalb alle gi Luſttragende eingeladen werden, fih am Hüldr 
Monıag den 1bten bes finfrigen Monats Mal, des Nachmittags 2 Uhr, auf bieflaem 
Bürgermeiserei, Büreau einzufinden. Plan und Koften, Aufclag koͤnnen vorläufig hier 
felb Wr werben, — * 

rat ben 25. 1825. 
— Der Bürgermeifter: 9. S. BWilms, 


‚550 
Berfouf zu 
Dplaben. 


551. 
Werkanf oder 
Beuverpachtung 
su Duisburg 


552+ 
ur 


553. 


Bertiuf eines 
sauj-d ıu 
eamind. 


55+ 
er 


555. 
er 
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Deffentlider Bertauf. ' 

Auf Unſlehen des Herrn Ferbinand Boheim, Gapwırıh, wotnhaft im Dorfe Opla⸗ 
den, toird ber mittergeränere Notar, am Bımflag den acht und jwanzigfien bed künftigen 
Monus Mei, Morgens nenn Uhr, in der Wohnung des Requirensen, das biefem zuge, 
hörige, bier im Dorfe Opladen bei ber Kirche gelegene Kandgut; beftehbrnd aus einem 
geräumigen Vohnhauſe, einem großen, rumd wm mit Bebände tingeſchloſſenen Hpf, und 
18 Morgen 105 Ruthen Wbrände, parjeflmelfe oder im Ganzen, je nad dem fih Kauf 
ann * — zum Antauf ausſtllen, und bei einem anuchmlichen Gebote dafi⸗ 

v zufhlage ai ar 
Die Bebäude find ihrer fhönen Lage und Innern Einrichtung wegen sur wohlwirtp 
ſchaft, gu Brau. oder Breanerct. jo wie zu jebem fonftigen Gewerbe vor uͤglich geeignet. 

Dplaben, den 22 April 1825. Deyds, 





Publicandum * 
Das von dem Herrn I W. Davidie zu Duisburg bieher iu Pacht arhabte, ouf 
bem Eigen bei Duisburg gelegene, an Größe 3 Morgen 58 Rurhen ma deburgiſch ente 
baltende Gtäd Aderland ſoll resp. zur ——2 und um Bertauf Öffentlich aus⸗ 
fegt werden. Luſtiragende werben baber bierdurch eingeladen, am Monıng den 9 Mat 
. 3. Vorm ttags gegen 10 Uhr auf der hiefigen Reniey, Be:waltung zu erjdjeinen, und 
ihre Gebete gu Prototoll ;u eeben 
Dnsladen, den 18. April 1825. 


Koͤnigliches Rent· Amt: Althoff. 





Es werden hiermit alle Diejenigen aufgefordert, — welche es fei für eine tm Jahre 
1793 aufolge Entſchllehung der Heren Geerbten ber Bratjbaft Berg, begabitem: halben 
Grundfteuer, oder für anf beii.dfige Berordrung und unter Verbürgung Der er» 
mwähnten Herrm Werrbten, art ben bamaligen aliirten umb andern Truppen gewachte 
Raturallieferungen, einige dis dahin underichtigte Forderungen beſitzen — Mh beabiib, 
zit deu erforderlichen Beweiſen, in Perſon oder mirtelft franfitien Bricftw, vor ben 
fünfgepntem Juli 1825 zu dem Herren fungirenden Morkenfihreiber I. Kalden zu ©, 
Heerenberg zu wenden; wiebrigenfals anf ihre Worberamgen, teine- weitere Rueſicht ger 
nommen werben wirb. ’ —— a 


— — — — — 

Der Schullehrer Herr 9. Tuͤd iſt Willens, bat, ibm jzuſtaͤndige, Ju Emmerich am 
der Ede der Gaflhaus und Königürsge sub, Ar. 9:7. gelegene, au einem jeden Teſchaͤft 
fih eignende Haus, den Elster zenannt, offentlich jedod freimilig, unter vortheilbaften 
Bedinzangen, den Meifvierenden zu verfiufen. Die Termine bieju find auf Montag 
den 1b. und 30 Mai, des Rıbmittags 2 Uhr, fetgefege: Kauflutige wollen fib als⸗ 
dann in der Stad’waage bei Schormand einfiaden. Die Bertaufsbebingungen loͤnnen 
zuvor am Haufe bes Gerichzs Stecetair Wolters eingejrhen werben. 





Es wird biermit angezeigt, daß das Nr. 35. des gegenwärtigen Anzeigers 
auf Anfuchen des Freiperrn von Geyr zu Köln wider den Öteuer:Einnehmer Herrn 
Gerhard Debruyn zu Tanten eingerüdte Subhaftationd; Patent zuruͤckgezogen iſt. 
Tanten, den 16. April 1825. 
Der Friedensrichter: Welter, 





H. Elfes in U ehlt feine Nied Mineral: Bıfl 
wo f —— ei feine Niederlage von friſchem Bafır 





v 


2.2] 





Oeeffentlicher Anzeiger. 
Ti ET 





..Büffeldorf, Sonnabend, am 30, April -ı825, 
ep m — — — 


Subhaſtattons Ppatent. 556. 

Auf Anſtehen des Kaufmanns Johann Daniel Dufaid, in feiner Eigenfhaft ald Werkauf iu 

Vormund der minderjährigen Kinder der vwerfiorhenen Eheleute Goswin Friederich Gred enbioide 
vr. und Johanna Gatharinı Heddid, und des Mufitalien» Berlegerd Iojerb Sims 
zod, Ehegasten von Yiferta Peipers beide zu Elm wohnhaft, ferner des zu Brhffel woh⸗ 
en Kaufmanns Guſtav Peipers, fämmilih Erben des zu Cöln verſtorbenen Rents 
h obann Nütıger Hebdie, als Dyyorhefar. Glaͤubigers, welche für das gegenwärtige 
‚Berfohrsn ihren Wohnfig bei dem Gerichtövolgieher Unger zu Orcvendroich gewählt has 
— wider bie Adersfrau Barbara Adams, Wirtwe Wildelm Wyland und deren größ⸗ 
jährige Kinder: Wilhelm Tilmann und Adolf Woland, Aderdiente und bie Ehe» und 
Adersleute Joſeph Meller und Gertrud Wyland, alle zu Frimmersderf wohnend — fols 
len nachfiebende in ber Bürgermeilterei Arimmersdorf, Kreis und Friebensgerichtöbegirk 
Grevenbroich gelegen, und ben Schuldner zugehörige Erundfiäde, für die, bei jeder 

I ne m @rftgebothe ber MWlänbiger, mämlid: 

A. Das ı zu Frigmersdorf. gelıgind, an Hermann Kotben und Heinridh Noben® anfchie- 
‚ende auv zwei Morgen köiniich halsende Haus und Erbe, beflehend In einem mit 
"Mr, Ads Bejeihueten einflödigten, vorm an der Straße mit einem Einfahrtsthore 
verfehenen und mit Ziegelm gededien Wohnpaufe und S:alle, zweien mit Stroh ne 
- deren Srällem; Scheune, Shoppen und Backhaus, ferner einem Garten und Baum⸗ 


" arten für — + ” . u * [3 “ - 200 Thlr. 
B. —8 Städe Yderlanb: 
1) 4 Viertel an der Kaulerhöhle zwiſchen Herman Kothen und Merner 


Ehriftian Bodhem für I * J > “ “ u D “ . 48 vor 
2 1 Morgen 2 Bieriel 18 Ruthen daſelbſt zwifchen Anton Maffın und 
ä Erben Johann Everg für . : . 50 


' 3) 5 Diertel dafelbft wiſchen Erben Everk und Wilhelm Kaulerk für. . 0 — 
4) 1 Morgen 3 Biersel daſelbſt wiſchen Peter Reiff und Hermann 


Koıhen , für 0. : ‚ “ . 3 R R . . 2 — 
5) 4 Morgen 2 Viertel 54 Ruthen zwiſchen Adolph Wolf, und von Cor 
qulughien, für . A = ß A . — A 2 . 80 — 
6) 2 Biertel, oben dem Richartzgraben, zwiſchen Adolph Wolf, und Ior 
z hagn Sıupp, für a N 66 
7) % Viertel auf bem Leuchtenberg zwiſchen Hermann Kotben, und Ever 
dard Keller für , 20 — 


8) 5 Biertel auf der Steinrütſche wiſchen Michel gächten und Udam Gre⸗ 
verard für . . . . . . . . . . : 0 — 
9) 1 Morgen 2 Viertel auf dem Leuchtenberg wiſchen Abelf Wolf und 


Erben Kothen, für * * . * “ . * * + ® 50 == 
40) 1 Morgen 1 Viertel 1 Vinte Hinter Lem Euleberge, zwiſchen Hermann 
2othen und Adam Alderath, für . a a DEM Ya FR : 90 — 
44) 2 Viertel arf dem frummen Euldberge, zwiſchen Sernard Saloͤſſer und 

Dilhelm Schmig, für 0 * . . . 7} * 0 . 20 nn 


57. 
Berlauf des 
Niederwink⸗ 
baus Gutes. 


186 


12) 3 Viertel Hinter Pheiffers, zwifchen Wilhelm Schmitz und Martin 
rm - id d Glod + e . * * * * . — “ 40 Hr. 
43) 3 Biertel wider dem en. Strauch, zwi - 
° ab Moog Wolf, für. u Weiden Sofann von De 
714) 2 Biertel bafelbt zwifchen Bernard age 5 und Abolf Wolf fr . 99 
15) 3 Biertel an der Kaſterhoͤhle Iwiſchen Epriftian Ehmig und Peter 
Tillendurg, für . 2 . . R . R R 3 M 
16) 1 Morgen oben ber Kafterhöhle wiſchen Hermann Korhen und Anton 
Maaffen, für D . . . . . . . . . ‘ 50 — 
47) 2 Biertel 2 Vinten im ber Diebſchleyen zwifchen Adolf Wolf und Bin, n 
con; Hermanns, für . . ö . . . . . . . 20 
418) 2 Viertel daſelbſt zwiſchen Abolf Wolf und Anton Moaflen, ir 206 
19) 1 Viertel 2 Pinten auf der Bebburgerhöple, wiſchen Drartin Kothen 
> Euamap Borp, jr * ie a 18 
20) 1 Dierselam Kauler. Ader, zwifchen Erben Bender und Abolf W If, . 
91) 2 —— Se im Hund, zwiſchen — Be A * 
mo einar;, . 


22) 2 Bietel auf dem Käulerpfab, zwifcpen Joſeph Rättzerd und Mrichel 


Luchten, f . . . . . + . ‘ , = 

93) A ng An ber Eulöbergers Höple, iwifchen ber Höhle und Johann 
m . * . . * . . . . . * 4 — „ 

20 2 re am Riharbögraben, zwiſchen Adolf Wolf und Anton Maafı . 
£ 30 


en, r * * - * ” ®. * * - “ * [3 
35) 50 Ruthen daſelbſt, zwifchen Wilhelm Schmitz und Wilbel ler;, 
26) 3 Morgen, 2 Vlertel im Gutader, wifchen on Bin se dem 8* 
Winters, für . . 0. . + . . 2) . 4140 — 
C. Ein Kamp von 2 Mo en nn, % dam 
my rgen elegen am Haus. End, zwiſchen 
Meyer und Adam Alberath, für ” r . ® . — * ” . 


40 — 


9 
30, 


TR 


90 — 
Gm Banzen . “ - [ 1354 In, 
Dienftag dem fünften Jull biefes Jahre Morgens um neun Uhr, im der 433368 
Sitzung des Fricbendgerichts zu Grevenbroich, in ber Kellnerei, zum Verkauf ausgeftellt 
und dem Meiſt⸗und Legıbierenden zugeſchlagen werben. 
„Die vorbejcriebenen Grundfüde find in ber Grundſteuer für das Jahr 1824.40 
419 Thaler 26 Gilberzrofhen 3 Pfenninge veranfchlage 
Der voltindige Auszug and der Steuer Rolie und die Kaufbebingungen find anf- 
der Berichtjchreiberei des hiefigen Friebendgerihts einzuſehen. 
Grevenbroih, am 8. März 1895. 
Der Friedensrihter: von Franden. 
Für Beglaubigung ber Ausfertigung, der Gerichtfchreiber: W. Wiims. 





Refubdbaltartiond-Patent s 
Das im ber Herrſchaft Broich, Gemeinde Wintpaufen belegene und nach Abyug-ber 
Laſten a:ıl 2827 Thlr. 15 Gar. preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Niederiinthäude 
Gut, fol auf den Antrag eined Gläubiger Öffentlich dem Meiftbietenden in drei vers 
ſchiede nen Abthellungen, oder auch im Ganzen verkauft werden. 

Die Bietungs. Termine find hierzu wor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schnoͤſen⸗ 
berg auf ben 11ren März, und 14ten Mai 1825. am ordentlicher @erichiäftele und bem 
aNten Juli, Nachmittags3 Uhr, in ber arten bed Wirths Epringmann im Kreuz: 
felde beflimmt, und werben befig« und zahlungsfähige Kaufluftige daher hierzu einge» 


laden, indem anf fpAtere Nachgebote nur in den ausbrädlich gefeglihen Faͤllen reflecıire 
werden fol. 
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Zare und Borwarben ſind in ber Berichtsl Nesifiratur sitäufehen; Zugleich wer 
ben alle unbefannte Realsläubiger, welche an dieſem @ute noch Unfpräde in baben vers 
meinen möchten, bierburdp aufgeforbert, folde fpäieflens in dem leßien Diesungs -Zer 


mine unter der Verwarnung anumelben, baß fie ſonſt damit präciwsirt und ihnen bies 
ferpalb ein ewiges Stidfhreigen anferlegt werden fol, 
Broich, ben 17. Dejumber 1824. 


Furſtliches Gericht ber Herrſchaft Mroid: 
Bilger 


Schramm. 





Bubbafartions- Patent. 558 

Das in der Herrſchaft Broid, in der Bemeinde Winkhauſen belegene, aus Wohn, Berfauf des 
hans, Badhıus, Scheune und 52 Morgen 127 Rutben 40 Fuß preuß Maaßes Lande GheudındGar, 
reien beſtedende, zu 4865 Thlr 9 gr. 9 Pfen. Berl Gouranı gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Sgeucens ⸗Gut, fol auf ven Antrag und zur jnbifsımäßigen Befriedigung ber 2. 
tragenen Gläubiger zuerſt parzellenmeife, and demnächt im Ganzen öffentlich dem Meiſt⸗ 
bietenden verlaufs werben, 

Die Bietengstermine ſind anf ben 30. Mai und den 30 Juli, Morgens 10 Uhr, 
am biefiger @erichstficle, und auf dem 29. Grptember c, Nekmittan® 3 Uhr, bei tem 
Birıp Springmaun im Kreujfeide vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Echröfenderg 
angejeht, wozu zablungsfähtse Kaufluſtige mit dem Eröffnen eingeladen werten, daf 
Zare und Vorwarden in unferer Negifiratur täglich jur Eir ſicht offen liegen. 

Zugleich werden alle unbefannte Realprärendenten aufgefordert, ihre Anfpröce an 
bem Gcheudens. Bute ſpaͤteſtens bis zum Berfaufstermine anzumelden, wibriger falls 


ihmen bamit gegen den Ankaͤufer eim ewiges Sriljchweigen auferlegt, und ihre Praͤclu⸗ 
fion erfaunt wird, 


Bioich, den 12. März 1825. 
Fuͤrſtliches — Herrſchaft Bro’: 
ger, 


Schramm. 





Subbaſtations Patent. 559. 
Auf Anſtehen eines eingetragenen Blänbigers, je ber zu Spellen gelegene (rotes A 
maders · Hof, jur Größe von beiläufig 18 Morgen holändifch, gerichtlich su 2301 Thir. Ben rs 
7 Sgr. gewürdigt, in ben auf bem Iren Mai, i3tem Juni und Istem Zult biefes Jabre, gyjce, 


jedesmal Vormittags, an hiefiger @erichtöftelle angefegten Terminen um Verkauf 
aus geſetzt werben. 


J —— Kaufliebhaber wollen ſich in dieſen Terminen einfinden 


Die eine nähere Beſchreibung bes Hoſes enthaltende Tarations, Verhandlung kann 
taͤglich bier in der Gerichis-Regiſtratur und in ber, dem am Eingarg des hiefigen und 
des Berichts. Lofal in Weſel afflgirten Patent beigefügten Abfchrifs derſelden eingefrben 
werben. * werden alle etwalge unbefannte Rentprätendenten aufgeforderte, ihre 
vermeintli Anfprücde längfiens bis zum legten Termin anzumelden und zu juſtifici⸗ 


ren, widrigenfalls fie mit demjelben prächsbirt werden und ber Kefigtitel ohne weiteres 
auf den neuen Aukaͤufer umgeſchrieben wird, 


Dindladen, ben 15. Mär; 1825. | 
. Rönigl, Preuß Serichts Commlſſton: 
Mapyny 


v. d. Mard, 


m 





566, 


Brtauf des 
Echmitzſchen 
Haufes. 


s6L. 


Berkauf eines 
Hauſes su Rees 


563, 
Aufforderung. 


567. 
Berbing zu 
Dädiswagen. 


64. 
Berding u 
Huͤlchtath 


188. 


En Subhalationsr Prtekh — 
Da der Ankaufer des zu Grubenburg beiegenen Carl Schmitzſchen Hauſes Me. 45, 
und bes ig der Feldmark Drevenad bele zenen Aderlandes Fol. 0. Nr. 84. ber Charte, 
nit bie Rauigelder ad 190 Thlr Eleviſch bejahlt har, und ntereffenten auf die vor» 
mwarbenmäß.ge Reſubdaſt ation augetragen haben; fo follen dieſe Grundflüäde anderweit in 
einem Termin den 17ten Mi c , Vormlitags 11 Uhr, an bieflger Gerihreftele aber, 
mais oͤffeatlich an ben. Meiftbieremsen verkauft werden. Beflg» und gablungsfähige 
Kaufl ebhaber werben daher jur Abgabe ihrer Gebote aufgefordert und hat ber Meiftbies 
sende den Zufchlay gu gewärtigen.  ' Kr memnan ame 
Tare und Berkaufsbedingungen Linsen ſowohl am Aushange bed Berichts, ald an 
ben Wohentagen ia der Regiftratur eingefcehen werden. 
Weſel, den 14. Februar i825. 


4 


Königl. Preuß. End und Stadtgericht: n 
ent, = 





Zum Zweck ber Thellung fol das den Erben des Steuerdieners Friederich Weder 
zu Rees -gerörige in der Waſſerſtraße dafelbft gelegene und mir Nr. ‚39. brgeichnete, zu 
100 Rıbir. Preuß. Couxaut gewürdigte Haus. in bem vor ber Beriitd«Gommiflion zu 
Reed auf den 15. Iumi L J., Vormittags 11 Uhr, befkimmien Termin lich 
Meiſtbietenden verkauft werden Taxe und Kaufbedingungen, nach welchen Letzteren 
nigſtens * re ber Kaufgelber ftehen bleiben Tan. liegen vorher iz ber Regiſtra⸗ 
tar zur Eiaſicht offen. Br : r 

Emmerich im Koͤniglichen Land» und Gtabt» Gericht, ben 8. März 1835. .ı.« 


Nachdem Johenna Angenitha Wilpelmina, Tochter ded Sammel von Mood, und 
MWittwe von Johann Heinrich Balte, die Nachlommen von Johannes von Mood umb 
von Angenitha Margaretha von Mood, welcher erfiere mit Angenitha Cochius, und 
welde lez ere mit Samuel van ber Vodren verehelicht geweſen if, und welde zu Weeze 
im Elevifchen gewohnt haben, zu ihren Uniwerfal » Erben eingeiegt hat: fo werben 
gedachten. Nachkommen hierdurch erfucht, innerhalb zehn Wochen, von heute an gerech⸗ 
net, Fr Namen und ihren Wohnort. dem Unterſchriebenen in portofreien Briefen 
anzuzeigen j ‚ PER 

ogevern in der Prowim; Drenthe, Königreich ber Niederlande, am 24. April 41825. 

’ S.san Belfen. ......% Q. Robaarb 





Belanntmadbung, 

Die Anfertigung einer Gteinbete auf den Weg vom Tannenbaum nach ber Mever, 
veranfhlagt zu 400 Thaler preuß. Conrant, wird am freitag ben Htem ER Mai, 
Vormittaas 10 Uhr, in der biefigen Verwaltungs Kanzlei. dem Wentgfiforberabden öffent 
lich verbungen merden. end N tet ap Yan: Suugm 

Unternehmungsiufige können den Koſten-Anſchiag bis dahin täglich hier einſchen. 

Hu feſswagen, ben 16. April 1825 9 

Für ben abwefenden Herrm Vürgermeifler, 9 
Der Beigtordneie: Schmitz. 





Zur Neubaute eines Schulhauſes dabier zu Hülchrath, wozu alle Bauſtoffe von ber 
Gemeinde ſelbſt ansefchıfft und beigefahren werden, ſollen die bierzu erforderlichen Ars 
beiten verbumsen werden, weshalb ale hienzu Laſttrageude eingeladen werben , ſich am 
mMontag den Abten des fünftigen Monats Mai, des Nachmutags 2 Uhr, auf bieflgem 
Bürgermeifterei Bürean einzufinden. Plan und Koften, Auſchlag koͤnnen vorlaͤufig hier⸗ 


ſelbſt einarfehen werden. a 


alchraih, den 25 April 1825. r 
® E Der Bürgermeifter: 9. S. Wilms, 





Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 4. 
DBüffeldorf, Dienftag, am 3, Mai 1825, 











Belanntmadhung 565. 
Am 12ten d. M , Wbenbs nesem 11 Uhr, find in ber Nähe vom Dalten auf einem g,nnsyirtg 
ge, t ber Bauerfhaft Bikerd, im Gremzbezirfe, fünf Güde Kaffeebohuen, aan. 
wiegend brutio 20 Pfund, von unbefaxnten Trägern, YAnbi 4 der ſich ihnen nähern, 
ben ————— abgeworfen, und von Letztern, als die Traͤger ſaͤmmtlich 
ee! —— belegt und au das Königl. Haupt, Zoll⸗Amt ju Kalbenkirchen 
ert worben. 
os Nach Vorſchrift des $. 158. ber Zoll» Drbnung vom 26ſten Mai 1818. wirb vorge 
achte Wefcplagmnahme hiermit Öffentlich delanut gemacht, vnd Jeder, der fich durd felbige 
”r dıigt glaubt, amfgegeforbert,. ſich innerhalb vier Wochen nach bem erften Erſchei⸗ 
nen biefer Befannımahung bei dem Königl. Haupt, Zol. Amte zu Kaldenkirchen zu 
melden umd feine Unfprüde am jene 5 Güde Kaffee auszuführen, widrigenfalls felbige 
für verfallen erflärt umd öffentlich verkauft werden ſollen. 
f Der Geheime er — —— Steuer⸗ Director: 
J u » F . : 





wi Berpyadtunrg. | s6 
Donmeiſtag beit 10ten Mat, Vormittags 11 Uhr, wird in ber Behaufung des Herrn 
Sayfır iu e der Domanial Rahmer Feld» Zehäte, circa 1041. — arof, Ylaber Eerpechtuns en 
an B. Schmitz modo E. Baafel verpadtet, zur Neuverpachtung andgeftcht werben. 
Die Bedingungen koͤnnen a ei werben. 


Düffelderf, den 27. 
Köiniglihes Rent Amt. 





* a leo —— beren ——— um Diet — —*— . 
n tmaffe angenommen worken find, werben durch den Unterzeichneten nc 

Kor des Urt. 51. und folgende de B. G. ©. biermit aufacforbert ſich am Yuferderung 
Zoſten Mat dieſes Jahre, Bormittags 10 Uhr, entweder in Perfon, ober durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte auf dem Eleviſchen Landgerichts ‚Lokal, unter dem Borfige des Fallıs 
weni · Commiſſer Herrn Landgerichtsrath Finance zu verſammeln, um bei ber von dem 
Unsergeichneten über tie Lag- der Falit»Maffe und bie erfüllten Foͤrmlichkeiten 
als dann abzulegeude NR. chuung gene tig zu ſeyn, und jur Wahl eines befinitiven 
Syndiks und eines Kaſſierers zu fchreiten. 

u MWelbern, ben 25. April 1825. 

Der yroviforifhe Sundik: Friebe. Metzger. 


Auf bem Antrag eine eingetragenen Bläubigerd, fol der zu Emmelfum, Gommüne 569. 
Gpellen, 8 eifterei Goͤtterswyckerbamm belegene Potenpof, wofür im legıen Ter⸗ gerkauf zu 
mine 1620 re. preuß. Gourant gebosen worten, nochmals in einem Termine feil ge Wefel, 
boten werben , wozu wir «einen Termin auf ben 27tem Juni c., Bormittags 11 br, 
vor dem Herrn Land» und GStadtgerichıs, Afirfor Bonati berfeibft im Gerichte ange 
fest haben und dazu alle beſitz und zaplungsfähtge Kaufliebhaber einladen. 
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Zare und Berkanfs o Bedingungen koͤnnen mm ben WBochentagen: im ber Reziſtratur 
eingeſehen werben, - Are u nern 
Weſel, ben 15. Bpril 1825. 


Röntgl, Preuß. an Stadt Gericht: 
nt 
ß Richter. 


— —— — — — — 
569. Edictal- Eitattom 
Ediktai Eitation Ueber bie Hälfte der Kaufgelder nachbenaunter, zur Hälfte von ben Min 
Forſtrendant Gietbert —— Schneider und zur andern Haͤlfte von der Wittwe und 
den Erben bes KautonsEmpfaͤngere Anton Weinhagen beſeſſenen EOrundſtücke, als: 
a) be#, theils in ber Gemeinde Dindladen, theils in der: Gemeinde Walfum: gelegenen 
Aderlanbes, das große Stuͤck genannt, graß circa 14 Morgen Eleviſch, ad 1485 
Thlr. Berl. Eourant ; 
b) der in ber Gemeinde Goͤtterswycerhamm gelegenen Weide, ber Hußmanndfchlag 
5 —— sn 6 —*— = —— (8 - 2785 Ablr. Berl. Gourant z 
c) der su Walfum gelegenen Weide, rt» und. Drüffen «Kamp genannt, gro 
eizca 3 er Pondubiid, ad 4700 Thlr. Berl, Eamrantzı.. =» 
d) der zu Hiesfeld — Pillelamps Kathe, groß 2 Morgen 2852 Ruthen, ad 
602 Thlr. 9 Gyr. 6 Pfen. Werl, Eonrant; f RT 
e) des im der Kommäne Walfum gelegenen Aderlandes, Kol. 3. Nr. 108, und 4074 
ber Eharte arof 1 Morgen 367 Ruthen baltend, ad 150 Thle. Berl. Eonrant ; 
f) der in der Feldmarf Dinsladen am Wefelihen Wege gelegenen Weibe, ol, 4. 
Nr. 141. ber Eharte, groß 564 Ruthen, ad 308 Thlr. Werl. Cowrant; 
dee un Frag elegenen Deptmennätefeh , groß 35 Morgen 550 Ruthen, ad 
5 1720 Thir. Berl. Courant; 
iR in Ermangelung einer gütlichen. Bereiniaung über bie Jriorität ber Hppotbefengläus " 
, biger der Riquidariond« Prozeß eröffnet, Es werben daher alle diejenigen, welche Ans 
prüdhe an diefen Kaufgeldern machen, hierdurch worgelaben, in bem bazu auf ben 19, 
uli Vormittags 10 hr, am hiefiger Gerichtsftele vor unferem Deputirten Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts/-Aſſeſſor Bonatl angefegten Termin ihre rg oͤnlich ober 
durch zuläßige Bevofmärhtigte,: wozu bemfelben bie bei dem .biefigen G fungtrenber 
Herren Jufiz- Kommiffarien Emfes, Garp , Hohdahl, te Peerdtund won deWall vorge⸗ 
plagen werden, gebührend; anzumelden und deren Wichtigkeit, befomber& auch berem 
orjwgsrechte machzuweifen, unter der Warnung, baß bie Ansbleibenben mit ihrem Ans 
ſpruchen an biefen Kaufgeldern präcludiet und ihnen ein ewiges Stilſchweigen wiht 
allein gegen die Käufer der Grundfläde, fondern auch gegen die Gläubiger, umter bene 
die Kaufgelder vertbeilt werben, auferlegt werben wird. 


Wefel, den 2. März 1825. 
en ' Koͤnigl Preuß, - und Stadt⸗Gericht: 
en 


) Rich t er. 

——— — — — — 

Deffentlibes: Aufgebot =. 

— Nachdtem derjenige Theil des vom vormaligen Adminiſtrator Delſoß and Donye in 
Aufgebot. Frankreich verwalteten Magazins von Deden, Matragen und andere Milttair » Effekten, 


welder fpäterbin dem angeordneten Gurator Herrn Juſtiz⸗Kommiſſarlus van be 
Dal AR ehe überwiefen geweſen, auf defien Antrag durch oͤffentliche Wuctiom 
verfauft, und biefer Erlös von circa 2204 Thlr. 15 Egr. 4 Pf. zum Sudicial» Deyofito 
genommen worden, ohne baß die Eigenthämer ſich bis jetzt zum Empfang biefer Kaufe 

elber gemeldet und gehörig Tegitimirt haben, fo werden hiermit alle unbefaunte Deps⸗ 

tal» Intereffenten, welche baran efmen rechtilchen Eigenthums⸗ Unfprich zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ihre vermeintlichen Anfprüche fpäteRens intermino deu 11. July e. 
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Bermitikss 11. Uhr, wor unſerni beſonders ‚ernannten Deputirten Herm Land⸗ und 
Giadtgerichtd. Affe for Hering geltend zu machen, wibrigenfans fie derfelben in Conru. : 
maciam für — ———— und ſaͤmmtliche Gelder dem Fiocus als herrenloſe Sache 
zugtſprechen und an bie Staatöfafje abgeliefert werben. 
A efel, den 12. März; 1825, 
Königl, Preuß. ee * Stadt Gericht: 
eent. 


Richter. 





Subhaſtattons⸗Patent. 571 

Auf dem Antrag ber Aönist. Hochtöbl. Regierung in Düſſeldorf und anf Betreiben, J * 
des Heren Domanen - Rauhs Wolters daſelbſt, ſol folgender dem Ackersmann Jacob gererg, oder 
Hardrerg gm Katzbergerhof, Bürgermeifterei Laugenfeld, zugehoͤriger, in ter jährlichen £ es 
GBruniftener ju 143 Thaler 06 Gar. 6 Pen, veranfhligter, in der Gemeinde Mon, Sek. 
deiur, Friebensaeribts Richratb, Kreis Solingen, am der von Bangenfelb nah Monheim 
führenden Landflraße gelegener Peterös ober Katbergerhof. 

Das Bohnhaus fiehe frei erbaut, hat zwei Etagen, mit einem rumb um, von 
Drtonomie, Gebänden aufaeführt, melde theild in Grein und theild in Reibwänden 
aufgeführt und mit Pfannen gedeckt find, eingeſchloſſenen Hofplag und wird von bem 
Schuudner Hardberg felbft bewohnt, und mit dem dazu gehörigen 239 Morgen 995 Ru⸗ 

Pen Grundfiüden benupe, ale: 
1) Gebäubepläge, Hof, Baumbof und Barten, 5 Morgen 435 Rutben; 
2) Aderland: a) am Hofe 4 Morgen 1125 Rüthen, — dafelbſt 85 Morgen 
ı Nude, — c) am OdthoͤfsAcker 13 Morgen ı4ı Nutten, — d) das Kamp⸗ 
ven ı Morgen 98 Ruihen, — ec) ander Monhbeimer Lünbfirafe 11 Bioraem 
107 Ruthen, — H der Balgendriefh 13 Morgen 23 Rothen, — 8) auf ber 
nn Helden 15 Morgen 1203 Ruthen, — h) am ber Kallhecke 6 Morgen 1085 Aus 
then, — i) daſelbſt, und bie‘ alte Landſtraße ız Morsen 126 Ruıben; 
9 a a) : = — kohe a Morgen g81 Ruthen, — b) daſelbſt 
orgen 134 
4) ge Graßbanden 8 Morgen 14 Ruben; ' 
5) Hoimmgen: a) in der Kalfpede 12 Morgen 34 Ruben, — b) bie Kalkhede 
A Norgen aes Muchen. — 
Dreitag den rotem Juni dieſes Jahres, Nachmittags ©. Uhr, in der öffentlicher 
Siprug des gerichts zu Richrath, für das gethane Erſtgebor vor 3000 Berliner 
Thaler zum faufe Be and bemMReifibietenten zugeſchlagen werden Die Aus⸗ 
m ee fo wie die Kanfbedingungen find auf biefiger Gerichtſchreibe⸗ 
sei einzuſchen. . 

Langenfeld, Gemeinde Richrath, den a5. Februar 1805. 

Der Königl, Friedensrichter: von Prang he. 


i 





Uof ben. Antrag eined Blänbigers iſt wegen Unzulaͤnallchkeit und nicht ſeſtſtehender 574. 
Rargerbnung, über das von dem Häufer Anton Ridder deponirte Kaufgeld der jubhar Liquida ions / 
Rirten,.der Witwe und ben Erben Broering gehörig gewelenen, im Wertherbruch Vroteß über dag 
melegenen Knippenburasflätte, zum WBetrage von 1625 Thir. Preuß. Court, zugleich and) Kaufseld uud 
eventualiter über bie im Gachen Broering wider van Belber zwifchen dem Liquidaten die Sutereva 
und tem Letztern, als vormalisen Pächter flreitigen und zum Depeſito eingejosenen a er 
Gnt’tevenden ad 180 Mthlr, ber Linuibations ‚Prozeß eröffnet worden, Gänmtliche zu Werben 
@länbiser werden daher aufgefordert in_dem vor dem Depntirten Land, unb Stadt, bruc. 
Geridts-Direlior Daibener auf den 6. Juli c. a. Morsend 10 Uhr, im dem biefigen 
Gertäss » Pokal angefegten Termin, entweder in Perfon,. ober durch einen zulaͤſſtgen 
BeooMmächtiäten, wozu die Herrn Juſtitz Sommiffarien Kraft, Carp und Sugg bier 
und Belrhupfen zu Rees in Borfhlag gebracht werben, ihre Auſprüche an das Grunds 
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1 
* 52 * —W I 
fiäd, ober die Kaufgelder und bie Gutsrevenuen gel ven nd anjuimelben und berin Rich⸗ 
tigkeit —* unter der Warnung, daß KH —8 mit ihren Auſpruchen 
präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſch veigen, ſowohl gegen den Käufer als bie 
Gläubiger, unter welche die gedahten Gelder vertheilt werden, auferlegt werden fol. 
Emmerich, im Konigl. Land, und Stadt-Geridhr, dem 18. Januar 1825. 


573. Der Steegſche⸗Hof zu Niedermörmter, en baltend am Hofraum, Gärten und Weide 
Wertauf des daranſchießend, 3 Morgen 61 Ruthen beländif ‚an Uderlandb erſte Qualität 6 Morgen 
Siersf@ndofes 96 Richen und IE Kadfcharren im der Weide, das Mirtelfand, fol am Mittwoch dem'i 

Juni 1825, 10 Uhr Vormittags, in dem Haufe des Gaſtwirthe Herrn kangen ju Galcar 
offentlich zum Vertaufe ausgefegt werben. Teil ⏑ nd 





Ingenmey, Rotar. Ba 





574. Verkauf von Baumaterialien, 
Berlauf zu Dienſtag den Yıftlen Mat naͤchſtkünftig, Nachmittags pie Uhr, wirb bie der katho⸗ 
Ddertuhen Tichen Kirchen. Zıbrit von Dbenfirden zubörtge in bortiaer Berteinde ju Werfchemeit 

gele gene Kapelle, auf Anſtehen bes Kirchen - Borfiandes won Odenkixchen, mit Genchmaung 

höherer Behörbe, in ber Behauſung der Frau Witwe Kroſch, Saſtgeberiun in Dben» 
Beiden, zum ®bbreipen öffentlich verfauft werden. — Zare und Be nqusgtn egen bei 
dem Kirchmeifter Herrn Reiven in Odenkirchen, fo tete bei dem unterzeichneten Rotor ig 
Jüchen zu Jevermanng Einſicht offen. 





miqhin, am 25. April 1825. Sähumader, Narr 
575. Der Domanlale Broslampd + Hof zu Heiſingen in der Bürgermeii ei. Keitw welcher 
— ya... an Gebäude, und Hofraum n . * 26 : 7 Do. nad" Ruth. 
Ein. 7} Garten und Baumgarten . . .* [} 2 — 422,30 — — 


[77 Ländereien — * K “ ” * [2 37 — ;4 35,60 - — 2 
[73 Wieſen . — . [7 “ * 8 GEBE . 61,80 — 


J — — ——— — 
Im Ganzen == 49 Moig. 165,10 Ruth. 
preußifchen Maaßes Hals, fol .. 


| am .19ten Mal, N.cpmittage 3 Uhr, 
in der hieſt jen Rentamtsftube anderweit auf 6 mis dem 3ten künbbare Jahre, zur Ver⸗ 
verung Öffentlich ansgefept werden, -wozu--bie Bedingungen hier ringeſehen werben 


en 
Eſſen, ben 19. April 1825. . 
a — Koͤnigl Preuß. Rent⸗Amt: Keller. 


576. Es werben hiermit alle Diejenigen aufgefortert, — welche, es fet für eine Im Jahre 

+ 1793 zufolge Entfchliegung der Heren Seerbten der Srafſchaft Berg , begahlien 
Grunbfieuer ‚oder für, auf besfallfie Verorbnung umb muter Verbürgumg ber ex⸗ 
wähnten Herrn Geerbten, an den bamaligen alliirten und anbern Cruppen gemachten 
N ıtarallieferungen, einige bis dahin underichtigte Forderungen beſitzen, — ſich beshalb, 
mit dem erforderlichen Beweifen, in Perfon oder mirtelt franfırrem Briefen, vor bem 
tenfeem en Ault 7825. zu dem Herrn fungirenden Markenfhreiber I. Kalden zu S. 
Heerenberg zu wenden; wiedrigenfalls auf ihre Forderungen, keine weitere Mädfiht ge⸗ 
nommen werden wirt. * 








57. Es wird biermit angezeigt, daß das Nr. 35. des gegenwaͤrtigen Anzeigers 
xX Anſuchen des Freiherrn von Geyr zu Köln wider den —— 
Gerhard Debruyn zu Tanten eingeruͤckte Subhaſtations⸗Patent zurückgezogen iſt. 
Xanten, den 16. April 1825. 

Der Friedensrichter: Welter, 





Deffentlicher Anzeiger. 
Mr. 46. 
Düffeldorf, Freitag, am 6. May 1825, 


—— — —— — — — 

Bon einem hohen Minikerio des Handels und der Gewerbe iſ. mir ein Patent auf bie 78, 
alleinige Anfertigung unb Benutung einer von mir erfunbdenen Dörrichtung, um die Zug · asent, Extheis 
fraft der Pferde zum Betriebe von Maſchinen arzuwenden, vom Iten April 1825, an, jung 
bis dabin 1830 und für dem ganjen Umfang der Monarchie, ersbeilt worten, und dem 
nad die Zeichnung und Belpreibung der Mafcyinerie, warauf ſich dies Parent bezieht, 
Mm ben Mitten des aebadhten hoben Miniterli niedergelegt. Boriäriltsmäßig bringe id 
biefes hierdurch zur öffen:tichen Kenutniß. 

Berlin, den 5 April 1825. Auguſt d'Heureuſe. 














Subhaſtatlone Patent. 579. 
8 in der Herrſchaft Broich, Bürgermeifterei Mülheim an der Nudr, Gemeinde gWertanf bes 

Speldorf belegene — den Ebhrleuten Adırdmann Peier Stollen jngedörige und zu Suſcherbrudke ⸗ 
2656 Thlr. preuß. Courant gericht lich ab efbähte defqerbrucks Gut, ſoll auf den Am Buts- 
trag eines Bläubigers öffentlich ben Meiftbietenden verfauft werben. : 

Die Bietungs Termine bierju find vor dem Depusirien Herru Referendar Schönflebt 
auf ben 30. Juni und den 30. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, au ordentlicher Gerichteftele, und 
den Zıftem Drtober, Nechmittage 3 Uhr, in ber Behanfung bes Wirtbe Peter Rooſen 
au Gpeloorf beſtimmt, zu welchem beſttz⸗ und — € Kaufluftige mit ber Be⸗ 
nadriehtiaung eingeladen werben, daß Taxe und orwarden in ber es zur Eim 
Acht offen llegen und auf fpärere Nachgebote nur im den gefeglich zuläßigen Fäden reflec⸗ 
tirt werben ſoll 
Sroich, ben 22. April 1825. 

darſtliches rn DROHEN Broich: 


Shramm. 


34 — ii || ||. - 

Mir hoher Minifterial» Genehmigung wird bie der evangelifchen Kirche zu Leich⸗ 5Ro 
Hagen angehörise Waldung — acht und v erg Morgen 255 Ruthen preußiſch halıend — @erkauf zu 
fehr zwedmaßig in verſchledene Parzelen abz ethellt, am Leichlingen. 

Montag den 101m Mai, Nachmittags zwei Uhr, 
anf der daſigen Bürgermeifterei meiftbietend veräußert werben. 

Die vortheilhaften Bedingungen, woraus bier nur angeführt wird, daß ber Kaufe 
preis gegen ſichere Hypothek ſteden bleiben tann, ſind nach Belieben bei dem Unter⸗ 
zei chneren einzufehen 

keichlingen, am 25. April 1825- 

Der beauftragte Bürgermeifter: Ev erdarb, 





— — Befkanatmachanug,. 581. 
Zufolge einer Verfügung ber Koͤnigl. Resierung folen die Reparaturen umb ber — 
Audbau des biefigen Gefaugen⸗Hauſes oͤffentlich verbungen werden. — — 

Die Koften biefed Baues betragen nad dem Auſchlage bie Summe von 11525 > 
Khlr 24 Gar. 2 Pfen Der Termin ju dem Verding wirb' auf dem 1hten Mai c. 
Nachmittags 3 Uhr, tm dem bieflgen Nathhaufe anberaumt, und find pin; Kofenans 
flag und — —— in dem Sarean bes Unterzgeihneten bis dahin täglich einzujehen. 
fleldorf, 3, 


Dü Mai 1825. — ar 
Der Landrath: von Lasberg. 


530. 


@erkauf iu 
Staftath. 


583. 
Werfauf eines 
Butd ıa 
Opladen, 
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Zufolge Verfügung ber Königl. Hochlöblichen Intenbantur bes Tten Armee» Corps 
ſollen am Freitag ben 20fen Mai d. J., Morgens 9 Uhr, niehrere Belieidungsı, Leder⸗ 
und Reitzengftüde, jo wie auch einige wolcne Deden, in der biefigen Kaſerne öffentlich 


wieiſtbletend, gegen gleich baare Bezahlung fu preuß. Gourant, verkauft werben, 


Graͤfrath bei Solingen, ben 29, April 1825. 
v Romberg, 
Major und Eommandenr des Landwehr, Vataillons Nr. 35. 
(Graͤfrathſcheu.) 


— — —ñ — — —t — 
Subhafations- Patent. dere, 
Auf ben Antrag ber Reninerin Frau Amalia Henrietta latte, Wittwe des verleb⸗ 
ten Kaufmanns Philipp Heimih Paflor, wohnbafs in Aachen, fol das nachfolgende, 
dem Ackers mann Helurich Heinrih6 und den Ehe» und Aderdleuen Johann Wilhelm 
feiffer und Anna Gertrud Heinrich, iu Hoͤhſcheid in der Gemeinde Neufirden wohn 
aft, in Semeinſchaft zugehörige, bafılbft in der Bürgermeifterei und Famon Opladen, 
Kreid Solingen gelegene, in ber biesjährigen Grundjteuer zu 32 Thir, 3 Sur. 10 Pf. 
veranſchlagte Gut, welches folgende Weftandtheile hat: 1) ein Hans, zu Höbfcheib gele⸗ 
gen, bezeichnet mit Nr. 78, nubewohnt; 2) Scheune Litr. A.;5 3) Hof und Bauhof 
um bie Gebäude herum mad neben der Gtraße, 112 Ruthen ; 0). Band am Birumber 
Kirchweg , neben dieſem Kirchwege und zwiſchen Theodor Rath, 75 Rutben; 5) Land duf beim 
Eidel, zwiſchen Ehrifian Krämer und Johann Way, 66 Kuthen; 6) bito auf ber Tiefgaſſe 
wiſchen Wild. May und Wild, Wirz, 121 Nuthen; 7) dito ander Schwitz hutten, zwiſchen 
dor Rath und Adolph Slaas, 102 Ruthen; 8) dito hinter Aruglamp, swiüdhen 
brüber Wietſcher und Erben Obpligfchläger, 100 Ruthen; 9) dito am Hohenhof ober. 
Gruuder Delle, zwiſchen Peter Zlabb und Adolph Elaas, a4 Ruthen; 10). biio unten 
am Hobenhof. oder Schwalbendelle, zwiſchen Gebrüder Wolf und. Heinrich Lottuer, 
55 Rathen , 11) dito am Belelshaf oder Schwalbenberg, amwifchen Gebrüder Wolf ud 
Erben Jacob Klein, 75 Ruthen 3 12) dito am ber Kidergaffe,, zwifchen Peter Flabb und 
Heinridy Lottner, 4 Morgen 26 Ruthen; 13) dito am Kleinenlo h, wiſchen Bebräber 
Welt und Ruͤttger Klein, Morgen 13 Ruthen; 14] bito am Belfeubufch, jwiſchen Zohan 
eier Iferpard und Buſch Ne. 25., 117 Ruihen; 15) dud das Meine Feldchen am fü 
eluſtrauch, zwifhen ber Pattſcheider Siraße und Minderjährigen Easpers, 56 Ruthen; 
16) dito am Kaufenanns buſch oder Berg, zwiſden Perer Johann Wolf ud Neu 
Kirgenland, 75 Ruthen ; 17) Land am Bedersiocy, wiſchen Peter Johann Aferhard 
und Johann Reincſel, 92 Ruthen; 18) dito am Kiopeberg, zwiſchen Gebrüber Wiets 
her, 110 Ruthen; 19) bito an ben Schleedörnen, gwifchen Theodor Rath nnd Erben, 
hligſchlaͤger, 55 Ruthen; 20) dito am Tünnesgäßchen, zwifchen Johann May und Pe⸗ 
ter Slabb, 1 Morgen 11 Rufhen; 21) bito im ber Schneidersdellen am ber: ont wis 
[hen Wilhelm Zilles und Adblph Glaas, 113 Ruthen; 22) Wiefe, bie Unſerolbacher, 
zwiichen Erben Zilles und Bebrüber Wietſcher, 1 Morgen 68 Ruithen; 23) bite am Maus 
renſteg, zwifchen ber Bach und ber MWighelder Gtraße, 48 Rutben; 24) Buld am Di 
—* swijchen Theodor Rath, 1 Morgen 12 Rurben; 25) dito im Weljenbufap, pwi⸗ 
hen Gebrüder Wierfcher und dem Lande Nr. 14, 1 Mornen 75 Ruthen; 25) dito am 
reubenberg,, zwiſchen Wilhelm Schmitz und Wilhelm Ziles, 75 NRurhen; 27) dito im 
nenen Kamp, zwiſchen der Badı und Gebrüder Wietſcher, 33 Nurhen, alfo zufammen 
haltend 20 Morgen 81 Ruthen kölnifchen Mandes, 
Donnerftag den breißigften Juni biefes Jahrs, Morgens neun Uhr, 
in ber öffentlichen Bigung bes biefigen riedendgerichtd, für das Erſtaebot von 1000 
Thlr. ie Derkauf ausgeſetzt und dem Meiftvietenden zugefchlagen werben. ir 
Die Auspüge der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen , fönnen auf biefiger Yes 
zichtsfchreßberet ein zeſehen werben. ’ ‚unr$ 
Opladen , ben 14. März 1825. 
Der Friedenerichter: Lauer 
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SGubbafationd,- Patent. . 584. 

Auf den Antray ber Mentnerin Frau Amalla Hemiette Platte, Wittwe des verleb⸗ Werfanf u 
ten Kaufmanns Phike» Heinrich Valor, wohrkaft in. Hechen , fol das nachbejeichnete, &einbähe, 
auf bem Berg, Gemeinde Steinbuͤhel, Bürgermeifterei Slebuſch, Eantons I pladen, 
Kıeijed Solingen gelegene, in der Brumdfieier für das laufende Jahr ju 18 Taler 28 
Gyr 5 Pf. veranſchlagte, von ben Ehe und Aderdieuien Anton Wellel und Maria Gas 
sharina, neborne Schuſtz bewohnte Bunt, welchts den beiden auſſerehilichen Kindern ge⸗ 
nanuter Edefrau Weffel, naͤmlich den ohre Bewerb bei ihr wohnenden Minderjährigen 
Paul und Heinrich Schmig, im @emeinfhaft mit 4] dem Aderömann Caſpar Deters um 
Berg, Gemeinde Steinbükel ; 2] Lem KA rimann Jacob Perers zum Ader, Gemeinde 
Gälebuich; 3) den Ehe und Ackertitut en Wilfelm Grieh imd Maria Eersrub Peters, 
zu Koveniiad, Gemeinde Luͤtzenkirchen; 4] den minderjährigen Ainbern der erlebten Ehe⸗ 
und Acleroleute Jacob Yungkrad und Anna Marin Peters, namentlih: Theodor und 
Sacob Tungfiraß, woräber der Schreiner Peter Theodor Herzig zu Bruchhaufen, es 
meiube Lügentirhen, die Hauptvormundſchaft führt, und; 5] ber obenbefagten Ehefrau 
Anton Weſſel zugebört, und folgente Weflandtbeile hat: 

2) Ein Haus nebſt Stallung, bezeichnet mit der Mr. 169; 2] eine halbe Scheune 
an ber obern Geite, Lite. A 5 3] Hof und Garten beim Haufe, wilden Lond cm 
—* 4 und Heren Hofrath Lürekorf, 1 Morgen 34 Ruihen 5 Fuß; 4] Land am 
Hofe neben. den Miterben und Wilhelm Büchel, 2 Morgen, 116 Kurden 15 Fuß; 5 
dito auf bem Füniviertel meben Lülsterf und Wilbelm Büchel, 62 Ruſhen 5 Fuß, 
6) bito bei ber Guch mis angränzendem Bufch neben Ialob Kleexer und Driefchenbufc, 
4142 Ruthen 12 Fuß; 7) dito aufin Mietboſsweg neben Peter Dxfienih und Kitdiweg, 
70 Ruthen 8 Fuß; 8 dito bri Nopenfio neben Jalob Biinterterg umb Peter Aremer, 
42 Ruthen 15. Fuß; 91 Wieſe, neben Land am Hof Nr: 4. und Kleigblih Nr. 10, 
83 Ruthen 11 Fuß; 10] dito Las Wleichpich reben Wieſe Nr. 0. und Slech ter Mits 
erben, 7 Ruthen 5 Fuß; 11] dito die Acerwiefe nebem Peter Miller und der Bach, 

4 Buß; 12] Buſch hinter ber Scheune, neben ber Kirdfirage und Miter⸗ 

720 Ruthen; 13] dito am der Mölle neben Peter Gördgen und dem Fahrweg, 38 
Rutben a1-Fuß; 19] dito ber Schäfersbufch, neben dem Wen und Erben Defienich, 
42 Ruihen 6 Kuß; 15] dito an der Kumpöbellem neben Gchrüber Gteffend und Wittwe 
einrich Gchuudt, 73 Ruthen 9 Fuß; 16] dito in den GShleedornen neben Wilhelm 
el, ‚Zohann Rällerund Erben Schmitz, 86 Ruthen 5 Fuß; 17] kito tm. Kovenkall 

der. hinteriie Scheffenduſch; neben Dbdenipal und Peter Koll, nı Rusken 2 Ruß; 48] dito 
im Ropenflad, auch lierensbuſch neben Erben Schmitz und Wilpelm Badel, 50 Ruthen 


zu wo“ 

nie, kaa ben bdreigigften Auni biefed Jahrs, Morgene zehn Ubr, 
in der oͤffentlichen Sitzung des hieſigen Friedens gerichts, für das Erſtgebot won fuͤnf⸗ 
hundert Thalerzum Verkauf ausgeſezt, und dem Meiſt⸗ und Letzbietenden zugeſchlagen werder. 

Die Aus aage ber Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, find auf hleſiger Ges 
richtöichrelberet ‚einzufeyen. 

D:pladen, ben 14. März 1825. 

Der Ariedendrihter: Laue r. 





Subhaftationd,- Patent. 588 

Auf den Antrag des a @sttlieb Halbach, in Remſcheid wohnhaft, Zertauf im 

fol folgendes ber Laändwirihin Witwe Andreas Jakobée, geborne Catharina Jakobs, in Burfceib. 
Gemeirjhaft mit den Edeleuten, Geidenweber Peter Scheid und Maria Catharina, ger 
bornen Jatob&, fAmmkıh anf dem Sieferbofe, Gemeinde Withelden wohnhaft, zuge hö⸗ 
rige ‚ däfelbft im ber Bürgermeifterei Surſcheid, Cantons Oplcaen, Kreifes Golingen, 
gelegene, von den Schuldnerm felbſt bewohnte und benuhte Gut, welches in der Grund» 
* —— Jahr 1824. zu 9 Thaler 12 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt iſt, und folgende 

eſtaudth t: 

1) Ein Wohnhaus, mit der Nr. 169. bezeichnet; 2) Eine Scheune, Litt, A; 3) 
Hofraum und Bebäudepiäge, 45 Ruthen 11 Fuß; 4) Baumbof, ber oberfle genannt, 37 
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13 4 H ee 2} 44 44 * 4 4 * 
Ruthen 5 Fuß; 5) Garten, der obere, 13 Rumden gut 6) Geunſehatten, am 
Büferkrädchen, 24 Muthen 12 ge; 7) Deögl. der untere, 77 Rurhen ih Auf; 8 
Sieſe, die oberfte, 12 Ruthen 3 Faß; 9): Detat. die Waſchpuhls Miele, 78 Mutter 15 ' 
Buß; 10) Dedgl. die Sterbfallswieſe, 11 Kuıben 10 Fuß; 11) Desal. die Wittelmiele, 
46 Nurhen 6 Faß; 12) Dedgl. die unterſte 17 Raben 19 Faß z 13) Kand- ober dem 
of, 2 Morgen 71 Biutben, 1 Faß; 14) Dedgl. auf der wrahe, das Höpfcbeider 
tüd, 143 Ruthen; 15] Land daſelbſt, ber Sierbfal,, 92 Mutben 8 Fb; 167 Dedal. 
bie Hohl, 143 Rarden 12 Fuß; 17) Dedgl, die obere Brache, 3 Morgen 57 Murben 
15 Fuß; 18) Desgl. der vorderie Kamp, 121 Ruben 12 Fuß; 19]: Dial, auf dem 
Kamp am Shlarzenufer, 97 Ruthen 9 Fad; 901 Dedal drr Steintamy , d Morgen 
35 Ruthen; 213 Wuſch, der waterfie ‚Ort, 55 Runden 8 Kuda Disalr-ber-oberfie 
und binserite Ort, 25 Ruthen 15 Fuß; 23] Desalı der vorderſte Ort, 14 Rutben 8 
Faß; 23) Desgl. deim unterſten Ort, 3 Rutben; 25) Despl. uber die Miefe, 4 Nutben 
24 Bud; 20) Dedsl am Heibberg, 2 Morgen 14 Rurben 1 Fußz desgt im Dahn 2: 
Morgen 116 Rathen groß, [diejer legtere Buſch iſt im der Gemeinde mb Bürgermeir 
kur —— Kreiſes Solingen gelegen ;) zuſammen alſo haltend 19 Morgen 107 
when 7 Fagz — 
Donnerfag den dreißtgſten Juni deſes Jahrs, Morgendieilf uber, 
in der oͤffeutlichen Sitzung bed bieflgen Beirdendjerichd in Mt. 6% vahleri firiibatneerite 
von: 1003 Thaler zum Verkauf aubnefegt, um) dom Meeinbiermben guneiblagem 
werden. Am AL 
Die Aıszüze der Steuerrolle jo wie bie Kaufberinzungen, fiab auf er Ge⸗ 
richtsſchreiberei einzufehen. — ir * * * 
Opladen, den 18. Mär; 1325. 
Der Friedensrichter: Rawet, 5% 
386. Subyakationsd.-Patent. fee 
werfauf von Zn Wege der noth vendigen Sabhaſtation, follen folgende den Geſchwiſtern Tieghoff 
—— IR gehörige zu Schermbeck gelegene Brundflide, als⸗ e: 
aembel. 4) da6 sub Nr H1. im der Mirchenfiraße gu Schermbeit belegene Haus; 
2) das Fol. Ai Re: 165 dem Chaete ber Feldmart Shermbed auf dem Mitteltamp 
belrgene Adıraal, groß 199 NRuchem, \iiiı un, mi ned ee nn 
zufammen ju 70 Thlr. 26: Gyr. 1 Piea⸗preuß Couraut gewuͤrdigt in eimem Termin 
ben ka bar Bi —— 11 Udrh auf dem Rathhauſe zu Scherwbeck oͤffrnilich 
meiſtbietend verlaufi werden. iin © N LE 
Beig, und zahlungsfähige Kauflichh rber werben eingeladen tm anftehenten Termine 
ihre Bebote ab;ugeben, und Börner Lare und Birfaufs- ee ſo wohl am Aus⸗ 
hange des Gerichts, als an den Wochentagen im unſerer Regiſtratur einſehen. 
Weſel, ben 11. Mär, 1825. u a AT ET — 
Koͤnigl. Preuß. 5** 9 Stadt» Berl 
ke Hann nd 








587. Subbafations»-Paient. 
Berfauf des Im Wege ber Erektion fol bad ber Mitewe des Diedrich Heinrich Delimamm, 
Delmannfchen geb Sfendbögel zu Ketzwich zugehörige, bafeibii sub Wr. 12 in ber fogenannten Ped⸗ 
—* in kühle gelegene Wohndaus famme Hofraum und Bärtchen ſubbaſtirt, und am 38. Mai 
tiaie dieſes Jahre, Morgens 10 Uhr, in dee Behrufung bed Gaſtwirths Schneider zu Kette 

wig, Öffentlich zum Berkaufe audgetelt werben. ——— 
Die Tare und die Vorwarde find. in der Berichtd Regiſtratur einzuſehen. 

An bie beſitz⸗ und zablangefähtgen Rasdutigen ergedt bie Einladung, ‚in dem bes 

seidyaeten Lokale ih einzufiaden, und ihre Geboe abzugeben. . ; 
. Ellen, ben 15. Mär; 1825. B 


"Königlich Preußiſches Land, und Gtadtgeriht: 
Jacobi. 
Horſt mann. 





Be 4 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 47. 





4m Belanntwahung- 588. 

- Am 12ten d. M., Abends gegen 11 Uhr, find in der Nähe von Dülten auf einem Senksirte 
Nebenwege, unweit der Bau t Biherd, im Grenzdezirke, fünf Saͤcke Kaffeebohnen, Maaren. 
wirgend brutio 20 Pfund, won unbekannten Trägern, beim Unblid der ſich ihnen nähern» 
den — * abgeworfen, und vom Letztern, als die Träger ſaͤmmtlich 
— 2* belegt und am das Koͤnigl. Haupt» Zoll⸗Amt zu Kalbentirchen 

worden 

iach Borfchrift des 5. 158. der Zoll. Ordnung vom 2öflen Mai 1818. wird wor. 
dachte Seſchlaznahme hiermit öffentlich befannt gemacht, und Jebır, ber ſich durch felbige 
berinträchstgt glaubt, aufgegefordert, ſich innerhalb vier Wochen näch dem erſten Erſchel⸗ 
nen biefer Beiaun machuug bei dem Königl. Haupt» Zof.Amte zw Kaldenkirchen zu 
melden und feine Anfpruche an jene 5 Güde Kaffee ausjuführen, widrigenfalls ſelbige 
für verfallen erklärt und öffımtlid) verkauft werden ſollen. 

Der ‚me a a en Bieuer » Director: 
2 s B s u 





De ae dr Bertanuf. 589% 
a, den Aäten ‚Morgens um 9 Ubr, wirb Unterzeidneter auf bem in Mertauf sei 
ber Rage der Stadt Naringen gelegenen Roſenthaler 8X ‚, folgende Gegenſtaͤnde aus Ratingen, 
freier Hanb an den Meifbierenden zum Verkaufe ausflelen, ale: —— 
2) eine große Partie Eichen- und Pappelbreiter van verſchtedener Dide und £... In 
9) eine große Parıle Buchen Manpen: Holz und Gchanzgen von fehr guter Qualitaͤt * 
Ddieſes Hol; ne. Apermwalbe, nicht weit vom Äpertoten bei Dexendorf , in ber 
Kühe der Rat naftraße und tft baber fehr leicht zu trandportisem. 
3) eine Partie Fruht, verſchiedener Gattung; 
my vos Gtäd fehr gute Zugpferde und zwei Kohlen von edler — — unter 
up u ‘ * are ie —— und zwei gut eingeſahrne Vagen⸗Pferde; 
t und ein Rind. 
Zum Ankaufe obiger Bepenkänte werben Kaufluſtige höflich eingeladen. 
Düffeldorf, den 3. Mai 1825. 
Müller, Notar. 


sig et 
Der Erbentag der Deichſchau Emmerihd, Eiland, fol Samſtag ben 2Eten Mat, 590. 
Vachmittags 3 Uhr, auf ber Stadtwaage ju Eleve abgehalten werden, wovon bie ber grpentag. 
jur mer Brundbefger hiermit in Kenntniß gefegt werben. 
Emmerichſs/ Eiland, den 30, Aprıl 1825. 
- Der Deichgraͤf: G. Hoiman. 


Ey 





S ubhbatartivond, Patent. 59t. 

Das zu Mülheim auf der, Ruhrſtraße sub Pr, 535. belegene Wohnhaus, ber Erben gerkauf eines. 
Heinrich Mol, nebft Anbau und Hofranım, gerichtlich zaxitt zu 1360 Tplr. preuß, Cou· —5— MM 
aldtim · 


59. 


wfes iu 
en. 
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rant, fol auf ben Antrag eined eingetragenen Glaͤubigers, im Wetge ber noıhwenbigen 
Subpaftation, in bem auf ben 18tem Iuli c., Nachmitiägs 3 Uhr, vor dem Hera Affehe 
for Berghaus, in der Behaufung bed Gaſtwirths Herrn Bergfried beſtimmien einzigen 

Wietungstermine Öffentlih zum Verkauf ausgefegt werben, wozu zahlungsfaͤhige 

Infiige hierdurch eingeladen find. . 
Etwaige unbekann e Realprätendenten werben zugleich jur Anmelbung ihrer, Os 
pprüge ſpaͤteſteus bis zu biefem Termine bei Girafe des ewigen Stillſchweigens und 
er —8* biermit aufgefordert. Kunde 
Broich, ben 22. April 1825. 2 . - LE Irre 
Fürftliched Gericht ber Herrſchaft Sroich: 
’ Bilger SL 

ehramm. 


. 


Zur jubilatmäßigen Befriedigung eines Glaͤubigers, fol das deu Eheleuren Müller 
Diederib Bıöding und Doroihea Bröding, gebornen Schroͤder, zufändige, auf ber 
Mottitraße ber Stadt Effen sub Rr. 207., zu jevem bürgerlichen Nabeungẽeberriebe ber 
‚quem gelegene und feiner Bröße, Einridrung und feinen, Zubehörunae nad ete 

obnbaus nebſt Scheune, Hoſraum und hinter demſelben gelegenen Saͤrtchen, au⸗ 
klebenden Gerechtigleiten, für den durch gerichtliche Abſchaͤzung ermittelten von 
1655 Thlr. preuß. Courant in ben hiermit auf — 
ben 22ſten Juni, 
den 22ften Juli, und 

den L2ſten Auguſt c., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtsſte Ie elbſt wor dem Depu⸗ 
tirten fand» und & erihss » Direcior Jacobi angeſetzien new oͤſſenlich 
ben Meiſtbietenden verkauft werden, wes Endes beſitz und zahlungsfaͤhige Kanfluflige 
ur Abgabe ihrer Gebote altdann eingeladen werben, und wird ber Meiſtbhietende in: 
a ’ den 2 — als nicht gefegtiche Umſtaͤnde eine Ausnahme: zulaͤßig und 
mdihig machen werden. . * 
ens gereicht den Kaufluſtigen zur Nachricht, daß ein Cremplar der Tace, fo 
wir een * an ber Berichtäfelle assgehangenen Eremplar bes Gubhafta» 
uhpieness Ni beisefds hat finde, beide Stuͤcke auch täglich in der Regiſtrarur einge 

an » . 7405. 35 Jh - 


* 
dem 20. | pril 1825, ’ 3 22 marıe“ 
ö er Königl. Preuß. Lands und Stadt ⸗Geriht· 


Jacobi. 
Horfimann. 








Der dein Wilfelm Buind zugehörige Horſtlamp In der Bauerſchaft Helderloh, bes 
ſtehend aus 10 Ruthen Garten, 4 Morgen 473 Ruthen Her; 77 Ruthen Nlederwald 
und 100 Ruthen Heide, fol mit bem darauf nen erbauten Haufe, abgeſchaͤtzt gmſammen 
gu 400 Thaler 115 Sgr., im Wege ber Erecntion zur Befriedigung einer juditatmäpte 
gen Schuld, in termino ben 2 

öften Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
an ber biefigen Gerichtsſtelle öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt werben; 


fltebhaber 
. werben baber mit bem Bemerken eingeladen, daß der Meifbierenbe den Zuflplag zu I, 


wärtigen hat, im fofern gefegliche Umftände nit eine Ausnahme zulaffei. 
Kaufbebingungen können vorher in ber Negiftratur eingefehen werden. Zugleich werben 
alle unbefannte Meulpräsendenten aufgefordert, ihre Anfprüde längftend im Zermine au⸗ 
umelden und nachjumelfen, wibrigenfalls fie damit ausgefchlofien und Ihnen gegen dem 
nfäufer ein ewige® Silllſchweigen auferlegt werben wirb. Frist 
Emmerich, im Königl. Land» und Graptgericht, den 6. April ae 11 2.4.” 
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Bubdbahnısıteondr Patent. 594: 

Auf den Antrag und zur Befriedi⸗ung eines eitgetragenen Glaͤubigers foll die den Berkauf der 
Eheleuten Baron Heinrich Ludwig Wühelm von Goshaufen und Catharina, Chris Staapicen 
Mine! gebriune Hrafe zu Wejel- zugehörige, in der Gemeinde Walfum, Vürgermeißterek eiden, 
Dinstiaden geley me, au 55,614 hir. 7 @gr. 2 Dfem: abgeſchaͤtzte Beſitzung der Siaap⸗ 
fen: Weide am fogenannn Staap, nab-rer Eharte Fol 5 Mr. 118. umd 117, unb 
Fol. 2) Re 102. 9m 97 Morgen 186 | Rurhen dollaͤudiſch vereichnet, welcher etwa 
45 Morgen durch Auſchwemmung zugewachſen find, im Wege ber no hwendigen Sub⸗ 
daſtation tn den dazu vor umferm Deputirten Land⸗ umd digerichts » Afjeffor Bo⸗ 
nati an hiefiser Bericheößrllesanf 

ben 2iiten Juli, Vormittags 11 Uhr, 

den 2öflen September, Vormittags 11 Uhr, 

den Aſten November, Bormittagsd 11 Uhr, 
augeſetzte Terminen, von denen ber zritte umd legte peremtorifc iſt, ben Meifbietems 
den verkauft mw rben. 
:  Kaunflufige werden dam eingelaben unb können bie Tare, fo wie bie Berkanfss 
bebingungen auch vor bem Termine im ber Regiflratur des umserjeiueten Gerichts 


einfeben. Ä 
u. — eonigl Preuf. tandı und Gtadts Bericht: 
e . 


Richter, 


: — Epdictal.Citariom 595. 
Auf den Antrag ber sn. der beiden —— des verſtorbenen edictan 

ranj ti und bes Fram Joſeph Caplan, werben bie ſeit mehr denn 10 Jahren liatſen 

ner Reicher geborne —* &ichte, fo —— nubelannte Erben —* 

it vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſſens in termino dem 11. Rovember c., Vormitt — 

Ti Uhr, coram deputato Herrn Aſſeſſor Bonati bei dem hieſigen Königlichen Sands 

und —— —— ſchriftlich oder perſonlich zu melden, und daſelbſi nähere Ans 

— 

Ve werer die Ehefram Neidder, noch deren unbefannte Erben ſich melden; fo 

wird auf bie Todes, Erklärung erfannt, und das — — der gedachten 





den Exrtra orlad eben 
a sea Bram © 
Konigl. — * Stadt⸗Gericht: 


Richter. 





Gubhpafationd>Patenmt. 596 
Uuf den. Unteag eines eingetragenen Glaͤubigers follen die att der Nuhr anf ber morpan: der 
Reiderichſchen GBränze gelegenen Drepenbruds-Weiden, und ber Krabbenfamp des Herrn Drepenbrudss 
Baron von Cotzhauſen zu Wefel, welche zu 19 Morgen, 4502 Ruthen und resp. 9 Mor, Weide und der 
—* 3 Ruthen hollaͤndiſch vermeſſen, und juſammen zu 8925 Rihlr. 25 Sgr. 9 Pf, Kta beg amp 


ou tarirt ſtud, tm folgenden Terminen gesem Baron ; , 
ben 36. Februar = den 27. April, Vormittags 10 Uhr von Eonbasiem 
an biefiger Gerichtoſtele und fobann 5 


den 27. Juni ıgag., Nachmittags = lihr, 
ander Behauſun des Birne fan Bel ; Reid { bhaſtirt werben. 
Nast hen we Kae u Dermaren — ——— 
Duisburg, ben 23. November 1824- 


Aduiglich Preutziſches daud⸗ und Stadt ⸗ Bericht: 
Berckenkamp. 





$97 
Aufforderung. 


599. 
Serdina eines 
neuen Arreſt / 


hauſes 
— 


6.0. 
Ber u 
—X 


601. 
Werlauf iu 
Oräftarh 
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i 4 wit eh er on.“ 
Nachdem Johanna Angenitha Wilhelmina, Tochher bed Sauuel ‚Mood 
Wittwe von 5 er en ———— von re —— = 
von Angenithpa Margaretha von Mood, welcher erflere mit Angenitha Cochius, und 
welche Iegtere mit Gamucl van ber Vooren verehelicht geweſen ift, und melde zu Wee 
im Eleviſchen gewohnt haben, zu ihren Univerfal » Erben einzeſetzt bat: fo werben bie 
gedachten Nachkommen bierburdp erfucht, u... schn Wochen, von heute an gerech⸗ 
net, ihre Namen und ihren Wohnort dem Unterfhriebenen im portofreien Briefen 


we * ogevern in ber Provinz Drenthe, Königreich der Niedtrlande, am 24. April 1895, 
Belfen. k. Q. R 


van obaard. 





Es werden hiermit alle Diejenigen aufgeforbert, — melde, es ſei für eine fm Jahre 
41793. zufolge Entfhlirfung ber Herru Beerbien ber Grafſchaft Berg, bezahlten halben 
Grundbfleuer, ober für, auf bedfalfige Verordnung und unter Berbürgung ber erwähns 
ten Herrn Geerbten, au ben bamaligen alliirten und andern Truppen gemassten Naturals 
Lieferungen, einige bis dahin unberichtigte Forderun en befigen, — ſich deshalb mit 
den erforderlichen Beweifen, in Perfon oder mittelft franfirzen Brlefen, vor dem fünfs 
ehnten Jali 1825. zu dem Heırn fungirenden Marfenfchreiber ER S. Heeren⸗ 

erg zu — wiedrigenfalls auf ihre Forderungen keine weitere Ruͤcſſicht geuow⸗ 
men werben wird, ; 





er j „Detountmeuung - 

Künftigen Samfag ben 14ten Mai, Nachmittags wier..Ubr, ſol auf dem gem 
Ratbhaufe.bie Erbauuug eines neuen Arreſthauſes an den Werigfforbernden verdungen 
werben. Der Abbrauch des Hülfertbores und bes Fiſchelerthores ſteht damit in Berbius 
bung, und das Banze iſt zu 3020 Thlr. 1 Sgr. 6 Dfem; veranfchlagt. ‚Plan, Koſten⸗ 
anfhlas und Bedingungen können bei bem Bürgermeifteramse eingeichen werbem,. 

Nur faͤhlge Unsernehmer, weldye Bicherheit für die Audführung leiten und ſich des⸗ 
halb ausweijen können, dürfen angenommen werben, 


Gıefeld, den 3. Mai 1825, 
’ j Der Bürgermeifter: Jungbiut. 


— — ñ— —— — B - , 
i em Montag ben 23ſten Mai, Nachmittags 3 Uhr, tollen bei ber, untergeiche 
neten Stelle: 

4) die Erbauung eines Schoppen bei ber hiefigen Elementarſchule; an 

2) verſchiedene ish * den ——c— des dem Kölner Schulfonds zuge⸗ 
börigen, in ber Gemeinde Orbroich gelegenen Habnen- Hofes, 

dem Wenigftforberuden verbungen werden. Plan, Koflen-Uufhlag und Bedingungen 
liegen taͤglich zur Einſicht offen. oe 8 

St. Hubert, ben 28. Äpril 1825. 


1 


Emans, Baurgermeiſter. 





Zufolge Verfügung ber Koönigl. Hochloͤblichen Intendautur bes 7ten Armee, Corps 
follen Fr Mai d. 3, Morgend 9 Uhr, mehrere Belleidungss, Leder⸗ 
und Neitzeugfäcde, fo mie auch einige wollene Deden, in ber n Raferne öffentlich 
meiftdietend,, gegen gleich baare Berahlung in preuß. Courant, fi werben. 

Graͤfraih bei Solingen, den 29. April 1825. ; A 

na 4 u v. Romberg, :i Ku rs Hin 
Major und Commandeur bed Landwehr, Batailond Nr. 35. 
(Bräfraihigen) ”: * 


Einige 1000 Gentner friſche Roß- Kuochen liegen zu verkaufen, pr, 100 Pfund zu 
12 Cor., in Neuß ju empfangen bei €, Eremer Nr. 55. 








Oeffentlicher Anzeiger. 
m Nr. 40 ee 


j Düffeldorf, Dienftag, am ı0, Mai 18254 





Den Gläubigern der Wittwe ded Predigerd Wiebenfeld in Grünen bei Wefel wird 603» 
gene b:tannt gemade, daß nachdem. durch das Defrer nom heutigen Zage über berem Ediitel Ladung 
möyen, auf dem. Amras zweier Biäubiger, der Konkurs eröffnet, ein in. auf ber @ldubiger 
ben 9 Juni a. c. h. XI vor bem Herrn Der, Landes, Gerichts, Mijcher Bosmwindel det Wiume des 
‚‚angrigt worden iſt, in welchem ſaͤmm liche Ereditoren ihre Auſpruche an bie Goncurs. —— — 
maſſe gebührend ar melden und heren Richtigkeit nachweiſen folen Gämmılide Gäu Orünen. n 
.biner werden baber vorgeladen, in diefem Termine entweder periönlidp oder durq ‚eimen 
. re ah gehen: Doku ik en — zu verſeheuden ans 
‚ber ber: hleſtzen ij Kommiffarien 3. €. Raı appell, 3. €, nymane 
Dverbeck oder Acker I zu mwäblenden Mandatar zu erfcheinen. 3 ae u e 
 Derjenige, welder in biefem Termine nicht erſcheint, wird mit allen Forderungen 
am bie Maſſe prächnbirt und Ihm deshald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges @til+ 
fhweigen auferiegt 5*5 
il; iu , den 45; #4 1825. 


Königlich Preußlſches Ober Landes, @eridht : 
v. Rapparb. 


— ur sp. 
' RE “ —3 u 


98 Bar. 9 If. 


. Ebictäl»tadung. 
Nakbem auf bie Todes, Erflävung folgender Perjönen, ale: | 
1) des Heiurid Mojert aus Brünen, Korporal in der Uten Compagnie, 1ften Ba, 
taMond, 3:en Broßpergoglich Beralſchen Infanterie, Regiments ; 
9) * Zobauanu Henri Kraemer aus Schernibeck, Großperzoglih Bergiſcher 
aucer; 

3) des Friedrich Buſch aus Haminkeln, Soldat im 125ſten vormaligen franzoͤſiſchen 
Aunfenerie⸗ Regtmients; 

4) des Jobdann Schwahnen aus-Bridt, und ‚ 

5) des 8 Theodor Blauchon aus Weſel, Soldat im ehemaligen König! Preuß. 

von Bläderften Huſaren Regimente, 
angetragen unb beren Abweſenheit geboͤrig beſcheiniget worben; fo werben fomohl biefe, 
ald ihre erwa zurädgelaffenen wunbelannren Erben und Erbnebmer bierm t vorgelaben, 
fih in der Renfitratur ußſeres Gerichts enzweder fchriftlih oder perfönlich, fpätelten® 
aber in termino ben Z1flen Dezember c., Vormittags 11 Ubr, vor unferm Deputirten 
Heren Affefor Hering bier im Bertcht zu melden und rıfp von ihrem Leben und Auf 
enthalte Radrid: ım geben, oder als Erben zu legisimiren und weitere Anwelfung ju 
wärtigen, widrigentals fie für tobt erflärt und ihr Nachlaß dem ſich legitimirenden 

Geben wirb außgenm'wortet werben, ’ 

Weſel, ben 8, Mär; 1825. 





604. 
Edictal Ladung. 


Königl. Preug. Sand» umb Siadt⸗ Bericht: 
ent. 


— — —— 
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625. Subbaflatkondnpiauent 
wertanf der „ uf ben Antrag und zur Befriebigumg - eines. eingetragenen. Elaͤubigere ſollen die 
Gortblake in der Gemeinde. Spellen, * —————— Gorterswyderhamm, gele eher ſogenann⸗ 
Brund: Weiden ten —— oder NEE EUR Beiden des Barons Heinrich —— 
m Spellen. von Eotzhauſen, b 
a) im einem harzele Aderland, bie Wehrlands , Weide genannt, Bol 2.2. . Ru * und 
a5. ber Charte, 106 » .  . 3 Morg..445 Ruth. A 


a" ee TEE SI HT 
neba einem dazu —— — 
von * Morg. 139 MRuth. 
zuſammen 3Morg 594 Ruth. m. 
und ab hät uf. . Ar.a8 Or, ” 
» in drei Parzrien Weidegrund , ver ers * Ssr. 
Kublamp genannt, * t1. Re Pr RE 
der Charte, auch . Fi * Be — — X Rn 
boländifc, abgeihäß t zu } 355 —25 
c in zwei Parzelen —E ebenfo, 3 
—* auch bie kleine Grinde N — 
gro — 144 — 
— got. der Sparte, gewürdigt w’ Er 39787 — *— 
Im —— —9 Ra 0. F — 128 
preuß ge abaefähägt, {m dem bay " fs 13045 ER: m si. 
‘ auf den —— * — * : & ER —* 
t &° v 11 —— * „a 
" A Igten Unit 3 ww n aenle mı u 1. 


vor unferm Depmtirten Herrn Lande mb Onabt; Giriatd: Bier Bowor! in a bie —* 
Serichte ſtelle angeſetzten Terminen, von dem der kLeztere peremtoriſch iſt, —*8 
a erſt einzeln, dann im Ganzen zum ausgeſetzt werben. 
aufluftige werden zu dieſen —— A eladen, können bie Tare und B 
—— auch vor dent Termin im — en on —2 ** baden den Bits, 
fhlag zu gemärtiger, wei seine geſeiih Bl 126 Lite . 
Bıfel, den 10; Sauuat 1805: 9 * 
König. Prenf. gun, und ——8 


— 


— -4 


606. Subhaſtationse Paten 





Wertauf dee Auf den Antrag eine® eingetragenen Blänbieers, fon der in ber Bauer X 
@taplibof u ren, eine Stuade von Weſel im ber Bürgermeifierii Ningenberg numeit F 
DAime adera. deiegene Stabi⸗dof öffentlich in brei Terminen am dieſiger —— vom Mi 3 


nannten Depusisien Herta Affefior Jagemenn, mb jmar: r 
1] ben 9. Mai, Morgens 11 Uhr; no 
a —* 9 Auli, Morgens ıı Uhr; 2 
3) ben 9. September, Morgens 10 Uhr, 
Öffentlich feilgeboten werden.  Diefer Hof enıhält einen —— von zı Morgen 
548 Ruthen bofänbifh Maaß, und iR zu 4431 Rihlr. 8 Egr Preuß. Courant geri 
lich gewisdiget. Bablumas, md befigfähige Maufliebhaber werben daher biermir cingela- 
ben, in dem amftebenden Terminen zu erſcheinen, und ihre ESebote abzugeben. Tare mob, 
Kaufdedingungen können ſowodl am Aushang des ‚Geige, als am dem, ‚Weiprntag en ia 
ber Regißtatur eingeſehen werben. 
Weſel, dem 15 Gebruns 1825. 
Kinizl. Preuß. — — Stadti⸗Gericht: 
Len 


Richter. 
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. Bekanntmachung. Gy. 
Vehufs ber Schulbentilgung ſol mit hoherer Genehmigung amt 25. dieſes Monals, gerfaufın 
Die, der Bemeinde Sonsbeck jugıhörige Pönntngbarber umb Mivigheide, groß 500 Mag’ Gousb 
beburger Morgen, oͤffentlich auf ben Stuͤcken —* den Meiſlbietenden verkauft werben, 
Der Verkauf fürgıe des Morgens um 7 Uhr an, und können bie zum Grunde lie⸗ 
enden Bedinaungen ſowohl auf dem Piefigen Mreisfelrerariate, als auf dem Würgermei« 
eramte zu Sonsbeck eingefehen werden. 
Geldern, ben 4. Mai 1825. 
Der Tanbrath: v. Eerbe, 





Am 16. Juni d. 9. Morgens 10 Uhr, follen in der Wehaufung bed Maſtwirthé 608. 
Theodor van Bderen zu Cranuenburg, einige der bafigen Gemeinde gehörigen Grund⸗ gerkauf von 
ftüde und Renten durch linterzeichneten ben Meiftbiesenben verkauft werben. Gemeinde: 

Die Bedingungen hierüber können fowobl anf dem Bürgermeilterei» Amte zu Gra- Orhude im 
nenburg, ale dem biefinen Kreit ſekretariate jeberzeit eingejchen werben. Eranend 


eve, den 29. April 1895. 
Der Tendrath: v. d. Moſel. 





Subhaftationd-Patent. 609. 
Auf den Autrag bed Kaufmann Franz Joſten wohnhaft gu Neuß, wiber bie Ackers⸗ Merfauf eines 
Iente Udolph Elfes und Heinrich Doferh Neuhauſen und ben Metzaer Joſeph Hüpren, Daufes ım 
ketzteren fomwohl für fi, wie auch als Vormund feines minderjährigen Kindes Friedrich 
Wilhe Mbolob Hüpgen, ale in Neuß wohnhaft, fol das dahier, Kreis und Friebendes ; 
gericht. Bezirk Neuß, auf ber Dberfiraße iwiſchen Hudienbro'cy und Wirtib Bernd geles 
ene, A Rr. 37. bezeichnete Hans und Erb, mit anpabendem Hofraum, Scheune und 
tallungen,, welches von obbefastem Elfes, ben Cheleuten Keller und Wittib Schmitz, 
und zwar vom beiben Letztern als Pächter bewohnt umb bemubt wird, und welches zwei 
Keller, in Erbarfchoß, zwei Sıod und zwei Speicher hat, mit Ziegeln gedeckt iſt, und 
tm ber biedjährigen Sreuerrofle im Betrag von 6 Tbir. 11 Bar.:6 Pf. t, fol Dom 
werKag ben 11. Auaun.diefes Jahrs, mm. 9 Uhr Morgens, vor dem Königl. Friedens _ 
gericht 4 Neuß in deifen Sisunasfaal; im Ratbhauſe dabier, für das Erſtgebot won: 
600 Thaler äffentiih aus zeſetzt, und dem Meibietemben zugeichlagen werben... Der 
aaa dee Steuerroße und die Kaufbedingungen find in ber hiefigen Friedensgerichts⸗ 
reiberet € Ban La — ‚ . ’ 
Neuß, m April 1835. » 
Der Koͤnigliche Feiebendrihter: Beders, 
GG Sabbaſtatione⸗Patent. Al 4 610: 
Auf Den BEeitag bed yes Marcus, Ehre zu Nepelem, follen nachbenanute Berfaufim ... 
ge der zu Baer! wohnenden Ackersmann Gerhard Joris in Beſchlag genemmene, Mau 
mielben jugchörige, in ber Bürgermeifteret vaeri hiefigem Berichtäbrjist, areis Gele 
bern gelegene, in ber Grundfleuer zu 7 Thir. 1 Bar. 9 ek veranfdlagte Brunbftüde, 
für die dabei bemerften Erſtzebote, im ber #ffentlichen Sihung des hiefigen Friebends 
gerichts im qemöhnlichen Beicäftslofal (Gteinftraße Nr. 92.) am Dienflag den 30. Au⸗ 
guſt biefes Fahre, zum. Verkaufe ausgefegt und dem Metflbietenden zugridlogen werden, 
nam! Erfiens, eine Wiefe im Sruche eirca 4 Morgen groß, gelegem eimerfeits 
Sqhroer ober Suſen umd anderſeits Beperts „a@eber-40 Thle: Zweitens, Aderlonb: 
a) eizca 4 Mora, elegen am Weſterfeld, einerfeitd Johann Heinrih Lohmann. und 
amdererfeits Zakob Prifmanıd; Bebor 95 Lhlr. ; b) ungefähr 1 Worgen im Weſterfeld, 
eimerfrits Werpird Yoris, amdererfeits Yobann’ Zoris, Gebot 12 Xhlr.;: c) ungefähr 
4 Morgen im Weſterfeld gelegen, einerfeits Gerhard Joris, andererfeits Hobanı oris, 
@ebor 12 Zhle.; d) wngefäbr.Z Morgen im Weſterfeld, einerfeit® Berharb Geusken 
und audererſelts Jakob Larfmann, Gen 12 Zhir.; e) circa $ Morgen, gelegen im 





* 


611 


Werkeuf zu 
Alderath 


6a, 
Zotterieaneige 


613 
Berding ım_ 
Rıpılen. 


614. 
Erbentag. 


615. 
Werlauf iu 
Srattaib. 
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Deſterfeld, einerſeits Heinrich Nelen und anbererfeite Gerhard Beuster, Sebot 12 Thir 
H circa 3 Morgen im Weſte⸗r fſeld, einerſeire Heintich Nellen und ambdrrerfrits Jobanu 
Joris Bebor 35 Zhir.; g) ungefähr ä Morgen, gelegen im Damfcen-Arloe, einerfetts 
Friedrich Damfden und andererfeits Johann Yorte, Sebor 18 Thir ; b) ern 1 Dom 
en mir enwas Stra⸗chholz, gelegen auf der Dreh, einerfeitd Jafob Maetber® anderer, 
feine Hofigen, Gebot 18 Thlr. Drittens, aa) eim tinhödizges von Steinen und Hol; 
gebautes, mit Ziegelm und Stroh geded:ed Haws ſammt Sinterhane, er ofs 
raum von ungefähr | Morgen, Das Haus bat an der Fıonte auf beiten ©, bee 
Eingangs 2 Fenftern umd-über ber Hausıhüre eim Oberliht und If mtr Nr An bee 
net. bb) Zirner ein bei bem Haufe im Hofraum befinsliber Mirrenihoppen vom Bteis 
nen und Hol; gebaut. cc) Der Baumyarsen, oirca 4 Morgeit eihaltenb, zeichen bem 
Haufe und dem Bemüfegarten gelsgen dd) Der Gemäfegurten‘, umuehäbr 4 Morgen‘ 

rof. ee) Ein Stück Agerland, einfpliehlih etwas Strouhhelz;, euihaltend 

Morgen bin er dem Haufe gelegen, der Mamp genannt. Das Haus med drw lbris 
gen Brunditüden von aa) bi ec) inclusive, weiches aneinander binar, if neirmem, 
einerfeit® KRöniglibe Waldanzen, andererjtitd Berndbarb Yrmamm, Beopt 250: bir. 
Biertens, ein Stuck Aderland mit ciıem dazu gehörigen Streifen Eironhbolg, aufanıs 
men circa J Morgen groß, amiihen bem Königlichen Bebölze und ber Baerler » Heide, 
Gebot 15 Thlr. Der volltändige Aus,ug aus der Gteuerrofe, fo wie die Aaujbebins 
gungen, find auf bieflger Berichrichreiberei einjnfeben. : re 

Meurs im Königlihen Friedbensgericht, ben 4 Mat 1825, 
Dietzrath. Müller 


Mittmod den 18ten Mai 1825., Morgens 9 Uhr, bei Arichrih Wimmers jur Wider 
rar, ſolen 8 Kühe, 50 Ferkel, 5 bis 10 Moden alt, 2 Faielibwelne, 3 Pferde und einige 
Hausmobilien, auf Kredit bis Neujahr, jedoch nur unier guter Verbätgung, and freier 
Hand verlauft werben, ne 





— — — nn * 

Zur 5ten Haupt-KAlaſſe der Siften Koͤnigl. Preuß Klaſſen-Lotterie, deren Ztehung 
am 18ten Mai, arſanat mid Farin bei einer: großen Anzahl Heinen, au Me beden⸗ 
teude Gewinne enthalten ſind von Thir. 100,000, 50.000, Zmal 20,000. 5maf 10,000, 
6mal 5000, 10mal 2000, mal 154, 100Mal 1000, 200-al 500, 300mal 200 und 
1 100, ale in Friedriched'or & 5 Tpir., ſiad noch Looſe bei mir zu haben. Der 


König. Lotterie» Ein 
* * RENTEN 


Der Verdiug eines im Dore Reprien men zu erbauenden Spritzenbauſet fol am 
Yen Mat a c., Radmittias 2 Ubr. Im dem Semeinde -Hauſe bei Herrn. Troms 
perier zu Repelen Statt finden. Plan und Koſten⸗Auſchlag Fönnen täglich in der hie⸗ 
figen Amteſtube eingefcben meiden, 

Mepeien, den 4. Mat 1825; Das Bürgermeiflier- Amt. 

Der Erbentag. der Deichſchau Emmerich, Eilaud If wegen eingetretenen Hindem 
niiffe auf Samſtag den 11tem Juni verlegt werben. Br 
Exumerichs Ellaud, ben 4. Mai 1995. _ Der Deihgräf: @, Hoiman. 


Zufolge Verfügung ber Könial Hohlöbfihen Inteydautur des Tten Armer Gorpd 
follen am Freitag den 20ften Mat d. 3, Woran? Q Uhr, mehrere Bekleibunad , Fchers 
and Meirzergftüde, fo wie ad — woſſene Deten in der biegen Kaferme öffentlich 
meiftbirtead, araen gieſch baare Beyablnng in vresß Gourant, verkauft werben. 

Graͤfrath bei Soltraen, den 29 April 1895. — 

v Rowmberg, — 
Major und Commandenr des Bandwrhr. Batailons Rr. 35, 
— — — — — 





(Bräfrashfchen) 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Ar. 49. 
Düfſteldorf, Mittwoch, am ın May 1825. 








SER Subbafationd, Patent, or 616. 
Auf Aalleben: a) der Anna Eitjaberh Bieften, Witwe von Arnold Funlen, Ackers⸗ gerkouf von 
fran in der Gemeinde Grefraih wohnbaft; b) des Heinrih Bieten, Adersuaum tbeit Grumdfäctu m 
bafeibt wohnpafs; c) des Iobaın Schmans, Aderömann zu Gt. Pubere wohnhaft, Breirarh and 
als Ehemann der Maria Harharina Dielen ; (Anmtlich trende Gläubiger — wider Lobberid- 
Tophoven, Wittwe des verlebten Peter Johann Sieſten, Aderefrau in ber Ge⸗ 
meinde Orefrard mwohnbaft, jomohl im eigenem Namen, wie aud als Mutter ir 
Ihe Bor rien ıbrer minderjährigen Kinder, namentlich: Hubert, Heinrich, Sit 
Katharina und Mechtiſdis Wieflen; ſodann genen beren gro äbrige Kinder, ale Chri. 
Milan Wielen, Aderdmiun, und Kuna Ratbarina Bieften, Iö6lebtg und beide bei ihr 
enannten Mutter wohnbaft; ferner Katharina Elifaberd Biefen, frau bes Ma 
Derir, Aderemann zu Leurh wohnhaft, ſaͤmmtlich Hypothelar er — follen nach⸗ 
verjeifhmete, ‚theils- in der Gemeinde Grefrath, theil6 in ber Gemeinde Cobberih, Fries 
densgerichtd,.Bejirf Lobberih, Kreis Kempen belegene, im ber diesjährigen Brunbfiener 
au 47 Zhlr_10 Sr 5 9. veranflagte umd benannten Schulbnern gemeinfchafelich 
ehörige Immosil Men: nimlic: N der Schuldnerinn Mutter A bewohnte 
welches befteht : 5 k E 
4) aus eime Haufe, Scheune, Horplag, iefen, & Ovſt / und Ger 
et, eimerfeits an die Beſizungen von Joahim ; anbererfeits an > 
enigen von H Meviffen und Peter Ehöntes, vorbäuptig an jene von 
(beim Seas anfiefend, und im Ganzen ungefähr 5 Morgen haltend, — 
Dis Hius feihn, weiches zmeiddie, aus Ziegeifleiucn erbaut, mis Stroh gededt 
in, 2 und 12 Fenfern euidäit, befindet ſich im einem baufälligen umb 
58 Dig Zuftande; Erſtgebot ei? Mm. 'yiaı ll et A 
9) aus 30 Morgen Aderland, zufammen liegend, theitd in der Gemeinde 
Cobberich, delis in der Gemeinde Greframh, zwiſchen den sub Nr. 1. 


angegebenen Nachbarn; Erſtgebot ER TE Die a 
3) aus 2 Morgen Holzgewaͤchs, zwiſchen Lambert Hey und dem Gemein⸗ 
deweg; Erſtgebot — 20 „ 


3) aus J Morgen Wieſe, ber neue Bend "gettännt, am Eteidun saraben 
des @üchieler von dem Grefrather Bemeindegebiete belegen, Erfigebot 20 „ 
5) aus 2 Morgen De, die Hang geninnt, neben ber Holzung ae) 
gebot 


des Jatob Aretz; * 20 
6) aus Too Ruden Holzgewache, die Hell. Peſchen genannt, einerfeitd an 
ben, von Dülten nach Hindbe führenden Weg, andererjeits an bie 
Holjun von Holıfleger anſchießend; Erlgebot . . —— — „ 
7) aus 1 Morgen Holzgewaͤchs der Zlümes, Peſch genannt, neben Wil 
beion Klonten und Witawe Emed; Erflacbet . 10 u 


8) ans noch j Morgen Holzgewaͤchs, der Schlibbeder Ber enannt, beis 
derfeits an die Holzungen bed Wilhelm Hormes anfhiepend; Erfigebot 8 ,, 

F Summa der Erſtgebote 1298 Thir. 

am Möntag den 11. Juli biefed Jahrs Vormittags 9 Uhr, im ber öffentlichen Sitz ung 

des Königlichen Friedensgerichts zu Lobberich auf dem dortigen Rathhäuſe, für bie hier 


617. 
Werlauf zu 
Duisburg. 


%ı$. 
Berlauf ıu 
Duiebur q · 
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Brunnfaden, 
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oben bemerften von ben Blänbigern —— Erfigebote zum Verlaufe aussſebt, 


und dem Mei» und ketzibietenden 3 


werben. 
Die Kaufbebingungen, fo wie bie e —* ane den betreffenden Sicher, len 
— I der biefigen —— Io; then werben. # * 


bberich, den 25. Mär, 1825. 
er Kinigl. Friedensridhter: S tamp#. 
Für gleichlautende ie, ber ——— —* 


Subhaſtatiens Patent. 

Auf den Antrag und zur Befriedigung eines eingetragenen Glaͤubigers ſollen nach⸗ 
folgende, ben Eheleuten Baͤckermeiſter Dahlmann hieſelbſt und Friedrich Asbeciſchen erſten 
und zweiten Ehelinder zugehoͤrige Grundſtucke, ais: Aftens ein Stück Ackerlanb im Eus 
berg Sol, 10. Nr. 10. der Ebarte ad 415 Ruthen; Ltens ein Stuͤck Ackerland in ber 
Rheinau fol. 10. Nr. 83. ad 508 Ruthen; Ztens ein Stüͤck Ackerland auf dem Sande 
neben Lotterd Kamp und Merremd Buͤſchchen, circa 6 Morgen Fölnifcy ti ütend ein 
Stuͤck Bauland in ber —— am kurzen u * —— Morgen aroß, in ter- 





mino den 30 Juli c. tage 5 Uhr, an auſung bes en ga auf 
dem Beinhausmarkte bi, * —— an den — verkauft werden. Tart 
und Verkaufs/⸗Vorwarden koͤnn ber Gerichts⸗ Regiſtratur und bei um am "Seriche 


affigirten Parent eingeichen —— 
Duisburg, ben 25. April 1825. 
Königlich — yo * Stan@nigt: Ri 


vird * 928 


Sub anatiohh patent. BR * punitrdu 
Zur Hutkinnnder fegung- 8 ben der Eheleute Herru ——— gop. "Helen; 
Schowbart und der Witrwe Klinderfuß, follen folgende De @ründe, 1) bad auf 
dem Weinhausmarkt Nr. 230. vorthe aft * zu 1650 Rihlr. 15 Sr. 4 pPf. 
tarirte Haus und Erbe; 2) ein Baumgarten im Dederich, tarirt zu 70 Rıhlr.; 3) ber 
Saſeits vor dem Kubıhor am Sonnenwall und ber * gelegene , zu a10 Rihlr. 
Berl. Cours, taririe Garten; 4) Fieli KRabelcey und. 4 iden auf. dem Schlick, 
28385 338Rthlr. Berl. :-Eourt. and 5) einige gewinnspfliditige Side in der gro⸗ 
rc. eh Re ae * fe aus sum: EI ee * 
des zmeifte er zum en Berkaufe 6,200 Kuhn Ak . 
*8* 
I * pi 
ho} ‚aizen 





die beur: afftyirien Patent Bigefger Borwarbden in ber 
— das Land⸗ und Staht⸗Gei Wer: 





Duisburg den 4. Mat 1825 RER 3 mo) ‚iz 

WIITFIERTEFTERGRG — 

Folgende, den Erben — Aebeck zuſtaͤndige * * 
4) 1 Morgen 2 Rüıhen am Heidſchen — u ag z6t.j 4 


9) 1 Morgen 29 Ruthen am Grünewalder Be rg 
3) 1 Morgen am * — taxirt gu 40 Zhlr.; 
. m 14 Morsen 32 Ruthen, eben ba jelbf, tarirt zu 80 Zhle., 
5) das am Bränewalder Bes — 14 Morgen 10 — * zu 105 arg 
Verl. Koyrant tarirte Städ Land, 
folen in termino dem 30ften Juli c., Nachmittags um 
wWötermeifterd Herru Casp. Brefier, zur Befriedigung ber enge, 4 * 
baſtirt werden, wozu Kaufluflige, bie die Taxe und Vorwarden Een 
Be täet, I feberzeit in der Regiſtratur einfehem ua; in an bee Bis te Rand, 7 


—— beu 2. April 1625. 
—— 
— ethn — — — — — 
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diat en Sinfesg 250 Aus Dsmbenrabshnigeng: der una Blei name 
uf ben Autrag und zur n rievigung eine eiragenen u⸗ 
digers, fol die im Caſſeler Felde les, 720 Rıdir. 5 ESgr. in er Dübers 5 * ⁊ 
ober Reimbolde Kathe, in termino ben 30. Inli c. Vormittazs um 14 Uhr am hie⸗ Kathe. 
fper Gerichtöftelle öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, wozu Kaufliebhaber 
bie Vorwarden nebft Tare, ſowohl in ber Gerichs-Regiſtratur als beim affigirten Paten 
einfehen konnen. 
Duisburg, ben 27. April 18925. 
Königlich Vrui Samı und Stadt /⸗Gericht. 
eller. 





Auszug 
aus dem Urſchriften des Königl. Landgerichts zu Duͤſſeldorf. 
Das Konigl. Landgericht hat im der oͤffentlichen Sitzung —* 22, April 1825, fol Gm; bes 
gende Erlenntniß erla m 
Zur Sache bes äffıntllden Minifteriums gegen Jonas a 
Zonas ? ‚ ar Yahr alt, Hanbelömann, geboren in Langenwell, wohnend im 
Bierfen, Gerichtöbezirt Nerrfen, 
be t bed einfachen Banderotte. 


Nah Einfiht ber Art. 586. 587. und 592. des Haudels-Geſetzbuchs, Art. 402 bes 
Strafgeſetzbach⸗ und Are. 193 ber Kriminal Prozeß Ordnung. 

Erkennt bie Zucdtpoligeitanmer bes Königl. Yandgerichts im erfter Juſtan,, erllärt 
den Jonas keffmann bes e Banderoitd ſchuldig, verursheilt denfelben zu einem 
> wöchentlichen Gefaͤngniß und in bie Koften, und verordnet zugleich bie Senıtige 

heftung und Einrädung des Urtheils im den Sffentlidhen „Anzeiger. 
Geſehen von dem Königl. Dberprofurator: Rittershau fen. 
F Fuͤr die Richtigkelt des Auszu 
Der kLandgerichtoſchreiber: Sreitenſtein. 


— — „un 





oo Buakattons Patent. 6a, 
Auf Betreiben bet Aduofat« Anwaltes Gottlieb Wohl, ald Bevolimächtigter — 
ben pien benannten Gläubiger: 4) .der Erben des Waumeifterd-Ungeid; 2) 330 
fermeifter®i Wilteii Laufe; 3) bes: Maumeifiers Simon Weyrather; 4) des Kanfmannes 
ed re 1 alle-hier wohnhaft; 5) des Bimmermeifters MWilpelm Bargbarz im, 
—8* bed Steinhauers Karl Schier; 7) ber Erben Pfauuenbaͤcker Ichaun Brocker, 
beide tm Ratinıen; — gegen das Fräulein Mlerandrina von Halberg hier, ald Schuld⸗ 
nerin, ſollen Dienflag ben Yiften Auguk c., Nachmittags 3 Uhr, im gewöhnlichen 
Sitzungslokale, die in der Beſchiagnahme bezogenen Häufer, auf das von den Ertrahen⸗ 
ten gemachte Erfigebot von 2000 refp. 1000 Thlr. Berl. Konraut, zum gerichtlichen 
Berkauf ausgefegt und deu Meikbietenden augefärlanen werben. 
Die zu verfowfeuben Häufer, in der Stadt Düffekbosf gelegen, befleben: 
a) in eihem auf ber —— wiſchen dem ẽ der Wittwe Hartenfels 
und Weinhaͤndler Hoff aelegenen Haufe, nebſt Hinterhaus, Stallung, Remlſe 
und Hofpiag, nad ber Muttersoße 73 Ru:hen do Fuß Blädeninhalt ; 
...b) in,einem in der Liefergafe zioifdjen den Häufern des Gchreinerd Melfter und 
: deB Schreiners Dora gelegenen Haufe jammt Hofplatz, welches zu zwei 
F ungen elngerichtet iſt und 3 Ruthen 13 Fuß Flaͤchenraum enhaͤlz. Bu, 
die ſer Parielle aepört der hinter beiden Däufer liegende Hof» und Garten 
sınT Man, amd zwar in folgenden Linien; — von der Rejidenzmauer bis an bie 
gr —— Einfahrt und ruckſichtlich der Hintern⸗ ober Kopfſfeite von 
et beiagten Mauer ſich am ben @iebel ber Remijen. Gebäude anfdlicfend, wie 
dieſe Limiten auch dermalen zum Theil mis Ratten abgepfählt find. 


623, 
Berding iu 
Barmen 


634. 
Aufforderung 
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"Die Erebäuden anf ber Natinzerfiraße find in Stein gibaut, aus Holz gezimmer 
und mit blauen Ziegen gebedt. 8 R Hol ar r 

Das dauptbaud, welches an ber Straße eat iſt zweiſtoͤkig, bat nördlih von Außen 
im Eıdgefhoß fünf Fenſter mir blau anzeſtrichenen hölzernen Läden; im eriten @rods 
wert ſechs Fenſter und even fo wi le im zweiten; — eine Cingargesbäre von Eichen 

olzz — Hausnummer 218. Lite. A, Weſtlich ſiad im jedem Sto? verte zwei Keniter, 
o wie auch im Erdgefboß, Icy rre mit blasen hölzernen Läden. Das Baus if unters 
Hert aud mit Moͤriel bemorfen * 
— — Hinterhaus iſt eiuſtoͤckkig, oben Wohnhaus, unten aber Stallung und 
emiſe. — re 

Das Haus in ber Liefergaffe ik roh in Stein aemauert, von Holz gejimmert,, mit 
blauen Ziegel - gededt und unterkellert, if einftädig,, bat nach der 244 tm Stocke 
acht und im Geögefüon: vorn fünf Fenfter, legtere mir blau anget- dherien Läden, eine 
Eingangsthür und ein Thor, mit Nr. 207 Liter A bezeichnet. 

Das Thor nach der Kiefergaiie gebört zu dem sub b. bezeichne en, gu zwei Haͤuſern 
eingerichteten Haufe und dient zum Eingang Es wird aber auddrüdlid.bemerke, daß 
es gemeinſchaftlich für das auf der NRatingerftraße gelegene Haupthaus und für die Hins 
tergebäude zur Einfahrt und zum Eingang benugt wird. end rt 

Diefe Baulichkeiten find im der Brundfleuer ju 33 Zhlr. 9 Sagr. 6 Pfen, anzefchlas 
gen. Sie wurden durch unfere Verfügung vom 11ten dieſes gegen die Schuldnerin in 
Beihlaz genommen, und diefe Verfügung nebſt der Verhandlung am 22Ren dito terfehs 
ben zugeteilt, und am 23ſten im die Hyporhelen + Reziſter eingetragen. — 
Deir volitinyige And aus ber Steuerrolle und bie Berfaufd, Bebingungen find 
in gr Gerichtöfchreiberei einzu ERLTETLIETLUERER 

zenmwärtiged Subhaftartons, Patent fol durch vorihriftämipige Auheftung und 
hg in gleihzeitigen Perioden von drei zu drei Wochea zu verfügende Einruͤck 
in den öffentlichen Anzeiger belauut gemacht und bem Betzeillzten im gefeglicher Fe 
und Form zugeftellt werben. 

Düffeiborf, den 30, April 1825, 


Tare 3 Thlr. 
3 med 


... Der Bau eined überwölbten Durchlaffed und offenın Abflußgrabens zur Adleitung 
des Waſſers von der Wichlinghauſe⸗ Kohlenftraße nad der Wupper bei ber Empfangs⸗ 
delle Wülfing cusſchließlich der Pflaſterarbeiten ıc. zu 1054 Thaler 10 Bar. 4 Pf. ver⸗ 
anfchlagt, fol am Breitag ben 20. db. M. Vormittags 10 Uhr im dem biegen Gemeindes 
Kaufe dem MWenigfiforbernden öffentlih zum Verdtug ausgeſtelt werben. Der Plans» 
Koften-Anfchlag, fo wie die Vorbedingungen find auf bem hiefizen Verwaltungs » Gefretas 
riate täglich einzufehen. 

Barmen, ben 5. Mai 1825. 


* 


Der Königl. Jukiprath: Bahrem 





Der Bürgermeifter: Brünninghaufer. “ 





Nachdem Johanna Anzgenitha Wilpelminı, Tochter ded Samuel von Mood, und 
Wittwe von Johann Heturich Ball:, die Nuhlommer von Johınned yon INood und 
von Anzenicba Margaretha von Moock, wilder ertere mit Augenitha Cochius, unb 
welche letztere mit Samuel van der Vooren verebelih: geweſen ift, und weiche zu We 
im Cleviſchen gewohnt baben, gm ihren Univerfal« Erben eingeſetzt hat: fo werben b 
gedachten Nachkommen bierdurd erfuhr, Imrerbald zehn Wochen, von beute an: 

Met, * Namen mad ihren Wohnort dem Unserfchricb:nen. In portofreien i 
anzuzeigen. er 

Hogeveen im ber Provinz Dremibe, Königreid der Niederlande, am 24. April 1825. 

I van Belien. 8, DO, Robaard. " 





Deffentlicher Anzeiger, 


Nr. 50. 








Düffeldorf, Sonnabend, am ı4 Mai 1825, 








.— — 


Subhaſtations ⸗Patent. 635. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Bläubigers, follen folgende ben Erben Samuel Zeriauf von 
@Bembel und Matbind Levy zugehörige Grundflüde, Grundküden 


4) ein Garten von 175 Rutben 69 Fuß Vreud. Maaßes in der Gemeinde Mülbelm ıu Brei. 
auf der Unterdohne am Fußweg nad Saar, tarirt zu 75 Rtdlr. Berl. Courant; 
2) ein bafelbfk belegenes, zu Gärten aptictes Grunbfläd von 4 Morgen 48 Ruiben 

23 Kuß, tarirt zu 112 Rıblr. 

3) ein ebendafelbft belegenes Grundſtͤck von 81 Nuthen 78 Fuß, gleichfalls zu Gärten 
eingerichtet, und tarirt zu 40 Ridlr. 
&) ein in ber @emeinde Holtbaufen auf der Wafferrenne belegeues Grundfläd von 

87 Rutben 12 Fuß, tarirt gu 10 Rıblr. und; 

5) eim bafelbit belegenes, mit bem vorigen gu Saͤrten aptirted Brundflüd von 113 

Ruben 32 Fuß, tarirt gu 66 Rıklr.: 

im Wege der nothwendigen &ubhıflation öffentlich verkauft werben. 

Der einige Sietuugstermin iſt auf ben 25. Juli Nachmittags 3 Uhr in der Per 
hauſueng des Ganmwiribs Bergfried vor dem Deputirten Hersm Aſſeſſor Berabaus bes 
Anm, won Kauflufige, welche Taxe und Vorwarden im ber Regiſtratur einfchen 
Lönnen, bierburd eingeladen find. 

Ale unbekaunte Real» Drätendbenten werben zugleich zur Anmeldung ihrer etwaigen 
Uniprücde an dieſen Grundſtücken, ſpäteſtens bis zu bem anftehenden Termine bei Strafe 
des ewigen Gtrilifchweisens und der Präclufion hierdurch aufgefordert. 


Broid, ben 29. April 1825, 
. Fürftliched Bericht der Herrſchaft Broich: 
Bilger. 
Schramm . 








Subbaſtatioense-⸗Patent. 26. 
Zur Befriediaung eines eingetragenen Gläubigers ſollen folgende Grundſtuͤcke ber werzauf au 
Erben Samuel Gombel und Marhiad Levy: Broich. 
1) ein Garten anf dem Blumenkamp, in ber Bemeinde Mülheim, 58 Ruthen 93 Fuß 
preußiſchea Maaßes groß und zu 55 Thir preuß. Couranr tarirt;z 
9) ein Barıenküt auf ber Wrflerrenne, in der Gemeinde Holtbanfen, groß 85 Aus 
tben 68 Fuß, tarirt zu 30 Tbir ; 
3) ein ebendafelb® anf her Wafferrenne belegenes Gartenſtuͤck von 171 Ruthen 
81 Fuß, torirt zu 55 Tele, 
in dem auf dem ſten Juli, Nachmittane 3 Uhr, bei dem Gaftwirtb Herrn Berafrieb 
5 Mülheim beftiimten einigen Nietungs» Termine vor bem Depitirten Herin Aſſeſſor 
erghaus öffentlich verkauft werden, wozu Faufluſtige, melde Tare und Vorwarden im 
der Geridht# » Reatitratur einfehen fönnen hierdurch eittaeladen find. 
Unbekannte Real, Präsendenten, welde an diefen @rundftäden Anfprüche zu haben 


210 


glauben, werben zur Anmeldung berfelben bi® zu bem worbeflimmten Termine bei Strafe 
der Präclufion umd ewigen Stilfchweigens bierburd aufgefordert. 
Broich, den 29. April 1825. 


Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bilger 


eShramm 





637. Gubhaftationd-Parent. 
neverfauf gu Zur Sache der Elifabeth BSenraih, Wittwe des Plieſtermeiſters Leonard Maynz, obs 
—XX ne Bewerb in Duͤſſeldorf wohnhaft ais Glänbigerin — gegen ben in der Neuſtadt dabier 
wohnenten Bäder und Brauer Joſeph Entener ald Schuldner, wirb nad, vorliegenden 
Beweiſen über bie Erfüllung deren Geſetzes-Vorſchriſten auf den Grund bes $. 5. ber 
Subhaſtations Ordnung nunmehr ver Verkauf des Unterpfandes erkannt. . 

Diejed Unterpfand befteht in einem in ber obern Neufladı, Lit. E. Nr. 1286 geleges 
nen, vom Bäder Hamblod miethweiſe bewohnten Haufe, es if ein Eckhaus neben Thros 
bor Entener und bem —— — hat 4 Fenſtern in der Fronte, und einen gelb⸗ 
lihen Anſtrich — dahinter ein einftödiges Bad. und Braubaus mir —*8R*X* ſodaun 
ein ı00 Fuß lauger und 33 Fuß breiter Schoppen, weicher zum Gtrob- Magazin an 
‚Kaufmann Brodhoff vermietbet — alles neu in. Grein gebaut unb mit ‚Ziegelm . gebedt 
— daß ganze Erb liegt in Mauern nnd grenze mit bem Borbaupt am 3. Ara 
- Die Grundileuer zu 163 u 51 Gent. haftet laut ber Muiterrolle noch unahges 
theilt auf fämmtlicyen Entenerifhen Immobilien, und bie Ertrabentin bietet auf das zu 
verfauiende Haus 1000 Berl. hir, 

Der vollſtaͤndige Auszug der Mutterrofle nebſt Kaufbedingungen unb ben bem 
Kefhlag zum Grunde liegenden Verhandlungen find auf unferer Gerichiſchreiberei 


einzufehen.- . h 

Am Dienflag ben 14. Juni Nachmittags 3 Ubr, 
fon im gewöhnliden Gigungs Saale auf ber Hafenſtraße die Berfieigerumg gefchehen, 
und der Zufchlag an ben Meifibietenben erfolgen. 

Gegenwärtiges Gubhaftations- Patent fol durch vorfhriftmäßise ‚Anheftung — unb 
‚Dreimalige Einrädung in den öffemelihen ‚Anzeiger bekannt gemacht, und nad) $- 5° d 
Berheiligten in gefeglicher Frik uud Korm.burc unſern Gerichts- Bolljicher J. X, De 
boid infinuirt werben. n 

‚Düjeldorf, den a März 1805. - -; 


“untedierd 


Der Juſtizrath: Zahren· 





628. | S ubhbafationd-Pasent. 


Auf Anftchen eines eingetranenen Bläubigerd, fol der zu Spellen gelegene Brote 
ni, mae chers· Hof, zur Größe von beiläufig 18 Morgen VA. ‚ gerichtlich zu 2401 Thlr. 


. 7 Sr. gewürdig', in den auf den Yien Mat, 13ten Juni und 13ten Juli dieſes Jahrs, 
_ —— —2 au hie ſiger Gerichiöftehe angefegten Terminen zum Berlau 
ausgeſetzt werben 
ur an. zablungsfäpige Kaufliebhaber wollen ſich im biefen Terminen einfinben 
un re Gebote abzeben. 

Die eine nähere Befchreibung des Hofes mthaltende Taxatlons, Verhandlung, kaun 
taͤglich bier in der Gerlchis-Regiſtratur und {m der, dem am Eingang des hiefigen und 
des Berichts Lofals in Wefel affigirten Patent beigefügten Abſchrift berfelben elngeſehen 
werben. Zugleich werden alle etwaige unbifannte Realprätenbenten aufaefordert, ibre 
vermeintlichen Aniprüche längftens bie zum legten Termin anzumelden und zu jufttficie 
ren, widrigenfaßs fie mit denfeiben präciudirt werben and ber Wefigtitel ohne tere® 
auf den newen Ankaͤufer umgeſchrieben wird, 


Dinsladen, ben 15. Mär; 1825. 
Adnigl. Preuß Serichts Commiſſion: 
Maynj. 
v. d. Mard. 


au 


Nahträglibe Befanntmahung. 619. 

Mit Aufhebung ber im ‚dem worflebenden, Patent Auf ben heutigen. Dato umb 13. nen Berkauf 
Juli d. 3. amngefegten beiten Termiren bleibt ber em 13 Juni d. I anfehende Ter- des Grotemas 
min als erſter Bietungs+ Termin heſtimmt, und wird ber zweite Termin auf den 23. diıs Hofes 
Auguft, und ber legte auf dem 19, November jedesmal am Ort und jur Zeit wie vor, bit. 
ber feſtgeſetzt. 

Dinsladen, den 9, Mai 1625, 

Königl. Preuß. Gerichts, Kommifjion:: 
Maynz. 


v. d. Mard. 
* * Se ae Gelbe, wit 630. 
m Wegt ber ebhaftatıen fol das dem Wilhelm Franzen gu Heibe, mitte 
— be deids der Koͤnigl. Hochloͤblichen @eneral: Gommiffion zu "Ränfer für — in 
150 Xhlr. preuß Courant mir bem aufſtehenden Hol; atjabicıre zur Rellinghauſer 
Marl, Kreis Duisburg, Bürgermeilterei Steele gehörige Stuck Buſcharund, ber Schuͤr⸗ 
manus, Merg genannt, von der Ede am Hiberts, Feld bis zur Wieſe von der Edhleifs 
muhle nad Schärmanns Beſit ung pin, aroß 4 Morzen 79 Rurben 59 Fuß preußiſchen 
Marfes, (tarirt za 80 Thir preuß Coutant, ohne das auffichende Hoſz) in. termino 
sr 23hen Juni, Vormittags 11 Uhr, am bieflger Gerich oſtelle durch Lptesfchriebesem 





li meißbietend anderweit verfauft werben Kaufluflige werben zu biejem Tem 
} jur Abzabe ih er Gebote eingeladen, und können bie Borwarben bei bem Protoloh, 
führer Seurmet zu Effea einfehen. — 
Eſſen, am 8. Mal 1825, j 
a -  WVigore Commissionis: R 
Der Land» und Gtadtgerichtd, Ajfefor: 
’ Spener. 





SubbaſtationsPatent. bzt. 
„a ben Rang ab jubitatmäßigen ———— eines eingetragenen Slaͤu⸗ gerkanf der 
, fo die den Erben Rotiger Pürtmann ſugehörige Paättmauus Kathe u Dulſſern Bürtmanaeı 
Sfentlih am dem Meifbietenben verkauft werden, und ift bazu ein Termin am Biefiger Kathe. 


Gerichtöftele auf 

— den Ax c Vormittags um 11 Uhr, 
angefegt, wozu zen dem Bemerken eingeladen werben, daß Tare und Bor 
warden in ber Gerichts, Regiftratur und bei bem am Gericht affigirten Patent einges 
fehen werden können. j . 
aiſburg, den 17. April 1825. : 
Königlich Preußiſches Pi und Stadt, Gericht: 

eller 


4 





Belauntmahung. 632. 
Am 28. biefed Monats, follen mit höherer Senchmigung circa 270 Local⸗ Morgen gerkauf von 
ber Gemeinde Horſtgen gehörigen, tbeils beim Dorfe Hörftgen und theild im Dachs. Gemeinde: 
druche gelegenen Gründe auf den Gtüden ſelbſt durch den Unterzeichneten öffentlich Gründen, 
ben Meifibierenden,, Behufs Schuldentilgung , verfaufs werben. 
Der Berkauf fängt des Morgens um 7 Uhr an, und können bie Bebingungen von 
"heute an, ſowohl auf bem hiefigen Mreisfelrerariate, als auf der Bürgermeifterei: Amts⸗ 
Bierquartieren eingefehen werben, 
eldern,, den 8. Mai 1825. 
Der kanbrath: v. Eerbe 





633. 
Bırlauf von 
Orundflüden 
au Weſel. 


634. 
Mobiliens 
werlauf. 


635: 
ad, 
——ã—, 


636. 
Bertauf zu 
Cleve 


637. 


638. 
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Slaf Witrag eined npetranenen — —— 
rag eines eingetragenen ubigers, fo w m hieſigen bel 
Raphael Merdel zugehörigen Grundſtücke, als“ ß voran Danbeiömanm 
4) = — Kornmartt belegene Wohnhaus, taxirt zu 1023 Thlr. 20 Sar. 
reuß. Court. 
2) ein zwiſchen dem Elever und Bruͤner Thore belegener Garten, rn dem Fahr 
an der Glacis groß 30 Ruthen und tarirt zu 84 De re ee url * 
in termino den 13. Ymt c. Vorxnttags 11Uhr, vor unferm Gerichtedeperirten Herrn 
Aſſeſſor Hering öffentlich und meiftbietend ſubhaſtiet werden, wozu alle befig: und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, umd bie Borwarben in unferer Regikratur 
eingefehen werden koͤnnen. m + In" 
Zugleich forbern wir alle etwaige umbefannte Realprätendenten sub na pr=- 
elusi anf, bis fpätettend zum Termine ihre Eigenthumd » Anfprüche seiten In mlchen. 


Weſel, den 19. Märg 1825. j 
Königl. Preuß. Lands und Stadt ⸗Gericht: 
Hering 
Ridter 





Verkaufs,Anzeige. . 

Am Dienftag den Aſten Mai d. J, dei Nachmittags um 4 Uhr, ſollen in ver Bes 

baufung bes verjiorbenen Apotbefer Kerdhofs auf dem großen SRorkt hierfelbkt, ein 

vor 7 Jahren nem gemachter vollſtaͤndiger Aporhefer: Labın, worinn ſich 93 Gchnblaben 

befinden, nebft Utenfilien ımd @erätbichaften, einem Diftellier » Keflel, Kupfer, Zinn, 

Blech und Eifenzeräthe und mehrere Begenftände, öffentlich den Meiftbietenden gerichts 

lich verfanft merden. — ax - 

Well, den 8 Mat 1825. 5 Mei } 

j Der BeridhtdsAuctionator: Yrnolbi. 





Belanntmahadn 
Am ZOflen biefed Monats, Morgens 10 Uhr, werben bie Gemeinde: Jagden vom 
Walbeck und Twideeden, erftere in zwei Difgitien letztere im einem Diſtrikt, für neun 
Jadre, auf dem Bürnermeifter, Amte zu Kevelaer lich verpachtet werben. Die Bas 
dingungen liegen auf befratem Amse jnr Einfiht offen. 5 — 


Kevelaer, den 7. Mai 1825. * er - — 
Der Bürgermeffter: Cremeren. 


ud 





Verkaufs⸗Anſgeige. TER 

Aus Auftrag wird der unterzeihuere Notar im Hanfe ber Wittwe van ber Berg 

bei Cleve Has Hierfelst in ber Weſſerſtratze gelegene vormalize Rahbinergais im ben beiden Ter⸗ 

minen, Mittwoch ben 25ſten Mai und Rtın Juni, Radımittags 3 Uhr, zum Verkauf 

ausjegen und ben Meiſtbierenden unter Vorbehalt der höheren Genehmigung zuſchlagen. 
Eleve,, den 9. Mai 1825. 

i Efferg. j 


Bei des Buchdinders Mefınt:im Wittwe zu Cleve ſteht ein vollſtaͤndiges faſt neues 
Buchbinder, Werkzeug unser ſehr billigen Redingungen zu verfaufen. 








Ein ſich im ſehr gutem Zuſtande befinbeider BrennApparat, welcher ſich auch gen 
vorzüglich zum Diſtidiren eignet, ficher in Meurs zum Berkauf. Das Nähere ift 
frankirten Briefen gu erfahren bei J. Toub h. 

—— — — — —— 


Oeffentlicher Anzeiger. 
| Nr. DL. = 
Düſſeldorf, Dienſtag, am 17. Mai 1825, 


Nachſtehende Koͤnigl. Militärs Effecten, nämfih: 1490  Dienftmäten, 639. 
24 Unteroffizier s Säbelquäfte, 119 Gemeinen ivem, 25 Paar leverne Hand; et 
ſchuhe, 265 Mantelriemen, 50 Tornifter, 450 idem Trag- und Bruftriemen, Sr, Düfels 
325 Stück Broobeutel, 68 Unteroffizier s Cartufchen, 68 idem Bandeliere hierzu, 
288 Patrontafchen, 261 Banpeliere hierzu, 218 Gewehr; Riemen, 364 Pfann- 
bedel, 2 Trommel und Stöde, 1 Tambour : Bandelier, 10 Unter : Trommel: 
Riemen, 1 Signalhorn, follen am 29ſten d. M., Morgens 9 Ubr, in dem 
biefigen Zeugbaufe gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden, 

Düffelvorf, ven 4, Mai 1825. 











Königl. Regierung. 








Ich bin gefonmen meine wachbenannten Höfe, welche mit Mai‘ des naͤchſtküuftigen 640. 
Jahres 1826. pachtlos werben, von neuem im Zeit, und Seldpacht ausuthun und gerpachtung 
wähle days dem De ber Soumiſſionen. der Hurb’ichen 

Demnach lade ih Pachtluſtige ein, mir ihre Gebote, unter Bemerkung bed Zeit, Höfe. 
raums für welchen fie pachten wollen, bis zum 1. Juli biefes Jahres im franfirten 
Briefen zugeben zu laffen, wo hiernaͤchſt bei annehmlichen Anträgen, mit ben Meiſtbie⸗ 
tenden unterbandelt werben wirb. : 
: Die weienslichften ———— find, daß bie Pächter: a) verhältnißmäßige ſolide u — 
Buͤrgſchaft ſtellen; b) fänımtlihe auf deu Höfen baftenbe Laften ohne Ausnahme, bebs ; A 

leihen Brandaffecnrations Gelder und ähnliche Entrichtungen, zur eigenen Beftreitung u 
Aüberuchmen; c) bie Pachtaelder in 12tel ober — Ratis promt abſuͤhren; 
d) keinerlei Nemiffionen zu gewärtigen haben. 
Die nähern Bebingungen fo wie die Nachrichten über bie befonberen Verhältuiſſe 
jebes Hofes, Fünnen täglich auf der Huetbichen Reutei ringefchen werben. 
Sollte Jemand bie Höfe zufammen als Hauptpaͤchter übeınchmen wollen, fo werbe 
“Ai auf deßfallſige Anträge germ eingchen, 
Bezeihnung ber Höfe | 
4. Der Revershofund bie Mufersfkätte, 
Hausplatz, Barten, Baumgarten und Aderland 50 Morgen 145 Ruthen; 
" Weidegrund 42 [7 171 "m 
Zufammen 92 Morgen 316 Ruıhen hol. 
Zeithrrige contraftmäßige Pacht 2367 Fl. hol, 
ausplab, Garten, ® — mnencın Alk ME then 
, Baumgarten um erlan orgen utden; 
Sontyiss, 2 Beidegrund 32 „ . 30 
Zuſammen 69 Morgen 236 Ruthen hol, 
. Beitherige contratimäßige Pads 1050 1. holl. 


Hr 
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3. DerHedern. oder. Edershof und ein Theil ber Meerbringäflätte 
Hausplag, Garten, Baumgarten und Aderland 24 Morgen 249 Ruthen; 
VWeidegrund 9  ,, EL — 


Zufümmen 33 Morgen 331 Ruthen hol. 

-Beitperige contrattmäßige Pacht 430 Fi. hol, 
4.. Der Rofauerbof 

Haus platz, Barten, Baumgarten und Ackerlaud 21 Morgen 397 Ruthen; 

Beidegrund 16 5 [77 113 tt 


P 


a2 fi 
3 
5 Der Haethſche⸗Hof und ein Thell’der Me GRatder 
Hauspiag, Garten; Baumgarten und Ackerlaud 26 Morgen 597 Rurben;.. 
Weidegrumb 10 7) 553 ” : 
Zufammen 37 Morgen 531 Nut I. 
—— Tg Po.rdt 495 —22 
e yerbofi - 
Haus platz, Bartin, Baumgarten und Aderland - 8 Morgen 297 Ruthen; 
. Weidegrund 5: 465 ir? $ 
Hol; und; Bermi: 1:2, 42 


Zufammen 15 Morgen 254 Ruihen hol, * 


Zeitherige tomrattmaßige Pahrt 75 Gulden Hol. 

Alle biefe Höfe find im Kreiſe Rees, Kr terung®» Departement Düffeldorf. Die 

fünf zuerſt — —— Bürgermeifterei ffels, der Stayerhof aber im der Büw 
r . 

Haus —* ber Mech, ben 10r Mpril 4825: - | 

| — BGrafv. Morde, 









Grundſtuͤe, 

ehend in einem -BN. 104, begeidynieten Wohnhauſe vom zwei &: 
Scheune, Stallung, Barten und Baumgarten, = ber Bachſtraͤße zwiſchen Iphans 
ges und: Wittwe Mader, 4 Morgen groß; diefe Gebäude find aus Lehm gebaner und 
mit Gtrop gededt; b) 1 Morgen Mderlınb zwiſchen Saudlaul und — c) 4 
Morgen Lan) an ber alten goifchen Gtein und Schanzerhof; d) 4 Morgen 
Land groifihen Deintiche und Weidenfelb; e) 4 Morgen Land am der Heide zwilden 
Heinrihs und Fıfder; f) 4 Morgen Land im erfelde zwiſchen Bauſch und Bilder 5 
E) Morgen am Epfendorfer Wege gwifchen Weidenfeld und Beier; h) 4 Morgen fand 
an der Hride zwiſchen Sauſch und Fiſcher; i) — ee am Kleinen» 
broicger Wige zwifſchen Beder umb Zritiged; k) 1 gen 8 
umb Krapohi; 1) 1 Morgen Land zwifden Krapopi und Holthauſen; ın) 14 
Land zwifhen Baufch und Holihanfen; rn) umgefähr zwei Wörgen Land zwiſchen — 
und Bıumeifter, am Samſtag dem 16. Juli 1825., um ? up rgens, vor bem Könige 
Licyen Friedensgerichte zu Neuß, in deſſen Sitzungsſaale im Raihhauſe dahler für bie Erſt⸗ 
gebote won 50 Thaler auf a); 20 auf b); »om 10 anf c-; von 10 auf'd); non 6..uf 
©); von 10-auf f)5. »on-10-auf-g); won.A auf b); von 15. auf i)z vom 20 auf kyy 
won 20 auf 1); won 25 aufm); wow aso auf n); unb safammen; 240 Thaler 
ausgefegt und dem Meiftbierenden jugefchlagen mesden. Der Auszug der 


x 


— — 
— 
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Rolle = die Vertaufs⸗/Bedlagungen liegen in ber dieſtgen Gerichts ſchreiberei zur Ein. 
t o * * = 5 

* Neuß, den 2. April 41825, Ka DET ZZ 

. 24 ben Rönigl. Friedenerichier: Beders, 


Edittalvkadbumg. _ 64a. 
Ragdem die Berkaffenfhaft des Hierfelbft verſtorbenen Koönigl. Preuß. Proviant- Ladung der 
meifter6 Shlarbaum, zur Befriebigung der Glaͤubiger nicht zureicht, auch Geitens eines @läubiger des 
der Glaͤudiger auj Eoncurs⸗Eroͤffa angetragen worden, bie Goncursfache aber bem ꝛc Gchlarbaum, 
unterzeichneren Laud⸗ und Siadigeticht aufgersagen if; fo-ift der Goncurs über dem 
gejammten Rachlaß des dierſelbſt verſtorbenen Provianutmeiters Schlarbaum eröffnet. 
Juadem fünmrliche, Erediroren davon hierdurch benadprichtiget. werben, baben wir 
ur Kıquidasion der Forderungen an die Mafle, einen Termin auf den Soften Suni ©; 
ormittage 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Jagemann in biefigem Gerichte angefegt 
zu melden fämmsliche Eredisoren biermis aufgefordert werben, ihre Anſprüche an die 
Eoncarsmafle entweder perfönlich, oder durch juläßige Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
nachzuweiſen, wozu ihnen beim Mangel ber Befannıfdaft die Herrn Juflzr Eommifjas 
rien Hohbapl, Emted und te Peerbt ——— werden. 
Moͤchte nun er Öffentlichen Borladbung überal nicht nachgelebt werben, fo haben 
bie audbleibenden ubiger zu gewärtigen, daß fie mit allem ihren Forderungen an bie 


Maffe werden präcudirt umd ihnen deshalb gegen bie übrigen Creditoren ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werben, 


efel, deu 9. Februar 1825, 
TEE ® Königl. ven .. und Stabigericht: 
" en 








Edbictal»tabung. 647. 

Auf den Antrag ber Wittwe Teſchemacher aus Bislich ‚ werben ber Johann Gers Ban Pr 
bard von See aus Wefel, weicher fich im Jahr. 1790. von bier enıfernt, ohne daß Ei Sea * 
ſeit der Zeit Nachricht von ihm eingegansen, fo mie deſſen unbekannte Erben hierdurdy 
vorgelaben ſich fpäteftens in termino den 2iften November 1825 », Vormittags 11 Uhr, 
bei dem bitfigen Königl. Lande und Stads» Gericht ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden e 
und daſelbſt nähere Anmeifung gu gewärtigen. 

Möchte in;diefem Termin * erſcheinen, fo wird auf bie Tobeserflärung erlannt 


und. das nachgelaſſene Vermögen der Extrahentin diefer Vorladung als Inteſtaterbin 
ubergeben wetden. 


Weſel, den 27. Dezember 1824. 
Köinigl, Preuß, nd, und Gtabts Bericht: 
en 


Rider 





? ” a t en t. 644 
eined eingetragenen Bläubigerd, fol der zu Vrämm, Bürgermei- des 
‚Mexei Gcermbe gelegene Strutmannd» Hof, gerichtlich zır 9216 Zflr. 8 er. Bertauf 
diget/ im Wege der wotpwenbigen —— ns Terminen, und en — — 
ben 19ten U "e., ßi “ıou 
a en —— ——— A uk, 
4 wmeißbietend vor dem Perrm Afleffor Jagemanu : hierfeldft -werfäuft werben, 
— — ne en Dean Denn der MRrifhies 
1 . 17 1.1] 
tenbe ben Zuſchlag 48 Gewärtigen hat. ” En: 


J 
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Verkaufebedingungen und Taxe find fowohl am Aushang des hiefigen Berichts, als 
an den Wochentagen in ber Regiftratur einzufehen. Endlich werben biermit 2 
unbekannte Realprätendenten vorgeladen, 1 mit ihren etwanigen Anfpräden an ben 
Sırutmannd » Hof fpäteftens im legten Termine zu melden, widrigenfalls fie bamit präs 
Audirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werten. 
Weſel, den 22. Mär; 1825. 
Königl, Preuß, . 1 Stadt / Gericht: 
ent, 


Richter. 


645. Es follen die Koftın für verſchiedene Reparaturen bes Schloſſes und vormaligen 
;erding m  Negierungs» Gebäudes zu Eleve, veranfhlagt mit 1165 Thlr. 21 Sur. 6 Pfen, 
Elm. Montags ben 6. Juni c, um 11 Uhr Bormittage, 

in dem hieſigen Schloß» Bebäude oͤffentlich verdungen werden. 
Eleve, ben 9. Mai 1825. 





‚Der Landbau » Infpeltor: Heer mann. 





4 - Subhbafkationd-Patent. 


Subhafatlon⸗⸗ Das in der Stadt Emmerih sub Nr. 426. und 427. gelegene, bem Wendel Hülbert 
Patent, ‚augehörige Wohnhaus nebſt Schoppen und Garten, tarirt im Ganzen zu 349 Thaler preuß. 
oerant, fol auf den Antrag eined Glaͤubigers in termino bem Lten Juli biefes 


Fahrs, Vormittags 11 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelle öffentlich bem Meiftbietenden vers 
Fauft werben. Das Publifum wird von bdiefem Termin mir der Bemerkung in Kennts 
ip gefeßt, Daß die Tare und bie Vorwarden in der Negiftratur zur Einſicht offen lies 
gen und nach eröffnetem Adjudicarions » Befheibe keine Nichgebote angenommen werben, 

Emmerich im Königl. Land» und Stadtgericht, den 20. Mär, 1825. 


1 





— * Der Schuldenill — ul Mae Geha! * boten 

r uldentilgung wegen ſollen m erer Genehm igung am Bien um 
Be Hanftigen Monats 599 Rokalı Morgen, ber Gemeinde Alpen mugebär en Bemeinheites 
Orunden, @rände, worumer ſich viele nugbare Brände befinden, in Lold öffentli wor dem Uns 


serzeichneten verlauft werben. —R 
Der Anfang if praͤciſe des Morgens 7 Uhr, und wirb mit den nutzbaren Brünben 
beaonnen. Die Bertaufs» Bedingungen liegen fowohl auf dem hiefigen Kreisfefretariate, 
'ald Auf der Gemeinde» Ameſinbe zu Rheinberg zu Jebermanns Einſicht offen... 
Geldern, ben 410. Mat 1825. i * 





Der kandrath: v. Eerde. 
648. * Betfanntmadyung. 
Berparttung Am Montag den Zoſten Mai c., Nachmittags 4 Uhr, wirb ber unt ete Rem 


Duisburg. Pant in ber Bebaufung des Wirthb Herrn Weiſchen au Treiderih, bie bafelbit-gelegene, 
zum Petersthaler Rioferfonde gehörige Frankenbuſch· Weide, groß 10 Morgen 56 Rus 
iben tölnifh, öffentlich dem Meiftbietenden verpachten, wozu Lufttragende hierdurch 
eingeladen werben. ‘ 

Duisburg, den 30 April 1825. . Berkmann. 





[7% Einize 1000 Pfund friſche Stoß, Knochen — per 100 Pfund 12 Silbergr. — Ha 
er ‚gen zum Verlauf bei H. Eremer, Oberſtraße Nr. 55. in Neuß. . 
&. —— —— — — — —— 9 w nf N 


— 





Oeffentlicher Anzeiger... 
| | Ru 52. 
Düfteldorf, Freitag, om 20, May 1825, 


Gubbafationd,Patent. 
Auf Anfichem des Rentners Hexen Peter de Weerih, wohnhaft zu Elberfeld, erıra, 
Birender ;@läubiner, und anf Berreiten bes Advofar: Unmwaldes Herrn Bartholomäus 
und, bier zu Eleve wohnhaft, bei dem auch Domizil gewählt il, in Sachen wider 
4) die Wirtwe bes verkorbenen Deichgrafen Gerhard van Aderen geborne Marta Hop: 








mann, Ackersfrau, für fi und Namens ihrer noch minderjährigen Kinder, ald a) Jo⸗ 


banna Gerirude, b) Gatharina, c) Henrica, d) Wildelm, e) Marie Louife, und f) Earl 
Theodor, alle zu Mehr wohnbaft; ferner 2) wider den Ackersmann Heinrich van Ade 


“ren daſelbſt; 3) den Adersmaun Johann van Aderen dafelbſt p} 4) Elifaberb van Ades 


sen, ohne „za Rıllen; 5) Wlegonda van Aderen, ohne Siaud, daſelbſt; 6] "den 
efenen Gteuer » Einnehmer Friederib van Aderen zu Nütterdben; 7) bem Adjunkt⸗ 
ürgermeifter Xheotor von Aderen zu Granenburg; 8) die Ebeleute Herrn Med. Döftor 
Theodor Ang und Maria van Aderen hier zu Gleve; und 9) ben Defonomen Gerhard 
Voß zu, Rıllen. wohnhaft, old Bormund der minderjäßrigen Tochter der verfiorbenen 
Eheleute Johann Voß und Wendeline Maria Hendride vÄn Aderen, Schultner, fol das 


‚ben Echuldnern zuarbörige, von der Witwe van Aderen und ihren minderjährigen Kin⸗ 
‚ bern bewohnte, jedoch angeblih au Johann van Aderen verpaßtete Gut, genannt Bes 
. zendöboff, mit Zubebör, fo wie foldes zu Mehr, Würgermeifterei Niel, Kanton und 
"Kreis Gleve aelegen if, wofür als Einfagpreis die Summe won 6000 Thaler Preußiſch 


Gourant gebeten worden, am erfien September anfiebend, bed Vormittags 

zehn-Ubdr, im dem artwöhnlichen Friedensgerichtslokale auf der Stedvahn hier gu Clive 

zum öffentliben Verkaufe ausgeſetzt und dem Meikbietemden zugefhlagen werben. 
Diefe® But beſteht: i 


sn a) din eirem Depnbanle sub ®Rr. 4, nebſt Scheune und Viehſtal, aus Backſteinen 


erbaut und mit Dach iegeln gedeckt. Das Haus bat im ber Fronte bie Thüre und 
ſechs Feuſter im Erdbgefhoße, im Oberſtocke 7 Fenſterz die Scheune zur rechten 
Seite wel Einfahrteibore, eine Stallthüre und drei Fenſter. Es befindet fich da⸗ 

- bei ein Daum- und Gemüfegarten ; 

b) in einer vor dem gedachten fe ſtehenden, von Badfteinen aufgeführten, theils 
mit Dachziegelm, theils mir Setroh gebeten Scheune, werieben mit einem Brenn, 
Branu ⸗ und Backhauſe. Diefelbe hat in ber Fronte zwei Eingangsthüren und zwei 

Fenſter, auch hinten ein großes Einfahstsihor und wird von obigem Baum, und 

"Genräfegarten umaeben. 
Gämmrlidhe Sebaͤulichkeiten sub a): und L) mit Garten und Unland nehmen 
einen Hlähenraum von einem Morgen 100 Rurbın bolländifch ein; 

c) in ber fogenannten Blederwidfhen Gemeinde, enthaltend an Wieſen 4 Morgen 
400 Rurben, und an Aderland 7 Morgen 550 Ru:ben bollänbifch ; 

d) ir dem foaenonnten Reipgraben, enthaltend an Aderland 5 Morgen 470 Ruthen, 
umd am Wieſen 2 Morgen 67 Ruthen bolänbifch ; 

e) in dem fogenannten vier Pierbefämpen, enihaltend an Wiefen 2 Morgen 409 Rus 

then und 5 Morgen 55 Ruben; desaleihen an Aderland 4 Morgen 275 Ruthen 
und 5 Morgen 100 Ruthen bollaudiſch; 

9 in * — Meinen Grindacker, enthaltend an Bauland A Morgen 520 Rur 
then bollaͤndiſch 

Das Bınje zuſammenliegend * 441 Morgen 257 Ruthen hollaͤndiſch, graͤnzt 
am bie Mehrſche Waſſerleitung, an bie kaͤndereſen bes Anton Bleß und bed Ger⸗ 


650. 
Berfa 
— * 
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barb’ Berns, an den Weg von Cleve nady Mehr, at bie Ränbereien ber Wittwe 
Fröhlingbaufen und an bie Mehrſche Gemeinde; 
g) in den zu dem gedachten Gute Wehrendspoff gehärigen Kathſtellen, Goyenhoff und 
Bogelfang genannt, deren Beſtandibeile find: 1) ein Haue sub Nr. 2. von Bad 
feinen erbaut und mir Etrob gedeckt, welches in ber Fronte 3 Feuſter unb him, 
sen eine Vlehſto lung hat, bewohnt durch bie Wittwe Gerbarb Welbers und Bart 
Welbersz; 2) ein zweites Haus sub Ne. 3, von Badfteinen erbaut und wit Stroh 
gedeckt, welches ebenfalls im ber Fronte 3 Fenfter und hinten eine Bichflalung 
kat, nebſt einem Holzihoppen, bewohn: burd Wander Welbers; 3) eim bei biefen 
beiden Wohnungen vorhantener Semuͤſe- und Baumgarten, greß 300 Rutben, 
durch die gemeldeten Bewohner gemeinſchaftlich benwpe; 4) mehrere GStüde Acker⸗ 
land obne Benennung, aroß 27 Morgen bollänbiih; 5) ein Erädf Aderland auf 
dem hoben Eidel, aroß 8 Morgen boländifch ungefähr; 6) eine Weide gemamnt 
auf dem legen Eidel, groß ungefähr 5 Morgen hollaͤndiſch; 7) eine Weide obne 
Benennung, groß etwa 3 Morgen boländifh. Alle biefe Grundſtücke mſammen⸗ 
bängenb werden durch die Zäntereien bes Reinders, Behrend und des Horbed, 
desgleihen durch bie der Schulduer bearänzt, und 8) eine Weide erwa 5 Morgen 
boländifdy groß, ohne Benennung, burd ben Weg von Mebr nad Eleve durch⸗ 
ſchnitten, und durch die fonfligen Ländereien der Schuldner bearämitz per 
) in einem Gruudſtuͤcke Herbing genannt, enthaltend aw Wiefen 14 Morgen und an 
Aderland d Morgen hollaͤndiſch, gränzend an die Kerkenihe Wüaflerleisung, am bie 
Ländereien. des Herrn Ihomae und die Miefe bed Herrn Forfibed. 
Nach dem bealanbigten Aırdiuge aus der Brundfteuer- Heberolle ber Bürgermeifterei 
Niel pro 1825. besablen bie Schuldner von dem gedachten Euie an Grundſteuer bie 
Summe von 1291 Thaler 16 * 1Pf. X 
Dieſer Auszug, die Beſchreihung des Guts, bie Kauſbedingungen umb alle er Ye 
13 


ı 


auf gegenwärtigen Verkauf Beyug habenben Urkunden und Nachrichten liegen auf 
hiefigen Briedensgerichtsfigreiberet zur Einficht offen. 

Gegeben Elede im Friedensgerichte den zweiten Mai 1825. 
Der Friedensrihter: Raab. 


1 Subbaſtatftons ⸗Patent. F | 
651. Auf ben Antrag des evangelifch- reformirten Klrchenvorſtaudes zu Dfalgtorf, mas 
Werlauf za mientiich: 4) bdeifen Präfidenten, Herren Predigerd Daniel Johann Janfien; 2) ber 
Pfalsderf. KirchenvNelteflen: a) Heinrich Wanderfeld , 1) Peter Eonrad und c) Jacob Müller, 
* Adersieute, alle vier in Pfalsdorf wohnhaft, ertrabirende Gläubiger, für welche in der 
Wohnung deb Herrn Bürgermeifters Heding zu Goch Domizil erwählt if, und auf Betreiben 
des hierin Tievolmächtigeen Herrn Johann Gottfried Schrick, zu Eleve wohnbnft, wider 
- den ju Gocherheide, Bürgermeifterei Pfalzdorf wohnenden Adersmann Jacob Paftoors, 
follen nagpbenannıe, Letzterm zugehörigen, auf der Gocherheide im Pfaljberf, Kanton 

"God, Landkreife Elewe, belenenen @rundfiüde, ale: —— 
4) ein am ber Landftraße von Boch nad Eleve, unter der Mr. 55. Litr. B. gele⸗ 
sen zur Scheuke und Landwiribſchaft fehr gut eingerichtered Wohnhaus, der 
Schuizenhof genannt , nebft Shoppen und Branntmeinbreumerei, alles aus Bad, 
fleinen erbaut und mit Dachziegeln gedeckt, mit dazu gebörendem Garten, Baum 
garıen unb 15 Hektaren * Sr ha nur . — — 

9) ein Bauerugut, ber ober Trippenhaus genannt, be 
Wohn:ebäude sub Age ‚ aus ——— und halb mit Dachtiegeln und 
halb mit Stroh gedeckt, umdb dem babei liegenden Grad Aderland, uſammen ums 
efähr fechs hollaͤndiſche Morgen groß, begremt Nordweſt von ber Straße nad 
er fatholifchen Kirche und öͤſtlich won einer Straße na Keppelen; 

3) ein Städ Aderlandb, vier hoRändifchhe Morgen ‚ grenzend u Norden an 
‚Berfter’3 But, gegen Suͤden am ben Weg von Neuflofter nach Ealcar und gegen 

a Weſten an den Fallſchenhof, 
für das. vom Gläubiger gemachte Erfigebot ad Nr. 4 zu 1000 Thlr., ad Mr. 2. gu 
500 Thir. und ad Rr, 3. gm 150 Tplr., Donnerftag den vierten Yuguft 1825., Bots 
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mittags 10 Uhr, wor dem Koͤnigl. Friebendgerihte zu Goch, im gewoͤhnlichen Sitzungs⸗ 
‘ faale Ne 18%. auf ber Voßſtraße Sahter, oͤffentlich zum Verkaufe feilgebosen und dem 

Meiſtbletenden zugeſchlagen werben: 

Die Grundſtuͤcke find ſaͤmmilich zu 16 Thir ESgra6 Pfen. an Erundſteuer für 
4825 veranſchlagt Die umftänbliere Pefhhreibung ber Guter, der Auezug aus der 
Gieuerrolle, Die Naufbrdingungen und Abrigen, dad Verfahren beireffenden Papiere, find: 
auf der biefigen Berichtejcpreiberei einzuſehen. 

oh, den 31. März 1825. 

—** Der Friedensrichter: Epping. 
— eor— — 1—— — 


66ab haſtatlous⸗Pateut. ⸗ Ba 658. 
Auf Uinichen eined Hypothelen »Blänbigers folen bie der Wittwe und Erben Io, Häuferverkanf 
hann Bamberg zuachörigen sun Nr 1710. und 1213. hierfelbft belegenen Häufer, weſche Mejel, 
zufammen ‚u 581 Thlr. Berl Court taxirt worden, oͤffenlich meiflbietenb im einem 
und mar im dem auf ten 28. Juli b. 3. Vormittags 11 Uhr, coram deputatd Herrn 
Land» und. Sradt Gerichts: Direlior Benr anberaumten Termine verkauft werden. 
Zudem wir Aauflurige dazu einlabem , werben jugleich alle unbefinnte Rrafprätens 
„benten aufgefordert, wor oder ſpateſtens im biefem Termine ihre Auſprüche geltend zu 
maden,:midr fie damit vᷣracludirt und zum ewigen Stillichweigen verwiefen werben, 
Taxcxe und Bedingungen können jederzeit auf unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
Weſel, den 28. April 1825. a a 
n“ Koͤnigl. DB und Stadt ⸗ Gericht: 
ent. Aue 


Riqhter. 


Am 26. dieſes Monats Mittags 1 Uhr und folgenden Tagen fol der Mobilinr- 6530 
Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Hnuptmanns Herrn von: Zaberomwäfy beſtehend in Mobilien⸗ 
Kapfer⸗, Meſſing⸗, Zinn», Blech » „und Eiſen ⸗Geſchirr, Bettwerk, Altidungeſtuͤcken, wertauf m 
Möbeln, einigem Büchern, einer Landcharten ⸗Sammiung, enthaitend beiläͤufig 123 der Weſel. 
neueſten Charten und endlich mehreren in Tuſche Manier ausgeführten Gemlben mit 
und ohne Rahmen, im Berichts, Locale hierſelbſt o ffentlich an den Meifibieienden gegen 
baare Zahlung verkauft werden, - KRaniluflige werden dam eingeladen. 

Weil, den 9. März 1825. 

Aus gerichtlichen Auftrane 
Richter, Land» und Gtadigerihts, Eefreiär, 


Derfaufd- Anzeige 654. 
Auf Antrag ber Erbintereffenten jol das won der verfiorbenen Mittwe Lehmann Bertaufsangeise 
macgelafjene, zu 460 Tpir. gerichttih abgefhägte Wohnhaus am Fledgen» Thor sub 
Rr 319. dieſelbſt Behuſs Ausetmanderfegung, unter Einwilliaung der Obervormund ⸗ 
ſchaft, im Wege der freiwilligen Gubhakattom im zweit Bierunge-Terininen, ben 6. Mat c. 
Bormittass 11 Upr, und am 10. Juni c. Bormitta-6 11 Ubr,, vor bem Deputirten 
“Herm Aſſeſſor Hering meitbietenb verkauft werden. Zablumatfähige Rauflicbhaber wers 
a und fönnen bie Vorwarden am Aushang vor bem Gerichts⸗ 
Weſel, den 26. Februar 1825. - 
Königl. Preuß. — Btabts Gericht: 
ent, 


gen, ui 


nu her Richter. 
as 
BSubbaftationd» Patent 655. 
Im Wege der freiwilligen Subhaftation Bebuſs Erbtheiiung follem mit: obervor, Fiſch⸗rſche⸗ 
mundſchaftucher Genehmigung Folgende zum Nacrwächrer Fiſcherſchen Nachlaſſe gehd, Eubbhanatien 
rige, zu Schermbeck, Kreis Rees belegene Grundftüde,als; in Schermbeck 





656. 
Bekannt ⸗ 
madung. 


‚657 
Berpistung 


658 
+ 


659. 
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1) bad in ber Gtabt Schermbeck sub Nr. 132 belegene 8 nebſt Pertinenzien: 
9) „ — — am Bergerhof, Fol. 3. Rr. Pre 59. * —— 
uthen; 
3) —— Fol. 3. Nr. 57. ber Charte belegenes Stuͤd Uderland, groß 76 
utben ; ' 
4) ein auf "dem Diependrinf Fol. 3. Nr. 203. ber Charte beiegened Stuͤck Aderland, 
groß 188 Ruthen ; td 
5) ein Garıengrundftüd am Böfenberge, groß 82 Ruthen, und 
6) ein Sad Aderland auf dem Hartlamp, groß eirca 200 Ruthen, * 
zuſammen zu 300 Thlr. 20 Sgr. 4 Pfen. gerichtlich gewärdige, im einem Termine den 
rar * c., Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Schermbeck öffentlich ver⸗ 
auft werden. — 
Beſitz⸗ und zahlunazsfaͤhige Kaufliebhaber werben daher eingrladen, im Termine im 
erfiheinen und ihre Gebote abzugeben, wobei der Meift- und Befibietende dem Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. Tare und Verkaufs, Bedingungen kongen fomobl im ben Woden- 


tagen in unſerer Regiſtratur, als an den Aushängen ie 
so —— —— eingeſehen an sur biefaen — J N en 


Weſel, den 4. ' 3 ' 
Königl, Preuß. Land» und Stadte⸗Sericht: 
& en t. 12 14 
np) * u %,i , . 
Befanntmahnng. 

In Bezug auf bie von eimem Königl. Wohlloͤblichen Ober» Poflamte in Aachen im 
Amtsblatt Rr. 41. vom ?ten Auguf vorigen Jahre gemachte Beianntmachung, daß auf 
dem naͤchſten Weg von Aachen mach Erefelb zur Vermeidung des Ummegs über Neuß 
auf der bireften Rome in Linnich und Gladbach worfihriftsmäßige Königk Poßhalsereien 
angelegt worden feyen, beeile ich mich eim verehrtes veifendes "Publikum biermit anfmerd 
fan zu wmachen, baß die Straße zwiſchen bier und Aachen nummehr im fehr gutem fahre 
baren Zuflande it; der Poflhalter in Gladbach ſowohl als wie ich haben une bieferbatb 
au mit quten Pferden und Wagen verfeben, welches hoffen laͤgt, daß dieſe von Aachen 
bis Erefeld zumächft liegende Gtraße von ben ErtrarYor Rrıfendın jest eingelchlagen 
werben wird, und um fomehr ba fie von Linnich bis Erefeld Barriere frei il. 


Zinni, deu 1. Mai 1825. ' 
Der Königl. Pofbalter a Braffarb,. 
Am Zıflen Mat db. I. fol bei dem Wirth Kremers zu Hochſtraß bie ber Stabt 





Meurs zugebörige Poͤerheide, groß 174 Moıgen und das Bahnenbruch, anf ſechs Jahre 


Öffentlich verpachtet werden. 
Meurs, den 14. Mai 1825. 
Der Bürgermeifler: Novenheim. 


So eben iſt bei Peter Shiffer vor bem Rheinthor am alten Hafen Achter Men 
berger Bein anselommen, bie Maaß rothen zu 6. Gar. 2 Pfen und die Maaß weißen 
u 4 Sgr. 8 Pien, fowohl im als aus dem Haufe zu haben; ferner ift zu baben Honfs 
ner Berowein, den rothea per Maaß 5 Ger. 4 Pfen., ben weißen per Maaß 4 Gar. 

Düffeldorf, ben 16, Mai 1825, 








Dienflag, ben 7. bes künftigen Monats Juni, Moraens 9 Uhr, wirb in ber Be 


Berpantumg. —— bed Seigeordneten Deren Wertges, zu Amen St. Anton, Landkreis Kempen 


fe Verpacht ber bafigen Gemeinde⸗Jagd Statt finden. 
„den 9 Mai 1923 


Brügge Der Bürgermeißer: Sept, 
a — — Pr 


Oeffentlicher Anzeiger: 


Nr. 53. : ' 








Büffeldorf, Mittwoch, am 25, Mai 1825, 


Der in Nr. 51. des Deffentlichen Anzeigers auf den 29. Maı d. J. angefünvigte 666. 
Verkauf von MilitairsEfekten wird nicht zu Düffeldorf, fonvern zufanten, 
und zwar ein;etretener Umſtaͤnde balker erft am 30. d. M, abgehalten werden, 


— 





BSubhbarationd.- Patent. 661% 


. 


Auf den Antraz ber Anna Maria Suſanna Rittersbaus, Wittwe vor Johann Per gausvertzuf iu 


ser Veſtkotben, Gutdbeligerinn vor bem Holz, Gemeinde Eiberfeld, al* ertahizende Elberfeld, 
@liubigeriun. Segen die Witrwe Jakob Friedrich Seibels, Phillippina geborne Schwarz, 
Naͤherinn in Elberfeld, fol das derſelbea zugebͤrige dahier in Elberfeld in der Kippe 
dorfer Straße mit Nr. 53. bezeichnere Haus, metit dem zu dieſem Haus éehörigen Hofe 
ylag mit Gtafung und Hausplas, am 12ten Auguſt dieſes Jahrs, Natmittzge zwei 
Uhr, in dem Sigungefaale des Fricdentgerichts bei Witwe Schürmann am alten Marft 
in Elberfeld für das von ber Bläubigertum orichehene Erſtgebot von taufend Be:lixer 
Thaler oͤffentlich zum Berfauf ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zurgefchlagen werben. 
Vorbenanute Immobilien find im der dbiedjährigen Steuer zu 10. Tdlr. 6 Gyr. 2 Pfen. 
angeichlagen: Der Muding and ber Gteuerrole, fo -wie bie Kaufbebingungen liegen auf 
Dem Sekretariate bed Friedensgerichts zu Eiberfeld Nr. 1. zur Einficht offen. 


Eiberfelb, am 11, Mai 1825. 
ö Der Königl. Friedensrichter: Schoeler. 





SG ubhbaflatioms»PDPatent.- ‚6683 
Auf dem Antrag und zur Befrietigung der eingetragerren Gläubiger, fol bas auf wertauf bes 


der Beedfiraße bierfelbk sub Nro. 272. zu jetem Bemerbe ſebr vortheilbaſt gelegene Kabrihen Hau⸗ 
Wohnhaus bed Herrn Efflabrauerd Theodor Wahr, nebſt Braubaus, Sitakung, Hof fes in Duisburg. 


raum und Garten, zuſammen zu 3981 Thlr. 1 Sgr. 2 Pfen preuß. Eourant tarirt, 
öffentlib an dem Meifibietenden verkauft werden, wozu die Fietungd» Termine auf ben 
agſten Februar, den zgfien April und ben zoften Inui ı925., Bormittags 1: Uhr, am 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle anaefegt find, und Saufliebbaber mit dem Beriterken einge 
laden werben, baß bie Tore und Rebdingungen täalio in ber Regiflratur bes Gerichts 
und bei dem am Gericht affigirten Patent eingefehen werben können. 
Duisburg, ben 25. Monember 1924. 
Koͤnial. nen und Stadgericht: 
e er 





Belanntmadhung. 663! 
Das alte Schalbaus gu Poerten in Dberoebartb, nebfi 455 koͤlln. Ruibe BVaumbof, gerrauf ım 
418} Ruthe Barten und 1354 Ruthe Acerland, fol mis hoder Regierungs Gerehmiaung, gfabbad. 
am Mittwoch den Iften Juni dieſes Jahrs, Worgend 9 Uhr, hier auf der Würgermeis 
ſterei an den Meiflbietenten verkauft werben. 


GSladbach, ben 16. Mai 1825. , 
Der Bürgermeifier: Aühnhaus. 





% 
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664. Der Bau eines einſtoͤdigen neuen ES hauſes zu Hamern in Dbersburib;, veran⸗ 
Berding u 838* su 1500 Thaler preuß, 8 am Fe ben Iflen Zuni dieſes Jahre, 
Gladdach. Den 10 Upr, Hier anf der Würgermeiterei an ben Benigforberuden verbungen 

? werben. 
Plan, Koſten⸗Auſchlag und Bedingurgen find hier ein;ufehen. 


Gladbach, den 10. Mai 1825. een ET 
i Der Bürgermeifter: Kühnhaus. 


665. BSubbakariond- Patent J 
Wertauf des Das in der Herrſchaft Broich, in der Bemeinbe Winkdauſen belegene. aus Mohn 
den But Hans, Badhaus, Schenne und 52 Morgen 197 Ruthen 40 Fr preuß Maches- Linder 
seien: beftepende , zu 4865 Thlr 9 Bge. 9 Pien. Berl. Eoumanı gerichtiich abgeſchaͤtzte 
Scheuckens⸗Gut, fol auf den Antrag und sur jubifatmäßigen Befrtebigung der einge» 
tragenen Bläubiger zuerſt pargelenweife, und demuachſt im Ganzen öffentlich dem Meiſt⸗ 

bietenden vertauft werder. Sr 
Die Bierungstermine find auf den 30. Mai und ken 30 Zul, Morgens 10 Uhr, 
an biefiger Sericht eſtelle, und auf den 99. Geptember <; Nahmırtacs 3 Uhr, kei dem 
Dirıp Springmann im Krewifelde vor dem Deputirten Herren Aſſ. ſſor Schnöfenberg 
angefeht, wozu zablungsfähige Kaufluftige mir dem Eroͤffnen einzeladen werben ‚ bu 

Zare und Borwarden in unferer Negifiratur täglich zur Eir ſicht offen Hegen 
Zugleidy werden ale unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ibre Anfprüdbe au 
bem Sqheucens⸗Gute fpätefiens bis jum Berfaufstermine anzumelden, midrigenfals 
ihnen damit gegen den Aukaͤufer ein ewiges Siillſchweigen aufulegt, und ihre Praͤciu⸗ 
on erfannt wird, 

Broich, dem 12. März 1825. 


14 


Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: u 
- Bilgen . Ex 
Schramm. 





656. Subbaftations, Pasent.. - 
Disufde  .. Tpeilungshalber follen folgende, hen groß» md minderjäßrigen Lindern des verſtor⸗ 
Savpakation. Heyen Kaufmanns Arnold Wilhelm Diergart ugehörigen Immobtien: | 
1) der Huͤſtens Kosten zu Dolthauten , —8 izn 200 Rihlr. DEE 
2) ein im No hweg zu Mülheim gelegener Barıen vorn 55 N — — 
then müldelmifh, taxirt u oo. .75. «MM „un 
3) 8 @artenpläge im Krabhsn.Bungert bei Mülheim, tariet zu 320 „ ww 
4) * * Ruthen Weldeg; Did am Niederwerth bei Mülheim, “ | 
ar u J [2 [23 sr 
in dem auf ben 27. Zuli © in der Wohnung des Herrn Gaſtwirths Bergfried ju Mül 
eim vor dem Deputirten Herrn üffeffor Berghaus vorbeflimmten einzigen Termir 
lich au den Meifibietenden verkauft werden. Kanfluflige Werben Bazm'mit ber’ Bes 
De a ⏑⏑ baß .Zare und Vorwarden bei hiefigem Berichte täglich einge 
en werben fönnen. 
Zugleich werden alle etwaige unbefannte Keal» Brätendenten aufgefordert, ihre Ans 
ſpruche am dieſe Grundfiüde fpäteftens bis zu bem vorbetimmten Termine anzumelden 
und — —,e— — ſie damit für immer praͤcludirt werden, 


rei, den 11. M 
Fuͤrſtliches Bericht der Herrfchaft Broich: 
Bilser 


in) dram m. 
— — — ———— 
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" Enbpifattond.Yatenmt, 67. 
Nach dem Anırage der Erden ber virftorbinen Eheleute Helnrich Boͤllert, ſollen bie gunerıiae 
vor ten Ergreren miuchaelaflenen Ammobtiter ; Eubbafatien. 

1) das sul. Mr 31:56 gu Mülhem in ter Sader- Straße gelegene Wohnhaus mit. Ne. 
beugebärden, Hofraum und Garten, tarirt zu — . 422060 Rihlr. 
preuß Goaracr, zuerſt im zwet Parztlen und daun auch im Ganzen; 

2) eia umterm Bob gun Mülheim zwiſchen Molterboffs und Heckhoffs Sär⸗ 
ven gelezener Garten von 40 Rurben müldeimiſch, taxirt zu .. 150 „ 

3) ein daſeldſt am dem Fahrwege nad ber Wieſche zwiſchen Bovermanne 

md Ialeb Levy Gruͤnden gelegenes Gartenftüd von 6 Rufen mül- 

beimib, tarırı u . P A R . . : . . "GER. . 
theifum,,öhalber in dem auf ben 1 Auguſt c. in ber Behaufung bes Gaſtwierhe Ber 
tried zu WRüheim vor dem Deputirien Aſſtſſor Berghaus vorbeflimmten Termine 
fentlih verkauft werden. 

Kaufl aſtige werben dazu mit der Nahricht eingelaben, deß Tare und Bormwärben 
in der hieſi zen Berichts Reziirarer räglih einzefepen werben koͤnnen. 

Zugleich werden ale undefannte Rcalprätendenten aufgefordert, fpäteftens bis zu 
dem vorbeflimmten Termine ihre Auſprüche fo unfehlbar amumelden, as ſonſt fie damit 
gegen die Unläufer anf immer präciubirt werben. 


Broich, dem 11. Mai 1825. 
⸗ Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bilger, 
Shramm. 





. Subbalations. Patent. 

Auf ben Antrag des Herin Hofrarbs Johann Wilfelm von Zantis, chemald im 668. 
Däffeldorf, nunmehre in Moremondbe wohnbatt, fol folgendes, den Eheleuten, Rentmeis gerkauf in 
Rer Perer Scaller und Garbarina gebsıne Tryſt zugehörigen, im ber jährlichen Brund» Hüfeider, 
feuer ju 6 Thaler 11 Eilbgr. 9 Pen veranfclagses, von ihnen ſelbſt bewohnt und 
benust werbentes, in der Reuſtadt, Gemeinde und Kreis Düflelborf, im ber angenchms 
fen Rage am Rhein gelegenes Haus und Erbe; weſches beficht : im eimem mi: Nr. 1329, 
bezeichneten, zu 2 Siod in Grein erbauten, wit Pfannen gebeckten ie mit 
groß und tleinen einftödigen Nrbengebäuben, Stallung Td abrif, Pfannenichorpen, 
— 3 —— ſodann der Bay: gehörige, dabei gelegene 2 Morgen 

when große rien. 

. Dienftag den 2Sten Juni biefe® Jahrs, Nachmittags 3 Mhr, in ber öffentlichen 
igung bed Friedensgerichts gm Düffeloorf, für das, von bem @läubiger geſchehene 
tſtebot von 1200 Berl. Thaler öffemılıh andgefegt und meiſtbietend verfanft werben. 

Der Babzug der Steuer⸗ Roue, jo wie die Kaufbedingungen, ind auf hiefiger Ges 
— — — 

sau den 14: vs 18257 
Der Königliche Friedensrichter, Juſtihrath: Zahren, 





Aufforderung. 
. Die Mäubizer ded am 28 Desember 1824. auf dem Hanfe Horft in ber Bürger 669. 
meiſterei Schelfen verftorbenen Reihsgrafen Herrn Konftantin Äuguſt von Hallberg, Tufferderung, 

werden erfacht, ein: Sp c fifation ihrer Forderungen bei bem bier unserzeihmeten Notar 
v — nn b:anfıragt ift, den — „= Paffiv » Status der Erbſchaft des 
een Grafen, feelig, anzufertigen, baldigſt ureichen. 
Krefeld , den 18. Mai 1825. 3. R. Courth. 
—— — — — 





67% 


671. ö 
WBerbing iu 
Geldern. 


67 2, 
Balante 
Schullehrer ⸗ 
ſelle. 


— 


673 


gupeinin 


67% 
gifcherei: 
Berpadiung. 


675. 
Rapitalien. 


676. 
@ratverkauf: 


arı 
Die vaterlaͤndiſche Verſichernn 3. Geſellſchaft zu Elberfeld fichert, gemäß mehrern 


öffenilichen Anzeigen, genen Kenerfchäsen: 


Häufer und jede Gebäulichkeu, fo wie alle bariı befindliche Mobilien, ald: Hands 
Beräche, Kleidungsſtücke, Vieh, Früchte, Manufalturen, Waaren ıc. 

Der geringfte Prämienfog iſt Ein vom 1000. Derfelbe fleiat nach Beſchaffenheit 
ber Bauart und ber übrigen Mmftände, welche bie Feuergefahr erhöhen, wie biefes im 
Tarif zu fehen oder bei der unterzeichneten Agentur zu vernebmen. Die Antragebogen 
nebft geroünfchter Auskurſt merben daſelbſt unenigeldblicdh ertbeilt. _ 

Die Agentur von Kltve nnd der Ungegend, aufm großen. Markte 

—— J. Heinzen. 





Zufolge einer Verſuͤgung der Königl. Hochlablichen Megierung ſollen die zum Aus⸗ 
bau der Begeftrede von Büderich bie zum Forie Bluͤcher bei Wefel erforderlichen Ar⸗ 
beiten und Material Lieferungen öffentlich verdungen werden. 

. Die Koften dieſes Raues beiragen nad dem Anſchlage die Summe von 1129 
Nidir. 4 Sar. Der Termin zu dem Berding wird auf ben 11. Zuni c. Morgens 
9 Uhr, in der Behauſung bes Wirthe Commesmann zu Grünthal-anberaumt, und find 
Plan, Koſtenanſchlag und Bedingungen in dem. Büreau bed Unterzeichutten bis dahin 
taͤglich einzuſehen. 

Geldern, ben 18. Mai 1825. 
“- Der Laundrath: v. Eerdbe, 


“ Da bie erlebigte Lehrerfielle an ber Schule zu Wenningbaufen, Gemeinde Bour⸗ 
ſcheid, Kreis Solingen, wieder beſetzt werden fol; fo werden wahlfählge Schulamts⸗ 
Kandidaten, melde berüdfichtigt zu werden wünfhen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bie 
zum 26. Juni c. bei bem Unterjeichneten ju melden. 


Der Echulpfleger: Ueberweg. 








Ein Hans auf ber Hauptſtraße Section C. Re. 41. zu Neuß gelegen, anbabenb ein 
Einfabrtschor, Brennhaus, Hofraum, Scheune, Gtallungen und einen daran ſchießenden 
großen Garten nebit einem neben bem Haufe gelegenen ſchänen Bauplad, ift unter fehr 
vortheilbaften Bedingungen im Ganzen oder auch Theilweiſe zu verfaufen, ober zu vers 
miethen und kaun gleich angesreten werben. Nähere Auskunft im Nebendaufe Ar, 40. 





Freisag den 10. Juni, Nachmittas 3 Uhr, fol in der Bebauſung des Beigeordue⸗ 
sen Herren Richarz gu Eller, bie Königliche Fiſcherri in dem Düſſelbach von Eder bis 
an —* Scheidlings Mühle, oöffentlich an den Meiſtdietenden anf Lebenszeit verpachtet 
werden. 

Düfeltorf, den 20. Mat 1825. 

Der Forſtinſpeltor: Winter, 





Mehrere KRıpitalien von 200 bis zu mehrern Taufenb Thaler liegen gegen hinrei⸗ 
Sende bysocbefir ſche Sicherheit in Ländereren zum Ausıbun bereit, 

Nahere Auskunft barüber ertheilt der Notariats Schälfe Heinrich Schorn in Weve⸗ 
linghoven, an ben man ſich perfönlich ober in franfirten Briefen wenden wolle. 





“ Die Herrn Gebruͤder Gceidemann werben am Dienſtag den Uhten Juni, präcife 
1 Uhr Raymittage, auf dern Wertſchen Hofe zu SFriemershetm, bie diesjährigen ſchö⸗ 
nen Brajereien, neben dem Rhein geleg n oͤffentlich verſteigern laffen 

W. 3. Gerpott, Notar, 





Deffentlicher Anzeiger. 


Nr. 54. 








Oüſſel dorf, Freitag, am 27. Mai 1825, 








Betanntmadhung. 677. 

Die im ter Nacht vom Bten anf den Oten März c. im Echwarjbruch, ſeitwaͤris Korfitirie 
Valbeck, poſtirt gewefenen Auffihts» Beamten, baten fünf Möıbe Kandis: Zuder, wie Waaren, 
gend brutto 155 Pfund und fünfichn Brode Melis»Zuder, wiegenb brutto 115 Pfund, 
6 Br —— fluͤchtig gewordenen Trupp Schleichhaͤndler abgeworfen worden fir, 

t 9 belegt. 

Nach Vorſchrift des S. 158. ber Zollorbrung vom 2öſten Mat 1818, wirb jene Bw 
ſchlagnahme öffenıticy befamnt gemacht, und Seder, ber ſich durch felbige beeinirädhtigt 
glaubt, aufgefordert, fi innerhalb vier Wochen nad dem erſten offentilchen Erſcheinen 
Diefer Belannımahung, bei dem Königl. Haupt» Zolamte zu Kaldenklrchen zu melden 
und feine Anfprüche auf bie im Beſchlag genommenen Segenſtaͤnde auszuſühren, widri⸗ 
genfalls felbige für verfallen erklärt werden follen. 

Klin, den 17. Mai 1825. 

Der Geheime Ober, Finanz» Raıh und Provinzial, Steuer, Direktor. 





Gubbaftationd. Patent, 678. 
Auf Betreiben der Gebrüder Conrad Wilhelm und Johann Peter wan Herd Ment- ur einig 
ner in Duſſeldork, melde bei bem Herrn Adoofat- Anwalt Weyler babier, und in Cleve „re — 
bei dem daſelbſt wobnenden Berichtevolljieber Schweinbeim Domicil gewaͤblt baden. ſell Ziidecik. 
im gewöhnlichen Audien; Local am Dornerfiag den 28, Juli fünftia, Nachmittags 3 Uhr, 
das anf der Ratingerfirafe dahier gelegene, Lit. A, Nr. 110 bejeichnete, sum Fuͤchsgen 
enannıe Hans ſammt Hintergebänbe, auf das won den betreibenden @läubigrrn gemachte 
Egeboth von 2000 Kerl. 2 . zum gerichtlichen Berkauf audgefegt, und dem Meiſt⸗ 
biesenden juaefdlagen werden. 
Diefed Haus bat einem gelblichen Anſtrich, if zmeindcdia und beſtebt fammt dem 
Hintergebäude in Fahmänden, das Haus if unterlelert und fammt dem Hintergebäube 
mit Ziegeln gededt, binter dem Haufe aufdem Hofe befindet fi eim einflädiges in Stein 
erbrute® Haus, welches fonft P- Brauen biente, durch dieſes Haus komme man auf 
einen freien Plag, berfeite liegt im der Linie der Nitterfiraße, und bat mittelft einer 
Thür den Ausaang auf der Kitterfiraße, diefed Mittelhaus famınt dem freien Platz If 
an Tilmann vermieibet, und biemt gum Holz- Magajin, das Vorberhaus bewohnt der 
reiten — Euler miethweiſe, neben dem Haufe iſt ein Chor zur gemeinſchaft⸗ 
en abrı 
Died Haus if im der Mutterrolle gu 278 Br. 61 Ct. und am jäbrlicher Grund⸗ 
Rerer 20 Berl Thir. 34 Sgr. 10 Pf. angefhlagen — es wurde durch unfere Verftaung 
vom 23. Mär; gegen; 1) den in ber Stadt Biene wohnenren Ganoniens Herrn Adolph 
Schmitz; 2) geaen bie penflo: irte Mloftergeiftiche Felicitas Schmig im Eleve; 3) gegen 
ben ehemaligen Bruͤckenmeiſt / Yobann Wilhelm Ghmig nun die ernannten Syndike 
Ferdinand Wibelmi nnd Jacob Schwitz in Befchlag gemommen , und diefe Berfügem 
mit ber vorbergehenten Berbandlung amı 13. biefes benenfelben zugeſtellet und am 7. 
in die Hypotheken Reglſter eingeſchrieben. 


679. 
Werkauf zu 
Kempen 


680 


Belannts 
machung, 
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Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Steuer, Molle und die Verkaufs, Bebingnige find 
in unferer @erichtdjchreiberei einzufehen. . 

Gegenwaͤrtiges Subhaftationd. Patent ſoll durch vorſchriftsmaͤßige Anheſtung umb 
dreimalige im gleichzeltigen Perioden zu verfügende Einrückung in den Öffentlichen 
—— befannt gemadt, und denen Bethelligten im geſetzlicher Friſt und Form zuge 

es werden. 

Düffeivorf, den 15. April 1825. . 

— Der Koͤnigliche Juſtizrath: Zahr en. 
Tara 3 Thaler. ⸗ 

——— GSubbaftarions- Patent. . 

Auf den Antrag bes zu Klerntempın wohnenden Kaufbändlers Wilkelm Beet, fol 
Ien folgende dem Ackersmanne Peter Heinrich Thelen zu Großgbounſchaft in der Bit 
germeifterei Vorſt wohnhaft, guaeberige, in ber diesjährigen Grundftener mit 15 hir, 
5 Sır 4 Pfen. veranfhlagten, und von ihm ſelbſt bewohnt und benugt werdenden Im⸗ 
mobilien, ale: ber fogenannte Thelen» Hof, gelegen in der Gemeinde Großhonuſchaft, 
Bürgermeifterei Borft, Canton und Areife Kempen, wiſchen Weeds ober Comes, Habs 
nen und bem ber verwittweten Frau Friebendrichterin Roffers zugehörigen Grafer⸗Hof, 
beſtehend in einem von Hol; und Stem gebauten, mit Stroh gebedien einſtöckigen 
Wohnhauſe, in welchem zugleich die Bichftäle angebracht find, — in eimer von Holz 
und Lehm gebauten, auch mit Strob gedeckten Scheuue; — im einem Thorgebäube und 
daran bifiwlinen Badhaufe; das Erflere in Stein gebaut umd mit Stroh gebedt, das 
Legtere in Lehr gebaur und mit Ziegeln gebedt; — ferner im Hofraum, Dbft» und 
Senäfegarten, alled aneinanberbangend ; fodann in den dazu gebörigen Grundgütern, 
wämlihy: 1) ungefähr 13 Morgen Aderland, daſelbſt am Hofe gelegen zwifchen Eomes, 
Dahnen und Huppen; 2] ungetähr 25 ve» Aderland, auch daſelbſt gelegen zwiſchen 
Huppen und Dorſch Land; 3] ein Stuck Wiefe nebſt Holzumgebung am Hofe gelegen, 
an Schuldners Bufy und an Huppen-Land anſchießeud, baltenb flarf 1 Morgen; 
4] ungefähr 5 Morgen Holzge»ähs, gelenen in der Bürgermeifterei Borfl, jwifchen 
Buckers und den Erden Heymer; 5) ungefaͤhr 1 Morgen Holzzewaͤchs zwiſchen en 
und Grafer, in der nämlichen Bürgermeifteret, dem Hofe gegenüber gelegen, 

Freitag ben Zyften Juli d. I., 2 Uhr N ttage, 
im unſerm gewoͤhnlichen G:pumgsjiale auf dem Stadthaus babier, für bad von dem 
Bländiger geihane Erfigebot von 609 Thaler Berl. Courant, Öffentli zum Verlaufe 
Ausgefegt und dem Meiſtdietenden jugefchlagen werben — Uebrigens iſt ber Audjug 
der Steuerrolle nebft den Kaufdedingungen auf der Kanzlei bes hiefigen Friedensge⸗ 
richts einjujchen. 

Kempen, ben 11. April 1625. 
Der Friedensrichter: Bilgem. 


Betanut mad ung. 
Die Ehegattinn des Mahlers Jean Marie Baulırin de St. Urbatn, Helene geborne 
uriere gu Mülheim an der Ruhr hat die unterm 14. Dftober praet zur ® 
ibred Vermögens und insbefondere Erhebung der ihr aebörenden Gapıtallem auf den 
leztern ausgeſtellte notarielle Vollmacht zufolge gerichtlicher Erflärung vom 9 curr, 
keiderrufen, weshalb ſolche hiermit auffer Kraft gejegt wird, 


Droich, beu 17. Mai 1825. 
Fuͤrſtliches⸗ Gericht der Herrſchaft Broich: 


Bilger, 
Sähramm 
—— Ü — ñ7r — — — 
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' Nefubdalkationd»- Patent, 6er. 

Das in der Berrſchaft Broich, Gemeinde Winfhaufen belegene und nach Abzug ber dateuf bei 
Laften ad 2827 Tölr. 15 Ggr. preuß Gourant gerichtlich abgeſchätzte Niederwinfhaue Nüdirminfe 
But, fol auf ben Antrag € Glaͤubigers Öffentlich ben Meifkbietenden im brei ver baus Gutes, 
fchiedenen Abibeilungen, oder au im Ganzen verkauft werten, 

Die Bietungd Termine find hierju vor dem Deputirsen Herrn Aſſeſſor Schnöſen⸗ 
berg auf den Uten März und I4ten Mai 1825. an ordentlicher Serichtsſtele und dem 
asten Juli, Nachmittags 3 Uhr, in der Behaufung des Wirths Gpringmann im Kreuz⸗ 
felde beftimmt, und werden bejig- und zablungstähige Kaufluſtige babe: bierzu einges 
—— — auf ſpaͤtere Nachgeboꝛe nur in den ausdrücklich geſetzlichen Faͤllen reſtec irt 
werden ſoll. 

Tare und Borwarben find in ber Gerichts-Regiſtratur einzuſehen. Zuoleich wer⸗ 
den alle unbtlaunte Realclaͤubiger, welche an dieſem @ute noch Auſprüche zn haben ver⸗ 
meinen möchten, bierdurch aufgefordert, ſolche ſpaͤreſtens in dem leg en Bienrugs Ter⸗ 
mine unter der Verwarnung anzumelden, daß fie ſonſt damit praͤclutirt umd ihnen bie 
ferhalb ein ewiges Stilfhpweigen auferlegt werden ſoll. 

Sroich, den 17. Dejember 1821. 

Fuͤrſtliches ar. ha Herrſchaft Broich: 
gern 


Ehramm, 





Subhbaftartiond-Datent. 682. 
Das mm Mülheim auf der Rubrfirafe sub Ne. 535 belegene Wohnhaus, ber Erben Berfauf eines 

Deinrib Mod, nebſt Anbau und Hoframım, gerichtlich tarire zu 1300 Thlr. preuß. Eon. Daufee ıu 
saut, fol auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers,, im Wege der norhmendigen Mäldıim. 
Gubhaltation, in dem auf den 18tem Juli c., Nachmittägs 3 Uhr, vor dem Herrn Affefo 
for Bershaus, ın ber Behaufung ded Gaſtwirths Heren Bergftied befimm:en einzigen 
Wietungstermine Öffentlih zum Verkauf audgefegt werden, wozu jahlungsfähige Kaufe 
luſtige bıerdurch einaeladen find. 
sı. Etwaige unbelannte Nealprätendenten merben zugleich zur Anmeldung ihrer Um 
—— fodteflens bie zu dieſeia Termine bei Strafe des ewigen Stillſchweigens und 

Präcluflon hiermit aufgefordert, 

Broich, den 22. April 1525. 

Fuͤrſtliches — — Herrſchaft Broich: 
ger 


Schramm. 





— Bubbaftationd-Patent. 62. 

Yuf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Herrn Gottfrieb Abrobam Bertauf ın 
Greff, ertrahirender Gläubiger wider ben zu Itter wobrenden Ackerk mann WubIm Brrrecheimg, 
Brürtgen fol das biejem zugehörige in Stier, Kreid Düffelborf gelegene, im Holy neu 
aufseführse mit Steinen ausgemauerie einflödige Haus, angrängend an den Wan: 
Himmelgeift und den Baumgarten des Heren Pfarrers Hotfladt, nebſt binıer dem Haus 
gu. Garten, und im Itter Feld gelegenen Gründen, im Banıen ungeläbr ads 

orgen aroß, und zu ſechszehn Thaler, acht Eilbergrofhen 7 Pf in ber Sieuer q 0% 

tifirt, am Gericht ben neunten Auguft, Nachminags zwei Uhr, im Hanfe des Erbgl. 
Gärten albier für das von Eeite des @läubigers geſchehene Erfigebot von zweihnndert 
zwanzig fünf Thaler meiſtbietend verkauft werben. 

Der Auszug der Gteuerrofle und die Raufbedingungen liegen in der Gerichtſchrei⸗ 
berei allbier zur Einſicht offen. 

@erreöheim, am 9. April 1825. 

Der Friedendrihter: Praughe. 


— — — — —— — 
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Subhaſtatio ns⸗Patent. 

Die vor Marien⸗Thor auf dem Lohwall gelegene, u 261 Rıklr 49 ar tarirte 
Brintmannfche Copgärberei fol ad instantiam ber Gläubiger dem Meiflbierenden dffente 
lic) verfleigert werden. Der Bietangs, Termin: I anf den 27. Auguſt c Vormittags 
um 11 Uhr auf hiefiger Gerichtsſtube angefegt, wozu Kauflufige, bie bie dem affi⸗ 
airten Patent beigefügte Taxe und Vorwarden auch in ber Gerichts Regiſtratur einſehen 
können, einladet, das Land und Stadt ⸗Gericht, Duisburg, ben een 1825. & 

eller. 





Betfanntmahung 
Der auf den zweiten Montag im Geptember fallende dritte Jahrmarkt bierfelbft, IM 
durch eine Verfügung ded hoben Königliben Oberpräfleiums auf den vierten Wontag 
im Oktober eines jeden Jahre verlegt worden. Die übrigen beiden Iahrmaͤrkte bleiben 
unverändert auf den zweiten Montag im März und auf ben zweiten Montag im 
Solingen, den 20. Mai 1825, 
" Der Bürgermeiftr: Alönne 





Die Erbauung eine einftöcdigen Schulhauſes gu Rheindorff, veranihlaat zu 2168 
Thlr wird am Montag den 6. Juni Nachmittags um 2 Uhr, auf dem hiefigen Gemein⸗ 
behaufe, mo der Plan und Koſtenanſchlag zur Einficyt offen liegt, bes Wenigſtſordern⸗ 
d:n zum Berding audzefirlt werben. 

ngenfeld, am 20. Mai 1825. 
Der Bürgermeifter: Rofellen. 





Der in bes Stadt Lernen vorlommenden Pflaer- Terdina, Pflaſter Arbeiten foRen 
exclusive Gewinnung und Ablieferung der erforberlihen Materialien auf ſechs, nach 
Ablauf der beiden erften mit breien auffänbbare Jahren, nämlich von 1825 bie 1830. 
inclusive, am gten Juni d J., Nachmittags um 3 Uhr, auf der hiefigen Gradt-Ranzket 
dff:ntih dem Wenigfiforberndben verbungen werben. 

Dealifiririe umd bau mit anten Arbeitd , Attefte werfehene Nflaftermeifter werben 
zu diefem Berdinge biermit eftigeladen und dabei bemerkt. baf die Sinbeits Dre'ien, fe 
wie bie Borberingungen vorber bei dem Königl. Banr Eonducteur Herrn Widrarh nab 
auf biefiger Stadt « Kanzelei fönnen eingeſehen werben. ‘ 


tennep, am 30. Mai 1825. 
Der Bürgermeifter: Moll. 





Mit Genehmigung des Heren Landratbd fol der Benlermirbide Echau- Erbemt 
pro 1825 , Mittwoch dem Abten Jant auf dem Narbhaufe zu Calcar, des Bormitt 
$ Uhr, abzehalten werben, wozu ſtimmberechtigte Geerbte einlader 


Wıffel, deu 19, Mai 1925, 
6. der Deichgräf: Voß. 


So eben {ft bei Peter Schiffer vor dem Mbeintbor am alten Hafen Achter Mentene 
berger Wein angelommen, die Man rotben zu 6 Sgr. 2 Defn. und die Maß weißen 
gn 4 Car. 8 Dien, fomehl im als aus dem Haufe zu haben; ferner iR zu baben Honfs 
ger Berumern dem rorben per Maaß 5 Sgr. 4 Pfen , ben weißen per Maaß 4 Egr. 

Düfjeldorf, den 16 Mai 1825. 








Oeffentlicher Anzeiger. 


Mr 55. 


Düfieldorf, Sonnabend, am 28. May 1825, 








Auf An bes — * A. fen > —* ee er 
fiehen aufımauns Johann Daniel Dufais, in feiner Eigenfhaft als 
Vormund der minderjährigen Kinder der verfiorbenen nn Gotwir Frieberich 
Peipers und Johanna Catharina Heddick, und des Mufikalien » Verlegers Iofeph Sim— 
rod, Ehegatten von Yiferta Peipers, beide mu Edin wohnhaft, ferner des zu Brüfiel woh. 
nenden Kaufmanns Guſtav Peipers, ſammmich Erben bes zu Göln verfiorbenen NWents 
ners Johann Nütizer Hedbid, als Hypotbelar-Gläubisers, welche für das gegenwärtige 
Berfahren ihren Wohnfig bei dem Gerichtevolzieher Unger zu Grevenbroich gewählt has 
ben — wider bie Aderstran Barbara Adams, Wirtwe Wilhelm Wyland und deren großs 
‚ Kinder: Wilhelm Tilmann und Adolf Woland, Adersieute umd die Ehe, und 
lente aofep) Meller und Gertrud Wyland, alle zu Krimmersdorf wohnend — fols 
len nachftebende in der Bürgermeifterei Frimmersdorf, Kreis umd Friebenegerichtsbezirt 
Grevenbroich gelegen, und den Schuldnern zugehörige Grundfläde, für bie, bei jeder 
Parzelle bemerkten Erſt zebothe der Gläubiger, nämlich: 


— A, Das zu Brimmersdorf gelegene, an Hermann Kothen und Heinrich Robens anſchie⸗ 


e- und jwei Morgen koͤlniſch baltende Haus und Erbe, befiehend in einem mit 
» 41. bezeichneten einftödigten, vorn am der Straße mit einem @infabrtsthore 
verjehenen und mit Ziegeln gebeten Wohnhaufe und Sialle, zweien mit Stroh ges 
beiten Ställen, Scheune, Shoppen und Badhaus, ferner einem Garten und Baums 


arten für — + 200 Thlr. 
B. Folgende ©täde Aderland: 
4) 1 Biertel an der Kaͤulerhoͤhle zwiſchen Hermann Kothen und Werner 
Ehriftian Bochem für . s s . s : A R . 
2) 1 Morgen 2 Biertel 18 Muthen daſelbſt zwiſchen Anton Maffen und 
Erben ee R R R s N x x a’; 
3) 5 Biertel daſelbſt zwiſchen Erben Evers und Milhelm Kaulerg für. . 60 — 
4) 1 Morgen 3 Biertel daſelbſt jwifhen Peter Reif und Hermann 


Kotben , für Ä } ; a R “ : A R R 
5) 1 Morgen 2 Viertel 55 Ruthen zwifchen Adolph Wolf, und von Ge 

quingbien, lr » . . ; . u 3 ———— 
6) 2 Biertel, oben dem Richartzgraben, zwiſchen Adolph Wolf, und I 

bann Stupp, für * 0} . . » . . . “ ” 
7) 2 Biertel auf dem Leuchtenberg zwifdhen Hermann Kothen, und Evers 

hard Keller für — — . 219 — 
8) 5 Viertel auf der Steinrätfche zwifchen Michel Lüchten und Adam Gre⸗ 


13 — 


80 — 
20 — 


Bo 0 0 0. De . 60 — 
9) 4 Morgen 2 Viertel auf dem Leuchtenberg jwifchen Abolf Wolf und 

Erben KRoıben, für — — Er ee ee Eu 
10) 1 Morgen 1 Biertel 1 Vinte hinter dem Eulsberge, zwifcdhen Hermann E 


Kotden und Adam Alderath, für x - A s s R . 
414) 2 Biertel auf dem krummen Eulsberge, zwifchen Bernard Schlöſſer und 
Wilhelm Schmitz, für * “ [) . * 20 — 
12) 3 Viertel Hinter Pfeiffers, zwiſchen Wilhelm Schmitz und Martin 
= Jauſen, für . [} 5 0 . ‘ D » « 1 ⸗ 40 rg 


690, 
Berfaug nu 
Grevenbroich 


69. 
Bertauf u 
eur. 


930 » 
13) 3 Biertel wider dem Glocken Strauch, zwifchen Johann von ber Fuße 


und Adolf Wolf, für * * . . * . . . . 40 Thlr. 
14) 2 Biertel bafelbft zwiſchen Bernard Schoͤſſer und Atolf Wolf fr . 20 — 
15) 3 Viertel an ber Kafterhöhle zwiſchen Ehriſtian Schmitz und Peter 
Tillenburg, ar 0.2020. — 4— 
16) 1 Morgen — ber Kaflerhöhle wiſchen Hermann Kothen und Anton . 
50 — 


Maafien, r ..% . * . 0 . » » ” * 

17) 2 Viertel 2 Minten in ber Diebſchleyen jwifchen. Abolf Wolf-und Bin 

cenz Hermanns, für . . ’ . s R R . ; m — 

18) 2 Viertel dafeib zwiſchen Abolf Wolf and Anton Maaſſen, für . 0.— 
19) 1 Biertel 2 Pinten auf ber Bebburgerhöple, wiſchen Martin Kothen 

und Mathbiad Kopp, für - i — — 

20) 1 Viertel am Kauler- Acker, zwiſchen Erben Bender und Adolf Wolf, für. 18 — 

. 21) 2 Morgen 1 Biertel im Hund, zwifchen Everbard Keller und Si— 

mon Reinarz, für . 


. ® * “ * . “ . . 00 — 
--22) 2 Viertel auf dem Kaͤulerpfad, zwiſchen Joſeph Nüttgerd und Michel 
. küchten, für “ . . * 0 . . 30 — 
23) 1 Vieetel, an der Enlöberger, Höple, wiſchen der Höhle und Johann 
Ohmen, für . 18 — 


24) 2 Miersel am Nicardegraben, wiſchen Adolf Wolf und Anton Maaf. ei 


fen, für ” * J * . F} * * * 
25) 50 Ruthen daſelbſt zwiſchen Wilhelm Schmitz umd Wilhelm Kaulerz, für 12_ — 
26) 3 Morgen, 2 Viertel im Gutader, zwifchen Erben Bifener und ran; 


7 . 5 . . . * . * . 440 — 
C. Ein ® 2 Mor A en ne * d, jwi Joh 
n Kamp von ‚Enb, en Johann 
Meyer = adam Alderath, für —— ” . : 90 — 


Im Gm .» .  . ,4354 Thir. 
Diemfag den fünften Juli dieſes Jahrs Morgens um nenn Uhr, in der öffenslichen 
Sitzung des Friedensgerichts zu Grevenbroich, in der Kelinerei, zum Verkauf ausgefellt 
und dem Meiftsumd Letz bietenden zugeichlagen werben. 
‚Die vorbeſchriebenen Grundftüde find im ber Grunbdflener für dad «Jahr 1824 gm 
49 Thaler 26 Silber aroſchen 3 Mfenninge veranſchlagt. 
- Der volftändige Autzırg aus der Steuer : Role und die Kaufbebingungen find auf 
ber Berithtfchreiberei des biefizen Friedensgerichts eimuſehen. 
Grevenbroich, am 8: Mär; 1825. 
Der Friedensrihter: von Franden. 
Für Beglaubigung der Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: DB. BWilm 8. 





Gubhbaftations- Patent. 

Auf den Autrag bes Heren Grafen Clemens Auguft von Wedel und deſſen Ge— 
mahlinn Frau Gräfinn Elifaberd Sophia Wilpelmina vom Wedel, geborme von Gaudy, 
@utsbefiper, wohnhaft auf Evenburg su Loya in Oſtfriesland, welche bei dem bieflgen 
Berichtsnofzieher Johann Heinrih Faͤuſt Domizil aewaͤhlt hiben , ſollen nachbenaunte, 

esen den zu Baerl wohnenden Adersmann und Schuhmacher Friedrih Schumacher in 
efhlag genommene, bemjelben zwrebörige in der Suͤrgermeiſterei Bacıl, biefigen Ge⸗ 
richtsbeiurt, Kreis Geldern gelegene, in der Grundfiener zu 6 Ihlr. 24 Gar. 8 Pien. 
veranſchla ate Grindftäde, für die dabei bemerften Erfgebore, im der oͤffentlichen Gigung 
des Friedensgerichts zu Meurs im gewöhnlichen Beichärts. Kolal (Greiufiraße Ne. 92 ) 
am Montag den 19:em Beptember dieſes Jahrs, Bormitiagd 9 Uhr, zum vertaufe aus 
aeiebt und dem Meiftbierenden zugeſchlagen werben, mämlid: 1) 15 Morgen sbeild 
Aderland, tyelld Strauäphol;, auf dem fogenannten Frittfelbe, nabe bei Lohmanns heide, 
awiſchen Domanenland, Maͤngelmann und Bergmann, Gebot 75 Ihe. — 9 Eirca 
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2 Morgen Acerland, vor der ſogenaunten Hünerfau, zwiſchen Joris, Bernd und bem 
Kamıp, Gebor 50 Zhlr. — 3) 1 Dorgen Aderland, gelegen am Himmelreich, zwijchen 
Paßmann und Schuwacher, Gebot 95 Thlr — Der voltäntige Auszug aus ber Steuer 
solle, fo wie bie Kaufbedingungen find auf biefiger @erichtsfchpreiberei einzufehen. 
Meurs im Königl. Zrievensgericht, den 21. Mai 1825. 
Dietzrath. Müller 


Subbafasions-Datent, 
Auf Anfeben bes Privarfekrerärs Johann Bülmann hieſelbſt, in Volmacht bes 693. 
trtrahirenden Giläubigerd, des Aaufmanns Johann Peter Bredt jun. zu Barmen, fol gerkaut in 
am 20 Juli des I 5. Bormitrsge 10 libr, in öffentlicher Gerichte ſitzung bieſelbſt, eribere. 
gen die auf dem Stumpshoff, GBıricıebe;irf Hasıingen mwohnenden Schuldner: den 
dıremann Heinrih Klein und deſſen Ehefrau Anna Catharina, arbo:ne Spechtpour⸗ 
bed, gemwefene Witwe von dem urſprünlichen Mitſchuldner, dem verftorbenen Ackerer 
Sobann Gchlipföther, das unten b:jchriebene Gut, der Schlipkotben genannt, in der 
Gcmeinde Nordraih, Bürgermeifterii Hardenberg, dem Kreiſe Elberfeld gelesen, mit 
418 Thaler 7 Gibgr. 11 Pfen. Grun feuer belegt, anf das Erflgebet von Einsaufend 
Thaler verfleigert, und dem Meiftbietinden zugeſchlagen werden. 
Daß Eu: beflebe: 
4) aus einem zwei tod hoben, mit Holz erbautem Hauptwobnhauſe, mit Stroh 
nebedi, derzeit von Aruold Berwin, Paͤchter des Gute bewohnt; 
2) aus einem zmweiflödigen, mit Ziegein gedekten Nebenhaufe, gegenwärtig von tem 
Weber Jobann Peter Finkentey ald Pächter bemobnt; 
3) aus einer Scheune mit Strobbab, einen Stod bob; 
4) —* 313 aneinander gelegenen Morgen, Haus, Hof und Gartenplag, Wieſen und 





ufch. 
Der vollländige Auszug der Steuerrolle und bie Kanfbebimgungen liegen auf bie 
figer Gerichtſchreiberei zur Einſicht offen. 


Velbert, am 9. April 1835. 
Der König!, Friedendrihter: Meumanm. 





Der in der Commüne Brajfelt, an der Landſtraße beirgene, bem Theobor Schütt 693. 
zugehörige Ader auf dem Lolack, 1.36 Nr. 64. der Charter, groß 2 Morgen 20; Ru- Berkauf eines 
then, abgefchägt zu 366 Thlr., fol im Wege ber Eresniion zur Eubhaflatiom gebracht Aeere in ber 
werden. Dem Publifo wird bierson mit ber Eröffnung Nachricht geneben, dof der Eommünze 
Subhaftationd» Termin an ordentlider Serichteſtelle auf ben 30ſten Juli c, Vormit- Vraſſelt 
tage 11 Ubr angefekt worden und ber Meiftbiesende ben Zuſchlag zu gemwärtigen bat, 
in fofern nicht gefegliche Umflänbe eine Ausnahme zulaſſen. Die Tare und die Bor 
warden fönnen in ber Geribtt » Resifirarur eingefeben werten. 

Emmerid, im Königl. Land, und Stadt, Gericht ben 3. April 1825. 





Auf Domerflag den Yen und 16ten Juni, jedesmal Nachwittags 3 Uhr, follen bei 694. 
dem Gaftwirth Herren Ingenlarh zu Kanten folgende den Erben de Never zugehörigen Werfauf ın 
Gegenflänben öffentlich, jedoch freiw ig verfauit werben: Rauten. 

1) ein zw Fanten auf dem Capittel gelegenes Hans und Erbe, welches durch den 
Herrn Friedbendrichter Welier bewodn wird, und 

2) 16 Morgen 537 Ruthen Aderland und Schlagholz, gelegen im Urſel bei Kanten, 
in 4 Parzellen eingerbeilt. 

Die Vorwarden nebft Verzeichniß der Brundfläde find täglid bei dem unterfchrie, 
benen Notar einjufeben. 

KZanıen, ben 17. Mai 1825. Houbem 





695. 
werkauf eines 
Haufes iu 


696. 
Berbing iu 
Cleve. 


Zaͤbre · 
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SubhaſtationßPatent. — 

Auf ben Antrag des dabier wohnenden Königl. Poſthaltere und Poſtdirectors Kas⸗ 
par Joſeph Nepes wider: 1) ben früher bier wohnhaft geweſenen erg Heinrich 
Joſeph Wieler, deſſen dermaliger Wohnort und Aufenthalt unbekannt ift; 2) den zu 
Wevelinghoven mwohnenden Baftgeber Wilhelm Häfen, ald Vormund ber beiden minber, 
jährigen Kindern bes eben befagten Wieler und deflen verkorbenen Chefrau Gathartna 
Antonetta Häfen, namentlih Ghriftian Hubert und Earl Michael Hubert Wieler, unb 
3) den zu Neuß wobnenden Schiffer Hubert Peter MWieler, ald beren Nebenvormund, ſoll 
das babier, Kreis: und Friedensgerichts Bezirk Neuß, auf ber Dberftraße zwiſchen Feld⸗ 


"haus und Stappen gelegene A, Nr. 11. bejeichnete, in &tein aufgeführte Haus, nebft 


Hofraum, Hintergebände und Garten, melde? Haus einen Keller, Erdgeſchoß, wei 
Stod und Speicher bat und mit Ziegeln gedeckt it, und pur Straße unten eine Thür, 
zwei Fenſtern und ein mit bem Rebenhaus gemeinſchaf liches Einfahrts, Thor, im ers 
fen S.0d 4 Fenſtern umb dm zweiten Stoch 3 en bat, welches für 1825. mit 
6 Zhlr. 1 Sgr. 6 Pfen. in der Stenerrolle ang ſchlagen ift, vor dem Königl. Friederids 
ind zu Neuß, in beffen Situngsfnal am Rarbhanfe dahier, am Mittwoch ben 31ſten 
uguft dieſes Jahre, um 10 Uhr Vormittags , ihr dad Erfigebot won 2000 Thaler fs 

fentlih audgefeg: und dem Meiſt, und Letztbietenden zugefchlagen werben. 

Der Auszug der Steuerrolle und die Kaufbebingungen ſind in ber hiefigen Fries 
bensgnerichtöfchreiberei einzuſeden. \ 

Neuß, den 20. Mai 1825. 


Der Friedens Richter: Beders, 





Am 2iften Juni, Morgens um 11 Uhr, werben auf dem Rathhauſe hierfelbft durch 
Unterzeisgieren bem Wenigſtſorbernden anverdungen werben: 

4) die Koften für den Ausbau des Arreſthauſes zu Cleve, melde zu 5708 Thaler 
11 Gor. 8 Pfen veranfclagt find; 

2) bie Koften wegen Lieferung verſchiedener Utenfilien für gedachtes Arreſthaus, bes 
ftebendb in Bettſtellen, Dritſchen, Strohſaͤcken, wollenen Deden, Betttüdern, 
Stuben - und Hausgerätbe, Defen nebſt Zubehör, beögleidhen Beräthfchaften zur 
Bei äftigung der Gefangenen u. f. w. — 

Plaͤne und Anſchlaͤge liegen im Laundraͤthlichen Geſchäfts, Lokale zu Jedermanns 

Einſicht offen. sr 
@leve, ben 21. Mai 1825. j 
Der Landrath: v. d. Mofel. 





Der Unterzeichnete bechrt fi dem Publikum die Aneige zu machen, daß er mit 
Anfang diefes Monats am der biefizen Faͤhre eine neue bequem —— und bins 
laͤnglich große fliegende Bruͤcke angelegt hat, womit die Ueberfahrt uͤber den Rhein in 
6 Minuten gzeſchieht. Da der Weg von Weſel nach Fanten hierüber nicht allein weit 
näher, ſondern auch beffer ift, als ber auf ber linken Rheinſeite, fo bofft er auch eine 
zahlreiche Paffage. Noch bemerk: er, daß durch biefe neue Anlage das Fährgeld keines⸗ 
weges erhöht ik, fondern das alte bleibt, welches befonders für Karren, Wagen le 
fen und Pferde fehr billig ik — Kür bie Schiffer wirb noch bemerkt, daß bie e 
ded Nachis immer an der öftlichen Geite ober am rechten Rheinufer liegt. 


Bislich bei Wefel, im Mai 1825. 
Peter de Haas, Faͤhrpaͤchter. 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr, 96. 








Düffeldorf, Mittwoch, am u. Juny 1825, 


— —— Belanstmadhung. 
Die in der Nacht vom Bten auf dem 9ten März c, im Schwarzbruch, feitwärt® 698. 
Wolbed, nofirt gewefenen Auffichis Beamten, haten fünf Körbe Kandis. Zuder, wies @urfirte 
end brutto 155 Pfund und fünfzehn Brote Melis Zuder, wiegend brutto 115 Pfund, Manıen, 
—* —* —* flähtig gewordenen Trupp Schleichdaͤndler abgeworfen worden ſind, 
eſchlag belegt. 
Nah vorſchrin des S. 158. der Zollordnung vom 2bſten Mai 1818. wird jene Bes 
ſchiacuahme öffenılich bekannt gemacht, und Jeder, ber ſich durch felbige beeinträchtigt 
ubt, aufgefordert, fih imrerbalb vier Wochen nad dem erſten dffentlichen Erſcheinen 
efer Welanntmacbung, bei dem Königl. Haupt» Zollamte zu Koldenlirchen zu melden 
und feine Mnforähe auf bie im Befclag genommenen @egenflände ausjuführen, widri⸗ 
genfals felbige für verfallen erklärt werben follen. 
lm, den 17. Mai 1825 
Der Geheime Der» Finanz Raıh und Provinzial, Steuer, Diteftors 





— 4 Subbaſtatlone-Patent. 

Huf dem Antrag nnd zur judicatmäßigen Befriedigung eines eingetragenen Glaͤu⸗ 699 
bigers, ſol die im Eaffeler Felde gelegene, zu 720 Nable. 5 Gar. gewürbigte Müher® gerpeuf ber 
uter Memtolds Karbe, in termino den JO. Fult c. Bormittast nm 11 Udr am bie, gemtolds- 
dr Gerichtitele äffentlih an dem Meiſibietenden verkauft werden, wozu Kaufliibbaber, Karde. 

€ Vorwarben nebft Zare, ſowohl im ber Gerichs⸗Regiſtratur ald beim affigirten Patent 
einfehen koͤnnen 

Duisburg, dem 27. April 1825; 

KRöniglih Preußiſches *8 und Stadt» Gericht, 
Keller 





Bubhpafkationd.-Patent. 
Folgende, ben Erden Friederich Aebeck zuftäntige Brände, als: 700. 
1) 1 Morgen 2 Rurden am Heidſchen Holzweg, tarirt zu 42 Tblr.; Kertauf von 
9) 1 Morgen 29 Rutben am Bränewalder Weg, tarirt zu 95 Thlr.; Orundlüden. 


3) 1 Morsen am Heidfchen Kirchweg, taxirt gu 40 Tblr.; 

4) 14 Morsen 32 Ruthen, eben daſelbſt, tarlıt zu 80 Tblr., und 

5) das am Brünewalder Weg gelegene 14 Morgen 10 Ruthen haltende, gu 105 Thlr. 

‚Berl Kourant tarirte Stuͤck Band, 

foXen in termino den 3often Juli c., Nachmittags um 5 Ubr, in dem Hauſt des 
Bördermeiltere Herrn Gasp. Breffer, zur Befriedigung ber eingetragenen Mläubiger fub» 
baftirt werten, wozu Kaufluflige, die die Tare und Borwarden dem affigirten Patent 
Deigefügt, zu jeberzeitim ber Regifiratur einfehen können, hiermis einladet das Lands und 
GStadtgericht. j 

Duieburg, ben 2, April 1825 

Keller 





701. 


@erfauf ıu 
Quisburg- 


yon. 
@erfauf zu 
Duisburg. 


703. 
Berlauf von 
ruediudin 
sa Wefel. 
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BSubbafationd,Patert. 

Zur Andelnamderfehung ter Erbım ber Chilerie Herrn "porbederd Joh. Heinr. 
Schowdart und ver Witzwe Klinckerſuß, ſollen folgende liegende Gründe, 1) bas auf 
dem Weinpausmarft Nr. 930. vorrbeilpeft gelegene, jm 1080 Nahır 15 Egr. 4 Pf. 
tarirre Haus und Erbe; 2) ein Bäumacorıen im Ded rich rarirt zu 70 Rıblr ; 3) der 
Dr-jetis vor bem KAubıbor am Sonnenwall und der Ghaufer gelegene, zu 210 Ribir, 
Werl Court tarirıe Garten; 4) Itel Kabelcey und 4 Kahweiden aut bem Giid, 
abzjefhäg: zu 535 Rıplr. Berl Court und 5) eınige gewinuepflihtige Eige im der gro⸗ 
Ben airche, ſollen in termino dem 6. Auguſt c. RNachmictags um 5 Uhr, am dem Hanie 
des Bädermertierd Brefier zum freiwilligen Verkaufe ausgrjeht, wozu Raufluhige bie, 
die dem art ıren Patent beigefügse Borwarden in der Kegifiramir -einfehen können, eins 
leder das Land» und Gradi, Gericht. 

Duisburg den 4. Mat 18925. Keller, 


Subbafartiond- Patent. 

Auf den Antrag und zur Betriebigumg eines einaeıragenen län folfen nad 
folgende, den Ebelenten Bädermeiiier Doblmann hieſeldſt und Friedtich Mebediden erten 
und zweiten Öprfinder sugebörige (Ärurbfiüde,; als: 1ftens ein Prüd Aderlond im En⸗ 
‘berg fol. 10 Wr. 10. der @harte ad 415 Rurben; Ltens em Stück Aderland in der 
Rdeınau fol. 10 Ar &3. ad 508 Auen; Iten® ein Stück Ackeriand auf dem ande 
neben Lotters Momp und Merrems Buüſchchen, circa 6 Morgen kölniſch groß; Atend ein 
Süd Bauland in der Abeinau am kurzen Strähchen, circa 5 Morgen aref, in ter- 
mino ben 30 Juli c Rachmittags 5 Ubr, an ber Bebauſung des Wirthe Brefier auf 
bem Wernbausmarlte b’rfelbit, äffentlih am dem Meifibresenden werfamft werden. Tare 
und Berfautd » Bormarben fünmen in ber GSerichts, Regiſtratur und bei dem dm Grrigt 
affigirten Dasent eingejeben werden. 

Duisburg, ben 25. April 1825. 

Königlich Preußifches .. Stadt, Bericht: 
eller 





Busrbalations. Patent. 
Auf Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, ſollen wei dem biefigen Hanbelämann 
Raphael Mendel jugehörigen Grunrfüde, ale: 
4, das a Rornmarkt belegene Wohnhaus, tarirt u 1033 Thin 20 Ger, 
Preuß. Sonrt.; — Kr F 
2) ein zwiſchen dem Eiever unb Bruner Thore befegener Garten, naͤchſt dem Fahrweg 
an der Slacis groß 40 Nu:ben und tarire zu 81 Ihle Pre:d Gourt ; 
in termino ben 13. Juni c. Bormittags t1 hr, vor umferm Geridhtsdeputirten Herrn 
af for Hering oͤffentlich und meiſtbietend fuhhaftire werben, wozu alle befig. und zabe 
Iungsfäbige Raufliebbaber eingeladen werden, und die Borwarden in unferer Reg, 
eingeichen werben können, 
Zugleich fordern wir alle etwaige unbefannee NReaiprätenbenten sub poena pre- 
elusi auf, bis ſpaͤteſtens zum Termine ihre Eigenthums-Anſorüche geltend zu machen, 


Weſel, den 19. Mär; 1825. 
König. Preuß. and» und Stabt-Bericht: 
Hering. 
Richt er. 





Belansntmabung. 

In Mr 137. bed Mnzeicers v vor Jabr iſt unter meines Bruders Namen bes 
fannt gemacht worden, daß ich fchmatfinnis ſey. 

Der Emſender dieſer A-ztiae, auf meine Klaze vor Bericht aeſtelt, wurbe durch 
Urtdeil der Koͤnial. Zuchrpol'geilammer vom 12ten April d. J. der Verläumbung über 
führe un» beftraft. j j 

Düfeldorf, den 27. Mit 1825. Jakob Teckhaus. 

— — — — — 
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Der in ber Stabt Tenney vorkomment en Pflaſter Verbina, Dflafers Fıteiten follen 225. 
erclusive Gewinnung und Mblieferung der erſorderlichen Materialien auf ſtcha, nad * 
Adinut der beiden erflen mit dreien attan bar Jabren, ee von 1825 vis 1n30. Derting. 
inclusive, am gem Juni d I, Nahentrass um 3 Uhr, auf der hiefigen Grau Kanzlei - 
öffemitih dem Wenigflfordernden verbungen werden. 

Daalifitre uud dazu mit auten Arbeirse Atteſte verſebene Tflaſtermeiſſer werten 
gu dieſem "Betpinge biermir eingeladen und dabei bemerkte, Daß bie E:nbeitd: Treifen, io 
wie Die Borberingungen vorber bei dem NHöricl. Bau: Gonbuctur Herrn Widrarh und 
anf biefiger @tadı - Kanzelei können eingefehen werden. 


Lennuep, am 20. Mai 1825. 
Der Bürgermeifir: Melt. 





Bertaufsd-UAnzeige 
Um Montag den 13 Int db, 3. des Nechmitags um 1 Uhr, ſollen im ber Behans n06, 

fung des Bernhard Ridder auf ber Hodenſtroße bierieibfl allerbend Sausmobilien, als: Mobilien⸗ 
Por,edän, Zinn, Kupfer, Blech und Eifengiräte, Remmode, Selteair, Keſen, Tıjae, Berkauf. 
Srüble, Schildereien, eim complrtter Laden, Kemen, Betten, RBeriflellen utd mebrere ü 
Segenſtaͤnde öffen:lıh dem Arcıbiesenden gegen glei baare Bezahlung verfauit werden. 
Weſel, den 27. Mai 1825. 

Aus gerichtlichem Yuftrage: Arnoldi, Arc ionator, 





Verkaufs Anzeiae. 
Am Mittwoch ben 15. Jumi db J. des Vormittage um 9 Uhr, ſollen auf der hle⸗ ß 
Älgen Rormmarlı von bem Deconom Krniimann su Emmrlfum 50 Stück Mirlbarbende si 
Kübe, 16 Stuͤck Ochſen, 15 Stück Moblen, Ab Stück Schaofe und 2 Sqweine, öffent ebrertarl. 
lich dem Meiftbietenden gegen eleich baare Bezahlung verkauſt werten. 
Weſel, ben 27. Mat 1825. 
Aus gerihtlihem Auftrege: Armoldi, Auct'onator. 





Bertaufd-Anzetige ’ 
Am Wittwoch ben 22. Juni d. 3. des Nasmittaas am 1 Uhr, follen fm bieſtgen 708. 
Gerichtslokal won der Wutwe des verſtordenen Prediger Wiedenſeld aus Brüren ellew Berfauf vo 
band Hausmobilien, brefiehend in eine filberne Lor, ein goldenes Diesen, an Bilder: Bisdilien. “ 
4 Threropt und Mictanne, 18 Städt Elöffel, 1 B rlegelöffel, 12 KRaffrelöffel. 1 ECavce 
döffel, 1 Therficbgen, 1 Buͤgeltaſche, 1 Rabelbüchfe und 25 Paar Schroben, Vorzellan, 
Kımier, Zinn, Slech⸗ und Eifengeräthe, Tiſche, Erübie, Erienel, Zomode, @crarfen 
Gürldereien, Settſtellen, Betten, Keinen, 1 Hausudr und mehrere Gegenflänte öffen 
lich Tem Meiftbierenden gegen b..are Bezahlung verfauft werben. 

Wefel, ben 27. Mai 1825. 
Aus gerichtlihem Auftzage: Armolbi, Auctionator. 











j Um Donnerkag den 16ten Junt dieſes Jobrs, Vormittaas um 10 ihr, follen in so. 

ber Bebauſung dei Ackers manaes Borıfried Heeger, genannt N urnbauer zu Emmelfum bei 

@rrlien, verſchiedene Mobilien und Hansıerambe, als: ſtiſten und Hafen, eine Kom. Wobilienerfanf 
mobe, Tiſche und Sruͤhle, besgleidhen Haurgerärbe von Kupfer, Binn und Eiſen, Ber. 

ten und Feinewand; — mad am Vieh: drei Schweine, ein eıwa ? jähriger Ochſe zwei 

braune Dlusterp’e-de, nebk Pierse.Mrbeissgefchirr, eine Karre, und erb ic circa 3500 P umd 

Heu und 5000 Pfund Strob öffentlich aerthrlih. im Wrae der Ertcatton gegen aleich 

boare Rerablung in preuß. Gouramt verkauft werben. -Rauflufige wollen fi jur vorge 

dachten Zeit und Stunee an Ort und @:elle einfinten, 


Wijel, den 24. Mai 1825. 
Im gerichtlichen Auftrage: Kimmel, 





710. 
Aebeckſche⸗ 


Subbaſtations patent. DARIN 
Auf ken Antrag und zur judilatmäßigen Befriebisung eines eingeiragen'n @ldubl 
gerd follen folgende, den Erben Friedrich Asbeck zugehörige, im biefiger Stadt und Feld. 


Budhafasion, mart gelezene Immobil'en, ale: 


ti, 
Berkauf zu 
Bladvadı 


4) bas auf der Beditrade sub Nr. 389 vortheilhaft gelesıne Haus, nebſt Hofplatz, 
Schoppen mit Stallung, große und fleine Scheune, und B’er+ Braueri und 
Braunimeindrennerei : Gedüude, tarirı zu 2377 Ihle. 13 Gar. 10 Pen; ä 

21 et 274 Rusdın Sauland im der Papendel am Krexzwege, tartrt 
iu 105 r 3 

3) 1394 Rurben Bauland im großen Hochfelde, tarirt zu 40 Tbhlr.; 

a) 2% 5* 155 Ruthen dito auf dem Schlinzert im feinen Hochfelde, taxirt 
zu 251 Thlr.; 

5) 14 Morgen 254 Ruthen dito auf bem Bogen im Hochfelde, tarfet zu 125 hir; 

6) $ Morgen 12 Rathen dito im der Rheinau, tarirt zu 150 Thlr.; 

7) 1 Morgen bite am Ratinadbäumdend » Wege, tariıt ju 35 Thlr ; 

8) 113 Rarben bito im Enberg im Heinen Hocdfelde, tarirt gu 40 Ele; 

9) der am Musſelder Kirchwege gelegene Garten, tarirt zu 140 Zblr.; 

10) der kleine am Efienberger Wege gelegene Garten, tarirt gu 10 Tblr., 

Öffen:iib an den Wheitbierenden werfamfs werben, wozu bie BietungsıZermine auf bem 
Yen Juli c., Vormittags 10 Ubr, dem Gten Auguſt c., Bormiriags 10 lihr, und ben 
ATten Sraiember c., Nabmittage 5 Uhr, und zwar bie beiden Erftern an birfiger 
Gerichiöftele und ber Letztere in ber Behauſung des MWirtbd Herru Catvar Breſſer 
hierſelbſt angefegt worden und keͤnnen Taxe und Bormwarden ſowohl beim affigirten Pas 
sense als im der Gerichtasregiſtratar näher eingefehen werben. ee 

Duisburg, den 17. Mai 1525, 


Königl, Preuß. Land. und Stadtgericht: 
Keller 
Slider. 


Montag dem breisehnten des Fünftigen Monats Juni Nachmittags 3 Uhr fol bei 
dem Gaſtwirth Herrn Molls dahier . 

"Auf Auſtehen bed Herin Heinrich Hoffmann Reldmacher wohnhaft bier zu Gladbach 
ald Vormund der minderjährigen Kinder des verflorbenen Kauſmonnes Peter Wienanns, 
gezielt im deffen Ehe mit der no lebenden Maria Gatbarina Hoffmann, wieber „vehs 
ebelidt mit Peter Heinen zu Raltenfirden, nomimtli Selena — Heinrich — und Ti 





He Wienands, beide erſtere bei ijrer Mutter und leere bei threm obengenannten Boys 
inund wohnhaft, alle brei aewe:bios und beneficar Erben ihres brfagten Vaters. 


In Bezenwart des hiefiyen Kaufmanned Heırn Mathias Wienande ald Nebenvor⸗ 
mund ber erwähnrer Mind rjihriaen zur befinitiven Öffentlichen Berfeigerung, ber von 
dem obaezaunten Peter Nienands nachgelaſſenen Grundſtücken beſtehend: 

a) In einem bier auf den Markte zwiſchen Geſchwiſter Indepohls und Wilhelm Buſch 
gelegenen Hanfe nebſt Hintergebäube und, 

b) In einem vor dem Markter Thor meben Hagens Baumgarten gelegenen Garten 
von ungefähr ſechszig Ruthen wor dem unterzeichneten ju Mlabbadh, Hauptort des 
Kretfed gleiyen Namens, ReglerungdBer'rk Düffelborf, mwohnenden zu dieſem Ders 
kaufe durch Beichluß bed — Landgerichts zu Däfleldorf vom ſechsſten März 
d. 3. beauftragten Notar geſchritien werben 

Die Derkaufsbedingniffe liegen in ber Schreibſtube des umterzeichneten Notars zur 


Einſicht offen. 


Giabbach, den 28, Mat 2825. Mühlen, 


— — — — — 





Deffentlicher Anzeiger. 
Düffeldorf, Sonnabend; am 4. Juny 1825. 








Ediftal»stabune. „m 
Nachdem bie Verlaſſenſchaft des bierfelbft verſlorbenen Königl, Preuß, Proviant⸗ gaduna der 
zieifters Schlarbaum, zur Befriedigung ber Gläubiger nicht zureicht, aud Seitens eines! Bläudiner des 
der Glaͤubiger auf Gomcurd, Eröffnung angetragen worden, bie Goncursfache aber dem ıc. Echlarbaunt. 
unterzeichneten Land ⸗ und Stadtgericht aufgetragen iſt; fo iſt der Concurs über ben 
geſammten Nachlaß des bierjelbft verſtorbenen Proviautmeiſters Schlarbaum eröffnet. 
Indem ſaͤmatlich⸗ Ereditoren davon hlerdurch benachrichtiget werden, haben wir 
ur kLiquidation der Forderunzen an die Maſſe, einen Termin auf den Zuſten Juni c., 
ormirtage 10 lihr, vor dem Herem Aſſeſſor Tagemann im biefigem Berichte angefegt, 
zw welchem fämmasliche. Ereditoren biermis aufgefordert werben, ihre Anſprüche an bie 
Goncnrömaffe entweder periönlid, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
nadızuweifen , wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtij⸗Commiſſa⸗ 
rien Hobdahl, Emfed und te Peerdt vorgeſchlagen werben. 
Mochte mun.biefer Öffentlichen Vorladung überall nicht machgelebt werben, fo haben 
die audbleibenben Blänbiger zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an bie 
Maffe werden präclubirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges 
Stilſchweigen wirb auferlegt werben. 
BWejel, den 9. Februar 1825. 
Koͤnigl. — u und Stabsgericht: 
ent, 





Deffentliger Berlauf. 213. 
Durch dem unterſchriebenen Berwalser ſoll das Sys auf denen, bem Herrn wmeidenderkauf. 
Baron von Eotzhauſen gehoͤrigen, in ber Buͤrgermeiſterel Dinsladen, Gemeinde Walſum 
gelegenen fogenannten Gtappihen Weiden, in nachſtehenden Terminen und rom ben bas 
beiebem:rften Parzelen im der Wohnung bed Wardmanns Poot öffentlich mehrfibtetend , 


verfauft werben: j 
den 9ten Juni c. bie mittlere Weide, ro + u 44 Morgen 479 Ruthen; 
„» Aiten ej. bie große neue oder Kufwite .— . 120m 16 
* 13ten €). bie Gordel Weide —— . Aal » 273 » 
» Aten ej. die alte unterſte Weide mis ber neuen 


Ward Weide oben und vor berfelben 5 „310 » 
und benjelben Tag die neue oder Hülfemannd Weide «$ 9 1 3 
» ıTten ej. ber Heugrund . . R D . .11 » 300 7} 
„ 2oten ej. das oberfte fleine Grin ae ii EM: 


„» 22ften ej. das unterfte Meine rind 
, An jedem der bejeichneten Tage beginnt der Berfauf um 9 Uhr Vormittags, und 
—— aufluſtige gebeten, ihre Gebote zur geſtellten Zeit und an dem beſtimmten Orte 
abzugeben. 
Die Verkaufs Vorwarden fünnen ſowohl vor ale an ben Zermindtagen bei dem 
Unterzeichneten eingeſeben werben. 


Haus Wwom Bätterwid, den 27 Mai 1825. 
I. D. Baumann, angeorbneter Verwalter. 





724 


Däuferen 
u der hier benannten Glaͤubiger: 1) der Erben bes Baumtiſtere 
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BSubhbafkationd- Patent. 

Auf Betreiben bed Herrn AdvolatAnwaltes Gottlieb Kohl, ald Benollmächtiater 
Engels; 2) des Schloß, 
fermeitters Wilpeim Kaufe; 3) des Saumeiſters Simon Weprarder; 4) des Aaufmannes 
einrich Heubes, ale hier wohnhaft; 5) des Zimmermeiterde Wilhelm Bursbarı im 
amm; 6)ded Steinhauers Karl Schier; 7) ber Erben Piannenbäder Johann Bröder, 
beide in Ratingen; — gegen das Fräulein Alerandrina von Halbera hier, als Echuld» 
nerin, follen Dienflag ben 23ſten Auguſt c., Nachmittags 3 Hbr, im gemöhnlichen 
Bigungslofale die in der BSefhlagnahm: bezogenen Häufer, anf das von ben Ertrahen⸗ 
tem gemachte Erfigebor von 2000 reſp. 10U0 Zpir. Berl Kourans, zum gerichtlichen 

Verkauf audgefest und den Meinbietenden zugejcblagen werben 

Die zu verfaufenden Häufer, in ber Stadt Düſſeldorf gelegen, befteben: 

a) in einem auf ber Ratingerſtraße zwiihen dem Haufe der Wittwe Hartenfeld 
und MWeinhändbler Hoff nelegenen Hauſe, nebſt Hinterbaus, Sallung, Memıfe 
uud Hoſplatz, nach ber Muiterrofle 73 Ruben 08 Fuß Flaͤgeninbelt; 

b) im einem in ber Liefergaffe zwiſchen den Hänfern bes Schreiuers Meiſter und 
bed Gchreinerd Dorn gelegenen Haufe fammt Hofpliz, welbes m zwei 
Wohnungen eingerichtes iſt und 3 Ruthen A3 Faß Flähenanm enıhält- Zu 
dieſer Parzelle gehoͤrt ber hinter beiden Häujer lienende Hof⸗ unb Marten. 
raum, und zwar in folgenden Linien; — von ber Nefibenzmauer bis an bie 
gemeinfhaftlige Einfahrt und rüsfichtlich ber Hintern. ober Kopffeite von 
der befagten Mauer ſich an ben @tebel der Nemifen: Gebäude anfchließenb, wie 
biefe Limiten auch bermalen zum Theil mis Batten abgepiählt find. 

Die Gebäuden auf der Natingerftraße find in Gtein gebaut, aus Holz gezimmert 
und mit blauen Ziegeln gebedt. 

Das Haupthaus, weiches an der Straße liegt, ift zweiſtöckig, hat nörblih won Außen 
im Erdgefhoß fünf Fenſter mit blau angeftridgenen hölzernen Läden; im erften Stock⸗ 
werk ſechs Fenfler und eben fo wirle im zweiten; — eine Eingangsthüre von Eichen» 

ol; — Hausnummer 218. Litr. A. Weſtlich find in jedem Gtodwerfe mei Fenfter, 
hs wie auch im Erdgeſchoß, legırre mit blauen hölzernen Läden. Das Haus iſt unters 
feßert und mit Mörtel beworfen. 

a * Hinterhaus iſt einſtoͤckkig, oben Wohnhaus, unten aber Stallung und 
emije, — SUR ea 

Das Haus in der Liefergaffe it roh in Stein gemanert, vom Holz gejimutert, mit 
blauen Ziegeln gebedt und unterkellert, if einkädig , bat nad ber Straße Im Gtode 
acht und im — vorn fünf Fenſter, letztere mit blaun augeſtrichenen Laͤden, eine 
Eingangsthür und ein Thor, mit Nr. 207. Litr. A, bejeichnet. 

Das Thor mad) der Lieſergaſſe gehört zu dem sub b. bezeichneten, zu zwei Häuferm 
eingerichteren Haufe und bdiemt zum Eingang. ES wird aber ausbrüdlich bemerkt, daß 
es gemeinfchaftlich für das auf ber Ratingerfiraße gelegene Haupthaus und für bie Hin⸗ 
tergebäude zur Einfahrt und zum Einganı benupt wirb. . 

Diefe Baulicpfeiten find in der Srundſteuer ju 38 Thlr. 9 Sgr. 6 Pfen. augeſchla⸗ 

en. Gier wurden durch unfere Berfügung vom Aiten dieſes gegen bie Gchulbnerim im 

eſchlag genommen, und tiefe Verfügung nebſt ber Verhandlung am 22ften bite berfels 
bem zugeitedt, und am 23ſtea in bie — eingetragen. 

Der volfländige Auszug ans ber Gteuerrolle umd bie Derkaufs » Bebingungen find 
in unferer Berichtsjchreiberei einzufjeben. . 

Gegenmwärtiged Gubhaflations- Patent fol durch vworfriftsmäßige — — 
dreimalige im gleichzeitigen Perioden von drei gu drei Wochen zu e 
in dem oͤffentlichen Anzeiger befannt gemacht und ben Beteiligten in gefeglicher Friſt 


sugeftellt werden. 
üfelborf ‚ ben 30, April 1825, 


Taxe 3 Ahlr. Der Königl. Jukijrath: Bahren: 
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Subbaftationd-Bartent, 715. 
Auf den Antrag und zur judikatmaͤßigen Sefriedigung eines eingetragenen Bläus Berkauf der 

digers ſoll die den Erben Roͤttger puttmanu zugehörige Puttmanns Kathe ju Duifſſern püttimann⸗ 

öffentiih an dem Meifibtesenden verlauft werben, und iſt dazu ein Termin am hieſiger Kasde. 


Gerichtoſtelle auf 

ben 6. Auguſt c. Bormittngd um 11 Uhr, 
angefegt, wozu Kauflufige mis dem Bemerken eingeladen werben, daß Tare und Vor⸗ 
worden im ber Gerichts⸗Regiſtratur mb bei dem am Gericht affigirten Patent einge, 
ſehen wersen fönnen. 

Duisburg, den 17. April 1895. 
Königlich Preußiſches 2 und Stabt ⸗Gericht: 
eller. 





Da von ber fidcalifhen Bebörbe wider bem Heinrich Gelekom aus Häthum deghalb 716. 
Klage erhoben tft, weil derfelbe fi durch Entfernung von ſein m Wohnort der Militär. EHiftat, 
gut t entzogen habe, fo wirb berjelbe bierburdp aufgefordert, umgefäumt im die biefigen Citation des 

de zu ufehren, nnd ſich in dem vor dem Depu irten Ferrn Oberlandesgerichts. Drinrid 
Heterendarius von Iſſelſtein auf den 7. @eptember, 11 lbr,, biefelb@ fm Oberiandes, Örketom, 
Gerichts Webäube mmten Termin zu geflelen ind fib über den Austrin aus bem 
ju veraniworten, unter der Warnung, daß er bei feinem ungeborfamen Ausblei⸗ 
ben jetned gefammten Vermögens mir Einſchlatß fünfiiger Unfälle werde verlufig erfiärt, 
ſolches alles Fisco zuerlannt und zur Reglerungs⸗ Hauptkaſſe eingezogen werben fol. 


Hamm, dem 13. Mai 1825. 
j Königl. Preuß. Ober Landes Bericht: 
v. Rapparb. 





Definitiver Verkauf. 717. 
Ym Montage dem zwanzigften fünftigem Inmi, 10 Uhr Bormittage, an dem Haufe Werlauf von 
des Küfers Ppelen, * auf Anfiehen des Herrn Jakob Jordans, Baͤckermeifier Immobilien mu 
su Eleve wohnend, als befimistver Syndick ber Jobann Bormaniden Fallumaſſe, und Soch. 
auf Besreiben des Herrn Adoofat-Anmwalde Gollmann, im Bemäßbeit einer, unterm 26. 
bruar adizehn hundert vier und zwanzig, burch die Ratb’fımmer bed Köniplichen 
odhlöblihen Randgeridis zu Eleve erlafienen Verordnung, die zur gedachten Zallitmaffe 
Bebörenden Immobilien, beſtehend aus: 
1) einem im Derfe Keppelen an ber Straße von Udem anf Galcar gelegenen Haufe 
mit anbabendem Wirthichafte » Gebäude, Schmiede, Nethft-N, Hotraum und Gars 
ten, anfammen eine Fläche von fünf und ſtebenzig [I Rutben enıhalten, eisterfeits 
an bie Befigung des Ickob Sterden, anbererfeits an jene des Küflers Johann 
Bosman umd des ar an Roelofs gränzend; 
2) einem, in berfelben Gemeinde an der Etroße von Galcar nach lbem gelegenen 
Stage Aderland,, groß wei hundert fünf und vier;ig Rutben, am die Ländereien 
bes Bernard Boeman, 3. Roelofs, Bd. Banbenboom und I. Bangemmeren graͤn⸗ 
gt vor unterzeichnetem Notar zum befinitivem Derfanfe ausgeſtellt werben. 
God, den ficben mad zwanzigfien Mat achtjchn — fünf und wamig. 
ugenmey. 





Am Montag den 13. Juni 1825 Morgens um 9 Uhr, fol bei Aldenhof u Bord 718. 
ber daſelbſt gelegene Uvermanns Hof, beflchend aus den wirchichafsliden Gebäuden, Verkauf des 
Garten, Baumgarien, 30 Morgen Wieſen umd 90 Morgen Aderland dem Meiftbieten, Uvermanzs- 
den aus freier Hand verkauft, und acht Tage nachher fchließtich jugefhlagen werben,  Mfrsiu vortd. 
Rheinberg, den 20. Mai 1825. 
Der Notar: Ehe fer 


m nn 


7ı. 
Ebictals 
Citatiou. 
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„»@bietals@itatiom » 

Ueber ben Nachlaß bes bierielbit geflorbenen Gchmiebemeifterd Wilhelm Holänber , 
welcher außer dem im gerichtlichen Depofito berudenden Betrag ber Kaufichilinge eine 
ger bereiiß verkauften Brumdfiüde unb ber Mobilten ab 822 Thaler im einen ne nicht 
verlaufen Antheil an ber Semeinbeit befiebet, ift auf den Antrag des Bormundss ber 


Minorennen der erbichaftlice L auibationd, Prozeß eröffnet, und werden dater fämmtlidhe 


720. 


Merkauf eines 
aufes iu 
fel, 


yaı, 
Berding. 


yaa, 
Rapitalien, 


Gläubiger vorgrlaben, in dem auf ben 16. Muguf Morgens 9 Uhr, an bisfiger Gerichts⸗ 
elle angefegten Ligniratioud, Termin ihre Forderungen an bie Malle anzumelben, und 
beren Richtigkeit machzumweifen, mo ſonſt die nicht erſcheinenden Grebitorem ihrer allens 
fallſigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ibren Unfpräcden. auf den nad Befrichis 
sung ber ſich melbenden @länbiger etwa. bleibenden Ueberreſt der Maffe verisiefen werben, 


Dinsladen, ben 25. Mai 1825, 
Königl. Preuf. Gerichte, Kommiffion : 
Maynz. Aus Auftrag. 
v d. Mard, 





BSubhbafatiend.:- Patent. 

Auf Anftchen einge Hypoth fen» Gläubigers fol Das dem Freiherrn von Vorſlel 
gehörige sub Nr. 1170. auf der Kaldenberssftraße hierjeldf elegene und au 2197 
hir. Berl, Couraut apmägbidte Haus in terminis 

ben 25 ZYulius c. Morgens 11 Uhr, 
ben 26. Gep:ember c. Morgens 11 Uhr, und 
F ben 2. Drjember c. Morgens 10 Uhr, 
nen Herru Dder- Landes. Berichts. Affeffor Rintelen öffentlich weiftbiethenb 
verkauft werben. 

Indem wir Kauflulige dazu einladen, werden zugleich alle unbekaunte Nerlprätens 
bensen aufgefordert, fpätetens im legten Termine ihre Anſprüche geltend zu machen, 
— fie damit praͤcludtrt und zum ewigen Stillſchveigen verwieſen werben. 

ze und rg jederzeit auf unferer Regifkratur eingefehen werben.. 


Wefel, den 12. 
Königt. Preuß. Lands unb Stadt · Gericht: 
ae 177° 
Riäter 


. Der in ber Stadt Leunep vorfommenben PflalersBerbing, Pilaher, Arbeiten ſollen 
exclusive Gewinnung und Ablieferung der erforderlichen Materialien auf ſechs, mad 
Ablauf der beiden erften mit dreien auffündhare Jahren, nämlich von 1825. bis 1830. 
inclusive, am gen Junid 3, Nachmittags um 3 Uhr, aut ber biefigen Siadt Konjlei 
oͤffentlich den Wentaftforbeenden verbumgen werden. 

Dualifiirte und dazu mit guten Arbeits-Atteſte verſehene Pflaſtermeiſter werben 
zu dieſem Verdinge hiermit eingeladen und dabei bemerkt, daß die Ein eu 





wie die Vorbebingungen vorher bei dem Königl. Baus Gompustene Hera MWidr 
auf biefi.er Stadt. Ranzelei können eingefehen werben. 


Leunep, am 20. Mai 1825. 
Der Bürgermeifter: Moll, 





Medrere Rıpitallen von 200 bis zu mehrern Taufend Thaler liegen gegen Pinreis 
Sende buno:hefarifche Sicherbeit in Ländereien zum Austhun bereit. 
Nädere Auskunft darüber ertheilt der Kotarats Bebälfe Heinrich Schorn in Weve⸗ 
linzhoven, an dem man fi) perſoͤnlich oder im franfirten Briefen wenden wol. 
— ç ——— ———e er — 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr, 58. 








Düffeldorf, Montag, am 6. Juny 1825, 


Die nahbenannten verfchollenen Individuen : 

ı) Heinrich Wilhelm Ludger Plaar, Godn der Eheleute Johann Eberhard Plaar und 
ber Elifaberh Lehmkleff, aus Gelfentirchen aebürtia umd zuleßt zu Werden wohn: 
haft, welder im Jahre 1798. bei dem Kaiferlich, Deftreichifchen Truppen Dienfte 
genommen; 

a) Johann Plaar, Bruter des vorigen, welcher als bergifcher Golbat ben Feldzug in 
Spanien mitgemacht und feitdem verfhollen ifi; 

3) Iohann Heinrih Wilpeim Hälsmann aus Kertwig, Sohn des verfiorbenen Klein, 
bändler6 Johann Hüldmann dafelbft, welcher ale bergifiver Soldat im Jahre 1817 
nad Rußland marfchırt und dem Vernehmen nad, an der Beresjina zum Krieges 


gefsugenen gemacht worben iſt; 
4) em Wachſsmuth aus Kettwig, Sohn ber Eheleute Heinrib Wahemıntb rend 
ber Helena Fasbinder, welder im Jahr 1801. in Deftreiifche Milttairdienfte ge 


treten; 
5) Heinrih Trappenberg aus Ketiwig, Sohn der Eheleute Wilhelm Trapnenberg und 
" der Anna kobbeck, welcher vor einigen dreißig Jahren unter den befländifchen 
Truppen Dienfte genommen und nad Gurinam fich eingeſchifft haben fol; 
6) Johann Zrappenberg, Bruber bes vorigen, weldyer vor eima dreißig Sabren ums 
ter bie Churpfaͤlziſchen Truppen getreten; 

7) Jobann Heinrich Bernhard Eerhem, aus Werben gebärti:, Sohn ber Eheleute 
Hermann Berhem und der Maria Chriſtina Herbrüggen, welder im Jahr 1813. 
bei dem Großberzoglidh Bergiſchen Lanzier» Regimens eingeftellt worden unb bei 

-  Reipgig eine rödtlihe Wunde erbalten haben foll, und 

8) Jobann Franz Heinrich Oſtendorf and Effen, Sohn ver Eheleute Leopold Oſten⸗ 
borf und der Anna Macia Küper, welcher im Jahr 1822. als bergijcher Soldat 
nah Rußland marſchirt if, ? 

merden auf den Anttag ibrer refpeetiven Verwandten, ber ad 4) genannte Milbelm 
Mag smuch aber anf den Antrag feiner Ehefrau dierdurch vorgeladen, binnen einer Friſt 
von 9 Monaten und fpätefiend im dem auf den 24. Auguſt künftigen Jabres 1825 in 
dem biefigen Gerich sgebaͤude vor dem Juſtizrath Auch! anftebenden Termin oder, wenn 
biefer Tag ein Feiertan ſeyn follte, am folgenden Tan, entweder fchriftlicd ober perfäns 
lich ſich zu melden, und weiteren Unmweifungen entargen zu feben. 

Möchten die vorgenannıen Perfbollenen oder deren jurückgelaſſene unbekannte 
Erben, welche biermis ebenfalls zu dem amoefegren Termine worgeladen werben, nicht 
erfcheinen, noch ſchriftlich ſich meiden, fo wird auf bie angetragene Todes,Erllaͤrung und 
was dem — nach Korſchrift der Geſetze erkaunt und ber Nachlaß eines Geben 
den befannien naͤchſten Erben übermiefen werben. 

Eſſen, den 6. Okiober 1824. 

Koͤniglich Preuß ſches pe Bi Stadtgericht: 
acobi. 


Horfimann. 





723. 
Veeſche leuc. 


724. 
Edittal Eitation 


Deffentliches 
Bnischet. 
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Ebicetal-Eitatiom 
Ueber die Hälfte ber Kaufgelder nachbenaunter, zur Hälfte von ben Wkinoremmen 
Zorkrendant Giesbert Johann Echneider und zur anberm Hälfte won ber Wirtiwe und 
dem Erben des Kanıond. Empfängers Antom Weinhagen befefienen Srundflüde, als: 
a) bes, theils ın der Gemeinde Dindladen, theils im ber Gemeinde Walſum gelegenen 
Aderlandes, das groge Stüd genannt, groß c.cca 14 Morgen Eleviſch, ad 1485 
Thlr Werl. Gourant ; 
b) ber in der Gemeinde Goͤtterswyckerhamm gelegenen Weide, ber Hußmanndichlag 
genann:, groß 6 Diorgen 418 Ruiken boBändifb, ad 2755 Telt. Berl Gonrant;; 
c) ber zu Walfum gelegenen Weide, Zöuner» und Drüſſen ⸗ Kamp genannt ‚groß 
circa 3 Morgen hollaͤndiſch, ad 1700 Thir. Kerl Gourant; 
d) der zu Hiesfeld gelegenen Pillelamps Katfe, groß 2 Morgen 282 Ruthen, ad 
602 Thlr. 9 Egr. 6 Pien. Kerl. Conrant; 
©) des in der Kommüne Walſum celegenen Aderlonied, Fol 3. Nr. 108. und 107. 
ber Eharte groß 1 Morgen 367 Ruben bakınd, ad 150 Thler Werl. Courant 
O der in der Feldwarf Diveladen am Wiſelſchen We:e nelegenen Weide, Fol. 4. 
Nr. 14. der Gbarte, groß 564 Nutten, ad 308 Xhir. Perl Eourent z 
ge) des au Voerde —— Buſchmannehoſes, groß 35 Morgen 580 Ruthen, ad. 
41720 Zbl: Werl Gourant; - 
if in Ermangelung einer gürlihen Vereinizung über bie Priorität her Hypotbelenglaͤu⸗ 
biger der Liquidations Prozeß eroͤffnet Es werben daher ale die jenigen, welche Ans 
ſpruͤche an dieſen Kaufgeldern machen, hierdurch vorgeladen, in dem dazu auf den 19. 
Zuli Vormittags 10 Ubr, am hieſiger Gerichtsſtelle vor unſerem Deputirten Hertn Land⸗ 
und Stadigerichts- Aſſeſſor Konari aungeſetzten Termin ihre Forderungen perjönlich oder 
durch zulafıge Bevolmächtigte, wozu benfelben bie bei dem dieſigen ‚Gericht ‚ungiren den 
Herrn Zuftij- Kommilfarien Emkes, Carp, Hobdahl, te Peerdt und von de Woll vorges 
fhlagen werden. gebührend anzumelden und berem Richtigkeit, beſonders auch berem 
Vorjugsrechre nachzumweiien, unter der Warnung, daß bie Ausbleibenden mit ihren Ans 
fprüchen am biefen Kaufgeldern präckudiet und ihnen ein ewiges Stillſchweigen nicht 
alleın gegen die Räxfer der Grunphäcde, fondern auch aegen die Gläubiger, unter benem 
bie Kaufgelder vertbeilt werben, auferiegt werben wirb. 


Weſel, deu 2. März 1625. i 
; æxduigl Preuß, Rand, uud GiaduBeriät: 


eut ‚ & 
Richt er. 
— — — 6 — — 
Oeffentliches ⸗Aufgebot. 

Nachdem derjenige Theil des vom vormaligen Adminiſtrator Delfoß aus Donye in 
Frantteich verwalteten Magazins von Deden, Matratzen und andere Milluair- Effeftem, 
weldyer fpäterhin bem angeordneten Gurator Kern Juſtiz-Kommiſſarlus vım be 
Ball zur Aufbewahrung überwiefen geweſen, auf defjen Antrag dur öffentliche Ancıiom 
verkauft, und diefer Erlös von circa 2204 Thlr. 15 @gr. 4 Pf. zum Judicial Depofito 
genommen worden, ohne baß bie Eigenthämer ſich bis jegt zum Empfang diefer Kaufe 

eider gemeldet und gehörig lezitimirt haben, fo werben biermir ale unbefannte Tepo⸗ 
Ätal » Interefjenten, weiche daran einen rechtlichen Eigentbums - Anſpruch zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ibre vermeintlichen Anſpruͤche ſpaͤteſtens fntermino ben 11 Inly e. 
Bormittans 11 Uhr, vor unſerm beſonders ernannten Deputirten Herrn Santo und 
Siadtee cichts ⸗ Aſſeſſor Hering geltend zu machen, widrigenfalls fie derſelben in Cantu- 
raaciam für verluſtig erklärt, und ſaͤmmtliche Gelber dem Fiecus als herrenloſe Sache 
jsseforohen und an bie Staatskaſſe abgeliefert werden. 

Weſel, den 12. März; 1825. 


Königl, Preuß. * und Etadt,@eriht: 
ent, 
Richter. 


— —⸗ —— —— 
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Be Gubpaparicind,- Patent. . eb 
 dufbiw Antronıund zur Berriewinmg elnes eirgerragenen Bänbigers fol die ter Entoufitee‘ 
Efelenten Baron Heinrich Ludwig Wiheim- von Eopbaufen end Garberima Chri Staepicen 
Rine geborne Hrafe zu Weſel weehörige, in der Gemeinde BWolfurı, Ehrgermeiftirel Werden, 
Dinsiaden geley:ue, zu 55,62 Tbir. 7 Eier 2 Pen obarfdägte Wufigung der Stacp⸗ 
fen Weide am fogenannten Eroop, rap ner Ebarte Fol 5 Rr 478 und 117, rd 
5. 2 Mr. 102 ıu 97 Morgen 936 Reaeben bolärbıfeh verſelchnet, welcher etwa 
14 Morgen bed Brfdwinmerg raewag ſeu Mid, im Wige der no brendicen Eubs 
haftasiom, in den Bam vor snierin Deputirien Land» und Stadtgerich ts Aſſeſſor Dos 
nati am hieſt er Beridwöficle anf - ' 
ben 2ifler Auli, Vormittege 11 Uhr, 
ben 2iften Sepicmber, Vormittags 11 Uhr, dr dr 
ben Qıflen Novrmiter, Vormittags 11 Ubr, 
nagefegten Terminen, von denen der Zritte und Ichte peremkorifch ff, ben Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werben. 
Karilıflige werden dazu eingeleben und färmen bie Tare, fo wie die Berfaufes 
—— auch vor Lem Termise im der Regiſtratur bes unterjeichneten Gerichts 
einfeben 
Weſel, den 19. April 1825. 
König. — Land» und Stadt/Gerjcht: 
ent, " J 


Richter. 


Arf den Antrag eines Glaͤubigers iſt wegen Unzulaͤnglichkeit und nicht ſeſiſtehender y. 
Rangordnurg, über das vom dem Klufer Anton Nivder depontrte Kaufseld ber fubba- Liqu datfonds 
ſtirtin, der Wetswe und den Erten Brocring gehörig gewefnen, im Weriberbrucb Progef ürer Das 
eriegenen Anippenburgsflätte, zum Berrage von 1625 Thir. Preuß. Court, augleiih auch Kaufaeld und 
eventualiter über bie in Sachen Broering wider van @elder gwifchen dem fiquibaten bie _ 2 
und tem Letztern, als vormalisen Hächter ſtreitigen und. zum Depoſtto ringrjosenen — * 
@utereweniien ad 180 Ribdlr, ber Liquidatiens⸗-Prozeß eröffnet worden. Samm lich⸗ ;u Wiribene 
@läubtser wrrben baber aufgefordert im dem vor bem Deputirten Land» und Gtabts prud, 
Gerichts. Direktor Dulbeuer auf den 6. Iuli c, a. Morgens 30 Uhr, in dem biefigen 
Serichts Pokal angefehten Termin, entweder in Perfon, oder dur einen guläfficem 
Beoofmädtigten, wow die Herrn Zuftig- Conmiffarten Kraft, Garp und Sugg bier 
und Veltfmyjen zu Rec im Vorfchlag gebradt werten, ihre Anforicde an tae Grunde 
füd, oder bie Kanfgelder und die Gutärevenden qebütrend angumelten und teren Rich⸗ 
tisfeit nachzu weiſen, unter der Mertung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen 
präflubirt und ihnen damit eim ewiges Stillſchweigen, fomopl genen den Käufer als bie 
Blänbiger, unter welchen die gedachte Gelder werıbeilt werben, anferlegt werden fol. 

Exmmerich, im Königl. Land, und Stat Gericht, den 18. Januar 1825. 








Es fol bie Reparatur und Umänberung bed Rathhauſes zu Emmerich, veranſchlegt 728. 
su 2156 Thlr. 12 Sar 2 Pr, Bersartung in 
Montag ben 20 Int c mm 71 Uhr Vormittags, Eurmerid. 
In dem hiefisen Matbtansgebäude öffentlich dem Weniofiforbernden auverdungen werden. 
Flın, Koſtengaſchlag um Stdingungen find vorab täglich auf dem biefigen Bexma's 
tungs uͤreau einimfehen. 
Emmerich, den 1. Juni 1825, 
Der Buͤrgermeiſter: F. Weſtermann. 





Zwei Scheunen und mehrere Stallungen von ſtarkem Holz ſtehen unter angenchmen 729. 
Fedinzungen zu verlaufen Befcheid bei Salomon Fleck in Grevenbrolch. a 
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730. Befanntmahung. 
Otrasrbau: Am Dienflag ber 17. 1. M. Zum Morgens 9 Uhr ſollen auf dem hleſtzen Rarb- 
verting iu baufe die Arbeiten, Behuſs des Baues einer Kunſtſtraße von Wupperfeld nach dem Lich, 
Birmea. tenvlaß, beftebend: 
1) in den Erd und Mbgleihınga. Arbeiten auf einer Länge von 1128 Ruthen, verams 
ſchlagt zu 3245 Ihr. 20 Bar. 6 Pi; 
2) In den Nacherd» und Befetigun;s Arbeiten auf der bemerften Ränge, veranſchlagt 
au 5824 Thlr. 16. Sgr 7 Pf. — 
3) in Anfersigung vom 13 Städ theild zw woͤlbenden, theils zu deckelnden Durchlä⸗ 
Ben, veranfhlagt zu 761 Tpir, 21 Sır. 2 Pf. und; ' 
4) in dem Bau einer maſſiven Bruͤcke Aber die Wupper zw Wupperfelb und bem ba. 
mis im Zufammenhange chenden Mauerwerke, veranfdiags ju 12478 Thir. 29 


Bar. 4 Pf. 

öffentlich verdungen werden, wo u jedoch nur Perfonen zugelaffen werben können, welche 
als in Arbeiten biefer Art erfahren, und ſolche Wegebau- Unternehmer resp. Baumeifter 
find, die fih in Henſi ht ihrer Faͤblgkeit uad Anſaͤtzigkeit durch beizubringende glaubhafte 
Bengutffe abi ig ausweifen, aah auf. Erfordern die mörhige Sicherheit bis zu + tel 
resp. ur Hi fle des Anfhlagsberrages leiten fönnen. , 

Die Kıtenaafhläge, die Besingungen, Pläne ıc. liegen auf dent biefigen Sekreta⸗ 
riate zu ein:d Jeden Einſicht offen, 

Birmen, ben 30. Mai 1825. 


Der Bärgermeilter: Brüänninghaufen. 





731. ' Verkaufs⸗Anzeige. ET 
Bırkauf 201 Dienſtag ben Ai. Jani dieſes Jahres werden bei bir Wittwe Peter Michael: Gis— 
Boı fsiteten berg dieſelbſt nachſtebende, für foıfis,iet erflärte Begenfländ:, als: 
Waaten . 3800 Pfund Kaffee; 800 Pfund Zacker; 800 Pfund fabetjirter Rauchtaback; 200 
Pfund) Tabus. Karosten ; 310 Pfund Reis; 291 Pfand Fayence, und verfchiedene fonflige 
Barren, durch die unterzeichrere Stelle oͤffentlich und meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werben, weldes besmi: zur Runde bed Publikums gebracht wird. 
Kaldenkirchen, den 30. Mai 1825. 
Königl. Preuß. Haupt» 300, Amt, 
732. Benachrichtigung 
Ziegeidaderei Fu der vor ber Unterzeichneren in der Gemeinde Mehr zwiſchen Weſel und Neck 
men erridserem 3 egelbackerey ſiad rorhe und blaue dollandiſche Dadzizael, fo wie auch 
— von verſchledener Größe, uad vorzüglich guter Qualitäͤt ga bißigen Preiſen 
au haben. 
Mehr, den 29. Mil 1825. Bittwe Tendering. 
733. Publicandum. 
Modb ilienver⸗ An der Bebruſang des Herrn Gaſtwirtd4 Wolter bitſelb? ſollen am Montag ben 
lauf ju 13 dieſes, Vormittags 9 Übhr vur Befriedigum der Erhea Gaspar Herwana Breſſer 


DQuisbuta. mehrere daſeldſt vor Aaem Schaloner derſelben zutückzelaſſenen, und mit aerichtlichem 
Atreſt beſtriten Mobilien, als Zinn, Kupfer, Besten, Tiſche, Brüble, Spiegel uud fon« 

Rige Hausmosilien, öffen:!ih meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verlanft werden. 

Duidburg, ben 1. Juni 1825. 
Im Auftrag. Der Gerichts⸗Sekretair: Rutter. 
— ç — — — — — — 

734 Am Mittwoh den 15. Juni dieſes Jahre, Vormittaas 9 Uhr, wird der Unterzeich⸗ 
Werkouf om Mete im Rokıle nes ebemaligen Regterun⸗s Bebäudes au Eleve, eine Quantirä: won-eirca 
Ertonial, Ma 300 Vfund in Beſchlag genommenen biverfen KRolonialwanren, im Auftrane nnd für 


Rechnung des Mönial aZoll⸗ Amts zu C i 
A —— u 3 iu Erauenburg öffentlich und meiftbietend gegem 


Elrse, den 28. Mai 1825. W. Strüder 
—— — 


Deffentliher Anzeiger. 
Str. 59. 


Düffeldorf, Dienftag, am 7. Juni 1825, 


BGubhbakationd-Patent. 735. 

Auf den Antrag der Königl. bochlöbl. Regierung in Düffeldorf und auf Betreiben Berfiuf ja 

des Herren Domainen Rath Wolterd daſelbt jollen folgende in der Gemeinde Hitdorf Langenfeld. 
und Monheim, Kreis Solingen gelegene, bem Den. Diien, Uderömann in Hitborf 
in der jährlichen @rundfteuer zu 10 Thlr. iM Gilbgr. 2 Pf. veranſchlagte 


mo ‚ nemlid: 
4 s mis Stallung, Hof, Garten ſammt Zubehörungen in Hitborf neben Kauf⸗ 
ya Dei, 2) Buſch in ben Debien 43 Rutben; 3) Band und Brad im der Aue 
2 Morgen; 4) Laub auf dem eilf Morgen 2 Morgen; 5) Rottland im Kleinsgrund 
4% Morgen; 6) Land auf ben Gtöden 107 5 Ruthen; 7) Land auf den eilf Morgen 
524 Rutben; 8) Land im Bleerfeld 1 Morgen 1355 Ruthen; 9) Land und Buſch am 
Zaunsmwinfel 1 Morgen 117 Rutben; 10) Land und Brad im ber Aue 2 Morgen; 11) 
Sand im Bleerfeld im. Grindepen 754 Muthen 12) Rotland auf Bleergemarke 1 Mor 
en 324 Ruthen 13) Rottland am vorigen Stück 854 Ruthen ; 14) Rottland in ber 
irfehtränte 1 Morgen 1272 Rurben; 15) Rosıland alba 1 Morgen 61 4 Ruthen; 16) 
Bid im Schnellert 2 Morgen 164 Ruthen. ‘ 
Freitag den 8- Juli b. E Vormittazd um 11 Uhr beim Friebensgericht zu Langen⸗ 
feld, Gemeinde Richrath für das gefchebene Parzellen » Gebot von 1000 Berl. Thlr. im 
Ganzen zum Berkaufe ausgeficht, und dem Meiftbierenden zugeſchlagen werben. 
Der Yuszug der Steuerrolle, fo wie die Bedingungen find auf der Gerichtſchreiberei 
bei a ars Wittus — * 
a 


angenfelb, ben 30. 
Der Königl. Friedensrichter: v. Pranghe. 














SubbaſtationsPatent. 336 
Auf den Autrag ber Frau Wittwe Fran eng Anna Magdalena, geborne gerkauf iu 
Hafenclever, ohne Gewerb, in Rüttringbaufen, Kreifes Leunep wohnhaft, foR das, dem Linnep, 
Minderjährigen ber verlebten Eheleute Heinrih Gatyer Zippmann, und Anna Mar 
olthans, zu Hürrthal, Gemeinde Rade vorm Bald, benanmlih: Karl und Friederich 
ippmann jugehörige, zu — Huͤrxthal, Bemeinde Rabe vorm Wald, Kreiſes 
Eennep geleyene, im der diesjährigen Grundfleuer ju dbreischn Thaler, neun Silbergrofchen 
zwei Pfennige quotifirie, gegen die Dormundjhaft ber gi Minderjährigen, 1) der 
Kafpar Wilhelm Rutinzhaus, Atersmann zu gefagtem Hürrihal, als Bormund, und 
9) der Peter Xhielmam, Adersmann zu Hermingbaufen, @erichiöbezirt Schwelm, als 
ee in Befchlag genommenen, von dem genannten Ristinghbaus bewohnte Hofs 
gut, : 
a) im einem, theils von Stein erbauten Haufe, welches Scheune und Stall enthält; 
b) in fünfzehn Morgen vier und fünfzig Ruthen Ackerlaud; 
c) in drei Morgen —— und vier Ruthen Wieſen, und 
d) in circa dreijehn Morgen einhundert und zwei Ruthen Buͤſchen. 
Sodann ferner, in einem dazu gebörisen, am Streppel genannten, babei gelegenen 
Büthen, als: Häuschen, Sarıen und einem Morgen und zwanzig Autben Aderland, 
worauf zufammen genommen ein Exfigebos von Cimauſend Thaler Preußtſch Gourant 


737: 
Vertauf ju 
altat- 


’ 


738 
@erfanf einer 
Karhfielle ın 
Helderleh und 
worlabunn der 
unbelannten 
Reeiprätenden: 
ten. 
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erfolgt, am Montag ben zwölften Geptember laufenden Jahres, Nachmittags zwei Ubr, 

in dem gewöhnlichen Sitzuͤnge Lokale des Friedensgerichtes, auf dem Rarhbaufe dahier, 
zum Verkaufe öffentlid ausgefeg:, und dem Wrehrefibietenden zugrfchlagen werden 

‚ Der voltänbige Auszug ber Gteuerrolle nebſt den Kaufbedingaiffen, find auf ber 

Gerichtſchreiberet bes biefigen Friebensgerichtes einzufehen. 

Leunep ben vier und zwanzigften Mai, eintaufenb achthundert fünf umb smanjig. 

j A ' Der Friedens richter: Lohanfen. 


... 





4 


BSubhbafkartions- Patent. 
Auf den Antrag der Eheleute Herrn Carl von Rodenderg und Frau Eleonora vor 
Die, Renner, zu Gleve wohnhaft, als Erben ber verlebten Frau Wirtwe Sufanng 
von Diet, erırabirende Gläubiger, welde bei tem Herrm Motar Ingenmey zu Boch, 
Wohnſitz gewählt haben, wider die Erben bed zu Mehr verftorbenen Pfarrers Peter 
Kerflen, als: 1) Barıh van Deyd , Zimmermann zu Gocherheide; 9) WSerbarb van 
Deyck, Zimmermann; 3) Johann Sqolten und deffen Ehefrau Ama Whria var Dev, 
Aderoleute, bdiefe drei zu Alrcalcar ; 4, Peter von Deyck, Zimmermann zu Eleve; 
5) Wilpelm van Deyd, Tagloͤhner zu Vynnen; 6) Ancom Michels und deffen Ebefrau 
Sobanna Sietmann, Aderbleute gu Altcalcar; 7) Johann Müller, Zäpfer; 8_ Jobanna 
Müller, opne Crand; und 9, Anna Maria Müller, auch ohne Stand, dieſe drei leßtere 
j Utrecht im NHöntgreiche der Niederlande wohnhaft; follen bie, benfelben ugebörtgen, 
ber Bürgermeifterei Galcar, Canton Goch, Sreife Eleve gelegenen zwei Grmmkftüde, 
wäwlıh: a) ein Erüd Aderland von zwei holl Morsen 516 Ruthen, op be grooten 
Domm, felia on Job van be Brinten und ben Poflweg und mir den Enden an ben 
rünen Weg und Tdend: von Look grängend; b) ein Gtäd Land von unaefitr zwei 
Bou Morgen 530 Nuthen, zur Hälfıe mit Strauchholz und Zaunenbäumen beſetze, graͤn⸗ 
gend an ben fogenannıen Krnenberg und an bie große Straße von Eleve nach Zanteır, 
für das Erfigebor von 50 Berliver Thaler auf jedes Stück, 
Mittwoch den 28. September db. 5. Morgend 10 Uhr, 
vor dem Koͤniglichen Friedens » Berichte zu Boch, im Gigungsfaale, Nro 184 auf ber 
— oͤffentlich zum Verkaufe autgeftelt und dem RMeiſtbietenden zugefdhlagen 
werden. — I j 
Der vollſtaͤndige Airefüg aus ber Srundſteuer Heberolle vom Galcar, nad welchem 
ber Inhaber diefer (Hruntflüde Johann Echolten zu 17 Zhle. 15 Sar. 2 9. in der 
@rundfteuer pro 1825 veranſchlagt iſt, und bie Kaufbebingungen find auf der hieſigen 
Geriche ſchreiderei einzuſehen. 
Goch, ben 26. Mai 1825, 
Der Friebeneridter: Epping. 





Der dem Wilbelm Buind junehörige Horflamp im ber Bauerſchaft Helberloh , be⸗ 
Plehend and 10 Nurben Garten, 1 Morgen 473 Ruthen Ader, 77 Rutben Rieverwalb 
und 100 Ruthen Heide, fol mit dem darauf neu erbauten Haufe, abgefhägt zufammen 
zu 400 Thaler 115 Ear., im Wege ber Exicution zur Befriedigung einer juditatmaͤßi⸗ 
gen Schuld, in termino ben 
Bſten Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
am ber biefigen Gerichtöftelle öffentlich zum Verkaufe andgefegr werden, Kaufliebhaber 
werben daher mir dem Bemerten eingeladen, baß ber Meifbieiende ben Zuſchlag zu ges 
wärtigen bat, im fofern gefegliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaflen. Tare und 
Kaufbebingungen koͤnnen vorher in der Megifträtur eingeſehen werden. Zugleich werben 
alle unbefannte Realprärendenten aufgefordert, ihre Anfprüre lAngiten® im Bermiine dns“ 
es und hadsumeien, widrigenfalls fie damit ausgefchloffen und ihnen gegen dem 

fäufer eim ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Emmen, im Königk, Land» und Gradtgertcht, dem 5, April 1825. 





ar 


Subhafationd, Patent. 739 
Auf den Antrag des Raufmannd Franz Joften wohnhaft zu Neuß, wiber bie Mderde ap... eins 
keute Aroipd Elfes und Heinrich Iofepb Neuhanien und dem Meter Jofepd Hüp en, Haufs u 
Letzteren ſowodl für fi, wie auch ald Vormund feines minderjährigen Kindes Frierrich Ners. 
Wilde m abolpb Hüpgen, ale in Neuß wobnbaft, ſol bas babıer. Kreis und Friedens, 
gericht®- Bezirf Neuß, auf der Dberfiraße zwiſchen Hudienbroi und Wirtib Bend geles 
gene, A Nr. 57. bezeichnete Haus umd Erb, mit anbabendem Hofraum, Gcheune und 
©talungen, weldies von obbefastem Elfes, dem Eheleuten Keller und Wittib Schmitz, 
und jwar von beiden Letztern als Pächter bemohnt und benugt wırb, und welches zwei 
Keller, ein Erbgeſchoß, zwei Stock und jwei Epeiher bat, mit Zierelm gededt iſt, und 
in der biedjährigen Gtenerrolle im Berran von 6 Telr 11 Bar. o Pf. ſtebt, fol Dom 
nerftag den 11 Auguſt dieſes Jahrs, um 9 Ubr Morgens, vor bem Kömigl. Friedens, 
ericht zu Neuß in deffen Gigungsfaal im Rathbauſe dahier, für das Grfigebor von 
800 Thaler oͤffentlich ausgeſetzt, und dem Metfibietenden zugefchlagen werben. Der 
Aue zug der Eteuerrole und die Kaufbebingungen find in der hiefigen Friedentgerichts⸗ 
fpreiberei eimzufchen. 
Neuß, den 27. April 1825. 
Der Königliche Friedendrichter: Beders. 


Zur judikatwaͤßigen Wefriebigung eines Glaͤubigers, fol bas bem Eheleuten Müller „40 
Dieterib Bröding und Doroıdea Bröding, gebornen Schroͤder, zufländige, auf der gurranı eines 
Rottfirage der Stade Efien sub Nr. 207., zu jedem bürgerlichen Nabrungsbesricbe be YHaufes (u 
auem gelegene und feiner Groͤße, Einrichtuez und feinen Zubebörungen nach geeignete Een, 
Wobndaus nebſt Scheune, Hofraum und hinter bemfelben gelegenen m, auch) ats 
klebenden Serechtigkeiten, für dem durch — Abſchaͤtzung ermittelten Werth von 
1655 Thlr. preuß. Courant in dem hiermit auf 
deu 22ften Juni, 
den 22ften Iuli, und 
den 22ften Auquſt c., 
jebedmal Bormittags- 10 Uhr, am gewöhrlicher Gerichtsſtelle bierfelbft vor bem Depus 
tirten 8and- un» tabtgericht# » Direcıor Jacobi amaefegıen Bietungsterminen Öffentlich 
dem Meifibierenden verfaufn werden, wes Enied befig- und zjablungsfäbige Kauflufige 
Abgabe ihrer Gebote alsdann eingeladen werden, und wird ber —— in ſo⸗ 
Im ben Zuſchlag erhalten, als nicht geſetzlche Umflände eine Ausnahme zuläßtg und 
nötbig machen werden 
Uebrigens gereicht den Kaufluſtigen jur Nachricht, daß ein Eremplar der Zare, fo 
wie ber Bormwarden dem an ber Berichtefielle ausgebangenen Erenplar des Gubbaflas 
tions · Patenses ſich beigefügt finde, beide Gtüde auch taͤglich in ber Regiſtrarur einges 
fehen werden können. - 
Een, den 20. ‚April 1825. 





Kinigl. Preuß. Lab» und Stadt⸗Gerſcht: 
Jacobi. 


Horſtmann. 





Bubbaflationd,- Patent. 741. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Slaͤubigers, foll ber in ber Bauerſchaft Fluͤh gerfrnf des 
ren, eine Stunde von Weſel im der Bürgermeifterel Ringenberg unmert des Rheins Suaniehof iu 
belegene Stahishof öffentlich im brei Terminen an biefiger Berichtöflelle, vor dem er⸗ Kingenberg. 
Bannten Deputirten Heren Aſſeſſo⸗ Jogemann, unb zwar: 
4) den 9. Mai, Morgens ıı Ubr; 
a] den 9. Juli, Morgens 11 lipr; 
3) ben 9. Geptember, Morgens 10 Uhr, 


IB: 


öffentlich feilgeboten werben. " Diefer Hof enspält einen Flädenraum von zı Morgen 
558 Ruben hollaͤndiſch Maaß, und ift A 4431 Rihlr. 8 gr. Preuß. Courant ger 
lcd gewürbiget. Zahlungs und befigfähige Kaufliebhaber werben daher hiermit eingelas 
den, in ben anftebenden Terminen zu erfcheinen, und ihre @ebote abzugeben. Taxe unb 
Kaufbebingungen loͤnnen ſowohl am Aushang bed Gerichts, als an den Wochentagen im 
der Regiſtratur eingefeben werben, n 
Weſel, den 15. Februar 1825. 
Königl. Preuß. —— * Stadt⸗Gericht: 
en 


Riäten 





aa: Subhaſtations ⸗Patent. 
Verkauf bes Das in der Herrſchaft Broich, Buͤrgermeiſterei Mülheim an ker Ruhr, Semeinde 
Bulherbruds, Spelldorf belegene — ben Eheleuten Ackergsmann Peter Stollen zugeboͤrige und zu 
Suis. 2656 Thir. preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Buſcherbrucks⸗Gut, fol anf ben Ant 
trag eined Bläubigers öffentlich den Meifbietenden verkauft werben. 

Die Bietungs+ Termine hierzu find vor dem Depusirten Herrn Referendar Schönftebe 
auf der 30 Punt und den 30. Auguſt, Bormittags 9 Uhr, an ordenilicher Gerichtsſtele, unb 
ben Ziften October, Nachmittags 3 Uhr, in ber Behanfung des Wirths Peter Rooſen 
zu Spelldorf beſtimmt, zu welchem befig» und zahlumgefähige Kaufluflige mit ber Be⸗ 
nabrichtisung eingelaben werben, baß Tare und Borwarben in ber Re (hrasur sur Ei 
fiht offen liegen und auf fpätere Nachgebote nur in ben gefeglich yuläßigen Faͤllen reflec⸗ 
tirt werben ſoll. 

Broich, ben 22. April 1825. " 

Fürftliches Geige ber Herrſchaft Broich: 
gern 


Schramm. 





efanntmabung 





743 3 . 
In Nr. 137. des Anzeigers v. vor. Jabr iſt unter meined Bruders Namen bes 
Iannt gemacht worben, daß ich ſchwachſinnig fey. 
Der Einiender biefer Anzeige, auf meine Klage vor Gericht zeſtellt, wurde durch 
Urtheil der Königl. Zuchtpoligelfammer vom 12ten April d. 3. ber Berläumbung übers 
führt und beſtraft. 
Düfelborf, den 27. Mai 1825. Jatob Tedhauß,. 
—— 
744. Dienflag den 21. Junius 1825 des Morgens um 9 Uhr, beim verſtorbenen Mas 


stillen ger, Kiffer Mathias Olbertz zu Lanawaden bei Wevelingboven, follen allerhand. Hausmobis 
Hauj. lien, fobann mehrere Banduhren, Uhrmacher, und Buchbiuder⸗Geraͤthſchaſten, eine Par⸗ 
tie Bilder und zeiſtliche Suͤcher, öffentlich und meiſtbletend verkauft werben, u 


748 Am Montag ben 13. Juni 1825. Morgens um 9 Ubr, fol bei Aldenhof iu Borip 
ber bafelbii arlegene Uvermanns Hof, befiehend aus den wirabſchaftlichen Bebäuben, 
uvermanng, Garten, Baumgarten, 30 Morgen Witten und 90 Morgen Aderland dem Meiftbieten. 
Dofcs u Borıh, dem aus freier Hand verkauft, und act Tage nachher ſchließlich zugeſchlagen werben. _ 
Rheinberg, den 26. Mai 1825. ' 
Der Notar: Sheffer- 








« 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 60. 


Düftieldorf, Freitag, am i10. Juny 1825, 


Edbittal-tabdbung. 746. 

Naben die Verlaſſenſchaft des hierfelbi verflorbenen Königl. Preuß. Proviant: gadung her 
meifterd Schlarbaum, zur Befriedigung der Glaͤubiger nicht zureicht, auch Seitene eines @ldubiger des 
der Gläubiger auf Gorcurs. Eröffnung angetragen worden, die Goncursfache aber dem ꝛt Schlaibaum. 
unterzeichneten Rand» und Gtabrsericht aufgerrasen iſt; fo iſt der Concurs über ben 
gefammten Nachlaß des bierfelbt verflorbenen Proviantmeiſters Schlarbaum eröffnet. 

Indem fämmiliche Greditoren davon bierdurdy bemachrichtiget werben, haben wir 
ur Liquidation der Forderungen an bie Maffe, einen Termin auf den Zoflen Juni c., 
Bormiztage 10 Uhr, vor bem Herrn Aſſeſſor Jagemann im biefigem Berichte angeſetzt, 

welchem fämmsliche Eredisoren biermis aufgefordert werden, ihre Anfprüde an bie 
— entweder perſoͤnlich, oder durch Julaͤßige Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
nachzuweiſen, wozu ihnen beim Mangel ber Belauniſchaſt bie Herrn Juſiij- Commtifas 
rien —— Emkes und te Peerdt vorgeſchlagen werden. 

öchte nun dieſer öffentlichen berg. überal nicht nachgelebt werben, fo haben 

bie audbleibenden @läubiger zu —— „daß fie mir allen ibren Forderungen an bie 

ffe werben präcindirt umd ihnen deshalb gegen die übrigen Erebitoren ein ewiges 
Stiũſchweigen wirb auferlegt werben. 

BWefel, ben 9. Kıbruar 1825. 











Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht: 
gent 





Bubbafationd- Patent. 747- 

Auf Antchen eines Hypotheken⸗Glaͤubigers follen die der Wittwe und Erben Io, Häußrverlauf 
dann Bamberg zugehörigen sub Nr. 1940. und 1213. hierfelbft belegenen Häufer, weldye u Weſel. 
sufammen zu 581 Thlr. Berl. Gourt. tarirt worden, oöffentlich meifibietend in einem 
und zwar in bem auf ben 28, Juli d. 3. Vormittagd 14 Uhr, coram deputato Herrn 
Land» und S:adt Berichts Direktor Bent anberaumten Termine verkauft werden. 

Juden wir Kauflufige dazu einladen, werben zugleich alle unbefannte Realpraͤten⸗ 
denten aufgefordert, vor ober fvätefiend im biefem Termine ibre Anſprüche geltend zu 
machen, wibrigenfalls fie damit präclubirt und zum ewigen Stillichweinen verwieſen werber. 

Zare und Bedingungen können jederzeit auf unjerer Regiſtratur eingefeben werden, 


Weſel, den 28 April 1825. 
König! Preuß. air und Gtadt-Gericht: 
ent. 
Rihter. 





Subbaſtatio ue Patent. 743- 

Das in der Stadt Emmerih sub Nr 426. und 427. gelegene, dem Wendel Hülbert Eubballatient 
gugebörige Wohnhaus nebſt Schoppen und Garten, tarirt im Ganzen zu 349 Thaler preuß. Patent. 
Goarant, fol auf dem Antrag eined Glaͤubigere in termino den 2ten Juli dieſes 
Jahre, Bomittogs 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle öffentitch dem Meifibietenden vers 
tauft werben. Das Publikum wirb von biefem Zermin mit der Bemerkung in Kennt 
viß gefept, daß bie Zare und die Vorwarden in ber Regiftratur zur Einſicht offen lie 
gen und nad eröffnetem Adjudtca iore. Befteibe feine Nachzebote angenommen werben. 

Emmerih im Königl. Land, und Siadtgericht, ben 20. Mär; 1825. 





749 
Bertanf des 
Eimaribefet. 
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BSubhbafationd.,.- Patent. 

Auf Anfuchen der eingetragenen Gläubiger fol der in Buſchhauſen wortheilhaft ges 
legene, zu 13 Morgen 428 Runden holl. wermeffene, zu 934 Rthlr. 48 Gar. preuß: Eonrant 
tarirte SchwarjHof in termino ben 13. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr auf biefiger 
Gerichtsſtube zum Öffentlichen Verkauf audgefegt werden, wozu Kaufluflige, bie bie, 
dem affigirten Patent beigefügte Borwarben in ber Resiftrasır einfehen koͤnnen, einlabet, 
das Laud und Stadt⸗Gericht. 

Duisburg, ben 20. Mai 1825. i Keller. 





Am Montag den 20. biefed, Morgens 9 Uhr werben bei bem Wirthr MHerru Am 
dreas Brüffeler dahter, die auf ber Neuper Wieſe gelegenen ben Herrn Maffet, Boifferer, 
Boecker und Erben Schuͤlgen zugehörigen Grasftäde ald: Deblgang, Typerd. und Schau⸗ 
dert: Wert, Krankentroſt, Lehtränt ıc. unter einem anf ein Jahr ausgeſetzten Zahlunges 
Termine oͤffentlich verpachtet 

Neuß, den 4. Juni 1825. Schmitz, Netar. 





Belanntmadung. — 
Die ſtimmberechtigten Geerbten in der Düffelt werben hierdurch benachrichtigt, daß 
den 23. Juni d. J. bed Morgens 9 Uhr, auf der Stadtwage zu Eleve ber gewöhnliche 
Erbentag der Deichſchau Düffelt für die Jahre 1824. und 1825. mit Genehmigung ber 
Königliden Hochloͤbiichen Regierung unter dem Vorſitz des Herrn Landraths won ber 
Mofel als Köntglich Preußiſcher Kommtffarius und eines Kommiflarius von Eciten des 
Königreichd der Niederlande gehalten werden wird. Bet der Wichtigfeit ber zu verhans 
beimden Begenftände und bei der vorzunehmenden Wahl eines Deidigräfen, fo wie 
re Iade ich die qualificirten Geerbien zu biefer Berfammlung hiermit 
ergebeuf ein. - 
Keelen, den 4. Juni 1825. 
Der proviforifhe Deichgraͤf der Düffeltfhen Schau: Adam Daamen. 





Gemäß 5. 19. ber Berkaufsbebingungen fol im ben Königlichen Walbungen ber 

geil Gleve an dem unten beftimmten Tagen die Revijion ber pro 1825, vers 

uften Hol;fhläge Statt finden, naͤmlich: 

In ber DOberförfterei Meurs. 

4) Korfibegang Alpen, in ber keucht, am 4. Jull 1825. Vormittags 9 Uhr; 

9) Korfibegang Blunndbufh, im Littard, am nemlihen Tage Radım ttage 2 Uhr; 
-3) bafelbft im Opholt, am 5. Juli Vormittags 8 Uhr; 

4) Forſtbegang Baerl, im ber Hees, am 6. Juli Vormittags 8 Uhr; 

5) dafelbft im Hombergerbuſch, am memlihen Tage Nachmittags 3 Uhr ; 

6) Forſidegang Rath, im Mahlenwinkel, am 7 Juli Bormittage 8 Uhr; 

7) dafelbft in der Niep, am nemlichen Tage Vormittags 11 Uhr. 

In ber Dberfö:fterei Balberg. 

8) Forfibegaug Monreberg, im Tuſchenwald, am 11 Juli Bormittags 8 Uhr; 

97 dafelbft im Buchenwald, am nemlichen Tage Nahmittags 3 Uhr ; 
10) Koribegang Marienbaum, in der Steingesbeide, am 12. Juli Vormittags 8 Uhr; 
11) baſelbſt im Hohmald, denfelden Tag Vormittags 9 Ubr; 
12) dafelbit im Mörversbnfh, demfelben Tag Nahmittags 4 Uhr; 
43) Forſibe zaug Balberg, Diſtritt Balberg, ben 13. Juli Vormittags 8 Uhr; 
14) Forldegang Zinterfürth, im Bernholz, am 14: Juli Bormittags 8 Uhr; 
15) dafelbft im Ragenbufch,, denfeiben Tag, Bormittass 10 Uhr; 
40) dajelbft im Difteift Tannen. und Wirenberg, benjelben Tag, Nadhmittage 3 Uhr. 

Sn der Dperförfterei Bedburg bei Cleve. 

17) Forſtbegang Bedburg, Difrift Wasberg, am 18. Juli Bormittage 8 Uhr; 
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18) bafelbit im alten Park, benfelben Tag Bormittagd 10 Uhr; 

419) Forſtbegaug Pfalidorf, im Tannenbufh am 19. Juli Vormittags 8 Uhr; 

20) daſelbſt im Borfchlag, bemfelben Tag Vormitags 11 Uhr; 

21) Forkbegang Materborn, im Reichöwalde am Refjolt, den 20. Juli Wormitiage 
8 ihr; 


99) Sorfbegang Meperten, im Reicht walde am DickeMoͤnchenthal, den 21. Iuli Bow 
mittag r; 

93) dafelbit am Nıtterdweg, denfelben Tag Nachmittags 3 Uhr; 

24) Gorfbegang NRütterben, im Reichswalde aufm GBelbenberg, ben 22. Juli Bormits 


age 8 hr; 

25) Boribenang "Grauenburg im Reichswalde am Lindenbaum, den 23. Juli Vormit⸗ 
tag r5 

96) Borkbegang Johannesberg, im Reichewalde ani Hundſiep, denſelben Tag Nachmit⸗ 
tag r; 


’ 
r Die betreffenden Ankaͤufer werben erfucht, dieſer Renifion felbft ober durch com⸗ 

mittirte Waldarbeiter rnter der beflimmim Gtrate beizumohnen 

Gleichzeitig wird benfelden in Erinnerung gebracht, daß zufolge ber Verkaufs, Bes 
Yingungen am 1 Zuli £. alles Holz aus dem Walde —3 fein muß. 

Dasjenige, was liegen geblieben, wird ohne Weiteres in Befhlag genommen und 
zum Bor:beil ber Königl. Forſtkaſſe werlauft. 

Eleve, den 1. Juni 1825, 
Der Forflinfpestor: Heingen. 





Diejenige, welche an dem, im Auguft 1824. zu Keitwid vor ber Brüde verun⸗ 753. 
en, bort wohnhaft aeweſenen Kaufmann Theodor Ruıhmann zu fordern, oder an Aufforderung. 
nfelben Zahlung zm leiten haben, belieben in möglihkt kurzer Zeit dem Unlerzeichne⸗ 
ten ihre Forderung anzumelden, fo wie die Zahlung am ihm zu leiſten. 
üfelborf, ben 4. Juni 1825. 


l, 
Abdvolat ⸗ Anwalt unb gerichtlicher — 4, vafanten Ih. Ruthmannſchen Nachlaſſes. 


Am 13. Juni Rahmittags 2 Uhr werden zufolge Genehmigung bed Herrn Laub, 754. 
raths in der Sehaufung des Wirchs Feinendegen gu Gieſenkirchen, einige der daſigen Berkauf von 
Gemeinde gehörige Bruudfläde, circa 11 Morgen im Giefenkircherbrolch gelegen, durch Gemeinde, 
unterzeichneten dem Meiflbietenden verfauft. Die Bedingungen hierüber koͤnnen täglich Brundkäde, 
auf dem BürgermeiftereirMmt zu Gcheljen täglich eingefeben werben, 

Klein, Bürgermeifter, 








Der Unterzeichnete beehrt ſich dem Publikum bie Anzeige zu maden, daß er mit 765. 
Anfang dieſes Monats an ber hieſigen Faͤhre eine neue bequem eingerichtete und bin, zaͤhre. 
laͤnallch große fliegende Wrüde angelegt bat, womit die Ueberfahrt über ben Rhein in 
6 Minuten zeſchieht. Da der Weg von Weſel mach Kanten bieräber nicht allein weit 
näher, ſondern auch beffer ift, ald ber anf ber Iinfen Rhbeinfeite, fo hofft er aud eine 
sablreidhe Daffage, Noch bemerkt er, daß durch dieſe neue Anlage das Fährgeld feines, 
weges erhöht ik, Pe das alte bleibt, welches befonbers für Karren, Wagen, Chai⸗ 
fen und Pferbe fehr bifig ik. — Für bie Schiffer wird noch bemerkt, daß bie Brüde 
bed Nachts immer am der öſtlichen Seite ober am rechten Rheinufer liegt. 


Bislich wei Wefel, im Mai 1825. 
Dieter be Haas, Faͤhrpaͤchter. 


Auf den Antrag und zur jubilatmäßigen Befriedigung eines Gläubigerd, fol das „56. 
der Wirewe Johann Dieberich Broffe Termeer und berem groß. und minderjährigen Berfauf des 
Rindern zugehörige, in der Bauerſchaft Gaternberg, Bürgermeifterei Alteneſſen gelegene Termecregut. 
Große ı Termerrsr Sut, mit aufftehenden Gebäuden, Hofsaum , Barten, Adırlam 
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verein, Wiefen und Buſchgrund, welche mit Ausnahme ber bei biefem Gute biäher b 
fenen —— Gäländereien, als welche vom dem Verkaufe — ae ee 
nad dem Ausjuge aus der Grundſteuer⸗Mutterrolle im Ganzen 32 Morgen 175 Rus 
then Lölnifch betragen, und mad Abzug ber darauf baftenden Kaften und Abgaben auf 
41997 Thaler 8 Suͤbergroſchen 6 Pfennige preuß. Courant gerichtlich gefhägt worden 


find, in termino j 
ben Ahren Juli, 


den inten Auguſt, und 

den 16ten September 1825 , i 
jedesmal Vormittags 10 Upr, am gewöhnlicher Gerichtäftelle hierfelbit vor bem Depu⸗ 
tircen Aſſeſſor Devens zum öffentlichen Verkauf andgefept und dem Meiftbieteniden im 
Gemäßhett der Vorwarden zugefchlagen werben. Beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige Käufer wer, 
den demnach bierbarch einzeladen, alsbınn ihre Bebote abzugeben, und dient benfelben zu⸗ 
gleich zur Rachricht, daß Taxe und Vorwarden ben an ber Gerichtsſtelle ausgehangenen 
Gubbalations» Pırent beigefügt find, ſolche auch taͤglich in der Gerichta/Regiſtratur 
eingefeben werben koͤnnen, und daß auf Nachgrbore nur in fofern Küͤckſicht genommen 
werben wird, als gefegliche Umſtaͤude dieſes zuläßig umd nöthig machen. 

Zugleich werden ale diejenigen, welche an bem Broße » Termeers Ent und deſſen 
Zubehörungen einen dinglichen Anipruch zu haben vermeinen, bierburcd aufgefordert, fols 
ben v0: oder fpätelten® in dem legten peremtortfchen Ricitations. Termine gehörig ans 
— und gu begründen, unter der Verwarnun⸗, daß ſie fonft damit präciubirt und 
zn egen den künftigen Ankaͤufer ein ewiges Siiliſchweigen auferlegt werben wirb. 


en, ben 21. Mai 1825. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht: 
Jacob 


Horſt mann. 
Belanntmadhung. 

Am Dienflag den 14. 1. M. Juni Morgens 9 ußr follen auf dem hieflgen Nash» 
—— die her Behufs des Baues einer Kunſtſtraße von Wupperfeld nach dem Liche 
tenplag, be : . 

1) in den Erd: und Mögleihungs Arbeiten auf einer Länge won 1128 Ruthen, verams 

. „füplagt gu 3245 Tplr. 20 Bar. 6 Pf ; 

9) im ben Racherd» und Befekigungs,Wrbeiten auf ber bemerkten Länge, verauſchlagt 
zu 5824 Chir. 16. &gr 7 Pf. 

3) in Anfersigung vom 13 Stüd theild zu wölbenden, theils zu bedeinden Durchlaͤ⸗ 
Gen, veranfchlagt zu 761 Thlr. 21 Gar. 2 Pf. und; 

4) in dem Bau einer miffiven Bruͤcke über bie MWurper gu Wupperfelb und dem da ⸗ 
mis im Tr chenden Mauerwerke, veranſchlagt zu 12478 Thir. 29 
Br. 4 P 

Öffentl ® verbunsen werden, wor jebod nur Perfonen sugelaffen werben können, melde 
ais in Arbeiten diefer Art erfahren, und folche Wegebau Unternehmer resp. Baumeifler 
find, die ih in Hiuſicht ibrer Fähigfeit und Anſaͤßigkelt durch beizubringenbe glaubhafte 
Beugntffe aebörig ausweifern, auch auf Erforbern die möshige Sicherheit bis zu ztel 
resp aue Hälfte det Anſchlagsbetrages leiften können. 

De Kotenanfhläge, die Berinzungen, Pläne ıc. liegen auf bem hiefigen Sekreta⸗ 


riate zu ein-6 Jeden Einfiht offen. 


Barmen, den 30. Mai 1825. 
. Der Bürgermeifter: Bränninghaufen. 


— — — —— — — 
Bertaufs Anzeige 

Dienſtaq den 21. Juni ditſes Jabres mersen bei der Wittwe Peter Michael Gis⸗ 
berg dieſelbſt nachſtebende, für konfi⸗ irt erflärte GSegenſtaäͤnde⸗ als. 

3300 Prund Kaffre; 800 Pfund Zucker; 800 Pfund fab izirter Rauchtaback; 200 
fand Zıbaks-Karotten; 310 Pfund Reis; 291 P and Fayence, und verfchiedene fo-fıge 
Marren, darch die unterzeichnete Stelle öffinelid und mirifkbietend gegen glelh baare 
Zıhlung verfauft werden, ‚weldyes bdermir zur Runde des Publikums gebracht wird, 


Kaldentirchen, den 30. Mai 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Haupt» Zof, Amt. 





—Oeffentlicher Anzeiger 


Nr. 61. 





Düſſeldorf, Sonnabend, am 11 Juny 1bas. 


— — — 








Oeffentlich s Aufgebot. 759. 
Nachdem derjenige Theil des vom —— Adıniniftraror , Delfog_ and Donye in Defienstichen 

Franlreicy verwalteten Magapınd von Deden, tragen und Andere Miktair + Effekten — Aufsehat- 
deicher ſpaterhin dem angeordneten Gurator Herrn Juftızs Kommiffarigs van be 
Bat zur Aufbewahrung überwiefen gemwefen, auf dejien Antrag durch Affrniihe Auctlon 
vertauft, aud biefer Erlös von circa 2204 The. 15 Er. 9 Pf. zum Tubicial, Depoflto 
gerommen worden, ohne daß bie Eigenthuͤmer ſich bis jegt zum Empfang dieſer Kauf⸗ 
gelder gemeldet und gehörig lesitimirr haben, fo werben hiermit alle unbefannte Depo⸗ 
fital » Intereffenten, welche daran einen rechtlichen Eigentbums , Anfpruch zu haben ver⸗ 
meinen, aufgeforbert, ibre vermeintlichen Aufprüähe fpäteftens intermino den 11 Iulpe; 
Vormittags 41 Uhr, wor unjerm brfonderd ermannten Deputirten Herrn Land⸗ und 
Siadtgerichts. Aſſeſſor Hering geltend zu machen, wibdrigenfals fie berjelben in Contu- 
macham für verluſtig erflärt, und ſaͤmmtliche Gelder dem Fiscus als herrenloſe Sacht 
zugeſprochen und an bie Staarefajfe abgeliefert: werben. iz 


WBeſel, den 12, Mär; 1825. 
Königl, Preuß. — * Stadt· Gericht: 
Riqchter. 








Ueber bie Hälfte AA AAN, ——— von ben Mi — 
aufgelder nachbenannter, zur e von ben Minorennen w 
orfrendant Birsbert Johann — und zur AR nd Hälfte von der Witwe und —n 
ea Erben des Kantons, Empfängers Anton MWeinhagen befeffenen Grundftüde, als: 
a) des theild in der Bemeinde Dinsiaden, theils u der Gemeinde Walſum gelegenen 
. Serlaudes, das große Gtäd genannt, groß circa 14 Morgen Eleviſch, ad 1485 
Tolr Berl. Gourant ; 
b) der in der Gemeinde Goͤtterswyckerhamm gelegenen Weide, der Hußmanndfhlag 
“  geaannt, groß 6 Morgen M18 Ruthen hollaͤndiſch, ad 2785 Thir. Berl. Couraut; 
e) ver zu Walfam gelegenen Weide, Töfner,. und Drüffen- Rımp genannt, groß 
5 _ 3 Den —— ei am — Courant; Ye * 
dir zu Hie gelegenen awps Kathe, groß 2 Morgen 282 ‚ad 
602 Thlr. 9 &gr. 6 Pen. Berl. Gourant; er 5 
e) des in der Kommüne Walſum aelegenem Äckerlandes, Kol. 3. Nr. 108. und 107. 
ber Charte oroß 1 Morgen 307 Rutben balsınd, ad 150 Thle. Werl. Couraut 
H der im ber Feldmark Dinsladen am Weſelſchen Wege gelegenen Weide, Fol. 4. 
D Er 14 - —— groß —— 8 308 Th. == — 5 P 
*8 2 Boerde gelegenen Buſchmannshofes, groß 35 Morgen 580 Nut a 
1720 Thlr. Berl Eovurant; a nie ’ an 
if in Erwaugelung einer gutlichen BVereiniaung über bie Priorität der Huporbefengläus 
biger ber Liquidatlous⸗P dzeß eröffnet. Es werden baber alle diejenigen, welche An 
rücde am dieſen Kaufaeldern machen, bierburdy vorgeladen, in dem bazw auf dem 19. 
li Vormittags 40 Ubr, am biefiger Gerichtsſtele vor unferem Deputirten Herrn Lands 
und Gzadbınexichid. Afıffor Sonati anaelehten Termin ihre Forderungen perjönlid oder 
durch zuläßıge Bevollmaͤchtigte, wozu benfelbem: bie bei dem biefigen Bericht ſungirendem 


761. 


Werkauf vom 


254 5 | 


*x55* ECules, Earp , Hobbahl, te Peerdt und von de Wall vorge⸗ 
sagen werden , gebührend aujumeiden und deren Nichtigkeit, beſonders auch deren 

Orjugirepie nachzumeiien, unter der Warnung, duß die Ausbleibenden mit ihren Aus 
forahen an biejen Kaufgeldern präcluntet und ihnen eım ewiges Sillſchweigen nicht 
allein gegen die Kaͤufer <er Orunditäde, ſondern auch gegen die Gläubiger, unser deuen 
bie Kaufgelder vertheilt werben, aufericgt werben wird. 


Wefel, den 2. März 1825, . - 
Königl Preuß, - und Stadt. Gerlcht: 
ent. i 
Richt er. 


Subpaftasions: Patent, De 
Anf Anfichen; a) der Anna Eiyaderd Dielen, Mirwe von Arnolb Funken, Mderda 


Bru döhcer gm frau ın der Semeinde Brefrap wopubaft; b) des Hemd Bieſten, Adersmannı ebene 


@retratd und 
Leobberich. 


bajelbu wohnpan; c) des Johann Ehwans, Ackers mann zu St. Hubert. wohnhaft,’ 
old Ehemann ver Maria Kaıparina Bielien ; ſaͤmmtlich ertrahirende Gläubiger — wider 
Aynıs Tophoven, Wittwe des veriebten Perer Johann Sieſien Acersfrau in ber Wen 
meinde Greftath wohnhaft, ſowodl in eigenem Namen, wie auch als Weutter —— 
Uche Vormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, namentlich: Hubert, Heinrich, Sibilla, 
Sarharına und Mechtildis Oiiſten; ſodaun gegen deren großjahrige Kınder, als Ehri« 
ſtiau Bieſten, Ackersmann, und anna Kaıharına Dielen, lostedig und beide bei ihrer 
genanaten Mutıier wohnbaft; teruer —— Eliſabe h Sitſten, Ehefrau des Mathias 
Derix, Adersimann zu Leuth wohnhaft, ſaͤmmilich Hypoidekar Schuidner — ſollen nach⸗ 
vereichnete, theits in ber Beoceınde Grefrauh, theils in der Gemeinde Lobberich, Fries 
dens gerichts· Bezirk Kobberih, Kreis Kempen belegene, in ber diesjährigen Bruntfiener 
an 17 Thir 10 Ser. 5 Pf. veranjhiagte. una benannten Gchuldnern gemeinfhafuich 
gehörige Immobilien, naͤmlich: das von der Gculdneriun Mutter jeiba bewohnte 
gzenaunie Jahres Erbe, welches befichh: 

4) aus einem Wohnhaufe, Scheune, Hofplatz, Wiefen, Holjgewachs, Obft- und Ges 
möüfegarten, einerfetts am die Befigungen von Joachim HFühles, andererfeits am 
biejenigen von Heinrich Meviſſen und Perer Ehönkes, vorbäuptis an jene won 
Bulhelm Hormes anſchießend, und tm Gauzen umgefähr 5 Morgen baitend — 
Das Haus ſeldſt, welches jweiflödig, aus Ziegelfteinen srbaut, mis Stroh gebedit 

iſt, 2 Thüren und 12 Fenſtern emıhält, befindet fi im einem baujäligen und 
Außerft ſchlechien Zuftande; Erſtgebot = 0 _ ._ . 0... OB Ei, 

2) aus 30 Morgen Uderland, zuſammen liegend, theild in der Gemeinde 

Lobberich, iheils in der Gemeinde Grefraih, zwiſchen deu sub Wr. 1. 


angegebenen Nachbarn ; Erſtgebot Ba ee a Dar MO u 
3) aus 2 Morgen Holzgewaͤchs, zwiſchen Lambert Hey und bem Beuein. 
beweg; Erfigebot k 22 


4) aus 4 Morgen Wiefe, ber neue Bend "genarnt, am Gteidun #, raben 
bes Soͤchteler von dem Grefrather Gemeindegeblete belegen; Erfigebot 20 „ 
5) aus 2 Morgen —— die Haag genannt, neben ber Yoljung 


bes Jakob Aretz; tgebot * . * . . * - 20 ” 
6) aus 4100 Ruthen Holzgewaͤchs, bie Hell. Peſchen genannt, einerfeits am 

ben, von Dulken nad Hinsbeck führenden Weg, anbererfeits an bie 

Holzung von Holtfteger anjdießend; Erfigebot . . oo. . 20 
7) aud 1 Morgen Holggernächd, ber Zilmes + Pıjch genannt, sehen Wil 

helm Klauten zad Witwe Emes; Erſtgebot . 0 » 


8) aus noch 4 Morgen Holjgewachs, der Edlibbecker Berg genannt, beio 
berfeits an die Holzungen des Wilhelm Hormes anfpiehend; Erugebrot 8 

Summa der Erſtgebote 1298 Thir, 

am Montag tem 14, Juli dieſes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, ım ver oͤffenilichen Giyung 


955 


bed Möniglichen Fricbendgeriditd zum Pobberich auf dem bortigen Rabhorſe, für bie hier 
oben bimerkun von ben Slaͤubigern gemanten Erfigebote ‚um zertcufe ausgeſeht, 
und bem Miet» umd Rebibierenden zugeſchlagen werben. . : 

Die Kautbedingungen, fo wie bie Auspüge aut ben betreffenden Eiexer, Rollen 
können auf der biefigen Gerichısichreiberei eingejchen werben, ' 


Lobberich, den 25. Mär; 1825. 
Der Königl. Frietendrichter: Ero mp. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerigrjgueiber: Mühlen 





@Editftal-tabunmg. 

In ber Drbitfache bes per lonirten Köninlid batertfen Herrn Hauptmannd Diten 768: 
dahier dar berjelbe im Uebere mlimmung mit der Entfchlieffung b. d. 9. umb p bi. 5. Edittal⸗ Ladung. 
Diefes Monats unter Ber.ichtleiiiung anf das Rechemittei der Berufung hiegegen den 
Amrag geſtellt, das ſoͤrmliche Concureverfahren einzuleisen. 

Demgemaͤh werden ſolgende Ed Frarace feſtaeſeht: 
4)jzur Anmeldung und gehkrigen Rakmelfung der Forderung auf den 8 Julib 33 
‘ 9) jur her ia der Einreden gegen Die angemeldeten Forderungen auf bem 
: 8 gutd J. i 

3) zur Borbrinnung ber Besen, und Schluß-Elureden anf den 5. Srytember d 3. 
jedesmal Bormittage 9 Uhr, und werden zum Erſcheinen an biefen Edikis agen ſaͤmmi⸗ 
be Bläubiger des Herrn Haupımanns Diten unter dem Rechtäsnachtheile vorgeladen, 
Dad. das Richt Erſcheinen am 1. Ediktetage den Ausſchlng ber Forderungen ven ber 
gegeuwaͤrugen und künftigen Maſſa, welche letztere ſich aus den Penſſone Terz⸗ Ab, ügen 
in ſoweit bilden wird, als und bir fie den — im dieſem Vertabren Iiqrid werdenden — 
©culderbeirag erreichen; das Undbleiben von ben übrigen Edikts Terminen aber den 
Uusfchiuß mir dem treffenden rechtlichen Handluugen zur Folge bat, 
Nürnberg, ben. 31. Mat 1825. s i 
Die Königlich Baleriſche Stadtlommandantſchaft: 
Nejfelrode Hugenpor, Obderſt. 
Bojer, Actuar. 





Sammtliche Blänbiger, deren Forderungen an die Fallitmaſſe des Hermann Hund 763. 

He Cleve amerfanst find, werben durch ben Lnterzeidmeien, nad Morfchrift des Urs Kuferderung 

14. des 9. ® B. hiermit aufgefordert, ſih am 13ten Juli, Vormittags 10 Uhr, 
entweder in Perfon ober durch gebörig Bevollwächtigte, auf das hirfige kLandgerichts⸗ a 
Lofal umter dem Borfige des Fallimenis Commiſſars Herrn Landgeri: 6, Raths Finance 
& verfammeln, um bei ber vom bem Umerzeichneten Aber bie Lage ber Fallitmafle, über 

e erſalten Formalitäten und flattsehab:em Operationen abinlegende Rechnung genen 
wärrig zu fein,'umb demmächt enıweber mit dem Gemeinfchmlöner ein Konfortar abjus 
mine, * zur ie * defintiiven Gyndids und eines Kaſſirers zu ſchreiten. 

eo, en 7. u 1 2 . * 5 ⸗ 
Der proviſoriſche Syndick der Hunckſchen Falllumaſſe: 
Iſidor Rofenpeim. 





Es fol bie Reparatur und Umänberung bed Raihharfes zu Emmerich, veranſchlagt 764. 

zu 2456 Thle. 12 Gar 2 Pf, ; Brraartung im 
Montas ben 28. Jun e um 11 Uhr Vormittags, ; Emmeric- 

in dem biefigen Rarhbäusgebände öffentlich dem Wenigſtfordernden anverbungen werben, 

Plan, Koftenanfdlag und Bedingungen find vorab täglich auf dem hleſigen Verwal⸗ 
tungebürenu eitznjeben. j 

Emmerich, den 1. Juni 1325. 

Der Bürgermeifter: 5, Weſtermann. 


’ 
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Langeufıld. 
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. Berihtlihder Bertanf * 
eines zu Reuscath, Burgermeiſterei und Kanıon Rachrath, Arrondifement Duſſeldorf 
gekommen Guts, welches aus folgenden Gtüden befteht: a) ein. im Dorfe Keusrarh, im 
r Hauptſtraße gelegenes, mis Re. 28. bejeichnetes und won ber Wittwe des Handels 
mauned Andreas Stader bewohntes Haus, nebıt Dintergebände, Echeune und Baumbor; 
b) ziel neben ein inder gelegene Bärten, eirca 70 Ruben aroß; c) Ackerland ungefähr 
7 Morgen; d) Biefen ungefähr 1 Morzen 90 Ruben; e) Busch ungefahr 1 Morgen 
22-Rurhen, und f) ungefähr 3 Morsen 115 Runhen Heibblöße — Diefes Gut wurde 
auf Unfuchen des Hanbelshaufes Knecht er Poensgen in Solingen gegen bie Wiuwe 
bes veriebten Handels mannes Andreas Staber, Anna Dargaserha, geborne Henrichs, in Neuss 
rath wohuhaft, durch das Pro.ofol bes Gerichts » Erecurors Carl Wilpelm Reinbaujen 
am 27. Januar 1821. in Beichlag genommen. — Die Abjchriften biejes Beichlagnehmungse 
Dro’ofols find dem ru Lungſtraß, *— ber Gemeinde Richra / ¶ anb deu 
Herrn Witius, Gerichtſchreiber bei dem Friedensgerichte des Kantons Moran zu ruͤck⸗ 
gelaſſen; — und iſt daſſelbe auf der Hupothefenfammer au Düſſeldorf den 14ten ge 
bruar zum, enitenmal und zum zweitenmal deu A7ten Dciober 1821., fodonm auf der 
BreisrAjüreiberet bes dafigem Laudgerichis den Läften naͤmlichen Monats October. in Me 
ſchlagnehmungs/Reglſter eingerragen worden. — Der unterzeichnete im Düffeldorf 
mohzenbe . Abvokat-Auwılt Chriſtan Evelt betreibs dem Umſchlag. — Die erſte Ber 
Findigung der Borwarden ereignete fich den Aiten Doyember vorigen Jahre in der Hr 
fentl hen. Sigung des Königl. Landgerichts zu TDüfeldorf. ; 
Der präparatorifde Berkauf wird den Ytem bes fünftigen Monats Februar, N 
wittage drei Uhr, in ber öffenılichen Sitzung be& Königl. Landgerichts zu Däffeidorf 
übgehal:en und babei das obige Gut für 800 Francs ausgeſeyt werben. 
Duſſeldorf, ben 24. Sanuar 1822, 
— Gezeichnet E welt. 


Der präparatorifche Zuſchlag iſt durch Erkenntniß des Könizl Landqerichts ber 
Seren Knecht er Po en, für bad Gebot von 80@ ranıs eribeilt umd bas Frie dene⸗ 
gerichs des Kantons Richrath mis dem definitiven Verkaufe beauftrage: Das Friedens, 
serie zw Richrah bat zum definitiven Berfauf den Termin auf dem Btem Tutti I. J. 
Rahmittags 2 Uhr, im feiner öfem:lihen Sihzung, im ber Behanfung ber Fran Pofl- 
Balterinn Lungſtraßz zu Langenfeld arberaumt. i 

Düjeldorf, den 9, Mal 1825. Evelt 





Befanntmadbung. i 
Montag dem Pollen Juni, Nachmittags 3 Ubr, fol mı Raifertwertb Bei 


Herrir 
Silſcheid, die Domanial Einbrünger» Müsle, bieper an T Veld- verpachtet, zur Rewe 
h btung ausgeſtellt werben. 


of, den. 6. Fumt 1825. 
ſſeldorß, Königlidies Rent: Amt: Wolters. 


% 








Befanntmadbung 


8 
Im Nr: 137. des Amzeigers v. vor Zahr ifk unter meines Brubers Ramen ber 
Ffannt gemadt worden, daß ich ſchwacbſinni⸗ fey: 


Der. Einfender biefer Anzeige, auf meine Klage vor Gericht zeſtellt, wurbe burdy 


— ber Koͤrigl. Zuchtpolizeilammer vom 12ten April di J. der Verlaͤumdung über 
rt unb 


beſtraft. 
Duͤſſeldorf, ben 27. Mat 1825. Jakob Teckhaus. 


——— 
Die gerichtliche Subhaftation: des. Entenerfhen: Hauſes in der Neuffadt am: 
14. 9. M, ift aufgehoben. i 


Duͤſſeldorf, den 7. Juni 1825, Der Juſtitzrath: Zahren, 
—r — — 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 62. 








Düffeldorf, Montag, am ı3, Juni 1825, 


Gubbaftationd-PDatrent. 
Auf deu Antrag bed Peter Marcus, Gekretair ju Repelen, follen nachbenannte 769: 
gear ben ju Baerl wohnenden Ackersmann Gerhard Joris in Beſchlag gensmmene, Werfauf ın 
emfelben zugehörige, in der Bürgermeifterei Baerl, biefigen Berichtebezirt, Areid Gel Meurs, 
beru gelegene, in der Grundſteuer zu 7 Thlt. 1 Sar. 9 Pf. veranſchlagte Grundſtüͤcke, 
für die dabei bemerften Erfigebote, in der äffentlihen Sitzung bes biefigen Friedens⸗ 
gerichts im gewöhnlichen Geſchaͤftsioklal (Bteinftraße Nr. 92.) am Dienftag den 30. Au⸗ 
guft ‚diefes Jahre, zum Berfaufe ausgefegt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werben, 
nämlih: Eritend, eine Wieſe im Bruce circa 3 Morgen groß, gelegen einerfeits 
Schroer ober Sufen und anbderfeits Beyerts, Gebot AO Thlr. Zweitens, Aderland: 
a) circa 1 Morgen, gelegen im Weſterfeld, einerſeits Johaun Heinrich Lohmann unb 
aubererfeitö Jakob Laalmanns, Bebot 25 Thlr.; b) ungefähr 1 Morgen im Weſterfeld, 
eimerjeits Gerparb Joris, anbdererfeits Johann Joris, Gebot 12 Thlr.; c) umgefähr 
4 Morgen im Weſterfeld gelegen, einerfeits Gerhard Joris, anbererjeits Johann Joris, 
Bebot 12 Thlr.; d) ungefaͤhr 4 Morgen im Welterfeld, einerfeitd Gerhard Geusken 
und andererfeitd Jalob Laakmann, GSebot 12 Thlr ; e) circa 4 Morgen, gelegen im 
Welterfeld, einerjeits Heinrich Nellen und anbererfeitd Gerhard Geusken, Gebot 12 Thlr. ; 
f) circa ] Morgen im Weſterſeld, einerfeiss Heinrich Nellen und andererfeits Johann 
orie, Bebor 25 Ihir.; g) unsefähr J Morgen, gelegen im Damfhen Felde, einerfeits 
riedrih Oamſchen und andererfeits Johann Joris, Bebot 18 Zhlr ; Ih) circa 1 Mors 
en mis etwas Strauchholz, gelegen auf der Week, einerfeitd Talob Kaethers anderer» 
eits Hoffſchen, Gebot 18 Thle. Drittens, aa) ein einkddınes von Bteinen und Holz 
gebautes, mit Ziegeln und Stroh gebedied Haus fammt Hinterhbaus, mit einem Hofs 
raum von ungefähr 4 Morgen. Das Haus bat an ber Fronte auf beiten Seiten bes 
Eingangs 2 Fenſtern und über der Hausthuͤre ein Dberlicht und it mis Nr. 56, bereich 
net. bb) Ferner ein bei dem Haufe im Hofraum b:findlider Karrenihoppen von Stei⸗ 
nen umd Hol; gebaut. cc) Der Baumgarten, eirca 4 Morgen enihaltend zwifchen bem 
Haufe und dem Bemüfegarten gelegen dd) Der Bemüfegarsen,, ungefähr 4 Morgen 
ref. ee) Ein Süd Nederland, eimfchließlih etwas Strauchholz, enthaltend circa 
Morgen binter dem Haufe gelegen, der Ramp genannt. Das Haus nebit ben übris 
gen Srunbfläden von aa) bid ec) inclusive, welches aneinander hängt, iſt gelegen, 
eimerfeits a... Walbunsen, ampererfeitd Bernhard Armaun, Gebot 250 Thlr. 
Biertend, ein Stuͤck Aderland mit einem dazu gebörigen Streifen Straubbol;,, zuſam⸗ 
men circa $ Morgen groß, zwifcben bem Königlichen Behölse und ber Baerler - Heibe, 
Gebot 15 Thlr. Der voltändige Auszug aus der Gteuerrolle, jo wie die Kaulbedin⸗ 
gungen, And auf bielner Berichtfchreiberei einzufehen. 
Meurs im Königlichen Friedensgericht, ben 4. Mei 1825, 
Diesrath. Müller 
Bubbafationd-Patent. j a 
Auf den Antrag eines eingerragenen Bläubigers, follen folgende ben Erben Samuel 770% 
Bombel und Mathias Levy zugehörige Grundſtücke, Verlauf von 
4) ein Sarten von 175 Rutben 69 Fuß Preuß. Maaßes in ber Bemeinde Mülheim GrumpRüden m 
auf der Unterdohne am Fußweg nah Saarnu, tarirt gu 75 Rthlr. Werl. Couraut; Breiß- 
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2) ein daſelbſt Helegenes, zu @ärten aptire® Grundfiäd von 

23 —— u 112 Abe. d von 1, Morgen 48 Nuthen 
3) ein ebenbajr elegenes rum von 81 Rutben 78 N 

j eingeriötet * = iu —— ben 78 Buß, gleichſals zu Gaͤrien 
4) ein tn der Bemeinde Holthaufen auf ber Waſſerrenne bele 

87 Kuiben 12 Gap, tarice mm 20 Sıbir. und; f elegenes Grundſtuck von 
5) ein daſe elegenes, mit dem vorigen zu @ärten aptirtes 

ee he taziet gu 66 Rthlrne. > peirtes Geanbkät von 115 
km Wege der nothwendigen ubhaftarion oͤffentlich verfauft werben. 

Der einzige Bietungstermin iſt auf ben 25. Iuli Nachmittags 3 Upr in der Ber 
anfung des Gaſtwirrhs Bergfried vor bem Deputirten Herren Aſſeſſor Berghaus bes 
mt, wor Kauflufige, melde Tare und Borwarden it der Regikratur einfchen 

töunen, *** ee —— ws 

Afe unbefgunte Neal» Prätendeuten werben zugleich zur Aumelbung 

Uinfpräde an diefen Grurk en, fpäteftend bie en —— a me ur 
des ewigen Stillſchweigens und ber Praͤcluſion hierdurch aufgeforbert. 


Broih, den 29. pril 1825. 
gaetiget Bericht der Herefäafe Beni: 
r 
R ’ chramm 





BSubhbaftations»- Patent 
Zur Befriebigung eines eingetragenen Glaͤubigers ſollen folgende Grundftüde ber 
Erben Samuel @ombel und Matbiad Levy: 
4) ein Garten auf bem Blumenfamp, in ber Gemeinde Wüiheim, 58 Ruthen 93 Fuß 
preußifchen Maaßes groß und zu 55 Thlr prenß. Eourant tarirt; 
9) ein Gartenüt auf der MWiflerrenne, in ber Gemeinde Holthauſen, groß 86 Ru 
tben 09 Fuß, tarirt au 30 Thlr ; 
3).etm ebendafelbt auf ber BWaflerrenne belegenes Gartenſtuͤk von 171 Ruthen 
81 Kuß, tarirt zu 55 Thlr., 
in dem auf den 2äften Jul, Nachniittand 3 Uhr, bei dem Gaßwirth Herrn fried 
zu, Milben beftimmten einigen #fetungs, Termine vor dem Depurirten Heren U 
Berghaus öffentlich werfauft werben, wozu Rauflufige. weldye Tare und Borwarben im 
der Berichte ‚„Restftratur einſehen können, bierdurch einaelaben find. 
Unbelannte Real, Prärendenten, welche an dieſen Grunbfläden Anfprüdhe zu baben 
glauben, werben zur Anmeldung derfelben dis zu dem vorbeſtimmten Termine bei Strafe 
der Präcluflon und ewigen Stilfchweigens hierburd aufgefordert. 
Broich, ben 29. April 1825. 
Fürftliches u * — Broich: 
gen 


Shramm 
— — — — — 
Subbaſtatio ns⸗Patent. 
Huf den Antrag und zur Beftiedigunz eined eingeirwernen @länbigerd, füllen bie 
im der Gemeinde Epellen, ber Bürgermeifterei Böttersmpdirbamm,, gelenenen ſogenann⸗ 
ten Garthänfer oder Garthäufer Grund, Weiden bes Barone Heinrich Wilpelm kudwig 
von Gopdanien , beftehend : 
a) in einem Parzele Mderland, die Wehrlands - Weide genannt, Fol. 10. Nr. 24. nad 
a5. ber Eharte, aroes - _» 3 Morg. 445 Ruth. 
nebt einem dazu gehörigen Gras ſtreifen 
von 4 „Mora. 139 Auth. 
sjammen + 23 Morg. 584 Ruth. 
unb abgeſchaͤtzt auf ° . . * 4670 Thlr. V Er. 


b) in. brei Parzelen MWeibegrumb, ber  ' 
Kublamp genannt, Fol. 11. Ar. 23. 
Der Ehirte, 0b - : 8 Morgen ‚, Nuthen 
bouandiſch, abgefchägt zu — 

c) in zwei Parzelen Weibegrund ebenſo, 
ober auch bie kleine Grinde genannt, 


4395 Thlr. 25 Gar: 


xoß . . * * * * on 1 — 
em Kol. der Eharte, gewürdigt zu ® . * 
Im en alfo ar , + . Morg. 128 Ruth, 
bollänbi ee — Ne er 13045 Tb. ‚, Bar. 
yreuß. Gourame chaefhägt, in ben bay 
auf ben rıten April c, EN 
» m K6ten Juni c. ‘ Vormittage 11 Uhr, 
m nm ı8tem Auanfl c. 
vor unferm Deputirten Herrn fand» und Gradtr Gerichts Affeffor Bonati am biefiger 
Gerichte ſtelle angefegren Terminen, von dem ber Letztere peremtorifch iſt, öffenilich dem 
FReifibierenden, erft einzeln, dann im Gorzen zum Verlauf ausgeſetzt werben. 
Kauflukige werben zu biefen Terminen eingeladen, können die Tare und Verkaufs, 
Bedingungen auch vor dem Termin in unferer Regiftratur einfehen, umb haben dem Zu» 
fülaa zu gewärtigen, wenn keine gejegliche Anflände eintreten, 


Wefel, den ı0. Januar 1825. 
Königl. Preuß. wer und Gtadt, Bericht: 
ent 


ie: ER Ma 





Dad der Minsrennen Brune zugehörige, in ber Hottdämand, Straße, sub Nr. 816. 773. 
egenen Wohnhaus und Bärtchen, tarirt zu 415 Thlr., fol auf ben Antrag berem Berfauf eines 
v:ımundes jur Subhaftation gebracht werben. Haufes su 

Dem Pubiito wird hiervon mit dem Eröffnen Rachricht gegeben, daß der Bietungs, Tmmerid- 

Termin auf den ifen September, Vornittags 10 Uhr angefegt worden, und mad er. 
öffnetem Adjudikations. Beſcheide feine Nachgebote angenommen werben. Taxe und Dow 
warden liegen in der Negifirasur zur Einfiht offen. 

Emmerich im Königl. Land. und Gtabtgeridht, ben 17. Mai 1825. 





Befanntmadhuna. 

Zufolge Regierungd Berfügung vom 11. v M. follen am Donnerflag ben 16.5 M. 773 
Morgens 9 Uhr auf dem biefigen Rahbaufe die Arbeiten des Straßenbdaues von Alan, @trafenban 
hard über Hapfeld bie zur Elberfelber Straße, beftehend : werding. 

4) in ben Braben. Damm» unb Planierarbeiten auf einer Länge von 380 Ruthen, 
veranichlagt zu 1082 Tblr. 18 Gar. 2 Bf. 
2) in ben Nacherd- und Vefefligung®Arbeiten auf ber bemerkten Länge, veranfdlagt 
gu 1776. Thlr. 21 Sar 9 Pf. und; 
3) in Anfertigung von 5. Stud theild ju wölbenden theil® zu deckelnden Durdläßen, 
veraniclagt gu 260 Thir. 6 Bar. 1 Pf.; 
öffentlich verbungen. werden, wozu jedoch nur Perfonen zugelaffen werten förnen, 
weldye ber —— ale tm Arbeiten dieſer Art geübte und bewährte Werkmeiſter 
befannt find, oder ſich in Hnficht ihrer Fihigket: und Aaſeſſigkeit durch beijubringente glaus 
bafte Zeugniffe gehörig aus weiſen, auch auf Erforbern bie noͤrhige Sicherheit bi 
Itel refp. zur Hälfte des Aufchlagbetrages leiften fünnen. 

Die Koitenanfdläge, Bebingumsen, Pläne ꝛc. liegen auf bem hiefigen Verwaltungs, 
Würenu zu eined Jeden Einſicht offen. 

Barmen, ben 7. Juni 1825. 


Der Bürgermeifler: Bränninghanfen. 





775: 
Lehrerfiehe, 


776. 
Verding. 


771 
Berbing, 


778° 
Markt. 


779% 
Aufforderung 


260 


Durdy bie anderweitige Beforderung des Unterlehrers, bei ber katholiſchen 
Monheim, ift jene Stelle vacant geworben, was hiermit jur Runde derjenigen, welde 
olche zu übernehmen beabfihsigen, mit dem Bemerken gebracht wird, fi) bei dem bes 
treffenden Schulvorftande bis zum 10. Juli fut, anzumelden. 


gangenfeld, am 8. Juni 1825, 
Der Bürgermeifter : Rofellen. 


Die an dem Kirchengute Wiedenhof zu Haan nothwendigen R al en in 
rers, Zimmers umd —— Arbeit Eh und = 253 —* A — 


ſollen am tünftigen Mittwoch den 15ten dieſes, Rahmittags 2 Uhr. bei dem Herrn 
Schöffen Rübel zu Gruiten verbumgen werden, won * Unternehmer mit 


dem Semerken eingeladen werden, daß der Koſten / Anjhlag tänlic bei 
werden lann. — + nal ſchlag taglich bei mir eingefchen 


Mettmann, ben 8. Juni 1825. 
‚Der Vürgermeifter von Mettmann unb Haan: Feldpioff, ” 


— — 








Belanntmad ung. 
Die Erbauung eines Brandfprigenhaufes im Dorfe Gruiten, veranſchlagt 


225 Thlr. 18 Sor 2 Pf. ſol am Mistwoch ben 15. diefes Monate mittags A Uhr 
bei bem Herrn Schöffen Kübel daſelbſt — Se FEN 


Plan. umd Koften Anſchlag find täglich bei mir ein.ufehen, 
Mettmann, ben 7. Juni 1825. — u 


Der Bürgermeifler von Mettmann und Haan: Feldhoff. 


— — — — 


Das in Nähe und Ferne gefühlte und baͤufig ausgeſprochene Bedurfniß einer bes 
günftigenden Erweiterung des Linnen Verkehrs, ſcheint nur einer öffentlichen Feſtſtelung 
des Dereinnigungs. Punktes und Tages zu bedürfen, um Käufern und Verkäufern bie ge⸗ 
wuͤnſchte Concurenz zu eröffnen. 

Mit höherer Genehmigung wird baher hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, ba 


am nachſtehenden hier bereits ſtatiſindenden Markttagen gleichzeitig mit keinwan 
verehrt werden folle, Nämlid : 


a) am Dienflage in ber Charwoche; 
b) am ten Montage nach DOftern d. J. ber Oſternmontag ald erfler mitgerechnet „ 

alfo 14 Zage na Dſtern; 1. 

c) am 23 Junf; fallt dieſee Tag auf einen Sonnabend oder Sonntag, fo iſt ber 
Markt am folgenden Montag; 

d) am Montag vor Michaelis; 

e) am 5. Dezember mit ber Vandelbarfeit ad ch. 

Damit dieſe dad Gemeinwohl bezweckende Einrichtung erfreulich beginne und dans 
ernb begrändes werde, wird das mit Leinwand wirfchrene Publitum zu zahlreichen 
Wejuche des in dieſem Monate ſchon bevorftehenden Marktes ingeladen. 

x Leinwand ausfcplieglich jol eine Befreiung vom üblichen Standgelde eintreten. 


orten, deu 8. Juni 1825, 
Pen, ai Der Bürgermeilter: Che. 


Diejenige, welche an dem, im Auguſt 1824. zu Keitwich vor der Brüde verume 
glüdten, bort wohnhaft neweienen Kaufmann Theodor Ruthmann jw fordern, oder an 
denfelben Zahlung zu leiften haben, belieben in möglich kurzer Ziit dem Unterzeichne⸗ 
ten ibre Forderung anzumelden, fo wie bie Zaplung an ihm zu leiften. 

Düffeldorf, den 4. Juni 1825. 





Kohl 
Advokat⸗ Anwalt und gerichtlicher Curator dakanten Th Ruthmaunſchen Rachlaſſes. 


— — — — — —— — 


Oeffentlicher Anzeiger. 
| Nr. 63. 
Düffeldorf, Freitag, am 17. Juny 1826. 





SubbaſtationsPatent. 
Nach dem Antrage der Erben der verſtorbenen Eheleute Heinrich Böllert, follen bie 780. 
von dem Letzteren machgelaffenen Immobilien: möllertfche 
4) das sub Mr. 436 zu Mülheim in ber Gader-Etraße gelegene Wohnhaus mit Ne Subh⸗ſtation. 
bengebaͤuden, Hofraum und Garten, tarirt zu — ——— 
preuß. Couran , zmerft im zwei Parzelen und dann auch im Ganzen; 
9) eim unterm Loͤh au Mülheim zwiſchen Molterhoffs und Heckhoffs Bär 
ten gelenener Garten von 40 Ruthen mülhelmifch, taxirt zu 390 9» 
3) ein dafelbt an dem Fahrwege nad ber Wieſche zwiſchen Bovermanns 
und Jakob Levy Gründen gelegenes Gartenſtuͤck von 6 Kurden müls 
heimiſch, tarirı u » . R . R > . . Ft: 
‚Abeilungshalber im dem auf dem 1. Auguſt c. in ber Behaufung bed Baflwirtts Ber 
ſtied zu Mülheim vor dem Deputirten Aſſeſſor Berghaus vorbeflimmten Termine J. 
fentlich verkauft werden. 
Kauflaſtige werben dazu mit der Nachricht eingeladen, daß Tare und Borwarben 
in der biefigem Berichts. Reaitratur täglich eingefehen werben können. 
Zugleich werden alle unbetannte Realprätendenten aufgefordert, fpäteftend bi® zu 
dem vorbeflimmten Termine ihre Anfprüche fo unfehlbar anzumelden, als fonft fie damit 
gegen die Anfäufer auf immer präckudirt werben. 


Broid, ben 11. Mai 1825. 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bilger 
Shramm. 





Bubbafationd-Pasent. 

Theilungöhalber follen folgende, den groß- und minderjährigen Kindern bed verftor 781. 
benen Kaufmanns Mrnold Wilhelm Diergart zugehörigen Immobilien: Diergartiche 
4) der Hüftend Kotten zu Holthauſen, tarirt u - . . 500 Rthle. Pr. Eourt. @ubbilation. 
9) ein im Norhweg zu Mülheim gelegener Barıen von 55 Ru⸗ 

then muͤldeimiſch, tarirt zu a R . ‘ . 0 vr rn nm 
3) 8 Gartenpläge im HrabbrnBungert bei Mülheim, tarirt zu 30 vr vn 
a] —— * Ruthen BWeidegrind am Niederwerth bei Mülheim, ’ 

Wu . D . . . . . . * . „ ”„ [I 
in dem auf den 27. Juli c. im der Wohnung des Herrn Batwirtbe Bergfried je Muͤl⸗ 
beim vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Berghaus vorbeftimmten einzigen Termin 
öffe Alch an den Meifibietenden verkauft werben. Nauflaftige werben dazu mit ber Bes 
nahricrinumg eingeladen, daß Tare und Vorwarden bei hiefigem Gerichte taͤglich einge⸗ 
ſehen werben können. 

Zugleich werden alle etwaige unbelannte Real» Prätendenten aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruche am dieſe Grumdftäde fpäteftens bis zu bem vorbeimmten Termine anjumelden 
und zu jüfifisiren, widrigmfalls ſie damit für immer praͤcludirt werben. 


solch, ben 11. Mai 1825. i 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Silger. 
Schramm. 


— — — r re ⸗ — 
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BSubhbafationd-:- Patent, 

782. Auf den Antrag des zu Düffeldorf wohnenden Herrn Landgerichts, Math Engelbert 
Dertanf iu Schramm wider bie. zu Glehn wohnende Ehe» und Aderdleute Cöriſtoph Fifcher und 
Ren. Margareıba Fiſcher, follen die von diefen binutzte und bewohnte, zu Wlehn, Friedens⸗ 

gerichts⸗ Bezirt und Krels Neuß gelegene, in der Grundſteuer fürs laufende I mit 
7 Ihaler 14 Silbergroſchen 6 Pfenninge veranjchlogte Grundſtücke, naͤmlich: a) eım Erb, 
beftehend im einem BN. 141. bezeichneten Wohnhauſe von zwei Stockwerk, Einfahrt, 
Scheune, Stallung, Barten und Baumgarten, an ber Bachſträße jwifchen Johann Tritte 
ges und Wittwe Mader, 5 Morgen groß; dieſe Gebäude find aus Lehm gebautt und 
- mit Stroh gedeckt; b) 1 Worgen Aderland zwiſchen Sandfaul und Holthaufenz'c) & 
Morgen Land an ber alten Schan, zwiſchen Stein und —32 4)4 Morzen 
Land wiſchen Heinrichs und Weidenfeld; e) 4 Morgen Land am ber Heide wiſchen 
Heinrichs und Fiſcher; ſ) 4 Morgen Land im Weiderfeide zwiſchen Bauſch und Fiſchtr; 
g) 3 Morgen am Epfendorfer Wege zwiſchen Weidenfeld und Beder; h) 5 Morgen Laub 
en ber Heide zwiſchen Bauih und Fiſcher; i) 4 Morgen Land dm Dorf, am Kleinen 
broiher Wege zwifchen Beder und Trittges; k) 1 Morgen Land wiſchen Welbeufeld 
und Arapohl; 1) 1 Morgen Land zwiſ Krapohl und Holthanfen; m) 14 Morgen 
Land zwiſchen Bauſch und Holthauſen; n) ungefähr zwei Morgen Land gwifchen: Hidden 
uud Baumeifter, am Samſtag den 16. Juli 1825., um 9 Upr-Morsens, vor dem Königs 
lichen Friedensgerlchte zu Neuß, in deſſen Sigungsfanle im Rathhauſe dahier für die Erks 
gebote von 50 Thaler auf a); 20 auf b); von 10 auf c’; von 10 auf d);-von 6 auf 
e); von 10 auf fJ; von 10 auf 8); von 4 auf h); vom 415 auf i); von 20 auf k); 
von 20 auf 1); vom 25 auf m); von 40 auf n); uud zufammen 240 Thaler öffenslicy 
ausgefeht und dem Meiftbierenden zugeſchlagen werden. Der Auszug der Gteners 
Fr Fan bie Berkaufb Bedingungen Hegen in der biefigen Gerichteſchreiberei zur Eis 
t offen, 
Neuß, ben 2. April 1825. 
Der Königl, Friedbensridter: Beders. 





n83- Unf den Antrag eines Glaͤubigers iſt wegen Unzulänglichkeit und nicht ſeſtſtehtuder 
Aiquidations ⸗ Rangordnung, über das von dem Käufer Anton Nidder deponirte Raufseld der fubhas 
yet üder das flirten, der Witiwe und ben Erben Broering aehörig” geweienen, im Wertherbrüch 
aufzeid ud gelezenen Knippenburgsftätte, zum Weträge von 1625 Thlr. Preuß. Eourt., zugleich audy 
—— eventualiter über bie in Sachen Broering wider van Gelder zwiſchen bem Liquidaten 
Senturgißdne und dem Letztern, ald wormaltgen Mäder flreitigen und zum Depofito eingezogenem 
zu Werther, Butsrevenüen ad 180 Rihlr, der Eiquibationd Prozeß eröffnet worden. Saͤmmtliche 
oͤruch. Slaͤubiger werben daher aufgefordert in dem vor dem Deputirten Land» und Stadt⸗ 
Gerich!s Direktor Duiheuer auf den 6. Juli c, a. Morgens 10 Uhr, in dem hieſigen 
Gerihrs + Lokal angefegten Termin, entweder in Porfon, ober burd einen zuläffigen 
Bevollmächtigten, won die Herrn Juſtitz ⸗Commiſſarien Kraft, Carp und au bier 
und —— au Rees im Vorſchlag gebracht werden, ihre Anfprüde an das Grund⸗ 
tät, oder dir Kaufgelder nnd bie Gutörevenuen gebübrend anzumelden und beren Ride 
tizfeit nachjuweiſen, unter ber Warnung, das bie ausbl ibenden mit ihren Anſprüchen 
praͤtiudiet und ihnen damit ein ediges Stillſch veigen, ſo vodl gegen den Käufer als bie 

Bläudicer, unter wilchen bie gedachte Gelder vertheiit werden, auferlegt werden fol, 

Enme:ih, im Königl. Land, und Stadt ⸗Gericht, den 18. Januar 1825. 





Ediftal-Tadbung. 

734. Nachdem bie Verlaſſenſchaft des hierſelbſt verſtorbenen Könfgl. Preuß Proviants 
Ladung der mieiſters Schlaxbaum, zur B:friediguag der Gläubiger nicht zureicht, auch Seiten eines 
Gläubiger des der Blindiger auf Toncurs⸗-Eroͤffnung angetragen worden, die Boncarsfache aber dem 
26. Schlarbaum. uwrerzechaeten Laud- und Stadrgericht aufgetragen iſt; fo iſt ber Goncurd über dem 

seiinnsen Nachlaß des hierſelbſt werftorbenen Proviantmeifters Schlarbaum eröffnet. 
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Indem fämmtliche Erebitoren davon hierburd benadhrichtiget werben, haben wir. 
r Kiquidaston der Forderungen an bie Maſſe, einen Termin auf den Zoſten Sunt c, 
ormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Afjeffor Jagemann im biefigem Gerichte angejebt, 
su weichem fämmuilidhe Creditoren hiermit aufgefordert werden, ihre Anfpräde an die 
Eoncursmaffe entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
sachjumeifen , wozu ihnen beim Mangel ber Belannifhaft die Herrn Jufiz, Com miſſa⸗ 
sien Hobtahl, Emfes und te Peeidt vorgrichlagen werben. 
.. Möchte nun * oͤffentlichen Vorladung uüͤberall nicht nachgelebt werben, fo haben 
bie auebleisenden Glaͤublger zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an bie 
Maſſe werden präcknbirt umd ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges 
Stillihmweigen wird auferlegt werden, 
Weſel, den 9. Februar 1825, 
Koͤnlgl. — on und Gtabtgericht: 
ent. 





Edictal,GCitation. 
Auf den Antrag ber Vormund chaft der beiden minorennen Kinder bed verflorbenen 


785. 


Franz Lichte und des Franz Joſeph Gaplan, werben die feit mehr denn 10 Jahren abs Epdietat, 
ende Gbelran Neicher geborne Chriſtine Lichte, fo mie deren unbelannte Erben hier, Titatſon, 


t vorgeladen, fih vor oder fpätefiend in termino ben 11. November c, Bormittags 
41 Ubr, coram Jdeputato Herrn Bileffor Sonati bei dem biefigen Rönigliden Lands 
und Gtabtgericht entweder ſchriftlich ober pesfönlich zu melden, und daſelbſt nähere Ans 
weifung zu erwarten. 

Möchten werer die Ehefrau Reicher, noch derem unbelannte Erben ſich melden; fo 
wirb auf die Todes, Erklärung erkannt, und das nachgelafjene Vermögen der gedachten 
Ehefrau Reicher den Ertrahensen diefer Borlabung übergeben werben. 


Wefel, den 19. Januar 1825. 
Königl. Preuß. — —— Stadt⸗Eericht: 
ent, 
Richter. 





- @ubbhafationd-Patent. 
Die vor Marien »Thor auf dem Lohwall F egene, zu 261 Nihir. 19 Egr taxirte 
Briafmannide Lohgarberei fol ad instantiam der Gläubiger bem Meiflbiesenden öffent, 


lich verfteigert werben, Der Sietungs⸗Termin it auf ben 27. Auguft c. — e 


um 11 Ubr anf biefiger Gerichtsſtube angejegt, wozu Kauflufige, die die bem affi. 
girten Patent beigefügte Tare und Vorwarden auch im ber Gerichts Regiſtratur einjchen 


koͤnnen, einlader, das Laub und Stadt ˖ Gericht, Duitburg, ben —— 1825. 
eller, 





BG ubhbafationd- Patent. 
Auf Anſtehen eined eingetragenen Gläubigers, ſol der su Spellen gelegene Brote, 


786. 


Brinfrannfhe 
—— 


787 


maderd-Hof, zur Größe von beiläufig 18 Morgen hollaͤndiſch, gerichtlich zu 2101 Thlr. „,. 
7 Gpr. gewürdigt, in den auf dem Iren Mat, i3ten Juni amd Iste Jul Diefee De, uf 


jebedmal Pormittage, an biefiger Gerichtsſtelle angefegten Zerminen zum Verkau 
audgefegt werben. 
Befig- und zablungsfähige Kaufliebhaber wollen ſich in biefen Terminen einfinben 
und ihre Gebote abgeben. 
ie eine nähere Beſchreibung des Hofes enthaltende Tarationd, Verhandlung kann 
täglich bier in der Gerichis⸗ — — und in ber, dem am Eingang des biefigen und 
des Berichts. Lokals in Wefel affigirten Patent beigefüg:en Abfchrife derſelben eingeſeben 
wehden. Zugleich werden alle 59 unbefannte Nealprätendenten aufaefordert, ihre 
vermeintlichen Anſpruͤche laͤngſtens zum letzten Termin anzumelden und zu jußifici⸗ 


Hoſes. 


788 


Den serkauf 
b:e Arctema 
cershofes 
betr, 


789 
Berpastung 
bes Frer⸗cka⸗ 


Hofsin Löhnen ' 


und Siefen, 
Dofs ia 
Medren- 


"90. 
Berding. 


H, 
@raren 
pach:ung- 


79%. 
werrfouf ı7 
MWid,a:d 
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ren, wibrigenfals fie mit benjelben präcinbirt werben und ber Wefigtitel ohne weiteres 
auf ben neuen Anfäufer umgefchrieben wird, 
Dindladen, den 15. Mär; 1825. 
Koͤnigl. ige Gerichts.Commiſſlon: 
a 


un z. 
v. d. Marck 
Nachtraäägliche Bekaänntmachung. * 

IEit Uufpebung ber in dem vorſtehenden Patent auf ben beut!gen Tato unb ı 
Zuli d. I. angefegten beiden Terminen bleibt der am 13. Juni d, J. außehende Ters 
min als erſter Bietungs, Termin beſtimmt, und wird ber zweite Termin auf ben 23, 
Auguſt, und ber lebte auf den 19. November jedesimal am Ort und zur Zeit wie vom 
ber feſtgeſetzt. j 
Dinsladen, ben 9. Mai 1825, 
Königl. Preuß Gerichts, Kommiffion : 

Mayny. 


v5 Hard 





Es follen 

4) der Frerecks⸗Hof in ‚Löhnen, beſtehend in Hans und Schenne, Garten und Baum⸗ 

gerten, ben Ackerlaͤudereien groß 20 Morsen hollandiſch und den Welben groß 15 

Morgen hollaͤndiſch, und 

N ber Btefen-Hof in Mehrum, beſtehend in dem Haufe nebſt Scheune unb Garten, 
. 6 hollandıfpen Morgen Aderland und 3 bolänbifcyen Morgen Weibe ; 

in 2 Terminen und zwar Dienflag den 28 bief-8 Monats Juni und Dienftag ben 26. 

bed künftigen Monats Juli, jedesmal Bormittans 10 Uhr, am Patrfehen Hauſe zu 

Böttersmiderbamm , öffentlich uud freiwidlig zur Verpachtung ausgeſetzt werden. ef 

Weide Höfe werben nähften Herbſt angetreten und- fönnen -bie Pachidedingungen 

fon vor dem Termin bet Herrn Tendering auf dem Haufe Mehrum einzefeher? werden. 
Wehſel, den 2. Juni 1895. te Peerdi. 





—Sekanntmachuma. - 
. Bamflag ben 25. Juni, Vormittags 11 Uhr, wirb zu Rangenfelb im Poſthauſe, 
ber Neuban einer Scheune auf den Domanial Züchelter Sof su Wiödorf, fo wie vers 
ſdiedene Reparatu en am dem Hofes Bebäuten, Aberhaupt zu 832 Rihir. 22 Sgr. 5 Pf. 
verauſchlagt, öffentlich verbungen werben, 
Die Bedingungen fo wie der Koſtenauſchlag und Zeichnunz, können auf dem Bär 
germeilteretamt zu Ranzenfel» einnefehen werben. 


Diffeldorf, den 10. Junt 1825. 
u er : Koͤnigliches Nent-Amt: Wolter 


Das biedjährige Graſsgewaͤchs der Herren Brbrüber von ber Leyen, ſtehend bei bem 
Haufe Meer und dazu arbörig,, fol Freitag den 273 Junius, um 2 Uhr Nachmitta⸗s, 
auf dem 3 ühl in der Gemeinde Bäderich bei Herrn Puütz, öffentlich vor dem bier 
unterzeichneten Notar verfteigert werden. 

J. R. Courth. 








Verkaufs Anzeige. 

Aus ber Nachlaſſenſchaft des verſtorbenen Raufmannee su Mälbeim, Herrn Eornel 

Eifer, mird bad in der Reaſtadt zu Widrarb fehr bequem nelegene, ganj im Stein aufs 

nefübrre und zu jed:m Gewerb geei,nete Haus mit anbabenden Stallungen, Scheune, 

großen. Barıen und Baumgarten, — Samſtag den 25ſten biefes, Moıgen® sehn Uhr, 

bei dem Heera Bürgermetiiır Denhard bafelofl, an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Dahien, ben 11. Jun 1825. 

Henri, Notar. 


Deffentliher Anzeiger. 
- Nr, 64. 


Düffeldorf, Sonnabend, am ı8 Juny 1825, 














Edictal»-Eitattonm. 

Ueber die Hälfte ber Kaufgelder nachbenannter, zur Hälfte von ben Dinorennen 293. 
Forſtrendant Giesbert Johann Schneider mnd zur andern Hälfte von der Wittwe uud edictal Gitafiem 
den Erben bes Kanıond. Empfängers Anton Wernhagen befeifenen Grundſtücke, als: 

a) des, theild in ver Scmernde Dinsladen, thtils ın der Gemeinde Blalfum gelegenen 
NAderlandes, das groge Stüd genamnt, groß circa 14 Morgen Eieviih, ad 1485 
Thle. Berl. Conrant ; 
b) ber im der Bemeinde Götterdmnderhamm gelegenen Weide, ber Hußmanndichlag 
genanns, groß 6 Morgen 418 Ruthen bolländıf&, ad 2785 Thir. Berl. Eonrant ; 
c) ber zu Walfum gelegenen Weide, Zöllner» und Drafen, Kamp genannt, groß 
circa 3 Morgen hollaͤndiſch, ad 1700 Thlr Berl. Courant; 
d) der zu Hiesfeld gelegenen Pillefanıps Kuthe, groß 2 Morgen 2852 Nutben, ad 
602 Thle. 9 Bor 6 Pen. Berl Gourant; 
e) des in der Kommüne Waljum gelegenen Aderlandes, Fol. 3. Nr. 108. umb 107. 
der Charte groß 1 Morgen 367 Rutben haltend, ad 150 Thir. Berl. Eourant 
Sf) der in der Feldrrark Diusladen am Weſelſchen Wege gelegenen Weite, Fol. 4, 
Nr. 14. der Sharte, groß 561 Ruthen, ad 308 Thlr. Berl. Eourant ;z 
g) bes u Voerde vn Buſchmannehofes, groß 35 Morgen 550 Ruthen, ad 
1720 Zblı. Berl. Coutant; 
iſt in — einer gutlichen Vereinigung über bie Mriorität ber Hypothekeuglaͤu⸗ 
biger ber Liquidatlons Pozeß eröffner & werden daher alle diejenigen, welche Um: 
fpräde an dieſen Kaufgeldern machen, hierdurch vorgeladen, in dem dazu auf den 19, 
Jali Vormittags 10 Ubr, am hieflzer Gerichisftele vor unferem Deputirten Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts Aſſeſſor — angeſetzten Termin ihre Korberungen perſoͤnlich oder 
durch zuläßige Berollmächhtigte, wozu benfelben bie bei bem biefigen Gericht tumairenden 
Herm Juſtiz Komm.ffarien Emtes, Garp , Hohdahl, te Perrbr uud von de Wall vorgt ⸗ 
ſchlagen werben, gebührend anzumelven und beren Nichtigkeit, beſouders auch deren 
Dorjugsredte nachjuweiſen, umter der Warnung, daß bie Ausbleibenden mit ihren Ans 
ſpraͤhen an biefen Kaufgeldern präcudist und ihnen ein ewiges Stillſchweigen nicht 
allein gegen die Mänfer ber Grunbfläde, ſondern auch gegen bie Bläubiger, unter denen 
die Kaufgelder vertheilt werben, auferlegt werben wird, 


Befel, den 2. Mär; 1825. 
id * Koͤnigl Preuß, — ag Stadt⸗Gericht: 
ent 
Richter. 





Oeffentliches Auſgebot. 

Nachdem derjenige Theil des vom vormaligen Adminiſtrator Delfoß and Donye in 794. 
Frealteich verwalteten Magazins von Decken, Matratzen und andere Miltsair » Effekten, Oeffentliches 
mwecher fpäterbin dem angeordneten Gurator Herru Juſtiz-⸗Komm ſſarlus van be Aufgedst. 
Wall zur Aufbewahrung überwiefen geweſen, anf deſſen Autrag durch öffentliche Auetion 
verfauft, und diefer Erlös von circa 2204 Thir, 15 gr. 4 Pf. zum Jubieial» Depofito 
gerommen worben, obne daß die Eigenthämer ſich bis jept zum Empfang biefer Kaufe 
gelder gemeldet und gehörig legitimirt haben, fo werden hiermit alle undelaunte Depo⸗ 
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Atal» Intereffenten, welche baran einen rechtlichen Ein nthumd , Unfpruch zu haben, vers, 
meinen, aufgefordert, ihre vermeintlichen Anfprüde ſpaͤteſtens intermino deu 14 Jely c. 
Borınittags 11 Uhr, vor unjerm befonders ernannıen Deputirten Herin Valid, umd 
Siadtgerichts⸗Aſſeſſor Hering geliend zu madınm, wibsigenfills jle derjeiben ıt Contu- 
maciam für verluflig erliärt, und ſaͤmmtliche Gelber dem Fiscus als herrenlofe Sache 
ingeipeochen und an die Staatskaſſe abgeliefert werben. 


Weſel, den 12. Mir; 1825. ar 
Koͤnigl. Preuß. 2 * Btadt.Beridt : 
j iger, 





GSubhbafkations- Patent. 
796 Auf ben Antrag eines eingetragenen Giäubigers, ſoll der zu Brünen, Bürgermeis 

fterei Schermbed gelegene Stratmanns» Hof, gerichtlich zu 2236 Ipir. 8 Gyr. gewur⸗ 

wertauf BEb digen, im Wege der norpwendigen Gubhakarlon im 3 Terminen, und jwar: 

Hof ıu Brünen. ben 17ten Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
ben 19ten Augup c, Bormit:agd 10 Upr, 
2 ben 19tem Detober c., Bormiriags 10 Uhr, 
öffenılich meiftbierend vor dem Hırın Aflejlor Jagemann bierſelbſt werfauft werben, 
wes hdalb beſitz · und zahlungsfähige Kaufliebhaber hierdurch Eingeladen werben, ın bem 
anftehenden Terminen zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wo denn der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag zu aewaͤrtigen hat. 

Berfaufsbebingungen und Taxe find fowohl am Audbang des hieſigen Gerichts, als 
an den Wohentagen in ber Regiſtratur einzufeben. Endlich werden biermir fänmılide 
undetannte Reaiprätendenten vorgeladen, ſich mit ihren etwanigen Anfprüden an ben 
G:rutmannd» Hof ſpaͤteſtens im legten Termine zu melden, widrigenfalls fie damit präs 
Habirr und ihnen ein ewiges Stiljchweigen wird auferlegt werden. 


Wejel, ben 22. Wär; 1825. 
SKönigl. Preuß, Land. und Gtabtı Gericht: 
Lent. 
Richt er. 





Gubhaltariond-Patent. 

796. Der ſchon durch das Proclama vom 14. November 1823 und abermald durch bie 
auf dee Bekanntmachuug vom 28. Juli 1824 zum öffemlichen Verkauf ausgefente, in dem Airch⸗ 
wit: Rahme, ſpiel Walfum, Kreife Dineliden gelegene, und zu 8723 Thaler 2 Gar. zZ Pf. gericht» 
Dof zu Walfum, Ich abgefpägte Schuli Rahms Hof, groß 68 Morgen 87 Ruthen, foll, ba das fräbere 

Verfahren auf den Antıag der Intereſſenten a worden if, nochmals im 

der nothwendigen Subhaltation im dem an Drr und Stelle zu Walfum an ber 
nung des Wirihs Claus genannt Schint auf den-24. Unguft c. Morgen 11 Uhr, vor 
unferm Depusirten Herrn Rand. und Grabiseridis:Affeffor Somatt angefigten Termine 
Öffentliy zum Verlauf audgeboten werben Zahlungsfähize Kaufluflige werben bazu ein⸗ 
gelaben , mit dem Bemerken, daß ber Meiftbietende den Zuſchlag zu gewärsigen bat, 
wenn feine gefeglicdhe Hinderumgs » Urſachen babei eintreten. Zare und MBerlaufsbedins 
gungen fönnen aud vor bem Kermin- in- unferer- Regiftratur cingefeben werben. Zus 
gleidy werden alle unbefannte Realpräcendermen nochmals vorgeliden , ſich fpäteflens bi® 
Se wo Termine bei Strafe ber Präckufion und bed ewigen Still gend wit ihren 

num 


elden. 
Weich, den 24: Mai 1625. 
; Köntgl. Preuß, Land und Stadt Gericht: 


tens 
Richt er. 


—— — ——ñ — — —f 
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SubhbaftationbsPatent. 

Das zu Mülheim auf der Kuprfirafe sub Ne. 535. befegene Wohnhaus, ber Erben 797. 
Heinrich Mod, gebſt Andau und Hofraum, gerichtlich tarire zu 1360 Thlr. preuß. Eous gerkauf eines 
ranı, fol auf deu Antrag eines eingerragenen Gläubigers, im Wege der noıhmendigen Haufıs zu 
Subpajtarion, in dem auf ben 1Stem Iuli c., Nachmittägs 3 Uhr, vor dem Herrn Afjefr Mälpeim. 
for Bershaus, in der Brhanfung ded Gaſtwirrhs Herrn Bergfried beflimmren einzigen 
wtetungstermine öffentlich zum Berfauf ausgejegt werden, wozu zahlungsfährge Kaufe 
laſtige dierdurch eingeladen find 

Etwaige unbefannte Realprätenbenten werben zugleih jur Anmeldung ihrer Ans 
ſpruche fpäteflens bie zu diefem Termine bei Straſe des ewigen Stillſchweigens und 
der Präclufion hiermit aufgefordert, 

Broich, ben 22. April 1825. 

Fuͤrſtliches m. F Herrſchaft Broich: 
9 


— 
Schramm. 


Ebiertal-tadung 
Nachdem auf die Todes, Erklärung folzenber Perfonen, als: 798 
1) des Heinrih Majert aus Grünen, Morporal im der 1ften Compagnie, ilen Ba- Ediftal: Ladung 
iailons, Isen Großher oglich Ber ziſchen Infaurerie  MNegimens ; 
2) des Johann Heinrich Fraemer aus Schermbeck, Großherzoglich Bergiſcher 


Lancier; 
3) des Friedrich Buſch aus Haminkeln, Soldat im 125ſten vormaligen fragzoͤſiſchen 
Infanterie » Regiments ; 
4) des Johann Schwahnen aus Bricht, unb 
5) des Caspar Theodor Blandhon aus Weſel, Soldat im ehemaligen Koͤnigl Preuß. 
von Blüherfgen Aufaren» Regimente, 
angetragen und beren Abweſenheit gehörig befcheiniget worden; fo werben ſowohl biefe, 
als thre eswa zurädgelafienen unbekannten Erben und Erbmehmer hiermit vorgelaben, 
ſich in der Regijtratur umnjered Gerichte entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich, fpäteltens 
aber in termino dem Zıflen Dezember c., Bormittags 11 Uhr, wor unjerm Depatirten 
Heren Aſſeſſor Hering bier im Gericht zu melden und rejp. von ihrem Leben und Huf 
enthalte Rachricht zu geben, oder als Erben zw legirimren und mettere Anwerfung zu 
gewärtigen, wiorigentads fie für todt erflärt und ihr Nachlaß den ſich legitimirenben 
Erben wird ausgeanımortet werden. 


Weſel, den 8. Wär; 1825. 
Königt. Preuß. m. und Stadt» Geridh:: 
ent 





@dbiftal-tadbung. 
In der Debitfache bes penilönirten Königlich baierifden Herrn Hauptmanunus Diten 
dahier hat derfelbe im ———— mit 3 ——e— v. db. 2. unb publ. 5. * ai. 
dieſes Monate unter Berjichtleiftung anf das Rechiswittel der Berufung hiegegen ben: 
Antrag geſtellt, das förmlidpe Eoncaröverfahren einzuleiten. 
— gg nee ——— * te 3 
7 — en Nach er au 33 
2) kur ber Eiureden eg Re angemeldeten Forderungen auf bem 
. augul d. 5.5 
3) zur Yordringung ber Gegen» und Schluß » Einreden auf den 5. September b. I. 
ſedes mal Bormtttage 9 Uhr, und werden zum Erſcheinen am biefen Edikts agen ſaͤmmt⸗ 
ce Gläubiger des Herrn Hauptmanns Dsten unter dem Redpiänachiheile vorzeladen, 
dap das tErſcheinen am 1. GEoifrötage dem Wusfdluß ber Forderungen von ber 
gegenwärtigen un? künftigen Waffe, welde legtere ſch aus den Penjlons TerjAbzügen 
in ſoweit biden wird, als und bis fie den — in dieſem Verfahren liquid werdenden — 


800. 
Berlauf eines 
Qders in bir 
Eomsiue 
Vraſſelt. 


801, 


Kaͤſebet aſche 
Sudbdbaſtation. 


802. 
Mo hilienver⸗ 
kauf. 


803. 
WBerbing u 
Ren, 
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Schuldende rag erreichen; das Ausbleiben von den übrinen Edikts⸗Terminen aber den 
Ausſchluß mit dem treffenden rechtlichen Handlungen jur Folge bat, 
Nümberg, dem 31. Mai 1825. 
Die Königlih Bateriſche Stodtlommandautſchaft: 
Nefjelrode Hugenpot, Oberſt. 
Bojer, Actuar. 





Der in ber Commüne Brafielt, an ber Candfrafe belegene, dem Theodor Schütt 
sugebörige Ader auf dem Lolad, Fol 36 Rr.64 ber Eharte, groß 2 Morgen WIRW 
then, abgeſchatzt zu 3606 Tpir., fol im Wege ber Exeenrion zur Cubbaltation groract 
werben, Oem Pubako wird hiervon mit ber Gröffnung Rachricht gegeben, daß ber 
Subbaftationds Termin an ordentlicher ® rich Eee auf den Sofen "Sull :c, Vormite 
tass 11 Uhr angefegt worden und der Mcifivietende bem Zuſchlag zu gemwärtiaen hat, 
tm fofern nicht gereglihe Umtärre eine Auen-hme zulaffen. Die Tore und bie Bor 
warden föınen in der Gerichts-Regiſtratur eingıfehen werden. 

Emmerid, im Koͤnigl. Yand» und Aradı »-Werichs den 3. April 1825. 


Auf ben Anırag ded Herrn Johann Abrabam Sram, Johannes Sohn, Kaufmann 
sı Sarmen, fol das den Gebrüdern Johann Käfrberg und Johenn Peter Häfeberg, 
Adersieme. mobnbait zu Sondern, Gemeinde Rate vorm Wal, Kreis Lennep zuge ho⸗ 
rige, daſelbſt gelegene, in ber diesjaͤhrigen Grunueſteuen zu 13 Theler 20 Silbergroſchen 
7 Dt quottſirie, von beſagtem Käfeberg ſelbſt bewobnte SHofgur, beſt⸗bend: a) in einem 
zweifödigen, von Holz gebauten, mis Stroh gebeten, mit tem Haufe des Sohann 
Peier Rosıbaus unter einem Dad verbundınen Haufe, in gutem Ziftanze. nebn Stall 
und bem gemeinfhaflichen Sebrauch einer Scheune mit gemelbtem Kottbart; b) 47 
Ruben Gartenlaad; c) in circa 11 Morgen 76 Rutben Aderland; d) in obnaefähr 
4 Morgen Wieſen, und e) In wa 30 Morgen Eüjden, worcuf im Ganzen 1100 Thbas 
ler Preuß Gourant als Erfigebot arboten worden, am Montag ben 26 Exprember 
biefes Juhred, Rıhaitıags 3 Uhr, im gewöhnlichen Gerichtsſaal in bemi biefigen Narbe 
haufe zum Werkanf öffentlich ausgejrgt, und dem Wehrfibietenden zmgeichlagen iverdem, 

Der vollſtaͤadige Auszuq aus der Steuerrolle mebf ben Kaufbsdingnijjen find bei 
der hirfigen Gerichts ſchreiberei einzufehen. 

Leunep, ben 9. Juni 1825. t Ba 

Der Friedensrichter: Lohauſen. 


Am Montage den 4. Juli d. J., Bormittage 10 Uhr und folgenden Tas, ſollen 
durch dem Uiterzeichneien an der Behaufung des Adermanus Johann Blumberg in ber 
Bauerfhaft Damm ohnweit Schermbed, mehrere Mobilten und Hautgeräthe, uͤn er are 
bern vier vollitändige Betten unb Reinenzeug, diverſe Haudgerä:be von Kupfer, Zinn , 
Eifen:ıc, Tiſche, Stühle, Kiſten und Schränke, 100 Stud Schaafe, 30 Länmer, 
6 Micysebende Kühe und 4 Rinder, oͤffentlich dem Meiftbierenden im Wege der Cyrus . 
tion in Preuß. Court. verfanft werden. i 
Br Kruflufige wollen fih am vorbefimten Tage und zur Stunde an Ort und Stelle 

nfinden 
Beſel, den 10. Juni 1825. F vr ——* 
* Vigore Commisionis: Am m el. 
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Bekanntmachung. z 
Dienftag den 5. Juli d. J. Bormitiags 11 Upr, werben die an ber Stadtiſchen 
Kornmühle am Nieberthore hierfeibit erforderlichen Reparaturen „veranihlagt zu 783 
ZU: 7 Ger Pf; unter den auf dem Stutfekretariate zur Einfid: liegenden Vedin⸗ 
e vor dem Umerzeichneten an den Wenigſtfor⸗eruden öffentlich verduugen werden. 
u 


Der Bürgermeifler: Reuter. 
Vu 


Deffentliher Anzeiger, 


Nr. 65. 








Düffeldorf, Montag, am 20, Juni 1825, 


Subbafkations»- Patent. 

Auf den Antrag ber Sebrüder Ariedrih Erepar und Gobann Gottfried Scherver, 804. 
beide obme Gewerbe, aufm Rarh in ber Bemeinde Rrmjhrid mwohnbaft, foll folgeudes Zerlauf u 
den groß» um» minderjahr gen Erben von Johaun Peter Eblis, namentlich: Johanna Kongoest, 
Eblis, obme Gewerbe zu Ronsdorf mwohnbrfr, fodann Wilhelm Reinapıgen, Fittſchen⸗ 
huied zu Werbarfen, in der Gemeine Remſcheid wohnbaft, ald Bormund, und Johann 

erer Fadrentrapp, Bohrfchuried, ebendaſelbſt wohnhaft, ale Gegenrvormund über den 
minderjährigen Perer Eblis zugehörige zu Weſthauſen in der Gemeinde Remſcheid, Can⸗ 
ton Ronsdorf, Kreis Lennep gelegene, gegenwärtig unbewohnte Sut, weldes in ber 
Grunditener für das Japr 1824. zu 4 Thlr 26 Sgr. a Pf. veranfhlags tft und fols 
gende Beſtaudtheile har: 

1) ein mir Wr. 545. begeichneted, einflödig won Hol; gebautes und mit Pfannen 

ededied Wohnhaus; 

9) Hoiplap 27 Ruiben groß; 

3) Sarten au Hendrichs Feld, 42 Ruthen groß; 

4) —— bas Kämpfgen genannt, zwiſchen Heudrichs Hof und Grasblech, 18 Ru⸗ 

en groß; 

5) * am Müte, an Heudrichs Grasblech und Heldorus Hof. anfdhießend, 21 Rus 

sben groß; 

6) m. er Hafller genannt, an Müllers Wieſe und Franz Chris Buſch, 5 Ru⸗ 

then groß; 

7) Uderland vom großen Felb ber untere Theil, 1 Morgen 75 Nutben groß; 

8) des leichen vom großen Feld ber obere Theil, 1 Morgen 60 Ruthen groß, beides 

anſchießend an Hendrichs Feld und Buſch 

9) desgleichen vom tleluen Hedland, an Muͤllers Feld und Hendrichs Buſch anſchie⸗ 

ßend, 72 Ruthen groß; 
40) 8eiden das neue Feld am Heidorns Feld und Buſch, 2 Morgen groß; 
41) Schlagholz Bufh am Hendrichs Hof, arof 2 Morgen; 
12) Heidebuſch im Reinspagen, am Hendrichs Buſch und Wollenwebers Feb, 5 Mor 


gen groß ; 
13) bessicden im Eulöberg, am Altenpoht und Hendrichs Buſche, 1 Morgen 63 Ru⸗ 
then groß; 
44) betalriden oben dem großen Feld, an Hendrichs und Fahrentrapps WBüfhe, 
1 Rutben oroß; 
15) beialetchen am trodenen Ufer zwifhen Kran; Ehlis Büfchen, 1 Morgen 39 Ruthen, 
am Areitag, ben Zoſten September 1825., Morgens eilf Ubr, 
in ber öffentliben Gigung des Friedbensgerichts gi Ronsdorf auf dem Ratbhaufe das 
ſelbſt, für das Erftgebot von 800 Thaler zum Berfauf ausgefept und dem Meifibietens 
den zu⸗eſchlagen merben 
Der —— aus er Steuerrolle, fo wie die Kauſbedingungen find auf ber biefigen 
Berichtfchreiberei einzufehen. 


Ronsdorf, beu 13, Juni 1825. 
Der Kriebendrichter : Hoffmann, 


Pi 


805. 
@erlauf zu 
Ronsdort. 


806° 
Bänferver" 
u 


10 


Subhbaftariond:- Patent. 

Auf den Untrag der Frau Birtwe Johann Gaspar Teſche, Johanna Wilbelmina 
geborne Piccard, Handeldfrau aus bem Heydt in der Gemeinde Erene-berg wobnhbaft, 
ertrahirende Bläubigerian ge.en bie Schuſtner: Peter Garrar Hırfbreld, Schmied am 
Schmittenberg, Gemeinde Konesort, und Jobenn Joſt Maler, Feilenſchmied in ber 
Haddenbach, Gemeinde Remſcheid wohnhaft, Erterer als Bo mund, ÜBrerer aid Bergen 
vormund über bie von dem zu Weſthauſen ın der Bemeinde Kemfcherd verfehren Johann 
Müller nachgelaſſenen minderjährisen Kinder, ſoll das den gedachten Wiinderjährigem zu⸗ 

ebörige, zu Weſthauſen in der Brmeinte Reinſcheld, Friedensgerihtebezirt Nenstort; 
reis Vennep gelesene, im der jährlichen Grundſteuer zu vier, Thaler firben Gar. fünf 
Den. veranfdhlagte Ent, welches folgende Beſtand-heile hat: ei 
1) ein von Holz gezimmersed mir Stroh gedecktes einſtoͤcliges Wohnhaus; 2) eine 
Scheune wit Stallang, bald mit Ziegeln und bolb mir Stroh gedeckt; 3 ein dofraum 
eirca acht und zwanjig Rathen groß; 4) ein Bartem cırca zwamtg Ruiben groß; 3) eim 
Grasblech am Püg, cın und zwanıig Ruthen rop; 6) eim Gräd Aderland, das Hof 
felb genannt‘, ein Morgen fünf und fiebengts Nurben groß; 7)em Süd Aderland, das 
größe Hackland genannt, ein Morgen hundert drri und vierzig Rusben großz 8) ein 
Srasdlech aber dem Hof wiegen, drei und zwanzig Rusben ro; 9) eine Wieſe, die 
gehlrniie genannı, acht und zwanzig Rurben groß; 10) zwei Gchlaabolj: und fünf 
debafge, am Zeufeldreih am &ulsberg, am trodenen Sıepın, und ober dem Klein⸗ 
hadland gelegen; zufammen zwölf, Morgen dretzehn Mutben groß, melde fämmrliche 
Grunpftäde an bie Grenjnahbärn, Wittwe Fran, Eblts, Mathras Heydorn, Franı Hab» 
benbrod, Peter Kabrenrrapp, Wilbelm Lihn und Hendrihs zu Weitvaufen anfdiehen, 
und von dem Hammerfhmied Wildelm Urdach, Bohrſchmied Johann Peter Wilms 
fenior, und Johann Perser rs junior, Rupferarbeiter Mottiteb Henbrichs, Tages 
löhter Arnold’ Pieperöberh, Fitiſchenſchmied Gortlieb Winkhaus und Bobrſchmied Peer 


. Fahrentrapp, als Pächter benugt werden. a 


auf 


Büfleldorf, 


am Freitag ben Zoſten September biefed Jabrée, Morgens neun Ubr, 
in der oͤffen li Sigunz des Friedensgerichts zu Ronsdorf auf dem Raıbbaus bafelbf, 
für das Erſtgebot vom vier hundert Thaler zum Berkauf ausgefigt und bem Meiftvies 
ee Unsyug and de: @eenssreße, fo wie Mi Kaufbediugungen find auf der hieſt 

er Auszug ans ber olle, fo wie bie en er biefigen 
Geriötfäreiberet einzufebhen Z n 

Ronsdorf, ben 6. Juni 1825. 
Der Friedensrichter: Hoffmann. 





Samſtag den Iten Jull, Abends von 5 bis 8 Uhr, werben bei bem Meinbänbler 
Herrn Gaspets, tn der Edmmunicaronsftriße babıer, theilungshalber zum Ankaufe öfe 
fentlich audgeftelle vnd auch unter ben Larem ſchließlich zuaefchlagen werben: 

4) in der! Ratingerſtraße badier,, ywifcben ben fern des (rit ) Cuſtodis unb 
dit) Schm liegende A 224 bezeichnete Haus mis Geirenbau, beide, neba Erdgeſchoß 
swei Slockwerke hoch, in mafliven Mauern and gaiz ünierrelers, Hinterflagel im Erd⸗ 
eihoß und ein Stodwert, Pumpe, Hof, Sarıen und Eimiahrt au ber Reubrüde, bie 
er ‚bewohnt von der Witrwe des Banyaterd Herrn Eleff, eidlidh geſchätzt 9791 Thlr. 
8 Sar 9, Pfen. — wird gleich eingeräumt ; — 

2) das dem vorigen anfhi ßende, auf der Neubrüde zwiſchen Heidrath nnd einem 
Bauplap Hegende A. 227. bejeihiete Haus, weihes im Erdaefhoß 3 Scodwerten, 
Keller, Hofraum und Dumpe beitebt, eidlich 38 2165 Tblr. 11 Sgr. 6 Pf. — 
wird, mit dem für ein Viertel" F:hr beſtebenden AR hrechte eingeräamt. 

Die Bedingungen find bei mir einzufchen. —— 

Duſſeldocf, den 16. Juni 1825. Euler, Notar. 





aıı 


BGubbahkationd- Patent 

. Das in ber Herrſchaft Broich, im ber Oemeinde Winfhaufen Br aus Mohn, Roy. 
hatt, Bafbaus, Scheune und 52 Morgen 127 Ruthen 40 Fuß preuß Maaßes Lande gerrauf des 
rei beſeoende, zu 45065 Thir 9 @gı: 9 Pfen. Berl Gouran: gerichtlich abgeſchaͤtzze Scheucens Gut. 
Stb.udens- But, fol auf ben Antrag und zur jubilarmäßinen Betrrebiaung ber einge. 
tragenen Bläubiger zuerſt parzellenweiſe, und dermachſt im Ganzen öffentlich dem Meils 
bie enden verkauft werden. i 

Die Bietunasiermine ſiad auf ben 30. Mai und den 30 Juli, Moraend 10 lihr, 
an biflaer @erihreftelle, una auf ben 29. Eeptember c , Nachwittogs 3 Ubr, tei tem 
Bırıd Springminn im Kirugfelde vor dem Deputirten Herrn Affıffor Echröfenderg 


-- angefept, wozu zablungsfäblge Hauflaflioe mit dem Eröffuen eingeladen. werden , daß 


T:re und Borwarbın ın unisrer Reyitratur täglich zur Einſicht offen liegen. 
Zugleich werben alle unbefannie Realprärendenten aufgefordert, ihre Anfprüde am 
dem Scheadens, Bute fpäieiiens bis jum Berlaststermine anzumelden, wibrigenfclle 
ihnen bamit gegen den Ankaͤufer ein cwiges Stillſchweigen auferlegt, und ihre Präcus 
fion ertaunt wird. 

BSBroich, den 12. Mär, 1825. 

Fürſtliches — * Herrſchaft Broſch: 
ger 


Schramm. 





Subbaſtatton—e Patenut. 

Auf dem Antrag und» zur jubısarmäßigem Befriedigung eined eingetragenen Glaͤu⸗ Koß. 
bigers, ſoll die ım Caſſeler e gelegene, zu 720 Rıhir. 5 Bor. gewuͤrdigte Muͤllers gertauf <er 
Oder Rembolts Kabe, in termino den 30. Jult c Borm'ttass um 11 Ubr an bie. Rembolds 
figer Getichte ſlelle äffentlich an den Meiflbietenden verfanutt vworrden, wozu Mauflirbbaber, Sathe. 

te Bormarsen nebſt Tare, ſowohl in der Gerichs⸗Aegiſtratur als beim affigirien Pasent 
einfebın konnen. 
- Duisburg, ben 27. April 1825- 
Königlidy a — und Etadt» Gericht. 
. eller 





Subbakations:- Patent — 
Folgende, ben Erben Friederich Aebeck zuſtaͤndige Gründe, ale: 809 
1) 1 Morgen 2 Ruthen am Heieſchen Holjw:g. tarırs u 92 Thlr.; Berfaf won 
2) 1 Morgen 29 Rurben am (Brünemalder Weg, taxirt gu 95 Thlr.; Srundfudem: 


3) 1 Morgen am Heibichen Kirchweg, tarirt zu 40 Tbir.;z 

4) 14 Mor-em 32 Rurben, eben daſelbſt, tari:t zu 80 Zhlr., und 

5) das am Brünemwalder Meg arlegene 14 Morgen 10 Ruthen haltenbe, zu 105 Thlr. 

‚Berl. Kowant sartrte Erüd Land, 

folen in termino den 304m Auli c., Nachmittags um 5 Ubr, in dem Haufe bes 
Saͤcker meiſters Herren Gasp. Breifer, zur Belriedigung der eingetragenen Plänbiger ſub⸗ 
baitirt werben, wozu Kaufluſtige die bie Zare nnd Porwarden dem affinirten Datent 
beigefügt, zu jeberzeitin der Regıfiratur einfehen können, hiermis einladet das Lands und 
Sradrcerict. 

Duisburg.,; ben 2, April 1825. 

Keller, 





Suhbaftationd Patent 
Zur Muteinanderfeßung der Erben der Ebelente Keren Apotbegere Job Helnr. 810, 
GStombart und der Witwe Kintirtuß. follen folgende liegende Brände, 1) das auf Dertauf iu 
den Weindausmarkt Wr. 230. v0 ıdeilbaft gelegene, u 1686 Rıbr 5 Sgr. 4 Pf Duisburg 
tarırıe Haus und Erbe; 2) ein Baumgarten im Dederich, tarirt zu 79 Rıpiz ; 3) der 


811. 
Merfanf zu 
Duisbarg. 


818. 
Sertauf zu 
Stertrade. 


8:3 


Berdina u 
Elberfeld, 


814 


972 


Drfeitd vor dem Kuhthor am Sonnenwall und ber Ghauffer gelegene, zu 410 Rıbie, 
Kerl Cours tarire Garten; 4) Itel Rabelcy und 4 Kubmeiden auf dem Schlick, 
abgeſchaͤtzt zu 538 Ritlr. Berl Eourt. und 5) eimige gewinnepflichtige Sihe im der pros 
Ben Kirche, folen in termino den 6. Anguft c. Nachmittags um 5 Uhr, an dem Haufe 
bed Baͤckermeiſters Breffer zum freimilligen Verkaufe ausgefetzt, wozu Kauflufiige bie, 
bie dem afftstesen Patent beigefügte Vorwarden in ber Regikrasur einſehen können, eins 





ladet das Land» und Stadt⸗Gericht. > 
Duisburg den 4. Mai 1825. Keller. 
Subbaſtations Patent. 


Auf den Antrag und jur Befriedigung eines eingetragenen Glaäͤubigers ſollen nach⸗ 
folgende, den Eheleuten BSaͤckermeiſter Daplmann hieſeibſt und Friedrich Aobed ſchen erfien 
und zweiten Ehelinder zugehörige Grundſtuücke, als: Afens ein Etüd Aderland im Ein 
berg fol, 10. Nr. 10. ber harte ad 415 Ruthen; Atens ein Stück Uderland im der 
Rbeinan fol. 10. Nr. 83. ad 508 Ruthen; Itend ein Etüd Aderland auf deu Bande 
neben Lotterd Kamp und Merremd Büſchchen, circa 6 Morgen koͤlniſch groß; Aten® ein 
Stuͤck Bauland in der Abeinau am furzen @träßchen, circa 5 Morcen ar, im ter- 
mino ben 3) Juli c. Rachmtttags 5 lipr, am ber VBebaufung des Wirıhe Breſſer auf 
ben Weinbausmarkte hieſelbſt, öffentlich am den Meifbierenden verkauft werden. Zare 
und Berfaufd » Borwarden können in der Berichts, Regifiratur und bei dem am Gericht 
affigirten Paremt eingeſehen werben. 

Duisburg, ben 25. April 1825. 

Königlich Preußifches ”- — - Stabi, @eridht: 
eller, 





Die Eheleute Pallaſt ‚P Sterfrabe find Willens ihr daſelbſt zur Wirtbfchaft und 
allem Gewerbe fehr gelenened Pallaſt » But, mit Scheune, Gtallung, DHofraum, Gars 
ten und Hder, in 5 Parzellen, am iten Geptember, Morgens 10 Ubr, in ihrem Haufe 
ben Meifbierenben zu verkaufen, und können die Vorwarden bei den Berläufren einges 


fehen werben, aud bei dem 
Duisburg, den 16. Juni 1825, Juſtitzrath: Schlegtendal. 


Der Neubau eines allgemeinen Armenbauſes bierfelbft auf einer ſehr gelegenen Bau⸗ 
ſtelle im ſtaͤdtiſchen Geblete, veranſchlagt überhaupt zu 18068 Tbir. 15 Egr10 Pfen, 
beſtebend in Maurer», Plieſter ⸗, Steinhauer», Zimmers, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ Glaſer⸗ 
und Anftreicher,, Dachdecker⸗, Schmiede: und Pflafterarbeit, ſel am Mittwech den 13. 
Juli, Rebmittags um 4 Ubr, auf biefisem Raibhauſe öffen:lih an den Wıninllforderm 
ben verdburgen werden, welches mit bem Bellügen bierturd zur alldemeinen Kunde ges 
bracht wird, daß bie für bie mötbigen Ziegelfteine ausgeworfene Eumme von 3073 Tblr. 
27 Gar. 3 Pfen im vorſtebendem Hauptbetrag nicht eimnbegriffen iſt, weıl foldhe von 
ber Armen: Verwaltung aus ber vorhandenen Zirgelei ſelbſt geliefert werben. 

Daalıfisirte und cautiondfähise Unternehmungsluſtige werden zu befagtem Termin 
biermi: eingeladen, und leben denſelben bie Pläne, Borbedingungen, fo wie der Mo 


ſtenauſchlag zur Einſicht offen. 
Elbeifeld, den 16. Juni 1825. 





Der Oberbärgermeifter: Brüning. 





tänberei-Beryadtrma. 
Feeltag bea 2älen Juni 1325. Morgens 9 Uhr, foTem bei dem Wirth Herrn rang 


Werpachtungsen Pier, u Wrüpl, ber Wiüreric, Kreis Nerf 


Aderhüden. 


19 Darıelen Ackerland, 
unter Büberich gelegen, umb dem daſelbſt wohnenden Mathias Leven augehörig, jur Ders 


Paßıung auf 12 Jahre oͤffentlich aus eſlellt wersen. 
al. Th. Ahrweiler, Notar zu Neuß. 





Oeffentlicher Anzeiger. 
| 66 


Düffeldorf, Mittwoch, am 22. Juny 1825, 





BSubhbakarions-Pasent, 5. 
Auf Betreiben bed Herrn Advolat⸗ Anwaltee @ottlieh Kobl, ale Beonfimärbtiater ferstrfanf 
der bier bemannten Glaͤndiger: 1) ber Erb-n des Raumellters Engels; 2) des Gälof. At. 
fermeilter® Wilhelm Lauss; 3) bes Faumeiflers Simon BWepraiber; 4) des Karfmınnes? — 73 
einrich Heubes alle bier wohnhaft; 5) bed Zimmermeißterd Wilhelm Burgbarz im’ 
mim; 6 a | teinpauers Karl Schier; 7) der Erben Piannenbäder Johann Biröder,: 
br ’ — gegen das Fräulein Alerandrina von Halbera bier, als Echuibe: - 
‚ fon enbag ben 23ſten Auguk c., Nachmittags. 3 Ubr, im gewöhnlichen 
Sthungslofaje die in der Bejhiaguahme bejpgenen Häufer ‚auf das von ben Ertraben- 
ten gemachte Erfigebot vom 2000 reip, 1000 Zbir.. Berl Kourant, zum gerichtlichen : 
Derfauf ausgeſetzt und ben Meiäbierenben sugefchlagen werden. St 
Die zu drrfanfenden Häufer, im ber Stadt Düffeldorf nelegen, beiteben: J 
a) in einem auf ber Ratingerſtraße wiſchen bem Haufe ber Wittwe Hartenfels- 
und Weinhändfer Hoff gelegenen Haufe, nebk Hinserbaus, & allung, Remije 
und Hofptag, nach der Mutterrofle 73 Ru:ben 60 Fuß Flädeninpalt; 
b) in einem in ber Llefergaſſe zwiſchen ben Häufern des Schremers Meifter und 
bed Schreiners Dorn gelegenen Hauie fammt Hofplatz, welches zu gie 
Wohnungen eimgerichtes in und 3 Rutben 13 Fuß Flacheuraum emibäls.: Zu; 
dieſer Parjelle gehört ber hinter beiden Häufer liegende Hof» und. Barten-- 
raum, und zwar im folgenden Linien; — von der Nefitemmauer bis an: bie‘ 
ger tg Einfahrt umb rüsdfichelid ber. Hintern - oder: Ropffrite: vom. 
er, befagten Mauer ſich au dem Giebei der Remifen. @ebäude anfcließenb, wie 
diefe Yımıten auch dermalen zum Theil mir PFatten abgepfählt find, i 
Die Gebäuden anf der Ratingerſtraße find in Gtein gebaus, aus Holz gezimmers 
unb mit blauem Ziegeln gebedt ; 
Das Haupthaus, welhes am ber Straße liegt, iſt zweiſtöckig, hat nörblid won Außen 
im &:dgeichoß fünf Fenfter mit blau angeftridenen hölzernen Läden; im erften Etod 
werk ſechs Feuſter und ebem fo viele im zweiten; — eime Eingarasipüre von Eichen» 
boly; — Hausnummer 218 Litr. A. Wenlich find im jedem Gior-werfe wei Fenfter, 
fo wie and im Erdgeſchoß, Ich rre mit blauen hölzernen Läden. Das Haus ift unter 
kellert und mit Mörtel beworfen. . 
Hinterfaus iſt einködig, oben Wohnhaus, unten aber Stallung. und 
e. — 


Das Haus im der Lieſergaſſe it roh in Stein gemauert, von Hol ae,immert ,; mit 
blauen Ziegeln gebeft und unterfeflert, ift eintödig , bat na der @&ı: ve im Gtode 
acht und im Erbarftrife vorn fünf Fenfter, letztere mit blan angeſtrichenen fäben, eine 
Cinganastbür und ein Thor, mit Nr 207 Litr A. beseldnet. 

Das Thor nady der Llejergaſſe gebört iu dem sub b. bezeichneten, zu zmei Häͤuſern 
eingerichte.en Haufe und dient zum Eingang Es wird aber ausdrüdiid bemerfr, Laß 
ed gemeinfchaftlih für das auf der Matingerfiraße nelegene Haupıhaus und für die Hin 
tergebäud: zur Einfabrt und zum Elngang berußt wird. 

Diefe Baulichkeiten find in der Mrundfleuer zu 38 Thlr. 9 Sgr. 6 Pfen. angeichlas 
gen. Sie wurden durch unfere Verfügung vom 11tem biefes gegen die Schuldnerin im 
Beihlag genommen, und dieſe Verfügung neb der Verhandlung am g2fen dito berſel⸗ 


ben zugeſtellt, und am 23ften in die Hypothefen ‚ Regifter eingeiragen, 


—— m 


816, 


Tune, 
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Der vollſtaͤndige Ausug and ber Steuerrolle unb bie Verlaufs/ Bebingungen find 
in unferer Berichtefäpreiberet einzufeben. . 

Braenmwärtiged Gubhaftationd- Patent fol durch vorſchriftsmüßige —— unb 
dreimalige in gleich zeitiggn Perioden von drei zu drei Wocen zu verfüsende Einrüdun 
im ben Öffentlichen Anzeiger befaunt gemacht unb den Betheiligten im gefeglicher Fri 
und Form zugeftellt werben. 

Düflelborf, ben 30. April 1825. 


Dr Köni L, Juſtizrath: Zahren. 
Zore 3 Thir. gl. Juſtizrath: Zap Er 





Subbaflationd- Patent. 
Auf Anitchen des Nentnerd Herrn Peter de Weerih, wohnhaft zu Elberfelb, eriras 
uder @läubiger, und anf Betreiben des NAbwolat: Anwaldes Herrn Bartholomäus 
ck, bier gu Cleve wohnhaft, bei dem auch Domtzil gemäblt if, in Sachen wider 
4) die Wittwe des verftorbenen Deichgrafen Gerhard van Aderen geborne Marin Hoy« 
mann, Aderdfrau, für fid und Namens ihrer noch minderjährigen Kinder, ald a) Jos 
a Gertrude, b) Gatharina, c) Henrica, d) Wilhelm, e) Marie Louiſe, unb I) Carl 
eobor , alle zu Mehr wohnhaft; ferner 2) wider den Aderemann Heinridd van Acke⸗ 
ren daſelbſt; 3) den Ackersmann Johann van Aderen dafelbſt; 4) Elifaheth van Ades 
ren, ohne Brand, zu Kellen; 5) Wiegonta van Aderen, ohne Stand, daſelbſt; 6) dem 
ewejenen Steuer⸗ Einnehmer Friederih van Aderen zu Nütterdben; 7) den Adjunfts 
germeifter Theodor van Aderen zu Granenburg; 8) die Eheleute Herrn Med. Dohor 
Theodor Arntz und Draria van Aderen hier zu Gleve; und 9) den Delonomen Gerbarb 
Voß zu Kelen wohnhaft, ald Bormund der minderjährigen Tochter ber verflorberem 
Eheleute Johann Voß und Wendeline Maria Hendride van Aderen, Schuldner, fol das 
den Echuldnern zugehörige, von der Wittwe van Aderen und ihren minderjährigen Kine 
dern bewohnte, jedoch angeblih an Johann van Aderen verpachtete But, genannt Bes 
rendshoff, mit Zubehör, fo wie ſolches zu Mehr, Buͤrgermeiſterei Niel, Kanton und 
Kreis Elewe gelegen ift, wofür als Einfagpreis bie Summe von 6000 Thaler Preußiſch 
Gourant gebsien worden, am erfien September anflebend, des Bormittags 
zehn Uhr, in dem gewöhnlichen Friedensgerichtslokale auf der Gtedtahn hierzu Eleve 
zum re u. setgefett and dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 
e ut beſteht: j 

a) in einem Wohnhauſe sub Nr. 4. nebſt Scheune und Viehſtall, aus Backſteinen 
erbaut und mit Dach iegeln gedeckt. Das Haus bat in ber Fronte die Thüre und . 
ſechs Fenſter im Erdgeſchoße, im Dberftode 7 Fenſter; bie Scheune zur rechten 
Seite zwei Einfahrtöthore, eine Stallthüre und drei Fenſter. Es befindet ſich das 
bei ein Kaum. und Gemüfegarten ; 

.b) in einer vor dem gedachten Haufe fichenben, von Badfteinen aufgeführten, theils 
mit Dachziegeln, theils mit Stroh gededien Scheume, werfehen mit einem Bremms, 
Brau- und Baghauſe. Diefelbe hat in der Froute zwei Cinganadehären umb zwei 
Fenſter, auch hinten ein großes Einfahrtsihor und wird von obigen Baum, und 
Gemüfegarten umgeben. 

Saͤmmitliche Bebäulichfeiten sub a) und L) mit Garten und Unlanb nehmen 
einen Kläbenruum von einem Morgen 100 Ruthen hollaͤndiſch ein; 

©) in ber fogenannten Blederwididhen Gemeinde, enthaltend an. Wiefen 4 Morgen 
400 Autben, und an Adırland 7 Morgen 550 Ruchen hollaͤndiſch; 

d) in bem fozenannten Teihgraben, enthaltend au Aderland 5 Morgen 470 Ruthen, 
und am Wieſen 2 Morgen 67 Ruthen holänbifch ; 3 

e) in den fogenannten vier Pferdefämpen, enthaltend am Wiejen 2 Morgen 409 Rus 
then und 5 Morgen 55 Ruthen; desglelchen an Aderland 4 Morgen 275 Ruthen 

9 gi a 100 a Ba & — 

ogenaunten en ndader, euthalt 4 Morgen us 
then hollämdifd, rien . 
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Das Ganze puſaumenliegend groß 44 Morgen 257 Ruthen boländifch, grängt 
on die Mehrſche SBafferleitung ‚an bie —— des Anton Bleß und en. 
bard Bernd, am den Weg vom Gleve nah Mehr, an bie Ländereien der Wittwe 
Fröplinghaufen und an die Mehrſche Gemeinde; 

g) in ben zu bem gedachten Gure Behrendshoff gehörigen Kathſtellen, Goyenhoff und 
Vogelſeng genannt, deren Beflandsheile find: 1) ein Haus sub Fir. 2. von Mad 
feinen erbaut und mit Stroh gedeckt, welches im ber Fronte 3 Fenſter und bins 
sen eine Virbſtallung bat, bewohnt durch die Wittwe Gerhard Welbers und Bart 
Welbers; 2) ein zweited Haus sub Nr. 3. von Backſteinen erbaut und wit Stroh 

ededt, welches ebenfalls in der Fronte 3 Feuſter und hinten eine Biebladung 

t, nebſt einem Holzſchoppen, bewohnt durch Wander Welbers; 5) eim bei dieſen 
beiden Bobnungen vorbandener Semuſe - unb Baumgarten, groß 300 Rutben, 
Durch die gemeldeten Bewohner gemeinſchaftlich benutze; 4) mehrere Stüde Aders 
land ohne Benennung, aroß 27 Morgen hollaͤndiſch; 5) ein Stud Ackerland auf 
dem hohen Fidel, groß 8 Morgen boländiich ungefähr; 6) eine Weide genannt 
auf dem legen Eidel, groß ungefähr 5 Morgen boländifh; 7) eine Weide ohne 
Kenermung, groß etwa 3 Morgen hollaͤndiſch. Ale biefe Srundſtücke zuſammen⸗ 
rien werben durch bie Käntereien bes Reinders, Behrens unb des Korbeck, 
edaleichen durch bie der Schuldner begrängt, und 8) eine Weide etwa 5 Morgen 
oländıih groß, ohne Benennung, burd den Weg von Mehr nad Gleve durch⸗ 
uirten, und durch bie ſonſtigen Känbereien ber Schuldner begränt ; 

h) in einem Grundftäde Herding genannt, enthaltend an Wieſen 14 Morgen und an 
Aderland 6 Morgen holländiich, granzend an die Keekenſche Wafferleisung, an bie 
Ländereien des Herrn Ihomae und bie Wieſe des Herrn Forſtbeck 
Nah dem beglanbigten Aussuge aus der Brumdflener-Heberolle der Bürgermeiflerei 

Niel pro 1825. bejahlen bie Echuldner von dem gedachten Ente an Grundfieuer bie 

Summe von 121 Thiler 16 er 1 Pf. 

Diefer Auszug, die Befchreibung des Guts, bie Haufbedingungen und alle ſonſtigen 
auf gegenwärtigen Berkanf Bezug babenden Urkunden und Nachrichten liegen auf ber 
Biefigen Friedensgerichtsfchieiberei zur Einficht offen. 

Gegeben Eleve im Friedensgerichte den zweiten Mai 1825. 

Der Friedensrihter: Raab. 





Auf den Antrag eines Bläubigers iſt wegen Umzulänglichfeit und nicht feſtſtehender 817. 
Kangorbnung, über das von dem er Anton Nidder beponirte Raufgelb der jubha- g:nipariond 
Kirten, ber Witıwe und ben Erben Broering achärig geweſenen, im Weriberbruc inch über das 
gelegenen Ani atftätte, zum BWetrage von 1625 Thlr. Preuß. Court, zugleich auch Kaufseld und 
eventualiter bie in Sachen ——— wider van Gelder zwiſchen bem Liquidaten die Butsreves 
und bem Lepterm, als vormalisen Pächter flreitigen und zum Depofito eingezosenen 333 — 
@utsrevenden ad 180 Miblr,, der Linuidations »Prozeh eröffnet worden. Gämmtliche ———— 
Slaubiger werben daher aufgefordert in dem vor dem Deputirten Land» und Stadt⸗ 

Serichts/ Direttor Dulheuer auf ben 6. Juli c. a. Moreens 10 Uhr, in dem biefigen 
Gerichts, Lokal angefenten Termin, entweder im Perſon, ober burd einen guläffinen 
Bevoliu ten, wozu bie Herrn Juſtitz Gommilfarien Kraft, Carp und Bugg bier 
und Velthuyſen zu Reed in Borfchlig gebradyt werden, ihre Auſpruüche an das Grund» 
Rüd, oder die Kaufgelder und die Guterevenden aebührend anmelden und deren Mich 
tigkeit nadyzumeifen, unter der Warnung, daß die Aufbleidenden mit ihren Anfprücen 
präffubirt und ihnen Damit ein ewiges Stifäpweigen, fomopl gegen ben Käufer als Lie 
Bläubiger, unter mweldyen die gedachte Gelder wertbeilt werds, auferlegt werden fol. 

Emmeri, im Königl. Land, und Stadt. Gericht, ben 18. Januar 1825. 


t Beim Unterjeichneten koͤnnen gleich 8 Anſtreicher⸗Geſellen in Arbelt treten. Sıa 
Pet. Ant. Pentrarbach, In Neuß. ” 








819% 
Werbing im 
Mettmann. 


820, 
D un rlanf. 


Jaıdverpac: 
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Birbing zu 
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823. 
Berkauf von 
Tarptit . 
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Aufforderung. 
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. Die Erbauung eines. Branbleiter- Scha in. der Stadt Mettmann Veranfhlagt 
175 Thaler 21 ır 6 PDF. fol am Hg Freitag den 94, dieſes Abends 
br bei dem Shentwirth Fried. Wil, Gpieler Verbungen. werben, 
fan und Kofen Auf 'ag find. täglich. bei mir einzufchen, 
mann, den 18 Juni 1825, 
Der Bürgermeifter von Mestmang und Haan: Belbpof. 


FR Deffentlider, Verkauf. —— 
Eine dem Herrn Baron von Cobbauſen gebörige jehr bedenienke Duanıitär Rhein Heu, 
— {m der Näbe um der Scheune des Warkmannd Haufen aiık dem Sroppicen 
Finde nahe dem Mheine im der Bärgermeilterei Dinsladen anfbewabrt if, wird ter. 
ſchriebener, in Duantiräten von 1000 bie 10000 Pfunden em: un drri monatlichen 
Eredir verfaufen. Der Verkauf gefthieht im dem oben gebadhren Haufe am 7, Ir,» $. 
—— Uhr und find die Vorwarden in meiner Wohnung und am geflellten Ter⸗ 
je einzufeben. 
Wurm Götterswid, dem 17. Juni 1835. 


IB. Baumann, ; 


Man 14 1. DM. Iul, Rahmittage 3 une E ul. Beba ; h 
. m. a ag e, fol in ulung bed Deren. Berm 
Ber —— bierfelö, zue Öffentlichen Verpachtung ber biegen —æeS agb, ge 
ritten werben. 
Die dbesfafifigen Bedingungen konnen bier taͤgl eingeſehen werd 
Neu» Buderich, dem 14 Juni 1825. Bir tag ch AD woher 


Der Dürgermeifter: Ucberhorge, b; en 


(EEE } 
.Reub ned Schaldauſes dt, auſchlagt 25 e 
2 235 — galt vg en Eoale 34 224 — 
ses allbier, at ben Wenigitforde Verbungen werben. ; 
j und Koſtenanſchlag find. 1 dem biefigen Bürgermeifter, Umte taͤglich eins 
ufeben. — 
Rhepdt, den 18. Juni 1825. 


Der Bürgermeißer: Bülhgens. - .. 


Belfanntmadhung. 

Die in der dem ders Baron von Eotzhauſen gehörigen in der Dulsburger Feldwart au 
ber Ruhr belegenen iepenbruds » Weibe befindlichen Paopeln, 264 B.üd, 1042 Rabid.. 
fuß haltend, tarirt su 191 Thaler 6 Sar. Eouram follen im tem auf den -28- Juni: 
Morgens 8 Uhr An Drt und Stelle beffimmten Termine nummerweife öffentlich dem. 
Merilbietenden verkauft werben, wozu die Bormwarden in der bieflgen Geriche Regiſtra⸗ 
tur und am Ratbbauſe zu Duie burg täglich den Kauſtuſtigen zur Einſicht offen Ite,cn, 

Broich, dem 18. Juni 1895. 
Vigore Commissionis: 


Der Aſſeſſor: Shnöfen berg. 


mm nn r 
Diejertige, melde au dem, im Auguft 1824. zw: Kettwich vor ber Brüde verun⸗ 
ckten bort woh haſt geweſenen Kautmann Theodor Rurhmamn zu fordan, vser An. 
nfelben Zaihlung zu leiften baben, beiieben in möglich - kurzer Zett dem Un .ergetcpuies. 
ten Ibre Forberun; ampumelden, fo wie die Zaplung,am ihr zu leiftem, 
Düffeldorf, dem 4. Juni 1825. 


. Kobl 
Arve kat Anwalt und zerichtlicher Curator des vafanten 2) uthrannjchen Naq laſſes. 


Oeffentlicher Anzeiger. 
m 


Düffeldorf, Freitag, am 24, Juny 1825, 











Bubhafationd- Patent. 

Yuf Betreiben der Gebrüder Conrad Wilhelm und Johann Peter van Hees Rent 825- 
ser in Düffeldorf, melde bei dem Heren Adsolar- Anwalt Wenler babier, und in Eleve grrgauf eines 
bei dem dafelbft wohnenden Gerichtsvoljieher Schweinheim Domtcil gewählt haben, ſou zus su 
tim gewöhnlichen Audien; Focal am Donnerfiag den 28. Zuli künftig, Rahmittage 3 Ufr, Düffelderf. 
Das auf der Ratingerfiraße dahler gelegeme, Lit. A. Nr. 110 brjeichnete, zum Fuͤchegeu 

genannie Haus fammt Hintergebäude, auf das won dem betreibenben Bläubigern gemachte 
rftgeborh von 2000 Werl. Thir. zum gerichtlichen Verkauf ausgefegt, und dem Meift, 
biesenben efdlagen werben. 

Diefed Haus bat einen gelbliden Anſtrich, if gweiftödig umb beflcht ſammt bem 
Hintergebäude im Fahmänten, das Haus il umterfeller: und fammt bem Hintergebäube 
mit Ziegeln gededt, binter dem Haufe auf dem Hofe befindet ſich ein einrödiges im Gtein 
erbautes Hand, welches fonft zum Brauen diente, durch diejed Haus fommt man auf 
einen freien Plag, derfeibe liegt im der Lınie der Ritterftraße, und hat mittelſt einer 
Thür den Ausgang anf der Mitterfiraße, dieſes Mittelbaus ſammt bem freien Platz ift 
an Tilmann vermieibet, und dient zum Holz» Magazin, das Borberhaus bewohnt ber 
— — Euler miethweiſe, neden dem Haufe if ein Chor zur gemeiuſchaft⸗ 

en Einfahrt. 

Dies Haus iſt in der. Mutterrofle zu 278 Kr. 64 Et. und an jährlider Grund» 
flener 20 Berl Thir. 14 Sgr 10 Pf. angefblagen — ed wurde durch unfere Derfügung 
vom 23. März gegen; 1) dem in der Gtabt Gleve wohnenden Cauonicus Herrn Adolph 
Ehmik; 9) gegen bie penflonirte Kloitergelfiibe Felicitas Schmitz in Cleve; 3) gegen 
den ehemaligen Bracenmeier Jobann Wilhelm EGhmig num bie ernannten Gynbile 
Ferdinand Wilhelmi und Gacod Ehmig in Seſchlag genommen , und diefe Verfügung 
mit ber vorberachenden Berbandlung am 13. viefes benenfelben zugeftellet und am 7. dito 
in die Hyporbefen: Reaifter eingefchrieben. 

Die volftändigen Andjüge aus der Gteuer, Rolle und die Verkaufs, Bedingniſſe find 
in unſerer @erichtöfchreiberei einzufeben. 

Gegenwaͤrtiges Subhaſtations Patent ſol durch vorſchriftsmaͤßlge Auheftung und 
dreimalise {m e cheitigen Perioden su verfügende Einrüdung in dem öffentlichen 
Anzeiger bekannt gemacht, umd demen Betheiligten im gefeglicher Friſt und Form zuge 
— bet 

eldorf, den 15. April 1825. 
Der Königfih: Juſtijrath: Zahrem 
Kara 3 Thaler. 





Subhbafationd-:- Patent. 
Auf dem Antrag der Anna Maria Sufanna Rinersbaus, Wittwe vonJohann Pes gıb. 
ter Meflfothen, Gutsdeſitzeriun vor dem Holz, Bemeinde Elberfeld, als ertrabirende mansnerfanf mm 
@ländigeriun Gegen bie Wittwe Jakob Friederich Seibels Phillippina geborne Schwari, Eiperfeld. 
Näberinn in Elberfeld, fol das berfelben zugebörige dahier in Eiberfeld in ber Aipp⸗ 
dorfer Straße mit Nr. 58. begeichnese Haus, nebſt dem zu dieſem Haus gehörigen Hof 
diatz mis Sıallung und Hausplatz, am 12tem Auguft diefes Jahrs, Nachmittags zwei 
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Upr, in dem Gipungsfanle bed Frichensgerichts bei Wittwe Schürmann am al 

in Eiberfelb für das vom ber Bläubigerinn geidehene 3 von Pe er 

Ihaler äffentlih zum Verlauf ausgeſetzt und dem Meifbierenden augefchlagen werben, 

Borbenannten Immobilien find in der Biedjäprigen Gtener zu 10 Tbir. o Sgr 2 Pfen. 

angefhlagen. Der Auszug aus ber Gteuerroße jo wie bie Kauft-dingungen liegen auf 

bem Setretariate des Friebensgerichts zu Elberfeld Nr. 1. zur Einſicht offen. 
Elberfeld, am 11. Mat 1825, 


Der Königl. Briebendzishier : Sdoelexr. 


—A In der Debitſache bes —— want 
ae ame penflonirten 8 eriſchen Otten 
Ka nn Beeroknmng m 0 Gufätefen % B. 1 un vi 
es a eiſtung a tel ber 
"Antrag geſtellt, das foͤrmliche — —— a a a 
Demgemäß werben folgende Ediftstane feflgefegt: J 
4) jus Anmeldung und gehörigen Nachweiſung · der Forderung auf den 8. Juli b. 3 
9 —— — der Einreden gegen bie angemeldeten‘ Forbefungen auf H 
3) jur Borbringung der Besen» und Schluß⸗ Einreden auf den 5. September d %, 
jebadmal Vormittags 9 Uhr, und werden em Srſcheinen an dieſen Ebifistagen fümmts 
liche Gläubiger bes Herra Hauptmanns Orten unter dem Rechtenachtheile vorgelaten, 
daß das Niht-Erfipeinen am 1. Ediktstage den Wusfhluß ber Fo berungen von Ber 
& —— und künftigen Maſſa, welche lehtere ſſch aus den Deufions Terz⸗·Ab agen 
foweit bilden wird, als und bis fle ben — im dieſem Verfabren Iiauıd merbenden — 
— ———— — von ben abrigen Editts, Terminen aber dem 
siylaß mir den’treffenden r en R = 
Nüriberg , den 31. Mai 1825 — unge Det 
Die Königlich Paterifhe Stadtlommandantſchaft: 
Neffelrode Hugenpot, Dbirf. 





Bojer, Actuar. 





gı8. Subhpafariond-Patene | : 
Dertarf ın Yuf ben Antrag bes zu Elberfels wohnenden Koufmanns Herrn Botifrieh Abraham 
Beries Greff, ertrahirender @läubiger wider ben zu Itter wobnenden Aderemann Wilbelm 
Stüttgen ſoll das dieſem zugehörige in Itter, Kreid Düſſeldorf gelegene, ik Hol; nen 
aufseführte mit Steinen ausgemauerte einftödige Nous, angränzend an dem Weg nach 
Himmelgeift und den Baumgarten des Herrn Pfarrers Hoffladt, nebſt binier bem Haus 
- gelegenem Garten, und im Itter feld gelegenen Gründen, im Banjen unagrtähr acht 
Morgen groß, und zu ſechszeha Thaler, acht @ilbergrofäen 7 Pf. in der Sieuer quo⸗ 
tiirt, am Geridt ben neunten Yunuft, Nachminags zwei Uhr, im Haufe des Erbal. 
Gärten allbier für bas don Seiten der Slaͤubigers geſchehene Erfigebot vom gweihundert 

swanrig fünf Thaler meifbietend verlauft werten. _ rare 

Der Auszug der Gteuerrole und die Kaufbebingungen legen in ber Gerichiſchrei⸗ 

bereit allhier zur Einſicht offen. - 
Gerredhelm, am 9. April 1825. 


EN | 


Der Fried encrichter: Praughe. 





329. Ebictal-Tabung. 
% LTR Auf ben Antrag ber Wittwe Teſchemacher aus Bielih, werben der Johann Ber 
——— bard van Seets aus Weſel, weicher ſich im Jahr. 1790. von bier emifernt, ohne » 
ſelt der Zeit Nachricht von ihm eingegansen, fo wie deſſen unbekannte Erben hierdurch 
‚vorgelaben ſich ſpaͤteſtens im termino ben Qiflen November 1825., Bormittage 11 Uhr, 
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bei dem biefigen Möntgl: Lands und Stadt i @ericht ſqhriftlich ter perfäntich zu melben 
und baii nahere Aumwerfung zu gewaͤrtigen. 5 = 
Mörbte im diefem Termin er erfcheinen, fo wirb auf bie Toteserfiärung erfonnt 
und das nadgelafiene Vermögen der Exirapentin biefer Vortadung als Inteflaterbin 
übergeben werben. 
Weſel, den 27. Degember 184. i 
Königl, pen: Land» mud Stadfr@eridt: 
ent. 


Richter. 





Subbaſtatioas⸗Patent. 830 

Auf ben Untrag und zur mdıtumäßigen Beiriebigung eines eimgetragenen @ldu- „y..r p, 

bigers joß.dbie den Erben Röttger Puͤttmann jugehörige Pärtmannd Kathe zu DOniffern Gi:tumand 
Öffentli am dem Meifibierenden verfauft werben, and IR dazu ein Termın am hieſiger garpe, 


Gorichts ſtelle auf 
ben 6. Auauſt oc. Vormittage um 11 Uhr, 
annefegt, wozu Ranfluflige mis dem Bemerken eingeladen werden, daß Tare und Vor⸗ 
wurden im der Gerichs⸗Regiſtratut umd bei dem am ‚Bericht affigirien Patent einge, 
feben werden koͤnnen. 
Duwsburg ‚, den 17. April 1625. 
Koͤniglich Preußiſches —— und Stadt ⸗Gericht: 
eller, 





Subbakatiend-Patent. 

Auf den Antrag und zur — et der Erben Johann Enmons 831. 
und unser Zußimmung des vormandfcaf: Berichts, ſol bas anf ber Burg hiefeibfl gerrauf das 
ehebem sub Nr, 172. jegt Nr. 75 gelegere, IYobann Köttger Bohrenjde Haus dffent ben 
lich an ven Meifibietenden verlauft werben, wozu ber Bierunns » Termin auf ben 10. Daufes. 
Geptember c. Vormittags em 11 Uhr, an biefiger Gerichriftelle , woſeldſt auch Tare 
und Borwarben eingeiehben werben fünnen, angelegt werben if 

Zugleich werben alle unbelannte Real Drärendenten hiermit aufgeforbert, ihre Real⸗ 

Anfprüde an bemelbeted fpäteitend im vorbeftimmten QTermine anzumelden und 
— 5 indem bır bleibenden mit ihren eimaigen Real Arſprüchen auf befantes 
Haus praͤcludirt, und ibuen desbhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Duisburg, ben 9. Juni 1825. 
Königlich — —— und Stadt Gerich 
€ [er i 


Subhafationd- Patent. 

Auf Auſtehen ded Kaufmannes Herrn Ludwig rate in Iſerlohn, welcher beim 832. 
Birth Herm Karl Stöder bier, Domtcil wählt, im ber Eigenſchaft ols ertrahirenden „, Sr 
Wläubigerd gegen den nahler wohnenden Färbermeifter Deter Morsenfhweiß als Haupt, Kan 8 
Schuldner, und Mieidermocher Georg Zulauf als — Selbſichulener, ſoll am 
Dienſta⸗ den 97. Geptember db. J. Rabımlıtage drei ‚In öffentlicher Gerſchtoſir ung 
Nr. I. in der Behauſung der Mi.tme Ehrmann hieſelbſt am alten Mortie, dos babier 
im Kippdorf, einer Seits neben der Wittwe Bonbier und andern Seits neben Engels 
bert Schwartz Heasre, mit Ne. 54. Section B begeidhnere, dermalen von dem Mäder 
wieifter Friedrich Zulauf bewohnt werbende Wohnhaus. weides mit Ziegelm geded:,, am 
ber Hauptfromte mir acht Fenſtern und enter Haustbür verſeben und miı 8 Zhir 7 Bar. 

5 Pf. Gruudſteuer beiegt ift, auf dad von dem Gläubiger gemachte Erſtgebot von 2000 
zu —— — M efabi⸗· teud · ingeiclacır werben, 

er voBNändige Unsjug der Steuerrolle und Kaufbedingungen liegen auf hicſiger 
Gerichte ſchreiberei * * — — 

Elbe: feld, den 14. Juni 1'825. 

Der Kön’gl. Friedeneridter: Schöler. 


— — — 





g 


5 SER Suyhbakationd:-Patenkiı 
Werkanf 18 : Auf Anftehen bed Privarfefretärs Johann Bülimaun biefeitk, in Vollmacht beb 
welbirh, ertrabirenden Gläubiger, ded Kaufmanns Johann Meter Brebt jun. zu Barmen , foll 

am 20. Juli bed I. 3 Vormittage 10 Uhr in öffentlicher Gerichtöfigung biefi 
g em bie auf dem Stumpähoff, Berichtsbezirt Hattingen wohnenden Gxhlulduer: bem 
erömann Heinrich Klein und deſſen Epefrau Anna Catharima, geborne Specht pour⸗ 
bed, gewefent Witswe von bem urfprünglichen Mirfpulbner „dem werflorbenen Aderer 
een Shlipföther, das umten befihriebene But, der Gchlipfotben geuaunt, im der 
Meinde Norbrath, Würgermeilterei Harbenderg, dem Kreife Elberfeld gegen Ber 
taufenb 


— 


48 Thaler 7 Sibgr. 11 Pfen Grandſteuer belegt, auf das Erſtgebot won 
Thaler verfieigert, und bem Meiibietewben jugeſchlagen werden, { 
ap ana einem jwel Gtod hoßen, mit Hol ertautem Daustwofaufe, uni Brdp 
4 m en, o autem Haurtwo 
gededt, berjeit von Arnold Gerwin, Pachter des Guts bewohnt; 
9) and einem jmelltödigen, mis Zieneln en Nebenhaufe, gegenwärtig yon beim 
Weber Johann Peter Yintentep als Paͤchter brwobnt; 
DM aus einer in mit Strohdach, ein Stock hoch; ——— 
4) aus 315 aneinander gelegenen Morgen, Haus, Hof und Garteuplay, Wieſen umb 


Buſch. 
Der vollſtaͤndige Aus der Steuerrolle und die Kaufbebingungen Hegen 
figer Beriäpicpreiberei ar Enficht öffen. m. 


Belbert, am 9. April 1825. 
Der Koͤnigl. Friedensriägter: Meumanı. 


134. Subhbafatfond,Patene _ 
Verkauf ja Auf den Wntrag bes in Eiderfelb wohnenden Raufnamid Fohamt Peter Mrepmanm, 
abirenten ers gegen die zu Deblenberg, Semrinde Meridhre . Bei r. 2 
extrahi G rs f 1) em re: Beitrt R 
Landireis Eiberfeld wohnende Wirtwr um» Ack rofrau Gerbard Everg, geborne Mar 
aretha Merıen, fol das dieſer dafelbit zugehörige in eimem zweiſtoͤckigen von Holz ers 
kautıa Haufe, Scheune, Stall, Baumhofr, Garten, Wieſen. Aderland und Bäfchen bes 
‚ flehende zehn Moraen, acht und adyııjia Matben im Ganzen entdaltend, in der dierjähris 
gen Grumdfteuer zu fünf Thatr fieden Pren. verinfiblaigte But, Montag dem iMten Se 
tember, Nahmirtage 3 Uhr, bier ber Thomashor im unfer-m Serichtsſaale tür das 
gebot von 800 Thiler kaͤuflich ausgefegt und bem Meiftbretenben jugeſchlagen werden 
* Are der Gtenerrolle umd Bedingungen find tm der Hiefigen Gerichtsſchreiberei 
nufrben .. 
Eiberfeld, ben 21. Mai 1825. 





Der Könisl. Feledend- Ripter: Courth. 

Deffentlidr Berpyadhtung. 
— aber A 12tem Juli d, —X vor dem Rönigl. - Nosar Heirrn Gourrh, in feiner Schreib⸗ 
wernatung Mide a Krefeld, Morgend 11 Uhr der zum biefigen Stiftungeion: & gebörige, im Weir 
tes Milferhefes ler Wennitel, Meet Sretelb gel’grne vd ‚mit termino Marıtmı 1825 pachtlos werdende 
Milſerhof, beftebend in Orfonomie: Gebiden, 14 Morgen Baam- und Gemüjegarten, 
‚43 Morgen Uterland, 45 Morgen Wieſen, 6 Morsen Holjgemähes und 8 Morgen 
Erbbufch» Serechtigkeis Im der Niep akernaiioe zum Vertauf oder Verpachtung oͤffentlich 
ausgeſtellt werben. ——— 
Die dedfallfigen Bedingunzen koͤunen bei dem Notar Courth, fo wie auf ber Ranzlet 

: Ber unterzeichneten Stelle ein eſehen werden. 

Köln, den 16. Juni 1825. 
| Der Königh, Derwaltungs- Rath der Schul⸗ und Stiftungsfonds. 











Deffentlicher Anzeiger. 


Fr. 68, 





Düffeldorf, Montag, am 27. Juni 1825, 





9.1830 % Ebictal Gitattom 
Ueber Die Hälfte der Kanfgelder nachbenannter, zur Hälfte von ben Minorennen 836 
Korfirendant Giesbert Johann Echneiber und zur andern Hälfte von der Wittwe und Ediktal Elkaklen 
‚ben Erben bes Kantons, Empfängers Anton Weinhagen befeffenen Grundftäde, als: 
a) bes, theils in der Gemeinde Dindladen, theils in ber Gemeinde Walfum gelesenen 
rer * große @tüd genannt, groß circa 14 Morgen Eleviſch, ad 1485 
. Berl. Gourant ; 
b) ber in der Gemeinde Börterdöwpderhamm gelegenen Weide, der Hußmannäfkl 
enanns, groß 6 Morgen 418 Ruthen —2 ad 2785 on Eourentz 
c) der zu Walſum gelegenen Weide, Toͤllner⸗ und Drüjen- Kamp genannt, groß 
circa 3 Morgen hollaͤudiſch, ad 1700 Tpir. Berl, Eourant ; 
d) ber zu Hiedfeld gelegenen Pillelamps Kathe, groß 2 Morgen 282 Nuthen, ad 
602 Thir. 9 Egr. 6 Pfen. Berl. Couraut; 
e) bed in der Rommäne Walfum gelegenen Aderlandes, Fol. 3. Nr. 108. und 107. 
ber Eharte aroß 1 Morgen 367 Ruthen baltınd, ad 150 Thlr Merl. Courant 
f) der in der Feldmark Dinsladen am Weſelſchen Wege —— Weide, Fol. 4. 
Nr. 14. der Charte, groß 564 Ruthen, ad 308 Thlr. Ser Courant; 
g) des zu Voerde gr enen Buſchmannshofes, groß 35 Morgen 580 Kuthen, ad 
1720 Zhlr. Berl. Gourant; 
IR in Ermangelung einer gütliden Bereini über die Priorität der Hypothekenglaͤu⸗ 
biser ber Liquibationd- Pıozeß eröffnet. Es werben daher alle diejenigen, welche Ans 
ur an diefen Kaufgeldern maden, hierburdy worgelaben, im dem bazu auf dem 19. 
uli Vormittags 10 Ubr, an bienger Berichiöftele vor unferem Deputirten Herrn Lands 
und Stadtgerichta, Affeffor Bonati angefegten Termin ihre rg rjönlih oder 
durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu bemfelben bie bei bem hiefigen Gericht fungirenden 
ern Juſtij ⸗ Kommiflarien Emiles, Carp, Hohbahl, te Peerbt und vam be Wall vorge, 
chlagen werben, gebührend anzumelden und berem Richtigkeit, beſonders auch deren 
orjugsredhte nachjuweiſen, unter ber Warnung, baß bie Auebleibenden mit ihren Ans 
rächen an biefen Kaufgeldern prächidirt und ihnen eim ewiges Stillſchweigen nicht 
allein gegen die Känfer der Brundfläde, fonbern auch gegen bie Bläubiger, unter benen 
bie Kaufgelder vertheilt werben, auferlegt werben wirb, 


el, ben 2. Mär; 1825. 
— Königl. Preuß, day 4 Stabdt ⸗ Gericht: 
en 
Richter. 





Deffentliches Aufgebot. hi 

Nachdem derjenige Theil bed vom wormaligen Abminifirator DeHoß aus Donye in 837- 
Frankreich verwalteten Magazins von Deden, Matragen und andere Milttair + Effekten, Heffentliches⸗ 
melder fpäterbin dem amgeordneten Curator Herrn Juftig- Kommiffarins van de Aufsehen 
Wal zur Aufbewah überwiefen gemefen, auf beffen Antrag durch oͤffentliche Auction 
verkauft, und dieſer Erlös von circa 2204 Thir. 15 Sgr. 4 Pf. zum Jubicialı Depoftto 
genommen worben, ohne daß bie Eigenthümer ſich bis jest zum Empfang diefer Kaufe 
gelber gemelber und gehörig legitimirt haben, fo werben hiermit alle umbelannte Tepe 


838. 
fan 
— 


859. 


@biltals 

Eitatten bes 

zu rich 
Atom. 
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Atals Intereffenten, weldye baran einen rechtlichen Eigenthums » Anfpruch iu haben vers 
meinen, aufgefordert, ihre vermeintlichen Anfpräde fpäteflens intermino ben 11 July c. 
Zormittage 11 Uhr, vor unferm befonders ernannten Drputirten Herrn and» unb 
Siadtgerſchts⸗Aſſeſfor Hering geltend zu mabın, wibrigenfans fie derfeiben in-Contu- 
maciam für verluflig erflärt, urb fämmtliche Gelder dem Flecus als berzeniofe Sache 
zugeſprochen und an bie S:catötaffe abgeliefert werden. 

Dejel, den 12. Maͤrz 1895. 


Königt, Preuß. Sand. uud Stadt. Sericht: 
ent, 2 vs 
Richter. 


— —— — — — 
SS ubhafarions- Patent. 

Auf ben Antrag des zu Kleinfempen mwohnenden Kaufhaͤndlers Wilhelm Berk, fol 
len folgende dem Aderdmanne Peter Heinrich Thefen zu Broßhonnfchaft in der Bürs 
germeifßteret Vorſt wohnbart, sugebörise, in ber dieejährigen Grundfteuer mit 15 Thir. 
5 Sgr. 4 Pfen, veranfclagten, und von ihm ſelbſt bewohn: und benutzt werdenden, Im⸗ 
mobilien, al6: ber Zeesent Thelen» Hof, aelegen in der Gemeinde Broßhonnihart, 

Würgernieifierei Vorſt, Canton und Kreife Kempen, jwifden Seecke oder Comes, 
‚nen und dem der verwitiweten Frau Sriedenerichterin Roffers zugehörigen @Beafer. Hof, 
beſtebend in einem von Hol; und Slein erbauten, mit Stroh gebedren einftödigen 
WBohnhanfe, in welhem zugleich die Bichftäe angebracht find, — im einer von Hol 
und Lehm gebauten, auch mit Stroh gedeckten Scheune; — im einem Thorgebäube und 
daran befindliben Sachauſe; das rfere in Stein gebaut und mit Stroh gebedt, das 
Leptere in Lehm gebaut und mit Ziegeln gebedt; — ferner in Hofraum, Dbft- und 
Bemdfegarten, alles aneinanderhangend; fobann in ben dazu gebörigen Brundaätern, 
wämlih: 1) ungefähr 13 Morgen Aderland, daſelbſt am Hofe gelenen jwifchen -Gomes, 
— und Huppen; 2] ungefähr 24 Morgen Aderland, auch daſelbſt gelegen zwifchen 
uppen und Horſch, Land; 3] ein Grid Wiefe mebft Holzumgebung am Hofe gelegen, 


an Schuldners Bufb und an Huppen- Land anfdirgend, haltendb flarf 1 Morgen; 


4] ungefäpr 5 Morgen Hohgewädhs, gelenen in der Bürgermeifterei Borft ‚ jwifdyen 


Duckers und ben en Heymer; 5] efähr 1 Morgen Holzaewaͤchs zwiſchen 


unb Grafer, in der nämlichen Bürgermeiferei, dem Hofe gegenüber gelegen, 

reitag ben 29ften Juli b. I, 2 Uhr Nabmittags, 
in unferm gewöhnlichen Sitzungs ſaale auf bem Gtabihans babier, für das yon Dem 
Gläubiger gerhame Exfigebot von 600 Thaler Berl. Ceurant, Öfentlid zum Verlaufe 
—— und dem Meiſtbietenden jugefchlagen werben — Uebrigene iſt ber —— 


t fl b 8 ber Kanzlei des hiefigen Frie 
H —— ie m R den Kaufbebingungen auf ber Kam; biefig 


Kempen, ben 11. April 1825, 
ä — Der Friedensrihter: @ilgen. 


— — — — — 
Da von ber fiscaliſchen Beboͤrde wib ben Heinrich Gellekom aus Hütburm deßhalb 
Klage erhoben A *5 id ber Enter von feinem Wohnort ber Militär. 


pfli en vr babe, fo wirb berfelbe hierdurd; aufgefordert, ungefäumt im die dieſtaen 


Sande zurädzufehren, und ſich im dem vor dem Deputirten Herrn Oberlanbesgerichts. 
Meferendbarius von Iſſeiſtein Auf ben 7. September, 11 Uhr , bleſelbſt im Oberlandes⸗ 
Geriähts » Gebäude beftimmten Termin zu geſtellen umb fidy über ben Austritt and dem 
Lande zu verantworten, unter ber Warnun ‚ daß er bei feinem ungehorfamen Ausblei⸗ 
ben feines gefammten Wermönend mit —2 fünftiger Unfälle werbe verluſtig erklart, 
ſolches alles dem Fißco zuerlannt unb jur Regierungd-Hauptlaffe eingezogen werben foR. 


Hamm, ben 13. Mai 1825 
; Königl Preuß. Ober Landes, Bericht: 
v. Rappard. 
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-Ebictal, Eitariom. 

Ueber ben Nachlaß bed dierſelbſt georbenen Echmtebemeifterd Wilhelm Holänber, 846 
welcher außer dem im gerichtliben Depoſito berupenden Betrag der Riufichilinge eints ebittat: 
ger bereis verlanften Erundſtücke und ber Mobilien ab 822 Thaler in einem noch nicht — 
yerlauren Autheu an ber Gemeinheit beſtebet, iſt auf den Antrag des Vormundes ber 
Minorenmen der erbichaitlihe Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und werben baler fämmtliche 
@läubiger vorg:laden, in dem auf den 16. Huguft Morsens 9 Uhr, am biefiner Berichtes 
Kelle angejegten Liquid ations, Termin ihre Forderungen an die Safe anzumelden, und 
‚deren Richtigkeit nachnweiſen, wo jomft die nicht erfcheinenden Grebitoren ihrer allem 
‚falfigen Borredye verluflig erflärt, und mit ihren Anfprüchen auf ben mac Befriebis 
‚gung ber fi) meldensen @läubiger etwa bleibenden Meberreft ber Waffe verwiefen werben. 


Dinsladen, ben 25. Mai 1525. 
Königl. Preuß. Gerichts: Kommiffion: 
Mapynz. Aus Auftrag.“ 
v. d. Mard, 


BGSubhbafkationd»- Patent. 3 
Auf den Uintrag der Erben von Warhias Fangerfelb, namenilich: 1) bes Aderdinamn 841; 
kam Wipelm Langerfeld zu Ueberfeld, in ber Bürgermeifterei Lennep wohnbaft, für gerrauf 





ı und als Bormund der Minderjährigen: Earolinı Gtegermann; 2) des eilenhauer Konsdori. 
edrich Rautzenberg im Buſch, in der Gemeinde Remſcheid wohnhaft, ald Gegenvor. 
mund der gedachten Minderjährigen ; 3) des Aterdmann Johann Daniel Lamgerfeld zu 
gedachtem Lieberfeld wohnhaft; 4) der Ehe» und Adersieute Chriſtoph Voſſ und. Gar 
sharina @iifaberh geboprme Kangerfeld an der Echmkuble in der Gemeinde Wermelskirchen 
wohnbaft; 5) des Aderdmann Franz Wilhelm Wüfenhagen, in ben Büftenhagen , Bür: 
iferei Luttringhauſen wohnhaft, als Geflionar der Eheleute, Schreiner Heinrich 
Beitderg und Anna Garharina geborne Langerfeld, Gläubiger, ſoll folgendes, ben Schuibs 
mern, namentlich: Johaun Peter Jauſen, Adersmann in den Wüfenbagen, Bürgermeis 
ſteret Eürıringhaufen wohnhaft, für fih, und als gefeglidher Vormund ber mit feiner 
verlebien Ehefrau Anna Gatbarina Pangerfeld, gezielter, noch minderjährigen Kinder, 
2) beren Seaen Bormund Johann Beter Bertram, Aderdmann am Reuenhaus im ber 
Gemeinde Remſcheid wohnhaft; 3) Wilhelm Ianfen, Ackersmann; 4) Eheleute .. 
Bindgaffen, Tuchbereiter und Eprifina, geborne Jauſen ; — 5) Derothea Janfen ohne 
Bewerb, ſaͤmmtliche drei Tegtgenannten zu Wüftenhaaen, in der Bürsermeifterei Lüttrings 
‚haufen mohnbaft; zugehörige, im dem MWükenhagen, Gemeinde Lutiringhauſen, Gantons 
Ronsdorf, Kreid Rennen, und in ber Gemeinde Nemſcheid, mämlihen Cantons und 
Kreifed gelegene, vom Johann Peter Janfen bewohnte und bemugte But, weltes in der 
Srundſteuer für da6 Jahr Achtzehnbundert fünf und gwanzig zu fünf Thaler fieben Etls 
bergroſchen fünf Pfenninge weranfclage Ik, und folgende Befandifeile hat: 
1) Ein von Holz gebautes, halb mit Pfannen und halb mir Etroh gebedird Wohn, 
Haus, nebſt Mie » Scheune und Schmiede; 2) Garten vier und dreißig Ruthen 
xoß; 3) Brasbich am Hof, fünf nnd fiebenzia Ruthen aroß; 4) Aderland am Eds 
epen, brei Morgen vier und meumzig Ruthen groß; 5) Wiefe umter Ueberfeld, neun 
und fünfzig Nuthen groß; 6) dito außgerortet ebenbafelbft, ſechs umd zwang Nuthen 
0; 7) Bufh-Beiräuc. im alten Hof, fieben und fedhözlg Ruthen groß; 8) dito im 
aderchen ein Morgen brei und meunzig Ruthen groß, ſammilich in der Gemeinde 
ttringdanfen, fobann die, im der Gemeinde Memfcheid gelegenen; 9) Wieſe, bie wäfle 
Diele, ficben und zwanzig Muthen aroß; 30) Buſch oberm Mirfiepen, drei Morgen 
vier und achtriz Ruthen aroß; 11) Bufch Daneben, hundert ſechszehn Aurhen groß ; 
am Samſtag den erſten Ditober, Achtzehnhundert fünf und zwanzig, Morgen 9 Uhr, 
in ber öffentlichen Gigung des Friebendgerichts zu Monsborf auf dem Rathbaus bas 
felbR, für das Erfigebor yon Siebenhunders Thaler um Verkauf audgefegt und bem 
eiflbiethenden zugeſchlagen werden. ; 


849. 
Werkauf 
KRonsddor 


843. 
Pau verdiug 
zu Elderſeld. 


844 
Berding in 
Beldera. 
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Der Ausjug aus ber Steuer, Role, fo wie die Raufbebingungen find er 
@erichtfchreiberei einzufehen. . And auf Def 
Rondborf, den eiliten Juni Achtzehuhundert fünf und zwanzig. 
Der Friebensrihter: Hofmann. 
Hör gleichlautende Ausfertigung 
Koften: 21 Bor. A Pf. Der Serictiäreiber: G. 3. Mos blech. 


N RAR SASHLAT, Darınt — u 

uf den Antrag bes Mleinfchmie ohaun Saco zu wi 
t,- Gläubiger gegen die Schuldner: Peier Gas tenrash, Seil d u Men 

a a a: pci Gasir Balenrasp, Aelefämieh zu 





nd f 
"Bormund feiner noch minderjährigen Kinder, und Abraham Sm, —S— 


Ehrtaghauſen, nämlicher Surgermeiſterei wohnhaft, ald Gegenvormunb der gedachten 
Minderjährigen, fol folgendes den Schulbnern zugehörige, von dem Deter Easpar Fal⸗ 
fenrauh benugte zu Menninghaufen in der Bürgermeifterei Remſcheid, Kauton Ronsporf, 
Kreis Lennep gelegene, in der Grundſtener für das Jahr 1825 iu 5 Alr. 7 Sgr. 
2 Pfen. veranfchlagte @ut, weiches folgende Beflandiheile hat: 

4) ein Bauplag zu einem Wohnhaud nebſt Schmiede, welche unlängft abgebrammt ifk, 

seht daran gelegeuem Hofraum AN Ruthen groß; 

2) Sarten auf Ihrrm Land, 27 Ruthen groß; 

3) Grasblech am Hof, 26 Ruthen groß; 

4) Aderland am Garten, drei Morgen 66 Ruthen groß; 

5) BWiefe hinter bem Papenberg, 35 Ruthen groß ; 

6) Boſch Hinter Junkers Feld, 1 Morgen 50 Ruben groß; 

7) bito hinter Bielerd Feld; 86 Rutden groß; 

8) bito in ber Weßbach, 8 Morgen 39 Nuthen groß; 

am Freitaä, ben 30ften September 1835. Morgens 10 Uhr, 
{m der öffenilichen Gigung des Friedensgerichts zu Mombdorf auf dem Katbhaufe bar 
ſelbſt, für das Erfigebos von 750 Tpaler zum Verkauf nusgefept und dem Meiflbieten 
den zugefchlagen werben. 
Der UAusug aus ber Gteuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen find auf biefiger 
@erichtäfchreiberei einzufeben 
Rondborf, den 13. Juni 1825. Der Friebend . Richter: Hoffmann. 





Es follen verfchiebene in und am dem biefigen Königl. Poſthauſe vorzunehmenbe 
Bauten, befichendb in Maurer,, Zimmer-, Schreiner, und Dachdecker⸗Arbeiten, verans 
ſchlagt zur Summe von 4026 Thlr. 23 Gar 5 Pfen., im Wege der Gubmiffion an 
einen —— Baumeiſter in Ausfuͤhrung gegeben werden. 

Diejenigen, bie dazu geneigt fein ſollken, dieſe Sauten zu übernehmen, wollen ihre 
Submiſſion ſchriftlich und verfirselt mit der Heberfchrift: „, Erbietung zur Uebernahme 


. ber baulichen Einrichtungen am Poſthauſe im Eiberfeld, ’’ bis zum 6ten 8. MM. bei-beim 


hiefigen Poflamte einreichen. 

Der Koflen Auſchläg, bie Bebingungen und Pläne Tönnen bis babin von einem 
Jeden bei dem Poflamte eingefeben werben, und iſt zu bemerken, daß zu der Entres 
prife nur qualifizierte Baumeilter zugelaffen werben koͤnnen. 

i 1825. Pof ” Amt, 


Elberfeld, ben 22. Zum 

Die bauliche Einrichtung ber hiefigen Rädtifchen 2ten Elementarſchule, beſtehend tm 
Maurer», Zimmer. und Schlöffer » Urbeit, sufammen veranfdlagt zu 405 Ihlr. 20 Bar. 
7 Pſen. fol am Freitag den Sıen Iuli, Borminags 11 Uhr, auf dem diefigen Rath 
haufe dem Wenigfiforbernden anverbungen werbın. 
e 38 — Anſchlag, fo wie die Bedingungen liegen auf der ſtaͤdtiſchen Manziei 

r en : 
Geldern, ben 17. Juni 1825. Der Bürgermeifter: Enfend. 
een 





Drffentliher Anzeiger, 


Nr. 69. 


Düffeldorf, Mittwoch, am 29. Juny 1825, 


— —— 

















* ar Subhbakationd-Patent. 
Auf den Antrag des bahier wohmenden Könisl. Voſthalters und Poſtdirectors Kas⸗ 845. 
Br Fofepy Nepes wider: 1) dem früher bier wohnhaft gemefenen Rochgärber Heinrich Gerkaut eines 
ofepb Wiel:z, deffen dermaliger Wohnort und Aufenthalt unbefannt it; 2) dem zu Hauſts ju Neuß. 
Wevelinghoven wohnenden Baftseber Wilhelm Häfen, als Bormund der beiden minber, 
jährigen Kindern des eben bejagten Wieler und deſſen verflorbenen Ehefrau Catharina 
Anıonersa Häfen, namenilih Theidian Hubert und Garl Michael Hubert Wider, und 
3) den zu Neaß wohnenden Schiffer Hubert Peter Wieler, als beren Nrbenvormund, ſoll n 
bad dadier Kreis. und Friedensgerihts.Bezist Neunk, auf der Dberfiraße zwiſchen Feld» 
6 und Gtappen gelegene A Nr. 11 bezeichnete in Stein aufgeführte Hans, mebk ? 
ofraum, Hintergebäude und Warten, welches Haus einen Keller, Erdgeſchoß zmei 
tod und Speicher hat und mit Zieneln gededi iſt, und zur Straße unten efne Thär, 
wei Kenitern urd ein mit dem Dicbenhaus gemeinſchaſtliches Einfahrts Thor im er 
en Stod 4 Fenkern und im zweiten Gtod 3 Kenfiern has, welches für 1895 mit 
6 Thlr. 1 Bar. 6 Pien in der Steuersolle angeſchlagen if, wor dem Aönist. Friedens, 
gerichte m Neuß, im deſſen Sitz faol am Ratbhaufe babier, om Mittwoch ben Ztftrn 
Auguſt diefes Jahre, um 10 Uhr Vormittars, für das Erfigebor von 2000 Thaler 'öfe 
feutlich ausgeſetzt und dem Mei, und Leuibiesenden zugeſchlagen werten, 
Der Andjug ber Steuerrolle und bie Kaufberirgungen find in ber hiefigen Frie⸗ 
Bentgerichtsfchreiberei einzufeben. ’ 
Neuß, ben 20. Mai 1825. — 
Der Friedens⸗NAichter: Beckers. 





BSubbanasiond- Patent 
Auf den A des evangelifchs reformirten Kirchenworfkunded zu Blaljberf, na⸗ 845. 
mentlidh: 1) beffen Präfidenten, Herim Prebigerd Daniel Johann Sanien; 2) der gurtanf au 
Kırcen A⸗lteſten: a) Heinrich Manderfeld, b) Peter Gonrab und c) Iccob Müller, qatshori- 
Bergleute, alle vier im Pralsborf wohnhaft, ertrabirende Gläubiger, für welche in ber 
Wohnung bes Herru Rürgermeifterd Hecing zu Goch Domizil erwählt iſt, und auf Berreibru 
des bieriu Bevollmächtigten Herrn Zohann Bortfried Schrick, zu Cleve wohnhaft, witer 
ben zu Gocherheide, Bürgermeifterei Pfalgdorf wohnenden Adasmann Jacob Poſtoors, 
ſollen nachbenennte, Lesterm zugehörigen, auf ber @ocerheibe in Pfaljporf, Karton 
God, Landkreiſe Eleve, belegenen Gruntfläde ale: 
4) ein am ber Landſtraße von Goh nad Biene, unter der Nr. 55 Litr B gele 
ened, zue Gcent- und Landwirthſchaft febr aut elngerich ere« Wohnhaus, der 
chalzenbof genammt, nebſt Schoppen und Branntweinbrernerei, alles aus Back⸗ 
Reinen erbaut und mis Dicyziegeln gebedt, mis dazu achörendem Garten, Baum 
garten und 15 Heftaren 30 Aren Ackerland und Holzgewache; 
2) ein Dauerngus, ber Fallſchenbof oder Zrippenbaus genannt, beflcherb aus einem 
Wohngebäude sub Nr. 78, aus Steinen erbauer und balb mir Dachlegeln und 
halb mir Et 0b gebedt, und dew tabei liegenden Stoͤck Uckerlaud, zufanmen uns 
gefähr ſech· boiläntifihe Morsen groß, br ren: Nordweſt von ber Straße nach 
der farhol.jchen Kircht und oͤſtlich von einer Straße nach Keppelen; 


847. 
Bertauf ı0 
Beust. 


848 
Berbirn bei 
@aistrar spotte' 
vso Wert nach 
Wufel. 


3) ein Gtäd Ackerland, vier hollaͤndiſche Morgen groß, geetienb en Norden an 
Verſter's Sur, gegen Süben an ben Weg von Neufiofler nach 2 und gegen 
Weſten an den Faullſchenhoſ, 

für das vom Glaͤubtger gemachte Erfigebot ad Mr. 1. zu 1000 Xhlr., ad Nr. 2 iu 
500 Xhlr. und ad Nr. 3. zu 150 Thle., Donnerftag ben vierten Auguſt 1825 , Bor 
mittags 10 Uhr, vor dem Kanigl. Fri ichie zu Body, im gewoͤhnlichen Gigungss 
faale Nr. 184. auf der Voßſtraße dahier, öffentlich zum Verkaufe feilgeboten und bem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. ar 

Die Grundftäde find ſammtlich zu 16 Thle. 1 Gyr. 6 Pfen. an Grundfleuer für 
41825. veranfchlagt. Die umftändlichere Befchreibung ber Güter, ber Buszus aus ber 
Gteuerroßle, die Raufbebingungen umb Abrigen, das Berfahren betreffenden Papiere find 
anf der’hiefigen Gerichtsſchreiberei einzufchem, . 


Goch, den 31, Mär; 1825. 
Der Srirbendriäter: Eppiitg. 


Subhafationd»- Patent. 
Auf den Antrag des Herrn Grafen Clemens Auguſt von Webel und deſſen Ge⸗ 
mohliun Frau Grafinn Elifabeth Sophia Wılhelmina von Wedel, geborne von andy, 
Gutsbefiger,, wohnhaft auf Evenburg zu Loya in Offriesland, welche bei dem biefisen 
Geridpisnolljieher Johann Heinrich Fauſt Domtjil gewählt haben, follen madhbenannte, 
egen den zu Baerl wohnenden Adersmann und Schuhmacher Friedrih Schumacher im 
Beihlag genommene, demfelben zugehörige in der Bürgermeifterei Baerl, hiefigen Ge 
richtöbegist, Kreis Geldern gelegene, in der Grundfleuer zu 6 Thlr 24 &gr. 8 
veranfplagte @rundfläde, für die dabei bemerken Erkgebote, in der Öffentlichen Si 
des Friebendgerichts zu Reurs im gewäputihen Grichäfts- Lokal CGteinfrage Re. 92. 
am Montag den 19ten Geptember biefed Jahre, Bormittage 9 Uhr, zum erfaufe aus⸗ 
gefegt und dem Meiflbierenden *88* werden, nämlih: 1) 15 Morgen theils 
Aderland, theils Strauchhol, auf bem fogenannten Frittfelde, nahe bei Eopmanneheibe, 
zwiſchen Domänenland, Mangelmann unb MWergmann, Gebot 75 Thlr. — 2) Girca 
2 Morgen Aderland, vor ber fogenaunten Hänerfau, zwiſchen Joris, Berge und dem 
Kamp, Gebot 50 Thir. — 3) ein Morgen Acerland, gelegen am Hiumelreſch, zwiſchen 
Pahmann und Schuhmacher, Gebot 25 bie. — Der voüfländige Auszug and der Steuer⸗ 
zode, fo wie bie Raufberingungen find auf hieſtger Gerichrsipreiberei einzuſehen. 
Mens im Königl Friedensgericht, dem 21. Mai 1825. . : 
Dietz rath. Müller. 





Befanntmadhung. 

Die unerzeichnete Stelle ih Vorhabens, den Land» und Waſſer⸗ Transport bed von 
der Saline Werl Über die Lippe nad Wefel für Koͤnigl. Rechnuug zu verfendenden Gals 
zes, für die drei Fahre 1826. 1827. und 1828. öffentlich dem ——— „ vers 
Bingen, und jwar auf ben rund vom Berbebingungen, welche bei ben Salzfafroreien 
zu Werl, Königsborn und Mefel zur Einficht niedergelegt find. Es werben bemnadh bie» 
a u Entreprifeluftigen, weldhe zur Mebernahme biefed Land» und Waſſer⸗Transvorts 
im Stande ſiad, hierdurch eingeladen, ſich mit gedachten — 2 befaunt zu 
machen und demgächſt ihre Erbletung der unterzeichneten Stelle ſchriftlich, verſlegelt 
und portofrei, mit ber aͤußeren Bezeichnunq: 

m lhen in Betreff des Salz⸗Transportsmach Weſel,“ 
einzuſenden 

Solche Erbittungen werden bier argenommen bis zum 15ten Juliſc. Abends 6 Uhr, 
wo fuͤbge dann folgenden Tages, Vormittags 10 Uhr, bierfelbit im unferm Geſchaͤfts⸗ 
Fofaie werden eıb-ohen umd unterfirdt werden, in meldem Zermine perfönlich gegen⸗ 
wärtia:a fein, oder fid darch Jemand anders vertreten gu Laffen, jedem Eibieter hier 
mic freigeftellt wird, 

Köla, den 11 Juni 1895. 

Königl. Preuß Salz Kommtoir für bie meitnyAlifch / rheiniſchen Provinzen. 
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Der dem Wilhelm Buinck zugehörige Horſtlamp in ber Bauerſchaft Helderloh, bes 
Rehend ans 10 Ruthen Garten, 1 Morgen 473 Ruthen Ader, 77 Ruthen Rieverwalb gerkauf ei 
und 100 Ruthen Heide, fol mit dem baranf nem erbanten Haufe, abgeihägt zufammen Korhkiele zu 
su 400 Thaler 115 Sgr., im Wege ber Erecution zur Befriedigung einer judikatmaßi Delderieh und 
gen Schuld, in termino ben i worladung ber 

"Höhen Juli c., Bormittags 11 Ubr, eier che 
an der hiefigen Gerichtsſteüe Öffentiicp zum Berfaufe ausgejegt werden. Kaufliebhaber „... »iendem 
werben baber mis bem Bewerten eingeladen, daß der Meiübiesende ben Bo. su ge 
wärtigen ‚tin ſofern gefeglihe Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme jzulaſſen. re unb 
Kaufbebingungen können vorher in der Regiſtratur einaefehen werben. Zugleich werben 
alle mnbdefannte Reaiprärendenen aufgefordert, ihre Anſpruͤcht längftens im Zermine aus 
—— und nach uweiſen, widrigenfalls fie damit ausgeſchloſſen und ihnen gegen den 

ntäufer ein ewiges Seillſchweigen auſerlegt werben wird. 

Emmerih, im Königl. Land⸗ und Geaptgericht, ben 5 April 1825. 

Yuf den Antrag eined Glaͤubigers ift wegen Unzulaͤnglichkeit und nicht feſtſtehender 850. 
Rangorbuung, über das von dem Käufer Anton Ridder deponirte Kaufgeld ber jubha- eiquidations⸗ 
Rirten, der Witiwe und den Erben Broering gehörig gemefenen, im Wercherbruch Dro.e9 über das 
gelegenen Anippenburasflätte, zum Betrage von 1625 Thir. Preuß. Eourt‘, ge auch Kaufaeld und 
eventualiter über die in Sachen Broering wiber van Gelber zwiſchen dem Liquibaten —* Buteremer · 
und dem Lehtern, ais vormaligen Pächter fireitigen und zum Depoſito eingerozenen er 
@utsrevenden ad 180 Rthlr, ber Liquidationd » Prozeß eröffnet worden. Gämmiliche = Wertders 
Gläubiger werben baber aufgefordert in bem vor dem Deputirten Rand» und Stadi⸗ hruc. 
Gerichts. Direltor Dulbener auf ben 6. Juli c. a. Morgens 10 Uhr, im bem bicfigen 
Geriche » Lokal angefehten Termin, entweder in Porfon, ober durch einen zulkfiinem 
Beooiimädhtigten, wozu bie Herrn Juſtitz-Commiſſarien Kraft, Garp unb Sugg bier 
und Velthuyſen zu Rees in Vorſchlag gebracht werben, ihre Anfpräde an bas Grund» 

Rüd, ober die Raufgelber und bie Gutsrevenuüen gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, unter ber Warnung, baß bie Ausbleibenden mit ihren Anfprüden 
präfubirt mad ihren damit ein ewiges Stillſchweigen, fowohl gegen ben Känfer als bie 
Slaͤubiger, unter weldyen die gedachte Gelder vertheilt werben, auferlegt werben fol, 
Emmerich, im Koͤnigl. Land, und Stadt ⸗Gericht, bem 18. Januar 1825. 





Deffentliger.Bertauf. 
Mit Genehmigung höherer Behörden werben am 25. bed f. M Tuli c. Morgens 85 1. 
9 Uhr im ber Behauſung des Beigeorbdneten Herrn Mayer dabier 124 Morgen Gemeinde Berlauf von 
Grund, welcher auffer einem Garten uud Baumgarıen zu Wiefen geeignet iſt öffent Orunbkäcdem. 
Uch meiftbierend Verkauft werden. ; y 
ü Die hierüber feſtgeſetzie Bedingungen find auf hiefigem Bürgermeifter, Amte täglich 


nzuſthen 
Kleinenbroich, den 22. Juni 1825. 
Der Buͤrgermeiſter: Baumeifter. 





Am Dontage den 11. Juli diefed Jahrs, Nabmiscage 1 Uhr umb- folgenden Tag, 852. 
U an ber Gebzufang ber Witwe und Erben Sellermeiter Nicolaus van Oy am obilienverkan- 
leſchgens Thor hierfelbfl, bad gefammte van Oy'ſche Mobiliare, beftehend in verſchiede ⸗ 
nen Haus » Gerächen. als: Tiſche, Stühle, Spiegeln, Schildereyen, SKtleiderfiten und 
Schraͤnke, Kupfer, Zinn, Eifen ıc, 3 volitändige Betten, un» ein Eraͤmer⸗Laden äffente 
lich gerichilich dem Meibierenden verkauft werden. Kaufliebhaber wollen ſich einfinden. 
Wejel, den 22. Juni 1825. 
Vigore Commissionis 
Kimmel. 








343. : 
Kerkaut von 
Brunpftüden gm 
Wen, 
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Berbirg von 
@atrerialun, 
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Werbing zu 
Rbeodt. 


856 
eu rer: 
Reli. 4 


857+ 


858. 


Folgende der evaugeliſchen Kirche hieſelbſt gebörtgen @runbftäde: ’ 
41) Ein Sräd Ackerlaud im großen Kiel, nad fol. 12. Nr. 44. großz 1 Morg- 1 Ruth.» 
» 


9 Ein dito _ am Blaufuß nad fol, 13. Nr. 73. groß 1 N 
3) Zwei bito in ber Aue nad fol, 2, Nr. 125. und 148, 


aroß . . . . B . D J - +1 » 145 „ 
4) Zwei Kaͤmpe am Wadenbruf nach fol. 1. Nr. 47. 48.49, groß 1 „ 512 m 
5) Eın Stuck Ackerland im Wefeljchen Kridenad fol. 11. Nr. 155 ar » 244 ge 
6) Vier Heufoblen in der Aue mad fol. 1. Ar. 29 und 101 ar m» m 548 5 
7) Em Stück Aderland im. Ante Spellen nad fol. 6.Rr.35.gr08 5 m. 225 
8 Zwit bio in Bidkich außerhalb dem Damm, aroß 3 Marſend 36 „ 
foten auf drei Jahre dem Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet werbru, und werben zu 
bem aut Sonnabend ben 6. Auguſt Vormittags 11 Uber, an meinen Kaufe auftebenden 
Termin die Pachtliebbaber eingeladen. Die Verpachtungs» Bedingungen diegen bei dem 
Airchmeiſter Herren Ueberweag und bei mir zur Einſicht. 


Weſel, den 22. Juni 1825. 
Gary, Iufig- Kommiffarius, 








ARE 2 
Am Samſtag den 16tem kanftigen Monats Juli, bed Morgens um 9 Ubr, wirb bas 
bier auf dem Rarbbanfe die Lieferung der für die biefige Landwehr, Stamm. Kaſerne 
hir den Zeitraum vom iften Dctover dieſes, bi8 Ende September ‚künftigen Jahre er⸗ 
forberlihen Brenn, und Erleuchtunzs Materlaften ꝛc, beftebenb in ungefähr: 
108,370 Pfund Strinkoblen; 1909 Stud Schamen z 1076 Piund Strob; 59 Pfund, 
Tafoltdpter ; 130. Maıf Del; 48 Lorb Lampendocht nud 324 Stöck Bifen, 
wentgitforbernb verdungen werben, wozu Unternebmungelufßtice mit dem Wemerfen eine 
geladen werben, daß die Bedingungen täglich zur Einſicht offen liegen. 
Graͤfrath im Kreife Solingen, den 22. Juni 1825. 
Der Bürgermeiller: Banniza. 


Der Neubau eines Schulbauſes zu Rbeydt, veranfchlast zu 2500 Th. 11 Gar. 
s = nn — Dans > 1. Sal * J. * —* — des Schenlwirihs Herrn 
ocbaes allhier, an den Wenigftiorberuben verdung 
— und Koſtenanſchlag ind auf dem biefigen Bürgermeifter, Amte taͤglich ein⸗ 
uſehen. — 
aM Rheydt, bein 18. Juni 1825. 








Der Bürgermeifer: Büfhgen®. 





Zr Belebung biefiger, durch bie Abdankang des Ludwig Sommers erlebinten Dorfs 
Schule, koͤnnen ſich — * oder der Prüfung reife Eanditaten hoͤchſtens binnen vier 
Vochen —— er? u melden 20: Sant ai. 
j ; d . 
â— — — Runiprath, Pfarrer. 


Notar Birnbach wird am 14. und 23. Juli Nachmittags von 3. bid 6 hr beim 
Wirth Lohoft bei Gruiten im Kanton Mettmann eine bedeutende Imahl Eichen aus 
den naͤchſt dabei gelegenen Waldungen auf den Meiftbietenden verlaufen. 





— —— — —ñ — 
Beim Uaterzeichneien Können gleich 8 Anſtreicher ⸗Geſellen in Arbeit treten. 
en = ort Ant, Pentrarbach, in Neuß. 





Deffentlicher Anzeiger. 
Nr. 70 


Düffeldorf, Sonnabend, am 2, Zuli 1825, 


Subhafationd-Paremt. 

Auf den Antrag ber Gebrüder Friedrich Gaspar und Johann Gottfried Scherver, 859. 
Beide obne Bewerbe, aufm Rasch in der Gemeinde Reuſcheid wohnbaft, foll folgended „ur m 
ben groß» und minderjährigen Erben von Johann Merer Eplid, namentlich: Jobanna Konsderf. 
Ehlis, obme Gewerbe au Ronsborf wohnhaft, jodann Wilhelm Retnahagen, Firtfbens 
thmieb zu Werbaufen, in der Gemeinde Nemfheib wohnhaft, ald Vormund, und Johann 

sser Habrentrapp, Bobrfbuieb, ebendafelbt wohnbaft, als Begenvormund über ven 
minderjährinen Perer Eblis zugehörige zu Welkbaufen im der Bemeinde Nemiheib, Can⸗ 
ton Ronsdorf, Kreis Lennip nelegene, genenwärtig unbemohnte But, welches im der 
Grundfleuer für das Jahr 1824. zu 4 Ihr 26 Bor. 4 Pf. veranfhlag: iſt und jols 
geude Beftandtheile hat: 

a) ein mit Nr. 515. begeichneted, einflödig von Hol; gebautes und mit Pfannen 

geveitied Wobabaus; 
2) Hoiplag 27 Ruthen aroß; 
3) Garten an Hendrichs Feld, 12 Ruthen groß; 
4) Grasblech, das Kämpigen genannt, pwiſchen Hendrichs Hof und Grasblech, 18 Rus 


ibden aroß; 

5) Sin an Püte, an Henbrihs Guadbled und Heiborms Hof anſchießend, 21 Rus 
iben groß; 

6) wie die Hafer genannt, an Müllers Wieſe und Fran; Ehlis Buſch 5 Au 
t roß; 


, 

7) Aderand vom großen Feld der untere Tbeil, 1 Morgen 75 Ruthen groß; 

8) desaleichea vom großen Held ber obere Theil, 1 Morgen 60 Ruthen groß, beides 
anihießend an Hendrichs Feld und Buſch; 

9) — vom kltinen Heckland, an Muͤllers Feld und Heudrichs Buſch anſchie⸗ 
Gend, 72 Ruthen groß; 

40) desgleichen, das neue Fild an Heidorus Feld unb Buſch, 2 Morgen groß; 

11) Schlaqholz Buſch am Hendrichs Hof, aroß 2 Morgen; 

412) Heidebufp im Reinsbazen, am Hendbrihs Buſch und Wollenwebers Felb, 5 Mor, 


gen groß ; 
13) en im Euldberg, am Altenpoht und Hendrichs Buͤſche, 1 Morgen 63 Rur 
tben groß; 
14) desglrihen oben dem großen Feld, an Hendrichs und Fabrentrapps Büſche, 
61 Ruben aroß; 
15) besaleichen am trofenen Ufer zmifchen Franz Eplis Büſchen, 1 Moraen 39 Ruthen, 
am Areıtag, ben 5often Bentember 1825, Morgens eilf Ubr, 
in ber öffentlichen Sitzung des Frieden 'gerichts zu Nonddor? auf dem Rıtbhanfe das 
felbt, tür »as Erſtgebot von 800 Thaler zum Verkauf audsefegt und dem Meifbieten, 
ben zu eſchlagen werden AI 
Der Auszug aus er Stemerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen find auf der hieſigen 
Gerichtſchr eiberei einzuſeben. 
Ronsdorf, den 13. Juni 1825. 














— 


Der Friedensrichter: Hoffmann. 





860. 
Drr’auf gu 
Rontborf. 


851 
Berkauf eines 
Hauſes Au 
Weſel. 
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Subbaſtatfous—-Patent. 

Auf ben Antrag der Frau Wittwe Sobann Caspar Teſche, Jobanna Wilbelmina 
geborne Piccard, Handelöfras aur dem Heydt in ber Gemeinde Gronenbera mobrhaft, 
ertrobirende Blänbigerinn geaen bie Echuldner: Peter Caspar Hirſchteld, Schmied am 
Echmitterberg, Gemeinde Koneborf, und Jebann Joſt Müller, Feilenfchmied in der 
Hertenbab, Gemeinde Reriſcheld wohnhaft, Erilerer als Vormund, Letzterer ald Gtgen⸗ 
vormund über die von dem zu Weſthauſen in der Gemeinde Remſcheld verlebten Johann 
Müller nabgelajjenen minderjährigen Kinder, fol das dem gedachten Minderjährigen zu⸗ 
gebörige, zu Weſthauſen in der Gemeinde Remſchtid, Frievenegerichtöbezirt Nonsborf, 
Kreis Lennep gelegene, im ber jährlichen Grundflewer zu vier Thaler firben Sgr. fünf 
Pfen. veranſchlagte Gut, welches ſolgende Beſtandeheile hat: 

1) ein von Holz gesimmertes mit Stroh gedecktes einſtöckiges Wohnhaus; 2) eine 
Scheuue mit Stallnrg, balb mit Ziegelm und balb mit Gtrob gededt; 3. ein Hofraum 
eirca acht und zwenzig Ruthen groß; A) ein Garten circa zwanzig Ruͤrhen groß; 5) ein 
Grasblich am Püg, ein und zwanzig Ruthen arof; 6) ein Stuͤck Aderland, das Hofs 
feld genasmt, ein Morgen fünf und fiebenzia Rurben groß; 7) ein Stück Aderland, das 
große Hıdland genannt, ein Morgen hundert drei und vierzig Ruihen aroß; 8) ein 
Grasbivh ober dem Hof gelegen, brei und iwanzig Nushen groß; 9) eine Wiſe, die 
Heſtlerwdieſe genannt, acht und zwanzig Ruben groß; 10) zwei Echlacbol;. und fünf 
Heirchüfche, am Tenfelsreich am Euleberg, am trodenen Siepen, und ober dem Kleine 
haetend nelegen; zuſammen zwoͤlf Morgen dreizehn Ruthen oroß, welde fänmtlide 
@runzftüde an bie Grennachbarn, Wittwe Franz Ehlid, Mathias Heydorn, Fran; Hab- 
dendrod, Peter Fabrentrapp, Wilbelm Uhr und Heudrichs zu Weſthauſen anfchießen, 
uns von dem Hammerfhmied Wilhelm Urbach, Sobrfepmieb Johann Peter Wilms 
fen:or, und Jobann Peter Wilms junior, Kupferarbeiter Gottlieb Hendrihe, Tages 
löbner Arrold Picpersbera, Fittſchenſchmied Gottlieb Winkpaus und Bohrſchmied Peter 
Fihrentrapp, als Pächter benugt werben. 
arm Freitag ben 30ſten September biefes Jahre, Morgens neun Ubr, 
in der öfenlihen Sitzung bed Friebensgerichte zu Ronsdorf auf dem Rathbaus daſelbſt, 
für das Erſtgebot von vier hundert Thaler zum Berkauf ausgef:gt und dem Meiſtbie— 
tenden zugeſchlagen werben. s # 

Der Auszug aus ter Steuerrolle, fo wie bie KRaufbedingungen find auf ber hieſigen 
Gerichtſchreiberei eiuzujehrn. ; 

Konsdorf, ben 6. Juni 1825. 

Der Friedensrichter: Hoffmann. 





BGubhbafationd- Patent. 

Huf Anftehen eines Hyroihefen » Gläubigers fol das bem iberrn von Borflel 
zugehörige sub Nr. 1170. auf ter Kaldenbergsſtraße hierſelbſt belegene und zu 2197 
Thlr. Beri. Couraut gewürbigte Haus in terminis 

den 25. Julins c. Morgens 11 Uhr, 

den 26. Sep ember c. Morsens 11 Uhr, und ; 

ben 2. Dezember c. Morgens 10 lihr, 
coram deputato Herrn Ober⸗Landes, Derihrs.Affeffor Rintelen öffentlich meiftbiethenb 
vertanft werden. 

Zudem wir Kaufluſtige dayı einladen, werben zugleich alle unbekannte Realpräten⸗ 
denten au'gefordert, fräretens im legten Termine thre Anfprüche aeltend ju machen, 
widsigenfals fie damit pr&chudirt und zum ewigen Stillſchweigen verwiefen werben 

Tare und Bedingungen koͤnnen jederzeis auf unferer Regifiratur eingejrben werben. 


Wefel, dem 12. Mai 1625. 
Köuigl. Preuß. en und Stadt: @eridt : 
ent, 
Ridter 
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Eubhafations-Patent. 

Auf Uintchen eined Hypotkelen,Blänbigers ſollen die der Mittwe und Erben Ins 86% 
bann Bamberg zugehörigen sun Nr. 1210. und 1213. hierſelbſt belegenen Häufer, welche naurernerfauf 
sufammen zu 581 Zbir. Berl. Gourt tarirt worden, öffenılidp meiftbietend in einem Wefel. 
unb zwar in bem auf den 28. Juli b, I. Vormittags 11 Ubr, coram deputato Herrn 
Land» und Seadt Gerichts Direktor Bent anberaumten Termine verkauft werben. 

Indem wir Kauflaflige dazu einladen , werben zugleich alle unbefannte Realprätens 
benten aufgefordert, vor ober fpäteftend im Diefem Termine ihre Anſpruͤche neitenb zu 
madıen, widrigenfalld fie damit präclubirt und zum ewigen Stillichweigen verwieſen werben, 

Tare und Bedingungen können jederzeit auf unferer Regiftratur eingefeben werben. 


Weſel, den 28. April 1825. 
Königl. Preuß. m. und Sıabt.Beridt: 
14 nt. 
Richter. 





Subbaſtatioens Patent. 

Auf den Antrag und zur Befriediquag eines eingetragenen Gläubigers ſoll bie den 863. 
Eheleuten Baron Heintich Ludwig Wilhelm von Cotzhauſen und Gatbarina Chris guepauf der 
fine geborne Harfe zu Wefel suschdrige, in der Gemeinde Walfum, Bürgermeifterei Stabichen 
Dinsladen gelegene, zu 55,694 Tbir. 7 Sgr. 2 Pfen abarfchägte Befigung der Staap Weiden. 
fden Weide am fogenannıen Staap, rad rer Eharte Kol 5 Nr 118 umd 117, und 
Fol. 2 Rr. 102 gu 97 Morgen 136 Ruthen boßändifch verzeichnet, welder etwa 
14 Morgen durch Anfhmemmung zugewachſen find, im Wege der morhmwendisen Sub» 
haftasion , in den dazu vor unferm Deputirten Land» und Gtadigerichis , Aſſeſſor So⸗ 
mati am biefiser Gerichtsſtelle anf 

ben Yiıften Juli, Vormittags 11 Uhr, 

den 2öfen September, Bormittans 11 Ubr, 

ben 2uflen November, Vormittags 11 Ubr, 
angefeßten Terminen, von denen ber britte und legte peremtorifch ift, den Meifibietens 
den verfanft werben. 

Kaufluftige werben dazu eingelaben und fännen bie Tare, fo wie bie Berlaufds 
—— auch vor dem Termine in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
einfeben 

Weſel, ben 19. April 1825, 

Könizl. ve Land» und Etadt, Gericht: 


ent 
Richter. 





Zur juditatmaͤßigen Mefriebigung eines Gläubigert, fol das ben Eheleuten Müller 864. 
Dieberihb Bröding und Doroıbea Bröding, gebornen Schroͤder, zuſtaͤndige, auf ber Bertanf eines 
Mottftraße der Stadt Eſſen sub Ar. 297., zu jevem bürgerlichen Rabrungeberricbe be: Hanfes m 
en gelegene und ieiner Groͤße, Einrichrung und feinen Zubehörungen nad geeignete Een. 

ohnbaus nebſt Scheune, Hofranm und hinter demfelben aelegenen Gaͤrichen, aud) an« 

Hebenden Berechtigfeiten, für dem durch gerichtliche Abichägung ermittelten, Werth von 
1055 Thlr. preuß. Courant in den biermit auf 

ben 22Ren Juni, 

den 72ften Tuli, unb 

ben 22ften Auquſt c., 
jebesmal Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle bierfelbft vor bem Depu⸗ 
tirten Rand» und Stadtgerichts⸗Dircctor Jacobi anaefegten Bietungsterminen öffenılich 
dem Meıftbierenden verkauft werden, wes Entes beflg- und zablungsfäbige Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote aledann eingeladen werben. und wird der Meiftbietende in 
fern den Zujib' a erhalten, als nicht gefegliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig und 
nörhıg machen werben, 


855 


werkouf bes 
Termeeiseut 


866 


Berfauf des 
Schwar,dofes 


857- 
@erkauf von 
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Mebrigent nereicht den Kauflufligen zur Nachricht, baß ein Eremplar der Tare, fo 
wie ber Borwarden dem an ber Gerichtöftelle ausgebannenen Eremplar bes Subbaflas 
tıond » Patenses ſich beigefügt finde, beide Stücke auch täglich in der Negifirasur einges 
ſehen werden förnen. 

Eſſen, den 20. April 1895. 

Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadt⸗Gericht: 
Jacobi, 


Horfimann. 


Auf den Antrog umb zur jub:fatmäginen Befriedigrng eins Gläubigers, fol das 
der Winwe Jobann Diedeich Groſſe Termerr und deren groß“ und minderjährigen 
Kindern zugehörige, in der Bamerfekait Gaternbera, Ergermetiterei Alteneſſen gelegene 
Große Termeers, Bur, mir auffiebenden Gebäuden, Hofranm , arten, Bderlän, 
bereien, Wieſen und Buſcharund, welche mir Ausnahme der bei diefem Gute bisher beſeſ⸗ 
fenen jogenanusen Säläibereien, ats welche von dem Verkaufe ausgeichloffen bleiben, 
nah dem Auszuge aus der Brandfleuer - Dutterrole im Ganmen 32 Morgen 175 Rus 
then kölniſch derragen, und nach Abzug ber darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 
4997 Thaler 8 Silbergroſchen 6 Pfenutge preuß. Gourmet gerichtlich geihägs worden 


find, in termino 

ben 1A:en Self, 

ben ihten Auguſt, und 

ben 16ten Geptember 1895 , 
jebesmal Vormittans 10 Uhr, am gewöhnlicher Serichte ſelle bierfelbit vor dem Depu⸗ 
firıen Aſſeſſor Devend zum öffentlichen Verkauf auſsceſeht umd dem Meiſtbietenden im 
Gemaßheit der Vorwarden zugefchlagen werben WBejig- und zahlungsfäbtae Käufer wers 
den demnach bie:burch eingeladen. altbann ihre Bebote abzugeben, und dient benfelben zu, 
leich zur Nachricht, dıB Zare und Vorwarsen dem an der Gerichtsſtelle ausgebangeren 

ubbaftations- Prrens beigefüzt find, foldde auch säalib in der Beridhrd- Regiſtratur 

eingefehen werden koͤnnen, und daß auf Nadreboie nur im foferm Rüdfihe genommen 
werden wird, als geſetzliche UmMände dieſes zuläßig und nötbig machen. 

Bualeich werden alle disjentgen, weiche an dem Wroße, Termeers. But und heilen 
Zubebörumgen einen dinglichen Anſpruch zu haben vermetren, hierdurch aufgeforbert, fols 
den vor oder fpäteflens ım dem legten peremtortichen Licitations Termine gebörig ans 
umelben und zum bearünden, unter ver Berwarnuna, daß fle font bamit präclubier und 

nen gegen ben künftiaen Ankaͤufer ein ewiges Geilfchweigen auferlegt werben wird, _ 


Efien, ben 21. Wai 1835. 
Königl. mar Land» und Stadtgericht: 
acobi, 
Horfimann. 





BGubbafkartiond.Patent. 

Auf Anſuchen ber eingetragenen @läubiger fol der in Suſchhauſen wortheilhaft ges 
Iegene, zu 13 Morgen 428 Ru hen hol vermeſſene zu RBauRthlt. 18 Gar preuß. Eourcmt 
fırirte Schwarj-Dof in termino ben 13. Auguft c. Vormittags um 11 Uhr auf hiefiger 
GSerichts ſtube zum Öffentlichen Verkauf ausgefegt werben, wozu Kaufluſtige, bie bie, 
dem affigirten Patent beinefügte Vorwarden in der NRegifirasur einfehen können, einladet, 
das Laud und Stadt ˖ Gericht 

Duisburg, den 20. Mai 1825. Keller. 





Gubbaftationsd- Patent. . 
Um 3 Dftober 1895. um 9 Uhr Vormittags, ſollen die nachbeſchriebene auf Auſu⸗ 


Orundfäden zu chen des in Weſel wohnenden Infig- Kommiſſaͤrs Herrn Bartholomäus Friedrich won de 


Kanten. 


Wal, extradirenden Glänbigerd, gegen ben in Neubuderich wohnenden Schueiber Helm 
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rich Oft, und befien Ehefrau Katharine Huven, in Eeſchlag genommenen Brundiiäde, 
weidye ſaͤmmilich in ber Bürgermeifierei Buͤderich, im Kreife Geldern, und im Friedens 
ger chtobezitle Kanten liegen, von dem unterzeicneten Feiedensrichter, ım deſſen gemöhn- 
chem Sitze nao ſaale, auf dem Gapiteiplage bahıer, definisip werfleigers und zugeſchlagen 
werben, naͤmlich: j 
4. Ein zu Neubüderi gelegenes von Gteinen erbautes, und mis Ziegen gedecktes 
Dans nebfi Scheune und Garten, groß mugefähr 474 Ruthen. Es dat im eiſten 
Stode, rechis beim Eingange, gwei dntereimander befinoliche Zımmer, un» links 
ein Zimmer, wovon jedes mis izem auf die Straße gehendes Zenſter verſehen if. 
Ueber bdiefen Zimmern und zer Küche ı ein Speicer. 
Das beſagte Haus wird von dem genannten Epeleuten Dft ſelbſt bewohnt. 
2. Ein zu Neabaderich gelegenes Stück Land, von ungefähr 100 Kurden, wovon jegt 
jwei @ärten gemans find. Geenznadbare: 
Einerfeits Wenceslaus Hardering, andererfei 8 Peter Rofenbabl. 
3 Ein Stuͤck Land auf dem Jaffermader vom ungefähr 229 Ruthen. Einerfeits 
Wenceslaud Hardering, anserfeite Jopamn Huven. 
4. Ein SHE Land auf dem Ka serwege von ungefähr 2155 Ruthen. Zinerjeits ber 
Sonnenaufgangs We, anderſeus Witiwe Maldne 
5. Ein auf dem Steinacker gelegenes Stuͤck Land, von ungeläbr 115 Ruthen. Einer 
eits die Witiwe des Gerbird Huven, anderſtits Wildelm Aventroth. 
6. Ein Stüd Land ım Soimeraufgang von ungefähr 1014 Ruthen. Einerſeits Adam 
van de Land, anerſeits Andreas Schroorh. 
7. Ein Stuͤck kLand an der Landwehr von ungefähr 18%] Rutben. 
Einerfeiis Wrncesdaus Herde, anserferts Johann van Auf. * 
8. Ein Gräf Land am poſtwege von umgefähr 120 Ruthen Eilnerſeits Witiwe b 
Hermann Haven, anderfelss Theodor Heoper. ; 
9. Ein Stack land am Kölntfcren Ader, von ungefähr 100 Ruthen. Einerfeits Jo⸗ 
N zog Henri Terlinden,. anderſetis Bernard Delfing, vnd " 
10. Ein Städ Sauland an der fogenannten Peddekuhl von ungefähr 69 Ruthen Einer 
eits Werceslaus Hardering, anderfeiıd anıon Arndjem. 
de von Ar. 2. bis einfhlteßiih Ar. 10. erwähnte Brundflüäde, werben von ben 
Schulbnern Eheleusen Oft ſeiba denutzt. 
Der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle gemaͤß, welcher von den vorgedachten 
Grundaücken eıne Grundſſeuer von 4 Thaler 14 Subergroſchen 11 Pfennmge entrichtet 
wirb, und bie Kaufßbrdingungen find auf der Gerichtsſchreiberet des hicfizen Friedens⸗ 


gerichts einzufehen. 
Die erflen Mehote bed Bläubigers find: i 
Huf ba® genannte Haus neb Scheune und Garien unter 1. 300 Thaler, 
47 — 


Auf das Grundflädf unter u a er ee " 

Auf jenes unter eo 2 2 0 ‘+ 5 — 
» » » . “ “ ® * . * ” 4 43 u 
„ » » . * “ ” * “ * . 5. 28 — 
” » * . * = . . 0} . 6. 20 — 
» ”» 6} [2 * . . * * + [ 7. 36 nel 
» „» * * [3 “ . * + 3 . 8 9 — 
„» * » [ . * ® f} [7 * * 9. 20 — 
” * ” . * . . * . . + 18. 43 — 

545 er. 

Kanten, ben 18. Juni 1825. u“ 

Belter, 


Für gleichlautende Aus fertigun 
Der Serlhiöiäreiker: Schmitz. 





868. 
Ver’auf von 
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BG ubhafationds-Patent. 
Auf Anſteben der Mitiwe Meyer geborne Glara Zele, Kraͤmerin zu Böln wohnhaft, 
ald teftamentarıfhe Erbin ihres hier zu Eleve verjtorbenen Sohnes bes Gerichtdnodjies 


Grundfüden zu bers Godfried Dreyer, estrahırende Oläubigerin, und auf Berreiben ihres fuhftituirtem 


Elm, 


Devolmädtigten gern Advokat, Anwaltes Wilhelm Speck bier wohnhaft, bei welchern 
auch Domzi gewählt iſt in Sachen wirer den Wirth und Ackert mann Hermann Eis 
holt, wohnhaft zu Donsbrüggen, Schuldner, follen 
Am 111en Oftober anſteheud, Bormittags 10 Uhr, 
In dem gewöhnlichen Lofale des Friedensgerih:s auf der Stechbohn bier zu Eleve, bie 
ders Squldner zugebörigen, im Dorfe Donsbräggen, Bürsermeifteret Materborn, Kate 
tom uns Krei6 Eleve gelegenen Grundftäde zum öffentlichen Berfaufe er@ in Parzellen, 
und demnad alle zuſammen ausgefegt, und dem Meifbietenden gugıfeblanen werden, ale: 
4) Das von ven Schuldner bewopute Haus sub Nr 26. aus einem Erdgeſchoſſe mit 
4 Feuſtern in ber Fronte, und darüber 3 Göllerfenfter, mit dem angebanten Bichs 
Rale, mt: Badfteinen aufgeführt, und mit Dadhyziegeln gedeckt. Bor dieſem Haufe 
liegt ber Gemuſegarten, an deſſen weſtlicher Seite die mit Bacſtemen erhaute, und 
mit Stroh gebidie Scheune, und unmitiekbar babinter baß Erüdchen Ackerlaud, 
gena.nt Das Kempken; an der Linken Geite des Wodnhauſes liegt die ard Back⸗ 
Heinen erbaute und mir Dachziegeln gideckte remnerei und Mrauerei, und hinter 
biefem Gebaude der Baumgareın Dis ganſe wit dem Haufe enthaltend einem 
Flachenraum von ungefähr 750 Ruthen boläntifh, aränzmd an den ea nad 
Mehr, die Wieje der Erben Pig, den Kirchhof zu Donsbräggen, und den Gorten 
ber E:ben PD, mofr -  . 0. ee. 7. 1000 CH 
2) Ein Stück uderland mit bem barauf vorhandenen Strauchdoljr, serammt 
der große Werg, ungefähr 25 Morgen holländiſch aroß, durch die Land» 
* von Eleve nad Erautuburg, und durch den Thiergarten begränst, 
17 13 . . * * * . * . * . . . 
3) Eine Wiefe im Tpiergarten, begränjt durch die Wiefe zum Pakorat zır 
Kındern gebörig, und das Ackerland und Wiefenland der Freifrau von 
@loore, nreß 05 Morgen dollandiſch, wofür . . . . 
4) Ein Stuck Ackerland, der Kıersbaum aenannt, groß 1 4 Morgen bollän, 
diſch anſchießend an das Kand ber Freifran von EClodis, und jene ber 
Wire *aumann, wofür . J 
5) Ein Stuͤck Ackerland, genannt das Neuland groß 5 Morgen hollaͤndiſch, 
begränge voa dem Lande des fogenannten Heimingshofes, und von bem 
ber Freifrau von E!odss wofür ’ * * . * — ‘ . 
6) Die 34 Morgen holäudıfch große Hälfte eines Staces Aderland, ger 
nanns be Hoef, gräazend au dem Weg nah Mehr, das Aderland ber 
Freifrau von Elodis, und jenes bes Adersmanne Gerhard Berne, wofür 80 „, 
72 Em Sul Aderland. genanns be Papenkamp, roß 4 Morgen bollänbifch 
begräms durch eine Wiefe, der Freifran won Glogts, und jenebes Aderas 
mccuas Gerharo Serus, wotae ee 100 


50 7 
200 » 
0. 


150 „ 


; Zaſammen— 41620 Thlr. 
Preußiſch Couraut, als Einſatzpreis aeboten worden 
Die umſtaͤudlichere Beſchreibung obiger Grundſtükke, bie Bedingungen, fo wie der 
beglaubig e Auszug aus der Grundſtenerrolle der Bürgermerflerei Materborn vom 1, 
diefes, wonach Hermatın Eidholt pro 1825. an Brundbäeuer 20 Thaler 93 bar 6 Pf. 
besablen fol, fo wie alle übrigen auf diefen Verkauf Bezug habenden Urkunden und 
Rahrichten liegen auf der bieflgen Friedene gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
geben Eleve im Fritdens zerichte den fünfjehnten Juni 1825. 
Der Fritdensrichter: Raab, 
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Subbafatieond,Patent. 

Auf Anfteben der Fran Wittwe Nilkens, Kentnerin zu Nieuferf, follen nadbbenannte 069. 

gegen dem urfpränglichen Shuidner Peter Ingenillen und jegigen Scfiter Lamber: ler gerfauf d 
ven, beive Adersleute zu Winternım in der Gemeinde Nieuitert wodnend, in Beſchlag Grundfiücen ım 
genyminene Grund ſtücke, welde ſammtlich m der Bürgermeifterei Nierkerk, Kreis Eel Wachtendonk. 
dern belegen, und in ber biedjährigen Grundſteuer zu 14 Thlr. 28 @;r 5 Plen veran— 
flag ſtad, für das Eritgebor von 700 Thaler, am Mittwoch den Sten Oktober d. J., 
Morans 10 Uhr, im Gerichts Kofale ;u Warendorf üffentlih zum Verkaufe auegefegt 
und rem Meifbterenden zugeſchlagen merden: 1 ein Mobrbaus, befichenb aus einem 
Etodwert, 5 Zimmern, Aüche und Keler mebft dazu sehörigen Acergebaͤuden, sheild mit 
Ziegelm, ihells mit Stroh beredt und in gutem Zuftande befindlich, nebſt dem baran 
doſßenden Stuück Aderland und Baumgarten. $ Morgen groß, fo wie auch 7 Morgen 
theitd Wiefe, theils Schlagholz und theils Bemdprnoren, anflodend an Goſſens, Dar 
men, Nerweg uns Neuerb; 2) ein Stück Aderlandb, 85 Morgen groß, einer Seits 
Goſſens und andırer Geis bie Ranbfraße, vorn an Neefen und binten am Mifimeneg 
3) ein Stäf Adırland, groß 4 Morgen, pwiſchen Schidsweg, Goſſens und Landſtraße; 
4) ein Erüf Aderlınd, aroß 2 Morgen. zwifhen ber Landſtraße, Koemannd und Wols 
tere; 5) ein Stuck Nederland, 1 Morgen aroß, sm ſchen dem ſogenannten Womitreg, 
Eygermannt; 6) 2Morgen Aderland zwifhen Dremen und Boſcher⸗ anfhießenb an ber 
Eınkiirıde und fm “rider Richtung gegen das sub Rr 5. bezeichnete Städt; 7) 34 Roms 
gen Ackerland am Neybaus Paͤtchen ım-jchen Woenders und Mintmanns; 8) 34 Morgen 
icerand an der Parsitroge zwiſchen Neybau⸗-Paätchen, Kuythen und Daemen; 92 
Morgen Ackerland an Tümpfend Heden zwiſchen Teggers, Zeyen und Rernumer Men: 
40) ein Stud Neu. E:b, Broichgrund, 55 Morsem groß, wiſchen Daemen und den Bes 
meindegrund; 11) 2 dito Morgen im fonerannten Binnen, Broid zwiſchen Neefen und 
Beyen, und 12) 25 Moraen bito am fogenannten rotben Baem zwiſchen Neeſen und 
Wolter‘, vorm auf dem Wege und hinten auf dem Landwehr. Fluß anſchießend. 

Die Kauf Eedingungen vebſt dem Auszuge aus ber Steuer Rolle ilegen auf der 
hie ſigen Gerich; ſchreiberet jur Einſicht offen. 

Wactentont, ben 25, Juni 183. 

Der Friebensrihter: v. Pampus. 





Subhafations.Patent. 

Im Wege der Erecarion follen am Dienflag beu 13ren September biefes 870. 
Yabıs, Bormittags 11 Uhr, die dem werlehten Heigrich Dörnemann, genannt gerfauf im 
Wintımp zu Hiesfeld, jetzt der Wittwe und deſſen Erben gebörigen Grundſtücke: Dinsladen, 

1) ein Ader von 554 Ruthen, Kol. 11. Wr 106 ber Gharte, zw Hietfeld am ber 

Straße nach Sterkrade, gerichtlich abgefhägt zu 190 Thlr Preuß Courant; 

9) ein Holzſchlag won 16 Mor;en 426 Ruthen, im ber Fol. 39 Nr. 9 der Gharte 

von Hiesfeld gezeichneten Gchläserbaardt, gewärkigt zu 450 Thlr. Preuß Couran:; 

3) die Erbpadisgeredbtigfeit am ber bei Dinsladın gelegenen Mvegund, Wicfe, ges 

würdigt ım 420 Thir Preuß Gonrart, 
zum Berafuf an hiefiger Gerichtsſtelle andgefegt und dem Meiſtbletenden zugefhlagen 


werben 

Kaufliebhaber wollen ſich in diefem Termine einfinden und ihre Gebote abacbem, 
Alle unbeinuen ‚Realprätendenten werden zugleich aufgeforbert, ihre Anfprücde bis zum 
Termin bei Bermeidung ber Präciufion anzumelden und zw juftifitren Die Tore fann 
täslich im der biefigen Reatitramur umd am Eingang bed hiefigen und des Seſtz äͤfts 
Lotald zu Wefel bei dem affigirten Patent eingefohen werben. 


Dinsladen, den 27. Juni 1825. 
Königl. Preuß Berichts. Eommiflon: 
Mayn; 
v d. Mard. 
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Belanntmahung. 
Der Schulbentilgung wegen, follen mit höherer Benehmigung am 21. und 22. des 


Verkauf von rege er Monats die der Bürgermeifterei Labbeck zugehörigen ben Gründe, enthaltend 


847 Morgen 113 Ruthen Magdeburger Maaßes, öffenlid) dem Meiflbietenden in Loco 
veıfauft werben 
Der Verkauf wird jebesmal bed Morgens präcife 7 Uhr angefangen, und koͤnnen bie 
@runbe liegenden Bebingun,en von heute an, ſowohl auf der piefigen Kreisftuve, 
als Bürgermeifterei Amtsſtabe zu Labbeck eingefehen. werden. 
Geldern, den 24. Juni 1825. 
Der Landrath: v Gerbe, 


Unterzeichneter it Willens, fein in ber Gemeinde Monhbeim gelegenes zehntfreles 
Adergut, ber Peters Hof zu Katzberg, befichend aus einem Wohnhaufe , Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden und Scheune, ferner ans 

a) Haus und Hofraum, Baumhof und Garten 5 Morgen 434 Rutben ; 
1 b) Aderland . ’ D . * 244 " 304 ” 

c) Wieſen [3 ” . 3— * * * 8 [77 44 173 

d) Buſch ee er ee „ 


239 Morgen 991 Ruthen 
tölnifhy groß, am 9. Juli a. c. Morgens 9 Uhr, äffentitd merftnietend auf 6 nachein⸗ 
ander folgende Jahre zu verpachten, wozu qualifizirre Pachtliebbaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, baß die Berpabtumg an obgedachtem Zage und Stunde von dem 
Rath und Notar Herrn Deyds in Oplaven in beffen WHelbäfrssgimmer vorgenommen 
werben wird, bei welchem auch die näheren Bedingungen vor dem Termine eingefehen 
werben koͤnnen. 

Gräfrarh, im Kreife Solingen, ben 25. Juni 1825. 
6.8. Pieper. 





Belanntmadhung. 

Donnerflag den AAten des zukünftigen Monats Juli, Morgens 8 Uhr, wird mit 
dem böhern Orts genehmigten machträslichen Berkauf der, ber Gemeinde Sücteln zuge 
örigem 183 Morgen Semwinbritsgränden den Anfang gemacht und bamit bis zu feiner 
zeendigung am den folnenden Zanen um bie nämliche Stunde fortzefabren werten 

Die Bebinzunsen Iieseı ſowohl auf ber Landräthliden, ald Gemeinde: Amtsfinbe 
zu Jebermanns Einfigt offın. 

Kempen, den 25. Juni 1825. 

Der Pandrath: v. Monſchaw. 





Den 9ten Fänftigen Monats Juli, Nachmittags 4 Uhr, werben auf ber ſogenann⸗ 
ten Wachteldurg bei Meuß, vor dem Dber:bor, die Gırine von -en in ber Nähe am 
Nortkanal Mebenden zwet Ziegelöfen öffent: verkauft. Die Kanfbedingungen find bei 
dem unterjridpaeten No ar zu veraehmen. 

Neuß, den 25 Juni 1825. eshmip. 





@ieich;eitig wird dur ben Herren Notar Schontz eine am Nordkanal bei Neuß gele⸗ 
gene Dartie geihmittenes Fichenbolg Jlrcı- ucd Bades Wretier, fo wie eine vilfändig 
ausqearbeitete Reihe, Wand won C chenhol;,, verfaut. Der Verwalter des Kalfofens, 
Schutter giebt bie Anwelleng, wo das Holz gelegen if. 

Düffeldorf, den 28. Juni 1895. Euelt 

a — —— 





Oeffentlicher Anzeiger. 


9 Wüffeldorfı Montag; am 4 Juli 18:5. 
/ Ä 


.' 





Yrosiforifger-Berfauf nadbbdefäriebener Orundbfläde Ku 
A. des. im der. Würgermeifterei Wilich im Kreiſe Krefeld am der Lanbroge nad 875. 
Nerfen neben dem Haufe Broich gelegenen Dommerd-Hofid mit allen frinen Zubehõö⸗ Berfauf auf 
rungen, befüchend in ſchͤnes in Stein erbauten Wohn» und Detonomier@cbäuden, im fies bera Dommerd, 
ben Morgen Därten und Hofraum, alles won breiten Greben umgeben, in ungefähr Heft, 
hundert fiebenzig Morgen Aderland, fünfzehn Borges Wieſen, 28 Morgen Büfgen und 
46. mug Fichten Planung und Nottiand; 
- B. Der ehemaligen Domänen» Holzung, Neubufhh genannt, enthalten 29 Morgen 
89 Ruthen preußifch, in der Bürgermeifterei Meintempen, Krefelder Kreiſes, neben dem 
Eigentyum von Syl nnd dem GemeindesGmunde liegend, amd ; 
m, eines Grädes Brasaewähs, welches vormals zur Güsdont gehörig geweſen iſt, 
drei Morgen 2 Rutben enrhäkt und in befonter —— Kleintempen. wilden 
Dommerd, Wiefen Meg , der Süedonk und ber Dont Koat. s 2 
© Diefe Brundftüde gehören dem, auf gedadptem Dommerd, Hofe mohnenden @utibrs 
figer Herm Frabz Karl Wilhelm Gturm in Gemeinfhafe nit feinen minberjähsigen 
ewerblo® bei ihm mohnendben Kindern, Namens: Friedrich Wilhelm, Sarl Franz il 
heim, Kriedrtb Auguſt und Gomcorbia Tmilia Sturm , umb ber prowtjoriiche Vertauf 
erfelben wird in Behoige eines in der Rardekammerfi des AKöriglichen Landgerich⸗ 
tes gm Düffeldorf am zebuten des laufenden Monats exlaffenen Homoloantione. Exrtenste 
miffes, auf Anftehen bed obgenannien Herrn Sturm und in GSegenwort bed Neben Tor 
munnes feiner gebachten WMinderjährtaen bes im ber Gemeinde Kart wohrenden Gute be⸗ 
Bi ‚Herrn Johann Wilhelm Delger, — Am Dormerftage dem 28. Jult diefet Iahre 
ed Moraend um 10 Ubr auf dem Dommerd. Safe felhft, wor dem unterzeichneten in 
efelb refipirenden Notar WB. I Gervott, welcher dazu durch obbezoaenes Hom ologa⸗ 
tiont-Erfenutni$ commitirt worden iſt umb bei weichem bas genaue Verzeichniß der 
Grnndfläde, bie Tare berfelden und bie Bedingungen zur Einſicht ofen liegen, flatt 
ben. ° . 
* Freſeld, ben 17. Juui 1825. W. I. Gerpott. 
Donnerſtag den Ahten Jull 1825. und die folgenden Tage, in ben üblichen Bors 876. 
Rachmirtagsiinnden follen in der Behaufung vou Anna Karla Joſepha Margoretha gertauf zu 
x, Bittwe von Wilhelm Uerdingen zu Uebeöbeim, und anf deren Anfteben, das ber, Uedeibeim. 
—— wunebörige Hausmobiliar, ald: Munfer, Zinn, Porzellan, Tiſche, Stüble, Schraͤnke, 
ner Dädergeräthe x — dann Rindwieb, unter andern eine fünfiäbrige über das 
kälbern chende Kuh und Grasgewaͤchs öffentlidp am den Meiftbietenden, auf jechs Monat 


t 
Kredit, verlanft we Ahrweiler, Notar zu Reuß. 


Bubbafntiond-PDarent. 
Theilangshalber follen folgende, den große, und minderjährigen. Kindern bed verſtor⸗ 877: 


denen Kaufmanns Arnold Wi Diersart zugehoͤriaen Immobilien: Die raar tſche 
4) der Huͤſtens Roıten Regener taries iM. 4 . 500 Rıklr. Pr. Court. Eubhaßatiom 
2) ein -im Norhweg zu Iheim aelegener ®arren: von 55 Ru 


tben mälheimifdh, terirt zu een : MO ann 
3) 8 Sartenpläße im Krabben Bungert bei Mülheim, tarirt u 320 vw vn 
A] circa 90 Ruıhıen Weidegrund am Niederwerth bei Mülpelin, 

taxirt Ten » + 1 un 


878. 
Bllertihe 
Gubhafation, 


879. 
Der dina von 
Materialien. 


880. 
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in dem auf ben 27. Juli c, in ber Wohnung des Herren Gaſtwirths Bergfrieb sn Mül 
m vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Berghaus vorbeſtimmten einzigen Termin 
ffenlih an den Meiftbierenden verkauft werden, Katfluftige werben dazız mit der Bes 
nachrichtiquug eingeladen, daß Tare und Bormarden bei hiefigem Berichte täglich einge⸗ 
— 8* — — Prätendent 

ugleich werden alle e unbelannte Real» Br en a ordert, ibre As 
— * dieſe Brumdftäde ſpaͤteſtens bis zu dem vorbeſtimmten ai —— 


und —— widrigentalls fie damit für immer praͤcludirt werben, 
: n 


old, ben 11. Mai 1825. 


Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft vrdig 
Silger. 
Sqhramm. 





SubhafationhPatent. 
Nach bem Autrage ber Erben ber verftörbenen Eheleute Heinrich Boͤllert, follen bie 
von ben Lesteren machgelaffenen Immobilien: 

4) das sub Mr. 436. zu Mülheim im ber Jacker⸗Straße gelegene Wohnhaus wit Nes 
bengebänden, Hofraum und Garten, tarirt zu "0. 00» 4260 Rthir. 
preuß. Eonrant, zuerf im zwei Parzelen und baum auch im Ganzen; 

9) eim unterm Löh zu Mülheim zwiſchen Wolterhoffs und Heckhoffe Bär 
ten gelegener Barten von 40 Rushen mülbeimifd, tarirt zu .. 3190 „ 

3) ein baſelbſt an dem Fahrwege nach ber Wiefche zwiſchen Bovermanns 
und Jakob Levy G n gelegenes Bartenflüd von 6 Ruthen müls .. 

—— — — J "Behaufung dei Gaiwinhe ů 
g . & er ung er 
er 2 — m Deputisten Aſſeſſor Berghaus vorbeflimmten Termine die 
lich verkauft wer 

— Kaufluſtige werden dazu mit ber Nachricht eingelaben, bag Taxe und Vorwarden 
in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur taͤglich eimgefohen werben koͤnnen. 

Zugleich werden alle unbekannte Reaipratendenten aufgefordert, fpäteflens bis zu 
dem vorbeſtimmten Termine ihre Anſpruͤche fo uufehlbar auzumelden, als ſonſt fie damit 
gegen die Anfänfer auf immer praͤcludirt werben. ai 


Sroich, den 11, Mai 1825. " 
Fuͤrſtliches Sn. * Herrſchaft Broich: 
ger 


Sdhramm. 





A F 
Am Samſtag ben 16ten künftigen Monats Juli, des Morgens um 9 Uhr, wirb da⸗ 
I auf dem Rarhbanfe die Lieferung der für die biefige Landwehr, Sıamm . Kaferne 

ben Zeitraum vom 1flen October biefed, bid Ende &cptember künftigen Jahres ers 
forderlihen Brenn. und Erleuchtungs. Materialien ıc,, beftebend in ungefähr: \ 

108,370 Pfund Gtrinfoblen; 1292 Stuͤck Schanzen; 1076 Pfund Sırop; 54 Pfund 

Talglichtet; 130 Maaß Del; 48 Loıh Lampendocht und 324 Gtüd Befen, 
wenigifordernb vertungen werben, wozu Unternebmungsiußige mit bem Wemerfen ein⸗ 
geladeu werden, daß bie Bedingungen täglich zur Einſicht offen liegen. 

Sraͤfrath im Kreife Solingen, den 22. Juni 1825. 

Der Bürgermeifler: Banniza, 


‚Beim Unterjeichneten Tönnen glei) 8 Aufreicher » @efellen in Arbeit treten. 
— Pet. Ant. Pentrarbach, in Reuß. 


— r— — — — — 


Belanntmahung. 88:, 
Am 23. k. M. Tuli Morgens 9 Uhr, follen auf dem biefigen Ratbbaufe wor dem MWerding jzu 
unterzeichneten Landrathe mm Berdinge der Unterbaltungsarbeiten der Cleveſchen und Geldern. 
Kaldentircher Drpartemensallircfen für dad Jahr 1825. ald auch der Inſtaudſetzung ber 
Köln hollaͤndiſchen Straße, geſchritten werden. 
Die zu verdbingenden Arbsiren 
4) Auf der Cleveſchen Straße, aus ber Pompſchen Bornheimer, Bederfchen, Bonger⸗ 
fen, Rheinberger, Dffenberger und Rühler Gruben, beftehen, in der Gewinnung, 
der Anfuhr und dem Aufbringen bed Grandes pro 1825. ab 427 Mihle. 10 Dfen. 
2) Auf der Kaldenfirder Straße, aus der Leuther Erube, bad Gewinnen, Anliefern 
und Aufbringen von 46 Schachtruchen Grand, veranjelagt zu 124 Rthir. SO Bar. 
3) Die Inftandfegung der Köimholländiichen Strahe durch das Dorf Rahm, tefleht: 
a) im ber Planirarbeist ad . . 111 Rıhle. 25 Gar. 10 Pf. 
b) n» — Nacher dar beit —— 31 ꝛ 23 » 4 Fr} 
c) n»» Anlegung der Klesdecke 149 ” 29 „ 10 


Cumma 293 Rıble 19 Sgr. — Pf. 
Annahwluſtize werben zu dieſem Termin mis bem Bemerken eingeladen, daß bie 
Bedingungen und Poftenanidläse zur Einſicht bei dem Koͤnigl. Baus Kondufteur Herrn 
Brügaerboff bierfelbt offen Liegen, 
Geldern, ben 28. 41825. 
Der Landrath: v. Eer de. 





Die Reparaturen an ber biefigen Kirchhoſs mauer, dem Pfarrhauſe und ber Niers⸗ 882. 
brüde, veranfdlagt zur Gefammtjumme von 391 Thlr. 23 Gar 7 Pf, follen am Merbing zu 
30. Juli d. 3 Morgens 9 Ubr im hiefi'en Berwaltungtlofal, wo die darauf bezügli. Dedt. 
Yen Berhanblumgen zur Einſicht offen liegen, öffentlich werbungen werben. * 


Oedt, ven 30. Juni 1825. 
— I Der Vürgermeifter: 3. Spben, 





Befanntmadhung 833 

Der Neubau eines Branbfprieenbaufes für bie Seweinde Oberhaan veranfdlagt Berding su 

au 193 Tbir. 3 Pf wird am Monsag ben 11. dieſes Nachmittags 4 Uhr bei dem Herren Wittmann, 
er. Rübel ju Gruiten verbungen. Plan und Koſten Auſchlag find bei mir einzufehen, 


itmann, den 2, Juli 1825. 
j Der Bürgermeifter von Hann: Feldhoff. 








Belanntma rg 884. 
Donnerfiag den Uten des zukünftigen Monats Juli, Morgens 8 Ubr, wird mit Werfauf som 
dem höhern Drtd genehmigten —— Verkauf ber, der Bemeinde Suchteln zuge. Semelaheite⸗ 
börigen 183 Morgen Bemeinheitdgränden ben Anfaug gemacht und damit bis zu feiner ®r 
Beendigung an ben — Tagen um bie mämlide Stunde fortgefabren werden. 
Die Bedingungen liegen ſowohl auf der Landraͤthlichen⸗ ald Gemeinde, Amtsftube 
su Sedermannd Einficht offen. 
Kempen, den 25. Juni 1825. P 
Der Landrath: v. Monſcha w. 


Subhaſtations⸗Patent. 885. 
Die vor Marien »Thor auf dem Lohmall gelegene, zu 261 Riblr. 19 Ear tarirte Brinkmannfche 
Brintmanuſche Zohgärberei fol ad instantiam ber Blänbiger bem Meiflbfeienden öffent Suppafarion, 
lich verfteigert werden. Der Bietungs, Zermin it auf ben 27. Anguſt c. Vormittags 
um 11 lipr anf hiefiger Gertpreftube angefegt, won Kaufluflige, die bie dem affis 





886. 
„erfouf des 
Wincrhofss im 
der Geme inde 
Sehlingen. 


887. 
Berkauf eines 
Hauſes ıu 
Emmerich. 


888. 
Werfauf eines 
dere in ber 
Semeinde 


Berginid. 


889° 
Berkeuf iu 
wie 


890. 


Brrdiag zu 
Burz. s 


girten Patent beigefänte Tare unb Morwarben auch im ber Gerichts⸗Regiſtratur einfchen 
können, einladet, das Land und Stadt ˖ GSericht, Duidburg, ben an er 1825. 
eller. 


Auf Anfuchen eines eingetragenen Glänbigers fol ber in ber Bemeirte Behlinaen 
ohnweit der Landſtraße nach Unholt gelegene, den Ehrlenten Heinrich Eickholz und Ea⸗ 
‚tbarina Burfens zugehörige, auf 1231 Thaler 9 Bar. 6 Pf tarirte ſogenanute Weyers 
2er beftebend aus dem Wohnbaufe, Garien, Baumgarten, Aderländereien, Buſch und 

eidegrund groß mach dem Auszuge aus der Mutterrolle Überbiupt 17 Morgen 
543 Rutbhen in termino den 21. Geptember c. Vormittags 11 Uhr am biefiger Ge⸗ 
richts ſtelle öffentlich dem Meiſtbietenden verkauft werben. 

Raufluflige werden daher aufseforbert alsdann zw erſcheinen und ibre Gebote atzu⸗ 
Be wobei benfelben zugleich nachrichtlich bemerkt wirb, daß bie Taxe und Kaufbe⸗ 

ngungen vorher im der Megiftramr des Gerichts mäher eimgefehen werdet koͤnnen. 

Emmerich, im Koͤniglichen Land und Gtadt » Bericht, den 24. Mai 1825. 


Dad der Minorennen Brune zugehörige, in der Hottdmamd. Straße, sub Ne 816; 
gelegene Wohnhaus und Bärshen, tarirt au 415 Thlr., fol auf den Antrag deren 
Bormunbes zur Subhaflarion gebracht werben. 

Dem Publifo wird biervon mit dem Eröffnen Naqricht gegeben, daß der Birtungds 
Termin auf den Alten ptember, VBormittans 10 Uhr 2*9 worden, und rad er» 
dffrrerem Adjudikations· Seſcheide feine Nachgebote angenommen werden. Taxe und Vor⸗ 
warden lesen in der Regiſtrarur zur Einfichr offen. - 

Emmerich im Königl, and. und Gtabtgericht, ben 17. Mai 1825. 


— — — — — — 


Zur Befriedigung des Fieci ſoll der dem Acersmann Gerhard Leiting zugebörige, 
in ber Gemeinde Bergewid aelegene und nach Abzug ter Lafer, auf 80 Tbir 90 Egt. 
gemüdigte Ader, groß Ausmweife bed Auszugs aus ber Mutterrolle 345 Nutben, in 
termino den Ren September I. J., Vormittags 11 Uhr, vor ber Gerichts Commif- 
fion zu Nees, im Wege ber nothwendigen Subbaſtation Öffenslich dem Weifbierenden 
verkiuft werben umb liegen Tare unb Kaufbehingungen ur nähern Einfihe in der hies 
figen Gerichts Regiftratur offen 

Enmericdy im Königl. Land. und Stadtaericht, deu 30. April 1825. 





| Betanntwadhung- 
Am Mittwoch dem 13ten Juli ©, Rachmittans 1 Ubr und folaenben Tage, ſolen im 
Were der gerichtlichen Auction eine bedeutende Vartbie zum Pfande genommenen Wetreis 
‚ale: Wegen, Wogaen unb erfle, beschetchre mehrere hundert tauſend Pfund 
eg und Roggenflioh, im dert Rand» und Stadtgerichts⸗Gebaͤude hier zu Weſel am 
den Meiftbierenden Ö a. gear baare Zahlung werlauft werden. 
Weſel, den 29, Juni 1825. 
Aus Yuftrag: Glaſer, Land» unb Stabtgerichts » Gecretair. 


Am 28ſten & M. Iult, Nachmittags 4 Uhr, folk auf dem biefigen Verwaltungds 
Bireau die Erbauung eined Gchober& zur Aufbemchrumg ber Feuer Löfch, Apperate, 
fo wie die Teparatur bes @prigenbäuscene zu Untenburg, veranfhlagt zu 111 Tpir, 
18 Sar 3 Pfen an den Weniaffordernden verdungen Werben. 

De und Koſten⸗ Anschlin find hierſelbſt taͤglich einzuſehen. 


urg, den 28. Juni 1895. 
Dez. Bürgermeißer, 








Oeffentlicher Anzeiger. 


Mr. 72. 








Düffeldorf, Freitag, am 8, Juli 1825, 





BSubbarkationss»- Patent. 

Huf den Anträg der Eheleute Herrn Carl von Modenberg und Sram Eleonora von 
Diet, Nentner, zu Gleve wohnhaft, ald Erben ber verlebten Frau Mittwe Gufanna 
von Dieft, ertrahivende Gläubiger, welche⸗bei dem Herrn Motar Ingenmey gu Goch, 
MWohnfig gewählt haben, wider bie Erben des zu Mehr vertorbenen Pfarrers Peter 
Keriten, als: 1) Barth van Deyd , Zimmermann zu Bocerbeibe; 2) Serbarb van 
Deyt, Zimmermann; 3) Jobann Scholten und deſſen Ehefrau Arna Maria van Deyck, 
Adersleuie, biefe drei zu Altcalcar ; 4, Peter van Deyd, Zimmermann au Gleve ; 
5) Wilhelm van Deyd, Tegloͤhner zu Vynnen; 6) Anıom Michels und deifen Ehefrau 
Johanna Gietmann, Acke sleute zu Mitcolcar; 7, Johann Müller, Zäpfer; 8 Jobanna 
Müller, opne Brand; und 9) Arna Maria Müller, auch ohne Stand, Pirfe drei letztere 
zu Utrecht im Möntareiche der Niederlande wohnhaft; ſollen bie, denſelben zugebörinen, 
tn der Bürgermeifterei Golcar, Cauron Goch, reife Eleve gelenenen zwei Girundftüde, 
närhd: a) ein Stuͤck Aderland von wer boll Morgen 516 Ruthen, op de aronten 
Damm, feiria an Job ven de Grinten und ben Poſweg und mit den Ender an ben 

rümen Weg und Theod van Loof grämenb; b) ein Stuͤck Land von ungefähr zwei 

A Morgen 530 Rutber, zur Hälfte: mit Grrauchbolz und Tannenbäumen beſetzt, gräns 
end an dem ſogenannten Kunenberg und an bie große Straße von Elene nach Kanten, 
har das Erſtgebo von 50 Berliner Thaler auf jedes Stüd, 

Mi:twocd den 28. Septeanber db. 5. Morgens 10 Uhr, 

vor dem Höninlichen Friedens Berichte zu Goch, im Sigunasfanle, Nro 184 anf der 
Voßſtraße, öffeneith zum Verkaufe ausgeſtelt und dem Meifibietenden zugefchlagen 
werben 

Der volftändige Auszug aus der Brundfleuer Heberolle von Galcar, nad) welchem 
ber Inbaber biefer Grundſtuͤcke Fobarn Scholten zu' 19 Thlr. 15 Sar. 2 Pf in ber 
@rundieuer pro 1825 veranfchlage iſt, und die Kaufbebingungen find auf ber hiefigen 
Gerichs ſchreiberei einzuſehen. 

Goch, ben 26. Mai 1825, 

Der Friebenssihter: Epping. 





Subhbanrartiond»- Patent 
Auf den Antrag and iur jubikıtmäßisen Befriedigung eines eingerragenen Släubi⸗ 
gers ſollen folgende, den Erben Friedrich Adbet zugehörige, in biefiger Etadt und Feld» 
marf gelegene Immobilten, ale: 

1) das auf der Beckſtraße sub Rr. 389 vortbeilbaft gelegene Haus, nebſt Hofplag 
Schoppen mit Stallung, große und fleine Scheune, und Bier» Brauerei und 
Brannımwrinbrenmerei : @ebäube , tarirt zu 2377 Thlr. 13 Ser. 10 Pen. ; 

3 — 274 Ruthen Bauland in ber Papendell am Kreuzwege, taxirt 
an r; 

3) 1395 Rurben Bauland im großen Hochfelde, tarirt zu 40 Tbir. ; 

4) 2% —— 155 Ruthen dito auf dem Schlingert im Beinen Hochfelde, tarirt 
ju 284 r. 


5) 14 Morgen 254 Ruthen dito auf dem Bogen im Hochfelde, taxirt zu 125 Thlr; 


801. 
gertauf u 
Calear. 


892. 
Aebeckſche 
Subhe ſiatien. 


893. 
Berkauf bei 
@tablshofs zu 
Ringenbirg: 


894 
Wertanf eines 
ders in der 
Emmäün 
weafelt. 


895. 


Berfauf zu 
Broich 


02 


63 Worgen 12 Ruthen dito in ber Rheinau, tarlre zu 150 Thlr.; 
7) 1 Morgen bito am Ratingsbaͤumchens, Wege, tariıt zu 35 Zblr ; 
8) 113 Ruthen dito im Euberg im kleinen Hochfelbe, tarirt zu 40 Zblr.; 
9) Ber am Musfelder Kirchwege gelegene Garten, tarirt zu 140 Thlr; 
40) der Heine am Eifenberger Wege gelegene Garten, tawire gu 10 bir, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, wozu bie Bietunas Termine auf ben 
410. September und 12. Novembe, Bormittaad 10 Uhr, und 14 Gauvar f. J. Nach⸗ 
miragse um 5 Ubr, und zwar die beiden Erftern am biefiner Gerichteſt Ue und ber 
Letztere in der Bebaujung ded Wirths Herrn Caspar Greifer hierfelbit angeſetzt wors 
* und können Tare und Vorwarden ſowohl beim affigirten Patente als in ter Gew 
zaregiſtratur näder eingefehen werben. 
Dulsburg, den 17. Mai 1825. 
Koͤnigl. * er und Stadtgericht: 
e [4 r. 


Slider. 





Subbafations,- Patent. 

Auf den Antrag eines ey Släubigerd fol der in ber Bauerſchaft Flühs 
ren, eine Stunde von Weſel ber Bürgermeißterel Ringenberg ummeit bed Rheins 
belegene Stahlshof öffentlich im drei Terminen am bdiefiger Berichröftelle, vor bem er⸗ 
nannten Deputirten geren Afleflor Jagemann, und zvar: 

1] den g. Mai, Morgens ıı Hör; 

») den 9. Juli, Morgens :ı Uhr; 

3) den 9 Gepremker, Morgens ı0 Uhr, 
öffentlich feilgeboten werden. Diefer Hof enıhält einen Fläbenraum vor cı Mor 
558 Ruthen holändifh Maaß, und iſt zu 4431 Rıhir. 8 &gr Preuß Courant geri 
lid gewärbiger. Zıblanıs, umd befigfähige Taufliebbaber werben daher hiermit eimgela» 
ben, in den anftebenden Terminen zu erfiheinen, und ihre @ebote abzugeben. Tare unb 
Kaufdedingungen können ſowohl am Aushang des Serichts, als an den Wochentagen in 
der Regiſtratur eingefeben werben. 

Weſel, ben 15. Februar 1835. j 

Königl, Preuß. Land und Stadt⸗Gericht: 


Lent. 
Richter. 


Der in der Commuͤne Vraſſelt, am ber Landſtraße belegene, dem Theodor Schutt 
mugehoͤrige Acker auf dem Lolack, Fol 30 Nr. 64. ber Charte, groß 2 Morgen 205 Rus 
then, abgeſchatzt zu 366 Thir., fol im Wege ber Erecution zur Eubhallation gebracht 
werben. Dem Publifo wird hiervon mit der Eröffnung Nachricht gegeben, boß ber 
Subhaſtations Termin an ordentlicher Gerichtsſtelle auf dem zoſten Juli c. Bormits 
tage 11 Uhr angefegt worden und ber Meiftbierende den Zufchlag zu gewärtigen bat, 
in fofern nicht geieglihe Umfände eine Ausnahme zulaffen. Die Tare und bie Bor 
warden fännen in ber GerichtsRegiſtratur eingefehben werben. 

Emmerich, im Königl, Land» und Stadt» Weridht dem 3. April 1825. 








BSubhbafkations»Patemt. 
Zur Wefriebizung kines eingetragenen Glaͤubigers follen folgende Grundſtücke der 
Erben Samuel Bombel und Matbiad Levy: 
1) ein Garten auf dem Blumenfanip, in ber Bemeiridbe Mülheim, 58 Ruthen 93 Fuß 
preußiſchen Maaßes groß und zu 55 Thle preuß. Courant tarirt; 
2) ein Garsentüd auf der Waſſerrenne, in der Gemeinde Holthauſen, groß 66 Aus 
then 68 Fuß, tarirt gu 3o Thlr.; 
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3) eim ebenbafelbt auf ber Wafferrenne belegened Bartenflüd von 171 Ruthen 
81 Fuß, tarirt zu 55 Th, ° 
in dem auf den 25ſten Zuli, Nachmittass 3 Uhr, bei dem Gafwirth Herrn Bergirieb 
een bi limmten einzigen &ietungs» Termine vor dem Depuirten Deren Ziffer 
rabaus öffentlich verkaufe werben, wozu Kaufluflige, welche Taxe und Vorwarden im 
der Gerlchts⸗ Keuiitcatur einfehen können, bierburch einseladen find. 
Unbefannse Neal» Prärendenten, welde an biefen Grundſtücken Anſprüche zu baben 
glauben, werden zur anmeldung berfelben bis zu dem vorbelimmten Termine bei Strafe 
der Präclufion und ewigen Stillſchweigens hierdurch auigeforbert. 


Broih, ben 29. April 1825. 
Fuͤrſtliches Gericht ber Herrſchaſft Broich: 
Bilger. 
Schramm. 
Yublifanbum. 

Am Freitag ben 29flen Juli d I, Vormittags gegen 10 ihr, wird bas mir zuge: 896 
hörige in der dieſigen Reuftadt sub Nr 201 aelegene Wohnhaus neoſt Echeune, Höf⸗ gertanf ım 
plag und Garten, öffentlich dem Meifibietenden zum Berkauf ausgeſtellt werten. 

Kuufliebhaber wollen ih am gedachten Tage ia meiner Behauſung einfinden, 


Dinstaden, den A. Juli 1825. 
Wittwe Beudel, geb. Friederila Davibis, 





Da in Gefolge höherer Wekimmung bie unterm ibten Mai c. abgehaltene Verpach⸗ 89P. 

sung der Jagd: Tat a 
4) in den Eamerichſchen Warben; 2) in dem Neefer Wurden ; 3) im Briererbufch ; Hadınugem, 

u) im MHeinfeld ; 5) im ber Reeſchen Feldmarf; 6) in Haldern; 7) in Herken und Hee⸗ 

zen; 8) in Leufum, micht genehmigt worden if; fo follen biefelbe anberweit zur neuen 

Verpachruug audgefeht werben; wozu Termin auf ben 15ten Auguft c. in ber Behau⸗ 

fung des Herrn Gaftzchers Nörh im Rees anberaum: wirb 


Padiliebhaber wollen ſich in dieſem Termin einfinden und ihre @eboie ad Prome- 
collum geben 


Bıünen, den 2. Juli 1825, 
Der Fort» Infpector: 5oͤl ſcher. 


Um Montag den 25 biefes, Vormittags 10 Uhr, ſol im ber Behauſung bes Bafı 898. 


wirth6 Balem:i r 7 ‚ehe 
Sa ——— —— bierſelbſt, zur oͤffentlichen Verpachraus der hieſigen Gemeinde, zup. gun, 


MWadiendont, den 1. Juli 1625. — 
Der Baͤrgerweiſter: Sh ärmannd, 








Betanusrmadung. 

Donnerſtag ben item bes zukünftigen Monats Juli, Morgens 8 Uhr, wird mis 
bem höher Dris genehmigten nadprräslihen Verkauf ber, ber Gemeinde Suaͤchteln zuge ⸗ gerteng . 
—— 183 Morgen Bemeinpeitögründen der Anfang gemacht und damit bis zu feiner @meinheits, 
igung au bem folgenden Tagen um bie nämliche Stunde fort.efahren werben Scan 

Die Bedingungen liegen ſowoöhl auf ber Lanbräthliden. als Gemeinde, Amtskube 
m — u. —— 

empen en ⸗ uni 4 * 
z Der kandrath: v. Monſchaw. 
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900 Mit dem 1. b. MM. ift das biefige privelegirte Leihhaus, fo wie bie damit verbun⸗ 
Leihbaus gm dene Gparkaffe in Wirkiamfeit setreten; und fönnen bie Einwohner ber Stadi jo 
Ele. wie ber benachbarten Orten dieſer Anfalten bedienen 


Das Leibhaus leiſtet gegen Hinserlenung von Pfänber, Vorſchuß gegen 12 Prozent 
Binfen. Auflerdbem ift ein halb Prozent Terctions Gebühr von dem Beltege, ber auf⸗ 
genommen wird, zu entrichten, fo wie fünt Pfennige Echreibgebühr. 

In ber Sparkiffe wird jeder Betrag, von Handwerkern, Geſellen, Dienfiboten rc. 
von 1. bis zu 200 Zhlr, angenommen unb fobald die eingelegte Summe mehr ale 
5 Thle. ausmacht, mit 4 vom 100 für jedes Jahr verzinfet. 

Zum Verwalter des Leihhauſes fo wie zum Buchſührer ber Sparkaſſe it der di 
fige Juwelier Hr I. H. vın Roſſam befteht, wo das volltändige Regulativ für 1 Eyr. 
gedrud: zu haben iſt. 

Cleve, den 2. Zuli 1825 

In Abweſenheit bed Buͤrgermeiſters. 
Der erſte Beigeordnete: Schlüter. 





901. Langendielau bei Reichenbach in Gchlefien den 23. Juni 18235. Bon Seiten bes 
Wersheliung der mmterzeidxeten Getichts Tim’es wird in Gemäßheit bes $. 137. seq. Tit. 17. 1. 
lorian 5. 5dorff des Allgemeinen Landrechts denen etwa noch undekaunten Gläubigern bes am 8 ar 
on B.rlaffene 1823 verſtorbenen Fabrikanten und Handelömannes Florian Bagdorff allhier, die bevor⸗ 
ſchaft . ſtehende Theilung der Verlaßenſchaft unter deſſen Erben biermis oͤffentlich bekannt gemacht, 
um ibre etwaigen Forderungen am dieſe Veriaßenſchaft in Zeiten und laͤngſtens binnen 
ber geſetzlichen 6 monatligen Friſt anuzeigen und geliendb zu machen, wibrigeniols nad 
Ablauf diefer Friſt und erfolgter Tbeilung fich bie erwaninen Grbfchafteglänbiger am 

jeden Erben nur nad Berhälmiß feines Erbantheils halten können. 

Graͤflich vor aid 13 Beim Amt der Langenbielawer Majorats Güter: 
eiler. 





Heege. 
one. Subbaft ations- Patent. 
Sertauf ja Das dem Ludger Zranendick zugebörise, in ber Stadt Werben auf ber Bungarts 
Werden, Araße uner der Nummer 109. gelegene Wohnhaus fol mir der dazu gaebörigen Stal⸗ 


lang und Mutarube, fo wie dem babin’er gelegenen @hrtiyen für ben gerichtlichen 
Abfhigungemwerh zum Wetrage von ?95 Thaler 8 Sır 9 Pf. Berliner Courant, auf 
den Antrag eines bypo-helartiher Blänbigerd; im Wege der— oth vendigen Sabbaſtatton, 
öffentlich dem Metıbierend n im einem einzigen, an dieſtger Gerichafelle ouf dem 
92 HSeprenber d % , Bormitsags 10 Uhr anberaumten Termin zum Berlanf antgefellt 
werden zu welchem bedg: und zablurgsfäbige Kaufluſtige bierdarch unier bem Eröffneir 
einzelaoen werden, daß fie den Zuſchlag in Gemaͤßheit der Vorwarden, — melde mit 
der Zire dem am biefien Gerichts Fofale affiairıen Proclama in benlaubter Abfehrift 
beigeheftet worden, auch an den Wochentagen in der Regiftratur des Gerichts eingejehem 
werden finnen, — ım gemwärtigen haben, umd auf Nachgebote nur in ber gejeglich zuläfe 
figen Fillen berüdfichtiar werben wird, 
Werden, den 25. Juni 1625. 
Koͤniglich Preußiſche Gerichts ⸗Commiſſion: 
Heurici. 


Glaſer. 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Wr 7. 
Düffeldorf, Dienftag, am ı2. Juli 1825, 


Gubbafatiomnd-Patent. 

Auf den Antrag der Frau Wirtwe Franz Fuhrmann, Anna Magdalena, gebosme 90%: 
Haſenclever, ohne Gewerb, ini Rütırinzbaufen, Kreifes Lennep weletek, ſon das, beit g,.rauf u 
Minderjährigen ber verlebten Eheleute Heinrich Easper Zippmann, und Unna Maria : 
Holıbaus, za Hürrthal, Gemeinde Rate vorm Wald, berammılid: Karl unb Friederich 
Zippmann zugehörige, zu gemeldtem Hürrtbal, Gemeinde Rabe vorm Wald, Kreifes 
Zennep gelegene, in ber dies ahrizen Grundfteuer zu dreijehn Thaler, neun Silbergroſchen 
zwei Pfenuige quotifirie, gegen die Vormundſchaft der befagten Minderjährigen, 1) ber 
Kaſpar Wilhelm R tringhaus, Aderdnaum zu gefagtem Hürrihal, ald Bormund, und 
2) der Peter Thielmann, Aders maun zu Herminghaufen, @erichiäbezirt Schwelm, ale: 
an in Beſchlag genommenen, von bem genannten Rittinghaus bewohnte Hofs 

t, befte 2 
— in einem, theils von Stein erbauten Hauſe, welches Scheune und Stall enthält; 
by) im fünfzehn Morgen vier und fünfzig Ruthen Ackerland; 
c) in drei Morgen einhundert und vier Ruthen Wieſen, und 
d) in circa dreischn Morgen einhundert und zwei Ruthen Buͤſchen. 

Sodann ferner im einem dazu gebörigen, am Streppel genannten, dabei gelegenem 
Guͤtchen, ald: Häuschen, Barıen und einem Morgen und zwanzig Ruthen Aderland,, 
worauf jufammen genommen ein Erfiaebor von Cımsaufend Thaler Preußiſch Courant 
erfolgt, am Montag den jwöliten &eptember laufenden Jahres, Nadmittage zwei Uhr, 
in dem arwöhnlichen Sitze ugs Lokale des Friebendgerichted, auf dem Rathbauſe babier, 
zum Berktaute öffentlich ausgeſetzt, und bem Mebhrefibietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollnändige Auszug dee Steuerrolle nebſt den Raufbedingnifien, find auf ber 
Gerichtſchre berei des biefigen Fetedensgerichtes einzufehen. ; 

Lennep dem vier und jwanzigften Mai, eintauſend achthundert fünf und pwanzig. 

Der Friedens richter: Lohauſen. 











Subhaſtation«⸗ePatent. 
Auf den Antrag eines eingerranenen Glaͤubigers, ſollen folgende ben Erben Samuel 904: 
Bombel any Mathias Levy sugrbö-ige Grundſtücke, Berfauf von 
4) ein Barten von:175 Rurben 69 Fuß Preuß. Maaßed in der Gemeinde Mülheim Grundtüden m 
auf ver Unserbohne am Fußweg nah Saarır, tarirt zu 75 Rıb'r. Perl. Gourant; Breid. 
2) eia dafelbit bele zenes, zu Gaͤrten aptirses Grundſtuͤck von 1 Morgen 48 Ruthen 
23 Fuß, tarirt pa 112 Rider. 
3) ein ebendaſelbſt belegenta Brundfiid von 81 Ruthen 78 Fuß, gleichfalls zu Gärten 
eingerichtet, und tarirt gu 40 Rıbir. 
A) ein in der Bemeinde Holthauſen auf der Wafferrenne belegenes Grundſtuͤck vom 
87 Barden 12 Fuß, tarire u 10 Rıblr. und; 
5) ein bafelbit belegenes, mit dem vorigen zu Gärten aptirtes Grundſtuͤck von 113 
Rurden 32 Fuß, tarirt su 66 Rıbir.: 
ha Wege ber nothwendigen Subdaſtation öffentlidy verkauft werben. 
Der einzige Bietungstermin iR auf ben 25. Juli Nachmittags 3 Uhr in der Be⸗ 
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banfung des Gaſtwirths Bergfried vor dem Deputirten Heren Affeffor Berghaut b 
fiimmt, wozu Staufluitige, melde Tare und — der —E —— 
lönnen, hierdurch eingeladen find. 
Ale undefannte Real« Prätendenten werben zugleich zur Anmeldung ihrer etwaigen 


Anſpruche an diefen Grundſtucken, fpäteftens bis zu dem anftehenden Termine bei Strafe 
des eroigen Grilfhwergens und ber Präciuflon hlerdurch aufgefordert. 


Broich, ben 29. April 1825, 
Fürfliches Gericht ber Herrfhaft Broich: 
Bilger, 
Sech r am m. 





Subhaſtattons ⸗Patent. 

Hogi Auf den Antrag bed Kaufmanns Franz Joſten wohnhaft zu Neuß, wiber bie Hderds 

meh Iente Adolph Eifes und Heinrich Joſeph Nenbaujen und ben Metzaer Joſe ph Hüp,en 
* * Letzteren ſowohl für ſich, wie auch als Vormund ſeines minderjährigen Kindes riehrich 
Kauf, Bildem Abolph Hüpgen, alle in Neuß wohnhaft, ſol bas daher, Kreis umb- ens⸗ 
gerichts· Bezirk Neuß, auf ber Oberſtraße iwiſchen Hucklenbroich und Wirtib Bend gele⸗ 

gene, A Nr. 37. brgeihnete Haus und Erb, mit anpabendem Hofranm Scheune und 

Stallungen, welches von obbefassem Elfe, dem Epeleuren Keller und Wirtib Schmitz 
und zwar von beiden Lesern ald Pächter bewohnt und benugt wirb, und welches wei 
Keller, ein Erbgefhoß, zwei God und zwer Speicher bat, mit Ziegeln aedest it, und 
in der diesjährigen Gteuerrolle im Betrag von 6 Thlr. 11 Gar. 6 Pf. febt, fol Dow 
nerjtag den 11. Auguſt biefes Jahrs, um 9 Uhr Morgens, vor bem König. dens⸗ 

gericht zit Neuß im deſſen Sitzungsſaal im Rathhaufe dahler, für bad Grfigebot von 
600 Thaler offentlich ausgeſetzt, und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden Dre 
88* * ar und die Ranfbebingungen find in ber 4 Friedensgerichts⸗ 

reiberei einzuj- ben. 
Neuß, den 27. April 1825. 
Der Königliche Friedensrichter: Beders. 





906 Am künftigen Mittwoch den 27ſten dieſes, Morgens 9 upr, fol mit Genehmigung 
ö der Könige. Hoͤchloͤblichen Negierung bei bem Birth Commesmiann zu Bränthal: 
Sn ' 1) die Lieferung von 1885 ©. R. Kieß zur Unterhaltung ber Köln» Cleviſchen 


Sitraße von Nr. 1262. bis 1309. aus ber Grube oberhalb Kanıen, veranſchlagt 
mit ur. en. 832 Zple, 18 Bgr. 11 Pf. 
2) bie Lieferung von 190 &. R. Kieß zur Unterhaltung 
der Köin Eleviſchen Gtrage von Nr. 1310. bie 
A311. aus ter Örube zu Mariendaum, veranſchlagt 
mit . . * . * * * * ” 
3) die Anfertigung und Aufftellung zweier Sperrbaͤume 
auf dem Sommerwege der Chauſſee unterhalb Kan 
ten, veraufhlagt mit .» . . — 2 26 8, 


uUeberhaupt veranſchlagt mit 170 Ihr 8 Sgr. 5 Pf. 
an zuverlaͤßige, ſachkandige Unternedmer in Entreprife gegeben werben 
' Die Bedingungen und Koßten» Unfihläge Iiegen von Heute auf bem hiefizen Kreis⸗ 
Sekrerariate zur Eiuſicht offen 
Geldern, den 5. Jull 1825. 


Der Landrath: v. Eerbe. 





927. 5 Die Ausführung won Erdarbeiten zur Inſtandſetzung des Poſtdeichs bei Griet⸗ 


werbing zu en 
Eh, Die Lieferung von 55 Schachtruthen Kies zur Unterhaltung obiger Wezeflrede. 
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Ferner: bie Pieferung einer Onantität vom 384 Schachtruthen auf ber Cleviſchen 
Emmericher » Straße benötbinren Kieſes, fol in @emäßbeit der Berfügung Einer Hoch⸗ 
töpfichen Regierung, am 30ſten biejed, Morgens 11 Uhr, den Mindenforsernden auf 
dem Rarbhaufe dadier anverbungen werden j 

wedingungen mund Seiten »Anfchlag Liegen zu Jedermanns Einſicht auf meiner 
Amtsſtube offın. 

Elwe, den A. Juli 1825. 

Der Landrath: v db. Mofel. 





Fo e der evangeliſchen Kirche hieſelbſt gehörigen Grundſluͤcke: 
4) Ein Etüd Ackerlaud im großen Kiel, nach lol. 12. Nr. 44. großs 4 Morg. 400 Ruth. 908. 
9) Ein ,„ dito am Blaufef nad fol. 13. Nr. 73. groß 1 & 


81 
3) Zwei Bito fm der Me mach fol. 9. Rn. 123. und1, “an 
BE re 3 re we re 115 dt. 
2) Zwei Kämpe am Wadenbruf m & fol. 1. Nr. 47. 48.29. groß 1 „ 512 m mr 
5) Ein Stüd Aderlandim Weſelſchen Felde nach fol.11. Rr. 155 sro u 244 m 
6) Bier Heufohlen in der Aue mad fol. 1. Nr. 29 und 101 groß u m» 518 


7 Ein Stüd Aderland tm Amte Epellen nad fol. 6.Nr.35 groß 5_ „_ 225 
8) Zwei ,, bio im Bislich außerhrlb dem Damm, groß 3 Marſend 36 „m 
polen anf drei Jahre dem Meiftbieteriden öffentlich werpacdhtet werden, und werden zu 

m auf Sonnabend den 6. —* Vormittaas 11 Uhe, an meinem Hauſe anſtehenden 
Termin die Pachtliebhaber eingeladen. Die Verpachrungs-Bedingungen liegen bei dem 
Rirymeißer Herren Ueberweg und bei mir zur Cinſicht. 


I, ben 22. 1825. 
Bejel, den 22. Juni Sarp, Iufig- Kommiſſarius. 





Betfanntmadhung. : 9% 

Der Neubau eined Sprigenbaufes, verauſchlagt im 128 Thlr. 2 Gar. 10 Pfen, fol verding ju 
am Freitag ben 22ften d. M, Nadymittags um 3 Uhr, in dem hieſigen Sefchäfts, Lokal @ 
dem Wenigfiforbernden öffentlich werbungen werben. 

Der Plan, Koſten-Anſchlag, fo wie die Bedingungen, liegen bis dahin auf dem 
Bürgermeifter. Amt dabier zur Einfiche 

Zugleich fol in diefem Termin das fib von dem olten Branbiprigenhäudden vors 
findliche Hol; nebſt 100 Dachtlegeln, veranfplage zu 5 Thlr., meifibietend gegen baare 
Bahlung jum Berfauf ausaeftellt werden. 

BWerrelclirhen, den 6. Juli 1825. 

Der Bürgermeiler. 


Für denſelben; ber Beigeorbnete: Hamm. 





Es if mir von bem Könige. Hohen Handels » Minifierio, unterm 10. d. M. ein Ein, 91e, 
führungs Patent auf gewiffe von dem Mecanikus Pierre Eparbron zw Lüttich erdachte qasentr 
und ausgeführte Walkeinrichtungen, meldes ſich: Ertbeilung. 

auf bie alleinine Benutzung und Erbauung von Walten, nach ber won mir zu ben 
Atten des Miniſteriums eingereichten Bechreibung und ben zugleich vorgelegten 
Zeldinungen, erlänternden, neuen, durch fee Grundſätze beflimmsen Form ber Waſch⸗ 
und MWalftöde mit ihren Hämmern und bie darin angegebene Urt ber Verbindung 
dieſer Hämmer mit der bewegenden Welle und ihrer Leitung. 
erſtreckt, anf acht mach eimanderfolgende Jahre und im ganzen Umfange ber Monarchie 
gültig, ertheile worden. Ich mache diefes vorſchriftsmaͤgig Hierdurch befanas, j 
Berlin, den 13. Juni 1825. 
Biliam Eodertll, 
Inhaber einer Fabrick Anſtalt zu Guben.. 





ↄri. 
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914. 
Berding zu 
echt buſ. 


08 


Berfaufs.Anzeige- -. - - . 
Auf Antraz der Vormundſchaft und mis —— bes obersormunbichaftliden- 
Berichts fol das dem minderjährizen Johann Hermann Lindemann sugehörige, auf ber 
Hohenftrage biefelbft sub Nr 489. belegene und zu 559 hir. Preuß. Gonrant abge. 
ſchaͤtzzie Wohnhaus in wei Terminen: s 
am 10. Auguf c Bormittags 11 Uhr, und; 
am 20 Auguſt c. Vormittags 11 Ubr; > 
vor bem Deputirten Herrn Paud» und Stadigerichts Affeflor Hering im Wege der freis 
willigen Subdaſtaitons, Behufs Edultentilgung verkauft werten, wozu fi zahlung 
fähige Kaufliebbaber einfinden mögen. 
Die Borwarden können in unſerer Regiſtratur eingefehen werben, 


Weſel, ben 7. Mat 1825. 
“oo. u. Königl. Preuß. —_. uud Stadtgericht. 
=. ent, ; 
: 5 . Bidter.. 


* 





De Verkaufs⸗Anzeige. 

Behufs ig fol das hierfelb unter der — 160. belegene, zum Nach⸗ 
laß der Veritorbenen Edeleute Leonhard Feyerabend babier zugehörige, ju 759. Chir. 
8 gr. 9 Pi abgefpägte Wohnhaus im Wege der freiwilligen Gubpaftation im zwei 


Dierungsd- Terminen: 
am 30 Iulic Morgens 11 Uhr, und; 
——— am 13 Yuguft c raens 11 Uhr; 
vor unferm Deputirten Land. und Stabtgeriihtd , Aſſeſſor Serias oͤffentlich unb meiſt⸗ 
biesend verfauft ‚werben, moju ſich beſitz amd jahlungstäpige Kaufliebhäber einfinden mögen, 
Weſel, ven 25. Junf 18325, j 
} Königl. Preuß. —— und Stadt, Gericht: 
ur ent. 


Ribten. 





. -Berfaufd-Anygeige ’ j 

Auf Undringen eines Hypo:hefar, Glaubigers foll das hierfelb® unter-der Nr 8%' 
in der St. Johannesftraße delegeme, zu 206 bir. 2 Bor. i Dien geminbigte Wohrs 
baus, ber Erben Soecke in Termin den 23fen Brpiember c., Bormirtage 11 Uhr, vor 
unferem Depntirten Herrn Laͤnd und Sradsgerichts » Aſſeſſor Hering am biefiier Bes 
zihrößele öffenılih umd meiſtbietend verkauft werden, mwo;u ſich zahlungs ahige Kaufe 
liebhaber einfinden mögen. ’ 

Zugleip werden alle unb:kannte Deals» Prätendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
Eigenthumb. Anfprüche in diefem Termine dei Berluft ihres Rechis gel:end zu magen. 


Weſel, den 20. Mai 1825, 
Könizl. Preuß. ot und Stadt, Beridt: 
ent. 
Rider, 


* 





Befauntmahung. 
Die Reparaturen am dem Pfarrbaufe der tatbohfhen Gemeinye zu Gteinbädr! ans 
Maurer, Schreiner und Zimmerarbeiren beitchend und is 2256 hir. veraufhlagt, folen 
am 28. Juli d. J. Radhmniıtags 2 Uhr, auf der Am’situhe des Usterjeidineten öffents 
lich dem Wentnflforde nden in Verbing gegeben werden, Kofenanihlag und Bebingangen 
liegen jur jebermanns Einſicht offen, 

Schlebaſch, am 7. Juli 1825. re 
Der Bürgermeißer: Rofft, 

— — ——— — 


— 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 74 


Düffeldorf, Donnerftag, am ı4. Suly 1825, 


Gubbaftationd»- Parent. 

Auf den Untrag bed Peter Marcus, Gelretair ju Repelen, follen nachbenanute 
gegen ben zu Baerl wohnenden Ackeremann Gerhard Joris in Beichlag genommene, 
demfelben zugehörige, in der Bürgermeifterei Baerl, biefigen Gerichtsbezirk, Areid Gel. 
dern gelegene, in der @rundfleuer gu 7 Thlr. 1 Gar. 9 Pf. veranſchlagte Grundſtücke, 
für die babei bemerften Erfigebote, in der öffentlichen Sitzung des hiefigen Friedend» 
‚gericht tm gewöhnlichen Geſchaͤfts iokal (Steinſtraße Nr. 92.) am Dienftag den 30. Am 
zaſt biefes 6, zum Berfaufe ausgeſetzt und dem Metfibietenden zugeſchlagen —— 
nämlid: Erſtens, eine Wieſe im Bruche circa J Morgen groß, gelegen einerfei 
Schroer oder Suſen und anberfeitd Beyerts, Brbor 40 Thlr. Zweitens, Aderland: 
a) circa 1 Worgen, gelesen im Weiterfelb, einerjeit® Johaun Heinrich Kohmann und 
andererfeitd Jalob Raafmannd. Gebot 25 Tir. ; b) ungefähr 4 Morgen im Wellerfelb, 
einerjeits Gerdard Joris, ambererfeitd Johann Yorid, Gebot 12 Thlr.; c) umnaefähr 
4 Morgen im Weſterfeld nelesen, einerfeits Gerhard Joris, anbererfeits Bobann Sorie, 
Webot 42 Thle.; d) ungefaͤhr Z Morgen im Weſterfeld, eimerfeitd Gerhard Stusken 
und anbererfeitd Jalob Laaklmann, Bebos 12 Tbir ; e) circa 4 Morgen, gelegen im 
Deſterfeld, sinerfeitd Heinrich Nellen und andererfeitd Gerbord Geusken, @ebor 12 Tbir. ; 
f) circa 4 Morgen im Weſterfeld, einerfeits Heinrich Nellen umb andererfeits Sobanı 
Joris, Gebot 235 Zhir.; g) unaelähr et gelegen im Domfden-Felde, einer ſeits 
Friedrich Damſchen und andererjeits Johann Joris, Sebot 18 Xhir. ; h) circa 1 Mor⸗ 

en mis etwas Strauchholz, gelegen auf der Geeſt, einerfeits Talob Kaethers anderer⸗ 
Peire Hoffiben, Gebot 18 Thlr. Drittens, aa) ein einftödiged von Gteinen und Holz 
gebautes, mit Zieneln und Etrob gededie® Haus ſammt Hinterhaus, mit einem Hofs 
un vn Aöhr 4 Morgen. Das Hans hat an der Fronte auf beiden Seiten des 

ingange 2 Feuſtern und über der Hausthüre ein Oberlicht und ift miı Nr. 56. bezeich⸗ 
net. bb) Ferner ein bei dem Haufe im Hofraum brfinblider Karrenihoppen von Stei⸗ 
men und Hol; gebaut. cc) Der Baumgarten, eirca J Morgen enthaltend, zwiſchen bem 
Hanfe und dem Bemifegarten gelegen dd) Der Gemüfegarien , ungefähr 4 Morgen 
groß. ee) Ein Stück Nderland, einfhliehlid etwas Strauchholz, entbaltenb circa 
4 Morgen binter dem Haufe gelegen, ber Kamp genannt. Das Haus nebft dem übris 
gen Brundflüden von aa) bid ee) inclusive, welches aneinander hängt, if gelraen, 
eimerfeirs Könialibe Waldunsen, ampererfeit® Bernhard Armann, Gebot 250 Thir. 
Biertend, ein Srüf Aderland mit einem dazu gebörigen Streifen Strauchbolz, zuſam⸗ 
men circa 4 Morgen groß. zwiſchen dem Koͤniglichen Gehoͤlze und der Baerlers Heide, 
Gebot 15 Len Der volMändiae Yusjug aus der Steuerrolle, fo wie die edins 
gungen, And auf bieliner @ertehtfchreiberei einzufeben , - 

Meurd im Königlichen Friedensgericht, den 4 Mai 1895. . 

Diesrath. Müller 











« 


BSubhpaftationd.PDPatent. 
Auf ben Antrag des Kleinſchmieds Johinn Jacob Feldhaus, zu Memfchelb wohn, 


915. 


Bertauf zu 
Weurs, 


9:6. 


baft, Gläubiger gegen die Schuldner: Peter Caspar Kallenra-d, Ketlenfchmied zu Men, @erfauf zu 
ninshaufen, in ber Aürgermetlterei Remſcheid wohnbaft, für fib und als refegliher Monsherf. 


Dormund feiner noch minderjährigen Kinder, und Abraham Schmidt, Feilenfchmied zu 
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Ehringhauſen, mämlicher Bürgerme'fterei wohnhaft, als Benenvormmmb ber ebachten 
Minderjaͤhrigen, ſoll folgendes den Schuldnern zugehoͤrige, von dem Peter Caspar Fal⸗ 
kenraih· benutzte zu Menninghaufen in ber Bärgermeifterei Kemfcheid, Kanton Ronmsborf, 
Kreis Lennep gelegene, im ber Grundfleuer für das Jahr 1825 zu 5 Chlr. 7 Gar. 
2 Dfen. veranfhlagte But, welches tolgende Beflandiheile har: 

4) ein Banplag zu einem Wopnhaus nebſt Schmiede, welche unlängft abgebrannt if, 

nebſt daran gelegenem Hofraum 44 Ruthen groß; 

9) Garten auf ihrem Land, 27 Rurben groß; 

3) Graeblech am Hof, 26 Rutben groß; 

4) Aderland am Garten, brei Moıgen 66 Ruthen groß; 

5) Wiefe hinter dem Papenberg, 36 Ruthen groß ; 

6) Bufch hinter Junkers Feld, 1 Morgen 50 Kuıhen groß; 

7) dito hinter Bielers Feld; 86 Ruthen aroß; 

8) dito in der Weßbach, 8 Morgen 39 Rutben groß; 

am Freitag, ben 30flen Geptember 1825, Morgens 10 Uhr, 
in der öffenılichen Sitzung des Friedensgerichtd zu Nondborf auf dem Rarbhanfe bas 
felbR, für das Erfigebos von 750 Thaler zum Verkauf ausgeſetzt und bem Meifibietens 
ben ausefchlagen werben. 
- Der Uusjua aus ber Gteuerrole, fo wie die Kaufbedingungen find auf. hiefiger 
Gerithrsfchreiberei einzufeben 
Ronsnorf, den 13. Juni 1825. Der Friedens. Rihter: Hoffmanm. 





Subhaftattiond- Patent, 

Yuf den Antrag und zur Befriedigung eines eingetragenen Gläubiger, follen bie 
in ber Gemeinde Exellen, der Bürgermeifterei Goͤtterswyckerhamm, gelesenen ſogenaun⸗ 
tem Garthäufer oder Garthäufer. Grund» Weiden bed Barons Heinrich Wilhelm kudwig 
von Cotzhauſen, beftebend: 

a) im einem Parzele icerland, die Wehrlande » Weibe genannt, Fol. 121. Nr. a4 und 
Sr * Eharte, ri R e . . ir 3 Morg. 445 Ruth. 
nem bau ge en Brasftreifen 

von . ) * s * . ” Morg. 139 Ruth. 


— — —— — — — 
aufammen + 3 Morg. 524 Ruth. 


und abgefhäht af - . = 4670 Thlr. 28 Br. 
bb 8 * Parzelen ee der 
ublamp genannt, Fol. 11. Nr. 93. 
der Carte groß 3 n 00. B Morgen „Ruthen 
hollandiſch, abgefhäht zu 4395 — 25 — 


0) in zwei Parzelen Weidegrund ebenfo, 
ober auch bie kleine Grinde genannt, 
groß . . . . . . 7 — 144 — 
eodem Fol. der Charte, gewuͤrdigt zu FE CE TEE , ibn Ahene: 
Im Banıen alſo ao » + + 19 Morgıae Ruth. 
dollaͤndiſch und ii.» D . . e * . * 13045 Thle. „ Gar. 

preuß. Eonrant abgefchägt, in dem dazu 
auf den ııten April c. 
"nn — — Vormittags ır Uhr, 
mm ı8ten Auguſt c. 
wor unferm Deputirten Herrn Rand» uud Gradt» Gerichts⸗ Aſſeſſor Bonati_am biefiger 
Beritptsitelle augefeßten Terminen, von dem ber Letztere peremtorifch iſt, oͤffenilich dem 
Meiiotetenden, erft einzeln, dann im Ganzen zum Verkauf ausgeſetzt werben. 
Kauludige werden zu diefen Terminen eingeladen, tännen die Tare unb Berfanfes 
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Weblnsumgen auch vor bem Termin im unferer Regiſtratur einfehen, unb haben ben Zus 
(dla; zu gewärtigen, wenn tere pefeglide Anftänbe eintreten, 


Wejel, den 10, Januar 1825. 
Königl. Preuß. un. und Stadt⸗Gericht: 
ent. 





Bubbafationd.Patent. 
— Auf ben obervormundfchaftlihb genehmigten Antrag ber Erben bes verflorbenen dis. 
Seinbaͤndlers Theodor Wahelnt Janſen zu Eſſen, ſollen jur Abtragung ber Rachlaß. Janſenſche 
ſchulben und zur erbiigen Auscinanderſezunz die von jenen Erben gemeinſchaftlich mir Cubbafation. 
bem Erblaffer. befefienen Immobrlien, nemlid: 
1) das in der Stadt Eſſen auf dem Brande sub Mr. 489 Cataſtri, zu jebem bürs 
gerligen Nahrungsbetriebe voribeilbaft, gelegene Wobnhaus, welches zugleich ale 
Scheune uud Stallung mit benußt wırd, und geridtlih auf cine Summe von 
41310 Thaler Berliner Eourans gemürbigt worden, ſich auch im Brandfarafier ja 
41500 Rıhir. Kleviſch verſichert finde ; 
2) ber vor dem Gteeierihore unmittelbar am ber Südſeite ber Chauffee gelegene Ge⸗ 
müfegarten, in ber unnefähren Größe von 63 efiendifhen ZRu:ben, und ger 
ſchaͤtzt per Rurbe zu 4 Thaler Berliner Courant, within im Ganzen nach Bbjug 
eines darauf laflend:n Kanons von 374 Sıbr. gemein @eld, letztere zum Kapi 
talberrage von 31 Atir 15 Gtbr angefcplagen, auf291 Kılr. 9 @ibr gemein Geld; 
3) ein Garten vor dem Sımbedertbpre, unweit des nad Mülheim führenden Fuß⸗ 
weges gelegen, deſſen Größe 22,% efiendifchen Ruthen beträgt, und geſchaͤtzt per 
Ruthe anf 2 Thir. 22 gr. Berliner Gonranı, unb 
4) ein Bderfiüd vor dem Gteelertbore im Güberih, 34 eſſender Morgen an bem 
Wege nad. Arilendorf unmittelbar gelegen und gewärbigt per Morgen auf 150 
Thir. Berliner Couraut, 
in dem biergu auf 
ben 25flen Unguf, Bormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Berichtöftele hierſelbſi, vor bem Deputirten Direftor Jakobi beſtimm⸗ 
ten einzigen, mithin zugleich peremsorifhen Lizitationstermine öffentlih dem !Meitbies 
tenden verfanft werben. 

Defis. umb zahlungsfähige Mäufer werben baber hierdurch eingeladen, aldbann ihre 
Gebote abzugeben, und dem Bufchlag in Bemäheit der Vorwarden zu gewärtigen, wenn 
sicht gefeglide Umpände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Zare und Bormwarbden find dem an der Gerichtsſtelle angefhlagenen Subhaſtations⸗ 
Patente in beglaubter Abſchrift beigefügt, und können daſelbſt, fo wie in ber Gerichtsre⸗ 
giſtratur täglich eingefehen werben 

Een, ben 29. Juni 1825. 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht: 

Devens. 


Horkmann. 





Befanntmahuın. 

' Die auf den 9. d. M. feflgefegt geweiene Verpachtung des Katzbergerhoſes in ber 91% 
Semeinde Monheim hat nich ſan gefunden; umd es wird deshalb ein anderweitiger gerpacdtung 
Termin auf Samflag den 23. d. W. Morgens 9 Uhr, im Geſchaͤftolokal bed Raths des Kandergers 
und Notars Herrn Deyds in Dpladen, und durch denfelben abgehalten. Die Bedinzun⸗ Hofes, 
gem fönnen vorher bei demfelben, jo wie auch bei Unterzeichneiem eingejehen werben, 
wobei jufäglidy bemerkt wird, daß auch auf Belangen Parzellen davon in Pachtung 
gegeben werben fönnen. 

Gräfraih, dem 11. Juli 1825. 


— — — — 5 


6,8. Pieper. 


"3m 


yon. Auf Demmerkag den’98. Jull Morgens 10 Uhr ber u Gtabiveen bei Bomb 
Sertauf zu bed gelegene Banernbof, Stedbeck genannt, gro 55 A Rutben 4* 
Zantes. giſch bei Theodor Burren zu Sonsbed in einem Termin verlauft merden. j 
EZanten, den 20. Juli 1825, ‚ Der Notar: Houben. 
gar. Sonnabend den 30. Juli d. 3. Vormittans 11 Uhr, fol auf dem hieſigen Rath⸗ 


Werding iu baufe bie zu 43 Rtbir. 22 Egr. 4 Pfen. veranfhlagte, in dem Kaffenzimmer des Rd. 
Bauten. niglihen Salz » Balsorei» Bebäudes an der Bed ansjufährende Zimmer, unb Schniede⸗ 
Arbeit, dem Wenigſtfordernden öffenılisy anverbungen werben. = 

Anihlag und Bedingungen liegen in meinem Gejchäftszimer zur Einficht offen. 


Zanten, ben 9. Juli 1825. 
Der WafferbamInipeltor: Bla nt. 


vaa Berfaun fö-Unzeige. 

E Am Montag ben 1. Auguſted J. bed Nachmittags um 1 Uhr, follen in der Bes 
Fr daufung des Herrn Lazarus Salomon in der Rheinfraße allerhand Hausmobilien , als: 
Br zu Weſel. gupfer, Zinn, Eifen, und Blechgeſchirr, Porzelan, Tifche, Etüble, Spiegel, Aleiterkas 
ften, Schildereien, keinen, Betten und mehreren GBegenfländen öffentlich dem Meiftbies 

tenden verkauft werben. 

Weſel, den 9. Juli 1825. 
Aus gerichtligem Auftrage: Arnoldi, Auetlonator. 


923 Subbakasiond-Patent. 
un Das Nr. 585. zwifchen Muh. und Gtapel.Thor gegen die GtadtilRanrer über, ſehr 
Bl wortheilhaft gelegene aus einem Haufe, Garen umd :Gtallung befichende zu 463 hir. 
6. Berliner Gourant taririe Erbe bes Fuhrmanns Beorg v. d. Wepper, fol zur Befricbi, 
gung des eingetragenen Gläubigers in termino den 2uflen September c , Bormittags 
um 11 Uhr, auf biefiger Gerichtsſtube Öffenılih verfauft werben, wozu Kaufluflige, bie 
die Zare und Borwarden auf der Gerichtsſtube einfehen können, einlades das Lands und 


Gtabtgericht. 
Datebarg, den 1. Zult 1825. Keller. 
924 Um Donnerfig dem Aten Auquſt d. 3. Morgens 9 Uhr, follen in ber Behauſung 


bed Gaſtwirthe Herrn Boswin Thoer daſelbſt, folgende Banıen und Busbefferungen 
an den W nialtforbernden öffentlih verbungen werben: 
4) bie re Ausbefferungen am Pfarrhauſe, veranſchlagt zu 139 Thaler 
26 Sar.; 
9) eine neue Flur im ſtirchthurm, veranfchlagt zu 83 Thlr, 18 Bar.; 
3) dı6 new zu bauende Gemeindehaus, veranfiblagt zum 1847 Thlr. 17 Eger. 1 Pf.; 
4) der Reubın einer fıtbolifchen Schule, veranfdblagt zu 1300 Thir. ; 
Plaͤne und Koften. Aafhläge lönnen bei der unserjeihneten Gielle täglich einge 


fehen werden 
-- Kaldentirhen, ben 8. Jult 1825. 
Bürgermeifter - Umt: H. 3, Küppers, Belgeorbneter. 


985. Es iſt mir von dem König. boben Miniterio des Handels, unter bem Yiften Mai 
Set.at: 3 c. ein Patent äuf die von mir erfundene, eigentbitmliche WMeibobe, fette, aus Saamen 
Eriheilung. gep-eßte Dele zu reinigen, und fie dadurch zu mehreren gewerblichen Zmeden, naments 

lich ‚um Einfetten der Wolle und jur Darftelung der Malerfirniffe geeiqne: zu machen; 
auf acht nach einander folgende Jabre, umd für den ganzen Umfang des Staats ertheilt 
worden, Ich made dieſes hiermit vorfhriftdmäßig befannt. 
Carl Griedrid Bräger, 
Inhaber eimer Fabrik chemiſcher Produkte in Berlin, Mänzftraße Nr. 18, 

9:6. Die in di fem Blatte Nr. 71. laufenden Jahres unter meinem Namen eingerückte 

@ Uinzeige des Verkaufs zw Uedesheim, rührt von mir micht ber. Dies zur Nachricht, 
Al. Th. Aprmwetier, Notar zu Neuß. 


Bauvberding jun 
Bracht. 


- Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 75. 


-Büffeldorf, Freitag, am 15, Zuli 1835, 
ne 
BGubhakations,- Patente 
Auf dem Antrag eines eingetragenen Bläubigers, fol der zu Grünen, Bürgermeis 97. 
Rerei Echermbet gelegene Strutmannd, Hof, gerichtlich zu 2946 Ihlr. 8 Sgr. gewür Sertauf de 
diget, im Wege ber nohwendigen Subhafñation im 3 Terminen, und jwar: Strutman 
ben 17ten ni c, Vormittags 10 Uhr, Hof ın wrungg, * 
ben 19ten Auguft c, Bormitiage 10 Uhr, 
ben 19tem Detober c., Vormutags 10 Upr, 
Öfentfich meiftbietenb vor dem Herrm Alıflor Fasemann bierfelbft verkauft werben, 
weshalb befig. und zahlunge‘ähtge Kaufliebhaber bierdurch Eingelaben werden, in ben 
anftebenden Terminen zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, wo benn ber Meifibies 
tenbe den Zufcblag zu gewärtigen bat. 

WBerkaufabedinzungen uns Zare find fowohl am Aurbang des biefigen Gerichts, ale 
an den Wocentagen in ber Regiſtraiur einzuſe den End lich werben hiermit .jämmtlidhe 
unbelaunte Mealprärendenten vorgeladen, ſich mit ihren etwanigen Anfprüden an deu 
Girutmannd Hot ſpaͤteſtens im Irgten Termine zu meld-.n, wibr genfalls fie damit präs 
Audirt und ihnen ein ewiges Grilfipweigen wird auferlegt werben. 


Wejel, den 22. Mär; 1825. 
Ya a Königl. Preuß em. uub Stadt: Gericht: 
ent, 
Rider 











Subbakationd- Patent, 

Auf den Antrag und zur Judikatmaͤßigen Befriedigung der Erben Johann Epmons 928. 
und unter Zuſtinmang des vormundfchaftlichen Berichts, fol das auf ber Burg bitfelbft Berkauf des 
ehedem sub Ar. 172. jetzt Rr. zZ» gelegere, Jobann Röttger Bohrenfhe Haus öffent. Fiehrenfden 

bh am be Hreiftbietenden verkauft werben, wozu der Bietungs Termin auf ben 19, Hauſes. 
September c. Bormittage um 11 Uhr, am hiefiger Gerihtifte „woſelbſt auch Taxe 
und Vorwarden ein eſehen werben können, angelegt worben iſt 

Zugleich werden alle unbekaunte Real, Praͤcendenten biermit —— ibre Real⸗ 
Auſpruͤche an bemeldetes Hars fpäteftend im vorbefiimmten. Termine anzumelden und 
nadzumelien, iibem bie Ausbleibenden mit ihren etwatgen Reab Anfprüden auf befagse® 
Haus vraͤcludirt, umb ihnen deahalb eim ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 


Duisburg, ben 9. Juni 1825. : 
Königlich Preupifgee rede und Stadt Gericht: 
eller. 





Da von der fiscaliſchen BSebaͤrde wider den Heinrich Gellekom aus Hütbum deßbalb 929. 
Klage erboben tft, weil derfelbe ſich durch Entfernung von feinem Wohnort der Miltıär. Edittat 
xdt en zogen habe, fo wird derfelbe herdurch aufaeforbert, ungeſaͤumt im die hiefigen Citation des 
Lande zurüczußehren. nnd fi im bem vor dem Deputirten Herrn Oberlanhesgerichte. —— 
Referenbarius won Ißelſtein anf den 7. Septemder, 11 Mhr , biefelb fm Dberlandes, Gelekom. 
Serichte Gebaude beſtimmten Termin zu geſtellen itud ſich über ben Austritt ans dem 
Bande zu verantworten, unier ber Warnung, daß er bei feinem ungehorfamen Ausblei⸗ 


93% 
Ebiktals 
Eitation: 


931. 


Dauf * 
Eſſen. 


932 
Werkonf bed 
Theelihen@un 
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ben feined gefammten Mermögend mit Einfchlug künftiger Unfälle were verluſtig erklärt, 
ſolches alles dem Fisch zuerkannt und jur Regierungd-Hauptlaffe eingezogen werben fol, 


Hamm, ben 13. Mai 1825. 
Königl, Preuß Ober⸗Landes, Bericht: 
v. Rapparb, 





j Edictal⸗ECitation. 

Ueber ben Nachlaß des dierſelbſt geſtorbenen Schmiedemeiſters Wilhelm Holländer, 
welcher außer dem im gerichtlichen Depoſito berupenden Betrag ber Kaufſchiüinge eint⸗ 
ger bereis verklauften Grundfläde und ber Mobillen ad 822 Thaler in einen 10% nit 
verkaufen Antheil an der Gemeinheit beſtehet, ift auf den Antrag des Bormunbes ber 
Minorennen ber erbichiftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnen, umb werben daher ſaͤmmtliche 
@länbiger vorg:laden, in dem auf ben 16. Auguſt Morgens 9 Uhr, an hiefiger Gerichte⸗ 
ſtelle angefegten Liqnidationd, Termin ihre Forderungen am bie Waffe anzumelden, und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, wo ſonſt bie nicht erſcheinenden Grebitoren ihrer allen» 
fanfigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Qnfprücen anf ben nad Befriedi⸗ 
gung ber ſich meldenden @läubiger etwa bleibenden Ueberreſt ber Maffe verwiefen werden. 


Dindladen, ben 25. Mai 1825, 
Kinigl. Preuß. Gerichts. Rommiffion: 
Maynz. Aus Auftrag. 
».5. Mard, 


Zur jubifatmäßigen Befriedigung eines Glaͤubigers, fol das dem Eheleuten Müller 





eines Dieberih Bröding und Doroihea Broͤcing, gebornen Schroͤder, zufänbige, anf ber 


—— * en cr . A —* ‚im —— Rabrungsberriebe bes 
nem gelegene einer Bröße, Einrichtun run eeignete 
dBohn aus nebſt Scheune, Hofraum ımb ne —— ren rg 


Hebenden Berechtigfeiten, für den bur erichtlihe Ab ung ermittelten Werth vom 
1655 Thlr. preuß. Eourant in den had t fe tr 3 


ben 22flen Juni, 

den 22ften Juli, unb 

ben 22ften Auguſt c., 
jebeömal Vormittags 10 Uhr, am gewöhnlicher Serichtsſtelle hierfelbt vor dem Depu⸗ 
tirten Rand» und Gtabtgerichrd » Direcsor Jacobi angefegten Bietungsterminen öffen:lich 
bem Meiftbietenden verkauft werden, wes Endes befig, und jablungstähige Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote alsdann eingeladen werben, und wirb der Meiftbietende in ſo⸗ 
fern den Zuſchlag erhalten, als nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig und 
— fluſti Nachricht, dag ein Exemplar der Tare, fo 

ebrigens gereicht den Kauflufligen zur richt, ein re r ber Zare, 

wie ber Borwarben dem an ber Berihtäelle ausgehangenen Eremplar des Subhaſta⸗ 


tions» Patenses ſich beigefügt finde, beide Stuͤcke auch täglich im der Regiſtratur einges 
fehen werben können 


Een, den 20. April 1825, 
König, Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht: 
Gacobi, 


Horfimann. 





BSubhbaflationd- Patent, 

Auf ben Anirag bes Herrn Notar Peter Hamm in Wermeldlirdhen, in Volmacht 
ber ertrabirenden Gläubigerin, ber in Äachen wohnenden Rentnerin, Frau Amalie 
Henriette Platte, Wittwe bes verftorbenen Kaufmanns yadtop Heinrich Paſtor, ſoll am 

Donnerſtag den dritten Rovember d. J. Morzens 9 Uhr, 
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in y rg Gericptöfigung in Nro 62. elbft, bad folgende, bem Aderömann Pu 
ter Johaun Tbeel, im —— —— Nentirchen wohnhaft, zugehörige, —34 
in der Buͤrgermeiſterei Dpladen, Kreiſes Solingen gelegene, von dim Schuldner bes 
w und benngie,, mit 6 Thir. 18 Ger. 5 Pf. Grundfleuer belegte Ent, auf das 
Erflaebor von 760 Thaler verfleigert, und dem Meiftbietenden jugefchlagen werben. 

og rd Gui: —* —— Beſtand 

1 Haus, im Hoͤligesdahl gelegen, bezeichnet mit ber Nro. 173. angebaut am 
das 6 des Taceb Danhäufer ; * — — darneben liegend, an Scheune 
bes Jacob Dandaͤuſer gebaut; 3) Hofraum und Baumhof, 67 Rüthen; 4) Sarten beim 
Hof, 37 Rutben; 5) Aderland am Hof, 99 Ruthen; 6) desaleichen im Rodbbenihal, 
4 Morgen 32 Rurben ; 75 beögleichen im Berg, 142 Ruthen; 8) desgleichen am Patts 
— Buſch, 89 Ruthen; 9) desgleichen hinter dem Hofe, 47 Ruthen; 10) desglelchen 

ter dem Garten, 90 Ruthen; 11) desgleichen am Boddenthaler Weg, 30 Ruthen; 
42) desgleichen auf'm Oberfeld, 112 Kurden; 13) Wiefe am Hof, 78 Rüthen; 14) beds 
gleichen bie füße Wiefe, 87 Ruthen ; 15) deögleichen unter bem Hofe, 12 Ruthen; 
46) besgleichen bie faure am Hofe, 77 Ruthen; 17) Buſch hinter dom Hof, 86 Nutben; 
18) Buſch, der Patiſcheider Buſch, 94 Ruthen; 19) Buſch, bie grüne Bad, 58 Ruthen; 
in ‚ gegen ber Waltmüple, 32 Ruthen ; alfo zujammen haltend 9 Morgen 


Dt b 
— * — * eus ber Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen liegen auf 


Ei 
pladen, ben 1. —A ME DE 


Der Königl. Friedensrichter: Lauer. 


BSubhaftatiend- Patent. 938. 
Auf ben Antrag des Herrn Notare Peer Hamm in Wermelskirchen, in Vollmacht bes Werkauf des 
extrahirenden Gläubiger, des Kaufmanns Herrn Johann Gottlieb Hälbach, in Remfdeib Beuningsfelds 
wohnhaft, fol am: Ort, 


Donnerflag den dritten November db. J Morgens 11 Uhr, 
im Öffentlicher Gerichtsſitzung bierjeibk, das nachfolgende, ben Ehe, und Aderdlenten 
Conrad Benningsfeld und Anna, geborne Lindlar, zu Quettingen, Gemeinde Lügen, 
Kirchen wohnhait, zugehörige, daſeibſt, in der Bürgermeifterei Schlebuſch, Kreifes Solin⸗ 
gelegene, von ben Schuldnern bewohnte und benugte, mit 7 Thlr 9 Bar. Brunds 
kent belegte @ut, wu das Erſtgebot von 800 Thaler verfteigert, und dem Meifibietens 
en werben. 

* es But bat folgende Beflanbiprile : 

1) Zwei Wohnhäufer mir Gtalung, bezeichnet mit Nr. 26. und 27.5 einen heil 
hiervon bewohnt Peter Theodor Winterberg ; 2) Hof und Bebänbepläge, 52 Nutben; 
3) —8 Scheunen; A) Barıen zwiſchen Theosor Gronenborn und Heinrich Wolf, 
20 Ruthen; 5) bito zwiſchen Dütwe Weyer und Johann Slahan, 50 Ruthen; 6) Land 
an ben Hofsdörnen, wilden Johann Moebach und dem Wege, 85 Ruthen; 7) bito am 
Baumchen, zwifcheg Erben Schasibaufen und Kafpar Mänfter, 85 Ruben; 8) biıo am 
den Hofsdörnen , wiſchen Konrad Ran und Erben Brodhhaufen, 96 Ruthen ; 9) dito 
daſelbſt, zwiſchen Johann Blahan und Peter Mars, 24 Ruthen; 10) Wieſe zu Nonnen 
bruch, zwiſchen Peter Koch und MWittwe Krämer, 69 Ruthen; 11) dito ju Clasobruch, 
-swifen Kaſpar Münfter und Witiwe Eramer, 33 Ruhen; 12) Suſch in ben Selen, 

awiſchen BERN und ber vorigen, 33 Nuthen; 13) Land, am Qllemannegarten, zwi⸗ 
8 Witwe Weyer und Johann biadan, 58 Maiden; 14) dito am Kämpden, suis 
den Theodor Srönenborn und Wittwe Mosbadh, Au Ruthen; 15) Ruſch, in ber Bürs- 
riger Semarke, zwifdden Peter Teitſchen und Io Lichens, 138 Ruthınz 16) Tanb, 
am Lohn, zwiſchen Johann Behand und Erben Peters, 109 Ruthen; 17) dito, kafelbfl; 
wifchen Wittwe Weyer und Erben Schaaſhauſen, 78 Rurden; 18) dito bafelbfi , zwis 
fen Johann Lechans und von Fürftenberg, 31 Ruthen; 19) bite daſelbſt, zwiſchen Witts 


934 
Wertauf ıu 
Opladen. 


935. 
Werbiug in 


3816 


we Krämer umb Peter Koch, 50 Ruthen; 20) Wirfe, au der Oelbach, neben Wittwe 
ER 41 Ruthen groß; alfo zufammen baltendo 7 Morgen 16 Ruıhen Koͤlniſchen 
aaßes 


Der vollſtaͤndige * der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf hie⸗ 
ſiger Serichrefcpreiberei zur infige offen. 
laden, den 4. Juli 1825, 
Der Koͤnigl. Brlebensrichter: Lauer; 


Gubpafharions:- Patent. 

Auf Anſtehen ber Herrn @ebrüder tandweh:, namentlich: 1) Peter Landwehr, 
Aderwirth zu Dber » Zündorf; 2) Franj Adolob Landwehr, Pfarrer zu Kiel; 3) Jacob 
and 4] Wilbelm Lurdwehr, beide Adermwirthe zu Ober Zündorf wohn haft, fol am 

Frettag dem vierten Nove mber®d. I, Morgens y Uhr, 
in öffentlicher Gerichte ſizung in Nr. 09, bierfelot,, bas nachfolgende, dem Aderı man 
Wilhelm u su Lehn, Bemeinde Luͤtzenkirchen wodnbaft, zugehörige bafelbft {m ber 
Bürgesmeilteret Schlebufi » Kreifed Bolingen gelegene, von dem Schuldner bewohnte 
und benutzie, mit 4 Thlr. 2 ar. 8 Pfen. Grundjiener belegte But, auf bas Erfines 
bot von 293 Thaler verſteigent und Dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. Diejet 
But Has tolgende BSehandtbeile: 

1) Ein Hand zu Lehn selegen mit Stalung, angebaut an das Haus ber Bittwe 
Schmltz, zwe ſtoͤgia, von Hol; geimmert, mir Wänden von Lehm und wit Grob au 
decktz 2) Sausplag und Hot, Wwiſchen Witrwe Schmitz umd Franz Wire, einem. bals 
ben Morgen, 22 Ruthen, 13 Fuß groß; 3) Wiefe oben der Mühle, jwifhen Witwe 
Schmitz und Friederihs, 90 utben 4 Faß; N) Rand ober dem Dof, zwiicen Witiwe 
Shmik und Peter Jorrens, rinen balbın Morgen; 5] Land dafelbf!, von obeıften 
Stüd, wiſchen Wittwe Shmik und Derer Bilns; 6) Rıtber do #8; HI Rand “ber sem 
Kreuz, milden Jucon Wirths und Jobann Sabriel, 61 Ruthen 19 Fu; 7) Land am 
Bruchbauſer Weg, pwiſchen Morig Höfer und Errphan Etrum, 34 Ruipen 11 5 6; 
8) Kand om Tönmesberg, zwiſchen Wittwe Schm:g ımb Killer, 1 Morgen 9 Ru ben 
4 Fuß; 9, Land, ber eidgedmorgen , pwiſchen Mitime Edmig und Zohamı Gabriel, 
79 Rurhen 5 Fuß; 10) an) am Rindpausbern, zwiſchen Peer Wilms un Pahorate 
@ründen, 79 Ruthen 10 Fuß; 11] Buſch am Jorren⸗ Baufe, 12 Ru:ben 2 Fuß, wi⸗ 
BD Peter Joͤrrens; 12) Bufdh in ber Zauberfupte, zwifchen Wittwe Schmitz und Peier 

Im, 22 Rurben 9 Bus groß 

Der vollfländige uszug der Gteuerrofe, fo wie bie Kaufbebingungen, liegen auf 

hiefiger Gerich ſchrelderei zur Eirſicht offen. 


Opladen, den 1. Zuli 1895. 
vw Der Köniz. Friebensrihter: Lauer. 


Belfanntmadhung. . 
Der Neubau eines Gprigenbaufes. we anſchlaet su 928 Thlr. 2 Sar 10 Dfem,, ſon 


Wermeistirchen gem Freitag dem Yaflın d M, Nachmittags um 3 Apr, im dem pirfisen Gefpäf:s, tofal 


dm Wentafforbernden effentiidy verduugen werben. 

Der Plan, Koften- Anfblog, fo wie die Beringungen, Itrgen be dabin auf dem 
Bürgermeilter Ant dahier zur Einſicht offen - 

Zugleich fol in diefem Termin bas ſich von dem alten Brandſoritzenbaͤuechen vor⸗ 
finsliche Hol nebe 100 Dadchiegeln, veranjchlagt zu 5 Thlr., meifibietend gegen baare 
Zahlung zum Verkauf ausgeſtellt werben, i 

Wermelsfirhen , ben 6. Suli 1825, 

Der Bürgermeifter. 
Für denfelben ; der Beigeordnere: Hamm. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Ar. 76. 
Düffeldorf, Dienftag, am 19. Suli 1825, 


Subbafations» Patens, 

Behufs erbfchaftiiher Auseinanderfegung it von den Herm Erben von Manger 36. , 
unter Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤblichen Pupillencollegit zu Hamm auf frrimile geninaherem , 
lige Subhaſtation foigender in der Bürgermeiterei Halderu , Kreis Reed, Negierungss fev, Fubhas 
Bezirk Däffeldorf, unfern bes Miheins belegerier Grundſtücke angetragen, als: ſtation. 

1. des adelichen Gutes Vellinghoöfen in ben Kommänen Haffen und Mehr, beilchend : 
A. an Gebäuden: 

41) in dem im autem baulichen Stande bequem eingerichteten and dem newern Style 
angeeigneten Schloſſe; 

2) ze. — Saueruwohnung nebſt Scheuer und Vlehſtall für etwa 40 Haupt 

buieh; : 

3) einem mafliven Pferdeflall für 8 Pferde nebſt geräumiger Wagenremije; 

4) einem maſſiven Schweineſtall für etwa 30 Stil; 

5) einer maſſ ven boländifchen Windmühle mis zwei Mahlgängen: 

6) einer mafliven Deblmüble; 

7) einer Ropmäple in Reidwerk; 

8) einer neuen maffıyen Mülerwohrung nebit Scheuer, Dehle und Stallung; 

B. an Alädenraum, befonders in guten Rheinweiden, bedenenden Doljungen und 

Aderlaud, 214 Morgen 297 Ruthen hollaͤndiſchen Wiaupes enthaltend; 
€. am dazu nebörigen Bawernböte und Kotien: . 

4) bem Helmanns Hof zu Mebrhoog, beſtedend im einem maffiven Bauernhanfe, nebft 
Debie. Stallung und Schaafitan aruß 30 Morgen 419 Rurben hollaͤndiſch; 

2) dem daſelbſt gelegenen Rorppenhof, beflebend ın einem maflıven Banrznfanfe, 
nebſt Deble, Sralung und Gchaatllal, groß 27 Morgen 104 Muiden hollaͤndiſch; 

3) dem daſelbſt gelegenen Deber, 6 Hof, beftebend im einem maſſ ven Bauernhunje, 
nebit Oehle und Siallung, groß 15 Morgen 595 Ruthen koländifch; 

4, dem bajelbit beieaenen Gaͤrtners Kotten, beftebend in jmei maflıwvın Wohnungen 
änter —— uud einiger Etallung, groß an Garten und Aderland Mor⸗ 
gen 2 uden; 

5) dem bafelbit belegenen Kanrien-Kotren, beſtehend im einem maſſtven Wohn 
baufe, nebſt Stalluag und 100 Ruthen bofänsfh an Sarımland; 

6) dem dafelbit belegenen rei enden Dauns, Korten, beitebend in einem mafliven 
Haufe und 100 Ruthen hollaͤudiſch Gartenland; 

7) dem Siemkes⸗Kotten zu Haffen, wovon die Gebäude bem Pächter gehören, groß 
50 Ruthen hollaͤndiſch Gartınland; ; 

8) dem dajeibit gelegenen Days. Aotien, wovon die @ebäute gleſchſalle dem Päd 
ter gehören , groß 1 Morgen 278 Ruthen bolänbifh Sarten uno Aderland; 

9) bem nem amnelerten Mittel» Kotten, aus Grund und Boden vom Hauptgute mie 
eımem maflivn mener Haufe von ‚wei Wohnungen ; 

D. an befonderen Gerechtigktiren: 

1) deut bedeutenden Miteigenibum an ber Mehrhooſchen Gemeinbritz 

2) der priv.tiven Jagd oder Hofrfactiagb im demjenigen Bezirke von Haffen, der am 
ber Kanbitruße vom Weſel nach Rees rechrd liegt; 

3) der Ropprlingd in Haffen, Mehr, Mehrhoog, den Bauerſchaften Ellern und 
Bisliher Wald; 











.. 


| sı8 
4) ber GBabeljehent, Gerechtigfeit auf einigen Ländereien ber Bruds . 
? Hummen» Katbe in Pr . J ’ — — 
De Bra Beach ber Schaafhutbe in den 
6) ber befondern Gerechtigkeit ber afhuthe in affenfhen Weiden bis 
? Siemles Karhe, in dem Zeitraume von Martini bis — —* jeden hr fe 
wie auch auf bem Mehrſchen und Haffenſchen Bruce; 
7) mehrere Hand.» und Spannoienfte aus Haffen und Wehr; 
II. gr: nn —— ee — 
1) dem Coopmanns⸗Hof zu Mehrhoch, beite n einem gewöhnt 
i Kauernhaufe, nebft Deble und Stallung, —* einem % —— — 
groß an Flöhenranm 31 Morgen 239 Muthen bollänbifc; * 
9) dem Erbpvachtrechte der daſelbſt gelegenen Lamboy6 » Kuude, beſtehend im. einem 
a en wmaſſlven Koͤther⸗ Hanfe und drei Morgen hollänpify an Grund 
un ; 
3) der fogenannten Nach 6, Weide in Ha 
) ss s * —S Haffen, groß an Flaͤcheuraum 5 Morgen 
weldye na jug ber barau enden Laften gerichtlich einem Reinwerthe vom 
ie na. % er eg m ® . de RR 
trage mit der Subhaftatiom diefer fämm run " 
lidyen Berfeigerung derjeiben Termine * ' PRORG, DOOR MDR 
aften, A8ten Auguft ec. - 
I Bormirtage 10 Uhr, auf — 32* ſhe Beumngb 
ebesma] Vormitag r, auf dem terfige Be en angeſetzt 
8 hiermit ſaͤmmtliche befls » un» zahlungsfäbige Ranfliebhaber zur — Ag hei 
bote einläde, wo ber annehmlichfte Btether und Zahler den entworfenen, befonders günfie 
gen Kaufbebingungen nad, den Zufchlag zu gewärtigen bat 
Zare und Verkaufs. Bedingungen find fowohl am Aushange bes hieflnen Körigl. 
Land» und Gtabs, Berih:s, als aud bei mir dem unrerfchriebeiten Gommifjario on bem 
—— ‚ in den Stunden von 2 dis 3 Uhr Mittags, und auf dem Gute ſelba 
esen, 
ers Befel, den <0. I. ni 1825. 


Bon Auftrags wegen: Hering. 





37 Bubbafartiond-Patent. 
Dertauf des Das in ber Herrſchaft Broich, in der Bemeinde Winkpaufen belegene, aus Mohn, 
Scheudens Out. haut, Badhaus, Scheune und 52 Morgen 127 Ruthen 40 Fuß preuß Macfes Linde, 

zeien beſtedende, zu 4865 Thlr. 9 Gyr. 9 Pfen. Berl. Gouramı gerichtlich abgefhäßte 
Scheuckens⸗Sut, fol auf den Antrag und zur jubifarmäßigen Befriebigung der oe 
tragenen Gläubiger zuerſt parzelenmeile, und demnaͤchſt im Ganzen öffentlidy dem reift 
bierenden verkauft werben. 

Die en a find auf ben 30. Mai und ben 30 Juli, Morams 10 Uhr, 
an biefiger Gerichseftele, und auf den 29. September c , Nechmittags 3 Ubr, bei tem 
Bird Speingmonn im Kreusfelde vor dem Depurirten Herrn Aſſeſſor Schnöſenberg 
angefegt, wozu. zablungsfäbige Kauflufliae mir dem Eräffnen eingeladen werden ‚ daß 
Zare und Bormwarben iu unferer Negiftratur täglich zur Einſicht offen Itegen. 

Zugleich werben ale unbefannte Reaiprätendenten aufgefordert, ihre Anfpräde an 
bem Scheuckens Gute fpäteftens bie zum Verkaufstermine anzumelden, widrigenfalls 
ihnen damit gegen den Ankäufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und ihre Präcin⸗ 
fion erfannt wird. 

Fuͤrſtliches — Herrſchaft Broich: 
ger 


Shramm. 
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Bubbafationd,Patent. 

Der in ber Herrſchaft Broich, Sürgermeifterei Mülheim am ber Ruhr und Bus 
meinde Holthaufen belegene, den Erben Schaumburg zugehörige und zu 955 Rıhlr. ; 
15 @gr abzefhägte Syaumdurgs Kotten, fol mit obervormunbfchaftlicher Bewilligung ee“ 
tbeilungehaiber öffentlich dem Meifibie.henden verkauft werden. Der einzige Bierhunge. fation 
Zermin dam it auf den 20. ©’ptember c. Nachmitiage 3 Uhr, am Haufe bed Wırıhs E 
Heddoff auf ver Dimbeck angejegt, wozu jahlumgsfähige Kauflufige mit bem Bemerken 
—— werben, daß Zare und Vorwarden tägl m dieſiger Regiſtratur eingeſehen 
werden sen. 

Zugleich werben alle diejenigen, welde an dem Schaumburgs Kotten einen ding⸗ 
lichen A⸗ ſpruch zu babem vermeinen, bierdurch aufgefordert, ſolchen fpäreften® im Ricitas 
tion‘ Termine gehörig anzumelden, widrisenfals fie damit präciudirt und Ihnen gegen 
ben künftigen Yufäufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


Bıoid, ben 8. Juli 1825. 
Fuͤr ſtliches Bericht der — Broich: 
Bilger. 
Schramm. 


Huf ben Uniray des Herrn Johann Abraham Brauß, Johannes Sohn, Kaufmann 939 
gt Barmen, fol das den Gebrüder Johann Käfırberg und Johann Peter Käfeberg, 9% 
Udersleute, wobnbart zu Sondern, Gemeinde Rade vorm Wald, Kreis Lennep jugedd. —— 
rige, dafelbft gelegene, im der dies jadrien Brimtfleuer zu 13 Thaler 20 Gilbergrofcpen Subbafaıien, 
7 Pt. auotifirse, won befagtem Mäfeberg felb bewohnte Hofgur, befiebend: aı in einem 

Mödigen, won Holz gebauten, mis Stroh sededten, mit dem Haufe des Johann 
Peter Kotıhaus unter einem Dach verbundenen Haufe, im nutem Zuflante nebft Sal 
und bem gemeinfchaftlichen Gedrauch einer Scheune mit gemeldtem Kotifand; b) 47 
Aurden Gartenland; c) in circa 11 Morgen 76 Rurben Aderland; d) im ohnaefähr 
A Morgen Wirfen, und e) in eiwa 30 Morgen Büſchen, worauf im Ganzen 1100 22 
ler Preuß Gourant als Erſtgebot seboten werben, am Montag ben 26. September 
biefes Jahres, Nachmit ag⸗ 3 Uhr, im zewoͤhnlichen Gerichtsſaal im dem biefigen Rath⸗ 
haufe zum Nerkınf öffentlich ausarfegr, und dem Webrübietenden junefchlagen werden. 

Der voltindiar Austug ans der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingnifien find bei 
der biefigen @erichtöfchreiberet einzufehen. 

fennep, ben 9. Juni 1825. 


938. 





Der Friebendrichter: Lohanfen. 





Befanntmabhung. 

Der Neubau eines Sprigenhaufes, veranſchiagt in 128 Tplr. 2 Sgr. 10 Dfem., foll 940. 
am Freitag den 2rften b M, Nadmittage um 3 Uhr, im dem hiefigen Cefchäftds Lorat Berdin: ım 
dem Wentatfordernden öffentlich werbungen werden, Bermelsticchen 

Der Plan, Roften, Anfhlag, fo mie die Webingungen, liegen bis dahin auf dem 
Bürgermeifter Aun babier zur Einſicht offen. 

Zugleich fol in diefem Termin das ſich von bem alten Brandfprigenhäusden vors 
findlihe Sol; nebft 100 Dadsziegein, veranfhlage zu 5 Thlr, meiſibietend gegen baare 
Bahlung um Berlauf au⸗ geſtelt werben. 

Werneldfirhen, ben 6, Suli 1825. 

Der Bürgermeilter. 


Für benfelben ; der Beigeorbnete: Hamm. 
Ber ben 9. db. M. burch Zufall aufgebobene -Berfauf von Hol; am Norblanal, 94r 
wirb ben 25. d M. Nıduittags 4 Uhr, vor fih geben Bedingungen und das Ver: S 
seigmiß des zu verfaurendem Holzes find bei dem Notar Schmig in Neuß rinzufehen, et am 
BDüfleldorf, dem 10. Zuli 1825. Evelt. — 








Bett ı 
auf un 
Stertrade. 


943. 
Berbina iu 
Brıttmann. 


944: 
Sahrmarktı 


945. 
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Die Eheleute Pallaſt zu Sterkrade ſind Willens ihr daſelbſt zur Wirthſchaſt und 
allem Gewerbe fehr gelegened Pallaſt/ But, mit Scheune, Stallung, Hofraum, Bars 
ten und Acer, in 5 Parzellen, am iten September, Morgens 10 Uhr, tm ihrem Hanfe 
den Meifbietenben zw verkaufen, umb können bie Borwarben bei ben Berläufren einges 
fehen werben, auch bei dem j 

Duisburg, den 16. Juni 1825, Juſtiz ⸗Commiſſarius: Schlegtenbal, 





Bekanntmaqchunsg. 

Die Erweiterung und Reparatur des Schulhäuſes zu Haan, fo wie die Herflellung 
bes Schalapparats veranfhlaat zu Wo Thlr. 28 Gyr. 2 Pf. fol am Freitag dem 24. 
biefes Raymittags 4 ihr, bei dem Herrn Schöffen Pidharbe gu Haan, dem Wenigſt⸗ 
forbernden verbungen werben , wozu ich ufltragende mit dem Bemerken einlade, baß 
ber Koſtenanſchlag täglich bei mir eingefehen werden kann. a 

Meitmann, den 13, Juli 1825. . 
Der Bürgermeifter von Mettmann und Haan: 

Felbhaff. . 





Belanntmabung . 

Die Königl. Hochloͤbliche Negierung hat zu genehmigen geruhet, daß an die Stelle 
ber bisher bier im Dorfe flatt gebabten Jahrmärkte, nämkid: den 2. Mat, 26. Junj. 
und 11. Dftober nur zwei Jabrmarkiscäge jahrlich abgehalten werden, und jwar; , 

der ıfte am 35 Bpril, 
ber ?te am 26. Geptember ; 
a. per auf biefe Tage ein Sonn» oder Feſttag, fo wird ber Markt am folgendem 
ge gebaltem, 

Das Publitum wird hiervon mit dem Bemerlen in Kenntniß gefeht, daß einem: 
jeben — — bed dortbin geführten beſten Pferdes eine Prämie von 10 Athr, 
für nn — Stück Hornvteh 5 Rthlr. und für das beſte Schwein 3 Rıplr. ausgejahlt 
werben fol. 

Borbeck, den 12, Juli 1825. 

Der Bürgermeifter: St o ck. 





Publikandum. 

Bermöge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes de 9. Mai 1825. iſt der Ackersmann Jalob 
Brands in Wauheim für einen Verſchwender erflärt, und ber Verwaltung feine® Ber 
mögend entfeht, bie ber Ehefrau Brands umier Affinenz ihres Schwagers Ludwig 
Brands und Vormundes Anipfcheer, übertsigen worden 

Gin Jeder wird daber gewarnt, dem gedachten Jakob Brands Kredit zur fhenten „ 
aber mit ihm zu contrabiren. 

Duidburg, den 6. Juli 1825. 

Königlich — ug — Stadi ⸗Gericht: 
ne 


Dfiermam 





Bei EM. Schuller in Krefeld iſt erfchienen und daſelbſt, fo wie bei 3. H. C. 
Schreiner in Düffeidorf zu baben: 

Gang genau berechnete kubifche Tabellen jur Beſtimmung ded Inhaltes jeder Art 
runber Gefaͤße im Berliner Quart ıc Für Beamte und Eewerbtreibende herausgege⸗ 
ben von 5 MM. Kahlen. 410. Beheftet 10 Bar. 





Oeffentlicher Anzeiger. 


— as * 








Däffeldorf, Mittwoch, am 20. Julp 1825. 


Bubhbafkations- Patent. . 
Auf den Antrag ber Gebrüder Friedrich. Gaspar und Johann. Gottfried © nei 7: 
beibe ohne Gewerbe, aufn Nash im der Gemeinde Remideid wohnbaft,, fol folgnde® wertunf zu 
Deu gi » ums minderjährigen Erben von Zohan Peter Ehus, 5 Jodeung Ronsderf. 
Eblid, Ohne Gewerbe gu Ronsbdorf wohnhaft, fobanz m Reindhagen, Fittſch 
yu Weftbaufen, in der Gemeinde Remfheid wohnbafs, ald Bormund, und Johann 
Kaprentrapp, Bobrfpmieb, ebendafelb wohnhaft, als Gegenvormund über den 
winderjährigen Perer Ehlis zugehörige zu Weſthaufen im der Gemeinde Nemfceib, Eau⸗ 
ton Ronsherf, Mreid Kennep aclsgene, gegenwärtig unbewohnte Gut, weldes in ber 
Grundfeuer für das Jahr 1824. zu 4 hir. 26 Gyr. 4 Pf. verauſchlagt If unb fols 
gende Beflandtherle hat: 
- 4) ein mit Nr %15 bejeichnetes, einfkädig von Hol; gebautes und mit Pfannen 
evedied Wobnhaud ; 
9) Hoiplag 27 Ruthen roß; 
3) Garten au Hendrichs Feld, 42 Ruthen aroß; 
4) —— das Kämpfgen genannt, jwiſchen Heudriche Hof und Grasblech, 18 Ru⸗ 
en aro3 
5) Bo am Hute, an Hendrichs Grasbleh unb Heidorus Hof anſchießend, 21 Ru⸗ 


iben groß; 
6) Wieſe, —* Hafller genannt, an Muͤllers Wieſe und Franz Ehlis Buſch 5 Nm 
t * 


den groß; 
7) YAdırland vom großen Feld ber untere Theil, 1 Morgen 75 Ruthen groß; 
: 8) bedsleichen vom großen Feld der obere Tpeil, 1 Morgen 60 Rurhen groß, beides 
j —— an ——— und Buſch; Br die) 
9) desaleihen vom Heinen Dedlıny, an Müllers Feld und Hendriche Buſch auſchie⸗ 
Send, 72 Ruthen groß; & ⸗ — 
40) desaleichen, das neüe Fild am Heidorus Feld und Buſch, 2 Morgen groß 
41) Schlagbolz Bılb am Hendrichs Hof, groß 2 Morgen; 
- 42) Hridebufch im Neinsha,en, am Henbrichs Buſch und Wollenwebers Felb, 5 Mor. 


gen groß; 
13) —* im Exlöberg, am Altenpoht und Hendrichs Buſche, 1 Morgen 63 Nur 
tbın groß; - 
4%) dr — oben dem großen Feld, am Hendrihs und Fahrentrapps Wäfche, 
61 Kurben aroß; 
45) deigleichen am tro.fenen Ufer zwiſchen Franz Eplis Büſchen, 1 Moraen 39 Ruthen, 
aw Kreitag, ben zoſten September 1825, Morgens eilf Ubr, 
imiber iffenılihen Sitzung des Feie megetichts gu Mondborf auf dem Ratbbaufe da⸗ 
feld, für. das Eıftgedor von 800 Thaler zum Berkauf audgefept und dem Meiftbietens 
ben zuzeſchlagen wer en F 
Der Auszug aus ser Steuerrolle, fo wie die Kauſbedingungen find auf ber hi 
Gerichtſchreiberei einzufeben. i * * f “f iefigen 
Konsdorf, den 13. Juni 1525. 


r 


Der Friedensrichter: Hoffmann, 


—_ —— — — —— — — — 


948. 
@erkeuf zu 
Ronsdyrf. 


949% 
J 
— 
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Subhbafkäartiond,-Patent. ** 

Auf ben Antrag der Frau Wittwe Johann Caspar Teſche, Johanna Wiſbeluina 
geborne Piccard, Handelsſrau auf Dem Heydt im der Gemeinde Eronerterg wohnhaft, 
ertrahirende Bläibtgerinn ge:en bie Schuldner: Perer Garpar Hırfbied, Schmirb ak 
Schmittenberg, Gemeinde Ronsdorf, und Johann Jon Möller, Feilenfchnried im der 
Haddenbach, Gemeinde Remſcheid wohnhaft, Erferer als Vormund, ketzterer ald Besen 
Bo:mund,über bie won dem zu Weihanfen in der Gemeinde Kemfderd werlebien Johan 
Müller. nacgelaffenen nünderjährizen Kinder. fol bad ben gedachten Minderjährigen zus 
gehörige, zu. Weſthauſen in ber Gemeinde Remſcheid, Friedenegerichte heziri Ronedorf, 
ci6 Lennep gelegene, in ber jährlichen Brirmbftrmer zu vier Kpater firben Gyr. Fünf 
fen. veranſchlägte Gut, welches folgende Beftond:peile hat: 
1) ein von Holz gerimmeried mir Stroh gedecktes einftöcdines Wohnhaus; 2) eine 
Scheune mit Stallung, bald mir Ziegeln un» halb mit Stroh zedeckt; 3 ein Dofraum 
eirca acht unb zwanrig Rathen * 4) ein Garten cirea zwanjia Ruthen groß; ) ein 
GSegabblech am Püg, eın und zwanıig Rutben arotz; 6) ein Sruck Aderlınd, das Hofe 
feld. genaent,, ein Morgen fünf und fiebengix Ruthen groß; 7) ein Sud Aderfatd, das 
groß: H.:4imb genannt, ein Morgen hundert drei unb vlerzig Rurden groß; 8) ein 
Grasbisch. ober bem Hof zelegen, drei nnd zwanzin Minhen groß; 9) eine Wieſe, bie 
Hrllerwiefe genannt, acht und smanzig Rüſhen groß; 20) zwei Gxchlacholz> und fünf 
tidebuſche, am Tenfeldreih am Euleberg, am trodenen Siepen und ober bem Ririns 
Pl gelegen; zufammen zwölf Morgen dreizthn Rathen arof, welche ſaͤmmmche 
@Brundfiäde au die Greuſrachbaun, Wirtwe Fran; Edlie, Mathias nenborn, From Habs 
denbrod, Peter Hahrenvapp, Wilbelm br und Hendrichs zu Meſthauſen anfchirßen, 
Fa von dem Hammerſchmied Wilhelm Urbab, Mohrfhmieb Yobann Peter Wilms 


I 


enior, und Johann Perer Milms junter, KRupferarbeiter Gottlieb Heurichs Tages 
öhmer Arnold Wienersbera, Aırfchinfemied Gortlicb Wintkhaus und Boßrſchrried Peer 
Fabrentrapp, als Pächter benug werden 
gm Frestag den 30ſten & piember biefet Jabrd, Worgens neun Ubr, 
in der öffentlichen Gig ına des Friedensgerichis zu Nonsborf arf bem Rachtaus defeisk, 
für das Erſtgebot von ver Hundert Thaler zum Verkauf ausgefigt und dem Meiſtbie- 
tenben ıugeidhlagen werben, s 

Der Unszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Raufbebingungen find anf ber hieſtgen 
Berichifchreiberen einzusgben 

Monsoorf, ken 6. Juni 1825. 

Der Friebeneriähter: Hoffmann 





Buschafationd- Patent. . 

Auf Anftehen tes Rentners Herrn Peter de Weerih, wohnbaft zu Elberfeld, ertra⸗ 
irender Blänbiger, und auf Betreiben des Advokat irwalted Herrn wartholomaus 
und, bier zu Theve wohnbafe, bei dem auch Domtzil gewählt iſt, in Gaden wider 
4): die Missing des. verfiorbenen Deisbgröfen Gerbard van Ageren geborne Maria Hoy« 
mann, Aderdfrin, für fi und Namens ihrer roch minderjährigen Kinder, als a) Jo⸗ 
hbanva Berirnde, b). Gasharina, c) Henrica, d) Wilpelm, e) Marie Lonife, nnd f) Carl 
Theodor, alle zu Mehr mobntafız; ferner 2) wider ben Aderömann Heinrich van Scke- 
zen bafelbt; 3) dem Agerem in Johann van Aderem dafelbſt; 4) Ellſabe ·h wan Ades 
sen, obue Stand, zu Kellen; 5) Ale zonda van Aderen, ohne Gıand, daſelbſt; 6) bem 
geweienmn Steuer Einnehmer Fried:rih van Aderen gm Nütterden; 7) ben Abjunfte 
ürgermeilter Theodor van Aderen au Eranenbarg; 8" die Ebeleute Herrn Med Dottor 

Theodor Arntz my Maria van Ackeren hier ga Clebe; und O1 der Defonomen M 
Voß zu Kellen wohnhaft, ald Normundb ber minderjährigen Tochter der verflorbenem 
Epeleute Johann Boß und Wendriine Mora Hendiite van Adıren, Schuldner, fol das 
ben Echuldnerz zugehörige, wor der Wisiwe van Ageren umd ihren mınderjäprigen Sia⸗ 
dern bewopnte, zebop angeblich an Jozanı van Adırem vrrpachtete Gut, genannt Mes 
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renböhot, mit Zubehör, ſo wie foldkes zu Mir Kürgermeilterei Nil, Renten uub 

reis 4. etlegen iſt, wofür 34 —2 8 Ermme von 600 Thaler Preußiſch 

Eonzant geboren worden, am erſſen September gauſtehend des Vormittage 

sehn Uhr, im dem gewöhnlichen Friebensgernttsiofcle auf der Stegbabn bier zu, Eiche 

sum ir +7 — ausgeſehhi und dem Meiſtbietendin zugeſchlagen wertin. 
eſteht: 

2) in einem Wopnhanfe sub Nr 4. n Scheune und Viehfall, ars Bockßteinen 
erbaut und mit Dach legeln gedeckt as Dart bat im der Ftonte Die Thure und 
ſechs Fenfler im Erigeiboße, im Dberhode 7 Fenſter; die Echtune jur rediem 
Bere zwer Einfahrtsihore, eine Gtalihüre und drei Fenſter Es befindet ſich da⸗ 
bei eın baum Gemüfegarten ; 

b) in emer vor dem gebachten Haufe ſtehenden, von Waditeinen aufgeführten, cheils 
mit Dadziegeln,-theils wit Sireh gebedien Scheune, verſchen mit einem Brerer 
Kron umd Badhaufe. Diefeibe hat in ber Kronte jr: Ein angt thüren und wei 
) Wert auch hinten ein großes Einfahiteihor und wird won obigem Saum une 

snhlegarten umgeben. 
Eämmiliche Bebänlichkeiten sub a) und L) mir Garten und Unland nehmen 
einem Flätenraum von einem Morgen 100 Ruthen hobaͤndiſch ein; 

9 ia ver ſogenannten Biederwidichen Gemeinde, enthaltend em Wıefem 4 Morges 
400 Ruthen, und an Acketland 7 Morgen 550 Ruben hollänkify 

> in bem fosenannıen Reihgraben, enthaltend am Adırland 5 Morzen 470 Ruthen, 
un? an Wieſen 2 Morgen 67 Ruthen holänkiicdh ; 

#) in den foserammien vier Pferdelimpen, emihaltend am WBiefen 2 Morgen 409 Rus - 
ihen und 5 Morgen 55 Rurben; beögleihen am Aderlonb A Morgen 275 Ruthen 
und 5 Morgen 100 Rutben hollaͤndiſch; 

£) in dem, popenunn Heinen Grindacter, enthaltend an Baulagb I Morgen 520 An 
sben bollaͤndiſch n 


‚Das Banze gufammenlienend zuoß 44 Morgen 257 Ruthen hollaͤndiſch, graͤngt 
an die Mehrſche Daferleitugn, an bie eändereien bes Anton Bleß unb dei Ber. 
bard Bernd, an ben Weg von Cleve nad Wehr, am bie Ländereien ber Witrwe 
Fröplirghaufen und om bie Mehrſche Gemeinde; 

g) t1 den gu dem gedachten Gute Sebrendebof gehörigen Kathfiellen „ Soyendoff und 
Dozelfang genannt, deren Beſtaudiheile And: 1) ein Hans sub Fir 2 von Wade 
ſteinen erbaut um» mit Stroh aebed:, welches in ber Fronte 3 Fenſter und bias 
sen eine Viehſtalung bar, bemohnt durch tie Wittwe Gerbarr Welbers unb Bast 
Welbers; 2) ein zweites Haus sub Nr. 3 von Backſteintn erbaut und wit Stroh 
— welches ebenfalls im ber Fronte 3 Fenſter und hinten eine Biebflalung 

at, nebſt einem Holzſchoppen, bemohn: durch Wander Welders; 3) eim bei dieſen 
beiden Wohnungen vorbausener Bemäfe und Baumgarten, groß 300 Rutben, 
durch bie gemeldeten Bewohner gemeinſchaftlich benuge; 4) mebrere Stöde Acker⸗ 
fand obne Benennung, aroß 97 Morgen boländifh; 5) ein Stück Aderland auf 
dem boden Eidel, 6 8 Morgen bolländifh un ‚efäbr; 6) eire Weide genannt 
auf dem Irgen Eidel, groß ungefähr 5 Morgen boMäntiid; 7) eine Weide ohne 
Kenennung, groß etwa 3 Morgen bofändifh Aue diefe Grundſtücke zufammens 
häunend werden durch die Läntereien bes Neinders , Behrens und bed Morbed, 
des oleichen durch bie der Schuidner benränzt, und 8) eine Weide etwa 5 Morgen 
Hrlländiich aroß, ohue Benennung, burd ben Wen von Mebr nid Eleve buche 
ſchnitten, und durch die fonftigen Ländereien der Schuldner bearänit ; 

b) in einem Grundfüde Aerbina genannt, enthaltend am Wiefen 14 Morcen rud an 

j Uderland 6 Morgen hollandiſch, grangend an bie Keekenſche Wafferleisung, an tie 
Ländereien bes Herrn Thomae umb die Wieſe dee Herrn Forſtbeä. 

‚Rap dem are 233 aus der Grundſtener · Heberolle der Nuͤrger ie’ cxti 

Niel pro 1825 bdeſahlen bie Sqhuldner von dem gedachten Guie am Grundſteuert Die 

Summe von 121 Thaler 16 Bar. 1 PM. 


3%: 


4 die Beſchreihung bed Guts, bie Kaulbedin und alle 
auf —— — en ga band Ustenden uud Radı en. lifgen 
— oe nee ha Sirtensgeiiher hen zweiten. Rai 180 

en . £ Der Brihenamäne: Raahb. 


DT a im dieles Jab⸗e Mi MEINER dem 8, Anguſt ihre⸗ 
. € ⸗ 
Anfang mehmen, wird dem Handel 4àa. ae ar 
Ren, des 15. Juli 1895. 


Du Süraremeißer Neuter. 


. — r ç —— — —  — 
Bit Bejzunmahme auf die Nr. 29. und * des 6 Mentiden ey fol bad su 
Nees in der Walferft:aße gelegene, mir ber Nr. ezeichnete Haus bed werllorbenen 
55 Steuerdieners Friedrich Becker, wofür im Fuer er 45. dieſes 112 Thir. Preuß. 
Court. geboten worden, auf den Antrag der Erben anbermeit, im Termine den 10. Au⸗ 
u ng qgufi c- Bormitta;d 11 Uhr, vor der Berichts. Rommifflon zu Reed Le Verkauf aus⸗ 
——*— werben Rauflufige werben paber wieberbolt — Emmerich, im 8% 

wiglichen Land» und — ben 28. Juni 182 


952 ubbahatiend«:- Patent, 
Werkauf zu Auf den Antrag 8 Lucsfabrifanten. He⸗rn Peter Leuchtenderg zu Doctord Dbann, 


Wermilslirchen Bürgermeiterei Dabringhauſen wohnbafı, für ſich und Namens feiner Ehefran Jobauna 
Maria Sibilla Foͤrſter, ertrabirenden Glänbiser, fol das dem zu Selſcheid wohnenden 
Adersmann Jobann Giebel und deifen minderjäbrigen Kindern Nobans WB Ihelm,. Ama- 
Ka, Carolina, und Wilhelmina Gichz! aemeinihıftlich zugehörige, zu Selſcheid, — 
Dor honnſchaft Wermelskirchen, Buͤrgermeiſterei Werm⸗lskirchen, Kreis Freie legene 
um» in der Brumdfteuer für dad Jahr 195 zu 5 Thlr. 25 War. 6 Pf verauſchlagte 
But, beitebend in: a) einem neu Wong Wohrhiufe mie Grallun:; „* einem Ni 
:benhaufe-mit Schtebe; c) einer halben Echuune, gelegen in Bielers dol; ;.d) Hofraum, 
arten und Baumbof, "palsend 103 Ruthen 4 Auß; e) 5 Morsen 154 Rurbn —* 
dJand; f) 1 Morgen 7 Ruthen 9 Faß Wieſez g) 7 "Mor. en 914 Ruthen Buſch 
Kölnifchen Maaßes) Donnerſtaq den Item November laufenden YJabre, — ihm 
Upr, tm gewoͤhnlichen Sitzungs ſaale bes Frienenkgerichts hierſelde tür das vom Gläubls 
— geſchehene erfte Gebot von 700 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem 
— zugeſchlagen werden. 

Das oben unter Litts B beſchriebene Nebenbdaus mit Schmiche bewohnt der Be: 
ber Gottlieb Kleyn als Miether, und die übrigen Immobilien werben von dem Schuld⸗ 
ner Johann Sebel ſelbſt bdewohnt und benußt- 

Der volſandige Ausını aus der Situerrolle, und bie Verlaufs, Bedingungen lies 
gen auf ber biefl ie Gerich ſchreiberei zur Einſicht offen, 
Vermelskirchen, den 12. Juli 1825. 
Eloſtermann, Friedensrichter. 


Am 3 Auguſt Bil bei Joh. Wilp, Häfen "in ®: velisghoven,; Eingangs, Preis 
* 45 Suͤbergrofchen; F:auenzimmer fiel. ; 





954 ‚ BSubhbaftationd-Patemt. 
Berfauf des Auf Anſuchen ber eingetragenen BA ıbirer foll ber in Bulhhrufen vorthellbaft qe⸗ 
@ &warıbofes I none, m 13 Morgen 128 Ruben hol vermeſſene gu 034. Rtolr 18 Bar vreußs Sounrant 
taxirte ShyarjHof in termino ben 13. Wazuf c Bozmittags um 1" Ihr anf bieſiger 
Gericht ſtube zum Öffen’lichen Verlauf ausgeſehzt werden, wozu Mauileftige, bie bie, 
Lem affınteten Patent bei sefügte Borparden iu ber Regiiinasur einfeben Fönnen, ER, 
Bas —* un? Stabt Beccht . 


Deffentliher Anzeiger. 





Nr. 78. 





Düſſeldorf, Montag, am 25, Juli 1825, 


Ich kann jet einige Exemplare des erneuerten Deichſchau- Graben; und 
Schleufen » Reglements in dem Herzogthum Eleve, vom 24, Februar 1767. zu 


einem billigen Preife liefern; 


Einige Exemplare der Weigertfhen Geſetz- Sammlung find auch nod) 


vorräthig. _ 
Rees, den 19, Juli 1825. 





Befanntmadhung. 


Moftert, Kreis⸗Sekretaͤr. 


Am 30. biefed Monats, Nachmittags 2 Uhr, follen bei dem Wirth Pirken, au ber 


Merbinger Landſtraße babier, nachſtehende Materials Lieferungen und Bearbeitungen auf 
ben, in dem dieflzen Kreife befindlichen von dem Gtaat zu unterbaltenden Yan 
Öffentlig an den Wenigfforbernden verbungen werben. Nämlich 


Tit. I. bes Etats, 


4) Die Ausbefferung eines’ Theild der ECleviſchen Bezirfeftrafe zwiſchen Nr. 630 und 
650. fo wie bie in Anſchlag mit aufgenommenen gan; gehörige Inſtandſetzung des 
bölgernen Durchlaßes in Nr. 635. alles zwiſchen Strümp und Batum, veranſchlagt 


u * ” * ” ” “ * * * * 
2) Die Aus beſſerung und Erbähumg eines Theild berfelben 
@traße zwiſchen Rr. 666. und 676. hinter Laum mit Eins 
fbhluß der gehörigen Inftandfegung des Durchlaßes in Nr. 
671. veranfdlagt zu . . . . . . . . 
3) Die Aulegung einer Rabe an ber oͤſtlichen Seite der Straße 
zwiſchen Pr 676 und 688% veranſchlagt U.» . . 
' 4) Die ag: ago und Erhöhung eines Theild derfelben Straße 
—** r. 6905 und 7104 unterhalb Fegeteſch, veran⸗ 

agt zu 


5) Deegleidhen eine® Theils derſelben Strohe, kinſchiſeßlich de 


nöthigen Brüdenbaurs, zwiſchen Nr. 717. und 726. am Linn⸗ 
ſchen Kohlenplaz veranſchlagt zu er 
6) Deegleichen eines Theils derfeiben Straße zwiſchen Nr. 726. 
und 7355 bei Uerdin⸗en veranfchlagt u - .  . . 
7) Die Umformurg eines Tbeild derſelden Straße zwiſchen Nr, 
782. umd 786. inderNäbe von Ealdenbaufen, weranfdhlagt zu 
8) Audbefferung eines Thetls der Cleviſchen Bezirköftraße zwi, 
ſchn Rr. 892 und 825 bei Trompere, mis Einfluß des 
nöthigen Brüdenbaues, veranſchlaat » . 0.» 
Tit. II des Etats. 
9) Dad Gewinnen, Anfahren und Aufbringen von 147 Schacht⸗ 


ruthen ungereinizten Beirlligungs: Materials ee ——— 
n Nr. 871. 


eines Theild der Greielder Bezirkäftraße gm 
und 892, mit Ausſchluß des Meſſens, veranihlngt m . 
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10) Desgleichen von 126 Schachtruthen nämlichen Materials aus 

ber Grube am Willicher Felde zur Un:erbaltung ber folgen» 

den Etrede von Wr. 892. bis 910. , weranfhla.t in» . 132 Rtl. 7 Sg 3 Bf. 
711) Desgleihen von 10 Schachtruthen gereiniaten Grand zur 

Unterbalrung eines Theils berfelben Straße won Rr. 980 

bis 985., veranfhlagt zu - . . . . . . 20 „ AB, An 
42) Desgleihen von 36 Schachtruthen naͤmlichen Mareriald zur 

Unterhaltung der folgenden Strecke zwiſchen Nr. 985. und 

1003., veranfclast zu . » : . j . . 
43) Desgleichen von 162 Schachtruthen gereinigten Brand, zur 

Unterhaltung eines Theild der Cleviſchen Bejirkeftrage zwi⸗ 

fen Nr. 621. und 046 , veranihlaat m » 2. . 364 
14) Des zleichen won 216 Schachtrutben defjelben Materiald zur 

Unterhaltung der folgenden Strecke berfelben Straße zwifchen 

Nr. 640. und 682., veranlagt zu . . . . . 
45) Dedzleihen von 387 Schachtiuthen gereinigten Grand, zur - 

Unterhaltung eines Theils derſelben Straße pwiſchen Nr. 

652 umd 736. bet Uerdingen, veranfhlagt E » +. +: 771 
76) Desgleichen won 50 Schadtrutben nämlihen Materiol® jur 

Unterhaltung eines Theils derfelben Straße, zwiſchen Nr. .; 

795 unb 802 , verauſchlagt zu : 16 „9, Au 


a Im in 
„Bu 6n 
Mu In 6 


nn —n sn 


47) Desgleiben won 38 Shahtrurben deffelben Materials sur 
Unterhaltung eines Theils biefer Straße zwiſchen Mr. 821. 
und 825. bei Trompete, veranfhlagt u . . j .ı..1 


Tit. IIL bed Erats, 
48) Die Anlegung eines Steinvflaſters am nördlichen Audsange 
von Wer-insen gwifhen Nr. 742. und 743. .ber Cleviſchen 
Be;trföftraße, verauſchlagt zu ER 
ep eh Die Raberbarbeit Encaissement ıe. mit Ein, 
ſchluß des nörbigen Brüdenbaues bed zum Aufhoͤhen bereits vers 
anſchlazten Theils ber Cleviſchen Beſirkoſtraße zwiſchen Rr 699% 
und 7104 unterhalb Fegeteſch, melde pro 1826. berechnet wer⸗ . 
bes, neranihlagt zu e R . . . . Yu Ar 6 
Die Bebinaumgen können vorläufig bei dem Koniglichen Bau» Eonbulteur Herrn 
Soll zu Krefeld eingefeben werben, 
Krefeld, den 18. Juli 1825. j 


„» Ava 
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Der Raudraib: Cappe. 





SGubbakatrions-Patent. 

Auf den Autrag der Königl Boclöbl Regierung in Diüffelborf, uud auf Betreiben 
bed Herrn Domainenrath Wolters dafelbſt, fol folgende, dem Herrn Burgermeifter Ans 
ton Schall, früher zu Schlebuſch, jest zu Iffum, Kreis Geldern awgebörige, in der 
jäprligen Brunsfeuer zu 4 Thir. 26 Gar. 10 Pf. veranſchlagte Bufhparzefle, rämi db: 

das in der Bemeinde Neusratb, Kreis Solingen gelesene Domantole Forſtgrund⸗ 
Aüd, die Schilshede gemannı N. IV ber Karte, groß 21 Morgen 158 D Rutben preuf. 
Maafes,an Widdauers Hot. Fänderei und an bie Landſtraße von Hittort mad Solingen 
gränjend, Freitag, den 28. Dftober I. 3 , Vormittags 11 Ubr, im der Öffentlichen Sit⸗ 
sung bes Äriebendger.cts zu Richrath, für dns gerbane Erſtgebot von 400 Berl. Tpir. 
sum Verkaufe ausgefept, und dem Meiſtbietenden zunefchlagen werben, 

Der Huszug der Steuerrole, fo wie die Kaufbedingungen, find auf biefiger Ge 


„sipıfihreiberer eıngnfeben. 


Richratp, ben 22. Juli 1825. Br 
Der Königl. Friedensrichter: v. Pranghe. 
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Ausın 
ber Rlage auf Büter, Trennung, welche ie * Keefeld wohnende Anna Louiſa Wilhel⸗ 958. 
mina Schelp, Wittwe von Leonard Hieſch jet Edefram des daſelbſt wohnenden Schenk Pr.) 
wirihs Peter Schroers, durch Berihievoljichers, ufie vom 15. Juli 1825. 


er 
ihren genannten Ehemann Peter Schroers, bei dem Königlichen Landgericht su Düffels 
dorf, wo AbvofarAamwaldb Hons für die Klägerin auftreten wird, angehoben bat. 
Für die Wichtigkeit des Auszüge: Hons. 





Dfifener Urreft. we 
Da über den Nachlaß des verſtorbenen Apothekers Kerfhoff und üͤber bad Bermöds 

gen der binrerlaffenen Wittwe biefelbt Concurs erößnes worben; fo wird allen und Offena atttn. 
jeden, melde von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Brief, 
fdaften binter ſich haben, angebeutet, ber gedachten Wittwe nicht das Mindeite davon 
su verabiolgen, viehmehr dem biefisen Könlalihen Land, und Stadigericht davon voͤr⸗ 
derſamſ Anzeige zu machen und die Gelder umd Sachen, jedoch mir Vorbdehalt ihrer 
daran bıbenden te, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, unter ber Berwars 
nung, daß, wenn ber Gemeinfhulbnerinh Bennoch etwas bezahls oder verabfolgt werben 
* Bu für nicht gefjehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beige 

ırie . 
Möchte der Inhaber foldyer Gelder und Sachen biefelben verſchweigen, ober yuräd, 
balten, fo fol er außerdem feines daran habenden Unterpfandes oder fenfligen Rechts 
für verlufig erflärt werben. 
Weſel, ven 4. Jumi 4895. 
Königl. Preuß. ie und Gtadtgericht: 
ent, 


Richter. 


Den fämmtlidhen Gtänbigern ded verſtorbenen Mpotheferd Werkdoff wirb befmmt ger 960 
macht daß per decretum de hodierno ber Goncurs über das nachgelaſſene Vermögen gorladung det 
befjeiben eröffnet worben tft. Kerthoffſchen 

be werden dem zu Folge bierdurch vorgeladen in termino ben 23. September c., Gläubiger, 
Vormittags 11 1, vor unferm befonyers ernannten Deputirten Herrn Lande und, 
Stadtgerichts » Affeffor Herins an der bieficen Gerichtäſtelle zu ericheinem, ihre Auſvrüche 
an ber Mafle entweder perfänli® oder durd einen der biefi,en Herrn Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Garp, Emtes, Te peerdt und von de Moll anzuwelden nnd zu jnfifichen. 

Dieient,en Gläubiger, welde in dirfem Termine nich: erſcheinen baden zu gewärs 
tigen, daß fie mit ihren Anfrrücen am die Waſſe welche aus wenigen Mob:lien und Active 
Korbernaen beſteht, praͤcludirt und ihnen beöhalb gegen bie Abrigen Glänbiger ein ewie 
geb Stilfhmweigen auferlear werben ſoll 


Weſel, den 4, Juni 1825. 
AKoͤnigl. Preuß. . und Stadigericht: 
ent 
Richter 








Berfanfsd-Angeige. 
Auf Antras ber Vormundſchaft und mit Genebmiguny bes odervormundſchaftlichen Hr. 
per = * — —— —— —— Endemann pn auf der A eng 
je sub | . beiegene 5 Ir. Preuß. Eourant 4 
Ihägıe Wohnhaus im wei Terminen: s —7 er 
am 10. Auguſt c Vormittags 11 Uhr, und; 
am 20. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr; 
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vor dem Depntirten Herrn Land⸗ und Gtabtgerichts Aſſeſſor Hering Im Wege ber freis 
willigen Subbaſtation, Behufs Schuldentilgung verkauft werden, wozu ſich zablunges . 
faͤhige Kaufliebpaber einfinden mögen. 

Die Borwarden können in unjerer Regiftratur eingefehen werben, 


Wefel, ben 7. Mat 1825, 
Königl. Preuß. . und Stabtgericht. 
ent, 


Ritter 
— — — —— — —— 
—— 
—— Donnerflag ben 11. Auguſt c. Rahmittags um 2 Uhr, werden auf ber Amts tube 
bes unterzeichneten Bürgermeifters die Erbarbeiten auf der neu anzulegenden Berbius 
ae bungeftraße von Opladen nach Sqhlebufch, und zwar vorläufig mar von jerfem Orte 
va vi⸗ an bie Monsbruder Allee, nebſt dem darauf nöthigen Kanal, veranfd agt u 334 _ 
Thle. 26 Gyr. wenigffordernd verbungen, wozu Unternehmungsinflige, welche fi aug 
vorläufig mit dem Plan und Koſtenanſchlag befannt maden mögen, eingeladen find, 


Schlebu am 19. Juli 1825. 
er Der Bürgermeifter: Ro fft. 


—— — — — — —ñ r 
Am 10. und 17. künftigen Auguſt, 2 Uhr Nachmittags, ſoll bahier beim 
63. Matbias Heöpers, ber in Dirrfiem auf ber Dond gelegene Pompeshof cum annexis 
@erlauf ıu öffentlid Theilungshalber verkauft werden; derſelbe empfichle ſich durch bie Büte des 
Wie fen. Kordens, ber Wiejen und Holzung; bie Herrn Aukäufer von Bemeindegränden, fo ihre; 
—— * eine Ruſtikalſtelle Höher im Werth bringen wollen, giebt diefes eine . 
gure Gelegenheit. 


Bierfien, den 18. Juli 1825, Scheres, Notar. 
Der Neubau eines zweiftödigen maffiven Schulhauſes fegenberg, veranfchla, 
Aa "gm 3469 Thaler 10 Sgr 10 Pfem., —* am ne . er — = 
; nn : —*— dem Berwaltungs· Lotal⸗ bes Unterzeihneren dem Wenigfifordernten verbuns 
* Hr und Koſtenauſchlag, fo wie die Bedingungen liegen täglich bei mir zur Ein⸗ 
offen. 


Hoͤhſcheid, ben 38. Juli 1825. 
Der Bürgermeilter: Höfer. 


— — — — — —— 
965 Die zweite Abtheilung der hieſigen Bemeinde Jagd wird am: 
x Montag ben 8. Zuger e. 
Jeed· oerpach⸗ Vormittags 10 Uhr, unter den auf dem Stadt · Sekrerariate einzufehenden Bedingungen, 
was, vor dem lnterjeichneten an den Meifibietenden öffentlh verpadhtet. 
Neuß, den 20. Juli 1825, .. F 
Der Buͤrgermeiſter: Reuter. 





ae : Befanntmadhung. 
968. Der Schulbentilgung wegen, foll mir höherer Genchminung am Sten unb Otem bes 
Salat sin! pe ihn —— in © —— der, den —— — und Hoerſtgen zu⸗ 
rigen Bro ‚groß agbeburg:r Morgen, Stait haben. 
—— ————— —— Wie ögrattiß vorges 
MR. mommen und tönnen bie Bedingungen bierzu fowopl:auf ber -piefigen Eanbräthlicen» . 
als auf ben Bürgermeiker » Umssfiuben eingefehen werben. ‘ e 


Geldern, den 20. Juli 1825. 
Der Landrath: v. Eerbe 
— — — — — 
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Die Erbamung einer menen Jochbräde Über bem Mühlertache gu Sterkrad, und bie 9b. 
Reparatur an der fleinernen Bräde cm Waldihor zu Hoiten, erfiere zu 31 Thlr 8 Car. Werding u 
7 Df., und legsere au 57 Thle 22 Gar. veronfdlaet, fodın am Dienſtag din 2äften Holten, 
Anauft a. c., Vormirrags um 10 Uhr, im Haufe des Wirths Herrn Hüllſermann in 
Hoisen, öffenslih an den Wenigfiforsernten verdungen werten. 

PN Plan und Koſten-Aanſchlag liegen auf bem hiefigen Bürgermeifters Aınte zur Eiu⸗ 


t offen. 
Keed, ben 20. Juli 1825. 
Der Bürgermeifler von Holten: F. Meurs, 





Bekanuntmachunmg. 

Eine am der Aheinfährftele ywifchen Hamm und den Steinen unfern Duüͤſſelborf, 566. 
annlegenbe Gien ponte, mit fünf zugehörigen Buchtnachen, veranſchlagt gu 1700 Abaler Berding m 
und eirer Anfahris Bräde zu 203 Zhir. 5 Gar. 10 Pf. preaß. Eonrant, ſollen höherer Nens. . 
Weifung gufoloe, öffentlich au ben pe. hg verbungen werben. 

Demgemäß wird hierzu von Unterzeihnesem, mit dem Verding beauftragten Gtelle, 
ein Bieiunge + Terwin auf Samſtag den ofen künftigen Monats Anguſt, Bormittans 
40 Uhr , im Barhofe des Herrn Wilhelm Efiser , zum Kheiniſchen SHofe', bierſtlbſt, 
anberaumt, im welchem Termine aber nur diejenigen zur weitern mündlichen Abbterung 
hinzm gelaffen werden können, melde worber ſchon durch verfiegelte, beim birfigen Ks 
nigiſchen Ken. Amte, fpärefiens am Dortage bes Berdinge- Zermind poflfrei abjuges 
bende @onmffioren, entwener auf das ganze jeden Unfchlags einzeln, ober auf bes 
or 4 Doſitionen derfelben, ihre Erbietungen und jwar in_preuf fchem @elbe, einfchließe 
lich der Mblieferungd- Koften vnd Zölle bie zur Hammer fröhıftede, gemacht haben, fers 
mer fi über ihre ‘Untertchmungsfähtctels auszumeifen, auch eine ſol dariſche Buͤraſchaft 
gieich eimem Drittel des Werths der übernommenen Bezenflänbe zu leiſten Im @tanbe find. 

Liebpaber können von den nmäbern Webingungen, wie oud von bem betrifienden Kos 
——— nicht allein bei hieſiger Stelle, ſondern auch auf dem ıc. Buͤrger meiſter⸗ 

emtern * NRuhrorth und Weſel Einſicht nehmen. 
— 


Neuß, ben 12. Juli 1825. 
Königl. Domänen + Rent: Amt: Schloer. 


Die hierſelbſt auf der Aheinfiraße und dem Meinen Kalfhof geieseren won ben Er. 969. 
ben Trafft berrührenden Käufer Nr. 328. 329. 330 331. ſollen am 22fen Auguſt, Werkauf ım 
Abends, am Brefierfchen Haufe zum Berkanf ausgeRellt werden und find bie Bebingum Duisburg, 
gen einzufeben bei bem Juſiij · Eommijjarius: Schlegrendal. 

Duisburg, ben 19. Juli 1825. 








BSubhpafations»- Patent. 

Auf den Antrag der Erben von Mathias Langerfeld, namentlich: 1) bes Aderdimamm 9° 
Friedrich Wirhelm Tangerfeld zw Ueberfeld, im der Bürnermeifterei Tenmep wohnba’t, für Mertauf zu 
ih und als Bormund der Minderjährigen: Earolina Stegermann; 2) bes Fellenpaxer KRoztdorf. 
Friedrich Raupenberg im Buſch, im der Gemeinde Remſcheld wohnhaft, ald Gegenvor⸗ 
munb ber gedachten Minderjährigen ; 3) bed Aderdmann Johaun Daniel Rangerfeld zu 
gebachtem Leberfelb wohnhaft; 4) ber Ehe» umb Wdersleute Chriſtoph Bo und Gas 
Yharina Eliſabeth gebohrme Laugerfeld an her Lehmkuble in der Gemeinde BWermeldtirchen 
wohnhaft; 5) dee Aderdmann Fram Wilhelm Würenhagen, in den Wüflenhagen, Für: 
—— eantringha ufen wohnhaft, als Eeſſſonar ber Eheleute, Schreiner Helnrich 

sberg nud Aung Catbarina geborme Langerfeld, ga fol folgentes den Schuld⸗ 
nern, namentlid: Sohann er Zanfın, Aderdmann in Müftenbagen, Bür ermei⸗ 
ſterei Lüteringbaufen wohnhaft, für fih, und als geſetzlicher Rorwund der mir feiner 
nerlebten Ehefrau Anna Eatbarina Langerfeld, gejichten, noch minbejäbrigen Kinder, 

2) beren Degen» Vormund Johaun Peter Bertram, Aderdmann am Reuenhaus in ber 


971. 
Berkauf des 
Wiv:riiofes in 
der Bemeinde 
Bebliagen 


97% 
Werkauf eines 
Biss in der 
Gemeinde 
Bergeo wick. 


973. 
Verkauf eines 
Haufes su 
Emmerich. 
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a ” — j * 
Gemeinde Remſcheid wohnhaft; 3) Wilfelm Janſen, Ackeremauu; 4) Ehelemte Y 
BWindgaffen, Tuchbereiter unb Sprikien,, geborse Yanfen; — 5) Dorothea Janſen obiie 
Gemwerb, ſaͤmmliche drei Letztgenaunten zu Wüſtenhagen, in ber Bürgermeiftrret Batiringe 
haufen wohnhaft; muasebörige, in bem Wültenbagen, Gemeinde küttringhauſen, Gattons 
Monsdorf, Kreis Lenmep, und in der Brmeinde Remſcheid, naͤmlichen Ganıors und 
Kreiſes gelegene, von Johann Peter Janſen bewohnte und benutzte Gut, mweldes in ber 
Grundfeuer für das Jahr Achzebnhundert fünf und zwanzia zu fünf Thaler ſiebetn Sil⸗ 
bergrofben fünf Pienninge veranſchlagt ik, und folgende Beſtandihe le bat: 
1) Ein won Holz gebautes, halb mit Pfannen und halb mir Stroh gebedied Wohn⸗ 
baus, nebſt Viehſtall, Scheune und Schmiede; 2) Garten vier und breißig Ruthen 
08; 3) Brasbley am Hof, fünf umd fiebenzig Ruthen aref; A) Aderland am Eck⸗ 
— drei Morgen vier und neumig Rathen groß; 5) Wieſe unter Ueberfeld, neun 
und fünfzig Ruthen groß ; 6) dito ausgerotſet ebendaſelbſt, ſechs und zwanzig: Ruthen 
groß; 7) Buſch Berräuh im alien Hof, ſieben und fehsjig Ruthen groß; 8) bite im 
Sönberben ein Morgen drei und meungia Ruthen aroß, ſaͤmmtlich im ber Gemeinde 
Lärtringbaufen, ſodaun bie, in ber Gemeinde Kemfherb aclegenen; 9) Wieſe, Bie-mälle , 
Wiefe, ſi ben und zwanzig Ruthen are; 10) Buſch oberm Mirfürpen, drei Morgen 
vier und achtzig Ruthen aroß; 11) Baſch daneben, bunders ſechsehn Ruben groß; . 
am Samſtag den erflen Dftober, Achtzehnhundert fünf und zwanzig, Mo-gmb 9 » 
in ber öffentlihen Gigung des Friedensgerichts zu Momsborf auf. bem NRaibbaus: bas. 
felbR, für das Erfigebot von Giebenhunders Thaler zum Verkauf audsrjegt und dem 
Meiftbierbenden zugeſchlagen werden. . — 
Der Auszug aus ber Steuer, Rolle, fo wie die Kaufbebingungen ſiad anf hieſiger 
@erichifchreiberei einjufchen. 
Ronddorf, dem eiliten Juni Achtzehnhundert fünf und zwanzig. 
Der Friedensridier: Hoffmann. : 
Für gleichlautende Ausfertigung 
Koften: 21 Sgr. 4 Pf. Der Gerichtjchreiber: C. 3. Moo blech. 
— — — —ñ —ñ —ñ— z 
Auf Anſuchen rineh eingetragenen Gläubigers fol ber in ber Gemeinde Veblingen 
obnweit der Ranbfirafe nad Unbolt gelegene, den Eheleuten Heinrich Eicdbol; und Gas 
tbarina Burkens zugehörige, auf 1231 Thaler 9 Sar 6 Pf tarırıe jogenann’e Wepers 
Hof beitebend aus dem Wobnhauſe, Garien, Baumgarten, Nderländereien, Bufb une 


Heidegrund groß nah drm Yusiuge aus ber Mutterrolle überhaupt 17 Morgeun 


543 Ruben in termino ben 21. Geptember, c. Bormittags 11 Uhr am hieſiger Se— 
richts ſtelle Öffentlich dem Meitbietenden verläuft werbem. 
Rauflulige werben daber auf,eforbert alddann am erfcheinen umb ihre Gebote abtu⸗ 
ine ‚ wobei bemjelben zugleich nachrichtlich bemerlt wird, beß die Tare und Kauftes 
ingungen vorher in ter Menitrarur bes Gerichis mäher eıngefehen werben koͤnnen 
Emmerih, im Königlichen Land und Gradi» Bericht, den 24. Mai 1825. 





Zur Befriehigung bed Fisci fol der dem Adersmann Gerhard keiting zugebörige, 
in ber Gemeinde Vergewick selegene und nah Abzug der Falten, auf SHTblr 20 Sar. 
newübigte Ader, pro Auwilſe ded Auszugs aud ber MWutterrolle 315 Autben, : im 
termino ben 12ien September I. 3., Bormittags 14 Uhr, vor ber Serichts Gommif 
flon zu Rees, im Wege der nothwendigen Gubhafation öffentlich dem Meiſtbtetenden 
verkauft werben. und liegen Zare and KRaufbebingungen zur nähern Einſicht im ber hie» 
fien Gerichts Regıfiratur offen. 4 

Emmerich im Röniul. Land» und Stadtgericht, dem 30. April 1825. 


Dis der Minorennen Bruse zugebörige, in der Hottömand. Straße, sub Nr. 816. 
gelegene Wohnhaus uad Garichen, taxiet zu 413 Zpir., fol auf.dın Antrag deren 
Bormundes zur Gubhaflation gebracht werben. 
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Denm Publilo wirb hiervon mit bem Eroͤffnen Nachricht negeben, bag ber Bletungs⸗ 
Zermin auf den ahen Gepiember, Vormitimas 10 Ubr angefegt worden, md nad ers 
Öffurem Arjudıfariond, Befbeide Beine Nahgebeie angenommen werben... Kore und Bow 
warden Ite,en ım der Megitrasmr zur Einſicht offen 

Emmerich ım Königl. Land. und Stadtgericht, tem 17. Mai 1825. 


Subhbalkarttiones.,. Patent. 

im Wege ber Erecurion ſolen am Dienflag den 13ten September dieſes 974. 
Yabıs, Bormittaas 11 Uhr, die dem verlebten Heinrich Dörnemarn, gemantıt merfauf ım 
Winkamp zu Hiesfeld, jetzt der Mittwe umd deffen Erben gehörigen Grundſtücke: Diatladıa. 

4) ein Ader von 554 Rurben, Fol 11. Nr 106 ber Charte, ıu Hieefeld an ber 

Straße nad Sterkrade gerichelich abgeſchötzt zu 100 Thir Preuß Gouramt; 

2) ein. Holzſchlag von 16 Morsen 426 Ruthen, in der ol. 39 Nr. 9 ber Cdarte 

von Diesfeld gezeichneten Schlägerhaardt, gewürdigt zu 450 Tblr. Preuß Eonran’; 

3) bie Erbyadhisgerecbtiuferr an der bei Dinsladen „elegenen Avegund, Wicje, ges 

mwürbigt zu 420 Thir Preuß Gourant, ’ 
jum Verkauf am hiefiser Serichtsſtelle ausgeſezt und bem Meifibietenden zugeſchlagen 


werben 
Raufliebbaber wollen ſich in dieſem Termine einfinden und ihre Gebote abgeben. 
Alle unbelamnien Renlprätendenten werden zugleich aufgefordert, ibre Anfprücde die zum 
Termin bei Bermeidung ber Präclufion anzumelden und zu juſtifierren Die Zare Fınn 
täalih in ber biefigen Regiſtratur und am Emgang des biefigen und des Geſchäfts⸗ 
Rofals zu Weſel bei dem — Patent eingeſehen werden. 
5. 


Dinelacen, ben 27. Juni 1 
Kinigl. Preuß. Berichts Eommiſſion: 
Mayız 
»d. Mard. 





GSubbaftartions.Patent. 

Auf den Antrag des Kleinſchmieds Johann Jacod Feldhaus gu Rewſcheild wohn 97% 
haft, Gläubiger gegen bie Schaldner: Peter Eatpar Fallenrach, Feilenſchmied zu Mew m raur 
ninsbaufen, in der Bürgermeiſterei Remſcheid wohndaft, für ſich und als nefeglider 5 
Vormund feiner noch minderjährigen Kinder, und Abraham Schmidt, Feilenſchmied zu 
Ehringhauſen, nämlıher Surgermeiſterei wobhnhaft, als Gegenvormund der gedachten 
Minderjährigen, fol folgendes den Schuldnern zugeboͤrige, von dem Peter Caepar Fal⸗ 
tenraih denutzte zu Menniughauſen in der Burgermeiſterei Remſcheid, Kanıon Rousdorf, 
æEreis Leanep — in ber Grundſteuer für das Jahr 1825 gu 5 Thlr. 7 Sgr. 

2 Pien veranihlagte @ut, welches folgende Beſtandiheile bat: 
1) ein Bauplag zu einem Wohnhaus nebſt Samiede, welche unlängft abgebraunt if, 
nebſt daran gelegenem Hofraum A4 Ruthen groß; 

2) Garten auf ihrem Land, 27 Ruthen groß; 

3) Brasbl-h am Hof, 26 Ruthen groß; 

4) Aderland am Garten, drei Morgen 66 Nutben groß; 

5) Wieſe hinter dem Papenberg, 36 Ruthen groß; 

6) Bufch hinter Junkers Feld, 3 Morgen 50 Ruben groß; 

7) bito hinter Bielerd Feld; 86 Ruthen aroß; 

8) dito in der Weßbach, 8 Morgen 39 Rutben groß; 

‘ap freitaa, ben 30ften September 1825. Morgens 10 Ubr, 

in der öäffen:ltrben Sitzung bed friedensgerichts gu Nonsborf auf dem Narbbaufe das 
ſelbſt, für das Erfigebos von 750 Thaler zum Verkauf aurgefegt und dem Meifbierem 
ben sugeldjlagen werben s 

Der Antjus aus ber Gteuerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen fird auf hiefiger 
Gericbrefchreiberei einzufeben 

Ronsporf, den 13. Jani 1825. Der Friedens. Richter: Hoffmann. 





976. 
—8 — 


977 
Berkauf zu 
@lbericld. 


978. 
—— 


979. 
Zedbra atit 
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Subhaſtatioung Patent. 

Auf ben Antrag ber Anna Maria Suſanna Rittershaus, Wittwe von Johaun Yes 
ter Meſtkothen, Bntöbefigerinn vor bem 2%, Gemeinde Elberfeld , als ertrabirende 
Slaͤubigerinn gegen bie Wittwe Jakob Friederich Geibels, Philippina geborne Schwarz, 
Näherinn in Elberfeld, fol das berfelben zugebörige dahier in Eiberfelb im ber Sipp⸗ 
borfer Sıraße mit Rr 58 bezeichnete Haus, nebſt bem zu diefem Hans nehörizen Hofe 
plag mir Stallung und Hausplag, am 12ten Auguſt diefed Jahre, Nachmittags awei 
Uhr, in dem Sneunssfaale des Friedensgeridhts bei Wittwe Schürmann am alten Markt 
in Elberfeld für dad von der Blänbigerinn geſchehene Erfigebor von tauſend Werliner 
Ihaler Öffentlidy zum Verkauf ausgeſetzt und dem Meiftbietenben zugeichlagen werben, 
Dorbenannten Immobilien find in ber diesjährigen Steuer zu 10 Tbir. 6 Bor 2 Pfen, 


- angefchligen. Der Auszug aus der Gteuerrofle jo wie bie Kaufbebingungen liegen anf 


dem Sefretariate bed Friedensgerichts zu Elberfeld Ar. 1. zur Einfüht offen. 
Elberfeld, am 11. Mai 1825. 
Der Kinigl. Friedensrichter: Schoeler. 


Subhbafationd- Patent. 

Auf Unftehen des Raufmannes Herrn Ladwig Stake in Iſerlohn, welcher beim 
Wirth Herrn Karl Stöcker bier, Domicil wähle, im ber Eigenſchaft ais ertrabfrenden 
Gläubigerd gegen den dahier wohnenben Färbermeifter Peter Morsenfchweiß, ald Haupts 
Schuldner, und Kleidermaher Georg Zukauf, als dargeſtellter Gelbitfchuldwer, fol am 
Dienitaa den 27 Geptember db. J. Nachmittags drei Uhr, in öffentlicher Gerihrofteung 
Nr. I. in ver Behaufung der Witwe Schürmann hieſelbſt am alten Markıe, das bapi 
im Kippdorf, einer Seits neben der Wittwe Bonhier und andern Seits neben 
bert warb gelegene, mit Ne. 54. Section B begeichnese, bermalen von dem ® 
meifter Friedrih Zukauf bewohnt werbende Wohnhans, welches ınis Ziegelm ceredt,, al 
der Hanp:fronte mis acht Kenftern und einer Hausibür verfeben und mit 8 Zhlr 7 Sgr. 
5 Pf Gruubilener belegt ift, auf das won dem Bläubiger nemachte Erſtgebot von 2009 
Thaler verfleigert und dem Meiftbietenden zugefchlanen werben. 

Der volltändige Auszug der Steuerrolle und Kaufbedingungen liegen anf hieflger 
@erichtsjcpreiberet offen. - 

feld, ben 14, Juni 1825. , r 
Der Königl. Friedeusrichter: Schöler. 





In Nro. 74. dieſes Blattes Seite 312. Zeile 2. von oben leſe man ans 
flatt "Bauernhof Stebbed. "Bauerngut Elabbovm.. 





Belanntmadhuna. 

Die Königl. Hochloöbliche Regierung bat zu genehmigen geruhet, daß au bie Stelle 
ber bisher bier im Dorfe ftatt gebabten Jahrmärkte, nämlid: den 2. Mai, 26. JZuni 
und 11. Ditober wur zwei Jabrmarftdtäge jährlich abgehalten werden, und jwar: 

- ber Afte am 25. April, . 
der 2te am 26. September ; 
pn * auf dieſe Tage ein Sonn, oder Feſttag, fo wird ber Markt am folgenben 
age achalten. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeht, daß einem 
jeden Eigenthümer des dorthin geführten beften Pferbed eine Prämie won 19 Rıibır., 
für — eg Sad Hormeieh 5 Nipir. und für das beſte Schwein 3 Rthlr. ausgezahlt 
werben fol. * 

Sorbeck, ben 12. Juli 1825. 

Der Bargermeiſter: St od. 





- 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 79- 
Düffeldorf, Mittwoch, am 27. Zuly 1825, 


Subbakariond-Patent. «Be. 
Auf den Autrag des dahier wohnenden Könisl. Poſtbhalters und Pofltirectord Kas⸗ 
ar Jofep) Nepes wider: 1) dem früher hier wohnhaft gemwefenen MRoshgärber Heinrich Bertauf a 
ofepb Wiel-r, beffen dermaliger Wobrort und Mufenthatt unbekannt if; 2) den zu DakimR 
Wevelinghoven wohnenden Waltacher Wilpelm Häfen, als Bormund ber beiben minder 
jährtaen Kindern des eben befagten Wieler und deſſen verflorbenen Ehefrau Catharina 
Mutoneria Häfen, namenılid Gbrikian Hubert und Earl Michael Hubert Wieler, und 
3) den zu Neuß wohneaden Schiffer Hubert Peter Wieler, ald deren Nebinvormund,fol 
bad tahier, Mreis» und Friedensgerichts Bezirk Neuß, auf ber Dberfiraße zwiſchen Feld⸗ 
haus nud Gtappen gelegene A. Nr. 11 bejeichmete im Stein aufgeführte — nebſt 
ofraum, Hintergebäude und Garten, welches Haus einen Keller, Etdgeſchoß, zwei 
tock und Speicher bat und mit Ziegeln gebedi iſt, umb zur Straße unten eine Thür, 
zwei Fenſtern umd ein mit dem Nebenhaus gemrinfchafslihes Eintahrts. Ther im er 
Ren Stod 4 Fenffern und im zweiten Stock 3 Fenſtern bas, welches für 1895. mit 
6 Thir. 1 Gar. 6 Pfen. in der Steuerrolle angeſchlagen if, wor bem Koͤnizl. Friedens. 
ichte zu Neuß, im deſſen Sitzungsſaal am Ratbhauſe dahier, am Mittwo dem Ziflen 
Haus dieſes Jahrs, win 10 Uhr Vorwittags, für das Erfigelot von 2000 Thaler öf⸗ 
fentlich and-cjegt und dem Meift- und Legtbreremben zugefiblagen werben, 
D:r Auszug der Stenerrolle und bie Kauſbediaguugen find in ber biefizen Fries 
Bensnerichtefchreitersi cinzufchen. \ 
. Neuß, den 20. Mai 1325. 








Der Friedens/Nichter: Beders. 


Subbafations, Patent. x 
Aaf ben Antrag des zu Grafen Glewend Auguſt von Wedel und deſſen Gas 6815 
mahlina Frau Gräftun Eliſabetßs Sophia Wilhelmina von Wedel, neborme von Gaudy, grrtauf in 
» Bardbefiger, mwohnbaft auf Fvenburg zu koya in Difriesiinb, welche bei dem biefinen geurd. 
Gıridpisoofzieber Johann Heinrih Fauſt Domizil aemäplt haben, ſollen nachbenannie, 
gegen den zu Baerl wohneuden Aderemınn und Schuhmacher riedrid ‚Schumacher im 
Beichlag genommene, demſelben zugehörige im der Bürgermeifterei Baeri, hiefigen Bes 
richtoͤbejirk, Mreid Geldern gelegene, im der Grundſteuer gu 6 Thlr 94 Bor. 8 PDfen. 
veranfihlagte Brundkäde, für die dabei bemerken Erfiebote, in der öffentliben Sikung 
des Friedensgerichts au Meurs im nemöhılichen Geſchaͤfts Lokal (Steinſtraße Nr. 92.) 
am Montag den 10ten September dieſee Jahrs, Vormittags 9 Uhr, zum Verkauſe aus⸗ 
geſetzt und dem Meiſtbletenden zugefchlagen werben, nämlih: 1) 15 Morgen theils 
Aderland, theils Strauchboli, auf dem fogenannten Krittfelbe, nahe bei Lohmannshtide, 
zwifchen Domänenland, Mangelmann und Bergmann, Gebot 75 Zhlr. — 2) Gira 
2 Morgen Aderland,, vor ber fogenannten Hünerfan, zwiſchen Doris, Bergs und bem 
Kamp, Gebot 50 Thlr. — 3) ein Morgen Ackerland, gelegen am Himmelreich, zwifchen 
Pafmann und Schuhmacher, Gebot 25 Zhlr — Der volfländige Ausıng amd der Steuer⸗ 
volle, jo wie bie Kaufberingungen find auf biefiger Gerichtsſchreiberei elnuufchen, 
Meurs im Körigl, Friedenegericht, den 21. Mat 1825, 


Diepgrath. Miller. 
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Edtetal,Eitartiom 
99. Auf den Antrag ber vormundſchaft der beiden minorennen Kinder bed werftorbenen 
Erftal: Franz Lichte und des Franı Joſeph ——— die ſeit mehr denn 10 Jahren ab» 
Statiom weſende Ehefram Meier geborne Ehriftime Lichte fo wie berem unbekannte Erben hier, 
mit vorgeladen, fib vor oder fpäteflend in termino dem 11. November c., Vormittags 
41 Uhr, coram Jdeputato Herrm Afleffor Sonati bei dem biefigem Königlichen 8 
und Stadtgericht entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt nähere Am 
weifurg zu erwarten. - 
Möchten weder bie Ehefrau Neidyer, noch deren unbefannte Erben ſich melden; ſo 
wird auf die Todes. Erkiärumg erfannt, und das nachgelaſſene Bermigen ber gebadhten 
Epeiran Reicher den Ertzahensen biefer Borladung übergeben werden. 


Weſel, den 19 Januar 1825. 
Königl. . r und. Stadt» Bericht : 
ent 
Ridter. 





BSubhbahkationd- Patent. 

993: Auf dem ee des Herrn Johann Preer Gari Haltach, Rentner in Däffelborf, 
Gertauf ım foR foigendes, der. Wirtwe Milbelm Groshauten, gesorne Anna Maria Zolers, und 
Ratingen. Beren „roßiährigen Sohn Wilhelm Bros banten, beine Acerwiribe; — ma«börige, von 

tpuen j Ibit bewohnt und benutzt werdende, ın Der Gem inde Euntorf, Kreis Düffeltorf 
gelegene, gu 6 Ihir 10 Eger: 8 Pf. im ter jäh-tichen Grundſteuer veranitlagre Gut, 
am Wintespäuschen genannt, welches beſteht: 1) in einenn mit Mr. 20. dereichneten, zu 
einem Siof von Holı erbauten, mit Pfaunen gebedien Wohnhaufe, mit Dekonomiege⸗ 
bäuden, Scheune, Stallungen und Appertinennien; 2} Hof und Garten, sufanımen 
58 Rushen ; 3) 13 Worgen jehntfreies Aderlond, an Hans, Hor und Garten angren 
gend; 4) 4 Morgen Wiefen am vorgemeldrem Nderland; 5) noch 4 Morgen Wicfig,om. 
nAmlıchrd Land und Wiefe, ſodaun am ber Lintorfer Bemarfe anfcbiegend; — und 
6) das — gr rt auf a Gemarke, welches in Weid» und Schweifs 
ganz, Gtod- und Gprodjammeln tz — 

Freitag den Aten Novemb.r I. 3., Vormittags 11 Uhr, im ber öffentlichen eigung 
des hiefigen Friedenegerichts, für das won dem Bläubtser getbane Erft;ebor von 800 
Iimer Thaler zum Bertaufe ausgefegt und dem Meinbietenden zugeſchlagen werben. — 
Der Musjus der Gteuerrolle, fo wie die Kaufberingungen find auf biefiger Sericht ⸗ 
ſchreiberet einzufehen. 

Ratingen, den 22. Juli 1825. 

Der Königl. Friedensrich er, Iuſtizrath Bremer. 





984. ker den — M Diſqh ſentor und Edhriſtine Terhorſt zu Rees sischörfgen 
üde, ale: 

ee ‚4) ber im Reesſchen Felde an ber Chauffee von Rees mad Emmrridy gelegene Ader, 

Dei Rue. { grcß mach der Mutterrofe 412 Autben, begrenzt von dem Coldergoland, dem eige- 


nem Lande des Schuldners und dem Eigenthume des H. Lues, verzeichnet in der 
Sparte Fol. 3. & Nr. 184.. abgeihäßt ;u 274 Tbir. 20 Sar.; 
2) das an der Mühlenfisaße hinter der Windmüzle bei Rech gelegene Bartenisnd, 
welches ın 5 Semüfsgärsen eingerheilt iſt, nad ber Mutierrolle umd ber Charte 
Fol. 1. Nr. 65, groß 261 Ruthen, gemürbigt zu 208 Thir. 21 Sar., 
follen im Wege der Erecurion im Termine den ZOfen Gepsember, Morgens um 10 Uhr, 
tm dem biefigen Gerichts. Lokal öffentliy verkauft werden, wozu baber Kar fliebbaber wit 
dem Demerten eingeladen find, daß ber Meifbietende Ben Zufchlag zu aewärtigen bat, 
im, foferm gefegliche Umſtande nicht eine Ausnabme zulaſſen. Tare und Kaufbedingungen 
loͤnnen vorher in der Regikratur ein zeſehen werden. 
Emmerich im Königl. Land» und Gtadt , Gericht, dem 26. Aprll 1885. 
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Die in Loberin?, Gemeinde Groin, Bürgermeifterei Haldern gelegene Weide, nach 985 
Ber Eharte Zab. 12. Nr. 49., groß 4 Morgen 366 Ruthen und abgefhägt, ohne Abzug Ge:fauf eicer 
der Laften, gu 1106 Thlr. 12 Sgr., fol im Wege der Erecution am 30fen Geprember, Beide in der 
Vormittags 11 Uhr, öffentlich in dem biefigem Gerichts » Lokal verkauft werden. Kanflıch, Bıminde 
baber werben daher mit dem Wemerken eingelaben, daß der Meifibietende den Zuſchlag Grein. 
ju erwarten bar, in foferm geſttzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulafien. Taxe 
und Bedingungen können vorher in ber Regiftraiur eingefehen werben. 

Emmerich tm Königl. Land. und Stadt Gericht, ben 19. April 1825. 

Berfaufd-Uunzeige 

Am Donnerflag dem Aten Auguſt d. J., ded Nachmittags um 1 Uhr, follen in ber 985 

biefigen Sradımaage allerhand Pausmobilien , Keinen, eine Hausuhr und AL Pfund Mobitiennekauf 


Zicköry, öffentlich den Meiftbierenden gegen baare Bejahlung in preußifh Eoxranı vers 
kauft weıden. 


Weſel, den 21. Juli 1825. 
Aus Auftrag; ber Gerichts, Auctionator: Arnolbi, 








Bertfaufb-Angeige 

Am Mittwod tem 10tem Auguſt d. I, des Nachmittage um 1 Uhr, follen im bie- 987. 
figen @erihre Lokal von dem Adersmanı Pbilipp Sku:m:nt, genannt Has mann ju werfauf u 
Spellen, 6 Malter Rosgen, 2 Malter Suhmwelgen, 2 Walter Hafer, 2 Malter Weizen, Weicı 
714 Walter Gerfie, zwei Minder, gwet Kälber, Keinen, Betten, Ztam und Rupferaerärhe, 
Yorzelan wit» 9000 Pfund Heu Öffenılih den Meiftbieienden gegen baare Wezaplung in 
preußiſch Gourant verfauft werden. 

Weſel, den 21. Jali 1825. 

Aus Yuftraaz ber Berichts, Auctionator: Urnolbi. 





Bertaufd-AUnzeige 
Am Mittwoh dem 17ten Auguft d. 3 , bes Nabmistags um 1 Uhr, folem in ber 988. 
Bebaufung bes Zaͤrtners Hermann Areber auf der Baurrafe hierfelba allerhand Haus, Rrobilienv:ckauf 
mobilien, Leinen, Werten und eine mildgebende Kub, die Muh wird aber des Bormit, : 
sags um 11 Ubr, auf dem Kornmarkt, öffentlich den Meiſtbietenden gegen bare Bejahs 
kunz in preußiſch Gourgut verfauft werden. 
Befel, dem 21. Juli 1895. 


Aus Auftrag; der Berichts »Yuctionater: Arnoldi. 





Belanntmadung 

Freitag ben 2. September laufenden Jahrs, Rıdmitragd jwei Uhr, —* im Eepel⸗ 989 
len, Kreid Geldern, in dem Haufe bes Herrn beigeordneren Bürgermeifters Heinrich Werfauf ım 
Hol, in Bemäßpeit eines von dem Königl Landgerihhte zu Giewe, ben acht und zwan. Capellen. 
Halten Mai a a erlaffenen Ertenniniffes, auf Anfichen tes Mathias Siegers, Uderer, 
wohnhaft in Capellen ſowohi für ſich wie auch als Bormund feiner mit feiner verlor, 
benen Frau Agnes Gerrigen erzeugten minderjährigen Kinder, und in Gegenwart bes 
beigeordneren Bormunbes Gerard van Lier, Holiſchuhmacher, wohnhaft im Geldern, 
folgendes Grundftäf präparasorifcp zum Verlauf ausgeboten werben 

Bier Worgen fürf und fiebenzig Ruben Aderland, gelegen unter Winnelenbont 
nahe bei Gapeflen umd eingetheili im vier Loofe, nämlich: 

Nr. 1. Ein Morgen ad 150 Ruthen, eimerfeits die Gründe von Hagenberg, an⸗ 
bererfeits Nr 2, abgejchägt zu firbenzig Thaler. 

Rt. 2. Der baranftoßende Morgen zu flebenzig Thaler. 

Nr. 3. Der daranfloßende Morgen ım ſieben ig Thaler. 
— Ein Morgen 75 Ruthen einerſeits Nr. 3 andererſeits Terhoeven zu hundert 

er. 


900. 
Berbina ım 


Langenfeld. 


991, 


Fin 


998. 
Berting zu 
Belbert 


993 
Erbentag. 


14 


994: 
Berding ıu 
Hoͤbſcheid. 


995 
Marie. 


; i —RX ben 18. Juli 1825. 
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Die Sedingunzen und das Wefhägunge,Protofol Tönen bei dem unterfärie 
mit dieſem Verkauf beauftragten Notar — eben werben. - * ——— 
Geldern, den 17. Jull 1825. 
Der Notarı Portmans, 
— ———— e ç —  — 
Die Herſtellung eines en a an: | 
e elung eine raben® un seihrung mehrerer Feuerteichen für die 
Gemeinde Monheim . veranfcplagt ju 288 Thlr. 10 Bar. 9 f. a = Dienfag 
ben 2. Auguſt des Morgens um meum Uhr, auf bum birflzen Gemeindebüreau an tem 
Weniaftforbernden in Verding gegeben werben, 
Langenfeld, am 23. Juli 1835. 
Der Pürgermeißer: Rofellen. 


nn 
Die Königlicye 6 are Hobenhagener Jagd zwifchen Püttrinsharfen » Remfceib 
und Lenmep gelegen, einſchließlich der Miriigd mit dem Torf Luͤttringhauſen, bie her an 
. P, Moll im Luririn zhauſen für 18 Nepfr. 11 Sagr 3 Pf. verpichter, ſol Samſtag 
ben 13. Auguſt Nachmitiags 3 Uhr, beim Gaſtwireh Herrn Kaifer ju Pätıringhaufen 
effenslih an den Metjibietenden anberweit auf Lebenszeit verpachtei werden, 
Düffelvorf, den 23: Juli 18925. 
Der Forſt Inſpeltor: Winter, 


Die an bem Thurm und Dache der evangelifhen Kirche babier möthigen Reparatu⸗ 
gen, beflebend in Schreiner. und Dachbeder , Arbeiten ‚ folen am Dienftag ben neunten 
des fünftigen Mona:s Auguft, Bormittags zehn Uhr, im dem Verwaltungs Lokal zu 
—* dem Wenigifordernden vorbehaltlich. höherer Genehmigung öffentlih verdungen 
werben 


Der Roßenanfälag, groß 432 Thaler 6 Gar 5 Pf.. fo wie Die Borwarben legen 
taͤglich in dem biefigen Berwaltungs.Lofal zur Einficht offen. 


Beibert, dem 2i. Juli 18925. 
Der Bürgermeifler: Walther, 











Belanntmahung. 

Der biedjäßrige gewößnliche Erbentas ber Deikidan Rindern, Spyck und Dons, 
brüggen wird mit Genehmigung des Hertn Raubracbe dem 17. Auguſt db. I, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf ber Stadiwage zu Eleve abgebalıen werden, wovon der unterzeichnete 
Deichgräf die Mimmberechtigten Grerbien mis ber Einladung zur Beimohnung der Ver⸗ 
fammlung in Kenntniß fept. 


Rindern, den 22. Jali 48925, Reymer. 





Der Reubau eines zweiftödigen maſſven Och haufes zu Hiegenbern , veranſchlagt 
au 3169 Thaker 10 Sgr10 Pfen., wirb am Freiteg den 5. Yuauft, Nahmittans um 
3 Uhr, in dem Bermwaltungs. Lokale des Unterzeichneten dem Wenigſtfordernden verdun⸗ 

en werben. 
8 Plan und Koften. Anſchlag, fo wie bie Xedingurgen liegen täglich bei mir sur Eins 


Der Bürgermeifter: Höfer. 
e — — — — —ñ— —— 
Betbaunntmachunmg. 
Daß in bicfem Jahre die Weid- Vieh. Märfıe am Montag: ben 8. Auguſt ihren 
Anfang nehmen, wird dem Handel treibenden Publikum bierdurch angezeigt. 


Renß, ben 15. Juli 1825. N 
Der Bürgermeifter Reuter, 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 80. 








Düffeldorf, Sonnabend, am 30. Zuli 1825, 


BSubhbarationd-Patentr. 

Auf dem Antrag des Herrm Notare Tofepp Wempaens albier, in ber Eigenſchaſt 995. 
ald Bevollmachtigter des reformirten Eonfitoriums zu Meitmann, ertrahirender Bläubts gertauf ‘ 
ger, welcher albier bei Erbgenamen Cürten Domizil gewählt har, fol das den TRinder Ersienehe. ; 
jährigen Anz Earharina — Anna Maria — und Gottfried Mütihoff, sugebörige in ber 
Bürgermeifterei — Honnſchaft elbeck celegene, von den Eder und Aderdiens 
ten Wildelm Infferenbroih und Anna Sertrub Fusbein bewohnte, in der biesjährigen 
Steuer zu 34 Thlr 12 gr. 9 Pf. veranfälagte But, Bangers Bütchen genannt, % 
ſtehead a) in einem einflödigen, mit Nr. 51. bezeichneten, in Lehm aufgeführeem Wohn, 
band uebſt angebauter Stall ang; b) einer ähnlichen Scheune mit zwei —— Oolz⸗ 
ſchoppen, ſaͤmmtlich mit Stroh gededt; c) einem Badhaus mit Dachzlegeln gedeckt; 
d) einem Stück Ackerland an jenes bes Herrn Pfarrers Hengftenberg, Wilhelm Posber 
anfchießend, 13 Mornen groß; e) einem bito 13 Morgen 36 Authen groß, anfdießen 
wie vor und an das Land des Mildelm Bernſau, Aderkmann zu Koncd: F) einer Wieſe 
2 Morgen 75 Rathen groß, anſchiegend wir bei d bemerkt; g) 4 — 75 Ruthen 
Schlagholz an eigeres und an dad Land bed Wilhelm Porberg anjcießend; h) einem Weier 
im Hol mit Einfluß des Hofplatzes und Garten, 111 Mutben groß, am Dienftrg ben 
25ſten Deiober, Nachmittags 2 Uhr, im Bffensliher @erichtsfigung im Haufe der Erben 
Gürten allpier für das Erftgebor von tauſend Berliner Thaler ausgefegt und dem Meift- 
bietenden zusefäligen werben. 

Der Aus ug »er Stenerrolle und bie Kaufbebingungen liegen auf hiefiger Gerichts 
fipreiberei jur Einſicht offen. 

Gerreäheim, den 10. Juli 1825. 

Der Fricdentrihter: Prangpe, 





BSubhbanntiond- Patent. 
Juf Anſteben des zu Köln wohnenten Kaufmanns, Fram Heinrich Nicolas Frauck, 
als Miterben des daſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Johann Miihelm Frauck, und dermas Berkanf zu 
Hoen Eigenthümer eg Hypothefar » Verfihreibung; fobann auf Betreiben deſſen Be, Srevenbreid 
volmäc:igren Mathias Lich ſchlag, Adere mann ju Grevenbroich wohnhaft, wobei auch 
ber Erſtere für das gegeuwaͤrtige Verfahren feinen Wohnfig gewählt hat, follen wider 
die ju Hötingen, Bürsermeifteret Evinghoven Keete umd Griedensgerichts » Bezirk Aires 
venbroich wohnenden Ebes und Ackersleute Joharn Rippen und Anna Sophia Leuffen, 
nachftehende ebendaſelbſt gelegene umd in ber @rundfleuer für 1895. in 58 Thlr. 4 ar. 
4 Pen veranfhlaste Grunbſtücke: 
4) ein zum Zebntbofe in Höningen arböriges, am einem Stück im Höninger ‚Felde a 
legenen, 685 Morgen alten Maaß baltenden Etüd Aderland, anſchie gend am Paſto · 
0 und Des Heren Paſtor Leuffen eigenthümliche Laͤnderei, Erben von Pröpper, ben 
Weg von Widdeshoven mach Gubisrath, jenen nad Hüldrath und den Fußpfad nach 
Rawraih, für das Erfiaebor von . » .  . wa 3.4 oe: °* 
2) bas Erb des Zehmihofes zu Höningen mit Bärtem, Baumgärten, Weide und einem 
: Theil bes Höninger» Buſches haltend jufammen 15 Morgen alıen Mach, und ans 
zen an ben Gilbach, Hof» Kirchen, und Paftorat . Länderei un) Domänen, Land 


. D * * “ . 3 5 * . J 500 Thalet; 


7. 


bad zu Höningen gelegene, won dem Eheleuten ſelbſt bewohnte worbe, 
u ee ie ‚Stein neu —— ee Ban — —— neba 
baran ſtoßenden, mit Stroh gedeckten Scheune und Gtallunsen, und dem mit einem 
Einfahrtsthore werfehenen Hofraumie, anfcießend am bem Kirchhof. die Hotgründe, 
ben Kirchweg von Ramrarp nah Höningen und dem Weg von Wibdeshouen nach 
Hulcht ath für “ [3 * — * “ r * * * * * 150 Thaler 


Rn infammen {für 3950 Thaler, 
rei = Seh ng es ee ———— cn der öffentlichen 

2. € u Grevenbroi n ber Kellnerei zum Ber % u 
und + Meiſt, und — zugeſchlagen werden ai — — 


Die Auszüge and der Grundſieuer⸗ tter⸗ und eber Rode, und bie Raufbebin. 
gungen liegen auf der Geriche ſchreiderel bes hiefigen Zriebensgerichis zur Ein ſicht offen. 
Grevenbroich, am 12. Juli 1835. 
i Der Friedenerichter: von Franden. 
Für Beglaubigung ber Ausferfiguig; der GBerichiichreiber beim Ariedensgerdcht zu 
24 saw... Grevenbroich;: Bilms, 
ühren ⸗ De 7 7 Le 2 
Ausfereigung .. -— 060 - 1- 
Papier: . . . ° » ut ! Mike. Arme 
@umma 3 Thlr. 6 Bar. 8 Pf. 





Se ——— LT, — 

n an der Ruhr in ber erüraße su r 567. fehr-vort ft 
gelegene, 4 leaten Raufmann Johann Gchmit junior zugebärige, im 2975 u 
wreuß. Gourans abgeihägte Wohnbıus mit Nebengebäuden, Hofraum und Barten , fo 
wie au bes. denfelben zugehörige, anf dem fogenannten Toͤners-Hofe zu Wnibein am 
a ar beiegene circa 80 Rachen müihermiid große, und nach Mbzug Des jährlis 
en Erdpachts Canons ad 3 Rthlr. ECleviſch, gu 194 Thir. preuß. Gourant aewärbigte 
Garten nebſt Baumbof , fol auf ben Anırag mehrerer Bländiger im Wege ber Exech- 
don öffentlich den Meiübietenben verkauft werten. 

Die Bietungs » Termine biergu ſind: 
auf ben-iften -Deiober, c. { Vormittag! 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts, 
„ den Akten Dejember, c. flex, 

unb auf ben 31ſten Januar 1820., Rachmistage 3 lihe, 

An ber Wh ‚des Gaſtæwirihs Herrn Berafrieb zu Mülpelm vor dem Depntirten 

erm A dr Beradaus angefegt, zu welchem beſitz⸗ und gaplungefähige Kaufiuſuge mit 

je Eröffnen eingeladen werben, daß. Tare und Vorwarden taglich in der Regiaratır 
geſehen werben können. . 

eich werden ale unbekannte Reale Prätendenten,, weidhe au dieſen Immobilien 

ixgend einen, Auſpruch zu haben vermeinen, ‚biermis aufgefordert, dieſelben fpäiehıns -bie 

m Bietangs + Termine vorjubrifigen, widrigenfalis fie damit präciudist und ihucn dies 

— ewiges Sulſchweigen auferlegt werben ſoll. 


den 15. 825. “ 
— darſti. ericht der Herrſchaſt Sroich: 
Bilg.er 





Subba. ; tions» Patent, 

Das dein Ludger ——— * * ver. Stadt Werben: auf der. Bungarte 

Mraße. unger der Nummer 109. gelegene Wohnhaus ſol mit:der dazu. gehörigen tal 

un aan ilarube,, fo. wie bem —— — ——— füs man 
ungswerth Betrage von Thaler: ’ t. liner 

= Anızag eines Voporhstariihen Bläubjgers, im Wege ber moihwendigen Bubjaftation, 
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öffentlich dem Meibietenben. in einem einigen, am biefiner Gerichtäftete anf brm 
2:, September d. 3, Bormirtags 10 Uhr raumen Termin zum erlanf augeſtellt 
werden, zu welchem befig- und zablungsjäbige Kauflaftige hierdurch unıer bem Exöffnen 
einzelasen werben, daß fie. bin Zuf in @emäßbeit der Vorwarden, — melde mit 
der Zıre_ dem am biefigen Berichts Lotale affigirien Proclama in beglanbter Bbjhrift 
beigedefie? werden, aud an des Wodentagen in der Regitratur bes Berichts eingejißen 
werden können, — zu gewärtigen haben, umd auf Radgebote nur in ber gejeglich juläfe 
fizeu Fallen — werben. wird. 


Werden, ben 25. 1825. 2 
. Königlid Preußiſche Gerichtẽ Commiſſlon: 
Henurici. 
Blafer. 





Ebictal-tabung. 
Nachdem auf die Todes, Erklärung folgender Perſonen, ale: 1004, 
1) des Heinrich Majert aus Beauen, Korporal tı der 1ften Eompagnie, Aflen Ba⸗ eoiitaltaduns. 
taldoas, Siem Großperiealii Berzishen Infanterie - Regimenis; re , 
3) des Johann Heinrich Kraemer aus Schermbeck, Großperjoglih Bergiſcher 


er; * 
3) des Friedrich Suſch aus Haminkeln, Soldat im 125ſten vormaligen frauzoͤſiſchen 
Infanterie - Regiments; 
4) des Jodann Shmwahnen aus Brit, und 
5) des Gatnır Theodor Slauchon aus Wejel, Soldat im ehemaligen Koͤnigl Preuß. 
von Stüberfcen Anfaren Regimenie, i 
angetragen und derem Abweſendeit gewörig befcheiniger worben;-jo werben fomofi-biefe, 
als Ihre enwa zurüsfgeläffemen unbefannten Erden und Eubnehmer biermir vorgelaben, 
fd. in ver Regiſtratue unferes Gerichts entweder ſchriftlich oder perfönlich, Ipäteilens 
aber in termimo den Ziflen Dezember c., Vormittags 47 Uhr, wor unferm Depptirten 
Herrn: Aſſeſſor Hering bier im Gericht zu melden und refp. von ihrem Leben und Rufs 
enthalte Nachrich; zu geben, oder ale drsen zu legitimiren und weitere Anwelifurg zu 


wärtigen, midrigentalls fie für todt erflärt mus ihr Nachlaß dem ſich legitimirenden 
eben wird ausgean wortet werben. 


Weſel, den 8, Wär; 1825. 
König. Preuß. un und E:abtı @erid:: 
ent. 





Berfaufs-NAngeige. 

Um Montag dem 15ten Auguft d.. I, bed. Nachmirtagd um 1 Uhr, follen in der Mi 1001. 
ſigen Sta twage allerband Hausmobilien, als: Tiſche, Stöble, Spiegel, Commode, —E — ım 
Schreibferrerär, Kleiderſchrank, Bettſtelle, Betten, 5 Gewebre, ein Sorbwagen, ein an... 
balb Ahm WMofelmein und mehrere. Gegenfände, öfftutlich den Meifdierenpen gegen 
baare Bezahlung in preuß. Coxrant verkauft weiben. 

Weſel, den 24. Juli 1825. 


Aus Auftrag; der Berichts » Auetionator: Aenoldti 


Um; Dientay den 9. Auguſt 1825 wird das biesjähriae Bea ber: Eapellen» nu Meves 1008. 
finaboneser Spät, Yınden, etwa 71 Morgen, des Morsens..um 9 Udr, bri Herra Stat» sertmak. 
Wihriu Eſſer zu Errellen, und des Nachmittags um 3 Uhr bei Herrn Fran; Fasbender 
m Wenchinghoven öffentlich und meiſtbetend verkauft werben. 








BSubbafkations-Patent. 1008. 
Auf Anfichen eines Hyporheken, Slaubigers fol das dem Freiherru von Vorſtel — 
ILL 72 


840 


— — sub Pr. 4170. anf ber Kaldendergeſtraße hierſelbſ belegene und zu 2197 
pie. Berl, Eourant rag 2 Haus in terminis 
den 25. Julins c. Morgens 11 Uhr, 

ben 26. Eeptember c. Morgens 11 Uhr, unb 27 

J u ben 2. Dejeiiber c. Morgens 10 Uhr, . 
eoram depütato Herrn Dver. Landes, @erihte-Afeffor Rintelen öffentlich nfeiftbiethend 

vertauft werben. 

’ Indem wir Kaufluſtige dazu einladen, werden gugleich alle unbekannte Realpraͤten⸗ 
benten aufgefordert, fpätetens fm legten Termine ihre Anſpruche geltend wu maden, _ 
widri — en —— —— und — ewigen —— —— Fun 

e und Bedingungen koͤnnen jederzeis auf umferer Reg atur einge wer 
Weſel, den 12, Dat 1825. 


i j Koͤnigl. Preuß * .- Stadt · Sericht: 
en 
| . Ridter. 


100. Ein Haus auf ber Oberfixiße neben dem unge Litt. A, Nr. 10. flieht auf ben 
Hausverpadde, Alten Eünfrigen October iu verpacten. Es befinden ſich im demfe ben eilf Zimmer nedſi 
mug zu Neuſ. Kühe, Waſchtache und zwei peider, fammt einem fleinen Hinterbau, Einfahrt, Hofe 
* und einen Heinen Garten. Die Gondisionen find bei unserfchriebenem Eigeruhämer 
“am erfragen, 
Reuß, den 27. Zuli 1825. Easp. Wild, Felbhaus, Sohn. 


. ı. . . —r ———— — — —— 

1005, Am Montag den Sten Auguft dieſes Jahrs, Vormittags um 10 Uhr umd folgenden 
Mebitienverfanf Tage, fol in ber Behaufung ber Eheleuſen Aderdmann obann Wilhelm Gpiegelhoff, 
in Weich, genannt Bongers zu Bislih, eine bedeutende Partbie Mobilien und Dausgeräche won 

Kupfer, Zinn, Eifen, — aud Tiſche, Gtühle, Kiften, Schränke, Kabinette c. — 
2einewand und Satten; ferner: Aderr nnd Gtalljiräide, — und an Bich: 1 Ruh, 
2 Rinder, — 1 Pferb und 3 junge Schweine, dffenıl.dy gerichtlich den Meiſtbie teu den 
hm Wege ber Executton verlauit werben Kaufliebhaber wollen fi zur vorbeitimmten 

Zeit und Etunde an Ort und Etolle einfinden, 
Wefel, ben 24. Juli 1825, j — 
Vigore Commissionis: 








Kimmel, 
> Der hiefige Gewehrmacher Mosnier laͤß a5ten Auguſtel. J, Vormitingd elf 
er bieflge Gewe osnier laͤßt am .9, 
rg Rr Upr, fein auf dem großen Markte bierfelbl unter Nr. 492., zwifhen feinem Vohnbauſe 
. amb v beiegened Haus, zum öffentlichen Verkauf in der Amtefkube Bed water 
J ſchriebenen Notars aus fetzen 
leve, ben 15. Juli 1825. | Thomae. 
2007. richt. 


Rad 
Unt ete machen bekannt, dag fie bermalen reine® altes Schlagmeffing mit 
4 7 Fi *88 a. und altes rothes Kupfer mit 9 Sgr. 5 Pf (244 Etbr.) pr. 
„ ch franfo Stolberg bei Ablieferung baar bezahlen Auch übernehmen fie das 
oegen Beflelungen auf neue gemalzte Meflingplasen m verhältnifmäßig billigen Preifen. 
Gtolderg, den 15. Zuli 1825. 
Schleicher x Comp. 





“ 


| Oeffentlicher Anzeiger. 


mn du. 





Büffeldorf, Dienftag, am 2, Auguft 1825, 


— — — — *— 





Auf den Antrag und zur judikatmaßigen Befriedlgung eined Glaäubigers, ſoll das 1008, 
ber Winwe Tohann Diederich Sroſſe Zermeer umd berem groß. und minderjäbrigen Wertauf bes 
Kindern zugehörige, in ber Bauerfchaft Catermberg, Bürsermieißerei Alteneſſen arlegene Termeers But. 
Große: Termeers» @ur, mie aufftehenden Gebäuden, Hofraum , @arten, Ydrrlams 
bereien, Wieſen und Bufchgrund, welche mit Ausnabme der bei dieſem Gute biäber beſeſ⸗ 
fenen jogenannten &äländereien, als welche von dem Berkaufe ausgeſchloſſen bleiben, 
nach rem Auszuge aus der Wrunbflener» Mutterrole im Ganzen 32 Morgen 175 Rus 
then kölnifch betragen, und nach Abzug ber »arauf haftenden Kalten und Abgaben auf 
1997 Thaler 8 Silbergroſchen 6 Pfennige preuß, Courant gerichtlich gefhäbs worden 
find, in termino 
ger ben 1Nten Juli, 
ben 16ten Auguſt, unb 
ben 16ten September 1825., \ 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, an ‚gewöhnlicher Gerihhtäftelle hierfelbt vor dem Depu- 
tirıen Aſſeſſor Devend zum öffentlichen Verkauf ausgefept und dem Meiftbietenden im 
Gemäßpeit ber Vorwarden zugefchlanen werden. Beſitz⸗ umd aabinngefäbige Aäufer wer 
den demmach hierdurch eingeladen, alsbaun ihre Bebote abzugeben, und dient benfelben zus 
gleich zur Nachricht, daß Zare und Borwarden dem an der Gerichröftelle andarhangrnen 
Subhaſtations Parens beigefügt find, ſolche auch täglich in ber Bericht ‚ Reniflratur 
einaefeben werben können, und daß anf Nachgeboie nur in fofern Röückſicht genommen 
werben mirb, als gefeßliche UmNänbe dieſes zuläßig und mörbig machen. 
Zitaleihh werden alle diejentaen, weldye an dem rohe, Zermeerd : Gut und deſſen 
Zubebörumgen einen dinglichen Anſpuch zu baben vermeinen, hierdurch aufaeforbert, fols 
den vor ober ſpateſtens in dem legten ver⸗mioriſchen Licitations Termine aebörig ans 
—— und zu bearünden, unter der Verwarnung, daß ſie ſonſt damit präcludirt und 
hnen gegen ben künftigen Antäufer ein ewiges Geilfchweigen auferlegt werden wird. 
Gen, den 21. Mai 1825. 
Königl. Preuß. Fand» und Stadtgericht: 


Jacobi 
Horfimann. 





SubbaſtationsPatent. 

Am 3. Dftober 1825. um 9 Uhr Vormittags ſollen bie nachbeſchriebene auf Auſu⸗ 1009. 
en des in Weſel wohnenden Juftig-Rommifjärs Herrn Bartbolomins Friedrich von de Werfauf upn 
Wed, ertrahirenden Gläubigerd, gegen den in Neubüderich wohnenden Sqhneider Hein, Bruntfüden 
rich Dft, und beffen Ehefrau Marhartne Hnven, im Wefchlag genommenen @rundfiüde, In Zantın . 
melde ſaͤmmtlich in der Bürgermeifterei Büperich, im reife Geldern, und im Friedens⸗ 
arme ao Zanten liegen, -von dem unterzeichneten riebensrichter, in deſſen gewoͤhn⸗ 

Ben —— auf dem Capitelplatze babier, deſinitiv verſteigert und zugeſchlagen 
werben „nämlich: 
1. Ein zu Neubüberid gelegenes von Gteinen erbautes, und mit Ziegeln gedecktes 

Hans nebt Scheune und Garten, groß ungefähr 47 4 Ruthen. Es hat im erſten 

Stode, rechts beim Eingange, zwei hintereinander befindliche Zimmer, und lints 


2010. 


— 


"3 
v 


ein Zimmer , wovon jebes mit einem auf die Gtraße gehendes Fenſler verſehen if. 
Ueber dieſen Zimmern und der Küche iR ein Speicher. 
Das befagte Haus wird von dem genannten Öbelruten Dft felbft bewohnt. 
2. Ein zu Neubüderich gelegenes Stoͤck Land, von ungefähr 100 Kuthen, wovon jept 
zwei Bärıen gemacht find. Grenznadbarn: 


Einerjei:6 Wencedlaus Hardering, andererfei6 Peter Rofend- bi. . 
3. Ein Stück Land auf dem Yuffermader von ungefähr 239 Rutden. Einerfeir® 
VWenceslaus Hırdering, amderfeits Johann Huven. \ 
4. Ein Stuck Land auf dem Rüsterwege von ungefähr 2154 Nuthen, Einerfeits der 
Gonnenaufgangs Weg, anderſeits Wittwe Waltne 


5. Ein auf dem Gteinader gelegenes Grüd Land, von ungeläbr 145 Wurhen. Einer⸗ 
feit6 die Wittwe bes Gerhard Huven, auderſeits Wilhelm Aventrorb. 
6. Ein Städ Land im Sonnenaufgang von ungefähr 1014 NRuthen. Einerfeitd Adam 
van de End, anderfetts Andreas Schrootk. 
7. Eu Stuͤck kand an ber Landwehr von ungefähr 1814 Ruthen ' 
‚_  &inerfeits Wencesiaus Heide, anderfeirs Johann van Dufen. 
8 Ein Gtäd Land am ege von ungefähr 120 Nuthen. Cinerfeits Witte de 
ermann — —55 he Hes per. * * 
m; and am! en er, von ung 100 Ruthen. -Einerfeits 
1 Heinrip Terlinden, anderfeiss Bernard Delfing, amd ’ er 
10. Ein Städt Bauland am der fogenannten Pedbelahl von ungefähr 69 Ruthen. Einer⸗ 
ſeits Wenceslaus —— ander ſeits Anton Arndjen. 
Ale von Nr. 2. bis elinſchlietzlich Nr. 10. erwähnte Grundſtücke, werben von dem 
Schuldnern Eheleusen Dft felbit berugt, 


Der vollſtaͤndige Auspug aus ber Steuerrolle gemäß, welcher von ben vorgedachten 
Grundtüden eine Gruudſieuer won 4 Tpaler 44 Silberarofgen 11 Pienninge entridtet 
wird, und die Kaufbedingungen find auf ber Gerichtoſchreiberet des hirfi,en Frieden 


wi . 
gerichts einzufehen Die erfien Sebote des Slaͤubigers find: 


Auf das gemimnte Haus nebſt Scheune und Garten unter 1. 300 Thaler. 
"Anf:dıs Grumpftäd unter 


. * D * . . . u — 
Auf jenes unter . . . . * . . . = — 
» 2 » — * ” . > . . 2. 43 — 
” » » ® e [} + . 5 28 — 
» » „ e . . v * = ⸗ = : 2 — 
Ei Eier en. - 
Da ee ar as 
& 545 Thaler, 
Zınten, den 18. Juni 1825, 


Belter, 
leichlautenbe Uns es F 
— 8 Sqmih. 


Mittwoch ben 7ten bes nähflommenden Monats September, des ee Selen 





Uhr, auf dem Rarbhaufe hierfelbt wird der gewöhnliche Erbentag der. 
Keibeid pro 1825. abgehalten werben, wozu alle Intereflen sen hiermit eingeladen werben. 


Ealsar, den 237. Suli 1835. 
ö Der Deichgraf: &. van Bibbee.. 
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Definisiver Verkauf nacbeſchrlebener Orunbfiüde, 
. Ar Des in ber Bürgermeifterei Willi im Kreiſe Krefeld, an der Randfirafe ned 
Nerien neben dem Haufe Brolich gelegenen Dommirs Hofes mit allen feinen Zubshörun: 
en, beitepend fm ſchönen in Stein erbanıen Wohn nnd Delonomier Gebäuden, im fichen 
ergen Härten und Hofrauım alles von breisen Graben umgeben, tm un.etäbı hundert 
fiedenzig Morgen Sckerlaud, füntsehn Morzen Wirfen, 25 Morgen Süſchen uud 10 
Morgen Fıhren« Pflan una und Nortlamd. ' 
B. Der ebem.iigen Domainen- Holjung, Nenbuſch genannt, enthalsenb 20 Morgen 
89 Rushen preaßziſch, in ber-Bürgermeilteret Mleinfempen, Kris Kırfeld, neben dem 
Eigenthum von ®p1l und dem Gemeindegrund flesend; und 
. 6 eines Stuges Srasgewaͤchs, weldes vormals jur Süedonk gehörig gewefen If, 
drei Morgen 2 Rathen enthält und im befagter Baͤrgermeiſteret Kleintempen zwijden 
Dommers » Wiefen» Weg, der Güsdon? und der Donf liegt 
Diefe dem auf befagtem Dommers Hofe wohnenden Gutdbrfiger Herrn Franz Earl 
Bilfelm Siurm in Zew⸗inſchaft mit feinen muderjahri en zewerbloe bei ibm wohnen⸗ 
den Kindern, Namens: Friedrich Wilden — Carl Fra Mirim — Frierich Wuguft 
und Concordia Emilia Sturm, zunchörigen Grundflüde,, follen im @efolge einen in der 
Rarbslammer. Gigung des Königl Ra zu Düffelborf am jehnten Junt letzthin 
erlaflenen — * Erkenumiſſes, auf Auſtehen des obgrnannten Herrn tum, (u 
Gegenwart des Rebansormundes feiner gedachten Minderjährigen, des In ter Gemeute 
Karſt wohnenden Gnisbefigers Herrn Jo BWulhelar Pelger, 
am Donnerflag, ben iiten -Augun d 3, des Worgen® um 10 Uhr, in Wilich bei 
bem Gteuer» Einnehmer Münd 
vor bem unterzeichneten in Mrefeid xeflbirenden Near = I. Gerpott, welder dazu 
durch obbero genes Erfenntnig committirt wurde, und bei welchem das genane Verjeihnig 
ber Grundfläde, Die. Tare derſelben ums die Tebin,umgen einzuſthen in, sum Bertahf 
aus geſtellt und definition zugrichlagen werben, j 
Krejeld, den 29. Juli 1825. 


B. 3. @erpott. 


Gubhafarions. Patent. 

Theilungsbaiber follem die dem Geſchwiſtern Brrhorb und Hermann Scholl und den 
Kindern der verKorbenen Magdalena Scholl, Ehefrau Wilhelm Heifterfamp sugebörigrn, 
su Mülpeim gelegenen Immobuien, nimtih: das sub Mr 261. zu Milideim auf ber 
Bach gılesene Wohnhaus nebſt Hinterdauns. Scheune, Hof und Wartınrayım, tarirı au 
1170 Xhaler, ein Bartenftüd von circa 6 N ithen mülheimtfcp, belegen auf der Bach in 
Mülberm jmifhen Gerhard Ecole, Kods nnd Rünpers Gärten, tarist u NO Thaler, 
ein Barrenflät von circa 20 Rurken auf dem Klöggen dei Mülheim wiſchen Serh. 
Scholls und Muplenbets Sarten belegen, tarır ıu 60 Thaler und ein Batten von circa 
20 Rathen im den fogenannten Möblen bei Mülheim am der Hoblengarbe awifcher ben 
Befigungen bes Kottſiadt und won der Rindern belegen, tarirt zu 60 Thir. peußiſch Coms 
sant, in einem einzigen 


auf ben 12ten De’ober c. 


am. 


1018, 
Edelide 
Sudbakation 


in ber Behaufung bed Saſtwirihe Seren Werafrieh su Mülheim vorbefimmten Termine, 


öffenılid an den Meifibierenden verkauft werken 


Kanflußige werben bazu mit der Nacpricht eingeladen, daß Tare und n 
tägli bei dem Gerichte * en ne u 9 ‚ daß Tare und Vorwarden 


Zuglei werden alle unbefannte Mealpräsendenten aufgefordert, ihre Ferderungen 
amd Anjoräde an obige Brundftäd, langſtens in dem worerwähnten Termine bei. Bırafe 
der Zraͤcluſton anzumelden und zu befcheinigen, 

Brei, den 20. Zuli 1825, 

Bürfl, Gericht der dersfähaft Breid: 
Bilgen 


En nn an an nm 


1013. 


2014. 


Berbing zu 
Belbirt, 


1015. 


Bat 


1016. 


Markt zu 
Rus. 


1017, 


GSoe leſche 
Eabdaſ ation. 


Ih 

ur rer‘ . 22 J155* ya 
" Yublitandum. ur 
Vermoͤze redhtöträftigen Erkenntniſſes de 9. Mat 1825. iſt ker Ackerömenn Jakob 
Brands in Wanheim für einen Verſchwender erklärt, und ter Terwoltung feined Ber. 
mögend entfegt, bie ber Ebefrau Brands umter Affittenz ihres Schwagers Ludwig 
Brands und Bormundes Knipſchecr, Äbertragen worden 
Ein Jeder wird baber gewarnt, dem gedachten Jakob Brands Kredit zu ſchenken, 

ober mit ihm zu contrabiren. Di: 
Duisburg, den 6. Juli 1825. — 

Königlich — m. vu Gtabi / Gericht: 
u 14 * 


O ſterman, 





Am Dienſtag den 9. bes kanftigen Monaıs Auguſt, Vormittags 41 Ubr, fol im 
dem hieſigen Berwaltungs, Lokal bie neue Bezflaiterung eines Thelles der dahier durch⸗ 
führenden Berbindungsfiraße, öffentlich an den Wenigſtſordernden, vorbehaltlich der dio 
bern Genehmlzung in. Verding gegeben werden, : 

Der Koflın,Anichlag groß 500 Thaler 24 Silbergroſchen 7 Piennige, fo wie bie 
Vorwarden, nach welchen letztere, zum biefer Yıbeit gehörig ara fizirte,Berfonen nur 
zugeloßen werten können, liegen auf dem hiefigen. Vermaltungs-Lofal ur Einfich: offem 


Velbers, ben 22. Juli 1825. ‚ * 
‚Der Burgermeiſter: Walther. 


Subbakasiond-Paremt.o ein. ® 
Das Rr. 188. in ber Neuſtadt Ruhrort auf dem Markt vortheilbaft gelegene, 3 





1560 Rthlr. 2Sgr· 2 Pf. tarirte Hans und Erbe bed Schiffe. Steuermanus Dieb 
uhrmann, foll auf Anſuchen ber ettgetragenen Gläubiger in termino ben Mi Dtoher ci 
ormittags um 11 Uhr, am bieilger Gexichtsſtelle öffentlich Ankbakirt: und dem Meift- 

bietenden abjwbichrt werden, wozu Kauflulige, die die affigirte. Vorwarben und Tare 

auch in der Berichts Regiſtratur einfehen- können, einlades has Sand » und Stadt.Gericht, 
Duisburg, den 19. Juli 1825. BU. wollen " 


Dferman. 





_,„Betfanntmadung. ir 
Wegen bed auf Montag dem 15ten Augun I 5. einfallenden Feiertages wird ber 
Weid- Bichmarki, Tages darauf. nämlich am Dienflas bem 16ten Auguſt Statt finden. 
Die folgenden Märkie werden, wie gewoͤhnlich, Montags gehalten, * 
Reuß, ben 30. Juli 1825, Se 

de y Der Bürgermeifler Reuter. 





Berfanfd,-Angeige, 
Uuf Andringen eines Hppothekar Glaͤubigers ſoll das hlerſelbſt unter ber Nr 82, 
in der &:. Johamnesſtraße belegene, zu 206 Ihr 2 Bar. 1 Pin gewürkigte Wohn 


. hans, der Erben Soede in Termin ben 23ſten September c, Bormittagd 11 Uhr, vor 
"uuferem Droutirten Herrn Laub» und Gtadigerichtd. Affefior Hering am dieſtger Ge⸗ 


richtaftele öffentlich und meiſtbietend verkauft werben, wozu fich zahlumgsfähige Kauf 
liebhaber einfinden mögen. 

Zugleich werden alle unbekannte Meal- Prätendenten anfgeforbert, ihre etwaigen 
Eigenthbums Anfpräche in biefem Termine bei Verluſt ihres Rechts geltend zu machen. 


MWefel, den 20. Mal 1825, 
Königl, Preuß. Land» und Stadt» Gericht: 
. Rent 
Ridter 


Ta — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 82. 
Büffeldorf, Sreitag, am 5. Auguft 1835. 








BSubhbakationd»-Patent. f 

Auf den Antrag des zu Koln mwohnenden Kaufmanns Franz Heinrih Nicolaus 1018, 
Frant al® ertrahirender Gläubiger im der Gubbaßationrfache gegen bie Eher und Aderbs „rauf in 
leute Zahäns Frimmersborf und Maria Gtbidn Coenen und Unna Margarerha Evenen, yiguenprim- 
ohe Gewerbe, ale zu Rommerelirchen, Kreis Neuß wohnhaft, follen die nodflebınden, 
denfelben zugehörigen in ber Bürsermeiftergi Rommertlirchen, ——— 
Nievendeim, Kreid Neuß gelegenen und writ age Thaler drei und zwanzig Silber⸗ 
grofchen neun Pfennige für biefes Jahr befleuerten Immobilien 

am Freitag, dem fünf und zwanzisften November dieſes Jahes 
Morgens zehn Uhr, in der öffentlichen Gigung des Königl Friedene gerichts des Vejirks 
Ntevenheim im nrwöhnfidien Gigungtfanle zu Nievenheim Nr. 79. für das von bem 
oben genannten Gläubiger im Ganzen erflärte Eragedot von ſechshundert fünfiig 
Thaler verflrigert und dem Meifibietenten zugefälanen werben, nämlig: 

4) eim unter Nr 57. zu Mommertfirhen wiſchen Johann Abs und Kalmann Text, 
mit einem Borbanpte ar der Straße und mir bem anderen an ber Kirchgaſſe 
gelegenes, unten am der Straße von Badfleinen und oben von Holz mit Bad, 
fleinen efbantes umd mit Dachzlegeln gededred Wohnheus, amhabend a) eine von 
Badfteinen gebaute und mit Dadhziegelt gedeckte Brarerei; b) von Hol; und 
kehm aufgeführte und mit Dachjtegeln gedegte Echeune und Stallungen, baltend 
= —3 hey ia 52 Authen 30 Fuß; ©) einen anſchleßenden Garten 

en groß; 

2) ſechs Morgen Aerland, gelegen {m Edersbover Felde am Schifgen, eine lange 
Seite das Schifgen, die andere Erben Schurf; 

3) neun Morgen dito, gelegen im @illerfelde, eine Geite Peter Deugmann, bie ans 
dere Erben Froisheim. 

Alle diefe Immobilien werben von ben obergebachten Ebelenten Erimmerdborf bes 
nupt. Der völlige Auszug der Steuerrolle, fo wie bie Kauſdediugungen find in hiefiger 
Friedens ger ichtsſchreiberei einzufehen. 

Nievenheim, den dreißigten Juli 1825. 

Der Friedenerſchter: Blaſtus. 

Für gleichlautende Ausfertigung ; ter Serichtſchrelber: Wahl. 





Kot, den, Xntr \ PARBARREI OR SERL ERBE ES > — 
‚ben, ag und zur jubifat gen Befriedigung ber Erben Johann Symon 
und unter Zuflimmung bes vormundfbafulichen Gerichts, foll das auf der Burg biefeibt — 
ehedem sub Nr. 172. jeßt Rr. 75. gelegene, ‚Johann Roͤttger Bohrenſche Hans. oͤffent. e 
Ih an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ber Bietungs. Termin auf ben 10. Hause, 
dogatember c. Vormittags um 11 Uhr, an biefiaer Gerichteſtelle, woſelbſt auch Zare 
und Vormarden einaefeben werben können, angejegt worden if 

Sugleidh werden alle unbefaunte Real Bräsendenten hiermit aufgefordert, ihre Reals 
Unfprübe am bemelbeted Haus fpäteftend im vorbeflimmten Termine anzumelden und 
nach zuweiſen, indem bie Nusbleibenden mitt ihren etwaigen Meal-Anfprüäden auf beſagtes 
Haus praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt ‚werden wird. 


Dwisburg, ben. 9. Juni 1825. 
Königlich Srmupifhet Sun. und Stadt ⸗ Bericht: 
eller. 


x 
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Bubhbaftariondı Patent. 

Auf ben Antrag und zur Befriebigung eines eingetragenen Bläubigers fol die ben 
Epeleuten Baron Heinrich Ludwig Wilhelm von Eogbaufen und Catharina Ghris 
ine geborne Haaſe zu Wefel zunehörige, in ber Gemeinde Walſum, Bürgermeifterei 
Dindladen gelegene, zu 55,014 Thir⸗ 7 &gr; 2 Pfen abgefhägte Beflpung der Sigap⸗ 
hen Weide am fogenannten Staap, nach ber Eharte Fol 5 Nr. 118 umb 117, und 

dl. 2. Rr. 202. zu 97 Morgen 136 Rurhen hollaͤudiſch verzeichnet, welcher etwa 
14 Morgen durch Unfhwensmung zugewachſen find, im Wege der noihmendisen Eubr 
baßasion , in ben dazu vor unferm Deputirten Land» und Otadtgerichts, Afjef[or or 
nati an biefiser Gerichtsſtelle auf 

den 2iften Juli, Vormittags 11 Uhr, 

ben 2iiten @eptember, Vormittags 11 Uhr, 

ben Yiften November, Vormittags 11 Uhr, 
angejegten Terminen, von denen ber dritte und legte peremtorifch If, ben Meifibietems 
den verfäuft werden. 

Kanfluftige werben dazu eingeladen unb können bie Tare, fo wie die Verkaufs 
Pr aud vor bem Termine in ber Regiſtratur bes unterzeichneten Gerichts 
einjehen 

Weſel, ben 19. April 1825. 

Königl. —— und Stadt; Gericht: 
ent 


J ⸗ Xiqhter. 





Subhafltartiond- Patent. 
Auf Anflehen der Frau Wittwe Nilfens, Reutuerin zu Nieuterf, follen 


Mertauf vom gegen ben urfpränglihen Schuldner Prier Jugen!len und jegigen Beſitzer Lambert Cle⸗ 


Grundfüden ja 


Machtendont. 


ven, beide Adersleute zu Winternam in ber Gemeinde Nielerk wohnend, in Beich! 
genommene Grundftüde, melde ſammtlich in der Bürgermeifterei Nieukerk, Kreis Bel» 
berm belegen, und im ber biesjährigen Brunbfleuer zu 14 hir. 98 Egr 5 Prem veran⸗ 
—— find, für das Erſtgebot von 700 Thaler, am Mittwoch den 5tem Dftober d. J., 
orgend 10 Uhr, im Berichts. Lotale zu Wachiendonk öffentlich zum Verlaufe ausgef:gt 
und dem Meifbietenden zuzefhlagen mwersen: 1) ein Wobndaus, beftebend au® einem 
Stockwerk, 5 Zimmern, Küche imd Keller nebſt dazu sebörigen — theile mit 
Ziegeln, iheils mit Stroh bededt und Im gutem Zuſtande befindlich, nebſt dem daran 
Anpenden Stück Acktrland und Baumgarten, 4J Morgen groß, fo wie and 7 Morgen 
theils Wieſe, theils Schlagholz und theild Bemüßrgarıen, anflokend an Soſſens, Das 
men, Neuweg und Neuerb; 2) ein Stück Ackeriand, 54 Morgen groß, einer Seits 
Goſſens un» anderer Geitd bie Laubſtraße, vorn an Re:fen und binten am Miltweae; 
3) ein Stüd Ackerland, groß J Morgen, zwifben Echideweg, Bofiens und Randkraße; 
4) ein Stuͤck Aderland, groß 2 Morgen, zwiſchen ber Kandfiraße, Bormannd und Mol 
tere; 5) ein Srüd Aderiaud, 1 Morgen groß, amwifchen bem fogenannten Womkreg, 
Ey zermanns; 6) 2Morgen Acerlaud zwiſchen Daemen und Wofchers, anfdießend an ber 
Laudfiraße und im arader Richtunz gegem das subRr 5. bezelchnete Stüc; 7) 3) Mor 
en Aderland am Neyhaus⸗ Paͤtchen zwifchen Wenders und Mutmanuns; 8) 35 Morgen 
Seertand am ber Lanoſträße zwifdıen Neybans » Pätdhen, Runden und Damen; 9 2 
Morgen Aderland an Tumpkens Heden zwiſchen Teagers, Zenen und Bernumer Meg: 
10) ein Stuͤck Ren: Erb, Broichgrund, 55 Morgen aroß, jmfben Diemen und den bes 
meindegrund; 11) 2 dito Morgen im foaenatnten Binnen» Broich ‚milden Neefen umb 
Bm, uns 19) 25 Moraen bito am ſogenannten rothen Baem zwiſchen Neefen um 
oltert, vorn anf bem Wege und hinten anf dem Landwehr Fluß auſchteßend 
"Die @rufr Fehingunnen mebfk dem Auszuge aus ber Gteuer» Role Itegen anf ber 
dieſigen Gerichiſchreiberel zur Einſicht offen, 
Vachtendonk, den 25. Juni 1825. 
Der Sriebenörihter: v, Pampus. 
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Bubhafattio®,Basent. , 

Huf Anftehen elnes eingetrasenen Mäubiserd, ſol der zu Spellen gelegene Grote⸗ 1822. 
materd:Sot, jur Bröß* von beiläufig 3% Morgen hoDänbdifch, geripeli zu 2401 Tbir. gertanf res 
7 Gar. gewürdigt, in den auf den Gen Mat, Zien Jamı umd "sten Imli dieſes Jabre, Broremaners 
— Vormittags, am hieſiger Gerichtsfiehe angefegien Terminen zum Verkauf Hofes 
nusgefegt wer 


sen 

Beflg- umd jabluhgefähige Kaufliebhaber wollen ſich in biefen Terminen einfinden 
unb ihre Bebote abgehen. k i 

Die eine nähere Befhreidung der Hofes enthaltende Tarstiond: Gerbandirng fan 
taͤglich bier in der Gerichts. Regiſtratur und in der, dem am Eingang bed Biefigem und 
des Berichts Kofals ım Wefel affıgtrten Patent beigeftg en Pbjchrifs derſelben eingefeben 
werden. Zugleih werden alle erwaige unbefannte Realprätendenten aufaeforbert, tbre 
vermeintlichen Anipröce laͤngſtens bt® sum legten Termin an;mwelden und zu jurficie 
ven, widrigenfals fie mit denfelben preciudirt werben und der Wefigtitel ohne weiteres 
auf der meuen Aakäufer umgeſchrieben wird, 

Oinslacken, ben 15. Mär; 1825. 


König, Preuß Berichts. Commiſſion: E 
maynz 


v. d. Marck. 
Nachtraägliche Bekanntmachung. 

Mit Wuihebung ber in bem vorſtehenden Patent auf dem heutigen Dato und 13. song. 
Sult d. 3- angefegten beiden Terminen bleidt der am 13. Junt d. I. anktehende Ter⸗ Den Bortanf 
min als erfter Bierungs- Termin beilimmt, und wirb ber zweite Termin auf ben 23. des Brctemar 
Auguf, und der legte auf den 19. November jedesmal am Drt umd zur Zeit wie vor ⸗ yera Hefis 

betr. 


ber feitaefegt 
! ben 9 Mai 1825. 
Koͤnigl. — Kommiſſion: 


apnz. 
v. d. Mard. 
Subhbaftasiend-Parent. 1024. 
Das Nr. 585. zwifhen Kuh. und Gtapel.Zhor gegen ber Stadt. Maurer über, ſehr aerta-f ım 
vortheilhaft gelegene. aus einem Haufe, Garen und Stallung beffehenbe zu 463 Thlr Duisbuis. 
Berimer Courant tartrıe Erbe tes Fuhrmanns Geora v. d. Wepper, fol zur Betrieb, 
gung des eingetragenen @länbigers in termino ben 2ulten Eeptimber ec, Vormittags 
am 11 Uhr, auf 5* Geriätöftube öffenelich verkauft werden, wow Kauflufliae, bie 
= ec 2 Bormwarben auf ber Berkhisjiube einfehen können, einlader das Land. und 
tadtgericht. 
Duisburg, ben 1. Juli 1825. Keller, 


BGubhbaftationd-Parent,. 

Auf den Antrag des Herrn Notar Perer Hamm in Werwelstirchen, in Volwacht 1025. 
ber extrahtrenden Gläubigerin, der in Aachen wohnenden Renmerin, Frau Amalie gertarf des 
Henrisite Platie, Wittwe des verfiorbemen Kaufmanns zu Heinrich Paltor, ſoll am Trerifchen 

Dommerſiag den dritten Rovember d. J. Mor zens 9 Uhr, Bu. 
in öffentlicher Gerihiefigumg in Nro 62. bierfelbft, das foigenbe, dem Aderkmann Pe 
ter Johann Theel, im Hölrgedbahl, Bemende Neulircien wohnhaft, ansehörige, raſelbſt, 
im ber Pürgermeifterei Opladen, Kreifed Goltngen gelecene, won dem Ehnibner ber 
wohnte und benupie,, mit 6 Abir. 18 Ear. 5 Ft Grunbfiewer belegte @ut, auf bad 
Exrfsebnt vom 760 Thaler versetnert, und dem Meifibietenten zugeſchlagen werben. 

Di ſes Gut bat folsenbe Seſtandibeile: 

4) Ein Haus, tim Aölsaekkahl gelegen, bezeihnet mit ber Nro. 173. angebaut am 
Dar Haus bed Aoceb Danbänfer; N eine Ebrune ünrneben Nieaend, em die Edienne 
des Jacob Danbänfer gebaut; 3) Hofraum und Baumhof, 67 Nurbenz 4) Garten beim 
Hof, 37 Kurden; 2) haeriond am Hof, 09 Kuchen; 6) kesgleiden Im wobberital, 

4 Morsen 32 Ruthin; 7, deegleichen tm Berg, 142 Ruben; 8) deeßleichen am Tatte 
fyeroer Buſch, 89 Ruben ; 9) dengleichen hinter bem Hofe, 47 Auıbın, 10) deegleichen 


= 
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hinter dem Marten, do Mushen; 11) Sesrfeihen am BWöhbenthafer We + 80 -Ruthen ; 
42) des aleich · aufn D)erfelb, 112 Rathen; 13) Wiefe am 4 ‚18 Kurden: 14) bede. 
gleichen bie füße Wiefe, 87 Ratder; 15) desgleicen unter dem Hofe, 12 Rutben;. 
16) besglefdhen die faure am Hofe, 77 Rathen; 17) Soſch hinter dem Hof, 86 Ruthenz 
18) Baſch, der Patifheider Bufh, 94 Rathen; 19) Buſch, die grüne Bad, 88 Ruthen; 
20) u ‚ gegen der Wıllnijle, 32 Rüthen; alfo aufammen haltend 9 Morgen 


99 , 
Der voltändige Auszug ber Steuerrolle, fo wie bie 8 bin 
Veflzer ——— Einſicht offen. * — ER ges - 


Opladen, den 1. Juli 1825. 
Der Koͤnial. Friedentrichter: Lauer. 


GSubbafations, Patent. - 
Uuf ben Antrag des Herrn Motars Peter Hamm in Wermelstiriyen, in Vollmacht des 
ertrabirenden Bläubigers, des Kaufmanns Herrn Johann Gotilieb Halbach, in Remfcheid 
ide wohnhaft, fol am: 
Donuerſtag ben brirten November d. 3. Morgens 41 Uhr, 

in Öffentlicher Gerichteſizunz Hierfelbt,, pas nachfolgende, ben Eher unb Adersleuten 
Eonrab Serningsfeld und Anna, gebor Lindlar, zu Quettingen, Gemeinde Loͤen⸗ 
Hrdpen wohnhaft, zugeböfige, dafelbf, in der Würgermeifterei @chlebufch, Kreiies Golin, 
gen aelegene, von den Schuldnern bewohnte und bemußte, mit 7 Thle. 9 Car. Grund 
feuer belegte But, auf da6 Erſtgebot yon 800 Thaler verfleigert, und bem Bei ietens 
ben zugefhlagen werden. . 

Diefeb But hat folgende Beitandipeile : 

1) Zwei Wobnhäufer mit Stallung, begeidinet mit Nr. 26. und 27.5; eimen Theil 
hieruon bewohnt Peter Theodor Winterberg ; 2) Hof und GBebändbepläge, 52 Ruthen; 
3) zwei Scheunen; A) Barıen ſwiſchen Theodor Gronenborn und Heinrich Wolf, 
20 Ruthen; 5) bio zwiſchen Wittwe Meyer und Johann Blaban, 50 Rutben; 6) Land 
am den Hofsdörnen, zwiſchen Johann Mosdach und dem Wege, 85 Ruthen; 7) dito am 
Bäumen, zwifchen Erben. Echaafbaufen und Kafpar Müniter, 85 Ruıben; ‚8) duo an 
den Hofsdoͤrnen, wiſchen Konrad Hau unb Erben Brochhauſen, 96 then 5 0) bito 
daſelbſt, zwiſchen Johaun Blahan und Perer Marr, 24 Nuthen ; 10) Wieſe zu Nonnen> 
bruch, zwifihen Peter Koch und Wittwe Krämer, 69 Ruthen; 11) dito zu Glnsbrucy; 
zwiſchen Kaſpar Münfter und Witwe GeAmer, 33 Ruben; 32) Suſch in dem Irlen, 
zwiſch n Meingbof und der vorigen, 33 Rurhen; 13) Rand, am Ulemanndgarten, pwi⸗ 
Sen Witwe Weyer nad Johann Blahın, 98 Ruben; 14) dito am Rätpdhen gen 
un Theodor Brdıenborn und Wittwe Mosbach, 44 Ruthen; 15) Mufch,.in-ber Bm 
riger Bemarfe, zwiſchen Peter Zeitfchen und Johann Lechans, 138 Rutden;. 16) Land, 
am Lohn, wiſchen Johann Behand umd Erben Peters, 109 Rutben; 17) bite, dafelst, 
riſchen Wittwe Weyer und Erben Schıafhaufen, 78 Ruchen;. 18) dito bafeibft, mis 
fhen Johann kLechaus und von Fürftenberg, 31 Rutben; 19) bito Aafelbft, zwifchen Witt 
we Rrämer und Peter Koh, 50 Rıtben; 20) Wirfe, am der Delbarh, neben Wittwe 
Krämer, au Ruthea groß; alſo zuſammen haltend 7 Morgen 16 Nuthen Koͤlniſchen 

aßes 
u — volfänbine Ausng der Steuerrolle und die Kaufbebingungen liegen auf hie⸗ 
ſiger Berichtöjchreiberei zur Einficht offen. 4 

Opladen, ben 1. Juli 1825. —— | 

Der Königl, Friebensridter: Lauer: 


‚ le MWahlfähisen, melde un der erledigten Pfarrſchul⸗ und Organiſtenſtelle der 
esangelifhen Gemeinde Capellen bei Moers Luft bıben, werben einaclaren, am 15t: 
biefes Monats 8 Uhr Vormittags in Eapeller feld dem Schulvorflande die ge 
Beugniffe porzuzeigen und bemnädhit eine Probeleciton zu halten. 

Eapelen, den 1. Arguft 1925. 
Der Shulverfkand. 


— — —t — 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 85. 





Düffeldorf, Montag, am 8, Auguft 18:5, 


Subhbafnationd-Pateut. 4 
Auf ben —** dee Anwalles Hermann Jacob Wetten zu Duͤſſelborf, als Special⸗ 028 
Bevol machtigter Dr A Aegidius Thoelen, Rentner, in Köln wohn gerkenf zu 
haft, gegen dem früher auf dem Haufe Neerfen in der Gemeinde gear Namens mod» Mirpenheim. 
nender Öntsbefiger Earl Joſeph Lenders, welcher dermalen fein Domijik in Duſſeldorf 
im Nr, 152. Burgplag verlegt bat, ald Echwldner, ſoßen bie in ber Gemeinde ledera 
bei Nievenheim im Friebensgerichröbezirfe Nievenbeim, Kreid Meuß gelegenen Immo 
lien, weldye die Beſtandtheile bes ehemaligen Broichboſes zu Uederath gelegen, ausma⸗ 
den, unb dem Een, aha 56 — — ale: 
2a) 3 Morgen 44 Rutben, oder ren 53 Gentiaren Broich, ſchie b 
Fürken Salm und Land Commendeur; - m, faiedend ag hen 
5) 5 Morgen 3 Ruthen, oder 1 Heftar 6 Aren 61 Gentiaren Broich, ſchießend auf 
ben Sand» Gommendeur und Rudolphs. Hof; 
c) 16 Morgen, oder 5 Hectaren 12 Aren Broih anf bem Müblenbufh, ſchlegend 
auf die ehemalige Yıbtei Knechtſteden und auf dem Broichdois⸗ Kamp; ' 
d) 3 Moraen, oder 96 Aren Buch, ſchießend auf dem Broihboff, Kamp; 
e) 134 Morgen, oder 4 Hictaren 50 Aren Aderland, ber DBroickhofs, Kamp ges. 
-. yannz.. wo fonß ber Hof geflander; 
f) 144 Morgen 6 Nurhen, ober A Hrctaren 57 Aren Aderland, ſchießend an dem 
Land Commendeur und an ben Weg; 
g) 2 Mor em 2 Biertel, ober 80 Aren Uderland, gegen vorhergehendes Gtäd gele⸗ 
gen. ſchi · gend an den Wen; 
h) 64 Morgen 25 Nutben ober 2 Hretaren 21 Aren Adcerland, ſchießend an ben 
Mean und auf das Wroidhbofs. Silderſtoͤkschen; 
i) 3 Morgen 2 Viertel 30 Raihen, oder 1 Hectar 49 Aren Aderland, anfhiepend 
auf Knechtſteder Land; | 
k) 105 Wornen, oder 12 Hettaren 88 Uren Aderland, ber Broihhofs,Ader ges 
naant, fiptegend anf Mneditleber Fand und Für Salm; 
1) 2 Morgen 8 Ratben oder 64 Aren 16 Gentiaren Aderland, ſchießend auf dem 
Kirdyweg und Iohann Klophaufen ; 
m) 5 Morgen 2 Biertel 16 Ruiben, ober 1 Hectar 76 Uren 32 Gentiaren Acker⸗ 
ſchhietzend auf Knechtſteder Land; 
n) 34 Mor.en 12 Nutben Ackerland, ſchießend auf enechtſteder Band; 
©) 73 Wonen, oder 2 Hecsaren 32 Gentiaren Aderland, ſchießend durch den Weg 
auf Johann Schunck Bedbaus; 
p) 7 Morgen 28 Ruden, oder 2 Hectaren 30 Aren Aderland, ſchießend anf ben 
Kirchweg und das folgende Süd; 
q) 8 Morgen 10 Ruthen, oder 2 Hectaren 59 Centiaren Ackerland, ſchießend auf 
das vorhergehende Stack und ben Weg; 
7) 4 Morgen 2 Viertel AR} Nutben, ober 1 Hectar 48 Aren Ackerland, ſchießend 
auf ben Land. Commendeur und Gtepsan Doeren; 
s) 3 Morgen 28 Ruıhen, oder 1 Hectar 2 Aren Aderland, ſchleßend auf Kirchlaud; 
» > — Q Biertel 183 Rathen Aderland, oder 2 Hectaren 41 Aren, fiepend 


229 
Brkaui zu 
Calcat. 
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u) 5 Morgen, ober 1 Hector 60 Aren Ackerland, ſchleßend auf bad vorhergehende 
Stud und auf den Laͤnd Couimendeur; 

v) 8 Morgen 2 Viertel, oder 2 Hecraren 72 Aren Nederland, fihiegend an ben Bols 
lenıroidy und Bikarie, Land; 

w) 1 Morgen, oder 52 Uren üderland laͤnaſt ber Landſtraße. 

Dbige Erundftüde, melde von verfipıebenen Anpächsern benußt werben, find laut 
bealaudigtem Aus zug mit 42 Thaler 7 Silbergroſchen 6 Pfennige in ber @runnkeuer 
für das vorige Jobr amarichlagen, und der Gläubiger has darauf ein Erfigebot von taw 
fend Berliner Thaler gemacht. 

Der vollfländige Yusjug der Steuer. Role, fo wie bie Berlaufekedingungen. liegen 
amf der hieſigen Berichtefchreiberei zur Einfise offen. 

Die öffentliche Verfteigerung der worbejeichneten Grundflüde und ber befinitine Zu- 
flag wird vor dem König. Friebensgerichte zu Nievenheim in dem gewöhnlichen 
Sitzũuge ſaale daſelbſt 

Miıtmocy den Iten November dieſe; Jahre, Vormittags 10 Uhr, Statt finden. 

Gegenwaͤrtiges Patent fol nach Vorſchrift der Subhaltations Drbnung oͤffentlich, 
und veionders den eingetragenen Hypothekargiaͤubigern bekaunt gemſcht, uno, wie ges 


Sehen, zu dem Acten boziet werben. 


Yı venheim, am 21. Juli 1825. 
2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. 
Gum „ — 13 — u — 
2 und 21 Sgr. 3 pPf. 


Der Friebendrihter: Blaſtus. 





Gubhbaftartiond»- Patent. 
Auf ven Antrag ber Eheleute Herrm Garl von Rodenberg und Fran Eleonora von 


Die, Rentner, ju Gleve wohnhaft, ald Erben der verlebten Frau Witwe Suſanua 


von Dieft, ertrahirende Bläubiger, welde bei dem Herrn Morar Ingenmey zu God, 
Wohnfig gewählt haben, wider bie Erben dis zu Mehr veritorbenen Pfarrers Peter 
Keriten, als: 1) Barth van Deyd , Zimmermann zu Bocerheite, 2) Berbarb van 
Deyck, Zimmermann; 3; Johann Schoiten und deſſen Ehefrau Anna Maria van Deyd, 
Aaerslente, biefe drei zu Altcalcar ; 4, Peter van Depd, Zimmermann zu Eleve; 
5) Wilhelm van Deyd, Taglöhner zu Vynnen; 6) Anton Wiihels und deffen Ehefrau 
Johanna Gietmann, Aderdlente zu Almalcaı; 7, Johann Müller, Zäpfer; 8 Sobanna 
Müller, ohne Siand; und 9, Anna Maria Diüder, auch ohne Stand, Mefe drei Ichtere 
zu Utrecht im Köntgreiche der Niederlande wohnhaft; follen die, denfelben zugehörigen, 
iu ber Bürgermeifterei Gakar, Canton Bord, reife Eleve gelegenn jwei Grunkfiäde, 
nämlid: a) ein Stack Ackerland von wei boll. Mornen 516 Ruthen, on be grooten 
Damm, feitig an Job van de Brinten und ben Poſtweg und mit den Enden an bem 
rünen Weg und Theod van Loof gränzgenb; b) ein Stuͤck Land von ungefähr zwei 
# Morgen 530 Ruthen, zur Hälfte mit Strauchholz vıd Zannenbäumen befegt. qräns 
jend an ben fogenannten Sunenberg und an die aroße Straße von Eleve nad Kanten, 
für das Erfigebe: von 50 Berliner Thaler auf jedes Sͤck, 
Mittwoch ben 28. September db. 5. Morgend 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedens + Berichte zu Boch, im Sitzungsſaale, Nro 189 auf ber 
er „ öffentlich zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werben. 
Der volfländige Auszug aus ber Srundſtener · Heberolle von Galcar, nach welchem 

sen . —— * —2 ** zu 3 —— 15 Sgr. pr. in ber 

F euer pro veran t uud die Kaufbedingungen a eſigen 
—————— —— elnzuſehen. — — fs 
Der Friebensrihter: Epping. 


aa — — — — 
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Ebdbictal»tabung. 

Auf den Antrag ter Wirtwe Teſchemacher avs Sielich, werben ber Johann Ger⸗ 1038, 
Hard van Seere ans Weſel, weiber ſich im Johr 1700. von bier enıfern , ohne daß g,, Seerſche 
feis der Zeit Nochricht von ıbm ringegansen, fo wie deſſen unbetann e Erben bierburd Eriftallarung 
Yorgelaren ſich ſpäſeſtens in termıno dem 2ifien Reventer 1895., Bormirtags 11 Uhr, ö 
bei dem birfigen Mönigl. Land und Sitcde-Gericht ſchriftlich oder periönlich zu meiden 
und bafrldjt näbrre Anmeilung zu gewärtinrm. 

Wöhie in dirfem Termin feiner erjicheiren, fo wirb auf bie Tobeserflärung erf nnt 
un» bis nacgelaffene Vermögen der Extrahentin dieſer Borladbung als Jnteſtaterdin 
übergeben werten. 

Wefel, den 27. Dezember 1824, 
Koͤnigl. —— Land⸗ und Stadt⸗Gericht:; 

ent. 


Riditer, 





SobbaſtationsPatent. 
Auf ben Antrag ber Frau Wittwe Franz press. Arena Magdalena, neborne — 
—— ohne Gewerb, tn Lunringhaufen, Kreiſes Lennep wohnhaft, ſol das, ben 38. 
berjährigen ber verlebten Eheleute Heinrich Gadper Zippmann, und Anna Maria a su 
— ju Hürrthal, Gemeinde Rade vorm Wald, benannsli: Karl und Friederich "AR. 
ppmann jugehörige, zu gemrldtem Hürrtbal, Secreinde Rade vorm Malb, Krelſes 
kennep gelegene, in ber diesjährisen Grundſteuer ju dreischn Tpaler, neun Silbergroſchen 
zwei Pfennige quorifirse, gegen die Vormundſchaft der beſagten Minderjährigen, 1) der 
Kafpar Bildelm Rırrinabaus, Acke smann zu gefsztem Härrthal, ale Bormund, und 
9) der Peter Xhielmann ‚Aderomanır zu Herminghauſen, Berihiebezirt Schwelm, ale 
—— in Beſchlag genommenen, von vem genannten Nistinshaus bewohnte Hof 
gut, beſtehend: 
a) in einem, theild von Gtein erbauten Haufe, welches Scheune und Stall enthält; 
b) in fünfsehn Morgen vier und fünfzig Ruthen Ackerland; 
c) in drei DWorgem einbundert und vier Ruthen Wieſen, und 
d) in circa dreizehn Morgen einbunbert umb zwei Rurhrn Büfchen 
Sodann ferner im einem bazu gebörigen, am G’reppel genannten, babef arlegenem 
Guͤtchen, als: Häuschen, Warten und einem Morgen und ımanırg Rurben Aderlaud, 
worauf zufammen genommen ein Erfinebe:r von Eintauſend Thaler Preuſſiſch Eouremt 
erfolgt, am Montag den jwölften September au⸗enden Qabres, Nachmittogs wei Hbr, 
in dem gewöbnlicden Sitzunge Lokale des Friedensgerichtes, auf bem Raibbauſe dahler, 
um Berkanfe öffentlich ausgeſetzt, und dem Mebrefibietenden zugefchlagen werden 
Der voltändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kanfbedingnijien, find auf ber 
Geridotſchreiberei des hiefigen Friedensgerichtes einzuſe hen 
Lennep ben vier und jwangigſten Mai, eintaujend achtbundert fünf und zwamig . 
Der Friedensridhter: Lohauſen. 





Subhbaflationd.Patent. 
Auf ben Autrag eines eingetragenen Bläubfaers, foll ber in der Bauerſchaft Flüͤb⸗ 103% 

zen, eime Bunde von Weſel im der Bürgermeifterei Ringenberg unweit des Rbeins Verkauf des 
belegene Gtablehof öffentliy in drei Terminen am biefiaer Gerichteftelle, vor dem er, @tabiebeis 1m 
nannten Depusisten Herrn Mfleffor Jagemann, und zwar: | Wırgenbrzg, 

1) ben 9. Mai, Moraend 11 libr ; 

2) den 9. Juli, Morgens 11 Uhr ; 

3) ben 9, September, Morgens 10 Ubr, t 
Öffentlich feilgeboten werben. Diefer Hof enthält einen Flächenranm von 21 Morgen 
558 Rurhen poländiiy Maaß, iR zw A431 Rthir. 8 Gar, Preuß. Courant gericht 


1033. 
Bautverpadh: 
mug u Rıuß- 


1034 


1075. 


1036. 


Werbing zu 
Rıpelea. 


2037 
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uch gewärbiget. Bahluması und befigfähige Kaufliebhaber werben ba ermit 
— —— 
der Regiſtrarur eingefchen werden. — —— aaa ae 
BWeiel, den 15. Februar 1825- 
Koͤnigl. Preuß u * Stadt. Gericht: 
ent, . 


Riäter. 


— — — — 
Ein Haus auf ber Oberſtraße neben dem Po e Litt. A, Ne. 10. Acht 
aften künftigen October zu verpachten. —— ch in bemfelben eilf N ke 2 
Rüde, Waſchtache und zwei Speicher, fammt einem kleinen Sinterbau, Einfahrt , Sof⸗ 
— _ — ticinen Garten. Die Eondirionen find bei unserjhriebenem Eigenthämer 
i age 22 
Reuß, den 27. Jull 1825. asp. Wilh. Feldhaus, Sohn. 


+ 1% — — — 7 — * 

2 Bei dem, leu dem Aflen Juli d. I. beßehtuden Sqhaen often chen Köln umb 
Eleve , und jwiſchen Kerefeld und De rtande ip mir dem Lem Neiſenden 
ae eh übe ſomit ſolchem nächfte m —2 

Da er dem uſe gegenüber, und ol der fte iſt, et 
er jebem der Schnell» Poren ih bedienenden Neifenden die ae feinen 
Mittaa halten zu können, um fo mehr, ba bei ber pünfrligen bfabrt ber Wagen bie 
Mitreifenden durch ben Gonductenr jur Abfahrt abgerufen werben. Ich müde midy ers 
boͤrig, ein vollſtaͤndiges autes Mittageeffen zu 10 Gar. A Verfon in liefern, unb ſteht es 
üderdem jedem frei, Wein oder ein gutes Glas Weiß, Bier als Brrränf zu wählen. 

Für gute, prompte nnd bill ige Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen. 
Grefeld,, dem 7. Juli 1895 . 
Sumpers, Gaftwirth zur goldenen Krone, dem VPoſthauſe gegemüber. 
4 — ——— — 


—V Ampeint 2 | 

Daß ich von einer Rönigl Hoclählichen Meneral · Aterie⸗Ditection im Berlin bei dem 

Aönigl Lortrie, Einnebmer Herrn 93; Simon in Däfelbe:t nis Unter. Einnehmer‘ ıur 

Fönist Klaffen - umb kieinen Lr'terie anzefrelt wosben, bringe ich biermis zur gefäßligen 
Anzeige, vnd empiehfe mich mit Koofen meinem Freunden beſtens 


B:evenbroich, ten 5. Auguſt 1695. 2* 
Jacob Salm, Königl. Lotterie» Unter / Einnehner. 


— — — — 
Eine zu 215 Thir 16 Gar. veranſchlagte Branbfprige, fon am Adten biefe®, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, öffentliy dem Denigſtfordernden dem Wirih Trompetter zu 
Repelen verduagen werden. Plın und Koſten⸗ Anihlag können in ber biefizen Amte⸗ 


unbe eingefehen werben. 
Repelen, ben 2. Auguſt 1825. 8— 
Das BürgermeiſterAmt. 


— — —— — 
Im Anzeiaer Nr. 80., den Verkauf zu Gerreäheim betr., Geite 1. Zeile 
90. von oben., lefe man anflatt: „Dienitag den Zöften October,“ Dienflag 
ven 15ten November d N 


Oeffentlichet Anzeiger. 
Nr. 84. 


Düffeldorf/, Donnerftag, am 11. Auguſt 1825. 


Subbaſtatione⸗Patent. 
Da bei hauag ber Tare des mittelſt Subbaſtatione-VPatents vom, 2163 2038 
Mai c zum öffenslidpen Gertauf auegebotenen, der Sinnwe Johann Diederih Brofle Termeeite 
Termeer umd derem groß. und minderjährigen Mirdern zugehörige, in der Sauerſchaſt Sudd ⸗ntariod · 
Gaternderg, Bürgermeifierei Aneut ſen gelegenen Broßr » Termeers» Euts ein Rechnungs⸗ 
Irrthum efngei&lien it, und der Tarwerib biefes Guts nicht, wie fräber annegebeit, 
41997 hir. 8 Silbergr. 6 Pfennige preut iſch Eourant, fonbern 2007 Thaler 8 Etiber« 
grofchen 6 Pfennige preuß Conrant beträgt; fo iſt, um ber geſetzlichen Vorſchrift zu 
genügen, die Beſtimmung ausgedehnterer Lizitaions, Termine noibwendig geworben. 
&: wird demmach unter Zurädnabme des frühern Sebhaſtations Parents vom A. 
Ma; d. % bierburd zur öffentkidyen Aumbe gebracht, Eaß das Große. Termeerd Gut 
mis aufftehenden Gebäuden, Hofranım , @ärten, Aderländereien, Biefen und Buch 
Bug ug —** — * * benutzten en Bäländereien, ven ou 
m Verkaufe ausgeſchloſſen bleiben, im 32 Morgen 175 Rut oͤlni 
betragend, in nachſtehenden Terminen, naͤmlich: er 
den 20ften Ociober, 
ben 20fen Dezember 1895 , und 
den Yuflen Kebrwar 1820,, 
jebesmal Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtäftelle hierſelbſt vor dem Depntirten 
Aſſeſſor Divens im Wege der Erecution zum öffentlichen Verkauf ansgefept und dem 
Mieitbietenden in Gemäßdeit der Borward.n zugefchlagen werden ſoll Wejig- und zablungs⸗ 
fähige Mäufer werben baber bierdurd eingeladen, alsdann ihre Bebote ab;ugeben, und 
dient denfelben zugleich zur Nachricht, daß Tare und Vorwarten bem am ber Gerichts⸗ 
Relle we, Der a Bubhaftations - Pıtente beigefüst find, folde and säglip in ber 
Verich a Regtiiratur eingefeben werden können, und daß auf Nach ebore nur in fofern 
—— genommen werden wird, als gefehliche Umfände dieſes zuläßig und noͤthig 
en. 

Bgleich werden alle diejenigen, weldye an bem Broße : Termeers But und 0 #5 
Zubebörungen einen binglichen Anſpruch zu baben vermeinen, bierburdp aufgefordert, ſol⸗ 
chen vor ober fpäteflens in dem letzten perenttoriſchen Licitations - Termine aehörig ans 

umelten und zn begründen, unter der Verwarnung, daß fie fonft bamit präclubirt und 
wen aegen ben künftigen Antänfer ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werten wird. 


Eſſen, ben 20. Juli 1625. 
Köniz. Preuß Rand. nnd Siadtgericht: 
Devens. 








Horſtmann. 





BSubbaftationd- Patent. 

Am Montag den 17tem Detober biefes Jehrs, Bormittans 11 Uhr, fol an bleſt⸗ 16%. 
ger Serichtsſtelle die dem Gerhard Döruemanı, genannt Winkamp, zußebende Erbpachts winiampiche 
gerebtigfeit am ben zu Hiesfelo im Mitielfelde am ber Windmühle zufammenhangend ge- Euhbafatien, 
begenen nachgenannzen Grundfküden : i 


ı 040. 
Werlauni m 
Dinladım. 


1041, 


Ashedfte 
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4) des Ackers Fol 11. Nr. 03 ber Eharte 

2) » ”» nn » N 10 „ m 

3) 2 nn nn NR 133 u 

4) * ”» » » NR 12 u » 

5) » „nn » MM 175 » 

6) 4 3  »n Nr. 173)» m 
sufanmen 5 Morgen 213 Ruthen baltend, und nach übzug der Laſten im 300 Thaler 
28 Silbergroſchen o Pfennige gerichtlich gewürbigs, im Wege der Erecution zuin Bars 
Eauf ausgejegt und dem Meiflbietenden a’judicirt werben. Kar iebhaber wollen in die 
fen Termin ſich einfinden und ihre G:boie abgeben, Unbekannte Kealprätendenten were 
ben aufgefordere, ihre Anſpruͤche bis zum Termine bei Girafe der Präclufion anzumelden. 

Die Taxe fann hie: ın ber Serthreregifratur und am Eingang des hiefigen und 

des Geſchaft lekals des Gerichts zu Weſel eingefehen werden. 


Dinslacken, den 1. Auguſt 1825. - 
Königl. Preuß. Berichts, Gommifion : 
Maymı. . 
v. d. Mard: 





Subhaſtation—e-Patent. 

Im Wege der Ereeurion ſolen am Dienſtag ben 13tem September dieſes 
Zabes, Vormittags 11 Ubr, die dem verlebten Heinrich Doͤrnemaun, genannt 
Winkamp zu Hiesſeld, jetzt der Wirtwe und deſſen Erben gebörigen Grundſtücke: 

4) ein Ader von 551 Ruthen, Fol. 11. Nr 166 der Charte, zu Hiesfeld an ber 

Straße nab Sterkrade gerichilih abgeſchaͤtzt zu 190 Thlr Preuß Eourant; 

2; ein Holzſchlag von 16 Morsen 426 Kuthen, in der Fol. 39. Wr. 9. ber Gharte 

won Hiesfeld gegeichneren Schlaͤgerhaardt, gewürdigt zu 450 Thlr. Preuß Eourant; 

3) die Eirbpadyifgereibitäleit an der bei Dinsladen gelegenen Bvegunds Wiefe, gw 

würdigt zu 120 Thir Preuß. Eourant, ; 
wum Verkauf an biefiger Gerichtsſtele ausgefegt und dem Meiſtbletenden jugefchlagen 
werben 
Kaufliebhaber wollen fi) im bdiefem Termine einfinden und ihre Gebote abgeben, 
Ade uubekinnıen Renlprätendenten werten zugleich aufgefordert, ihre Anfprüche bi zum 
Termin bei Vermeidung dir Pröciuflon anzumelden und zu jaſtificiren Die Taxe fan 
täglich im der biefigen Regiſtrazur und am Eingang des biefigen und des Geſchäfts⸗ 
Lofals zu Wefel bei dem affigirten Pasent eingefehen werben. 


Dintladen, den 27. Juni 1825. 
Königl. Preuß. Berichts »Eommiffion: 
Mapunz. 
v. d. Mar d. 





Subhaſtatto s-Patent. 
Auf ben Antrag und zur judikatmäßigen Befriediaumg eines eimgeiragenen @ldubls 
aer? folen folgende, ben Erben Friedrich Adbe zugehörige, in biefiger Stadt und Felds 


Gubbafation, mark gelegene Immobilien, als: 


1) bas anf ber Beckſtiahe sub Nr. 389 vortheilhaft gelegene Haus, nebft Hofplag, 
Schoppen mit Stallung, große und fleine Scheune, und Bier⸗ Brauerei und 
Brannimeinbrennerei : Gebäude, tartrt zu 2377 Thle. 13 Ger. 10 Pfen.; 

93 274 Ruthen Bauland im der Papendel am Kreuzwege, tarirt 
su 105 Ihle ; : 
3) 139E Ruıhen Bauland im großen Hochfelde, tarirt zu 40 Xhlr. ; : 
4) 2% 5*8 155 Ruthen dito auf dem Schlingert im kieinen Hochfelde, tarirt ° 

au 289 Thlr.; 
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5) 1] Morgen 255 Ruthen bito auf bem Bogen im Hochfelde, tarirt zu 125 Thlr; 
6) 4 Morgen 12 Kurden duo in ber Rheinau, tarirt zu 150 Zbir ; 

7) 1 Morgen dito am Ratinzebäumdens » Wege, tarirt ju 35 hir ; 

8) 115 Ruthen dito im Enberg im kleinen Hochſelde, tarırr zu 40 Thlr.; 

9) der am Musfelder Airchwege gelegene Garten, tarirt zu 140 Zbir.; 

10) der Heine am Effenberger € gelegene Garten, tarirt gu 10 Tbir., { 
öffent an den Meifibietenden verkauft werben, wozu bie Bietunas Termine auf den 
10. September und 12. November, Vormittags 10 Uhr, und 14 Januar f. I. Nade 
mittags um 5 Hör, und zwar die beiden Erſtern an ae GSerich oſtele und der 
Legtere in ber Behaufung des Wirths Herrn Easpar Brejier hierſelb? angefegt wors 
den und fönnen Tare und Sorwarden ſowohl beim affigirten Pasente ais in der Bw 
zichtsregiftratur näher eingefehen werben. ’ 


Duisburg, ben 17. Wat 1825. 
Königl. Preuß Land. und Gmbtzericht: 
Bellen 
Bilder. 





Subbafationd- Patent. 

Der in ber Herrſchaft Broich, Würgermeifteret Mülheim am ber Ruhr und Bus 1042. 
meinde Holthanfen belegene, dea Erben Schanmburg zugebörige und zu 256 Rıhir. — 
15 Egr abgeffigte Schaumburge Korten, jol mit oberwormunbfhafrliher Bewilligung 74 — * 
tbeilmmgshalber oͤffe atlich desa Merkbie henden verlauft werben Der einzige Biethunze ioe 
Termin dazu iſt auf ben 20. September c. Nachmitiage 3 Uhr, am Haufe des Wirths 
Hedpoff auf der Dimbet angejegt, wozu zahlungsfäͤhſge Kaufluflige mr dem Bemerken 
—— daß Zare und Vorwarden täglich ım brefiger Aegiſtratur eingeſehen 
werben en. 

Zugleich werben alle biejenigen, melde an dem Schaumburgs Kotten einen ding⸗ 
lichen Avfpruch zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolchen ſpaͤreſtens im Kicitas 
tions.Termtne gebörta anzumelden, wibrisenials fie bamır präcindtrt umb ihnen gegen 
den fünftigen Anfäufer an ewige® Stillſchweigen auferlegt werden wird, 


Broich, den 3. Juli 1825. 
Fürfllihed Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bilger. 
Schramm. 





Das zu Borth und Wallach im Kanton Nheinberg gelegene Huésporth und Kolker⸗ 1-43. 
manns But, beiichend ans zwei Wohnbäufern, Viehſtallungen, einer großen neuen Berfanf 
Scheune, Härten und Baumzärten, zufammen circa fünf Kölniſche Morgen an Dber- eur m 
flaͤche enthalsen?; ferner aus cırcı 70 Kölnijchen Morgen Aderiand und 16 Kölnifchen 
Morgen Wieſen nmebi einigen Rudgängen, ſon auf Anſtehen des Eigenthümers bes zu 
Wallach in der Bürgermeiteret Oſſenderg wohnenden Aderömanns Theodor Aldenhoven, 
geuannt Husporth, im Hauſe ber Adıremanne Wrbelm Aldınboven am Porib:del bei 
BValach, jedesmal Morgens 10 Uhr, in drei Parzıdlen und ım Maſſa, Freitag den Zoſten 
©:prember zum proviſo iſchen, und Montag den Ziften October diejes Jahre zum defi⸗ 
nirwen Öffentlichen Verkaufe ausgefrg: werden. 

Die genauern Einipeilumaen ber drei Parzellen wovon jebes ju einem für fi allein 
beflebeuden, circa 33 Kälnijgen Morgen großen Gute eingerichret AM und Wohnung, 
Garten, Baumgarten, Aderiand und Biefen enıhält, können, fo wie die Verkaufsbedin« 
gunsen fowohl bei dem Verkäufer ale wie bei tem mit tem Berfauje beauf ragten um 
terjeichnetem Norar Welter gu Meurs eingefeben werben. 

Meurs, den 1. Auzuſt 1825. 

Der Notar: Welter. 


— — — — — — — 
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1044. Buhbafations.- Patent. 
Lohw aunſche Der in’ ber Semeinde Drevenad, auf der Gräuze von Obringhoven, in ber Bürs 
ubhafarien. germeillerei Schermbeck beloyene Lobwanns, Hof, beflehend in Hans, Hof, Barten, Hei, 
dearund, Niederwalb, Aderland und Hütbung, zufammen enthaltend 14 Morgen bolän- 
diſch und 515 Ruben, gerichtlich cb;efihägs auf 1524 Athlr Gleviſch, = ur Beities 
Disung eines jadicatmaͤßigen Eläudigerd in folgenden, an bieflger Get —R8 anges 
fegten Terminen 
den 19. September e. Bormittags 10 Uhr; 
ben 20. Dftober c. Bormitzags 10 Uhr; und 
den 18. Rovember c. Vormittags 10 Upr; 
wovon ber letzte peremtoriſch if, wor unferem Deputisten Herrn Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts» Uſſeſſor Septmaen öffentlih an den Meifbieihenben gegen basre Wezahlung 
verfauft werben, welches hiermit den Kaufluſtigen bekanut pic wird, 
Weſel, den 15. Juli 1825. 
Königl, Preuß. a und Stadt Gericht: 


ering. 
Riqhter. 


1045. Ein Gürcen zu Widrathberg gelegen, genannt Nieberger, oder Quaften-Höfgen, mit 
Bettauf des Waumgarten, Gärten, Grad. und Hoizgewaͤcht circa 4 Morgen, ſodann 8 Morgen bar 
mirkieger ober ran fehleßendes in einem Stuͤck oelrgenes gutes Land, lebt mit ben 8 Morgen und auch 
Quaftenhöfgen. ohne biefelben zu verfaufen. Tas Binnengur und Gebäglichkefien ſiad ringsum mir fehr 

gun Maffer umgeben, und für Brenn» Brauerei» und Rothgerberei ganz geeiznet. 
ie Bedinzulſſe find bei bem Eigen huͤmer mäher zu erfragen 








1046. Um Dienflag den 16. Auquſt biefes Jahrs, Vormittags um 10 Uhr, fol am ber 
wertauf zu Behaufung bed Hdermaans Heinrid Schwefinz zu Bruͤnin verfhiedenre Feinenzeng , 
Brunen circa 1000 Bündel Brennholz; (ſogenanute kg un und fonflige® Hol, 2 Schaafe 

und 3 Lämmer, eine Marthie Holzfohlen, einige Bienen u f. w. dffentlid geri ih im 


* der Erecusion verkauft werden, Kaufliebhaber werben zu ihrem Ciſchelnen eins 
gelaben 
Weſel, ben 31. Juli 1825. : 
Vigere Commissionis: 


Kimmel 





109047. Sonnabend den 10ten September d. J. Vormutags 11 Uber, werben bierf Ib im 
Wertauf som Haufe des Unterzeichneren bie mahbenannten dem Herrn Obriſten von Horn zugehörls 
Orurdläden za gen Erundſtuͤcke Öffemslich zum freiwilligen Berkanfe ausgefegt, als: 

Rh. -4] der Rojenthald - Hof gu Menzein, und 
9) bie im der Wıfelfchen Ode nebeneinander b:lenenen zwei Weiden Fol. 2. Ar. 49, 
und 50. ber Gharte, zufammen groß 554 Ruthen. 
Mefel, den 5. Auguſt 1825. 
te Peerbt, Rotar. 





1048 _ Ein Haus auf der Oberſtraße neben bem Poſthauſe Liu, A. Nr. 10. ficht auf den 
Hausverpad, Ren kunſt gem Oltober zu werpacten. Es vefintem ſich in demfelben eilf Zimmer webſt 
tung im Meuf. Küche, Waſchkäche und gwer Speicher, ſawmt einem fieınen Hnterbau, Einfahrt, Hof⸗ 

—— einem Kleinen Garten. Die Eondilonen find bei uuterſchriebenem Eigenihümer 
au erfragen ; 
Neuß, ben 27. Juli 1825. Easy. Wilp. Feld haus, Gehn. 


— — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. ’ 
Nr. 85. 
| Düffeldorf, Freitag, am 12. Auguft 1825, 





Belanntmabung. 1049. 
Freitag den 2. September Nıhmirtans 3 Uhr, {ol za Benrath bei Herrn A Ey— Zerdachtung IR 
dens, das ie? Serziſchen Schulſonds gehörige Bahemfhe Eur zu Wisborf, oͤffentlich Benrath. 
verpachtet werten. 
. Selbiges hält an aus und Hofplag — Morgen 69 Rutden; 


arten [2 * [3 BER y 12 [73 
Ylıln ...&8 „ 307 ” 
BWiefen * * ” —— if} 19 " 
Weidengemwäd — * 37 * 


Summa .„ . 5 Morgen 94 Rutben koͤllniſch. 
Die Bedingungen können auf dem Nemsams hierſelbſt eingefehen werben. 
Düffebvorf, den 9. Auguſt 1825. Bolter®. 





Huf Anfachen eines eingetragenen Gläubiger6 fol ter in der Gemeinde Behlingen 1050. 
obnweit der Laudſtratze nah Anheit gelegene, den Eheleuten Heinrich Eiholz und Ca Werrauf bes 
tharina Burkens augepbriae, auf 1231 Thaler 9 Sar. 6 Pf tarirte jogenannte Wehers- Minerbofer im 
Hof befiehend aus dem Wohnhaufe, Garen, Baumgarten, Aderländereien, Buſch und der @ meinde 
Heidegrund groß nah dem Auszuge aus ber Mutterrolle überhaupt 17 Morgen Behlingen, 
543 Ruthen in termino ben 21. Geptember c. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Ge. 
richts ſtelle öffentlich dem Meiſtbietenden verfauft werben. 

Rauiluftige w rden baber aafjefodert alsdann zu erjcheiren unb ihre Gebote abs 

eben, wobei denſelben zugleich nachrichtlich bemerkt wird, daß die Tıre und Kaufber 
ingungen vo:ber in ber Megiftrarur des Gerichts mäher eingefeben werden können. 

Emmeridp, im Koͤniglichen Fand und Stadt » Bericht, den 24. Mai 1825. 





Zur Befriedigung bes Fieci fol der bem Aderdmann Gerhard Reiting sugebörige, 1051. 
in der Gemeinde Bergewick gelegene und nach Abzug ber Baften, auf 86 Thlr 20 Sar Werfauf eines 
gewübigte Ader, aro# AUntweife ded Autzugs aus der Mutterrole 345 Rutben, in Adırt in bir 
termino ben 12ren September I. I., Vormittags 11 Uhr, vor dr: Gerichts Gommif. — 
for zu Rees, im Wege ber nothwendigen Gubhaftatiom öffentlich dem Meifbierenten Sergei 
werfiuft werden und liegen Türe und Kaufbedingungen zur nähern Einſicht im ber hie» 
figen Gerichts Regiſtratur offen 

Emmerich im Königl Land, und Stadtzericht, ben 30. April 1825. 





Befanntmadhung. 1052. 
Zufolge gerichtlichen Auftrags, ſolen Dienftag ben erflen September d. G., um Berfauf in 
40 Uhr Morgene, am Haufe des verflorbenen Herrn Fürgermeifterd Ueberhorſt Hiefelbft, zeug, 


zwei Pferde, verſchiedenes Hornvreb, jwei alte Shaffen, ein alter Blockwaagen und eis 
niges Gilbergefchirr den Meifbietensen oͤffentlich, gegen contante Bezahlung verkauft 
wer)en 

Need, den 3. Auguſt 1825. Velthuyſen. 





105% 
Berfauf von 
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i BG ubhbafations-Patrent. 
Auf Anftehen der Wittwe Meyer geborne Elara Zels, Kraͤmerin gu Köln wohnhaft, 


rundkücden in al teſtamentarlſche Erbin ihres Hier zu @leve verſtorbenen Sohnes bed Gerichtévollzie⸗ 


Ele 


hers Godfried Meyer, ertrabirende Gläubigerin, und auf Betreiben ihres fuhftirwirten 
Bevollmächtigten Herrn Advokat » Anmwaltes Wilhelm Eped bier wohnhaft, bei welchem 
auch Domizil gewählt ik, in Sachen wider ben Wirth und Ackersmann Hermann Eide 
holt, wohnhaft zu Dondbrüäggen, Sichulbzer, follen 
am A1ten Dftober anftehend, Bormittags 10 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Lotale bed Friedentgerih 8 auf der Stechdahn hier zu Eleve, bie 
dem Schuldner zugebörisen, im Dorfe Donsbrüggen Bär ermeiſteret Materborn, Kane 
ton und Kreis Eleve gelegenen Brundfiäde zum öffentlihen Verkaufe erſt in Parzellen, 
und bemnad alle zufammen ausgefegt. und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werten, als: 
4) Das von bem Schuldner bewohnte Haus sub Nr 26. aus einem Erdgeſchoſſe mit 
4 Kenftern in der Fronte, und darüber 3 Gößerfenfter, wit dem angebauten VNieh⸗ 
15 mir Backſteinen aufseführt, und mit Dachtiegeln gedeckt Bor dieſem Haufe 
ilegt der Gemüfegarten, am deſſen weſtlicher Bette bie mit Backſte nen erbante, uud 
mit Stroh geredte Scheune, und unmittelbar dabinter das Stückchen Aderland 
genannt dad Kempfen; om ber linfen Seite des Wohnbanfes liegt bie ass Bıdı 
fieinen erbaute und mtr Darhjiegeln gedeckte Mirennerei und Brauerei, und hinter 


J bieſem Gebaude der Banmgarım Das ganze mit dem Hauſe entbaltend einen 


Flaͤchenraum von ungefähr 750 Ruthen hollaͤndiſce grärsens om den Wen nach 

Metr. bie Wieſe der Erben Pin, den Kirchhof zu Donsbrüggen, und ben Barten 

der Erben Pip, wofür . : . : 5 . . 0. . 1000 Thlr. 
2) Ein Stäf uderland mit dem darauf vorhandenen Strauchbolze, gerantıt 

der große Berg, umsetähr 25 Morgen bolän-ifch aroß, durch die Land» 

firaße von Elewe nach Eramenburg, umb durch deu Thiergerten begränt, 


wofür . A . . ü . £ . 5 . fi 
3) Eine Wiefe im Thiergarten, begränst durch bie Wieſe zur Poflorat gu 
Mindern gebörig, und das Ackerland und Wiejenlano ber Freifrau von 
Clootẽs, groß oJ Morgen boffanniih, wofür . . . F . 
4) Ein Stack Ackerland, der Kıersbaum genannt, groß 15 Morgen hollän, 
diſch, anfchlehend an das Land der Freifran von Cloore, und jenes ber 
Wittwe Caumann, woflr . . . ; . ö . . . 
5) Ein Stud Aderland, genannt das Neuland groß 5 Morgen bollänbifch, 
begrängt von bem Ende des fonenannten Heimingsbofes, und von bem 
der Freifrau von Close, wofür >» 2 
6) Die 34 Morgen honandich große Hälfte eines Stuͤdes Aderland, ge⸗ 
nannı be Hoef, graͤrzend an dem Weg nach Mehr, das Ackerland ber 
reitrau vom Cloots, und jeres bes Ackersmanns Kerbarb Berne, wolde BO „ 
7) Ein Stück Aderland, genammı be Papenfamp, «roß 4 Morgen bollandiſch 
begrän;t durch eine Wiefe, ber Freifrau von Gloote, und jenedes Ackere⸗ 
mannd Gerhard Bernd, wofür . . . . . . . . 100 » 


Zufammen . + 1620 Thlr. 
Preußlſch Eourant, als Einfıkpreis geboten worben. 

Die umfändlichere Beſchreibung obiner Grundſtücke, bie Bedingungen, fo wie ber 
beglaubigte Aus zug aus der Mrunbdfteuerrole der Bürgermeißterei MWaterborn vom 1. 
bieſes, wonach Hermann Eickholt pro 1825. an Grundſteuer 20 Thaler 23 Ebar 6 Pf. 
bezahlen fol, fo wie ale übrigen auf biefen Verkauf Bezug habenben Urkunden unb 
Nachrichten liegen auf der biefligen Friedensgerichtsſchreiberei zur Einficht offen. 

Gegeben Eleve im Friedendgerichte ben fünfjehnten Juni 1825. 

Der Bricbendrihter: Raab, 


150 „ 
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— 33 1054. 
Ya Kolse — ber Möniel Hochloͤblichen Regierung gu Köln, wird ber Ban gurrafınanı 
der WBesirtsftraße von Köln bie Eusfirchen anf i gan;en Känge von 44 Meile nun Berding, 
mehro zur Antfährung arbscht Am Momag den 8. Auguft werben bie Arbeiten bes 
ginnen, mb zwar vorläufig auf ken Strecken von M-fhbenid bis Brühl und von da 
bie Weilers wiſt. Tüchtige Arbeiter, welche mir Schauſel und Stechſchuͤppe verfehen 
ſind, fünnen ſodanu gleich in Arbeir fommm und baten ſich bei den Aufſebern Neuburg 
und Antweiler auf den genannıen Bonfireden zu melden; Zubrleate werden dagegen 
erſt wit dem 92. Auguſt amianzend, angenommen. 
Zur Öffentlichen Berbingung werden ausgeſetzt, am Dienflag ben 16. Auguſt Mor 
gens 8 Uhr im Belvedere zu Brühl 
4) der Bau vom 5 fleinen Brüden, 3 Fuß im lichten weit, auf ber Gtrede von Köln. 
die Brüpl veranjhlagt zu 554 Ribie. 5 gr. 10 Pf; fodann bie Erbreitung einer 
Brüde zu Brüpl, veranſchlagt zu 55 Nibir. 16 Gar. 9 Bf. und Erbauung eines 
Durdlaſſes in dem Dorie Pineborf, veranſchlagt zu 65 Rthir. 23 Gar. 4 Pf. 
2) An Planierarbeiten zwifhen Brühl ind Weileremifl: 
von Ar. 15 bid 29 — 110 Ruthen für 145 Rihlr. 9 Sar. 9 Bf. 
„nn 29. M 120 318 4 29 I 


— ” 
„nn 1 „ = 10 „ „BB u 8% 5» 
„nun Ru = 0 „ „1 „ MU un 
"nn 4 „ 73 = 170 " „‚ 4131 7 8 u 8 u 
nn 3 „ 9= 120 ” „1 u 2 a?) 
„469 „mWmii—=10 %„ „2350 u» 4 u 120 
„ „201 „211 = 100 „ "„ I nn % % 8 
„om „RO % ” „ 0 Yu I u 
[73 " 220 [77 9296 _— 68 7} ’ 782 [77 8 173 5 "„ 
„nun „BI = 60 r „> 0. 4: 5 6 
nn 83 3 


„.uB32 » — „ 164 7 
3) Die Reinigung bed erforderlichen Kieſſes in ben vorhandenen Kiefgruben von Mes 
ſcheulch Hi6 Brabl umd von da bid Weilerdwil, jede einzeln. 
Am Mittwoch den 17. Auguft Morgens 8 Uhr, bei Wittwe Barrion zu Waſch⸗ 
beim werden audoefegt für die Strecke von ñordwärts Wuſchheim bis Euskirchen: 
4) 13 kleine Durcläffe, anaefchlagen u . + 691 Rthlr. 3 Ser. 11 Pf. 
1 Bräde von 10 Fuß Weite, angefhlagen u 25 „ 16 „ My 
; ” Ad 3 ” 4 tr 107 ” 16 „ 10 " 
4 


” 14 LG [2 ” 68 [20 S 9 * 


Zuſammen über . 1222 Rthlr. 8 Sgr. 5 Pf. 
5) An Planierarbeiten: 
von Nr. 28 bid 34 — 60 Ruthen für F Rthlr. 29 Sgr. 1Pf. 
11 


90 60 1 1 
39 [7] 46 = 70 ”„ „ 113 173 16 " [77 
„ ”„ 46 [77 N 130 „ “u 958 173 98 7 77 
"» nn 4102 " 11 = 4100 P7 [7] 41502 7) 16 7) 40 72 
"on . „ 1 —1374 u 7 5 Pr „ a 

BP... „19 = 150 7) 2 0 7 7) "” 
6) Die Reinigung bes Micfied nach den verſchiedenen Gruben und einzelnen Gtreden 

bed Flußhettes der Erft, abgeiheilt. 

Die Anſchlaͤge fönnen vom i3. Augufl an elngeſehen werben, für bie Arbeiten sub 
Nr. 1.2 nad 3. bei bem Huffebern Neuburg und Antweller zu Brühl, und für die 
jenigen sub Nr 4, 5. und 6. bei dem Wegeban, Gonbucteur Herrn Dünbof gu Enden» 
beim. Die Anfleizerer für Ne Mıttenbanten möſſen vach ve ſen, dep fie ordentliche 
MRauermeißer, und die für bie Planierarbeiten und das Kiedreinigen, daß fie mis bie 


00 


pP 


[24 
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fen Urbeiten gehörig bekannt find, Eben fo haben fämmtliche Anfteiserer nadzumeifen, 
beß fle-im Stande find bie nöthige Kaution zu leiten, welde zu ztel der Anfclande 
Summe angenommen, für jede Kiedgrube aber ſpeciell von 50 bis 100 Rihlr. beſtimmt 


b. 
Siegburg, ben 30 Juli 1825. 
Der Königl. Ober-Wegebau-Sufpeltor: Freymann. 


1055 BGubhbahkariond- Patent. 
Werlanf bes Das in ber Herrſchaft Broich, in der Bemeinde Winfbaufen belegene aus Wobn⸗ 
Sheudinsdnt haus, Badhaus, Scenne und 52 Morgen 127 Rutben 40 Fuß preuß Maaßes Länder 
‚reien beftepende,, zu 4865 Thir. 9 Gyr. 9 Pfen. Werl. Eouranr gerichtlich abarihäßte 
Scheuckens⸗Gut, fol auf den Antrag uud zur jubifarmäßigen Befrieblerng ber einge⸗ 
tragenen Bläubiger zuerſt parzellenweiſe, und bemnähft im Ganzen öffentlich dem Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. 

Die Bietungstermine find auf ben 30. Mai unb ben 30 Juli, Morgens 10 Uhr, 
an hieſiger Berihiäftelle, und auf ben 29. Gceptember c , Nachmittags 3 Ubr, bei dem 
Wird Springmann im Kreuzfelde vor bem -Depntirten Herrn Affefior Schnoͤſenberg 

gefegt, wozu zahlungsfählge Kauflufige mit dem Eröffnen eingeladen werben, daß 
are unb Vorwarden in unferer Regiſtrafur täglich zur Einficht offen liegen. 

Zugleich werben alle unbefannte Realprätendenten aufgeforbert, ihre Anſprüche an 
bem Scheudend: Bute fpäteftens bis zum Berkaufstermine umelden, wibrigenfalls 
ihnen damit gegen den Anläufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und. ihre Praͤclu⸗ 
fion ertannt wirb, 

Bıoidy, ben 12. März, 1825. 








Fuͤrſtliches Bericht der Herrichaft Broich: 
Bilger. 
[ -1 ch ram m. 


1056. Nach dem auf den Antrag des Eolonen Jodann Arvelmanı see als Erbe 

Sufforderumg: bes verflorbenen Johann Ardelmanı zu Bebingaab, über ben laß des Letztern der 
erbfchaftliche Fiqutdations Prozeß eröffnet worden, fo werden alle die jentzen, welche 
an bem gebachten Nachſaß Forderungen zu babem vermeinen, bierburd vorgeläden , in 
dem dem Htem Dciobır MWoraens 10 Ubr, vor drm zum Deputirten ernannten Ober. 
Ianresgerichts » Referendar Folfenderg im biefigen Gerichts. Gebaͤnde angei-gten Termine 
entweder perfäslich oder burd einen ans der. Zahl der bieflaen Juſtiz⸗Commiſſarien zu 
wäblenden, mit qeböriger Information und Vollmacht zu verfrbemben Hevollmächiigien, 
ihre Anſprüche gebührenb anzumelden, und beren Richtigkeit madhiuwerfen,, unter bes 
Warnung, daß die ausbleibenden Creditoren ober ihrer etwaigen Vorrichte verlufiig er⸗ 
klart, und mit ihren Forderungen nur am badjenige was nad Befricdigumg ber ſich mel 
denden Bläubiser won ber Mafle noch übrig bleiben mörhte, verwieſen werden follen. 


Effien, den 21. Zuli 1825. av 
Königl, Preuß. Land» nnd Stadtgericht: 
Devens. 


Horſtaann. 








1057. Soungabend ben Arten diefed Monats, Vormittags 14 Uhr, fol auf dem bieflgen 
Wertauf iu Rathdbauſe mit böherer Genehmigung zum öffentlichen Verkaufe des bierſcibſt in der 
Clevt Kloferitraße gelegenen Schabdauſes zeſchritzen werben, und können die bierbet zum 

Grunde hegenden Bedinquugen vorab auf dem Buͤrgermeiſteramte eingeſehen werden. 


Cleve, den 2. Auguſt 1825. 
Dex Landrath: v. d. Moſel. 


— — — — — 


Dcffentliher Anzeiger. 
| Nr. 86. 


Düffeldorf, Mittwoch, am 17. Auguft 1825, 
—— — — — — —— — — 
Nachdem auf geſchehenen Antrag die Tbeilung der im Kreiſe Redlinghauſen, Re⸗ 2058. 
glerungs⸗Bezirks Muͤnſter gelesenen Recklinqhauſer Mark eingeleitet worden, fo werben Sotladung ber 
alle etwa zur Mitbenugung bereiptigte unb-kannte Theilhaber, oder welche fonft bei ber nubstanaten 
bevorftebenden Anseinanderfegung ein Intereffe gu haben vermeinen, fo wie die erwais ed ber 
gen Dbereigenihümer, Hloricomm'piolger und Wiederfanfsberechtigte ber betheiligten Ua. odauſer · 
Güter und Stellen, aufgefordert, ſich bei nrtergeichmeter Beneral-Kommifflon innerhalb 
6 Woßen, ober fpäreflens in den auf ben Hten und Tiem Dftober b. I. Morgens acht 
Uhr, im ber Wohnung bes Herin Dr Schul; in Redlinghanfen vor dem Depntirten 
Juſtittar Schulten, angefegten Terminen zu melden, ihre Auſprüche volſtaͤndig anzu⸗ 
neben umb nachzuweiſen, auch fi Darüber ım erflären, ob fie bei ber Borlegung des 
Theilungsplanes zug zosem ſeyn wollen. Die Uusbleibenden mäfen bie Auseinanders 
fegung wiber ſich gelten laffen unb werden mit feinen Einwendungen dagegen gnebört 
ee fönnen auch felbe unter keinem Bormwande, felbft nicht im Falle einer Berlegung 
ten, 
Münfter, den 29, Juli 1825. 
Königliche General: Rommiffion: Brockmann. 


Die den Eheleuten 3. M. Diſch fenior und Gpriftine Terhorft zu Rees zugehörigen 2059 
Grunbflüde, als: £erlanf von 
1) der im Reedichen Felde an der Chauffee von Rees mad Emmerich gelegene Ader, Bruudkäden 
groß nach der Mutierrofe 412 Ruthen, begrenz: won dem Golbergsland, dem eige. bei Mess. 
nem Lande des Schuldners und bem Eigenthume des H. Eueb, verzeichnet in der 
Eharıe Fol 3 & Nr. 184., abgeihägt zu 274 Thir. 20 Gor.; 
2 bas an ber Mühlenftraße hinter der Wındmüple bei Need gelegene Bartenland, 
welches in 5 Gemüfrgärcen eingerbeilt ift, nad der Mutterrolle un» ber Charte 
Fol. 1. Nr 65, groß 261 Ruthen, gemürbigt zu 208 Thir. 24 Gar., 
follen im Wege ber Erecasion im Termine ben Zoſten Grepicinber, Morgens um 10 Uhr, 
in dem biefigen Berichts. Rofıl äffentli verkaufe werben, wozu daher Kaufliebhaber mis 
dem Bemerten eingeladen ſiad, daß ber Meiftbietenze den Zufchlag zu gewärtigen hat, 
in fofern gefeßliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaffen. Zare and Kaufbebingungen 
können vorber in der Megiftrarur eingefehen werden. 
Emmerich im Könizl. Land» und Gtabt , Bericht, den 26. April 1825. 

















Die in Loberin?, Gemeinde Groin, Bürgermeiflerei Haldern gelegene Weide, nah - 1060. 
ber Ebarte Tab.12. Nr. 49, aroß 4 Morgen 366 Ruthen und abgefhäht, ohne Abzug Werkauf einse 
der allen, ju 1106 Tblr. 12 Sar., fol im Wege der @recution am ZOoſten Geptemb:r, Weide ia der 
Vormittags 11 Uhr, öffentlich im bem biefigen Gerichte » Fotal verkanft werden. Kauflieb⸗ Gemeine 
baber werben daher mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbietende dem Zuſchlag 
zu erwarten has, im fofern gefrgliche Umiände nicht eine Ausnahme zulaſſen, Tace 
und Bedingungen können vorber in ber Regiſtratur eingefeben werben. 

Emmerich im Königl, Land. und Stadt Gericht, den 19, April 1825, 





‚obg; 
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Mut atchin der perra'@eiräber Castwche" mamenilih: 1) Peter Ranhihr; 
errn an r, namenılidh: 1) ' 
Aderwirth zu Ober Zündorf; 2) Fran; Adolph Laut wehr, Pforrer zu Riel; 3: Farob, 
und 4] Wlbelm Landwehr, beide ücktrwirthe gu Dber: Zündorf wohnhaft, fol am 
Freisag, ben vierten November d. 3, Porgens y Uhr, — 
im öffentlicher @erichrefigung in Nr. 62. brerfelöft, das nachfolgende, dem Adersinaun 
Wilhelm Haas zu Tebn, Semernde Lutzenkirchen wohnpeft, zugebörige daſelbſt in der 
Bürgermeifterei Eshiebi fh, Kretfed Solingen gelegene, von dem 
und benvgie, mit 4 Thir 2, Par. 8 Pfen. Gronbſteuer beleg'e Sut auf das‘ 
bot »on. 293 Thaler verſteigert und dem Meiſtbietenden pugeſchlagen 
But har folgende Beflanptpeile: i 4. — 
1) Ein Haus zu Lehn aelegen mit Stallung, angebaut em das Haus ber Wittive 
Sqchitz, zweilödig, von Hol; gejimmert, mir Wänden von Lehm uhd wie Stroh 4er 
dedt; 2) Hausplag und Hof, wiſchen Wittwe Schmitz und Birds, einen hal 
ben Morgen, 22 Rutben, 13 Fuß aroß; 3) Wieſe oben ber wiſchen Sittwe 
Sqhwit und Friederichs 90 Rutben 4 Zußz 4) Rand ober dem Hoh, woiſchen Ditttwe 
re und Perer Joͤrrens, einen heiden Mergen; 5} Land Dafeibit, vom oberen 
täd, zwiſchen Witwe Shmig und Peter Wilms; 09 Ruben 9 Fuß; 6) Rand ober dem 
Wreen; , jwiſchen Jacob Wirrhs und Tobann Babriel, 61 Ruthrn 12 Fußz7) Laud am 
Bruhhaufer Weg, zwiſchen Worig Käfer und Stephan Stamm, 34 Rushem 11 Geb; 
8) Yard am Törnedberg, zwiſchen Wirtwe Schmitz und Küler, 1 Morgem 9 Muchen 
4 Fuß; 9) Band, der Heidgeömorgen, ıwiichen Wittwe Gchmig und Johan Gabrief, 
79 Rurhen-5 Fuß; 10) Land am Kindbhausbers, zwiſchen Peter Wilms und Paſtorat⸗ 
Wründen ; 79 Ruthen 10 FB; 11] BSaſch am Jörrens Haufe, 12 Rutben 2 Fuß, um 
ſchen Peter Joͤrrens; 12) Buſch in ber Zauberkuhle, zwiſchen Wittwe Echnutz und Perer 
Wilmd, 22 Ruthen 9 aroß: nr 
Der voltindige Antzug der Gteuerrofle, fo wie die Raufbedingungen, liegen anf 
hieſiger Berichıfchreiberei zur E’nficht offen. 


Dpkaben , ben 1. Juli 1525. 
* Der Königl..Griebemörichter : Lauer 


8 gen 
Am Donmerſtag den 4. September d. 3. des Rach mittags um 1 Udr, follen in ber 
nm Stadiwane allerhand Hausmobilten, ale Porzelnn, Kupfer, Zinm , Eiſen uud 
Biebgefgirr, Tiſche, Gtüple, Eommobe, Sch Ivereien , Leinen, Betten, Bettſſellen und 
mehrere Gesenfländen Öffenslich den Meifbietenden gegen baare Bezahlung dm Preuß. 


— 





CEouront vertauft werben, 


Weſel, den 12. 9 1825 
= * Aus naftrag, ber Gerichts Auctionater: 
Arnoldi. 


un Montag a A.Ube, inen in dee 
ontag den 5. er d. 9. um r, fr 
——— — Ghendwirshb Alerauber Heppermann hierſelbſt aller dand 
ansmobilien ald Porzellan, Kupfer, Zinn, Eiſen unb Siecgeſaurr, Tiſche, Grüble, 
childereien, Leinen, Betten, ein Schwein, zwei Zieaen, zwei Birnen «Mörben mit Bie 
men darin uub mchrere Begenftänden öffenslicdh ben Meifbietenden gegen daare Bejahlung 
in Preuß Gourant verlanft werbem. 
Bed, den 12. Auguſt 1825. 





Aus Aufirag, ber Gerichtd Auctionater: 
Arnoldi. 


* 





Den ſaͤmmtlichen Gläubigern bed verkorberen wenige Lerthoff wird bekaunt ge,  1Oß4 
mabt, bad per decretum de hodierno ber Toncurs Aber das achgelaffene Vermögen Borladung ber 
deſſelben eröfjmet worden ifl- Lerthoffſchen 

Sie werben bem zu Folge bierdurch vorgeladen in termino ben 93. Geptember c., Gläubiger. 
Vormittags 14 Uhde, vor unferm befonders ernannten Depurirten Herrn %.nd- und 

-Gradtgerichts Aſſeſſor Herin an der biefi.en Gerichtöfielle ;m erfcheinen, ihre Anfprüde 
an-der Maffe entweder perjänlich ober durch einen der biefigen Herrn Jufiz Commiſ⸗ 
farien Earp, Emteb, Ti peerd und von de Moll emumelsen und zu jufificiien. 

Dieient-en Blänbiger, wilde in oirfem Termine nich e:fhteinen, baden zu gewaͤr · 
tigen aß fie mit ihren Auſpruchca an die Maſſe welche aue wenigen Mo: lien und acıtor 
Korberusen befteht, praciudirt und ihren deshalb gegen tie übrigen Gläubiger ein eiwi- 
ges Stiuſchweigen auferlegt werben fol. 


Weſel, den 4, Juni 1825. 
+ Hönigt. Preuß. Band und Stadtgerlcht: 
FEN ” a 
Riqhh ter. 





Bermöge reihtöträftigen Ertenutaiſfes de 9. Mai 1825. ik der Uderdmann Satob 
Brands im MWanheiin für einen Berjwender enflärt, umb der. Bermwalsung feines: BEN. 
wmönend entfrgt, die ber Ehefrau Brams umser Aſſiſtenz ihres rs 
Brands mb Bormunbes Ruipfhese, übertragen worbes. : 

Ein Jeder wird daher gewarnt, bem gehachıen Ialob -Mranhs Kechit am ſchenten, 
oder mir ihm zu conisabirem. 

Duisburg, den 6; Juli 1825. 


Publifanbum. ‚aobg. 
E27 


Königlic. Preußiſches Land + und GStabi ⸗Gericht: 
Buehl — 
Dferman. | 
— — G — — . 

Der Gaflhof Mur Neumähle, eine Grunde won Duisburg, am ber Shauſſee nad 1066. 
—— m ng * — *253 — — er Berkiuf ıu 
—— Beiden —* ae a —— are 
werden. Pal nehtaber oßen ey 8 — a ER 

0 iNten September d IJ., Bormittans 11 
an Ort und Stelle vorbeſtimm en Termin * RR de unb Glunen bie Berpachtunges 
Bebingunsen, ſowodi bei dee Ergenihämerinn BW:ıtwe Morian am ber Neumähle, als 
bei dem umterfhhriebenen Jaſtiz⸗Commiſſar einfchen. 
Duisburg, den 6. Auguſt 1825. Tenbering 


— — — — — 


Es ſoll die Doerberad Mühle; bei hieſtger Stadt gelegen, von Martini dieſes sobr. 
Jahrs an, auf 6 mir 3 aufkän!bare, zwaleich aud auf 42 mit.6 auflündbare Jahre, nervachtans im 
anf Donn’rttag dem Aften Geptewber d. 3. aufdem biefigen Ratbbauje, Bormitiage um Egem, 

10 Udr öffentlich meißbietend verpadpter werben, wozu ic) quasifizirte Liebhaber einlabe. 

Eſſen, ben 9. Yaguf 1825. 





Der Bürgermeifler: Kopfledt, 
2 * 2, re: 


Der Figenftäwer eines Hoiek von 53 Morgen befem Bandes, nebft Anltkend und ;nuig. 

Multofen im vigenem Walde, K — am ————— A wänfcht benjeiben, wer 42 

8 m aroßer Entfermemg won Düffelborf, aegem einen äbmiichen bei Ratingen, am 
waridaq, ober im befiem Näpe zu vertaufchen -ober zu verfanfen. 
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zog, Nachdem auf bie Bitte bed Landgeriptöfchreibers ‚Karl Friedrich Gchlitte zu Ko⸗ 

Aufforderung. blen, daB die im Jahre 1818 von ihm, im Der Eigenſchaft als Gerichiofchreiber beim 
fräpern Friedensgericht zu Cranenburg, gefelte Amtscaurion für aufsehoben erflärr, 
amd in den Hoporhefenbüchern gelöfcht werben, möge, durch Rachts lammer·Beſchluß vom 
heutigen Tage die Erlaßung eines allgemeinen Hufgebots etwaiger ı Prätensenten, fo 
wie deſſen vorfepriftsmäpige Bekanntmachung verordnet worden iſt; ſo werden alle ni 
jenige, welche, entweder aus einer Amtebanblung des Gericusjchreibers: Karl: Friebrich 
Schlute, oder weil fie zu deſſen Kautionsleitung Geld dargelichen baben, ein Vorr 
in Auſpruch nehmen, aufgeſorbert, foldye® binnen ber, durch das Wefeh vom 95 ur 
Sapres KLII- vorgejgriebenen Fri von drei Monsien, nad Brlannımachung des oe 
genwärtigen, geltend zu machen, und zu biefem Ende ihre Einſpraͤhe -in-bas bet bit ſtger 
Sertchio tamlei, Hierfür eröffue:e Regifter — zu laßen, oder zu ewärtigen daß 
bie fragliche Amis, Kaution für aufgehoben, und bie alenfalfigen —33 ihrer 
Anfprüche baranf für verluſtig erflärt werben joßen, 


Eleve, den 10. Auguſt 1825. 
Käniglid Preußiſches Land Gericht: 





Oppenho ſf. 
1070, Belanntmadhung. i 
Werding im Am 8. en Monats Geptember, Morgens zehn Uhr, fol auf dem hleſtgen 
Rımpen; Gtabthaufe der Bau eines Schopfens und dreier Abrritte am bie Babe Ediule zu 


malbruch, veranflagt zu 83 Nıhlr. 28 Gar. 10 Pf unter bem hier 
—— an ben Beniatforbernben öffentlich verbumgen werden, dffen liegenden 


Kempen, den 12. Augufl 1825. “ 
Der Bürgermeißer: Ferd. Hisfen. 


2078. Befanntmadbung. 
Werbing ın ‚ , ‚Der. Bau eines nenen Wobntaufes auf bem Domänen: Gut, bem Gchanjer. Hofe 
Rınf. bei @lchn ; im Kreife Neug, verauſchlagt — mit Berädfihrigung, baß das erioıter. 
liche Eichenholz aus ben Hofeshäfchen angewiefen werden wird, und daß die Pächter 
\ ur Belöligung ber Arbeiter und zur ber Materialien werpfligter find, — jur 
j umme von 2279 Thlr. 9 Gar, 10 Pf, fo Wehr, Nun 
Samſtag, den 10ten Sepiember biefes Jahre, RE? 
Vormittags 11 Hr, im Carhofe des Herm Dilpelm Fifger, — zum Nheiniſchen Hofe, — 
dierſelbſt oͤffentlich dem Benigftforbernden verdungen werden. 
Dralifijirte Unternehn er können vor dem anberaumten Berbings . Termine, ſchon 
som Koften Anſchlage, Zeichnungen, wie auch won ber jur Ausführung des Baues ges 
Kelten Bedingansen, auf biefigem Königl. Rent, Amte taͤglich Einſicht nehmen, 


Reuß, den 23. Auguſt 1825. 
v — Königk. Domänen, Kentmeifler: Syhoer. 





1072 Die Jazb der Bemeinde‘ Hoerfigen, foR am often d M, Nachmittags 2 Uhr, bei 

d: 806, dem Beigeorbneten Herrn Douven bafelbft verpachtet werben. un 
38 DSie Bedingungen find von nun an auf meiner Amtsfiube eitzufehen. 

Dierguarsteren, den 13 Auguſt 1895, i 

Der Bürgermeifter won Hoerſtgen: v. Cloudt. 

* Dientag hen 30. Knauf 3. Morgens 7 be, folen bei, brm Seren Bauten 
Bervactun 87* n ber mje zu Derrdt bie bis jegt unter die Bemohrer non erdt, Ober⸗ 
un Ser Fort, Ri : n 





everfaffel und Oberfaffel ver heiſt gewefenen Ormeindeländereicn ber Bürgem 
meißderei Seerbt an den Mein bieteuben öffentl: verpachtet werben. 
3 Sude ich, ben 9, Auguſt 1825. nr 
Der Bürgermeißer won Bũuder ch und Serbt: 
= = Rıtges, 


gen 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 87. 
Düffeldorf, Freitag, am 19. Auguft 1825, 


Bubbakation ss» Patent. 
Auf ben Antraı eines eimaetragenen Bläubigers, fol ber zu Mrünen, Bürgermei- 107%; 
Rerei Schermbeck gelegene Strutmannd-Hof, gerihtlih zu 2246 Thlr. 8 Sgr. gewär 








iges, im Wege ber nothwendigen Subhakation in 3 Terminen, und : ; werkanf des 
— = ben 17ten Sımi c, Bormittoge 10 Ubr, i Ben Delta — 


ben 'Oten Aupufl c, Bormitinge 10 Uhr, 

ben 19tem Detober c., Bormittagd 10 Uhr, 
offentlich meiſtbietend vor dem Herrn Aſſeſſor Jagemann blerſelbſt verkauft werben, 
wesbalb befin. und zahlungsrählae Kaufliebbaber bierduſch Eingelaben werden, in ben 
onftebenben Terminen zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeten, wo denn ber Meiflbies 
tende den Zuſchlag 1: newärtigen bat. 

Derlaufsbedingungen uud Zare find ſowobl am Auchang des biefinen Berichts, als 
an ben MWochentaner in ber Regiſtratur eiminfeben., Endlich werben biermit ſaͤmmtliche 
unbefannte Realvraͤtendenten vorgeladen, füb mit ihren — Anſpruchen an den 
Eırutmannd, Hof ſpaͤteſtens im legten Termine ju melden, wibrigenfals fie bamie präs 
tludirt und ihmen eim ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


el, ben 22. Mär; 1825. 
Meid, “ Königl. Preuß, * * Gtabtı Gericht: 
ent, 
Richter. 





BSubhbaflationsg,- Patent. 

Tbeilungshalber follen die ben Geſchwiſtern Gerhard und Hermann Scholl und ben 1075. 
Kindern der verſtorbenen Moabalena Schod, Ehefrau Wilhelm Heifterfamp zugehörigen, Scholl ſche 
zu Mülheim gelegenen Immobilien, naͤmlich: das sub Nr. 201. zu Mülheim auf ber Gubhafatiom. 
Bach gelegene Wohnhaus nebſt Dinterbaus, Scheune, Hof unb Bartenraum, tarirs zu 
1170 Thaler, ein Gartenſtuͤck von circa 6 Rutben mälbrimif, belegen auf der Bach zu 
Mülbeim zwifhen Gerhard Scholls, Kods und Künpers Bärten, tarirt zu 40 Thaler, 
ein Gartentüd von circa 20 Ruthen anf dem Mlöggen bei Muͤlheim zwiſchen Gerd. 

Scholls und Möblend:t8 Bärten belegen, tarire su 60 Thaler und ein Garten von circa 
20 Rurhen im den fogenannten Höhlen bei Mülheim an der Hoblengathe wiſchen den 
Brfigungen des Kotttabt und vom ber Rinden belegen, tarirt zu 60 Xhir. preußifch Cou⸗ 
raut, in einem einzigen 

auf ben 12tem Dctober c, 
in der Bebaufung bed Baftwirche Herrn Merafried zu Mülheim vorbeftimmten Termine, 
öffenslih an ben Metübierenden verkauft werten. 

Kauflufige werden dazu mit der Nachricht eingeladen, daß Zare und Vorwarden 
taͤglich bei dem Gerichte einneichen werben fännen. 

Zugleich werden alle unbefannte Realpräsendenten aufaeforbert, ihre Forbernngen 
und Anjpräde am obige Brundbftüde länıftens in dem vorerwähnten Termine bei Strafe 
der Präcuflen anzumelden umb zu beſcheinigen. 


Broich, ben 20. Juli 1825, 
Gürftl. Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bilgen 


nn — — 


2076 


Kilcherg ihe 
Bubpaflation. 


1077 
Berfauf :u 
MWermelstirchen 
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Auf den Anırag bed Herrn Johann Abrabam Brauß, Jobanues Eobn, Karfınamm 
gt Barınen, fol das den Grbrüdern Jobenn Käfrberg und Joh mn Peter Faͤſeberg, 
Adersiente, wohnhaft zu Gordern, Gemeinde Rate vorm Wals, Kreis Lenuep zugehös 
rige, bafelbft gelegene, in ber diesjährigen Grundſteuer zu 13 Thaſer 20 Silbergroſchen 
7 Pt. quotifirte, won beſagtem Käfeberg ſelbſt bewohnte Solgus, befiebend: a‘ im einem 
weiftödigen, von Holz gebauten, mis Stroh gebedien, mir ben Haufe des Jobanı 
eter Konhaus unter einem Dach werbund:nen Haufe, in autem Zuftande, nebſt Sal 
und dem gemeinfchaftlichen @ebrandy einer Scheune mit gemeldtem Kotthaus; bY 47 
Murhen Gartenland; c) im eirca 11 Morgen 76 Ruthen Uderlandz; d) tm obrgefähr 
4 Morgen Wieſen, und e) in etwa 30 Morgen BSüfchen, worauf im Ganzen 1100 Thas 
Ier Preuß. Courant ala @ritgebot geboten worden, am Montag ben 96. Seprember 
Diefes Jahres, Nachmitiags 3 Uhr, im gewöhnlichen Gerichts ſaal n dem bieflgen Rath⸗ 
hauſe zum Bertauf öffentlich ausgefegt, und dem MWehrfibtetenden zugrichlagen werben. 
Der volftändige Auszug aus der Gtenerrolle nebſt ben Kaufbedingnijien find bei 
der biefigen @erichtäfchreiberei einzufehen, 
Lennep, den 9. Juni 1825. 


Der Friedensrichter: Lo hanſen. 


Subbhaſtations Patent. * 
Auf den Antrag des Iuchfabrifanten Herrn Peter Leuchtenderg zu Doctore Dbäm, 
Bürgermeiterei Dabringhaufen wobnhaft, für ih und Namens feiner Ehefrau Fobannz 
Maria Sibila Foͤrſter, extrahlrenden Gläubiger, fol das dem zu Seiſcheld wohnenben 
Adersmann Johann Giebel, und erh lie mntderjäbrigen Kindern Jotann Wilhelm, Ama 
lia, Garolina, und Wilhelmina Stebel gemeinſchaftlich zuarhörige, zu Selfcheid, Gemeinde 
Dorfponnfchaft Wermelskirchen, Bürgermeiiterei Wermelskirchen, Kreis Lennep, gelegene 
und ın ber Grundſteuer für das Jahr 1825 zu 5 Thlr. 25 Egr 6 Pf veranſchlagte 
us, beflebend in: a) einem neu erbautem Wohrbaufe mit Stalluna; b) eirem Ns 
benyaufe mir Schmiede; c) eintr balben Scheune, cefenen im Bielerd Hof; d) Hofranm, 
arten und Saumbof, haltend 103 Rutben 4 Fuß; e) 5 Morsen 154 Rnihrn Bders 
and; ſ) 1 Morgen 7 Rurhen 9 Fuß Wieſe z g) 7 Morzen 914 Rathen Buſch, (alles 
rduniſchen Maaßes Donnerſtag den Jen November laufenden Jahts, Vormittags zebu 
Uhr, tm gewoͤhallchen Sigungsfaale des Friedendnerichts hierjelb für das vom Glaͤu bi⸗ 
er geicheheme erſte Gebot von 700 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem 
reiüdierenden jugefhiagen werben. 
Das oben unter Littr B. befchriebene Nebendaus mit Schmiche bewohnt der Bes 





ber Bortlieb Kleyn als Mieter, und die übrigen Immobilien werben von bem Schuld⸗ 


ner Johann Giebel ſeibſt dewohnt und benugt. 


2078: 
Werfauf in 
Werden. 


Der volflänstge Ausıug aus der Gıeuerrolle, und die Berkan 6. Bedingungen lies 
gen aut ber hiefinen Gerichtſchreiberei zur Einſicht offen. » 
Wermeldticchen, ben 12. Jul 1825. 
Glofermann, Friedensrichter. 


Subhaſtations Patent. 

Das dem Ludger Kranendick zugehörige, in ber Stadt Werben anf ber Bun gart⸗ 
ſtraße unter der Nimmer 109 aeiegene Mohnhaus fon mir der dam gehörigen Stal⸗ 
kung und Miftgrube, jo wie dem dahinter nelenenen Bärtdyen Für ben gerichtlichen 
Abfhigımaswerib zum WBetrage vun 205 Thaler 8 Sar. 9 Pt. Berliner Gourant, auf 
den Antrag eines byporbefarifhen Biäubigers, im Wege ber morhwendigen Subhaſtation, 
öffentich dem Meinbietenden im. einem einzigen, an biefiger @erichiöftele auf ven 
92. September d. 3 , Vormittags 40 Uhr anberaumen Zermin zum Bertauf aufgeftellt 
werden, zu welchem befig- und zablungsfähige Kaufluftige hierdurch umer bem Eröffnen 
etngelasen werden, daß fie den Zuſchlag in äßbeit der Borwarten, — welche mit 
dır Zare dem am biefigen Gerichts. Kofale affıgirıen Proclama in beglaubter Abſchrift 
beigepeftet worden, auch an ben Wochentagen in ber Regiftratur des Berichts eingejchen 


— 
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Können, — zu gemärtigen haben, und auf Nachgebote nur im ber geſetzlich guläfe 
gen Auen berütfihtiat werben wird, 


Werben, ben 25. Jum 1825. 
Koͤniglich —8 Gerichts/Commiſſion: 


turici. 
Glaſer. 





Edıctal- EG rtatriom. 

Auf Antrag der Ruratoren und refp Erben nachſtehender Perfonen, melde im ben 1079. 
Jahren 1811. und 1812. in franzöſtſche Miltärdienſte getresen und nach Rußland mars Ebictal : Eitas 
ſchiti ind, ohne daß vom ihrem Leben orer Aufentbals fernerweir erwar conflirte: tien. 

4] ber Johann Hermann Schepere, von Obrinaboven, geboren ben Aten Juni 17885 

2) Der Andreas Friedrich Wilhelm Schneider von bier, gedoren den iften Juni 1786 ; 

3] ber —— Bartfurth, von Dinsladen; 

4) der Johann Peter Friedrich Wetzel, von bier, 
und veren eimunige Erben werben vworgelaben länaftend in termino den Aten Juni 
18%0.,. Bormirtage 11 Uhr, coram depurato Herrn Land» und Sabtagerichts Aſſeſſor 
Bonati perfönlid oder per mandatarium von ihrem Leben und Yutenibalt Aurkunft 
gu geben, widrigeufalle deren Kobeserflärung mit allen rechtlichen Wirkungen erfolgen, 
sub beren Nachlaß an bie bekannten Erben ertrabirs werden wirb 


Wejel, den 14. YZuli 18925. 
Königl. Preuß Land, und Stadt, Bericht: 
Hering 








Haudvertauf su Büderih im Kreife Neuß. 

Montag den 29. Auguft I. 3, Dormirtage 10 Uhr, ſoll in der Wohnung des Um 10ße, 
‚terjeichnesen das dahıer gelegene won bem fel. Herrn Vicar Krüerb ber Bicarie zu Bibe gerne iu 
derich vermadie und zu 268 Tbir Preuß Co:ranı abg.ibägte Haus, zum Verkauf am Brüpl. 
deu Meilibierenden öffentlich ausgeflelt und weun Has Gebot bie Tare überdeigt , ohne 
weiter Borbehalt zugeſchlagen werden. — Die übrigen Bedingunnen find vor dem 


Verlaufs Termi A 
ns > En. ne auf der Amtsftube des Herrn Bürgermeifteıs von Heerdt und Büde⸗ 


Brühl, ben 13. Auguft 1825. 
Für den Kirchen. Vorſtand von Buͤderich: 
5. Duelfen, Renbant. 





Herr Poffefretär Koch will wegen feiner Berfegung von bier nach Paberborn ſeine 1081. 
ſaͤmmtlichen, größtentheild modernen und fehr gut erhakenen Hansmobilten, unter an geobillen⸗ 
dern: Sophas, Spiegel, Tiſche, Stühle,» Schreibpulie, fo wie auch Stallgeraͤrhe und Heu nertauf ju 
Montag dem 19ten September und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, Durch ven um. Clive. 
serzeichnieren Rotar, auf 3 Monate Kredit, verkaufen laflen. 

Eiese, den 16. Auguſt 1825 Effers. 





Es follen nachbenauute hleſige Gebäude auf den Antrag des Eigners öffentlich in 19. 
der Amtsſtube des umterfchriebenen Roars verkauft werden: . 

4) das vormalige Weſtermannſche Hans in der Feldſteate sub Nr. 1083, beficherd N im 
aus dem Hauptgebäude, einem Rrbengebände, nebir Meinrm Garten und Hofraum, Il, 
dem Hıintergebäude und Minkelflügel, einenr ichönen Garten nebſt einer Scenne, 

: welche eine Rewmiſe und Gtallung für 6 Pferde enthaͤlt Das gamır Hauptarbäude 
beftebr aus 10 Zimmern, 6 Kabinetten, Rüde, 3 Keller und 5 Boden Räume, 
Das Nebengebäude, welches ganı abgefondert ift, und als ein für ſich allein beſte⸗ 
hendes Haus bewohnt wird, enthäls 3 Zimmern, 2 Kabinetten, 1 Küche, 2 Keller 
und 2 Goden+ Räume; 


9) das mem ausgebaute Haus 1029, und 1030, in der Magermanns Steege nebſt 
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grogem Hofraum, Remife und Stallung. Es enthält 10 Zimmern, 2 Rüden, 
Keller und 2 Boden, Räume; 
3) * Haus Mr. 1031. in der Magermanns Steege mit Stallung und großem 
raum 
Termine dazu And amf den Otem September, Tten und Ziken October d. 5. ‚ jedesmal 
Bormitiags 10 Uhr, angeſetz 


Befel, den 13. Auguſt :825. Eutes. 
BDerfanfd-üngeige, ’ 
on ' Auf Anbringen eines: Hypotheta⸗ Bläubigers fol das bierfelbft unter ber Nr. 89 


in der St. Johannesſtraße beirgene, u 206 Ihlr 2 Bar. 1 «u. aewürbigte D 
RB8 haus, der Erben Morde tm Termin ben 29iten —— €, ormittags 11 Kr, vor 
unferem Deputirten Deren Band. und Gtabigerichts » Affeffor Hering am bieflaer Ge⸗ 
rip:sftede offentlach und meiſtbietend werkauft werden, wozu ſich zablungsfühlse Kauf⸗ 
liebhaber etnſinden mögen. 
Zugleih werden alle unbekannte Real⸗Pratent enten aufgefordert, ihre etwaigen 
— Anfpräce im dieſem Termine bei Verluſt ihres Rechts geltend zu machen. 


efel, den 20. Mai 1825. 
Koͤnigl. Preuß. a. unb Gtabt, Bericht: 
ent. 


RKiädter 


1084. Das, auf Verordnung eines hoben -Königl. Meiniferit ber Beiftlichen, Unterrichts 
Bücder-Angeige X. Angelegenbeiten in Nr. 28 dieſer Amtsblätter, „wegen feines gebiegenen Inhalts und 
i ber darin berrfhenden muferbaften Darfielung‘‘, empfohlene Werk: 

"8 4. Menjeld Seſchichte unferer Zeit, feit bem Tobefriedrids IL. 

iſt jetzt volftändig herans, indem fürzlih ber Ate Band bel unterzeichneten Derlegern er⸗ 

cienten iſt Beide Bände (100 Bogen ſtart) Mrd. im allın Wuchbanblunnen au: haben. 

reiß Ablr 20 Sgr. Diefe beiden Bände bilden zugleich, ai 11er und i2ter Bank, 
den Schluß von RK Beders Weltgefchihse, und merben auch ale folde.ber 

neen, derbefferten, fünften Auflage dieſes Werfs, die jept sw einem wohlleilern Sub⸗ 
Pertyelamsyneike beraudfommt, beigegeben werben. Der erwähnte. Subſerlytions preis iſt 

r alle 12 Bände 13 Thlr. 15 Sar (auf feinem Papier 46 bir 20 Eger.) unb man 

—* = * deſſelben ſogleich 5 Bände, welche in zwei Lieferungen bereits ers 

enen find, naͤmlich: 
Band — 5 aire GSeſchichte, bis zum Uniergange bed Weſtrömiſchen Reichs (176 
na r. i . 

Band — 5. mittlere Seſchichte, bi auf bie Eroberung von Conſtautinopel (1953.) 

Die übrigen Lieferungen en bann enthalten: ) 2* 

Band 6 — 10 neuere Geſcichte, bis zum Tode Friedrichs 11. (1786) und big zum 

Ausbruch der frampöfljden Revolution. 
- “4. — „die Geſchichte unſerer Zeit,“ (Eben bie oben erwähnten 2 Sande vom 


A ge, — ſich das Menzelſche Werk auſchaffen wollen, können e# alſo, 
enimeder: * 
4) * vn angezeigten befonbern Titel (2 Bände A Tplr: 20 Gar.) einzeln erhals 
en;o 


’ 

2, imip fern fie Beckers Weltaeſchichte in einer ber erfien vier: Auflagen befigen,, zur 
—— — —— * * * ya Band, in derfelben dazu 
Baliınden Au⸗gabe und für den glei ; oder aber 

3) fie exbalten folde wenn fie auf bie fünfte Auflage deffelben Werks fubfcribirem, 
als letzte Rieferuma beffelben. 

Jede Buchhandlung bed preuß. Staats Liefert biefe Werke zu ben angezeigten Prei⸗ 
fen, wofür fie au bei 3. H. €, Schreiner in Duͤſſelborf iu haben find, 


erlin, im Juni 1825, 
en > Dunder mb Humblot, 





Deffentlicher Anzeiger. 
Nr. 88. | 
Düffeldorf, Mittwoch, am 24 Auguſt 1825, 


Seauftragt von ber — gang General» Sowmiffton zu MWünfler, mit 1085. 
der Teilung der Drcnlfummer rt, beirgen in der Bürgermeiterei New Scyenmbed, Tbeilung der 
Kreis Mess, Negierungsbezirk Däſſeldorf, lade ich hierdarch alle unbefannte zum Mts- ano 
eigrurhem und Mitbenusung beredtigte Theitnehmer, oder weiche fouf bei der beuar M 
RRehenden Thrilung eim Inierejie haben, fo wie die etwanizen — — vg 
eommipfelger und Wiederkaufsberechtigte der betbeiligten Säter un ſich 
bei mir bem Unterzeſchuneten innerhalb 6 Wochen, und ſpaͤteſtens wi —* er den ans 
Geptewber, c. Vormittags 11 br, zu Neu Gchermbed bet dem Wirth Feldkawp anften 
bendem Termine zu melden, ihre Aniprüäce vollkänbiz a auge en und nachzuweiſen, auch 

barüber zu erklären, ob fie bei der Vorlegung bed Theilungs, Plaues zugezogen 


wollen. 
Die Ausbleibenden müflen bie reg wider ſich gelten laſſen, and kan⸗ 
nen ſolche ergehen keinem Bormande ; felbft nicht im Falle ber Verlegung anfedhten, wers 
den auch mit feinen Einwendungen bagegen gehört werben. 


Befel, den A. Anguf 1825. Bon Anftrage wegen: Hering. 








Bertaunfi- N i 
Auf —— Bodolt uud uud Zube, im $ E or Su 222 Su 108 
R branchbarer erner Brau von Onnen Serlauf 
—— * Pfund ſchwer, nebſt zwel Büsten, zu verlaufen; Liebhaber wollen ſich Un Anbei. 


bis 
wegen bed Uinlanfs an bem Unterzeichneten wenden. 
2. Hegel, Fürlllid San, Salmfher Mentmeifter. 


Auf den _—. er verflorbenen —2*8* un: —** Schmidt⸗ 1087; 
ls — ſt der ——2 Viguibasions-Proyeß Aber Nachlaß eröffnet, und Deffentlide 
werben baber ——* Glaͤubiger aufgerufen in Ras * 22ſten —— e — Aufforderung, 
10 Uhr, coram Deputato Herrn Aſſeſſor Bonati ihre — **— 

achlaſſe gebührend ge * deren Richtigkeit nachzuweiſen, umter be 
er die Ausbleibenden aller —— —— er! — * 4* ihren 
igung ber en ubiger 
von der Wafle uody übrig bleiben möchte, verwieſen werben. ’ 
auswärtigen bier meer —* verhinderten Glaͤubigern werden bie Herru 
Sal ———— Carp, Emles, Hohdahl und Teprerdt aan Beooimächtigte vor⸗ 


’ Bei, den 6. Auguſt 1825, 





Königl. Preuf. Ss 8 Stadtgericht: 





Bertax 

gen Gtiftun hungsonde gehäri in pen 2058: 
ou Auguft ie san no WOHTE gertanf zn 

e Morgens 11 „vr dem Notar Herrn gen, 
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Schwitz im deſſen Schreibfinde daſelbſt, zum öffentlichen Verlauf ausgeſtelt werben, 
Die Berkanfs, Bedingungen können bei gebadiem Rotar und auf ber Kanzlei der ums 
terzeichneten Sielle eingejeben werben, 
Köin, den 12. Auguf 1825. 
Der Königl. Berwaltungs » Rath der Schul⸗ und Gtiftungs , Fonds. 
— — — — —ñ— —— — r 


j "Gubballarions- Patent. 
1084, Auf den Antrag ber Königl. Hochloͤbl Regierung in Düffeldorf, umb auf Betreſden 
Wertauf iu bes m Domainenrath Wolters bafelbft, fol folgende, dem Herrn Bargermeiſter Ans 
Ricrad. ton Schal, rüber zu Schlebuſch, jest zu Ifum, Kreis Geldern uuaebörige, in der 
jaͤhrlichen Brundfleuer zu 4 Thlr. 20 Gar. 10 Pf. verenſchlagie Bufchparjelle, nämlıd: 
bas in der Bemeinde Reusrath, Kreis Bolingen gelegene Dom niale Forſtgrund⸗ 
Rüd, die Schillshecke genanut N. IV. ber Karte, groß ?1 Moraen 158 TO’ Rutben preuß. 
Montes, an Widdauers Hofs-Laͤnderel und an bie Landftrafe von’ Hittort mad Solingen 
srängend, Freitag ben 28. Ditober I. 3 , Vormittags 11 Uhr, in der: Öffentlichen Sit⸗ 
jung bes Friedensgerichts zu Richrath, für das geıhane Erſtgebot von 400 Berl. Chir. 
zum Verlaufe aufgefegt, und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben: ge Be 
Der Auszug der Steuirsolle, fo wie bie Kaufbebingungen, find auf hiefiger Ge⸗ 
richtfcpreiberei einzufchen. | a * 
Der Kinigl. Frieden richter: v. Pranghee. 





Subhaſtations⸗Patent. 

Auf Anſtehen des Kaufmannes Herrn Ludwig Grarfe in Iſerlohn, welcher beim 
1090. WWirtb Herrn Karl Stoͤcker hier, Domieil wähle, in. ber —*** als extrahlrenden 
Sertauf ıu Slaͤubigers gegen ben dahier wohnenden Faͤrbermeiſter Peter Morgenſchweiß. als Haupt⸗ 
€ ° Schuldner, und Kleidermacher Georg Zulauf , als dargeſtellter Gelbffcpuibner,, fol am 
Dienitag ben 27. September db. J. Nachmiltags drei br, in Öffentkiher Gerichoſtpung 
Nr. I, in ver Behaufung der Witwe Ehbärmanı hirfelsn am alten Warfıe, das bapier 
im Kippborf, einer Geits neben ber Wirtwe Bonbier und andern Seits neben Engels 
bert Schwartz gelogen, mit Rr 54. Section B. bezeichnete, dermalen won bem Mäder 
meifter Friedrich Zulauf bewohnt werbende Wohnhaus, welches mis Ziegeln gededı , am 
ber Hauptfronte mis acht Fenftern und einer Hausthür verfehen und mit 8 Thlr 7 Gar. 
5 Pf. Grundfteuer belegt ift, auf das von bem Gläubiger gemachte Erſtgebot von 2000 
Thaler verfeigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, - 2 
Der volluandige Auszug der Steuerrolle und Kaufbedingungen liegen auf hieſtger 

Berichtsfchreiberei offen, : 
Eiberfelb, den 14. Juni 1825, 


Der Königl. Friedensrichter: Sch öler. 


1098. Es fol die Dverbergd- Mühle, bei biefiger Stadt gelegen, von Martini dieſes 
Derpachiung gu Jahre an, auf 6 mit 3 auftünbbare, zugleih auch auf 12 mir 6 anttünbbare Jahıe, 
Efien, auf Donnerflag ben Aften Geptember d, 8. auf dem hiefigen Ratbbauſe, Bormittage um 
40 Ube öffentlich meiſtbtetend verpachtes werben, wozu ich quatifizirte Liebhaber einlade. 


Eſſen, den 9, Auguf 1825. . 
j > e Der Bürgermeifter: Kopſtadt. 


1092 Der Eigenthümer eines Hofes von 55 Morgen beſten Landes, nebſt Kallbruch und 
og Kallofen in vigenem Walde, bei Hombera am Ungerbach gelegen, wünſcht benjelben, wes 
n —* su großer Entfernung von Düflelborf, gegen einen ahnlichen bei Ratingen, am 

q war bach, ober in deſſen Nähe zu vertauſchen ober zu verfaufen, j 
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Pit Senchmigung Sr Majeflät bes Königs ift mir von Einem Hohen Miniftert- 
um bes Innern unterm 16. Zul c ein Parent 

auf die von wir durch Zeichnnngen und mit dieſen zu den Alten bed Minifieriume 

bes Innern nienergelearen Beſchreibuneen amgegrbene Whrıbode, bydraul ſchen Malt 

und fünfllihe Pujzo'ane zu verferugen, imgl’ıden anf bie für neu und eigentbüm⸗ 

li erfannten &barnıere an ben zu dieſer Fubrikatton anfer andern Dofdinen bes 

RKımmten Walzenwerken, und anf das Inftrument zum Formen ber weid:m We ffe, 
auf Acht hintereinander folgende Jahre, und für den nargen Umjang des Siaats ırıheilt 
worden. Sch mache diefes biermit worfäprifssmäß'g bifannt. 


Berlin, den 19. Juli 1895. 
Der Graf de la Rivalliere»-Frauenborf. 


— — — — — — 


Sn ber Nacht vom 29. auf ben 30. Juli iſt eine fhwarjbunte, etwa 400 Pfunb 
ſchwere gelte ımanfe) Milchkub, welche ein Kalb gebabt und vermurhlid wieder tracın 
wırd, in ber Weide des Grephan Direm zw Hanfelaer eingelaufen Dar rectimäßi;e 
Eigenthuͤmer berfelben, welcher ſich dieferhalb gehörig ausweiſen farın, wirb eingeladen, 
bie gedachte Kub bei dem Adersmann Diten, genen Erfatiung ber Kofien, innerbolb 
Monatsirik in Empfang zu mehmen, indem fie font ald Herrenlos betrachtet, und bem 
gemäß bamit verfahren werben ſoll. 


Calcar, ben 20. Yuguft 1825. 
Der Bürgermeifler: Robbers. 





Sefanntmadung. 
Die Anfertiaumg eines eijernen Zaund zur Schlieſſung ber Weſſtſeite bes bieflsen 


Bitte 
lung. 


1093. 
nt Erthefs 


1095. 


alten reformirten Kirchhofes, angefhlagen zu 474 Rıble. 14 Gar wird am 30. dieſes, Berbing ın 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem hiefigen Gemeinbehaufe, dem Wentgfiforbernden öffent, Hädesmagen, 


lich verdungen werben 
Luflıragende können bis bahin ben Plan» und Koſten⸗Auſchlag ebendaſelbſt ein ⸗ 


Düdeswagen, ben 16. Auguft 1825. 
In Ubwelenbeit bes Bürgermeiſters: 
Der Beigeoranete: Schmitz. 





Subhaflariond- Patent. 


r 
Auf ben Antrag des Privarfekretaird Wilhelm Beder bier, in Vollmacht ber extra, Berfanf ın 


hirenden Gläubiger, Kaufleute Ferdinand und Johaun Wilhelm Lohn auf ber Toͤnes⸗ Weldsre, 


heide fol, 

ben 30 November b 3, 
Vormittags 10 Uhr, im ber öffentlichen Gerichts ſitzung bier, das dem Schnulbner, Aderer 
Iobann Heinrih Müſchenhaue gebörige, in der Semeinde Großebühn, dem Wreife Els 
berfeld gelegene, mir 23 Riblr 2 Sor 6 Pt. befteuerte But, Mufberbaus genannt, 
für bar Erflzebotb von 2000 Thalern, zum Verkauf ausgefest und dem Meikbierenden 
sugeihlagen werben, bie Beſtandthe le dieſes Immobiliare find : 

1) ein Wohnhaus wit Etafung, von Holz erbaut, 2 Siock bo, mit Strod gedeckt, 
60 Fuß lang, 18 Fuß tief, von dem Eigenthümer umb miehweiſe vom der Mirime 
Flaby bewohnt; 2) eim von Sruchſteinen erbawen Badofen, mis Pfarnen gebedi; 
3) eine Scheune, wie das Haus gebaut, einflödig; 4) 74 Morgen, 136 Rntben , 
30 e Garten, Aderland, Baumbof, Hochwald und Wirfen , alles in ber Räbe bes 
Wohrhaufes nelegen Die Kaufbebingungen und ber vollländige Aus,ug der ber 
Steuerrolle liegen auf der biefigen Serichtsſchreiberet zur Einfihe offen. j 


Velbert, ben 14. Auguf 1825, 
Der Friedensrihter: Meumann. 
re nn, 


Werlauf zu 
Dormagen. 


robkiems 
wer auf zu 
Broilch · 


- 2095. 
"wertauf ıu 
Duisburg. 


2100 
Berbing au 
Basopat 


372 


Deffentlider VBertanf. 

Am fiehenten Geptember b. I., Morgens 10 Uhr, follen mit Benehmigung böberer 
Wehörden 11 Morgen 83 Nuthen 99 Fuß Magdeburger Mach Hadenbroiher Kirchen⸗ 
tand, am einem Stüd im Delhover⸗Felde gelegen, burd ben Kirchenvorſtand zu Haden⸗ 
rn . der — des Kirchenrendanten Roesgen alda zum öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt werben. 

Die desfalifigen Verkaufs, Bebingungen fliegen fowohl bei dem Kircgenrenbant als 
anf dem WBürgermeifleramt zu Dormagen zu 23 jeden Einſicht offen. 

Dormagen, ben 19. Auguſt 1825. 

Der Bargerwmeiſter von Dormagen: %. Berhagen 
——— 


Betaunntmahung 
Donnerftag dem Aften kunftigen Monats, Nadpmittand 2 Uhr. fol, vermöne gericht⸗ 
lichen Auftrags, das in Holthaufen gelegene orbeds Adergut, zuerſt ch 
lenweis uud dann: im Ganzen, auf acht mit ini es Jahre aufangeaden Jahre, 
ben Mehrfühietenden öffentlich werpachtes werden, wobei demerft wirb, daß das Aders 
land, fobald es foppeiblos umb die Berpadtung gene t tf, angetreten werden tan. 
Zugieich follen auch an biefem und bem fola Tagen faͤmmiliche Haus» und 
Hofgereiden, Mobtlien und Moventien, zum Nahlaf des Hermann Horbed geb bes 
flepend in Kiften, Kaften, Tiigen, Erädlen, Betten, Wettfiellen, Karren, Wagen, 
aan, ein Pferd, eine Muh, und mehreren anderen Sachen, den Meiftbierenden gegem 
gleich baare Zapluag öffentlip verkauft werben. Kaufs und Pachtlaſtige werben al 
hirzu eingeladen 
Broich, den 19. Auguſt 1825. ‚härmaum 


j Bubhakarions-Patent. 

Dad Nr 183. in der Neuftadı Rubroxt auf dem Markt voribeilbaft aeleaemt, m 
1560 Rtbir. 2 Gar. 2 Pf. tarirte Haus und Erbe bed Eciffd. Gteuermannd ebrich 
Abimenu ſoll auf Anſuchen der eingetragenen @Bläubiger in termino ben 4. Ditober c. 
ormittagse am 11 Uhr, am bieflger @erihiötelle öffentlich Inbbatirt und dem Meik- 
bietenden adjudicirt werben, won Raufluftige, die bie affigirte Vorwarden und Tare 
auch in der Gerichts Re,ikratur einjehen können, einlabes das Land» und Stabt- Gericht, 

Duisburg, den 19, Juli 1825, . Reiter 


Dfiierman. 


— — — — 
mittwoch am 7ten ft. M. September, Morgens 9 Uhr, wird der Neubau ded gräßs 
ten Xpeiles der Hülmfhen Wire, veramihlant zu 9381 Zhlr. 13 gr, 9 Pf, auf der 
Ytd » S:ube hierfeldit dem Wenigſtfordernden verdanzen werben. 
Bedingungen, Konten, Aufplag und Zeichnung bed erſt im tünfıigen Kräbjahr aus⸗ 
anführenden Banes, liegen bier zur Einſicht offen. 
Saesbont, den 16. Auguft 1825- 
Krengel, Bärgermeifer zu Aöperben. 


— — — 


Zu verleiben aegen hypothetariſche Sicherheit: 
Thaler preu ' 


4000 tr 
4300 Rehlr. cleviſch um fänfrigen Martini mb 
1600 Rıhir preuß. Couraut im fünftigen Rovember. 
Das Nähere erfährt man bei dem Notar Prrtmanns in 
— — — — 





Deffentliher Anzeiger. 


Nr, 89. 


__Büfferdorf, Sonnabend, am 27. Auguft 1825, 


 .—- 











BSubbafartond- Patent. 

Yuf den Antrag des Kaufmanns Herrn Dantel Hafenclever zu Habdenbach, in ber 1102, 
Gemeinde Remſcheid wohnbafe, ſollen die unten bejeſchnete Orundſtücke, welche gegen die Verkauf ın 
Schrimer: 1) Maria Eatbarina geborne Ehlis, Wittwe bes verlebten Amborfhuters Aouederſ. 
Fran; Arnold Engels, Scheukwirthiuu zu gebachtem Haddenbach wohnhaft, in eigenem Mir 
men und ald sefeglihe Bormmänderinn ihrer noch minderjährigen Rinder: Feiedrich, Wel⸗ 
beim, Edward, Louiſe unb Reinhard Engels, fobann bie großjäprigen: Gottlieb Engels, 
Amboe ſchuned; 3) David Engels, Amboeſchmie⸗, beibe m gebacheen Haddenbach wohn · 
baft; 4) Franz Enzele, Ambosſchated in ber Gemelnde Lüttringhaulen webndaft; 
5) Eb:teare Kleinfhmieb Ferdinand Halbab, und Thereſſa, geborne Engels ju Solden⸗ 
berg, in der @emeinde Lütrrinabaufen wohnhaft; emblih 6) Gottlieb Sierer, Saliti⸗ 
ſchubſchmied zu Feld, in der Geweinde Remſcheid wodnhaft, als Gegenvormund der 
obeugenaunten minderjähriaen Engels in Seſchlaa genommen worden, feınmılid zu Had⸗ 
denbech tm der Bürgermeifterei Rerrſcheid, Kreiſes Lenntp gelegen, un» in ber dießiäb⸗ 
rigen rundftener jn acht Thaler brei Silbergroſchen krei Dien. veranſchlagt, am Mitt, 
wöch ben breijiaften Rooem*er dieſes Jahrs, Rahmittage zwei ihre, in ber öffentlichen 
Sigung bed Friedenszerichts zu Wondborf, auf tem Nasbdaufe daſelbe für das Erſtge⸗ 
bot von nean ehn)undert Thaler gam Berfauf ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zuge 
flagen werten, nämlih: 1) ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nummer achthundert fünf 
mb breizia, freiftebend, nebſt amtlegenden Platz Hof end Bären, fo wie denen bay 
nebörigen Kirdenfig an) Graͤbern; 2) eine dabei gelegene @cheune , debſt daran arbau⸗ 
tem Gral; 3) eim Warten ober bem Hof, zwiſchen Butader und Schrutzz, vier unb 
fechszia Rathen; 4) Aderland, das oberſte Feld zwtſchen Heinrih Wupperfeld und Ars 
nold Aubler, ſechs Morsen fünf Ruthen; 5) eine Wieſe unter der Kubr, pwiſchen Mor 
rian and Grund, swei Morgen vier Ruiben; 6) ein Bufb in ber Stemkuble wilden 
Ehrikiau Mortan und Schneppendahl, hundert breijig Nurhen; 7) ein Buſch im Stein 
bera, mn Morian und Wupperfeld, hundert ſieben und dretzig Ruben; 8) ein 
Bufch in der Dellen, zwiſchen Friedrich Honsberg und Peter Wiljelm Hilbert, ein Mor⸗ 
gen zwanzig Mutber; 9, ein Suſch neben bem Feld, zwiſchen Beier Wilhelm Hilbert 
und Küpper, drei Morgen fünf umb fiebenzig Ruthen meh. — Der Autjug aus ber 
Steuer Rolle und die Kaufbedingungen find auf biefiser Gerichtſchreiderei einzufehen. 

Ronsdorf, ben zwölften Auguſt 1800fünf und zwanjig. 

Der Friedendridier: Hoffmann. 
Für gleilantenbe Ausfertigung; ber Gerichtſchreiber: C. 3. Mosbled. 


BGSubbaflationd- Patent. 

Auf dem Untrag ber Erben von Marbias Langerfeld, mamenılidh: 4) bes Aderdmanı 7103. 
Friedrich MWildelm Langerfeld ju Ueberfeld, in der Bürgermeifterei Lennep wohnbatt, für gerranf zu 
ih und ale Bormund ber Minderjährigen: Carolinz Stegermann; 2) des Feilenbauer ongperi. 
Friedrich Rautzenberg im Buſch, in der Gemeinde Nemfyeid wohnbaft, als MWraenvor: 
mund ber gebuchten Minderjährigen ; 3) des Aderdmann Johann Daniel Rangerfelb ım 
gedachtem lleberfeld wohnhaft; 4) der Ehe» und Aderslcute Chriſtoph Bof und Em 
sharinx Eliſabeth geboprne Langerfely an ver Gchmkuhle fa der Gemeinde Wermels lirchen 
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wohnhaft; 5) bed Ackersmann Frang Wilhelm Müſtenbazen, im den Wüſtenhagen, Bürı 
germeiftexei Luͤttringhauſen wohnhaft, als Gefftonar der Ehtleute, Echreiner Heinrich 
Weisberg und Anna Eatharina geborne Lanaeıfelr, Blänbiner, fol folgendes, ben Schuld» 
nern, namentlih: Sobann Peter Janſen, Edersmanu in den Wüflenbagen, Bürgermeis 
ſterei Luͤtitinghauſen wohndaft, für fih, und als gefeglicher Vorwund der mit feiner 
verkibien Eherran Anna Garbarina Rangerfeldb, gejiclien, noch minderjährigen Kinder, 
9) deren Gegen /Vormund Jobann Peter Bertram, Adertmann am Renenbaus in der 
Gemeinde Reufhrrd wohnhaft; 3) Wilhelm Janſen, Ackersmann; 4) Eheleute Friedrich 
Mindgaffen, Tuchbereiter und Sprikina, geborr.e Saufen; — 5) Dorothea Saufen chme 
@ewerb, fämmslihe dret Vepigerannten zu Wüſtenbagen, in ber Bürgermeifteret küttring⸗ 
haufen wohnhaft; augebörige, in dem Wühenhagen, Gemeinde Luͤttringhauſen, Ganıons 
Monedorf, Kreis Leauep, und m der Gemeinde Remſcheid, nämlidhen Gautons und 
Kreifes gelegene, vor Johann Peter Janfen bewohnte und benubte Sur, weldes im ber 
Grunriteuer für das Jade Achtzehnhundert fünf und zwanzia zw fünf Thaler fieben Sil⸗ 
berzroſchen fünf Pfenninge veranjchlage iſt, und folgende Beraudtpeile hat: 
1) Ein von Holz gedautes, halb mit Pfannen und bzlb mir Stroh gedecktes Wohn⸗ 
haus, nebt Diepflall, Scheune und Schmiede; 2) Garten Wer und dreißig Ruthen 
xoß; 3) Sratblech am Hof, fünf und flevenzig Ruthen are; 4) Aderland am Ede 
pen, drei Worgen vier und neunzig Ruthen groß; 5) Wleſe unter Meberfelb, neum 
und fünfzig Ruthen groß; 6) dito ausgerottet ebendafelbit, fechd und zwanzig Ruthen 
groß; 7) Eufh-Belräuh im alten Hof, fieben umd fechsjig Nuthen groß; 8) bito im 
Saberchen ein Morgen drei und meunzgig Nntben groß, fämmtlih im der Gemeinde 
Lärtringhaufen, fobarn bie, in der Gemeinde Rewſcheid gelegenen; 9) Wiefe, die wüſte 
Micje, ſteben und zwanzig Ruthen eroß; 10) Buſch oberm Misfiepen, drei Morgen 
vier um) achnig Maren groß; 11) Baſch daneben, hundert fehszchn Ruthen got; j 
arı Samſtag den erfien Ottober, Acbtzehnhundert fünf und zwanzig, Morgens 9 i 
in der offentlichez Sigung des Friebensgerichts zu Nonsdorf ruf dem Rathbaus 
feibft, fü: tas Erſtgebot von Siebenhunder Thaler zum Verkauf ausgeſetzt und den 
Meiſibierheuden zuzeſchlagen werben. 
Der Undyug aus der Steuer» Rolle, fo wie die Kaufbedingumgen find auf hieſiger 
Gerichiſchreiberti einjufeben. 
Ronsborf, den eilfien Juni Achtzehnhundert fünf und zwanzig. 
Der Friebensrigpter: Hofmann. 
Für gleihlantende Ausferr gung 
Roflen: 21 Gar. A Pf. Der Genihijhreiter: ©. 3. Mosbled, 





1104 BSubbaftationdg- Patent. 
gertauf cined nf Anftehen eines Hyporbefen » Släubigers fol das dem Freiberrn von Vorſtel 
Daujıs in Brfei ugehärtge sun Mr. 1170. auf der Kıidenbergäitrsße hierſelbſt beiegene und zu 2197 
hir. Berl. Courant — Haus in terminis 
den 25. Julius c. Morgens 11 Uhr, 
dei 25. September c. Morgens 11 Ihr, umb 
den 2. Dejember c. Morgens 10 Mhr, 
coram deputato Herrn Dber Landed, Berichts. Affefor Rintelem öffentlich meiſtbietheud 
vertauft werben. 

Inden mir Rrufluflige dazu einladen, werben zugleich alle unbefannte Reniprärene 
benten aufgefordert, feäretrns im legten Termine ihre Anſpruche aeltend zu maden, 
widrigerfalle ſie damit praͤcludirt umd zum ewigen Stilſſchweigen verwiejen werden 

Tıre und Bedingungen koͤnnen jederzeit auf unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


Weſel, den 12. Mut 1525. 
Koͤnigl. Preuß. — und Stadt⸗Gericht: 
ent, 
Riäter. 
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BSubhbafationd,- Patent. 
Yuf den Antrag bed Herrn Motare Peter Hamm in Wermelsfirchen, in Vollwacht des a05. 
ertrabirenden Glaͤubigers, des Kaufmanns Herrn Johann Gottlieb Halbe, in Reinſcheid grerfaui dus 
wohrhaft, jel am: Denningsfelds 
Donrerflag den dritten November db. 5. Morgens 11 Utr, Gute 
in öffentliher GSarichteſtzung brerfeibt, das nechfelgende, ben Ehe, und Adereleuten 
Konrad Benninssfeld und Anna, geborne Lintlar, ju Quettimgen, Gemeinde Lügen, 
lirchen wohnhaft, zugehörige, daſeibſt, in ber Nürgermeifterei Echlebuſch, Areifcd Eolim 
n celenene, von ben Scheiknern bewohnte und bımugie, mit 7 Thlr 0 Egr. Erund⸗ 
euer belegte @ut, auf Das Erfigebot von 800 Thaler verfleigert, und dem Meiſtbieten⸗ 
ben zugejihlagen werben. 
Diefes But bat folgende Beſtaud-heile 
1) Zwei Wohnbäufer mis Gtalung,, bezeichnet mit Nr C6 mb 97 5; einem Tkeil 
hiervon bewohnt Perer Xbeodor Winrerbern ; 2) Hot unb @rtäubepläge 52 Ribin; 
3) zwei Schennen; 4) Garen gmwifchen Throsor @ronınbern rend Heſnrich Wolf, 
30 Rutben; 5) dio wiſchen Witwe Weyer und Johann Blahoen, 50 Ruther; 6) Land 
an. ben Hofsbörnen, zwiſchen Johann Mostab und tım Wege, 85 Ruıken; 7) bito am 
Bäumcben, zwifchen Erben Schaaſhauſen und Kafgar Münfter, 85 Rurhen; 8) duo an 
ben Hofedörmn, wiſchen Konred Rau und Erben Erchhanfen, GH Antben; 9 bito, 
daſelba, zwiſchen Johrnu Wlapan und Peier Marx, 24 Nutben; 10) Wieſe zu Nonnen, 
bruch, zwiſchen Peier Roh und Wittme Prämer, 69 Rothen; 11) dito ju Claebruch, 
zwiſchen Kafpar Münfler und Witiwe E Amer, 33 NRerben; 12) Buſch in ben Irlen 
iiden Meingbof und ber vorisen, 33 Ruben; 13) Land, am Allımorndgorten, get 
den Wirrme Weytr und Johann Slahan, 98 Drurben ; 44) dito om Kaͤnpchen, zwi⸗ 
nm Tbeodor Gronenborn und Witwe Wosbach, 44 Rutben; 15° Bud, in der Bir 
ger Bemarke, wiſchen Perer Teuſchen und Jobann Lechane 138 Nurben; 16) Carb, 
am Lohn, wiſchen Johann Lechaus umd Erben Perert, 109 Rutben; 17 dito, daſelbſt, 
iſchen Wittme Werner nud Erben Schaafhauſen, 78 Ruben; 18) dito bafe'bit, zwi⸗ 
fen Johaun Lechaus umd von Fürftenbero, 31 Ruihenz; 49: bieo Pafelbft, wiſchen Witt⸗ 
we Krämer und Peter Roh, 50 Rutben; 20) Mirfe, an ber Debbach, meben Wittwe 
— 44 Ruthen groß; alſo zufammen haltend 7 Morgen 16 Ruithen Kölmichen 
aaßes. 


Der vollſtaͤndige Auspug ber Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen anf hle⸗ 
iger Werichrsfcgreiberei zur Einficht offen. 
Dplaben, ben 1. Juli 1825. 
Der Königl. Friedensrigter: Lauer. 





BSubbarkasiond-Patent 

Das Nr, 585, zwiſchen Kuh: und Stapel Thor geaen ber Stadt Maurer über, ſehr 1106, 
vorteilhaft gelegene, aus einem Haufe, Gar en und Stallung beſtehende zu 465 Thir Berfauf 
Berliner Gouranı tarirre Erbe bes Fubrmanne Georg » d Wıpper, ſoll zur Befriedi. —* 
gung des eingetragenen Bläubigers in termino ben Ziften Sepfember e, Vormittags 2 
um 11 Uhr, auf biefiger Gericvtsſtube öffenlich verkauft werden, wozu Kauflaſtige, bie 
* —* > Dormwarden auf der Serichlsſtube einfehen können, einlabes das Land» und 

adtgericht, 
Duisburg, den 41. Juli 1825. Keller, 





In Oemvelfort ſteht unter anuchmlichen Bedingongen ein fehr gelegeres und geräus 1107. 
miges Wıhndars mit Nebengebäupen und Earten verfeben, zu kauſen oder ju micıhen. <a 
Bıi Herrn Hampel daſelbſt darüber das Nähere zu erfahren. 
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1106. SubhbakRationd,- Batent. 

Werlauf des Auf den Antrag des Herın Notare Derer Hamm in Wermeldlirchen, in Vowadt 

Theelſchen der extrahirenden Glaͤubigrrin ber in Aachen mohnenden Remnerin, Frau Amalie 

Suto. Henriette Platie, Wittwe des verſtorbenen Kaufmanns Prilipp Heinrich Piftor,, fol am 

Donnerflag den dritten November b. 9. Morgens 9 Uhr, 

in öffentlicher Geruhrefigung in Nro 62 bierfelbft, das folgende, dem Aderdwarn Der 
ter Johann Therl, tm Höljgeidahl, Bemeinbe Neukirchen: wohnhaft, ingebörige, safeidit, 
in der Würgermeifterei Opladen, Kreifes Solingen gelegene, von dem Schuitrer bes 
wohnte und benupee,, mit 6 Thlr. 18 Er. 5 Pr Orunbkener belegte Gurt, auf kos 
Erflicbot von 760 Thaler verfleigert, und dem Meifibietenden zugeſchlagen werben, 

Dieſes Gut bat folsende Seftandibeile; 

1) Ein Haus, im Höljnedbabl gelegen, bezeichnet mit der Nro 475. angebart ag 
das Haus des Jacob Dar haͤuſer; 9) eine Ecdeune, karreben egend, on Me Edeune 
bes Jacob Danbäufer gebaut; 3) Hofraum und Saumbof, 07 Ruhen; 4) Barten being 

f, 37 Rutben; 5) Aderland am Hof, 99 Rutben; 6) tedzleidın im Kotterikel, 

Morgen 32 Rurben ; 7) deögleichen im Berg, 242 Ruthen; 8) bedgleichen am Fotte 
fheider Brfch, 89 Rurben ;. 9) desgleichen binter bem Hofe. 47 Rutben; 10) Bragleiden 
Dinter dem Barten. 90 Rutben; 11) desgleichen am Wodbentbiler Mea, 30 Rutben ; 
12) beb,leichen aufm Dderfeld, 112 Rurben; 13) Wiefe am Hof, 78 Aurben ; 14) des⸗ 
gleichen die füße Wiefe, 87 Ruthen ; 15) desgleihen nuter dem Hofe, 12 Nutten; 
16) besgleichen bie foure am Hofe, 77 Rathen; 17) Buſch hinter dein Hof, 86 Ruben ; 
18) Baſch, der Patifcheiber Bufh, 9 Ruthen; 19) Buſch, bie arine Bad, 58 Ruthen; 
Bess ‚ gezen ber Ba e, 32 Ruthen; alfo zufammen haltenb 9 Morgen 
9% Rutben. 

Der volltämbige Autzug der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen Tiegen 
hefiger Berichtöfcpreiberei zur Einſicht offen. ' mr 


Dpladen, ben 1. Zult 1825. 
Der Königl. Friedensrichter: kLauer. 


nn — 

1109 Da ich beabfihtige noch einige Untereinnehmer bei dem Röntak. Botrerien zu ber 
Gab wo ſchaftigen; fo erfuche ich Diejenigen, weiche ia @rädten wohnen, wo tein beſtallter Lotte⸗ 
Unter Ein rie- Einnehmer if, and ſich diefem Seſchaft wibmen wollen, fid baldigſt an mid zu 
mebmern der wenden, imbem ich ihmen fehr wortpeilbafte Bedingungen zufihere. - 








Rönigl Lorierie Der Könial. Borterle, Einnehmer: 
J Leopold Beifenpeimer in Duſſeldorf. 
2110 Publikandun 


Am Montag ben 2ten SGeptember db I, bei Nachmittags um 1 Uhr, follen in 
ee der Behaufung bes Batbinders Hriefe im der Fdhmiereraß-, wferhand Hauswobilien, 
ald: zinnerne Teller, Tiſche, Stühle, Epienel, Schronfen, Drfen, ein doppeltes Jagd⸗ 
gewebe, Bettſtelen, Betten und Beinen, oͤffentlich den Meiftbietenden gegen baare Bes 
aahlum * —— —— — 
en 22. Augu 
a . n Aus Auftrag; der Gerichts » Auctionator: Arnoldi. 


sıı. Fei Belegenbeit ber Nievenbeimer Kirmes wird Pen 12ten und 13ten —— 
Scheiben ⸗ Rabmittaas 3 Uhr, bei dem Gaftwirth Schneſder daſelbſt ein Echeibenfchießen- mit 
fhisen u  Büchfen zu hundert vierzig Schritte gehalten werben. — Luſttragende find eingeladen. 
Nievendeim Shneider. 








Berihtinuma. 
zı1m. 1ef In Nr. 86, dieſes zum — 4 u * ben rg gi ei 
eje man Zeile 20. von oben anilatt „Bchopfens** uppens e 24, von 9 
Ve aan „Diefen* „Derfeldte. j — 
— — 


Deffentliher Anzeiger. 
Fr. 90. 


Büffeldorf, Montag, am 29. Auguft 1825. 


Es follen auf Befehl eines Königl. Haben Kriegs. Minifferiums bie Land Erandı 1113, 
yorte der Waffen aus ber biefinen Königl. Sewehrfabrite im die Artillerie» Depots nach Waffın- 
Köln mund nad Wefel durch öffentliche Eizitatiom vwerbungen werben, melde am Aätem Tranu port. 
September d. 3, Bormittags 10 Uhr, im hleſtgen Fabrik. Gebaͤude abgehalten und 
dann mit dem Mındehbietenden auch zugleid ein Kontrakt auf ein Jahr a eſchloſſen 
nn fol. Die Bedingungen der Transporte find bei Unterzeichnetem äglih zu 
erfahren. 


Saarn, ben 23. Auguſt 1825. 
Shenrwaffer, Rapitain und Direktor ber Bewehrfabril. 


— Bubhafktasiond-Patent. 
Auf auge Ba zur jndifatmäßigen Befriedigung eines hypothekariſchen Glaubi- 1114. 
ı8, fol ber Epeleuten Johaun Heinrich Brackmann und Anna Maria geborme Werkanf bes 
Salcn zugehörige, in der Sauerſchaft Bufang, Bürgermeifterei Werben gelegene, Brackmauus 
der Grund» item’ bebandigungspflichiige, gerichtlich auf 1248 Thaler Kotteu.. 
2 . 8 Pf. preußifh Gonrant abgefhägte, fogenannte Bradmanns Kotten mit allem‘ 
feinen  Zubehörungen äffentlid dem Reiſtbleienden in ben nachfolgenden Terminen, 


ben 19tem Dectober, 
: den 22ften November, unb 

den 22ften Dezember dieſes Jahres, jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
wovon bie beiden erflern an hiefiger Gerichtöftele, der peremptorifdhe aber an Ort und 
Stelle auf dem Bradmanns Kotten anberaumt worden, im Wege ber nothwendigen 
Subhaſtation, zum ———— werden. 

Befig- umd zablunge fähige Kaufluſtige werben zw demſelben daher hierdurch unter 
dem Eroͤffnen eingeladen, den Zuſchla⸗ Gemäßpeit ber Borwarben, — welde mit 
der Tare an hiefiger Gerichtsſſelle affigirt worden, aud im ber eig bei Bw 
richte an den Mod en eingejehen werben können, — zu gewärsigem, wenn nicht 
gefetzliche Umflände eine Musnahme zuläßig machen follten, 

Zugleich werden ale unbefannte Meal» Prätendbenten bierburd aufgefordert, ibre 
etwaigen Real» Anfprüde auf Lie genannte Ruflifal» Befigung ſpaͤteſteus bie zum yes 
remptoriſchen Liſitativns, Termine im ber Regiſtratur bes Berichts gehörig ſchriftlich 
—— reg anzumelden und zu begründen, widrigenſalls fie damit werden praͤclu⸗ 

werben. 

Verden, ben 17. Auguft 1825. 











Konigl. Preuß. Gerichts,Commiſſion: 
Henrich 
.. @lafer \ 





Subhalationd,- Patent. 

Auf den m eines eingetragenen Bläubiger# ſol der in ber Eommüne Heidhau⸗ 1115, 
fen gelegene, ben Eheleuten Hermann Koetter, genanns Mittelborf, und Anna Gatha- @erkauf des 
rina geborne Korkid zugehörige, auf 531 Thaler 9 Gar. 3 Pf. preußifh Courant, ab» eitıslderfs 
gefcha die, fogenannte Mitseldorfs » Kotten mit allen feinen Zubehörungen, in einem eins Kottto 
jigen, an Ort nad Gtelle auf dem Mittelboris » Koiten auf 


111%. 
Werkauf iu 
Beust, 
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den Item Dezember dieſes Jahre, —— 10 Uhr, 

anberaumten Pizitationd , Termin, Öffenslich dem Meifbietenden, im Wege der unothwen⸗ 
digen Gubhaftation,, zum Bertauf ——— werden, zu welchem daher beſitz und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluſtige unter dem Er finen : daß fie in Gemäßpeit der Dorwarten, — 
weldye mit der Tare am biefiger Serichis ſtelle affigirt worden, auch an ben Wochentagen 
in der Regiftratur des Gerichts eingejehen werben tönnen, — ben Zufhlag zu gemärtis 
gen haben, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme iuläßig maden ſollten, hier 
durch eingeladen werben, 

Werden, ben 17. Auguſt 1825, di 


’ 


Königl, Preuß. Gerichts + Eommifllon: 
Henric 2 
GSlaſer. 


— — — — 
SubhaſtationsPatent. 
Der in der Bauerſchaft Byfang, Buͤrgermeiſterel Werden gelegene, von ben Ehe 

leuten Köster Peter Brebbemannn, genannt Girüdmann und Elifaberh geborne Strüds 
man bejejiene, auf 599 Thaler 14 Sgr. 10 Pf preußiſch Couraunt abgeſchaͤzte, ſoge⸗ 
nannte Unterfirädmanns,.Kotten, ſoll mis allen feinen Zubebörungen, im Wege ber no h⸗ 
wendigen Subhaflation, auf ben Antrag und zur judifatmäßigen Wefriebigung eines hy⸗ 
porhefariichen Glaͤubigers in den nachfolgenden Terminen, namlich: 

am 12ten Dftober, . 

am Adten November, und 

am A7ten Dezember biejes Tahrs, . 
wovon bie beiden erfieren an hieſiger Berichtfielle, der peremptorifche aber an Ort und 
Stelle, auf dem Unterkräfmanns, Kotten, jedesmal Bormittage 10 Uhr anberaumt 
worben , öffentlich dem Meiftbietenden zum Verkauf ausgeftellt werben, zu welchein bas 
her befig,» und zahlungsfähige Kaufluflige unter bem Bebenten hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, baß die Tare und Borwarben ſowoͤhl an ber biejigen Gerichtsſtelle affigirt worden, 
als auch an ben Wochentagen in ber Regiſtratur des Gerichts eingefehen werben können, 
und baß fie den Zufhlag in Gemäßpeit ber Verkaufs » Bedingungen zu gewärtigen das 
ben, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ansnahme zuläßig machen follten. 

Zugleich ergeht an alle unbekannte Real⸗ Prätenbenten hierburd) bie Aufforderung, 

Ad mit ihren etwaigen Real. Anfprüchen auf das Grundftät bis zum peremptorifchen 
ijitationd, Termine entweder ſchriftlich oder mündlich bei Gericht gm melden, widrigen⸗ 
falls fie bamit merben präclubirt werben. . j 


Werben, den 17. Auguft 1825, 
Koͤnlgl. Preuß. @erichtd » Commiſſion: 
Henrich 
Slaſer. 


— — — — 


Subbhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag bes Herrn Mathias Krabb, Kaufmann zu Muͤlhelm an ber Ruhr 
wohnhaft, fin feiner Eigenſchaft als Vormund der minderjährigen Kinder bed daſelbſt 
verftorbenen Albert Sethmann, namentlich: Aibertine Shrifine, — Wilhelm Abolph 
Ppilipp J— und Mathias Hermann Setpmann, ohne Gewerbe gleichfals u Mülfeim wohn⸗ 
Daft, für welche bei dem zu Weurs wohnenden Rentner Johann Heinrih Neumann, 
Domizil gewählt tft, follen nahbenannte, gegen ben gu Stolberg wohnenden Conſiſto⸗ 
riaßPräfidenten und evangelifhen Pfarrer * Heinrich Simon van Alpen in Be⸗ 
lag genommene, bemfelben zugehörige, in ber Bürgermeifterei Meurs, im biefigen 

riebensgerichtö« Bezirt, Kreis Geldern gelegene, im ber vorigjährigen Grundfteuer zu 
5 Thir. 19 Gyr. 10 Pf. veranſchlagte Grundſtücke, für bie dabei bemerften Erfigebote, 
in der oöfentlichen Sigung des hiefigen Friedentgerichts im gewöhnlichen Seſchaͤſte lolal 
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(Steinfkraße Nr. 92.) am Montag ben 12. Dezember biefed Jahrẽé, Vormittage 9 Uhr, 
zum Verlaufe ansgefegt, und dem Meikbietenden zugefäplagen werben, nämlich: 
1) Ein an der Stabes vor dem Neuthor uner Ar. 267. liegendes W fammt 
Scheune, Stalung, Garten und Baumgarten, nebft ber dazu gehörigen ei hinter i 
bem Haufe, zufaumen groß circa 1 kolniſcher Morgen, anfhiegend von vorne an bie 
Barriere von Meurs und von hinsen an den Stadteich. Das Gebäude ik zweiködig, 
at vorne nad der Strate vier Fenfter im unterm Stock, im obern hingegen ner brei. 
s iſt in Steinen erbaut und mit Ziegeln gobedt; Sebot 400 Ir. 2) Aderlanb: 
a) circa 2 Morgen gegen bad Haut über, mit einer Dede umgeben, en ber Staͤdtiſchen 
Barriere und dem Stadideiche, Gebot 45 Thlr.; b) circa 1 rgen ber Eteinader 
emannt, wovon ein Drittel Wirfe daſelbſt gelegen, zwiſchen der Wiefe der Erben 
vefh und Heynens-Garten, Gebot 60 Zbir. c) 1 Morgen vor dem NRenthore, zwi⸗ 
Davids und Armenland, Gebot 30 Thir. d) Ohngefähr 1 Morgen dafeltfi am 
onenfchen Wege wiſchen Armen: und Bovenihen-Land, Gebot 20 Thlr. e) 4 Mor 
en daſelbſt am Huͤle donks. Weg zwiſchen Ehärmannd und Kempkens, Gebot 90 Thlr 
Se orgen beim Judenkirchhöfe, vom beiden Seiten pwiſchen Fallenbergs Land), @e- 
bot 50 Thir. g) 1 Morgen am Holzrahm zwiſchen Fallenbergs und Ratings Land, 
@rbos 10 Thir. 3) Barten : aa) einer vor dem Neuthore in ber Hülsbonts Etraße, 
von citca 3 Morgen, mit einer Hede umgeben, zwifhen Schulzet und Roͤmers Bär 
sen, Gebot 50 Thir. bb) Einer vor dem Gteinthor in ber Heiber oder Kuhſtiaße, 
wiihen Bot und Bedmanns Bärten, circa 4 Morgen groß, Gebet 40 Thlr. cc) 
einer bafelbft in der zweiten Gaſſe, 50 Ruthen groß, zwifchen Bifler und Witıwe 
Trappens Gärten, Gebot 20 Thlr. Kaufbebingungen und ber vofländige Auszug ans 
ber Gteuerrolle liegen auf biefiger Berichtsfchreiberet zur Einſicht offen. 


Meurs im Friedens t den 19. Auguſt 1825. 
on « . Diesrath. Miller 





Belansutemadung. 
Es folen ber höhern Berimmung gemäß, am naht künftigen Donnerflag ben sıırd 
8, September b. J. nachfolgende Arbeiten, nemlich: Werding iu 
4) die Wieberherilehung einer won dem Fluthen des Rheines befhäbigten 70 Ruthen syeug, 
—* Straßen Strede zwiſchen dem Rheine und Oberkaſſel; 
2) die Anfertigung bed Encaiſſements jur Kron Befeſtigung bes zur Straße erbreite, 
ten Erftdbammes von 1375 Ruben zwiſchen dem Heerbter Buche und Neuß; " 
3) die Anfertigung der Beſeſtigungs⸗Decke bafelbft ; 
4) bie Wiederheriielung bes bei ber letzten Ueberſchwemmung erfolgten Durchbrucdes 
der Straße in Rro, 390. zwiſchen Grimlinghaufen und Gtüättgen ; 
im Ganzen zu 726 Rthlr. 6 Gar. 2 Pf. veranſchlagt, Vormittags 10 Uhr in dem &afts 
bei Bimmermann hierfelbft durch dem Lmterzeichneten Landrath an den Wenigſt⸗ 
rdernden Öffentlich anverbungen werden, wozu eg re bierburch mit dem Bemer 
ten eingeladen werben, baß bie Koften Anfchlägi und Borbebingungen, fowohl in ber 
Sanbrärhlichen Be fgäfig- Grube als au) bei dem Unser-Bau Infpector Herrn Gracfüngs 
boff in Neuß täglich eingeichen werben können. 


Neuß, den 23. Auguſt 1825. 
Der Ranbrath: v. Bolfhwing: 


Das vor dem Gteinthore zu Boch, nahe bei ber Stadt, am ber Landſtraße, zu einer 1119. 
Bat. und Schenkwirthſchaft vortheilhaft gelegene, ſogenaunte Neuehaus, beſte {m gerfauf oder 
einer bequemen Wohnung mit erhebendem Garten, Dehlmühle und Kornſcheune, ſol am Berpactung IM 
Dienftage, dem dreizehnten fünftigen Geptember 4 Uhr Nachmittags in obigem Kaufe, Bra. 
Öffenstih zum Verkaufe oder zur Verp g ausgeſetzt werben. 

God, den 23. Auguſt 1825. Iugenmey, Notar. 
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Bubhbakationd,: Haren 
re Mal Herrn 2* Carl —8B Reniner in Di —* 
pn —2 der Wilhelm Gr geborne Anna Maria Tolle —— 
en großjährigen = Wilhelm Groshanten, beibe Aderwirtbe; ir 
ifmen jelbft dewohnt und bemugt werdende, im ber Gemeinde Lintorf, D * 
ee r 2 6 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. in ber jährlichen Gruubfteuer veranſch 
am Winkeshaͤuschen genaunt, welches beſteht: 1) im einem mit Nr: 20. 
einem Stock von Holı erbauten, mit Pfannen gedeckten * mit Dekono 
baͤuden, Scheune, Stallungen und Eu ren 2] —5 *222 22* 
—* ——— 3) 13 Wo zehutfreies Bderland, an Da Hort und Garten augren⸗ 
4) 4 Morgen BWieien an vorgemeldtem Ackerland; 5% noch 4 “or m Be 
Klare Land und Wiefe, fobann an ber Lintorfer Gemarke —— — 5* 
rd bas Körber —— auf ber —— Gemarke, welches in Weid 
——— prodfammeln. beſteht; ERDE 
tag ben Aten Novembre l. J., Vormittags 41 Uhr, in ber L 
efigen Friedensgeridhts, für bas von dem Gläubiger getbane Er 
nd Thaler zum Bertaufe ausgeſetzt und dem Meiflbietenden zugeſ 
Der Using der Steuerrolle, fo wie bie bie Kanfbebingungen And. « h 
— einzuſehen. 
Ratingen, ben 29: — 1825. 
er Rönigl. Friebdensrichter, nn u Beewer 


= ern z 
De in der Herrſchaft Broich, Würgermeifteret Weüipeim am ber Ruhr und: Bes 
meinde Holthaufen belegeng, ben Erben Schaumburg zugehörige und: zu 956 Bible. 
45 &gr. abgeſchaͤzte Shaumburgs Kotten, ſoll mit m ante Hure idyer Bewilligung 
tbeilumgehalber öffentlich beim Meiftbierhenden verkauft werben. Der einzige Dierbungbs 
at — Erd 2 20. Be Be o Rakmi m 8 Uhr, am Banie nen 
edhoff auf der Dimbeck ang ‚w aablung 
eingsiaben Seen werden, daß Tare und täglich * ——— eingeſehen 
werden koͤnn 
werben alle diejenigen welche un dem Sqruumburgs Kotten Kotten einen dings 
don 5* zu haben baren bierdurd ——— —— ſpaͤteſtens im kicita⸗ 
amumelden, wibrigenfals fie damit praͤcludirt und ihnen gegen 
ein ewiges ESriſaweigen —— Amer wirb. 


1825. 
Bi Dir mene nurauges Gerigt dar Herrfäaft Broi · 
u —RX 





Die Einri ein Eniummere uuh Die Sepaikter bed Schulhauſes zu Un⸗ 
e es mm ep u 
terbaan, vera Bla 1 290 Ir. 1 Sgr. 9 Pf., wird am Dienfng den Soken Diefee, 
Vormittags 10 Uhr, bei dem Herrn Schöffen Pidharbt zu Haan verbungen, woju leis 
flungsfäbige Luſttragende mit dem Bemerlen eingeladen werben, baß ber Rofenanfhlag 
taͤglich bei mir eingefehen werben fanın, 
Metimann, = 33 Auguſt 1825. 
Der Bhrgermeifter von Mettmann und Haan: Feldhoff. 
Da bie Berbingung — eh turen des Schulhauſes 
a die Ver rweiterun epara 
Haan. veranſchlagt zu 990 Thle. 28 &ar..2 Pf. die höhere ‚Denehunigung nicht —— 
bat; fo if ein anderweiter Termin anf Dienfläg * en dieſes, Me 9 Uhr, 
bei dem Herrn Shin Pidhardt vorbeflimmt, wo n (d aftragende mit Brmer⸗ 
ten einlade, daß der et taͤglich bei mir ‚eingefehen werben kaun. 
Mettmann, dem 23. Auguft 1 
Der Fr von Beitmann und Haan: Felbhofk 





Deffentliher Anzeiger. 


Sr. 91. 
Düffeldorf, Dienftag, am 30, Auguſt 1825, 
R —— — — EEE 





Subhafations Patent 

Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmanns, Franz Heinrich Nicolas E&, 1184. 
als Miterben des daſelbſt werflorbenen Kaufmanns Johonn Wilhelm Frand, und derma ⸗ gWerranf su 
ligen Eigenthuwer en Smpothelar « Berfhreibung ; ſodann auf &erreiben deſſen Ber Brrvendroid. 
vollmädsigten Marhiad Lichtſchlag, Ader6mann zu revenbroicy wohnhaft, wobet auch 
der Erfbere für das oegenwärsige Berfahren feinen Wohnſitz gewählt bat, follen wider 
bie —— Bürgermeifterei Cvinghoven Kreis. und Friebendgeridhts - wejirk Gre · 
denbroich wohnenden Eher und Aderdieute Sohann Nippem und Anna Sorbta Leuffen, 
nacpftehende ebenbafelb gelegene und in ber Srunpfteuer für 1825. zu 58 Thir. 4 Gar. 
4 Pien veranſchlagte Brunbilüde: 

1) ein zum Zebntbofe in Höningen geböriges, am einem tüd im Höninger Felde ar- 
logenen, 684 Morsen alten Bach haltenden Stück Bderland, anſchießend am Vaſto · 
sa: und des Herrm Paſtor Leuffen eigenthämliche Länderei, Erben von Pröpper, dem 
Meg von Wibdeshoven nad Qubisrarh, jenen nch Hülchrath und den Faßpfad mad 
Kamraıh. für dad Erlaebos om +» .» —— Thaler ; 

9) das Erb des Zchmihofes zu Höningen mit Bärten, Baumgärten, Weide umb einem 
Theil bes Döntnsers Bufee; halten» jufanmen 15 Morgen alıen Mach, und am 
f@irgend au ben @ilbad, Hof» Kirhen- und Paflorat - Länderei und Domänen - Land 
für * * * * ” *. ” » ⸗ e⸗ * 500 Ihaler. 

3) das zu Höningen gelegene, von den Eheleuten Rinven feibft bewobnte, auf vorbe⸗ 
ſchriebenen Erbe, in Stein new aufgebaute und wit Ziegelu genedte Daus, neb 
daran fioßenden, mit Strob gedeckten Scheaue und Stallunaen, unb bem mit einem 
Einfahrrsrhore werfehrnen Hofraume, anfbiegenb an ben Kirbbof bie Hotgrände, 
den Kirdpweg von Ramraih nad Höningen und dem Weg von Widdes hoven nad 
Hulchrath für 5 D . . . . . . . . . 150 Tbaler 

yfammın für 3450 Thaler. 

Dienflag den 15tem Nowember dieſes Jahrs, Morgens um jehn br, Im der öffentlichen 

Eıguna bes Friedenegerichis zu Grevendrolch, in ber Kelinerei zum Verkaufe ausgeſtellt 
and den Meit und Brp:biersnden zugeſchlagen werben. 

Die Bas;äge aus ber Grundfteuer. Mutter. und Hehe» Rolle, und bie Kaufbebin 

gungen liegen auf ber ee a des hiefigen Friedens gerichts zur Einſicht offen. 


Grevenbroich, am 12. Juli 1825. 
Der Friedensribter: von Franden. 
Für Geglaubigung ber Ausfertigung; ber Gerihtidreiber beim Friedens gericht zu 
Grevenbroih: Wilms. 
Behen : + 3 Te „ Bar Pi. 
QAusfersigung D . ——— 6 — 4 — 
Pap 


# . > „ en Te: = 4 — 


Summa 3 Thir. 6 gr. 8 Pf. 








Subhbanationd»- Patent. 
Auf dem: Antrag des Herrn Rotarh Jofepb Kempaens allbier, im ber Gigenichaft 1200. 
ald Benpümächrigeer des reformirten Gonfikoriums zu Mettmann, ertrahirender @ihnbir gerfauf za 
ger, welcher außler bei Erbgenamen Cuͤrten Domizil gewählt hat, fol das den Minder⸗ Gercägrtm. 


1126: 
Echmitziche 
Eu ddaaa non 
ber, 


1127. 
*erlouf des 
Aahmeoſchen 
Echiffeb. 


* 


jährigen Anna Catharina = Ama Maria — und Gottfried Wühlhoff, zugehörige in d 

germeifterei Hubelratb, Honnſchaft Haſelbeck elegete, von den Ai — * 
ten Wilhelm Jufferenbroſich und Unna Gertrud Fuebein bewohnte, ım ber piesjährısen 
Steuer zu 34 Tpir. 12 Sgr. 9 Pf. veranſchlagte Put, Bün.erd- Bütchen gename, bes 
fichend a) in einem einfödigem, mit Nr. 54 bdezeichneten, im Lehm aufgeführeem Wohn, 
haus mebit angebauter Gtalang; b) einer ähnlichen Scheune mit wei argebamten Dolly 
f&orpen, ſaͤmmtlich mit Strod gedeckt; c) einem Badhaus mit Dodisegeln gededt ; 
d) einem Stud Aderland au jenes des Heren Plarrere Henaftenberg, Wilhelm Wotberg 
anichirfend, 13 Morgen groß; e) einem bito 13 Morgen 36 Authen groß, anfdrtehend 
wie vor und an das Far) des Wilhelm Bernſau, Adersmann zu Koncd: feiner Wieſe 
9 Morgen 75 Anthen groß, anſchießgend mie bei d bemerkt; 8’ 4 Morgen 75 Ruiben 
Shlazhol; an eigenes und an das Land des Wilbelm Porberg anjhießnd; h) nem Meier 
im Hotmit Einſhluß des Hofplages und Warten, 114 Raiben groß, am Dienitaa den 
35. November d. J., Rachmiitags AUhr, in öffentlcher Bertchtöfisumg Im Hauſe der Erben 
Eürten allpter für das Erflgebor von tanfend Berliner Chaler auögefegt und bem eiſt⸗ 
Wales Ber Oracle ieh bie Kaanä i 

er ug ber Stemerrolle und bie Kaufbedingungen liegen auf biefiger 

frgreiberei zur Eimfihe offen. —— — — 

Gerresheim, den 16. Juli 1825. 

Der Friedensrichter: Praughe. 


Bubhbakationd- Patent. . 
Dad zu Mülheim an der Muhr in der Dellerkrafe sub Nr 567. fehr vortheifhaft 





gelegene, ben Ehelensen Kaufmann Johanu Schmitz janior'zupebörige, ju 297% Ldaker 


prenß. Courams abrefchäpte Wohnhaus mit Nebeugebäuten, Hofraum umb (Bari , fo 
wie and ber benfelben zugehörige, auf dem ſogenanuten Toͤnens⸗Hofe u Mülheim am 
Weribgaßchen oricgene circa 80 Rathen mülhermifch große, umb nach Abzug bes jährlis 
chen Erbpachts Canons ad 3 Rpir. Cleviſch, gu 199 Zhlr. pres. Gonramt sewirdigte 
@arten nebſt Baumbof . fol anf den Anırag mehrerer Gläubiger: im. Wege ber Ereche 
ston oͤffentlich den Meiubietenden verkauft werben. 
Die Bıetungs , Termine hierzu find: 
auf ben Aſten Dciober, c, Bormittag” 9 Uhr, mm ortentlider Berichtes 
„den Aflen Desember, c. ſtelle, 
und auf den 3iſten Januar 1625., Nach mittags 3 Uhr, 

in der Wohnung des Gaſtairide Herrn Bergfried zu Mühelm vor dem Deprtirten 
Herrn. AT ’for Berghaus angeſetzt, zu welchem deſitz wnd gchlungttibige Kauflußige mir 
dem Eröffien eingeladen werben, daß Taxe und Vorwarden täglıh in ber Regiüratur 


‚eingefiben werben fännen 


Zugleih werden ale undekannte Real» Prätenben’en, melde an dieſcn Immobilien 
fraeno einen Anſpruch zu baben vermeinen, biremis aufgefordert, htefelben fpäselıme bie 
sum Sietungs - Termine vorzsbringun, widrigufalls fie damit präcludirr und ihnen dies 


‚jerpalb ein ewiges Eilfchweigen auferlegt werden fol, 


Broich, dem 15. Juli 1825. 
J u Fuͤrſtl. Gericht he Herrihaft Broich; 
4 silg 


et 





Subbafkationd- Patent. 


Im Wege ber freim-Agen Sudhaſtatioa fol das den Erben Meorg Kabmen gu 
Milben juzebörige Nheunfhiff bie ſchoͤnt ertrud, meibed 4115 Fuß lau ,, oben 17 


Fuß und im Boden 194 +uß breit, 34 WB tief und zu 727 Xbaler pre:6 Courant 


sarırz if, in den am den Alten October c , Nabmitraud 3 Ihr, bei dem Baflmir 
Herrn Bersfrieb zu Mülheim befitiumten eimtzen Termine öffenılich nem Meifib:etenden 
verkauft werben, wozu zoplungstähige Kaufluflige. bierbusch eingelaben find, .. - 


Ale unbefarnte Ehffiglänbiger werden zugleich jur Anmeldung ihrer etwaigen 
Anſpruche im dieſem Termiie, dei Strafe der Pracuflon, hierdurch aufgeforkert. i 


Broich, dem 16. Auguſt 1825 
Fürfliged Gericht der Herrſchaft Droich: 
Bilger. 





Bubhbaftationd- Patent 
Das dem Nen’enirer Herrn Johann Peter Badımann zu Kamgenbera zugehörige, in ıraB 
ber Stadt Mühen am der Muhr im der Delle sub Mr. 525 vor:heilhaft oelesene Guumannfhe 
MWohrhaus nen Adıramm und babinıer Itegenven Barten von 175 NRurhen mülhetwmiſch, Eutbafstien. 
ger ehrlich tariet zu 1960 Reichsſthaler prrufifh Gourams, fol im Wege ber freimikigen 
Subpektation in einem einzigen auf den 10tem November c., Rachmittags 3 Uhr, bei 
dem Gattwirch Herrm Rosen gu Mülheim beftienmten Termine dffenilich dem Meifibier 
geben werkinfi werden, wozu jahlungefoͤhtze Kaufluftige hierburd eimzeladen find. Die 
Vorwarden lie en am Gericht zur Einſicht. 
Broich, den 16. Auguſt 1825. 
Fürftliches unit - Herrſchaft Broich: 
ger 





GSubbanariond- Patent, 

Ein ber Handlung Sammel Gombel und Mathias Levy zu Dülhelm zugehörige, 209 

jet im Srirumer Binnenwejlr liegendes, mod umgebraubers Rheinſchiff, welches 130 gerkaef eires 
B rheinkänd ich Sana, 84 Faß bie mnter die Sangborten tief, und im Waren 45 Fuß, Ahsiafh.fes. 

m Barcy 18 Fuß und obem über 155 Buß breit, auch > 1400 Thaler prer® Courant 
gerichtlich abeſchaͤtzt tt, ſol im Wege ver freimilicen Sübbaſtation öffentlich ken Mei 
bietenden verfaunt werber, wes Enter ber emjire Bietunge Termin auf pen IOren De—⸗ 
tober c, Rachmittags 3 Uhr, bei dem Wirtb PBicamonn gu Eitrum angrfekt ifl 

Kaufluftige werden hierzu eingeladen, zuoleih ade unbekannte Schiffs gläubiger zur 
Anmelbunz ibter etwaigen Auſpruche in biefem Termine, bei Vermeidung des Nuss 
fSluffes , aufgefordert . ’ 
„Brot, ben 16. Auguſt 1825. 
Fürkliches sun gi Herrſchaft Brei: 

ger. 





Bubhafationt,Parent. 

Huf den Untrag ded zu Werben an der Muhr mehnmden Trehfabrikanten Thomas 1130, 
Nölten, in Vollmacht der unverheiratbeten Cadarma Enif.berb Offerhaus daſelbſt, ſol gerkanf zu 
ben Tten Degember d I, Dormitiags zehn Ubr, in effentlicher Herichtsſitzun— bierfelbft, weibert. 
das unven befhrt bene Hanyprauı u Muehnbrus, nebſt einem Ko'ter, an ber Huſtert ge 
nunt, beide ia der Gemeinde Tfenbügel, urd einer Wirfe, im der Gemeinde Türen, 
allen im Mrerfe Elberfeld, gegen ben auf dem Hauptgute wohnen!en derer Jacob 
Groff-Ihed, als Vorwund der minderjährisen newerbiofen Schulener, Nares Fredrik 
und Jobann Groſſelbeck, für das Erſtgebot von 1500 Thaler zum Derkauf curgeſetzt 
uns dem Meiflvietenden zugeſchlagen werden. h 

Das Hauptgut befteht: 1) aus einem 2 Stock boten, Stollung in ſich faſſenden, 
Bobrbaufr, von Holz erbaue, mit Zienelm getedt, mit 15 Fepſtein und 2 Thüren: 

2) aus eirem fonenaunten Reihzuntbanfe, einttöd:r, Abriih dew Harfe gebant, derzeit 
Yon bem Geldgietzer —— len wmicthwerfe dewobut; 2 eier Echerne; 
) and ungefähr 121 im der Nähe won Kuhnhaus gelegenen Morgen Aderl:ud, Barıem, 
Baueıbof, Hochwald und Wiefen 

Der Korcen, beſteht ans einen verfellenen einnädisen, mis Zieneln nebedten Haufe 
nebſt Sralianı, von Heinrich Wilbeim vom Hau ale Mierber bewohit, ferrer ars einer 
mit Stroh gaedeck en Schrune und ungefähr 9 Morgen Adetlaub und Sarten, nicht 
fern vom Wohnhauſe gelsgen, 


384 


Die oben begeichnete Wiefe Halt ı Morgen 85 Ratben Buß nraum;, gebört 
gum dauptgate un grenzt an bie Wiefe bes Adolph Lepmana. milde Immodi⸗ 
lien find mii 53 Thaler 16 Bar 10 Pf. Steuer belaltet Die Kaufbedingengrn und 
ber vollſtaͤndige Auszua der Greuerzole ſind auf der hie ſigen Gerich ſchreiberei einzufchen. 


Velbert, den 6. Auguſt 1625. 
Der Friedensrichter: Meumann. 


1134. © Der- Kirhenvordand- ber evangelifden Gemeine Merfeihkt win mach ber Höhere Dete 
Bauj zu  eriheilten Ermächtigung , den öffentlichen Verkauf bes fon als on Piedi.er: Wahr 
dm. nung benußgten, von Johaun Batter bewohnten Hauſes bier zu Elrve au; dem Heyderg 


Mr. 557 gelsgen, vornehmen laſſen, und find dierzu bie beiden Termine, Donneritag 
ben Zien September und sten Dc.ober, Nachmittags 3 Uhr, in der Stadtwage hier 
feibt ‚ngefegt worben i ‘ 
Die — werben hiervon mit dem Bemerken im Eenntniß geſetzt, doß bie 
Bedingungen von jegt am bei dem umsergeichneten Notar zur Einſicht offen lirgem. 
Cleve, deu 25. Auguft 1825. ’ 





erferg 
1138. Betlanuntmadung. a ; 
Wertani gu Behufd GSähuldentilgung folen mis höherer Genehmigung am 12ten September c., 
Gridern,. circa 140 Polsi»Morgen, den Gemeinden Toiſteden und Kleinkevelaer jugehörigen 


Grünbe öffentlidp verlauft werben. ö 
Der Verlauf, wovon die Bedingungen ſowohl auf dem hieſtzen Kreidfelreinria'e, 
ald auch auf ber Benteinde» Umtsftube gs Kevelaer zur Einfihe offen liegen, fängt bed 

Morgens um 7 br anf den Gtüden ſelbſt an. Zu 

Geldern, den 24. Auguſt 1825. 
Der kandrath: v. Eerde, _ 
——— — — — — —— 
FE Belfanntmadbmng er 

2133. Dienftas den Asten E. MR. Gentembrr. bed Morgens um 9 Uhr, folen auf dem 
werding ın biefigen Mathpaufe wor dem unterzeichneten Tandratbe loſgende Unterhalsungemasertalien 

Geldern. 8* bie — Haupt» und Köln. Holänviige Siraße pro 1825. oͤffentlich wer. 
gen werben: 

4) die Bemwinnungbs ıc 1. KRoftem and ber Buüberichſchen, Elbingfben, Btubler, 
Bönuinghardıs, Walbeder, Hryerſchen und Dogenwintsler Grabe, auf der Gelberns 
fen Straße beiragen: Thlr. Bor. Pf. 

a‘ für die Bewinnung von 1673 Shihtrupen » « + mM 2 8 
b) rn" Anfuhr J 439 2.4 35 
c) "_» Aufbringen . * “ * . . * “ 418 9 95 
j = 658 20 — 
P 9) das Bewinten ꝛc ı. aus ben Gruben Windberg, Aluenkirchen, Enger, WBolter, 
Bongerheide, Kayſer, Strip, Kevelaer, Wiſſen, Geſſel, Hartefeld, ge Ealbeck 
und Schinder re. Egr pf. 
a) @emtunen von 3074 Schachtrathen.. +1 1 4 


b) Anfabhr berfelben . . . . . . . 402 8 13 
c) Aufbringen . . . * 30 31 
— ‚= 4 %° 
Die Bıbingungen und *2 hierzu liezen bei dem Königl. Bau, Couduc⸗ 
seur Herren Öruggerboff bierfelb® zur Einſicht offen. 
Geldern, den 24. Auguſt 1825. 
Der Landrath: v. Eerbe 








— i 


| Oeffentlicher Anzeiger. 
an: 


‚Büffeldorf, Freitag, am 2. September 1825, 





- 
Subbafationd-Patent: 


An 3 Dftober 1895. Den Bi beſchriebene a us 
Gen bes in Beiel — —— —— = 


Mall, ertvahırenden Glänbiger®, gegen den in Neubüderich wehnenden Schneider Hein, ım Zanten, 


rich Oft, und befien E rine Huven, in ® ommmnen Brundfiäde 
—*— mmelidh g ber atmet —* im pr rn und {m Priedenss 
—— auten liegen, von dem unter jeichneten —— ana tm deſſen 

—* * ek, anf bem Gapitelplage babier, d verfleigers usb 

wer ni! ' 


1. Ein wu Neubüdericdy gelegenes von Gteinen erbautes, und mit Ilegelu gedecktes 
2 nebſt Scheune unb Garten, groß ungefähr 474 Rutben. Es hat im erflen 
tode, rechts beim Eingamge, zwei hintereinander befindliche Zimmer, und linie 
ein Zimmer, wovon jedes mir einem auf die Straße gehendes Fenſter verfehen if. 
Ueber dieſen Zimmern und ber Küche if ein Speicher. 
Das befaate Hans wirb von dem genannten Ebeleuten Dit ſelbſt bewohnt. 
9. Ein.zu Neubüderich gelegenes Stuͤck Land, von ungefaͤhr 300. Rüthen, wovon jegt 
jwei Bärten gemads find, renzuachbarn : u . 
Eintrfeite Wencedlaus Harbering,, andererfeiis Peter Kofenbebl. 
3. Ein Straf Land anf dem Jaffernacker vom ungefähr 229 Rutheu. Einerſtits 
Bence.laus Harbering, anderfeite Tobamm- Huwen. 
4. Ein Stuck Land anf dem Rürtermege von mngefähr 2155 Muthem. Einerſeits ber 
porn Bes, anderſeits Wittwe Maldne. x 
5. Ein auf dem Gteinaderigelegene® Suͤck Fand, vom ungefähr 115 Ruthen. Einem 
ſeits die Wittme des Merbard Haven, auberſeits Wilhelm Aventrotb. 
6. Ein Stu⸗ Emm im Gonnenamfgana vom ungefähr 1015 Ruthen. Einerfeitd Adam 
van. de Sand, anberfeits Unbread Schrootb. 
7. Ein Sıdd Land an der kandwehr vom ungnefähr 181] Kutbem. 
E:nerfeits Wencerlaus Heide, anderfeitd Jodaun van Hufen. 
8. Ein Stuͤk Land am Pohmege von ungefähr 120 Nuchen. Einerfeitd Wittwe bei 
Hermann Huven, anderfeiis Theodor Hesper. 
9. Ein Stuͤck Land am Nölnifchen Ader, von ungefaͤhr 100 Ruthen. Einerſtits Jo⸗ 
dann Heinrich Terlinden, anderfeird Bernard Delſing, uud 
10 Ein Städ Baukınd an der ſogenannten Peddekubl vom ungefähr 69 Ruthen. Einer⸗ 
feit6 Menceslauß Harbdering, anderſeits Anton Arndıer. 
Alle von Ar 7 bir einjtlleßtih Nr. 10. erwähnte Grundſtücke, werben von den 
Schulonern Ehelewren Dft ſelba beputzt. 
Der vollindiae Arzug aus der Steuerrolle aemäf, welcher von ben vorgedachten 
Grundaddtn eine Gerudſteuer won 1 Thaler 14 Süberaroſchen 11 Pennige entrichtet 
wird, un» die Raufb:bingungen find auf der Gerichtsſchreiberei des hieſtzen Friedens⸗ 


gerichts einzuſehen. 
Die erſten Zebote des Glaͤnbigere find: — 
Anf das aemınnte Haus nebſt Scheune und Garten unter 1. 300 Thaler. 
Auf dis Grandfäd unter‘ » * . . D + % 47 — 





My \r +? 6 FT ‚386 A * 
Auf das Grundſtac unter e3.4 xdater. 
* » ” . ’ . . . . . + 4 43 — 
» . . . . . % . ı 5 98 — 
2 » 20 I ⸗ * . . . . * 6. 20 — 
* ”» 7} . * * . * + ’ . 7. 36 — 
» „ * «8 2 — 
”„ * * . . “ . . «9 20 — 
» » ” . . . . . . f} ‘ 10. 12 — 
Kanten, den 18. Juni 1825. . 15 Ryalıe 
, RR, — Belter 
Für gleichlautenbe Wnsfertigun 
. EFREN PR Der Gericheſchreiber: Schmitz. 
1135 . Bubbafntiond-Patent. 


" Am Montag bem 17tem Detober biefes Jahrs, Vormittags 11 Uhr, ſol an Hiefl- 
per ger Geridp:selle Die dem Gerhard Dörnemann, ‚genannt Binkamp, Mi 
vechrigteit an ben zu Hiesfeld im Mittelfelde an der Windmuͤhle jufammenhangend ges 
64 nadgenanmien Grunbfiäden : 2 ‚ i er 
4) des Aders Fol, 11. Nr. 93. ber Eharie 
9) „ » ’ Rr. 416. 


” ”» » 
I) » „nn NR 18. 
Du en Mr 17% 0.0 
» n RR... 7 0 m 


5) nn 
6 


* I)» „ »mn Mr. 1734 * ” ’ . . 
ammen 5 Morgen 213 Ruthen haltend, und nach Abzug ber Laften zu 300 Thaler 
— Subergroſchen 6 Pfennige gerlichtlich gewuͤrdigt, im u ber — yim Vex⸗ 
rauf ausgeſetzt und dem Meiftbietenden adjubiciet werden. Kaufliebbaber wollen im die⸗ 
em Zermin fich einfinden und ihre. Geboie abgeben. Unbefannte Realprätendınten wer⸗ 
aufgetorbers, ihre Auſpruͤche bis zum Termine bei Strafe ber Präckufion anzumelben. 
Die Tare kann bier in ber Gerichtsregiſtzatur und am Eingang des hieſigen und 

des Befhäftsiotald des Berichts zu Weſel ejehen werten. 


Dinsisden, den 1. Auguft 1825. 
* Koͤnigl. Paz. Gerichts, Commiſſion: 
a 
v. d. Mard: 


1156 Die den Eheleuten I. M. Diſch ſenior und CEhriſtiue Terhorſt zu Rees zugehörigen 
Wertauf von Grundftäde, ale: 
Grundälden 4) ber im Neeöfchen Felde am der Ehauffee von Nees nach Emmerich gelegene Acker, 
bei Rees. groß mach der Mutterrolle 412 Authen, begrenzs von bem Golbergeland, bem eige 
nem Kande des Schuldners und dem Eigenthume des H. Lueb, verjeihnet in der 
ẽðdarte Fol. 3. & Nr. 184., abgefhägt u 274 Thlr. 20 Bar.; 
2 das an der Mühienftraße hinter ber Wirpmüple bei Rees gelegene Gartenlanb, 
weldyes in 5 &emüfegärsen eingerbeilt iR, nach der Murterrole und ber Charte 
Kol. 1. Nr. 65, groß 261 Rutden, gewürdigt zu 208 Tblr. 24 Gar., ? 
Hen im Wege der Erecarion im Termine den Zoſten Stprember, Morgens um 10 Uhr, 
dem biefigen Berichts. Lokal öffentlich verkauf: werben, wozu daber Kauflicbhaber mit 
Dem Bemerten eingeladen fiad, daß ber Meiftbietende den Zufchlag zu gewaͤrtiaen bat, 
in fotern nefegliche Umfände micht eine Ausnahme zulafien. Zare und Kaufbedingungen 
können vorber in ber Regikratur eingefehen werben. 
Emmerich im Königl. Land, und Stadt » Gericht, ben 26. April 1925. 
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Die in Loberink, Gemeinde Groin, Bürgermeifterei Halbern gelegene MWeibe, nnd 1137. 
ber Ghbarte Tab. 12. Mr. 49, neof 4 Wiorgem 300 Ruthen und abarihägı, ohne Abjug Meıfanf eins 
ber catten, gu 1106 Ablr 12 Sar., foß im Wege der Erecution dei Zoßen September, EBede in der 
Vormittags 11 Uhr, öffentlich im dem biefigen Geriches » Fotal verkauft werben. Sauflieb» Gemeine 
babe: werden daher mut dem Bemerfen eingeladen, daß ber Weißbierende ben Zuſglag Oroin. 
zu erwarten bar, im fofern gejrglie Um ände nicht emne Ausnahme zulaſſen. Taxe 
und Bedingungen können vorher ın der Regiftraınr eingefeben werben. 

. Emmerich im Königl. Land, und Stadt: @eridht, den 19. April 1825. 

Auf bas hu Io bes he Lond» und Stabt, Perichte® zu Rochold, follen *138. 
Zhreilungsbalber folgende den Erben des Hädırb Richard van Thiel gu Werth gehörige, Berlauf von 
in der Bemeinte Wertherbruch gelegene Grundfiüde, als: Brundiäcn im 

4) die Holbiffel, an der Iſſel siegen, beftebend aus Aderland und Weibe, groß unze Der &: miunde 
fähr 24 Morgen örtlich und abgeftägt iu 175 Thlr. Preuß Court ; Wertbiihruch. 
2) die Sufchdicks veide jwifiben bem Zchmimwege und bem Buſchdeich gelegen, groß ums 
gefähbr 2 Morgen örılih und abgejchägt zu 135 * Preuß Corrent; 
im Termine den 3. November, Morgens 10 Uhr, an diefigen Gerıhieftelle, mit 
Vorbehalt oberwormundfantrlicher Genehmigung, öffenılid vertauft werden. Kaufluftige 
werden daher mit dem Eröffnen eingeladen, baß bie Taxe und Kaurbedingungen vorber 
in der Regiftratur eingefehen werben können Zugleid werden alle dirjeninen , melde 
Kerl: Aufprüche am diefen Brundftäden zu baben vermeinen, aufgefordert, feibige längs 
flens im Termine ‚anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit pröfludirt 
und ihnen ein ewiges Stiäfchweigen auferlegt werben wird. Gmmerb, im KRöntglidhen 
Sand» und Gtadi.@ericht den 12. Juli 1825. Dulbener. 





Belanntmabung. 1139; 
Auf dem Gennd ber auf dem biefinem Mretebüream und bei bem Vau Conduktenr Herrn Werding zu 
Scholl zu Krefeld einzuſehenden Bedingungen, follen am Sladbach. 
reisage, den neunsen fünftiaen Monats 
Morgens 9 Uhr, im der Webaufung bed Herrn Gaſtwirt 6 Moll dahter, Bebufs ber 
biefigen Departemental Straße folgende Lieferungen und keifungen verbungen werben: 
4) Die Umformung und Befefltgung eines Theiles biefer Straße zwifcben Nr, 564 
und 871. jwifden Neerſen und Schwarzenphuhl, mit Ausfhluß des Grandmef. 
fens ıc veranſchlagt a ; R 0% . « 387 Zhlr.7 Sgr. 3 Pf. 
9) Das Gewinnen, Unfahren und Wufbringen von 122 Schacht⸗ 
ruthen ungereinigten Graudes zur Unterbaltung eines Thei⸗ 
{ed befagter Straße wiſchen Nr 630 und 643. mit Aus⸗ 
chluß des Meſſens, veranfdhlagt 1 » 444 
3) Desgleihen von 70 Echachtrurhen nämlidhen Matertals zur 
Unterhaltung eines Theils derjelden Straße zwiſchen Mr. 
618. umd 673 mit Aueſchluß des Meffens, veranfhlagt u 7 mn 27 „m By 
4) Die Bepflaßerung eines Theils dieſer durcführenden Stra ⸗ 
fe im Dorfe Neerfen zwiſchen Nr. 862. und 8004 mit Aus, 
fchluß bes Aufruthens der Steine ıc. veranſchlagt zu RE A 
Gladbach, den 26. Auguſt 1825. 
Der Landrath: v. Maͤrken. 


— — — — — 


Befanntmahung. 1140 
Zufolge Befehl ber Königlichen Hochloblichen Resierung vom 2. Yuguft c. ſoll das gerkauf des 
au Bodum , Bürgermeifterei Kaiferöwerth belegene fogenannte Gericheögut oͤffentlich Bericıs Gut ın 
verkauft werben Selbiges beftehet : Kapferswersh. 
a) aus einem Wohnhauſe und Warten, groß 30 Ruthen; 
dv) einem Städ Wderland, of. - + 7 ” 


0: 6, 
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Der Berkaufdtermin wird am 22. September, Pormfitags in Miſerewerth bei 
Herrn Willſcheid abaebalten werden, Die Berfaufd Feringungen können auf dem bie 
en Rentanıse eingefehen werden. 
Düffeivorf, den 23 Auguſt 1825. 
Königl. Ren, Amt. 





141. Den Bau zweier Krüden, ale: 
Br es · Bau in 1) einer hölzernen Jochbracke an ben Epller- Birfen über den Kendel zwifcen den Ber 
Wierquartieren. ey Fi uud. Eımp, weranjchlagt zu 16% Thaler 24 gr. ır Pi. 
reußi vurant ; 
9) einer höl,ernen Bruge über den Bach am Farthdeich bei Kortmanns zu Lindforth, 
veranichlagt zu 89 Thaler 20 Sr. 10 DI Preußiih Eourarı, 
wirb am Samdlag ben 10. September d. J. bri den Bemeinde Sekretair Herrn Born: 
heim zu Haufe Epll dem Wentgiforbernden oͤffeutlich verdungen werben. Bufltrzgenbe 
Unternehmer werben eingeladen, ſich am befagten Dt und Taze bed Nachmittagd um 
2 Upr einzufiaden. Die Bedingungen, Plın und Koftenanfhlag find von nun am auf 
wieiner Amtöftabe einzuſehen 
Vierquartieren, ben 27. Auguſt 1825. 
Der Bürgermeifter: v. Ele ubt. 


2142. Die Reparatur einer böfyernen Bruͤcke am Berrben- Dei obrweit der Bebarfung 
Sriden Ban des Beigeordueren Büraeımeilerd Schopmamn zu Apeurbs, veranſchlagt zu 52 Thaler 
wm abs 5 Gyr 10 Pf. Preuß. Eonrant, wird am Samſtag den 10 Septenber b.. 3 bei der 

Bemeinde- Sefreraie Heera Bornheim zu Haufe Eyli, dem Wentaftiorternden oͤffentlich 
verdungen werden. Kalttrıgende Unternehmer werden eingeladen, Ad am befagtem Orte 
und Zaae bes Nachmittags um 2 Uhr einzufinden. Die Bedingungen und Kollın Aw 
ſchlag fisd von nun an auf meiner Amtärube einzuſehen. 

Bierguazıteren, ben 27. Auguſt 1825. 





Der Bürgermeifter: v. Cloudt. 





17143. Die Uufertigung eines maffiven Durdlaffes im Dorfe Hoerſtgen, veranſchlagt jr 
Brüten Sau 23 Thaler 29 Gar. 10 Pf. fol am Montag Yen 12. September d J. im der Meban 
m norrha ı fung bed Betgeordueten Bürgermeifterd Herrn Douven zu Hoerſtgen dem MWentgfifor 

Dernden Öffentlich verbungrm werben. Luſthabende Unternebmer werden eingelnben, ſich 
am beiimmten Dr:e und Stunde des Nachmittags mm 2 Uhr eimgufinden. Die Bedin 
gungen, Plan und KRoftenaafchiag find von nun an auf meiner Amrsflube und bei bem 
x. Duven einjnfeben. i 
Bie quarıieren, ben 27. Xuguft 1825. 
Der Bürgermeifter: v Eloubt. 


2244 um Montag den 12. September Worgend um 10 Uhr, ſollen an der. Behaufung 
@otitien Ber bed Landwirths Hermann Egelwiſch gu Drevenad verfbiedene modern gearbeiteie Mer 
Bauf u Drest: biliem und Hausgeräthe, als: Romoden, Kabiuette, Tiſche, &rüble, Merten, Beitlaben 
nad nnd ⁊ Kleiderſchrank oͤffentlich gerichilich im Wege der Execution verauctiomirs werben. 

Llebpader wollen fi einfinden. 
Bifel, ben 6. Auguft 1825. 





Aus Auftrag: Kim mel. 


1245. Da ich beabſichtige noch einige Hatereimmebmer bei den Königl. Lotterlen gu be 
Beine von ſdäſtigen; fo erfüche ich Diejenigen, welche in Sıädten wohnen, wo Fehr diſtaAter Forte 
ce Ener rie Einnehmer if, und ſich diefem Geſchäft wibınen wollen, ſich baldigſt au mich zw 
were der wenden, indem ich Ihnen fehr worıheilkafte Bedinnungen gnfidere. _ 

a imisk kotierie, Der Köntgl. Rotterie- Einmchmer: 
Leopold Beifenhetmer in Düfeldorf. 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 99 | 


Düffeldorf, Montag, am 5, September 1825, w 


m — EEE — — — — 
Wegen der zu niedriaen Gebote ſollen folgende bereits unterm Abten Kebruar l. J. 1146. 
im Wege der Erecution feil gebotene Grundflüde der Wittwe und Erden Lambers gettauf van 
St tb, ale: unbe, 
5 lange Voor, unweit ber Reesſchen Schleuſe gelegen, beſtebend nad ber Mut ee * 
serrolle aus 1 Morgen 476 Ruthen Ackerland und 127 Ruthen Strambhol;, tarirt 
ju 120 Thle. preuß. Eourant, und bie darauf ſteheunden Pappeln zu 24 Thlr. 
.. preuß. Eaurant, wofür juiamwen zur 50 Thlr. gebosen if; 
2) bas Aderland, ber Krepel genaaut, in besfelben Gegend gelegen, groß 1 Morgen 
— ia und gewärdigt zu 305 Thlr. 12 Gar, wofür nur 125 Tpaler ges 
oten if; 
auf den wiederholten Antrag ded Fiecus am Asten Detober c., Wormittags 11 Uhr, 
zor ber SerichsCommiſſion zu Reed, nochmals zum Verkauf auszeſezt werben, 
Kauflufise werben daher zu biefem Termine mit dem Eröffnen eingeladen, daß bie Tare 
und Bedingungen im ber biefigen NReaiftramr zur Einſicht vorliegen, und daß nad ere 
affnetem Adjuoicarions , Bef keit Nachgebot mehr zuläßig ift. 
Emmerich, im Königl. Land» und Siadtgericht, dem 19. —52— 
ulbeuer. 


Grau De eckstimwer: Geiäiuks va ai Laudgerichts 
Auf ben d ein ur ahſskammer⸗ Befchluffch de n andger iu 1147. 
Düffeldorf vom bten April laufenden Jahrs befätinten Beſchlaß — vom — 
Sten Mär; nämlichen Jahrs; — fo wie auf Anſteben des iu der Stadt Eſſen wohnenden Dpladen. 
olfgei- WVachtmeiſters Friedrih Bolte, Vater und Hauptvormund feiner bei ihm ohne 
eſchaft wohnenden Kinder: Jacob und Carl Bolte; fo wie bes Gegenvormundes ber. 
felben, Bäder und Gaſtwirth Wilpelm Herberg, wohnsaft hier in Opladen — wirb ber 
unterjeicguere Near, Dornerftag ben 2Iften des fünitigen Monats Geptember, Nach. 











„mittags 2 Uhr, in der Wohnung bes Gegenvormundes, bas dem Herrn Friedrich Bolte 


und feinen Kindern zugehörige, hier iım Dorte Dpladen an ber Landſtiaße, zwiſchen ber 
Wohnung des Begruvormmmndes und dem zur Schule gehörigen Barten gelegene Bohn- 
haus, fo wie einem am demfelben gelegenen 107 Ruthen großen Barten, für die im prä« 
paratorifchen Verkaufs, Termine gebotene Tare von 1690 Thaler amsfiehen, und bem 
Meiſt⸗ und Leprbietenden definitiv zuſchlagen 
Das obige Haus iR aan; im Ziegelm erbaut, zwei Stock body, 40 Fuß lang und 
30 u breit, hat unten ein gewölbter Keller, A geräumige ſchoöͤne Zimmern und eine 
Küde, und im oberen Stod 5 Zimmern, ferner ein Speicher und iſt mit Ziegeln ges 
beit. — Die Eedingungen und Tare liegen bei wir zur Einſicht offen. 
Dpladen, den 25. Auguſt 1825. Br ar 
i ey . 





BGubhbaftasiond»-Parent. | 
Auf ben Antrag — zur Befriedigung eines eingerragenen Blänbigers ſoll bie den 1148, 
Epeleuten Baron Heinzih Ludwig Wilpelm von Eogbaufen und Catharina Ehrt⸗ gr. ser 
Rine geborne Danfe zu Wefel rugehörige, im ber Gemeinde Walſum, Bürgermeifterei ge.usfchen 
Zinsladen gelegene, zu 55,644 Thlr. 7 gr. 2 Dfen abrefhägte Beſitzung der Staap ⸗ Weiden. 
en Weide am fogenannten Staap, nad der Eharte Zul. 5. Nr. 118, und 117., und 
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Fol. 2. Nr. 102. zu 97 Morgen 136 Ruthen bolländifh verzeichnet, welcher etwa 
714 Morgen durch Anſchwemmung zugewachſen find, tm Wege der no.-bmendisen Gubs 
baftaion , in den dazu vor unferm Depntirten Land» und Gtadigericts , Afleffor Bo⸗ 
nati an hiefiger Gerichtsſtelle auf . 
den 2iften Juli, Bormittage 11 Uhr, 
den 23ſten September, Vormittags 11 Uhr, 
ben 2uflen Novemiber, Vormittags 11 Uhr, an 
angefehten Terminen, von benem ber dritte und legte peremtorifch iſt, ben Meiftbietens 
ben verfauft werben. Ku 
Kaufluftige werben dazu eingeladen umb Tönen bie Tare, fo wie bie ©: ds 
—— andy vor dem Termine in der Regiſtratur bes unterzeichneten 
sinjeben . | — 
Weſel, ben 19. April 1825. 
Königl. nei, Rand» und Gtadt, Gericht: 
en t. 


Rigter. 








Bubbafationd»,- Patent. 

1149 Auf Unftchen ber Fran Watwe Nilkens, Reninerin zu Nieukerk, ſollen nachbenannte 
Wertauf von gegen den urfprüngliihen Ghuibner Peter Imgenillen und jegigen Wefiger Lambert Ele. 
Bronpnäden _ ven, beide Adersiente zu Winternam in ber Gemeinde Nieatert wohuend, in Beſch 
wtnachıendonf. genommene Brundftüde, melde ſammtlich in der Bürgermeiflerei Nienfert, Kreid Be 

"dern belegen, und in der diesjährigen Grundſteuer zu 14 Thlr. 28 Egr 5 Pfen. verams 
ſchlagt ind, für das Erftgebo: von 700 Thaler, am Mittwoch ben ten Ditober d. J., 
Morgens 10 Uhr, im Gelichts, Lokale zu Wachtendonk öffentlih zum Verkaufe autgefrpt 
und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werben: 1) ein Mobnbaus, beftebend aus einem 
Stockwerk, 5 Zimmern, Küche und Keller nebſt dazu sebörigen Ackergebaͤuden, sheild mit 
Ban, iheils mit Stroh bededr und in gutem Zuftanbe befindlich, nebſt dem. baran 

oßenden Stück Aderland und Baumgarten, 3 Morgen groß, fo wie aub 7 Morgen 
iheils Miefe, theils Schlagholz und theils Bemüßegarıen, anfoßend au Boffens, Dar 
men, Neuweg und Neuerb; 2) ein Stuck Aderland, 84 Morgen groß, einer Gets 

Soffens und anderer Seits die Landſtraße, vorn an Neefen und hinten am Miftmege ; 
3) ein Stüd Aderland, groß } Morgen, pwiſchen Schicksweg, Goſſens und Bandfraße ; 
4) ein Stuͤck Aderland, arod 2 Morgen. zwifhen ber Landſtraße, Bormannd und Wol⸗ 
ters; 5) ein Stüf Aderland, 1 Morgen aroß, zwiſchen dem fonenannten Momfterg, 
Eygermannd; 6) 2Morgen Aferland zwifiben Daemen und Boſchers, anſchlehend an ber 
Landitraße und im sraber Richtung gegen bad sub Nr 5. bejeichnete Stüd; 7) 34 Mors 

“ gen Ackerlaud am Neyhaus- Pärchen zmifchen Wenterd und Mintmannd; 8) 34 Morgen 
Aderland an der Landaraße zwiſchen Neyhaus » Pärchen, Kuythen und Daemen; 9) 2 
Morgen: Ackerland an Zümptend Herten zwiſchen Teggers, Zeyen und Bernumer Weg; 

- 40) ein Stuck Neu, Erb, Broichgrund, 55 Morgen aroß, zwiſchen Daemen nub den 

mendegrund; 11) 2 biro Morgen im fogenannten Binnen, Broich pwiſchen Neefen umb 
eyen, und 12) 24 Morgen dito am fogenammten rothen Baem zwiſchen Neeſen mm» 

olters, vorn anf dem Wege und hinten auf dem Lanbwehr. Fluß anſchleßend. 
Die Kaufr Bedingungen nebft dem Auszuge aus ber Gteuer- Rolle liegen auf ber 

hiefigen Gerichiſchreiberei zur Einſicht uffen. j ee Dr 

Warhtendont, den 25. Juni 1825. rn 
Dei Frledensrichter: v. Pampus. 


1150, anzenbielam bei Reſchendach in Schleſten den 23. Juni. 18%. Bon Geiten »bes 
Wertbeitung der Mnteezeihrietent Gerichts » Amtes wird in Gemaͤßbeit ber $. 137. seq, Kit, 417. 1. 
Slorian Bags des Allarriernch Landrechts denen etwa noch unbelannsen Gläubigern des am.8 


derfiih 1823. wirji i i bevor» 
—— 3. vannordenen Fabrikanten und Handelsmannes Florian Babdorff alpier, 





fiehende Chellung ber Berlaßenfchaft unter deſſen Erben t öffentlich belaunt gemacht, 
um ibre etwaigen Forderungen am dieſe — * Zeiten * ſtens biunen 
rip — 
» ’ 
jeren Eben nur nad Berbäismiß feines @rbantkeild halten fönnen. . 
Graͤflich von aid 1 Ertrag Amt der — Majorais Guter: 





Subbaſtations⸗Patent. 
Der in der Bemteinde Drevenack, auf der Bränze von Obringhoven, in ber Bür⸗ sıö 
germeillerei Schermbeck belegene Lobmannd, Hof, befiebend in Haus, Hof, Garten, Hei: Lobmannfde‘ 
dearund, Niederwald, Aderland und Hütbung, zufammen enthaltend 14 Morgen bollän, Qmbpakation, 
diſch und 515 Ruthen, gerichtlich ab.efhäg: auf 1524 Athlr. Gleviſch, fol zur Beiries 
digung eines juricatmäßigen Glaͤubigers in folgenden, am hieſiger Gerihiäflele ange 
fegten Terminen 
ben 19. Geptember c. Bormittagd 10 Uhr; 
ben 20. Dftober c. Bormitiags 10 Ubr; und 
ben 18. November c. Vormittags 10 Uhr; 
wovon ber letzte peremtoriich ifl, wor unſerem Deputirten Herrn kand ⸗ und Stabts 
Gerichts. Aſſeſor Iagemann öffentlich an ben Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
nerfauft werden, weiches biermit den Kaufluſtigen befannt gemacht wird, 


Königl. Preuß. Land. und Stadt ⸗ Gericht: 
Hering. 
Richter. 


Den ſaͤmmtlichen Glaͤubigern des verſtorbenen Apothekers Kerkboff wird bekannt ge⸗ 115% 
madt, daß per decrerum de hodierno ber Goncurs Über das nachgelaſſene Bermögen gerspung der 
befielben eröffnet worben ift Krrtbofihen. 

Sie werden dem zu Folge bierburdp worgelaben in termine den 23. September c., Biäubigen. 
Bormittags 11 Ude, vor unferm befouders ernannten Depatirten Herrn kand, und 
Siadtgerichts⸗Aſſeſſor Hering an ber dieſigen Gerichtsftelle zu erfibeinen, ihre Anipräde 
an ber Maſſe entweder perfänlid ober durch einen ber biefigen Deren Juſtij⸗ Commiſ⸗ 
farier Garp, Emfes, Te peerdt und von de Wal anzıımelden und zu juflificiren. 

Diejenigen Glaͤubiger, welde in dieſem Termine nich: erfheinen, baden ju gewär 
tigen, das fie mit ihren Anfprüden an die Waffe weiche aus wenigen Mobilien und Activ⸗ 


Forberunsen befleht, pracludirt, und ihrem deshalb gegen bie übrigen Gläubiger eim ewi ·˖ 
ges Stinfchweigen auferlegs werden joR. vo 0% : u 


Weſel, den 4. Juni 1825. J 
Koͤnigl. Preuß. u. und Stadtgericht: er, 
ent. 
Richter. 








Nah dem auf den Antrag des Eolonen Johann Ardelmann zu GSchöncbed, ald Erbe 1152 
bes verflorbenen Johann Ardelmann im Bebingaab, über ben Naclap des Letztern der yugarperumgs 
erbichafiliche Liquidatlons⸗ Progeh eröffnet werden, fo werben alle Diejenigen, welbe ; +.» 
an ben gedachten Nachlaß Forderungen zu haben vermeinem, hierdurch vorzeladen, in 
dem auf dem hten October, Woraens 10 br, vor dem zum Deputirten erhannen Ober. 
laudes gerichts » Referenbar Fallenderg im birfiaen Gerichts Gebaͤude angefrgten Termine 
entweber perfönlich oder Bird einen auf der Zabl der biefigen Juſtiz⸗ Comimifiarien zu 
wählerben, mit geböriger Jaformation und Vollmacht zu verſehenden Benolmäctiaten, 
ibre Anfprüche gebührend anzumelden, und beren Rictigteis madjuweiiın, unter ber 
Warnung, daß die amsbleibenden Criditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verlußtg er⸗ 


1464. 


—E 


1156 
> 


1157. 
Stern 


2158. 


4 


1159. 
Seſaqh von 
Umer⸗Ein⸗ 


Königl.Lorteri 


nebiurre ber 
ön e. 


392 


dasjenige was nach Befriebdi bet 
noch übrig bleiben möchte, Aue rungen han — 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht: 
tvens. 
Sorfimamn 
er einem hohen Minifterio bes Innern iſt mir unter bem 9, dieſes Monats eig 


auf bie alleinige Benutzung einer vom mir erfunbenen Delprefie, bei welder bie 

Preffung darch einen, auf Rollen wirkenden rotirenden Gpiralte ii geſchieht, 
anf acht nacheinander folgende Jahre und für dem ganzen Umfang ber WRonardpie 
ertheilt worden, und demnach die Zeichnung und Befchreibung der Maſchine, worauf 
ſich biefed Patent bezieht, zu den Mleen des gedachten hoben ‚Minifersi niedergelegt. 
Borfhrifismäßig bringe Id diefes hierdurch jur öffentlichen Kenntnif. 

Laer a. d. Ruhr bei Meſchede im Herzogthbun Weſtphalen, ben 21. Auguſt 1825. 

Sofepb, ®raf von Weſtphalen. 


ärt, und mit ipren Forberungen nur an 
denden Blänbizer von der Maaffe 
Efien, ben 21. Juli 1825, 








Belanntmahbung. 
Mit Lanbräthlicher Benehmigung it ber Eieverhammfce Scham, Erbentag pro 1825 
& retro auf ben 5. Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr, auf der Stadtwage bierfelbft 
angefest, wozu kimmfähige Beerbten ergebenit einladei. 
Eleve, den 23. Auguft 1825. - 
Der Deidhgräf von Cleverhamm: J. A. Saebt. 





Zu deu am Sten bid den Aisen biefes Monats eintreffenden Kirmeße⸗T we:be 
ich im Rolale bes Buͤchels bahier, durch die Herrn Muſici Gommer in Neuß, Zanımufit 
halten, —* ergebenſt einladet. 

Urdenbach, den 1. September 1825. 

Joh, Bpieder 
Zur Wieberbefegung ber vacant geworbenen Elementarſchulſtelle zu Yädorf, Bär. 
ermeifterei Hücdedwagen, Kreis Leuneßp, werben diejenigen Lehrer, welde zur Snnahme 
ft haben, aufgefordert, mit ben erforberliggen Zeugniſſen verfehen, in einer 
Grit von drei Wochen, fich zu melden. 
Lüborf, ben 26. Auguſt 1825. 





Der Schul⸗Vorſtand. 


Der Eigenibümer eines Hofed von 55 Morgen beten Landes, nebſt Kallbruch und 
Kaltofen in eigenem Walde, bei Homberg am gerbach gelegen, wünjdt benfelben, 
wagen zu großer Entfernung von Däffeldorf, argen einen aͤhnlichen bei Ratingen, am 
Schwarzach, oder in defien Nähe zu vertauſchen ober zu verkaufen, 





Da ich beabſichtige noch einige Untereinnehmer bei ben Königl- Lotterien zu bes 

ſchafigen; fo erfuche ich Diejenigen, welche in Städten wohnen, wo Fein deſtallter Lotte⸗ 

e+- Einnehmer ift, und ſich biefem Seſchaft wirmen wollen, ſich baldigſt an’ mich zu 

wenden, indem ich ihnen fehr vortheilbafte Bedingungen zufichere. 53 
Der Köaigl. Lotterle⸗Einnehmer: 

Leopold Geiſenheimer in Duſſeldorf. 








Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 94. 


Düffeldorf, Mittwoch, am 7, September 1825, 


nn un, — 
Gubbafartied,- DParent. 1169. 
Auf den Autrag und jur jarfatmnägigen Wefrfebiaum: eines eitgetragenen Glaͤnbi · yinAfme 
gers ſoden folgende, den Erben Friedrich Asbed zugehörige, im hieiger Stadt umd Feld» Sabdanatlon. 
marf gelegene Immobilien, als: 
4) das aef der Beditraße sub Nr. 380 nortbeilbaft gelegene Haue, nebfl Hofplatz, 
Schoppen wit Grallang, große un» kleine Scheune, und Bier» Branerei und 
Gran wtnhrennereis@ebände, tarter zu 2377 Xbir 13 Bar. 10 Den. ; 
2) 88 Rathen Sauland in der Papendel am Kreugwege, tarirt 
u 10 rn; 
3) 1395 Rutden Bauland im großen Hochfelde, tarirt gu AO Tplr.; 
4) 2} eg 155 Rathen diro auf dem Schlingert im Meinen Hochfelde, tartrt 
se2 * 
5) 14 Morgen 254 Duthen bito auf dem Votzen im Hochfelde, tarirh gu 125 Ahle; 
6) a Morgen 12 Ru:ben dino im der Mbeinem, torırt zu 150 Zhlr.; 
7,1 Morgen tito am Martngebäumdens Wege tarirt zu 35 Zplr. ; 
6) 113 Raiben dio im Euberg im klelnen Hochfeide, tarırt ju 40 Xhlr.; 
9) der am Musielder Kirchwege melegene Garten, tarirt zw 140 Zhir.; 
20) ber Eleise am Eßenberger Wege gelegene @arten, tortrt zu 10 Tbir.; 
offz atlich am bem MWeikbietenden vwerfiuft werden, wozu bie Bietungs Keriniune auf beu 
10. September nnd 19. November, Vorwittsed 0 Uhr, und 14 Sanvar ? G Nade 
mitta;6 um 5 Uhr, und zwar die beiken Erfern am birfiner Cerichröftele und ber 
testere in der Behaufung des Wirrhs Herrn Ereyar Breſſſer bierſelbſt amnejrgt wor⸗ 
ben und können Tare und Vorwarden jomwopl beim afftgirten Patente als im der GSe⸗— 
richtereaiſtra· ut näher einarichen werten. 
Dutiburg, den 17. Mai 41825, 


Königl. Freuß. Lanbr und Stadtgericht. 
Keller. 
Slider. 


Edictal»staduna ı1ör 
Nachdem anf bie Todes ‚Erklärung folsender Perfonen, ale: Hrtal-Ead 
1) des Heinrich Majert aus Brünen,, Korporal in der iften Compagnie, Aften Ba, Cdittal-Laduug. 
tatlond, Item Großpersoglich Pergifchen Infanterie: Regiment; 
3 — * Jopann Heiniihd Kraemer aus Sgermbece, Großderzoglich Bergiſcher 
3) bes Ärtedrich Bufh aus Haminkeln, Soldat im 125ſten wormaligen fraujöfiiiden 
Aufanterie — 234 5 ſt gen frau oͤſiſche 
a) bes Tobann — aus Bricht, und 
5) de Ea⸗par Zheobor Slauchon aus Weſel, Soldat im ehemaligen König! Preuß. 
von Bluͤcherſchen Gufaren  Regimente, 
angetragen und deren Ubmefenbei: — beſcheiniget worden; fo werben ſowohl biefe, 
ale ihre cꝛwa jurudtgelaſſe nen unbefannten Erben und Erbuehmer hiermit worgeladen, 














n 4 sv Y% ) 
Ye je i we Is Er Br 
ſich in ber Regifiratur umfered Gerichts eniweber ſchriftlich oder. perſoͤnlich, fpätetene 
aber in termino den Ziften Dezember c., Vormittags 11 Uhr, wor unferm Deputirten 
Herrn Affeffor Hering hier im Bericht zu melden und refp. vom ihrem Leben und Auf 
enthalte Nachricht zum geben, ober al6 Erben zu legirimiren umb weitere Anweifang zu 
ewärtigen, widrigenians fie für tobt. erflärt und ihr Rachlaß dem fi) Iegitimirenden 
Serben wirb ausgeanıwortet werben. 
Weſel, den 8. Mär; 1825. 
Königl. Preuß. u und Gtabt, Gericht: 
ent — 





1162. Ebdbictal.-Eitariom, 


Edittal· Auf ben Antrag der Vormundſchaft der beiden minorennen Kinder des verflorbenen 
Eiptistt- Fran Lichte und ded Fran Joſeph Caplan, werden bie feit mehr bemm 10. Tabren obs, 


weiende Ebefrau Neicher gedorne Ghrifline Lichte fo wie deren unbefannte — drer⸗ 
mit vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in termino den 11. November c, Vormittags 
41 Uhr, soram deputato Herrn Aſſeſſor *omart bei dem biefigen Köntglihen Lande - 
uns Gtadtgericht entweder ſchrifilich oder perfönlich zu melden, und daſelbſt nähere Ans 
weifung zu erwarten BR 

Mödyien weder die Ehefrau Reicher, noch deren unbelännte Erben ſich melden; fo 
wirb auf die Todes. Erklärung erkannt, und das nadgelaffene Bermögen-ber gedachten 
Ehefrau Reicher deu Ertrahenten diefer Vorladang übergeben werden. .. 


Weſel, deu 19. Jannar 1825; a, 
Königl. — — Stadt ⸗Gericht: 
en 





Riqhhter. 

1163 Vertaufs-Angelige ER 
Wertruf eines Sehafs Befriebigung eines Glaubizers foll;das dem Erben van Wood sugchörige, 
Hauf 6 4a bierfelbit auf der Brüdirsße sub Nr. 246 belesene zu 996 Tplr 2 Bar. 6 Di abge 
Bel Ihägte Wohnhaus anf Anırag der Erben mir oberwormmnmihaflider Einwilligung 


in termino den 1. Drctoder c. Vormittags 11 Uhr an bieflger Gerichtsſtelle vor ums 
ferm Deputirten Heren Land- und Stadt Berichts Aſſeſſot Hering im. Wege ber freis 
willigen Gubhaftarion öffentlich werfauft wersen. Zuhlumgäfähine Rauflichdaber woden 
ſich einfinden und fönnen die Vorwarden am Aushange vor ber Gerichte ſtube einfchen. 


Weſel, ben 30. Jali 1825. 
* ” Köiniglid Preuß. Lande und Gtabı Gericht: 
Rintelen. 
Richter. 





1164 Belauuntwadhung. 
———— Montag ben 19. dieſes, Nabinittaas zwet Uhr ſol zu Cayellen, Kreis Geldern im 
Rrundäücten gu dem Paufr des Merem Bergeordieren Bärgermeiterd Heinsich Hol, in Memäßbris eines 
Winnelendont. von dem Königl Landaerichıe zu Gleve ben 25. Mai a. c. erlaffenen Erkenntuißes auf 

Auktehen von Mardia6 Bergers, Aderer, mohnhıfe im Capellen, ſowobl tür fid wie auch 
als Bormand feiner mit feiner verflorberen Frau Agnes Werrigen erzeugten ‚minder 
jahrigen @inder und in Begenwars bed Brigeornesen Bormunses Berbard van Lier, Holzes 
—— wohnhaft in Geidern, folgende Grundflüde definttiv zum Belauf ausge⸗ 
orhes werben. 
Bier Morgen fünf und flebenzig Rutben Aderlınd gelegen unter Winnetendon? nahe 
ber Capellen und eingetbeils in vier Looſe, memiıh: 
1) Ein Morgen ad 150 Ruthen einerfeits die Brände von Hagenderg, anbeıfeits Nr. 
2 abgefhägs su Mbımjig Kbir. ; 
2) Der daran ſtoßende Morgen zu fiebenjig Thle. ; 
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3) Der baran loßente Morgen au fichenitn Thir ; 
4) Ein Morgen 75 Rüthen eimerleite Nr. Santerfeitd Terboenen zu Huntert fünf Tb!e ; 
Die Bedingungen umd dos Atihlgiumas. Proscfoll fürurm bei dem unterfiprtebenen 
mit biefem Verkauf beaufirasten Notar eingejehen werben. 
Geclvern, ben 2. Gepiember 18925, 


Der Rotor: Porimanns. 





BGubhaftation-Patent. 1165. 
Auf dem Antrag des Herrn Iobann Abraham Wundes, Rentner zu Solingen, gerkauf vor 
welder fein Domtjtl bei Wittwe Scheffen Haugh im Berımann gemäblr bat, Ertradent, Immebilien ju 
en folgende, den Schuldnern befielbrn, Ehe: nnd Ackersleuten Abrabam Kirberg und Bettmann, 
una Margaretha Echäftnshaus, an der Pißboch, Geme inde Graͤfrath, Kanton Golin 
gen wohnend, ferner deren Gchoiegermutier und refp Mutter Minna Marta Hill, 
Wittwe Heinrich Schoöttinghaus, ohne Bewerb, zu Eronenbergepeltbaufen, Semeinde 
Haan, Gerichräbezirf Merrmanın wohnend, zugehörige Immobilien, beſtebend: 
A, 1) in einem zu zwei @rodwerten erbauten, zu Gronenberg Holıbaufen, @emeinbe 
aan, Gericht⸗ bezirk Metimann, an der Landaroße nah Haan nelegenn, mit 
r. 13 bejeichmeten, und theus won ber befanten Bittwe Heinrib Ecbültnabaus, 
tbetis won berfeiben Fächer Wilhelm Wimmerspof bewohnen Hanfe, nebſt Gtals- 
lung, denne und Doſtaum; 
9) einem Banmgarıem 50 Rurben groß, am Hanfe gelegen; 
3) einem Süd Bartenland 30 Mutben groß, an die Scheune auſchießend; 
4) einem Stuck Garterlanb 40 Rüthen. groß, om Hofe grängenb; 
5) einem Stud Aderland 11 Worgen 61 Ruthen guch, durch bie Landfraße unb 
das Rand des Abrabam Wülfing bearänit; 
6) een =. 53 Ruıhen groß, zmifiden der Graͤfrather Laudſtraße uud eigenem 
ofe gelegen; . 
7) einer Wire bet Opgrüthen, 43 Ruthen groß, zwiſchen ber Wiefe ber Gebrüder 
MWülfing und ber Wirfe der Witwe Hohns; 
8) Shlaghol;bufch 93 Ruthen groß, am den Buſch ber Gebrüder Wülfing vd bem 
Sgcallbroicher Buſch aufhiehend; 
9) Scieghoindeſch iu Dbagrüchen, 99 Rurben groß, zwiſchen dem Buſche ber. Ge⸗ 
brüber Bü und jenem des Jacob Küpper; 
10) ein Stud Bufdh tm Dfterhols, circa 4 Morgen groß, arängend an ben Suſch 
der Gebrüder Wülfing und den des Peter Füngen, und Birfrel zu ®iricrle, 
färhmelich in der Gruudſteuer für 1895 zug Thlr 91 ar. 9 Df. verarfßlant; 
B. 1) in einem Haufe an der Pißbach, Pemeinde @räfrath, Gerihrebejirt Eolingem, 
an ber Lanpfiraße won Harn nad Bräfrarh geleven, obme Nummer, zu zwei 
Erodwerten erbaut. und von ben Cchuldnern, Gheleuten Abraham Kirberg 
obnt; 
2) drei Morgen Aderland und Garten am Haufe, an bie eigene Wieſe und bie 
Landerei der Wittwe Lattges on -räuıcnb; 
3) ein und einen halben Morgen Wieſe zwiſchen ber Miele bes Wüllerd Körtgen 
und ber Landfiraße gelegen, melde zu 4 Tpir. 21 Gar. 7 Pf. in ber Grund» 
feuer für 1825 veranfchlagt find, 
her den Abten Deſemder laufenben Fahre, Worgene zehm Udr, in bem gewöhnlichen 
erihtafigungs Lokal, im der Behanfung der Wirtwe Ghrffen Hauab bier in Mertmann 
für das vom Extrahenten gefchebene Erfigebot von A400 Perliner Thaler für bie Immo ⸗ 
bilien sub A. , und von Zoo Berliner Thaler für jene sub B. öffenilich zum Verkauft 
Ausgef’gt und dem Meifbietenden zunefchlagen werben. 
Der Auszug der Gıeuer. nur Master. Role, fo wie die-Raufbebingungen And auf 
hiefiger Berichtsfchreiberei einzufeben. 
Meitwann,. den 16. Auguſt 1825. 
Der Friedenerichter: Martim. 
Für gleihlautenden Auszug; der Gerichtsfgreiber: Lauffs. 
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1166. Den Wemſchen⸗-Hof, gelegen gm Lintfort im ber Bürgermeilterel Pieranartie, 
Serf uf der Fe. beſtehend in Haus, Scheune, Pam und Gemäfegarten, Ackerlaud, Wieſen und 
enichen· Ho» Holzung, enthaltend im Ganıen 68 magdeburger Morgen, wirb ber unterzeichnete Nos 
fee ya Bier tar auf Anftchen bed Vorſtandes ber Kirche, und des Torflandes ber Armen gu Reurdt, 
quartieren. Montag ben 19 5 m. um 2 Ubt Nabmittand an ber Bebarfang bes Beigeordne⸗ 

ten Herrn Schapmanns in der nämlıhen Gemeinde, öffentlich und meiſtbietend zum 
»orlänfigen Verkauf andjegen. 
Die betreffenden Bedingungen liegen von beute an, auf bem Haufe Eyll, dem Amte 
ber erwähnen Bürgermrifterer, und in meiner Geſchäftoſtube zu eines Jeden Einfipt offen, 
Geldern, ben 1. September 1825. 


F Herdenrash, Notar, 


1167. Gubbaflations, Patent. 
Verkauf elars Auf ben Antrag der Erben follen die zum Nachlaſſe ber verfiorbenen Wittwe Ber. 
Gartens bei hard Wrabb gehörigen, zu Mülheim unterm Loh, an dem Wege nah Eppinnbofen zwi ⸗ 
üben. den Beimanns und Byls Gärten gelegenen 30 Ruben Gartengranb, tarirt gu 90 
haler, theilungshalber in bem 
auf den 9. Rovember c Nalpmittage 3 Uhr, 
in ber Bebaufıng ded Herrn Bahwirıhs Bergfried gu Mülheim vor bem Herrn Aſſeſſor 
Berahaus vorbeſtimaten Termine meißbietend verfanie werben. NRanfliebbcber werben 
bazu mit ber Nachricht eingeladen, daß Zare und Borwarben täglich bei Berichte ein⸗ 
gefebe: werben koͤnnen. 
Zıgleid werben alle etwaige unbekannte Resipretendenten anfaeforbert, ihre Mns 
ſpruche längltens in dem vorbeſtimmten Verkauls Termine fo unſehlbar anzumelden, 
als font Me gegen den Anfäufer bamit für immer präclubire werben. 


Broich, den 18. Auguft 1825. 
Fürfiliches air > p Desiüaft Broich: 
ger. 





Ehramm. 





1168. Beltlanntmahbung. - 
Merkanf sineh Mit Höhern Genehmigungen wird am 4. Dosober I, 3. NRahmittagd zmei fr, 
HDaufes zu bei dem Gafwirthe Zachaͤus Frimmersdorf hierielbit, ein her biefigem Kirchen # :brie® zu. 
R-mmirstin gehböriges, babier gelegenes und mit Nr. 29. bejeichnered Bilarie» Hand, nebl Scheune, 
den talena und Garıen, halterd 54 Ruchen und 90 Faß de Preuß. Maaßes für den 
Abfpägungewersh zum Betrase von 326 Thaler 26 Silberaroſchen 3 Pfennige Preuß, 
GEourant unter auß,ebebnten Zıhlurge-Zerninen, und din bei dem Unterzeichneten zur 
Einfiht off-m liegenden Bedinaungn, oöffentlich und me übierend sum Verkaufe ausgeſett 
werzen, mit dem Zuf.Be, daß der entiheidende Zuſhlag dur den Hereu Laudrach des 
Kreifes Neuß ſogleich erfolgen wird, fobald das Meiſtgeboth bie Taxe Aberfeigt. 
Nommerskirchen, bean 22 Auguſt 1825 
Für den Kirchen-Borftand: 
Der Pfarser: Reiner Lieffem. 





1169 Am Dienſtag den 13. September d. J. Vormittagæ 9 Uhr, wird ber Unterzeidhnete 
Werfanf vom fm Lokale des ehemaligen Regierumgs -Brbänb:s zu ‚Bieoe, eine Quan'itär von circa 
Comsiirer 300 Pfund co: fitzires biverfer Eo:onial-Wuaren, im Auftrage und für Rechnung bie 


Erlonial» Ban Aönigl. Haupt: 308 Amts zu Granenburg, öffentlid und meiftbietend gegen baare 
zen. Zıhlung verfaufen, 


Eleve, dea 31. Augufl 1825. 
i MW. Sirüder. 


—— ç— ——— — —— — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Mr. 95. 
Düffeldorf, Freitag, am 9. September 1825. 








* 


Belfanntmahung. 1170 
Am Donnerflag den 22 biefed Monates fol die Lieferung ber Berpflegungds und zickrung. 
Unterhalsungs-Bebüriniffe für das biefige Arrefhaus, für ben Zeitraum vom 1. Ob 
tober bis 31. Dezember 1825 unb vom 1. Janıtar bis 31. Dezember 1826. Morgens 
10 Uhr, auf dem biefigen Rathhaufe öffenlid verdungen werben, 
Die Erforberniffe befteben in ungelähr: 
165,120 Piun» Echwarzbrod; 1,688 Pfund Weißbrob; 1,368 Pfund Buchwaizen Wehl; 
489 Sch ffel Erdäpfel; 125 Gcheffel Erbiem; 133 Scheffel Graupen; 1,350 Pfaubd Rind 
fett; 690 Pfund Rindjleifh; 1,100 Srüd Befen ; 50 Scheffel Holzaſche; 600 Pfund 
Seife; 26,100 d Siroh; 1,9575 Pfund Oel; 52 Pfand kichter; 14 Stand Docht ⸗ 
garn; 2,948 effel @riß; 77,320 Pfund Kohlen; 2,979 Splitter Holy; 
Die Bedingungen liegen anf dem Narhhaufe zur Einſicht offen. 


Düfleldorf, den 6. September 1825. 
Der Dberbürgermeifter, Klüber. 


— — 





Belannemadhung. 2174. 
Der Gutsbefiger Herr be Werth zu Eiberfeld läßt durch unterfchriebenen Notar zur Gerpadhtung 
öffentlichen Verpachung ausfıgen: Clede 
1) dem zu Riel gelegenen Sreuzwegerhoff, groß an Weide, und Baulandereien 77 
Morgen 72 Ruthen bolärbifch; 
2) ben zu Warbiyen gelenenen großen Kapitelthof, wovon ber Peter Nütter bisber 
Bächter newefen, an Weide. und Baz, Ländereien groß 44 Morgen 387 Ruthen 
boländifch. Weide Höfe waren ebemald Domänen; 
3) das in ber @emeinde Han, eine kieiue halbe Stunde von Eleve fehr angenehm 4w 
legene Landhaus, Weaschoifie genannt, welches unten einen Saal mit zwei Wohn 
fuben, Küche, Keller nebſt Stallung, und oben 4 Zimmer und 1 Domefliguens, 
Bimmer enthält; aud bat ber Pächter einen großen Barten mit vielen Frucht⸗ 
bänmen ur Wenugung, beögleichen bie Aleen mit dem Sterubuſch zur Promenade; 
A) die Weide, der Bnfhenbongard genannt, groß .» . 410 Morgen 340 Ruthen 
5) dito, ber Pollamp * . “ * . * * 8 — 61 — 
6) dito die Hoeven . : . . . . 10 — 11 — 
7) die ebemalige Zalierd Weide, das kürze nnd lange Stück 
genannt + . * . * . . . . 3 — 363 = 


—- 


yıfammen bolärriihe Morgen 32 Morg. 378 Rutben 

Saͤmmiliche Weiden im Buſch unter Niel gelegen lönnen auf St. Petri 1820. am 
getreten werden 

Die Verpabtunyd. Termine werden am Loſten und Zoſten September, jedesmal bes 
morgens um 70 Uhr, auf der Amtsfiube bes Nosare abgehalten und muͤſſen kuſttra⸗ 
gende im Ratifications Termin weicher auf den 10 October feftgefegt iR, zwei aunehut. 
lie Fügen geſtellen, wovon Einer im Grundfüden bie Caution für eine GSechsjährige 
Padt bunorbifartih verihern muß. 

D:: SonYittomen Fönnen auch bei dem Wenofmädtiaten, dem Gutäbefiger Herrn 
Bricfenbet, vingefeben und Erläuterungen eingezogen werben. 


Gleve, den 1. September 1825. 
Efferg, öffentliger Reiar. 


— — i6 
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1178, —* er: ben 2 ze. 3. gr 2 —— — beim Wirth 
es, im wanen, zu , bie er an Perer Ten ober Liefles eibfi vers 
en m padyıeten 3 Morgen 75 Rurhen Aderland, alternastve e ei —r 
4) jur anderweitigen Verpachtung auf 6 Jahre, und 
4 2 am Verkauf; 
a) unter Borbebalt einer Rente von 8 Thaler, und 
b) um freien Anlauf 
öffentlich an ben Meifibietenden anus eſtellt werben. + 
Die dedfahigen Bedingungen liegen jetzt ſchon bei unterzeichnetem Reut⸗Amte zur 


ſicht offen. 
Neuß, ben 31. Auguſt 1825. 
Königl. Domainen Rent, Amt: 
Schloer. 





1173. Oeffentlicher Verkauf—. 

Brasvertanf. Durch den unterfhriebenen Verwalter ſol das Nachheugras auf bemen, deut Herrn 
Baron von Goghanfen gehörigen, in der Bürgermeifterei Dinsladen, Breueinde Balfım 
gelegenen iogeninuten Stappſchen Weiden, im machflehenden Terminen: und von den das 
bei bewerften Parzelen im der Wohnung bes Wardmanns Poor Öffentlich mehrfidieiend 
verlauft werben. 
den 20. Sepibr. die Börbelmeite =: » . . 41 Morg. 273 Ruth: 

„ WM. yr die alte und neue Warbweite . . 5 „ 0 „ 
„ 22. ” ber Heugrind . * D * ‚wW- u 300 ,„ 

22. yr die HüienambWete . . 3 u An 

Am jedem ber bejeichnesen Tage beginnt der Verlauf um 9 Uhr Bormittags und 
werben Kaufluftige geberen, ihre Gebote zur geftellten Zeit und an dem beflummten Drse 
abzugeben. Die Berkanjs Vorwarden können fowohl vor ald an ben Zerminstagen bei 
dem Umerzeichneten eingejeben werben. 

Haus Burn Bdtreröwid, den 2, Geptember 1825. 

DB. Baumann, angeorbueter Berwalter, 





1174. Um Dienſtag den 13 Geptember c. Morgens um 10 Uhr follen an der Behaufung 
Wrobiliennerfauf ded Ndermanns Heinrich Töder in der Gemeinde Obrighoven bei Drevenad verſchledent 
wu Ddriehoren. Möbilien und Hausgeräthe, Kiſten, Kaſten, Tiſche, Stähle, Zim, Kupfer, Porzellan, 

Betten und Leinewand, 2 Kühe, 3 Rinder, 1 Kalb, 1 Schwein, und 1 Pferb öffents 

Id) gerichtlich im Wege der Erecntion dem Meifbietenden verkauft werden. — Kauflieb⸗ 

haber werden bazu eingeladen. 
Weſel, den 6, Auguft 1825, - 
* Aus Auftrag: Kimmel. 





ang. Am Donnerflage den 15 Geptember d. J. Vormittags um 10 Uhr, follen am ber 
Mebilienverkauf Behaufung ded Adermanns Gotifrieb Heeger genannt Nenenbauer zu Emmelfum bei 
zu Enmellum, Grelen, verichiedene Modilien und Hausgeräthe, als: Kiſten, Karen, eine Kommode, 
Betten und Leinewand, drei Schweine, 1 brevjähriger Ochſe, zwei braune Wäutterpferbe 
und Pferde Ardeitsgeſchirr, eine Sarre, circa 3500 Heu und 5000 Pfund Strob, 
äffentlich gerichtlich im Wege der Erecution verfauft werben. Kaufliebhaber wollen ſich 

alsoanın einfinden. 
Weſel, den 31, Auguſt 1825. 
i Aus Auftrag: Rimmel, 





1116 
Berpactung d Der im Weiler Veunltel bei Bodum, Krels Creleld, naͤchſt am Hauſe Traar 
—— - ; Stunde von Exefeld, eine halbe Stunde von Uerdingen gelegene, 48 naͤchſt am Hanfe 
Bodum ganz anetwander hangende Morgen Land, befter Dmalität, 3 Morgen Wieſen und circa 
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10 bis 11 Morgen Holsgewäd;s, nebſt Garten und Banmnarten, in alem 61 Morgen 
47, Ruthen enthaltende ſogenanute Milſer⸗ Hof ſteht anf 9 oder 12 Tabre im verpacd- 
= zn taun gleich angeireien werben Naͤßere Auskunft gibt die € ion dirfes 


Mit höherer Genehmigung werden am 20: db. M. Vormittags 11 Uhr auf dem V mm 
fgen NRarbhamie einige der Bürgermeifterer TI gehörige Grundfiüäde und Menten zum Berkauf mm 
Vertaufe oͤffentlich ausgeboten werben, and Tönnem bie hierbei zum Grunde lienenden Seve. 
Redinzungen ſowohl auf bem birficen Kreis. Selresariate, als dem beireffenden Bürger 
meifteramte vorab eingeſehen werden. 

Eleve, ven 2, September 1825. 





Der Randrat}. v. d. Mofel. 





Zufolge Berfüguns Einer Mönislih. Hohlöblichen Megterung zu Düſſeld orf fol ein 1178, 
auffergewöhnlicher Erbentag für bie Eranenburger Deichſchau am22 September 1825 Por, Etbentag. 
mittags 10 Upr, bei dem Herrn Gajlwirsd van Aderen zu Eranenburg abgehalten 
werben. 

Mops ich fämmtlichen ſtimmgerechten Geerbten hierdurch einiabe, 

Eranenburg, bes 31, Auguſt 1825. 

Der Deihgräf: v. ©. Brinten. 


— — — —— —— — 


Verkaufs-Anzeige. 1179 
Behufs Erbipeilung fol das dabier auf der Lomberlraße sub Nr, 199. belegeme, Dertauf eines 
ben Erben Döring zuaschörige, zu 301 Rihlr Preutß Ceurant abgeſchätzte Wohnhaus Haufıs 1m 
nebft offenem Play dahinter mit Borbehalr ber oberwormunbjihaftliden Genehmigung in Beiel- 


jwei Terminen, 
den 24. September c. Vormittags 11 Uhr, 
den 12. Dfiober c. Bormittage 11 Uhr, 
on biefiser Gerichts telle vor unjerem ernannten Depwiirten Herrn Land⸗ und Gtabts 
Gerichis Affeffor Hering, im Wege der freiwilligen Subballation verkauft werben. 
Kauflufige wollen fi einfinden, und Lönnen bie Lorwarbden am Auchange vor 
ber Gerichtsſtelle einſehen. 
Weſel, den 29, Juli 1825. 
Königl. Preuß. .. und Stadt, Gericht: 
ent. 


Richter 


Subhaſtatfons Patent. rı$o. 
Auf den Autrag und zur Befriedigung eines eingetragenen Släubiger®, ſollen bie Eustapariem 
in ber Gemeinde Spellen, der Bürgermeikterei GSoͤtterswyckerhamm, gelegenen ſogenann, der Garthdufer 
ten Carıhäufer oder Carthaͤuſer Grind Weiden des Barons Heintich Wilhelm Ludwig Brindneiden 
von Cotzhauſen, beſtehend: su Soellen. 
a) in einem Parzeele Ackerland, die Wehrlandsweide genannt, fol. 11. Ne 24, und 
95. der Charite groß . A . 3 Morz. 415 Ruth. 
nebfl einem dazu gehörigen Grasftreifen von „ — 139 — 
Zafammen . . . 3 Morg. 584 Ruth. 
und abgeſchaͤtzt auf a 8 2 0. TAN 20 E⸗. 
b) in 3 Parzerlen Weibegrumb, ber Kuühlamp 
genannt fol 11 Nr. 93 Ber Eharte groß 8 — „ .— 
bofändifc, abgeſchaͤtzt u * . . . * > . 4395 — 25 —— 
c) in 2 Parzeelen Weidegrund ebenſo oder 





ige. 


Borladung ber 


unbefü 


unten 
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auch die kleine Grinde genaunt groß .7Morg 144 Ruth. 

eodem fol, ber Charte 

gewärbigt au . . . . * J . . 3978 Thlr 7 er. 

Im Sarnen alio groß . . . . 49 Morg. 125 Ruch. u 
bolländifi und au R : ee ——— er . 43045 Zhlr. „ — 
Preuß. Eourant abgejhägt, im bem dazu auf ben 5. Dezember c. u A Uhr, 
vor nuſerm Depitirten Deren Land. und Stadt, Gerichts Aſſeſſor Borat? am.hieflger 
Geripieftele anzeſetzten Termine öffınıliy dem Meifibietenden, erſt einzeln, daun im 
Ganzen zum Berlauf ausgejegt werden a = 

Kıuflakige werden zu deſem Termine eingeladen, können die Tare A Terfaufss 
Bedingungen auch vor dem Kermine in unferer Negitrarır einfchen und Haben den Zus 
ſchlag au gewärtigen, wenn feine gefeglihe Anflände einreten. ci 


Wefel, den 25. Auguſt 1825. BEP. 
Königl. Preuß um Pa Siadt⸗ Gericht: 
nt, ee 

’ Richter. 





Nachdem auf geſchehenen Autrag die Cheilung der im Krelfe Nedlinshanfen, Re 
gierunzs Sezirks Münfter gelesenen Recklingbauſer Mark eingeleitet worden, fo werben 


zHeldaber der ale erwa zur Mitbenupung berechtigte unbekannte Theilhaber, oder welche fonft bei ber 
Bea nsbaufer beuorkchenden Auseinanderfegung ein Intereffe zu baben vermeinen, fo wie bie ewai⸗ 


ı1$0. 
Mbeilung ber 


Deculfi 


Marl- 


ummer 


Dbereigentbümer, Fibeicomiß olger und Wieberfaufsberechiigte der dethetltgten 
Siter und Stellen, aufgefordert, ſich bei unterzeichneter General: Kommiffion tmnerhalb 
6 Bogen, oder jpärelens in bem auf ben hten und Tren Dftober b 3 Morgens alt 
Uhr, in der Wohnung des Herrn Dr Schulz in Redlinghaufen vor dem Deprtirten 
Zuftıtiar Schulten, angefegien Termisen- zu melden, ihre, Anfpräde vongandig anzu⸗ 

eben und machjumeifen, much fih darüber gu erflären, ob fie bei der Borleguma des 

Kpeilungtplanıs juge;oyen ſeyn wollen. Die Musbleibenden möäfen bie Aus einander⸗ 
figung wider ſich aesten laffın und werten mit feinen Ein vendungen Dagegen gedött 
—— können auch felbe unter feinem Borwande, felb nicht im Falle einer Verlehung 
anfechten 


Münfter, ben 29 Juli 1825 V 
di * Königliche General⸗Kommiſſion: Brockmann. 


Seauftragt von ber Koͤnigl. Hoclöblichen General: Commiſfion zu Muͤnſter, mit 
ber Theilung der Occalfummer Mürk, belegen im ber Bürgermeiiierei Neur Gnırabed 
Kreis Need, Regierungebezirk Düfleldorf, abe ich bierburch alle nnbelsnnte zum Mit 
eigentham und Mitbenuiuug bereibsigte Theilnehmer, ober welche ſond bei_ber benom 
ſtehtnden Iheilung eim AInterrffe haben, ſo wie bie etwaigen Dbrreigenthümer, Fidei⸗ 
comm'giolner un? Wiederfinfeberechtigee der beibeilfgtin Güter un» Stellen vor, ſich 
bei mir bem unterjeisgne en innerhalb 6 Moden, und fpäteftens in dem anf dem 2ätem 
Geptember, c. Bermitrags 11 Uhr, gu Nenn Schermbrd bei dem Wirth Feldkamp anjie- 
benden Termine zu melden, ihre Aaſpruche vollſtaͤndig arzugeben und nachzuweiſen, and 
* —— ju erklaͤren, ob fie bei der Vorlegung bed Theilungs, Plaues zugejogen 
ein wollen. . 

Die Anshleibenden müſſen bie Andeinanderfekung wider ſich gelten laſſen und koͤn⸗ 
nen ſolche unter fetwerm Vorwande; ſelbſt nicht im Falle der Verletzung auſechten, wer⸗ 
dem much mit keinen Einwenbungen dagegen gehört werben. Fuer * 

Weſel, ben 4. Auguſt 1825. u a 

— — Don Auftrags wegen: Hering. 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Ar. 96. 
DBüffeldorf, Montag, am 12. September 1825, 


Die Lieferung von beiläufig 13 Maaß Eichenholz zum Heijunge-Bebarf ber unter 1183» 
zeichneten Königlichen Regierung, ſodaun für die Königliche Kunk. Ulabemie bier, für Lieferung 
den mächften Winter 1845 , fol Mittwoch ben 21. 1. M. September, Bormitiags 
40 Ubr, in dem Regierungs Gebäude öffenılih am ben Wenigfforberuben verbungen 
werden; wozu die Lieferumgsiuftige bierburch eingeladen werden. 

Düffeldorf, den 8. September 38925. 


Königl. Preuß. Regierung IL Abtheilung. 














BSubhafnationd- Parents. 1184. 
Da bei Berechnung der Zare des mittelft Gubhaflationd» Patents vom Aſten Termeerſche 
Mai c zum üffenslichen MWerkauf ausgebotenen, der Witwe Johann Diederich Groſſe Gubddaßatien. 
ZTermeer und deren groß. und minderjährisen Kindern zugehörige, in der Bauerſchaft 
Gaternberg, Bürgermeißterei Alteneſſen gelegenen Große Termeers, Suts ein Rechnungs⸗ 
Frrthum eingeflihen it, und der Taxwerth biefes Guts nicht, wie früher angegeben, 
1997 Zhlr. 8 @ilbergr. 6 Pfennige preutziſch Courant, fondern 2007 Thaler 8 Silber, 
grofchen 6 Pfennige preuß. Courant berränt; fo iſt, um der gefeglichen Vorſchrift zu 
genünen, die Beflimmung ausgebehnterer Eizitations » Termine noıbwenbig geworben. 

Es wird demnach unter Zurücdnahme des frübern Gubhaftariond, Parents vom 21. 
Maid. 3. hierdurch zur öffenıligen Kunde gebracht, bag das Große, Termeers-Gut 
mit auffebenden Gebäuden, Hofraum , ®ärten, Aderländereien, Wiefen und Suſch⸗ 
grumd, mit Ausnahme der bieber dabei benntzten ſogenannten &äländereien, als welche 
von dem Verkaufe ausgeſchloffen bleiben, im Ganzen 32 Morgen 175 Ruthen lölniſch 
berragend, in nachflebenden Terminen, nämlich: 

den 2Often Derober, 

den 20fen Deiember 1825., und 

den 2uflen Februar 1826,, 
jedesmal Bormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichta ſtelle bierſelbſt wor dem Deputirten 
Affeffor Devens im Wege der Grecation zum öffentlichen Verkauf ausaefept und dem 
Meiftbietenden in Gcmäßpeit der Borwarden zugefchlaaen werben fol. Beſitz⸗ und schlunges 
fähige Käufer werben dader hlerdurch eingelaten, alsbaum ihre Bebote abzugeben, und 
dirmt denfelben zugleich zur Nachricht, daß Taxe und Vorwarden bem am der Berichtes 
fiele ansgebangenen &ubhaflations, Patente beigefünt find, ſolche auch taͤglich in ber 
Berichts Regiiratur eimgefehen werben koͤnnen, und daß auf Nadısehore nur im fofern 
—— genommen werben wird, als geſetzliche Umfände dieſes zulaͤßig und nöthig 
machen. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an dem GSroße-Termeers, Gut und deſſen 
Zobedo ungen einen dinglichen Anſpruch zu haben vermeinem, dlerdurch aufgefordert, ſol⸗ 
Sen vor drer ſpateſtens in dem letzten veremrdriſchen Licktatione Termine gebörig ans 
zumelden und zu begründen, umter der Verwaruung, daß fie ſonſt damit praͤcludirt und 
Ahnen gegen den künftigen Ankänfer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Efen, den 20, Juli 1825. 

Königl. Preuß. Land» und Siadtgericht: 
Devens, 
Horſtmaun. 


1195, 
Vertauf gu 
Nievendeim 
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Bubhbafkationd- Patent > 
Auf ben Antrag bes Anwaltes Seemann Jacob Bersen zu Dirffelborf als Epecial⸗ 
Bevollmaͤchtigter des Hupothefargläubigers Aegibius Thoelen, Rentner, in Päln won⸗ 
baft, gegen deu⸗ fruͤher auf dem Hauſe Neerſen in der Gemeinde gleichen Namens woh⸗ 
nender Gutsbeſitzet Carl Joſeph Leuders, welcher dermalen fein Domijtl in Duſſeldorf 
in Nr, 152. Burgplag verlegt patı als Schuld ner, folcn bie in ber Gemeinde Ueckerath 
bei Nevenbeim dur Friedens gerichtsbezirke Nievenpeim, Kreid Meuß gelegen Inmobl 
Ken, welde die Beftandıpıile des ehemaligen GSroichdoſes zu Uederamp gelegen, au ma⸗ 
chen, und dem Scholdner zugehoͤren, gerichtlich verfouft werben, die 
a) 3 Morgen 41 Ruthen, ober 96 Aren 53 Gentiaren Broich, fließend anf den 
Fürften Salm und Land Commenbdeur; —X 
b), 5 Morgen 3 Ruthen, ose: 1 Hektar 6Aren 61 Eentiaren Broich ſchie ßend auf 
ben Land, Commendeur und Rudolphe Hof; 
ec) 16 Morgen, oder 5 Hectaren 12 Aren Sroich auf dem Mühlenbufch, ſchiegend 
auf bie ehemalige Abtei Knechtſteben und auf dem Broihhafs- K MP; 1 
d) 3 Morgen, oder 96 Aren Bujdy, ſchleßend auf dem Erpihhois.- Kamp; ...1. ; 
e) 13] Morgen, oder A Hectaren 50 Aren Ackerland, der Vrodig hoe. Ramp: ges 
nannt, wo fonfl ber Hof aeflanden;. : FETT 
8) 193 Morgen 6 Ruthen, ober 4 Hectaren 57 Aren Mdeiland, fhichend-an. den 
Land · Commendeur und au den Weg; r 
g) 2 Mor.en 2 Viertel, oder 80 Aren Uderlanb, gegen vorhergehtudes Gtüd geles 
gen, ſchießend an ben Weg; RE 
h) 63 Morgen 25 Ruthen, ober 2 Hretarem 21 Aren Aderlähd ». [hlepenb. an. dem 
Weg und auf das Sroichbofs Bilderſtöͤkechenz — — Aelıh uasian 
i) 3 Morgen 2 Biertel 30 Ruipen, ober 1 Hessar 59 Aren Aaeilaud, Anfihirfend - 
auf Kuechiſteder Lind; ' Re age 
k) 404 Morgen, oder 12 Hectaren 88 Aren Aderland, ber Brothers, Kart ge · 
nıumt, ſchießend auf Knechſteder Land und Fürſt Saim; 7. 
1) 2 Morgen 8 Ruthen, oder 64 Aren 10 Eentiaren Ackerland, ſchlegend auf ben 
ixchweg und Johann Klophauſen; 
zo) 5 Morgen 2 Viertel 16 Kuthen, ober 4 Hectar 76 Aren 32 Centiaren Ucker⸗ 
laub, fihteßend auf Knechtſteder Land; ü " 
n) 38 Morgen 12 Ruthen Uckerlaud, Wießend auf Knechtſteder Landz Br 
©) ni, — ex 2 — 32 Centiaren Ackerland, ſchießend durch den. Weg 
Johann und Bedhaus 
p) 7 Morgen 28 Ruthen, oder 2 Hettaren 30 Aren Ackerland, ſchleßend auf den 
Kirchweg und das folgende Stud; .. 
q) ——— sam: oder — — 59 Eentiaren Aderland, fließend anf 
a8 vorhergeheude Stuͤck und den Wen; . RR CE 
7) 4 Morgen 2 Viertel 185 Ruthen, oder 1 Hectar 48 Aren Aderland, ſchlegenb 


auf den Land Commendeur und Stephan. Doexım; 7 
r . 
ae 


14 
v 


s) 3 Morgen 28 Ruthen, oder 4 Hectar 2 Aren Ackerland, füpleßend auf Ri 
7 a : Diertel 18} Ruchen Aderland, oder 2 Hectaren 44 rem, 
auf Kirchenland; i 
u) 5 Morgen, oder 1 Hectar 60 Aren Ackerland, ſchießend auf bad vorhergehende 
Stück und auf den Rand, Commenbeur ; h 
„8 Morgen 2 Biertel, ober 2 Hectaren 72 Aren Ackerland, ſchleßend a den Vol⸗ 
lenbroich und Bifarie, Land; F 
w) 1 Morgen, oder 52 Aren Aderland langſt der Landſtraße. En 
DSbige Grundflide, welche von verſchiedenen Anpächrern benugt werben, find laut 
beglaubigtem Auszug mit 42 Thaler 7 Bilbergrofchen 6 Ffennige in ber Grundfeuer 
für das vorige Jahr angefhlagen, und der E:äudiger has darauf ein Erfigebot von taus 
fend Berliner Thaler gemacht. 
Der voliländige Ausjug der Etener: Role, fo wie bie Berfaufstedingungen liegen 
auf der Hieiigem Gerichtsfcpretberet zur Einfichs offen. 
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Die aͤfftutliche Verfeinerung ber vorbereichneten Grundſtücke und ber befinitive Zu. 

flag nen —— Koͤnigl. Friedensgeridue zu Nievenheinn im dem gewöhnlichen 

Ei e ba i , By Are 
—5 den oten November diefes Jahrs, Vormittag! 10 Uhr, Statt finden. 
Gegenwartiges Patent ſon nah Vorſchrift der Subhaſtacins⸗Ordnung oͤß rutlich, 

und beſonders den eimgesragenen- Hypothelarglaͤubigern befannt gemacht, und, wie ge 

fhchen, zu den Acten Boyirt-werden. vr : 

“ Wievenheium, anr' 21. Juli 1825, 


‚2 Zhle. 6 &gr.-3 Pf. 


Siempel we — ie u — 
2 zpir. 21 Gar. 3 PM. 


Bubhafrationd- Patent. 186 

Die Erbpachts gerechigkeit an ber im der Gemeine Hieöfelo, Sauerſchaft Barming ouiganarion 
holten, gelegene er nach Abzug ber Laſten gerihtäd zw 836. Thaler per Böumerss 
1%: Sufbergiojegen gewürdigt, fol anf Anflehen un» zur Belriebigung eines Perſonal⸗ gathe ıu 
Biärmigers in dem auf dem 15.November Bormtrtags 11 Uhr, am hiejiger Be. Hissfelb, 
ridy.sftele angefegten Sermin zum Berfauf ansgefegt, und dem Meiftbierendes abjudicirt 
ngerden. Kaufliebhab:r wollen in dem Kermin ſich einfiaden, und ihre Gebote abgeben 

Die eine nähere Bejchreibung. der Harhe enipaliende, Tarations Verda dlung ıf, fo 
wohl hier als zu Wefelam Eingang des &ejgälılofa:e bes Gerichts, aid au in der 
biefigen Negifiratur, sinzuichn Me mubetonnıen Realpräsenbenten find bierkurd 
aufgetordert, bri Bermeibung bes ew gen Siillſch weigens ihre Anſpruͤche bis zum Licita⸗ 
tious termin anzumeld en, umd zu juſtiſiciren. 

Dinsiaden, den 25, Auguſt 1825. 

\ Königlidy ia @erihts, Commiſſion: 
aynı. 


v. d Mard. 


Die blaher an Odilia Friemersdorf. Ehefrau Conrad Greven zu Vanlcum verpad- 1187. 
teten circa 20 Morgen Köln. oder 24 Morgen 96 Kurben 5 Auf Preis. Manues Adere Bervadtung un 
Iand bafeibft, ſollen am Ganijläg den 5. Dftober db. J Vormutags 210 Uhr, beim Wirth Rom mers ⸗ 
Zagaus Friemersdorf zu Rommerskirchen, alternative lirchen · 

1) zur anderweistgen Verpachtung auf.6 Sabre, 
2) zum Verkauf; ’ 
a) mit Vorbehalt won Reuten, und 
b) zum freien Antauf 
in 12 Parzellen öffent an ben Meiſtbietenden ausgeſtellt werben. - 

Die Beigreibunn der Parzellen, fo wie bie zum Grunde gelegt werdenden Bedin⸗ 

gungen, können täglich bei — Stelle eingefchen werben. 


Neuß, den Si, Anguft 186 
8, Bun Königt. Domanen Rent, Kt: 


Der Friebenerichter: Blafius. 








&loer, 
Die = Peter ale ©rürzelbera .. verpachteten, 1188. 
3 Morgen 159 Rurhen 17 Fuß Wiejen 
7m Mm 95 ,, Mderianb t Preuß. Menpek, —5 


zu Stuͤrzelberg gelegen, werden am Momtag den 3. Dftober d. J. Nahmittage 3 Uhr, 
beim Wierh Hilden daſelbſt, mi Fünf Parzelea, alternative 

1) zur aaderweitigen Verpagtung auf 6 Zahre, 

2) zum Lerfauf; i 

a) unter Vorbedalt von Renten, zud 

b) zum freien Ankauf ⸗ 
oͤffſnilich as den Meitdie in ea ansgefleilt, 
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Eufttragende koͤnnen bie Beſchreibung ber Parzellen, fo wie bie zum ‚runde el 
‚.werbenden Sedinzungen täzlih bei unterzeichnerem Rent Ame einjehen. vr 


Neuß, ben 31. Auguft 1825. 
Könige. Domatnen Rent Uimt: 
Soqhloer. 





Derton eines Auf Antrag elnes eingetragenen Glaͤubigers fol das hierfelbft auf der Nicderftraße 
Haufıs m unter der Nummer 54. belegene-end zu 416 Rıhl 25 Gar. abgeſchazte Wohnhaus“ ber 
Krfel. Wittwe Catharina Braam geborne Weder in termino den 47. Dejember -c, Bormit- 
sag6 11 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelle vor unferem Deputirten Herrn Landı- und 
Siadt Geripts Aſſeſſor Hering im Wege der nothwendigen Gubhaitation öffentlich und 
meiflbietenb werlauft werden. 
Baplungsfäbige Kanfliebbaber mögen ſich hiezu einfinden, unb können bie Vorwar⸗ 
ben am A ge vor ber Geridhiäftube einſehen. je; 
Weſel, ben 13. Auguft 1825. ER 
Königl, Preuß, * und Siad; Gerlcht: 
en t. u 


N Midter 





1190, Berkaufs Anieige. Ba 
Ban Oblche Die zur Geiler van Oyſchen Concurs Maffe gehörigen Immobilien als: 
Subpaßarien, 1) das Wohnhaus Nr. 339 am Fleschensthore tarirt zu 651 Thir.j 
+2) das Wohnhaus Ar. 338 dafelbit tarirt gu 513 Thlr.; und 2 
3) ber zwiſchen dem Clever und Brüner Thore belegene Garten fol. 42 Nr. 101 der 
Eparıe ad 13) Ruthen tarirt zu 130 Thir. Preuß. Courant. 
follen in’ termino ben 17. November c.. Bormittags 11 Udr, wor unſerm Deputirten 
Herrn Dber Laudes Gerichts Affefjor Mintelen an unferer @erihssftele öffentlich und 
nteiibietend im Weae der nothwendizen Subbaſtation verkaufe werben. Bablungsfähige 
Kaufliebhaber mögen fich hierzu einfinden und koͤnnen die Borwarden und Berfanfsbes 
dingungen in ber Regiſtratur einfehen. Zugleich werben alle etwaige wabelannte 
Nealpräsendenten aufgefordert, ihre Anfpräde v0 bem Termine sub- poena praeelusi 
‚ anzumelden. . * 
Weſel, den 20, Auguſt 1925. ' oo. 2.30 t zZ j 
» Königlı ag er und Stadt, Gericht : 
t ent, 





Richter. 

J19n. Aecht englijde Balserfal.@ien ide von G. Fleetwordt, 
n tondon. j 

[72 Solche befigt bie feltene Eigenichaft, daß fie dem Leber ben ſchönſten dauernden 


Epiegelglan; in sieffiee Schwaͤrze gibs, und foldıed wei und nefchmeidig erhält. Diefe 
Widfe acprüft ne Ba Könige Saͤchſ. Berg Commifftond‘, Rath und Profeffor der 
Chemie Herrn W H Lımprdins im Frepberg und den Ehemiter Heren Job. Hurfon im 
London, emihält Iaur berem ertheilten Atieſten lauter Ingredienzen, weldhe dem Leber 
nicht nach heilig find. Jeder Freund won ſchoön geputzten Griefeln, wir finden daß nicht 
zuviel geſagt worden iſt, und wenn fle bies wicht leiſtet, fo tk man erbötig das Geld 
‚ohne Widerreden zurüdzugeben. Die Wüdhfe von 4 Pfund mebft Bebraudsjertel loſtet 
5 Sır. oder 18 Mr rheiniib; und if Herrn E € Welih im Weſel in Commiſſton 
übergeben worden und bei foldem Mets zu befommeit — 
® Floery jun, in Leipzig. ’ 
Haupt » Commiffionair des Herrn G Fleetworbt, in London. 


— — e — — 


DOeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 97- 
„Düfteldorf, Donnerftag, am 25, September 1825, 


In Rr. 62. des oͤffentlichen Anzeigers find diejenigen Mrärkte‘ u Dorfen beyei 
Worben, au welchen gleichzeitig mit — verfehrt werben fol beu * 2198. 
Der Markt vom 93 Juni c. hat zwar dem für des erfie Mai erwartitih dün Garkı, 
gen Erfolg gehabt, ine em eine beteniende Duantitär Feinmond feilcebaltem umb 
abnefeg: ward, es wurden indeß die Räufer ont dem Sergiſchen ums Cleviſchen ver 
wißt, für weide die Ablürgerg des Wegen bie Porden, fo wie ber biefelb zu @ebote 
Rebende Wafiertrandpert ven unverfennbarem Vortheile feye mälen. Dad Handel 
treibende Publitum wird baher hiermit tarenf auft erlſam gemadı, daß der mä 
Linnenmartt babier auf ben 26. d. M. anftchr. . 
Da ed von der Feequen, diefes Diem Linreyworktes attärcen wirt, ob bie bemit 
bejwedte Weldrderung des Verkehre für die Zufumft damernd biriken foBe, fo werden 
die Herrn Bürgermeilter derjenigen @emsinten in weichen Binnenverfehr getrieben wird, in 
— erſuch⸗, dieſes Imferas durch gefälige Publikalion zur möglichſt allgemeinen — 
unbe zu bringen. 
Dorfen, den 11. September 1825. 





J 








Der Buͤrgermeiſter Ted, 





Un nahgerannten Tagen, Stunden und Drien, ſoll die biesjäbrige Kanbedherrliche 119% 
Trauben Ereszens aus ben theil ⸗ und zebmpflihrigen Weirbergen im Brjirt der unter⸗ gerkanf ver 
zeichneten Nentei, imgleidhen die Natural Wein, Grumdginfen im ehemaligen Kreiſe Binz AcrarialıZenntr 
a —— — 

Monta⸗ ey er 1825. Vormtuags 10 el in b en⸗ em im 
fung ides Herrn Stboöffen Veirh: — Behaw Bert ber ‚Dür 
a) bie Zehnttrauben im den Gemarkungen Unfel & Sheuren, Rheinbreitbach, Erpel, men „Rente 

“ ®. " 


Heifter, Orsberg, Sruchbdauſen und Gasbad Helen bir 


b) die Rarsrat Wetnarumpiinfen in den Kirdipielen Erpel und Unkel. Norural: Wein, 
IT Dienitag den 20 nämlıhen Monats , Bormistags 9 Uhr zu Ling im Gaſthofe Brundiinfen im 
ir Stade Paris (bei Herrn Deter Untel:: ehemaligen 


* a) die Zehnttranden im den Gemarkungen Linz, Rimerbaufen, Casbach 8. S, Ddten, Krre kin pro 
tele Dattenberg, Leube dorf, Oblenbrrg und Hönningen inch. Ariendorf 5. @. ‚05. beireend 
b) die Theiltrauben won einem Meinberg zu Leubsdorf; 
c): die Natural Weingruad- Zicf-a in der Bürgermeifterei Linz. 
IL, Mitwoch ben 21. beifelben Mora 8, Lozmittags u Uhr, zu Leudesdorf in der 
Behariung des Galiwirıbs Herrn Lorem Dr m. 
a) dir Zehnurauben im der Gema kungen Rheindroh‘, Sammerfein und Fenbesborf; 
b, —— ia den GSemarlanugen Hullinberg, Goennersdort und Ross 
enbach ; 
c) bie Ratural. Weingrund inſen in ber Bürgermeifsırei Lendesdorf 
IV Denſelben Tas, Rahmittagd 3 Uhr, zu Irrli beim Gaſtwirh Herrn Joſeph 
Dricfb, tie Thriltrauben im der Bemarkung Irrlich. ee a 
Freitag den 23. naͤmlichen Monats, Vormittass 9 Uhr, zu Sayn bei. Herrn 
Echuliheis Wreitbicb, tie Zehuttrauben in der Gemarfung Sayn r 
VL Denfelben Tag, Bormittags 11 Uhr, su Bendorf auf dem Eefkäftsjimmer 
ber Nensei, die Zeint und Theilixauben in der Gemarlung Bentosi. 


21194. 
werfauf zu 


Kaldtatuchen 


2195. 
ers achtant 
ade: Acrkauf 
au Beutath. 


1196. 
Werbing zu 
Vewath 


1197. 
Werbins au 
Sucl ſwagen 
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VII Denfelben Tag, Nachmittags 3 Uhr, zu Vallenbar bei Gaſtwi 
Angeli, die Zehut⸗ und Theiftauben in den Gemarkungen Vallendar ru 
VILLE. Montags dem 26. Geptember 1825., Vormittags 9 Uhr, bei Deren Bes 
re Jakobs zu Horhheim bie Zehnt⸗ und Theiltrauben in ber Gemarkung 
0 
IX. Um naͤmlichen Tage, Morgens 11 Uhr, bei Herrn Schalt Kaufman . 
Pfaffendorf Die Behut- und Z-eiltrauben im Mn * — at 
x. ig Tag, Rachmittags 3 Uhr, zu Eprenbreitktein im Ler Behauſung dei: 
a) die Zheilssamben in ber Gemarkung Urbar; ep 4 n ri 
b) a * und Theilirauben in den Gemarkungen Arzheim, Neudorff und Ehren, 
reittein. 
XI. Donnerſtag ben 29 September c. Vormittags 10 Uhr 
Shöfen Bräden, bie Zehnisrauben im der — — * 
* — ————— nn en —— befannt gewacht, können 
er au n en vor Der erſten Ber er 
mer ber. unıerzeihnesen Rentey eingejchen werben. run gi = Ben 
Vendorf, den 23. Auguſt 1825 — u 
Köciglige Domainen ⸗Rentel Neuwied: Wiegand. 





Bertauts-Anzeige 

Donnerflan ben 22. dieſes Monaıs läßt bie unterzeichnete Gielle bei der hiefigen 
Gafkwirip.un Grau Witwe P M W@isoerg eine Purthie konfisjtrier Waaren, befichend 
im cı:ca 1700 Piund Kuffe, 800 Prund Zabad , Au Pfund Zuder, Au Piunk Reis, 
un: mehreren Kstnigketien, offentlich und meittbietend gegen gleich baare Zahlung ver 
kaufen, welches hiermit zur Kunde des Prblitums gebrach wird. 

Kaldentirsgen, den 4. Gepiember 1825 

Königi Haupt Zoll, Amt. 


Belanntma Yumg. 
Montag ben 26. Sepiember Naymıtiags 3 Upr, wird zu Benrath bei Herrn Ey 
dens das iu Wedorf belegene Bacpemjche But zur Berpachtung und zum Berlüuf aus 


geieß: werben. b 
Düffelvort, ben 10. Geptember 1625. 
Wolters. 








Betlanntmadhumg:- 

Mortız den 26. Eeptember Nachmitags 3 Uhr, wird gu Beurath bei Herrn Es⸗ 
dem die Erbanung einer neuen Sialiung auf dem Buchholger Hof bei Benra-h, verans 
ſchlagt gu 457 Tple dem Wenigfiforoernden anverdunzen werden 

Der Koften Anſchlag liegt auf dem ürgermeikcreiiims Benrath zur Einſicht offen. 

Duſſeldorf, den 10. September 1825. > — 

olters®. 


Die Bepflaſterung ber Koͤllnerthorſtraße im hiefiger Stadt, angefhlagen zu 
4007 Rıple 1 Sor 2 Pf. wird am Samflag den 24. d Bormitagi um zeha Uhr, 
aut dem piefi,en Gemelnbehauſe dem Wenisfttordernden übertrugen werben . 

Onaltfizırie Pflaitermeiker, welche fib als ſolche im Termin autjumwrıfen hoben, 
find da; eing-luden, und tönnen bis dahin ben Koſtenanſchlag täglıd dahier einfshem. 

Hudeswagen, ben 6. Geptember 1825 

Für den abweſenden Herrn Bürgermeilter, 
Der Brigeorsuete: Schmigz. 
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* nme Bern * ER 2198, 
Im MWege und weroigen Subhakation jo Haus ber ttweten Predi⸗ Meda 
erin Wiedenfeld zu Tranen, abarihägı ıu 331 Rhir 16 Sgrus Pf in termino —— 
eu 15 November d. J Wormiitägs 14 Uhr, coram Deputato Herrn Director Leut 
auf dem biciigen Serichtsdauſe ‚um Berfauf am ben Mefbietenden ausgeſetzt werben, 
Beſitz und Zahinnasfäh:ge werben dazu mis ber Bemerkung eingeladen, baß de: Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchiag ertheiit werben wird, wenn nicht gejeglihe Umftäude eine Aus⸗ 
nahme begründen 

Zugleidy werben alle unbefannte Eigenthums und Mealprätendenten aufgeforbert, 
ihre Anpruͤche ım jevem Zermine darzuſhun, bei Bermeibung der Präclaflon: 


Wejel, den 20. Auguſt 1825. 
Königl, Preuß. a und Stadt Gericht: 
ent. 
Richter. 





Deriaufs-Anzgeige 2199. 
Behyufs Befriedigung eines Glaubiners fol das dem Erben van Mood zugehörige, gerranf ein 
erfeibi auf der Brü.ifir fe sub Mr. 240 brlesene zu 996 Tplr. 2 Bgr. 6 Pf. abge Haufes u 

gie Wohrdhaus auf Antrag der Erben mit obervormundſchaftlicher Einwilligung tele. 

in termino ben 1. Dciover c. Bormittags 11 Uhr ar biefiger Gerichtsflele vor ums. 

ferm Deputirten Herrn Land: und Grade Berichts Aſſeſſor Hering im Wege der freis 

willigen Subhaſtatton Öffentlich verkauft werben. Zahlange Abige Raufliebhaber wollen 

fig eınfinsen und können bie Rormarben am Aushange vor ber Gerichtöftube einſehen. 


Wieſel, den 30. Julı 1825. 
Königlig Preuß Land» und Stadi ⸗Gericht: 
Rintelen, 
Richter, 





BGubhbaftations: Patent, 1208. 
Huf den Antrag bed zu Eiberfeld wohnenden Kaufmanns Herrn Peter Glafer für gortanf 1m 
fib und ald Bormund feiner minderjährigen Kinder Emma, Rıdard und Hermann, alt giperfrih, 
er rabhırenben Wläubigerd aegen den zu Eiberfel» wohnenden BWinkelierer Perer Wilpelm 
Adel als Schuldner, fol das demſelben zugehörige und in der biesjähri.en Grundſteaer 
zu 10 Rıbir. 2 Bar. 5 Pi veranfclagte Haus nebf einem dahinter nelegenen Garichen 
am Montag den 28 November d. 3. tm unferm Gerichtoſaale br Wittib Ehrmann 
am alten Martıe für das von bem ertrahirenden @läubiger geſchehene Erfigeborh von 
3000 Berl, Thaler, um Verkaufe ausgefielt, und dem Letztbietenden zugefhlugen 
werben. 
Das vorbemeidte Haus if mit Nr. 87. bezeichnet und auf der Klogbabne Straße 
in Elberſeld gelegen, ift zwei Stodwerk ho, und sheild mit kLeyen bekieites, enthälı 14 
Zimmer, 2 Speicher und 3 Keller 
Oie auf dıefen Verkauf Bezug habenden Verhandlungen nebſt Bebingungen liegen 
mwaf dem Sekre ariar des Frievensgerichss Nr. 1. zu Zedermanns Euſicht tägli offen. 
Eiberfeld, den 26. Angufl 1825. 
Der Friebendrichter: @ höler, 


Belrnntmahbung 1801. 
Mit Iandrärhlicher Benchmtau.n ift de Eleverhammfhe Gau, Erbentag pro 7825 Erbentag. 
& reı o auf ben 5 Dhober I 3: Tormirtagd 10 ‚ amı der Siadiwagt harſtibk 
ange.” mon bie ſtimmfähtgen Geerbten ladet. 
Cleve, den 30. Auguß 1825. 








Der Deichgraf: Saedt. 





ı 
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1002 Huf den Antrag bed Vormund es der kıfnderjährigen Rinder des verfiorben 
ändern digers Schmoelder, follen die ß eig Nachlaß gehörige Mobiliem, heise m 
fe Wabitien hand Hausgerärhe, Leinwaud, Berti, in Lermino ben 6 Dftober und folgenden Tag, 
Berlauf Morgens Y Udr aufangend, am Sterbehauſe zu Iſſeldurg unter dem alddann näber 

—— su machenden Bedinzungen gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vertauft 
erben. 
Emmerich, den 16. Auguſt 1825 


Könizlidg Preußifces Lab uad Winde / Gerie 


1203. 2 —————— Peg ze 
Wertauf de a Wege eiwilligen on fol das ben Erben Geo men 
KRabmenfhen Mülpeim zugehörige Rheinfpiff tie fchöne Bertiub, welches 118 Fuß gegen: 4 
Schiffes Fuß und im Boden 144 Auß breit, 34 Fuß tief und zu 720 Thaler preuß Couramt 

tarırı iſt, in den auf ben tLiten Dctober c., Nachmittags 3 Uhr, bei dem Gauwirch 
Herrn Bergfried zu Mülheim beitimmten einjtgen Termine öffenilich dem Meiſtbieteuden 
werkauft werden, wozu zahlungsfähige Kauflaltige hlerdurch eingeladen find... . 

ale unbefaune Eohiffsgiäubiger werden zugleih jur Anmeldung ihrer etwaigen 
Auſpruche in dieſem Termine, bei Sirafe ber Prachifion, bierburd aufscfordert. 


Sroih, ben 10. Auguf 1825. . 
Furſtliches ii verri@ft Broich? 
9 14 “ 








1204. EUR LI EN ER ee 
. ‚ euitads | ort auf dem rit vorsheilhaft ib, 
ne 7560 Rıhir. 2 Er 2 Pf. tarirte Haus und Erbe bed —— —— 


mann, ſoll auf Anſuchen der eingetragenen Glaͤubiger in termino den 4, Oktoder © 
dh um 11 Uhr, an bieflser Gexrich sſtelle öffentlich jabbakise unb dem Meiſt⸗ 
bietenden adjudicirt werben, wo,n KRaufluflige, die die affigirte Worwarben un» Tare 
auch in der Gerichts Re;iftratur einfehen konnen, einlapes das Land » und Stadt Gericht. 
Dulsburg, den 19. Juli 1825. dt 2 " 
eller. 


DO firrman. 





1205. Am Freitag ben 30. Septe ber 1825, bed Morgens um 9 Uhr, werben zu Steſ⸗ 
Hıleseitauf, fen im Bürgermeiker-Amte Bedburdick, auf Anſtehen der Erben Groich bofeibfi, - 
* 20 ſchoͤe BtUweiden, 50 ſchwere Ulmen, und 12 ſchwere Eihbäume, 

unter ausgedehnten durch einen bifannıen 4sblangsfäbigen Bürgen zu verſichernden 

Zahlungs Terminen an den Bäumen fılof oͤffentlich und meinbistend verkauft werden. 
Die Weiden halten, geößieribeils 2,4 Kup, mehrere Ulmen find zu Del» Bänke 

geeignet, und unter ben Eichen befinden ſich mehrere Pübken  Azen: - .. 

Gottfrieb Kal 54 Steſſen wird den Kıicbpabern Die, Saͤume anwelien, - 





18 6, Der fogenamnte Soedingerbof zu *auſchendorf im Stieldorf gelegen , beſtehend fr 
Bohn und DOrfonomirgrdäuden, ®emüß und Baumgarten, circi 30 Morgen beſtes 
> Aderlino gan, naye am Hofe-arlegen, wozu auch auf Berlangeir mehrere Wiefer gege» 
ben werden koͤnnen, tft unser annehmbaren Bebingumgen zu vervachten, und Martini 
birjes Jadres zu beziehen; das Nahere zu erfragen zu Köln Dven Marspforte Ar. 13. 


2807 Die Waplfähiaen, welche zu ber erledigtem Umerlehrerſtelle tet ber Kathollſchen 

Lehre: fele Schule bahier Luſt daben, werben eingeladen fi) am 28: d., Bormitiägd im 40) Uhr, 
bei dem Echulvorſtaude gu meldem 

m, Raiferemerh, den 9. Geptember -4835, 





Der Edulv orſtaud. 





Orifentliher Anzeiger. 
N. 98. 
Düffeldorf, Sonnabend, am ı7. September 1835, 


Die Fielerung von dr’läufig 13 Maaß Buchen, und 36 Mack im um 2208. 
Beitmznsı Bedarf der umerjeichneren Mönigitchen Reoterung, fodann für Die Königlide Firferumg a0 
A: Aademie bier von 10 Mach Buben, und 8 Maaß er für Den nädfen Breuuboin. 

Winter ſoa Mitıwoc den 21. I. m. @rpiember, Bormittagd 10 Llihr, in dem 
Regierungs. Bebäude Üffenslih an den BWeriaffordernden verbungen werben; wozu bie- 
Kieferungsludigen bierdurd eingeladen werben. 
Düffeldorf, dem 8, Geptember 1895. 
Königlite Preußifche Regierung. II. Abth. 


Auf den Antrag ber Erben der verflorbenen Eheleute Acciſe Infpector Schmidt⸗ 1209. 
bals Hierfelbft, iR der erbfcpartliche Liquidarioms, Prozeß über deren Nachlaß eröffnet, und Deffentlide 
werben 5 ſaͤmmtliche Glaͤubiger aufgerufen in termino ben 22ften November c., Aufforderung. - 
Bormittays 10 Uhr, eoram Deputato Herrn Aſſeſſor Bonati ihre Anſpruͤche an dem 
Rachlaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigken nachzuwetſen, unter der Warnung, 
daf die Musbleibenden aller ihrer etwanigen Worrechte werluffis erflärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung ber ſich meldenden Öläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mödte, verwielen werben. 

Den auswärsigen bier unbefannten oder verhinderten Glaͤubigern werben bie Herrn 
—* Eommiffarien: Garp, Emte⸗ » Dohdapi um» Tepeerdt als Bevolmädtigte vor, 

en 


Wefel ‚ ben 6. Auguſt 1895, 








König! Preuß. Yand, und Stadtgericht: 
Hering. 
sn 2 
GudbpcRations, Patent, 
Ein ber Handlung Gaumnel Gombel und Mathias Levy zu Mülheim augeböriges, — 
jetzt im Stirumer Sinnenwaſſer legendes, noch umgebraugtes Rbeinſchiff, welches 130 Adeinfchiffes 
Bus rheinländifch Iang, 85 Fuß bie umter die Bangtorden tief, und im Roten 15 Fup, ö 
m Baub 18 3 und oben über 154 Buß breit, auch zu 1400 Zbaler preuß Gourant 
gerichtiich abgeſchaͤtzt in, ſoll im Wege ser freimillinen Subhaſtanon oͤffentlich den Mein. 
bietenden vertauft werben, es Enbee der einzige Bietungs ‚Termin anf den A10ten Dcs 
tober <, Nabhmittage 3 lipr, bet dem Bird Bieamann ja Stirum ansefegt iR. 
Raufluftige werben hierju eingeladen, zuafeich ale unbefannte Shiffsgiäubiger zur 


Anmeldung ihrer erwaisen 9 —— 
— aufgeladen ner Anfprätpe ın’ diefem Termine, bei Mermeidung dee Mu 


Broi, den 16, Auguſt 1825, TH 
Fuͤr ſUiches Bericht der Herrſchaft Broich: 
Bilger. 


— — — —ñ— 
Subhpanartionsgs Patent. 1081. 
Theilungsbalber follen Die dem @eidwilern @:rbarb und Hermann Scholl und den Bartise 
Rindern der verflorbenen Maisdalena Ecof, Ehefrau Wilhelm Heifterfamp ingehörigen, Sabpapatium 
iu Mälpeim gelegenen Immobilt:n, namlich: das sub Mr. 201, zu Mülpeim auf ber 


1019. 
5* 
Haͤuſtt. * 


V 1 ‚410° 
me Wohnhaus gebſt Hinterhaus, Scheune, Hof, unb Gartenraum , 


Bach rt zu 
4170 ier, ein @artenflüd von circa 6 Ruthen mülbeimifdh, briegen auf ber Bach zu 


Malheim pwiſchen — EN, Kode und Kappers Gärten, tariıt zu AO Thaler, 
ein Sarıenftüd von.circa 20 Nutben auf dem Klöggen bei Mülheim zwiſchen Werh. 
Schos und Müplenbers @ärten befesen, tarirs au 60 Thaler und ein Bartem von circa © 
30 Rurben in den fogenannzen Höhlen bei Mülheim an ber Hoblengarpe wiſchen den 
Befigungen des Kottuadt und won der Liaden belegen, tarirt zu 60 Xpir. preußiſch Toms 
rant, in einem +inzigen — ge EB s 
kn dos Behanfunn te$ Goftwicihe Dec Beraten au STRTFele Vortiffnit fin 
der ung aftıwire erem Derafiied zu m vVorbeflimmten Termine, 
öffenligy an den Meiftbierenden verfaufs werten. ä — X —*—— 
‚Ranflußige werben dazu mit ber Nachricht eingeladen, daß Tare und Borwärbein 
täglidh bei Dem Berichte eingejeben werden können. ri 
ı-Qugleidh werden alle unbefannte Renlprätendenten aufgefordert, Ihre Worberungen 
und Anivrürhe an obige Grundſtuͤcke laͤngſtens in dem vorerwähnten Termiut del Strafe 
der Präciuflon anzumelden und zu befcheinigen. : Ken: 4 
Broich, den 20. Zuli 1825. — Mr, 
—— | Fürfl, Gericht Be Herrfänft Broich: 7 
u ser 


* J u — — — — — — — 
Auf ben Antrag und zur juditatmaͤßigen Befriebisung ber Wittwe des verſtorbenen 
Orgeibauers rang Joferb Epmann, gebornen Maria Elifaberd Kublhoff zu Borken 
und ihre® Gohtes md Schwiegertochter, der Eheleute Drgelbauer Fran; Unten Ep 
mann und Epriftina geborne Drüze daſelbſt, in ber Eigenjhafs als Mitelgenthüner,, 
folen die tn der Stadt Effen, auf der Bichofer Straße, sub Nr. 91. und 92. gelege⸗ 
nen Wohnhänfer, naͤmlich das Haupthaus sub Ar. 92. und bad Nebenbaus suh Nr. 
91. mit der daran gebinten Scheune, dann. einer binter. dem. letztern 9 befinbenden 
Stalung, fo wie einem, binter bem Haupthanfe vorhandenen Plage, im deſſeu eigen. 
thüämiihen Wefige ſich der Faͤrber Hobann-Yofepb Dreder, - und. deflen beide minderjähe 
rige Kinder zweiter Ehe, Johann Wilhelm Sofepp umb Franz Arnold Eduard Dreder 
und bie oben erwähnten Eheleute Epmann befinden, in den dazu auf 

den A1Tten Dftober dieſes Jahres, 

den A1ten Januar und —— 

den oten April 1896, ET 
jebedimal Vormittags um 10 Uhr, am gewähnlicher Serichts ſtelle, vor dem un 
Cradtgerichts« Direktor Tatobt beitimmten brei wietungsterminen Iffentlih dem Meifs 
bietenden verkauft werben, weöbalb befig- und sablungsfäpige Kauflufige eingeladen 
werben, fi aldbann zur Abzabe ihrer Gebote einzufinden ıumb. hat ber Meifbietenbe 
— — gu aewärtigen „ infofern micht gefegliche Umfände eine Ausnahme wuiläßig 
und nörhig wmuchen werten. Rene 

“ Hebrigens gereicht den Ranfliebhabern noch zur Nachricht, daß ein Eremplat ber 
Zare, wornad die gefammte Grunbbefigung auf 2015 Rihle. Berl. Court. gerichtlich 
BE ce Bft Je 1, one m 
ten Eremplar ;biefer Berfaufsanzeige be d 

re in ber — eingefehen werben koͤnnen. 


E ben 26, A 4835. 
vn, \ u Königlich Preußiſches Land⸗ unb Stadtgericht: 
JRacobi. 
de . Horkmanı, 


— — — — 


hil 


’ Subhafations- Patent. 1213 
Auf Andehen der Wittwe Meyer geborme Glara Zels, Krämerin zu Riln wohnhaft, gerfanı von 
als tefamentarfhe Erbin ibre® bier zu Cleve verſto benen Goburs des Gerichtevollzie Brundfüdu im 
herd Mobiried Meyer, ertroblrende Glaͤubigerin, und anf Werreiben ibres ſudſtitutrten Elene 
Bewolmährigtm Deren Advokat » Anwalıes Wiihelm Speck bier wohnhaft, bei weldem 
auch Domizil gemäfit iſt In Sachen mirer ben Wirth nud Adırsmann Hermann Eick⸗ 
holt, wohndaft zu Donebrüggen, Schutdaer, follen 
am 1'ten Oktober anftehend, Bormittan® 10 Lkr, 
in dem gewöhnlichen Rofale des Friedensgeriches auf ber Stechdabn bier zu Eleve, bie 
dem Schulduer zugehörigen, im Dorfe Donsbräggen, Bär ermeiflereı Marerborn, Kane 
ton und Kreid Tleve gelegenen Grundfiäde zum öffentlichen Verkaufe erſt in Parzellen, 
und. demnach ale zufammen andgefcgt, und dem Meikbietenben zugrfchlagen werden, ale: 
1) Dad von dem Schuldner bewohnte Haus sub Nr 276. aus einem dgeſchoſſe mit 
4: Kenftern im ber Fronte, und darüber 3 Eöflerfenfler, mit dem amgebauten Diebe 
e,. mit Backtemen aufseführt, und mit Dachzlegeln gededt. Bor biefem Hauſe 
legt der Gemäftgarten, am deſſen weſtlicher Seite die mit Badfkrinen erbaute, und 
mit Strod gedrdie Scheune, und unmittelbar dahinter das Siücſchen Aderland, 
genannt das Kempen; an ber Iinfen Seite bes Wohnbaufes liegt die ans Back⸗ 
ſteinen erbaute und mir Dachzlegeln gedeckte Breunerel und Brarerti, und hinter 
bieſem Gebaude der Baumgarten Des ganze mit dem Haufe emihalterb einen 
—— von ungefähr 75% Ruthen hollaͤndiſch, graͤrzend an den Wen nad 
ehr, die Wiefe der Erben Pig, den Kirchhof zu Donsbräggen, unb ben Garten 
der Erben Dis ’ wofür * * * * * ⸗ — 1000 Thlr. 
9) Ein Stud Ackerland mit dem darauf vorhandenen Strauchholze, genannt 
der große Berg, unsefähr 24 Morgen boBänbifch groß, durch die Lands 
* von Eleve nach Eranenburg, und durch den Thiergarten begränst, 
wo 14 * * * ” * “ . . * ⸗ e 
3) Eine Wiefe Im Thiergarten, begränzt durch bie Wieſe zur Paflorat gu 
Rindern gehörig, und das Aderlanb und MWiefenland ber Freifenu von 
Elootd, arch 64 Morgen bollandiſch, wofür oO. wo . 
4) Ein Stuck Hderland, ber Kierdbaum arnannt, groß 14 Morgen hollan⸗ 
diſch, anfdpleßem> an das Band ber Freifrau von Eloors, und jenes dır 
Wittwe Baumann, wofür . : R — > 5 . . . 
5) Ein Stäf Ackerland, genannt bad Neulanb groß 5 Morgen hollaͤndiſch, 
begränzt von dem Rande bes fogenannten Heimingshofes, und von dem 
ber Freifrau vom Eloois, wofür 5 ee 
6) Die 35 Morgen hollaͤndiſch große Hälfte eines Stückes Ackerland, ge 
nanaı de Hoef, gränzend an den Weg vach Mehr, das Aderland ber 
Kreifrau von @loois, und jenes bes Adrsmannd Gerbard Wernd, wofür 80 „ 
D Em Stuück Aderland, qenannı be Papenkamp, arog 4 Morgen bollänbifd 
beyräne durch eine Wiefe, ber Freifrau von Eloots, und jene bes Aderss 
manne B:rhard Werud, wofür . . NE ri, Kar 


uſammen 1620 Thir, 
Preußiſch Courant, ald Einfagpreis geboten worden a“ 

Die umſtandlichere Beſchreibung obiger Grunbfläde, bie Bebingungen. fo wie ber 
benlanbig:e Auszua aus der Brundfleuerrolle der Bürgermeifterei Materborn vom 1. 
biefed, wonach Hermann Eidbolt pro 1825. an Grundfeuer 20 Thaler 93 Ebar 6 Pf. 
bezablen fon, fo mie alle übrigen auf biefen Verkauf Bezug habenden Urkunden und 
Naͤchrichten liegen auf der hieſtgen Friedensgerichteſchreiberei zur Einſicht offen. 

Gegeben Eleve im Friedens ztrichte bem fünfjehnten Juni 1895. 
— Der Friedensrichter: Ra ab. 


50, 
208 „ 
40 u 


150 „ 
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1214. Eebietal,kaba 


une . A | 
Ban Beitfäe Auf den Antrag der Watime Teſchemacher aus Sielih, werben ber Johann Gere 


Evitialadung bard van a Wefri, weder fich im Jahr 1790. von bier ensfernt, ohne daß 
2 Kr feis ver Ze: Na richt von ihm ein e sıicen, ſo wie deſſen uab-fannt m Erben b.erdurd 
vorgeladen ſich fpäteftens in termino den Yiflen November 1825., Vormittags 11 Uhr, 
bei dem hiefigen Mönigl. Kand, und Stadt, Bericht ſchrifilich ober perſoͤnlich zu meiden 
und bajeldft nähere Aumeifung zu gewärtigen. 

Möchte im diefem Termin fetter erſchetnen, fo wirb auf bie Zobeserflärung erkannt 
und das nadgelaffene Vermögen der Ertrahensin dieſer Borladung als Inteflaterbim 
übergeben werben. 

— Weſel, den 27. Dezember 1824. 


Kinigl, — and» und Stadt/Gericht: 
ent 


Rider. 
= * — — — — 
1215. >. Huf das Anſuchen bes Königlichen Lond, und Stadt» Serichtes zu Bochold, folen 
Berfau Kheilungssalber Pete den Erben des Bäders Richard van I u Bea 
Gradi in in ber — Weriderbruch gelegene Brunbfüde, ale : Thiel zu Werth gehörige, 


der Gemeinde .4) die Holdiffel, an der Iſſel gelegen, beftepend aus Aderlard und Meibe, roß unge 
Weit herbtuch. führe 23. Morgen oͤrtuich und abgefhägt gu 175 Xhir. Priuß. Court. ; ‚nun 
2) die Buſchdicks weide zwiſchen dem Zrbriwege und dem Brimbrich gelegen, groß ume 
gefähr 2 Morgen örılih und abgeicbägt su 135 Thle, Prech Eoyrami; 
im Termine den 3. Nowember., Morgens 10 Ubr, an ber dieftgen Gerichtaſtelle, mit 
Vorbehalt abervormundſchaftlicher Genebmigung, oͤffentlich vertauft werben. Kar fiuſtig⸗ 
werden daher mit dem Eroͤffnen eingeladen, daß die Tare und srurtedingusgen Worber 
in der Reagiſtratur einsefrhen werben können. Zugleich werdet alle biefenigen,. elche 
Real Adſpruche an diefen Brunbfiäden zu haben vermeinen, aufgefordert ‚ feib gr 
ſtens ini Tereiine anzumelden und zum befceinigen, mwidrigenfals fie damit. y dut 
und ihuen ein cwiges Stullſchweigen auferlegt berden wird, Emmerich, im Konmuchen 





xand, und Grass Bericht dem 12. Juli 1835, Dulhener. 
1216 A DerfaufscAnzeige J 
Berkauf zu Dornerflag ben 22. diefed Wonars laͤßt bie mnterzefchnete Stelle bei der biefigen 


Kaldeatirchen. BaRwirthinn J au Witwe PM. Bisberg eine Parıpte konfiszirter Waaren, beitchend 
im ciren 1700 Diunb Kaffe, 800 Dfund Ladad, A00 Pfund Inder, 400 Pfund Reid, 
und mehre:en Kieinigkerien, öffenslich und meiflbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
laufen,: welches Piermis zur Tunde dei Publitums gebradpt wird. — 

aldenkircheu, den 4. September 1525, j — Yan 
Könige. HaupteZo A. Amt, 


127 Donnerflag, ben 29 Erntember 1895, follen auf bem Nefarn Kent o Arnee vers 
@erding in föhlebene Reparaturen am bem zu DOberbüffel gelegenen  Krebenheider , Hofe, öffen.ity 
Ciber feld, Serbungen werden. " ° ; : ; 


— De Koren-Anfhlag und bie Bedingungen Fännen täglich. bierfeibk „. eimgefchem 
a 


Elberfeld , den 9. Sepiember 1825. 
i König! Rent, Amt: F. kichtſchlag. 


md Am 26 dieſes Nachmittags 3 Udr, fol in der Behauſung ‚des Wirihs Harn 
Berdins zu Ackers gr Ofterath ber Bau einer Mauer um neuen Kirchhof, nebſt ‚Witterthor zw 
Dead. 393 Thir. 7 Gar 8. Pr. veranfchlagt unter ben = fen Bürgermeifleramle offön liegen» 

' ben Bebingungen und Kofi. Ar flag an den 'migfine, menden vergandei werden, 
Diterath, den 13, Gcpiember 1825 * 
Der "ürzermeiter: Hrinrich Karfgen. 











Deffentliher Anzeiger. 


⸗ 





Nr. 99: 


Düffeldorf, Dienftagı am 20. September 1825, 


PURE PRADA EI ann en 
Behufs ung eines Glaubi⸗ers je en Erben van Mond zugehörige, Werkaui eints 
af ent der a sub Wr ?ıh briegene zn 996 Thlr 2 Sar. —8 abge⸗ Hauſes zu 
Ayıe Wohnhaus auf Antrag der Erben mit oberwornsundfcharslicher Einwilligung Weich 

in termino Pen 1. October c. Bormittand 11 Uhr am biefiger Gerichte ſtelle vor uns 

ferm Depatirten Herrn and. und Stadt Gerichts Afeffor Hering im Wege ber frei 

wligen Subhaftarton öffentlich verkauft erden. Zablunatfähine Moufl’ebhaber wollen 

fiy einfinsen und können die Vorwarden am Aushange vor der Serichteſtude einſthen. 


‚d ‘ 825. 
Weſel en 30. Juli 1 Koͤniglich Preuß Sand und Stadt · Gericht: 
Riatelen. 


Ridter. 


Subbatartiond-Parent. 100 

Huf dem Antraa bes Zuchfabritanten Herrn Peter Bruchtendern zu Deetord Dhäsm, Wrrfauf ım 
' Bürsermeiterei Dabetnghaufen wohnbaft, für fih und Namens feiner Eheirau Johann. Bermeistii chen · 
Maria Eihila gorſter, ertradirenden Gläubiser, foll das dem zu Gelfibeiv wohnenzen 
 Aderdmann Hobantı Giebel und deffen minderjährigen Kindern Sopıın 28 Ihehm, Amar 
Na, Sarelinı, un) Wilbelmtna Giebel gemetnfchaftlih uarbörtge, zu Gelfiheid, Seme in de 
Dor bonaſchaft Wermelstirdgen. Buͤrgermeiſterei Werine leo kirchen, Kreis Lerwep, gelegene 
und {m der Brunsftemer für das Jahr 1895 ga 5 Chir. 25 Bar. b Pf veranfchlagte 
ni. beſtebend in: a) einem new erbamem Wobhnbrufe mit Eralkını; bI einem File 
benhaufe mit Ecyrriene; c) einer halben Scheune, nelegen in Wielere. Hof; d) Hofraum, 
@arten und Baumbof, haltend 103 Retben 4 Fuß; e) 5 Morzen 1545 Nutben Ber, 
land; fı 1 Morgen 7 Ruthen 9 Far Wiefe ; 8) 7 Morsen 914 Rutben Suſch (alles 
Tolnifhen Mares: Donnerftag dem Iren Noveriber laufenden Yahrd, Vorwittags zehn 
Uhr, im gewoͤbnlichen Gipumgefaale des riedendneriches bierfelbkt für das vom Märbts 
er qefcheheme erfie Brbot von 700 Thaler öffentlich zum Berkaufe andsefteht umd dem 

eiftbierenden zugeſchlagen werden 

Das oben unter Littr B befäprichene Nebentaus mit Schmiede dewohnt ber Wr» 
ber Mottlieb Mienm als Miether, und bıe übrigen Immobilien werden von dem Schuld⸗ 
ner Johann Siebel feibt bervohme und bennt. 

De; voltänsige Kusımı aus der Dreuerrofle, und bie Verkaufs. Bebingungen lies 
gen auf ter biefigen @erichifchreiberei zur Einſicht offen. 
Bermelslirden, ben 12. Juli 1825, 

Eloflermann, Friebensrichter. 











BGubhbalations»-Patert Ir» 
- Auf Anftehen ber Herm chrüder Sandiwehr, namentlich: „» Peter Landwehr, Berkanr zu 
° Sedterwirb ma ee Fran; Adolpb Landırebr, Pfarrer zu Niet; Zacob, Opiuden. 
uud a) Wilhelm Candwehr, bede Meerwiethe zu Oder. Zündorf wohnbift, foß am 

Freitag, ben pterren Novemderd. F, Morpens 9.Ude, 

tm öffenrlicher Gerich aſtzung tm Mr. 62. bierfelbft, has nachfolgende, bım Aderimann 
Mitbelm Haas u Bohn, Wemeinde Lügenfircen wohnhaft, zugehörige bafrlbit in ber 
Bürzermeinterei Schiebuſch, Mr ifed Solingen gelegene, von dem Schuldner dewohnte 
und bemugie, mit 4 The, 2 Sgr. 8 Pfen. Grandfieuer belegte @ur, auf das Erſtge⸗ 


"1228 
goertevi zu 
Weſ.l 


a223. 


——e— 
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bot won 233 Thaler verſtelgent und dem Meiftbietenben zugefchlagen werben. Dieſes 
Gut har folgende Seſtandtheile: Er a ink 

1) Ein Haus zu Lehm gelegen mit Stalung, angebaut an das Haus ber-Witime 
Schmitz, zweiſtoͤckig, von Hol, geiimmert, ımiı Wänden vom Lehm und wis Such ser 
dedt; 2) Hansplog und Hof, wiſchen Witwe Echmig und Franz Wirche, eiren balr 
ben Morgen, 22 Kuchen, 19 Faß groß; 33 Wieſe oben ber Mühle, mfhen MWirtwe 
Schmitz and Friederims, 90 Ruben 4 Kup; 4) Lamb ober bem Hof, zwiſchen Wittwe 
Schmitz und Peter Jörrens, einen bald:n WKorger ; 5] Laud —— —— 
Grat, zwifhen Witıme Shmitz und Perer Bılms; 69 Ruthen 9 Fuß; 6) kand ober dem 
Kreuz, zwiſchen Jacob Wirchs und Johann @opr.el, H1. Rurhen 12 Fuß; 7) Laud am 
Bruchhauſer Weg, zwiſchen ssorig Käfer und Stephan Stamm, 3a .Ruıbenit4 Ghz 
8) Band am Zönnteberg, jmrihben Wutwe Shiny und Käfer, 1. Morgen- NH 
4 Fuß; 9, Rand, ber Heidgesmorgen,, zwilhen Witwe Echmitz und Sodamı- Gabriel, 
79 Raihen 5 Fuß; 10) Lane am Kındbausberı, zwiſchen Peter Wilrs un Pakoras 
Brünten, 79 Rutben 10 Fund; 11] Bufh am Jörrens Haufe, 12 Ruben 2 Fuß, Tamie 
figen Peter Törrens; 1%) Buſch ım der Zaubertuple, zwiſchen Wiitwe Echmig nd Peier 
Wilms, 22 NRurben 9 Fuß arop. » 

Der volfiändige Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen, liegen anf 
biefiner Gerichtſchreiberzi zur En ſicht offen, 


Dpladen, ben 1. Jul 1825 
j Der Königl Friedensriäpter: Lauer. 


Es follen nachbennumnte biefige Bebäube auf ken Aurag des Eigeners öͤffentlichin 
Der Amrsftuhe des ımrerjcgriedenen No ars verlauft werben: ’ 

4) das vormalige Bellermannjde 6 in ber Kelbftraße sub. Nr. 1083, beftebenb 
aus dem Hauptgebäude, einem "-bengebänbe, mebit. kleine m Barsen und Hofraum, 
bem Sintergebäude und Wnkeflünel, einem ſchoͤuen Warten nebſt einer; Scheune, 
‚weiche eine Nemife und Gtallung für 6 Pferde enıbält Das ganıe Hauptaebaͤude 
beſteht aus 10 Zimmern, 6 Kabinetten, Auche, 3 Keller und 5 DBoren-Mäume, 
Das Retengebaude, welches ganı abgeſondert ift, und als «in für ib allein befte- 
bendes Haus bewohnt wird, eathaͤli 3 Zimm ern, 2 Kabinetten, 1 Küche, 2 Keller 
und 2 Boden Räume; 

2) das neu ausgebaute Haus 1029 und 2030. in der Magermannd Gterge mebik 
großen Ho’raum, Nemife und GStallung Es enthält 10 Zimmer, 2. Küchen, 
2 neller und 2 Boden. Räume; TA V 

3) das Haus Mr. 1031 in der Mazermanns Steege mit Stallung und großem 
Hotraum, 
Terwine dazu find auf ben gten September, 7ten und Ziften October d. J., jedesmal 
BVBormitians 10 Uhr, angefrbr 
Weſel, ben 13. Auguſt 1825. Emtes. 








BSubhbaftartiond-Yatent > 

Das dem Nentenirer Herra Johann Peter Bachmann zu Langenberg zunehörine,im 
ber Grade Mülheln am der Nuhr in der Delle sub Mr. 5235 borıbeilhafı aeleseme 
Wohnhaus nebit Horaum und dahinter Itegenden Barıen won 175 Ruthen mülheimiſch, 
erichtl:ch tarirt zu 1960 Rerhsrhaler prevfifh Gouranı, fol im Wege ber jreimiinen 
ubharation in einem einzigen auf den 10tem November c., Nadınittage 3 Uhr. bei 
dem Ganmwirch Herrm Rosfen zu Malbeim beſtimmten Termine öffemrlich Dem Meifibies 
senden vertaafi werden, wozu zahlumgsfähise Kaufluftige dierdurch einzeladen find. - Die 

Borwarden lesen am Sericht kur init. — 

Broich, den 16. Auguſt 1825. ’ 
Firſtliches —— - SER Broich: 

ginn 
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SGudbhalasions. Patent. _ a 1224. 

Auf den Umtrag eines eingereagenen Gläubiger# fo ber in der Gormine Heſdhau· gorfauf pre 
fer gelegene , den Eheleuten m Retter, genanns Mittelborf. und Anma Gabe zwi telderfe 
rina gebörre Koylicd imuchörige, auf 531 Thaler 9 Egr. 3 Pf. rene ſch Gonrant, ab. Rotten. 
geig aͤtzie, ſogena nte Wittelborts. Kotten mit allen feinen Zubeh Tungen, in einem ein. 
gen, an Drt und Stelle auf dem Mitreldorts- Rotten auf 

dea Prem Dezember dieſes Jahrs, Borrttage 10 Uhr, 

erderaumten Ttjitantons Termin, öffensltch dem Thetfibtetenden,, im Weoe her nobwen« 
digen SrbboRaron, zum Verkauf au ⸗ geſrelt werben, zu welchen Bayer beſitz mb zah⸗ 
lungt foͤbige Kabfluſtige unter dem Eroͤffnen: daß fle in Gemäßbeit der Vorwarien, — 
weiche wit ber Zare am biefiger Weriätsftelle affıgir worden, auch on ten Wochentagen 
in der Regttratur des Gerichts einaeſeben werben können, — ben Zuſchlag zu gemwärtis, 
sem baben mwerm nicht gejegliche Umjtände eine Ausmahme juläßtg machen ſollten, hier. 
durch eın.claden ge a 

Werten, den 17 Yugufl 1825 

j . König! Preuß. Gerichts Commiſſ on 
Heurici. 
Slaſer 


Subbaſtatteg—pPatent. 1925. 
Auf ben Antrag eines eingetragenen @läubigers, fol der zu Wrüren, Bürgermei- gertauf des 
Rerei Eche mbed geirgene Sırutmannd. Hof, gerihhrlih zu 2246 Thir 8 Sagr. gewär, Strutmanuis: 
biger, Im Wege der norhwendtsen Subhaktarion in 3 Terminen, und zwar; DH zu Srüaem. 
den Ijten Jıni c, Vormittags 10 Uhr, 
dem 19m Auſuſt c, Bormit age 10 Uber, 
dem 19tem Deiober c., Bormittogs 10 lipr, 
öffen ti meinbietenb vor dem NHerrn nflılor Yasemann bierfetbt werfanft werben, 
wesbeld befik ' und Fe Kaufliebhaber bierdu & Eingeladen werben, in ben 
anflebenden Terminen jm erfcheinen und thıe Bebote abzugeben, wo benn ber Meiſtbie⸗ 
tende ben Zuſchlag zu gemäreigem bat. 
Bertanssbebinaungen ıny Zare find ſowobl am Aurbing des bieflgen Berichts, ale 
an den Wochentagen in der Regifiratur einzufeben Eudlich werben dier mit fänmtliche 
unbetannte Nealprärendenten vorgeladen, ſich mit ihren etwanigen Anivräcen an dem 
—— F er = le Termine 8* meiden, widrigenfallt fie damit praͤ⸗ 
adirt und Ihnen ein ewige gen wird Auferlegt werben, 
Wejel, den 22. März 1825. ® ferlegt ner 


Königl. Preuß, u uub Gtabt: Gericht: 
14 t, 
: Richter. 





— r — — ——— — — 
Subbafarions,- Patent. 1226. 

Auf ben Antrag des Pıtor Holandjh Goncurd.Gura:ore Hrn Iuig. Eommifle z,gandihe 
rias v.n de Wil foH in terınino pen 9. Desemder c Bormitans 14 Uhr, das zur Suppapatiom, 
Paftor Hollandſe Concure maſf ⸗ sehörfge, zu Bislich innerhalb Deide fül. 26 Nr 88. 
ber Eparte belrgene Sin Aderland groß 126 Ruthen 39 Faß, nerichtlich au 63 Rıbir. 
3 Gar grwiidiget, wor dem Depntirten Herrn Land» und Stadt ı Berichts Aßeſſor 
Jagemann effentlich meiſtbetend vertaaft werden, wozu zahlungs., und beſitz abige Haufe 
— dMerdusch eingeliben werden, umb lönnen.Zare und Verkaufs , Bedingunaen 
————— Gerich sregiſtratur als am Aus hauge an den Wochentagen einge 
sHen erden, 


Sugle.d werden ale unbrkannten Reniprätendenten vorgeladen ſich im anftehenden 
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Kermine zu mel‘en, wibrigenfalls fie mtr allen Auſpragta werben pratludirt 
ein ewiars Stillſchweſoen wird auferlegt werben. - an hea 
Weſel, deu 9. Sepiember 1825 


König, Preuß ge * Stadt /Gericht: 
ent 
Nidter 





1297. Bon. einen hoben Miniſterium des. Innern find wir in. Keunniniß geſetzt, daß bad 
Herrn Willam Eoderill aus Lattich auf Die vom Mechaniker Pierre Eharsron daſelb 

7 * 
erfondene Waiten verliehene parent auf uns Kine Anwenrung findet, und uns ebenfalls 
das Necht ertheift ift, deraleiben Walker für ums zu braugen, für Andere jr bruen, 
oser biefen die Beichnungen Davon ob:ulaffen, und unfer Recht zu übertragen, inbern 
— —— haben, zur Zeit der Patentirung im Beſitze ber in Rede Achensen 

w zu fepn : 

Dem Herrn Wiliam Cockerill bleibt dagegen das Recht zur Benugung einer von 
ihm angezebenen betimmten Meihode, die Form der Walk- und Waſch foͤcke zu finden, 
auaſchließlich, dba wir uns dahım erklärt haben, dieſe Mebode nid gu fesmen,.wir da⸗ 
gegen nad einer als wedmäßig amerfinnten Form ber G:öde die Bewezungslinie der 

e  riftgmäßig bringen wir biefeß hier 7 
or mäßig bringen wir ermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Eihweiler- Pumpe, bei Aachen, den 5. Greptember 1825 ⸗ 
Englerth, Reuleaur & Dobbs. 





»a2ß. Der Neubau eined Schulgebaͤudes Im der Gemeinde Hetterfibeid bleflaet Bürgers 
Beding ın meiferei, veranfhlagt zu 1N0% Thaler 29 gr. 10 Of, ſoll am Dienſtag den elliten tr® 
Weibsrt. nähfttommenden Mönats Oktober Vormittags sehn Ubr, in dem biefigen Berwaltungs 

u. * BWenigkforbernden vorbihalilich ber hoͤbern Senchmigung im Verding gege⸗ 
werden. 


Der Plan, Koſten⸗Auſchlag und bie Bedingungen legen täglich bei wir zur Eins 


Apr offen. 
Belbert, den 12, September 1825. 


Der Bürzermeifter: Walther. 


5 — — — — 2 
2219. Die Stelle eines Kirchendieners und Schullehrers bei der’ evangeliſchen Oem eine zur 
Sünlipierpene Säentenfban im Sandräshlichen Kreiſe Cleve it vakant — 3 — 

D:alifticirte Bewerber wollen ſich desbalb. enweder perfönlich oder tm portofreyen 

Briefen, mit begleitenden Zeugniſſen, am ben Herrn PBrarrır von Huͤls dafelbt ober am 

den Unterzeichmeien menden Sie müflen jehod der Donandiſchen Sprache kundig Try, 

weil diefe eb⸗ mals Miederlaͤndiſche Bemrine erft frit den neuſten Arenjberitigeniaen 
eine Hreuß ſche aeworden if, un», weil vom Irbater ter fraglichen Stelle beim öffent, 

Kiyen Gottes dienſte ın ermähnter Sproche vorgelrfun und. gefungen werben ruf: 

Uedem bei Cleve, den 7. September 1925. Be a A 

Der Euperintend»nt end Edulpfleger: Mae uß. 


* 


— —— — 


1230. Bel Sqhffer vor dem Reinthor find zu Faden gute Lelen Bas Nieg FÜ Berk. Tr. 
ur 2 Sır. 4 Pf ober A Rehlr. 
2231. Der im Weiler Vennikel bei: Bodum, Kreis Grefelb „. mähft am Maufe Traar, 


Tervadıumodes 4 Gtunte won Grefeld, eine halbe Stunde won Uerdingen gelroene, AB räbft am Haufe 
Mılfcrhefit gg gar aneinander bangende Morgen Land, befier Qualität, 3 Morgen Wieſen vnd circa 
Bedum, 10 bis 17 Morgen Holigemähs, nbt Garten und Baumgarten, fm allen H1 Morgen 
37% Ruben A fogenannte Milfer Hot fiebt auf 9 oder 42 Ichre zu verpach⸗ 
—* — fan gleich anzeiretin werben. Nähere Auskunft gibt die Expedition dieſes 


— — e G — — 6 — 


Oeffent icher Anzeiger. 


Nr, 100. 


Düffeldorf, Donnerſt ag, am 22. September 1825, 








d N 
Am, Montag ben 1jten Dciober biefes Jahre, Vormittags 14 Ußr, fol am biefw „, „13% 
ser Seriägisßiele die dem Gerparb Dörnemann, genannt Winfamıp, zuftehende Erbvanıs. ee 
gereörigleit.am deu zu Hiesfeld im Witteljelde an ber Windinähie sufneımenpangend ges n 
legenen aachgeuanneen Grumsfäden : 

1) bed Aders Fol. 11. Dr 93 ber Gharte 

2 ve: 44 


’s 2» 
32) » » m » RN 138 „ » 
4) » win Rn de 
5) » » © m, Mer 


6) m *  „Hn Hr, 1734 * ” s 
gefammen Morgen 213 Ruthen haltend, und nad Abzug ber Laſten zu 300 Thaler 
28 Sliderarofben o Pfennige gerichtlich gewärbigs, im Wege ber Erecution sum Vers 
kauf ausgefege und dem Meiſtbietenden abjudicirt werben. Kanfliebhaber wollen in di⸗⸗ 
em Termin ſich einfinben und ihre Geboie abgeben. Unbefannte Realprätendenten wer. 
en aufgeforbere, ihre 4 bie zum Termine bei Strafe der Praciuſion anzumelden. 

Die Zare faun bie, in ber Gerihtereniftratur und am Eingang des hiefigen und 
des SHaſt lokals des Berichts zu Weſel eingefehen werden, 
Dindladen, den 1. Auguſt 1825, 


Königl, Preuß. Gerichts, Commiſſion: 
Raynz 
db, Mare, 





Not ben-ntzag.deh Privnlen ale Bilpim Bader Wen BoK s —* 
uf ben An € va · ſekretair m er, in Bo t ber ertras 
hirenden Släubiger, Kaufleute Ferdinand und Johann Wilhelm Lohn Per Sg Zönet, —— 


eide foR 
* * den 30 November d I, 
Vormittags 10 Lihr, in der öffentlichen Berichtsfigung bier, das Dem Schuldner, Aderer 
Sobann Heinrih Müfhenbaus, gehörige, in ber ®emeinde SGroßebübe, dem Kıeife El⸗ 
berfelb gelegene, mit 23 Mible 2 Cor. 6 MM. befteuerte But, Muſchenbauẽ enannt, 
für das Erfloeboth von 2000 Thalern, zum Verlauf an und dem Meikbietenden 
zugeſchlagen werben, bie Beſtandihele Diejes Immobiliars find: 

1) ein Wohnhaus wit Stallung, von Hol; erbaut, 2 Stod hoch, mit Stroh gebedt, 
60 Fuß lang, 18 Fuß tief, von dem Gigenthämer und miethmweife von ber MWittwe 
Flaby bewohnt; 2) ein von Bruchſtetuen erbauten Badofen, mis Pfannen ebedt; 
3) eine Sgeune, wie das Hand aebant, euftödigz 4) 78 Morgen, 136 Ruihen , 
30 Fuß Garten, Aderland, Baumbof, Hochwald und Wirfen, alles in ber Nähe bes 
BWohnbanies gelegen. Die Kaufbedingunnen und der vollitändige Ausiug aus ber 
Steuerrolle Mezen auf der hiefigen Gerichtsſchreiberet zur Einſicht offen. 


Delbert, den 14. Auguf 1895, 
Der Friedenerichter: Meumann. 


23% 
Auforbeeumg. 


2235. 
Berkanf eines 
Haufes zu 
Dee 


1256 
Werkauf. i8- 
Beidingen- 
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Nah dem auf den Antran bei Bolonen Johann Hr>ekmammusu, Sauebeck ald Erbe 
bes verkorbenen Johann Ardelmann zu Bebingcab, uner den Karla des. kegıern ber 
exbſchaftliche Kiquidationd» Prosß eröffaeı inorden, jo werden alle diejenigen „- welche 
an ben gedachten Nachlaß Korderungen zu bdaben vermeinen, bierdurch vorgelaben, in 
ben auf dem dten Dciober, Morgens 10 Ubr, vor bem zum Drputirten ernannten Ober 
landesgerichts Neferendar Faltenverg Im biriigen Berichts, Gehäuse anzefegten Zermine 
ensweber periönlich oder burch einen aus ter Zihl der dielacn Juſtiz⸗Commiſſarien zu 
mwählsnden, mit geböriger Infoxmanon und Bolimadı m u re Brevolmädtiaten, 
ihre Anſprüche gebührend auzumelden, und deren Nidsiglers nachzuweiſen, umier der 
Barnung, das die ausblelbenden Ereditoren oArr ihrer eiwıisen Vorrechte veriukig.ere 
tlaͤrt, umd mit ihren Korderangen mir an basjemige mas "ach Befr ebigung ber ſich mıel 
benden Gläubiger von ber Maſſe uoh übrig bleben möchte, verwiefen werben follen. 

Eſſen, den 21. Juk 1825. 

Königl. Preuß. Fand» und Gtabtgericht: 
Devens = SCH 


ME 77 


e | ‚Horimann. 
BSubhafkariond- Patent. 


Auf Anftchen eines Hypotihefen» Gläubiger? ſol Das deu Freiherrn von Borſtel 
gehörige sub Nr. 1170. auf der Kaldenderzeſtrage hietſelbſt belegene und zu 2197 
Kir. Berl. Goutant gewürbigte Haus in terminn ' 7 Ä 
ben 25. Julius c. Morgens 11 Uhr, 9 — 
— EEE. den 26. September c. Morzens 11 Ur, und } 
ben 2. Dejember c. Morgens 10 Mbr, Ba: rar 
— deputate Herrn Ober-Eanded. Berihie. Aſſeſſor Rinteltu Öffentlich, meiflbiechend 
wert werden, i EM N da» 2 0% 
Zudem wir Maufluftige dazu einladen, werben zugleich alle unbefannte Realpraten. 
denten aufgefordert, ſpätedens fm legten Zerimme idre Anſprüche gelteud zu machen, 
widrigenfals fie damit praͤcludirt und zum ewigen Stillſchweigen verwieſen werben 
Zare und Bediuzungen können jederzeit auf umjerer Negiftratur eingefehen werben, 


Weſel, den ı2. Muı 1625. 
: Koͤnigl. Preuß, — es Stadt · Bericht 
’ * ad * en — 

— x R i cht et 


Bräparasporifger“Bertaun Mt nn 
Auf’ Anftehen 1) der Edelente Hermann Polis und Adelheid Cujb, Wderdiente, zu 
Uerdingen wohnhaft; 2) bes’ Perer Ada Buſch, Bäder, zu Rdn mobnbaft, mb 3) 
ber Eheleute Gorifried Lüder und Caiharina Bud, Bater zı Pt. Hubert, Theilunge- 
fläger, vertreten durch den Unwald Füſſer zu Dafeidork gem Grub Sud, Witt 
we des jeit einiger Zeit werflorbenen Baͤders und Bier auers Getanm Schwarz zu 
Köln, und gegen Jacob Poor, Aderdmanm, zu Merdingen wohnbait, im-ber Eigenichafr 





Aais Bormund der Winderiährigen von Johann Peier Suſch, nau enttich, 1) Ehrikinn; 


2, Johann und 3) Peier Buſch, Theilungäbeklagte, welche aber aus Erklärung des Anwalde 
Besten ber Theilungsflage beigetreten jind, füllen in Folge eines Ertenntniſſes bes Königs 
then Laadgerichts sm Düßeldorf vom jehnten Mat laufenden Jahrs bie unıem verzeichneten, 
den Tpeilungstlägern und Beklagten gemeimjtaftlich zugehörigen Grundfkäde präparatorifch 
örfentiich verkauft werden Der Verlauf geihieht dem dreizehuten Dftober Inufenden Jahre 

; Herdingen in dem Hanfe bes Wirths Louſchen vor dem laut angeführten —— 

erzu com nitiirten Notars Joſeph Seis, auf deſſen Sqyreibſtube die Bedingungen zur 
ſicht offen kegen. ER / Bet X 

Bejeichnung ber Grundſtuͤcke. 

4) Ein Haus mit Stalluug, Scheune und Gaeten, gelegen gu Uerbdingen auf ber 
alten Arnıhftraße, zwiſchen der Prierfchen Apotheke und Thomas; 2) Ein Haus anf 
ber nemiichen Straße am Emenpfuzl gelegen mis Marten; 3) 6 Morgen 21 Rushen 
Adæland ia der @emeine Lerbingen zwiſchen vom Broich, Wroßerhoff und H. W. Her⸗ 
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bıry gelegenz 4) Eime Wirfe vom 1 Morgennga Ruben daſelbſt zwiſchen von Broich 
vub D 2 SHerberz gelesen ; 5) Eint Wiefe, 2 Morgen 65 Ruihen groß, bafelbk wi⸗ 
form von Broich und DB Herber; gelegen; 6) Eine Wieſe, gs 4 Morgen 07 
tanıbem , an der felben Aremeinde im füryın raid peilden ten fern gelegen ; 
71 8 Morgen er Me Aderland, fo die Iogie Wieſe auf drei Geitem einichließ: ; 
SIT Morgen 61 Nurben Rand, dafeibft auf Gamper; + Nöten wiſchen Frinse und 
Courth gelegen ; 9) Ein Süd Da von 1 Morgen 78 Ruıben Lafılb im 
Riese feire ywifchen Erefes und Suſqher gelegen; 10) 1072 Mutben Lamb bafelbft, zwi. 
den Bram un HB: Herberz gelegen; 11) 1 Morgen 513 Nurhen bafelbft, En 
ſchen Port und Wihyels gelrgen, von ber ne sch Gleve burpjchniiten; 12) 130 
Rutden Hohgewachs dafelbſi pwiſchen MWittwe x und 8 m. ber; gelegen 
13) 7 Morgen Lamb dafrieft, jwoifchen Wirtwe Müller und H W. Herber;; 14) 1 Mor 
nen 109 Rushen Land daſelbſt, neben Kloffen und vom Broich — 15) 103 Ruıben 
Land dafelbft, zwiſchen Paftorarsland von Kobberg und von Broih Entlih: 10) eim 
‚ gelegen dafelbft vor dem Oberthor zwiſihen Klein, Krope und Brind. 
Uerdingen, den 10. @epieinber 1825. — 
Geld, oͤffentlicher Notar. 


f b — ———— tur eines Siebels an ei 5* 
Die auf 174 Neichethaler 8 Sar verauſchlagte Reparatur eines Siebels an einem 
der biefigen laboliſchen Pfarrtirche zugeborigen Theile des ehemaligen Kloſters Hüls, Benin 
oA am Mitiwoch dea 28 Stpttunber Vormittags 10 Uhr, dem BWenigfifordern!en am 
verbungen werben. 
Sugt ragende wollen ſich zur beflimmten Zeit auf dem Rathhauſe hierfelbft einfinben, 
wo aud die Bedingungen un» der Koften.Bnfilag täglich eingefehen werben können, 

Geldern, den 14 Sepiember 1825, . 

Der Bürgermeifter: Eyfend. . 


Berfauf eines Ritterfißeb. 
Der Riterfig Frudenbura, dem K-eiherrn yon Nageie gebörend, 2 Stunden von 1278. 
tfel umd eden ſo meir com Dindirden beiegen, fol in 2 Terminen, wem AM g.rrauf eines 
— — und am 5. Nowmber I. J. freiwillig oͤffentlich WMorgene 10 Uhr, im Loco Kırterfiges, 
verkauft werden. 


Es gehören dazu: 

1) an Gärten Aderlord, Wicfen, ıc. circa 156 prauß. Morcen; 

2) bie an ber Rippe belegene, ſich im beiten Zuflande befindeibe @rerreibe, Müble, 
melde das ganze Jahr hindurch mahlen kann, nebſt der Erpebung des ſogenannten 
Darıge-Selbes ; " 

3) die ſich ebenfalls in quiem Zuftande befindende Bruͤcke über die ? vre; 

4) die Hifherry-Werehrigteit auf der Lıppe vom der Fluhmer.Brüce bis Grudenburg ; 

3). bie Serechcigleit zur hoben: Jagd tm- Härter , Siesieider nd Bruithaufer 
Walde ſo wie in der Gierfsaber und Walfumer: Mark, gemieimfchaftlich mit dem 
Haufe Bartrop; ' A 

6) Die privative Hofesſaate ⸗ Jagd auf beiden Geiten ber firpe; 

7) die Koppeijoads Gerechrfame in ben Gommänen Bruithaufen umb Brcboltwelm, 
Dpringhoven, Bränen, Drevenad, Damm, Bricht und Gchermbed, anderer Meinern 
Serech ſame bier miche zu erwähnen. ’ 

Sollte in den angefegten Terminen aufs Gauje kein annchmliches Gebot ben in 
10 wird unmittelbar no im 2, Termin die Anregung im eimgelnen Parzellen eicheben. 
‚ Prige und jablumgsfähtge Kaufliebhaber werben su ben vorbeflimmten Terminen 
Ieruie eungelaten, 


+  Nitere Nacimene ertheilt auf Verlangen, aus vor dem Berfauf, auf franfinte 


Kriete der unter,eidnete 
Rensmeifer: Berendt. 
Hau⸗ Gartrop, Sea 17. September 1595. 
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* — —— — | 
n Folge rer Bellimmung, fol ma nanntes, für ben Köni ifchen 
Wulververkanf. Meilitate Dienf, nit brauchbares Pu'ver meifbietend veräußert — 
124 Centner — Pfund unbrauchbares Mehl, 
235 ,„ 274 , verkucktes. Pr Bulver. 
Der Hienıtiähe eriamt, ober Briaute  Mreies ÿ 
er öffen: erfauf, oder Bertau eſes Pulver, wirb 5 ben 7. Oltos 
ber c. im Zeugbaufe auf der Edplanade Moraend um rt, Star Ahr 
— von je — —— 8** irre fon. up, ' m, .vorhR 
nternehmungsfäbige wollen an gedachtem Tage einfinben, um» ihre beöfallfigen 
Gebote abgeben, worauf der Zufchlag, mit Vorbehalt der Gen migung 
hohen griene. Minifertt wird. ” ” * ———— 
Voch maß bifanus gemicht werben, baf wenn Madwärtige und unbekannte Ki 
fer, fig etafi aden ſolten, felbige als qualificirend mit MWstefk von ibrer Or tsobrig⸗ 
keit verſeden fein muͤſſen, widrigenfalls ihr Gebot nicht angenommen werben darf. 


Weſel, den 15. September 1625. 
Königliges Artillerie, Depot: 





1240. Der in der Gemeinde Helderlod grieaenen Acderhof bed 3. H. Diſch sen. zu Ras, 
Deffentiher Wozu bie Gebäuden und au Hausplatz, Garten und Baumgarten nach ber Mutterrolle 
Wertsuf eines 256 Rutben, am Aderländereien 6 Morgen 563 ‚Rurden, an Beibegrund 6 Morgen 
Adırhofes in 124 Ruthen, an Holigewaͤchs 20 Morgen 531 Ruthen umd ar Heidegrund 5 Morgen 
ber Gemeinde 13 Muthen, im Ganzen alſo 39 Morgen 31 Ruthen Hall, geberen, abarfihätt zu 2768 
Helterlob. Sürı Kıhte 4 Sgr. 3 Pf fol im Wege der Erecution an ber biefigen G@erichtsftcle im ben 
vermeikerl auf den 26. November d. I. und 27. Januar und 28. März Niarftigen Yabıs Bormiis 
Haldıen. tags 10 Uhr, beftimmten Terminen zum Verkaufe auegefeht werden Haufluflige wers 

den baher mit dem Bemerken eingeladen, daß ber MWeifibietende ben Zuſchla⸗ zu ge 
‚wärtigen bat, in fofern geſetzliche Umſtaͤnbe nice eine Auınabme zulafen  Tare 
und Rauibedingungen künnem vorher in der Reaiſtratur eingeſehen werden, 

Emmerich, im Königlichen Land» und Gtadt Bericht, dem 1%, Juli 18925; 


- aß4ı. Den Wemfhen-Hof, gelegen zu Lintfort im der Bürgermeiſterei Wieramartie 
Werkauf des ten beſtehend in Hans, Scheune, Baum- und Gemüfegatten, Ackerlaund, Biefen und 
Bemfden Ho. Holzung, enthaltend im Ganten 68 magbeburger Morgen, wird ber unterzeichnete Ro⸗ 
tes iu Siem tar auf Unfteden bes Vorftandes ber Kirche und des Borflanbes ber Armen ju Meurdt, 
wanieum Mit woch dın5. Dftoder b. M. um 2 Uhr Nachmittags am der Behaufung bes Velgeordiies 

ten Heren Schapmanns in der nämlidden Gemeinde, oͤffentlich und meifibietend zum 
fhlteglihden Verkauf audfegen. ‘ 
Die betreffenden Bedingungen Hegen vom beute am, auf dem Haufe Eyll, bein Amte 
ber erwähnen Bürgermeißterei, und in meiner Geſchäfts ſtube zu eines Jeden Einfiht ofen. 
Geldern, den 4. September 1825. ER: 








124% LotteriesYUnzeige ; 

Lostanie Anzeige Da in mehreren Städten der Königlichen Rein; Provinz mo feine Beftalfte 
Lotterie» Einnehmer find, vielleicht HGemand Luft hat an dieſem Gefchäfte als 
Unter-Einnehmer Theil zu nehmen (welches nach Umſtaͤnden fehr einträglich ſeyn 
kann fo ſichere ich Jedem der ſich an mich wenden wird tie aller rortheil⸗ 

hafteſten Bedingungen zu, 
Düfkloorf, am 17. September 1825. 
I &, Spaß. 


— — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr, 101. 








Dütfeldorf, Sonnabend, am 24. September 1825, 
—— — — ——— —— — — — — —— —h — — 


etkannunimachu 


Her B ng. | 
Zu Folge einer Rönigligen Regierung, Verfügung fol die Verpachtung ber Em ger 


prangeftelen : 
2) auf ber Hollaͤndiſchen Straße, Hudingen, Kreuzberg, Golheim und Windfoch; 
DAuf der Aachener resp, Eölniihen Straße, Hamm unb Bolmerdiwerib; 

3) auf der Wehypälifchen Sıraße, Grafenberg, Mettmann und Elberſeld, von Um 

—— im Zuſtand bes Herrn Oberwegebau Inſpektors Wormiſtall, öffent⸗ 

A alte, 

Es wird hierzu ber Termin anf den 22. Dfiober, Vormittags 9 Uhr, auf bem 
dien Narhtaufe anberaumt, Die Verpabiung gejdiehet auf ben Zeitraum vom 
4. Januar 1826, bid ult. Degember 1898. Ein jeber, ber in bem Termin auf bie 
Peränt ein Gebot ablesen wil, muß zuvor nachweiſen, zur Leiflung. einer am 
* en Gaution hinreichend angeſeſſen zu ſeyn, auch muß er leſen und ſchreiben 


nnen. 
Die näheren Bedingungen find täglich in dem Landraͤthlichen Geſchaͤſts-Lokal 
einjufeben 
Rüfeldorf, den 21, Geptember 1825. 
Der Landraid: von Rasberg. 





Zufolge Verfüsung Einer Königlichen Hodlöblichen Menierung in Düflelborf fol 
Die Lieferung der für das Zuchthaus in 
4826. öffentlich an ben Wertaftio:-bernben verbungen werben. 

Der ungefähre Bedarf il: 650 Werl. Molter Roggen, 180 Malter Weiten, 
44 Malter gelve Rüben, 57 Walter Erbjen, 22 Maiter weiße Bohnen, 4270 Pfund 
Gerfter,@raup>, 820: Pfund Hafergrübe, 12080 Dfund weißen Kappus, 2380 Pfund 
Nierenfetr, 5300 Pfund Rindfleiih, 52 Pfund Speck, 850 Quart Branbmwein, 2000 
Duvart Rüböl, 100 Mach Eplitterholz, 1000 Gaͤnge Etüdfohlen, 4300 Ecbeffel Gerißz, 
41000 Eceffel Fotigerif, 700 Scheffel Holzaſche, 2200 Stück Beſen, 62000 Pfund Rog⸗ 

genftrob, 6000 Pfund Klechen, 72 Maaß Wahhelders Körner, 4 Pfund Lampengarn, 
720 Pfund Seife. 150 Pfund Goblenleber. 

NB. Der Bebarf an Kartoffeln kann noch nicht angegeben werben, weil die Erndte 
erft ihren Antang genommen bat; bie Verwaltung behält fi ver, bie mähere Angabe 
biefes Artifeld beim Verding felbit ſeſtzuſtelen. 

Der Termin jum Verbing it anf Montag ben 24. Dftober 1825. Morgens 8 Ubr, 
in ter Geihäfts-Gtube der Zuchthaus Verwaltung, beftimmt ; und werden bie Lufttra⸗ 
genden mit bem Wemecfem bierzm eingeladen, daß bie näheren Bedingungen der Liefer 
ung, zu jeber Zeit dafelbit zur Einfiht offen liegen. 


erden, deu 20. Geptember 1825. 
Der Zuchthaus⸗Verwalter: Semper. 





Bubhafationd-Patent. 


Yuf den Antrag bed Herrn Nicolaus vom Pigage, Rentner, in Benrath, wobnend 


1943. 
padtung. 


124% 


Werben erforderlichen Bebärfnifle für das Jahr Zerding in 
Werben. 


2045: 


als Gefioner des Faufmanns % rbinınb Auer, unter ber geführten Hanblunntfirma gerfanf iu 
Kucht & Schulz in Solingen; gegen 1) den Herrn Regierungs, Ailıllent Auguſt von Beataib 


1246. 
Werkauf zu 
Richt ath. 


1247. 
Bulververkanf. 
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Pigage in Düfjeldorf, ald Hauptvormund; und 2) ben Ackersmann Caspar Krey, auf 
dem Kappelerbof, Gemeinde Benrarb, ald Gegenvormenb ber minderjährigen Kinder, 
ber verkorbenen Eheleute Stephan vom Pigage vnd Eliſaberh Edyulnieifter, namertlich 
Louis, Jakob, und Gabine von Pigage | # 3) den Nicola von Pigage in Militaies 
bienften; follen folgende, den Schaldnern jugehärige, in der jaͤhrlichen Grundſteuer zu 
13 Thaler 7 Sgr. 4 Pf. veranfhlagte Immobilien; nemlich: 

a) Das in der Gemeinde Benrath, Kreis Düffeldorf, in der (höuften Rage, an ber 
Ehauffee, naͤchſt dem neuen Schloſſe gelegen, mir Nr. 84 bezeichnete, zum Wen. 
raıher Gaſthofe genannte, gang in Stein zu 3 Gtod erbaute, mit Pfannen gedeckte 
Haus, mit Hofplag, Hintergebänbden, Gtallungen für circa 40 Pferbe, denne 
Badhaus, einer gedeckten Kegelbahn, ſammt Appertinentien, und dem dahinter ges 
legenen Gemuſt ⸗ Garten, mit ſchoͤnen Obſtbhaͤumen verſehen, zuſammen am Flaͤchen⸗ 

imnhalt circa 14 Morgen; ein hierzu gehoͤriges, im Beurather Feld dem. Bin 
gerg und Effer, gelegenes Stuͤck Aderland, hält 24 Morgen; wie. 06 von dem 
Saftgeber Herrn Auguft Eickens bewohns und benutzt wird; jobamı.. » un ; 

b) Die. früher beflandene, munmehro durch die Semarten» Zheiiung , feperixte +24 
Grwald. Holz, auf ver Reißdolzer Gemark das Loos Nr. 62 ber’ Karte, 10 Mor⸗ 
gr 86, —* Preuß. Meaß haltend, an Easyar KArıy unb am ben Oberheider 

ea angränjend. f ’ 

Dienftaa den 27. Dezember 1525 Nachmittags 2 Uhr in ber Öffentlichen Gipun 
des Friedensgerichis zu Berrespeim, für bie — — dem Gläubiger —— 
nmenlich: Auf bie erſte Parzelle, Lit. A. 4000 und auf bie "seite — Lit cd 
1000 — Thaler — zum Verkaufe ausgeſetzt, und ben — ———— 
en werden. — te 
Der Unszug der Steuer-Rolle, fo wie die Kaufbedingungen, ſind auf hieſiger Se⸗ 
richiſchreiberei einzuſehen. — 
Gerresheim, den 19. September 1825. 
Der Königl, Friedensrichter: Pranghe. 


SGubbalations- Patent. 

Auf den Antrag ber Königl. Sochlͤbl. Regierung in Däfelborf, und auf Betreiben 
des Herrn Domatnenrarh Wolters daſelbſt, fol folgende, dem Herrn Bhrgermeifter Aus 
ton Schal, früher zu Schlebuſch, jegt zu Iſſum, Kreis Geldern, zuge örige, in ber 
jährlidyen Brundftener zu 4 Thlr. 26 Gar. 20 Pf. verauſchlagte —— nämlidp: 

das im der Gemeinde Reusrath, Kreis Solingen gelegeme Domaniale Forſtgrund⸗ 
üd, die Schillishede genannt N, IV ber Karte, groß 21 Morgen 158 D Rutben preuß. 
Manfes, an Widdauerd Hofs · Länderei und an bie Landſtratze vom Hitborf nad Solingen 
grängend, Freitag dem 28. Ditober I. 3 , Vormittags 11 Uhr, im ber Öffentlichen Sit⸗ 
jung. bes Friedensgerichts zu Richrath, für das gechaue Erſtgebot von 400 Berl. Thlr, 
jum Verkaufe ausgefegt, und dem Meiſtbietenden sugefhlagen werben. 

Der Ausjug der, Stenerrolle, fo wie die Kauſdedinguugen, find auf hiefiger Ge⸗ 





richtſchreiber ei eingufehen. 


Richrath, den 22. Juli 1825. 
Der Königl. Frieden srichter: u. Prangbe 





Belanntmahung. . 
In Folge höherer Beſtimmung, fol nach gemannies, far den Möniglid: Preußiſchen 
Militair Dienft, nicht brauchbares Pulver meiftbietenb veräußert werden, als: 
124 Eentuer — Pfund unbrauchbares Mehl» 
4135 „274 „ verfadteh Pulver. 


401 „990 ungelkoͤrntes · " - 
Der öffentlid)e Verkauf oder Vertaufch dieſes Pulners, wird Dreams ben 7. Ditos 
ber © tm Zeunhaufe auf der Esplanabe Morgens um 9 Uhr, Gtatt finden, wojelbf 
Proben von jeder Sorte bereit gebalten werden follen. 

Usternehmungsfähige wollen fi am gebachtem Tage einfinden, und ihre beöfalifigem 


@ebote abgeben, worauf ber Zuſchlag, mit Vorbehalt ber Genehmigung bed Königlichen 
hohen Krug Minivern eriniaru wurd. 

Noch muß befanns gemacht werden, daß wenn Auswärtige und umbıfannte Aäus- 
fer, ſich eısfirden ſollten, felbige als qualificirend mir Brief von ibrer Orxcerbrig⸗ 
Beit verjepen fein muſſen, wiorigenfalß Ihr Gebot nicht angenominen werden darf. 


Wıijel, ben 15. September 1825. 
Königlies Artillerie. Depot: 





© ubhaflationd,- Patent, 1248. 

Auf Anfichen eines eingetragenen @länbisers, fol der zu Spellen gelegene Brotes gertanf des 
maderschof, zur Größe vom beiläufig 18 Morgen hollaͤndiſch, gerichtlich zu 2401 Thir. Grotemaders 
7 Sgr. gewürdigt, in den auf den hien Mat, 13ten Jumi und 13tem Juli dieſes Jahre, Heiss. 
—— Vormittags, am dieſiger Gerichte ſtelle amgejegten Terminen zum Verkauf 
ausgeſetzt werben 

Beſitz und zablungsfähige Kaufliebhaber wollen ſich in dieſen Terminen einfinden 
und ihre Gebote abgeben. 

Die eine nähere Beſchreibung des Hofes enthaltende Tarations, Verhandlung kaun 
täglı bier in ber Gerichts Regiftratur und in ber, bem am Eingang des hiefigen und 
des Gerichts Lokals in Wefel affigirten Patent beigefügten Abſchrift Derfelben eingeſehen 
werben. Zugleich werden alle etwaige unbelannte Realprätendenten aufgefordert, ihre 
vermeintlichen Anſpruͤche laͤngſtens bis zum legten Termin anzumelden und zu jufific 
ren, wibrigenfalls fie mit denfelben praͤcludivt werben und der Wefigtitel ohne weiteres 
anf ben neuen Anfäufer umgejchrieben wird, 


Dinslacken, den 15. Maͤrz 1825. 
Königl. —— Serichts⸗Commiſſion: 


ayny. 
v. d. Mard. 
Nachtraägliche Befanntmahung. 2249. 

Mit Aufbebung der in dem vorſtehenden Patent auf den beutigen Datum und 13. Hen-werrauf 
Juli d. I. angefegten beiden Terminen bleibt der am 13. Juni d. I. anftehende Ter des Gratema- 
min als erfter Bterwags, Termin beftimmt, und wird ber zweite Termin auf ben 23, ders Mofes, 
hart * der letzte auf den 19. November jevesmal am Ort und zur Zeit wie vor, dett. 
er feſtgeſetzt. 

Dinsladen, ben 9, Mai 1625. 


Königl. Preuß. Berichts, KRommiffion: 
Maynı 
v5 Mard. 





Betanntmahung. ias0 

Am Mittwod) den 19ten Dctober dieſ⸗s Jahre, Bormittags 10 hr, foll der zu Berbi 
973 Tblr. 28 Sar. 7 Pf. verauſchlagte Nenbau des Schulyimme:s und die Revaratur Osttermidenn 
ber Schullebrer, Wohnung der evangelifchen @emeinde zu Spelln, unter Vorbehalt höhe, hamm. 
rer Grmehmigung , den MWenigfiforberuden in der Behanfung bed Echenfwirche Herrn 
Hartmann zu GSpelln öffentlich anverbungen werben. 

Unnehmungsluftige werben zu biefem Zermin mis bem Bemerken eingelnben, baß 
bie Bedingungen täglich anf dem biefigen Berwaltunge-Bürram eingeſehen werben können. 

Bürgermeikterams Götterswidirhamm, den 19 September 1825 

‚ Der Dürgermeifler: Root. 





meet Rheinberg. 1a5r. 
Der Flahsmarkt Hat ſich ſeit einigen Zapren in Rheinberg fo fehr werbeffert, daß Flademarkt in 


En Martttage im vorigen Jahre bei dreißig mit Flachs beladene Karren gezählt Mb.inberg. 


U 


; , I ] 4% 2 
Berfäufer ſowohl, als Maufluftige werben daher erfucht, ſich dieſerbalb am bevor⸗ 
ſtehenden Markttage den 28ſten des kuͤnftigen Monats October in Rheinberg gefaäͤlltgſt 
einfiaden zu wollen. 
Rhyeinberg, ben 20. Geptember 1825. 
Der Bürgermeifler: Scheffer. 





1258 Wegen eingetretenen Hinderniffen, wird der aupergemöhnlihe Erbentag für bie 
Erbentag, eg rn nit den 20ften September, fondern ben Zien Drtober-A825. 
gehalten werben. Ct ypter # ? 


“  &ramnenbarg, den 15. September 1825. ” — ——— 
? Der Deichgraͤf: M. J. v. ber Brintem. 
— — —— — — — x Ni. 
2252. Diejenigen, welche Forderungen an dem zu Rempenverfiorbenen Schuſſer Wertes” 


Haforderung, diet Buchs haben, werben erfucht, ſolche innerhalb 6 Wochen dem unterzeichtten Bors 
mund der minperjährigen Rinder Fachs um fo gewiffer anzugeben, als nah Ablauf 
biefes Termins ?as wenige vorhandene Bermögen unter ben bekannten Kreditoren per⸗ 
ihrift werden fol. 9 mr use VOL 

Kempen, den 18. September 1825. . ige er > u 


ı yydaıt! 





ur tfberetf-Berpyadbtung. En 
Mittwoch Dem zten Detober, Nachmittags 3 Uhr, fol bei.dem Gäpeitimteth Herru 
1254 Meter Henn zu Ronsdorf, die Königl. Fiiherei in dem Diepmanss, Moll: und Ichens 
giferei.ger, bach oͤffenelich am den Weifbietenden auf Lebenszeit verpachter werben, — 
dachtunug. Der dis herige Pacht betrug 4 hir, wen 
Düffelsorf, den 19, September 1825. 


vorar I 


DDEATT.mE I. 
1 


Der Forſt⸗Juſpecior Winten 


; Zur Wicberbefegung ber erlebigten Lehrerſtelle bei ber Elementarſchule zn Alrath 

2855 ———— und **8 —— ai —— Lehrer, welche af er 
challehret berfelben Luſt tragen, aufgefordert, mit den erforderlichen haften: Zenguifien 
— * veiſehen, binnen einer Friß von drei Wochen fih su ee 9 Pater sn De 
Alrath, den 23. September 1625. Ed 





Der Ehul-Borfanb, 





Zwei erfahrne Möhel« Arbeiter, welche Zeugniße ihrer Fabigkelt und Ihres. Wohle 
1256.  .werhattsud be.bringen können, konnen bei Unterzeichnetem gleich im Arbeit sreten.g 
“> Elermo nt, Möbel «Urbeiser zu Emmer ch. 


Der Neubau eines Schulgebäude) in der Gemeinde Hetterfcheid ı hieffäer WBürgem 
. 1257 meiterei, veranihlaat gu 1005 Thaler 29 Sar. 10: Di. fol am Diraflag beu eilften des 
werdinya  mähbtrommınven Monats Oktober Vormittags sechs Ilür ‚lm Dem biefigen.: Verwaltungs⸗ 
ws st mg —— Wenigffordernden vorbehaltlich der hoͤbern Genehmigung in Verbing gege⸗ 
werben. ee: rn 
PR - Pan, Koflen» Anfchlag und die Bedingungen liegen täglich bei mir jur Ein 
. orten. ' ' * J 2* aD 
Belbert, ben 12. September 1825. er en ns 
Zr f — 9— Der Buͤrgermeiſter; Walther 








“ 


! ‘ ats m N“ 
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Deifentlicher Anzeiger: 


Nr. 102, 





Düffelborf, Dienftag, am 27. September 1825, 





Betanntmadhung. 
In Folge höherer Beſtimmung, fol nad g:wanntes, für den Höniglih Preußiſchen 125% 
Militair Dienf, nit brauchbares Pulver meilbietend veräufert werden, ale: Yulververtanf. 
124 Gentner — Pjund unbraucbares Mehl 
” „ 274 „  verladieh Pr Pulver. 


1 
40 „ 9% ungekoͤrntes⸗ * 
Der 5* Berkauf, ober Bertauje diefe® Pulvers, wird Freitag ben 7. Dtto⸗ 
ber c im eughanfe auf der Esplanade Morgens um 9 Uhr, Gtass finden, woſelbſt 
Proben von jeder Sorte bereit gehalten werben follen. 

Unternehmungsfähige wollen Ad am gedachtem Tage einfinden, und ihre desfallſigen 
Gebote abgeben, worauf ber Zufchlag, mit Vorbehalt ber Genehmigung des Königlichen 
dohen Kriegs. Minifterii erfolgen wird. 

Noch muß bekaaut gemacht werben, daß wenn Muswärtige und unbefannte Rän« 
fer, fi einfinden ſolten, felbigr ald qualificirend mit Hstelt won ihrer Ortsobrig⸗ 
Seit verfehen fein muſſen, wdrigenfalls ihr Grebot nicht angenommen werben darf. 

Wefel, ben 15. September 1825. h 

onigliches Artillerie ⸗ Depot: 


Bubhbafationd,-Patent, 

Auf Anflehen umb Betreiben des zu Grefeld wohnenden Motariats, Gebülfen Herru 10598 
Peter Shrid, in Vollmacht der zu Düffeldorf wohnenden Raufmännin Witiwe Fried. Werfauf m 
rich Carl Schreiber, neborne Rofina Fronten, ſowohl tu eiguem Namen, als aud in Weutt. 
ihrer Eigenfhaft als ſtatutariſche Mobiliar» Erbin ihres gedachten Ehegatten ſelig, welche 
bei dem hieflsen Saſtwirth Marhias Rating Domizil gewählt bat, follen nahbenannte, 

egen den zu Npeinderg wohnenden Friedensrichter Herrn Peter Joſeph Goffarth in 

dlag arnommene. demfelben jugchörige, im der Bürgermeifterei und Friedene gerichte⸗ 
Beitrt Meurd, Kreid Beldern gelegene, im der diesjährigen Grundſteuer zu 5 Thaler 
9 Sr 11 Pf veranfälaıte Grundſtucke für bie dabei bemerkten Erſtgebote, in ber 
Öffenslihen Sigung bes hiefigen Friedensgerihts im: gewöhnlichen Sricräfıd, Kotal, 
(GSteinfirife Nr. 92%.) 

am Montag, den 16tem Sanuar 1826., Vormittags 9 Uhr, 
zum Verkauf ausgefegt und dem Meijibietenden zugeſchlagen werben, nämlich: 

1) ein Haus, gelegen in der Stadt Meurs auf der Kirchftraße unter Nr. 33, einer⸗ 
ſeits Beders modo Tudel, andererfrits Müller, Daflelbe bat vorne in der 
Fronte oben 6 Fenfler und unten an jeder Geite der Eingangäthüre 2 enter, 
alle ohne äußern Raben, und über der Hausthuͤre eim Oberlicht. Hinter denn 
Haufe befinde: fidy ein Hofraum mit Kiefelkeinen bepflaftert , und neben demſel⸗ 
ben ift ein Blumengärthen. Unmittelbar des Vorhauſes iſt zur Rehten bed How 
fes ein Flügel angebracht, wovon das Erdgeſchoß in Küche, Schoppen und Gtal- 
lungen, ber obere Theil im mehreren Zimmern beficht, und neben bem Hofe une 
bem Hlumengärtchen vorbei bis au das Hintergebäude reicht, weldes durch ein 
großes Thor auf ben Neuenmarkt führt und zwiſchen dem worbefagten Müller 
uud Berndarb Häffen liest. Neben dem großen Thor befindet ſich zur Linfem 
nad) ein Meines Tpürcen, woſelbſt eine Treppe nad, dem. Oberipeil: des Hinten⸗ 


. r ẽ * * - . 
4,» . — 
' h 4 


gebaubes ‚führt. Lehteres has in ber Fronte obem 5, Feuſter mit Thaluſten und 

una jur rechten Geite bed Thores 3 Feuſter mir Laden, Uebrigend find alle 

Schäulichteiten fon "imaffte In Grein auigeführe, 2 Stoc hoch, gelb verpußt uud 
: mit Dach negeln gededt. Gebot: 1000 er; ? 

2) Bärten: a) einer auf den Stadtwaͤllen zwiſchen Borchardt und Deſtermann ge⸗ 
legen, von vorne an den Wal uad von H.nien an den Stadtgra en anidı:gemb, 
mit ber bemjelben gegenüber jruſeits des Wtadtgrabens gelegenen Jufel, dır Büs 
nette genanns, ringsum yom ſchoͤnem Gewaſſer und. einer Lleimert Meder umgeben, 
‘und veitehend im einer runden Oberfläche mit englifhen Partien und emem im 
Stein aufgeführten, mit keien gedeckten, weiß verpupten umb mirver Blasıpüren 
verjebenen Pavıllon, zufammen obngerähr 3 Morgen groß. Mebot: 500 Tharer; 
b) ein anderer von 40 bis 50 Rurhen groß, vor dem Reutbor in der Benbgaſſe, 
SE neben Eheleute Leeten, andererfeirs Höhmana Iksgenb, : @Webot: 
4100 ler; — 

3] Weeſen: a) eine mit wiehreren darin flchenden Bäumen, welche vor dem Neu⸗ 
thore am Wege mad Erefeld, zwifgen ber Wiefe von von iin. und der 
ſchriebenen Iiens, wovon fl. jedoch durch einem kleinen Graben getrem Mn 
worse mie einer Hedi am Dem befagten Weg, wid vom hinten am ven altem GE 
ben a ſchieß⸗, groß ungetähr 4 Morgen. Gebot 300 Thaler; .b) ‚eine andere 

’ Mir mehreren Gaumen, emtbaltead vongefähr vrei Morgen. gelegen. au dem ge⸗ 
dachten Beie'nach Erefein, vor dem Resihot, neben einer Wiefe won 
und neben bem Scheidegraben, anfchießenb von vorne ebenfalls mit einer ; 
am dem benannten Weg und von hinten am ben alten Braben, Gebot: 200 
Kaufbedguagen, fo wie der volRändige Ausjug der. Steuer⸗ Role: 
hieſiger Gerichts ſchreiberei zur Eiuſicht offen Li 
Meurs, im Friedensg richt den 8 September 1825, 


Dietzrath. Müllen 
Für die Richt ateit; der Eeriqtsſchreber: Mauller. 


. ki eh 





TE ABA ARIRZA TARA, Sahbertad in der 
aufmann u Dantel Haſencitver ‚ 

2060; Gemeinde Remfgeid wohnhaft, ſollen die unten bezeichnete — e, welche gegen bie 
Wertauf SY.löner: 1) Marta Earharina geborne Ehns, Wittwe bes vwerlebten Ambosfhmich® 
Rousdor 

’ Fran; Arnold Engels, Schenkwirthinu zu gedachtein Habbenbadp wohnhaft, im tigemem Ras 
men und aid gejeglidhe Vormanderinn ibrer noch minderjährigen Kinder; Friedrich ,. 
m, Edward, kouiſe und Reinhard Engels, fodann bie großjäprigen: @ortlieb r 
wbosidhmien ; 3) David Engels, Mnbosfchmien, beide in stehe Haddenbach wohzs 
Yatt; 4) Zranz Engels, Ambosſchmied in ber Gem: Lürrringbauien a er 
5) Eheleute Kleinſchmied Ferdinand Halbach, unb Cherefla, geborne Engels zu 
berg, in der Gemeiude Rättringbıufen wohnhaft; endlich 6) Borrlich . &teper, Gilitts 
Fyupfäpmied zu Feld, im ber Gemeinde Nemicheb wohnhaft, ale Gegenvormund ber 
obengenannten: minderjährigen Engels in Befchlag genommen worden, fämmıli zu Hab 
benbad in ber Sargermeiſterei Remſcheid, Kreifes Lennep gelegen, un» in ber Bi j 
rigen Srunbfteuer zu acht Thaler drei Gilbergrofchen drei Dren. veranlagt, am Mit. 
woy ben dreijigfien November dieſes Jahrs, Nachmittags zwei Uhr, in der öffentlicyen 
Sitzung bes Ärtedensgerichts zu Ronsporf, auf dem Rathdauſe daſelbſt für das Erſtge⸗ 
bot von meunichnhumders Thaler zum Verkauf —— und dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſoalagen werden, nämlig: 1) ein Wobnhaus, bezeichnet mit Nummer. adchundert fünf 
nad. areizig, feeitehend, meh umlie zenden Plag, Hof und Bärtchen, fo wie denen dazu 
gebörigen ‚Rirhpenfg und Gräbern; 2) eine dabei gelegene Gcheune , mebf. daran gebam- 
tem Stall; 3) ein Marten ober dem Hof, zwifchen Bıtader und Schmitz, vier und 
ſechsrig Authen; 4) Ackerland, das oberfle Feld wiſchen Heinrich Wuppıruib zudb Are 
mold Kubler, fee Morgen fünf Rüthen; 5) eime Wieſe unter der Fuhr, zwiſchen Mos 


TH 


vian gs. Grund, zwei Morgen vier Nutten; 6) ein Suſch in ber Eteinfuble pwiſchen 
Eoriitiau Mortan und Schueprendahl, bunters dreiita Kuıdenz; 7) ein Buf im Etein⸗ 
berg, gwiiten Morian und Wupperfelb, bundert fieben vr’ treijig Biden; 8) ein 
Buſch in der Dellen, zwifchen Briedrib Honebers und Peter Wildeim LEilbert, en Dow 
gen zwanzig Autden; 9) ein Buſch meben dem Feid, zwiſchen Meter Wibeim Onbert 
und Küpper, dreı Morgen fünf und firsenzig Ruben g:0ß. — Der Alsına aus der 
Gieuer Role und die Kanfberingumgen find auf hiefi er erimiiäpreiberei eınzuichen. 
R:nsborf, dem zwölften Auguſt 1800fänf und zwanzig. 
Der Friedeneriter: Hoffmann. 
Für gleihlautende Ausfertigung ; der Gerichtſchreiber: T. 3. Mosbled. 





SS ubhbaflkarıonds. Patent 

Auf ben Antrag bes Herrn Johann Peter Garl Haibab Mentner im Düffelborf, 1261, 
oM foigendes, der Wittwe Wilhelm GBrorbanten, ine Anna Drarta Tollers, uMd gerkauf in 
eren ropjährigen Cohn Wilhelm Brospanten, beide Aderwirtbe; — zugehörige von Ratıngen, 
ihnen jelbit bewohnt: und benutzt werdende, ım ber Eemtinde Kimorf, Kıeıe Küfleıtorf 
gele’ere, gu 6 Teir 10 Sar 8 Pf. im ter jährlichen @ruubiteuer verauſchlogte Eus, 
am Winteshäuscherr genannt, welches belebt: 1) im eirem mtr Mr. 20. begeibneien, zu 
einem Gro+ von Hol: erbauten, mit Pannen gebidten Wobnbanfe, mir Detonom iege⸗ 
bäuben, @dyeune, Stalungen und Apperiinentien; 2) Hof und Garten ‚wfommen 
5# Ruben ; 3) 13 Worgen jehntfretes Aderland, an Haus, Ho, und Garten argren« 
gend; 4) 4 Morgen Wieſen an vorgemeldsem Aderland; 5) noch 4 Morgen Wiefen on 
ug an kand und MWiefe, fodann an der Rintorfer @emarle anihiegend; — unb 
6) das Körber Beredptiame auf der Rintorfer Gemarke, weldes in Weib. und Echweif⸗ 
ganz, Stock und Gprodfammeln beflebt; — 

Freitag den Arten Novembr I, J., Vormittags 11 Uhr, in ber öffentliben Sitzung 
des diefigen Friedensgerichts, für das von tem Mläubiger getbanr Erftzebot von 800 Kers 
Iiner Thaler zum Bertaufe ausgefegt und dem Meifibietenten zugefchlagen werben. — 


—* ——— fo wie die Kauſbedingungen find auf bieſiger Sericht 


Ratingen, ben 22. Juli 1825. 
Der König. Friedensrichter, Iaftjratd Bremer. 
—r9 —— — — 


Saͤmmtliche von dem verſtorbenen Herrn Schulbirector Hummel hierſelbſt nachge 1063, 
laſſen· Wobilien uns Effecten, ale: eine — ‚ PorjeBan, Slaͤſer, alerband Hans. wohna 
und Küchengeſchirr von Kupfer, Zinn, eſſtug, Biech und @ifen, worunter mehrere er:auf pe 
Drfen und eine wochmafctne, mehrere -ute Bette, Bert. und Tiſchtücher, Eervietten, Ellen. 
BHerikelen, Kommoden, Reiberihränt , Eptegel, Koflerd, Tue, @rüble, aler, 
hand Frauen, mad Minndfleidungs» Stide, auch ein Lorbeerbaum , foßen am tıien 
Deioder und am'dem folgenden Tagen, ‘rbesimal Nachmittags zwei Ubr, an der Hum⸗ 
meliden Bebauſung bierielbf, vor dem bamit beaufiranten Gerıdtss Gecrerär Schulte 
oͤffen ich veraucitonirt werden Kaufluflige werden dazu eingeladen. 

Eſſen, den 10. September 1835. 


Königl, Preuß. Band» und Sıabt. Gericht: 
Sacobi, 


De 
BDerfaufs, Anzeige 
Am Bamflag ben Sten Sctober d %,, bes Bormittass um 11 Uhr, fol anf bem 1263. 
biefigen Rorhmarft eim Morbwagen Öffentlich dem Meifidietenden gezem gleic) banre er Werfauf ju 
saplung im preuß Coarant verfaufse we.den, Weſel. 
Weſel, den 21. September 18925, Aus Auftrag, 
r Der Gerichts. Auctionater: Arnoldi. 
— — — — — 


TE Belanntmahung. — 

1264. Der Gerichtée/Taxrator granı Rottier und die Wittwe Valentin Gälted, Petre⸗ 

Müterzemeins nella geb. Buſch zu Wefel haben ihrer bald eimzusenenden Ehe, die Gütergemeins 

kalt. faft und ben Erwerb durch einen gerichtlichen Act vom 15ten Geptember «, ausge 
fploffen, welches hiermit zur oͤfſentlichen Runde gebracht wird. 

MWefel, ben 17. Eepiember 21825. BILD 

Königl. Preuß ar — RE ER R 

en 





Duablicanbu mi An are ant Tel: 
2065, Am Montag den Item Detober, Morgens 9 Uhr, folen fa ber Bebaufung ieh 
Exobiltenver- Scqchreinermeiſters Henr. Graſſes bierfelbfi allerhand Hauswmobilien, als: Tiſche ar 
teuf ın Duis,. Eommode, Epiegel, Betten und fonflige Haubgeräthe dem Meiſt⸗ und 
burg. gegen glei baare Zahlung verkauft werben, . 
Duisburg, ben 21. September 1825. 
Im Auftrag: Kutter. 


Die am Dffenderg gelegene der Joriff rivat » Famıtkiei; Geiftikig geh 
— Boorens un — ELF A fou er fed6 Sahre Ar 
—* 





1826. anfangend, dem Meiſtbietenden verpochtet werden Pachtliebhaber wollen 
dem auf Montag ben 17ten Detober, Vormittags 11 Ubr, im meinem Haufı 
bafelbk Die Bedingungen 






e 
festen Bierungsr Termin einfinden, und Zönnen ig 





werben. T R Up u J 

Weſel, den 20. September 1825. eeee Wa ZUR 

Der Juſtiz⸗ Commiſſarius: Eatpı ’ * 

1:67, IH ieige diermit an, daß ich mich im Hauſe des Herru Arnoidi anf Dem großen 


Markt als Bucpbinder etablirt babe. Zugleich bin ich mit einem Borrarh vom allerlek 
Papieren und übrigen Schreib⸗Materiallen werfehen, und nehme Bekelungen auf Büder 
—— 2 mic einem geehrten Pubiifum beſtens und verſpreche eime billige und 
ute Bedienung. en 
. Weſel, im Auguſt 1825, 
Theodor kambrechts. 


1266 Der im Weiler Bennifel bei Bodum, Kreis Erefeld, naͤchſt am Haufe Traar‘, 
Mersehtuna & Gtunde von Grefeld, eine halbe Stunde won ur gelesene, 48 naͤchſt am Haufe 
des Wilfzrtufes ganz aneinander bangende Morgen Land, brfier Qualität, 3 Morgen Wieſen und circa 
vu Bedam 10 bis 11 Morgen Holzgewaͤchs, nebſt Garten und Baumgarten, in allem 61 Morgen 

47% Ruthen enthaltende fogenaunse Milfer, Hof ſteht auf 9 ober 12 Sabre ik verpade 
— —— tann gleich angetreten werben. Nähere Auskunft gidt bie Expedltion dieſes 
er . * 








Lotterie: Anzeige 

ıafıg. Da in mehreren Städten der Königlihen Nheins Provinz wo feine Beftallte 
Arte. Aan ige Lotterier Einnehmer find; vielleicht Jemand Luft bat am: diefem Geſchäfte als 
Unter: Einnehmer Theil zu nehmen’ (welches nach Umftänven fehr eintraͤglich dir 
kann fo fihere id) Jedem der fih an mich menden: ‚wird ‚die aller porkheile 

bafteften Bedingungen zu, a 

Düffeltorf, am 17, Septeniber 1825, 
536, Spaß. 








Deffentliher Anzeiger. 
Fr, 103; | — 
Düffeldorf, Donnerft agı am 29. September 1825, 














Subhpatartions Patent. 
Auf Inflanz und zur jubifstmäßigen Nefriedigung eines byroihefarifchen Gläubi-⸗ 1270 
gs: {OR ber ben Ehtleuten Johann Heinrib Bradnann und Anra Marla geborme @erfanf des 
allenberg zugehörige, in ber Sauerſchaft Byfanq, Bürgermeileret Werden gelegene, Bradmanıd 
mad) Aus veiſe der Grund⸗Akten bebandigungspflicrige, gerichilic auf 1248 Thaler Roten. 
2 Esr. 3 Pr. preußifh Courant abgeibäste, fogenannıe Bradmanıs Kotten mit allen 
*. Zubehdrungen üffentli bein Meiſtbittenden in dem nachfolgenden Terminen, 


ben 19ten Detober, 

ben iften November, und 

den 22flen Dezember biefed Jahres, jedeimal Vormittags 10 Uhr, 
wovon bie beiden erſtern an bieiger Grrichtöſtelle, der. peremptorifde aber an Ert und 
Stelle auf dem Bradmannd, Kotten anberaumt worden, im Wege ber nothwendigen 
Subhaſtation, zum Verkauf ansgefleDt werben. 

Beſitz - and sablungsfäpige Kauflafice werben zu bemfelben daher hierdurch inter 
dem @röffnen eingeladen, ben Zufchlan in Gemäßbeit der Borwarden, — welche mit 
der Tare am biefiger Gerichteßelle affigiet worden, auch im ber Negiflra ur des Ge⸗ 
richts an den Bochenzagen eimarfehen werben innen, — zu gewärtigem, mern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulißig machen folien. 

, Zugleich werden ale unbelannte Keal- Brärendenten bierburd. aufgelordert, ibre 
etwatgen Mealı Hafprübe arf die genarnte Runifals Befigung Ipäteflene bis zum yes 
remptorifhrn Liplsartord- Zermine in der NReaiflrarmur des Berichts gehörig ſchetttich 
oder mündiih anzumelden und zu begründen, witrigenfals fie damit werben praͤclu⸗ 
Dirt werden. | * 
Werden, den 17. Auguſt 1625. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion: 

Henriei. 


@lajer. 





BSubhbafltartiond-PBatent. 
Ein ber Handlung Samuel Gombel und Mathias Levy zu Mülbelm zugeböriges, 1278, 
jebt fm Stirumer Binnenweaſſer liegendes, noch umgebraudted Rbeinfchiff, welches 130 gerkauf eines 
uß rbeinlärd fc) Lana, 85 Faß bie unter die Bangbordin tief, und im Boten 15 Fuß, apinihires 
m Rauch 18 Fuß mad oben über 155 Faß breit, auch au 1900 Thaler preuß Gourant 
erichtlich abaeſchaͤtzt it, fol im Wege der —— Subhaſtation öffentlich den Meiks 
etenben verfıuft werden, wes Endes der einzige Bietungs Terrrin anf den 10ten Dcs 
tober c, Nachmitiags 3 Uhr, bei dem Wirtd Biegmann ja Stitrum angeſcht if. 
KRanflafttge werden herzu eingeladen, zualeih ale unbekannte Schiffsglaͤudiger zur 
Anmeldung ihrer etwaigen Anſpruͤche in biefem Termine, bei Bermeibung des Aus⸗ 
ſchluſſrs, au'gefordert Di, Tr 
Broich, den 16. Auguſt 1825. eo; 
Fürkliches — * Herrſchaft Brei: 
ger 
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Subhbaftartiond,- Patent. Ip 

Im Wege ber freimilligen Gubhakation fol das den Erben Georg Kahmen zu 
Mülheim zugehörige Rheinich ff, die ſchhoͤne Gertrud, welges 118 Fuß lang, oben’ 17” 
Fuß und im Boden 145 Auß breit, 34 Zuß tief und zu 720 Ihaler proud Corrant 
tarıra ift, im dem auf den Iiten October c, Nahmitinns 3 Ube, bet dem Gaſftwirth 
Hırra Bergfried zu Mülheim beitimmten einzigen Termine öffentlich dem Meiflbierenden 
Jertauft werben, wozu jablnngsfähige Kaufliflige hierdurch eingeladen find. 

Me undefannie Echiffögiäubfger werden zugleiäy jur Bumelvirg ihrer cwatgen 
Anfprühe in biefem Termine, bei Sirafe der P.uciuflon, Hierdurch aufgeforeik .  Ö 
“Wei, den 16. Auguft 1825 * ne 6 Om YuUbte 
« a r ed Gericht der Herr Perth 
ZEN ö nd VB * g er na 112.260 

| is nu Erd ne 
Bubpaflations- Patent. 6 ER 

Auf den Antrag ber Erden folen die zum Nachlaſſe der werftorbemm Wlttiie Ber 
dard erabb gebörtgen, zu Molderm unterm Rip, am dem Wege nach Eppingbofen zwi⸗ 
fchen Betmanns und Bylls Bären gelegenen 50 Nmhen Gartengrund, tarırt zu 90 
schafer, therlungdpalter in dem b 

auf den 9. Rovember ce Nachmittage 3 Uhr, 
{m der Behaufung des Herru (Baftwirıh6 Bergfried gu hein vor dem Herrm Aſſe ſor 
Wershaus vorbeflimmten Termine weiſtdietend vertaut erben: Kauflieöpaber. Werbe 
Yazu mit der Nachricht eingeladen, daß Tare und VBorwarbin täglich bei Gerichte uk 
gejshen. werben können. LEE ge 

Zr,leıch werten alle et vaiae unbefammte Reatprätendenten aufgefordert, Ihre Au⸗ 
forüße iängitens im dem vorbefimmten Verkaufs Termine“ for>um’cbinar‘ anzumeld 
als ſonſt fie zegen den Anfäufer damit für immer präclabier werben. . 

Sroich, den 18 Auguf 1525. 

Farſtliches Gericht den Herrſchaft Broich: 
B ilger. 


Sshramm 


TG : 





— — — — —— 


Edicral;@Elrattiom e 
Da von der fidtalifcyen Bedörde wider nachbtnanute auß den Krelſen Efem Dino 
Inden und Need ausgesretene Eilitärpflichtige des Jahre 187% namlich: Er 
4) den Zagelöhner Heinrtb Wilhelm Moebeld‘, aus Woubetcn is. ui. 09 
2) den Zagelöhner Johena Philipp Schingmonn daſelbſt; 
3) den Samied aAnton Wihelm Throdor Schmidt, genannt Dredmann, aus Alten⸗ 


Efien ; 
A) ven Epneider Jobann Caspar Raucbholt aus Mülfeim an ber Ruhr; 
5) den Übrmacher Hamann Ferrenbach bafeibft ; 
6; ten: Uhrmacher Jodanm Wrifelm Bare, aus Werdenz. 
7) den Sötfftnedt Job ann Ehomas Edindeau, aus Ruhrort; 
8) den Znecht Martin Wilemſen, aus Hü:hum; 
- »9). ben: Knecht Friedrich Echmidt, aus Emmerid; 
10) den Schiffk aecht Theodo: Berwipen baber;., 
11) den Schiſtuecht Johaun Hermann Diarcıs aus Schermbeck, 
despalb Mlage erhoben iſt, weil ſie ſich durch Enifernung von ihrem Wobnort ührer 
mit entzogen haben; jo + feiäige hierburdh-aufgefortert, ungefäums in Die 
hiefigen Lande zurädjufehren, und ſich in dem vor bem Deputixten Kern. Dberlambeds 
erihıd : Neferemtarius von Iffeiftein, auf Ben Zifen Drgember. Morgend 11 Up, biete 
eioft ım Dberlanded - » Bıbäube. beimmten -Zermim zu geſtellen und fh ader 


den Austritt aus dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß fie bei Ihrem 
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unaeborfamen Audbleiben ihres aefamm en Vermögend mit Finfhl # fünfiiaen Mntäfle 
werden verluſtig entiäts, ſg es alles dem Flsco juerlann: und jur Regierungs ⸗Haupt 
er —— Er fol, 
ders Königl. Preuß Dber, Panbergerich: 
vo. Rupparb, 





In der Fonlurs» Sache bes nunmehr verfiorbenen Königl Baierliden pruſſonirten Las. 
Harptmanne Drten ift am 141m diefes das Dracisflons» und Priorärs. Erfenniniß gurcnerage 
*8 und beij:a Ausfertigung Kraft der Eroͤffuung an der Gerichtsiafel angefhlagen des Haupımanns 
worden 

Sämmeliche im Inn» und Audlande befinblihe Betheiliate werben, um zeitia bier. 


—* er und bie 6O:ägige Berufungsirift wahren zu koͤnnen, hiervon in Kennt 
n:ß ⸗eſetzt. 


Nürnberg, ben ı6. September 1825. 
Die Hönigl. Baterifhe Stabtlommanbantfdaft: 
Neffelrode Hugenpoet, Dberf. 
Schmide, Aetuar. 





Verfanfiber Gemeinbegründe u Dablen. . 

Mit Vorbehalt pöherer Genehmigung wırb am Fıelrag dem 14ten October c, Mor 1876. 
nend 5 Ude, und folgenden a zum öffenlien Verkaufe der, in der Burgermeiſterel gorrauf zu 
Divien gelegenen Semeindegräude gefpruten werben. Die desfalifigen Bedingungen Dablın. 
kon;en auf ben hiefigen urgermeilleramte vorab eingefehen werben, z 


Duhien, dem 14. September 1825. 
. * Der Bürgermeifter: Henrichs. 


Höberm Auf rage gemäßfol dad der evangelifhen Gemeinde zu Hamminkeln > 
ſtaͤndige daſelbſt am Kirdhbofe unter der Nummer 41. gelegene ebrmalige Intheri * 
Schulpaus nedſt dazu gehörigem Garten, burch den unterjerdhneien Bürgermeifter öffent. 
Ic den Meiftbietenden werfauft werben 

Ueber biefın Bertauf werben zwei Bietunge Termine abaebalten, der erfte auf ben 
17. und der zweite auf ben 28. Oktober I. 3. allemal Nachmittags um 2 Uhr, an der 
Behauſung des Mılmirths Noerp gu Samminlein. 

— — * Verkaufe zu Grunde zulegende Bedingungen können taͤglich bei mir ein. 
grefeb'n werden 


Hamminkela, ben 24, Geptember 1825. 


1277. 
Serfanf zu 
Dammintıa, 


Der Bürgermeilter: v Ifing. 





Am 2%. Dftober d, 3 bed Nachmittags um 2 hr, fol in ber Fehauſung bes 
Baltzıride Koerg zu Hamminkeln der Reubau eines Schufgebäubr® veranfchlast zu Berdine 10 
3; un 11 Gor. Preuß. Gonrant an den Wenighfocbernden öffentlich verdun ⸗ Hammiakeia. 

wm 


Berinenngen, Plan und Koſten⸗Asſchlag können täglich bei mir eimsefehrn werben. 
Hamminteln, den 24 Gepiember 1825. 


Der Bürgermeifter: v. Ifimg. 





halten, das Nähere iſt in der Erprbition gu er rt re = 
Zu dem am Atem Detobr DI. fndenden Pferde, Martı werden 
und Verkäufer — — — hen . e a er 
Neuß, den 25, Gepsember 1625, 
Der Bürgermelfter: Reuter. 


In einem bürgerlichen Haufe konnen einge ‚Studenten Koſt und Logis dinig er 
J | e 4 
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2281, Am Dienfag den A, Deiober Nadmittags 2 Uhr, fol auf dem 2Bettihenpe | 
Brasverfuuf Erimmerspeim, das diesjährige Nachgras um —— — Abweiben A 
W. J. Serpott, Notar. un 
.,—— [2 
1282. Dublicandbum 
Belllagdoven · In ber Subhaſtatſontſache des Gutes Bel inzboven ſteht der Natificationd » Zermin 


fe Oubhaßar auf den 18 Dfiober c. Bormitsage 10 Uhr, auf dem Gute Bellinghoven bei r 
son. weicher ben Rufttragenden mit dem Bemerten befannt hemact * daß raus 
Termine noch Nachgebote angerommen werden, wozu fle hiermit eingeladen werben. 
Wefel, den 23 Geptember 1525. 


Don Unftragewegen: Hering. 





1283. Montay ben 10ten Desober I. 3., bes Nachwmittags um zwel Uhr, follen bei der 
Beobilicwverfauf MWitiwe Hılfmann bierſelbſt verfchiedene Meparatırremn an bem Thurme der farbofiichen 
Kirche zu Düffel, beſtehend in Maurer-, Edmiede- und Tiſchler Arbeit, veranfcdhlage 
u 339 Zhlr. 9 Sgr. dem menigflfordernden, qualifizirien Bauiuſtigen, vorbehaltlich der 
öheren Genehmigung verdungen werben. 
* — —“— und bie Bedinzungen liegen täglich bei Unterzelchnetem zur 
t offen. 
Bülltath, ben 22. Gepiember 1825. 
. Der Bürgermeifter: Bantam. 
“ ' — — — — — — 
2284. Die Reparaturen an ber katholiſchen Schule In Düffel diefiger Mürgerimelt 
Berding fiehend im Schreiner , Maurer» und Glafer , Arbeit, —— 4.207 Tdir. 47 € 
3 Pf. follen am Freitag dem 7ten De:ober I. 3., Radiitiaae um imei Uhr, bei. 
BWittwe Halfmann hierfelbk, dem Wenigſtfordernben, vorbehalilich Ber höheren Bereh 
— sung, In Berding gegeben werben. er ER: 
* * — REN und die Bedingungen liegen täglich bel Unterzeichnetenn zur 
uſlcht offen. 
Bülfratp, ben 22. September 1825. 





u 


Der Bürgermeißer: Baflan. 





Belanntmahäng“ en 

1285. Die Uusbauung eier Gtraßenfirede von 278 Ränge bei dein Dir wre, 
Werding ia denen, zwiichen Efien ımdb Werten, überhaupt ant ;m 1348 Thlr 93 Gar. 
Ten. 2 Pf. fol mis Vorbehalt höherer Genehmieung am sten Ditoter d I, Pormtrane 


10 Uhr, bei dem Herrn Gaſtwirtih Eigen bei Werden, mwentgiifordernd wirbinsen wer 
ben. Die verfhiedenartigen Arbeiten werben zuerſt einzeln, und darnach im Benıen 
ausgeboten werten 

Die Bedingungen unb ber Koſten-Anſchlag können von heute am bei Den’ Hertu 
MWegebau. Goxbuc:enr Sack hierſelbſt eingefehen werben, 

— a daudrathuden Behlibe in Duleba 

m fpg trage en e ja Duitbar 
Märder, Rreid» Gecretär. » 





1nd6, Btatt ver Bißherigen drei find für dieſes Jahr und künftig wier Herbfl:, Pferde, 
und Vichmärkte mir höherer Genchmizung angeordnet, finden wie gewähns 
Du, lich an * Einde Statt, and a 25ſten —* ber, Bten ber, 22ſten 2* 


ber tud oten Dejemberl. J. 
Cleve, Ben 22. Srntember 1895. 
In Abweſenheit bed Bürgermeifterd, - 
Der erfle Beigeordneie: Schlüter, 





Zellnt JA Anzeiger. 


r. — 


Düffeldorkf, Freitag, am 30, September 1846. 
mama nr TEE) 1110773. 263 — ——— N] HT Eo 








fürung Einer Koͤniglichen Hoclöbltdien Realerung im Düffelkorf fol ’ 
‚bie — ber für das Zuchthaus in Werden —“ Bebärfniffe gi sad Jahr TE ch 
.4826. öffentlich an den Wenigffordernden verbungen werben. Berden, 

Der ungefähre Bedarf if: 650 Merl. Walter Roggen, 180 Malıer W 
‚a4 Malter gelde Rüben, 57 Malter Erbfen, 22 Maiter weiße — 1270 ° 
, e, 820 zen Hafergrüge, 12080 Pfund Sr — 
„Nierenfett, 5300 Pfund Minpfleiich, 52 Pfumb Spec t® 
Quart übe, 100 — —— —— ——— A300" 
1000 ; eis , 4100 olzaiche, en, 62 
genftrob, a Kleebeun, 72 Maaß Wahholder, Körner, 4 Pfund 
720 nd Geife, 150 Pfunb, Sahlenkber. 

B. Der Bedarf an Kartoffeln kaun noch nicht angegeben werben, weil die Ernbte 

ft ihren Anlang genommen bat; bie — behält ſich vor, die nähere Angabe 


Kt Arie beim Bel en bu. de 21. Oftoser 1825. Morgens 8 Uhr 

im ber asegin.nn Mauss — een ann, werben — Fee 
‚genden mit nüberen ungen r⸗ 

Mg, — jeder FE —— DR — offen liegen. 


zu Zuchthaus ⸗/ Verwalter: Semper. 









EEE SE Eee 
Auf Antrag ber Kuratoren und zeip Erben nadpRehenber Derfonen, melde in be 1288: 

Jahren 1811. unb 1812. in ——— mg getreten und nad Rußland mar grictal, Cita ⸗ 
fhirt ſind, opme daß von ihrem Leben oder Sufem —— metwas conflirte: tioa. 

4) der Johaun Hermann Schepers, vo 6 geboren ben. ten Juni 1788-5 

2): der Andreas Friedrich Wilhelm Same von bier, geborem ben 1ften Juni 1786.5 

3) ber rich Barfurıd, von Dineiaden; 

A) ber Johann Peter Frirdrih Wesel, von. bier, 
und beren etwaige Erben werben vorgelabem jängfiend in termino ben ten Juni 
41826., Bormi 11 Uhr, coram deputato Herxru ‚Yanb + und Stad ler 
Bonart perfi oder per mandatarium. vom ihrem Leben und —32336 Uustunft 
zu — wibrigenfals deren To⸗ꝛes ertlaͤrung mit rechtlichen Wirkungen erfolgen, 
und beren Nachlaß an die befanmen Erben ertrabirt werben wird, 


Weſel, den 14 Iuli 1825. 
Königl. — Sn: und PR ER * 





ng 
Ber fit der Bauerfäuft © BRETTEN NER STE E von ven. € 80: 
er * 12 
ſeuten Wörter Peter Brebddemanun, "genannt en — Struck gerkauf des 


mann befeffene, auf 599 Thaler-1% a a art # abgeldjäßte, font» Unterärüdi 
— Uhierfrhdmannı.Soiten, (0 m zn. —— —— nor mans bien 
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wenbigen Gubhaflation, auf ben Autrag und zur jubilatmäßigen Wefriebigung einen 
porhetariſchen @Bläubigers im ben nachfolgenden Terminen, nämlich: - =: echt u 
am A2ten Öftober, — 

am 16ten November, und FETT FR" 

am 17ten Dezember biejes Jahre, IE. Wer“ 
wovon bie beiden erfleren an hiejiger Beripifiele, ber peremptorifche aber au Drt und 
Selle, auf dem lnterfrüdminns, Kotten, jedesmal Bormirtugs 10 Uhr auberaume 
worden , öffentlich bem Weiftbietenden zum Verkauf ausgeftellt werben, zu weichem bas 
ber beſitz und zahlungsfählge Kaufluſtige unter bem Bedeuren bterdurdy eingeladen wets 
den, baß bie Tare und Vormwarben ſowohl an def Hiefigen Berihiäftelle affisaee worden, 
als aud an den Wocentagen in der Regifrarur des Wertbis eingeichen werben. iönnen, 
und daß fie deu Zuſchlag in Semaͤßdeit ber Verkaufs. Bedingungen zu gemärtigen has 

ben, wenn nicht geſetzlice Umflände eine Ansnahme zuläßig machen folien. ; 
Zugleich ergeht an alle unbelannte Real- Praͤtendenten bierburd nie Anfforberumng, 
—* — . —— her Hr — —— —— bis zum persmptoriichen 
i,trationd » Termine entweder fdrıfıli ober m Gericht a mei wierigen⸗ 

falls fie damit werden praͤcludirt werden. ” — —* 


Werden, ben 17. Auguſt 1825. er 
Königl, Preuß. Gerichts Eommifion 
Henrich . 
* Blafer 


Te ;* 





.. SunbafkariondMarent. 2* J— 
Auf ben Autrag bed Herrn Marbiad Krabb, Raufmaun zw: Malheim au ber 
wohnhaft, in frtser Eigenſchaft ale Bormund der minderjährigen Kinder bed: 
verkorbenen Albert Sethmaun, namentlich: Wibrrrine Eprikine,: — Wilhelm Ab 
Philipp — umd Mathias Hermann Sethmann, ohne Bewerbe gie Müldeim 
‚ für welche bei em ju Meunrs wohnenden Mentmer Jo Reumann, 
Domizil gewählt iſt, follen nadpbenannte, gegen ben zu Gtofberg wohnenden Couſiſto⸗ 
zial Präfidenten aud evangeliſchen Pfarrer dern Heturich Simon van Alpen in Bes 
3 genommene, bemfelben zugehörige, im ber — Meurs, tm hieſigen 
dendgericht# - Bezirk, Kreis Geldern gelegene, im der voriajahrigen Gruudſtener zu 
5 Thir 14 Sir. 10 Pf. veranſchiagte Brundftäde, für bie dabei bemerften * 
im der oͤffentlichen Sihung bes hieſigen Frieden⸗gerichis im gewöhnlichen Geſchaͤftelokal 
¶ Steinſtraße Nr. 92. am Monras dem 12. Dezember es 34 —— 9: Uhr, 
zum Verkaufe ausgelegt, und dem Meitbietenden zugeſt werben, aaͤmlich 
4) Ein an ber Stadt vor dem Neurhor unser Rr. 267. Uegendes Wohnhaus 
Scheune, Stallung, Barıen und Baumgarten, nebſt der darzu gehörigen Fiichereh inter 
dem Haufe, zufammen groß circa 1 kölntfcher Morgen, auſchießend von vorn aubie 
Barriere von Meurs und von hinten an ben Srabtbrih. Das Bebäube iR zw 
at vorne nad der Straße wier Fenſter im untern Stock, im obern bingenen mar Di 
iſt in Steinen erbaut und mit Ziegein gebedt; Gebot 400 Chir. 2) Aderlanb: 
a) circa] Morgen gegen das Haut über, mıt einer Hede umsehen, Fran ber 
Barriere und dem Stadideiche, Gebot 45 Thlr.; b) circa A rgen ber Gitina 
geninnt, wovon ein Drittel Wieſe dafelbit gelegen, zwiſchen der Wieſe ber Eıben 
vefh und Heynens⸗Garten, Gebot 60 Thlr. c) 1 rgen vor bem Neuthore, 
ben Davids und Armenland, Gebot 30 Thlr. d) Dhugefaͤhr 1 Morgen bafelbft & 
Bovenihen Were zwiſchen Armen, und Boveunſchen Lanb, Gebot 20 Thir. e) A 
en dafeib am Hülsbonts. Meg zwiſchen Ehärmänks unb, Rımpfens, Geber 90 
) 2 Morgen beim Jubdenfirhhofe, won beide | wiſchen ctas Land, 
bot 50 Thir 8) 1 Morgen am Holrahm Faikenber as umb Natings r 
Bebor 10 Thle 3) Garten: aa) eier vor dem Reu hore in ber Hülstonks Eiche, 
von circa $ Morgen, mit ein Herde umgeben, ſwiſchen Schulzes and Roͤmers 


' 
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sen, Bebot 50 Thlr. bb) Einer vor dem Steinthor in ber Heiber ober ubſtraße, 
wihen Bod und Bedmanns Gärten, circa 7 Morgen groß, Erbor AU Xplr, cc) Kin 
reiner daſelbſt im der zweisen Gaſſe, 50 Ruthen groß, jwifden Siſter und Witwe 
Tıappend Gärten, Gebot 20 Thir Kaufbebingungen und der vollftändige Auszug aus 
ber Steuerrolle liegen auf biefiger Gerichtsſchreiberet zur Einfichs offen, 
Menrs im Friedensgericht den 19. Anguft 1825 
Dietzrat h. Müllen 





Gubhbarkationd-Patent, 

Das zu Mülheim an der Ruhr im der Dellerfiraße sub Nr 567. fehr vortheilfaft 2291. 
gelegene, den Eheleuren Kaufmann Johann EAmik zunior zugebärige, zu 2975 Thäler Ehminihe 
preuß Gourams abgejhägte Wohnhaus mit Fedenyebäuben 2 und Garıen „ jo —— 
wie auch ber denfelben zugehörige, auf dem ſogenannten Toͤners ⸗Hofe zu Mülheim am "* 
Werihgaͤßchen beiegene circa 80 Ruchen mülheimiſch große, und nad Abzug des jäbrlis 
"en Erbpachts Eanons ad 3 Rtdlr. Cleviſch, au 194 Thir. pre @ouranı sewürbiute 
Barıen ned Baumbof, fol anf den Anıra mehrerer Gläubiger im Wege ber Exec 
sion öffentlich den Meikbietenden verfauft werben. 

Die Bierungs » Termine hierzu ſiud: 

aut dem 1flen Dciober, c. Vormittag” 9 Uhr, an orbentliher Gerichts⸗ 
„Dden iften Dezember, c. N ſtelle, 
unb auf den Ziſten Januar 18260., Kach mittags 3 Uhr 
im der Wohnung des Gaſiciride Herrn Bergfried ju Mülheim vor dem Deputirten 
Herrn Aſſeſſor haus annefegt, zu weldyem beig- und zahlungt faͤbige Kouflurige mit 
dem * seh eingeladen werben, daß Zare und Vorwarden täglich in ber Regikratur 
eingefchen werden en 
Zugleich werden alle unbefannte Real» Prätendenten, welche an biejen Immobilien ) 
iraend einen Anſprach zu baden vermeinen, biermti aufgefordert, diefelben jpäreens bis 
m Bietungs+ Termine vorjubringen, wibri: enfalls r damit praͤcludirt umd ihnen Dies 
halb ein ewiges Sſchweigen auferlegt werden fo 
Bro, deu 15. Iulı 1895, 
Fuͤrſtl. — F Herrſchaft Sroich: 
gern 





Subdbaſtattons Patent. 

Auf ben Antrag des ım Werben am der Ruhr wohnenden Tuchfabrilanten Thomas 12024 
Nölten, in Bollmabr der urverheirarheten Catharina Eliſabeth Offerhaus dajeibit, fol geranf iu 
ben Tten Dezember d J,, Vormittags zehn Uhr, im öffentlicher Gerichrsfigum, dierſealbſt, Feibei. 
das unıen befehrirbene Haupraus iu mbaus, nebft einem Kotten, an ber Hußert ger 
nanut, beide tm der Gemeinde Ifenbügel, und einer Wiefe, in ber Gemeinde Türcen, 
alles im Kreife Elberfeld, genen den auf dem Hauptgute wohnenden Ackerer Jacob 
Grofielbrd, ais Vormunb ber minderjährigen gewerblofen Schulduer, non. Friedrich 
und Johann Groſſelbeck, für das Erftgebo: von 1500 Thaler zum Verlauf ausgefegt 
uns Dem Meiflbietenden pugeſchlagen werden. 

Das Haupigat befleht: 1) Aus einem 2 Stock hohen, Stallung in ſich fafienden, 
Woonhaufe, von Holz erbaus, mir Ziegeln gebe, mit 15 Fenftern und 2 ven: 

2) aus einem fogenannten —— einftödic, ahnlich dem Harfe gebaut, derzeit 
von dem Gelbgieher Johann aupeamällen. miethweife bewohnt ; > einer Scheune; 
4) aus ungefäb: 121 in ber Nähe von Kutnbaus gelegenen Morgen Aderland, Garten, 
Banmhof, Hochwalb und Miefen. * J 

Der Kocıen, beſtedt aus einem verfallenen einnddigen, mis Biegeln gebediem Hauſe 

——— kung: rn: Wilhelm vom Han a A — Bei as 
t gebecken enne und r or r 
dein vom Wopnupaufe gelegen, TOR. * 


436. 


N beeichnete worgen 36 Kufpkt SFuR eh 
—— gute * * ‚un 7) he Leymann. liche et 


obis 

53 et. Kai 
—* Fon ae de er Ay figen RL 
Velbert, ben 6. Auguſt 1825., ., — u ee 


1293. Im Kuftrage der * Sodloblichen Regierung gu. nat: : 2 Der 
—e— in —3 he seien, J Be 4 if in 


Serie 2 ; verheg, unb Joa safe, auf ‚auf ber —— — 

u Ba a BE —— 

Franzen zu Solingen, F ai Unterzeich un Öffentlich se de 

nom; iften Januar 1826. 6 *— red Dejember 1828, ausgeitelt 
Die Bedingungen , zu wr * —— ame va» bie Biere 











Honsd. Fähigkeit im Termine | fen, fin 
m eolagen und in Be biefigen ee — bi n 
Onlaen, den 3: 6, September 1895, —8 er * hi ia nn 


Der dandrath des einge * 9 





Befanntmadhu Hr 
In Geſolge U 0 ber Koͤnial Reaierung — wo nenn 
— MM Berpatung be Chau ne Erhebung auf der Yan 
Eiberfeid. in Zuflanb des Condulteur⸗ Herrn ae 
werben. Der Termin. bier;u ik auf Freitag ben hen. ober. 
Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe —— Ein burg em wre der in 
bie Anpachtung ein Gebot ablegem will, mu ö 
meifen können, baß er die geforderte — daar 38 










etwa Schreiben und nen fünuen. Die näbere — gen. in dem 
— = —— jur —— — a er; er 
erie en epie r 18 meet Hahz . Va 
> > y Drei Beyer 


nr”. 





a6; Sfeitungäkalter welch: die... barıy Dem Seoröhan. bairiehenesnpioffbeh 
Wertuus einer Bladbadh aeiegene ene Baumwelen . Epinneret, — Brotdmühle genanne —: 
Saum wellen — * neu find, und- die überhaupt in volltommen bra 
Spinnerei, fh befindet, am —— ee —— er 
Ru 4 € v w jt Me; al 
die 58 bed Vertaufs ſiad bei Dem u 
ar en, den 20, Gepiember 17T u —F —— 
ee r * — 
FEN . 1* BRD SCREEN. 


* — — — — 
29h dgenannte Boebingerho uſche ndorf, tin — 
—— —— Bu > | 


‘ Adexiand, gan mahr:um Gefe ——— erlängen: UN ru 
ben werden können, iR uner barem ingungen gu Ne) ae * 


Ka er in ahtsde das Mähere 4 — m Rüln, eden —— 14. 
— — — * 


am —* — Rs a} »- ao 
\ . x 4 3} RER IE RTH, RE. 141 >41 nuch ur 138° .r.» y*’® 


‚ Derfentlicher Anzeiger. 


Nr. 105. 








Düffeldorf, Montag, am 3, October 1825, 
Huf den des Ruufmanns Brichrig Meigmann ym Rangenberg, ais extrahl 1897 
* —— —— — ufmanns Fricdrich mann in Langenberg, ab 2 


WB 'rPauf in 
ben ten Janmar 1826, 
' Bormittass 9 Uhr, ir der öffentiichen Serichteſitzung bier, geaen die auf den Egger, 
*eflien Kanton wohnenten Ehe, und Adersleute Jobann Wilhelm von Hagen und 
Auna Margaretha Wihelmtna ordorne Kebrmann, als Echuldner, folgende Gruntflüde 
eirijeln um Werfauf anogefcht und dem Meiſtbietenden zugeſchlogen werten, nämlid: 
4) eın halbes Wohnhaus, die Egge genannt, zweilädig, mir Pfannen gededt, mit 9 
Feußern und 4 Chüren vesieh m, nebt 59 Ruthen 60 Fuß Barten, 59 Nuthen 
40 Fuß Wiefe und 1 Morgen 19 Ru⸗hen 60 Fuß Weide, alles nahe dem Haufe ges 
legen, für das Erfigebot von 50 Thaler; z i 3 
2) ba# fogenannte große Feld, 12 ie 111 Ruthen baltend, am Heyderhofs und 
Aublers Rand gremgend; ferner 5 Morgen 63 Ruthen am biefes Feld grenzenber 
uſch, für das Erfgebor vom 200 Thaler ; 
3) ber halbe Echheuncplag im Hofe, für das Erſtgebot von 1 Thaler; 
4) ungefähr 3 Morgen Uderland, einerſeits am bie Beſitzungen des Ulrich Schübler 
umd des ertrahizenden Bläubigerd, anberfeits am deu Bosnader Fußweg nreniend, 
ber Zeit im Pochtung des Bierbraners von Scheven ju Langenberg, für das Erſt⸗ 
gebot vom 200 Thaler; 
5) das fogenannte Steigerdfelb, groß 2 Morgen 66 Ruthen 30 RB, am Elberfcheids 
und Kuhlers Ländereien grenjend, für das Erſtgebot won 50 Thaler; 
6) drei Diertel Morgen Aderlaud. Nolsfeld gemankt,'an ten Vosnader Fußweg und 
ar Ad erırahirenden Glaͤubigers Befigungen gremgend, für das Erfigebot von 
70 aler ; - 
7) drei Bieriel Morgen bito, An der Vosuader Fuhr⸗ und Bosnader Fußweg gren⸗ 
ind, für das Erfigebot von 60 Thaler; 
8) drei Viertel Morgen dito, an Kehrmanns und Middeldorfe Brefigumgen grenend, 
für das Erfigebot von 50 Thaler; ; 
bie letztern 3 Parzellen, welche th:ils von den Schuldnern, theils pachtweife von dem 
Weber Soringmann umd Fohgärbder Leitmann zu Langecherg benug: werben; ferner bie 
Parjele unter Nr 4. liegen tm ber Semeinde Langenberg, bie übrigen im ber Semeinde 
Bosnaden, fämmtlih im Mreife Eiderfelb, und find in biefem Jahre zufammen mit 
7 Ibaler 49 Bar. 3 Pf beteuert. 
. Die Kaufbebingungen und der volldaͤndige Au⸗zug der Eteuerrolle liegen auf ber 
 Piefigen Gerichtoſchreiberei zur Eit ſicht offen. 
Beldert, bew 20. Geptember 1825. 
Der Königl. Friedensrichter: Meumann. 
BGubyakationd-Paterxt ENTE LEN % 
Huf Anſteden des zu Röln wohnenden Kaufmanns, Kranz Heinriä Nicolas Fravck, 298. 
als Vſſerben des bafelbft verflorbenen Ran'manns Johann Wilfelm Frand, und derria. Berkanf ın 
„nigen Eigentpämer defien Hypotpefar. Beifcpeeibung; fobanm auf Betreiben deſſen Be, Ortwrnbeoi- 


— * .- 





* 


| 225 IP Ara > 
wolmädsister Mathias Licht ag, Aderomann jun Srevendroich ro » "wohl 
der — für * —— Verfahren ſeinen —— rue 
Die zu Hoͤnin men Ev ‚ Kreid» und Arieden + Belek ru 
vendroi wo + und Ndersieute Joann Rippen und Yuna © 


Me gelegene * in der Srundſteuer fuͤr 1895. zu 58: de 
4 Pen. v 
ein nm ehuihpfe- in — — an ar Stuck im Hörninger Felde 
‚s. Jagenen, 655 Morgen Alten fü a⸗eerlaud anfciepend m Fafo- 
za aud-des eher Leafen Aeraiskuliie Länderet, Erben vom n 
Weg von Widdeshoven nach Gubidrath, ai nad Sale md — 
Namrath, für das Erflgebos von... «Oo. a 2800 - er; 
2) bad Erb 9 —— nA — halten * — ———— Beide einem 
x er. ’ ‘ ten Maaß, und 
eg an n den aibad, def Hof Ra pin Pappnat rat « Känderei un) zu 


für Thaker. 

3) bası zu Höningen gelegene, won be Eheleuten Rippen” felbß — auf vorbe · 
ſchrlebenem Erbe, in Stein neu aufgebaute und mir Ziegeln gebeckte Haus, nebk 
aran ſtoßenden, mit Stroh gedeckten Scheune und — und pn mit einem 
Einfahrtsihore verſehrnen Hofraume, auſchteßend an Rirbtof ründe, 
ben Kirhweg von Ramraih nad Höningen und im eg von —* nach 
Hulcht ath ih für sea a Thaler 


eu. fie 3150 Thaler. 
Dienflag ben 15ten November diefeß Jahrs, Morgens am fan — in ber öffentlichen 

Sitzung des ziam ericht® zu Grevenbroich, im der Aclineret zum Berfänfe anegeftellt 
und ben Meiſt⸗ und — — gu —— 
Die Auszüge aus der Grundftener. and Heber Rolle, HE Raufbekin. 
en liegen 3 der —738 des i Ertedendgertäpts jur Einfipe offen. 

evenbro am 12. 4 

! ichter von as anden.' 


Der Aricdene 
b un: —* 
sgar Beglaubigung ber Kubfertigung ; ar et u 
Gebühren . * 3 Xhir. „ eur. * ” * 
u tigung . * a — 6 \ Pin 1, ı KA: ı 5 338 {2 
Dap “er. ” D . TT ad Ai — 
| Eumma’ Em. 6 Ser. 8 Pf. 


bbaRe tin Pan 

Die serie au der in der Gemeine iesfelb, Bauerfäaft Bar min g⸗ 
holten, gilegene Boͤhmers, Kathe, nach Abzug ber Laſten gerichtlich su 836 Thaler 
414 Sübergrojßea gewiirbigt, fol auf Auſtehen und zur ee — en 
Slaͤubigers in dem auf dem 15. November Bormittags 11 r,au 
rich ts ſtelle —— Termin zum Berfauf ee und a Mei —— —— — 
werben. Kaufliebhaber wollen in dem Termin en, und ihre @ebote 

Die eine nähere Beichreibung ber Kathe en ee Zaratiend-Bnkanbtung 
mob! bier als gu Weſel am Eingang des ei tlolals bes Berichts, als auch in 
biefigen Megiflratur, «inzujehen., Alle unbelinnten Mealpräiententen find bierbud 
aufgefordert, bei Verüeibung bed ewigen EEIUERGERE ihre Yufprüce bis zum Licitas 
sisnstermin anzumelden, und zu Iuhieinen, 

Dinsinden, Yen 25, Augup 182 

—— ee ’ Sommiffien: 


v.b Mard, 


. 





nn 
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Das in Beni un at, im Ranten-Nheinderg - ‚Hutporib und Koller 15cm, 
e en und —8 zu m ng Dies, Mertanf ın 
— ige aus on -o Ron 4 i eg und 0 Kia RER: 
r nebft einigen Ruhgängen, neben em 
n * in ber u ge Dilenberg ——— —— — deodor — 


geuorut m Hauſe des were Wilpelm Bidenhonen am Potideckel bei 
Wa — al Morgens 10 Usr, im’ brei br ann Bong da Sem 
Dectober vieles Jahrs zum Befintiiwen öffenslichen Berfaufe ausgeſetzt 

Die genanern —— en der drei Parzellen, wovon jedes —— — fs allein 
beſte henden, circa 33 —— —— Morgen großen —— En hr tet ik und Wohnung, 


en and und enthält, Lönnen, fo wie die Verlaufebedin⸗ 
gun fowohl bei dem Berkäufer. —2 dem mit rg Deräanie en As 


Notar Welter zu Meu:s eingejehen werben. 
ie den 1. Auguſt 1825. 


. Der Rotar: nr 


and Bertantf inet itterauee. 

Der R fisterflg Grudenburg, dem ‚Kreiberin von ——— 2 @tunden von 1301. 
Wefel und eben fo weit ven ——— en, fol in 2 — nemlich amt gzerkauf eines 
12. — und am 5. November I. J. freiw Öffenclteh Morgens 10 Uhr, in Loco Kirterfimes, 
werdanft werben: 


Es gehören dazu: J 

V an Saͤrten, Ackerland, Wieſen, 1c. circa 156 Yreußs Morgen; 

2) bie an ber Lippe beiegene, ſich im beften Zuſtanide befindende Betreiber Mühk, 
run Jahr hindurch mahlen — arbſt der Erhebung des ſogenannten 


5) bie ee ebenfalls in gutem —— —— Brüde über bie Krone 

4) bie Ener Gerechtigkeit ug von ber Fluhmer Brüde bie Grubenburg; 

5) bie ————— zut —— den Jagd Hürser , Hiesfrider und Bruithanfer 

Peg my tertrader —* ————— Mait, gemeinſchafilich mit dem 
auſe 


6) bie privative Hofeſſaats⸗Jagd auf beiben Seiten ber fi 
7 = — —— in ben Communen Brui haufen unb Bohokwelm, 


ughoven, Brünen, Drevenad, Damm, Brit und Scheimbeck, anderer Heinere 
te hier nice zu erwähnen. 


Sollte in ben angefegten Terminen aufs Game fein annehmliches Gebot erfolgen, 
fo wird unmittelbar —* im 2. Termin bie Lens in einzelnen Parzellen geſcheden. 
Sera ige icbluhs@fäpfge Krüfliebpuber werden zu ben vorbeſtiminren Terminen 


dere Wadmeife er ir 
— der unterzeichnete — A Pe: aud vor dem Berdauf, auf lrantirn 
ek meijker: Bwertadt. 





Haus Gartrop, den 17. —— 1825. 


Es ſolen nachbenannte K — — « 
ber Amtentude ed —“ — Tigeners ofen BB. 
— Beben ad Ar, ‚1083., beflehend zefel, 
BERN Se ner Ba EEE 
55 eine Wemife und J eifl ei. ur % Garten ne e, 


rbe enthält. Das ganze Hauptgebäude 
befteht aus 10 Be? 6 tten, Rüde, — 5 Boden «Räume. 


Das Retengebäube, weldped ganz abgefondert if, und ais ein für 18 allein befte- 
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bended Haus bewohnt wird, enzhäls 3 Zimmern, 2 Kabinetten, 1 Rüde, 2 _Keler 
und 2 Boden, Mäumez; ' ° 
2) * neu Per Mar —* —* ar Magermanns Gterge nebſt 
oßem Hofraum, Remife u alung. Es enthält 10 mer, 
7 Keller und 2 Boden- Räume; ' - Zimmer, 2 Rüden, 


Hofraum, 
Termine dazu find auf ben Hten September, 7ten und Piflen October d. J. 
Bormittage'10 Uhr, — ’ ſt d. J., jededmal 


Befel, den 13, anhan 1825. Enten. 
2305. Am Donnerflag den 2Often Dctobir 1825. follen : 
Mernachtung zu a) ded Bormirtags um 9 Upr, auf dem Rathhauſe zu Galcar, eiwe zu IM 
Ealcır. . der tatholiſchen Kirche zu Ealcar gehörigen Kaihe wovon Sichere Pac, 
ter iR, umd eime bei Eleve gelegene, ber gedachten Mirdye ©täa vᷣ ıb, 


groß 450 Ruthen, welches Theodor Pauls zu Cleve in 38 desgleichen 
elnige der Hellendoruſchen Stiftung zuſtehenden bei Calcar gelegenen Gaͤr⸗ 
I ber ae * 7 einige den — en Br 
e ttags um 2. Uhr auer dorm, e 
—* da ſeibſt —322 Stüde tänderelen, nn be di 
durch mid Notar oͤffentlich verpachtet werden, 
Calcar, ben 24 September 1825, Robber. 


. Aus Auftrag des Herrn Richter⸗ Commiffzr wird Un 
— 36 Monate Detober die von dem Fallineue' des Hicfigei 
kauf. £ off derrährende Haus maͤdelu jeher Sattaug 
A, ſodanu ein Pferd: ud wine Muh, in de bes Galiten 
Bertauf gegen baare Zahluug ausfkellen. 1 MEN 
itdoxf, den 27. Geptimber 2895. s 2 ? 
R t —— Blant, Agent, 


‚D35. 4 Anſtrag bes chter Bommiffär, 2 E er dei 
5 Ark Anftr Richter / Comimi labe ich Pierre ale Bläudte 
Ladung. Infolvent ertiärsen Tatads . Kabritant Jacob Re bi rfetbit, "ein, ale 'Sten Noven ber 
dieſes Japrs, entweder felbfl, oder durch gehörig Wenofnärhiigte, bei wir ; en, 
", um gemeine tig die Bilanz anfepen und jur er St (den zu 34 
Hırdorf, den 27. Sepiember 1828. ae ni - 












Wlant, Aacut. 


1506. Der im Weiler Vennikel bei Bodum, Kreis Greielb, mähft am Haufe Traar, 
Werpadtung, z Ptünde von Erefeld, eine halbe Stunde won Uerbingen gelegene, 48 nähft am Dane 
Des Wilferdofgs ganz aneinander hangende Morgen Land, befter Qualıtär, 3 Morgen Wieſen um» circa 
zu Godam. 10 bie 11 Morgen Holjgemädis, nebk' Warten und Baumgarten, in allem 61 Worgen 

71 Ruthen enihaltende fogenannte Milfer-Hof Reht auf 9 oder 12 Jahre zu verpam. 
ten und kann gleich angetreten werden, Nähere Auskunft gibt bie Erpebition diej:s 











Blattes, 

2307. Kapitalien von 500 bis 5000 Rıble ind fowohl jept ald künftigen Petr! und Mat, 
PR. sn Eegen boppelte Gicperbeit, in liegenden Grünben im haben; mähere Auskanfı ers 
veritiden sheils unierzeichneter Notar. 2 —8* * 

Derwelskircheu, ten 4. Detober 1825... : 2 2.1, Hamm. 
— * X FR} % 


ol Kr 
2... . In einer benachbarten Stadt Am Rhein Merben zwei % iner Coudliorti. 
er ſo wie auch Srob⸗ Backerei, geſucht; die Erpebition * —— einer, 








Sef fent licher au * 


„ao —E E uhr ‚> Yang 
* —— — — —* Pr —— ” Fe "N 









Der Br —— Eheleute Hecife: © 
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’ — en 

dal m LET CHEF Far het 1b Gute ... Harz 

da» ze ame AAREIT —55 ge 2 BUN rende D 

Bi Antrag Jofehh Rempaens allhler uns 
ans: Geaanääigeer Bes —— m — a 
ger, weiter alldıer bei Grögemamen Gärten Do Utab den Minders garreipeim. 
fibrigen Anna Ea:harira - Marig — und ARE zugeho * —* —— 
Bürarımeiterei —— == dan Bert —S von den mn. und 
ten W ee Be er Blech — * 


ſiehed -ay in einem ein 


—— — 


Sim 
anfchießend, Morgen groß; e) ein to 13 Mo:gen 36 Nuthen red, anfchießend 
mie vor und an das ‚Rand lm Bernfau, Aderemann jun el: f) einer Wieſe 


Sienet —3 en “g "3.9: eranfalg „einer: Barden 
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tags 11 Uhr, am biefiser Gerichteſtele wor unferem Depulirten Herem Lund» und 
Siadt Gerchte Aſſeſſor Hering Im Wege der nothwendigen Gubhaftatlon effenilich und 
meiflbietend verkauft werben. 

Zahlungsfäbige Kaufliebhaber mögen ſich hiezu einfinben, und können bie Borwar, 
den amt Aushange vor ber Gerichtoſtübe einfchen. 


Weſel, ben 13 Yuguf 1825. 
Konigl Preuß. ri und Sıabui@erie: 
Bl... 


aa⸗ >; ‚oki. 
N in 34 nv 
Verlaufs. An un 
Die zur Geiler van Opſchen Toncare Maffe AA Immwobillen ae 
1) das 33 —* nee * are ya sa tarirt ra 651 TE Apr, Haie! 
2) obu a tar „> 
5) u zwiſchen beim ER — ore beleg Ei alten fol, 42 Mr, 104 ber 
Gparıe ad 130 Rue — iu a Tr. Dreaf: Couraut. 
ſolen in termino ben 17. der c. Vormittags 11 Uhr, yor — Deputirten 
Herrn Ober kaudes⸗ Bere Aſſeſſor ap er an tihferet aud 
meitbietenb im Wege der nothwendltgen Subhaſtation Verkauft wesen: 3 
Kauflicbhaber mögen ſich hierzu einfinden und Fönnen bie Tormarben nd 
dinguugen in ber Reglſtratur einſehen. Zugleih werben ale etwaige unbetanute 
GE men aufgefordert, ihre Auſprüche vor bem Termine sub poena'praeclusi 
anzumelden. 
Deſel, den 20. Auguſt 1825. 





Könizi. Preuß: ne ar Siadi· Gericht: 





Rigier. 
Zum Verkauf Atchender Fu NA ienz Bonenenm Aal dr 
um Verkauf nachſtehe mmo als: > ‚N 
a)" ein Wohnh np © Scheune und Hofraum in’ ber Nheinſtrade u Drfoys 
2 —— Morgen im Drfoen ehe | ae - 
ämmilich früher dem Bäder Mi u y m 
gern Dean a P — 2 Uhr, Beruthfen 


uns 
am —— * — gan * — 
R ’ . 
a a Das enangelifde-MPredbpteriim 


Ans Aufırag ; no. ber Depbem: 


Die PR Yo dep Iſaat Verfeihf wol —— — Busen: 
4) ben Laumannd. Hof, gelegen zu Birten, enthaltend Far 
2 un Groß⸗ —— d pe 278 — — 
en wior 
» eine —— en 6 der Aue gene Wiefe, mm der Charte Bot 2 * 231. unb 232, 





300 Rut 
— Shen ba —5— Iepene Viele / gol. EM. oh 20. ‚297. 238. 229, groß 
173 nei 14 
Ey ee dafelbf ac Sit aaeriaud/ im. der: Eharte. Bol 1. Rt 6h. mm 


403 Ruthen net 
t vo h Nig dem Meiſtbletenden verlaufen, Sun zwar Meisub 4. 2. 3. 
un Sb * —— un. —* im Sanıen. ” 
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- Die Bietungdr Termilme find auf den 19tem Octoher und Aen November, bed Bor, 
mittags ke Uhr angefeht, und zwar, fm meiner Amtöftube, wofelbft zu bie Dedinzua 
gen einzuſehen 
el 24. September 1625. 
Bm ji; Der Zuftlj» Eommilfarius: Tarp, 





Die Wittwe und Erben Shmibt find Wiens, ifr in dem Dorfe Halbern, Krels 315 
Meet, an der Landſtraße gelegenes, und zu jerem Gewerbe geeignetes Haus, nebſt dem Berlauf iq 
Baramıfchießenden geräumigen Barten, öffentlicp zu werfaufen, und jwar in einem Ter⸗ Batdern, 
min, welder auf ben Atem November biefos Jahrs, des Vormittags 10 Uhr „in beim 
Haufe bes Gaſtwirthe Evers im Haldern feſtgeſetzt if. Die dem Berfaufe um Grunde 
liegenten Bedingungen Fönnen vorab bei beim Hirrn Prediger Denninghoff in Haldern 
ae 

en 4. er +3 
* Aus Auftrag: Schultz. 


Der zu Zyflich gelesene, von dem Ackersmann Barıh Piplidhuifen bis hierhin, pacht ⸗ 1316* 
weiſe benugte Bauerbof, de Poll genanmı, ſoll anf Anſtehen des Herrn Dbriften voun Berpadrung je 
Lorch im ben beidem Terminen Gamflag den Stew und 92fen Detober, Nachmittags: 4 Eier. 
'Upr, bei der Witiwe van den Bergh bei Cleve, auf ſechs fee Jahren zur Derpacptung 
aussefegt un) dem MReifibierenden zugeichlagen werden. 

Cleve, ben 30. September 1825. Efferg. 


nt 2 





Belauuntmadhung. 4 
In GSefolge hoͤßern Auftrags ſoll die Verlegung der AcherNRuhr⸗Faͤhre⸗Anfahrt⸗ 1317. 
Daͤmme fammt Zubehör Öffentlich den Wınigkforbernden verbungen werben. Berding iu 
Fähige Unternehmungsiuftige wollen fi baher in termino Dounerftag ben 13fen Dulcburg. 
Detober, Pure um 10 Ubr, zu Duitburg bei dem Bafıimirsh Herrn Saegs jur Ab. 
gabe ibrer @ebote cinfinden, 
Die Bedingungen And auf biefiger Kreleſtube einzufchen. 
Duieburg, den 30, September 1825. 





Der Eanbrath: von Buggeuhagen. 
1 Wie Tone Ya nee as amıt ver Germhafer Bien en 
e bo er Gar raf+ Infel; ; 
2) die hohe Jagb im der Eleihorf; nn 


3) bie Heine Jagd in Damm; 
4) desnleidhen in Drevenad, 
öffenstihp auf Kebendjeis bes Anpächters verpachtet merben. 
Der Verpachtungs, Termin ik auf ben A7ten f. M. in ber Behanfung bes Herru 
Peter Hopermann, Gaſtwirth in Brüren, angefeht, woſelbſt Padtlufige ſich einfinden, 
und ihre Gebote ad Prosofoll geben wollen. : ; 


Brünen, ben 26. September 1825. F 
Der FKorft, Infpector: Holſcher. 


2a wir von umfern Handlungs. Freunden gewo ab elbige Bet 
unſers Guthabens re 2 > *— ——— — 
echſel für = 
nen nam⸗ 





&en, fo warnen wir bierburd einen Jeden öffentlich, ‚Teinem Gelber. 
‚ uns Pe wir nicht vorab durch Rundſchreiben ey 
haft machen, welche wir hierzu bevollmaͤchtigen. 
Eonifenthal, ben 28 Geptember 1625. 4 
TZroof & Comp. 





1320. 


"1321, 


—— 


1300 | 


Lebrerſtelle 


am! 


- 30 dem am 19tem —— * ut aha Vils: Dart werden Miufe 
wub Berläufer hierdurch 
Neuß, den 25. Srrumder 1033, 


Dee Bürgetmeifler: Re wer * 
d Kant. Sale ya Dabei ui A 
€ er‘ u — von uUatereiantem bie. 
BE * een Gelder . Erhebang auf bes Eangenbenger Straße msi 
Rönigl. Bau Gombufteurs Dertn WBelermann —* vorgenommen 
m ** A er bierzu if auf Freitag ben.1Aten Dctober b.1% “Bormirtage 10 
auf dem hiefigen ang sprbeftimmt. Ein jeder, der im viefen Termin anf 
— an Glas Aascre ui, af ben dla Mit ker Dxtübehörde sache. 
—* Der daß er bie geforderte Caution baar zu erlegen in Stande ſey, und tz 
Awa Shreiben umd Rechnen können. De nmihere Bedingumgen Liegen täglich in dem 
Geſchaͤſtslokal des Un erzeichaeten zur Einfiht ofen. 
Elberfeld, den 26. Gepiember 1825 
Der — v. — 


Betanntmadhn 
Sup. Befeßung ber höbern kehrſtelle au der Au 8a ſchule zu WAHR 
im Kreife Lennep, weiche daſelbſt errichtet werben, und ber mare den er = 
und getroffegen Einrichtungen ein Rektor vorfehen fol, wird ein Rınbant dee Pre⸗ 
digtamtes, edangelifber Konfeffion, aeſucht, ker die no higen Kenntniffe tm’ Egullace 
beſitzt, and im Stande ift, in der deutſcheu, lateiniſchen⸗ \rmzönfiben, emalifäien' oder 





‘bi 


Mtaliänifhen Sprache, wie aub in dın Hauptjweigen der Mathemarif und höhern Rechen⸗ 


kunſt, Unterricht geben uw. können, ald Lehrer der erfien Klaſſe. 

Diefem alcıhlam zum Behülfen, und als Lebrer für bie zweite Mlaffe wirb außer 
tem ein Geminarift gefucht, der außer der Fıbigfe t und Tüchrigkeit In den zn. 
Gezenfländrn, des Eieimentar. Unterricht®, mie es an riner földen Lehrau at 
werben muß, befonders in den gemeinuäg'gen Rennimffen und Realien auch im ein 
neueren Sprache dem Unterricht ju übern? } ke vermng, jo mie auch im Zeichn a 
ber Mafll.:— Und da derſilbe ‚zugleich auch die Cintor- und Drganiktenfielle im’ nf 
—— lutheriſchin Kirche beiter.en fol, fo muß er auth dazu die näthige Bihlee 

t 

Beide Lehrer, mit welchen übrigens bei’ ihren Anordnunq, Sie’ näbere Yutführung 

des Behr, und Stund⸗aplans, und die einen Jeden zufallenden "Uhrterriihtäg de 


beſprochen werben follen, — werden, außer einen anfländigen td freien Wohnung umb 


ſoaſtigen Nugnießungen ein angemeſſenes Einkommen gu bejtehen haben. 
Dirjentern, melde gu biefen Lebrfiellen Luft haben, und ru ver einem ober andern 


Abtheilung ſich gqualifigier glauben, fle mögen früberbin bis Rn rine ſolche Stelle br» 


es — 


kleldet haben oder nicht, werben eingeladen, am 14er und 21, kuͤnftigen Monats Octo⸗ 
ber, "Vormittags 10 Uhr, arf dem Benernprtaufe Slerfeibk, "bet dem als dann bafe: 
verfammelten Räptıfhen Sıfammı, Schulvorftand ber höheren Soͤrgerſchule fi 4 ‚mel, 
den, mit den mäthigen Zeisaniffen, ſowobl über ihre Tüchtigkeit, cis auch befo über 
ihr flicliche® Betranen verfihen. Beſonders aber wird noch bemeift, daß derjenige, wel 
der ſich zum Rektorat meldet, 5* Dirafififarton für den —56 der in einer bebern 
—*26866 ae wird, und für die Beitung einer ſoldden Anftais, von rer wiffen- 
Koiniffion, nebſt beim Genksensen Zeuqnife darüber, vorlegen wu: 
won Hienterber 1835. ( 
diſche —— ———— von ver her ir — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr, 107. 
Düffeldorf, Sonnabend, am 8. October 1825, 








a Subhafkations.-Patent. 6 

Muf den Anirag bes gu Eiberfelb wobnenden Kaufmanns Zerrn Peter Slaſer für 1303. 
fip:und-alb: Bormund feiner uıinderjäprisen Rinder Emma, Richard und Hermartm, als gerfanf iu 
erteabirenden Glaͤubigers gegen den zu Elberfeld wohnenden Winkellertr Peter Wiihelm — 
Adel als Squldner, ſoll das demfelben zugehörige und in ber biesjäßrisen Grundſteuer 
gu 10.Rıplr. 2 Bar. 5 Pf. veranfhlagte Haus nebſt einem babinter gelegenen Gärtchen 
am Montog ben 28 November db. 3. im unjerm Gerihröfanle bei Wittid Schürmann 
am alten Martte für das von dem ertrabirenten @läubiger win eme Erfigeboth von 
3000 Berk. Tpaler, zum Berkaufe ausgeſtellt, und dem kedibietenden jugeſchlagen 
werden. 

Dis vorbemeldte Haus iſt mit Nr. 87. bezeichnet und auf ber Mlogbahner Etraße 
im Eiberfeld gelegen, iſt zwei Stodwert hoch, und sheil® mit Leyen beileibet, enthält 14 
Zimmer, 2 Sypeicher und 3 Keller. 

Die auf diefen Verfauf Bezug habenden Berhanblungen uebſt Bedingungen liegen 
auf dem Gefretarias des Friebendgerichts Nr. 1. gu Jedermanus Einſicht täglich *8 


Eiberfeld, dem 26. Auguſt 1825. 
Der Friebendridhter: Schöler. 





BSubhbarariond-Patent. 
Im Wege der notbwendigen Subpaftation fol das Haus der verwittweten Predi⸗ 1324. 
erin Wiedenfeld zu Brünen, abaefhägt au 331 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf im termino Die der ſelbſche 
—— 415. November db. J Bormittags 11 Uhr, coram Deputato Herm Director Lent Subhakation. 
auf dem bicfigen &eribtöbanfe zum Verkauf an den Meiflbietenben aus geſetzt werben. 
Befis- und Zablungsfähige werben bazu mit ber Bemerkung eingeladen, baß bem Meifls 
bietenben den zuſchlag ertpeilt werben wird, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme besrünben 
Zugleich werben alle unbefannte Eigenthums und Nealprätendenten aufgeforbert, 
ihre Anſpruͤche in jenem Xermine darzuſhun, bei Dermeibung ber Präciufton. 
Weſel, den 20. Auguſt 18925. i 
Köntgl. Preuß. m und Stadt Gericht: 
€ 


nt. 
Richten 





Bubbaftarion®-Patent. 

Auf den Antrag und zur Beiriedigumg eines eingetragenen Glaͤubigers fol bie ben 1325. 
Eheleuten Baron Heinrich Ludwig Wilhelm von Cob hauſen und Catharina GShris gerkauf ber 
fine geborne Haaſe zu Wefel Jen in der Gemeinde Walfum, Bürgerwmeiſterei @taanfcben 
Dinsladen gelegene, zu 55,641 Thir. 7 @nr. 2 Den abgeſchaͤtzte Beſitzung der Gtaap- Beiden. 
{den Weide am fogenannten Staap, nad) der Eharte Fol. 5. Nr. 115 umb 117, und 
*of, 2. Nr. 902. au 97 Morgen 136 Ruthen Holändifch verzeichnet, mwelder etwa 
a4 Morgen bush Anſchwemmung zugewadjen find, im Wege der noıbrendigen Sub⸗ 
balarfon , in den dazu vor unferm Deputirten Land» und Stadtgerichts » Affefior So⸗ 


nati am biefiger Gerichtsſtelle auf 


1326. .. 


MWerfauf bes. 
en: 
Kotten. 


1327. 
Bertauf ja 
Gerresheim 


46. ö 


+ u 3 g r v 
Per Ber Ai i1 —9— ee Fran 


den Drften Nönember, Vormittags „11; Uhr, 
angefehten Terminen, von Eenen bei britte und legte peremtorifch iſt, den Deiſtileren · 
den verfauft werden. - 
Kaufluflige werben dant ingeladen und tonnen die Zare, fo wie ‚bie Vertaufs⸗ 
bedingungen auch vor dem Termine in ber Regiſtraiur bed unterzehlimeten den Gert nd 


eIen 
inte hi ppi 





————— a m. — 
a ug 
MM A Pre 
— end — N — un: mus u 
atra et: 
Kun, der A au 5 3 Fatha⸗ 


len — As 
we En ee aut En allen Te einen —— . 
kt nad Stelli auf dem RR Rue uf anche zus ————— — 
ben Atem Deiemder Nufe Jadrd, Bormiuegd 10 Ü — Ce ma 
anberaumten Lizttatlons, Termin, Öffenslic, dein 58 en, im ed norh den 
Digen Subbaßatton, zum Berfauf ausgeflellg werten, iu weidem m, baher befih.« und zape 
Iungsfähige Kaufluflige unter nem _Eröffuen: daß fie in Gen aͤß Fa m, — 
weiche mit ber Tare an diefiger @eriähtetelle affıgirı Worten, aud —3 — acheniagtn 
in der Regiſtratur des Gerichts eingejühen werden körnen,,— ben auihlag.gu gabe 
gen haben, wenn nicht gefepliche Umfänbe clac — uule ßig machen — bier. 
Bund rnstiaden MET, u r ? 
erben, ben 17 Au 1525, 
! > . Königl. Preuß, Bei, Genf: 


. Blaten 


+ 


4 


a fh m, t i n 6+ 
Auf den Kata * ee er. 2 keopofe Alpen, — damaligen Dberbärgermeii 
fer. in. Düfeldorf , —* die Ehe / und Adersleute Peter Fliegeistamp und Cacilia 
geborne Engels, fr ine von Zohqun Adolph Thegarten in Eller, Kanton Ber, 
5* — 2) gaben Kornwebel, Bäder , und. daffen Ehefrau: Eaibarina gebo 
charren, hafelbik mohwend. + 3): Lilmant: Lpegarten, Aderdmaun at Rapı'am der 
He nger Ehauflee, und 4) Peter Wilhelm Chegarten, :Kuhrmanz am-Porspaufe, Ger 
meinte Solingen; ſollen folgende, den Schuldneen ange) rige, von Ehrienten Fliegels· 
lamp und Kornwebel bewohnt und benupt werbende, ‚in der jährlidem: Seund ſiener zu 
6 Tr = Ki 3 Pf. — weranfhlagte Immobiiien — nämlich: 
J * im Dorfe und Gemeinde Eller, Ereis Duͤſſeidorf, wiſchen ber Straße und 
ber Erg gelegene, mit Nr. 78. Dejchämete in Hol; und Xemoände-erbame, mit 
Pfannen gebedte Haus, welches Stallung emihält, einer mıt mod etwas © gebeds 
sen Gipeuue, jodinn Hof und anfdießendem Garten, — 14 d. - 
2) 45 Morgen Ackerlaud auf dem Hobenfeld, am Kirdy wege —— 
3] 112} Mutben dito —W und neben Peter Garath. — 4] Ki —8 bite alba, am 
a 81 ** BT — 7 i —* im Bradhäder, eye den Eommunicatidnd- 
er 94 Morzen ae auf den —28 baßacn an die Reißholzer 
eher und wre 4) arten anſchleß 
Dientaq Set Wten Fıraar u swiss 10' br, in ber Üfenliden. Gigung 
des ——— zu —— für das don dem Blä spiger ‚gesbane Erſigebot, im 


De 


447 


Ganzen. zu 250 Tbir. preuß. C t mit. bein Bemerken zum Verkaufe ausge 
Rear. daB alıs in Parzelen, und mer Ay in 


| te Ründerel, zugefchlagen werben; wobei zuiest 
ber 3253 Sanzen vorbebaisen bit. ERS, 
; ‚oe euer. Auszug, fo. wie die Kaufbrdinsumgen, find auf hlefiger Serichiſchrei⸗ 
erei einzufchen. 
Gerrerhiim, den 3, October 1875. ww: 
— Der Kirigt, Friedent rich er: bon Praughe. 





24 Subbafationg,Patent. 6 

Auf den Autrag des Herrn Johann Gottlieb Halbab, Kaufmann, tm Remiceib 
wohnend, —— Glaͤubiger, gegen die Schaltner: Erben des in der Claagmüble, 
Senitinde Burſcheid, verſtorbenen Aksrsımams und Tuchdieicher⸗ Peter Johann Bay, 
narıenslid: 1] Sobann Wilhelm Bad, Dterfnecht auf dem Dobm, Gemeinde Burſcheib 
mehnemd, großjähriger Echn eriter Ede des gedachien verfterbenen Peter ohann cd 
und deſſen perlebien rag Maria Eatdırina, gedorke Lieſendabl, für ſich umd im jeie 
ner Eigenfhait als Hauptoormund Fer von feinem verlehtim Maier im feiner zweiten 
Ede mit deſſen weriebien Ehefrau Gophia, gedorne Aamındirr gejeugten minderjährigen 
Kinder, Wilpelm und Unna Earharina Wach; 2) Bärpar Hamader, Aderdinann gu 
Monheim, im’ Kanten Richrath wotnend, S gehwsrm;ind Ber lezgerachten Winderjährt. 
aen; 3) bie Wittwe ded mebrsedathtem Vch, ge Eliſabetha Edin g, 
Adersfran zur Ei:;$müble, Bezieinde Burfheid wohnend, für fit) und ald Haupivor. 
münderign ihre®,'mit ihrem aenannıen-verlchtem Ehemanne Peter Johann Bach, in drit⸗ 
ter Ehe gezeugten minderjährigen Kındes Lıjerre Bad, und 4) Wilhelm Bad, Fasbins 
ber an der Trompete, ‚einde Leichliugen wohnend, Gegenvormund dieſer Minderjähs 
rigen, fo due fi jende, dem gedachten Schulrnerm zugehörige, ‚von. der Witime Bay, 
geborne Antiz @ "Ehnik bewohnte, in ber  Clanemüdle, Gemeinde Surſcheid, 
Kreijes Solingen gelegene, im der diesjährigen: Brundfieuer zu 9 Thlr. 26 gr. 6 PR. 
veranfhlagte Gut, weldes folgende Beftandeheite bat: 

1),ein. Haus nebſt Stallumg, bereichnet mis Ne. 183. und 184.5 2) Scheune, bes 
zeichnet mit Lite. Arz 3) Dof und arten, 44 Nutten; 4) Aderland, ober dem Hofe, 
9 Morgen 138 Ruthen; 5) Wiefe am Hofe, 1 Morgen 75 Authen; 0) desgleichen, die 
unıerfte Wicfe genannt, 1 Morgen 89 5 7) Cufh am Berg, 3 Morgen 01 Ru 
dr; S) dito unter bem 368 78 Rutben ; 9) bito im Echarrweg/ 1 Morgen 115 Ra⸗ 
then; im SBanjen alfo 19 IR an Flaͤhenraum Haltend, 

am ennerflag ben Br ' Aatalten Jänner künftigen Jahre, 
: , 2 r 


am Uhr, . 

in. öffentlider Gerichteſitzung, auf das Erfigebot I 700 Thaler verfteigert und bem 

Letz bieteitden zugeſchlagen werben. 

as Zu Auszug aus = Bee re — en in ur fonfige anf den Bew 
a x v. > t ei en. 


Opladen 
Der Friebensrihter: Lauer. 


’ " / — — — — — 
Höher Aufteage zufolge werben en Aſten October c , zu Rdeinberg auf 
dem Rathhauſe, Mrs 1 ter Kae Bedankte Domänen hören, als: 

1) ein Städ Aderland, aro Be en 120 Nutten, preußiihen Maaßes, in ber 

Gemeinde Rheinbera, ch Kuh et, wellih an noͤrd⸗ 
lich ud Anh an Domänen, 

9) en ern preug den «6, der Mavenfam t,. gele 

m bite, Aro , — aßes, der ‚genannt, ge 

zu Biel, langfeie Dorms und 8 — ts Bir und be sie, 
verpachter bis mad) der dte 1825. an Theodor Schoͤmnt zu Wiflel, und bers 
‚towmend von Kapitel bafelbfl; _ or 

3) vier dito, groß 5 Morgen 20 Ratten prenfifhen Raaßes, gelegen zu Nienterk, 


Erben Albrecht 
un and ode, t t bis nach der Erndie 1625. 
von der Unions, Bilarie ji Rheinberg; 


2328. 
Berfauf <q 
Dpladen, 


1329. 
@erfauf ober 


ort dachtuug iu 


Bibeinberg, 


448 


verpachtet bis Aten März 1826. am Theodor Tiimand daſelbſt, und herfommenb 
von ber Bitarie Sı. Gatharinä, Arına und Grucid; 
2) zwei Morgen Ackerlaud zu Budberg — lee an Heinrich Tiſſen da⸗ 
jelbt, und berkymmend vom Klofter St. Barbara Garten gu Rhrinbers; 
nochmals alternative öffentlidy zum Verlaufe reſpective Berpacptung auszeſtellt werben. 


Rheinb deu 30. @eptember 1825. — 
urn ⸗ Aer Domänen» Reutmelſter: Boom .- 


— — er 
— Die · Erofaung der. Geitengräbeii der won Tönneseibe mad, Langenberg fühs 
Ebel senden Kun Rraße von Mb. Nr. vis 32 melde zu 266. Thir. ‚8° Gr. 3 Vvir⸗ 
⸗ anſqhiagt, fol Mittwoch den 12. diefed Morgens 10 Uhr, zu Langenberg im. Wegegel⸗ 
der Empfangehaufe öffentlich verbungen werden. : 
Der Koſten⸗ — liegt bei dem Untergeiäpneten zur Eiuſicht offen. 
Eiberfeld, den A. Olsober 1825. 
Der Könizl. Bau ⸗ Conducieur: Wefermann, 





133% Die Stelle eines Lehrers bei der evangelifhen Gemeinde zu Relliughauſen iſt vacaut. 
Lehrerpelle, Qualifieirte Bewerber wollen ſich perfönlid ober in franeirten "Briefen au den Kern 
Bürgermeifter Noot in Efien, oder an une felbt wenden. mr 
Relinghaufen, € 


den 23. September 1825. 1; 
Der evangeliſche Schulvorſtand. 


1382. Ein, auf der Widrather-Gtraße gu Dablen gelegenes Haus, eben fo eräincnig und 
Sertauf iu bequem, "wie bie Nebengebäude = auhabındens * eu Baumgarıen, Der gBittwe törs 
Dablen. ges zugehörig, feht aus freier Hand glei) zu verkaufen, oder, anf lauge Zahre iu 


Yerpadhten. fi ur . «17 
Das Nähere gu erfahren bei bem unterzeldjmeten Notar. 
\ 8 9. Henrichs. 


— — — — — — 

333 Gm Auftrage ber Königl. Hoclöbligen Regierung zu Daſſelborſ on die Chauſſte⸗ 
Werpachrung zu Gelb. Erhebung von ben Empfangftellen : *— As 
Opladen. zu Shlebuih, Gteagerhof, MWermeidtirchen, Born, Laſebuſch und 'Welemburg anf 

der Berliner Sıraße, au Rüpperfteg umb Tan 1b auf,ber bofämbifchen @traße, 

sa Xrübfal, Rohlfur, Solingen, Höhe und Hirborf auf ber Soltnger Straße: 
am Mittwoch dem ıyten Detober, Napmittags 3 Uhr, im Haufe ded Gaſtwirthen 
Franzen ju Solingen, vor bem Untergeichneten äffentliäpzus Berpabsung für die Zeit 
vom 1ften Januar 1826. bi dem legten Diyember 1828. ausyetellt werben. - 

Die Berinzungen, zw welhen vorsüglid gehört, daß die Bietenden Ihre volle Cams 
tions. Kähigfeir im Termine ganz genügend meifen mäüffen ,. find auf dem Rarhhaufe 
zu Solingen und in bem hieſigen Bürcau bed Unterzeichneten bie zum beflimmten Ter⸗ 
mine täglich einzufeben. | h 
"Opladen, ben 26. Geptember 1825. a: 

Der Landrath ded Solinger, Kreifed: v. Bauen 


1334. j Lotterie, Anzeige 2 
genreis- Unjeigt Da: in mehreren Städten der Königlichen —A mo keine beftallte 
Sottere, Einnehmer find, vieleicht Jemand Luft hat an Diefem Geſchaͤfte als 
Unter;Einnehmer Theil zu nehmen” (welches nach Umſtaͤnden ſehr eintraͤglich fern 
kann fo ſichere ich Jedem der fih an mich" wenden wird die aller vortheil⸗ 

hafteſten Bedingungen zu, 
Düffelvorf, am 17, September 1825. 





J. G. Spaß. 








4 


Nr. 108, | ; 


Oeffentlicher Anzeiger. 


— 





Düffeldorf, Mittwoch, am 12. October 1825, 


BGubhbafllartionds- Patent 44 
‚Auf ben Autrag des anwaltes Hermann Jacod Vetten zu Düffelborf, als Special. Merfauf ww 
BSevoumachiigier des Hypothetarglaubigers Aegıdins Lporlen, Reniner, in Köln wohn. Nievenheim. 
haft, gegen dem früher auf dem Haufe Neerſen in der Gemeinde gleihen Namens woh⸗ 
nender Öutsbefiger Carl Joſeph Kenderd, welcher dermalen fein Doms in Däffeldorf? 
in Nr. 152. Burgplag verlegt bat, als Schuldner, onen die in der Gemeinde Ueckerath 
bei Rievenheim im Friedens gerich oberirle Nievendtim, Kreis Neuß gelegenen Immobilie 
Ken, welche die Beflandspeile des ehemaltgen Broichhofes zu —* gelegen, antmas’ 
en, und vem Schaldner zugebhören, gerichtlich verkauft werden, ale: ; 
a) 3 Morgen 4A Rurben, oder. 96 Aren 53 Gentiaren Broich, ſchiehend auf: den 
Fürften Salm und Land Commendenr; 
b) 5 Morgen 3 Ruthen, oser 1 Sehar 6 Aren 61 Eentiaren Broich ſchießend auf 
ben Land Sommendeur und Rudolphe Hof; } 
€) 16 Morgen, oder 5 Heciaren 12 Aren Broıdh auf dem Mühlenbafch, ſchiegend 
auf Die ehemalige Abtet Kuchhtfieten und auf dem Broichhofs- Kımp; 
d) 3 Morgen, oder 96 Arem Buſch, fhießend auf dem Wroichhofs. Kamp; 
e) 133 Morgen, ober 4 Hectaren 50 Arem Ackerliand, der Broichhoſo Aawm p ge⸗ 
nannt, wo fonft ber Hof geftanden; ’ 
f) 144 Morgen 6 Ruthen, oder 4 Hectaren 57 Aren Aderland, ſchießend an ben 
Land. Commendenr und an den Weg; 
5 2 Mor en 2 Viertel, oder 80 Aren Uderland, gegen vorhergehendes Gtüd gele⸗ 
h De ar Hi 2 Hectaren 21 Aren Mderland, ſchleßend an d 
vgen uthen, aren 'erlan eßend an de 
9. * auf das Sroichhofs Silderſtöͤkechen; 7 
i) 3 gen 2 Diertel 30 Rashen, oder 1 Hectar 19 Aren Acerland, anfchießend 
anf Knechifteder Yınb; , 
k) 40% Morgen, oder 12 Hectaren 83 Aren Aderland, der Broichhofs, Beer ge 
nannt, ſchießend auf Knechtſteder Land und Fürft Saim; 
1) 2 Morgen 8 Rutben oser 64 Aren 16 Gentiaren Acerland, ſchießend auf den 
Kırdweg und Johann Klophaufen ; : 
m) 5 Morgen 2 Bier:el 16 Ruchen, aber 1 Hectar 76 Aren 32 Gentiagen Adern 
land, ſcheßend auf Knechtſteder Land; 
n) 34 Mor en 12 Ruthen Ackerland, ſchießend auf Kuechtſteder Land; 
0) 74 Morsen, oder 2 Hec aren 32 Erentiaren Aderland, ſchießend burdy den Weg 
auf Johann Schanck Bedbaus; ‚ 
p) 7 Morzen 28 Raıben, oder ‘2 Hectaren 30 Urem Ackerland, ſchleßend anf‘ ben 
Kirdweg und das folgende Sıhd; 
: 9) 8 Morgen 10 Rutben, oder 2 Hrctaren 59 Erntlaren Aderland, ſchleßend auf 
das vorhergehrnse Siuck und den Weg; 
») 4 Morgen 2 Biertel ARE Rathen, oder 1 Hectar 48 Aren Aderlaud , ſchießend 
auf den Land Commendeur und Gtephii Dorren; J ur se 
s) 3 Morgen 28 Rachen, oder 1 Hectar I Aren Aderland, ſchießend auf Kirchland: 
"97 Morgen 2 Biertel 18} Ruthen Aderiand, ober 2 Hectaren 44 Urea, fileße 
auf irchenland; 
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u) 5 Morgen, ober 4 Hectar 60 Aren Acerland, ſchleßend auf das Worhergehende 
S:äd und auf den Land: Commenbenr ; 

v) 8 Mo 2 Biertel, oder 2 Hectaren 72 Aren Ackerland, ſchießend An den Vol⸗ 
lenbroich und Vilarie⸗ Land; 

w) 1 Morgen, oder 32 Aren Ackerlaub lanzſ ter Randftraße. 

Obige Srundftäde, welde von werfhiedenen Anpaͤchtern benutzt werden, finb laut 
beglaubigtem Auszug mit 42 Thaler 7 Silbergroſchen 6 Pfennige in der Grundſtener 
Var * — Jahr te und der Gläubiger has darauf ein Erfigebot von tau⸗ 
ee e a ber Steuer; Rolle, To wie bie Bertaufsbebtngungen legen 
BA: birfigen Bericprefhreiberei zur Elnſicht offen. ; 

Die öffentliche Verkeigerumg ber vorbe eichneten Brundflüde = ber: Befinitibe gu· 

lag Di — * * Koͤnigl. Friedensgerichte zu Nievenheim in bem- gewöhnlichen 
8 u aale daſe 

imod den Itea November biefes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, Etatt finden. 

Gegenwärtiged Patent ſoll nah Vorſchrift der Subbalationd Ordnung öffentlid,. 
unb beionders dem eingerragenen Hypothekargläubigern befasnt gemacht, und, wie ges 
fhehen, su den Bieten dozirt werben. 

Nievenheim, am 21, Juli 1825. 


2 Thlr. n Ss. 3 Pf. 2 
Stempel — 1 7) . 8 
2 * Sn 3 Pf. : 5 u 


6 BGubhbatratiovnd- Patent. 
137% | Auf den Antrag bes Herru Iohaun Abraham Wundes, Wenitter zu u 

Bertunl vun „ weder fein Domizit bei Birtwe Sceffen Hangp im Retemann gewählt hat, 

Zamodt * zu follen foigeude, den Schuldnerm deſſtiben, Ehe» und Adersienten Abraham anber⸗ un 

BRENNEN Margaretha Schuͤllinghaus, an der Pißbach, Gemeinde Bräfrath, Kanten Golins 


Der Friedensrichter: Blafins., 


wobnend, ferner deren Schwirgermurier umb refp. Mütter Annag Maria Hill, 
Bistwe Heinrich Shüuinspaus, ohne Gewerb, zu Eronenbergspelthanfen, Gemeinde 
Haan, Gerichtobezirk Mettmann wohnend, zugehörige Immobilien, beitehend: 
A,i) in einem zu zwei Srofverfen erbauten, zu Eronenberg : « Holthaufen, Gemeinde 
Haan, Gerichtebezirk Mettmann, an der Tandiraße:nah Haan gelegenen, mis 
Nr. 13 bezeichneten, und» theild von der beſagten Bittwr ich Schuͤumgbaus, 
theils von derſelben Paͤchter Wilhelm Wimmershof bewohnten Haufe, nebſt Stal⸗ 
lung, Scheune und Hofraum; 
2) sinem Baumgarıen 50: Ruıben aroß, am Haufe gelesen; 
3) einem Stück Bartenland 36 Rutben groß, an bie Scheune anfdießend; 
4) einem Gräd Gartenlınds 46 Ruthen groß, am Hofe graͤnzend; ; 
5) einem Btüd Aderlind 11 Morgen 61 Kuchen gıch, ur bie Ganıtrafe und 
das Land des Abraham Wülfing begrämstz 
6) * —* 53 Ruthen groß, zwiſchen der Gräfrather Laudſtraße und eigenem 
> ofe gele gen; 
7) einer Bier bei Obgrüthen, 43 Ruthen groß, zwiſchen ber Wiefe ber Gebrüder 
Bilfiag und ber Wieſe ber Wittwe Hohns 
8) Schlagbol baſch 93 Ruthen groß, an dea Buſch der Bebruͤder Wuͤlfing und ben 
Sdgallbroicher Buſch auſchießend; 
9 Eo lagholibuſch zu Obgruͤthen, 22 Rutben ge: zwiſchen bem Buſqhe der Se⸗ 
brüder Wuͤlfing und jrmem des Jacob Auppt 
u) sin Brad. Buſch im Oſterholz, cirea 1 Horgen groß, gränzend an den Buſch 
« ‚ber en MWülfing „und den bed Peter Lünzen, und Birſqel zu Mirfchelt ; 
fdmenelich in ber Grundſteuer für 1825 zu 9 Thir 91 Egr. 9 Pf veranfehlant; 
B. ı) * 5— Hauſe an der Pißbach, Gemeinde Graͤfrath, —— Solingen, 
der Landſtraße vor Haan nach Graͤfraih gelegen , ohne Nummer, zu zwei 
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—— erbaut und von ben Schuldnern, Ebeleuten Abraham Kirberg 

wohnt; 

3). drei Morgen Aterland und Garten am Haufe, an bie eigene Miefe und bie 
Lauderei der Wittwe Lättges augrängend; 

3) ein und einen halden Morgen Wieſe zwiſchen der Wieſe des Wällers Koͤttgen 
und ber Landſtraße gelegen, weiche gu 4 Thir 21 Bor. 7 Pf. in der Grund, 
ſteuer für 1825 veranfdlagt find, 

Freitag dem 16tem Dezember laufenden Jahre, Worgens gehn Uhr, in bem gewöhnlichen 
Serihiefigungs. Lokal, in ber Behanfung der Wittwe Scheffin Haugh bier in Mettmann 
für das vom Erızahenten gefchehene Eragedot von 400 Berliner Zpaler für die Immo, 
bilien sub A., und von 300 Berliner Thaler für jene sub B. Öffenslich zum Verkaufe 
ausgejsgt: und dem Meiſtbieteuden zueeichlagen werden. 

Der Auszug der Stener und Mutter. Role, fo wie die Kaufbedingungen find auf 

bleſiger Gerichtefchreiberei einzuſthen. 


Mettmann, ben 16. Auguft 1825, 
Der Friedensrichter: Martim. 
Für gleihlantenden Auszug; der Gerichtafchreiber ; tauffs. 


Bubhbaftation, Patent. 1337. 
Auf Anſtehen bes Prinatfefrerärs Wilhelm Beder bier, in Vollmacht der Wittwe Berkanf in 
Midael Ellas zu Eſſen, fol gegen die Eher und Aderslete Johann Gadyar Reuter Beldmr. 
und Anna Margarerha Weber, das unten befihriebene, im der Gemeinde Urenflebeneid, 
dem Kreife Eiderfeld gelegene Gut, das große Aſch genannt, mis 14 Zpir, 28 gr. 


4 Pf. Sieuer belegt, 
Montag , ben 16tem Januar 1826, 
Bormitiagd 10-Upr, im der öffentlichen Berichtefigung bier, auf das Erfigebot von 416 
Taler jum Verkanf ausgefegt und dem Deeifibievenden zugefchlagen werben. 
Die Beiland:heile des Guts find: » . . 

1) ein Wohnhaus mit angebauter Scheune und Stallung, 2 Stock body, Halb mit 
Pfumes und Hals mis Sırop geded:, von bem jetzigen Eigenhuwer des Guts 
Theodor Weber bewohnt ; 

2) ein Bıdbaus von Bruchkeinen, moran ein Echmeineftall ; 

3) 39 Morgen 5 Rutben 30 Fuß Garten , Baumhbof, Aderland, Wieſen und Hoc. 
wald, alles nicht weit vom Daufe gelegen. 

Der volltändige Ausıug der Gteuerrolle und bie Kaufbedingungen Liegen auf ber 

biegen Gerfäpsfchreiberei zur Einficht offen. 
Velbert, den 30. September 1825, 
Der Friebensrichter: Meumaun. 


Infolge Verfügung Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung in Duſſeldorf fol 1938, 
bie Xıeferung der für das Zuchthaus in Werden erforderlichen Bebärfniffe für das Japr Derding iu 
1320. Öffentlih an den Wenigfforkernden verbungen werden. erben, 

Der ungefähre Bedarf ft: 650 Merl. Malter Roggen, 180 Malıer Weisen, 
a3 Malter gelbe Rüben, 57 Malter Erbfen, 22 Malter weiße Bohnen, 4270 Pfunb 
@rrften-Braupe, 820 Pfund Hafergrüge, 12080 Pfund weißen Kappırs, 2380 Pfund 
Nierenfetz, 5300 Pfund Rindfleifh, 52 Pfund Spet, 850 Quart Brandwein, 2000 
Daart Rübd, 100 Maag Spiitterboiz, 10%0 Bänge E:üdfoblen, 4300 Echeffel @eriß, 

1009 Scheffel Ferigeriß, 100 Scheffel Holzaſche, 2300 Stuͤck Beſen, 62000 Piund Rog⸗ 
genitrob. 6000 Pfund Aleeheu 72 Man Wachh older ⸗ Koͤrner, 4 Pfund Lompengarn, 
720 Diund Seife, 150 Pfund Gohlerleder. 

NB Der Bedarf am Kartoff:im kann noch nicht ——— werben, weil bie Erndte 
erft ihrem Anfang genommen hat; bie Bermwaltung behält fi vor, die nähere Auzabe 
dleſes Artiteld beim Verding felbit fetufteien. 1 

Der Termin zum Berbing I auf Montag ben 24 Dfioser 1895. Morgene 8 Ubr, 
in der Beihäfis, Stube der ZuchtharußWer befkimmmt; umd werben die Luflıra 


BU > an 


genben wit dem Bemerken hierin eingeladen, daß bie näheren Bedingungen der Liefer⸗ 
ung, gu jeder Zeit daſelbſt zur Einſich offen liegen. 


erden, ben 20. September 1825. 
Der Zuchthaus/⸗Verwalter: Semper. 


1 








1339. Huf bad Anſuchen bes Koͤniglichen Land» und Stadt⸗ Serichtes zu Bochold, follen 
Wertauf von Theilungspalber folgende den Erben des Beckers Richard van Thiel zu Werth gehörige, 
Grun’Aüden ia in der Gewemte Wertberbrud gelegene Grundfiüde, al: 
der Armeinde 4) die Holdtffel, am der-Ifel gelegen; befichenb-aus Aderland und Weide, groß unge 
Wertberdiuß. fähr 24 Morgen örtlich und abgeidägt ju 175 Zhir. Preuß Gonrt.; 

9) die Buſchdickt weide zwiſchen bem Zehmmege und dem Vuſchdeich gelegen, groß um⸗ 

gefaͤbr 2 Morgen —— abarihip! u 135 Thlr. Preuß Courautz; 
im Sermine den 3. November, Morgens 10 pr, an ber biefigem @erichtöfielte , wit; 
Vorbehalt obervormunsjdarılidier Gerchmigung, öffemlicy verkauft werden. Aauflaftige 
werben daher-mis dem Eröffnen eingeladen, daß die Tare und Kautbebingurgem vorher 
in der Resiftratur einnefeben werten können Zugleid werben alle diejenigen , melde 
Real Anfprüce an diefen Wrundflüden zu baben vermeinien, aufzefordert, felbige lg 
fend im Termine anzumelden und zu befcheinigen, wiprigenfalls fie damit präffkbirt 
und ihnen ‚ein * Siil ſchweigen auferlegt werben wird. erh, im 


Yanb. und Gtadi-@erigiheh 12. Iull 1625. , Dulpmer, 
PERS — 
1340. 3 EEE Belannsmahung. . 
Etrahendan · Um Mit'wod ten 2. November € Morgeins 9 Udr, ſoll durch den um teten 


werbing u  Bandraih, die Ausbauung der, durch das Dorf Marienbaum | renden Gftede ter 
Zablen. Elvifhen Sertis Siraße, beſtehend: wer 
4) im Graben, Drmm und PlawerrArbeit, veranjhlagt zu 331 Kıble. 72 Sg. 14 P.- 
gi in Radı Erbarbeit . * » ® tr ” 4 ” 8 » 10 PF\ 
- 8) im Grandlieſerung ; 4 42720 Mr 7 u 
4) in Erbauung einer mafiven Brüde . I er O0 a Man 


. Eumma .. «2152 Rihlt — a. U Pf. 

unter Vorbehalt höherer Senehmigung den Wenigſforderaden im der Behaufung drb 

Gaftwirths Herrn Ingenlarh zu Konten, öffentlich anverbungen werben — 
.  Munehmungeiuftige werben zu diefem Zermine-mit bem Memerter in elaten, daß 

Die Bedingungen und Roitenanicläre bei dem Königl. Bau-Zufpeftor Herrn Herrmann, 

au Eleve zu Jedermouns Einfict offen liegen. r 

Geldern, den 3. Deiober 1825. 

e Der kandiath v. Eerbe, 

234%. Ppubltcandum. 
Berkanf oder Die im Eiffeferfelde bei Dutsburo nelrache von dem PD. Nußmarnu daſelbſt 
Werpachtumg ge bißfer in Pacht zehabe Domanial GSroendaucke, follen in termino Montag dem 24. die 
Dinsuden.  feh alternatio zum Berkaut un qur Bern Wtun⸗ öffentlich aisarfegı Werden. 

; Kint- und Patrliehbaber werten dadta eirgekibm, Ab am erdedren-Tapr anf 
dem biefinen Mönt lichen ent Amt eingufinden, gud ihre Gedote zu Prorstol zu geben. 


Dindladen, ben 8. Dctober 1825. 
onigliches Rent. Ami: Althoff. 


— — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 





Nr. 109. 





Düffeldorf, Donnerftag, am 13, October 1825, 
ñ — — nn — — 


Gubhpafations.-Parent. 1342. 
Auf ben. — —— ur judikatmaͤßigen Sefriedigung eines eingetragenen Slaͤubl⸗ Aebe ſche 
gere fo olgen Eben Friedrich Abbe zugehörige, in hiefiser Stadt umd Feld» Euppafiation. 
" WBedirat ori Nr. 389 vortheilhaft gel Hans, nebſt Hofplag 
ar e su “ ‚vo aft gelegene A G 
Shoppen ee roße und fleine Elan ‚ und Bier, Braxerei und 
__ . Brann:weinbrennereis@e ‚ tarirt zu 2377 Thlr. 13 Gar. 10 Pen, ; 
„4 a. 275 Ruthen Bauland in ber Papendell am Kreuzwege, taxirt 
3) 1395 Rutden Bauland im großen Hadfelde, tarirt zu 40 Xhlr.; 
4) 2} ee Ruthen dito ee. Schlingert im Meinen Hochfelde, tarirt 
u * 
5) 3 Morgen 95 Ruthen dito auf dem Wogen im Hochfelbe, tarirt zu 125 Thlr; 
6) 4 Morgen 12 en dito in der Rheinam, tarirt gu 150 Zhir. ; 
7) 1 Morgen vdird am Ratingebäumdens. Wege tarirt ju 35 Thir.; 
8) 113 Authen dito fin Euberg im Fleinen Hochfeide, tarirt zu 40 Thlr; 
9) der am Musfelder gelegene Garten, tarirt gu 140 Tbir.; 
0) ber Meine am Efienberger Wege gelegene @arten, tarirt zu 10 Tbr.; 
Öffentlich am ben Weißbteienden verkauft werden, wozu bie Rietumos. Termine auf ben 
10. Gepteimber und 19 November, Bormittens 10 Ubr, und 14. Sanur 8 3 Rabe 
eriftan® um 5 Ubr, und jwar bie beiden @rilern on birfiner erichiefiele unb ber 
Letztere im der Bebaufung tes Wirihs Herrn Gatpar Breſſer bierſelbſt annefegt wor⸗ 
ben und fönnen Tore umd Vorwarden fowopl beim affigirien Patente als in der Ber 
richte reaſtratur mäber.einoeichen werben. 
Daltburg, ben 17. Mai 1825. 


Rinigl, Preuß. Land. und Etadtgericht . 
Keller. 
Fiſcher. 


— ———— Hörfge, 1843. 
1 em Menten Herrn ann Peter mann gu Langenberg puge „in nme 
ber Siadt Muͤlbeim an ber Mubr in ber Delle sub Mr, 595. vortheubaft 2 
Wohnhaus nebſt Horaum und dabinter liegenden Sarten von 174 Authen mülbeimtic, 
Erichtlich taxirt zu 1960 Reichsthaler preufifd Fonrant, fol im Bene ber freimilisen 
Subbiftation im einem einzigen auf ben A0ten November c., Nachmittaqs 3 Mor, bei 
dem Saümirtd Herrn Rooien zu Mülheim beflimmter Zermine Öffemilich dem Meiſtbie ⸗ 
genden verkaufs werden, wozw gablunasfäbige Kaufluflige hierdurch eingelaten find. Die 
Vorwarden liesen am Bericht zur Einfidt. 

Broich, ben 16. Auguſt 1835. 





Fürfllihed Bericht der Herrſchaft Broich: 
Bilgen 





“314 
Berfauf ıu 
Zenusp, 
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baft ; 
gu Mönfal im MMärfifcpen wohnhaft; augehärige, am @rä 
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Huf ben Sateag Der Wins Son AHA SHE Anbrofius S⸗ 
uf ben Antrag ber a Witwe ann Wilhelm’ Strahrs Am : 
bie Tuchfatritation betreibend und gu Cenkep: wohnhaft, ſon das; Re nd 8 
Grünenmäalde, Gemeinde Venen verftstbenen Zohann Wilhelm, Engelbert und Cas par 
Kapſer, benamentlich: 4) den Ebeltuten Peter Fohanu Win aſſen, Schuſter, und Frie⸗ 
berifa Kayſer, in der Kleebach, Gemeinde Lennep wohnend, für ſich und erfirrer ugieich 
aid Vormund über die minderjährige Miterbeu Wilhelm und Jo a Kayfer, am Brü. 
uewalde wohnhaft, ohne Gewerb. — 2) Der Peter Deuaßenterg, Adersmann mw. 
Ren, Genteinde Hutteswagen wohnhaft, Bezenvormmird über bie obengenmnte er⸗ 
Abrtze Kupfer. — 3) Den Edeleuten Sohann Peter Pidert, Schleifer, und Helen 
Rapjer, in der Labbach, Gemeinde Remſcheid wohnhaft — 4) Den Epelenten Wilhelms 
Hadenderg, Weber, und Wilbelmina Kapier, am-Brünewald, Gemeinde Lennep wohn, 
um) 5) dem Eheleuten Gaspır Brüdmarn, Kleinſchmied, Kar olina Kayſer, 


e.und 










fes Lenncp gelegenen, in ber diesjährigen Grundfener iu flebenzebn, 
bergrofhen, eilf Pfennige quosifirte, von den Miterbin, Eheleuten Padenberg: 
bewohnte Hofaut: beftebend : A er A denn y vcigad 
a) in gintem von Holz, noch vor wenig Jahren eu erbauten, awei Stod.hoben t 
Pfaunen gedeckken und mit Rr- 324. beelchneten Hauſe, welches wegen 
Lage am der bäufig gebraucht werbenden ‚Randftraße, ſo mie.wegen feiner 
migfeit, zur Wirthſchaft durchaus geeignet ift; unten, außer „einer, geoßen ji 
und Küche, rechts und linfs am jeder @eite drei Zimmern bat, ungefäbr fin, 
Fuß lang und vierzig Fuß tief ik, und in der Erbe. den Muhfall gen 
retter bellti⸗ 


auch noch ein Antheil von ber dabei ſiehenden ne, welche mit 5 
ber umd mit Siroh gedeckt iſt, gehört; :-. Da Ey he Hab ra) ,e e 
b) in einem Baumbofe, groß circa neun und u Mulßensın An: .o 29 ‚iin 
c) in einem Warten, groß circa ſechs und vierzig Ruthen; ——“ 


d) in circa ſieden Morgen einhun!ert ımb sehn Ruthen Wieſengrund; —R 
ey in-eircı drei und winig und drei Biertel Morgen Adırland, und —* 
f) im circa fünfzehn Morgen fieben und vierzig und ein Viertel Rurben Büfchen, 
worauf im Ganzen zwei taufend Thaler preußih Eouramt, als Erfaebot geboten wors 
den, am Monına dem ſeche zehnten Janıtar Fünftinen Tahre ‚ Raßmittags zwei Uhr, im 
newöpnlihen Gerichtsſaale, in dem bieflgen Rathhauſe zum Verkaufe 3 atlich quage⸗ 
ſetzt und dem Webritstetenden zugeſchiagen werben. — —A—— 
— —— — a Bereit nedſt den Raufbebthanifien‘, find 1 
er hiefigen Berichtäfchreiberel einzufehrn, * at ee —* 
keunep, den acht und zwamigſten Septemdber ein taufenb ade hundert fünf und 


ER j it 
zwanzig. Der Fealedens ichter: Lohanſen 


Subbafkasiond,- Patent, 

Auf ben Untrag ber Gebrüder. Johann. Schulte, Färber, in Made vorm Balb 
wohnhaft, und Johann Eprifiond Schulte, Schulle hrer zu Witn, fol das, ‚gegen. be 
Johann Ehriſtian S:einberg,- Fahrmann zu Weieringrade, Bewirinde Rabe vorm Wald 
wohnhaft, als Hauptſchuldner, und gegen bem ebende ſeldſt wohnenden Adersmann Hein⸗ 
rich Mäplinghaus, als Dritt-Befiger in Beihlag genommene, zu Weleringrade, Gew 
meinbe Rabe vorm Wald, Kreifes Rennep, gelegene, im ber biedjährigen Grundſtener 
su fünf Thaler, zwei und zwanzig Suͤbergroſchen Neun Pfennige quotifirte, von ben 
obzensunten Schuldnern bewohnte Hofzut beftehend. 

a) in einem von Hol, aebauten, jwei Stoc fohen , mit Girob gebeten, und Iele 
meren Wänden verjehrnem Haufe, welches zugieich der Kuhſtall enthält; 

b) im einem Garten, eirca achtzchn Muthen baitend; 

<) in circa fleben Morgen, wel und vierzig Ruthen Aderland; 
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J) In circa einem Morgen, fieben unb neunig Ruthen Wieſengrund; und 
e) im ciremfehs Morgen drei und fünfjig Ruthen D ; 
worauf im-@anzpem fünfhundere Thaler Preußisch Gonrant ; als Erſtgebdot geboten wor⸗ 
den; am Mentag den fechtjehnten Januar künftigen Jahres Dormittags zihn Uhr, 
im gewöhnligen Gerichts ſaale, im biefigen Nathhaufe, zum Verlaufe öffentlich ausgeſeht, 
und dem Mebrefibietenden zusefchlagen werben. 
Der volltändige Auszug aus der Greuerrole, nebR ben Kauſbedingniſſen, find bei 
ber biefigen Gericyefbreiberet einzuichen. ' 
ennep, dem act und gwanzigfien September eintanfend achthundert fünf und 


imanig. Dee Friedensrihter: Lohanfen. 


BSubhbafkasiond»- Patent. 1546. 
Auf ben Antrag des Panor Hollandſch Concurs Curators Herrn Juſtitz Commſſſa ⸗ Hollandide 
riu⸗e van de Wal, joll in terınino den 9. Deſenber c Vormittags 11 Uhr, das zur Subbadation. 
Paſtor Hollandfche Eoncursmafir gehörige, zu Slslich innerhalb Deich# fol. 23 Nr. 88. 
der Eparte —* Stuck Ackerland groß 126 Ruthen 39 Fuß, gerichtlich zu 63 Ntbir. 





3 Bar, gew t, dor dem Deputirten Herrn Land» und Stadt Gerſchts Aſſeſſor 
Jagemann öffentlicdh meifbietend verkauft merken, wozu zahlung®, umd befigfähige Kaufe 
Iiebhaber hierdurch eingeladen werden, und können Tare und Verkaufs, Bedingungen 
fen ——— Gerichtsregiſtratur als am Auehange an ben Wochentagen einge, 
er . 

Zugleich werben ale unbefannten Nealprätendenten vorgelaben ſich im anftehenden 
Termine zu melden, wibrigenfalls fie mit allen Aufprücen werben praͤtludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


Weſel, den 9. Geptember 1825, 
Königl, Preuß. che ro Stadt ⸗Gericht: 
ent 
Richter. 





Subbaſtattons⸗Ppatent. 1547. 
Das in ber Ruhr ju Rubrort Hegende Mheinliter- Schiff des Herrn Samuel Bons Werkauf eines 
bel und MWarhias Troy, die Uranfa nenennt, von 5023 Centner Labunasfäbisfeit und Bchires mu 
vu 987 The. 10. Egr. 2 Pf. tarirt fol in termino Ponnerfag ten 24. Movember c. Rubrort. 
es Nachmittags um 2 Uhr, an der Sebauſung des Hera Kaufmanns Hermann Hr 
** ee Ruhrort zum Äffentlichen Verkauf audgefegt und dem Legtbfetenden adjudi⸗ 
rt werben. 
KRauflufige können bie dem bier affigirten Patent beigefügten Taxe und Vorwarden 
in ber —— einfeben. 
Zugleich werden alle unbefannte Schiffegläubiger, bie Anfprücde am biefe® Lichter⸗ 
Schiff haben, auf den 24. November c. edictaliter vorablader , ihre Auſprüche umter 
Strafe der Prächufion in biefem Termin zu liquidiren. 


Duisburg, den 4. Drtober 1895. 
Königliches Land» und Stadt; Geriät: 
Buehl. 
Oſfſtermann. 


Am 20. October, Morgens 10 Uhr, auf dem Grabtbaufe zu Goch, fol bie Liefv 1348. 
rung von 20 Gchahtruthen Tflafterfteine, und von 40 Eqachtruthen Sand, öſſentlich gerding ge 
anverbumgen werben. ; Gsd, 

God, den 4, October 1825. 





Der Rürgermelfter: Heding. 





456 


234 Der Bere M. van Balken das dur ihn unter, Ne, 13. amd Cal⸗ 
—— in car, bewohnte Haus mit Date @arten, in termine den 3 Yumb —E 
Ealtar. gen Monaıe November, Bormitsägs 10 Uhr, im meiner Amtshude zu Goch, öffentl 
zum Berfiufe ausbieten. ech ze: s 
Goch, dan 6. October 1825, 
Ingenmey , Notar. 


1550 _ Die in ber Commuͤne Klein-Netterben belegene dem Zimmermeifter Geuri⸗ 
Berfauf eiget, zen zugtbörige Weide, die Grergewarb genaumt, mad der MRütterrolle -5. Mor 
Weide u Klein 409 Rüthen und nad der Hitpatihen Vermeifungs: Charte 4 Morgen 572: Rutben 
Reuerden. abgefchägt, mach der erſten Größe zu 1038. Thaler und nad ber Zweiten 9903 el 

Thaler Preuß Courant fol im Wege- ber-Ereewion gar Sudhaſtation gebracht werden. 

Dem Publıfo wird hiervon mis ber Eröffnung‘ Rachricht gegeben, daß ber Sub, 

- — — an —— — — nu Deyeniber b. %.' 2 
10 ‚ angejeß: worden, un etende ben au gewärtigem- z 
ſofern nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zulaßen. . m; 





Die Tare und die VBorwarben können in ber. Serichts Regiftratur wer⸗ 
den. Emmerich im Koͤniglichen Land⸗ und Stadt⸗Gericht, den 12, Gept „1825: 
— —— — — Are a u 


—* Bebafe Schulbentilg wall ie Bean" ! N 
erfauf von “ ent en mit: Benchm 8 . e 
Eemeinder 254 Kofal Morgen Gemeinde @rünbe in der Bergung ahnt —— *2 
Sean. biefes öffentiidy 4 Ioch:merfauft werden. "Die Webingungen liegen fowopl hier, als 
auf der Bürgermeiterei Mntößube zu Iebermanns Einficht offen. Der Mufang IR fedets 
mal Morgens praecife um 8 Uhr beflimmt, 
Geldern, ben 6 Dectober 1825: 


2 


er | 
3 


Der Baubrath v. @erbe 


152. Aus Auftrag des Herrn Richter - Sommiffar, lade ich biermit ale Slaublzer bes 
Ladunz. infolvent ertlaͤrten Tabacks Fabrikant Jacob Lehuboff Hierfelbit, ein, am Sten November 
dieſes Japre, entweder felbft, oyer durch gehörig: de, bei ui 
won gemeinieitig die Bilanz einzufeben und zur Wahl der Gindiden ja ffrelich, 
Hitborf, den 27. Sepiember 1825, 
Biauf, Agent, 








2355 nei intmanaus. r 
Güttrgemein, Der Serigts Zorator Franz Rottier und die Wirtwe Valentin Hültes, Detrds 
ſchaft. nella geb. Buſch zu Weſel haden fhrer bald einzugehenden Ehe, die Gutergemein⸗ 
fhaft und des Erwerbs durch einen gerichtlichen Act vom 15tem September c. ausge⸗ 
ſchloſſen, welches Hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Wefel, den 17. Eeptember 1825. 


Königl, Preuß. tandı und Sindt · Geriäp: 
e n * ” 





5 Die am Dffenberg Helegene ber Joriſſenſchen Privat. amilien» Stiftung. gehörige 
— Boorens Weide enthaltend * —xe— fol a ſechs Jahre. mit Deirt 
Weht. 1826. anfangend, dem Meiſtbietenden verpachtet werben Pachtliebhaber wollen fi im 

bem auf Monfag ben 17ten October, Bormitiags 11 Uhr, im weinzm Daufe ange 
* Bierungs Termin einſinden, und: koͤnnen bafeldft bie Bedingungen eingefehen 
w 


erben. 
Weſel, ben 20, September 1825. | — 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius: Carp. 


Deffentliher Anzeiger. 


r ir, 110. 
Düffeldorf, Sonnabend, am ı5. October 1825, 











In der —8* ————— um 

n i en v en zwei unbelan erfonen uficzirte 
m Greuiberirt anf der Flucht vor den u —** * —8* 

344 mit 30 + wollene-WBaaren und 17 Pfund Reif abgeworfen,, wela⸗ von 

den letztern in Beſchlag ragen worden find 


Di 2 MMigeneh mer biefer Waaren werben in Gemaͤßbeit ber Kinigl. Z0M, Drbuung, , , 
— —— ſich binnen 4 Wochen beim Koͤnigl. Haupt⸗Zoll ⸗ Amte zu Kaldem’ 
’E —— 


ı ab 


wi Sliour is — Fer 
— en ProvimiabGtenee,Dircttor: en 


tat 
2* 





Oeffent liche Verpachtung. 1396. 
Bor dem Koͤniglichen Notar Herrn Schmitz zu Reuß, Kon anf Anftehen ber unter Werwachtung iR 
jeihneten Stelle am Donnerflag ben 27. Oftober I. 9. Nachmitrans 3 Uhr, unter zu Neuß. 
Grumdelegung ber bei befagtem Notar fomohl, ald auf der Verwaltungs» Kanzlei zur 
Einſicht offen -Negenden Bedingungen, zur öffentlichen Verpachtung der unten näher 
et zum biefigen Stftung®» refp. Schulfonde gehörigen Grundſtücke er 

dem. 


en wer 
2) Zum ——— nebhörta: 


4) 19 Morgen Uderland gu Eivelum tn der Bürgermeifteret Noıff, Kreis Neup, bit 
der verpadter an Hemrich ESchlaugen 


bafelbkt ; 
9) 5 Morgen 2 Biertel Aderland zu Büttgen im ber VBürgermeifterei gleichen Nas 
x mens, Kreis Neuß. verpachtet om Fran; Heusgen daſelbſt; 

%) 5 —— 2 Biertel Aderland baſcibſt gelegen, verpachtet an Johann Srommer j 


98 Morgen Aderland zu ‚Dberkaffel in ber Bürgermeifterei Heerbt, Kreis Neuß 
n 2 Dan an Johann, Boffen daſelbſt; dl ’ 


5) 7 Morgen Wieſen, zu Dormagen im Kreiſe Neuß Seiegen, verpacht et an zupie 


— DEIN» v5 Zhm Sqhulfonds gehörig: 
6) 7 Morsen Aderlanb zu Gustorf im Kreiſe Grevenbroich, bisher 4 vom 3” 
haun Jolſten daſelbſt; 


6 Moraen uderland” bafelbit gelegen „-biöher pachtweiſe benutzt von veufrin 
Hate dnfelbt ; 


9 5.Morgen Akrland daſelbſt, verpachtet au Theodar Hüsgen zw Gtefenfirdyen;' 


9) Ein Hans und Pla, genannt der — daſeloſt, — »* am ehrt Alan 
Odlige alla 5 


Morgen ME daſelbſt, verpachtet an Abolpp Shmig alba... 
— te L Kin, —* 29. ar 1825 


Der Königliche Derwaltüngeratp ber Eule uüb ©.iftungefonde. 


—— nn 


t 


1357. hs np FE niE ernannt ne ns 
Gerva en — % en 
a we; ven ber Bram, Pre ſel padptweife ———— Hahnenhofs zu &t; ‚een 
end 


a) in Hans, Hof, Stallung und Gcenne ; b) 284 Morgen Aderland ; c) vr mo 
gen Wiejen; umd d) 44 Morgen Bufd), mit dem 22. Februar 1826. abldufr, 
Unfteben des unterzeichneten Verwaltungsrathe gur Wiederverpachtung —— vorge⸗ 
ſchritten werden, und iſt ber desfalllige Termin auf freitag den 28 Otiober L J. 
vor dem ‚Notar Herrn Conrth, in feiner&iähpreiöklube zu Grefeld anberaumt worden. 
Die derſelben —* Grunde zu legenden ordinzungen liegen der biefigen: Ranjlei 
und bei befagtem Notar zur Einfichr offen. * ander 
* ben 29. September 1825, neildir 
Der Königl Berwaltungsrath der Säuls und Stifiungsfonde. 8 
— 9 ua 
— F Broclamm mn u * 
— — — 
t a 13 w e 4 4 y , 4 
5 Uhr, see Delta Deus Aſſe ſſor —— 
Daufes: ten ausgejege werben, wozu hiermit eine allgemeius Ag 
—— ergeht, daß auf Sebote nach dem Termin nicht reflectiv a 
nicht gefetzliche Brände eine Ausnahmen erfordern. ch werde 
Realpräsendenten zu demſelben Termine vorgelaben, * ge. fprür 
gen sub poena praeclusionis, f 9* EN 
ee den 24° Geptember 1825. ir ei 
9 Koͤnigl. Preuß: mi 
. { « * 5 * 


u 





— ⸗ 










. ⁊t 








⸗ et. 
— ee 
1359. Am "Sonnabend —— 4 dieſes Monate , 5 ur, ‚wird 
Weryactung. bem Gaſtwirth Herrn au Werbingen , die der 


N 
tlichen Myeinfä u ‚welche auit Ra 
= auf bien, ringe finden, weldes qud 


* unter dem Semerken detannt ‚gemacht wird , daß ve N ʒebdingungen 
u offen liegen. 


den * Mader 1825, 
Königl: Domainen Pk ae: 
Schloe * 





co. Mont — —* qmit = nat 

23 ntag, ben e onais um enden Tag. Nadmittag 

Mobilien » wer’, gerichtlichen Auftrage in dem Gterbebaufe —* Herrn g Re ® Bau ber, Kulz 8 

kauf zu Broich Muülpeur, die vom demſelben nachgelaffene Mobitten, deahend im Tifchen Gtäßl:m, 
Berten, Settſtellen, Schreibpulte, Kommoben, Kleidudigskäfen , Leinemane, ee, 


"Kane 
ſilderne Löffel, Kiſten, Kaften, Rüden, Bejhtrr, Pferd mit Eattel und Zeug uud mehres 
ren anderen Mobilien Een Effekten, auf den Antrag des Borummbes ber Mirerennen 


Beine. @ececta, Ofen öffentiidp ver a ——— — 
Ger cer en. 
wroich, den 8. Drtober 1825. v. ade a -RARFhEan. 


ehblieplider Vertaut. 
136r. Auf Anſtehen 1) der Eheleute Hermann Pols und Adelbeid Brick, Adrreiente, zu 


Berfauf ın Uerdingen wohnhaft; 2) des Peter Adam Buſch, Bäder ju Gin wohnhaft; und 3) ber 
Herbingen, 


459 
elente Bottfricb Püder und Eat a B in St. Subert eilunge llaͤ⸗ 
ar vertreten durch den Anwa 1 Baler ‚a Bienen, egen Ri ut time 
Fett eimger Zeit verflorbenen Backers und Yopenn Schwarz u Gilt, 
umd gegen Jacab Poot, Uderdmann, & Uerdingen wohnhaft , in ber Eigenſchaft als 
Bormuad ber Minderjäp von Johann Peter | ‚ namentlich 2) Ehrifina ; 
2% Jobannz und 3) Perer &, Therlumgsbetiagte, welche aber laut Erflärung des 
Aumalds Betten der Iheilungstlage beigetresem find, follen im Folge eines Erkerninifles 
des Königlichen Landgerichts * Düffe vom: lau Jahrs die unten 
ten, dem ungsllägern und Beklagten ge Haftlid gupehörigen Grund» 
» verfauft werden. Der Derfauf bt ben jmeiten November 
laufenden Jahrs zu Uerdingen in dem Haufe bed’ Wirihs Lonichen vor dem laut ange 
führten Ertenmintiies hierzu —— Notars Joſeph Sels, auf deſſen Schreibſtube 

ofen lie 


die Bedingungen zur Ein gen. 
i jeihnung ber Grundfläde, 

4) ein Haus mit Gtalung, Scheune und Garten, gelegen zu Uerbingen auf ber 
alten Broichſtraße, zwijden der Pererjchen Apotheke und Thomas; 2) Ein Haus cıf 
der nemlihen Strae am Entenpfupl gelegen mis @arıen; 3) 6 Morgen 21 Ruiben 
Uderland in ber Gemeinde Uerdingen zwiſchen von Broich, Broderhof und H. DB. 
Herberj gelegen; 4) Eine BWiefe von 1 Morgen 34 Ruthen dafelbft jwifden von Bro: 
5 ee gelegen ; 5) Eine Wirfe, 2 Morgen 65 Rnidın groß, daſelbſi 
—— und H W. Herber; gelegen; 6) Eine Wieſe oroß 1 Morgın 47 

ben, im derſelden Gemeinde im kurzen Broich zwiſchen ben Berkäufern gelegen; 
) 8 Morgen 1374 Ruthen Aderland, fo die legte iefe anf drei Seiten einſchließt; 
8) 2 Morgen 61 Ruthen Land, dafelbfi auf Bumperz, Rötıchen zwifchen ringe und 
Gourtb g ; 9) Ein Stück Holzaewache von 1 Morgen 78 NRuihen defeibft im Nies 
berfelde zwiichen Stefes und Buſcher gelegen ; 10) 107} Ruthen Land bafelbft zwiſchen 
Schauw und H. W. Herberz gelegen; 11) 1 Morgen 513 Ruthen dafelbſt, zmifcen 
ort und Wichels gelegen, von der Landfirade nach Cleve durchſchnitten; 12) 1304 Ruts 
Hohzgewaͤchs Dafelbft , zwifhen Wittwe Müller und H. W. Herberz geleaen; 
13) 1 Morgen Tond daſelbſt, zwifchen Wittwe Müher und H. W. Herberj; 14) 1 Mor, 
en 109 Ruthen Land daſelbſt, neben Kloſſen unb vom Mroid genen; 15) 103 Ruthen 
daſelbſt, zwifchen Paftorate.Lınd von Bobberg und von Broid. Enblid: 16) ein 
Garten, gelegen bafelok vor dem Dbershor zwiſchen Klein, Rrops und Brind. 
Uerdingen, ben 15. Ortober 1895. 
Geld, Deffentliher Notar, 





Belanntmahung. 1962. 
Dich Köniel, Hochloͤbl. Generals Kommiffion zu Münfter it mir die Theilung ber Thrilung dee 
im Kreije Duisburg, Bürgermeierei Dintladen, Gommunal Verband Hiesfeld belegenen HinersHeibe. 
Hüner-Heide aufgetragen , und beshalb ein Termin auf ben 


— 1. Novembre. c, 

Vormittags um 9 Uhr, am Haufe des Wirtpes Diebrih Aalmann zu Hiesfeld anbe⸗ 
gaumet worben, zu melden Ale zur Mitbenusung berechtigte unbekannte Theilhaber, 
bie etwanigen DObereigenspüner, Fibelcommißfolger und Wieberfaufsberehtigten der 
berpeffigten Güter und @telen, fo wie überhannt ale diejenigen, welche bei der bevor, 
eh:nden eg ein Jutereſſe ju haben alauben, vorgeladen werden, um 
bre Unfprüche voMftämdig atzugebem, und nadzumelfen, auch fi darüber ju erklären, 
ob fir bei der Vorleguug bes Theilungtplanes zugegen fein wollen. 

Zugleich wirs ihnen bekannt gemacht, daß bie Nusbicivenden nachher mit feinen 
Einwendungen gegen die Andeinanderfegung gehörer werben tönen, fondern daß fie 
folde wieder ſich gelten laſſen mäfen, und Diefeibe ſelbſt im Fall ber Verletzung nicht 
naufeh'en fönnen. : 

Befel, ben 6. Oftober 1895, 


Könisl. Oekonomie ⸗/ Kommifalr: Weiß. 


a — — — 


13631 
Dermeerſche 
Gubbaſtation. 


1364. 
Bertauf ın 
WeſßA 


abo 
ee x J 
N en 
Da erechnung ber Taxe be Waſtations⸗Patents vom 9 
Mat c. zum öffentlichen Bertäuf Außgebotenien, der Bine Sen Dieberich sr 
Kermeer und beren groß. und minderjährigen n zugehörige, in der Banerfcaft 
Eaternberg, Bürgermeißterei Alteneſſen gelegenen ioBe: Termeete, Buı ein Rechnungs⸗⸗ 
Sean eingefeplichen if, und der Tarwerth diejes Buts micht, wie früher angegeben, 
997 Tyler. 8 Silbergr. 6 —* preudiſch — ka ——— 2007 Thaler 8 Silber⸗ 
grejge * ——— LA * un. en Morfhrift zu < _ 
enüsen Li 4 ons» ermine no w geworben. 
u u wird demnach unter Zuritnäahre des früheren — Ban » vom Frag 


Mat». Ss hierdurch ige —— tlicheu „Kunde ebzacht, daß: das Großes Kermeerd une ‘ 
mie aufſtehenden Gebauden, Hofrau , Gärten, Hide Aderländercien, der Sn 
grund, mit Ausnahme ber bisher dabet binnbien fogenannsen Sala A TEE 
von dem Berkaufe ausgeſchloſſen bleiben, im — 32 —— 175 Auıpen ir Ze au 
betragend, in nachſte beuden Terminen, naͤmlich 

den 2often Deröber, _ ER re: *8 A 


-. ben ie * ar a 2 © 
desmal Vormittags 10, Uhr, an gewöhnlicher Herichtäftele ei vor] dent 
kim Divens en Wege der Erecution zum öffentlichen Yan Vemr: 
Meiftbietenden in Bemäßpeit der Borwarben zugefchlägen werben fol, ER mar 
faͤhige Käufer werden daher —— ee alsbann ihre Gebote abzugeben; umb 
bient -benfelben ge Au Rachricht, daß Ta ze und Vorwarden dem an der Gerihid« ? 
ſtelle —3 — Parc Bi * find, paise. auch täglid im ber.) 
Serichts/Negi eingeſehen werden koͤnnen, um auf Nachgebne 
—— geuommen werden, wird, ald gefeblich⸗ —X dieſes miadi «nd * 
machen. er a 
Zugleich werben alle biefenigen, welde an dem — . Termeerde Bun. * 
Zubehörungen einen dinglichen Auſpruch zu Haben n vermeinen, bierburd; aufaeferbert, fols * 
den vor oder —— in dem legten pertmorifchen bicttations. Termine‘ rigame- 
ben und ju ei ben, unter der Berwarkung, baß fie fonftbamit: pr rt a? 
Kine, egen ben nen ae ein ewiges S coweigen —“ werben wir, 779 


Gen, ven 20. ch 
Kinil, Preuß. — Satieih rer 
9.20 en 6 j 


den 20Ren Dezember 1825., und ET 5* RR Rt ine 





Horf manı 


Die Herren Benbia Lenny Iſaac bierfetoß wollen nachbeuannte Grundfiäde, nimlid 
! Ar ben Laumaunus Hof, gelegen ju Birten, enthaltend 62 bollan aͤndiſche a. s 
2 in Groß» Fuer Hof daſelbſt, groß 21 Morgen 80} a 
nd, daſelbſt et iv uns 2 
u) Di Ih J —* Wieſe, in der Dee ol. Ar. au. um aid: 





. 5 8* ben bafelbh gegen Wieſe, Kol. 2. Ar. 225. 296. 387. 28, 5094 ug: 


4 Morgen 234 Ruı 


15) — eben” daſtlibſt gelegenes Stuͤck Aderland ‚ iu der: ‚Eharte : Bor. 1r mr 64. Fri A 
N03 Rüthen verzeichnet ; 


i ben ve 
öffentlich 92 freiwillig dem Meiftbietenden und awar die —* 2. 


den. verfaufen 
nannten Höfe, zierfb in Bargelen und demnädnt im Bangenis ·· 
‚Die erunge, Termine find auf ben 1stem. Detober uch Aten. Novemser, deb: 8 


mittags. 11 Uhr eugeſeht, und zwar in ‚einer —— —— auch ——— 
gen einzuſehen find, 
Veſei, ben 24. September 1825. 


Der Suflij, Gomriffariat: Car 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. III. 








Düffeldorf, Dienftag, am 18. October 18:5, 


»_ Auf ben Be. und zur jublfatmäßigen Befriebisung der Wittwe bed verſ orbeyen 2365. 
Drgeivauers Franz Yofepp Epmann, gebornen Mıria Eitfaderp Kablboff zu Worfen Berfonr der 
und ihred Sobnes und Echwiegeridchter, der Eheleute Drgelbauer Fran; unton Ep- Drederfäen 
mann und Ehriſtina zeborne Drüge dafelbit, im der Eigenſchaft ald Mueigentbümer, Käufer, 
ſollen die im der Stadt Eſſen, auf der Biebofer Straße, sub Nr. 91. und 92. atiraer 
nen Wohnpänfer, nämlih Das Haupthaus sub Ar. 92. und das Rebenbaus sub Fr. 
‚9. mit der daran gebauten Scheune, dann einer hinter tem letztern ſich befindenden 
Stallunz, fo wie einem, hinter dem Haupthauſe vorhandınen Plotze, in deſſen eigen 
thamlichen Beſitze ſich ber en Johann Jofepb Dreder, und deſſen beide winderjaͤh⸗ 
sige Rinder jiweiter Ehe, Johann Wilhelm Nofeph und Franz Arneld Eduard Dreder 
amd die oben erwähnten Eheleute Epmang brfinden, in den dazu auf 
; ben 17ten Oktober b:iefeh Jah⸗es, 
ben 1iten Januar und 

: den bien April 18?6, 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, am gewöhnlicher Gerichts ſtelle, wor dem Land⸗ ned 
Staditgerichis⸗ Dirikor Jatobt beilimmten drei Kietungsterminen öffentlih dem Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, mwedhılb befig- und zadlungsfaͤhige Taufluſtige eingeladen 
werben, ſich alddann zur Abrabe ihıer Gebote eingufinden und bat ber Meiftbietenbe 
den Zufblag ju gewärtigen, infofern nicht gefehlihe Umfände eine Ausmahnte zuläßig 
amd nöthig machen werben. - 

Uebrisene gereibt den Rauflirbbaters noch zur NRıdrldt, daß ein Eremplar ber 
Zare, wornad die gejammte Brumdbefigung cuf 2015 Rıbir. Berl. Court. gerichtlich 
gewärbige worden, dama auch die Werfaufsbebingungen dem om der Gerichteſtelle and 
gehängten Erewplar biefer Derlaufsangrice beigefügt“ worben fry, beide Güde au 
täglich im ber Serichts Regiſtratur eingefchen werden können. ö 


Eſſen, ben 26. Auguſt 1825. 
" er Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht: 
Jacobi. 
Horſtmann. 





Der in der Gemeinde Helberloh grlenemen Ackerdof des J H Diſch sen. zu Rees, 1306 
wozu bie Gebäuden und au Hausplag, Barter und Baumgarten nad der Mutterrofle Drffintliher 
956 Ruthen, an Aderländereien 6 Morgen 563 Ruben, an Weidesrund 6 Morzen sırlauf eines 
a2 Ruthen, am Dol;gewädhs 20 Morgen 531 Ruthen und am Peidegrumd 5 Morsen —— 
43 Ruthen, im Ganzen alſo 39 Morgen 31 Ruthen Hol. oebörem, abgefhägt zu 2765 Helderlod, er 
Rthir 1 Gyr 3 Pf. fol im Wege der Erecution an der hiefigen Berichtsſtelle dig den germeineret 
auf deu 26. November d. 3. mund 27. Jauuar und 28. Mär; fünftigen Jadrs Bormis Haldıra. 
tags 10 Uhr, belinmien Terminen zum. Berfafe ansgefrgt werben. Kauflaflige wer 
den daher mit dein Bemerfen eingeladen, daß der Meibierende den Zufblag zu ge 
wärt! bat ,. im fofern. gefegiche -Umitände micht eine Au ⸗nahme zulaffen. - Taxe 
und Son heiiugengen tönnen vorher im der Regiſtratur eingefehen werben. 

Emmerich, im Königlipen Lan und Stadt Gericht, dem 12, Juli 1825: 





1567 
Berlauf eines 
Gartens dei 
Mülheim, 


1368. 
Eiltab Ladung 


1369. 
Berkauf zu 
Deurt. 


bene, Nawend Maria Anna Koch, gebome Wineler, Zimmermiriters. Wittwe om 
vLaudenbach Be 
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a rc Bubbaflation d+ Patent iädinsnlt; 

Auf den Antragıberi Erben ſo en die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Mütwe Ber. 
hard Erabb gehorigen zu Mahldeim: unterm Loͤh, an dem Wege nach Eppinghoſfen pwi⸗ 
ſchen Bekmanne und Eylls Gärten gelegenen-80 Auchen Bartengrund, tarizt zu 90 
Thaler, theilungehalber in dem —* v 

auf den 9. November e Nachmittäage ßz Uhh 
in ber Behauſung⸗ des Herern Gaftwirths Bergfried zu Ibeim vor dem Herrun Aſſeſſor 
Serabangs vorbeſtimmten Termine meiſtbietend verkauft werden. Karflichhaber werben 
dazu wir ter Nachticht eingeladen, daß Taxe und Vorwarden taäglich bei Serichte ein» 
gefehea werben kornen. Br 

Zagleich werten alle etwaige unbekaunte Realpräsendenten aufgefordert, ihre Ans 
ſpruͤche längftens in dem worbifkimmten- Verkaufs Termine jo unfehlbar anzumelten, 
als ſonſt fie gegen den Ankinfer damit für immerıpräcubise werden ni j 

Droich, den 18. Auguſt 285 0.700 j BL URN" 

Färfttiches Gericht der Herrſchaft Broich : 
pe rt he ee ilkeine . 
— — — 
Ar? an nn eo 
Horit beuri E a, eg um nn arldefliheR Ex 

Am 5ter April beurigen Se arb babier. die ehe her tliche Aamımers 

juugfer Joſerha Winsler, aus Rieinfenbad, im Untermäintreife; are ping dm ga 


ohne Hinterlaffang eines Teitamınd, deren Ruͤckla betraͤgt nach Abzug ber Dafliven, 
noch ungefähr 500 fl., und rd meldete ſich ald Erbe hierzu eine Epppitenster Berflor- 





3 


2 ER rn ee ee ie 
Da ſich indeſſen ergeben hat, daß die Erblafferin auch aodaine Schwefler, 
Namens Maris Barbara Winsler katte, von deren Leden und Aufenthalt aber dis jeht 
nichts weiter in Erfahrung gebracht werden konnte ald daß fie noch vor fedhrtgehe Jade 
ren in der Segend won Gleve gedient, und auch fudıer ſich daſe'bſt vereb:iiht haben 
fol, fo werden aumit befagre Maria Barbara Winsler, oder deren allemfallfige keibes⸗ 
Erben aufgefordert, binnen drel Monaten, Xd foätefiend dis zum 2ORen Dezember deu⸗ 
rigen Jahre, ihre Erbſchafts Anfpracde an beſagten Joſepha Winslerfhen Rü hier⸗ 
ort⸗ am ſo gewiſſer geltend zu medhen, ale außerdeſſen brfaster Ruͤdlaß gegen Caution 
om obenbenannıe Marta Anna Koch aus zehändigt werden mrbir 4 anivayı mt ' 
Der 20. Geptember 1525. 1 Are una 
Koͤnigl Balertſches — Stadtgericht 
er. 


— 
it 1m D 
— 

* 
* 





syn . 
Belfanntmahbung. un 
In Folge Familienrarhbefhluff:s, beflätigt von dem —— Hoch loͤblchen Laud · 
gerichie zu Cieve, fol, darch den damu beauftrcigten Kenigl Rotar Ncolak: Mınold 
Welter u Meurs, auf Arſteden: M 

a) der verwittweten Frau Predigerin Diedrich Wilbelm vrn Spanukeren, geborme Maria 
Magdalena Webger, zu Cleve wohnhaft, in: ihrer Eiacuſchaft als Bormänderin 
ihrer vier minderjährigen Kindern: 1) Jodauna Chriftina Wilhelmina, Bouver- 
nantin za &t Hang im Königreich ber Niederlande; 2) Iobanna Iullanc Wilhel. 
mia. gewerblo®, zu Efenberg in der. Bürgermeiterei Homberg, Kreid Geldern; 
3) Friedrich Wilhelm, und 4) Johanna Wilhelmina Chriſtina, beide. legtere ger 

5. mer bei ihrer Murten; mohuend und, Kinn nun) CHETACAR WERD. 

b) bes Herrn Prebigerd Z:cob Theodor Aleranber N ber Bürs 
germeifleret Zil, Kreis Steve wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund 
biefer minderjährigen Ainber, 

So wie ferner auf Anfeben: —— 
c) des Herrn Friedens richters Carl Ladwig Diegraih, zu Meunrs wohnhaft, als Mit 
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Eipeutpänz einen ben gedachten minderjährigen Rindern zur Hälfte, und dem 
er Diezrath jur andern en - ugebörigen, an der Caſtellallee 
—* dr gelegenen 120 Rathen großen Baum. und Gemuͤſegarten, —58 
an den Meiſtbietenden ausgeſetzt werben 3 
Der präparatorifche Verkaufs⸗Termin ift auf Mittwoh det Aen Menenbrt und 
der befinitioe Berkanfe + Termin auf Mittwoch ben 16te» November dieſes Jahre, jedes 
mal Nadmitta a a Uhr, in ber Behanfung des Gaſtwirihs Mathias Raring zu Meurs 
anber zumt mo 
Meurs, den 11. Dctober 1825. 
Der Notar : Welten 





Subhaftetions- Par 
Zur jubifatmäßigen Befriedigung eined Glaͤubigers fon 4 nachgenaunten, bem 1370 
— *— Arnoid Heyerfeld hierſelbſt gehörigen Gruudſtücke, im hieſtger Feldmark gerrauf in 
egen: 
a“ 2 ein Ader vor dem Nenthor am Diterfwertfer Wez, groß 252 Rathen, Fol. 7. HUGH. 
Ne 930. der Ebarte gezeichnet, —* 92 Thaler 16 Sgr. abaeſchoͤtzt 
9) ein Acker am Oberbroich an dem Mühlenbech, gref 492 Ruthen, — 7. Nr. 271. 
der Gharte ge eichrer, zu 236 Thaler gewärbigt, 
am freitag dem Joren Derember, Morgen® 11 Uhr, an: bieflger GSerichtehelle zum Ir 
Kauf andgeirgt und dem Meiftbietenden adjadicirt werben. Kaufliebhaber mollen ſich 
diefem Termine einfinden, uud ihre Gebote abgeben Die Tare beider Grundſtuͤce ie 
—— u ber a fo wie bier und zu Weſel om Eingang des 
Geſchaftolokals im banz eingefeben werben 
ale ri unbefannten Renlprätendenten werben aufgefordert, bei Vermeidung bed 
Pr te u bis zum Termin ihre etwaigen Auſpruͤche amumelden und zu 
uflineiren 
Dinsiaden, ben 9. October 1825. 
Königl. Preuß. — ⸗Commiſſion: 


ya 
v. d. Mard, 





Publicandum, 

Am Montag den 2. biefed, Bormitt gegen 30 Uhr, fol auf bem biefigen 1391 
Nentamt bie 6 auf dem Rubrorter Kähr am Schlick erforderlichen neuen 371. 
G@terponte nebt Muffabrid-Röpfen und Zubehör, angefihlagen zu 1018 Rıdlr Preuäiich Ainanen 
Eourant, öffentlich an ben Wenigſtfordernden verdungen merden, weshalb Arnehmungs. en. 
Lufige eingeladen werden, in bem gedachten Termin zu erfcheinen, und ihre Forderuns 

: — Die Bedingungen und Koſtenanſchlaͤge koͤnnen dieſelbſt täglich einge 
ehen werdn. 

Dinelacken, ben 11. Oltober 1895. | * TE 
Koͤnigliches Rent Amt: Alto f 


Betfauntwmahung 

Donnerftag den 27iken Iaufenden Monats, Morgens 8 Uhr, wirb mit dem höhern — 
Orts genehmigtem Berkrufe, der, der @emeinde Brüngen jugehörigem circa 1681 Mor⸗ erkauf d 
gen Meweinbeits, Gründen der Anfang gemacht und Damit bis zu feiner Beendigung Bemeinteitte 
an den folgenden Tagen, um bie behmlide Stunde fortsefahren werben. Srunden, 

Die Bedingungen liegen ſowohl auf ber Kandräshlichen» ale Gemeinde · Amtöftube 
zu Irdermanns Einſicht offen. 

Kempen, den 11. Ditober 1825. 

Der Landbrath: v. Monſchaw. 
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1373. Der Schuldene lzung en folen am 17. November c 28 Mogbeburger Morgen 
Berfauf von Der Bemeinde Drjoy zugehörigen @emelcheitsgrämbe, ſo wie einige der @tadt zuſtehen⸗ 
Semcimdes den jaͤhrlien Renten mit höherer Benchmigumg /bffenılih ju Drfoy verkauft werben. 
Bründen. Der Anfang ir bes Morgens um 8 Uhr, un® liegen. bie Bedingungen hierzu for 

en * hieſijen Kreis⸗, als der Bürgermeifter , Amtsſtube zu Orſoy zu Jederiaauns 

Einſicht offen. 
 Selbenn, deu 7 OMA ——— 4— 
Derr Landiach v. 213 7 MR 


1574 Unterzeichneter wird am 26. dieſes, „Bormittagd 9 Uhr, in der Bebauſung bes 

Oolvertauf. Wehre manns aut dem Stapyſcheu Brnde im Airchſpiel Walfum, Bürgehueleret bins. 

laden, das Holz des an befagıem Grinde gelegenen Wardes, weides zu Pflin;yol und 

Bondföden ıc gur if, fen nummernwerje verkaufen. a 

Haus Bötterwid, den 12, Ollober 1825 ER | 
Aus Huftraz des Herrn Baron von Cophanfen, 2, 

I, B Banmann. 





- 





1375 @s * betaunt —— die zu — des une * en Schend - 
Wervosiung iu wirtde Johanu Peter Korher gehörigen, zu Neerſen gelegenen Grandbag * 
Reeifen. * Daſt vir; hſchaft eimgerijtried und bayıı feit vielen Yabıın — * nd 

einer Brandweinbrennerey ind Brauerey, mit den Wufchieren, Stalung, E und 


Scheune 
Sarten, ſodann acht Morgen Ackerland und $ Morgen, Wieſe effentlich verkadtet wer⸗ 
der foflen Die Betvachtang wirb zu Neerſen in dem zu verpachtenden Haufe am, 27, 
diſes Monats um 10 Uhr Vormittags Stats haben. 


ZN Edurtp.- 3 
1876 34 verpachten 37 Morgen Aderlond, im Banıen, ‚ober and) dbillwelt ie 
Berpanrung. Nnelegın, bis eg: verpachtet am Kenjamin Rürıen, Wefheid zu haben auf bem Ha 
Suicum bei Neuß Een te; rain et 
1377: . Bebentender Berfaufvor fhmerrn Eichen Stämmen. 
:zfanf. A: Miteworb"den gem November d. F> läfis- ber Freiherr vom Loe, indem St. 
Dono. tar. hharnebrae guifchen Wach’ umd Aeldern, gerade ea we 


Willen genemüber, 
4150 2Mlaͤge etwa 400 St uck ſchwere Sichen rap ul ng Bau · Kup 
boiz brauchbar, zum affenilichen Verkaufe ousbieten, auf ein — ei Ver⸗ 
1558* ge fängt 9 Uhr Morgens am. u EL 
o en 10, ! r 1825. Eu Hin’ 
— MER ‚Der Notar: Felberdeffe -- 
2 1, A455 7, a 
1378. Aus ‚Auftrag des Herrn Richter, Sommiffar, lade ich Piermit- ale Slaͤubiger bes 
inſolvent ertlari A allein Tacob ‚hoff bietfeibit, tun; am Iten Nopember 
biefed Jahre, entweder felbft, oser Durch gehörtg Sevoumacaigte, bei mir za erjcheinen, 
um gemeinfeitis die Bilanz einzufebet und zus Wahl der Sindicken iu ſqreluen. 


tsorf, den 27. &ep:ember 1825. 
‚m —* er 3 ı.2:r sr Blank, Agent: 
— ET SEIET 


1379 Der fojemınnte Bokbingerhof zu Rauſchendorf, Tr Sriekborf gelegen beſte heud in 
2 Mohn. und D:konomegebiusen, Remuß und BSanmzar'en, cirka 36 Morgen'behes 
ö At.ran), gan; nade am Hofe gelegen. vozu arch auf Verlängen wrcprere Wieſen gege⸗ 
ben worden ounen, in umnıer anmehmbaren Bedingungen ju verpach en, und Martınf 

biefen Jahr⸗ zw beziehen; das Nähere zu erfragen zu Möln, oben Maröpforte Rr, 13. 











Oeffentlicher Anzeiger. 
Sir. II2. 


Büffeldorf, Dienftag, am 18. October 1835, 








R ERTTAERS EI SIT 
Ben ring vo 6 Frierie Wilhelm Kreymborg 
etimutter ber Wittwe bes mittlerweile % erlebten, fi 


fanten gebornen Maria Magdalena in E Oberbu⸗⸗ 
gleichen: Namens, wohnhaft, extrahirender Ben 
} e. Be ben Wohnfig bei Gefqwißeren Küßer hier ber‘ — ge⸗ 
5 —— dei — Berret u. Herweg, atbohrene Anna Catharina 
. — *2—— en unb derſelben 


‚ wohnhaft 
‚Rinder, 2 3 Herweg, Schreiner zum in der 
erei Dorp, und Unna Gertrud Herweg ohne Gewerbe, bei ihrer —* 
nannten Mutter im Wiebenhafe, — fobannı Wiitwe von Peter — gebohreue 
melbufch ohne Seſchaͤft, zu Wald Bärgermeiſterei ibem, als 3 
ihres, aus der Ehe mit Peter rg g — minderjahrigen 
Carl Herwen, und den Joſeph 
wohnend, ald angeordue en Vormuud über den auß ber Ehe ber Berlebten Cheke 
Ehrinopb Bernd, und Maria Gatharina Herweg vorhandenen minderjährigen Karl 
Dat em 2558 im Gerichtsbezirke Solingen, als Gemeinſchuldner; ſol nunmehr das 
enihüämliche, für das laufende Johr mit. 29 Thaler 2 Er 9 Pf. beſteuerte, 
Golingen, Serichtsbezirke und Kreiſe gleichen Ramend, nahe 
= —* Sıabı era gelegene But, ber Wiebenpof genannt, melder folgende Bu 


bat 

2) * Wohnbäufer, bereichnet mit Ar. 75. und 76., Erſtes vom ber Witiwe Abolph 
sl elbſt, und ketzzes von gr —— Wilheln Schlechter bewohnt, 

—— uud ein mis dem daran Gtallungen von Holz ud Lehm. ers 

844 aröftentheils mit — = te6 Gebäude barfiellend; 

b) ein Rebenhänschen oder Schmiede mit Ar. 77. bezeichnet, ge ebenfalls mit 
Zteuelm gebedt, unb vom Anſtreicher Jobann Keiler eg r bewohns; 

ec) ein" von Holz und Lehm erbaute, unb mit Ziegeln gedeckte Echeuue; 

4) Hof und Barıen ad ein Morgen 75 Ruthen einer‘ Geits an bie nad Bibbert 
asien A anberer Seits an eigene Gründe gräugenb, angeblich 3 Morgen 


berragen‘ 

e) Aderlanb am Hofe, nad ber Mutterrolle ad 48 Morgen 984 Rutde, fol - aber 
nad) einer Bermefl ma bedeutend größer feyn, wird von der nad Widder: führen- 
un nei Sara gaiten, und gränzt ferner an Wilhelm Meys und ZIſaak 

erg 

N) 24 Morsen Alöabaren Biefengrundes am Hofe, und an ber Wiefe der hiefigin 
re/ormısten Armen- Gemeinde 


8 4 Morgen biıo > gegenüber dem Richerg,. soliden Wilhelm Mey» und Voeler⸗ 


gründen geien 
h) 3} Reue Geivebäfges. am — zit — Motor zub Jatob Brederfeih; 
: 3) 6 Morgen bito am Armjberg 4 Bin een bem Heſtener Buſche, 
für das yon ber exirabirenden —— > vr Bade von Oreitautrub 





466 


Reichät * at er, Freitag den’ 7 Ren Jänner Rn Em Breeilen: 
den a Nakyeiittand um 2 HF, in der öffentlichen Sitzung des’ Körtglähem« 
Siesta Dierfelbft bei Barrier, Empfänger Stader am Neuenweg um Berkanf- 
an den Mehrfibietenden ansgefegt und zugefhlagen werben. — Ler volltändige Aus⸗ 
zug ter Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegen auf ber biefigen GRAN TURENE 
zur Einſicht offen, 

En ben 4. Oktober 1825. 
Tare 3 Zfir. 7 Der Frledensrichter: Reintaufen. 





1381. Subhafkationd- Patent. 
euer — * 
orbenen obann mann: in der * 
eideꝛlcid. — als extrahirender Bläubigerinn gegen * * 
Die: Wittwe des verſtorbenen —* Abraham Plüder gebohrue wohn 
ſodaun en deren :großiäbrige Kinder, namentlich: Abrabauı Piücker, M 
und Johann Atwaham Wink, Farber, und Ehemann ber J ana pin, oh — 
bier im Island im der Gtadt Iberfeld gelegene Wohn gelegem e ‘ 
—* Wirth Herrn Fink, andererſeits neben dem Bäcermeifter Kr sub Ar.‘ 702 
zeichnet, und bermalen von der Schulbdnerin bewohnt, ben Iten Januar 3896. Mors 
* 10 Uhr in dem Sitzungsſaale des Friedens zerichts zu Elberfeld Nr. 1. bei nos 
churmann am: alten, Markt babier, öffentlich und meiſtbieihend verkauft 
voliſtandige Auszug aus ber Gtenerrolle nebft den Kanfbebingumgen Ti 
Serichts ſchreiberei zur Eiuſicht offen, und it das zu veräußernde Imm iar m 
diesjährigen Grundſteuer zu 8 Thir veranſchlagt. gar 


ll) am Sten Dhöber 1835. 3 
Der Kinfgl. Briedenbrfipter: este a * u 


GSubhbaftationd- Pate ; 
1382. Auf ben Autrag bes hier in Barmen, im Eandfreife —* —— Acers⸗ 
Bertaut ga Manns Johann Peter KubRoß, als exirahirenden @länbigerb,i.gtgen bie ebeniale Het 
Saımım , ſeldſt wohnbaften Anna Marin Budesfelb, Wirtwe bes afbier, virſtorbenen ne 
meifterd Heinrich Hellinger, und deren mit bemſelben ehelich 463* anno minder⸗ 
jährigen Kinder, bemanntliy: Heinrich. Wilhelm Bellinger und Emile Hellim 
er, weldye dur ihre vorgenaunte Mutter, ale —— ——— Jekie — 
en hleſigen Fabrikarbelter Friedrich Wilhelm Erneſtus, als Gegenvormund, © 
werden, als Schuldner, fol 1) das denſelben zugehörige zu Barmen am — 
sub Ar. 186. gelegene, von Hol; und im gezliegelten Fehmwänden —— a —— 
ſeite mis Schiefern nededie, mit rothen Dahnlegeln belegte abe“ weiftddige 
einer jährlichen. Erbrente von 7 Rıblr. 30 Sibr. gemein Geld, gum er 
Helm Bredifchen Fallitmaſſe u. ſ. w. —— nebſt dazu achörls en 3551 3— Holz 
und in Lehmwaͤnden erbauten ein m jprt Hofranm , Garten — 
ſondizen Appartinenzien; überbaupt ei echs ig an Flachenraum baltınd, auf Das 
vom Blänbiger ıc. Kub DROP gemachte Erſtgebot von ein ng Reichsthaler preußiſch 
Gourans; ſodaun 2) auf bem Loh, Sammtgemeinde Batmen anf erbpäcdtisem 
: Grunde der Witwe Johann Peter Hugenbrud befindlicher, oſtwaͤrts an den Garten des 
Herrn Ferdinand Wortmann und Lambert Handſchumacher, und nordwaͤris an ben vor⸗ 
beiführenden Weg gelegener , drei Sechs roßer Br Kur jährlichen Erbrente von 
6 Rıhir. 14 Stdr. ebtctmäßig u. ſ. ge eter en auf dad vom Extrahen⸗ 
ten darauf "Brubäsigne Erfgebat von zehn Feten ed j * 
Mittivoch den achtzehnten Januar 1826. Bormiliage ehn Uh 
in der oͤffentlichen Sitzung des dieſigen Königl Frieden ee an —— Stelle 
sum Verkauf ausgeſeht und auf das ——— der Zuſchlag ausgeſprochen w 
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Der volfländige Hudug der diesjährigen biefigen Grunbfeser «Hrberole, jo wie 
bie —— liegen ie Jedermanns Einfiht auf. ber. Friedenegerichtsſchreibtret 
u —8* ya! * October 1825 

4* c er * 
ge Der Sriebendrihter: Juſtizraih Reinbach. 

Kofen: für bie Abfafung . . 2 The. — Bor. 

„ Stempel » » ⸗ 5:4 


Hz 5 Bar. 





Betanntmadung. 1383. 
Montag am Alten November d. 3., Morgens 11 Uhr, im Haufe bes Gaſtwirths wirksuf in 
Hermm Korss hierfeibn, fol mein in der Statt Duitburg in ber Niederfiraße sub Nr Duisburg. 
31. belegenes aus A Unter., 6 Obern, Stuben, KRuce, Keller, Söller, einem fleinen 
Säoppen und Hofraum beftehendes maſſives Wohnhaus nebſt antoßendem Meinem Saͤrt⸗ 
en, öffentlich meifbietend verkauft oder wermieıhet werden. Die Vorwar den können 
bei dem biefigem Slab ſecretar Herrm Müller anf dem Nathhaufe erjehen werben. 


Duisburg, den 15, Dcieber 1825 
Der Landrath: u. Buggenhagen, 





Subhbaflationd»- Patent. 1384. 
Auf Unfichen bed zu Kain ee BWaarenmallers Herrn Johaun Bapilſt Derkauf ın 
Ganetta, welder für das gegenwärtige Verfahren feinen Wohnfig beim BeridhtsvoN. Oresenbrei. 
sicher Unger gu Grevenbroich gewählt bat, follen wider die Eheleute Heinrih Braun, 
Schullehrer, und Katharina Anna Manfen zu Niederemps, und bie Aderdleute Anton 
und Sertrud Maaßen, beibe zu ———— wohnend, nachſtebende denſelben zugehö⸗ 
rige, auf dem Gebiete ber Gemeinde Frimmer⸗dorf, Kreis und Briebensgerihts . Bezirk 
Grevenbroich gelegene, und ia der Sienerrolle für achtjchn hundert fünf und zwanzig 
wu neun Thaler re Dfennige veranfölagte Grundflüde, für die bei jeder Parzelle 
emerkten Erfigebote des Blänbiger®, nämlich: 
._ Folgende Stüde Aderland: 
4) Ungefähr swei Viertel, arlegen zmwifchen Neurath und bem Blauflein, Johann 
Stupp und Bymmicer Länderei, dem Wege und Emwalb Brüsgen, für 12 Thlr. 
2) Zwei Viertel in ber Diebſchleide zwiſchen Wittib Wyland, Joſeph Maar 
gen, Hera Franden unb Adolf Wolf, fr. . . 1 
3) Ungefähr zwei Viertel am Caſter⸗Weg wiſchen Wittib Frimmeräborf, 
Anton Maaßen und Hermann Krimmerdborf, A 
4) Zwei Viertel Im ber Bebburger Hülle, zwifben Wilhelm Kaulerz, Jatob 
Rommerekirchen, Martin Müller und Bintib Meuer . » . 
5) Zwei Diertel am Allrasber Mege wwiſchen Bernhard Echläffer, Anton 
Maren und Joſeph Breftarh, für a HT 27711038 
6) Zwei Biersel ebendafelbr zutfchen Werner Bochem, Joſeph Grefrath und 
Katharfna Anna Mahn, ek 888 
7) Zwei Viertel ebendaſelbſt poiſchen Wilpelm Kaulerz, Herrn von Mirbach 
und TOR. 0. 10.0.0 a a 
8) Drei Viertel anf der Fauler Hülle zwifchen Wittib Peſch, Martin 
Steinhaufer und Hrolf Wolf, für. 2. ee + 
9) Ungefähr zwei Viertel auf der Caſter⸗Hulle wiſchen Peter Fenger, Her 
mann Frimmersdorf und dem Mey nach Eppratb, für. . 1 
10) * Diertel auf ber Kanler zwiſchen Heinrih Bender und Wilßelm h 


uchten, für ı ° 5 e) . . . + . * . .12 — 
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11) Drei Viertel auf ber Kirſchlaul pwiſchen Wilhelm Schmitz, Joſeph Man⸗ 

Ben, Pr Fe und dem Kaulerpfad, r . 18 Thir. 
12) Zwei Bieriel in der Diebſchleide oiſchen Helnr b Diermanus, Marhias 

Kopp, Emald Brüggen und dem Gottes weg, für . 2 — 
13) Ungefähr ein Biertel, neun Ruthen ebenda elbR, jeitain 4 Beten € Tillen 

burg, Werner Bocem, Adolf Wolf und Marıin nhaufer, — — 
14) Zwei Viertel am ageltren, wiſchen Sofepp Maaßen, Bits lie u 

und bem Bub, für —* — 
15) Unge fähr ein Ziertel. neun Rutden am ‚Enter Weg pwifchen Jatob Bra 
r er, —**— — — und vi ir — — „ 
16) wei Bierte auf bem Euisberge ttwe a enn — 

Bernhard Schloſſer umd — Bol, für ! Br 
17) Zwei Viertel am Gafter Ben mon in Menter, Karpartan ib Ina ER *9* 
.  Maaßen und Hermann Frimmersdorf, * * 
18) Zwei Bieriel in der Diebfäpleide R wifchen —* Som, Gertrud man 
t 


+ Sen, Ewald Brüggen und dem Bemeindewege, fü AR EEE 
:B, Ungefähr eim Viertel Garten Hinter riere, offen, 5.1117" EIER 
von. Ze Joſepyh Maaßen und Werner Bochem, -fü en — 
Ein halb Viertel Wieſe mir aufllehenden — 


Wwiſchen 

Ewald Brügsıen, Wirtib Meuter, Anton Bell und dem oeleen halfen für 3 — 
D. Die unbeftimmte Hälfte von drei Viertel Buſch zwiſchen Erben 

Janſen, ber Schule von Morten, Jaklob Mandewirth und Erben Menfer, für 4 — 
und der unbeflimmte vierte Theil eines halben Morgen Buſch mit 

Een Holje zwiſchen Adolf. — Ewald Brüsgen und Orten: * 
eier, . * * 
E. Dos m Frimmersborf ah ber "Kirche gelegene —— in ‚san 

Hol; aufgeführte, mit Stroh gedeckte und von PH on: Mooken bemehmte- ' s 

Haus und Erbe nebſt Stalung, Scheune, Backhaus, Garten um» Baum⸗ 

garten, balten» im Ganzen einen Morgem altes Maag, und anſchtegend 

Eu ee de Kanlerz, Martin Mike, die Dorfſtraße mb ve yore 


+ * . * . ® . . 100 RL 


Bufammen fr BR 338 Tplr. 
Dienfag ben vier und — * a ehe Junbere ftd®: ünb‘ Fa 
gens neun Uhr, in ber oͤffenilichen Gigung d 5 ebens ge richte zu Deo fi 
ER sum Berkaufe ausgeftel:,, und. dem Mei, und Erpibietenden nigeſchlagen 
wer en 
- Der Yudına aus der. Etener Roße unb bie —— ſtub auf br Ge⸗ 
ridptferetberei bes hieſigen Friedendnerichıs einufehen. 

LEEREN am britien Dftober u hundert fünf und gwansig. 


e$ —— vos Er Anden. 
Det Seriheſchre ir Beate Aeeiung Grontreig: wie, 
Gebühren. . 2 Thlr. — Egn — Hr. — 
Ausfert. 4 ve — T 12 7) ‘ ö 
Pape ,  — un 2 


* 2 Ahle. 13 Sur. U Pe oo. sw 
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Mr 113. 


P —ñ— LE — 
Däffsldorf, Sonnabend, am 22. October 1835, 





28 Brelannımadhun er er 
ber Radıt vom 16. den 17. v. DR.’ haben zwei erfonen 

Be nn Be 

ben —34 in — genommen worben MN ** 7 RE yon Barren 


Di Eigenihiuer Waaten im Gemäßeit der Königl. Zol» Drbnu 
—** gefordert, ger 4 Dede bi Köni Da Sen zu Raldın 


Köln, den 4. Dftober 1895, 


Der Gepeime Ober · Fiaas rath und Provinzial Etewen-Direktor: 
von Shäüs. 


Befanntmaohung. 
Donnerflag den Vſten Inufenden Monats, Ro 8 Uhr, wird mit dem 55 
Oris Pe em Berkaufe, ter, ber Memeinde —** —* circa re 13866 
gen Bere + @rbaden der Anfang und damit # u feiner Beendigung re 
am ben folaemdeu Tagen, um bie neh Stunde for werben. — 
on Bedingungen —9 ſowohl der —eS— ala Gemeinde» Amtöfiube 
u Kempen, ben 11: October 1825, * 





Der Laudrath: v. Monſchaw. 


Edictal- Ladung. 
RNaddem auf bie Todes ErMärung folsender Perfonen, ale: 
V des Heinrich Majert aus Bränen, Horgoral in der Uen Compagnie, Aften Ba. 
tatlond, Item Großperzogfig Berzifcyen Infanterle, Regimenis; 
9 2 Johaun Heinrich nd aus Schermbeck, Großderzoglich Bergiſcher 
2 
3) bes Frlebeich Buſch aus Haminfeln, Soltat im 125ften vormaligen fran zoͤſiſchen 
Infanterie» Regiments; 
4) des Johaun ahnen aus Bricht, und 
3) des Gaspar Theodor Slanchon aus MWefel, Soldat im ehemaligen Koͤnigl Preuß. 
von Blaͤcherſcaen Hufaren» Reaimitie 
angetragen und beren Abweſendeit ge befpeiniget worden; fo werben ſowohl biefe, 
ald ihre eiwa zurädgelaffenen mumbefannien Erben und Erbnehmer hiermit vorgelaͤden, 
ih im der Regiftratur unferes Gerichts enziweder ſchriftlich oder perfönlicy, Ipärenens 
aber in termino den Zıflen Desember c., Bormittags 11 Uhr, wor unferm Deputirten 
Herrn Aſſeſſor Hering bier im Bertäht au melden und reſp. von tbrem Leben und Huf 
enthalte Nachricht zu gebem, oder als &rsen su legisimiren und weitere Anmwelfung zu 
ewärtigen, widrigentad® fie für tobt erflärt und ihr Nachlaß bem fi Iegitimirenden 
en wird audgean’wortet werben, 
Beiel, ben 8 März 1825. 


587. 
@ticzal- bung. 


Königl. Preuß. und Stadt, Bericht: 
ent. 





„338. 
f eined 
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Eubh 
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Zutbe zu 
Hiesield 


139% 
Dorrenbeeſ de 
Eubbalason. 


enthaltende, Tarations Verhanblun 
| * bier aie zu Weſel am Eingang des eſchkitlokale (er GSerichts, als eng 
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wuhAafa tions» Patent. 

Huf Unftehen eines svenıketens«Bläubigers: ‚fol das dem —— ch Borſtel 
zugehörige sub Nr. 1170. auf der Kaldenbergsftraße bierfelbf — — im 2197 
Ahir. Berl, Gonrant gewürdigte nn in termimis 

den 25. Iulinsıc: Morgens 11 Uhr, 
u — 3 — 711 Uhr r und . 5 
| 2. Dezember ce. Morgens 1 x 1 t 
coram deputate Herrn — Mintelen alentiich u 
vertauft werben; 

Idem wir Kaufluſtige dazu einladen ‚ werben zugleich —— unbefannte Renlprätens 
—* ur fpärettens im legten — re inſprache geltend: zu wiachen, 

ge damit prächudirt und zum ewigen enäfgmeigen — *— Beben —8 
und a TE können jederzeit unferer Reg eingefeben — 


Bu, ben 2 Kin Preuß. Lands ar —— 


sd u De u ne Ra 


bHarationd+ Bat 
Die € neigt der. in der Gemein ’ 
BR au —* Rcıh e, nad bang ao rer — 
44 Siibergroſchen —— — auf: Anftehen und 222 eined Perſonal⸗ 
nun Brain —— * 

ef 

werden. Karl ebhaber wwolen is dem Termin — und ihre @ebate: 
Die eine nähere Beihreibung yon 








gen Regiſtratur, einzulehen. Ale unbelounten Mealprätenbenten "fi ge 
aufgefortert, bei Vermeidung bes ewigen Suinfhwelgend - —* —* kicita⸗ 
tionstermin anzumelden, und gu juſti En “ wer a 
Dinsläden, ben 25. Augaſt ur 4 fin 
— ! 
In K 
777 sr N » * Mare. 


UN — 
Subpaferiondr puren hr En 8* 
Auf den Antrag des im Dorfe Monheim, memtiche Gemeinde, Gert 
rath im Kreife Solin ingen, ohne: Bewerb wohnenden Hertu irru ohren Yeikt 
Gläubiger): welcher ei Crbgeiahmen Zohan Gärten allpier Domtjil 
geristacpfolgende, gegen den Schuldu rer een Dorreubec/ re () 
am Mehrhähuen bei Düflelborf mohnhalt., md die —* ) EL ——— 
Wilhelm Haug), nn auf dem Daß: Holz; b)'ten' Krent:ie, Wderdmann 
im Band, und c) bem zur Linden, »Mterdmaın Binden; ‘die drei Lebiern in 
der Gemeinde —A Hit —* em Berichts Beyirte-mohnend, in Beſchlag pen * 
in der Gemtinde Hubelrath, —8 Wejtel Gerresheim, Landkreis Adorf gelegene 
vaß · But and — genannt, —2*— —BV— ‚nannten btet Perfonen;. von 
ärfierem bio 5 ar ‚mit ‚benmge ‚wird „„umb in-ber diesjährigen - 
Ererhleuer mit ef) Ir. Fr gr. 1 —— it, beftehend: andıı 3) 2... in 
um gweiftödigen mit —* 


ER — en 24 une 


——— und * 

— Ka 55 t Diannen ‚qebedtt 5 5)- Elure-bei den ange — 

— —5* aleiche Art amsarbautenz mub mit Stroh. gebedten 

ee im 16, au ai gie —— — — —8— 
aym ge oe Tan, enen.,, elıta d 

guoßen Garten... Das Häuschen: If TE a Bodmänben ausgebaut ‚rin Sied 








werben, - 
— ver era: Bode isen 
A Den Grichensehäer: von Prauspe, ⸗ 








— der Lintorfer Mark in der Bär⸗ 
am Montag an kn, Roseahe,® 9 ‚ Vormittags neun — 
Equlten ju canoit⸗ atorf. 
b dem N; 
4) Erre® — — — greneen, qmfgen dem 16 One 
— OR —— 





10 Ru Kai Maaßes; Nr =& FE — 


Muthen ? 2384 
Ber RE — Ehen —* ben Looſen 
A. Im Ganzen: groß To 7a Morgen 195 Nuthen es. 
B. In Parzelen: Parzele4. tirea groß 43 Morgen 122 Kutben preuß, Macs 
; Parzele 2. circa groß 3ı Morgen 3 Ruthen pr 
—— auf dem Bürgermeis 
ſterei Amte zw Raiferswerth zu Fed | —— a ch 
2* 5 November db. — dem — * 
9 * —58* * — AO 4 — 
Hudingen, am 44. Detober is2ö83ß3. =“ 
Der Reg at, Bäsgermeifer: 2 ph 


sahen. 11 A ar arena afımat® 


Ubr in ber egutten u 
kauft werden: Ba . m 17 Henpew bee} 


eng — 


Ne 78 und 20 — Raringers Mare, 
B. = — Parjele NE) 1 N ı Mörgen SR preuß, 
ner — 
gen u⸗ c 62. 

Ruthen Preuß, Manfeb; und 3.5. große Äh samorgens Rurden preuß 


Lintorf, 


Di e e 
—— er — — LP wi 


Dur 


* | dermanıe 
55 —* * 


* 







A, Im Banpen: Größe 
“ Bıdn a Men: 


2) — Re en | 


u Sn in 


r, x 3 
— vn ne * — 
gen, am 
— Seyerungs-Bomeifaind: Heli ion 
394 Eim zu Opladen am ber Ehauffee bei der M 
Dauiverrade Wirttfbaft und Kırennerei voribeilhast. 5* 


vun ‚söplaten en und farm auch früher bezpgem all 
bes Endes bei Dem Fang > * 









Betamut. re — 
Die Belelkung dei ae Et — — 
— un non ol bem eu 
Termin wird vr ag — 
Ede a dem ——— —— 





te R eldo f € r ra | 
— 8459 * ee i ne 1.174 Mon 5 * m, 
— — 
Brut — a 
7 zu oige er € am en bie o 

u & gens * en in der Behaufung —* = ee Empfängers Münch dab 1,00 
der Parzellen» Beräußrrung ber, emeinde Willich gugebörtsen großen Heite, frıte’ 
nefap-en, mund cbermaid ein Ye Beih terund won circ1. 100 Mürgen langf dm Bee 


ker —— belegen, am den er —— rä der werben. re 
‚ Können- vo 
wind, Ben 16. u 16. Decober 1605 een we 


Seh 0 Bea Meer 
2397. Am 43ten Drtober bat a auf Wege von Daßeworf nady Neubaus cin 
Pre DiFe: verlo.en; her rchliche Finder wird ven baffelbe gegea J gute Belohnung 
Bei Herin Peil am Bingen tor zu ‚Düffeld> ‚wrädyubringen, 


Deifentlichet Anzeiger. 











Nr. 114. 
‚ Düffetdorf, Montag am. —— 8 F 
erbauten ae — FE 


Auf den — 8 —2— Franz Ludwig rasche Sterferst, als —— Btonster vice 
Brvolimächtigten der Anna Kaharinı Lauterbach, MWittme des verlebſen Adbonfaten Suddaſtation. 
u. Hermann Wifelint ohne Wewerbe hier wohnhaft, als ertrahireuber Glaubigerin 


daun Wildelm —* fe dt, wohnhaft jıfm Stodbum in ber 2 
me me, en air —— ns ee als je! — 34 bes verſto 
—A 8 ei 5 Ele ran arin 
ein Gorfjiebermäcer, Leg DVormätderin 
* —3 en Ainder aus der vorigen Ehe mit —— ——— nament- 
lich: Karl, und Meinhard, wohnhaft zu Meigen im der Gemeinde Dorp, bed 
biefigen — alt Schuldne⸗, fol nunmehr das zur Befrie ung ung ber Ertra⸗ 


oft jun U Relte, den ® ehörige zu in ber Be. 
meinde Dorp @erich: — Kitid ©o mai in der Ar «oe Steuer 
mit 7 Thaler 10 GSilberarofßen 5 Pfennige veranfbligte But, jegt von den 


genannten Edeleuten Samuel Undb:im und dem Hiterer Peter GopannRigards bewohnt 
is hr A ende Beſtaud beile gebören, ale: 
a6 Paupıhaus mit Memmer 50. bezeichner, eimtddig won Holn gebaut, . 
mit Breseie:krıte mit Gtroh gedett, mit zwei Kıllern und einem zur Schwiede eing 
a Unterbau verfeben; 
DIN t Littera B. gegefdimet, ebenfalls einfödig, von Halj gebaut, 
und mit Stroh gerecht, auch mit einem Keller verfrben; j 
3) Scheune und Biehftan um eigenen Hofe an j:me des Jehann aſqeutr augedaut 
und mit Siroh 
% Hofraum an Wilhelm Cauterjung und Abrabam Berg auch an Daulel Kaiſer 
graͤnzend, haͤlt mit einem Barten an — Lauter ijung und Munſteuer Big an⸗ 
fihleßend uud einem Birtchen neben Erben Bid und Yobann Mfihewer 93 Rutden 
„ 5) ein, Stuͤck Uterland, ab 5 Mornen 99 Ru:hen gegen re an ben Brünghener 
Weg, und neuen Süden an Friedrich Wilbelm Heumann zu Feld 
6) 23 Ruben Wiefe am Hof neben Johann Aichener und Nase: Pe 
7) 19 Ruiben dito neben Abraham Bid und Johann Afchener 5 « 
8) 18 Nutben bito an eigenen Hofe und neben Wilbelm Pauterjung ; 
9) 4 Morgen 31 Nuthen dito neben Wilhelon Kanterjurg und Abrabam Sera; 
Br Fern 45 Ruihen bito bie Spltze genannt, neben Wiüpelm Rauterjung an Ber! 
; 
- 41: 6 Ruthen dito neben Bottfried Menertbers und dem eigenen Suſch; 
sin En Ratden Sälaspol, an Briedrich Babelun Heumann und Jdohann ag 
en ss Friend 7 
43).1° 16H Ruben Heide Bufäes der Süden gemanne ndhen Donud 
Johann Mütder und —— Lauterjunug; eur 
1m 1 Morgen 1 Viertel 154 Rutpen Adırland, .. Buſch neben — Ein 
berg und Johann Aſcheuer; 


1399 
Bedide 
Sab haſtal lon 
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15) 1 Morgen 2 Viertel 213 Nuthen dito auch früher Buſch neben Wilhelm * 
jung und Abraham Bid; 

16) 14 Morgen Buſches am Kirſchverg genannt, neben Johann Aſcheuer und an ven 
Mängftener- Wey gränzend: Gamftag den at und zwanzigfien Jänner des kommenden 
Jahre 1826. Nachmittags zwei Uhr, im der öffentlichen * bed Königlichen Fries 
densgerichts bierfelbft am Neuenweg bei Barrier» Empfänger Stader für das von ber 
Ertrahentin gethbane Erſtzebot von ſechs hundert Berliner Thaler verſteigert = bem: 
Mehrſtbietenden zugeichlagen werben. 

Der volltänbize Auszug aus der Steuerrolle ueb ben Kaufsebingungen für auf 


ber Gerichtsfchreiberei bes hie ſigen Friedensgerichts einzuſehen. Ton la 
Solingen ben 10. Dftober 1825, bis tshinine 


Der Friedendrihier: Reinpaalım kau nıre 





. ’ 
bbafkasttions. y 
Yuf'den Antrag * — Franz Ladwig —— Herta, als‘ eract 
Bepollmaͤchtigten des Ludwig Auguſt orn, wohnhaft in Siegen, Naffawtifhen @ 
bi DE Kaufuran, als ertrabirenken bigers, Er. für das ee ebene: Befahe 
Wobnſitz bei feinem Bruder dem Kaufmann Friedri'@idpond:% ber —— 
gewaͤhlt has, gegen den Friedrich Wilhelm Med, ai iur — 
Srmnchde Oräfftaih, a1s Ghenadfıß des werorbenen Peter Blarenda * heran, 
und des Letztern weitern Erben, namentlich: Abraham Glarembady, ermadıer am 
Eipaß in ber Gemeinde Wald, ald Lormund des verlebten —— Clarendach in der 
Külff nachgelaßenen vier minderjährigen Finder, Wilhelming, Friederica, Heturietta uud 
Amalia Elarenbach, und die Johanna Maria Glarendach. Witiive dis rg 
fermaders Abraham Gtoeräberg für ſich und als Bormünderin — aus biefer Eher 
vorhandenen minderjährisen Kinder, Karl, Karolina und Reinhard 25 ut 
— nunmehrigen Ehem inn Samuel Unsheim, Korkengiepermaiber, wohnh 
en in der Gemeinde Dorn, fobann dem Meflermader Karl Saam, han ji 
Era in ber Gemeinde Giaffra h, als Schuldner, —3* en folgende 2. * 
Bürgermeifterei Graͤffrath, Serichtsbezirl — Kreis So 
{e8jäp en Grunbflever wit 5 bir. 11 - gig 
monilien Derfelben in jweten arzellen, wovon vn 
Die erſte Parzelle 
2) im einem Haufe ge etchret mir Ne. 336. von bem Ban iichermarg — 
— ringe em ſtockig, von Holz gebaut, mit Stro) geredt, 3 In 
und 21 bito 
b) einer Gchuiede im eigenen Hofe, gegen Norben an das Wopupans — * 
Holz und mir Stroh gedeckt, 11 Fuß lang und 16 dito breit ; Mr 
c) einer Scheune mit Viehſtali von Holz gebaut mad mit: Stroh * 
Norden und Dſten im eigenen Hofraum gelesen, und gegen Güben und 
einen mit Johann Paas haus in Bemeinfchaft beſeſſen werdenden Piah Hr 
Srbäudenpläge mit Hof und aufchiefendem Gärten halten mit — kur, 
Soeters Wiefe und Daniel Diigerd Selb gelegenen Gartens, und ber Bebändepläeder 
nachfolgenden Dren Parzelle, 84 Rutben 
d) 3 Morgen 87 Ruthen Aderland, das alten Felder genannt an jenes des Bil 
Helm Sroch uns Dantel Ohliger grängend; 
y > 2 — Wieſe am Schrottberger Buſche neben Wilhelm Broch und Sopann 
aashau x 
f) der bakden Wieſe am Hof, im Ganzen 71 Ruthen, wovon ‚bie ‚Hälfte, ber une 
terfie Ort oberhalb‘ der Wiefe bes Wilpelm Soeter, ſodanu rinerſelis au eigenem Hofe, 
und andererfeir® am —— Garten — 
8) 10 Ruthen Wieſe im —— Buſche von eigenem, jeboqh mit Ciarenbach 
noch ———— Buſche umgeben; 






XI 
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h) 34 Muthen Schlagholz im Aitenfeld, neben Daniel Ohliger und Sohanı Paas⸗ 
haus Buſche, auf eigenem Felde; 

iy dem halben Ela Holz Bufche, im Ganen 102 Ruthen am ber Weſtſeite neben 
Wilpelmm Elarendachs Wiefe, und am ber Nordjeite am Meter Schmit Buſch graͤnzend; 

k) dem halben Hetbbafche im Beyenber- in Ganzen 1 Morgen 73 Ruthen baltend, 
wovon birfe Hälfte mit 1115 Nutten, ber fübliche Theil gegen Güden am ben vuſch 
bed Peter Aimanın wıd gegen Wellen am dem durch dem Beyenberg nad Stockdum fühs 
venden Weg gränzet. ! 

Der weite Barzelle: 

a) in eimem jeht vom Mbhäuer Peter Mannerg bemohnten Nrtenbaufe mit Lit: A. 
bezeichnet, einfiöcig von Holz ume mir Stroh gededr, zwifchen den Hauſern ded abras 
yaın und Johann Paadbanz gelesem, 6 Fuß lang und 11 dito breit, ın ben bet der er⸗ 
ir Be beſchriebrnen 84 Ruchen Hof-, Garten» und Grhäuchter , Phipe mit eins 

griffen ; 
; b) einer Schruse am jene des Johann Pardhaus angebaut, von Hol; und mit 
Strod gededt, 16 Fuß lang uud 15 dito breit; 
ec) alten, an die des gedachten Paashans angebauten Schmiede; 
ad her Muthen Aderland neben Johann Paashaus, Feld undı Garten, auch So 
te re 

e) 145 Ruthen dito nach dem Weyenderg, neben Johann Paashaus und Wilhelm 
Soeter auf eigener Wieſe z 

f) 169 Nurhen biso im Beyenberg, bie drei Seiten genannt, neben gebadhtem Paas⸗ 
haus auf eigenem Suſche; 

g) ter Wiefe am Hof, dem oberfien Ort, mmtenpalb der MWieje bed Johann Dant- 
gegen Norden am. ven gemeimihaftligen Mitweg, gegen Ween an Johann paas⸗ 
‚ uns oft: und färmirts am bie erſte Parzelle, groß 35+ Mutben; 
hy A Rutben duo zwijchen Abraham Vaashaus und Daniel ag} Garten; 
i) 18 Ruthen dus am eigenem Feld, aup an Johann Paas hau Ader und Soe⸗ 


ters Micjez id ' ven 
k bem Schlaabolibufte-vom ber erfien Parzelle am Rottlaud, oftwärtd an 


Johanu Daaehaus ımb Peter Schmis Buſch aı 504 Ruben: 

1 dem balben —— von der eıfier Parıele im Beyenberg mit 1115 Ruthen, 
dem nördlichen Theile an Daniel Ohligers Bufhe und eigenem Ucker gegen Diltn. 

Samflaz den adt un? awaugaften Januar bed anfteheuder Jahrs 1826., Nıbmits 
tags breit Uhr, fir der Öffentlichen. Sidang bes Köuigl Friebetdzerih:s Hier am Reuen⸗ 
weg bei Barrıer Empiänger Siader für das auf die erſte Parzelle mit hundert Berll- 
ner Thaler, und mit ebeu fo wiel auf die zweite, von dem Ertrahenien gethaue Erſtge⸗ 
bor verſtelgert vnd dem Mehrſtbie enden zugeſchlagen werden. 

Der voliflänofae Astzua aus der ie cr, Rolle, nebſt den Kaufbedingunzen find 
anf der Meriwifchre.buret des heſigen Friebendgesihts einzufchen. 


Golinzen, den 10. Oltobet A 0... 000 
Der Beictendsihter: Reinuhauſen. 


Es fol Donnerſtag den 10. November, Nachutittags 3 Uhr, bei dem Wirth Herrn 1400 
Henfen an Speck bei Sladbach, bie Dafeibit geienene , in gutem Zuſtanbe befindliche, gerpachteus im 
unter dem Namen: Dberfle Mühle befammte Frucht, Wafferuüble und barin einge Sladbach 
richtete Wohnung, weihe durd die Gunſt ihrer unmirtelbaren Lage an der Kreidila>t 
@lırbah und an ber Landilraße wor Krefeld mach Machen zmaleich zw einem Nebenge⸗ 
werb, nie: Wärkerei, "Mrinbanbei ze. mir’ wohl zu berue ſichtigendern Borıpeil benugt. 
werten Final, neb' ziorien Gärten und’einein Eräd Aıterland, öffentlich Dem Meiſtole⸗ 
teuaden verpachtet werben. Mudblen. 


— — — — — 





1404. 


Brinaarung ju Herrn -Hanfer zu Eipiepbahn im reife Sladbach Pie dafelb gelegene 


Bladiag. 


1402 
Robtortenide 
Eubhafatior- 


1903. 
S-rkauf zu 
Abeinberg. 


gentamp zu Krefeld, dei Dem Eigenthüͤmer Herrn Echiffer gu — de 


46 
Ge (ol Dienſag den achten November. Nachmittags 3 Uhr, bei: 







Stein erbaute Windmühle mit ‚zweien Mrabigängen und ‚Pellgerk 6 
Saumgarten, Drei Morgen Adtrland und einem Bulle von firbem wMorn 
Rebentem, ee ſetner der Weyers Hof, auf wein: 
Krerinerel amorlegt iſt, mit ſechs Morgen Adirland, einem haldın Morsen Weſe, 
falls zu Schieſdadn in einem Stüde an ber Landfirage nach Reus seiegen, Jur dffen 
Ieyen Verpadtung und der gebachze Wiyerd, Hof auc jum üffen:lihen Berfauf an 
Meiitbierenden auscejegs werden Die Bebingungen find- bei dem Herin Reiner . 


- 
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fgriedenen Notar zu Gladbach einzufehen, 





x —Subhaſtatione Patent. — 

Auf den Antrag eines Slaͤubigers ſoll der in der Herifhaft Broih,'@ . 
Melin;bofen delegene Bırtepır Motten des Johinn Ropfortem, aus Wok. Rebeuts 
baus, Scheune, Hof und Gartenraum umd Ackerlaud eirca 3 Morgen Melk ſch 
groß, beſtehend gerichtlich tarirt gu 1200 Rihlr. 5° Sgr. prec$ Caurene ih‘ eine 


gisen vor dem Herrn Afıfor Schnöfenderg in der Wohnung zes Wırıhs ‚Epringmarit 
im Krenjfride auf ben 21. Drjember e Rachmitiags 3 Uhr betimmien Zrrmm, 


lich den Meiſtbietenden verfinfs werben Zahlunasfshige Rauflutice werden bier — 1. 


geladen und ale unbefannte Real Prätendemien jur Anmeloumnibrer 


en, 
‘an biefem Kotten fpäteftend in dieſem Termine bei Strafe ber Pröckuflen ‚hiermit ’ 
’ 4% 444 —3 a 


Ve ——— hr 
: Bro f] en 6. oder f , . 4 r- LA —* u * Ir. * 3 ni 
Bilger UT En 

ae at nht m 









. - PETER, Eu A079 BERN: a1 Jah 
Subbafatien®: re, 
Auf dem Antrag der Erben des verſtorberen Mr 

mann und beffen verflorbenen Ehefrau Tathariug Ma | 
großjährigen Kinder: 1) des Herrn Johann ei buarb Herman 
Sapien wohnhaft ; 2) des Herrn Heinrich Mildelm Dermane,' Seufnah 
wohnhaft; 3). de® Herrn Rudolph Arnold keonhard Ferdinand Hera 

Wefel wohnhaft; N) des Heren Peter Wilpelm Auguſt Hermann, "Kandidat, 
burg wohrbaft, fomohl in ihrem eigenen Ramen, auch die beider en in 
genichaft als teftamenarifch befteflte Vormunder E zer noch Hinderjäh — 










CEhrlſilan Wilhelm Maxtin Rheinhard, Eatharina Hentietra, Eonrab Eugen nnd 
Heinrich Hermenn, ferner ber buch Teſtament be asten verſtorbenen 
ser Conrad Hermann, de dato Dutdurg den Qrften April d. J angeord 
ren des Hermannichen Rachlaſſes und Aſſiſtenten ber yorbenstinten rail 
namentlich die Herrm GSchlechiendal, Iurttoimmffir, und Ferdinand 
mann, beide in Duisburg wohnhaft, als ertrahirende Gläubiger, weldye bei dem 











gem 
Notar Scheffer zu Rheinberg Domicil wählen, in der Gutbaftätions « Sache gegen bie 


Erben des verftorbeuen Weſſel Neuhaus, mämlid deffen Witwe, jetziae Ehefrau des 
Adermannes Everhard Dams, für fih und als geſetzliche Bormändertn ihrer minberjähs 
rigen Kinder Anna Eliſabeth, Aletta, Unmi, Anka Marta und Elıfabeib Neubaus. zu 


Groenland, in der Bürgermeillerei Orſoy wohnbaft, ſollen die hier ter Mh bem ° 


Kate Gilden geeyenen im ber Dieslätken rwäflener it 17 Ehnierh-18 Bere 
Reife ern gelegenen in der erh 1 ern” 
Gläubiger Ye hirnad bes 


groften 10 Prennige veranfdplagten er worauf Die 
merken Erſtzebote gethau haben, . —— 


7 1 Pre we; 
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a en Be Se Ra BB Sn 
un ‚im memöh e bierfell 
in Abeinberg im — orathauſe auf der Beginen ‚verflelse:t. und ‚ben 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werben 0 j TER 
Diefe Grundftüde befichen: 1) in einem zu Groenlaud umer Nummer 223 gelear- 
‚nen Wohnhaufe fammt der daran angebanten Edrenme, Garten und Baumaarıen, ent 
baltend zujammen einen Flaͤhenraum won (unieäbr 6 I Rurhen koͤlniſch; 
Hand und Scheune find mit Sieinen gebaut urd mit 3 Erilered bar 
—“ zur Eeite drei und obeu zwer Genfer Crflarbot 300 Thaler preutßz Cou⸗ 
rant; 2 meiner Wieſe von ungefäbr 1 Morgen 120 Rutden ebendaſelbſt gelegen, nord» 
und oflmärıd am Deyzens Wirfe, und wellmärts an Klids Wieſe argrängend. Erſtge⸗ 
bot 900 Thaler preuß. Courant; 3) in 15 Worgen Ackerland dafelbfl, im forenannten 
Ufertamp zwifchen den Ländereien bed Heyren, der Kuberger Siraße und Slacks Län, 
dercien- gelegen. Erftscbot 500 Thlr. preuß. Courant. * 
Der volländige Auszug der Stenerrobe nebſt den Kaufbedingungen Hegen auf 
der Beriisjchreiberei zu Jedermanne Eu ſicht ofın. ar Bi 


Rheinberg, den 7. October 1825. . 
* Der Konigl. Fetedensrichter: Goffart. 


Zu 





 &bietal-Gfiration. 1494 
Da von der fidlslifchen Behörde wider nachbenannte aus ben Kreifen Eſſen, Din Edletal. 
Inden und Rees ausgeiretene Militarvflichtige des Jabrö 1824, nämlid: Eisation. 
1) den Tagelöhner Heinrich Wilhelm Borbels, aus Worbed; 
2) den Tagelöhner Johann Philipp Schlugmann daſelbſt; 
3) 9 Sqe Anton Wilhelm Throdor Schmidt, genannt Dreckmann, aus Alten 
en; 


4) den @chnteiter Johann Caspar Rauchholz, aus Mülfelm an ber Ruhr; 
5) den Uhrmacher Hermann Ferrenbach bafeibit; 
6) den Ubrmacer Fohaun m Gare, aus Werden; 
7) den Schiffkaecht Johann Thomas Eoindeau, aus Ruhrort ; 
8) den Knecht Martin Willemfen, aus Hüchum ; 
5 ben Kuect Friedrich Echmibt,, aus Emmerid; 
10) den Schififneht Theodor Verwaven daber; . f 
11) den Schifflnecht Johann Hermann Marcus. aus Edrrmbed, 
Deshalb lage erhoben it, weil fie fid dur Entfernung won ihrem Wohnort ihrer 
Milttärpflict entzogen baben; fo werben jelbige hierdurch aufgeforbert, unge ſanrni in bie 
hiefigen Lande zurädjufehren, und ſich in bem vor dem Dreyutirten Herrn Die laudes⸗ 
gerichiß - Riferendarius von Iffelftein, auf dem Aſten Dezember, Morgens 11 Ubr, hier, 
ſelb im Dberlandes - Gerichts, Gebäude beffimmten Termin zu geſtellen und ſich über 
ben Austritt aus dem Lande ju verantworten, unter ber Warnung, baß fie bei ihrem 
unaehorfamen Ausbleiben ihres — Vermögens mit Einſchluß künftiger Aufalle 
werben verluſtig erflärt, * ed dem Fidco zuertat ut und jur Regterungs. Haupt 
Kaffe eingezogen werben ſoll. 
Hamm, ben 30. Yuguft 1825. 
Königl. Preuß. Ober, Landesgericht: 
v. Rapyparb. , 





Gubbakasions- Patent. 1485. 
Huf ben Antrag ded Herrn Nicolaus von Pigage, Nentner, in Benrath, wobnend — 

als Fejlionar ded Kaufmanns Ferdinand Muecht, unter ber geführten Hanblungefirma Zeutaid 

Rncht & Schul; im Golingen; gegen A) bem Herm Megierungs. Aflifient Yuguf von 

Digage tn Düffeldorf, ald Hanptvormund ; und N den Mderdmann Catpar Krey, auf 

dem Kappelerhof, Geneinde Benrath, ald Gegenvormund der minderjährigen Anker, 


2406. 


Wen Dofde 
Subbaflauiem 


1407: 
@üterggmeln: 
ſchaſt 
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ber verflorbenen Epeleute-Stepban von Pigage und Eliſabeth Schulmeiſter, namentlich 
Louis, Jakob, und Sabine von Pigage jodanın 3 den Nicola von Pigage, im-Militafrs 
bienften; follen folgenwe, den Schulsnern —— in ber jährlichen. Brom 
413 Tpaler 7 Gyr, 4 Pf. veranfihirgte Iormobilien; nemlic : 2 AD vertan 
a) Das in der Gemeinde Benrarh, Kreis Düffeldorf, im der fchönften Lage, an ber 
Ehanfjee, naͤchſt dem neuen Echloffe gelegen, mit Nr. 84 bezeichnete, zum Me 
rather Gxühofe genannte, gan; in Stein zu 3 Gtod erbaute, mit Dianten gedeckte 
aus, mit Hofplag, HDintergebäuben, Sıalunsen für circa 40 Pferbe, Ede 
l 
= * 










adhaus, einer gedeckten Kegelbahn, ſammt Appertinentien, und. 
legenen Gemüſe / Zarten, mit fhönen Oblbänmen verjeben, zufc 
inbalı circa 14 Morgen; ein bierzm sehäriges, im Benrather —* Di 
gertz umd Eifer, gelegened Stuück Aderland, hält 27 Morsem; wie «6 son dem 
Saftgeber Herrn Asguſt Eitend bewohnt md bemupt wird; fan 
v) Die früher beflandene, nunmehro durd die Gemarten» Tbeiiuma rte 25 
Gerald Holz, auf der Reigbohzer Semart das Loos Mr. 62 der , 19 Mor» 
en #6, Rurhen Preuß, Maaß haltend, an Easpar Arey und au ben 
ol nah ven 27. Dekan Nachunterage 2 Urt —V Ei 
Dien en 27. - 4 
bei ee gg su Gerresbeim, für die von dein Bläubiger gerbane 


meratich : Auf bie erfle Parzelle, Lit. A. 4000 unb auf ai 

1000 Wert Thaler — num — ausgefegt, und dee —E 

gen werden. u ach —— 
Der Auszug Bir BREUER, fo wie die aufbedin Ei auf 
tfehreiberei einzufehen. — 

* —— Den 19. Gehtrnber z0n. — Tr Ki 



































—* m vu Tr Wr E imma u 

f Lg er fa u ft. 4 n „ ’ * — — —— 2 f® 
Die zur Geiler won Opſchen Concurs Maſſe gehö } 
2) das Wohnhaus Mr. 359 am Fleschens ehr Arad ade u 


° h 13 1 
2) das Wohnhaus Ar 338 ri tarirt Ke * E 
3) = — —— ne 9 € ie fe Netz Ir * 
barıe ad 130 Rutben rt 3 130 Thle. Preuß. Eoı Pr Rmerr. ‚17 len 
follen in teimino'dei 17. —“ Vormittags 14 Uhr, vor unſerm Diyutirten 
Hirn Oder Landes Gerichts Affefor Minelen an unferer Serichto ſtelle lich x 
mei'bietend im Bege der norhwendtgen Bubhafation verkauft merden, Zahlungsfäh 
Kaufliıbhaber mögen fi hierzu einfinden und Fönnen dfe VWorwarben und Verkaufe 
dingungen im ber Regiſtratur einſehen. Zugleich werben alle eimafge 
R:aiprävenbesttem aufgefordert, ihre Aufprüce vor bem Termine sub poera 7 
aajumelden, . — 
Weſel, dem 20. Auguſt 1625. 


en Bl 

















ze, 


Sönigl. Preuß. Ed md Stadt Gericht: 
€ * 
Ridter. 





Betfaunutmecedhrne. * 

Der Berihtb, Zarator franz Rottier und-tie Witrwe Valentin Sättel, Petro⸗ 
sea geb. Buſch im Wejel Haben tet ihree bald einzgehenben Ghr bie ütergemeine 
ſchaft und des Erwerbs. durch einen nerichtlihen Ar vom 15ten- €. ausges 
Moden, melde hiermit zur öffentlichen Kumde gebracht na 2 ee 

ſel, ben 17. September 1805.00. 7 R 
DE König, —— * Stadt⸗ Gerihe: 
‚ten 


— — — — —— 
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ARARB BAAR SF 
Auf Antrag eines eingetragenen Släubigerd jol das dierſelbſt auf ber Ricderfleahe Bet 
unter der Nummer 54. belegeme md zw 416 Rıbl. 25 Egr. abgefhätte Wohnhaus ber nein, eines 
Wittwe Gatharina Braam geborne Beder in termino ven 37. Dejember c. Bormit pyreı, u 
rage 11 Uhr, am hiefiser Gerichtsſtelle vor unferem Deputlrten Herrn Land. und 
Sladi Gerichts Affeſſer Hering im Wege der nothwendigen Gubhaflation öffentlich und 
a oofablae anftebhaber einfinben, und Rännen Die B 

Zahlungs faͤhige Kauflie r mögen ezu einfinden, und koͤnnen bie Borwars 
ben am Hushange vor ber Gerichtsſtübe einſehen. * 


4 1825. 
Veſel, den 13 Auguſt Kinigl. Preus. —⸗ Stadt · Gericht: 
ent, | 
Richt er. 





Subpahasiond»- Patent 1409 
Huf den Antrag des Privafebretaird Wilhelm Beder bier, in Vollmacht der extra geyrfanf * 
hirenden Glaͤubiger, Kaufleute Ferdinand und Johann Wilhelm Lohn auf ber Töneb, gelbert, 


ve ſol, 
* ben 30. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der öffentlichen Gerichtsfigung bier, bad dem Schulbner, Ackerer 
Hobann Heinrity Müfhbenbans, gehörige, im der @emeinde Großehühn, dem Kreiſe Eis, 
berfelb gelegene, mit 23 Rthle 2 Sgr. 6 Pf. befteuerte Gur, Muſchenhaus genannt, 
für das Erfarboth von 2000 Thalern, sum Verkauf ausgeſetzt und dem M enden 
zugeſchlagen werben, die Beftandtheile dieſes Immobilia 2 

1) eim Wohnhaus mit Stallung, von Holz erbaut, 2 Stockh hoch, mit Stroh nebedt, 
60 Fuß lang, 18 Fuß tief, von bem Cigenthümer und miethweile von der Wittwe 
Flaby bewohnt; 2) eim von Bruchſteinen erkanten Badofen, mit Pfannen gededt; 
3) eine Scheune, mie das Hand gebaut, einfideig; 4) 74 Morgen, 136 Ruthen , 
30 Es Garten, Aderland, Baumbof, Hochwald und Wieſen, alles in ber Nähe bes 
Wohrhanfes gelegen. Die Kaufbebingungen und ber volftändige Auszug aus der 
Gteuerrolle liegen auf der hiefigen @Berichtsfchreiberei zur Einſicht offen. 


Velbert, den 19. Auguſt 1825. 
Der Friedendrihter: Meumann, 





B elanntwadhung. 1410, 

Donnerflag den 27flen laufenden Monats, Morgens 8 Uhr, wird mit bem boͤhern „nur vw 
Orts genebmintem Verlaufe, ber, ber Gemeinde Brüggen zugehörigen circa 4681 Mor gemzrinheits« 
gen Gemeinheits Sruünden der Anfang gemacht und damit bis zu feiner Weendigung Gründen. 
an ben folgen en Tazen, um bie naͤmliche Stunde fortgefahren werben 

Die Bedingungen liegen ſowohl auf der Landraͤthuchtn⸗ ale Gemeinde, Amtäftude 
su Jedermanns Einſicht offen, 

Kempen, den 11. October 4825, 

Der Landrath: v. Monſchaw. 





Subbaftationd-:P atent. 1411. 

Auf den Antrag bed Mieinfchmieds Johaun Earl Schöling am Stall, in ber Bär merrauf in 

germeifterei Monsborf wohnhaft, fo Rone dorf. 
aum Freitag ben dritten —— —— ſechs und zwauzig, Nech 


nmitag 5 
In der öffentlichen Sigung des Frieden gerichts zu Mondborf anf dem Nathhans drieldft 
bas —* beſchriebene, gegen Schuldüer: Eheleute a Peter en ee 


et 

ı6p1r Beder, ebe am n_ ber, 1} 

a als Bormänder er ne men minderj * erkennen * 
w 


par Becker, ſodann Joh. Eageldert Zeler, 8* — Kanton — 
als Me e wormund der ‚genannten Mind erjäbrigen, {m Seſchla⸗ —— am 5* 
Gemeinde und Kanton Ronedorf, Kreis Lennep er in ber er ran 


zu 33 Thie. acht Bars *32 veranſchlagte Gurt, terkche® von ber een —* 
Den und benupt wird, in den nechfdigend bereichneten Parzellen. 
—— Erſtgebot zum —E ausgeſtel und dem Metfibierenden zugeichlagen — 
ern 1) Ein mir Rummer 9. ıbegeichnetes Wohnhaus, chf Kuh ⸗ und uns pfer rbeß 
— gehhuter Sgeune fur ·das Ergebor don’ ſeche Hundert Thaler Die | 
F wird zum Theil von den Paͤch ern Wiriwe Obls und Heinrich retnkorn be 
ey ein um birfe Gebäude und —— ben Fuhrſtraͤßen nah Rousdorf vnd 1 
Monſchau gelegener Baumhof und Daran fdrregender arten, hundert, Ki 
.. Ruthen 23 für das Erſtgebot von zwarig Thaler; 
Spin Siuck Ackerland am Barten, zwifchen Abraham Sränrod un) vior 
Zuorgen groß, für das Erfigebor vun hundert vierzig Thalerz 2. 
9 ein * wiſchen Peter Wilhelm Becker und no ge nach a 
“drei 2* ayı und dreuſig Rathen groß, für Erfigebof von 6* 


Thaler 
5) ar Miefe Im Untertfal, zwiſchen Elias Koferihet und WWittide Er nnd 
hundert breijehn: Authen groß, für das Erfigebot von Zwelhnndert Zaliry, a hehe 
6) eine bio in Buſch, an ber Kernen und zwiſchen Peter Wilhrim' Breder u e 
* Winter, neu und zwanzig Ruthen groß, für das ee 


<h:ler 
7) em Bud: Niederwald an der Kohlſtraße und ſwiſchen per 
Dector Ernſt, fünf und ſiebenzig Muchen groß für bas Erftjebot'von‘ 
8) em: —* daſelbſt, zwiſchen der Kohlſiraße um d Peter ah Betr, F ein, Een 
groß, für das Erfigebos von zehn Thaler; 
9) ein ya lee — Dellen warb peter, min. KR Jo hauu De 
we jert orgen gro as Erſtgebot von Thealec 
10) * bito an ber Nennen, zwe ſchen Abraham Notıfieper ** Ai ih idee font 
und neunzig Raihen groß, für das Erftuebor won fünf T 
12) eine Wire g afeik 3. Engelbert Winter und Peter u —A * 
ao inzia eine halbe Rutbe groß, für das Erſtgebot von ſechs Thaler; 
- 42) ein Warten zwifchen bem Fuhrweg nad der Monſchau und efgnen’ Graunden ; fänf,, 
und breißige 3* groß, für das Erſtgebot von dreißta Thaler; 
13) eine Wiefe im Gaoljceid, awifgen biefem and Peer Wilp. Beder, Drei” — 
groß, für das Erſtaebot von zwanzig Thaler; 
zen Mu bei ber Hoͤh, wiſchen Engelbert Kräcmanın und Dittwe Sahne 
gen ein und neunzig Ruben groß, für das Erfigebo: bon fünf und jwanz N 
415) = oberſte Theil von dem Teich und Beyplatz, pwiſchen bem Yu Hr Ront nn 
—— Bil Beder, fünf brei zehntel fathen groß, u das Etfigebot' vom 
fünf Thale 
416) —— Rirgenfp in der Kirche zu Laͤttrinzhauſen, fuͤr das Erftgebot, vom „sat 


"Der —— aus ber Steuerrolle und bie Kauſbedingungen And nuf atmen 









Hieptfehreibere. einzufehen ct 2 Yin 
‚Det ber t dert fünf und pwan 
— A — * 3* 5* ni: off Sann.- 5 
‚412 Zu verpachten 37 Worgen Aderland, im Banjen, oder au *z bei Reuß 


Serbacht ·ug. gelegen, herz jeßt verpachtet an Remjamin Kürien, Wefchelb zu haben auf dem Haufe 
Silicum bei Neuß. 





DOcffentliber Anzeiger, 


Sr. 115. 
» Düffeldorf, Donnerftag, am 27. October 1825, 














* —— TAE Be Hhe EN 1413. 
den YAnıra mannd Herrn Daniel Hafenclever zu Habdenbach, in ber Wertauf iu 
Gem: Remicheib wohnheft, ſollen die unten bezeichnete Brumsfhice, welche gegen bie Noastert. 
Säulbner: 1) Marlı Garbarina geborne Ehlis, Wittwe bed verlebten Amborfchmiebe 
Fran; Arnold Enzeld, Schenkwirthinn zu gebadhteu Haddenbach wohnhaft, im eigenem Nas 
men nad als Jeſetzliche Bormänderinn ihrer noch minderjährigen Kinder: Friedrich, Mile 
vn Eduard, Lonife und Reinhard Engels, ſodann die großjährigen: Gottlieb Engels, 
Ambosihmien; 3) David Engels, Mmbosichuied, beide gu gebacdhrem Habdenbady wahre 
haft; Ar Fran Enzels, Ambosfchmied in ber ——* Luttringhauſen wohnhaft; 
5) lense Kleiuſchmied Ferdinand Halbach, umb Therefia, geborne Engels jun Golden, 
berg, in der Bemeinde Rüttringhaufen wohnhaft; emblih 6) Bortlieb Giener, Salitt⸗ 
Thubfhpmied zu Feld, im der Gemeinde Remſcheid wohnhaft, ale Gegenvormuud der 
obengenannten minderjährigen Engeid in Beſchlag genommen worben, fämmtlidy zu Habs 
denbach it ber Bürgermeificrei iKemfceid, Kreiſes Lenuep gelegen, und in ber bießjähs 
rigen Grundfteuer zu acht Thaler drei Gilbergrojhen drei Pfen. veranichlagt, am Mitt» 
woch dem breijfgften Nosember dieſes Jahre, Nachmittags wei Uhr, im ber öffentlichen 
ung des ns erichts zu Nonsborf, auf bem Rarhhaufe daſeibſt für das Erfige- 

böt von neun ehndunders Thaler u. Berkauf ausgefegt und dem Meiſtbietenden zuge» 
Ihlagen werden, nämlid: 1) ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nummer acthundert fünf 
und dreizig, freidebenb, uebſt umliegenden Pag, Hof und Bärtchen, fo wie benen Dazu 
a Kircenfig and Gräbern; 2) eime dabei gelegene Echenne , mebft daran nebaus 
tem Stall; 3) ein GBarten ober bem Hof, zwilden Butader und Gchmit, vier und 
fecbtsta Ruthen; 4) Aderland, das oberfie Feid zwifchen Heinrich Wupperfeld und Bro 
nolb Kubier, fee Morgen fünf Rutben; 5) eine Wiele unter ber Fuhr, pwiſchen Mo⸗ 
sian und Grund, zwei tgen vier Ruthen ; 6) ein Buſch in der Steinkudie gwifchen 

riſtian Mortan und Schatppendahl, bumbers dreisig Ruthen ; 7) ein Buſch im Gteine 
bera, zwiiden Morlan uub Wupperfeid, hundert feben und dreisig Ruthen; 8) ein 
Bud in der Dellen, zwifchen Friedrich Honsberg und Peter Wilhelm. Hilbert, ein Mors 
gen zwanzig Kurden; 9) ein Buſch meben dem Feid, zwifcken Seter Wilhelm Hilberr 
und Küpper , drei gone fünf umb fiebenzig Nuthen groß, — Der Audsng aus der 
Steuer Role und die Kanfbedingungen find auf biefiger Gerichtſchreiberel einzujchen. 
Monsborf, bem zwölften Augaft 1800fünf unb swanıig. 

Der Friedensridter: Hoffmann. 
Zür gleichlautende Undfertigung; ber Gerichtſchreiber: &, I. Mosbi e ch. 


se 





GubhbaNnNationd:- Patent. 141% 
Auf bem Antrag bes zu Eiberfelb wohnenden Ranfmannd Herrn Peter Glafer für Eerlcuf im 

ſich und als Bormund feiner minderjährigen Kinder Emma, Richard und Hermann, als gipakio. 

ersrabtrenden Glaͤubigers gegen den zu Eiberfeld wohnenden Winfelterer Peter Eriibeims 

Adel als Schuldner, fol dba& bemfelben zugebörine und in der biesjährieen Grundfener 

zu 10 Rıhir. 2 Gar. 5 Pf weranfchlagte Haus nebſt einem babimter nelegenen Gärtchen 

am Montag ben 98 Movember db. 3. im unferm Gerictsfanle dei Wittib Echürmann 

am alten Martte für bad von bem extrahirenden @läubiger geichebene Erſtgeboth ven 

2. Berl, Thaler, zum MBerlaufe ausgeſtellt, und dem Lepibietenden jugeidlager 

erden, 


1415. 
Wiedenfeldfde 
@ubtafatien. 


2416. 
a au 


2417. 
Serdlus 
Däfteldert. 
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Das vorbemeldte Haus iſt mit Nr. 87. bezeichnet umb auf ber Klotzbahner Straße 
in Elberfeld gelegen, in swei Stodwert hoch, und sheil® mit Leyen bekleidet, enthält 14 
Zimmer, 2 Speicher und 3 Keller. nivsnıanPe 
Die auf diefen Verkauf Bezug habenden MWerbandlungen uebſt Bebing 
anf dem Gefrerarias des Friedens gerichts Nr. 1. zu Jedermanns Finfiche tägl 


Elberfeld, den 26. Auguſt 1825. 
Der Friedensrichter : eäsler. rn Im 


SubhparRasiond»-Patent. ee Smnı 
Im Wege der notdwendigen Gubhaflarion fol bas Haus ber — 

erin Wiebenfeld zu Wrünem, abgeſchäßt zu 331 Rahlr. 16 Bgr. 8 9 in. 
en 45. Rovember d. 3 Vormittags 11 Uhr, coram Deputato Herrn Di % 
auf dem bieftgen Gerichtshauſe zum Berfauf an den Meifibietendem ausgejegt me 

Befis. und Zahlungsfähige werben bazu mis der Bemerkung eingeladen, daß bem 
bietenden ben Zufcplag ertheilt werben wird, wenn nicht gejegliche Umftänbe eine © 
nahme begründen. —— 
Zuzielch werden ale unbekannte Eigenthums unb Realprätendenten aufgeforbert A 
ihre Anfprücde im jenem Termine darzuihun, bei Vermeibung der Prächufon, * 


Weſel, ben 20. Auguſt 1825. —* 
Königl. Preuß: Fri Su 
Richter. 


Die Herren Bendia Levy Iſaac bierfelbn wollen nachbenanute Grundftüde, nämlidy: 
1) den Kaumannd. Hof, gelegen zu Birten, enthaltend 62 bolandifche Worgen; 
9) den Groß» Schreven, Hof bafelbft, geoß 21 Morgen 80] Ruthen; 
3) ben Hamſchlage-OHof daſelbſt, groß 19 Morgen 331 Rusben ; 
4) eine bierfelbft im ber Aue gelegene Wiefe, in der Charte Fol. 2. Nr. 231. und 232., 
zu 300 Ruthen verzeichnet; 
59) eine ebem. bafelbk gelegene Wirje, Fol. 2. Ar. 935. .226..227. 228. 229,, groß 
4 Morgen 2343 Ruıben; 
6) eim eben bafelbf gelegened Gtüd Acerland, im ber. Gparte Hol. 1. Nr, 64. zu 


403 Ruthen _ e; | 
öffentlich jedoch freimillig dem MWeifibietenden verfanfen, und zwar die sub 1. 23. ge 
nannten Höfe, zuerft in Parzelen und demnaͤchſt im Ganzen. 

Die Bietungs- Termine find auf den 19tem Detober und 2ten November, Det Dom 
mittags 11 Uhr angefegt, und zwar in meiner Amsöftube, wofelbft auch bie un“ 
gen einzufehen find. 

Weſei, den 24. September 1825. 












Der Zuftiz, Commiffarius: Tarp, ade 





ER A ee - 2* 

Dienſtag dem 15ten kuͤnftigen Monate November, ormittagẽ 10 Uhr, fo bie 
Lieferung verſchiedener Bedu € des biefigen Arreſihäufes, während des künftigen 
Sabre 1826. , namentlich ungefähr: 1656 Pfund Buchmwalzen. Mehl, 456 8 rd» 
Äpfel, 86 Scheffel Erbfen, 93 Gceffel @erfiegraupen, 980 Pfund Nindfleifd, 
23,669 Pfund Gtrop, 492 Man Del, 44 Pfund Dodrgara,. 40 Yfamdb Tipter, 
3,646 Gcheffel Brieh, 384 Wagen Kohlen, auf bem b’efinen KRarbbaufe, wo die Bebin- 
gungen * bin zur Einſicht offen ilegen, an ben Wenigſtforderuden aͤffenilich verdun⸗ 
gen werben. 1 

Düfeldorf, deu 21. October 1825. _ — — 

Der Oberbargermelſter: Klader. 
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re Subhbaftariond»- Patent. : 

Yuf ben. Antrag der vermittweten Frau ——— Haufen, Joſepha geb. Reeſen, 1418 
Renmerin in Düffeldorf, als ertrahirende Gläubigerin, wider den Wanmeifter Chrikian wierkauf det 

gen daſelbſt, ald Schuldner; fol folgendes, dem Iegtern zu eböriges, im der Died. Aranzom gen 
ährigen Grundſteuer zu ſechs Thaler acht Gilbergrofdpen drei — veranſchlagtes, ANauſes. 
im der Gtabt, Gemeinde und Kreis Duſſeldorf an der Ede ber Grabenſtraße, dem Ka- 
mal gegenüber ‚gelegenes, mit Nummero Eintauſend einhundert neum unb — und 
eintaufend einhunders fedhszig bezeichnetes, im Gtein zu vier Gtod erbauten mit Pian⸗ 
nen gedeckten, und von dem Schuldner bewohnten Hauſes; es hat an der Seite der 
Grabenftraße vierzehn Fenſtern und eine Eingangsthüre ; jo wie an ber Seite bes Ras 
mald jwei und dreißig Benflern und eim Eingangsthor, grenzt einer Geits an ben Bar. 
ten bes — von Boringen, und anderer Seits an das Haus des Herrn Advolat⸗ 
Anwalts Lob: 

Dienftag den ein und breißisfien Januar Eintaufend achthundert ſechs und jwanzig, 
Nach mutage imei Upr, in ber —— * des Friedensgerichts dahier, für bas 
von der Gläubigerin gethane Er —* von auſend Werliner Thaler jum Verkauf 

und dem Meift, und Letztbietenden zugeſchlagen werben. 

er volltändine Auszug aus der Gteuerrole, fo wie die Kaufbedingungen, nebſt 
—— Verbandlungen, find auf ber Gerichteſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts 
einzuſehen 
m Düffeldorf den zwanzigien Detober, Eintaufenb adthunbert fünf und zwanzig. 
Der Königliche Friedenorichter Juſtitztraih: Zahren. 


Mit Genehmigung ber Hochloͤblichen — w Düffeldorf, beabſichtiget eine 2419- 
auswärtige bi lung, bei ihrer Auflöfung Auseinanderfegung eimen Theil ihres gmagreunerkauf 
BWaarenlagers, beftehend: in verſchiedenen Gallicn: und Gatumen, einer Darıbie Nefiel, u Eiiem, 
feinen und ordinalren Merinos, wollenen Tücher Biber, Caflmir, Mancheſter, Schwals, 
et Tachern, Demty, Gträmpfen, Welten, Herrn Hals und Taſchen Tüchern ıc. 

entlich zum Berfaufe aus zuſetzen. 

Der Berkauf wird am 1A. bed ranftigen Mornts Nachmitiags 2 Uhr, in dem Haufe 

bes —— GBaflwirchd Baumann auf der Braudſtraße feinen Anfang nebmen, und an 

den folgenden Lagen bamit fortarfapren, wozu Kauflufige hiermit eingeladen werben. 
Eſſen, den 20. Ditober 1825. 


i Sufti, Commiſſar und Notar. 








Befanntmadbung. 

Am Tten und folgenden Tagen künftigen Monate November c. a. Vormittags neun 1410. 
Uhr, folen im ber Bebanfung ber Frau Wittwe ded an der Neumühle verkorbenen Gaft- mohilirmverfanf 
wirıhs Herrn Glemend Auauit Wulff, wenen Auscinanderfegung mit ihrem minderjähri- ander Reumudl. 
gen Rinde, mehrere jhöne Haus, Mobilien, Moncntien und Berä hibaften, nämlich: 

Betten, Bertftellen, Barbinen, Tiſche, Stühle, Eommoden, Spiegeln, Drfen mit 
Pfeifen und Zubehör, mobel ein großer Dfen zur Verzierung eſnes Gaal6 fic befindet, 

Tiſch / Bett: und Handtücher, Servierten, Theemaſchine Ann und Slech · Maßen 3 anene 
Taffee Kannen, Sappennaͤpfen, Schüſſeln Tellern, Löffeln, Borleplöffeln mad Leuchtern, 
Porcellaine Suppenuͤmpfen, Schaffein Tellern, und Pfeiferdonfen, elite W-nd- Ubr, 
Barometer, Bläfer und leere Boutelten, Wandieuchrern, Gähildereyen, ein Jagdgewebr 
und Gläferkaften, ein Wagen und Korbwagen, eire Karre, ein Plug, eine Eoge, Pferdes 
gefbirr,, ein Pferd, zwei Mühe, drei Mbmen Rhein vmd Nierfleiner Wein, eijerme Rod 
töpfen, Schinten-Kefleln, eine Mıfre Mühle, eine Milchbüchſe, Gpinnräber cm Klieger, 
eine Wannmähle, eine Haferfike, Wafhräßer, Eingemahefäßer, sanıe balbe und wiertel 
Ahmefäßer, unsebrofhene Kornirndbt mir dem Sſroh und Etrob dffen lich am ben 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kauflufige werben hier, 


484 ee ver 
—6248 Q83 
mit eingeladen, fi In dem anberaumten Verkaufs Terwin Auf gein und einzu, 


finden und ihre Gebote abyuneben, 
Holten, ben 20. Oct ober 1895. * 
Der Auctions Commiſſarius: von ber Hepden. 























1421. Edictal Citation. 
Ebietal » Eitar Da vm ber fiskaliſchen Beboͤrde wider den Fiefmann Marcut , welder Bemußten 
tion des November 1803. zu Steele, woſelbſt feine Eltern , der Liefmanın Marche, ‘jet ar Abr 
Liefarınm 2 Jahren Liederſchütz genannt, und die Geil Joſeph noch leben geboren-umb-beflen-DRte> 
Dascus, Iitärpflicht tm Jahr 1823. eintrat, besbalb Klage erheben ir, weil er fi im Sy 
‚it 1822. von feinem Wohnort Steele bei Effen entferne, und fo der Milltärpriieh 
gen habe ; jo wird derfelbe hiervurch aufoeiorbert, umgefäumt in die Fam, 
rüudjufehren, und fih in dem vor bem Drputirten, Herrn Dberlandet» &rit J 
cultator Rocholl auf ben 30ſten Januar 1826., Vormittags 11 Ubr, bierfeibn im £ 
lanbes , Bericht: Bebäune deſtimmten Termin zu geftellem umb id über Den ug 
aus dem Laude zu verantworten, unser ber Warnung, daß er bei feinem ungehorfatt 
Ausbleiben feine® gefammtın Vermögens mit Einfluß üntiiner Arfäle wer verluſtig 
ertlaͤrt, fold:s alles dem Fiscus zuerlanut und zur Regleruugs Haupt. # eingezo⸗ 
gen werden ſoll 
Hawmm, den 4. Dectober 1825. = 3 
Königl. Preuß. Dber # Raubed » Berl ; 00 
v. Rapparb. 8 
* — — —— — 22 ".ı BD 
1428 2° Der biediäßrige hieſtge Pferde» und Fülenmarkr <wiid [ 
— ‚m der Statt haben. Mi: diefer wirs auch ned: tige‘ 
ee Drarlk -fem bevorfehenden Markte gwei. Prämien: anbgerheilt: werden in 
“ füberne Gyoren und einer jchönen Peitfche bekeben = =° a in Mimi an 
Erfere navon erhält derjenige, ber das ſchoͤrfte ee — 
u audftelt; die andere der, welder bie mehreflen Pferde Falen zum 
17 e v 7 te ı, hi —— X 1 a Zr. 
Edieſdahn, am 20, October 4895. u Wu 9 te ren 
Das Bürgermeihersimt. 2** 
—* Des In ber Mae In Bupeanı Learn BIRMA TE EINIG KO Deren Gamma! 
er „m zors lie Ahetnliägter- Com 
—— — bel und Wathias Levp, bie Urania genannt, won:5023 Centner katurgs und 
Kabrort. u 987 Thlr. 16 ®gr. 2 Pf. tarirt fol in termino Donnerflag ben 24. 
aunus 





Rachmittags um 2 Ubr, an ber Behaufung des Serru Raufın 
— nen mm Öffentlichen Berlauf —eS te 
“ Rauflufige Tönen de dem hier affigirten Patent-Beigelägten Tare ı 

in der aD einfeden. * u een u» : — *7 


—33* werben alle unbefannte Schiffgläubiger, bie: rüde an Lichter⸗ 
Schiff haben. auf den 24. November c. edictaliter — ihre er nut 
Strafe ber Praͤcluſſon in biefem Termin zu liqufbizen. 2 — 

Ditöburg, ben 1. October 182288.— — *“* 4 

Koͤnigliches Land, und Stadt⸗Serich “˖ 
irre“ 7 12 7° *7 2 





* —X si N Yen 2a, OD : 
: 23 k u re en Vena: Opera. 
s asus de ed En TE RL Tr 

dire Fre ee 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 116. ie 








— Sonnabend, am 29. Detober 1035. r 
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ffen melden fiy vorläufig bei dem duſpec⸗ 








re 
RETTEN mit der —E ber Akademie beauftragt. 
Der Bedarf an Blanfs, Kraut, ze gl und Weißgahrleder, brastie und ranfe 1425. 





befifordernde if, 2 2 nn bemjenigen zu gewärtigen,, —*2* — 


Ellen Rn nb bie ‚Ale I Debiugungen erfahren; auch Line 
nen dab et Leber. Breben, na bnahıme nabebingt Cha t Ändert, ei 
gefehen wer 
Deug, den 15. Dciober 1828. 
Die Verwaltung ber Koͤnigl. Artiferie, Werkkatt: 
Rnappe, Hauprmann, * Krüger, Lieutenant, 


— ———— e e —ñ —ñe —— 
—— ee Iöfirdien, ald Bevol: 146 
Unf ben R otar Peter se 
m i 25 By "BWittwe det 


bten Kaufmanns Pouiop Heinz Mentnertu, 1m Wachen mohrbaft, Tal Das Seikekrthen, 
iu ’ ‚iu 
en — 1 ver Bars —*8 


am Freitag, den dritten zen achtzehnhnudert ſechs und man, 
orgens eilf Uhr, 

in ber —— Sitzung des Ariedensneriches zu Ronsdorf, 

felbſt. für dns Erſtgebot von tauſend Thaler zum Verkauf —2 un dem eifbier 

tenden ingefchlagen werben. 

Das zu verlaufende, von dem Schuldner bewohnte und benußte But, if am News 
endan® ‚ ins der Bürsermeihterei MRemicheid, Kreis Eennep gelegen, im ber jährlichen 
—— * Thaler drei Sliber groſchen drei Pfenuige veranfchlagt, und bat 
olgende Beſtandtheile: 

4) iwei Haͤuſer, bezeichnet mit Nummer hundert fünf und vierzig, und Rummer 
hans ert fünf und vierjig ein halb 
2) zwei Scheumen, bezeichnet mit Lit, A, und B.; 
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1448. 
Berkauf zu 
Meurs, 











b h 
Auf den Antrag vos Deren Notar KARL, Sei 
ch \ ter des betreibenden Slaͤubigers Herren © 
anf, Bürgermeifteret Remſcheld, fol das. 
—* Ich, Privater an ber Weyenburg, im 
‚mohade t, vachörle * ihm bewohnte und Beau 
la © ẽ— de ——— are | 
relze me * se 
Erſtgebot von alba im tert = ler: * 8 
am Freitg den dritten B:hrir ach 
Ken Ei 425 Morgens * 
nillſchen is riedendae 
—X FR t und — 
Dis zu — Mut bat folgende anti I 
tens, ein Wohnhaus genanns das Amthand, bejeh He: wi 
slg, mebfk anliegendem Hoſraum, Garten und @rasbieh, won 
die Straße anzrengend, und ein Morgen —— "und I, er 
dent, 1 Städ Aderland am Ladgeubu va 55 — * 
hauſer Ländereien angremjend, und 
Send, eine Wiefe ober dem Hans, drei und Der * 
atens, eine btıto an der Wapper, brei und nestnzig ide augreue 
an Wittwe Eafpar md Erben En \ — une aigte er 
Das unser Nummer pwei bezeichnete Stuck Maerland * *3 
—* Mosblech als Pächter, bie uͤbrigen Sraudſtace IR) 3 ar * * 
enußzt. hr j u 
Der Auelng aus der Steuer / Role, fo wie die Kaufbeningugen, af dief 
Geriörfhreiberen einzuſehen. iz), 
Ronddorf, ben erflen Detober, siptiehufundert fünf und umen 0 — 
Be en TER AR. 


mr 
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Mr 
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* —M kan as ia! 


SunyäBartet 49 
Auf ben Unirag des Herrn Marbias uie: aftr „ "amd 
wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Vorgzund ! 5 n 
vertorbenen Albert —— namen: > Bin \ 
Ppilipp, — und Mathias Hermaun Seihmzan, op — su Mühe 


Be a ya, 
9 p be at r 6, im biefigen 
Densgerichte arm $ in di 

F * eng ae = * SE — * 

ung 


u...) am —— en. 19, — Jahr Ba miutag Sa 
ohuba rt 


Bunt 


——— u 4 —— Bien tan Se von ee Ei bie 


— von Meurs und von * a den Biabt un * e baͤude if rich 
7% ‚vorne nad ber Straße vier Fenſter im im obern hingegen rer 
o iſt in Steinen erbaut und mi: Ziegeln er —— 400 Tbir. 2) —* 
a).circa | Morgen gegen das ü:er, mit einer. Heae umgeben, wiſchen der &tädıifi 
Barriere und dem € Stad G:tot 45 Thlr.; b) circa 1 Morgen ter &teinader 
genannt, wovon ein Drittel Biete u gelegen, zwiſchen ker Wieſe ber Erben 
55 ch und —— Sebot 60 Thlr. c) 1 Morgen vor dem Neuthore zmis 
den 





reg he — Gebot er Thlr. d) Dhngel 1 Mor:en daſelbſt am 
——— —* —— Land, t 20 Thlr. e) 4 Mors 


an chürmanne unb Kempkens Gebot 90 
ne vor, Sin Orte nein — 
ne een a per 
ben Pin, re ede umgeben — 34. a ei 8* 
—5— Einer vor bem — or in ter Heire« oder — 
alien BO, ggg eirca & —5* gro®, Gebot 40 Eh. cc) Ein 
Ziopn beaba m der ER Gaſſe a —— gen, —— Biſter und Witwe 
der — ode en 20 er q f Ban —* * — Se Yo aus 


Viebrath Miller. 


— 
RR — atlone Patent. 1429. 
Auf den Anitag — emliche Gemeinde, Geri ic 
u im * —— —* — ee a em Er 
Gläubiger, welcher b — fh 
a — * * ver ph Dorr 


55* c) 5 pi ” dan rn bi 1 
in, a Hs a er — — a pelegene 


Gut auch Pab it, welde⸗ Don 
a nenne, 
r. ar. h ; 1 
aufgeführten mit Ichmenen. \ * La: —— een ak mit „Anni 4 Rah 














ee BL an a ea 
4) Cinm a —* 4 — — re erkg saher eingerichtet; 5) * 
Haͤuschen, am Gclagbaum genannt, fammt daran 22 oe afptzehn Ruthen 


1430. 
Opladen. 


— * 


—5 ea rund um bie ———— —2 


rien Ru 
vi ’ b % 7 { 
be — rg — 
f * ‚tip —Se— und ——— an Peter Brußhaus, 
er 
- —— Be Februar fünftigen Jabıs, —S wei Uber, 


oſttzung ier, im e der 
Erfigebot von 2365 Thaler 8 0 en And sum Berkauf —— und — 
dlezeuden zugeſchlagen werben. — — 
ie gungen, und ber vollſtaͤndige Auszug aus der Steuer» Role legen 
auf = biefigen Serieptfähreiberei ur N offen. 


Berredheim, .& — 9— 
RM —* Der Brihsaprigter: von Drangde. 


Hattag des — —— Kaufmann ei. 
Auf ben Autrag eren Johann Gottlie ’ ‚ 

mwohnend, ertrabirender Gläubiger, aegen die Gchultmer: Erben bed tn der ei 
Gemeinde Burſcheid, verſtorbenen Adersmanns uns Tuochbleichers Peter Sohann Bad, 
namentlich: 1] Johann Wilpelm Bach, Dienfknecht auf dem Dohm, Gemeinde Burfbrib 
wohnenb, greßjaͤhriger Sohn erſter Ehe bes gedachten werflorbenen Peter ag —— 
und deſſen veriebten Ehefrau Maria Catharina, geborne Liefendepl, für ſih —— 
ner Eizenſchaft als Hauptvormund der von feinem verlebien Barer in —* 
Ehe mit deſſen verlebten Ehefrau Sophia, er Hamacher gegeugten be 3 en 
Rinder, Wilhelm und Unnı Gatharina Bad; 2) Gaspar Hamaker, 4 T 
Monbeim, im Kanton Richrath wohnerd, Gegenvorwmund ber Ieggebachten WE 

gen; 3) bie Wittwe des mehrgebachteu Deter Hohanıı Bad, geborne Unna Eliſabetha 
Aderdirau — Glaadmähle, Gemeinde Burſcheid wohnend, für ſich und ale End, Bir 
münderinn ihres, mit ihrem genannten verlebten Ehrmanne Peter 

ter Ehe gezeusten minderjährigen Kindes Fifette Boch, unb 4) 

Der an ber Trompete, Gemeinde Reidlingen wohnend, Begenvormund Fe —— 
rigen, fol das folgende, dem gedachten Schuldnern zugehörige, von ber Witime 
neborne Anna Elifaberb Schmig bewohnte, in ber Claas asmüble, Gemeinde 

Kreiſes Solingen gelegene , in der biesjährigen —— au 9 Thlr. 26 Bar. 6 17 
verauſchlagte But, welches folgende Beitandiheile bat: 

41) ein Hans * Stallung, bezeichnet * Nr 183. und 184.3 2)-Ghenme, bes 
zeichnet mit Litt 9 Sf und Garten, 44: Ruben; A) Aderland, ober dem Hate, 
9 Morgen 138 —5 5: Wieſe am Hofe, 1 Morgen 75 Rutben; 6) bedg 
umterfte Wiefe genannt, 1 Morgen 89 Ruthen; 7) Suſch am Berg, 3 Morgen 91 A 
then; 8) dito umter dem Hofe, 78. Rurben; 9) bite im Echarrıweg, 1 Morgen 118 Rw 
then; im Ganzen alſo 19 Morgen 33 Rutben am Flaͤchenraum baltend, 

am Donuerflag ben ſechs und swanzigften Jänner künftigen Jahre, 
Morgens neun Uhr, 
in ‚öffentlicher @erichtöfigung, auf de⸗ Erfigebot * 700 — — und bem 
— re augefchlagen: werben. A— 
Der —— aus u. —— » bie: e Raufbehingungen — 

auf bes. @trigueigeeiberel 
—— den 27. —S— J + et: 
Der Briebensrigter: Sans, a 


— — — w — 


| 
L 
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ET 246 an 8 2 x 


Oe ent BCE NASEN Ä 


— ut  , 





Nr. 117. 
Nah ae ya —* PM 


pirfeisorf, Montag, a am I, „Betober a x 


hand, SLIDE TEE Befanntmahnn Ban 

— dem 1Uaten des kommenden Monats November, 5 1 

dem Höheren Drted geuehmlgten Verlaufe der ber GSemeinde —* geh 

de / Srunde, beitehend In 521 Morgen 59 Ruthen au —— ft 

gen bis mr Beendigung fortgefahren Die. Verlaufs - Bebingungen liegen 
als auf der Bürgermeilterei « Mintötube zu Sebermannd Einſicht. 


Kempen, den 25 Oktober 1825. 
Der Landrath: von Monſchaw. 
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ra ee. —* ations-Pasrent. 
—2 Beam sur Sansa» pen Herr N ne. 
Mer, —e ins —3 wohnenden Kaufmaͤnniu Berfauf in -- 
Ro A. ar ee opl in eigwem Namen, ale auch in Dieurs · 
* AH * — ee schien 55 elig, meide 
(ig yehnmntır Denny wohnen Briten —— 3 oa in 
Äh menge Jim e, in der —ã— und | 
5 tt Toben Kreis — % der dietjährizen Grumdflener m 5 Thaler: 
“1 de für bie dabei bemerken @ —* in der 
———— der — e— „Rotal; 


Si, Mr 






nuar 1826., are eoUu 
— vorm — ben unpefdle 1a Bee ie 2 un 
* n in der St chn aße unter Nr. 35, einer. 
# modo bel — —— ———— bat vorne — 

hd ben 6 Feiner und unten am jeder Geite ber A ala u 
ale ohne dußerm Laben, umb über ber Hausihüre ein Dberti ide, Hint 
Haufe befinde: ſich ein Hofraum mit Kiefeteinen bevflafert, und me —* 
ben iſt ein Blamengärthen. Unmittelbar des Borkaufes iſt jur Rechten bes 
fes ein et am a wovon das Erdgeſchoß in Mühe, Schoppen und il 

lungen⸗ et obere Me in * eren Zimmern befteht, und neben bem- eund 
bem Ehen —* v au das Hintergebaude * — — Me * 

— Fon arft führt und zwiſchen an en 

und Bernsarb A a liest Neben dem großen Thor beniitet a ie ei fr 
noch en Meined'Chürdyer, mwojelbit eine Treppe nach dem Dbersbeil des Hintere 
gebäude# führt. Xepiereb bas im ber Fronte oben 5 Fenſter mit Gpainfer und 
unsen jur rechter Seite dı8 Thore® 3 ;eniter mis Baden, Uebrigens find alle” 
@:bäulichfeiten nee maſſiv in Stein —— 2 Stod po, gelb verprzt uud 

2 Pe — *8 — yeiten  Borhanbr, u Wlrrmum ger 

rien: a)’ r wa 

legen, von vorne am be —— und vo 358* an graden anhitgeud, 


mit ber bemfelbeitg ——— fiel, die Bi 
uette ehe, inadane von fchönem ein "B lurars ginn Ei Aurgekam,” 


49 


vb —* einer runden —— eat uno 
—— = BES 


x} 


u 


ger Mia, Eheleute —— andere: arg u: 


3 Miefen: a) eine mit mehreren barfn 5* IL 
thore dee Wege mad Erefeld, zwiſchen ———— Eſen un 
ſchriebenen liezt, wovon * oo durch aber 
vorne mir einer Hede am bem befagten Weg, und von hinten an den alten Sra 
» ‚ben auidieft, groß ung orgen. Gebot 300 Thaler; b) eine anbere 
mir mehreren Bäumen * altend —— brei Morgen, gegen an bem ges 
“achten Were nad Grefelo, vor dem Neuthor, neben einer Wi } 
und neben dem Gcbpeidegraben , auſchießend vom vorne ebenf 
z "an ben beitannten Weg um> von hinten an bem’alten Graben. "Webot: TE 
x . Kanfvebingungen , fo wie der vollſtandige Kung d der St 
we Per es Gern hredere zur Einficht offen. zenddehd erst 
— ins Friedenegericht den —— u 12, ni _ —— 
| gar Die Klgptigfeie, ber * — 
4 Y — — — 2425 
Gubhafllations-Pat * 
—— En in der — ‚a der Gare | 
Lohmeanı re ermde eiegene Kohmanne Do 
Subhofatien. — —* nern un © ns, Inem —* 
diſch und 515 then, ger s au! Er n 
—* eins Porta eh Gläubige in folgenden, ' a 


fegten Terminen * 
ben 19. Seplember c, Vormittags 10 ie buchen Ei; 










ben 20. Dftober c. Bormitings 10 —* 

den 18. November c. Bormittags 10 in 
wovon ber legte peremtoriſch ig, vor unferem Dexun 
Gerichtd» Aileffor Iaremanm öffentlich an dem 
verkauft werben, welches hie den KRauflufligen belannt 


Weiel, den 15. Juli 1825, l, Dal 4 
— re Kinigl. Preuß. ne ‚uno as 
ering. 

















— Er 
1434. ** HERR WEITET PIIEITZITIRE RER: 
erkauf n be uerſchaft @yfang, erm Werden gelege 
H * leuten Köster Peter Breddemannn, genannt Struckmann nnd 


maund Kotten. mann beſeſſene, auf 599 Thaler 14 Gar. 10 Pf. preupii Eowcnt hageſcha 
nannte Unterſtruͤfmanne Kotten, fol mit allen feinen Zubehör zer, in Bee 
— enden Gi U B. Baglaet hin Klang RER FR 
othelariſchen Glaͤubigers in nachfolgen nen — RD 
Be * 12ten Oktober, * ein ariehr 


am 16ten November, und ı ‚Sehne under, cu 
am ATten Dejember Diefes —— one re ee 
wovon die beiden erfteren an hiefiger ei, der ee 
Stelle, auf dem — — age 10 
worden, oͤffeatlich dem Meiſtbieteuden zum * —5 — 
m —X His * tn 


94 


J sablungs anter bem Bebeuten bierburd) eingeladen wer⸗ 
* ne a u orwarben —24 an Be —2* ee en worden, 
auch an b rg in der Regiſiratur bed Berichts eingejchen werben können, 
es Band Gemäßteit” ber — Te u gemärtigen ha 
; feglide Umptände eine Anduahme zuläßig machen follten. 

Zuglei mine t an alle unbelannte Real» Prätendenien dierdurch bie ung, 
mit ihren etwaigen Real» Anfpräcden auf das Grundſtück bis zum peremptoriicdhen 

a6, Termine entweder jchrifilich oder muͤndlich bei Bericht zu melden, wi 22 

fie bamit werben praͤcludirt werben. 
Werben, ben 17. Huguf 1825. 
Königl, Preuß. Gerichts, Eommiffion: 
Henrich, 


®Blafer 


EsE8 


I 





BGubhbakationd- Patent 
zu Mülheim an der —— in der Dellerfiraße sub Nr 567. ſehr vortheilhaft rc 
— — Eheleuten Kaufmann Johann ns junior ee ni 2075 Thaler Schmitzſ 
preuß. Touraunt abgeſchaͤzte Wohnhaus mit und Garren, fo u. 
wie —— der denſelben — auf bem —— ug Beyer wu Wrülbein am be 
Wer belegene, circa 80 Ruthen muͤlheimiſch große, und nad Abing des jäbrlis 
nr 16. Canond ad 3 Rthlr. ECleviſch, gu 194 Ir. preuß. Gourant aewärbigte 
dei 3 en fol auf den Anırag mehrerer @läubiger im Wege der Execu⸗ 
tion & ben Maegbienndes verfauft werben. 


nd: 

auf den iflen Derober, c. L Bormittagd 9 Uhr, an orbentlicher Berichtes 
z den Aften Dijember, c. flefle 

vun SED Guf den Sifkm Januar 1820, —— 3 Ba 


Be a for Bajaus an Gaſtwirths ns im —* —— * —3 
em or au t w un e Kaufluſtige 
8* 2* Ar es un alu iR ie gikratur 
—2 —— können. 
* werben alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten, welche an dieſen Immobilien 
—*—* Anſpruch zu haben vermetnen, biermis aufgefordert, biefelden ſpaͤteſtens bie 


etungs + Termine vorzubriugen, widsisenfalls fie bamit — und ihnen die⸗ 
er ein ewiges ht ii auferlegt werben fol. 


Wroid, den 15. 
Für. — * — Broich: 
gen 





Auf den Untrag bed Sutkanstiene. T nehmen r Ka fabrifanten mas 
u n an x wohuenten Zu art 
Nölten, in Bolmase An ni im Gar daſelbſt, —— 
den Tten Dezember b. J. Bormittagt gebm-lbr, —* —— Der ae —38 
das umen beſchriebene Hauptaut zu baus, nebſt einem Kotten, an ber mn 
* eg Ang Be in der — zu —* einer Wieje, im ——— 
dem Hauptgute wohn er 

— als. Vorab, ber, minbrrjäßrisen scwerkipten GAmiineT. Bricbri 
und Johann Wroffelbet, für bas —— * 1500 Seur zum Be ce 
und dem Meifbietenben "Imgefchlagen wer 

Das Hauptgut beftebi:.1). aus —— Eind hohen, Siabung * enben, 


MWohnhanfe, von Holz erbaut, mit. Ziegeln Sem. — 
2) and einem fogenannten & thauſe, ein en — er; jeit 
von bem GWelbgießer Johann aupenmüblen , micthweife —— * * 


4) aus 78 121 in ber Nähe von Kuhnhaus gelegenen Morgen —* en 
wald und Wiejen, 


1437. 


Kerfauf einer zeu iuacbörige Weide, die’ Stergeward genannt, nach der Mutterrölle Mor Br 
F eide iu Kieins 102 Ruthen und nach ber Sitpapfhen Bermeffungs: Eharte 4 Wo —* F 
Netterden. echte, nad ber erften Groͤße zu 1039 Thaler und nach ber 4 
Thaler Preuß gemen N im Wege der Erechrlon — — * 
Dem Publito wird Hiervon mis der Eroͤffnun — er Sub 
haſtations Termin an orbentlidyer Gerichtsſtelle au *8 ber © ge 
410 Uhr, angefegt —— und ver Meiſtbie tende den Zohia —— far, tust 
fofern nicht geſehliche Umftänbe eine Ausuahme zuläßen. g — a 
Die Tare und die Vorwarden Böknen in der "Berichts? — 
den. Eumerich im Käntglihen Land. wi Stadt reicht; de ni ne tinde 2 * 
————— * 
2458. Am 5ten Mpeil BE eat Jahrs farb babier ap: ! a Eh 


Eriktal Ladung. er 33 ein inch Eefamenıb, x 


1439 | 
Mobilien, Bır- 
Bauf zu Weſel 


92 i 


ih Gele at Harz Wi Bilbn vom —* als | Mh —* st, ke aus einte 

mit Girop, gebeten Bed Gichnt und -MAgHähT 9 Morgen Yderlan RE nicht 

no = ohne ara. Halcı Morgen‘ 86 Maiden, 8 Fuß läcpenranım achte 
am die Wiefe bes: Wyotph Kepmartı. Jump 


Hauptgut d 
lien And mit "53 nie 16 Bar.'10 Pf.i@teer belaften : Die Kanon ee 


ber vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle mn anf der diengen Gericht ſchrt einzufeheme . 


Belbert,, ben 6, Auguſt 1825. —3 
Der Friedenorichter: Menmanu 


Die in der Commune Kleii-Retrerden beiegefe dem Zimmer mie iſter Heinrich Geutt⸗ 







Kleinfenbady, im ak 


Bi 

Ahr 500 fi d. es meldete ſich ale * f ee 

— a une Marla. —— Ro, —— — 
* 


u — — 
indeſſen ergeben daß die e Gdlaferit deine 
Rıniens Marla Barbara ie — von deren ar a, ' wi 
nichts Be. in Erfahru bracht werben konnte, ald daß wi. 
zen in ber Gegend non — uf und a 3 her FR seh. — 
iM jo werben anmit befagte Maria Barba B zen allenfaljige 

en aufgeforbert, binnen drei Wonaten, und fodieflene pr. —* Mden 7 

em 





riaen Zabrs, ihre Erbſchafte Auſpruͤche am befagten Joſepha Minslerihen. 
arts um fo gewiſſer geltend zu machen, als amßerbeflen bejagter Küdlaf eg‘ 
an obenbenanme Märia Rune Koch aubgepänbigt werben wird, 

Den 20. Geptember 1825 
Zolhl. Balerlſches Ki a and —— Bine: 


+ 


Er are 


uns Waagen ‚hierfelbft, re des winsreuner 


Anf Antrag des Herrn Raufına 
Bultau Adolph Bergholz, und im Muferagerber  brefügen -Mönigl.: Land⸗ und Subige 
richte, —— unter jeichnetem Seeretariata · Miliitertemun.‘ uni no mw 
ben ten November co RNachmittags uer 
mine Le * ner: dahler in aben Rheine: Vorſtade veriorbemen 


EA eh un * 


— —** und Haudgeräthe: von Aupfer, Arm. Eiſen u. — 


—* —— * —e Kaſten, fogenannie iKndimente, Gem 


ein Bopya, —e— Besen im eimised : @ilbergemg. »: Bufer — — 


den. aber auch noch Inn Sahlofe.seht Aebörise‘ 
ben Ferien —— ei verkaufe. eier — Dee 
gedachten Taxe und aut Slunde un Bernie ——“ —— 
bierje ba enfinden. 

A eſel, ven 27, Ditober. 1835. eimmin 


— — — — — 


2 


* 


Ä 


Deffentlider Anzeiger. 


tet al ‚Mm oA mE 





aan Im; rt u "ur Fee — sur Ice 
" ‚Ms ng — RE 21 uU um area: ort lim 
| 3 sıoa mr 





Mürfeidorf, Donni erftag, am 3. Rodender 


YA Betanntmahumgı imun 
Montag Aten de? fommenden Monats nern Morsens 8 un, 7 mit 1440 
5 tie ET Yin Verkaufe ter der Grmeinbe de / Werteul non Ge. 
G ie Morgen „ er angefanien > an Be leer ver WUNDE 
® gefahren. ie_ Vırfauis aumgen en owohl y 
he x 







«| 





erei Amit 
— den 25. habe 10 
ua; * 2 „Der ——* von menden _ *5 = 
—8 vn KENNER, > 
t vom Ve Rönigl PART RR, 1441 
TE 8 are * nn beauftragten Königl. Notar Nicelas Arnold — iu 


AR —* in Diedrich Wilhelm van Epanferen, geb Mari 
* ag 2 —— in ihrer aa dert ——— 
—5 '4) Johanna CEhriftina Wilhelmine, Gouver⸗ 
— der Niederlaude Wilbel · 


* * rg ir der —— — Homberg, Kreis Geldern; 
| » — und 4) —— a Bilpelmina Chriſtina, beide ledtere ger 


aner w * 
* gr red, gg Wall Moyland, im: der ur⸗ 

mi — men Gieve wohnhaft, im feiner —— Nebenvorwund 

— DR n 
So wie feıner au - 

c) bes Hırra ———— ‘En no: Düren, un Meure wohnhaft, ald Mit 
Exenthümer einen den gedachten minderj ädrigen” Kindern jur Hälfte, um> dem 
Herrn Friedenstichter —* sur andern Hälfte zugebörigen, an der Gaftellaßre 
ju Meurb gelesenen 120 Ritben großen Baum. und Gemmäfegarien, zum Berkaufe 

. am den Meifbietenden auegeſetzt werben. 

"der befinitiwe Verkaufs « Termin iſt auf Witimod dem I6ten November dieſes Jahre, 

Nahmittags 4 Uhr, in ber Bchaufung des Gaſtwir ths Mathias Rating zu Meurs ans 

beraumt worden 

wu, ben 14. Dciober 1825. 


' Der Notar: Welten. * 
— — — —— — an: 
gt en ng - are F —— * 2 —* 1823 u. er ven 1442 
unier Am e se 
des Allgemeinen 6 denen erwa noch ıumbefannten — des am —* Ka - 


1823. —— are und > Sarbeiomenneg Brian DE an: 
Verlaßenſchaft unter deſſen rben J 
— 328 me ‚Forderungen an Biefe Ven laßen ſchaft Son ah und ee —— 
De a nen. 
jeden Erben nur Verhaͤltniß feines Grtamipehla halten fönnen. er ” 
Graͤflich von —— Bra Amt der Irre Majorats Güte; 
14 f} 


* 
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Subhbafkationd.-Patemt.. 
43. Zur jubifatmäßigen Befriebigung eined Gläubiger folleh bie a dem 
EN. . Ehuhmadjer Arnold Heperfeld Pierieiuft gehörigen Grundftüte, in hiefiger Zeldmarf 
elegen: 
Duadladın. 9 1) eim Ader vor dem Neuthor am Diterswertfer Weg, groß 252 Ruthen, Fol. 7. 
Ne 230, der Gharte.gejeichmet, zu 92 Thaler 16 Gyr. abzrihäßt; 
2).ein Ader am Dserbroich an dem Mühlenbach, groß 492 Ruthen, Fon 7. Rt. 371. 
Der Eharie ge eichnet, zum 276 Thaler gewürdigt, si 
am Freitag den ZOoten Deyember, Morzene 11 Uhr, an biefiner Gerichte tele zum Ber» 
kauf.andgejet.uund dem Meiftbietenden adjudicirt werden. Kaufliebhaber ollen fib in 
diefem Termine einfinden, umd ihıe @rbote abgeben Die Tare beiber Gr vente kann 
täglich im ber. biefizen Bericißrenilratur, [9 wie hier und zu Weſel am Eingang des“ 
Befhäfislotale im Aushang eingefehen werden. . 


Ale eıwa unbefannten Renlprätendenten werben aufgeforkert, bei Vermeidum deB -" 


ewisen Gtilfhweigens, bie zum Termin ihre erwaigen Anfprüde anzunelden y: vu 





juftifieiren. na 
Dinsiaden, den 9. Detober Im igt. Prenf. Werten Cehhiffen Ale 
| nigl. Preuß. Gerichts Com Nauen, 10 
Raynı —9 — 
neh ih RE, 
SEnT: ,  #% 


Ar Bubhbaltarionds- Patent. . 
2143 Auf den Antrag bes Paſtor Holandiih, Gomcurd,Euratord Herrn Juſtitz Commiffas 
Be, ee 
r do oneuremaije gehorige,, zu e eich fol, r. 
Gubtaia iM. per Tharte beiegene Grüd Aderland Pu 126 Muthrn 30 Fuß gertätlih ju 68 tdit. 
SE: 3 Gor. getvärdiget, vor dem Deputirten Herrn Land» umd &tadt Gerichte Aſſeſſor 
Jagemann offenich meiſtbietend verkauft werden, wozu zahlungs und be — — anfs 
Itebhaber hierdurch eingeladen werden, und können Tare un Berfaufs » Bebingungen 
ee je apart Gerichteregiſtratur als am Aushange au den Wodentagen einge» 
14 . e ’ ” * 
Zugleich werben alle unbekannten Realprateudenten vorgeladen fih Im aufehenben 
Termine zu melien, widrigenfalls fie mit allen Anſpruchen iwerden präffubirt und ihnen 
3333 — 
den 9. tenber 1825, *2 — 
Kinigl. pieuß Rand und oiai cng· 
ent. 5 





 igtern 

. For Pen >" 

Gubhaftasions-Patent. J 

1445. Yuf den Untrag des Kaufmanns Friedrich —— zu kLangenberg, als extrahl⸗ 

Wertauf ın renden. Slaͤubigers, follen REN TIER 

— deugren Januar 1826, Re 
j Vormittags 9 Uhr, im der öffentlichen Gerichtsſitzung bier, gegen die auf beu Egger, 

- im biefigen Kanton wohnenden Ehe, und Meersieute Johann 


(helm von Di nd 
Anna Margaretha Wilhelmtnn geborne Kehrmann, ald Echuldner, 286 tr 
einzeln zum Verkauf ausgefegt und dem Meifibierenden zugefchlägen werden, n : 
1) ein balbes Wohnhaus, die Egge genannt, —— mir Pfannen gebedt, mit 9 
Fenkern und 4 Chürem verſeder, mebr 59 Ruthen 60 Zuß Garten, 69 Ruthen 
20 Fuß Wiefe und 1 Morgen 19 Rurken 60 Fuß Weide, alles nahe dem Haufe ges 
legen, für das Erſtgedot von — 25 —A— 
2) 2 ne he ee ‚ 22 men: 411 zum * * 3* —* 
t z. ferner 5 Morgen 63 an J 
Buſch, für das Erſtgeboz von 200 Thaler; ” 


495 


3) der halbe Scheuntplatz im Hofe, für das Erfigebot von 1 Thaler; 
4) ungefähr 3 Morgen Yeriann om bie Srilkungen des Ulrich Schübler 
und bed ertrahirenden @läubigerd, anzerjeits au den Bodncder Fußwes grenend, 
ber Zeit im Pachtung des Bierbraners von Scheven ju Laugenberg, für das Erf 
gebor vom 200 Thaler; ud. 
5) das fogemannte Eteigerdfeld, groß 2 Morgen 66 Nutben 30 Fr, am Eiberfdeids 
und Kuhlers Ländereien grenzend, für das Eıftgekor von 50 Thaler; 
6) drei Viertel Morgen Aderland, Holsfelb genannt, an den Bo per reweg und 
an Beh erirahirenden Glaͤubigers Beſthungen grenzend, für bad Erjigibot von 
7d er; £ 
7) drei Viertel Morgen dito, am der Dosnader Fuhr⸗ und Dodnader Fuß veg gren⸗ 
send, für bad Erfigebot von 60 Ihaler; . 
8) brei Viertel Morgen bito, an Kehrmanns und Widbeltorfd Brfigungen grinzend, 
für das Erſtgebot von 50 Thaler; 
die letzterun 3 Parzellen, welche thıils von ben Schulbnern, theils pachtweiſe von dem 
Weber Springmann und Lohgärder Leitmann iu Longenberg benugs werben; ferner bie 
Parzelle unter Nr. 9. liegen in der Femeinde Langenberg, die übrigen in. ber Gemeinde 
Vognacken, ſaͤumtgich dm Kreiſe Elberfeld, und find in biefem Jahre zufammen mit 
7 Ihaler 19 Bar, 3 Pf. befenert. 

Die Kaufbebingungen und ber volllänbige Autzug ber Steuerrolle liegen auf ter 
biefigen Gerichtsſchreiberei zur Einfiht offen. 

Velbert, den 20. September 1825. 

Der Königl. Friedendrihter: Meumann. 





BSubhbafltastond- Patent, — 
Auf ben Antrag des Herem Carl Joſeph Mosblech, Gerichteſchrelber zu Ronsdorf, 1446. 
ſollen bie ber Frau Anna Louiſe, geborze Toenen, Witime bed verlebten Kaufmanns Berfanf iu 
Herra Joſeph Auguſt Wülfing, ohme Bewerb zu Ronsdorf wohnhaft, gugebörigen, vom Ronsderf, 
ihe felb und den Pähtern: Kaufmann Herren van Krüiffen, Weber Peter Ehmis, 
ittwe Garnap, Abraham Koͤlſch und Elias Derfcheib, bewohnten und benigten, In und 
bei ber Stadt Ronsdorf, Kreis Lenmep nelegenen, und im ber jährliden Wrundfleiier zu 
fieben Thaler ein Silberzroſchen vier Pfennige veranfdlagten Grunbfläde, nämlich: 
1) ein mir Nummer ct und dreißig Lit, B kereichneteß, auf dem Berge bei ber.re, 
formirten Kirche gelegenes jmeilödiges Wohnhaus, mit circa drei Erbes 8 binter dem⸗ 
felben gelegenen Garten, nebft Hinterfars, Stollung und dem binter biefer liegenden 
Gartchen, gränzend an Elias Easmap und ken @dmittenterger Weg — 2) Bier Sechs, 
sig Sartemiand, unweit des eben gedachten Wobnhauſes, dem Kirchhofe gesenäber an 
Herın Eliad Bledmann und Herrn Friedrich Dablmann eraränzend. — 3) Act Er 
ig Aderland an ber Chauſſee, zwiſchen der Straße zum Gräbtifchen Teich, Herrn Elias 
Iefmann und Trappmannd Wirje, 
am Freitag den zehnten — en ſeche und zwanzig, Bor, 
mittags jchn Uhr, 

in ber öffentlichen Sitzung bes Friedens 4 t8 zu Ronsborf auf dem Natbhare doaſelbſt 
für das Erfgebot von wiergehmpunders Thaler zum Berfauf ausgeellt und dem Meifts 
— — in i 

er Auszug aus ber Steuer» Role und bie dingungen Tlegen au er 
a wur —— o Pre — * * Fr 

onsdorf, ben und zwanzlaſten Dftoser zehnhund und warjig. 

Der an: 3 oe 





Subhbalkationd»Patenth- üs 
Auf ben Untrag zweier eingetragener Gläubiger fol der gu Brünen, in ber Bautr⸗ 1447. 
ſchaft Dablpaufen belegeme Lobberäpog gerichtlich zu 2372 Thle. 22 Sur, gewürdigt, Berkauf des 
in termino; L. Lobderahcfi, 


2448. 
Berding u 
Elche. 


ı449. 
Lotterie 
unjtige. 


1450 
=» 


1451. 
Bert 
A 


1452. 
Derpachung 


derart a & 
ben Pen Januar, 
ben 2ten März, 

den Iten Mai 


: * 18 
’« 


J 


2 


— 


künftigen JaptB, Bormfitage 10 


„7 * 


Up, 


er 


affentlich meiftbtesend wor dem Serra UN Mor Jagemann verfauft werben, Iu welchem 


befig- und ;ablungsräbige Muufliebbaber diermit zingeladen werden, 
Vertaufs Bebinzuägen ſowohl am Aushange bes hieflsin Berichte - 


ige unterste "Mealprärendenten vorgeladen; ſpaͤte · 
a, wibrigenfall 


zagen im der 


1 


de 
‘e 





n8:.33 


Domerfag 


eines Detonomie» @ebäudes bei dem hieſigen Pfarrhaufe, vera 
5 gr 10 Pf. in dem Haufe des Schenkwirthen Albers Scheulen babier, 

rdernten öffentlich verbungen werden, 
Plan, Koftenanfhlag und Bedingungen 


ig 
taͤglich eirzuſehen 


Zur 5tem Klaffe ber 


mir zu h-bem; 


An ren db M. tft mir 
hierhin nochaelaufen 


Reigimracar elnzuſeden 
Eadlich werden auch alle et van 
Kens im letzten Termitie ihre etwanigen Auiprüce anzumelte 
ird auferleg: werten „. . 
Köntgl. Preuß. Lands 

ER 


mit ein. < ‚ Sunfbweisen 
Wiebe 14. Dtiober 1835. 


5iften Königl. 
am Abtem November anfängt unb bei einer 
Hanptgemwinne dieier ganzem Lotterie, enthaltend von Tblr. 
mal 20000, Amal 10,00%, 6mal 5000, 10mal 
500, 300mal 200, 1000mal 100, alle in Friedri 


gr Betfanntwmaden 
den 10tem. November d. I., Nachmittogs 


Glehn, den 2. November 1825. 





Der Königl- 


— *4212 
Preuß. Alaſſen⸗ Lotterie, 
roßen Uirzabl Mleineren Gewinnen, q 
400,000. 50,000, 30. 000, 
200mal 1000, ?00mal 
ded'or iu 5. CHE. , ſind noch Toofen be+ 


gorerie, Einnehmer in Düffeldorfs- 
Leopold Beifenhrimen. 


2000, 25mal 1500 


— — — — — 


ein junger Hübnerbund 
Der Eigentbümer kann denſelt en bei 
zer Koften, inncıhalb drei Wochen in Empfang nehmen. 


Dinsladen, den 28. October 1825. 


B 


nr 


4 


% ihnen 


und Gtadtgerlht: 4 .. 


ven» find Tore und 
als am den Boden 


mW . 
wo 


> 


Ä Zu 77 terx· 
zn s s 1: 4X us F * 
wei Uhr wird die E F 
uſchlagt u 293 Fhle, r 


an den We⸗· 
f?r 


w 


ER 


Gatypar eehupard 





Aut Arflehen der vermittweten F 
ber durch Jacob Minor zu Pialiborf, 
den Wohn» und Adergebänlichtelsen, Bemäfe 
bolländifch an Aderland, in termino ben Aſten 


Der Bürgermeißer Chart: .. 
‚.öosin Die Bithung 


auf bem Wege von D 
mir jar Brrmeidung größe 


5W4 


fiad auf dem hieſigen Suͤrgtimeiſter · Amte 


ud bie 


—* 


rau LEriegers bin von Aminen ju Düffelhorf, fol. 
im Reeife Eleve bewohnte Acerhof befkchend aus 
und Obfindrien, and reichlich 16 Morgen 
November umb Bten Dejember a. ©, 


10 Ude Bormitrags, in den Gaſthofe zu den brei Kronen bierfelbft, unter ſeht vortheil⸗ 
haften Bedingumgen öffentlich zum Dertaufe ausgeboten werben. 
God), den 28 Derober 1825. 





Zu verpacdhten 
@elicum bei Neuß. 


37 Morgen Aderland, im. Ganz 
gelesen, bi jegt verpachtet an Wenjamin Kürsen, 


Gugenmay, Notar, 


en, ober a 
Wefgeid zu Jadın'auf 





um. theilmeiß, bei Neuß 
"vw vase 


Deffentliher Anzeiger. 


Ar, IIQ. 
Düffeldorf, Sonnabend, am 5. November 1835, 











Subbaflatioud- Patent. u) 4 
Am 7. Februar 1826, Morgens 9 Uhr, folen die nachbeſchriebenen, auf Auſuchen 
bes in Wefel wohnenden g 


uſtiz ⸗/ Kommiffars, Hera Johann Peter Conrad Emfes und „. 


Deilen Ehesatitnun Anna Chriſtina Hartmann, brireibenden Miäubiger, gegem a) aan: zur 


na p Dagit, ‚Wittwe von Albert Bergmann, Aderfran, zu Winitefendont wohnend, je 
wo} für fiy, wie aud als gefeglihe Bormünderiun ber mit ihrem werftorbenen Ehe: 
manre gaejeunten mindberjährioen Kindern Jakob, Agues und Heinrih Bergmann; 
b) Iohann Bergmann, Adermann, gu Winnelendonk wohnend; c) Albert Bergmann, 
Adertnecht, daſeibſt wohnend; d) Hrinrid Gellichs, Adermann, su Plobeibe, Gemeinde 
Wirtelendont wohnend, und deſſen Ehefrau Margarerha Bergmann, Schuldner, iu Bes 
ſchlag genommenen, tn ben Brundftewerroßlen gu 14 Thaler 1 Sar. 7 Pf. augeſchlage⸗ 
nen Grundſtücke, vor dem unterzeichneten riebensrichter zu Tanten, in befien gewoͤhn⸗ 
lien Sitzunge ſaale, definitiv an ben Meifibietenden verfanft werden, nämlich: Erſtes 
ea a) ein Haus, welches ein Zimmer, eine Küche, ein Waſchbaus, einen Bieh- 
‚ eine Gchenne, einen Schaſſtal, Hofraum, Garten und Baumgarten hat, enthaltend 

1 Morgen 805 Ruthe bolänbifh; b) der foserannte Placktkamp, Bauland, 1 Mors 
gen 514 Rurbe; c) der Gtoppeltamp, 1 Morsen 439 Ruthen; d) der Rübınlamp, 
4 Morgen 351 Ruthen ; c) ber end, Land und Wieſe, 1 Morsen 64 Ruthen Das 
Hoͤchſchen, Land und Holz 278 Ruthrm; P dad Päschen, Band und Holz 3905 Nuthe, 
alles obige zu Sradtvren, Bürgermeifterei Gonsbed, im Kreiſe Belbern gelesen; I) das 
lange Kimpihen, Bauland, einerſeits ir, anbrerfeirs die Straße, 400 Rurhenz 
i) das Barterfämpihen, Bauland, einerfeit# Havir , andrerfeits Buckſteg, 1 Morgen; 
k) ber neue Kamp, Bauland, eiterieii® Stebbed, anbrerfeite des Wegee, 1 Morgen; 
1) der erfle Parfımp. Hetbegrumb, einerfeits Elabboor, anprerfeitö ded Weges, 1 Mor, 
en; m) ein Theil bed Berges von vorne, eine ſeite Globboom, andrerfeitd des Wench, 
uland, 1 Morgen 10 Ruthen Lehtere 5 Gtüde gu Crayenveen, im ber Würnermeis 
fleret Been, im Kreife Geldern gelesen. Auf diefes ganze erſte Parzell 1? Morgen 
2674 Ru be enthaltend, wurden 550 Thaler neboten. tes Varel: ein Stüd Fand 
und Hehölt, bie Kivis aeramnt. einerfeiis Hover, anbrerfei:s Nobben, enthaltend 1 Mors 
en 151 Ruthen, Erfigebot 50 Thaler. Ztes Parzell: beſtehend in Bauland und Schlag» 
olj, die Speyen, das Speyen Kaͤmpchen und GSpryenbend aeronn?, neben Peter Bud» 
fen und Havix, 1 Morgen 1313 Ruhe, Erftgrbot 40 Thaler ; biefe beiden letztern 
Parzellen Tirgen u Stadtveen, Bürgermeifterei Gondbel, Kreis Geldern. tes Bars 
el: ein Stück Land das große Stüd genannt, von beiden Seiten neben ge⸗ 
* 1 Morgen; Erſtgebot 50 Thaler. 5ten Darıef: ein Stack Land und Holz, ber 
2 ttfamp genanns, eine ſeits Clabboom, onbrerfeitd Stebbeck, 1 Morgen; Erfigebot 40 
daler Hte6 Parzel: ein Grüd Land, die ſchwarze Pütt genannt , einefjeits Bra, 
andrerfeit® de8 West, 1 Morgen; Erfigebot 30 Thaler. tes Pargell: Land und Bruch, 
bie hobe Drieſſen genannt, einerfeits ber Landwehr, und andrerfeits ber Pütter, 1 Mors 
gen 500 Ruthen; Erfigebot. 10 Thaler. Bieb Parzel: Heibe ber 2te und Ste Pürtfamp 
genannt, einerfeird Clabboom, anbrerfeit® des Weges, 2 Morgen 300 Rutben; Erſtae⸗ 
bot sO Thaler Htes Parzell: der hintere Theil b Berges, Bauland, einerfriid-Eiabs 
boom, andrerfeits bed Berges, 2 Morgen 200 Ruthen; Erfigebos 30 Thaler. 10168 
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Berbing für 
die a tillerier 
Waertfart in 
Deub. 


2455 
Vert auf des 
Enahauſer ⸗ 
Guts. 


1466. 
werfauf «u 
Emnerid. 


PX a a 


Yarzell: die Hälfte des Heifterpafied, wovon bie andere Hälfte Praſt gehört — mit 
jungen Eichen und Schla holz, einerfeits Stebbeck, andrerſeits Elabboom, 300 Ruthen ; 
50 er. : Legiere 7 Parzellen *8 in dem beſagten Crayepveen 
betragen im Ganjen haler. Ale 10 obigen Grandähde find 
dem Zafob van den Hövel zu Gtabtveen verpachtet, und vie voAfländigen Ansiüge aus 
den Gıeuerrollennebit den Raufbebingungen auf der Berichripreiberei bes hiefigen grie⸗ 
denẽegerichis einzufehen. m. rar mein 
Zunıen, den 19. Dftober 1825. 

Der Friedensrichter: Welten 

Für gleichlautende Ausferiigong: 

Der Gerichisſchreiber: Shmig, 


Der Bedarf-am Blantr», Kraus, Kalb» und Weißgahrieder, braune- und rauhe 
Schaaffelle, Kälber» und Reh, Haare für die König Artillerie, Werfflart zu ; 
fon nach Maaßgabe des Statt findenden Verb:auchs, anf ein Tahr dem PRinpefforderms 
dem zur Lieferung überlaffen werben gieferungsiufige haben fi daher tem am 
Stem Dejember 1825. feßgefepten Termin, in dem Bejhäfts ‚ Lofale der Art ba ri⸗ 
ſtatt zu Deutz, Vormittags um 9 Uhr, einzufinden; zuvor aber ihre foriftiie, e⸗ 
zungen bet dem Vorſteher der gedachten ABerkfatt, Hauptmann Suappe, abi dem, 
weile im Termin eröffnet werden follen, und. hat berjenige, welcher ſchrifilich der Mins 
deſtfordernde iR, das Vorzugsrecht vor demjenigen zu gewärtigen, welcher mundlich 
gleiche Forderungen macht. F 
»ei dem Hauptmann Knappe find bie nähern Bebingungen zu erfahren; auch kön» 
nen dafelbft die Leber, Proben, nach welchen die Abnahme unbe Start Äuder ein⸗ 
geſehen werden. 
Deutz, den 15. Deober 1525. 
Die Verwaltung der Königl. Artillerie » Werkkatt : 
"Kuappe, Hauptmann, Kräager, eituteaaut. 
| Belanntmadunnıge j 
Das bei ber Stadt Genenaer, in ber hieberfänbifigen Provlaz Belberland,, unweit 
Arndem, Eliten und Eleve gelegene Sut Enghaufen, gt, weht den dazu gehörigen Jagb⸗ 
— — in —— Be rg den Ten nud 2itien "De 
ember 1825., jedesmal Bormitta r, : der Hof von Berlin zu Se⸗ 
venaer, Öffenilicy verkauft werden. . 2 . u 
"Dad Hans ik maſſiv und modern gebaut, mis Waſſergraben u -unb 
wegen fi fönen und wafferfreien Lage, ſowohl im Winter als im Sommer, ein 
überaus angenehme Wohnung. Daſſelbe enıhält 9 geräumige, meikempeild taptzirse 
umd platformirre Zimmer, eine mit Marmor belegte Hausflur,. bewohabaie Keler, und 
SR: — Gelee find i engl | Sivyle angelegt fowie arch der 
e Obi. und Gemuͤſegarten find im 3 e - . * 
geräumige Hofplag, auf welchem Remiſe ——— — ee ir 
Ferner gehören ju dem vorbenannten Sute 40 hollandiſche Morgen Aderland, größs 
— “. ze * Sri —— —** are 
er Käufer kann einen es Kau auf Zinfen bebalt Rach⸗ 
richt re ber Eigenthümer, ber Herr ei Dortor che is When 
Herr Notar Plieer bafelbft. Briefe portofrei. RE TI 


—re y—— — — — — 
m Bubhakatbont Batcent. 
Die dierunter begeihmete in der Gemeinde Hurl, Bürgermeiflerei Iſſeldurg gele⸗ 
gene, der Ehenattinm des Herem Sdriſt Lienenane von Melerdy, gedornen Friederile 
Sophie Eharlorte von Oppel zugehörigen Grundſtuͤcke, ald: 


4) ber fogenannte Dirderhof, groß 37 Morgen 250 Ruthen, taxirt Mad; Abjug der 
Laften, iu 6389 Thlr. 3 pr 4 91; 

9) ber vormals zu biejem 2 € gebörige, im dein Andiuge ans der Mutter) Rolle 
zur Größe von 546 Nuthen bezeichnete Ader, nıbft der an bemfelben anſchießen · 
* un , u. Pi Muster» Rode 161 Ruthen, gewürbigt zufammen zu 
21 .1 Bar. x 

3) die große und Heine under, Weide, oder auch das Oberthal genannt, web bem 
wiſchen dem Empelſchen und Ronımege an ber Kanbwehr anfhießnden Kamp, 
nad der Mutter» Mole groß überhaupt 5 Morgen 369 ben, taxirt zu 
954 pie. 16 Gar. 8 P., 


follen im der norhwenbigen Subhaflation, in termino: 
dten Januar, 
den ifen RA 1826,., 
ben 17ten Mai, 
jebedmal bed Vormittags um 41 Uhr, an hiefiger Gerichtöftele, effentlich ben Meiftbies 


— —— ige Kaufluſtige werben baber aufgeforbert, alsdaun zu er 
P a e Kaufluſtige o ‚ & b.; ef M 
—— a ihre Beben eingeben, n können bie Tare umb Derlaufbr Bebingungen | '. 
ber Regiftratur des Beriht täglich eingefehen werben. 
&mmerid), ben 27. September 1825 
| Königl. Preuß. Lands unb Gtabtgericht. 


. ’ nt — PBuablicanbum. 
Aum Moura 2aften November d. I., des Nachmili um 1 und fol 
genden Tagen, En im biefisen Gericht⸗ Fatal über ben 5 der Witwe Buis — 
au » Hausmobitien, als: PorzeHan, Zinn, Kupfer, Eifen- und Bleihgefäirr, THE, puat zu 
e, Defem, Gelivereien , Rommode, Berien, Beitſtelen, Leinen, Kieivungs de, 
wie and Bold. umd Gilbergefähier und eine goldene Uhr, öffentlich den MReifdiesenden 
gegen baare Bezahluma in preuß. Gomant verkauft werben 
Wefel, den 2. November 1825. 
Aus Auftrag; der Serichts, Ancrionator: Arnolbdi. 


ne ber erlebigten Tehrexiche bei der Barbolifchen Gemeinde DR, wol ſich 7, 
——— Schulamis, Zaudidaten binnen 3 Wochen nad der —A bei dem — 
unterſchriebenen Schulvorftande melden 
luslacen, den 1, November 1825. 
u Der Shulvorfland: 
Kleinberne Lintener Hopnd, Pfarrer. 


-mert 








Droclama. 

Huf den Antrag der Erben fol das hierfelpft fm der furgen Straße sub Nr. 1262. 2459. 
belegene, auf 697 Ntpir. abgefhägte Scharwisfdhe Haus in termino den 23. Dezember gertauf des 
Vormittags 11 Ubr, coram Deputato.. deren. Afıfor Sonatt zum Verlauf an ben @tarmigfhen 
Meiftbietenden auscefeht werben, weazju hiermit eine algemeitte Einladung umter dem Hauſes. 
Bemerfen ergeht, daß auf Sebote nad dem Termin nicht reflecttrt werben wird, ſofern 
nicht gefeglihe Gründe eine, Uuenahme, erfordern, Zugleich werben alle unbekannte 


Kealprärendenten zm bemfelben Termine vorgeladen, um ihre etwaige Auſpruche atjugeie 
gen sub poena praeclusienis, 


Weiel, den 24: Eeptember 1825. 
\ Königl. Preuß. u und Stadt. Gericht: 
nt 
Pr ** Kidten 
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1460; In ber Wohnung des Ackerwirihs Bernard Renningh zu Wienen, ſollen am Mon 
— —— —— —89* . ya 9 Uhr, 4 Ackerpferde, un 
u t 
su Bieuen. Ball — ae: i * rath, oͤffentlich den Meiſtbietenden gegen gleich * 


den. 
Emmerich, im Königt, Land, und Gtabigericht, dem 22. Dhtober 1825. 


y Ueber dem Verkauf der ben Herren Bendia Levy Ifane Aebirigen drei Güter in Birten 
462. und der pierfelbft im ber Mue gelegenen Wiefen und Adelüde flebt ber legte Wietungbe_ 
—— m Termin auf Wittwoch ben 30. b. M. bes Vormittags um 11 Uhr, in meiner Amis 


tſel. ſtube an und werden Kaufliebpaber dazu eingeladen, 
Weſel, den 2, November 1825. TR; 
. Der Iulis Gomufarins: ‚gar 
1462. Subhafationd-Patent. 


Der in der Gemeinde Drevenad, auf der Brärze von Obrin — ber Een. 
Lehmanıfche ermeilterei Schermbeck belegene ckodmanns Hof „beſtehend in Hau f, Bar 
Eubbaſtatlon. Be;rumdb, Miederwald, Aderlaud und Hüthung, zufammen enthaltend 8 sh rgen 
diſch und 515 Rutden, gerichtlich abaefhägs auf 1524 je Cleviſch 8 a elin, 
disung eines jusicatmäßigen Gläubigers in folgenden, am bieflger Wer Ei ange» 


fegten Terminen 
ben 19. September c. Vormittags 10 Uhr; 
ben 20. Dfiober c. Bormittags 10 ET und 
den 18. November c. Bormittags 10 Uhr; 
wovon ber leßte peremtorifch iſt, wor unferem Deputirten 9 Herrn Eandı n — 
Gerichts, Uſſeſſor Jazemann öfſentlich an den Meiſtbietenden gegen daare 
verkauft werben, welches —— ben Kaufluſtigen bekauut gem — wird. 


Weſel, den 15. 182 
— Seh Königl, Preuß. 5 —— f 





* igien 

1463. Bekanutmachn 
Werfaufoon Be: „; Rontag dem IAten des kommenden Monats —* Poren in ‚mit 
mieimezruuden dem höheren Drteß genehmigten -Berkaufe der der Gemeinde Work ; * —83 — 


de · Grunde, beſtehend im 521 Morgen 89 hir angefansen und an 2 
gen bis zur Beendigung fortgefahren Die Verkaufs - Bedingungen liegen snoH —* 
als auf ver Bürgermeiſteret Amieſtube gu Jedermanns Eiuſicht. 


Kempen, den 25. Oftober 1825. 
Der Lanbrath: von Morfham-. 





ö Ein zu Dpladen an der Cauſſee bei ber ig A eres Haus, was 

— —— und —— beein u die ſtih a ( Mai m eis Garten —— le 
en, rud kann auch früher bejogen werben ; tengenbe gee nete Petſonen 

—— bes Endes Bei dem Eigenthümer meiien e s r * 


*7 





Zu ben am 13 bis den 15. dieſes Monats eint — aiemeh- Tagen; wo ic 


14 5 
durch bie Deren Gebrüder Sommer Mufei in Re anzmuftit zalirn werde, la 
BE hiermit mieine werben Gönner ergedenk ein in Baza rde, lade ich 


Kreitz, Gemeinde — den 4. Rosemter 1835. 
Win: er er c 





f, 


BZ 





Deffentliber Anzeiger. 
Nr. 120, Be 


Büffeldorf, Donnerstag, am 10. November 1825, 





nn 5 BEA LEE BI 
4 ° a olingen 
weider (cn Domisbet Witwe Gäefen Haugd ın Mkettmakn’ genäht Dat, Grtrahenı un 
—— folgende, den Schuldnern deſſelben, Ehe: und Ackersleuten Abrabam Ki immobilien (u 
mma ecpülinghaus, an ber Pißdach, Gemeinde Bräfrarh, Kanton Golins ix,tmana. 
gen wohnend, ferner deren Gchwiegermutser und refp. Mutter Anna Maria Hill, 
Wittwe Heinrih Sculliughaus, ohme Bewerb, zu Gronenbergsholthanfen, Semeinde 
Haan, Gerichtöbegirt Mettmann wohnend, augehörige Immobilien, beftehenb: a 
A, 1) im einem zu. Srodwerten erbauten, zu Eromenberg Holidaufen, Gemeinde‘ 
f . sbezirf. Mertmann, am ber e nad Haan gelegenen, mis, 
. 13. bezeichneten, und theus won ber befzaten Wittwe Heinrih E&hlinchaus, 
tbeiis won derfeiben Fächer Wilhelm Wimmerspof bewohnten Haufe, nebft Gral 
lung, Scheune un» Holraum; 
2) einem Baumgarten 50 Ruihen groß, am Hauſe gelegen; 
3) einem Gıhd Bartenland 30 Nurden groß, am bie Scheune auſchießend; 
4) einem Stuck Gartenland 10 Ruthen groß, am Hofe grängend; 
5) einem Stuck Aderland 11 Morgen 61 Ruben groß, durch die Lanbfirafe und 
das Land bes Abrabım MWälfing begränjt; ‘ 
6) einer Wieſe 53 Ruthen groB, — ** der Graͤfrather Landſtraße und eigenem 


dere elegen ; J 
7 jeſe bet Obgrüthen, 43 Ruthen u wiſchen ber Wiefe der Gebrüder 
MWülfing und der Wieſe ber Wittwe Hobus; 

8) Schl ghol ſbuſch 93 Ruthen groß, am den Suſch der Gebrüder Wälfing und ben 
Schallbroicher Buſch anſchießend; 

9) Schlagholzbuſch ju Obgrüthen, 22 Ruthen groß, zwiſchen dem Buſche der Se⸗ 
bruder Wülfitg umb jnemn des Jacob Küpper; 

10) ein Stuc Buſch im Oſterholz, circa 1 Morgen groß, grängend an ben Buſch 
ber Gebrüder Wälfing „und den bed Peter Längen, und Birfhel zu Wirfcdhels; 
ſaͤmmtlich in der Grund deuer für 1825 zu 9 Thir 21 Egr. 9 Pf. veranlagt; 

B. 1) in einem Haufe an der Pißbach, Bemeinde Bräfrath, Bertchtöbejirt Solingen, 
an ber Randffrage von Ham nad @räfrath gelegen, ohne Nummer, pu zwei 
Stockwerken erbaut und von den Schuldnern, Gheleuten Abraham Kirberg 


bewohnt; 
9) brei Por:en Aderland und Garten am Haufe, am bie eigene Wiefe und die 
Länderet der Wirtwe Lüttges anarängend; : 
3) eın und einen halben Morgen Wieſe zwiſchen ber Wleſe des Müllerd Köngen 
und der Rartfiraße gelegen, welde zu 4 Ihr. 21 gr. 7 Pf. in der Grund» 
fleuer für 1825. veranfhlagt flad, 
Freitag den iHıem Dezember laufenden Jahrs, Morgens zehn Uhr, in bem gewöhnlichen 
Gerichte ſitzungs Lokal im der Behaufıng der Wittwe Sgeffen Daugb hier /n Mettmann 
für das vom Erirohenten gefehene Erſtgebot von 300 Berliner Thaler für bie Immo, 
bilien sub A , und wo Berliner Ipaler für jene sub B. öfentlih zum ‚Werfaufe 
ausgej:pt und dem Meifbietenden zugefhlagen werben, 


J 


1467. 


werkanf zu 
GBerrteheim · 


2468. 
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Der Ausug der Steuer» und Mutter» Role, fo wie die Raufbedingungen 
biefiger Gerichts berei einzufeben. t — — 


Mettmann, bem 16. Auguſt 1825. ) 
Der Friebensrigter: Martin. 

Für gleichlautenben Auszug; der Seriäprufpreiber: Tauffe R 

_ J rw = j u x wert 


— Gubhpafkationsd.- Patent. — 

Auf den Antrag des Herru Reopold Wilhelm Cuſtodis, ehemaliger Dberbürgermels 
er in Düfielborf, gegen: 1) bie Ehe, und Udersleute Peter Fliegeiskamp und Caͤcilia 
geborne Engels, frühere Witiwe von Johann "Adolph Thegarten in Eller, Kanten Bers 
gesheim. — 2) Hermann Korawebel, Bäder, unb defien Ehefrau Cacharina me’ 





ger Ehanffee, und 4) Peter Wilpelm Chegattem, an am fe, Se⸗ 
meinde Solingen ; follen folgende, den Echulbueen zu von € 
fouıp und Kornmwebel bewohnt umd bentpt werdende, im ber jähritchen m 
6 Khir. 20 Bar. 3 Pf — veranfhlagte Tmmobllien — naͤmlich ⸗ Aan an⸗ 
Das im Dorſe und Gemeinde Eller, Kreis Duſſeldorf, der uab 
der Bache gelegene, mit Nr. 78. begeichnetei: in Holz und Leimmänbe mit 
Pfannen gededte Haus, weldes Siallung —— einer mit noch etwas 
sen Scheune, ſodaun Hof und anfchießensem Garten, Juſaumen 14 mund 
97 05 Morgen Aderiand auf dem Hobenfeld, am Kirchwege umd neben Eler'kand. — 
3) 1124 Rushen dito daſelbſt und neben Peter Garath. — 41 14 Morgen bite alba, am 
die Bade anfchießend. — 5] 1 Morgen tn Bruchacker, grerzt an den Gontmwnicationd. 
g und Korften. — 6] 14 Morgen Bırfe auf ben Stoch bahnen an bie Reißholzer 
Gemarfe und Erben Thegarten auſchießend. 
Dienftag den 10ten Janıar 1826, Bormitiage 10 Uhr, im ber öffentlisen Gitung 
des Fiiedendgerichts zu —— für Bas von dem Bläubiger gethanue Erfigebot, im 
Sanjen gu 250 hir. preuß. Eourant jedoch mit dem Wemerfen zum Berlaufe andges 
ſtellt, dab alıs in Parzelen, und zuerft bie Ränderei, zugefhlagen werden; wobei zuletzt 
der Ausjap im Bangen vorbehalten bleibt. 

* * — Ausıng, fo wie die Kanfbebingungen, find auf hießger Gerigtiäreis 
berei n. J — — Kirn srt 
Gerresheim, den 3. October 1825. tee 

\ Der Rönigl. Griedensriter: von Pranghe 


EdbictalsGisatiom. 
Da von ber fiskaliſchen Behörde wider madhbenannte aus ben Kreifen Een, Disk 
Inden und Rees ausgetretene Militärpflichtige pe Jahre 1824., mA H . 
1) den Zagelöhner Heinriy Wilhelm Bocbels, aus Borbed; 
9) den Tagelöhner Johann Philipp Schlugmann daſelbſt; 
3) den Schmied Anton Wilhelm Theodor Schmidt, genannt Dredmann, aus Wien 


Eſſen; 
4) den Schneider Johann Caspar Rauchholz, aus Wuͤlheim an ber Ruhr; 
5) den Uhrmacher Hermann Ferrenbach bafeib; 
6% den Uhrmaher Johann Wilhelm Gare, aus Werben; 
7) den Schifftneht Johann Thomas Eoindeau, aus Ruhrort; 
8) den Aneht Martin Wilemien, aus Huthum; 
9) den Kucht Friedrib Schmidt , aus Emmerid; 
10) den Schißtaecht Theodor Verwayen kaber; 
11) den Schifftnecht Johann Hermann Marcus, aus Schermbeck, 
dechalb Klinge erhoben it, weil fie fih durch Entfernung von ihrem Wohnort Ihrer 
itttärpflicde entzogen baben; fo werben felbige hierburd aufgefordert, umgefäums im die 
biefigen Lande zuradjufehren, unb ſich im dem vor dem Deputirten Hessm Oberlandehs 


Ex arten, dafelbſt wohnend. — 3) Zilmaum Chegarten Ackers maun m Bari ber’ 
* 
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chto- Referenbarius von Iſſelſteln, auf ben: Arien Dezember, ae 41 Uhr, hier, 
elbt im Dberlanbes . Gerichts », Grbäube beſtimmten Terinin zu ‚geil und, ſich über 
ben Austritt aus dem Lande ju verantworten, unter ber Warnung, daß fie. bei ihrem 
ungeborfamen Ausbleiben ihres gefammsen Bermögend mit Einſchluß fünfiiger Unfälle 
werden verluſtig ertlärs, ſolches alles Dem Fisco zuertannt und jur Regierungs » Daupt« 
Kajle eingegogen werben joll. 

‚ ben 30. Auguſt 1825. 
Königl. ** Ober⸗ Landesgericht: 
v. Ropparb. 





Subhakationd-Patent 1469. 
Das in ber Rubr gu Ruprors Legende Aheinlihter- Schiff des Herrn Samuel Bow gerpaur eines 
bei und Mathias Levy, die Urania genannt, von 5023 Eentrer a und Ecıfes je 
— Thit. 16 &gr. 2 Pf. taxirt ſol in termino Donnerſtag ben 21. Movember c. Kuprert. 
RNachmittags um 2 Uhr, an der Schauſung bed Herrn Kaufmanns Hermann Des 
zen in Raben zum öfentligpen Ei amögefegt und dem Letztbietenden adjudi⸗ 


a können bie bem hier affisirten Patent beigefügten Taxe und Vorwarden 
in der Regiftrasur einfehen. 

Zugleich werden alle unbefannte Schiffsglaͤubiger, bie Anſpruche am biefed Lichter, 

Shi haben, auf den 24. November c. edictaliter vorabladet,, ihre Anfpräde unter 
Strafe der Präcufion in diefem Zermin jm liquidiren. 


ieburg, den 1. October 1825, 
Königliches any * StadtGSerſcht: 
uepl, 
‚ Oſter mann. 





Betannutmach 1480. 
Am Dienftag den 13, ——— Ba 3 —24 —* Uhr, werben bei dem lm a MM 
terzeichneren AS} — — —— auf dem, biefigen Sroich gelegene Bemeinde Wleſen, Neiteap.im. 
in 37 Parıellen auf 3. 6. und 9. Jahre, unter ben, auf dem Gemeinde ecretariat 
dabier tänlıh zur Einſicht * llegesden Bedingungen, meiſtbietend verpachtet werben, 
Nettesheim, dem 3. November 1825, 
Der Bürgermeifter: Haan, 


Die beiden Berlobten, der —————— Sn Heinrich Verhuf und bie Wittwe 1471. 
Arnold Heinrich Musholt, geborne Ras Dafen! mpt zu Weriherbruch haben durch — 
einen gerichtlichen Vertrag vom 14. m onen b: —* der Ba als bes Er, PP: 
werbs pie Guͤtergemeinſchaft water fich 


Died zur a ae 5344 ubli 
Emmerich, im den tan, um — bet 25, Sctober 1825. 
heuer. 


Das — in ber Karſtraße unter Mr. 519 gelegare | * 50 Thaler Preuß. 1472. 








Conrant gewürdigte Haus der Erben ber Witiwe Linren, fol im Wege 2 aan Berkauf eines 
am 18. Januar f. I. Börmirt 96 11 Uhr, auf dem. biefigen Werd to öffentlich zus iu 
vertanft — — — Sewmerken — Mao —— 

etende den Zu t ES B9° 
—— noͤthig ————— und Be — gg — eſehen 


a RR im Königlichen Rand, Er ——— den * Ochober 1835. 





—— 
mie. 


Terding 
N viats· 


2475: 
Retina iu 
Neviges. 


‘1476 
Berpıhrung 
im Weſel 


1477. 
@erfouf iu 
Rabe © 
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1474, ge 


 iepem Bıreft deftridt mb dorihim nebradt worden, 
vor 3a 


ee 3 RE 1A 
Breianetrmecdieng j 
Es follen im Verwaltungs . Total zu 7*9 Bür flerei Harbenberg, am“ 
tag ben 18. November c Morgens 10 de Reparaturen der W ther 
ule, a zu 87 Rıhle 1 * > PL. wi verbungen —— —— 
hiermit admeinen Kum!e gebracht \ e Vorbedin en um Aoſten⸗ 
—— liegen bei dem —— * zur Einſicht offen. va“ 1* * bi 


Neviged, den 5. November 1825. s 
| Der Bürgermeifler : Willemfen. 





pi Big sn yoga ————— 
Die ines zemauerten Dur un 
Ei ©. 42 Gar. 2 Df., fo wie eines zweiten. ähnlichen Durlaßes, 






4 33 


70 ee 45 Sr. 6 Pf., an dem Wege von Meviges nach Kudlen ſol am 
eitag ben 18, November c. Bormitiags eilf Uhr, Öffentlich —— Zus 
a eriheilt werben. - . 

e et wirb im Berwaltungs-Eofal abgehalten, wofeibft der Rollen 
Yudlas und Plan, fo wie bie Borbebingurigen können eingejehen werben. * 
eviges den 5 Rovember 189235 °. ee 
FE Der Bürgermeifter von Hardenberg : wilemiem | 

ru ET: A, 





— Ser Befanntmahun ee 
Am Kreitag den 18. November © hei 1 an upr, Tofen die Reparaturen au 
der Schu Fingipeid, Gemeinde Unsenfiebeneid, be Harbenderg, vers 
anfchlast nach dem feßgeftellten Koflen, Anjäılnge an 153 Ripir. 17 'Sgr. 9 Pie, wit 
er Termin wird abgebalien J —* ‚ Borat’, woſelbt auch 

Vorbedingungen und ber ofen Anielag eingefehen —— Henne Var he path 
. Neviges ,. den 5. November 1825. — 2 ** 
Der Bärgermeißier van; Hardenberg: MI Aemferr 


3 
2* 


E27 5 


ueber bie Vervachtung ber am Dffenberg atlegenen, ber "ötigfenfegen‘ 
Etiftung gehörigen Goorens Beide, ſoll im meiner —— L wen: 
4. Dezember d. I. bed Vormittags 11 Uhr noch ein Bietungs · Zermin ade wer. 
ben} Pi ——— eingeladen. 

efel, deu 3. November r 
Garp, IufigCommiflarius. 


kr 2 Fr 


REN * ublicandbum. ._,, ie ar: 
Yin Montag ben 21 November c. Morgens 9. x, ſolen an’ der ® ig bet 
Birde een Brefler zu Ruhrort5 bis 6 Rühe „werde, Fi endaider tBißtgerichte 
öffentlich erend gegen_ glei 

baare Zıbiung verkauft werben. Wozu luugs fahigt einladen“ a HR 
Duissurg, den 3 November 1825: - 4 
Im Auftrag id a De er 

Der Land» und StabaBerihti,eresär: Butt ecr·. 


— — — — — x 

Der in Ne. 115. sub 1419, angelündigte Barren Vertauf gefhiebe unter: Tewilli⸗ 
gung eines breimonatlidien Kredite. — MR 
Eſſen, den 2. November 1825. its" 7 

“ i — — — — Frl e j Gi. 


x re 
BAW „ “. - ‘ A ı 6 


Deffentliher Anzeiger. 


| Ar 121. 
Düffeldorf, Sonnabend, am ı2- November 1825, 


Subhpaflationt, Parenmt. 1479 
Auf den Antrag und jr — Seftiedigung eines eingetragenen Glaͤubi aubeckſche 
aers follen folgende, den ben Friedrich Wöbed zugehörige, im bießger Stadt und Feld» Gubpafation. 
marf gelegene Immobilien, als J— 

4) das auf der Bedſtrage sub Nr. 389 vortbeilbaft gelegene s, nebſt Hofplap, 
Shoppen mit Stallang große und kleine cheune, und Bter, Brauerei und 
Branntweinbrenmereis@ebänte, tarirt gu 2377 Thir. 13 Gyr. 10 Pfen. ; A 

24 mern a Ruthen Bauland in ber Papendel am Kreujivege, taxiet 
u 10 : h 
3) 1303 Rutden Bauland im großen Hochfelde, tarirt gu 40 Thlr.; ; 
4) —* em 155 Nurhen dito auf dem Schlingert im feinen Hochfelde, tarirt 
14 [3 
5) 3 Morgen 254 Ruthen dito anf bem Magen im Hochfelde, tarirt zu 195 Thle; 
6). 4 Morgen 12 Ruben dito im ber Mheinan, tarirt zu 150 Ihlr.; 

7) 1 Morgen vito am Ratingebäumchens- Wege tarirt zu 35 Thlr.; 

8) 113 NRutben dito im Euberg im Meinen Hochfelde, tarirt ju 40 Zblr.; 

9) ber am Musfelber Kicchwege aelegene Garten, tarizt zu 110 Zblr.; 

40) ber feine am Effenberger Wege gelegene @arten, tarirt gu 10 Tbir.; 

öffentlich am den Weifibierenden verksuft werden, wozn die Bietungd+ Termine ben 
40. September unb 1%. November, Normittans 10 Uhr, und 14. Sanver t 9. 
mittags wm 5 Uhr, und war bie beiden @rflern an biefiger Berichiäflelle und ber 
Leptere in der Sebauſung Fed MWirıbs Herrn Caspar Breſſer bierſelbſt annefegt wor⸗ 
Ben und Fönnen Tare und Vorwarden fowopl beim affigircen Patente als in ber Bw 
wichtsregiitranme näher einsefehen werden. 

Duisburg, den 17. Mai 1825. 
Königl, Preuß. a y f - Etabtzeriäht . 
iller. 


Fiſcher. 


‚Der Bedarf an Blank⸗, Kraud:, Kalb» und Weißgahrleder, braune und raube 2480 
Schaaffelle, Kälber» und Meb- Haare für bie Koͤnigl Artillerie, Werklatt zu Denk, — 
fol ia⸗abe des Sam findenzen Berbrauche, auf ein Jabı dem Windefforrern, Berdine IR 
ben zur Lieferung überlafen werdes Lieferungsluffige baden fi daher zu dem am Wectaatt —* 
zien Dezember 1825. ſeſtgeſetten Termin, in dem Gefbäfıs - kotale der HrsllerieiBert- wong. 
Ratt zw Deus, Bormittage um 9 Ubr, wfinden; zuwor aber ipre fehrifrlichen Morde. | 
zungen bei dem Vorſteber ber gedachten erffatr, Haupımann Kaanpr abznaeben, 
weitbe im Zermin eröffıet werden follen, umd bat derjenige, welcher ſchriftlich ber Min, 
deiforbernde tft, das Vorjugsrecht vor demjenigen zu gewärtigen, welder mündiid 
gleiche —— macht. 

Sei dem Harvyt vaun Kuappe 1 die nähern Bedingungen zu erfahren; and kön 
nen dafelbit die Leder. Proben, ma weichen die Abnahme unbedingt Statt ein⸗ 
geſehen werden. x 

Deup, den 15. Deiober 1895. * < 

Die Berwaltung ber Rönigl, Artillerie, Werflait: 
Rnappe, Haupımannı, Krüger, Eleutenamt. _ 


— — — — 
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14Bı. Auf Aunſtehen bed za Wltlangenfeiv, Werihiä, f Bicheath, —— — 
Sroꝛ ſche manns uhelm Ludwig Deus, Exetutor des Teſtaments ber zu Ürbenbad 
wubgahation, lebten Wittwe Wilpelm Heurich Gpert, geborne Suſanua Arab, ald erfrahirenter @läme 


bet, gegen Johann Wilhelm @ros, Huffeymteb auf der Häpe, , Gerichtdr Bezirk Alpe 
raid, 


ſolleu 
— 
er t wein h # . eu eig: db N 1 ’ f 7} 

\ haufe zu Lanzenfeld, fotgenbe im der Eammt eb Höhfgelb, auf der Höhe, im es 
rihrötezirf Richrath gelegene Immobilien ‚de6 genannten Schuldners res, gerichtlich 
verjleigert und meißbietend zugefdlägen werben, nimlid: 1) eim am der Solinger 
Epaufjee gelegenes Haus nibſt angebamter Schmiede; 2) ein von dem Fuhrmann Di 
Ban miethweis bevohntes Neberhaud, mit eingebautem @talle, 3: eine dinter biejene 
Bebänden gelegene Scheune: Saͤmmtliche @ebäude find von Hol; gebaut, amitı dien 
und Leim ausgemanert und mit Dachzjiegein bedeckt, fie haben an Brundflädre, einfepl 
Uch bes Hofs, eines hinter dır Scheuue gelegenen Bartens, uud einte® hinter biefem 
finbliden Städten Aderlanded, 2 Woryen. gränzend an Dantel Bennert6 und eigtir 
Brände; 4) 5 Morgen Aderland an der Ehauffee neben Wirth: Bongarb umd einnem 
Bud; 5) 3 Morgen 75 Ruthen Ackerland an der Ehauffee, neben Danten irn 

und Bin. Schüdbig; 6) 6 Morgen Straubuſch, an eigenes Wderinnd und Fenes dee 

DWilß Schüdbig anſchießend; 7: 4 Morgen ae neben ber Chauffee und DAR 

Schlemper; 81138 Nutten Heidbufch beim Dffenbroich zwiſchen Freiherr von dem’ 

Landwwirtf Bufc arlegen ; 9) 1 Morgen 12 Murhen Gtraubufch:fm der 

ra her Marl, Wilh. Shuddig und dem Weg; 10) 124 Ruthen Gemarkin.'? ** 

oder Heide, neben Gebrüder Breidhard und Wilh. Raud; 11) 603 uthe Geſiraug 

der Burbach zwiſchen Peter Rütgert und Erben Broch;z 18) 66 Runen > 

R:ummenftceg jwifhen Heinrich Cchmitt und Peter Deder; 13) 4 Morgen 36 uthen 

Schlagholz am Zwingenberg, neben eigenem Aderland und Erben Sroq 

Die Srundſteuer biejer Nealitäien beträgt pro 1825. 6 Tplr. 27 Bar: 6 Pf’ mb 
das Erfigebos des er'rahirenden Bläubigers auf Nr. A) % — NAD WAR — Ar 

3) 120. — ME. 1) 200. — Nr 5) 95 — Rr. 6) 60: — Nr TO ARENA 


Der volhändige Auszug and ber Steuerrolle urd die Raufbedingustgen uenen 
der biefljen Geribräfhreiteret u eines Jeden Eu ſicht offßee. I an 
Bangenfeid, Gerichtobezirk Richrath, am 21- Desober 1895. 
Der Königl. Friebendrichter: von Prangpei 
Fur glelchfoͤrmige Unsiertigung ; ber Berichtäfpreiber: ONE int. 





Subhbakatiornd« Paten 
1488; Auf dem Unteaz ber jun Wichlinghaufen im Barıken, Lanyfreie perfeib em 
— Rzutnerian Frau Wittwe Johaun Peter vom Gcheidt;'nis ertrahitende erinm 
gene egen den gu Gematte alihier wohnenten Kaufmann Philipp Heintid Xerporonr, als 
Schuldner, im eigenen Ramen fomopl, als im jenem'rines Haupivormumdes feiner mins 
derjährigen Kinder, Helena Terhoeven, Carl Terhorvuen: und Auguſt Leopold Terhoeven, 
oM das denſelben gemeinſchaſtlich — in der Gemeinde Barmen —— 
andkreis Elderſeld, zwiſchen den Häufern der Herm Sammel Marrpät "unb Peter L 

tram, an der Mitteliraße bierfelbft, sub Me. 109. gelegene, von Hol; unb ha 

Bahmänden errigteie, an der Nord» und Weltfeite mit Schiefern ebedie, AB 

Kalt überzogene breikädige Wohnhaus, ein Dach von rothen Ziegen umbc zwei Ballens 
keller, ferner cin ebem fo bededtes, theilweife aus Gteinön, tHelmeife aber aus Hol; ers 
baums Dintergebände anhabenb, und im Ganzen ımiefäpe cilf Ratben Fläh  einfchließe 
lich des Sofraums, enthaltend, weides in der G un pro 1885. ju26 Ahir, 30 Ger, 


; 2 


s ua nimnıE 217 Ssingesg STH 
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. preuf. Gourant, smb mit einer tli ers ar we @rkr. Vichelhaus mit 
— Btüber edit mäßigen — 55 en be.u. jo m, Fr eher V 
Rn Ai * 
tlichzn Sang dei biefige asl au gen 
a ai — der Blkuslyerine auf —— bespätiste —* von 3000 Thlr. 
preuß Gouranı ve ſteigert und dem Meilbietenben befiniuiv zug gen werben. 
Die — fo wie der vollkandige Ajug * + Heberolle 
—— zu —— na Ba biefigen Arisbensgerichisfchreiberet, 
31. ober E — ——68 
—— Der Friedensrihrer zu Barmen: Juſtijzrach Reinbad. 
208 Für gleiglausense Ausfertigung; Behren, Gericröfchreiber, 
often: j 
Für .bie Abf. —A er DK, 2 hir. [73 Egr. 
ame... ., 5 em 


2 Khır. 5° Bar. 





ı,. Bubpahasions,- Patent. ER NT 
Auf ben Antrag des zu Haren, Landkreis Eiberfeld, wohnenden den ii 1483: 
ubers Desed, ais ersraphieiden Blänbigers Gegen bie Erben der hi elbſt verlebten giumeise, 
beleuse: Anton Bılms, Wirth und Johannã re geb. Holihauſen; benanmılid :,@uppadarion. 
bie gieichfaus alpier wohapa.en 1) Eher und Wirihslente Seinrich Sonderland und 
Wupeimins geborne Willins; und 2) die von den Gchuldnern erbltebenen minder. 
jäprigen Kinder: Earl Winms und Eduard Winme, beide opne erbe, und vepähfen. 
tirt durch den Klsivermachermeifter Friedrich Haarmımn als Hanptvormund und ten 
Herta Peter Arnoio Sepren hiefigen ig re ald Gegenvormund ber, 
Aben, jo das den eben erwähnten Erben Wille ıhämlicd zugehörige, in 
rader Koste zu Barmen am nenen Wege jwijchen ben Käufern der Kram Mittwe 
Eidej.tamp und Ber Erbgenapmen von Iohamm Perer Beder sub Nr —*3 tlegene, 
von Hol; und im geziegeiten deu erbaute, an ber Nord. und Mc 
Siefern befieinete, an den übrigen Geisen aber mit Kalt überjogene 2nödige Wohns 
haus, mit HBaldenteler und rohen Dachyiegelm Verfehen, fort an er Stallung und 


R n;5 gl U8 in 1 » in € r t 
ER Br 
banpı drei Gedhjig erbpjächhtigen Grunder daltend, und in der Brundflener pro 1895 
zu 4 Abir. 7 Sor. 1 Pf, vᷣrcuſiſch Courant veranſchlagt, 


Sittwoch dem Aäten Februar 1820. Vormittags neun Uhr, in ter öffentlichen 
Sitzung des piefigen Königlichen Friedensgerihis, am gewöhnlicher Gtelle, auf tad vom 
Ersrahenten Drees darauf gemachte Erfigeoos won 1500 Rıbir. Preußifih Courant zur 
Verfeigeramg kommen, und dem Meiftbietenden unter ben , nebt dem voliftändigen 
ng #3. 
er n erlegten e en definitiv zu zen Me; 4 

Barmen, den 20, Ohonır — Ai A r * * TE Pr 

re Fried ter zu Barmen, Juflliratp Reinba 
Zür gleicplansende Ausfe ug 4 er at 
— Bean Siegen, vereiderer Gerichtoſchreiberti @ehäffe.. 
ür die Abf. The. — r, EIMERRTIELG 'ERNFINN ver in Rs 
F Stempel he * 5 So * | = * 
2i 5 Bar. * 
Bekannimachung. 1484. 

Durch Königl. Hochloöbl. Geueral Kommifſion zu Muͤnſter it mir die Theilung ber z iluag der 
im Mreife Duisbarg, Bürgermeißterei Dinsladen, Communal. Berband Hiebfeld belegenen Däner « Deide, 
Dänerpeide aufgeiragen, und deshalb ein Termin anf dın 


— 
——— — 
Raimannn gu 


— um Uhr, am 

raumet worden, zu Br alle zur — — han } 

die etwanigen Dpereigenihümer,. be'com er 

per Bier und Stellen, fo tagen 
— — ein 


re — —“ — ik 


9 ** Ben en * 


















up * un Ic AR 1 
Er 4 hober 4 
Fiir 5 —— 
1 Yı IE HE) wall ı pr. : 
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"Zofephe indie ne Minufeatan, Im 
‚Mm . Unter e 
Ba Me Ba le en ang ar BB 
ben —2 Ana Rob, En Bitte DE Homermeiß en, 
v b 
nz a *3 —326 ergeben bat, aß die 
nichts weiter. in. Erfabrumg — 06 
* in der Segend von Gier gedient, — * fi 
fo werden anmit befazte Maria j 
I aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpä 
vieen Jatrs, ihre Erbſchafts Anſpräche am befagten’? 
* vr jo ug zu Te 
enaun ia, Koch Sichänt 
"402 ‚Be 20: Geptember 1825 * 
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ntergeichneter entſchloſſen bier in Kinn odlen » 
—X = tem von ae —F beitebige Orantitat Steinkoblen und — 
Bedenende Vorraͤthe, gute Waare und billige en, werben {hr 
{chen den Mnforserungem feiner Bönner jederzeit gr en ſprechen + 
-Biunxh an ber Naht, im Kreife Juͤlich, am 1 —* 108. 
* {ehr ir 
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Stammes Nies 8 ‚ber; et — — —— Truppen, od und 
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Düffeldorf, Montag) am 14. November 1845, 





» 


N SubhbafkattonscPyarent ' kN 1488 
Auf den ber Frau Wittwe Johann I Eirahr; Aubroſtas ep; "49 
bie Tuchfabritatiom bereibend und zu Kennen wohnhaft, foll- ba®, ben rbett. der am berlanf iu 
Oränenmwalte, Bemeinde Yennep verſtordenen Johann MWilbelm, Engelbert und Endpm Uni 
KRapfer, beramentiich: 1) den Eheleuten Peter Johrnn Windiaffen, Scuſter, und Arie 
berifa Kayſer, im der Kieebach, Brmeinde Lennep wohnend, für ſich und erfterer zualeich 
als Bormund über die minberjährige Mirerden Wilhelm und Johanna Myſer, an Brüs 
wewalde mwohnpäft, ohne @ewerd ; — 2) Der Peter Heugſtenberg Aders mann jun Bam 
1, Grineinde Huͤckee wagen wohndaft, Benenvormund über Die obeng enannte Mfubers 
Ahrige KRayfer. — 3) Den Ehtleuten Sobann Peter Pickert, Schleifer, und ena 
‚im der qh Gemeinde Reuiſcheid wohndaft — 4) Den Edeleuten Wülh lm 
Hackenbera, Weber, und Wilhelmina Kauſer, am Grünewald, Geimeinde kenncp wobn⸗ 
haft; mb FR Epeleuten Gaspar Brädmann, Kleinſch mied und Garolina Mavicr, 
Kanfal Märtiihen wohnhaft; ungebörige, am Gruͤnenwald, Gemeinde und Kreis 
Lennep gelsgenen, in⸗ der dienjährisen Grunbkewer ju ficbenzehn Thaler, zwölf Sil ⸗ 
betar eu⸗ quotiſirte, von ben Miterben, Ehtleuten Wilhelm: Hackenberg 
bewohnte Hofgut, beftehenb: 
a) fm eimem von Ool, noch vor wenig Jahren neu erbauten, zwei Stock hoben, mit 
Dinnnengebedtem und mis Nr 324. bejeihmeren Gaufe, welches wezen feiner 
Rage an: der hänfig gebraucht werdenden Lanbirafe, fo wie wenen feiner Beräms 
wiglett zur Wir t durchaus nerignet id; munien, außer einer großen Diele 
Küche, rechte und linfs am jeder Seite drei Zimmern bar, ungeläbr fünfzig 
Fuß Tang und vierzia Faß tief iſt, und in ber Erbe ben Auhſtall enıbältz wozm 
ar) nody ein Amibeik von ber dabet lebenden Scheune, welde mit Bretter beBleis 
ber und mir Stroh ededt iſt, mebört; 
b) in einem Baumbdofe, groß eirca meum und achtzig Nutbenz 
c) in einem GBarıen, groß circa ſechs und wierzia Murben ; 
d) im circa ficben Morgen einhundert mund zehn Ruthen Wieſengrund; 
e; im circa drei und zwan ig unb drei Dieriel Morgen Aderlans, und 
f) in circa fünfgehn Morgen ficben und vieriia und ein Siertel Ruthen BSüſchen, 
worauf im. Ganzen zwet saufınd Thaler presß ib Gourant, ale Erfigebot geboren wors 
den, am Monıag bem fehpdschnien Januar fünksisen Jabrs, Nachmittags wei lihr, im 
gewöhnlichen Gerl gisſaale, in dem hieſigen Raibbaufe zum Merkaufe öffenılich ausge, 
fegt und dem Mebrfibieiensen zugeſchlagen werben. 
Der vol fFaͤndige Ausına aus der Steuerrolle, nebſt den Kaufbebingniffen, find bei 
ber 5 efigeı Berichtsfgrelberti ce urnichen. 
Lennep, ben acht und zwanjigien September ein tauſend acht hundert fünf und 
— —— ——— Der Friedentrichter: Loh auſen. 
ai , " . dE ri f — sc L i x , e.yer hr; u ya“ De 
Auf den Aumtaq und zur —— Beftledigung der Wittwe bes verſtorbenen 4489. 
Drgelbıuer Franz Joſeoh Epmann, geboten Fark aberh Mutinoff zn Borken, nn ie 
mw» ihred Sohnes und Schwie zerrochte⸗ ,. der Ehbeleute auer Fran Unten Ep Zreareſae⸗ 
mann und Ehriſtine zo. Drüge dafelbt, in der Eigenſchaſt als Miteigenthämer, Hänfer 
ſollen bie in der Siadt Ehen, Auf ver Dirkdfer Straße, sub Rr. 91. und 92, gelsger 


2490. 
Termeerf be 
@uchafle om. 
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a Wobnpäufer, nd Ih dad Haupthaus sub Mr. 92. und bad Nebenband sub Nr, 
91. mit der daran pehbauten Scheune, dann eıner hinter dem letztern ſich befindenden 
Stallung, fo mie einem, hinter dem Hanpibıufe vorhandenen Platze, tm befjen eigens 
thüͤmlichen Wefige ſich der Faͤrber Jobann Joferb Dreder, und deſſen beide minder jaͤh⸗ 
rige Kinder zweiter She, Johann Wilpeins Joſeph und Franz Arrold Eomarb Drecker, 
und die Oben erwähnen Epklente Epmann befinden, in ben dazu auf , 

den 17ten Derober dieſes Jahrs, ” 

den Alten Jannar, umd 

den Hten April 1820, } 
jebedmal Vormittags um 10 Uhr, am gemäbnlicher Gerichteſtelle, wor bem Land und 
Siadigerichis Direktor Jacobi beftimmten drei Wietunasıerminen dffentl dem "Beil, 
bietenten werlauft werben, weshalb befiß» und zablungejäb'ge Kaufluflige eivgelaben, 
werden, Ach alsdann zur Abgabe ihrer Gebote einjufinden, und bas ker T FE 
ben aolag ‚gu zewaͤrtigen, infofern nicht geſetzuche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
und hö:hig machen werten. PLN 

.. Mebrigens gereicht dem Kauilicbhabern mod zur Nachricht, daß ein 

Tare, worna die gefammıe Grunbbefizung anf 2015 Miblr, Berl € 
gewürdigt worden, dann auch die Berfaufebedingungen dem am der 
gebangten Exemplar dieſer Verfaufsanzeige beirefüge worden fey, beide 
key im der Gerichte » Regifratur eingefehen werden können. 


Eſſen, den 26 Auguft 1825. ü 
” KAönigi, Preuß Lands und Stadtgericht: 
Jacobi 
ver Te öE TOR Hııkmann. 










_ heiins Zah] 
Exemplar. der 





Subhaflaridne ‘E ten 9“ 
Da bei Berechnuug der Tare bes wmittelſt af ⸗ EAſes 


Maiſc zum äffentlichen Verlauf ausgebotenen, der 298 Ber id ® 








Termeer umd Deren groß. umd minderjäbriken ' r 
Sateraberg ,- Bürgermeiiterei Alyeneflen geiegenen, Sroße Termerre, @uiß. 
Irethum eingefhlichen iR, und ber Tariwerıb dieſe⸗ ats micht, wie ‘ 
2997. pin: 8. Silberar. 6 Pfeunige preugifd. Courant, fondern. 2007 Thalet 
groiiher 6 Piennige preuß Courant beiränt; fo it, um Der gefi em. 
genägen, die Beitinmung ausgedehnterer Yızitaslons, Termine nohwendig geist } 

Es wird demnad unter Zarädnabıne des frübern Gubhallariond. Patenten 21. 
eat d. I. dierBurdp zur öffenılichen Hunde aebracht, daß bas Große. Zermierrd Gut 
mis auffichenden Bebäuben, Hofraum , Märten, Uderländereten — — 
arund, mit Ausnahme der bieder dabet benutzten fögenannsen Gäläubereien mie 
Doms dem Verkaufe ausgefgloffen bleiben, im Ganzen 32 Morgen 175 Ruthen kind 
deiragend, im onen —— naͤmlich: 

n 


— —— —— — und 

Aſten nar 1820. 

jedesmal Bormittags 10 Uhr, —— Serichts ſteile hierſelbſt wor bem Deputiriem 
Aſeffor Devens im. Wege der Erecution zum Afennichen Vertauf ausgeſedt : mm * 
Meitdierenden im Bemäspelt der Borwarden jugefehlagen werden fo: WBepgs und 

fähige Mäufer wersin Baser Hierburd einheladen, alebiimm ihre’ @ebore abzugeben, und 
dient benfelben zugleich zur Vachricht, daß Tare - Borwarden dem am ber Weridhrbe 
Rele —— ationd » Paremie b „ Hab‘, ſolche ne. A ia ber 
@eripad » Regißratur eimgefeben werben Bänrte, Hnd daß auf Radpgebose me: in föferm 
tüdiidı genommen werden wird, als gefeglide" Umflände biefes zuiäpig mb märhig 


en. ; Bea 43 RER: * 
‚ Bugleich werden alle diejenigen, welche am bein Sroͤe Termeers i 
Zubehörungen einen Linglichen —28 Kae vi. bierburd) au erfordert, dl 


im 
or ober fpäteflend in vun peremsorifchen Picitarions - Termine gehẽriz an 
Hin Le ‚rer Reıwarnung, daß fle ſonſt damit prächndirt uud 
— künftigen Yntäufer he cwiges Silüſchweigen auferlegt * wird. 


ben 20. Juli 1825. 
Bine Preu vn rd Siadtgericht: 





Horfkmanı. 
— —— AL, —— Moliers 2 
j 8 othetin · € v sben u 
im ech Ben Boerte Yeicgene mb - Berl. Gourant die — re 


5* groß eiwa 98 Moraen 367 Ru er — die dafelbft belegene, zw 513 Thaler garden. 
GEourant tarirte Krabben, Mathe, groß 9 Morgen 31 Ruıhen öffentlich Be 
tend in ginem, und zwar auf den 2ten Arbruar t 3, Bormittsge 11 —* coram de- 
putato Derrn Affeffor Bonati anberaumten Termine hierfeldft verfauft werden 
‚Inden wir Kauflufi;e dazu einladen, fordern pe lei alle unbefannie Real ⸗ 
peätendensen auf, vor, oder fpätefiens im biefem Ter —2 I Anfprüäde geliend zu 
un wibeigenfae fie damit pracludirt und zum ewigen Stiliſchweigen verwiejen 


— und Bebingungen fönnen jederzeit auf unferer Negifratur eingefchen werben. 
Wefel, den 30. Dftober 1825. 
is . Königl. Preuß. un * Stadigericht: 





et t 
Genehmigung eines — König. — — — —— — im Hamm nad dem. _ 749% 
nad —* —— —* uud Stadige iquicher Berfügung d. J. Dufdburg den Wobilien, 


Tten October c. a n, folen auf anırag des Auletn Amhlia wor Saja, bie Fre 
end der. — ni hr r verfürbenen tefpectiven Itern Herr Oberammmgnn von 
Daya zum, Z enen Mob lien, Als: eine porcelane Srppenterine, Ehüls 
fein, les, He —— DVorröfen mit * Fornös, eine etſerne Sallerre 
um ben. Ofen, * * fen, Lawpen, Koffe Muchkannen, große, mittlere 
und Heine Yale Tellern. BWafchlampetten, gerchtetn, eine groß⸗ eiferne Prager 
Balance. mit — ——— Srlegelen, @tühlen, Bettſtelien 
mit und okue. Hr Arnd Dreffe für weiß Zeug, Wafchfäffer, Ieere Bier, 


tonnen, geröiefe m IR 4 —— dk @tall, Faterne, ein Fliegen · und 
— Hpen ſchoͤne Hans. Gerärhen 
wen Mu Fe au vor — * gle Y bare Bezahlung verlkauft 


werd 
Der Vertauf wird am 28ftem diefes Mondes November, Börntttengs nenn Ihr, auf 
dem biefinen Falten feinen Anfong nehmen, mb am folgenden zug damit fortgefahren, 
— Kauflaftige hiermit einladet. 
Holten, ben 4. November 1525. 
Der Auctiond » Gommiflär: von ber Heyben. 
——— Te 





— dad. en be a 
au * ‚Berfau’ eines 
ber —* 10%, heitiäneitun au { m Rees zeiche⸗ 
ben 1 18 WORK mifton ja RN hen De 
öffent dem eiflbietenben. v : 

Rauflufige Du daber en — kpl so; bie. Zare und Bein, 
gungen zur Einſich vorliegen. 

Emmtrich, im Koͤnigl. Land mund — — ben 25. Deitober 1825. 





1494: 
Ebictals 
Citatien. 


1495. 


Nerdina m 
Wülfrath. 


1496. 
Werfauf ya 
feonep. 
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 Edticeral,Etratio 

Auf Untray ber Kuratoren und refp. Erben machfehenber Perſonen, welde in ben 
Jahren 1811. und 1812. tm frangöfliche Militärdienfte getreten und nah Rußland mars 
fhirt find, ohne Daß von ihrem eben oder Anfınıhalt fernermrit etwat comfırte: 

1) ber Fohann Herman Schepers, von Obringhoven, geborem den Aten Juni 1788. 

2) ber Andreas Friedrich Mihelm-Echueider von hier, geboren ben 1ften Juni 1786. 

» ber Be ee EA vn —2 * 

) ber Johang Peter Friedr ‚vo r, 
und deren eimaige Erben verbden vorgeladen laugttens in termino den ütem Jund 
1826. Vormittagẽ 11 Uhr, coram deputato Hercn Yand- und ©:adtgeridie- A ſſor 
Vonatt perfonlich oder per mandarariunm von ihrem Leben und Aufenthalt unft 
gu geben, wibrigenfals deren Zoneserfiärung mit allen rechtlichen Wirkungen erfolgen, 
und deren Nachlaß am die befannsen Erb:n ertrabirt werben wird, k 


Wefel, den 14. Juli 1825. Pr al rn ' 
nigl. Preuß. Land⸗ Stadt Brit: 
2 Heri 9% Kai araae 
u EEE) 1 Bei ale a RE er , 
Die Berbingung der Reparaturen am dem Thurme der ————— war. 
fel, beftehenb in Maurer», Gchnieber und Tiſchleraxdeit, veranichlagt zu Kbir. 9 
@gr. (nah Abiug vom 10 Thle für unbdrkeriufehende Falle) har bie Höhe ehmi. 


gung. nicht erhalten; wedhalb ein anbermweiter Termin Montag den 28.d,. M. Bor. 
gens 9 Uhr, bei ber Wirtwe Halfmann dlerfelbſt, beſtimmt wird, wozu qualifijiste Lup. 





.tragente eingelıben werben. 


Kotenanfihlag und Worbebingingen Fairen raglich bei mir eingefehen werben, 
Wülfrath, ben 4. November 1825. * 5 ER J — 
a a Der Bürgermeifler: Sa ſtia a. 





Subhaſtaromepactent. | 
Auf bden Autrag der Gebrüder Johann Säule, Härber, im Nabe yorm Watt 
wohnhafs, und Topann Chriſtopd Schulte ,, Schullehrer zu, Witian fol hab, gegen dem 
Sodann Eprikian Greinberg. Fuhrmann zu Weleringrade, Gemeinde Ride vorm Wald 
wohnhaft, als Hauptichuldner, und gegen: ben ebendaſelbſi wohaenten Aderswmanu Hein⸗ 
rich Mühlinghaus, als Dritt-Befiger in Befchlag, geuommene „m np ekeriugrebe, 8% 
meinde Made vorm Wald, Kreiſes Kennep, gelegene, in ber biesjäßeigen sunbfeser 
zu fünf Thaler, gwei und zwaniig Gibergrofchen Neum Pfeuuige -quotifirte, von Dem 
obzenann:en Schuldnern bewohnie Hofzui —3 ——— 
a) ig einem von Hol; gebauten, zwei God hohen, mit Stroh gebedten, und lei⸗ 
mezen Wänden verſehenem Hiufe, welches zugleich den Kuhſtall eathältz 
b) in einem Barten, circa achtzehn Rurhen haltend; har engl " 
e) ia enca-fleben Morgen, zwei und vierzig Ratben Ackerland; 
d) in-cırcı eınem Morgen, fieben: und neumia Ruthen Wieſenzrund; und 
e) fin circa ſechs Morgen drei und fünfzig Rauchen Düͤſchen — * 
srauf-im Bıuzen füribunders Thaler Dreußifh Eourant; als Erſtgebot — 
en; am Montag den ſechtzehaten Januar känftigen Jabres Vormittags zehn Uhr, 
im gewähnlihen Gerich aſaale, im hieſiea Rathhauſe, zum Verkaufe oͤffeatlich assgefent, 


und dein Medreſtbietenden zu eſchlagen werben. 


Dir vonftaudige Maszug a ñ der Seeuerrolle, webk dea Kaalbediazniſſen, ſiad bei 
ber dieſtgen —— ein puſchen. ugrote. * ke aiſ Zi be 


ae — ben acht und pwanzigſtea Sepremder eintauſend ach hundert: fünf und 
ug. at 

= Dir Friebmörichter: Tohaufem 
— — —— — 


— llont anjciser.. 


79 1.16” ie F 


WHERE. md 133 dr ** un si dur Bi hit 
om & * * * 18:3 mr gt 1.0 ae —— EN 
r — m : k ar 5, u ; 7 \ — 









lau. Ri Sr us a» y An " 
ar! rs 4 L 2 Sy 
na art aan? Wh — —* — —V—— * AN 
—— * — 






—— 


ze 


—* für welche Domizil bei dem Herrn Notar Jugeumey zu; vr 
Betreiben a wet he gan Hrn Herren Garl von n over 
hatt, wider dem Atersmann Berbard von’ Dornid, wohuh 
meifterei Uedem, Kanton God, Schuld ner „fe das Diefem. 
und R —— — Katuud ae, — 8* 
r eve de legtue uerngut, ber r Seit 
Seren © np In ae de ent ält, som — "wird; und zu * 


27 ,Xple, 45 Yan a 
- ne je * al r —— ie fr a —** 
r * a ger 2 
der © Are | für ah ine Balblarr Arms ‚mol — 
öffentlich zum Verkauſe Assefiehe und en rg 
Die ** eflaudibetle Bien Hofes — F* das Rchrboar — 
pe 0 | —J mit Stroh gebedt, enthält vier Stuben, Bor — 
gew eher ou mit einer Pumpe, acht Fenfler am der @irafe, er Gens 
Ber an ber Goffettr, —* Ri verbunden mit. * 38* e, wit Sietung it eiwe vier 


Homv Gare it. oberhalb 
a einem ee "Berfe RT Br rt nad — Bau een . 


aus Helı une Vehm und mit einem Gtrobtade; c. umwelt 
Hol; m ur mit dache EAmmtlihe Gebaude find tingeum init einem 
Dofnne Bop 301 Auen Serjeer un mi dem Borberihig des nano on Mr @iite 
von Uedern nah Wärlenbaust, einer Seits an Johann Pafken, anderer Eeitd atı Jo⸗ 
han Küpp befenem 2) Ein —35 arten won 79 Nuiben, woor eben Per Segofen Heat, 
3) dareben ein Sch Salate ven un N Bus: ” Re ber vorgenannten Straße 
ein Srät Bauland gen Kurden boWändifey; 5) Foneben ein Siuck Bau+ 
land von 7 Mörgen; 6) Barım das —— Kempchin von 322 Autten; 79 daneben 
ein Sräd Bauland, 4 Morgen 260 Ruhen groß; 8) daran fehtrkenb der ſogcnanute 
Eireet 590. Ruben‘ ‚bahend. VDorbezeichnete Sid arärjen en Peter Küpr, Heturich 
Driffen und an den zug Ma van 9) tin Morgen 204 Rurden Wokland, der 


Eistamp genamitt ; 10) rgen Ruthen — —— MWdareben er Bau 
land von -eimem a 2oXr NRutken bolän 5a, Berreben os ih x u rg 
then; 13) dam ruchweſde von — ei an 


10, 1er 19 Benttämeken u pn — zii 2e fer 
am ri, Diifien 4a) Bas 
RENT BE ETUI —— 
r v 
Der veolfiändt # 
sr ee m a — der N is die e Rm[denjnhgc —— 
Goch, den 29. ‚Detober 1825. R 1 RE 
Erd. "Der Geiedeneriäter: eures 


au 
1498. Das in “ Dberförfterei Hiedfelb , Kork, Inſpektion Wefel, für bas 
Hılwistanf, sum Bertauf parat geftellte, und im Roofen und Nummern Br ur Schr 1 = 


nacpftependen Terminen, öffentlich am ben Meiſtbieten⸗en verkauft werden, und zwar? 


Am 6.1. M. More ‘ 4 Dh en on wa u 
orgen m 10 N} 
Diebericp Eitpoff in Hiesfeld, br, au ber Behaufung des Herrn Gaſtwirthe 
1) Im. Forkuikrift Schalje im gem Haefs Buſch 32 Looſe Eichen Nutz / und Brenn 


holy Stämmen ; 


2) „ "nn Ufermanne Buſch 3 ” 
B. Sn ber Unterföärfterei Brudbaufen: 

4) 5m Forkdikrift Krumded 28 Roofe 567 Nur und Brennholz ⸗Staͤume 
177 " » 21 " 
Stämme. 

In ber Unterförfteret Dalfum: 

1) Im gorhdipritt. Breimmen bei Samborn 10 Looſe Bucden Brennholz ; 

* — Große Buſch bei Driefen sEichen 


2 
Yun m Prerveamp 5, „» Tu Eur Nup«' und Breunfalg- 


4) ade» ‚» Tide Mibol. 
” — In der nee ee ae ' 
Im 7.8 M. —* um 10 Uhr, am ber Behaufung bed Herrn Gaſtwirthe 


Drtmaun 
1) Im —— Duntelſchlag 100 Looſe * und Eichen Rup- and Breanpelj 


DD n „bei Förfter und Gukmann 70 Eoofe ib, 
E. Ju ber Unterförkerei Fernewald: 
Am 8. . M. Morgens um 10 Uhr, an ber Behauſaug bes Herrn Gaſtwirthe 
Drimann zu Sterkrade 
1) Im HorRdißrit Gchüttelheide 42 Roofe Wuchen uud Cifen Kup. mad Breapalp 


Du N) 3 Rauen 25 Looſe Eichen und Bndıen Brammehr@timm. 


In der Unterförfterei — 
. 4) Im Forſtdiſtrikt Schmitthorſt sive Hamboruer —— 2 —A ——— u. 


Zugleich wird bemerkt, daß fu den Diſtrikten Duntelidlag, bei Forſter m 
Wann, Schüͤttelheide, am Nauen, Schmitthorſt, Broße Buſch bei‘ ‚Driefen und 
Kamp 5 bas Holz bis zur Plettzeit Fan Rechen bleiben, um bauon bie Rohe zw‘ 
WR: Raufliebhaber werben eingeladen, fi in den vorbenismien Terminen sinfinnen aꝛ 
ollen. 
Brünen, ben 7. November 1825. ' 
Der Fork - Infpekter: Hoͤlſche r. 





| uabhbalariond-Patent. 
Auf den Watrag F zur jadıfatmäßigen Befriedigung: eines einzetragenen Slaͤubi⸗ 


—— —8 jet * — aesen, den ‚Adertmsnn * Räpl und deu Winorem 
arharına aria Fränkiın zu Kanben —— 
nu us Wohnhaus, Eiadun, —e—— * Banner un eb 
arten, täarie . PETE VE LS aRın 3r Te pie, @gr. 
9) aus $ Morgen terland aufa Hofader, AR ı den Garten am ri Pıllanı 


ſchieyend, tarızt zu gr gun) 
3) aus einem bito —* von * Größe tie 
N) „ [77 ‚Lip daſelbſt von Morgen * “6 


Eichen und Buchen Nup» und Bram 
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af y 


0 . . n ** art ara 4lo3 * ad A’, - 
"By aus ehe dito ee Mofa: * 193 Küchen . 18 Rihlt. — Gor. 
9 „AUito dafelbſt, der halbe — aeaaunt, skoß circa 
7 = ee — ei Epelvörfer Mi legen 200...” 
) ‚ bito von rgen an ber Spelldo eg — 
8) u z Mergel Antheil in der @istahrt . 0. * 8, — u 
9) „m Buſchſtuck ım jogenannıen Gebrauden, groß me 6 vie n 
40) duo am Scheveisbrud, gropi Morgen 188 Rut 3 y — u 
11)»  zr dire am dem Reitweg ad 1 Morgen 134 Ruben = 35 „ — wi 
49) „ „ bito aufm Hölsenberz ad 152 Rufe » —40 u — * 
13) mr dito am Erienderg ad 2 Mörgem 31 Rishen Te n 


BR) vbiro⸗im Erlenbdruch ad 1 Morgen 140 Ruhen . 16 „ RR; 
M u — — e r ⸗ 

— Im Banjen tarirt gu 1682 Arpir.15 ar. 
parzelenweife im einem arf;ben 21. Janna: 1826. Nachmittags 3 Udr, in Per 
Vehaufung des Peter Roojen zu Spelldorf vorbeſtimmten Termin offen lich it tem 
Meiſtbiete aden verkauft werben. — J— 
Bie: werden bay mid der Nachricht eingeladen, das Tate und Vorwarden 

beim Yiefigen Gericht säglıh eimgejehen werten fnnen. = 
Zugleich werden alle etwaige undekaunte Realprätendbenten hierdurch aufgeforbert, 
ihre Rechte und Hufprüäde an biefem Motten längfiens im dem vworbefimmten Termine 
o unfehlbar anzumelden und nachzuweiſen, als jonft fie gegen dem „Anfänfer damit für 
er prächudirs Werben sr 
Broich, den 22 Dctober 1825, ’ 
Fürklides — —* Berrfhoft Broich: 


Scher a um. 





Subhalasiond- Patent. ; 

Uuf den Antrag eimed Glänbigers ‘fell der in ber Herrſchaft Broich, Gemeinde 1500. 
Melinshofen beiegene Otrieper Eoren des Jodann Mopkotten, aus Wohn. und Nebrn- Roftortenicdhe 
haus, Scheune, Hof und Sarıenraunm umd Aderland, circa 3 Morgen Mülheim fc Subbafatiom, 
groß, beitehen», gerichtlich taxirt zu 1200 Rıbir, 5 Ggr. preuß Conan im einem ein 
gan vor Dem Herren Afieffor Gchnöfenderg im Ber Wohnung‘ Direhe Springmann 

Kreusfilde auf den 9: €. Rahpmittags 3 Uhr befimmren Termin, öffent 
lich den Meiſtbie tenden werden. Zablinasfähtge Zaufluſtie werben Hierzu eins 5 
geladen. und alle unbelaunte Real-Prätendensen zur Anmelduug ihrer übrigen Anſpruͤche 
an biefem Koıten. ſpaͤteſtens in Diefem Terutiue bei Strafe ber Präclufion hiermit auf 


gefordert. 
Sroich, den 6. Ditober 1895, 
EUER ‚Fürfliyes — A Broich: 
ne ; Shramm 
Gathanarion Vater Be 
Auf ben: Amrag umd zur ———— — eingetragenen Bläubir 1501 
Es fol der zu. Speidorf nelegene, dem 'Bderömann‘ Pete Iföbe zuarbörtge Melle, Berfauf de⸗ 
—* ae ve Fragen ja 897 Khaier fartrt t#, umter den cm — — Wolltords Hek, 
——— * aim ai sub aup im ber SUR DERE ET IR 
a ifen Zaunar 7R76, Radmittags 3 Uhr, ° ic 
Fe: be ——— —* 55 in en Br 
* — se 16 "der eaden- auft wer 
wogs Kanflufige hiermit eingeladen werbm. —o— * 


* 
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Saaletih WARF! alle —* unbefannte Kea pratendenteu 
Rechte und Anſpruche au dieſes Gut laugſtens In dem —— wine * 
fehlbar a“ zumelden und Kadyumeifen ‚ als Yen Re bamit gegen den Stan 
mer präkludiri werben. 
Broich, den 23. Detober 1 
3 gu muges a der ae) Bra: 


—X 
— —— 
ee — 
le Wablſabizen verldhe gu der erlebigten — ‚u © Pohifeufen;, Geweinde 

— —— Aa binnen re Moden be. bem Bine 

vorſta me 44 ei 
—2 —ãS 12. November 4825. Sr 
TEE Der Sontsoranin! in 55 — 
‘x fh nd r 


N * San Halbe» und Biertels Loofe zur 5ten X a der A 
150%: eu Ag ſen gott A welche dem 16ten d. MR. zu Go anfängt, bei —* N 
DB auch können noch Unter, Einnehmer bei mir angeflelt werden. An 
Kbin, deu 11. November 1825, . — 
— 


ER NER * 
Ober « Cianehwer ber Koͤnizl. — auf Therumarkt Anal 


Ueber ben. Ber der den Herren Bendia Levn Ifaac gehörigen drei Ste ren 
250% unmnd der hie ee Aue Darren Biefen nnd fuer Mehr der — 2 
nl ia Termin ‚auf, Mittwoch den 30..d. IM. bes Vormittags um 11 Upr, In 
fl. flube an und werden Raufliebhaber dazu eingelaben.. * * 
Weſel, den 2. November 1625. ul r 
Der Juſtitz Eommiforius; Gar 


En Er TEE) 1 ER — 
‘1505, Die Verdingung ber Revaraturen an dem Thurme ber tathetkichen | — 

Werding ım el, beſtehend it. Paurırr, Schmiede und Tiſchrarbeit vrranſchlag; 
Wälfra. Sur. nad Abjug von 10 Thlr. für unvorherzuſehende Faͤlle) hat bie - J— 
gung nit e:bahen ; wesbalb ein anderweiter Termin auf Montag ben 28. b. ,M-: 
gene 9 Uhr, bei der Wittwe Halfmanıı bierfelbR, beflimmt: ww wozu 

gr eingeladen werden. 

Koſtenanſchlag und Vorbedingungen Tonnen täglich bei, mir. Aingefeben erden, 


I wi Isgeh, den 4. November 1825. 
. Der Bürgermeiflert a * 








— — ie nu 
05. Der in ‚de Gemeinde Helberlop gelegenen. Ackrrhof bed IH: D er 
——— mejn die Gebäuden und an Hauspfatz @Arten and Baumgarten "rad Au Sb: — 


wertonf eines 255 Ruthen, an Ackerländereien 6 Motach 563 Rathen, an —— smMörsatmiun: 
— ie 729 Ruben, an Holigewaäͤcht 20 Morgen 531. Ruthen vnd am Heideg MR 

Ber Gemeinde 13 Ruihen, im Ganzen alfo 39 Morgen 31 Ruten Hol. Br —— Bat L 

—— Dün Mibir. IE 3 ME fon fm Wege der Erecution ‚ander bieflgem 


—— auf ben 26 Rovember db. 3. nnd 27. Icunar und 28. März 583* u Ar 
tagt 10 Uhr, ‚beitimniten Terminen zum Verkaufe ausgeſetzt werten flige, ei 
dru ba er mit: dem Bemerfen’ ehrgefaben, daß der Meiſtoletende lan ag Ruh ger 


mwärtinen bat; in foren ge chliche Under: nice eine *; ‚nlaffett. Rare 

un) Adutbe inaunsen können vorher in der Regiſtratur oeingeſehen wer ei a 
PN Konlzlichen ‚und ————— ven 12 tr 5 a de 

— uk SE Zu? > uk Zu 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Rt, 124. 





 Düffeldorf, Sonnabend, am 19. November 1835, 





aftattondrPatent. 


Auf Anftchen Mi; n mwohnenden Waarenmallers Herrn nes Baptift 


Eanatin, welder PR 
ieher Unger zu ine 2* n —* wider bie 33 deinri 
cullehrer Maagaßen zu Niederempt, und bie Ad 
— Gertump ih — wohnend, u nachttehende der 
rige, auf-bam Beer tr dinpeinbe ‚ Kreis und Friedensgerie 
Gxesenbroich gelegene, ns in der. Tanz u unbert fünf wm 
en. ki ——— bie bei je 
emerkten e 
A. Folgente Gtäde ee 
4) —— * Viertel, en u meifhen —— und dem Blauſteiu, 


e und Ewalb Brüggen, für” 412 Thir, 


2) nd Bi An ers Diebichleide ven Bi Wyland, Joſeph Maas 
gen, ern Franden und Adolf Wolf, 
3) Ungef 4 und Viertel am Ga gi den Biere Brimmerdborf, 


4) El — va n Baba — I 6 ee Kauierz, Zatoi * 


5 3 ar; — alle watt Bernhard Gölöffer, nt 
1) 
gt 848 Allrat her EB ae erfand & fer, nton 


. 12 
6) Zwei Biertel ——— Werner Boden, Sofeph Orefrah amd 4 


Katharina Anna Maoge 
7) Zwei Biertel ebendafelöft wiſchen Wilhein Kanten, Herrn von wirtad 
und Peter Tilenburs, für. 
8) Drei Viertel au — — er Hüte p iviſchea Wittib Bei, Marıin 
Steinhauſer und‘ 
9) Ungefähr pwei Biertel Fer —* Fake ülle Te imifden | Deter Fenger, Her⸗ 
man Frimmersdorf und dem Weg na . 
10) Zwri es auf der Kauler zwifchen Sean” enber und Bingn , 


kLuchte 
11) Drei Viertel b f i Wi S arit/ aa 
? 16, Biete auf ber Aufl bei allen Eee € Sof 


.. 
12) Zwei Viertel in der- Diebſchleide wiſchen Heinrich Diermann, Maıdias 


Kopp, Emald —5 und dem Gottesweg, ee 
43) an ein Biertel, neun Ruthen ebenbafel zeifden Beter Zillen⸗ 


burg, Werner Bochem, Adolf Wolf und Darin teinhaufer, für ss .,9 


43) wi — am seitreng — Joſeph Maaßen, Wittib 


15) —— ir en Biene ne neun: Ruthen am Ealler afer Dig um zroifd Zatab” Bra⸗ 
tr Steinhauſer und 
16) ar Biertel auf bem Gulsberge z 
Schloffer und Adolph Wolf 


9 
Bitte BWolanb, Johanu Stupp 


ernhard 
1 * Viertel am Eaſter Wege hf Dittib Meuter, Aaihartun Kuna en 


Maaßen und Hermann Frimmeräborf, für - + 






* 


1507. 
Berkauf ru 
Gt 


1508. 
Moedle hie 
Gahpapatınn 
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418) Zwei 5* Ei ber ae leide zwifi ias Ro Hr Gertrud Mans 
ven, —— ee — 


(2 

n Biertel ara hinter Ser, wiſchen Wirtib er 

von, — Maaßen und Werner Bochem, für . 8 — 
Viertel Wiefe mit aufftehenden Bäumen, gelegen wiſchen 

Ewa Brüggen, arte Meuter, Anton Bell und dem Judengraben, für 3 — 
e unbefimmte Hälfte 4 drei Diertel Suſch zwiſchen Erben 

I en, ih Schule von Morten, Jalob Manbewirtb und Erben Meufer, für 4 — 
und ber unbeflimmte vierse Theil eines halben Morgen Bein mit 
geferpenden zw zwiſchen * nen Emwalb been d Erben 


E De Frimmersborf an’ ber Kirche gelegene einfiädige, im —* 

aufgeführte, mit Stroh gebedte und von Anton Maaßen bewohnte 
Erbe nebſt Stallung, Scheune, Badhaus, Garten und Baum 

zu Bein Rouen, Watt Mader, Se Berfrape un ——— 
e und ir 

Havers, für 5 j 4 — 


tern den vier und zwanjiaften Januar 3* brudert * ro 4: Ro 
neom Uhr, in ber öffenelihen Stzung bed endgericte. br: n n 
Bein end zum Verkaufe ausgeſtellt, und bem eilt» und dr 


Musiug aus der Ciruer. Molke und Die Lau 
—— des hiefigen : ——— ei een — And auf der Ge⸗ 


Srevenbroich, am — Ottober acht eh ders and fünf und u ee 


—— von 
ür bealaubigte —— 


Der Gerich ade beim uni u a Bilms. 
Gebühren. „ 2 Thlr. — Eat. — Pf. i # » 
Außfert. 4R, — 7) 42 " 8 [77 
Porn ..— un om 


2 Ein. 19 6gr. 2». 








-— 





ee 


Bubhbaflartions- Patent, 

Auf ben Antrag des Herrn Rotax Peter Hamm zu Wermeldlicdhen, ald BevoH- 
mäctigter des betreibenben Bläubigerd Herrn sa Hafenclever, Kaı man 
Ehring len, Bürgermeifterei Remſcheid, {ol das. bem Schuibner Herem | 
mon Mosbleh, Privater am ber wenenburg, in der —— 
wohnhaft, jugebörige, von ihm bewohnte und benugte, an ber Bepenbirg, Bürgermei 
ferei Lütıringbaufen, Kreis Eennep gelegene, unb in ber Grunbflener ju flebnm Chaler 
dreijehn Subergroſchen zwei Pfennige veranfälagte untenbefihriebene S 
Erfigebot von Fünfzehnbundert Thaler: 

am Freitg dem britten — — Tr ſecht und zwanzig, 
orgens zehn 
in der oͤffentlichen Sihung bed Hriedensgerichts zu Rousdorf auf dem Mathhaufe dar 
ſellſt, zum Verkauf audgekellt und dem Meinbiätenben zugeſchlagen werden. j 
Das zu. Wr aufende But bat folgende Beſta idtheile * 
Ue ac, ein Wohnhaus genauns dae Amdaus, be ve mir Nummer ‚vier —* 
sig, üebſt rare Hofraum, Garten und Brassieh, von zwei 
‚bie Etraße ‚angrenend, und ein Morgen fünf und fiebenig Mutben 
tens, 1. Städ Aderland am Lüdgenbufh, an das fosenannte Ha — 
haufen, Ländereien anzrenjend, und fünf Morgen fieben Mutben groß; 
Stens, efne Wiefe ober bem Haus, drei und vierzig Nurhen groß; 
Atens, eine ditto an der Wupper, brei umd menrjig Ruthen groß, beibe —— 
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aa unter — 28 — garen, nah des Mitch: Kar Bu ac m * 
umnmer 

—— als Päd hier, **8 ——— ven diem er felbf 

Geriätireibenn un Steuer: Role, fo wie bie Raufbedingungen, find auf dieſtger 


Ronsdorf, bem erſten October, aötıehnpunbert fünf wu — ann. 





: BSubhbarariond»-:Parent 

Auf den Mutrag beb Hirn Rotar Peter Hamm yu Berwmeldtirden, ald Bevon. _ "7% 
mächtigter der ercrabirenden Glaͤubigerin Umalia Henrietta Platte, Bittwe des ne 
verlebten Raufmauns Philipp Heinrich r, Renmerin, u sem wohnbaft, ig das Sub 
dem Schuldner Peter Bertram, —— Au —— der Würgermeifterei Rem⸗ 
ſcheid — ingehörige unten beſchriebene 

— den dritten Fe ſechs und zwanzig, 
orgen 

in der oͤff a Sitzanag des bensserichrd zu Ronsdorf, auf bem een bu 
—* für das eharde: vo von taujend Thaler zum Verlauf ausgeſtellt und bem Meiſtbie⸗ 

en m —— 

u a en: von dem Schuldner bewohnte unb on But, it am Nem 
erhbaus, in der Bürgermeifterei Remſcheid, Kreis Lennep gelrgen der jährlichen 
———— * Thaler drei Silbergroſchen drei —— ae ar und bat 
olgen eftan PX 

3 wei Haͤuſer, bezeichnet mit — hundert fünf und vierzig, und Nummer 

et fünf und vierzig ein hal 

2 zwei —— bejelhnet mit EN "A und B.; 

3) Hof und Barıen, hundert fünfund vier zig Alden groß 

4) Aderland am Hof, ſtebenehn Morgen ıwet und färfjig Kurden ng 

5) eine Wiefe, die fhmale su. Es Morgen A dreizehn sch groß; 
6) eime dito, die neue ein Morgen ——* zehn Rutden groß; 

7) eine bito, bie ober genannt, acht und dreißig Ruthen groß; 

8) eine bito, die un:erde genannt, ſechs und dreißig Ruthen gro 

9) ein Bufh am der ſchmalen Wiefe, vier Morgen hundert drei a Nuthen groß; 
10) etm Bnfch im Giepen, drei un) awanyig Morgen eim umd fünfzig Authen groß; 
41) ei Buſch daſelbſt, fehsjchn — vier end — Wirt, en groß; 
12) Bush unter dem feld, fee und rönf,ig Rutben gro 

ale: —* ſechs un ſechs ig Morgen, hundert acht und en: Ruthen koͤlniſchen 


Der Ausuuag aus der Steuer, Role, und bie Kauſbedingungen find auf biefiger 
Fe. ir NT Sctober. adptzehmhundert fünf 
— Der ——— — 





b tiond, Patent. 
Auf den Antrag bed .. 1 Schuun Berti Dal, 2 Kauſmanu, in Rewſcheid i6to 


wohnen Gla ubig des Inder hin Berfauf 
—— — ——— En, A Var. tg A $ ach, Opladen ii 







—— ———— da wre 8 Aebadhien — —* 
e t 

und —— Si in. Katharina. geberne. — Fe in feis 
ner Eisenfibait als Ha — ——— ‚ber von. Cum. verlebten Baer in A —* 


Ede mit deſſen verl — Ebefrau Sop thorne 5 Jeuaten minderjahri 
Kinder, — wu dına G — An Kaspar —V Acere mann ju 
Monpeim, im Kanten Richrath wohnend, —— ber letzge rachten Vindenahri · 


u 5174 
rlauß pa 
—* 1371 


X 
Serkauf un 


1513, 
Dausurpe 
226. 


520 

; 3) bie Wittwe des mehrgebachten Peter Johann Ba, geborne Anıta Elifa Chuig, 
—333* S— Gemeinde Burſcheld wohnend, für und ale Ha a or» 
münberinn Ihres, mit ihrem genannten verlebten Chemanne Peter Johann , in beit 
ter Ehe gezeugten minderjährigen Kindes Rifette Bad, und 4) Wildelm Bad, 
ber an der Trompete, Gemeinde Lichlingen wohrend, Genennormu biefer Min eri 
rigen, fol das folgende, den gebadjten ern zugehörige, von ber Witiwe Bad, 
geborne Anna Eltfaberb Gchmig bewohnte, in der Glansmühle, Gemeinde Burfchei > 
Kreifes Solingen gelegene, im der Diekjährigen Grunbfieuer gu 9 Thlr. 26 Gr. 6 Pf. 
veranſchlagte But, welches folgende Wefanbibeite bat? 

4) ein Dane nedſt Stallung, bejfichnet ns Ne 183. ımb 184.; 2) ©: bes 
seichnet mit Lite. A.; 37 Hof And Gärten, 44 Ruken; 4) Aderland, ober b Hofe, 
9 Morgen 138 Ruben; 5) Wiefe am Hofe, 1 m. 75 Ruthen; 6) bedgleichen, die 
unıerfte Wiefe genaunt, 1 Morgen 84 Ruthen; 7) Bufıh am Berg, 3 Mo gen 9 
then; 8) dito unter bem Hofe, 78 Ruihen ; 9) dito im Ecarıweg, 1 Morgen : 

en; im Ganzen alfo 19 us 33 Ruthen an Flaͤchenraum haltenb, — 
am Donnerflag ben “ar Bit azwanigſten Jänner künftigen Jahre, 
€ . I} si, 






neun Uhr 


| 28 neun U Ä 
‚im Sfentliher Werlhrätgung, auf das Grgeber von 700 Zheler verfeigert und beim 


Legibietenden zugefchlagen werden. Kst 12 
u en Bene dan 
uf Bezug babenben unden anf der r wg j 
Opladen, den 27. Geptember 1825. 0 
Deor Friedenrichter: Eanen * 





Befanntwadung. 
Am Donnerftag den 24. biefes bes -Bormittagd 10 ‚Uhr, ſollen bei dem 
mann Wilhelm Möldermann auf Bruterehof im Tönen, er ‚ein 
6jährfge® Aderpferb, 4 mildhgebende Kühe, ein Mahl, ein Kaflen, Knk 
1 Sgranck, dem Meinbietenden gegen gleich banre Bezahlung verkauft werben, 


Reed, ben 12. Ronember 1825, " 
Der Auctlous / Eommiflär: Shutg. 


Verfaufd-Anjefge / 

Am Mittwoch ben 7. Dejember d. J. des Bormtitaos um 9 Upr, follen auf dem 
hießen Korn Markt von dem Drconom Mbolyh Rräcmann jun Enmelfum, ein bi 
nes Mutterpferd, ein dito Wollah, ein smeijähriges Föllen, wei hal e 
neun Gtüd fette Ochſen, zwei mildgebende Mühe, dreizein Etüd Sdhſe 
ein Sprinochſe, vier fette Kühe, jede rd Rinder, me, Schweine, 100 Stüi 
Schaafe, 16 Grüd Bänfe, ein Aderwaren, gwälf' Süd Krtiter und mölf Bräf Bt 
nenlörbe mit den Biene darin, ferner fol von temfelben am 12 Dejenaber des Naked 
sage um 1 Uhr, im-bieflgen Gerltchto Lokal allerhand Hausmobifen, als Be Bake 
Eifen und Plechgeſchire, Porzellan, Giaswert, Tide, Etchte, en Kebiret, eine 
uber, ein Gecrerair, Bloferfafien, Betten, Leinen, Edildercyn, eine filterne Ubr und 
muhrere Gegeuſtaͤude öffentlih dem Meeiftbietenden gejen bare Hejahlung in Eourant 
gerkauft werben, 

Wejel, dem 14. Rovemder 1825. 


Aus Auſtrag, Der Gerichts⸗Aue lonatorr Wennotd et” net 
32:1 Ar * 


en ESSEN m 
— 5 





Ari! 









ae 


ten, und Eınm aud früher bezogen werben; Lufitragende geelanete 
tes Endee bei bem Eigentpinmier melden. ” De Pe 





RE ‘ 4244 * var 


Pr. 125, | 








Düffeldorf; Montag, den 21. November 1835, 
nn m nn nn nn 


Bon einem pohen Minikerivm des Innern iſt und unterm 30. vi 


20: vorigen Monats 
Dun Batpeinander folgende Japren, und für den Umfang der gimien PrEUPHER guy n 


ent / Er ⸗ 


nen, ’ vr tbeilung. 
Auf bie aleinige Musführung und Benutzung, ber tn ben (in ereihten , zu bem 
Aften bei BRinlierlune bed Innern Brei: —— und Beſchreibung 
erlaͤuterteg Verdeſſerung der Walten, in der Krt der Berbindung dır Hämmer 
mis der Berriehöwele, 
—— en den ® 
g en wir dieſes gur öffentl enniniß. 
Eſchweiler⸗ Pumpe bei Aachtu, ben 10 een 1825, 
Englerth, Reuleaur & Dobbs. 


nenn 
Subbahasiond,Patent. 

Auf dem Antrag bed Herrn Peter Sarpar Rumbrun, ohne GSewerb, in Lennep 1515. 
wohnhaft, foR das, genem die Erben des bierfeibft veriorbenen Heintich Mildelm Wir Bifrmannfde 
ſtermann bes älteren, benamntlip: 1) De Witwe Heinrid Wildelm Wühermann bed Gupdafiation. 
jängerm, Aaua Gertraud, geborne Lichtin ghagen, Wirthinn, zu Lennep mohnhaft,: Mute 
ter und Daupivormänderin ihrer minderjährigen Kinder, Chriftian, Wilhelm, Friederich, 
Karl und Albert Wühermann, fämmtlicy bei der Deutter wohnbait; 2) den Siglemund 
Wirfder, ohne Bewerb, in Lennep wohnend, al Senenvormend der genannten Min. 
berjäbsigen; 3) ben Caspar Müftermann, Fuhrmann zum Häcberg, Armeinde Lennep 
wohnbaft; 4) bes Johann Diederih Küßmann, ein Shfler, in Elberfeld mwohnend, 
ald Barer und Vormund feines mit feiner verfkorbenen Eheirau, Waria Wuſtermann, 
geseugten, noch minderjährinen Sohnes Wilhelm Füßmarn: 5) den Samuel Hüg, 
Chuidt, fu der Moridab, Gemeinde Nemfiheid wohnen», ald GBenenvormmd Beh cr 
wähnten minderjährigen Milhelm Füpmann; und 6) dem Carl Küßmanı, ein Drurder, 
in Elberfeld wohnend, großjährigen Sobn des vben ermähnteh obann Dieberich Rips 
ann, in Beſchlag genommene, an der Schweimer Chauffre , Gemeinde und Kreis Lem 
uep gelegene, in der diedjährinen Brundflener zw 4 Thlr 16 Ear. 2 Pf quoıifirte, 
und mit Rr. 2: bezeichnete Haus, und die fonft in der Schuldverfihreibung virhypothts 
ſirten Immobilien, befiebenb: 

2) im einem von der Miterbin Wittwe Heinrich Milbelm Waſtermann des jimgeren, 
dem Borlob Meid und Ratpar Zınder brwobnten, won Hol; mebantem, jmei Stock 

“ boden, mit Stroh gedıd'en und lehmenen Mänden verfebenen Haufe ; 

b) in einem hinter dem Wodnharſe gelegenen drei und fünfıia Ruthen baltenben 
Sun, worauf im Ganzen jehepsudert Thaler preuß Courant ale Erfigebor 
gebvien worten, 

am Montag den. 20. Febrvar künftigen Jahres, Nabmitiags zwei uhr, im arwöhn 
Ken Seridiejzole in dem biefigen Rarhhaufe „zum öffentlichen Berkhuf ausgrfegt, 
bem Mehreibietenden augrfihlasen werben IE BEER «Ti 

Das Erdgeſchotß des zu fubhaffirenden Haufes, enthält eine geräumise Echmicbe, 
welde, jo wie das Haus ſelbſt, wegen Angränung an bie Chauſſee nah Schwelm und 


1516 
Werlauf iu 
8 


1517. 


werfanf au 
Gerredbeim, 
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den Weg nad Rabe vorm Wald auch zur Wirthſchaft bequem singerichtet werben könnte. 
Der volfländise Auszug ans der Steuer Role, nebſt den Kaufbedingnifen, find bei 
ber biefigen —— eingufeben, 


Gegeben im Sriebensgerichse, Lennep, ben 3. November 1825. J 
- Des griedensrichter: Lohauſen. * 








Betanutmachung. 

Auf ben Antrag ber Erben bed zu Mülheim verſtorbenen Suüberſchmids Johaun 
Thomas Netiler fol deſſen ganzer Vorrath am Bold und Silber - Geräthen jederhrt, 
goldenen nud fllbernen ihren, fo wie auch die Handwerks. Geräthfihaften am 12. De⸗— 

ber curr und bw Tagen Rachmittags 2 Uhr, in der Behaufung bed Herrn 
Satire Heinrich Bergfried zu Mülpeim öffentlih an dem Meiſthietendin verkauft 
werden 


Kaufluftige, umd insbefondere bie hierauf reflectirenden Gold» und Silber⸗ Arbeiter 
werben zu biefem Berkaufe eingeladen. — —* 


Broich, den 10. November 1825. 
Fuͤrſtliche⸗ Gerißt der Herrſchaft Broich: 
gen : 


Shram m. 





Subbafations. Patent. : 

Auf den Antrag des in Mettmann wohnenden Notar Herrn Conrad Birubach, in 
Bolmacht des zu Wald, Kreis Solingen wohnenden Kaufmanns Herm Berjamin 
Schimmelbujh , welder bei Erbzenahmen Johann Cürten allbier Domizil gewählt bat, 
foß am vier uud zwanjigften Februar achrzehnhundert zwanzig fee, Nächmit iags "wei 
Uhr, in der öffenslihen Becihrefigung bei Erben Johdann Cürten allpier, das anen be 
füpriebene in der Gemeinde Eher, Kreis Düffelborf gelegene Hans, am Hartimann hd 
gannt, jamms dazu gehörigen Gebäuden und Gründen, gegen bie im dem genannten 
Haus wohnende Margaresva, — in Düffelborf wohnende Gertrud, — und zu Volls 
meröwerth wohnende Joſepha Ingenboven, Schulduern, für das: Erfigebor von zweitau⸗ 
fend Thaler zum Berfauf ausgelellt und dem Meiftbierenden zugefplagen werden. 

Das genannze Sur beſteht: a] aus einem an der Straße von Düffeldorf nach El⸗ 
Ier ohne augebaute Nebenhäufer ſtebendem eindöckigtem, tbeild in Gtein, theils in Holy 
aufgebauten an der Biraße mit fünf Fenſtern werfehenen, mit Bieseln gebedteit, mit 
Nr. 116. bezeichneten, jegt von Margaretha Inzenboven und Schreiner Peter Erfelenz 


bewohnten Haus, nebft in Hol; mit Steinen angebauter mit Ziegen gedeckter 
und Sackhaus.; 


b] einer in Holz; erbauter Scheune; 


e] einem babei gelegenem Sarten, anſchießend an bie Gründe bes Herrn Abdvolats 
Weyler uud des Mathias Kohnen, groß 148 Ruthen; " 


dj einem Stück Land, circa ſieben Morgen, anfhießnn wie vorbemerkt und aut 
Erben Schafbauſen; f 


e] ans acht Morgen von dein an Henrich Brand und Peter Riepenberg anſchießen⸗ 
dem Stüd Laub; j 


f] einem an Heinrih Eſch und Dierid Gararh auſchießendem Stück Land, groß ein 
und, ein Viertel Morgen ; 


5) einem an Heucich Brand und dem Zuggraben anfchiefendem: Gtäd Land, groß 
einen balben Morgen; 4 


..h] zweien, Wiefen , eine elnin "Morgen mans Rutben, unb eine. brei-Biehiel 
Motgen FR Bi eßend am bie Sräude — —— Klöder und 
F ’ i * u , J 
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il einer Wieſe, drei: Viertel Morgen roh , auf bem Llerenfelder Banden, Riger, 
meifterei Düfisldorf, an Wittwe Wersen und Brnndenbefch Argränzend. 

Saͤmmtliche Immobilien find im der biesjährigen Eiexer mis a1 The. 13 Sar. 
4 Pf. quosifirt und ter vonfländige Auszug aus der Steuer Rolle, fo nie die Kauf 
bedingungen auf dee birfisen Berichrfibreiberet einjufrhen. 

Gerrespeim, am 5. November 1825. 

Der Friedensrichter: Pranghe. 





— — — — 


Rad bem Antrage der Erben des am Aſen Teptember a. c zu Mulhelm ander 1548, 
Ruhr verſtorbenen Suterſchmied Johenu Thomas Nertier, werden elle welche bei dem— Aufforderung: 
ſelben Effecten etwa in Reparatur oder Werwihreng mesetcn daben, brerdird oͤffenilich 
aufgefordert, ſich zur Reclamirung folder Gegenſtaͤne e tnibrhals 14 Tagen. laͤngſieus aber 
in dem dazu auf den Tıen Dezenber c., Born titass 9 Uhr, an,efehten Termine, an bies 
iger @ericpreftele zu meiden, wmd ihre Anfprüde nadgmmeiien, widrigenfalld mit tem 
—— der Rachlaß⸗Gegenſtaͤnde und Uebergabe der Maſſe an die Erben veefah⸗ 
ren wird. 

Broich, den 5. Rovember 4825. 


Fürfilihed Gericht der Serrihaft Broich: 
Bilzer. 
Schramm. 


EdictalCitation. 13:9. 

Da von der fiöfalfihen Behörte wider den Liefmann Marcus, welcher den Zten Edicral-Eitas 
November 1803.’ zu Steele, wojelbft feine Eltern, der Liefiranı Marcus, feir umaefähr tion des 
2 Jahren Lieberfhüg genannt, und die Beil Jofepb noch Icben, gebpven und deſſen Mi; erben 
litaͤrpflicht im Yabr 1823. eintrat, deshalb Klage erhoben ir, weil er Ach im Yiming Mateus— 
1822. von feinem Wohnort Gteele bei Effen entfernt, und fo der Militärpflicht entzos 
gen babe ; fo wird derſelbe hierburd aufgefordert, ungefäumt in die biefinen Lande zu. 
züdzufehren, und fid im dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts,Aus⸗ 
eultator Rocholl auf ben Zoſten Yanıar 1826., Bormittrgs 11 Ubr, bierfeibf im Ober 
landes + Serichts Bebäude beftimmten Termin zu gefiellen und firb der den Mustritt 
aus. bem Lande gm werantworten, unter der Marmung, daß er bei feinem nugehorfanen 
Ausbleiben: feines erfauımten Vermögens mir Einfluß künftiger Arfälle werde verluftig 
erklärt, foles alles dem Fiecus zuerkannt und zur Negierungs, Haupt, Kaffe eingezos 
gen werben fol, 

Hamm, ben 4. Detober 1895. 





Koͤnigl. Preuß. Ober. Landes » Gericht ; 
v. Rapyarb. 





Pablicanbum 1520, 
Es follen in termino Montay den 5ten De,ember d. F, Dormitiagsgegen 10 Uhr : Gerkanf zu 
4) die anf der Anipp bei Weed gelepenen Feitwelden, zufammen groß 331 Morgen ningladen, 
mag deb urgiſch, in mehreren Parzellen ; ar 
2) ein Hansplag und eim Garten dafelbft, greß 1 Morgen 8 Ruthen magdeburgifch, 
bisheriger Vachter D. Rennings, und 
3) eine Wiefe zu Stodum, groß 4 Morgen 176 Ruihen magdeburgiſch, biheriger 
Pachter Ludwig Luchſen; 
‚auf 3 und 6 Japre ven Weiſibietenden oöͤffentlich verpachtet werden : 
Pachtluftige werden 368 ſich im oben beßimpisen Termin auf dem bier 
ſigen Nentamte einzufinden und ibre Sebote jur Prorofol jr geben, 
Dinsladen, ben 17. Rovember 1825 
Königl. Rente Amt: Althoff. 








Werkauf einer em zugehörige eaeward , 

ee a Klar In Ruben und ae, Yer ———— vaßſchen Bermefjungs · Sharte A Dates” 572 
Netterden. abgeftägt mac ber erden n Grotze zu 1054 Thaler vnd nad, der Zweiten 

Thaler Preuß Gourane SIR im Wege der N rg jur Sudhaſtatſon gebr 

Dec Publito wird hiervon mis der @r ? gegeben, Daß der Bub» 

baftatione: in am orbentlidher Berihisrtele auf ben 14. Dezember er gen® 

10 Uhr, aftyefegt worden, ee ar Gapee Dre se, it 

fofern — Umftände.eine Mudmahme zulaßen. * 

> die Sorwaeden koͤnnen in ber Berichts. — 

den. Samen im Köntzlihgen Bands und Stadt, Bericht, ben 42, 

niit. 


2 * —— en ß—— * 
PIE em um erreiben b 

Eibirfeld. ya als ‘ertrafirende Gläubige an geien ” 
bie Wittwe des verſtorbenen Megıerd tag RepTaR de 
foYamn geyen deren großfihrige Kinder, namentlich: N | 
und n Wbrahım Wink, Farber, und Ehemann der Dre 2 
bier im Islaud im der Staidt Eberfeld gelegene — “ ei 
beim Birth Heren Flak, andererfeitd neben dem Bäd ermeilker Verende,, — 
brzetiymer wird dernlen von der Scheldaerin bewohnt, da re — — * —* 
ans 10 Uhr in dem Sſzunzsſaale des ne im € 7 n 
Sqham aug am alten Mult dabier, oͤffentlich und 
volltändige Nasjug aus-der-Gtegerrole mebh 
Gerdidtsicpreiberel sur Efht offen, und TE 
biesjährigen Gruudſteuer m 8 Chir — 

Eiderfeld, am Bien Diiojer I825.' 
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a ven 1 ie 
aaa ya “etml 
















1583. * Ka 4 ber Reparaturen dem That z 
u ————— Schmiede⸗ *9 iſchler 
Wäülfrad. Aue Ming von 16 Thir für unvort 


aaa nidt e halten; weshalb ein anbermeite en 
men® 9 User, bei der Mirtwe Halfmaan hierietbt, 6 tommt. 
tragende eingeladen werden 
Rotenzufhlag und, Barbehinzungen tanden 1“, u si Ki —* 
Walfrah, den Rovember 1825 


Betauntmadu 

Zufolge Verſn boher Röni ier am 10ten —— 35 

— mittars 10: Uhr ang er Bin —— — Herrn R 

Brmeindegrun, ANchmals 265 Moraem Heibegrunb, von ber, der der Gemeinde Bilid zusehör 

dem. ** an ben Meiſtbletenden veräußert werben. 
Die Verkaufs. Bebiugungen können vorläufig, in meiner Amts Stubt i 


"werben 
u nig, den 15,.Rovember 1825. 
EN — 5 


._— 0. - usb 2 2 
1525. Ir Duisburg find vfer am WMusielder-Rirchwege- gelegene (Härten, er A 
Ferkinf zu auf bem Buraader meben Herrn Director Winigens und Heren Poinips de gelegen, . 
Duisburg. auf mehrere Jahren zu verpad en 
. Die Bedingun;en flad bei Den Herrn Bürgermeifler Schlegteadahl iu erfahren. 





Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 126. 


Düffeldorf, Freitag, am 25. November 1825, 





Preparatorifher und befinitiver Verkauf. 
Auf Anftehen und in Befolge gerichtlicher Nachſuchung des Herrn Frledrich Metzges 
Eſſigſa britant und Nebenvormund der nad benannten Mnorennen zu Sons beck woh⸗ 


1526. 
von 


nend, follen wegen Zheilurg und Anseinanberjegung ber der Firma Me ef Ai Sond, nmppilien. 


be zugehörigen Gebäuten und Grundflüden, gemäß einer von bem 

den Landgericpte zu Gleve unterm 1 Buguft d I. ertbrilten Deltätizung nabflebenbe 
Immobilien durch ven unzerzeichneten baryu beaufiragten zu Fanten wohnenden Notar 
laus Familien Seſchluſſes vom 1% Gunt Iekbin, mit Zufimmung der BWitıiib Jacob 

8 geborne Wilhelmina Rerkhof, —— ſowohl — ſich wie auch ale 
Bormünberien ihrer beiden minderjährigen der Friedrich und 
Stand alle zu bet wohnend, in 2 Terminen nemlid ben 1. und 20. 
d. % jedesmal Morgens 9 Uhr, in ber Behaufung der Sebrüder Metzges zu Bons 
bed öffenılich jebody freiwillig theilungdhalber dem Meifibietenden verkauft werben, ale: 

4) Bon der großen Eolonte Tannenbufh 29 Morgen 29 Ruthen Magdeburgii 
9) dito 33 Morgen 21 Ruihen 61 Fuß Tannen; 3) agbol; 108 Ruthen 63 3 
4)5 Mor, 2 Nutbın 28 Guß Ehlagbolj; 5) 3 einer Narbe beftebenb in 
Shoppen, Brunnen, Banland und Tannen groß 10 Morgen 23 Ruthen 40 Fuß; 6) 
Bon der Heinen Eolonie Tannen 5 Morgen 9 Rusben 89 Fuß; 7) dito Tannen r⸗ 
gen 47 Nuthen 82 Fuß; 8) die Hälfte einer Kathe beſtehend im Heus, Land, Barsew, 
Baumgarten und Zanııen, 7 Morgen 82 Ruthen 76 Fuß; 9) die Hälfte der Beginnen, 
Huf, Tannen und Schlagbels 13 gen 60 Mutben; 10) ein Viertel von Stauten⸗ 
bufh,Zannen A Morgen ; 11) dito Tannen 4 Moraem alle gelegen zu Bönninabarb ’ 
12) Bauland auf die Heufleg groß 4 Morgen 195 Ruihen 4 Fuß; 13) auf die lieinẽ 
Herfleg Bauland 166 Ruthen 79 9; 14) auf bie Stau bito 170 Ruthen 77 Fuß 
45) bito Bauland 2 Morgen 166 Ruthen 24 Fuß; 16) bei der alten Mühle, Garten 
60 Auıben; 17) Mundfche-Hute Bauland 1 Morgen 116 Ruthen; 18) negen ben Kuh 
kopf bito 1 u 40 Ruſhen; 19) die Hälfte einer Wieſe auf der Bolwühle; 1 Mors 
gen 42 Ruthen 68 Fuß; 20) Effigbramerei in bie dazu gehörigen Wohngebäuden nebft 
Mogmüble und Marten 1 Morgen 36 Rutben 20 Fuß; 21) kleine Haus 8 Ruthen 
6oguß groß, letztere zu Sonsbeck und Hämmerbruc gelegen. 

Die Borwarben ind beim umterfchriebenen Notar einzufehen. 

Zanıen, ben 20. Drctober 1825. Houben. 

u werben der Kerr Moarmilian Ainigd und Demoifele E. Metzges gu Sons, 
ded, dafelbft in obige Terminen folgende @rundfiüde ale auf ber MWönnirgbard gelegen 
ebenfa Hs üffentlih und freimißig mit verlaufen lefın, ole: 

4) Bon ter großen Eolonie, Tannenbufh 28 Morgen 164 Rutben 50 Fuß; 9) 
dito Ehlopboh Morgen 150 — 3) bite Tarrirbuſch 35 Morgen 6 Ruthen 
v2 FRußz N) + einer Ruıhfele, befichend im Hous, Garten, Land und Taneen 5 Mor 
gen ; 5) bie Hälfte der Begirnen-Huf Tarnen und Ehlanbol; 13 Morgen 60 Ruthen; 
0) 4 von Gtauben Buſch Beibe 4 Morgen; 7) 4 dito Heide 4 Morgen. 

« Kanten, wie oben. H ouben. 





Mer s aa LER We, — 

Auf den Hintrag su a A —3 un. Mn — * —*— * 

u en e erje € 

manns Johann Peter Ar als —— ubigers, ange De 

ſelbſt —— Anna Maria Budesfeld Wittwe des allbier lorben 
meiſters zen Hellinger, und derem mir bemfelben chelich gezeugten, 

jebrigen Rinder, Deranntlid ; Heinrich Wilden Seklager, Zulius und € 
ger welche durch ihre di — als gefeplide Dormünde: 

ben hiefigen Fabrifarbeiier Friedrich — * al⸗ em 1 

werden, als Schulener, fol 1) Bas venf eulepelen € —— 

— 









































zuh Nr. 186 gelegene, von Hol und > 
—* mit 46 gedeckte⸗ wit —— 
Erbrente von 7 


FR F Atmaſſe u. eh 
—* iR ir ade — Hi 
en; überhaupt Be — 't 9* Te 
—— pe Mi ſoß gemachte Erfigeborh von ein tanje 
onrant; fodann: 2) ein auf dem %o 1 
vers: der Wittwe Johann Peter 2— 
Ferbinaudb Worsmann und — 






Bat brenden Weg gelegener, drei 
6 Rıblr. 14 @ıbr. edicmäßtg u. jarte 
ten darauf beihätigte Erfigebor vom jebn — reuß. Courant 

Mitiwoch den cchtjehmien Januar 1826 , € ie 4 
fm der Öffentlichen Sibung deB bieflgen Rönfgl. Frieden in, % zalicher Stelle, 
jum Verkauf ausgefept und auf das Meifgebor der‘ —— werben 

Der volltändige Ausjug der diesjährigen biefigen- berolle 

bie Kaufberingungen liezen zu detccc Eine auf 
allhier von nun an offen. | IE Ay ht 
x Barmen, m 8. October 1825 


Kofen: für die “bfaffung “a 


» Sıumpl a 2 nom on 





— ——— 
Auf den Antrag 8 Peter Schmibt, —— ** | 
ber Burg, Gericheöbejirte —— —— wohndaft 
en den Landwirth Peter Heinrichs zu Eſchhauſen 
— Pag Sohm gen wohnhaft, 
viesjäprigen Grundfteuer zu 6 Mehir. 11 Sır. ı9 » 
Donnerflag den zwriten Wär; künftigen Fans, 
in — Serichteſizung in Nro, 62 dahier, das von —— 
Vrnigedot vom 800 Werliner Tpaler, jum Veriauf ansgefellt, und dem * 
mn 5 —— —R * 
olgende Beflandtpeilc: 1) Ein zu Eſchdanſen gelen — 0. 
3” * rn «8, wiſchen Beinich Eremer und Wilfelm - Euwper geleagene⸗ 
su da ae it von 50 A wweiftödig —* Ichmenen Wänden, mit Stroh 


ze m des De inzidh iD Gr . nes oo —E ng der — — 
ene e remer t; 
Erin Eremer und Shin Kanne ı Mo ig‘ im * Peer — — — Dad fe ven * 


aueh — enggndeurnge worin, außer * — ein: rt und ein Meine ee 


—* en ben Heinrich Cremer 
> At Ba apt Be eb, Imien Ärrrid 


55 rem Kulm; der Ramergıffe, 

Grem 3 Au Sn erh ‘9: Lan) db» 
Ay — Ein —— 
— TE a Hofe eiseure 1 ) Wirfe die 


augeleg! il; 5) 8* Er Satans air —3 dem Ba:ten, zwifchen Heinrich Cremer und 











Nuipper, 2. Morgen. 132 Ruben 
vu und A mol Berbarts, 30 Rutber; 


an 4 x ’ 
Paiciöit, am vorigen 1 Morgen 29 Rurden; 16) Bufh am Keld; 

a : sähe lin 38 — Rutden; 17) Buſch in der Heim⸗ 
wiſchen — erger und rs barde, 1 Morgen 22 Rurben; 18) Buſch 
abbenfeld zwiſchen Heinrich Gremer und Wilhelm Mnipper, 97 — 19) Buſch 
{m ‚Jean rmold und —— debann P 3 een 
20) Buſch der — es ı und bem —— 58 rief 


2*8* und und Ho Jodaun Deters, 68 

ri: Ft —* Bu — ed Cremer und eigener Diefe, 93 Runden } 
aus b dn Murter» und Heb ‚de ® db 

und DI daıde cu dr Bram * —————— —— — ne 


mann? Einfiht offen 
Opla en, den 29 October 1825, 





Der Friedensrichter: Lauer. 





— —5* 
Die zum Nachlaß bes Hrenf gebörigen Brundfitde: 
4) % "blasen Scabt 2 3 Wobnbaus Nr 168 nedſt @rügenmüblenaebäube, 1529. 
tallung und ;mei 9* e gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 1556 Tolr Preuß Courant; Ftrenkſche 
2) ein zweites Haus sub Nr. 709 in ber Pollmanns ſeege gerichtlich abgefchägt zu Gnphagariom. 
160 Thlr. Preuß Gourant; 
3) 9* hinter a belegener Barten gerichtlich abgefhägt zu 135. Thlr. Preuß. 
Jurant, um 
4) ein am Berliner Zbore in —* Gartenſteege am ſogenanuten Quaden⸗ Wece. 
5 * Bar:en fol. 9 Nr. 20. gerichtlich abzeſchaͤtzn ja 101 Thir Preuß. 


ü € i unter © bed obe 
et a a a a ro 3 3 > 
in termino ‚ben 2% Dejenber c 
jedesmal Vormittand 11 Uhr vor un Depnttsten Heren Laude und RT 
— Bun öffemikt u ER letend gr Wege der freiwilligen Suhhatations 
erlauft werb 
Iun 8 ehnfinden, und koͤnnen bi Raufbedingun 
a Au alu 0: Gerich — iR "N - 


— el ben 2Sep: * 182 
Königl Preuß, Sun und Stadt. @erigr: in 


"r Riten. 
— 9 —* by £ ar 
Su dbanarions.Dateme 
BR ken Antrag er 29 „Ran kudwig Kannegießer : bierfelbtt, als: — 1530 


mägsig'en des Ladwig Auguſt Cidhorm, wohndalt in Stegen, Neſſantſchen BEum-eice 
Subhaſtadien 


“ 
hi i 
Yard. 


. Sol, ap mit Strob gedeckt, 11 Fuß lang und 16 Au 


2} 
bieten, het ba Katar —— eu ya BES clan Dat Id Ba Bırfap 
jemelte räfratp, als Cpemaihfip 8eh prtkorsen — 
rs —— ‚Slar 


u des Letztern end den, 
Eipaß in der Gemeinde Waid, al 


f d ri der 
en — 9*8 enen kr F erjährigen Kin 
—— Abra — 


ee — 









PR 
sberg, in. ber Gemeinde Gräffr 
„se ermeißteret Gräfftash rege 
ei, ar 


woilien Beren I 1m ir b —5 an Dee: ehe: 
e. f t mit Nr. 336. Yon 
sur. —— it von Holz — s 
o dr — Ri: 
un b) einer Schmiede fm efgenen Hofe, gegen Norben an du0 mo as Wohn, 
t3 — + 


c) einer Scheune mit Viehſtal von und —— mit 
Norden und Dften im eigenen Hofraum gel — 
einen mit Johann Paashaus in — 3 —6 rw en Play 
Gebäudenpläge mit Hof und amfchieiendem Gärten halten mit: 

Goeterd Wiefe und Daniel Diigers Feld gelegenen Gartens, und ber Bebäudepläge der 
— * 2tea Parzelle, 81 Rutden; —* 
d) 3 Morgen 87 Rurben Aderland, bad alten‘ Gelder genannt an es Wil, 
delm Bro und Daniel Opliger grängend; —* 
al — Ruthen Wieſe am Schrottberger Bude neben Duhheln Brad 
aasſshaus Wiefe ; 

fJ ber balben Wieſe am Hof, im Ganzen 7i. NRuthen, wovon bie ** 
terſte Ort oberhalb der irfe den Wilpelm Sorten, fi 7 * 

* nu * 
eigenem 


und andererfeiis am eigenem Barten anjdiefend, 

2) 10 Ruthen Wiefe im Nottländer Bufche "von 7: E 
noch AA— Buſche umgeben ; RR mn Präsent; 
h) 31 Rurhen Schlagholz im ultenfelb ——— X) 

Haus Buſche, auf eigenem Felde; 
iy dem halben Gchlaghoͤlj Buſche, im * 2 
RR ‚a om * Sera 

x) dem en u * fe 
wovon dieſe Hälfte mie 1115 Ruthen, ber (übliche 5ü 
bed Peter —* und gegen Weiten an den Sur 
renden Weg gränzet 
Dergweite Darselle: Bade 
a) in efmem jegt vom Abhäner Deter Mannerk Tewehaten: 
begeichtet, einflödig vom Holz und mit Siroh gedect jwifchen ben 


und Tohann Paasbaus gelegen, unb 17 Bitonbreit 
—* Darzele beſchriebeuen ——— ae: Bauer 


begri * 
Scheune an jene des Jobaun Paashaus 
Bir; gedeckt, 16 uf lang und 15 Uno‘ breit iin mania. BA 
D md ht ea car 
























529 


einer an bie bes gedachten Panskaus bauten Sähmitbe; 
» 61 uns Aderland a — rn » und @erten, auch or: 


— —8 
105 Ruthen bito nad bem Rieyenberg, neben Jodann Paatkaus und Wilhelm 
Goeter auf eigener Wieſe; 
-. 5) 169 Authen biro im MWeyenbetg, die drei Seiten gemanns, neben gebadhtem Paas⸗ 
haus auf einenem Suſche; 
g) ber Wieſe am Hof, dem oberſten Ort, unterhalt ber Wiefe bed Jo | 
bane, gegen Norden an 'en gemeinjcaftliden wo uk ‚30 
— a bl Macahaze und Dal Döliger® Barlen; 
3, 4 | i » 

ar 40 Ruthen diro an eigenem Feld, auch an Johann —— J— 
t * 

k) u halben Echla:holjbufke von der erflen Parzelle am Nottland, oftwärtd an 
obann Paadhaus und Peter Schmit Buſch ad 505 Ruben; 

1) bem halben Heibb fee von der eıflen Parzelle im Benenberg mit 1115 Ruthen, 
dem nördlichen Theile an Fantel Obligere Buſche und eigenem Acer gegen Dfien. 
+ Samfag deu act ut? zwanzigſten Januar des anflebenden Jahre 1826., Rachmit⸗ 
sage drei Uhr, in ber ‚öffentlichen ung des König. Friedensgerichts hier am 
weg bei Barrier. Emplänger Staber für das auf bie erfie Parzelle mit Hundert Berlt- 
ner. Thaler, uud mit eben fo viel auf die zweite, won dem Ertrahenten gethane Erſtge⸗ 
bot verfleigert and dem Mehrſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Der volfläudige Auszug aus der Sieuer-Rolle, nedſt ben Kanfbchingungen ſind 
auf der Gerichtſchreiberel des biefigen Friedensgerihts einyufchen. 


Solingen „.den 10. Dftober 1825. 
—X Der Friedentrchter: Reſnhauſen. 





Subbaſtattons⸗Patent. 
Uuf-dem Antrag des Particnlier Franz Ludwig Kaunegieſſer hierſelbſt, als Special⸗ 1558, 
Pevolmähtigten ber Anna Katharina kauterbach, Wittwe bed verlhten Advolaten @tsersderaike 
Yohann Hermann Wiffelint opne Gewerbe bier wohnhaft, als ertrabirender Bläubigerin Sudbaſtatien 


en ** 
ben Johann Wilhelm Stoersberg, Me bt, wohnhaft zum Stoddum in ber Ge 
meinde Gräffrath, und ben Gamuel Unshelm als jebige Edhenachſaß bes verſtorbenen 
Mefferſchmiedes Johann Abraham Stoersberg, und deſſen Edefrau Johanna Berta 
Eiarenbach, von Gewerbe ein Gorkjiehermacer, Letztere für fih und ald Vormänderin 
ihrer minderjährigen Kinder aus ber vorigen Ghe mit gedachtem Stoereberg, mament- 
Hd: Karl, Carolina und Reinhard, wohnhaft zu Meigen in ber Bemeinde Dorp, bes 
biefigen Gerichtsbezirls ale Schuldner, fol ehr das *8 der Ertra⸗ 
bentiun mit zum Unterpfand geſtellte, den Gchulbhern ———— eigen 
meinde Dorp, Gerichtsbezir' und Kreis Solingen gelegene, in ber diesjährigen Steuer 
tt 7 Thaler 10 Gilbergroften 5 Pfennige, yeranfclagte But, weldes jet don ben 
gerannten Ehelenten Sammel Unshelm und dem derer Peier Johann Richarde bewohnt 
wird, und wozu folgende Beſtand heile gehören, ale: 2 

1) das Haupthaus mit Nummer 50. bejeichner, einflödis von Hol; ut, sbeile 
mit Biegelm theild mit &tro> gebedt, mit zwei Kellern und einem jur qhmiede einge 
richteten Unterbau verſehen; 

3) Nebenhans, mit Litera B, gegeidhmet, ebenfalls einflödig, won. Holz gebaut, 
und mit Stroh gebedt, auch mit einem Meller werfeben 5 20. 7 nu). am nous 

- 3) Seume und: Viehfksl im eigenen Hofe an jene des Johann Aſcheuer angebaut 

und mit Stroh gebedkt ; Mlyon 

2) Hofraum an Wihelm Rauterjung und Abrabam Berg auch au Daniel Kaifer 
grängend, hält mit einem arten au gedachtem Lauteriung und Müngikener Weg an 
fießend und einem Gärtchen meben Erben Bid und Johann Aſcheuer 93 Authen ; 


‚ud. 


“> 


1533. 
Vld einf de 
— 











—E u EEE 
Yo pen Splget-aut der Shin 54 gena 
ut 155, Ruthen "tal, (em Bafh, an 
u il iin er 


En int, — 
gen r, rd Könia 
ri e — 

Er m { Li A ) t 














a 
Der angekuͤndigte — ‚von Abol 
Erüd 194 sub 1512 des öffen: 
näher befanns gemacht Se. 


Bo 
RR Worin A Sr ui 


hen Antrag deb, Wirth — 

BR. feiner Eigenfafs ‚als er der. er Me Er ch 5 
render Biäubiger, gegen ben Schulbrer U dmana 
Gemeinde Burjheid, ſollen folgende grgem Irgiera im) Befälag * (him 
von ihn bewahgte aa) beaugte im Berihisbesit. Opladen le * il 
2teı Mir, 1826. Ya ffen licher Sitzung des dorıigen Gerichts, 
Parzelen bemerken — sum, Berfauf ausgefeßt und dem‘ Mel 
gen werden DsunR. har N) 

a) {a dir Beineinte Bürfdeld: 1) und 9) das ohndause Re! Ba 
—* 4, * Be .. — * - 50 —— mit ker 
acht und m gebedt, er Hof und Garten, baß- t gm 
manıd und W. Sqculten und ut Ir etwa 1m * 8 
am Heidlamp, ur . ee er * polen 
das home pwviſchen 


no Bhle, 58 24 Goal 

33 Bye 6) Me Im SOnblamp —— 
* vr 3 5 3 J ro I» 

neughstdut „U ae 2* 


ie 5% . - ET 
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Ir, — 7) Wiefe Bafelb i mb, H:.menns und Autser Arokb, 75 Merten, 
; a — 2; ade —* Ba ! 8) kand, an N @iefer 3 e, jwifcen 
Ad Müllerbab und P. 9. Hermanns, 110° 30 Xhir. — 9) , üuf dem 
Teiche, jwiicen dem Sirchwege und bir 88,20 Ruben, 6 Thlr — 1 kand da 
* au * —— —— = — ⸗ A 5 a Ma sang 
J 0 * Ay * 
Di Has; ve an den Steuer Soden, Sen ü — fd aut dir &e 
pladen e em. ! 
ne den 15. November 1825. Adv. Shmig. 


—— —— — x \ 

Die Koften für Einrichtung eines „firierems» @eriäte ‚Lolatd im dem Naiphaufe zu 4534. 
Goch, und “elsefung verfätebener Menſilien, veraniclagt iu 362 Thlr. 99 Gar Berdinz jı 
» 5 Pf, follen Montag den 5ten Dejember b. J. um 10 Uhr Bormittags, im Gaſthofe Elede. 
zum ig von Fraukreich öffentlich derbungen werben, 5 - 

eur, bem 17. November 1825. 
Der Eanbbau, Infpector, Heermanı, 


- Bubhafurioms»-Batent 
Auf Anftchen des zu Kata? wohnenden FM Franz Heinrich Nicolas Frant, Ga un 
ald Miterben des bafelbfi werfkorbenen Kaufmanns Sobann Bildelm Frand, und derma. sale; 
—* Inhaber deſſen Hypothefar. Verſchreibung; fobann auf Betreiben beffen Bevol, 
machtigten Mathias 8 ciſchlag, Uderdmann zu Grevenbroich wohnhaft, wobei auch der 
Erſtere für das gegenwärtige Verfahren feinen Wohnjig gewählt bat, follen wider bie 
ge Öningen, Würgermeifterei Evingboven, reis, und riede asgerichts Bejirf Breven, 
\ — —* und Ackersleute Johaun Rippen und Anna Sophia Rufen, 
——— —— ene und in der Gruubſteuer für 1525. in 58 Thlr. sat. 
. ver e Hide: are 
1) ein zum bofe im Höningen gehöriges, an einem Städt im Höni; 35 7 
gened 685 Morgen alten Maahe haltendes @rücd Aderlahd, a gend am 
Rorar umb des Herrn Paltor er eigenthämlide Fänbderei, Erben von Dröpptr, 
boven | ubisrath, jenen nach Hükbrath umd ken fd 
2) dab Gen ber Seh — gen wit Bärten;' Baunicdr 1. Weite und 
e au Heningen en, Banmaärten, e 
einem WÄR infommen 15 Morsen alıen Maabes 
—* a eg an ben Gilbach, Hof, Kirchen. und Paftoras Finderet nk 
4 ’ * * [2 * * * * ” 500 er 3 
3) das za NHönimgen gelegene, von ben Ehelenten Nippem ſelbſt bewohnte, auf vor 
befpriebenem Erbe, in Stein nen aufgebaute und mit Zieselm aededie Haus, nebft 
baran Roßenden, wit Grrob gebeten Scheune und Stallungen d dem mit 
RR er HU ARE 
‚ r von mrath ma Ringen en von. «600. 


inmen für 3950 Zhrter. 
4J Dienflag den 7. März 1826 Morgens mm zehn Upr, —* enilichen Boch 


edensserichts zu Greven i 
— und Arabien + * —— Kelnerei zum Verkaufe ausgeRelt und ben 


Die Yudjüge aus der rum ‚Mutters und Heber Role, und die Raufbehite 
gungen liegen auf der Beridyıfchreiberet ‚hi iedens is zur Einſicht offen: 
Grevenbroich, am ei PIERRE Arleheneg urn 
Der Friedensridter: von Kranden 
Für Beglaubigung der Ausfersigung ; der @ericifchreiber beim Eritrentgerie 
su Grevenbroich: Wilms, 


u 
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Brrbing ıu 
Düdesmagen. 


1538, 
Wertauf iu 
Bearath. 


2* — 


> em, «€ rt = 41 


Minwoch ben 7. Dezember I, 3, Vormittags um 11 Uhr, ſol vor bem unterzeich 
neten Burgermeiſter er 

a) ein Theil ber alten Stäbrifchen Mauer pwiſchen dem Hamm umd Zoll Thore hier 

* u — 11 Bar. 5 Pf. tarirt, am den Meiſtbiettenden zum Abbruch 

verfanft , um 

b) die Bepflafterung der zu 417 Thlr. a9 Sur. veranfhlagien Blothammer. Straſſe 

dem Mindetfordernden zur Ausführung überlajien werben. —Nn744 * 

Die Bedingungen, anter wilden eins und auderes geihieht, (ud eben fo-wieTare 

und Koſten⸗ Anſchlag auf dem Bürgermeifter Amie täglicy einzuſeh u 9 = 

Neuß, den 17. November 1825. ML 2... 

| Der Würgermeifer: Ne ut er. 

* Mal 





We * wer Ar, t 54 4, 8: Dee 
Die Ansbefferung vormaligen biefigen en Sqhulhauſes ; fgtere” 
Einrichtung defielben zu einem total für bie ba © er in —* 
Stem 8. MR. Dezember, Vormittags sehe Uhr, im dem hiefigen Berwaltunge — 
Wenigfifordernden verdungen werben. . 9 — Fu 
De: Pla nebſt dem 159 Thlr. 20 &gr, betragenben Koftencnfhleg- Liege ii te: 
Unterjeichneten zur Einficht offen. 5 
Hüdeswagen, ben 17. November 1825. Ar 
Der Bürgermeifßer: Jo haun ,, 

— Subbhaſtattons⸗Patent. wii BP 
Antrag bed Herrn Ricolaus von Wigage, Ger Br ; * 










iul den | 
als 38* bed Kaufmanns Ferdinand Knecht, unicr ber ‚geführt n- Danbiungentz a 
Anehr & Schulz in Bolıngen; sc tu 1) den Herrn Megıerungs, Affitens.. Augaf mo 
Pis “tn Düfelborf,. als Haupıvormunk; und 2) ben derdmann Caspar 
un a & — 33 28 Bei ninb.rjäprigen Fin 
v en eute Stephau von Pigage um namentlich 
Louis, Jatob, und Sabine von Pigage ſodaun 3) De ent von PDigage in Militaine, 


En) u de- ben Schuldnern örige, ‚in. ber. 
. le 7 ur er —— ie: Ma $ af: — Pa 
2) Das in der Gemeinde Benrath, Kreis Düfleldorf, in ‚ber jdn a. 


ẽ hauffee naht dem neuen Schloſſe gelesen, mit Nr. 80 bejeichn 
ralher Gañhoſe genannte, gan, in Gtein zu 3 Gtod erbaute, m: 
us, mit Hofplag, Hintergebäubden, Ställungen für circa 40 
Ahans, einer gededten Kegelbahn, fammt Appertinentien, unb : 
Ieanen Bemäle-Bar:en, mit fhönen Obfibäumen werfehen anlamımen 
Anhalt eirea 14 Morzen; ein dierzu gehörige, im ‚Benrather Feld zieie 
gertz und Eſſer, * Stuͤck Aderland, halt. 21 |; Be 
er Herm Äuguſt Eickens bewohnt und benupt —8* — 
5) Die. früher beftandene, nunmehro dur bie Bemar vhellung feyiäiste 2 
. Be — anf der Netßpoljer Gemart das dooe Nr. 62 ber Kartı 3 
—— —— Preuß Miap haltend, an Gadpar Krey und an,ben DB: . 
— De — 1825 rg * Ar von Ä 
rg m, für von de u 
semiih : rn die erfle Parzelle, Lit. A. 4000. und anf die * IK 
4000 — Thaler — zum Vertaufe ausgeſetzt, und den Meiſth em: r 
em werden · urn —— — 
. Der Husıug der Steuer⸗Rolle, fo wie bie KRaufbebingungen, find auf biefigex Ge⸗ 
sihefareibszei..effigufchen. | —— | 
Gerreöhelm, den 19. Grptember 1825. he : 
Der Könisk: Friedenerichter: Pran ade; — 










— 





Derfentliher Anzeiger. 


Nr. 127. 








Düffeldorf, Dienftag, den 29. November 1835, 


. BSubhpaftationd.- Patent 
Auf dem Wntrag der Erben bed werflorbenen Prebigers Herem Peter Eonrab Herr 1539 
Mann und befien verflordenen Ehefrau Catharina Diergardt, namentlich deren gertanf ı@ 
großjährigen Rinder: 1) des Herem inrich Eduard Hermann, —— in Fbeinbers. 
Gahlen mohnbaft ; 2) bes Hertu ® Kanferann,, in Barmen 
wohnhaft; 3) des Deren Mabolgh Armolb Leonhard Ferb 
Wejel wohnhaft; 4) de6 Herrn Peier im Suguf Dermann 
Burg wonnbaft, fomohl im ihrem eigenen , al6 aud) die deiben erflem 
haft als te mariſch befiellte Vormunder ihrer mod en 
hriktan Wilhelm Mırtin Rheinhard, Catharina Henrietta, Konrad und Buflav 
Heinrich Hermann , ferner ber durch Zeftament befagten virſtordenen Predigers Per 
ser Conrad Hermann, de dato Duisburg den 2iften April d. J angeordneten Eurato⸗ 
ren des Hermannfchen Racht fes und Mfiftenten der vorbenaumen großiährigen Erbew, 
namentlich die Herrn Ehrdirmtal, Jufislommifler, und Ferdinand Schoeler, fo 
mann, beide in Duisburg wohnhaft, ale ertrapirende Gläubiger, welche bei dem Herem 
Notar Echrffer jr Rhkinbera Domict! wählen, im ber Gubbaftationd «@ade gegen bie 
Erben des verforbemen Werfel Nerbans, nämlich deſſen Wirtwe, jepise Ehefrau des 
Adermannes Everhard Dams, tür fih und als gefeglicde Bormündertn ihres minderjähe 
rigen Kinder Yana Elifabeih, Mletts, Anna, Unna Marta und Eltſabeih Neubau zu 
Groenland, in der Bürgermeiterei Drfop mwohrbaft, ſollen bie bier uachbezeichneten bem 
vorbenannten Schulen ugehörinen su Groenland, in ber Aürgermeifteret Dıfopy, im 
"Keeife Beldern gelegenen ir der diesjährigen Brandfiener mit 17 Chalern 18 Silber⸗ 
groſchen 10 Pfenntge veranfhltgten Grumbfiäde, worauf die Gläubiger die hiernach ber 
merkten Erftaebote gethan baden, — 
Donge ſig den IHten Jamrar des kanftigen Jahrs, Vormittags um 10 Uhr, 
{m der offenriſch a Gideng des Frledensge ichte, im gewöhmichen Gerich slolale bierfelbft 
in "beinberg ine wormaligem Rrfıomthaufe auf der Beginenſtraße verſteigert und dem 
Meiſtbietenden sucejhlıgen werben. , 
Diefe Grundiite beſteheu? 1) im einem zu Sroenland unter Nummer 223 geltges 
sen Wobnhauſe fanımt der daran Annebauten Scheure, Sarten unb —— ⸗ 
daltend zufammen einen Alädenrnum von umsefähr 6 Morgen 7 Ruthen Id ; 
aus und Scheune fmb mit @reinem — und mir Ziegein aedeck. Erſteres dat 
vorne zwei, zur Selte dret und oben zwei Fenfter. Erſtaebor g00 Thaler preuß Cou⸗ 
saut; 9) fir einer Micfe vom uncehähr I Morgem 120 Rutben ebendaſeldſt gelegem, norbe 
und oftwärıd am Hıyırnt Wiefe, urd wellmärtd am Mrcde Wiefe amgrämend: Erſtge⸗ 
dot 200 Thaler yreuß Erurant; 3) im 15 Morgen Ackerland dafeibft, im fonenanntew 
Uferfimp zwiſchen nen Ländereien teb Hehien, ber Muberger Gtrape und Klude Lan⸗ 
bereiten q . Eiftıebe 800 Thir- Courant. 
Der voltändige Aısıng ber Gteuerroße vebſt dem Kaufdedingungen liegen auf 
der Brrichesfchrefberei am Tebermanns Eiuſicht offem ' re tee 
Rheinberg, dem 7. October 1995. 5 . 
: A . ” Der Könel. Friebendriter: Goffart. 
Subdanlarions-Parent. de - 
Auf Unteben mb "er-tben des zu Crefeld ter Notariats Behülfen Herrit —— 
Peter Sqhrick, im Vollmacht ber zu Dülfeldorf wohnenden Kaufmannin Wittwe deied ann 


— — — — — — — 
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rich Carl Schreiber geporme Rofinı Franten, ſowohl in elgnem Namen, ald aub in 
ihrer Eigenihaft al® Aatutarifcye Mobikiars Erbin ihres gebadpten Ehegatten felig, weiche 
dei dem hiefigen Gaſtwirth Marias Rating Domijil gemwäzlt hat, ſollen uadbenminte, 
egen ben zu Rheinberg wohnenden Friedenrichter Herrn Ber Joſeph Boffarıh im 
eihlag genommene, demfelben jugebörige, in der Bürgermeifterei und Friebensgerihtes " 
Berirt Meute, Kreis Geldern gelegene, im ber biedjährigen Grundfteuer m 5 Thaler 
9 ‚41 Pf. veranfhlagte Grunbfläde für bie anbet bemerften Erfigebote, im ber 
oͤffenilichen Sigung bes iefigen riebendgerihre "im gewöhnlichen. ſte total, 
(Steinflraße Nr. 92.) zir 7 n,ı» ne 
am Montag, dem A6ten Januar 1896, Boriitage 9’Upr, ©" BLEI 
gun Verkauf audgefeht und dem Mei enbem zügefchlagen worden, nämlid: 
4) ein Haus, gelegen in ber Stadt Meurs auf ber Rirchfiraße unter Nr. 33, einer⸗ 
gehe Wagerd modo Kudel, andererfeitd Müller. eg mer hat vorne in der 
zonte oben 6 Fenfler und unten: an jeder Seite ber an 
alle ohne Außern'Labem, und über ber Hausthure ein: j ter dem 
Haufe befinde fi ein Hofraum mit Kiefeikeinen bepflaflers, ‚und denſel⸗ 
» ben ſiſt ein Blumengärtihen. Unmitteibar des Vordauſes iſt gurMeipten de⸗ So⸗ 
fes ein: Fluͤgel angebracht, wovon das Erbgefchoßiin Küche, een, 
lungen, der obere Tpeil im mehreren Zimmern befteht, umb neben Hof 


großes Thor anf den NReuenmarkt fährt und zwifchen dem vorbefagten Müller 
und Bernhard Hüften liegt, Neben dem großen Chor befinder ſich zur Linfen 
mod) ein kleines ‚ wofelbft eine Treppe nach bem Oberthetl des Hintern. 
gebäudes führe. Letzteres has in der Fronte oben 5 Fenfter mie: Chaluſten umb 
unıen or rechten Geite bes Thorch 3 Yenfter. ‚mir, ‚ Mebrigens finb:alleı 
Gebänlichteiten fydn maſſiv in Grein autgefähtt, 2 Stock Hoch gelb verpugt unb 
mit Dadpziegelm gebedt. Gebot: 1000 2 TE ach N 
@) Gärten: a) einer auf den Stadtwaͤllen zwifdhen Bordarbt: unb "Wellermanı: gs 
von vorne an den Waln und von hinten au den Stadtgraben anfchiefenb, 
‚ mait Der demfelben gegenüber jenfeit® deb @tabtgrabıns — bie —* 
nette genannt, ringsum von ſchöͤnem Dewaͤſſer und einer Hede umgeben, 
und befichend - im seiner runden Dbe ‚min englifi Partiın und einem im 
Stein aufgeführten, mit Reien-gededien, weiß verpugten und mis vier Slasthuren 
verfeherten Pavilion, zuſammen ohngeſaͤhr 3 Morgen groß. Gebet: 500 Chaler ; 
b) ein anderer von AO bis 50 Ruthen groß,- vor. bem Reuthor in ber Beudaaſſ 
— — Eheleute Leeften, andererſeits Höhmann liegend. Gebot 


3). Biefen: a) eine wit mehreren darin chenden Räumen, melde. Res 
San aan Affen ua ber nahen. 


thore am Wege mac Crefeld, zwiſchen ber Mieje, nachde⸗ 
—*5 —* — Fer ag en Be and von hinten. am Den alten Grm 

Sorne mit ‚einer e € ' 

ben anfchießt, 58 ungefähr 4 :orgen. Stbot 300 Thaler; wi andere 

mie mehreren. nen, erithaltenb © ‚Morgen, gelegen dem gt» 

Danbten Wege nach Grefele, vor dem Neuthor, neben einer MWieje won ermann 


” 


nub neben dem idegraben ; —— von vorne ebenfalls. mit einer — 
hr ——— eo A yon 4 tem en in alten — Sur Se : Red - 
aufbebingungen , fo wie ber volftänbige } keltet » 
vefia Weriheöfäpreiberet jür Einſicht offen. o, — 


eurs im Friedendgericht dem 
| | — 
.... Bär bie — 


arten 
leirtärefhreibee: ma Her. 
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uf ben trag der Eıben fol da „ber furgen Straße sub Nr. 1862. 1641 
Segen, * he thlt u pi / ed He I a in: —3836 93 Dezember gerkanf des 
rmittage 11 Uhr, coram . tg nn Hevm Aſſtſſ 1.20 um Berfauf an den Schatwihſchen 
5 werben, wejn biermit eine. —— £ Ginlodang unıer Dem Daufes. 
Bemerlen sucht. Dep. * Bebose nach dem Termin midi 56 werden wird, ſoſern 
—* — red €. Auenodne erfordern. - leich. werben alle undefonnte, 
tem zu —. Termine vorgeladen, um etwalge Anſprucht ajujele, 
—* ange a ——— 
el, ben 24: Genie 4825. 1» 
—* - Königl, Preuß. and und Stadt · Gericht: 


Riqhter. 





Zur judilatmauͤßi Get Adi An * A vi nad ten, b 1542; 

atmüßigen edigung eine u ollen bie genannten, bem 

Eaupmader arnoid Heyerreld bierfeibft gehörigen Grundfiüde, im biefiger Seldinarf Mertauf mi 
1: A 


—— Ader vor dem Nenthor am Diterswertter Weg, groß 252 —— gol. 7. 
Nr. 230, der Charte gejeichnet, zu 92 Thaler 16 Bar. abgeſchaͤtzt 

9). ein Acker am Oberbroich an bem —— ad 492 Authen, go. 7. Rr. 271. 
der harte geseichnes, zu 246 Thaler gemürbt 

am Freitag den Züfen Derember, Morgens 11 — an * Gerichteſtele zum Der. 

kauf — und dem Meiſtbietenden adjubicirt werden. Kaufliebhaber wollen ſich in 

biefem Ter * —22 und ihre Sebote abgeben. Die are beider Grunpfüde kann 

—* vn —— —— fo wie hier und zu Weſel am Eingang bes 
diotais im Kanu ge werben. 

agree rg werben anfgeforbert, bei Bermeidung be# 

enigen Srinfäweigens, bie zum Termin ihre erwaligen Unfprücde anzumelden und zu 

u ren, 
{ + ben. 9. Dictober 1825, 


KRönigl. preuß. gain. Eommiflten: 
yn 
» v. d Mard, 





Das hieſelbſt in der Karſtraße unter Nr, 519. gelegnen zu 50 Thaler Preuß, 1543: 
Courant gewäürbigte Haus ber Erben der Wittwe Linden, fol im Wege ber Erecution Berfauf eines 
am 18. Januar F. J. Vormittags 11 Uhr, er bem biefigen De Öffrmtlich Haufıs ım 
verfauft werken, woju Kauflufige mit dem Bemerfen ide Ye werden, daß der Meiſt Emmsrid. 
bietende ben Zuſchlag zu gewärttgen hatt infofern gefegl Umflände — eine Aus⸗ 
nahme noͤthlg made, Tare und Bedingungen innen in ber Regiſtratur eingejchen 


Enrierich, tm abniglichen Rand» und ——— ben A, Deiober 1825. 


Die beiten Verlobten, der Zimmermann Jodanu einrih % uf umb bie Aplttme 1 
Arnold Heinrich Wucholt, neborne EN ee zu Ber: — —8 
einen gerichtlichen Vertiag vom 14. —— —8 der Bee den 
werbs die Guͤtergemeinſchaft unter —* 

Dies zur Nachricht uud Berüd ans b:4 —— " 

Emmerid, im Königlipen Baud» und — 25. October 1625. 

ulbener, 








* 4 * 
“a In 





1545. 


Wertauf deö 


Srangenfhen 


Hauſes. 


1546. 


“erlauf zu 
Veo ich. 


Baltmätiens 


Wr. 


lan n 


sen 


1348. 
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BSubhaftartonds Patent. ® 

Auf dem Antrag der verwittweten rau Hofräshinn Haufen, Joſepha geb. Reeſen, 
Mensnerin im Däffelderf, als ertrahirende Slaͤubigerin, wider den Baumelller Chrifttiau 

rangen dafelbt, als Schaloner; ſoll folgendes, bem letztern ugebörtges , in ber bie 
ährigen Grumdftener zu ſechs Thaler acht Silbergroſchen brei Prennige veramfclagte®, 
in der Btadt, Gemeinde und Nreid Duüſſeldorf an ber Ede der enftraße, dem Ra: 
al gegenüber gelegenes, mit Nummero @intaujend einhundert neum und ia, und 
eintaujend einhundert fechsgig bezeichmeres, in Stein zu vier Stock erbauied mit Pfan- 
nen gededtes, und von bem Gihuldner bewohnte® Haus; es hat an der Seite der 
Srabenftraße vierzehn Fenſtern umd eine Eingangsthüre; fo mie am der Geite Dei Ru 
nals wei und dreißig denſtern umd eim Eingangsthor, grenzt einer Geits am den Gar⸗ 
* * Deren von Woringen, uns anderer Geitd an das Hans des Herrn Advolat⸗ 

Rmwalts Rob: 

Dienftag den ein und dreißfaften Januar Eintaufend achthundert ſechs umb jwansig, 
Nachmittags wei Uhr, im der öffentlichen Sitzung bes Friedendgerichts dahier für das 
von der Gläubigerin geihane Eritgebor von Einsaufend "Berliner Thaler zum Berlauf 
andgefellt, und dem Meift. und Legtbietenden sugefchlagen werben. ; 

Der voltändige Auszug aus der Gtenerrolle, fo wie bie Raufbebingungen, nebft 
—— Verhandlungen, find auf ber Gerichtsſchreiberel des hieſtgen Friebensgeriäte 

aufeben w 
.  Düffelborf den zwamigſten October, @intaufenb adthumbert fünf und awanzig« 
rn N Der Königliche Friedensrichter Zukigrasp: Zaprem 


PaaLae EEE 4} 


4 





Befanstmadhung. 

Wuf der Antrag ber Erben des zu Mülheim verſtorbenen — Johaun 
Thomas Retiler fol beifen gan er Vorrath am Gold und Bilder Ather jeber Urt, 
goldenen und ferne Uhren, fo wie aud bie Hanbwerfs. Gerätbichiften am 12. De 
jember curr und folgenden Lagen Nıchmirage 2 Uhr, in ber Sebauſung des Herr 
Rn Heintiich Bergtried zw Malheim öffentlich ar den Teiſtbietenden verkauft 
werben : 22 } 

Kauflaftige, und insdefobere die hierauf reflsctirenden Bold, und Silber» Arbeiter 
werben zu biefem Berfiufe eingeladen. 

Broid, den 10, November 1825. 
Jar ſtliche⸗ san Herrſchaft Broich: 
iger. Ge wa 7 


vightam m. 





Der Butödrfiger Tofenb Müller au Priplingen beabſichtigt, eim anmerfätäihete erſchl e 
Walt. Mühle auf dem Miefher Bach daſelbſt anzuleger. wıb dat beieitß Den was 


tions. Plan mit dem Niorlemen: nah Vorſchriſt der hoben Gouvernemen‘® Berorbnung 
von * November 1814. auf der hieſtzen Bürgermeifteret ju Jeder manne Siuſicht 
niedergelegt. Far. | 
Diejenigen, weldde nun darch dieſe Anlage ihre Rechte geführber finden mößten, 
den hiermit aufgefordert, ihre Beſchwerden, vom brute ab, im der geſetzlichen 
rit von aht Wodyn. fovshl bei der Landräshlichen Behörde gu Opladen, als bei dem 


Bauberrn fjöemlid einzureichen 


Leichlingen, ben 20, November 1825 
e Der Bürgermeifter: Everparb- 
< 





Yufforberuste® \ 

Der Beneral von Ti erfucht bi o Belpfordbermgen an ihm baben, 

ſih —8* vom iſten —8 ——— —* von 8 bis 9 life, gs melden.” 
ſJeldorf, den 25. November 1825. 





Dstiretlinee Anzeiger. 
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4) cm bite nn Peter Wilhelm Beder 
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hal 
e im Unterthal, iſchen Elias ofen I and wi 
" ae PERLE — Baker 
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a So Ay und Peter Bir weder, Morgen 


DE * — taller Sn * DD: Beten u und Johatır Bärg, 


fünf und — 
10) et 2 ie * w 
* * o x er —— ae — — "win. Beder m 
411) eine Wieſe % Ibert Winter und Peter * zn: neun und 
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yem Gartea zw au und eianen 
und dreißig — jer Pie Segen rn Aalen nz Ant 
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Nu 


13) Fa ur im ses Shih * ai Veter Sih PR Vreifig Ruthen 


v 
49) u Ei Burg be bei der 9 ee —XX und Wittwe Lob, ein Mor⸗ 
hr nd neunjig Auıben oß. ſar das Erfigebos von fünf umb man; Thaler; 


* x ben Te wilden tem W a 
u Dan a ai Kahl ib Sic 


16) Er in ber Rice ju Ritrringpaufen „fir. tab, J 
* — A ber Steierkölle und die —— And * voran u 
n 





sichrjeneiberei einzufehen. 
"rrongvorf ‚ den 8. Detober achtzehn hundert fünf und 
Yen. | Der Brievenseihen "5 ofmann. 


Bubhafationd 







ANA au gie 





1550. Die hierunter bejei Ad in ber 57 Gurt, bie 
— ga gene, ber Ehegattinn des Arge Obrifls —— ndh, Teroft 
Cmmerid. Sophie Charlotte von De zugehörigen Grund 
4) der fogenannte Dirdeshof groß Br re 350 ade x 
Laften, zu 6389 Thlr, 3 Er. | a 
2 der. vorimals zu bien. * Bi 9 * ne 
x Größe von 546 —X A — “ h 
en Weide, groß 2. der rer mol en ea, gem 
-. 219 Zhlr. 1 Bar. 8 . 
3) bie große und Beine en "Weite, A auc en * en 
arifchen, dem Empilſchen und Foarwege au der Laudweht ph een 
nad der Mutter, Role groß überhaupt 5 Morgen 3 
954 Thlr. 16 Egt. 8 Pf, 
ſollen im Be ber noi weubigen Subhaflation, in termino? 
en Nten — mag} 
en. Ahem 1826., 
den 353 
jedet mal des Borwingg® um 41 Upr, an piejiger Gerichteſtelle öffentl den Neiſttle⸗ 
tenden verkauft werde 
Befls- und blungefäßige Kaufinftige werben baber anfgefortert, aldbanın jur er- 
und ihre @cbote apingeben törnen bie Taxe und ir 
der Regıflcatue deb Berichtd tägliä eingefehen'werben. 
Emmerid, den, 27. Gepiember 1825- rn 
König: Preuß. ‚Aanbr ind A 
* 
1354; upharattohh, rt 


Das qu el Kuhti ei Gorkbeilpaft 
Sursahen —— — Gh mig Ks 7 F er 






abgefhägte Wohnhaus mit nn eig m and 
u —* der benftiben zugehörige, auf dem ſogenannten — 
Weribgäßchen belegene circa 80 Kane mülhermifdh große * 
den: Erbpachts» Canond ad 3 Nepie. Wlevifd, zu 19% Tir. ei. ouraıt aewürbigte 
Garten nebft Baumbof, fol auf ben Antrag mehrerer Gläubiger im Berge ber Era 


‚sion öffentlich den Meifbietenben — — werben, 


4. Termine bierga fin * 


auf dem, Nen Detober, € et —— 9 une; an ordentlicher — 
den Aſten Dezember, c. 


und Auf den Ziflen Jannar 1820, ——æ 3 3 Upr, 


* * 
m ee sus 
un — die 


4 AN SEERTT 
a a TREE Bis ie 


— 
Zah; ja: 


—— j 
abe arme. Dareat 1552 
den Antrag bed im Dorfe Monheim, memliche r * 
ra ey Sure Solingen, ohne 4 mern ——— Jobann Peie — Pr —ãæeäS 
—— ** san 
En # 


E Be | | 
a deu Aderömann Im dem A RL — dere maun 

de ss abe Du eier zur linden, 9 —* ee er —5 Bu —** im 
ewmein eira * ’ 
Cr. meinde ‚Hubeltaih, Gerichte — ix ———— Eandtreid 334 gelegene 


‚ ——— en brei Perſonen, von 
| bewohnt, von et 4 * —— Ein. u 
aufg * en ren —** 
32) Einer hieran: —* be auf und. ne, 
geräumigen Biepfalung _ ebrefare mie ** sed; 9 a, bei den angegebenen 
bäuben gelegenen — leide Are auszebauten, und mit @trob —* Seunt; 
232 am SSiagsaum u A "amt daran 5 elegenen ehe —— 2 
uni rc mer een iſt tm Horn, mit ——— — ein Stock 
Er BI a ale nina a Re DC 
er an — LH Sohanın Umterweg, Ber —— Beer Linden ; 













7) Einem Baumhof und Garten, zwei Morgen —J vier Kuthen — an den 
rn —* ; 8) vier Morgen, wanzi ur "drei en Wiefen, anır 
Saite Eniede 2 a si bie N Boten Ländereien, * ER Horse, 


a Hol — — —— 
Dienlaz ben v n — ‚16 Nachmittags zwei —* 
in de De : Gärten für bas 
— ar: in — ehe ‚und dem Meiſt⸗ 
ie allge mr 


* 1 
46 Ar Baer ER namen Ausıng aus ber Steuer⸗ ieg 
n 
« m ac * — —— 3 


14 om nr au i 
läubiv 1553« 
u er 8* dene 3 Ban ‚ind ——— Dart ** hen 


allenderg zugehörige, in ber Bauexrichais- Bpfang,. —— —* — erden gelegene, Aatım, 


; 540 ı 
Alten ;behandizungsnfliähtige,  gerkthefl 
a 


feinen Zubehörun,eu -Öffeselich den 
nämlich: 


24 Bl ’ 





i r 4 
DIL: sauna * n 
u aa EZ EIER, ee ws 

u Ki Kama. 


an 






. 
’ . 












und gu —— ren 6 





oder mündlich anzumelden > Y rück 
dire werten. : Endet el a een R Au 
Weden, den 17. Auguſt 1825. —* — —— wer 
ee ee 
a @lafer, 


1 Aul ben Anrag des Curators der Gerhard Bemenichen 
O⸗ fenilicher Mlamnaq der übrioen Miteigentbümer ſoll die in.ber, 
Dertauf der in Tenhruddtätte, beſtehead aus einem Mohnbaufe webit 
Mertherdiud 30) Rurhen, ferner aus 3 Morgen 111 Ru Weide 
ns Tes- und 195 Rutben Niederwılb, gewärbigt zujammsen zu, 
ch > Fehraar kanftigen Jahre, Vormittags 11 Uhr, in dem, 
— zum Bertam e ausgefegt werden. 
olprätend ntem Kaufl ebhaber werden daher mit bem Bemer leg eit 
vie ber — dea — ju geiwirsigen-hat ; in ſo few geſchliche 
aer an be zu laiten. an N 
Madt-fe ber Zare und Raufbedingungen tönen vorher; in. ber: j 
le er „Zusleid) werden alle Diejenigen; welche ne Benlanforhhe am bieſer Grätte 


bad m babem vermeinen, fo wie auch die @läubiger bed NRahlapes der zu Werther ver⸗ 

und Eprikine Korbenen Ed leute Ge bard Seenen und CEhriſtine Bonues pri +. Ce 

Bonart. vorbefageen Termine ihre Anfpräde reöp: For u amzumelden, and 
w rigeaau⸗ fie damit ausgeſchloſſen we'ben würde Ast u 






Gunmerid) tm Königliden: Band und: Gtadt-@erih, act .h. :Drioder 
»% [N „ 7 u 


1555, ‚Auf ten Aatrag det Kıufmannd Hentritien fol Bas der Ehelöuten u 
Haus · sertanf börige, in der Lenpeißrade dlerſelbſt je Wohnjaus sub Nr. 688 zur Gubhafta 
fr immer. sion gebrach werkei. . * 

. Dir haben dam den Termin auf ben Men Februgr I JS, Morgens. 11 Uhr, anac 
fett, amd laben zu denfelben ale Kauflaftiges aunletde aber auch alle unbefannte Neal 
Prätendenten ein, unter der Ainweifang „itgre e watgen -Mufprüche gel’end zumachen, 

 fonf zu :gewärtigei, daß ſte damie präfksdirs und ibuen ein ewae⸗ Silgſchweigen aufer⸗ 
legt werde, Tate wid Bormwirdentezen in der Keztiratur zus Einſtcht Dffeuts 
Emmeriy, Im Kini I. Lend⸗ und Stadigericht den 25. October 1825. 


—— — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 129 
Düffeldorf, Freitag, am 2. Dezember 1825, 





Tauntmadung. 


Be 
Am ee »53 (enden u Birne Ban in der. 1556 
t —— entner 20 
Ei fr gar — 
andere 


Kicpteit mad) t waren. Der Zuder wor im ü @äden md 10 
—— — — mit L. P. und der 
“Die Eigen diefer Waare werden in @emäßhelt d ' vom’ 
ai 1818. Ay re —— 


— den 24. Nonember 182 
Der Geheime Diem Biany Rat) uw, Prooial Eier Dion 


— —— pro 1826 zum Verkauf parat geſtellte 17. 
Sammer ee : e Hola, fol in den nadbehimmten En AERtiNd oniens 


A. In ber Uniertörgerel up 
Bm .19, I.SR. bet BRorgead um 0 Upr am der Behaufung bes Herrn Gaſtwirthe 


—* in Hammin 
Kork — patent 3 3 rad e- Sälagpoli ; 
» " 
Goa 2 — 5 — —E—— 
a erg 10 tofe Kiefern Slate mıb Greanpe 
Am 9. f. IR dee Seorgens um 10 Uhr, ebenfalls an ber Wochaufungües Hwra 


n un Bor Diät Sierhort 47 Roofe Eichen Nuphols; 
Ni Hufen 13 Looſe gemiſchtes RO: 
3 daſelbſt 20 Morzen⸗ 
—* Ep üh Sir * daſelbſt 53 Stuck Eichen Nutzboij 
Ja der Unterförſterei —— 





— 21. a = * Morgens um 10 Upr, am der Vehauſang bed derrn Gaſtwirths 
2) Im Bor Difriet einderfcpe Bade und Wejehorze 1 Roos € igen, un un mpedes. 
— Peamjufchlag 1 Roos Eichen N und Brembol; ; 


I Sporen 75 Rose Birken, und 22 LT 
SIT ee 
2 2 Zr Mumenhorf-51 Eoofe: diden- und Buben Nub und Brennholj. 
Am 22. 8 — en Ne ehanfng beo Herca 
Gaſtwirtho Hopermann in Brünn, 


N 


.— 


2558 


Berbing zu 
Dun. 


1559. 
Mobikien Ber 
kauf. 


1660 


Werkauf von 
Gemeinde» 
ar@udgn 


542 


1) Im ber See a gan * Ann iſchtes Schlagholz; 
2) Auf der Heide am Buchenzuſch 008 @icen and b Suchen Brennholz; 
3) Im Forſt Diſtrict Nöthefelenyuf: —* —3533 Schlaaholj ; 
4) Im Diſtritt Alberis Wieſe 18° — * Eſchen und Buchen Nutz — 
) @roße Sırauchhol; 17 Looſe Eichen und Birken Schlagbol: 
Raufliebhaber wollen fi) in ben vortenaınten Terminen einfinden, umb ihre Gebote - 
ad protocollum geben, 
ränen, ben 26. November 1825. 


Eu, ae Der Gork-Infpector : Hölfger —— 
bie une ——— iu Dep | foken im im Einftigen F A * 


—* Ay A vi ößlige, 78 nautze 
er 
— i 7 fünf kr 


— ehe nie A —8 Bobien; 2062: Gt 
telbäume; 43 zoße zichene, 4 
büdene —8 1 Srad en ene —— 3091 Siad bito a 50 — 





Hebebaͤume, durch dem’ mi nah Deug vud 

&6 werden baber ——— weh —— * dieſe —— 

gen. zu übernehmen, hiervurch aufgeforbert, Ach ju Dem. Ar — den 20 
— * Morgerd um 9 hr, im be Gef@ätrdiefal u 

tatt Lipttationb Termin ‚under abe —3 ve 

—— abzugeben , und gu —— daß derienige, welcher 34 lich ber Mindeſtfor⸗ 
ernde ik, das B ernst ur em Anbern haben fol, der mündlich eine gleiche 
gerberung macht. 


‚bem Hauptmann Ruap e in der Artillerle-Werkſftalt zu Deutz find bie näbes, 
zen Bedingungen einzufehn,, da auch * verfiegelten Korkıckiard, Melde im Anfange 
“ 4 —————— 1825. 

e 
; Die Verwaltung der Königf, Httiüetien Berfhatt : : 
Runappe, Haupımann. —— —— , rd 
* X 








BDetaunemadun 
Am . ' ben ten Dejember unb fols enden; X follen zur Auseinaudar⸗ 
—* der en —— ne n en —— — 
— ’ rgerm r mmts 
a —5 — un. een aus —— Leuchter, —— und — * 
Kupfer, Zinn, ſaon Defen, 47 Gtiid (döue Apipen , a2 
— — Wegen, ein fompletied Wagengefirr mis. kupfernem DE 9 
— ve:fauft werben. uch 
ufliebpaber werben bazı mit dem Bemerken eingeladen, de⸗ der Zahiaug · Kir, 
win — dea Aſten März 1826. beftimmt werden wird 
Rees, den 22. Rovember 1825 
Aus Auftrag; ber Auctlone⸗Commiſſarius: Schul. 





Befanntmadhung. E 
Der boͤhern Orts Bchufs Schuldentilgung —*23 Verkauf der, der Gemeine: J— 
Vankum zuge börigen 626 kocal Morgen ——— wird am 43, bed fünf + 
Monats bei dem Wirthe Derſtappen Bantım an ben gg tn ſtatt ſinden 
Der Anfang if des Morgens 2* 8 Uhr, und liegen Die Bediuzungen ſowohl 
anf ber bieſigen, als der Bürgermeiftenel Amtisftube ji Badıtenbont au Jeder manus 
Einſicht offen. 
Belbern,, den 25. Novenber 1625. 
Der Landraip: v. Eerbe ” 


FE 
543 ° 













vu Per Ber ae e a raten 
PR *5* a I AR 
En BREUER DR : Der Bürgermeifter : Kragen en, 


1 »u — A eg * * | 
— dem te wa ia — — — 
Se vertnfe mare 5 2 hbaare Ben 


rs 









nn ra % 2.0010 ar Bea ac — Sn +0) 4: 
nr ——— — “ RR In le par ee * 
— u ie Bye —— — “1363, 
* — —— und di — —e— a befgt, wole 
vpoit, plarrer gm Gleſentich en. 


* „u 
a 


dem frühere | Eijitations» Termine d ge —— 
—5 en termine, ben 11ten Januar 1826., Morgens 
Rau er f 








AR. 
2 ngen vorher — 7 Br ‘ * jerben 


n “u... 
Emmerig, deu 12. Rovember 1825. 1825. Pr 25 J— v Borg I LE; 
Drug. vr. 4 ue 
Leer, ng nt oa Irgrit "int, Kunde an vOmbtgstine v 


iu Da ind nb Sier ao Weisfelder Eirchwege — 









neben Herrn näitecior W — Berta 
au nd Sabıın am koche — 
Beil Sup —— — 8* 8* wm 
Bürgermei Werden nelegene, von en 1566 
leuten Röıter © genannt Strüfmann umd-@iifabeth / ehe — Vetkauf des 
mann 1 auf 599 Thaler a4 „40 pr —88 Fe — uUnterſtruc· 
nannte a. Rrüdmannı, um ” — we mann Kotien. 
wend baſtation⸗ gen 
—e— Slaubigers fm d machfelg — —— * * 
— — — Bhf Base re re h 
un 1 4 Noven En —V ——— rs 3 J 


au. bie beiden erfieren an bie an Ort und 


> BERATER aber 
—— - bem De en, ———— Vormittags 10 Uhr anderaumt 
Verlauf ansgeftellt werben, zu welchem das 


· 


r 


2569. 
Werfauf eines 
vu Ries aele⸗ 
neuen: Daufet. 


1568. 
Bert 


Bi 


38 - 


umb yahlungefäpige Dat e Raufiufi ge unter dem — 2 ai 
Die Tare und Vorwarden ſowo eh a an ber Bude 
er en —* 

den, wenn nicht ie Umfände eine Ansnahme zuläßig —— * 

Zugleich ergeht am alle — u: Prätendenten —— die 
Ach mit ihren eiwai —— Real · Anf anf das Grundüd bie zum 
Risttattond; Termine — —* * mundlich vei Gericht zu melden, 

main pröclud werben. 

. I: Preuß. @erichtdr teD 
yenrich 


er 
2* 
2 
2 





— — — — — 
Auf den U der Eigenthämer Anton Naemich und ber Johanne —* fon 
—— das ju Rees, in ber Oberſtadt an ber Ede bed Kirchhoſes 
‚ beineien, gu 80 Chir. preuß Sonran abgeſchaͤtzte * m 

— ans 1826 , Bormitage 11 Uhr, vor ber Gerichts⸗ ommifioh zu Rt 
üffenılih bem Metfibietenden werlanft werden. rt 

Kaunfluflige werden —— mit dem Bemerien eingeladen, daß bie Tare und Bebim 
gungen zur inſicht vorlieg 

much, im Köntgl. — und Stadtgericht den 25. Drtober 41825. 





Betfanntmadung 
Auf ben Autr er —— des u u verfierbenen Bi 
—8 —— ey @old- amd Siber 
Ihren, 10 wie fe; die. ————— — B 12 
regen und (olgenlan Tagen Nachmittngd- 2. Uhr, in ber © bau fun jr 
Heinrich Bergfried zu Mülpeim efremiäih an ben Me 
———— und insbeſoudere bie hierauf reſlettirtude⸗ So —2 
werben zu b —* Berkaufe eingeladen. 
Brvich, ben 10. Royember- 2625. _ PNTTE. 
Fürtlipe® Gericht der derrſchaſt Broih 


Bilger. 
—28 


Antehen Rönigl Hofrathd Er. eren General - Weetenanta 
von —— — Bevollm —— —— ſollen darch den 


unterzeichneten 25 bie. regen wage 
ner Mi nen — Be nn 











Aa 


— — —— ee — —7 


a | Es ee 15 
| — J 


un — Kiy. Mt I SE 
. v — —— 


— jur, Gift ofen. er. 


—— 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 130. 


Düffeldorf, Dienftag, den 6, Dezember ln 


— ns A * geb — 
u ehen um olge gericht uchun errn Frledrich Ret v 
Effigfrbrifant und Jicbenvormundb der nach benannten Biermann * Son⸗bes woh⸗ Jumobilie- 
nend, follea wegen Theilung und Auseinanderſetzuug der der Hırma Mr 
ng jörigen Gebäuden enb Grundftüden, gemäß einer von dem , 
gerichte gu'&iene unterm 1 Auguſt d. J. ertheilten au 
m burdy tem umterzeichneten darzu —— su Fanten md 
A Familien Befblufes von 1%. Zumi leghin, mit Zufimmung ter Wirtib‘ 
Bun eborne MWilbeimma Kerthof, Ejfisfabrikantinn fomohl fid wie and als 
Ormünderinn ihrer beiten minderjährigen Kinder Friedrich und Eduard ars ohne 
Stand alle zu Gondbet wohnend, in 2 Terminen nemlid ben 1. umb 20. Dejember 
d. 5. jedesmal Morgens 9 Upr, in ber Behaufung der Gebrüder ed gu Son 
bed äffen:kic) jebocy freiwillig theflunathalber dem Meifbietenden verkauft werden, als: 
4) Bon ber großen Eolonie Tannenbufch 29 Morgan 29 Kurden Magdeburgiſch; 
9) bito 33 Morgen 21 Rutben 61 Fuß Tannen; 3) Schlasjols 108 Rutben 63 Fuß: 
4) 5 Morgen 82 Murhen 28 Buß Cilagtolj; 5) 3 einer Kcıbe befiehend tm Aa 
EHorpen, Brunsen, Bauland und Sannen groß 10 Dorgen 23 Nutben 40 Ruf; 9) 
Bon der Heinen Golonie Tannen 5 Morgen 9 Ruthen 89 Fuß; 7) dito Tannen 4 Mors 
gen 47 Rutben 82 Fuß; 8) bie Hälfte einer Kathe befiebend in Haus, Land, Garten, 
nmaarien und Tarnem, 7 Moraen 82 Nutben 76 Fuß; 9) bie Hälfte der Beginnen⸗ 
Huf, Tannen und Gchlaebelg 13 Morgen 60 Rutben ; 10) eim Viertel von Stauten⸗ 
bufd. Tannen 4 Morgen; 11) bito Taunen 4 Ta ale gelegen zu Bönningbarb ; 
12) Bauland auf die Heuſtea groß 4 Morgen 195 SR 08 Fuß; bie Heine 
Denſteg Binfand 16% Mutben 79 N anf die Stau bito 170 Nutben 77 Au6 , 
15) dito Bauland 2 Morgen 166 Kurden 24 Fuß; 16) bei ber alten Mühle, Gırten 
60 Autden; 17) Murdibe Hufe Bauland 1 Morgen 1196 Mutben ; 18) aenen dem Kuhb⸗ 
kopf dito 1 Morgen 0 Rurben; 19) bie Hälfte’ einer Wieſe auf ber Bollmühle; 1 Mor 
aen 12 Muiben 68 Buß; 30). EMETSREFEL. EN „ME Bay gehörigen Wohngebäuden nebft 












































- Mo@mühle und Warten 1 Mor Rıtben 20 Fuß; 21) das Meine Haus 8 Ruthen 
6) Fuß groß, letztere zu c und erbruch gelegen. 
Die Vorwarden And beim unterſchriebenen Notar einz — 

EZan.en, ten.20. Deiober 805,5 0 —— Houben. 
Zugleich werben ber Here kam Köniae und Demoifelle E. Metined zu Eont 
Ibe ® 'e alle auf der Wönninghard gelegen 


det, bafelbit in obige Terminen folr 
eeajaX0 Porz —5 mi 
om | x 

bito lagbol; — Ru 


92 Fuß; N) F einer Karbilede, beftebend in Haus, Warten, Land und Tanner 

gen ; 5) die Hälfte ber, Segiunen Huf Taunen 13 Mor 

6) i von Stauden Baſch Heide 4 Morgen; 7) & dito Heide 4 Morgen. 
Zanten,, wie oben. . — S ouben. 





———— n —— 2 nn AN 
Aue Zannenbuft 35, Sorgen. 6, Dekden 








wu anbrerfeits des Berges, 2 Morgen 200. 


ee“ ‘ — 







fan * * Pr L; ‘ — vi rofl 
daeten Gr 
m Gigungsiänle, N A 
u ‚ein Haus, Fr mie, 
%;.b 
peifar 


h >! t “ 

nen. © 3 ” a und 

A ER 

gen 54, —R €). der Sto ‚4 Morgen 

4 Morgen Di * ne — ——— J 
Pen cd, im Mr 


lange Kampgen, Bauland, ⸗ — bt © 
i) 2 Bartenfampihen, Bauland, einerjeits Bavir, drer ws 
der neue Kamp, Bauland, einerfeits Stebbec, —* 
y ber erite — Heidegrund, einerſelts Clabb —* m‘ Eee 
; m) ein bed Berges von vorne, 
land, 1 yie 10 Ruthen. Letztere 5 6 

Rerei Bern, im Kreife Geldern gelenen. * Me * —* 
2675 Ruhe enthaltend, wurden 550 Thaler 
und Gebölz;, die KHiuid genannt, tes "© a 
Bi 451 Kuthen, Erfigebot 50 Thaler. or 
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olz, Die Speyen, das Speyen Kämpden penbend. gen 7 
*8 Ei Morsen 131] rg Erfigebor MO Baer tee 
Parzellen liegen zu Stadivcen, Bürgermeiferei Sond I 
el: ein Städ Land, das große Stück genannt, von beil 
Ionen, 1 Morgen; Erfigebor 50 Thaler. 5tes 
? ee —— Abe ee —— ge: 
daler. bie je e e x 
andrerfeitd bed Weg vn 1 Morgen; Erfgebot 30 
die habe Drieſſen gen annt, einerſeits ber 
gen 300 Rurhen; Erfigebot 10 Thaler. Bieb 
t, einexjeite Elabboom, andrerfeits eh 
30 Thaler. Ite6 Parzel: Der hintere u 


Darzel:-die Hälfte des Heifterpaffed, wovon bie a; 
jungen 346 —33 — 
Erfigebor 50 Thaler. Letztere7 erh lie — 
Die. —8 betragen y. Bsp MO I 
van ben u een verpachtet, 
* rigen Bei ya Ir auf ber a 
bens te einıujeben. ro» a 
"Fanıen, dem 19. Dftober A825." — A 
a Welten - 
Far glelchlautende 
Der Geripröfpreiber : Sqhmig. 









Carl und bem Joſeph re sn Grafrath, Bürgermeifleret idem 
wohnerd, ald augeorbneten Vormund über Den ans der Ehe der verlebien Ebeleute 
"Bernd mb Barta Catharina vorbambenen minder Karl 


Berus, fümmtlid i ug pe Gemeinichulbeer ; fol aunmehr das 
Dem cnenrbürtihr, Mr * Jahr mit 29 Thaler 3 Gar. 9 Pf. beleurrte, 
it der ermetheret ——— te Kreije en Namens, nahe 
mm der Siadt Solingen gelegene But, ber 


a) bezeichnet mir Wr. 75. und 76, Erfies von ber Witwe Abolp 
De — res von dem Meſſermacher Wilhelm Stchlechter Ci nf 

» ‚nub eim mit den daran enen Etallungen von Holz und Lehm er⸗ 

‚ richteten, mit gededies Gebäude barfieend ; 

») ei vbder ‚mit Rt. 77 begeichmer, einfköcin, ebenfalls mit 
Ziegein ee ram Söhnen oma Jobann Keiler —— bewohnt ; 

* 3 ne Fa Lehm erbaute und nrit Ziegelm gedecte Scheune; 

d) ei nud Waren a. ein wbourgen 75 Nutben, einer * an bie nach Mibbert 

R) Strafe, anderer Getid an eigene Gründe grängend, angeblid 3. Drorgen 


" — * 
“erlanb ef, madhder Muttertoße ad’ AB Woraen abe 
* ame —— en Ve — 
—— und grant ferner am Bilpelm Meys uud anf 
1) 27 Mornen 3 Wieſengrunbes am Hofe, und an ver ieſe ber Hefe 
reformtrten: Armen 


2) i Morgen Bio en dem Birberg, jwifchen Vilhelm Meye und Bocker⸗ 


,- 






gröndem gr! 
Mofttor und Jalob — 
N ne Fer —— 
für das — abgegebene Seiner (Een 4 
— — grett —— 


den —2* 4 
‚den Jahre 18%., Wadmittage um 7 Uhr, dm der di 
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Subhaſtatlous⸗Patent. 


1573, Auf den Antrag des Kaufmanns Friedrich Reichmann zu kaugenberg, als ertrahls 
Werkauf zu renden Glaͤubigers, ſollen 
weiber _ ben 9ten Iunnnar 182%, 


Sormittags 9 Uhr, in der oͤffen lichen @eriarsfigung bier; wege 
din Hiefigen Kanten mehnenden. AU unb Arerdieiite Tohann Wilhelm wor 
Anna Rargareıha Wilhelmina geborne Kchrmann, ale bner, folgend 
eimgeln zum Berkauf rawsgejept -unwıdem Meiftbiesenden zug en werde 
4) eim halbes Wehnhaus, bie Egge genannt, jieiftädig, ‚Panaen ’gedi 
a und 4 Thüren werichen,.meb 59 Kuthen 60 Fuß Garten, au: 
F Fuß Wieſe und 1 Morgen 49 Rathen 60 Fuß Weide, alles napeit ya: 
legen, für das Erflaebot von 50 Thaler; 
9) das fogenannte große Feld, 12 Morgen 111 -Ruthen haltend, an Hepberhofs umb 
Fuhlers Rand gremgenb; ferner 5 Morgen 63 Ruthen an diefes Feld vgrenjender 
Buſch, für das Erfgebot von 200 Thaler; 
3) der halbe Scheuneplatz im Hofe, für das Eıfigebot won 1: Thaler; 
4) ungefähr 3 Morgen Aderlarnd, einerſeits am bie Befigungen des Ulrich 
i und des ertrahirenden Slaͤubtgers, anberfeit® an ben Bornader Jußweg Arem > 
der Zeit in Pachtung des Bierbrauers von Scheven zu kangenberg, 
gebot von 200 Thaler; 
5) das fogenannte Gteigerdfeld, groß 2 Morgen 66 Ruthen 30 * an Elber ſcheibs 
und Kuhlers Landereten grenjend, für das Erſtgebot vom 50 lerz BET” Sr 
6) drei Viertel Morgen Ackerland, KRolifely genannt, an den Bosnacker ‚und 
an bes ertrahirenden Glaͤubigers Beflgungen greuzend, für bası. von 
70 Thaler; ru eu 
7) drei Vier el Morgen dito, am ber Bosnader Fahr⸗ und Wosnader Fußces gren, 
„gend, für das Erftgebot von 60 Thaler; Er ne 9 
8) drei Viertel Morgen dito, an KRebrmanns und: Mibbeldorſe Bejigungen zreuzeud, 
für bas Erfigebot von 50 Chaler; tee ae ee 
bie legtern 3 Parzellen, welche sheild von ben Schuldnern, thelle vachtweiſe von dem 
Weber Springinaun und Lohgaͤrber keitmann zu Langenberg werben; ferner bie 
Par,ede unter Nr. 4. Hegen in der Gemeinde Langenberg, bie übrigen in der Gemeinde 
"osnaden, fämmtlih im NHreife Elberfeld, und finds in dieſem Jahre 'gufamdien mit 
7 Thaler 19 Sgr. 3 Pf befteuert. rer ee 
Die Kaufdedingungen und der volfändige Auszug ber Gtemerrolle liegen auf ber 
biefigen @erichtsfchreiberei zur Elnſicht offen. 
Belbert, den 20. September 1825. ‘ 
Der Königl. Friedensrihter: Meumanm 


| De 5 
Subhafationd-Patrak # 
1374 Auf den Autrag bes hecen Cart Jofeph MoHbieh, Werth — 
Betteuf sm ſollen die_ber Frau "mi Loniſe, aeborne ——— vs verlieh 
denoderſ. Herrn Joſeph Auzuf Wü fing ohre Gewerb zu Roneborf wohndaft 
ihr feld und den Pachteru: Kaufmann Herrn van Krüiffen, Weber re 
BWirtve Saraap, Mbray m Öl5y und Elias Derſcheld, bBemoßnten und benngtem, In und 
bei der Stadt Roadsorf, Kreis Lenuep gelegenen, mtb in ber jährlichen Gruain 
fieben Thaler ein Süberzrofhen vier Pfennize berauſchlagten Grundfli 


















4) ein mıt Nammer acht and drtißta Lit. R. bezeichnetes, auf dem Berge 
r. erg Kirche geie eaes zweiſtaͤckkges Wohnhaus mir circa drei Sechs ig hinter beim 
* elben gelegenen varten, mebit Hugteehaus, Stall ang und dem hinter. dieſer Uegenden 


Gaͤrtchen, grängend an Elias Carnap und den Schmitteuberger Weg 2) Bier Seht, 
ig Gearienland, unweit des ebem gedachten Wohnhauſes, dem —* gegenüber au 
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Herrn Eliad Bledmann und Deu — 333 *9 end = > —* * —* 
adeclaud an ber üse, awiigca der Girafe zum Städtiſchen Zei, Deriuiec® 
ldacan De — ——— Bu Lar Bi H 


am Freitag ben jehnten Achter a —* fee und ızwanyig, Dar 

> - $ zii tg a — er 3 Ar 

in ber öffentlichen Sltzung des friebensccrich 4 m Ronddorf anf dem Ra⸗bbaus daſelbt 

—— von — * Verleuf aus geſeet und, Des eſt⸗ 

bissenden zunejchlagen werden, u il 4 
Der Yusjug aus ver Steuer Rolle und die Kauſbedingungen lUegen auf. bieflger 

— Einfide ofen, 2 Ssnber actzebthunbert fünf ged awanzig 

\ o Okleber a 

—2 Der Grietensrläter: Hofimanı. 








Die beiden Verlobten, der Zimmermann Yohann Heft BVerbuf und Bir Witte 1575: 
Arnold Heinrid Musholt, geborne Sensor Daferfir et au Werrberbru baten durch Belanntcaa⸗ 
einen gerichslichen Vertrag vom 14. b M. jomo ! binfiehslich der Eubflang, als des Er mung. 
werbb die Gütergemeinjchaft unter ſich ausgeih.nflen. . er 
Dies zur, Nachricht und Berädiidhı des Dublfomd. ji 

Emmerid, isı Königlichen Land» und IE — Tctober 1825, 

ulbeuer. 


: Bubhbakasiond-Patent. 4 an 

Auf Auſtehen eines Hyporbefen Glaͤubigers je der ten Erben Wolters zuacbörige, 1576. 
tn der Banerfhaft Voerde belegene und zu 1963, Thlr. Berl. Eourent tariete Worbalte Zeehalehef 
hof, groß eıwa 28 Morgen 367 Autken, fo mie die bajıibft belcaene, äu 513 Thaler zur Weodtem 
Berl. Gourant tarirte Krabben⸗ Katbe, groß 9 Morgen 31 Rutden Öffenelich meiftbie, Foren. 
tend im einem, und zwar auf ben gten Gebtuat . 3 , Vormittags 11 Uhr, coram de- 
putato Herrn Afeffor Bonati anberaumten Termine bierfelhft verkauft werben. 

Indem wir Raufluftige dazu einladen, fordern wir —RX ale undetannte Neal 
prätendenten auf, vor, ober j: 8 im biefem Terkrine ihre 9 © gelsenb zu 
— widrigenfans fie damit präcudirt aub zum ewigen Sttulſchweigen vermiefen 


Zare und Bedingungen koͤnnen jederzeit auf unſerer Regifiratur eingeſehen werden. 
Befel, den 30. Otlober 1825. 
Königl. Preuß. er: Stadtgericht : 
ent 
a 2.06, 


er 

Das bierfelbft in ber Tempeltrage sub Nr. 700 belegene wormalige Mennebufe, ugr7, 
große, ve. {ve vor cirer 20 Fahren mew erbaute, mis worzügfihen Wöben und nun 
Kelern veriehene Wopnbaus, nebit Aubehör, als Nebenhaus, brey Nemifen, Srallum, zmrrih, 
geräumigen Hofranm, Garten ıc. fieht zum Berfauf aus der Hnt. Des Ganze iR in 
einem fehr quten Zufande, bequem eingerichtet, und zur Aushdung eines jeden mich 
unbebeutenzen Geſchaͤfts qualificirt. pe 

Hierauf Neflectirende wollen Id an mid) wenden. 

Cine näpere Bejcpreibung des ganzen compiexus Heat taglich bei mir offen, und 
kann auch das Gebäude — befichtiger werden. 4 

Emmerich, den 29. November 1825. 

Vig. Com. Lancelfe: Zuftjcommifar. 

—_—————————— 
"ci Heinrich Bränner in Mörs find Nicolaus und Weihnachtägejgenfe, befiehenbin 1578 
« Rinder» und Jugenbichriften; — * für 1826. ꝛc. zu baden ; ER 


— 
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Berdanf m 
Kiinele, 


1582 
Brrfaufa 
Erefrla, 
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9 pre ir Klik du braten —— von (a Ka de 2 - 
Eine ‚27 Ronembet 1995. | — —— 


‚Die bei der Fiſchelet· Suſchthelluns der Yaflorat gu Winie  auernen Den 
wälbe Re. ——— oflen„ ER Bon f ms J— Be 5 je * 


Beborden ewbe 
—A Fiſchelen = * Bi * 
em vertauft werden. Kr * a —— 
Die —58 An aꝛ ‚Ihr günfigem —— —8 ** 
Eirchen · V * er 7 et ’ ragt incie 
— — ageiehen werden. 
Zuſoige ho Kae re * am 29. 
su Erefeld auf der Kasboliichen „Mir 


Gemrine ingebörige ehemalige Sen 
wärtig der Sihertwirıb Plock mie bineife 


wgnes, im dauſe ſelbſt, zum fen ten 
Bei de namlichen Welzsenheit. fol ein, 
Hegend im der Semeinde Ereleld in ber 55* neden — Ti 
im Mobnbauf, Warten, Saumgazıen und d ncerland, ‚hal es 
meifibietenb verfnuft. werben, . 7 ni 
De Raurbedingungen. fönaen worfer bei: dem, Der 
—— eg 


ya 


= 
* 









— * Eos 5 22 — 
en 198m: De t er 
wen bierſelbſt: 9 Pi tahe To Bier ter 





maltgen Kreujb 
—— ⸗egen shit baare ‚hlung = RT 


woLt vo “ 


Gmmend , den 29. Rovanten ai25. — ind 78 Midi ei a 
} nee en nn | ee 23 








8* u. u 
tag# 10 an a Dem 6 
Die lönnen Rent Amt Berlenf ım 
Däfleivorf, den 0. November — Urn. iR — Gel Werben.  Beumib 

| ' Wolters, ——— 


gubhenariond- patent, 
Auf den Antrag eines @läubiger® fol “Weile Broi, Sensink: 2585. 
—* delegene Strieper Kotien des —S———— ‚aus Bohn. BR Nolte 
Scheune, Hof und curaum und erland, eiren 3 Morgen —— 
groß, betcbend, gerichtlich taxirt zu 1200 Rthir. 5 Gar. p ouranı in einem > 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schnöfenberg im ber z—. des Mirche 
m Kreusfelde auf dem 21. Dezember c. —— Ubr beflimmsen Termin, 
Ich den Meifibtetenden verkauft werben. Zablungsfählge 
geladen, und ale unbelannte Real, Prätendensen zur Anmeldung 
[ — Koiten ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei Strafe der Pracluſton 


= Ma beu 6. Oltober 1895, 





Fuͤrſtliche⸗ — Yo — PR 
— 





Subbafatfons— — 535 

Auf den Antraz der Imtereffenten ſoll das sub Ar. ag B. 95 
im Noıhmeg belezgene Wohnhaus der Erben Johann Ebert * — 
Hofraum und Barren, won circa 10 Ruthen, im Sanıcn dr —52 
Eourant, — alber in —5 13ten tage 3 575 der 

Pe den, wozu — u ber N t ge dann den —— 

Zare und Bormwarben in ber Regifiratur zur Einſicht offen le. leich werben alle 
erwalge Real. Prätenbenten jur Anmeldung ihrer Anfpräde in biefem Termin, bei 
Vermeidung ber Präckuflon, aufgefordert. 

Broich, dem A. — ' 1825. 

Fürfliches ——— ber Deren — 





ghbaus 
Schramm. 
Sub ee ee atent. 

Bine den * Be von — en — —— eins — @läubi, 1387. 
gers fol ber AR, ae! o egene, er Bat aus 
— —— —E— Karten, San Ranhen Kattın 

1) aus Wohnhaus, Stalung, Mü raum un und Ben und — 
Garten, zaxirt zu . 746 Rıple. 15 Egr. 
9) aus 1 ——— wen "aufn Hofader, am den Garten ans 
fbießemd, tarirt . a, 
3) aus einem —* bafeibn von —* —X a Aa Be Ti 
© bafelbt von 4 Morgen ni sr ei 


8). * 

5) aus einem my rechts am. Dofaderweg von 193 Nuthen . 112 mals 

0) u, dito daſelbſt, der halbe Morgen genammt, großchea — nat 
4108 Rauthen „rs * ’ * . ⸗ . » ’ — 

D mn dito von 2 Morgen an ber Spelldorſer Auc gelegen 200 . — 


1588, 
Verlauf‘ des 
Btaͤgſuanuus 
Reich, 


382 
— — — — 
8) aus einem Mergel Antheil in der Bi: une, u RM lt 
un m a N BEL, gto8 16taihen 6. ur 
20) zn bio am Sgepels bruch, ara 1 Morgen 18 Rut hen 
414) 7 m dito zu dem Reirweg ad 1 Morgen 13%, . 
4) un bite aufm Hölgenberg ad. 152: Murben  . . 


r 


BEE83 
2 
H 
x 













43) 7 m dito am Erienberg ad 2 Morgen 31. J— —2 
— —— 2. amt — vR — Pen m Banjen tarirt zu 

pargelenmeife in einem einzigen. arf den 21. Januar.1826. Nahe * 

Behaufang des Peter Mooien zu Spelldotf vorbeſtimmten Zu 


Deiſidiete aden verkauft werben. PER SEE 
Rastufige werden dazu mis der Nachricht eingelaben, das Tare und 


ü 
beim biefigen Gericht säglih eingefehen werden können. 
Zugleich werben alle etwaige unbelannte Realprärendenten bierburdh = 
"Ähre Rechte und Uinfpräche an dieſem Kotten längfiens in dem vorbeſtin 
unfehlbar angumeldın und nadpzumweifen, ald ſonſt fie gegen den 


ner prächsbirs werden. er Sau 
Broidy, den 22. Dciober 1825, —— — 9 
Furſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bilger. 
shramm, 





Bubbaftationd-PBatent. 

Auf Inflang nnd zur jubilarmäßisen Befriedigung eines — en 
zers, fol. ter den Eheleuten Johann Heinrich Bradfırann und Anna Mariag 
Gaßenberg augchörige, in der Bauerftaft Byfang, Vürgermeilierei Berten gel 
nad Mutweife der Briimd- Alten bebanbigungspflichtige gerichilich auf 1918 Si 
2 Spr. 8 Pf preußiih Coutant abgejhäpte, jogrmannie Srackmanns Kotten mit allen 
— Zubthörungen Hfensiih dem Meſſtbietenden In ben nachfolgenden en, 
nämlih: 






dem 191 Dctober, 

ben 22ften November, und —* 

den 2Aften Dezember dieſes Jabre, jedesmal Vormutaat 10 Mr, 
meron bie beiden erfern an biefiger Beridiisflelle, ter peremvipriiche, aber an Drf und 
Erelle auf dem Bradmannd, Roıten anberaumt worden, im Beze der norhivenbigen 
Subhaſtation, zum Verkauf aut geſtellt werben. 

Befig und zrblusgsfähige Kauflaflige merben zu deunfelben baber hierburdh unter 
dem Eräfnen eingrlaben, ben Zuſchlag im G:mäßpelt ver Borwarden, — he 
der Tare am biefizer Gerich daeue affigirt worden, au in der Wegiftratur dei | 
an den Wocertagen eimgefehen werben fdnnen, — ju gewärtigen, went nit giſedliche 
Umfände eine Nudnahne zuläßiı machtn follten. — — 

uglei werten ale unbefannte Neal⸗Praͤtendenten hlerdurch aufgeforbert, ihre 
etwaigen Real: Anfpräde auf die nenaunte Rafkikıl: Beſtzung fp& bie gam j 
rempioriſchen Plzisarrons- Termine in ber Regiftiratur des Beriditd q 5 3. 
oder möndlih angimeldeir und zu begrünben, widrigenfalls ſie baml wer 
dirt werben, ; N \ . 

Weiden, den 17. Angufl 1625. a 
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Auf den Antrag 


























| u 119117 
Gubhahationd. Paten r x 
1594 Not ) m We: meldfirden, 
Bertram che 7 —* 
Subbaatiea 
ana > = ge 8R San * re 6. 9 
ats — Ju, veranf 
digen zupinart Pier? Ri 
ee ide mi Rapıer Yane —— — 
9 A bejeihmet mir Lit. A. mad, vr Er ee ji 
3) ie und Garten, (hei — enb —* —* —* 
u AT ‘ ie * —— 
e [3 1 ' 
= eine dito, bie neue te era, orgen hı ert br "ar! 
" 7) eine dito, ya — En reif! J 
Ps 


12) ein Bu % * me — 


— — ſechs und — —* ai hr unı ; E 
aus d Roll auſbedin 7 
— * —* * ir —— 
” in Soc, A ee - 2 aa F J ar 
R ar FE | 2 Ir a ‚Bu; ri ar " 


am 


— 


reg " 
x. Mn 


Guvpanariond Dase t. 


a Auf den Antrag zweie  Ingetragener igır.fol ir 
te Shafı Dablhaufen Biegen Eobderähoff — m. —— 
Sodberapofs, im een: * 


bven en if, Fünftigen Yapıd, Vormittags 10 un, / 


ben en Mai, „ln tm * Tu * 
entlich meiſtbietend vor dem Herrn U r Sa verlauft Er 
ke. und zablungs faͤbige —— Sagem en seanfı werben 
Berkaufs. Bedingungen ſowohl om Auehange bes hieſtzen Gerichib „; an chen pen. 
sagen in der Regiſtratur einzufeben. 
Endlich werden auch alle etwanige unbefannte Realpräsendenten vorgeladen, rate 
Kens im legten Termine ihre-eiwanigen Unfprüde anzumelben,. witrigenjals (pnen 





mit Fr MS an auferlegt werden. Be eh 
el, den 14. Octo ö 
— König. Preuß eh zer es 
——— — 4* ia 


. nr 
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— AU Ha cine. 


Auf den „Antrag dee Die Eheledt — 4 
— Are ee ba —— en — 


von eurermt von ihnen einges oder Edietal⸗Cilatien 
deſſen Mer acc dern, ehnnte € Erben ——— — vor, oder —— — — 
sermino den —3 ember 1826, Vor uitiags gen ——— 
Land» und ——— ——8 oder ———— und ‚nähere Anwei⸗ 
ju erwarten 
ee weder die abweſenden Eheleute Janſen, mod deſſen unberann'e Erben ſich 
—— Ai * we dh ——— —— — dem 
era u biefer adung vnd en n ern ug 
des Legit · matilons vuultet — 8B werden. —— m 
Bejel, dei — November 1825. 
—  Köntgl. Preuß. un * Stadt⸗Gericht: 


Richter. 





®u un cr un EZ 
Auf dem Antrag und jur *— Befriedi eines eingetragenen Glaͤubi⸗ 1594- 
folen folgende, deu Erben Friedrich Höher zug ‚ im hieflger Stadt und Feld⸗ yurenjne 
Sat — Immobilien, a Sutbazasicm 
1) das auf ber Beätraße nu Nr. 389 ge gelegene —— * Hofplatd, 


Sta Schrunce, ⸗ b 
Seren. a —* um = Zhir. 13 Sur. 10 era 7 


DE} a ER 274 Ruifen Bauland in der Papendel am Kreumege, tarirt 


Rutb n bantanbit Dr, tarirt zu 00 ; 
» Ba: um vs "Ruhe Is auf de 8 —— Im ** Hochfelde, tarirt 


a 44 Morgen 23 Authen bito auf dem Fogen im Hodfelte, ee ua 125 
53 Mora: 12 3545 dito in der —— —— 150 Thlr. — vir⸗ 

= 1 Morgen dito am —— Wege terirt zu 35 Thir; 

8) 113 Muthen »iın im Euberg im fleinen Hochfelde, tarirt ju NO "Ehlr.; 3 

9) der am Musſelſder Eirchwege gelegene Garten, tarirt zu 140 Thir.; j 
0) der klelat am Eſſenberger Wege gelenne Garten, torirt zu 10 air; . 
oͤffentlich an dem WMeikbtetenden verkauft werden, wozu die Bictungs Termine ” ern 
10. September und 12. November, Beten. 10 Uber, und 14 Sanvar EG. Node 
mittass um 5 Uhr, umb mar die beiden Erflern om biefiger Serichtoſte le und der 
ketztere in der Bebaufung des Wirthe Herem Gatpar reffer bierſelbſt annefept wor⸗ 
den und fönnen Tare und Vorwarden fotwopf bet aff girten Patente ald in ter Ge⸗ 
Kihteregiftrasur näber einaefehen werben. 

_ Dullburg 4 


‚den 17. M 
ah, Königl Preuß, ——— end Stadtgericht: 
diſcher. 





Befanunrmadu 
Mit dem böhern Orts geuesmiaten Be faufe apa e PR N — Mio 29595. 
drfgen Bemelncardnbe,.vund Al — Rei fe drert, Brudy gelesen ır anfen cıtd, wird Bertant a 
onag Yen Iyreım diefed mie (8, Worgend 9 Aund am den darauf folgenycn * en pea 
gen dis jur Berndigena fortgefahren werden 
Kempen, den %. Dezeinber 18288ß83. | 
Der Landrarhe von Monſchaw. 















TH c IE Je * 
ie DREHEN — Se 
Gegen bie Erben ber a ü 
trud Saymer’jä . — — 
a T . 


a En — 
ai Ron als - 
achtem —5— er ee re 


ray Witris ab — ohne 
arinderin ihrer mimderjä Kin Earl! 
N erſchei b rare a ae — — — 


—* ———e———— Mon, geborne Aung Ehriſtina —— 
ar 1 - - — ihres unnbeßiheigen“; or ee re? 
er Bem € El m. uf 
a) den Peter Daniel anfhanfen;- und u st ee 
5) ben — Mod, Schle ae mer — Bencehe Mh 
figen Sericisbenris — 
ſollen nunmehr die denſelben gm 3 een befichend: J 
— — Bene namulichen Namens, Serigeadeurte he 
egenen ehin g ‚€ 
—9— ein Wohnhaus, — * Nr. 578: vom Neider Peter 
bewohnt, an das Haus der ze Benjamin Kayıner 
Bil burchgetheilt, einflädig v - gebaut und mit 
9 lang und 12 reöpective wit ® dem 
nterbau verjehch 


0 eine Scheune mit Sichaan von —— 
"Zn 2 Er) * — 


3) Hofraum und Garten, erſter am bie Erben 
ter neben geaa edachten — und eigenen | 
Piaᷣtze ai Ruthen baltend; — 

4) 2 Morgen 90 Ruthen ————— an —— 
Scheren nachers Peter Berg am Weckshaͤuschen 
5) 95 Ruthen dito neben Abraham ur. und 
+0) 5 Ruthen Wiefe, meben eigenem Bart . 
7) 8 Ruthen dito im Giepen genannt neben Abraham 


— — Er 














- 8) 18 Ruthen dito, im Kotten-Landen geuaunt meben bei 
9] 52 Muthen —— ebenfalls an N vorgenannten 
10) 48 Rurhem Wiefe neben der Zittern u vom. ah eh 
des Abraham Berg anf Engels J ra ** ne EL 
und b, in einem Schleiffotten, Babes auf Dem Saas 
ber mehrgedachien Bemeinde Merfcheid biefigen: und 


an dem, von ber Poſch bem Renupat ſwege 
ebaut, und mit 3 de Si Fuß laug und 20 De in day nit und 
——— verfeyen, wozu auch noch eine im Graben. Bann: neue Achſe zum in 
rab gehört, Hıd dermal won den Bebrübern Mof ben mftag ben eiiftem 9 
1826. Nadımlıtnge 2 Uhse, im ber — — wigl * Aerese 
dierſelbſt am. Neuenweg —* — — — * cuweiſt hr bie bar 
von dem Ertrabenten gethanen — —5 hr ker OrTiiner © 
anf das vorbeſchriebene But, —— (? m z 
halben Gchteiffottens und ebenfalls zu 175 aterfien Tpeil des Yal 
Sqleiftouens, am den Mehrſtbietenden —— map Pa avgefhlagen werben ; 










nie worbefähriebene Im 1177, 6 Ehlr. 
‚Gar. beſteuert, und eb aan Kane, 
ee Hei —* DIE FETTE Ge 


———— — 


Fe ee 
A ® — * 












5. 
— —— 1 -rlanf des 
bedb- WDollebea⸗ 
Weriäts med ber Tor angehefteten, — — ur 


ben 2 9 —9* 

Ku Wohnung bed Peter No u Behorf ver Am — 
dar Behind: do beſtimmien X —e—— ee \ 
woju en men: Be eingeladen —— 3 —8 

iei mmesben ale ine unbekaume Realpräteub n Wermit, eforbe 

ee Bur laͤngſtens in bem i Kermine | 

febibar zn 2 an —* als ſonſt fie damit gegen Be 

ww: en weiken, 
ben 23; Dctober 1825. 
Fürfliches er der — Be 


eshyramum. 


"die Köntal. — —— u Deutz fin kanftigen Frühjahr, umd Wu 


— end bi ultimo A 
drei — 


ein halb 4 POcR eide vide 60 —— 
En Rt; I — ac —5—— * 
—* Nee rot Arme; 3091 —— ; 50 Stück e * 
—— dur den Mindefforbernben nach * * dl ar wenden. 


werden bader diejenigen, welche geneigt find » ober im ans 
gen zu übernehmen, — * — aufge ** he a Aſten Des 

mber 1825 , Moöraend um 9 lihr —2 AUrtillerie⸗ 
———— angefegten Findiond, Ten enafaben; 2* aber fi Gebote ver» 


elt abzugeben , und zu sen, daß derjenige, welcher ſchriftlich * —8 
Bere — —Sä—— einem Andern baben ſoll, ber mündlich eine gleiche 
orberung ma 

& Bei 4 Hauptmann Mappe im der Artillerie / Werlſtatt zu Deus find bie nähe 

zen 8: ingungen Örae werk, der u. bie Derfirgelten Gerberungen , melde im Unfange 
Des Zermins eröffnet —* —* wmt. 

Deuß, ben 18. N 825- * 

Verwaltung ber Koͤnigl. Artillerie / Werkfatt : 
KRunppe, Haupimaun. AÆruüser, Eleusenantt, 


ni — 

dern schen € 

Hier Cu Ins, — ———— 1599. 

* en ©; e Witt nd 3 nu — * ze —— ne > pain = 

orae Enge Te - s Berrenbeim. 
—* eim. an 1 —* webel, Bader, und ” en Ehefrau rt " 
Thegarten, dafelbſt mohaenb, — 5) Zum dum Thegarter, Ackersmann am Map, * * 
Ratinger Chauſſee, und 4) Peter wipelm Kpegarten, Gupsmamı am- Porspaufe, Ge⸗ 





Auf ben —J 


—* 

Parjelen, dj 

njen — ten bleibt. . 
—— he \ i 





RB u De. 


— * ——— 
a von ber fidkal: Pe 344 wider ben Liefmann Marcus s wilder Ts Sn 
88 Eitation Ben er 1803. zu Steele, wofeld feine. ER Re — Marcus, je au ur 


J— 2 Fieberfhäg. geyaanı, und ag eg Bi 
3 ti * 1823 eintrat, ‚Klag — 
180 ir ——— Buck bei San! eh t — — 


gen dade; fo wird derſelde hierdurch aufgeforbert, — in er 
radiulchren, und 9 in bem vor dem Deput j 
cultator Rochol auf den Zoften Janıar 1826, pi h Ib. 
kandes Serichts Gebaͤ rbe befkiimmien Termin du g s Aa 
"aus dem Lande zu wrrantwopr'en, unter der wi 
Audbleiben feined gefammten Vermögens mit Ya den Ba 1 
erfiärt, foih 8 allee dem Fidcus juerkannt ı 
gen werben fol. 





us 





Yn 









] under 





Damm, ben 4, Dctober 1825, Er 
. Ren Dr — — 
— Be ET | A 
Fedinıın De Intondfelung elced Iodcs unter te Bay 
Sarmın. 440 Thaler 10 Eye fo wie bie —— —— 
Fahebeade veranſqhlagt m 21. Zhaler Mi —E — — ben 1 Mor 
: ey eg 10 9 ty guf dem dieſigen baufe ‚äffentli an tem Wenigfforderm 
verbungen 
Dıal firtrie Unte uehmen@luftige werden hierzu mit be. Bremer! 
AR ER —55 Auſchlage —* ‚auf vom! M eigen Erabsferetgien ei — — * 
* 8 den 9, Deenber 1 —— ec —— 
RN — eeana⸗as Ton nie 
N 2 zu sraah’ . 


Em nt 2 ae 


559 


| BSubbafartiond»-Patenk < ı Drei} 1602 
Auf ben un ter ARTEN BERG und Yohanra Märte Kerken, D⸗berſch· Eid 
ohne Bewerb, in Elberfeld worrbaft, fol dat rein be -Tobarm' Werer Eorl Dobtr, hakasiore. 
Adersmann zu Delfeld, Samtatgeme ude Ride vorn Walt, Canton ınd Kreis Lemmep 
wohnhaft, in Seſchiag senommenen, bafelbit gelegene Hoſgat, beftchend: im einem Haufe 
in Kıdwert, ‚wit Stroh gedect, und ven dem Eigenihümer felbft bewohnt, 
enthaltend zugleich einen Viebſtal 
Ferner im eimbundert zwanzig Ruthen Haus und Hofraum, breißig Ruthen Gar 
—— —— Morgen Aderland, inhundert zhn Ruthen en, und circa acht 
or . ; .> 2 J 2 a. 
ben dreijehaten Mär, eintanfend achthundert ſechs und gwanjfa, Pormit. . 
toge jchn Uhr in —— — — er ebot von lee 
Berliner Gourant mesrretbietenb zum Verkaufe audgefegs, und zugeſchlagen werbem. 
Der voll®änbioe Ausıng aus der Gte:errolle, wornach bas But zu ads Thaler 
vier und jmanzig Eultergrofeen eilf Pfenntge quortfire iſt; und die Karfbebingaifie jind 
auf der hiefigen @erichifäpreiberei ein zuſehen 
Lkennep, den vier und wanſigſien November eintaufenb achthundert fünf und 


swanzi 
* Der Friedensrichter: Lohaufen. 





In Duisburg find vier am Musfelder Kirchwege gelegene Gärten, auch ein Gart 1603 
auf dem Buraäder neben Herrn Direc or Wintgend umd Herrn Philips Warten gelegen, Werdirg zu 
auf mehrere Jahren zu verpach en. HT isburg, 

Die Bedingungen find kei dem Herrn Bürgermeifler Schlegtendahl zu erfahren, ‘ 


wit 





Holj-Berfauf. Eu Helle 1604, 
Un folgenden Ortes und Zaren fol nachfiehend werzeichne cs Holy aus den Mörtige z 
—* Waldungen bes — 23 iffen:ip an ben — ———— 
erden : 
4) Denne ſtag ten 9. Dezember, Morsıns 10 Ubr, in der Vehauſung tes. Sgeut⸗ 
wirıbs Herren vom Sagen zu Ronsborf, 177 Eidden ju Bau. und ugbol; in 22 
Nummern, dann 20 Rummern enıhalsend Eichen. Reden. und getmiſcht Unie . 
tm Saalſcheid bei Nondborf; —— 
2) Freitag den 23. Dejember, Rachmittage 3 Uhr, beim Scheutwirth Herru mörig 
eff$ u Connbork, das Sqlaghol von etwa 10 Morgen in.10 Nummern, 
mit Einſchluß der wenigen daratıt vorfindlihen zum Brennholz mis veranſchlagten 
Eichen im Schlangenberg bei Sonrborn. 5* 
Das Hol; im Eaalfdeid wird der Waldwärter Dapper zu Rendborf, jenes im 
— der Körfler Müller zur oberm Ruthendach den Kaufluſtigen vorzeigen, 


fjilsorf, den 5. Dezember 1825, 
; - Der Forfinfpector: Winter. 





Der in ber Bereinte Helderloh gelegenen Adırhof bed J H. ri a: Rn Reeh,.. 1605. 
wo ju die Brebäuden yind am Hintpiop Garten und Baumgarten rad ber witerrofle Sfruclicher 
95h Rurken, am Yiterlöndereien 6 Morgen 563 Ruthen, am Werbesrunb 6. Morstiing aut cınca 
124 Rurben en Holigemädbs 20 Morgen 531 Ruben un) cn Heibegrumd De 2 thofes im 
13 Raıben, im Gan.ıu alfe 39 Worgen 31 Rurben Holl. gehören, —* su 376 MS: ttinde 
Rıblr. 1 Gr) 3 Pf. foD, im Wege. der Erecutien an der bieizen. Berihedlele in den DE —— vat⸗ 
auf den 96 November db % su 97. Januar und 98.-März künftigen Jahre, Vormu Huldırm 
taa4 10 Uber, befimmtn Term nen ıum Verkaufe ausgeſetzt werben u anfluflige ‚wer. ; 
den baber wit dem, Bemesken ‚eingeladen, daß ber, Meiftbietente den ufblag zu ge 
wärtieen Bat, in ſolden cecbirde Umfänte nt ene Autnıhme uloffen, Zar 
un: Rawiberinzungen fönnen vworber in ter Reyiftrasur en eſeden me den. 

Emmericy im Kinizligen End» und Stadt Gericht, ben 12 3.1 1825, 





1606; 


gi: ſche 
Cunupneien. 


* r 
> J 4 
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Zunior, —— 
nen Unna er LE le 
© gen wohngaft, und deſſen grofi‘ ———— 
Spieder und deren se eter — mann, — for 
bung: — a Die © en — —— — Geis 
raw end, en en Li Geme 
Raringen, Därgermeiper a Saanp) Kuss enen® —— KON SEHE 
"A ‚vier hal a a Dfe 
* 2* sin um an — Bee oe 9* Audi te. 


foehene — von ſechs tauſcud 353 
Domerag den fech zebuten Märı acht: Bee tt. 

hey in.der öffenelißen Ciauun bes an pi — ig * * — 
"Bi dad m A und wlerzia Thaler, einen S j 


teuer wrranfblsate Gut Hrmbern für das vom 1 Ben ff 
hos won ;bre Zaufms Thaler Berliner Eonrantz _ RE NREEEN ae 
um nämliben Tag und Drt, Nachmittags im Beet Bet pe, im um Bere 
und dem Meiftbiereuden zugeiciagen werben. Die beiden Güter beleben A) aa 
— 17 In einem won der Wittwe Splecker se aͤe —J eb E Ri 


se bewohnten jmweiftödigen mit — a. 
MR aufe angebradıen @tall, ne —— mit Gırob gededien © u 
Shoppen, Ei einem zum Theil verfallenen N — am 
im Stein, sheils im Lehmen Neibwänden aufgefä 1: 
‚tem; Weier-am' Hofe, dem alten Garten, Ad ESiravch 3, 
len nah nn Morgen ſechs und eine. u — 
Ben die Landerei auſchleßende —2* Zeiden, ‚und Ta kazu jörg 
iu — Stuͤck wiſchen den Gründen des R 
ee bes Wiebenkofes, des Kimpenhaushofes, des Dust: 
Schrievere gelegen; 3) im einem Eu 
* iel Ruthen — dem Anger ba 
Aneveld und Hohenſteins den gelegen ; 4). 
fiheib, zwifchen dem Angerbach, den Banden 
und enge Morgen, ein Biertel fsosgehn Mu Ruthen he ——— 
B. Das @ut Homberg: 1) in ven nel il 
wohnte Haus von zwei Etagen; «mis — — 
—— NRolbden bewohnten Nebenhaͤuschen, theils in Gr theils in 
ehmen Wänden und Pfannen gene de fo wie in der mit Seb — 
Shoppen; 9) im Hof, Baumgarten, Sarten Br Eine den 
zufammen. mit, den dazu gehörigen Wegen acht J 
und eime dalbe Ruthe groß, und cHeb in einem inbe: 
Ban Hafen —— —— et —* Aistof, 
en baus ꝛ sedenboft ge VUN, ARE GERNE 
Der Hasen der Etever- Rolle, ——— _W te Karte, % 
de Beſtaͤnden beider Höfe genau bezaichnet find, liegen ‚iu. x biefiäen Gert 
rei zu eines Jedem Einſicht offen. wg 18 
Raringen; den fehs und wanugſlen Pr ad 


rt Sun TETE 


ae 
Brut 4. ul Achtay 
"> A: spring Pa ter Hunt x 


ny® leer ;r 2 "3 .. vr nun ı Dar 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Düffeldorf; Donnerftag, den. 15. Dezember 1825. 


Huf her Bora | und zur jubffatmäßigen Beiriebiaung der mitte Det vrrflörbenen. 1607: 
Drgelbauer® Franj aan as DER ae —X8 erhlhoff zu Börken, Werfauf ber‘ 
und ihres Sohnes und Ehmwiegertodhter, der Eh leute Drsrlbuver Fang Anton Ep Drederiden: 
monn unb Ehriflime geborne ft, im der Eigenſchaft als Miteigentpämer , Dänfer- 
foßen wie in der Stadt Eſſen, auf der Vichofer Etraße, sub Mr. 91. um® 92. gelener 
nen Wohnhäufer, nämlich das Haupthaus sub Nr. 92 und das Neberbaus sub Nr. 
94. mit der baram gebauten ‚ dann eimer binter. beim ee ſich befindenden‘ 
‚to * 7 wie einem, binter dem Hau e vorhandenen Plage, in befien 
- | e fi der Kärber Johanu Jofeph Dreder, und deſſen beide. minderjähr 

Ebe, J Wilhelm Jofepp und Franz Arnolb Eduarb Drecker, 
und bie oben. erwähnen te Epmann: befinden, im den bau auf 

47ien October dieſes Jahre, 

ben ziten Januar, und 

dem bten April 1826., | ‘ 
jebesmal Bo um 10 Upr, am gemöhnli @eribtöftele, vor bem kLanub ⸗ und 
Stabtgerichis or Jacobi I ten drei Bietunssterminen äffentlid dem Meile 
—5 EDER I ab J (rer Ohr 7 — find 5 bat —— 

«bo nıB em, 

| m —— —2 nich gefeßliche Umfände eine Ausnahme ine: 
Uebriuen® gereiiht dem Maufliebbabern noch zur Madriät, daß ein Eremplar b 2 
Kare, wornad bie gefammte Brumbb:fisung auf 20°5 Rıplr. Berl. Gourans gerichtlich: 
gewürbiat worden, bahn auch die Berfaufsbebinaungen dem an der Gerichts ſtelle aus 
gehängten Eremplar diefer Berka jeise beigefünt worden fey, beide Stücke auch rg 
Up in dır a eingefeben werben können. 


Eſſtn, den 26, we 4 
Königl Preuß Land» und, Stadtgericht: 
gacobi —4 
Horſtmann. 
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nu 
a 
— 
* 
= 


zu fünf Thaler, zwei und gmanıig 
obsenannren Gchuldnern bemohne Hofqut beitebend 
a) im eınem von Hol; gebauten, mei Giro hoben „mit Stroh gebedten, und lei» 
menen Wänden verjebenem Hauſe, weiches —* den —— 
11) in eimem: Garten, eiten acijehri: Rurhen haltend 


** 
6 


562 


<). in elxca ſſeben Morgen, eh and wiergig: Muh en Aderland € er u 
d) in ie ” fieden und A *8 — unb 
u e).in circa ſechs Mor gen .. und fünfte Murhen Mai » 2m 
worauf im Banzen fünfbunders Thaler Preußiſch Courant; y’ Erfigebot Pet 5 a 
den; am Montag bem ſechszehnten Iannar Lünftiaen Jahres. Bormitt F 
im gewöhnlichen Gerichtsſaale, im hieſigen Rathhaufe, zum wien öffenelidh spe, 
und bem Mebreftbietenden zusefihlagen werten. 
Der vollſtaͤndige Auszug aus. der Sieuerrolle, nebſt den Raufbebinguiflen,. ab ı bei 
ber biefigen Setihufehrelbmiel einzufchen: 
keunep, dem, acht. und zwanzigſten September eintauſend ach hundert fifa 
Awaniig a Ten 
vet dest) u“ Dexr Friedensrichter: eoh au ſen· sd mars 
u bhakationdr Patent Hy) Hi 
1609. Auf den RR Ber Fran. Witwe Zohann Wi —* Strohr; Ambroft Let 
merfauf in die Zufabritsrien Br und ju Lennep wohnhaft, {ol das, dei Per 
zum. Oränenwa| ihe, Beme,ude Eenmep nerKortenen Johan Wilhelm, Engelbert * "Caspar 
Kayfer, benamentlich: 1) den Eheleuten Peter Joh un en can eu 
derika Kayfer, in der 238* emeinde Lenney wohnend, für 
ais Vormund uͤber die minberjährige Miterben Wilhelm und ind * 
newalde wohnhaft, ohne Gewerd; — 2) Der Peter Heug —* 
fen, Gemeinde Huckes wagen wohnhaft, Fr über 
„ dapeine Kayfer. — 3) Den ‚Epelenten Johan Peter — * 
— in ber Lahbach, Bemeind: Remſcheid wohnhaft — ) D te Mithe 
erg, Biber, und Bilbelmina Kayſer, am Brünekald, — Hmep wohn 
— und 5) den Eheleuten Caspar Bradmann)- ollun Mo 
au *— im Maͤrtiſchen wohnhaft; zugeborige am menwald, 2 
9 gelegenen, in der diesjährigen Grunbkeuer ya’ un an 
- 35 re Diennige quotifirte, von ter Miterben, » 
twohnse Hofgut., 
= cm sin Dat u0Q or wer Jahren nen erbauten, 
—— gedeckten und mis -Ne. so Pe * A 
age an der häufig gedraucht werdenden Lanbftrafe, fo wie 
mmigfeit , zum Wir hſchaft durch zus gerigner iR; unten, aufer e 



















* te und links au jeder Seite drei Zimmern ge fig 
2 piergia. Faß tief iſt, und in der Erde den Kuhſtall enthält; * 
F —— er ein in von I ei orig Scheune, wilde mit Keetten be 
b) in Hr ke * sirca meam und achtzia Ruthen 3 rag OT > 
.«) in einem 5 groß. eiren feh6. unb wiergig: Ruben ; a 
d) in cirta ficben Morgen eindundert umd gehn Ruthen Biiemeunb; a RE > 
e) in ca. * wd.4panjig.unb Drei, Biertel: — — * —* di 
tn — 3 als —— we: 
ni en ‚amt en er pr | i 
a a 
e m — 2* 
far und dem Mehrfbietenden im -. nen _ in =" 


werben. 

D ab 3 Au 1] De serrol nebR Raufbebingn 5 za 
ber — ——— J den Wer; r x * 
PER. Sin ah den at und. dmanıtaRen ‚September ai. AaufearN a a 


Dar —— en 


Dur 


Am 30. 9. M. ik bem. en Rbeinfähranyädieer Hr. J. Welngark eier gu . 1610, 
einer @ierpont ri 96 3 breit, und circa 3 
er mit * —E darin, —— * elben dis peran — — = 
= 


achen. 
Der Anlander deſſelben, wird enſt erſucht, birect hicher ober feiner Drtsbes 
Hörde hiervon Anzeige zu maden, und ſollen die Gebühren davon gleich erfintiet werden. 
Grimmiingbaufen , ben 9, Dejember 1825. 
Der Belgeordnete Bötgermeiker ! Wittgens, 
us erg Bu! In: m 


en 
Am Mittwoch dem Pi: dieſes Monats Morgens 10 Uhr, füllen in ber Wehaufung _ 16Tü: 
des Randwirths und — Sen Kuh zu nen werfhiehene M 5* tik mr 
Acdergeraͤthe als: Tiſche Taſten, Betten, ein Dfen, eine Karre x. ferner Be an 
Gesch, Menıih gerikuint Im Wiege ver —— a gleich 2 —S— 
werden. — Ranflichhaber wollen fich alsdann einfttden. re 
Belek, den 9. Dejember 1995. ne ner 


“'f 8 


. . 


33, u „mu N 


Aus Auftrag: Syidmann 





Betlanntmadung. 2616. 
Um 22. biefes Monate Degember c. a. Bormistage neun Uhr, follen nad einer Wodillen wı5 
wohllöblidhen Land, und Stadtgerichlicen Berfüsung d d Duisburg din 19 Novem Mesentien Ber 
ber ejusd: a. in ber Behrufung. bes Mernharb Didmann zu Hamborm, mehrere Haus, fan u Dame 
Mobilien und Moventten, nämlıb: Tiiben, @tüblen, Porielain, kupferne Kefiein, FM 
sinnerne Schäßeln und Löffelr, eiferne Kochtöpfen, erdere Schüßeln und Täsfen, ein 
Maſt / und Fafel Schwein, eın vollſtaͤndiges Bert, mir Berifiele und Dorbängır, ein 
Dberbett mis blau und weifem Üebergug, Commode, Kiflen und Kaften, Wondubr, Bes 
wehr, ein Epinnrab, ſilbernes Kreuh und Schloß bledierne Leuchter, Ecffe-Kanne, Schil⸗ 
dereyen, ein Zeltiuch, eine bunte Kuh, Tiſch ücher, blau und meife Leinwand, leere 
äßer und was bergleichen müglichen Berärhichaften mehr find, Öffenılib am den Meiſt⸗ 
tetenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. Kaufluftine werben bierdurch 
eingeladen, Ad in bem anberaumsen Verkaufs Termin auf Zeit und Stunde einjufinden 
sınb ihre Gebote abzugeben. 
Holten, ben 8, Dezember 1825. 
Der act, Eommifl. von ber Heyden. 
BGubhakartions-Patent. 2513 
Da bei Berechnung ber Tare des mittelſt Subhaſtatione Vatents vom Aſten — 
Mai c. zum öffenslichen Verlauf ausgebotenem, der Diiwe Johann Diederich Groſſ⸗ a den 
Termeer und deren groß. und minderjährigen Rindern zugehörige, im der Banerfhaft r 
Gaternberg, Bürgermrifterei Alteueſſen gelegenen Große Termeers: Enid ein Rednunge, 
Irrthum eingeſchlichen iſt, und ber Tarwerth biefes Suts nicht, wie früher amsegsten, 
1997 Thlr. 8 Silber gr 6Pfennige· preutiſch Coutant, ſondern 2007 Thaler 8 Silber, 
groſchen 6 ale preuß Eouramt beirägt; fo if, stm der geſetzlichen Borfihrift zu 
genügen, die Beflimmung ausgebehmterer Rizitarions » Termine noıhwendia arworben. 
Es wird demnad unter Zurucknahme des früähern Sibhrflariond- Parents vom 21. 
Brai d. J. hierdurch zur Öffentlihen Runde gebracht, daß das Große. Termeerd. SR 
mis aufftehenden Gebäuden, Hofraum , @ärten, Wdrrländereien, Wiefen und Bufdy, 
Ag nn —— bie ber ge —* fogenannten a 
on bem BWerlaufe a en bleiben; im Ganzen 32 Morgen 1 m ’ 
betragend,, in nachſte henden minen, nämlich: s 
= ben 20fen. Drtober; 
den 2often Desember 4825., und 
ben 2uſten Februar 1826, 








wire 
165 6 en 194 Deyember d: I: 

Be in. 55 der —ãa ver | 

e ) en: er denen Hi 

one gegen: — Bezahlung —— I — x mul: — * 

Weſel den Deiember-1825 —* — 
1 ie 
Dir Gerich⸗ -Weasibi. 


et. a ; — — — — m pr 
166. Der H PEN a MILTERT TB — * 
er Herr a 
wähle tulast. King einem etwı } N Olunte. a east Stadt gelegenem Meinen @ürchem, auf: dem 
‚Sen vorbe —— Mühlbach eine maſſlve unterſchlasige Vaſſerwuble um Kor m 
In hei des Ebleit vom 28; Detober 1810 9: 6.und 7: ** r⸗ 
tmiß gebracht und: —* der eine‘ Ä 


: ur allgemeinen Keun 
durch bie 4 Mühlen» Anlage ve 
ya Vochen vom Kater : 
ne ge nen 







praͤclaſto ⸗ Jeiſt vo 
wohl bier als bet em: Bauherrn ſelbſt 


Plan und Zeichnuug der Unlage 
ve Ernie, ————— ee 
Sqher abe Bei 








‚Deffentliher Anzeiger. 
Mr. e \ * 
—— — am 19, — 1846. 
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f ſt 
der Gemein eg 
en ben — der Herrn Samuel Maithäi und Peter Bers 
a. an N Hd bterfelbf, sub Nr 109, gelegene, von — und in lehmenen 
— ee = te, an ber Nord und Kari mis Schiefern z —* yo mit 

— e ee =. von rothen —232 et Balken⸗ 
leller, — ein eben ſo —* thelwelſe aus Steinen, —58 aber —* Hohmer⸗ 


lich de⸗ enthaltend, —* in ———— pro 4825. 3016 Thir. 

3 Pf. preuf. Ba und mit einer jährlich mn Marie om Gebr. Widyelhaus mits 

self fünfjepu Srüber edifimäßtgen Gelbes ab herein Abgabe u f. mw. belafter if, 

auf da+ von ber Glaubigerinn auf dieſe Immobilien beihärfgte Er un Wir · 

a Gouran: han und ie bay te — ꝛeg * 
u [3 ———— 17 

—— —— anf ber hiefigen Beiedensperigusfaneibene ? 


Barmen, dena 31. Dcio 1825. Pe 
Der Brcdendrihter zu Barmez: Yufi jrash- Mt inbad. 
Fur gie chlautende Ausfertigung; Behren, Gerigtsfgreiber. 


Koſt en: 

Für bie Uhl 0 0 1.02 Zir. 7 Sg. 
v„ Sum 2 —5 
Ir. 5 Gar. 


cu fowohl, ald in jenem eineh ‚Han 
a 
— e einde Barmen 





u u 


en — tent. | 
uf ben Autrag Barmen, Landkreis — — hen Kıfht 1618. 


$ Dress, ale extr Fa nden Kläubigere — bie * —— Diſa ſche 
Ba ne und en ie b. Holihaufen eich: Gudprfation. 
5* nei Sonderland umd 







J en ei 

* ge neb —— 

brigen Kinder : 
ie den Wieiberm ich aller En 
De Peter Arnoid Behren biefizen —* 
elben {of Las dene eben ‚erwähnten Heipumig ne! h 
Brucher Motte zu Barmen am nelien ! vie ıw sen NHäufern der er 
Eidelölaup und ber Erbzenahmen von Yobanı Peter Wreer sub Mr. 190 gelegene , 
von Del; uud fm gejlegeiten - ‚e:pmmänven ei An der Nord⸗ und Berti mit 


1 
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iefern befleibete, am den übrigen .Geiten aber mit Kalt über e Modige Wohn: 
Be mit Baſckenkeller unb rothen Dach iegeln we ſehen, fort eh eh Stallu un 
Kegelbahn ; gleichfalls in Holz umd ıpeilwere in Tchmwänden erridter, fobann mit rer 
‚then Ziegein gebedt; nebſt Höfraum und einem biuterwärıs anfloßenben Warten, über- 
banpı drei Sechstg erbpfäßtigen Bründe: haltend, und in ber Grunbileuer pro 1825 
zu 4 hir. 7 Sar. 1 Pf. Preußf$ Eourant weranfchlagt, - 

Mittwoch dem Ahtın Februar 1826. Bormitiage neum Uhr, im ber öffentlichen 
Sitzung des hiefigen Koͤniglchen Friedengerichts, am gewöhnlicher Eiche, anf bas vom 
Ertrabenten Drees barauf gemachte Erkgebet von 1500 Rehlr Breugifh Gouram zur 
BVerfieigerumg fommen, und dem MReiflbierenden unter ben, nebſt bem voll 
diesjährigen Grundſteuer · Aus zuge, auf der bießgen Frietensnerichısfcpreiberei, zu 
dermanns Einfihr hinterisgien Kanfbebinsumgen defintiiv jugefchlagen werben, 

Barmen, den 20. Dctober 18925. . 

Der Friedensrichter jzu Barmen, Juſtizrath Neiubad: 
Für gleihlantente Ansfertinung 7 RR 
Fran; Sieger, vereibeter Serichte ſchreiberel Behülfe. 


Koften: 
gür'dte Abf 2 Zpir. — Bar. 
Pr) Stempel — ,, 5 u 

2 hir. 5 Sur. 





Befanstmagung - 
Der Verkauf des Natbhaufes ım Straelen fol genän verrhrlicher 

„19 Hochloͤblicher Regierung vom 27. October c. am-3 naar: 1626. des Wor. 

fan 40 Uhr, bei dem Gaftwisıh Herrn Vienghs zu Straelen worbepnittidp erer 


gung Matt finden e 
Das Rarhhans wirb erſt zum Abbruch, md Bam zeit der Sod euflache unter vo. 


ıhetihaften Bedingungen, welche ‘ler zur Einſicht offen Iiegen auögefegt. 
Geldern, deu 10. Dejember 1825. % & ci 
Det tandrary: =»: eur ChR 


sl Den Atutına de0 In Gionmmberg wehnenten Brunel 
nf den Antraa ronenberg wohnenten Fried 
—* gelſchwida und der -Gatharina Gerdraui von den Beinen, Mderditt bafelbk 
werfanf I gegen den Johann Wilhelm Heinrig Pantel, ein Ehmidf, edenfolß ji 
alderfald wohnhaft, in Eeſchſag genommene, daſelbſt gelegene, in ber diesjährigen 
n 19 France. 69 Gentimen, 5 Thir. 4 Gar. 7 Hr. Rr, quotiſitie 120 d 
mebſt Zubehörungen, befichenb: BE EENE Be 
3) aus eimem. gegen ar ax has.Eınd bei —— 
dea Steinen, gegen tag an demfelben, gegen Abend an er 
Mitternacht au ber Chauffer ‚gelegenen, nmel, Stoc 


* und gegen ẽ Er? 
erbauten, aud mit Ziegelm gebediem Haufe;  — 4. . uurtgeh — 
ren 
. non ben Steinen, und gegen an ben n dee Herrn 
dam von ben ——— and gegen Miternacht an bie &aufe mſchiefraden 35 
eg erg 4 i ubel Od « j 4 et; ; ur: 
erlamd, | une 2, mi... Mit Mittag 
s end. au das —31— dern — 38 — 
" ternadit. ai das Fand Di8 Anten ‚Keder anfbiektnb, morakf lin @nujeh 150 Bew 
Iimer,. Chalen als, Erfigeborb,.gebasben .worbtu. —., 00000... 
Käni grieteusgrridt Ir — — 
am eu . if meiner Behaı 
Sa Fhum Ofanigen eithuf ausge ——— 


—* —— um ö qen Werkauf auegeſeht amd dem — 




















ent. „ nd R 
444 Steinen, en Nas 
oB bas 
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Dat Wrbgeiios des zu fühhallirenden ehibält A großes Immer, eine 
Küche, uud Ben auf dem erſten Be Be nebſt cin +: mer _ tm 





yweiien &:od eim geräu L Haufe befindet N ein ei 
BEA aeg ee. = 


der Heften n Berlguißdrebent —* — —— — — 


Elberleld, den 7. DEREN 1 
Dı$ aha N: Gr. 


* teten Häunfer und 78. am len 16ar. 
em m ee Den In, Duttsurs ie Bertanf im 
ns, Ye denn were find die Bedingungen einzufehen bei dem Juſtitz Comiſſa- Ouisburs. 
gtemd 








Die in den Nummern 79. 86. umd 92. ıc# dierjährigen Wırzeigers pum öffentlichen 1622. 
Born: — 0x :wefenen Grumfläde ver Ehe eute J. 9. Diſch umb Eprifine „ruf vom 
erborft, zu Rees, acken 
a) der im Meesicen Felde on der Chauſſee won Reed nad Emmerich gelegene Ader, eye 
aroß nad der Mutterrofle 412 Ruchen, begren,t von Golberas Land, dem eigenen 
Canbe bed Schuldner und dem Ei,eathume des H. Lueb, verzeichnet im der Karte 


fol, 3 ex. Er 4 t zu 271 Zple, 20 Cor. wofür aber am 30 Geptems 
b * Kr, Ar Yen ar mm bei Rees, gelegene Sart eulanb 
r e ees, gelegene 
eg he 
1. 5. 1 tar! * x, 24 &gr., wofür aber nur 

175, Zhle. Drenh, —J—— et Pr 
ſollen auf Unfuchen bed utond dere Er 71: Ianrar 1896. Vormittagd 11 Uhr, 


vor der 6 zu Rees nochmals öffentlich feil geboten werben, wozu dem · 
nach das kauftuſtige —* bem Ermerfen eingeladen wird, daß ber Meiſtbietende 


den Z iſchlag zu sigen ba 
& wa —*7* Aönigl. Eandı und Stadt · gericht den 8 November 1825. 


— -— — 


Aul den zu bei € ter Gerbard Becnenſchen Erebitmaffe und mit fi 
Kmmwrg Ser Abe ein —— — fol vie in ber Gen ee — Oeffe er 
Zenbrudslätie, betehesd au? einem MWohhaufe web —*** Par Hof und Garten, KrOß Werkauf der im 
* 300 Nurhen, ferner aus 3 Morgen 111 Ruthen Weide rgen 70 Auchen Acker Eeriberbiudh 
amd 495 Rurben Riedermad, gewürdigt zufammen zu iss Mebie. 185 Sar., am 10. geleuenea Teur 
"Senn Buiigens 18 Dr, IR Dear Vieh, Gerichte Bokale öffeminiah Budshätte unb 
erfau’e ausgelegt erbem, 

oe Kauft ebb.:ber werden baber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiflbietende —* * 
ben — zu govarrgen bat, im ſo fern ‚gefegliäe lmnände nicht eine Ausnahtae F wie er 

a em 
— Zare und Raufbebinzungen fönnen vorher in der Regiſtratur eingeſehen werben. MRaclafe der 

Zu zleich werdet ale diejentgen, welche unbefannte Reatanfprüde an — Stätte verforbenen 

gu. baben termeinen fo wie auch die — deb Nachlaßes ber ju Mertherbruch ver. Et. Mer“ 

horbenen Erleute Be hard Beenen und Ehrifline Bonnes aufgrforters längere im dem und Ehrifine 
vorbfagten Texminv ihre, Anfprüde * —— anuriiden, und Ba“ » Bonn, 
widrigenfals fie damit audg —— 

Emmerih im Koͤniglichen und ahnen, den 4 Dciober 1895 








6: — —————— — Butt 
































Dane u u 
IQ. — wol eu 
ER ——— orten. i vera 
mahme nördig, made » Zare m J 

"Eminerid, tim Röntgen * ao ea, Va ——— ad 9 

ya pr ET RR“ 

ee € ha ed nt er 2 

1625. Auf Anfleken des zu — ae: E | on 


— des. 
reger 





sun u manıs Herrn alle ns br 4 
Säbpuflation. lebten Wittwe elm 
ü tiger, gegen Johann Wilhelm oe Huff 
rath, fohın 
ei 4 am Freitag ben 17tm — 
2 ‚In der oͤffentlichen Gigung bes Koͤnigi — 7 
"hate zw Langenfeld, folgende in ver Sn elerem Ar 
“rer — gelegene Immobilien bee —— Schi 
verjteigert und meißbierenb zugeſchtagen werben, wähnlidhe a) ein‘ 
br nen Haus nebft angebauter Cchmiede; 2) * n Dem 
ethmeid bewohntes Nebendaus mis e tolle; 3) et 
Gebäuden gelegene Scheune: init 


@rände; 4) 5 —— Aderland ar x Chan J 

Buſch; 5) 3 Morgen 75 Rutben Aırl 
und Wild Schürdin; 6) 6 Morgen — — 
Wilh en —2 7) 4 Morgen 


fen 68 We 
u a — — ee 

Sihlemper ; eldbuſch bein DO Due —5 ER Buſch 
und dem ———— Bu arlegen; 9) 1 er orgen 1 $ u ira if J 
va ber Mark, neben WMid Shüydtg und von 3 Der ka 
over Heide, meben Brbrüter Breidharb he Sn der 
der Burbach pwiſchen Peter Nürgert und er NRuthen 
e inamenſteg wiſchen Heinrich Achmitt und Perer 4 — 36 Rus 
Schlagbol, am Zvingesberg, neben eigenem Aderland m vr 

Die Grundſteaer dieſer Realitäten beträgt 5* 


dad: Erſtgebo; des erirahirenden Zlaudiaers er Ei J RT 
er 5) 95. — DRS 
De em >» " 
aler re 
Der volfländige Ausıng aus der Sieuerroue b die bebii e ungen Hi 


ber hiefigen Wericbisfehreiberek zu eirteß Jedem Cinfr a = 
J 


kaugenſeid, Gerichtsörjict Rihratd „ am 21. En. * ——— 
Der Konigl. Friedensricter: von Pra 
3 “Für sleichförmige Anfertigung ; der — — 
de ee 













“  Sudhararlond,Yaicht. Pink —X 
1626. En Enden und Auf Betreiben ve \ ya in, vo 2 2 
Werkauf au men, lite bes verſtorbenen Tag 23 
Elberfeld, ſchaft als extrahirende Släubigering GER; 1, a nd en ee 


. . \ . m * » 8 ey —R — 


—* 


die Wittwe bed verflorbenen Wetz ers — 338 (and Ba 
or en db ige 8 —* d: A a pe n 
—— FRE E 
—* ben Br * a Bot, Ki — — ia * Eu 
r se 4 
En EN di 


En —— vn gi — * — —— Der 


vollländige Auezug aus m zer — nebſt den ————— legen auf der 
GSericht ⸗· cᷓ reiberei Einſicht offen; und iſt das zu TEN SP in ber 
eier Gruntfeuer u 8 —* ——— 
Elberfeld, am Bten Dfiober Da TE 
Der Kinigl. Griedensrigter: [77 * 





ehr 





die Köntal. Artillerie, ? und 
wan er Na za N m —* En dus sem 
33: e er e 
ein balb zoͤlige, 26 fechs — e uige⸗ "Bon — ch ie ei 


Epeiden; 25 Gtüd erben: Gatlelbäume: A3 Grid gro „74 50 Erna can 
duchene Achfen; 11 Geh r e Arme; 3091 Siü — 
Hebebäume, durch ben Win eſtforbernden wach Deus und Pl — 
Es werben baber dirjenigen, welche — rg 'biefe Lieferung 
gen zu Übernehnsem, die urch aufe eforder ı% dem an Mittwoch 

8 ——— * 


—— 1825 , Morgens um * ui" 


— au ee pi hehe nt‘ ——— frlich ber we ; 
* 7 das Boryagtucgt vor einem Andern haben fol, ber mündlich eim ⸗ 


et dem Hauptmann Znappe im ber Srtißerfe» Werkfatt in Deug find bie näher 
ho Zermine einzufeben,, ber auch bie verfiegelien Borberungen, weiche im Anfange 


Deug, den 18, —** 1835. | 
Die Verwaltung der König. Artillerie » Merkfatt: 
Ruappe, Haupımann. Krüger, Leutnant. 


— — nn — — 
Shliepliger Berlanf. 
Auf Auftchen: 1628 
lerinn, zu Grevenbroich wohrbaft, in eigenem Ramen und ale sejepliche Bor, Greseubroid. 
münderinn Et N et: Kmdes Lubwig M 
B. des Herrn Ma Krüppel, Morboärber, ebenfalls zu Grevenbroich wohnbaft, im 

feiner ————— als geſezlicher Vormund der minderjährigen Maria Unna Kaaf, 
ebeliche Tochter bes * orbenen Wilhelm Kaaf u. ren Wargaretba Krüppel, 

In Gefolg des vom König. Landgerichte zu Duſſeldorf den öften Dctober 1825. erlaſ⸗ 


jenen Meer folen 
m. Dienflag ben Zien Januar 1826. bei Morgens um en Uhr, 
bei dem Safwirıhen errn Abels in — die, biermach beſchriebene, auf bem 
Gebiete ber Gemeinde Grevenbroich —— r enſchaft bed vorarmannten Wil⸗ 
vor Keen hen 





heim Kaaf gebörige Immobilien, in, — Notar zum 


—— aff ſani anegeehs bi ‚unter der. Zare are wusehlagen. Were 
en, naͤm 


— iependem @a tem, 
gefgäte wu rien. ” ber "Same 9 En eohhof, Ser anf fe a r In. 


; 2 
«Ci VE 


⸗ — — —e? e > 


: Fe a AP ra Platt 
















i —* —2 — 2 ee f 
—M ur enu eννν 
me nn 


ee ng — a SE R ge Bor 


{ 
# 


Grundbrfigungen 
mitt A® Uhr, im meiner © 


‚und ee Kae A 2 = 1 SEE HE 
- " A).ber umfern des Rıraa * —— * ——* SEIT 48 
i * — —— —— einig Be Morgen aut 
"nie bof im m Be, der und Weiber 





















otjhe Morsem ABs: * — ER 
* — Kderland, nam: $ ea ro A 
‚27. ad 21 *** Nr. 97. 244794 5 Kol. 
7 Rurhen und Fol 14. ew Rrr-218, 143 


ex Wr. 4.57 R 
— fo — in a Def Kormie uufaben, als außer 


—8 ben 10. Derember 1825. 


. a ſt a a— 

1630. Auf re Pr ben * — 

—V beim auf dem Nr. 025. ge Bopnt 
De Btoid. ſchaͤtzt zu 150 Thaler * Couram sbal 

bruar 1826 vor Fe D-putirtem ’ Bam ] 

irhe Johann Weder befltoimien Termine. \ 


d 3 f a 
a Sn een 


tem, w 
zu haben vermeinen zur dnmeldung d njebru fpäteftene 
praeclusi aufgeförbert. 


Broih, ben 25. don 4825, 






u 2 2 gt f Hk n 
ı63r. Um. Dienflag der I7itei Dezember bicfes Jah m ma Uhr, , 
Werding zn Tb bie Erbauung eines meuen Schul Lokals und Reparatar bes * chulbau 
Main. Huthum, Hürgermeifterei Elten, Peris: Rees, in dern alten a1, 3 

333. : Termine dem Wenig ſtſorderndeun oͤff nilich ———— 133068 Ph 


m ‚Dluguugen, Koflen» Auſchlag und Buinanng; Lions 
- werd 


Befanntmad 


Tien, ben 12. Dezenber 1625: 2 >) Yin u af 2 in 
> 35 — ———— 


| u“ 





511. 


B:nbhartatiomer, patent. 

Auf Inſtam eines eingetragenen Glaut igers ſon in termine den HM Yıflen Februar 652. 
Vormittags 11 Uhr, das hierſelbſt im der Neuftabt gehgene Arnold ent gie Haus, —232— 
a ne ea a a nn Bau” 

sl Häßt, au e und bem ie a t 
Ki re! in bie — melt en und ihre Gebote abgeben Die 
Tare if dier im ber Regiftrasur, * am Eingang der Geſchaflelokals elbt umb bei 
bem Gerichte zu Wefel näher ein Biene ‚ale etwa unbefannte Real, Prätendenten 
werben aufgefordert, ihre Bnforie bie um Zermm bei Strafe bed ewigen — 
ſchweigens —— und gu j 
‚ben 9. Dezember 1825. 





. - t KRönigt. Prenb. Gerichts , Rommifion: 
ART — — aynz. 
— vu. Marl. 
Da * Derding des Neubases einer Schute für die Gemeinde Hetterfchecd — 1633. 
—— hoͤhern Oris mid: genehmist worden, fo if eim neuer Berbingd. Termin Verdiag m 


u breißiofen "sn biefes Jahre, Borwitiags 2” gl unberausms. 
Ren, Unihiaz, groß 1605 Thaler 29 Gar. 10 Pf., fo wie der Plau, und 
bie Vebingurigen liegen auf dem biefigen Verwaltungs. Bürean, wo auch ber anbws 
raumte Termin abgehalten werben a sur Einſicht offen. 
Velbert, ben 2. Dezember 182 
hr Der Bürgermeifter, Walther. 


—— — —ñe —— 


ai Am. Freitag den beeifigen Deyeuter laufenden Jahred Nechwitags zwei Uhr ſollen —* 


Verdin⸗ 
.) an ber ——— „ferien Säule im Heiligenhaus, veranfälagt zu 120 a 
Thaler 6 Silber 
») * ae: —58 9, Intperifcen Schule gu Tuͤſchen, verauſchlagt zu 191 Thaler 
e) = —— aaa Schule ju Väbert, verauſchlagt zu 140 Thaler 
4 gro en 4 
oͤffentlich dem Wert —— — Vorbehalt ber hoͤhern Venehmigung/ einzeln. and 
— * on "rag Be fi uf dem bieflgen Verwaltungs⸗ 
Die en, un e und Bedingungen en a e D 
Büreau, wo aud ber en, — ae wird, zur Einſicht offen: 


Belbert‘, deu 2. Dejtmber 1825, 
De — Beth er, 


a et ;® BR ee t Sa hm 8 

hie v M., um 8 ur 1635. 
— ze der dran mi Ucerhorft —*— Mobilien 
aller hand —E in Dien, * ae ug Betten mit Zube: wcıtaf. 
bör, Kupfer, Zinn, Reidesanb, er Dausuhren und andere Mobilien ; ben Meiſtbieten⸗ 





din ? .. sen baare rden 

| —* —* — —S ung vertauft we v5 ei. i —* 
Bl ve 2081 The. 18: &gei Beranfgtegten tpeineifen Ne EL 

? 2 ber Kirche w Hierfür. Er 1646 

* — ar * — — * up ee “ Berwal- @rrding ım 


sıng6lelal angefeht, wei 3 —— de —S— uud u ve Zeich Guesdsnt, 
nn ei ee. 2 egen.‘ 


Eee von Algerteh: Rrengel. 


16 37. 


Ledbauoſche 
Suddaſtat on 


45 2388 
—Sub hanftarionpatent. 

Auf ben Antrag der Kaufleuse Herrn Wilhelm Wilthaus junior ju Tarmen, unb 
Peter BWalıher zu Tennep wohnhaft, im ihrer Eigenſchaf? ald Haupt» und Gegmpors 
mund ber Minderjährigen: Jull, Carl und A eierfen, alle brei ohne Bewerb gu Eibers 
feld wohabaft, ertrahirende Bläubiger , gegen'dte Schulpner Bittwe ed 
P:ter Luckhaus, Gertrud, geborne Schmig am Voshoit, Gemeinde und Kanton Nomdbort wohn⸗ 
baft, in eigenem Namen und ale Dauptvormünderinn ihrer. minderjährigen Kinder : 
Deier, Juliana, Amalie, Biihelmiaa, Liſetta, Johanza, Auguft >. uckhous, ſo⸗ 
dann deren Begenvormund Franz Arnold Luckhaus, Ackersmann in der Dipe 


. Rürtringhaufen, Kanıon Ronsdorf wohnhaft, ſoll das den gebuchten Ohuldnern . 
te: olt ; Ge⸗ 


rige, van ber Schulbnerinn Witiwe Ludhaus bewohnte und benugte um @ 
meinde und Kauton Ronsdorf,' Kreis Lemnep gelegene, im der diesjährigen Grunbilener 
gu Acht und fünfzig Thaler fünf und zw rgrofchen eilf Diennine weranfdlante, 
und bierunter mäher bejpriebene But, am Montag dem swanztsften März Ucriehnbuns 
dert ſechs und zwanzig, Nadpmıttags zwei Upr, im ber äffentli Sitzung des Friedens⸗ 
gerichts auf dem Rathhaus hierſeldſt, für das Erkgebor von Viertäuſend er zum 
BDerkauf ausgeftellt umd bens Meiftbietenden zugeſchiagen werde mie tim on 

D 16 zu verfanfende Bus hat folgende Sefiandtheile r:: 2 hg = Stock⸗ 
werlen von Hol; gebaut, mit Stroh gedeckt, und an drei pUnen 
kleldet, aebſt dazu gehöriger, im Hofe ſtehender, mit Brettern bdikleibeter Hit Stı 
gedrdter großen Scheune; fodann dem au eigenes Ackerläud und bdie vo renbe 
Straße anſchegenden Hofraum, welder einfhplichlid bes BYartenpiıges wel Morgen 
neun Rathen hälsz 2) Aferland am Garten, zwiſchen Bederd Buſch und Schrövers 
Aderland, neun Morgen hundert ein und dreißia Ruthen; 37 desgleichen, aim Nenen⸗ 
land, zwiſchen Helbeds Feld um) Miepenbrini’s Buſch, ſieben Morgen achtſehn Rurhen; 
q) des aleſchen, am Odfenfamp, zwiſchen Helbeck's Ho ſraum und Beckes Adterland; fi 
und vaanıg Morgen vier und neunzig Ruben ; 5) Wiefe am Sof an Hribed’s und 
Piereubrinf anſchießend, zwei Morgen fiebenzig Ruben; 6) Wiefe, bie fauere, an: Pie 
peudrint und Käufer anſchießend, ein Morgen hundert fünf und gr Rautbrn; 
7» Were, die feine, am König und Halbach anfchiepend, hundert zwölf NMurben ; 
8) Krauibleh, am eigenen Baumbof und eigenen Garten anſcheßend, drei und ywanig 
Rurhen; 9) Buſch am Land, am Halbady und eigenes Land anjchiepend, zwölf Baithen; 
10) Buld am Neuland, an Heibet uud Piepeudriuf anfhiehend, ziel Morsen ſeche ehn 
Ruthen; 12) dedgleichen, in der Höfe, an Pirpenbrinf uny Erben König 
amei Morgen brei und neunzig Ruthen; 12) beigleichen, im ber Blombacher Bay, au 
Wittwe Pid und Gebruͤder Matthey anfıhirkeny, zwei Morgen zwei und fehs,lg Rus. 
aben; 13) beögleihen, am Tannenbaum, an Piepenbrinf und Peter Dü anfcießen», 
drei Morgen fünf und flebenzig Ruchen; 14) Bush im Hilsberg, an’ Delbek uud Be 
der auſchegend, ſechs Morgen fünfrig Ruthen; 15) besaleichen: im Lohſiepern an Haaſt 
und Moorhengn anfhirßend, ein Morgen leben und: dreißig Muthenz 167 ‚im 
Hackſtepen, an Piepenbrint und. Därhol, anſchießend, zwet Morgen weil une 
then; 27) Buſch, im Steluſtepen, an Dedenhery and Himmes ! 17} 
gen bumdert dreißig Ruthen; 18) Buſch, im Rauendahl, an Erben Bio 
rich Piepenbrinf auſchteßend, hunders- viergig Nınhen; 19) desgleichen, am 
Deter Düring und Johann Piepenbriuf anfchirßend, meun gem noei firbenjig 
Murben; 20) deszleihen, un: bier Steintahl, an Johaun Kotthäne umd N 
— —— se, sl — 9 —— —* 
Diepeubrinf und Kotten anſchie n orgen hundert fieben ; 
alfd Sieben und neunig Morgen fieben und ; Nuthen an a Ar 

Der Nufyug aus ber Steuer Rolle und: die Kaufbedin zungen, Itegen anf piefiger 
Sirinisiähreiderei zur Einſicht offen. E " 

Kondbörf, dem erſten Dezember achtjebnhunder fünf mb ımanzin. 


gar gleihlaate ade Safer: ber Beta Mater oben. 













Oeffentlichetr ei 
Ru 134. | 





_Bäffelborf, Mittwoch am 21. dezember 1825, 






* * a une = union — — == 
) er ber Oteshrrofce 
Genen 28535 wohnhaft, ea a0 her —2 
—553 fol das bem Johann Botilieh Gtrosberg, Cleiuſchmicd 18 Endringhäufen, 
"Gemeinde uub Kreis Eerinep wohrlend, jugehörige bafelbk: gelegene, ee Grundfener 
‚au 13 ‚St, den 11 —— 11 Pfennige ansstfut.,;von von'vem Sguldner ſelbſt be⸗ 


et Oi 
> mis Ar, 60: cichuet, in mit: ein ebeckt 
28 ge dem Danfe bes —*22 ditlteb a ten Ace * D — 
bdunden. Es gehoͤrt dazu ein —— Kuhſtall baute im 
Mehende, wit: gededte Schmiede, ſo wie die nr * alıe eduie 
‚fert-bie Gemeinfaaftliiteit der im Er Rehenden, mie Breiter betleideten, mit 
Siroh gebedien Scheune, wovon bad Miteigenthum dem Johann Lutber Sottlieb 
@iosberg und ber Gebrauc ber Drefche bie drei erſte Tage in der Woche dem io. 
Bon @ortlieb Stooberq *. Haus,/ und Hofraum ſchleget an: Johann Lüther 
tlieb en und ı 4 Sauger, und enthält eimfchlte hlich eines augeleg · 
—— — sirca: «in —* achtzebn Authen; 
| ge ber Ol dr Bar ach dem ‚Doie ‚ar. Irhann Biber Bunter Eiosberg u 
* 8 —2 Sara ohngefaͤhr 35: RAuthen hait z 
* —— am 2ü —— en das. guoße Frlb, circa 54 Dorgen groß, au Sobann 
— und Johann Becmann anſchieſend 
4 Mosgen suoß, an. driebrich Jaeger und — Dir 


y 55 —* sie on Zehan —2 und an Friebrig Sarger fihtegenb circa 
6) Wieſe unter’m Per Sobann eat Gotilieb Etosberg und 
: auſchie ßend, 814 Ruthen haltenb; Beleg wege 
7) BWiefe, bie Baͤders⸗Wieſe ne * Nuthen haliend, an Johann Luͤrher Sott⸗ 
lieb Stosberg gr Ber es 
8) Wiefe unter'm Bar. Ruıken und auſchießend wie unter Mr. 7 ; 
9) Bufb unter'm ar ; Baıpen aro, an Johann euther Sottilel Eibeberg und 
Feledeich Jaeger — 
40) Buſch im Bilfheib, tirca: 5 monat, und anfbiegenb. wie unter Nr.:9.; 
41) .. ober — rande un Zopaua Rürher Wortlieb Beosdeze anſchleßeud, "circa 
. orgen are 
« 49) .. ober —* Birke... an bie sob Rr, 11. genasmien aufhiepend, circa ‚wel 
. orgen aro 
43) Buſch im bem Hagen, groß A Morgen am SHrifl. Mon uub Johann er Sott⸗ 
Ib Stoseberg auſchie hen 
44) Bufa am tuftgattem;: —* — ‚Nuten oroB, und er hießen am Geptgeneniten 
Gtotberg und FriedrteQTara 
t 45 Qui om Teich an —— — Stoeterg und "Iopann Bıemanii ANndueeen 
groß circa 15 Rutber, 
Diemkag den "asien März 1896, Vormittags 10 Utr, 
In ber öffentlichen  Eigunug:dre —— im reihe wie dakise für das Erfigebos 


— — 


574 nn, 


2 


von 1500 8 u uptfh Couraut für’ das Ei, "außer Ber alten Sqhuede und 
r "90 Shalet * bi € — a — und dem Meprfbieerven fu 


Ude 


1639... 


Wrılanf. — 
Barmen. 


25 


BIT SENT Tin 


1640. _ 


Bertanf ın 
. „ammeı 


‘ einer jahrlichen Erbrente von 7 Rihrr 30 Sibr gemein Meld, zum 


geſchlagen werten. 


Der Aus 4 der teuer, Mole ‚U fo wie Die Kexibet auf der 
gen Seriiefhreiberet eingufehen di, — — I ur 


Leunep, den 10. Dyzember 1825. J gi 
Li, * Bee Der Friedentrihter: Topanfen. 


« * — — 





SubbdaſfationsPatent. * 
Auf ben Antrag des bier gu. Barmen, im Lanbizeife Elberfeld, aen 
manns Jodann Peter Aubllod, als extrahirenden Slaͤubigers, gegen bie ebenfah 
feidſt wohnhaften Anna Marin Eudesfeld, Witwe des allhier veritorbene: 








meifters Heinrich Hellinger, und deren mit bemfelbeis ehritch gezeugten | 
jäfrigen Kinder, benannılih: Heinrid Wilhelm Heflinger, Inlius od Emilie Heil 
ger, welche durdy ihre vorgenannte Mutter, ale gefeglihhe MWormänderin; ferner durch 





den biefigen- Fabrikarbeiter Fried rich Wilhelm Erneftus, old Gegenvormand, vertreten 


werden, ald Scholtner, fol 1) daes benfelben zugehörige zu Marken mm en Wege 
sub Nr. 186 gelegene, von Hol; und im geiiegelten Kehmmaänben erbaute, am 


vr Wells . 
feite mit Schiefern gedeckte, mit rothen Dachjiegefn belegte bu Worupaus mit 


Bils 
befer Bredifchen Faliımafje u. f. iv belafletz neb dazu gehörige R 
und in Cehmmwänden erbauten Je —— babe —— em — 
ſonſtigen Appertinenzien; überhaup; drei Sechtuig an nranım tend 
yon Slnwier ic, Kubrof gemachte Erfigeborh von ein ıcufend M 588 engiſch 


t 
nf * 2 er it — ** be ee Se erbpä 
nde der Wittwe Johann Peter Hugenbrudy befindlichen, 
, Senn Ferdinand Worsmann und ** Handſchamacher, pen Kan enden 


beiführenden Weg gelegener, drei Sechszig groger mit eimer ‘jährlichen Erbrente von 

6 Rıhir. 14 Erde. u.f ——* Semuſegarten auf bas vom Ertrabens 
sen darauf bethätigte Erfigebor von zehn Reichethaler pren: Eomemit, 7° ; 

Mittwoch dem achtzehnten Januae 1826, B y 

in der Öffentlichen Sitzung des biefigen Könige. Friedensgerichte am 9 Stelle 
jum Verkauf auegefeht und auf das Weiſtgebot der Zuſchlag ausgefprochen werden 

Der volltänbige Auszug ber biesjähri biefigen. @rundfteuer» Heberolle,, jo wie 


die Raufbedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht auf der Briedensgerihtßfgpreibere 


auhier von nun am offen, 


Dias en 


Barmen, ben 8. October — Feledeneriqter za R 4 — 
er Frieden — tinbe⸗ 
Koſten: für bie Abfaſſang. 2 Sir — Son “= se “e . 
* — WA ee RR n 
2 5. 6gr: Frag hbeiauik. 2 
N 2 — m —— —— = 
Das hierſelbſt in der Tempelfiraße sub Rr. 700 belegene vormalige 


große, maflice vor circa 20 Jahren wen erbaute, mis vorgägliden 
W eb ör, ER Remt 
Kellern verfchene Wohnhaus, nebſt Bubehör, ebenhaus, nd ug ec 


3 
Fr 


* geräumigen Hofraum, Garten ıc: ſteht zum Berlauf aus der Haud 


undedeutenden Geſchafte qualificirr. 
2 Eh hang wollen ih au 


einem fehr quten Zuftawde, bequem eingerichtet, und jur Aushbung‘ eine: 2 a 
eh mich wenden. . enpnloimimenmaps —* 
— € Hähere Befpreidung des zangen compie xus liegt täglich dei wir offen, <unb 
Bann auch das Gebaͤude ſeldſt beſichtiget werden. — 
Enimeridy, ben 29. November 18285. 108 ya; naR mi. ne hr 
Vig. Com.-Lanc elle: Jufijcommiller 





‚Malvater& Kirche fol am 25. Sanmar, 3566, ormittage um AU. Uhr, hier auf a 
‚Rarhbaufe —* ſtfordernd effentlich werterae ten, — 
Des det falſige —— fo. a — ine — bis am Kermin D* 
"täglich um * Viiragozeit eingeſehan werben 
"Duisburg, ben 16. Dejember 1895. 


Die u 430. Rihlr. 10 Eger. veras tztzn des Thuumboachet an ber Et. aßgı. 
* 


Der Busse: Davibis, 


Befanntwaung. 
Serichtlichen Aufıräges' zufolge, folen Wittwec dem I Jänner 1826. Worgens um 1643, 

9 Upr, ander Bebaufung ber elbſt verſtorbenen Witwe Duden, die durch bie, Mobllirn 

elbe nacharlaffenen Wobilien, beffe hend im Wetten, Leinewand, Rieitungtfiäde, Tiſche, wertanf, 


tüble, Prrzeian, Aupfer, Zinn, eiferne und bigerne@erörhe und fonkige Hobilien, — 
„‚Mentt & den Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Reed, den 13: Dezember 1825, Belthupfen. als 
aus ben Urſchriften bes Königliken Tantar riäss ju Eajeheit. * FTP 


Das ‚Röniglice, * in ben .öffe Eine Eigüng vim 9. Aucuft 1895. Boutererz, 
Pigenbed Ertenninid erlafien. ur 
Wire Yeisier, Beitenfapnitant, Hopsene ga Ehrirgteufer, Grmeinte Rem [dei 
elm Peidler, Zellenfabıifant, wohnend sirgkaufen, @rmeinde , 
Brida Veꝛu Ronddorf, jegt fluchig; r ⸗ 
ldigt t.eined einfochen Barlereits. E 
’ Rat Einſicht sr Art. 580. 587. and 592. bes Honteltgefepbudes, Art. 402. v6 RR 
* ar vnd Bit 194 der Eriminal Fropß Ordrung. 

Ertennt Bubrpoi jeifommer- tes NKönipliden Lanegerichis in erfler Zuſtarz in 
ee ellärı- den Wild:im Pesler bes tinfachen Banlerots ſchuldig web pir⸗ 
urtheilt denfel em zu einem eimjährigen Gefängnip und In Lie aufgenengenen Kpflen 
Derorbner ferner, et mer Urspril öffentlich augeſchlagen, und- in den Affıntli 


ben Yinztiger einge werben ſo 
« Gefehen von dem Soͤniglichen Obrigrofnsater. für bie Treve biefeß Audjvgrs. « 


— — Dei, Bandgeriägfäneiber; BEER ER 


nt — — — 
Das von d ın Johann * Hol. zu Spellen biäper. in Zaragt Befehle daſelbſt 1644 
gelegene und in 9 Kurden ei an Größe, ertbältente Pre Berpadrun 
—— fol dem, eißbetenden oͤffentlich zum Verkauf resp. Bererbpadiung — Er —— 
— Her Im auf Montes don 26. 8 m. Vormittags. 10 Mor, Ze dem 
e zer 
Dann qm erfärincn EHRE OagEHlen,. Dit 


Dinsladen, ben 12. De r 41825. 
+ Königlihes Ren Amt: Althoff. ° 


Die a —— — Berbärb Tinnefelb unb bem Johaun Slrina zu eböria, 1645. 

in der Gemelnde Mehrhoog, gelegene: Heperenatte, befichenb —— Dans, & ee —* — 

Sarten, 6: Morgen 300 Ruthen Ader, 2 Morgen 374 Ruthen Rieberwelb, 3 Morgen srbähtumg der 

47 Ruihen · Wei pi einer Scheafhude, foR am. 12. Januar it: Ir ‚Bormitiag@.11 Mn 
Uhr, wor ber Geriäts-Rommiflion ju Reed im 2 0m newöhnkicen  @eihäfisiah.le auf iR 


syut,djen '; 


ſech⸗ —— — — yon unlenogte 22. Februar 1626. offen tlich 2 ei. 
—** —— ——— —S— —* Mn 


kr 
Emmerih im Koniglichen Und unb Stabt-Geriät, ben 10. —— iars 





+, 


3646. 
SGelauntmn- 
Qu 


3647. 
Beam! Bee 
ro emache 

DH. 


e 
® 


1648: 
Daus. Berfauf 
in xniei ſta. 


164 
Berbing iu 
Elberfiio. 


. - 2650, 
' Berfarf m 
Eieus, 


* Dir ya Soclen jene 4 
eli ‚ieh 
Hfentlihen Unjeigers eg war g weg 


7 626 — 
ird — hi — —* "DaB ber garber Sobanı 
Es w r oͤffen nbe acht, er 
* Hufemaun, — — zu Holten —* deſſen Berlobse, 4 * 
edenhoff, Witiwe des Gaſtwirthe odor Wilhelm Scherrer durch einen wor ihrer 
es gerichtlich errichteren Vertrag die Semeinſchaft ber Güter ausgeſchloſ⸗ 


eu. . Ä 
Duiöburg ‚den 6, Dejember 1895. 
| Königlie Preuß. Laud⸗ und Stadigericht: 

ehe” Ton 


—9 
F Ahrens. 


i Pr 7 














— — 
3 den’$p. Ja 


* 


gegenwärtig auf 1270 ‚feht, am 
— —— — *2*— 
uſtit im. Termine einfinben. 
Dinsinden, den 7. ae 1825. 





—* 


w — 
2. 


Das zu Bierfen im Rintgen gelegene Dornbuſch Haus ſteht aus freier 







\ 2, 

verkaufen, — bdaffelbe tft maffıo im Sten aufgeführt, und wegen ber Gt: au 

- jedem Geſchafte brauchhar; — außer Scheune und N:bengebäube, befinber fi binter 

dem Haufe ein geräumiger Obſt, und Gemüftgarten, und ! “ ned 
einige Morgen wrmittelbar baran ſtoßenden Aterlanbe Fäuflicdh w 

Die ſehr voriheithif.en Bedingungen koͤnnen bei dem Herta iu 


Derſen nnd bei dem Unterzeichneten erfahren werben, 
Nieukerk bei Geldern, ben 12. Dezember 1825. 
[ Hein, Buya. 
— — — — — 
Am Wittwoch ben 28ſten d. M., Morgens 11. Uhr, folen bei dem Birh Heren 


Schoͤpp am Haspel bierfelbt Folgende Baullchteiten öffemslich — werben: 


1) die Umlegung des Pllaſters auf der Wupperdräde zu Etage veranfchla 
il. nn — ei Me 9 Thlr. 13 Sgr 2:9f. 
9) die Aulegung eines Schutzgelaͤnders an biefer Wrüde, u 28 „ 15 „A u 
3) die Nılegang einer Schußgelanders am Giödesberg auf 
der Solinger Giraße gu . . . . . 
4) bie Anferstaung eines neuen Schlaabaums für ben Eu 
fang Cluſe auf ber Werdeuſchen Siraße 1 » Ar 0 BEt er. 
wozu quallfigirte üeberne hner eingeladen werden, Die Koſten⸗Anſchläge legen dei 
dem Unerzeichneten zur Einſicht off u. 
Elberfeld, den 10. Dayembır 1825. 
Der Koͤnigl. Kreid» Ban Sonducteur: Wefermünn. 
Bertfaufs.-Bmygeige z 
Die Erben Mölder zu Rindern find Willens. ihre daſeldſt ‚beiegemen Grundftüde, 


68 " 18 773 5 [74 


nämlıdh: 1) den aderbof, Matınaand + Hof gennunt, beiehend aus Wohn- und MBirthr 


fHıfısgebäubrn, Garten, Baumgazten und 26 bolländijhen: Morgen (a 600 DRutfen) 
Bder. und Weibeländerefen; 2) bie fogenaunse Dinenfarhe bei Der Arge belegen, bes 
Rebend aus einem geräumigen Wotn: und BWirtbiibafitgesäude,  Batbaufe, Garten, 
Baumzırten ua) etwa 8 holaͤndiſche Morgen Aderr und Deibeland; 3) mehrene,abge» 
forderte gwifhen Rindern und Dinfelmaard belegene Stücke Ader» und eng aus 
freier Hand ga werfaufen. — Kaufluftige konnen bei ihntu ſelbſt oder bei dem Mater» 
je oncien das Nähere er! Drem. k 
Gicye, den 5, Dejeicber 1825. Thomae, Notar. 
mm mn — — — — — —— 


Drifentlidkt Anzeiger. 








A ß — —— — — — 
I * nñ Rn i * ail 3 —V— M ⸗ 
- m 2 N Re er ven ee Ahr kun aan: Ha Mr * er 
He A Mh —*82 vr —XX — — —— * * 
— euere 1. —— — n®» 
vo 
Därfeldorf, Breite; Y den 23. Desember — 








— beide 
biete der, & > ersborf,. 
Steig sun, = —— Kr 
neun er nige veranfblagte Grund 
—— Erſtgebote des we a du: 


A. Folgende Stüde Acker 










Ungefähr ywei — „gelesen | 
— d Gpimmicher Lauderet I a 
or - ben ee ve 
5 a 
ug 9 3— arte et, ® —— rund Mi N 3 
5» Bel Bieric am Marder je augen Bett eünöfer, | 
Da gen und Joſeph Grefrarh, für 
% Aueh Beni ebenba Ber Werner Degen. Soierb Grefrath - 
R: 8 H, . + 2* — pri Dr 24% Pr werk = 






E> 


‚Das di — wis * —— LET, 
SR a —— unifäen "sub Beh, ara in — 





0) ee e — Be weh Gater-Hülte puifiden 


— —* — 
Are dem no nach ——— Den ae 


: io, At A u % N 14 u - 
41) De — ——————— —— 58 —* 
wi. BARS Nerer, Tißenburg. m. dem * 

12), a en 















——— ein sa, — * 
ar erner 4 9 28 
au) ans Sul am ER ee ke tolt ter e Rn — 
—— — 
. © J un Dei äh 
16) Beuel Bierteli x t 

Bernhard Schlafen; und. 


47) Zwei Birrieii a * — Vit H 
Maatzen und hermannı Ss er aan Kr 


f 578 ; 
18, Zwei Niertel tn ber Diebfählelte wiſd en Ma:hias opp Gertrud — 


gen, Cwald Brüggen und dem Semeindewege, für 2 Thlr. 
B. Ungefähr ein Viertel Garten binter Deiffere, awifchen Weib 
Peſch, Joſeph Icapın und Werner Bogem, für ua Bi: 
C Ein halb Biertel Wieje, mis autflebenden Bäumen, —— — Ku Ar 


—*— Brüggen, Wisıib- Deuter, Anıon Wei und dem Yubensrabem: für +3 Pe 

‚. D. Die anbefimme Hälfte yon drei Biersel Buſch wilden Erben 

Janſen, der Schule von Merten, Jatob Mandewirtb und Erben Menſer⸗ für 4 — 
und ber unbejtimmie vierte, Ihril eines halben Worgens Bufch mit 


re Holje jwifchen Well we, Ewald — und Erben ' 
ieſe EEE 15 vun 

% a iu Feimmersbarf au der. Kirde gelcgerte "eihflädice, in « 

Hol 225— mit: Stroh gebedie und von ünion Maaßen 84 = 


Haus und Erbe nebe Stalung, Scheune, Badhaus, Garten und Baum 
.. garten, haltend im Ganzen‘ einen Morgen altes Daaf, und auſchie deud 
an Biltelm a; — mau, bie DER und Herru Rosar tete 
Havers, für “ * - j . . » 5 . 100 — 


Zufammen für 338 : 
* den vier und zwanjigſten — achtzehn hundert fee umb zwanzig, 2 
gend neun Uhr, in ber öffentligen Sitzung des Friedensgerichts zu Sresmbtet der 
— mim Berlaufe ausgeſtellt, und dem Weit » und Letzibietenden zugeſchlageu 
werde 


Der Audzug aus der Steuer. Rolle und bie Raufbedingungrn fiib auf ber Bes’ 
richtſchreiberei des hiefigen Friedertgerichts einzufehen, * 
EN am dritten Dftober — hundert fünf und zwanzgig. Zu 
Der Friedendrichter : von Grand en. 
Für behlaubigte Austerrigung: 
Der Geriäptfäpreiber beim Friedensgericht zu Grevenbroich: = Bilms. 
Gebühren . .. 2 Thir, Sgr. — Pf. 
Aus fert. 4 4R. — nn " 8 [73 j 
Papier . em on un " 


- -..7772 Kr. 13 Bor. 4 Pi. 
" Zufolge höherer Ph ſotten nachſtedende Domainen: Pärzellen _ 


1652. » bie auf un —— Bert — Fenweiden, gufammen gıoß 334 Morgen 
Serpabtuug magdeburg mehreren Parzeelen ; 
von Ocmdsen 3) eın Hauspiatz und eim Barten, greß 1 Morgen 8 Ruthen magdeburgifch, bisperts 
Gründen ger Pächter D. Rennings, und 


3) eine Mieſe zu Stodum, grof 4 Morgen 176 Ruıhen magdeburgiſch, beheriger 
Pächter kLud v Luchſen; 
einzeln uns im Ganzen zur nochmaligen Verpachtung öffentlich meifbietenb auageſeht 
werden, wes halb — ſich in Termino Freitag den 30. biefes, Vormit gegen 
40 Upr, an der Behaufung des Wirthb Herm Pohlmann zu Bert einfinden wo 


Dinsladen, den 19. Dejember 1825. 
; — Königliches Rentamı: Althof. 





2653. Der Helurich — Deo eabflchtins an bem fogenannten a 
Dadlin Anlage. fing einem erwa 4 ©tunde won hiefiger Gtadt gelegenem Leinen Würden, auf bem das 
ran vorbeifießenben Müplendacy eine maffive unıerihlägige Wahermiple mm Korn gu 
mahlen anjulegen, 


5 


Bemäßbeit bes Epicıs 28. October 1810. $. 6. und 7. wirb biefes bier, 
ee — —24 R44 ber"eine @efährbüng feiner Rechte 
bar bie beabfichsigte Mühlen Anlage fürdptet Pierburdp aufgefordert, binnen einer 
—— ER —* — Wochen ee 5* augerechnet feinen Viederſpruch ſo⸗ 
Plan und Zeichnung der Anlage Liegen zu eines Jeden Einficht auf hieſigem Rah⸗ 


—— ven 8. Dejember 1825 
: * * "Das Bargermeiſter · Amt bafelbfl. 





Subbaſtatftonepatent. 1654. 

uf Betreiben des Particuliers Sprikian AbRoß zu Wipperfürth, welcher ald Erbfitutbed „ur im. 
Notars, Herrn Binjent Deyfs in Opfaben, in feiner Goenfäe ft als Bevollmäcptigter gpperjärih. 
bed Nentners Peter de Werty in Eiberfelb, Domizil bei fid felbft habier zu Mipper 

fayrt —*2* ‚follen Dientag ben acht und jwonzigften März künftigen Iabrs, Mor 

826 neun ‚ vor dem unterzeichneten Frietensuihter an arwöhrlider Gerichte ſtatte 

bie.umten beſchriebene den Erben der verforbenen Ehe» und Aderelenten Hobemn Peter 

Nemand Senior, und Annı Elifaberd Miler, namentlich Deier Niemand und Gprifian 

Bilfelm Niemand, Adersienien zu Dierdorf, Honnſchaft Flodbady, Buͤrgermeiſterei Klup⸗ 

pılberg, Kreis Sippertat H, jmgehörigen“ dafelbt ‚gelegenen Immobilien, und ıwar im 

folgendem Ubtheilangen, demnach aber im Ganzen, zum öffentlichen und definitiven 

Bertauf ausgeſtellt werden. 

Erſte Abthetlung. 


1) Ein zu Oberdierd orf gelegenes Landaus, befebend: 

2) im einem mir Nr 413. brjeich er bem Ehriftian Wilhelm Niemand zugehörigen. 
Wohn- und Wirsbfhaftsgebäude Daffeide if zmweiftödig, im Holz gebaut, mie 
Eehniahwert un) mit Sirod gededr, ſodann die Fronte gegen Mittag gelegen, 
un» mit gembibtn Keler verfehen; 

b) —— cinſtoͤkigen meiſtens mit Brettern befleibeten und mit Stroh gebedten 

eune; 

c) in einem in Hol aufgeführier Backhaus, woran noch en Heuer Stall in Stein 
aufgeführt, und weldes bem Ehrifttan Wirkelm Niemand zur Hälfte zugehörig; 

d) in ? Morgen gr Ruthen Hofraum, einſchli⸗hlich des unierten Bırtens mädhft 
der Rrauswiefe, uny am die Wieſe, den Krufbafh ums bie Gründe des Easpar 
Sheurinfrezer anzrängens. f 

ce) Iu Weien: 

1) die Deblwicf:, 1 Morgen 6 Rırden groß, vd an Melchior Dreiner zu Kotteu 
um Henne Her ga Hach derg angzranmend; 

2) bie Hofwiefe, 187-1 Ruchen groß am) au Das Krußzen und bie Gründe ber 
Shilnner anzränzıny ; } * 

3) die Miele Heim Wallotem, DRınn arof, un) ar de Gründe der Schalbner, 
das Za derberger Feld mad das Heitteru el anichießru); 

4) die Brederviefe, 2 Moyrsen 37tel Rachen arod, und an Wittwe Peter Gozarten 
su Rıttiheur und Eyriſtun Wadelm Kremershof anſchießend: 

I) ın Hde-land: 

+4) 3 _— 72 Ratden, die Brede’genartt, ar Pete: Felder und Griſtian Wil 

m Kicmershor zu Un ’erdierdorf angräuſend; —— 34 

Do Morzen 17 ei —2* vr yet —— Zack, did vorverſte Sat nach 
dem Steten an me Arhide der Sch ildarr anſ dießend; 

3) 3 Bor ea 19 Rathen, dis alte Fıld gesastt, arzän.end wie vorhin; 

4) 6 Norgen HI !,tel Runen, das Heike Süf, das obere Loos, anzränmb 
wie vorhin; 
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in Buſch: . ZEN? N BE 
Da Morgen 87 tel Ruthen won. ber. Mirgelekubl am eigene Brände, bas Mrcher 
feld und Peser Felder zu Unterdierborf anſchießendz did: va 
9) 49. Morgen 377 Ruthen ober dem. Brauhaus an, Gt. sata Berg und eigene 

Brände, das Heftern Feid amfniehend; an. = „lo — 

ias tei Rurhen,cher Eichenhoi genaunt, ‚hinter der, Sqacune, an Peter Binden, zut 
—— uud Caspar Scheureukremer zum Habnenberg anjchiedgnd; .. ı > -' 
55 Nurhen am’ ver Kaltofer MWieje, an dem MÜege nad) dem Heiftern Feld und 
Feld Nro. 2. anfchießend; ee 
5) A53rel Ruben, der Weyerbuſch genannt, am ber Moltofer Wick; R. 
6) AO Rushen, die Wufteney an eine Gründe, den Füllenberser Gtefen und Nie, 
* er Weiler angränzemd ;_ ee TE — 
2 1 Morgen 503tel Ruthen, der Schruren⸗Vuſch genannt, an eigene Gründe, das 


» 
1) 


Alte Feid anfbiehenb; 
8, 12 Ruben, die Heggen und Wuſtenth am Barten:; en 
9:22 Morgen Tuzjten Ruthen, ober dem alten Füllenberger Feld, an bad Aynikaber 
erj Kämpaen, ven Bufſch ir. 2., Johann Linden unb Wilhelm" Kanfemani } ı 
Eiyertenbid angrärjemd ; ee 3 
40 6 Morgen 107 Rüthen, in ber Kuhlbach au Peter Felder und Ehriſt Wihelm 
© ..eremersbof zu Unterdierdorf anfdießen; —— 
I) in einer Steintaule zur Hälfte: — — — 
7) in zweien Kalloͤfen zur Hälfıe, % — NEE: \ 
Diefes Gut iR an die Aderdfran Witwe Chriſtian Huinrich Wiefer verpachtet. 
Erfigebot : Achtzehnhundert finf und fledenzig Thaler Berliner Eournut 
Zweite Abrheilung. ra 
4) Ein zu Oberdierdorf gelegenes, dem Peter Niemand. zugehörig:® Landgut, die Zum, 
 kerbierborf genannt, beſtehend: . ae — 
a) im einem in Stein aufgeführten mit Nr, 412, bejeidhmeten zwelftdigen, mit einem 
1. gewölbten- „Keller verſehenen umd mit Stroh, hebedten Wohn- und Dicihſchatis⸗ 


Harfe; . 
. b) in einer meiftens mis Bretterm befleidetem mis Stroh bedegten, beit: Wolipnife 
nahe gelegenen Scheune; neo 4 ar ri ee ae ne 
0) is | Fr * — J sub % beſchriebenen * * # * * 
in 2 Morgen 93 uel Ruthen Hofraum um en an eigene ade DB; 
> —5 — ven 9 Carien an, eigene Gründe anfifepenb 
1) 4 Morgen 797,tel Ruthen ober dem Haufe unter bem Scheunen Feld, am Heim 
sid Heger zu Hanenberg und eigene Gruͤnde auſchlegend; 3 
2) J Kurden, das Miesgem mit der anihteßenden Hegge, an eigene Bruude am. 
J raͤntend; 
9) A Morgen 198 stel Ruthen vor ber Brederwleſe, das vorderſte Loos am Caspar 
F —— und Heinrih Heger zum Hahnenberg angrängend.. 
) an Adrrland: — R A 
4) 41 Morgen 90ztel Rutben, ber Kaͤlberberg genannt, ıhft. dem halber Wen von 
ber iRirgeldfuhl bid an ben —* Derer Felder umy eigen: Erunde Anfdiichenb; 
9) 9 Morgen 97 Rutben von dem Füllenberger Feld, das Hintere und Umterfle 
ij 532* Dreyner zum Kosten, und Peter Caspar Muͤller zur Dohrgaul 
anſchie 
11,3) 3 Morgen 13 Ruthen von dem Heifterufett das unterſte Roos nachſt dem Bir. 
fen an eigene Grüude anſchleßend; Pa 
4) 1 Morgen „i,tel Ruthen, kas Baſtko tgen genannt, an Anton Schmal jur Brew 
er — und Melchior Dreyner, zum Kotten anſchießend; 
1) 1 Morgen 50;tel Ruthen von bem Mirgelöfuhler, Buſch, bus Loos nachſt dem 


* 
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. ——— Feld an Peter Felder in ber Unterdierdorf und eigene Brände am 
ſchiebet; . n : . 
9) 2 Morzen 18Frel Ruben, bad Krusgen genannt; am Peter ‚Binden und Gadypar 
Scheurenlremer anſchteßend; — > 
3 3 morgen 1214tel Rathen, der Gireifenbufh, imn Brauhaus genannt, am das 
Hälderberger Feld und Peier Felder zur linterbierborf eniaußeab; .. 
0) 17 Morgen Ssttel Machen. das Wıfhlampgen, an: Wilpıla Kaufenann und 
Heintich Lohe onfitBend; Re ur 4 
5) 1 Mo:gen Biztel Ruihen hiuterm Heiderufeld, an ben Giefen-und Kalberberger 
BWüfeney anarängınd; j - 
6) ve rt jwifgen dem Heiſtern⸗ und Kälberberger Selb, an. eigene Gründe 
ſchießend; 
7) 76 Rusden bie Wüherei am Scheunenſeld bis am ben Siefen mit dem verfallenen 
Weyer und Wüpenet mähft dem Buſch an eloene Brände aunſchießend; 
8) 20 Ruthen, de Wüfınei am Vafkuttger Feld, an Anıom Schmal und Kaspar 
1 Moreen DA Lad Surken, fer Gägntubuit, 
9) 1.Morgen 8% Jitel Tuben, ber euen ‚an ba en r - 

10) 4 Autben, bie Hea se am oberfien Garten, an eigene Mründe — 

11 2 Morgen 42 $tel Ruthen hinter dem Fullenberger Feld, zwiſchen Anton Schmal 

und Kaapar Müller; 

12) 16 Morgen 26 zziel Ruthen ober dem Aullenberger Kelb, im Hau genannt, an 

bad Agaihaberger Rämpgen und Gollers Buſch angränzend; 

13) 6 Morgen 107 Ruthen ın ber Kühbach, das oberfte Loos, an Ebriflian, Wilken 
Sonnen’erg zu Mobertsbahl und Melchior Kemmerich zu Unterdierborf augraͤnjend; 
h) In «einer Bteintable zur Hälfıe: 

4) ım 2 Kaltöfen zur Hälfte: 

Dieſes But iR an Aderdömann Tbeoror Siefer verpachtet. — Grfigebst Ein Zam 
fend) Acht Humpert fünf und ſiebenzig Berliner Thaler, 
8 oberfte pweiſtoai De ee fgefab 
Das oberſte pwe ge mit Strob gedeckte, olz au rte mit Tehmfachwert 
werjebene und von dem Schuldnern feib® bewohnte Häuschen im Hofe, * 
Erſtgebot: Einbundert Thaler Berliner Comrauf. JE i 
Bon biefen ſaͤmmtlichen Immobilien werden nad ber GtewersMolle der Bürger. 
wmeifterei Kluppelberg pro 1825 tm Banzen 17 Thaler 2 Pienmige Srund ſteuer bezahle, 
Der besfallfige YHusug der Gteuer . RoMe fo wie bie Kaufbebingungen üegen auf 
bie. Gerichtfchreiberet zu Iebermanns Einfiche offen. 


pperfärth, am 30. Noveniber 1825. 
Der Feirbendrichter: Diefkerwerg. 
Für gleichlautende Außfertigung >; 
Der Gerichtſchreiber: Krahe. 


Eubhbaftationd- Patent. 2 
Auf den Anirag des in Mettmanıt wohnenten Norars Herrn Conrad Birnbach, in 1555. 
Volmaht des zu Wald, Kreid Bolingen mwohnenden Karfnanns Herru Benjamin 8 rfauf mw 
Schimmelbeſch, welcher bei Erbasnahmen Johann Gärten air Dom wl gemäptt har, Gerresheim- 
fol am vier amd zwanz gſten Februar ahrchnbundert zwanz 1 fedd, Nachmittags wei 
Uhr in der öffenslihen Ferichtsſitzung bef Erben Johann Ehren allbier, das unsen bes 
fehriebene in Der: Gemeiade Eller, Kreis Däffelboif gelesene Hans, aim Hartmann ges 
nannt, jammı dazu qroörigen Bebäuden und Srünben, gegen bie in dem geuannten 
wohnende Margarciha, — in Duſſeldorf wohnende Merirud, — und zu Volls 
merswerth wohnende Gofıpha Ingenhoven, Shulnerm, für das Erfgebor von zweitau⸗ 
fend Thaler zum Verkauf ansgefellt und bem Neiſtbletenden zugefbblagen werden. 
Das zenannie Gut beſteht: a) and einem au der Straße von TZüſſeldorf nach El⸗ 
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(3 ! 
‚.Jer opere anzebaute Mebenhäufer ſtrhen dem eintäckigtem, theils in Stein theue fm Holz 
“.. aufgedäuten' an Ber 62 er Fenſtera verfehenen,, "mit Blegeia gededten, mit 
bewohnten Daoe, uehre Son mie Wen Daaeaheeen Dh Biegen gehedier Guam 
bewohnt aus, n v teinen angebauter mit Ziegeln gebe 
83 — ” 
beiner in Holz erbauter Scheune; 
_ ec} einem dabel gelegenem @arien, anſchleßend am bie Gründe bes Herren Advolate 
vr. MBepler una bes Mathias Kobmen, aroß 198 Ruchen; 
dj’ einem Stuͤck Land, circa fleben Morgen, anfhießen» wie vorbemerte und ar 
Erb. Schafbauſen; 
e] aus at Morgen von dem an Henri Brand umb Peter Niepenberg anfchießens 
bem Stück Land; a 
F einem an Heinrich Eſch und Dierich Garath anfhiegendem Gtäd Land, groß ein 
und ein Viertel Morgen ; 
"- glewem an Henrik Brand und dem Zuggraben anſchie ßendem Gtüd Land, groß 
einen balben Morgen ; in 
" bh] zweien Weſen, eine einen Morgen jwirzig Ratben, und eimeobrei Viertel 
Morgen aroß, auſchießend an bie Gründe bes Herrn von Fleffen, Gerard, Alöder uny 
Wırtwe Eorften; 
i) einer MWiefe, drei Viertel Morgen groß, anf dem Kierenfeider Banden, Buͤger⸗ 
> wieiſterei Düfeldorf, an Wittme Verten und Braudenbuſch angräniend, 
Saͤmmtliche Immobilien find in der biesjährigen Gteser mir 14 Zölr, 13 Bar, 
A Df quotiſirt umd der vollftändige Sr aus der Steuer Mode, fo wie bie Kauf 
bedingungen auf der bieflien Berichtfchreiberet eitzufepen. ee IR pe 
Gerredheim, am 5. Rowember 1825, , 


’ : "Der Öriebensrihter: Pranghe, 


16:6. Auf ber Aatrıq des Kaufmanns -Hentriffen, fol: bad ten Ebeleuten Hoche zuae⸗ 
Houevertarf zu börlae, in ver Tempelſtraße bierfeibt gelegene Mohnhaus sub Ne:,698 jur Subhafta. 
Eamerid. tion ge?racht werten 8 

Wir baden dam ben Termin auf den 1Men-Februar 23, Moriindtt Ubr,. anges 
feß*, und Iaben ju denſelben alle Kınf iſt ge Au leich abe- auch alle unbe annte RNeal. 
Prätendenten ein, unter ter Anweilung, ih e e'wılaer Anſpruͤche geltend iu machen, 
fon? zu gewirtieen, d1B fie damiı. präffgaire- und Ihnen en ewi-es Srilichweigen aufen 
bege werte, Zare uns Bormirken Keen in be Rezikratur zur Einſicht offenn 

Emmerich, tm Köni,l. End. uns Stadtgericht den 25 October 1825.,... 

. . — — — — — 

Subbntenrtuns, Patent. 

637. Auf den Eintrag des Partikalier Aramy Ludwig Marnnenteßer bierfelbt, ald Spezial 

Werisie Berofmäctigen dee Ludwig Auquſt Eikborn, wohnbaft in Giesen, Naſſauiſchen Ber. 

Ertdifatien. bietes Ranfnann, als erirabirender Glänbivers welcher für das untergebene Verfob 
ren Wodnſitz bei feinem Bruder bem Kaufmann Friedrih Eidhorn hier im der Stadt 
newäbls bar, gegen dem Friedrich Wilhelm Wet, Mefferfadrikant zu Nuͤmmen, in der 
Benriade Bräffrarh, als Ebenachfaß des verſtorbenen Peter Clarenbach, Wrefferfobritant, 
und des Letz exn weiteren Erben, mamentlih: Abraham Elarenbach, Meſſermacher am 
Eark ir der Memeinde Wald, als Mormund drt verlebten Abrabam Glrrenbab in der 
Külff nachgelaßenen vier suinberjährigen Minder) 3 Ihelmin, Frede-ica, Heinrietta mb 
Amılla Fiarenhad, und die Tohemna Marie Elar abach· WB ttiwe des verforbemen Mefs 
fergader⸗ Abraham Gtoersberg für ſich und als VWormänderin ibrer, aus biefer- @be 
vorbındenen minde:jährisen Rinder, Marl, Karolina und Reinbırd ©:perdterg. tıfp. 
Drrielden nunmehriger Ehemann Samuel Unsbelm, Morkenziebermaher, wohnhaft 
Liegen in der Gemelnde Dorp, ſodann bem Meifermaher Karl Sıam, mwohnb:ft am 
Flach⸗berg, in der Gemeinde Graͤffrath, ale Schaldner, ſollen nunmehr folgende in ber 


» 
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Kül N ei Sraffrach, MWeritsbejtit und Mreid Eslingen gelegemen und im 
der — 23 Srundſteaer wur 5 Zhlr. 11 Eiber 4 Pfennig: weranidiages Im⸗ 
mebilien ee weten POrchen, woyoa beſteht: 

e erfie Darzelfe: 

a) fm einem Haufe ——— mit Nr. 336. von. dem Korlenjichewwader Adretam 
* —* — einjlädig, von Holz gebaut, mit Stroh gededt, 32 Foß lang 
umd 21 bito breit; 

b) einer Shmiche im eigenen Hofe, gegen Norden an das Wohnhaus gebaut, von 
Hol, und mit Strop gededr, 11 -B long und 16 biio breis 5 

©) einer Scheune mir Viehlal voa Holz gebaut umb mit Stroh gedeckt, gegen 
Norden und Dften im eigenen Hofraum gelesen, und gegen Süden und Beten cn 
einen mit Johann Paaepaus im Bemetufhpaft befegfen werdenden Pich grönjend; dieſe 
Grebäubenpläge mit Hof und anfpeßenzem Gaͤrichen halten mit Einfeluß ded meben 
Soeters Wirfe und Daniel Diigers Held gelegenen Gartens, und ber Bebäudepiäte ber 
nachfo genden 2ten Parjelle, 54 Rathen; 

d) 3 Morgen 87 Rztben Adırland, ba alıen Felder genannt am jenes des Wi 
delm Broch umd Daniel Dalistr gränjend; u 
Ba 2 * Fe Ar Wiefe am Schrottderger Suſche neben Bilfelm Erod und Johara 

ashaus Wieſe; 

6) ber. paiben Wiefe am Hof, im Garzen 71 Mutben, wovon bie Hälfte, ber ums 
terſte Ders oberhalb der Wirfe Deo WB [heim Soeter, fobann einerfeitd an eigenem Hofe, 
und andererfei:6 an eigenem Barten anfci: Gera; 

8) 10 Rurben BWiefe ins Nottländer Buſche von eigenem, jedoch mit Glärenbady 
no umgeiheiltem Wufche umgeben; - 

5) 39 Rurben Gchlaghol; im Altenfeld, neben Daniel Opliger wab Johann Paas⸗ 
haus Duſche, auf eigenem Felte; 

i) dem halben Schlaghoͤln Suſche, im Banıen 101 Ruthen an der Weſtſeite neben 
Wilhelm Glarenbach6 Wiefe, und am der Nordfeite am Peter Schmit Suſch grömiend; 

k) dem halben Heibbafge fm Beyenbers, im Ganıen 1 Morgen 73 Muıben baltend, 
wovon bicfe Hälfte mis 1115 Ruthen, der fübliche Theil gegen Güben an ben Kuld 


des Peter Aeiauu umd gegen Welten an ben durch ben Beyenberg nah Socdam fühe 
renden Weg gränget. 


Der jmweite Parzelle: 

a) in einem jegt vom Abhäuer Peter Motınerg bewohnten N:berhaufe mit Lit. A. 
bezeichnet, einftödig von Hol; und mir Strop gedeckt, zwiſchen ben Häufern des Abras 
ham und Sobann Daashans gelesen, 6 Fuß lang umb 11 bito breit, ım den bei ber ers 
ei — beſchriebenen 84 Rurhen Hof., Garten» und Gehaͤuchter, Pläge mit ein⸗ 

egriffen ; 

b) eimer Scheune am jene bes Johann Paashaus augebaut, von Hol; und mit 
Stroh gededt, 16 Fuß lang und 15 dito breit; 

€) einer alten, an de des gebacten Pansbaus angebauten — 

* 61 Rutpen Aderland neben Johann Parkhaus, Feld uhd Garten, auch Soe⸗ 


e) 195 Ruthen dito mad dem Beyenberg, neben Johann Paaehaus und Wilhelm 
Soeter anf eigener Wieſe; 

f) 169 Ruthen dito im Beyenberg, bie drei Seiten genanne, neben gebachtem Paas⸗ 
haus auf eigenem Bujce; 

8) der MWirje am Hof, dem oberflem Det, unterhalb ber Diefe des Johann Pons. 
aus, gegen Norden an den gemeinichaftlicyen Mifiweg. gegen Wellen an Johann 
aus, umd oft. und fühmärts am die erfle Parzelle, groß 354 Rurben; 

h) 46 Rutben dito jmiihen Abrepam Baashaus und Daniel Ohligers Garten; 
> pi er Ruthen dud an ei,enem Feld, au an Johann Paashaus Ader und Soe⸗ 
€ it e5 . 

k. dem balben Sqhlaaholzbuſche von ber erſten Darzelle am Rottland, oſtwaͤris an 
Iopann Paaspans und Peirr Schmig Bufıp ad 505 Nusben: 


16:8 
Werduuf iu 
Rbrinhrig, 


” mohnbaftz'3) beb Herrn Ru 


Sal 


1 bem halben Heibbuſche von der erften sh im Beyenberg mit Ar15 Ruthe, 
dem nördlichen Theile an Danter Ohligers Bufde und einem Ader gegen Dfen. 

Samflız den acht un? zwengigſten Zanmar-bes auflehritoen Jahre 1826., Nachmit⸗ 
says drei Uhr, in der Öffentliben Stzung des Küutgl Friedendgerihis bier am Neurn⸗ 
weg bei Barrier Empfänger Studer für das uf die erfie Parzelle mit hundert Brrli» 
ner Ihaler, und mtr eben ſo viel auf die zweite, von dem Extradenten gethane Erſtge⸗ 
bot verſteigert and bem Mehrfibietenden zugeſchlagen werden 

Der voltändige Ausſug aus der Stener- Rolle, nedſt deu Kanfbebingungen ſind 
auf der Gerichtſcrelberel des biefigen Friedensſgerichts einzuſehen. 


Solingen, den 10. Oltober 1825. 
BE Der Friedensrichter: Neinhanfenm 
BSubhbaffationd- Patent 
Auf Ben Antrag ber Erben des: verſtorbenen Prebigers Herrn Peter Courad Her⸗ 
mann und deſſen verſtorbenen Ehefrau Catharina Marta Diergarbi, namentiid beren 
aroßjährineti Kinder: 4) des Herru Johann Heturich Eduard Hermann, re 

Sählen wohnhaft ;, 2) bed — Hetarth Wilden Hermann, Kaufmanz in Sar 
olph Arnold Leonhard Ferdinand Herman, fmanıı, in 


f!5,3) 
Merjel wohnhaft; 4) bes ter Bilhelm Auguſt Kandibar 
Be gen ie 


genſchaft aid teftamentartſch beſtelte Vormunder ihrer noch minderjährigen Ge € 
Shriftian. Wilhelm, Martin Apeinhard, Catharin- Denrietta, Gonrab Eugen uſtav 
Heinrich Hermann, ferner der durch Teitament des beſa⸗ten verſtorbenen Predigers Des 
ger Conrad Hermaun, de dito Duisburg ben Yıllen. April d. J angeordneten Eurato- 
zen: des Hermannfhen Rachlaffes und Affikentem der vorbenammten eroßjährigen Ecben. 
namentlih die Herren Schlechtendal, ITariztommiffer, und Ferdinamb jeler, N 
mann, beide in: Duisburg wohnhaft, ale ertruhirenve Gläuriger, weiche‘ bet dem Herrn 
Notar Echiffer zu Rheinberg Domicii wählen, in ber Eubbaftatione« Suche gegen bit 
Erben. des verſtorbenen Weljel Neubaus, namlich deſſen Birtme , ijehige Ehefrau dei 
Werrmannes Everhard Dams, für ſich und als geſetzliche Vormirderim ihrer minderjähs 
rigen: Kinder Auna Elifaberh,, Aletta, Yung, Auna Dreria-und Eizſabeth Neubaus zu 
Groenland, iM der Bürgermeifterei Orjoy wohnhaft, folen die bier mathbejelpneten bem 
vorbenannten Schulbnern jugehörigen zu Groenland, Im der GürgermeiftereiDufon,; tm 
Eeife Gelder gelegenen in ber diesjährigen Brunbfleder mit‘ 17 Thalern 18 Silber, 
older 10 Pfeunige veranfhlagteit Grumdfhide, worauf die‘ Glaͤubiger die hiernach ber 
werten Erſtzebote gethan haben 2 — 2 Teer LEE 3 I. 120 27 

Donntrfirg den 2htem Januar des ünftigen Yahrs‘,- Wormtttagd um 
in ber oͤffenilichen — deso Friedensgerichtd, im gewoͤhnuchen Gerichnalokale hierfeibft 
in. Mheinderg: Im vormaligen Rekrorathauſe auf ber Begtneuſtraße verſteigert uud ben 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. 

Dieſe Grundſtucke beſtehen: 1) im einem zu ee 
en: Wohnhaufe ſammt der daran angebaufen ‚Scheune, Sarten und Banmparen, 


Belege. — einen Flahenra um von ungefähr ‚64 dr dert 
‚ a! 


P EHrune find mit Eteinen. gebaut unte nit Jirgein igebeiit; - Erilerrs har 
vorne jwel, zur @eite drei und obtu zwei Fenfter. Exfigebot‘ 900 Thaleriperuh. Com 
amt; 2); In: einer’ Wiefe von ungefähr 1- Morgen 120 Rärheır ebemsafetbft welegem, nord⸗ 
and. oMwärıs am Hehnens Wiefe, und weitmärts an’ Elucks Wiefe argrän Erage⸗ 
dot 209 Thaler preuf: Genrant; 3) in 15 Morgen Ackerland dafeiiibz e 
Niterfampı zeorfchen den Rändereien bes Heynen, der Muberger Straße und Ku, tie 
bert,er ne Er RL — — F 
Bd vo Yigt Urdıug ker Steuerrolle nebſt ufbebingungen itegem 

Br Eerict⸗ rerderel nu — milis Einſicht offeu. 


Rheluberg, den 7. October 4825. mm 
5 ER Der Eontgl. Fetedeneriquer: Geoff vi. 


— — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 156 | 





Büffeldorf, Dienftag, am 27. Dezember 1825, 





Subhpaftationd»-Patent 165% 
Yuf den von dem Herrn Dobanı Carl Harbeubah, Kaufmann in Bröſſel, durch Wertanf ju 
einem bierjw beauftragten Machthaber Herm Friedrich Gonas n Buſch, Privater {in Lenuep. 
usdorf, gegen die. Wittwe Friedrich Wilfeim Halbach, Anna Garharina geborne Motie, 
Adersfram ju Stoßderg, Gemeinde und Kanton Ienuep wohnhaft, fo wie deren —7— 
jährige Kinder Amalia und Friedrich Ha'bäd, und ben dieſen Minder em zur & 
gefegten Brgennormund Jobarın Peter Halbach, Hammerſchmied zum Pla, e 
Remjcheid; fodaun cezen Gotiſried Fondberg , —— auf Stoßberg, 
Lattringhaufen, als Vormund aber dic in erſter © dB werlchten 
Halbach, mit der ihm zuvor genorbenen Epefrau Ehriflina Cahatina geborme Hondb 
ezewarem noch minderjährigen Kinder; Carl und Wilselm Haltay. und den biefen WR 
erjährtger zur Geire gefepten Gegenvormund, Herru Abraham Hardenbach, Kaufmann 
auf dem Worberg, Eeneinde Ronsborf wohrend, genommenen Antrag, fol das gegen 
felbine in Befchlag genommene zu Gtoßberg, Grmeinte Lruncp und ® baufen, tm 
Kreife Lennep geltgene Hofqut, in zwei Parsellem, bie erſte Parzelle befiehend: 
a) in eimem Wohnhaufe mir Nr. 43. bezeichuet, Bad von Holz gejimmert, mit Strob 
nededt, einem are nn w Keller verfehen und im Erdgeſchot, Yorhaus, Gtube und 








—— hr ‚zwei Zimmer und einem Speicher hat, mit daran gebaus 

em + 

by in einer dol; gezimmerten und mit Stroh gebeten Scheune, wovon jedoch 
die unten näher © zweite e, das obere Spenn nähft dem Fabrs 


meg, mit dem Gerchtfame auf der Gcheumen» Diele ihre Früchte zu drefchen erhält; 

c) in dem vor dem Hauſe bis an das N : nelegenem Hof und jenem, . weis 
cher oberhalb bem won Stoßbera nach sbaufen führeupem wege liegt; 

d) in dem mit jenem des Hammerjhmirben Theodor Stoſberg, an oßberg in eis 
ner Sede gelegenem Barten, wovon jeboch bie zweite Parzelle bie zwel unterfen, 
sunähft an Stoßbergs Garien gelegene Gartenbleche erhält, (die darin befindlichen 
Bäume verbleiben aber der eriiea Parzelle), welche umter c und d bezeidpnete 
Hof und Gartenpläge, circa 55 Ruthen halten Fönuen; 

e) in dem hinter der Scheume ge'egenen, von Heden umgebenen Krauibche, c'rca 
43 Ruthen groß, wovon jedoch Der zunaͤcht dem Wege gelegene ein vierlei I ei 
gur zweiten BVarzelle abgegesen werden muß; 

5) in einem Stuͤck Aderland, an jenes des Theodor Stoßberg, an ben suh e beſchrie⸗ 
—* Fuhrweg, und an eigenen Buſch augraͤnjend, circa 13 Morgen 65 Rathen 
arof; 

) in einer Wiefe beim Hilberts Sammer gelesen, circa 2 Morgen 14 Rutheu groß 
einer Seits an die Wieſe des Theodor Stoßberg, und auberufeits an Den Feyermüßs 
len + Fahrweg angränzend ; ar 

h) in einem an das subf. beichriebeme Ackerland und am dem Suſch der Behrüder 
Abraham un) Bottfried Housberg zu Stoßberg gränzenden Gchlanbolz - Bufch, 
circa 5 Morger 77 Ruben groß, worin mod mehrere gute Eichen befinblich 5 

3) in einem am Stoßterger Wege gelegenen, eirca fünf Morgen haltenden Oelideduſch, 
welder am jene des Theodor Stoßderg und ber Aderwirtbinn Wittwe Hondberg 
zu Gtoßberg an raͤuzt, und zwar zur Haͤlſte (vom Gtoßberger Wege bis zu ber 
bei’ar Teufeldtosten gelegenen Wieſe des Friedrich Stoßberz burchgeme en) an ber 
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ua — eldbuſe en —— * Ei 
‚kky in einem Rırdenfige im ber Rice PR —— 

2 te'parf unter — 531. mit a. auf — 
gelegeuem Erbgrabe unter Nummer 5 wir 
für bie bon Seiten des ertrahirenden Bldadieers sent ea 
erfle Parzelle von fieben hundert Berliner Thaler, uud auf bie zweite von a 
Berliner Thaler, am Dienflag ben Acht un? zywanzigiten M * adre 
mittags zwei Uhr, im gemöhnli Gerichiäfaale im —— cha 
u. ausgefegs und dem Mehrſtbietenden zuge —5 — 

Die za fabpatirenden Im mobilien find ta der rig ' Bad 16T 
1 Sır. 6 Pr. aus ifirt, und werbeit won ber geiırQuldnerte * tm Li rich 


Abach und Unrerpäcter benu 
— Der vollſtaͤndige Auszug * ber Steuer» Rolle, ” wie wi 


















anf der biefigen Berichrfchreiberei —32 
Gegeben am Friedens geriipt Eranep, den 00 


De 


166». J —— 
Gteeräbergfibe ; Aaf dem Antrag bed Particulier Franz Ludwig Hanmegiefjer, hierſelb 
Gubpafation Benolamictizeen der Ana Marharina Kauterbady,; Witte Br werke 

Jodaan Hermann Wiffelint ohne Gewerbe bier wopapaft, als extrahir i 
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Solingen, dem 9 — ———— | 
—* Inhanfen W 

A — — — wi 1 Ren. ad ns u a * 
— Raqhmitage wwet Upe fölen 1661; 


a) an der —— A —— —*8 Delligenha ub verauſqiagt ns 120 * F— 
Thaler 6 Sildergroſchen. 


9 TR N * ⸗ᷣes ri 1 — % ( 8* 
— he I Aa, ae a 
c) * — — —— Velbert veranſchlagt su. 140 Thaler 
üffentlip dem Wenigfiforderuzen, unter Vorbehalt ber höhern Genehmigung, einzeln und 
a Bepenkugle 
— aaghalten WER, der Eee 


„.. Belbert, dem 2, Dezember A825... ui in — 
FERIEN Der Würgermeiller: Walther. · 


1662. : Ya der Verding des Neubaues einer Schale für die Bemeinfe Hektei Al er 
werting m _ Bürgermeifterei höhern Oris nicht geneh uigt worden, ſo iſt ein neuer Werbings 
Bien ahf freita den dreißiaflen Dezember dieſes Jahre Vormittags gen Uhr, anberaifmt. . 

: Der Koften Anfcy'ag, groß 1605 Thaler 25 Gar. 10 Pf., ſo wie ber Plan, und. 
die Bedinaungen liegen auf dem biefigen Bermaltungd» Büreatt, wo der anbes’ 
zaumte Terinin abgehalten werden fol, zur Einſicht offen. * 


Belbert, den 2, Drjember 1825. 
© * Der -Bürgermeifter! Wa eher? * 
—— 
RER Ä 


" 





— Mus Muftrag der Edel 10 Biden erespeg a wahe J— 
us Auftrag be eute eim Spiegelhoff zu 
u! * —— termino den Wſten Dejember a. N und SSTten . VBor⸗ 
mittage 10 Uhr, in meiner Bebauſuag freimilig zur oͤff entlichen Wiebe 1öcefeht - 
und den Meikbietenden zugeſchla zen werben: BR ee ke 
4) der unferm ded Kiecydorfs Wislich in einer ſedr fruchtbaren Gegend augenehm ge- 
legenen Bongerts-Hof, welcher ſich durch feine Lage, ein ſchones maſſives Haus 
2. ıc. umb einen derriichen Baumgarten von einigen bolldubiſchen Morgen aus⸗ 
zeichnet. Das But enthält überbaunt 15 bollaͤudiſche an 582 Rurben; 
9) det Mnenbof in Bislich, enthaltend am Gärten, Baumghrteny Ader und Weiden 
m; 10 hollaͤndiſche Morsen 488 .Rutben;‘ F —A 
35 6 befombere. Städe Mderland, nämlich : Fol, 23. Nr. 96. groß: 150 Müthen „Nr. 
917. ad 261. Ruthen, Ar. 97. adı175 .Rathenz Fol. 13. ex Nr. 70.177. 
ex Nr. 4. 57 Rutben und ol. 14. ex Nr. 218. 193 Ruthen 





— 33* 
Kauſilebhaber, weiche täglich hie Bedingungen beismie. ronnen, wollen ad 
* fo * in dieſen Termin einfinden, als außer bemfelben dritier Tercain late 
ander wird ee , — — D———— 
Weſel, den 10. Dezember 1825. ch. Een 
“ — — *4 — 
1664 Auf den Untrag der Cigenthämer Aut on Raemich und ber Sebenn⸗ 


Bır ei theilungsbalber das ju Rees, in ber DOberflabt au der Ecke des Kirchhofes a 

iu | — der Nr 102. bezeichn ien, zu 80 Thlr. preuß Couraut abgeſchaͤzte Haue rain 

gruen Haufe, ben Arten Januar 1826 , Vorm tags 11 Uhr, vor ber Gerichts » Eommiffion zu Rees 
öffenslicdh dem Meiftbierenden-verlauft werben. 

Kauflafige werben daher mis dem Bemerien eingeladen, daß bie Tare.umd Bedin⸗ 


ungen zur Einſicht vorliegen. in. ei met Pr. ID Eur? 
* ——— im Koͤnlgl. Land» und Stadtgerlcht ben 25. Detober 3825 . vbirıerns 


4: ; i 4° — | 03T Ati wa.” 
16. Meine mit Rogis verbundene Scheatwiridſchaft, babe ich ſchon feit einiger Zeit aul⸗ 
> gegeben; ne gerne a 10 rau m*! * nen! 

- Bengbder ei Vorſt, am 10. jenber 4 14 Man rad, “ae, ®r 
5 3 > { . 4 * 2. n * Birtib’Bengb er, e 
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Oeffentlicher Anzeiger... 
Nr. .197. 


Düffeldorf, Mittwoch; den 26. Dezember 1845, 
(sent @ 








Belanaemadgung. 
- .n ‚Um 16ten Janmar 1896., Bormirtage 9 Uhr, foren im Dienft» Lolale des König. _ 1666, 
, Unter. Ste er Amıs im Eleve circa 3000 Yiuwdb confischrie Eolomial: Warren, fo wie Aeskanf zu 
‚au 2 Bällhen ad 100 Pfund brutto Garcaffen, teren Berfleuerung von @elienbes Sramsmanrg- 
Eigentpänrers verweigert wird. meıbieiend verfaufs werben. 
Eranendurg, am 21. Dejember 1825. 
Ä König, Haupt Zoll Aut; 


Das zn Bierfen im Nintgen gelegene Dorubuſch Haus flieht and freier Hand zu 1667. 
verkaufen, — baffelbe N mafiv in Gtein aufgeführt, umd weren der Geräumiafeit zu Daus Brrfanf 
iedem Seſchafte brauchbar; — außer Scheune und — befinder fi hinter a Dietſen. 
dem Haufe ein geräumiger Obi» und Gemüfegarten, und fönnen auf Berlangen noch en 
einige Morgen unnuttelbar daran floßenden Aderland® fänflich Mberlaflen werben. , 3 

Die ſezr vorrbeilhafeen Bedingungen Binnen bei dem Herrn Kaufmann Ederer zu — 
Vierſen nnd bei dem LUnterzeichneten erfahren werben. 2 3 
Rieulerk bei Geldern, dem 12. Dejember 1825. 


Heiur. Buya. 





Deffentlider präparatotifder Verkauf : 
Um neunzebneen Januar künfıigen Tahrs, Bormittags eilf Uhr, fol in der Amte⸗ 1668, 
€ bes unterfchriebenen Notare bierfelb®, das zum Nachlaffe der zu Eleve acwohnt gerkaut gm 
ben und bafelbft geſtorbenen Johanna Preopk, gewefenen Wittwe. bes werkorbenen Elm. 
Mach, gehörende zu Eleve in der Mäplenfraße unter der Nr. 771. einerfeite 
Meifer, andrerfeits Schwerdfeger, liegende Haus, anf Anfichen der Bencficlar-Inteflate 
erben berfelben: a) — ders, Aderdmann in Keppelen; b) Johanna Gans 
ders, Ehefrau tes lohners Heimich Peters zu Revelaer; und c) Sertrude Scabers 
verchelihten Wilhelm Gteenmans, Tagelöhner jn Winnelenbont, und zufolce eineh — * 
Das bleſtge Zoni⸗I. Hodläbl Landge:iht, am 17:en Wuguft d. 3. erlafleien. Uflheils, 
durch Ben wnterfchrieberen zu Cleve wohrenben dezu befonders committirien No:ar, zum 
 äffertligen peaparaioriſchen Verkauf, unter den beim geraden Notar. zur Einficht offen 
liegen en Berimgunnen, ausgeſetzt werben, a ers —⏑———— — 
Eleve, ben 17. Dezenl er 425. tl f Ah 3 rt 
! Der Notar: Thomae. 





BGudbhbakariond- Patente . 
Auf ben Anseag des Mleinfchmieds Johann Gari Schölling am Stall, in: ber Bürs 1669. 
germeiſterei Aonsdorf wohnhaft, fol Berkorf zu 
am Sreitag ben — pe = ern ſechs und zwanzig, Nach Ronstert. 
ae tage 2 Uhr, 
in der öffentlichen Sitzung des —— NRonedorf auf dem Natbbaus Seſelbſt 
Bas unten beſchriebene, genen die Schuldner: leute Jobann Peter Henn, Beiden: 
Weber am Stall, uns Jobanag Marlia geborne Hölfchen, ZWittwe des werlebien Peter 
Easyar Beder, chıufals am Stau in der Rürgermeißerei Nonsdorf wohnhaft, für ſich 
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werte, und dm ber Vordexſeite 7 Fenſter in haufleinernen Gewänden; «4 if gelb 
angeftrichen, und mit Dach legela gededt, und umserlellert. 

Dies Haus if im der Grundbfleuer zu 11 Zblr 7 Bar. 3 Bf. measthlagen. 

Es wurbe auf unfere bet vom 26. November und 6. biefes im Wefchlag ges 
sommen, die Verfügung denen Schildnern jugeftelet, 

Der volltändige Auszug aus ber Steuerrolle und bie Verkaufsbebingungen find 
in unferer Gerichtſchreiberei zur Einſicht deponirt. 

Groenwärtiged Subhaflattons - Patent fol durch vorfäriftsmäßige Eirrädung in 
den äffenslihen Anzeiger umb Anteftung bekannt gemacht, und denen Berheiligien im ges 
feglider Frin und Form zugefteht werben, 

Düffelborf, deu 14. Dezember 1825, 


Der König. Juſtizrach: Bahren. 


I Auf den U Der Sntereffenten (oH nie ie m Haufe. b Rr. 355. tn: der 
en Un effenten fol die e su . 355. ' 

Bunt Bertanl q uinsofer-Errape im Wälheim em der Muhr befimblidc, Dia Grbın Mabs Ankh 
rende Atube t zu 30 Thaler, tbeilungsbalber im einem vor wi Ztrmire ben 
43: Februar 1826. am hieflaer — enge ware dem Meifbie wer 





den, wozu qualifichrte Kaufluſttge eingela werben. . Ude Realpraͤtendenten werben 
h En aufgefordert, in bem am gefehten‘ Te 


ımine sub poena praeclusi ifre Yu 
e aujumelben. en nt 
g Broich, deu 30, November 1825. 





Furſtliches. Gericht der Herrſchaft. Broich: 
Bilger. 
Shramm, 
1678. Am Freitag den breifigfen Dezember Inufenten Jahres Nachmitiags zwei Uhr ſollen 
Merding ıu he Reparaturen: 
Welpen, «) an ber evamgelifden reformirten Schule zw Heiligenpaus, veranfhlage gu 120 


Thaler 6 @ilberaroftben ; 
b> an ber ewazgeltfä: Inıbertfben Schule zu Tüſchtu, verauſchlagt zu 191 Thaler 
18 Silbergroſchen Ah Pf., and * 
e) Pr = —— — Schule ja Velbert, veranſchlagt zu AAO haler 
13 Silbergaroſchen 1; RER ev 
affennl ch dem Wenisfforbernden, unter Vorbehalt der Höhen Genehmigung, einzeln uud 
gerrenn:, im Verking geoeben wrrben. s 
2 Die a er eg —— — 
reau. we auch der Verbings.Termin abgehalten wird, zur 2 7 ;- ee 
Velbert, den 2. Dejember 1825. i EM 


Der Bürgesmeißer: Walchıen 


1676. Da ber Verding bed Neubaunes einer Schule für bie Gemeinde Bette efget. 
Berding zu BVürsermeifterei —* Orts nid: genehmigt worben, fo if ein —— — 
Bike, anf Areitag dem breigigken Devember dirfed Jahrs, Vormittags gehn Ahr ; anderaumt. 
Der Koften Aaſchlag, groß '605 Thaler 29 Gar. 10 Pf. fo wie der. Pam, muib 
bie Bedingungen liegen auf bem biefigen Verwaltungs » Bürcan , wo auch der aube⸗ 

sanmte Termin abgehalten merden fol, zur Einſicht offen. 


Beldert, ven 2, Dezember 1525. 
Der Bürgermeifter: Walther 


7 








Oeffentlicher Anzeiger. 
Düffeldarf, Zreitag am 30. Dezember 1835, 


®u bhakatiowerBate Dre 
Auf den Autrag bes Bean Derer Schmidt, Wilhelms Sch; — Gewerbe, an 








der Burg, Serichtsbe irte Wermeisfirden wohnhaft, ſoll bay nadhto —— bereich· cie 


gegen den Londwirch .. mens Eſchhauſen, ermeiſterei Aurfcheid, hieſſgen 
— — Ta ua Dr Ah ni Se 
7 en Grunblieuer zu 1 ate Gu 
Donnerflag ben den aweiten en Jahrs, Morgens 9 up, 


in öffentlicher Gerichtöngung im ee LO ER ame dem @läubiger geleiftete 
—— von 800 Berlin Thaler, zum Berfauf es ge dem dem 


But bat folgende Bellanbibeile: 1). Ein zu rg gelegenes, mit Nro. 
343 und 344 bezeidhneses, pwiſchen Heinrich Eremer m. Wilhelm Kntpper —— 
Haus ; daſſelde it von Hol; gegimmerr, ——— lehmenen Wänden, mit Stroh 
gedecki, und hat nebenbei eine Stallung; 2) eine era von ber nämlichen Bauart 
an: jene des Heiurich Eremer- oo 3) en Garten und Baumbof, zwiſchen 
Heinrich Eremer und Wilfelm Anipper, 1 Morgen 98 Ruthen ; 4) em bemfelben Hofes 
raum: ein . um Theil unfertiges 3 in Hol; ejimmersed- und mit lehmenen Waͤnden 
au⸗ gefachtes Haͤuschen, worin außer ber — 

angelegt if; 5, Land am Hofe, auch —— dem Garten, pwiſchen Heinrich Cremer und‘ 
Sue Mäbrer;, 2 Morgen 30 gm 53 hen, Ba am' re wiſchen 9— CEreme — 

Joh nn Schulen, ? Mörgm 53 B das größe gelb, if 

—— und Joſep —* ———— —— 8 Fand an de rich aſſe, 
zwifhen Wilhelm Mr ridy Eremer, 2° Morgen 3 Ruden; 9) Fand da⸗ 
Jelbe 1 Morgen 133 —— —* Johann Schulten und eigenem Laud; 10) Land 
am &nrter, zwifcden Heinrich 


große Wieſe wiſchen Heinrich Cremer und Milbelm Anipner, 2 Morgen 132 Nurben; 


13) Wiefe am Birgden Plag, zwiſchen Jacob @öbbers und Arnold Gerhard, 30 Rutdenz 


74) Buſch an der Wiefe, gwifden Wibelm Pnipper und NPeinrip Eremer, 106 Rurken; 
15) Auf Dafelbft, wiſchen dem vorigen 4 Morgen 29 Nuten; 10 * 


20) Buld ber Straßer, ger Jacob GSodderz und bem worisen,. 58 Nurben ; 
219 Buich Anfelbf, zwifchen Sobrun Schulten und Peter Tobann Merers, 68 Rurken ; 
29) Suſch am Steinufer; zwiſchen Heinrich. Eremer und eigener Wire, 93° Ruten ; ; 
wfammen alfo haltendb 2? Morgen’7 Rurben 


Die Husjtge aus ber. @fundftuer Dyiters und: Heberolle;,. bie‘ Rauffienimawtihen 


und ühriien Subbaftntionb Verhandlungen legen auf hiefiger: Bertähröfthreiberei si Jeber⸗ 
was Finftät offers 


Opladen, den 29, Dnoder 4823. 
Der Frfetendtihier: Rauer.- 





eim Zimmer und ein Heiner Stall 


Eremer ud eigenem Lond, 2 Morgen; 11) Wirte bie 
Heimbochs wieſe smoifchen Arnold Meyer und eigener Wiefe 41 Ruten; 712). Bieje die 


b am Feld; 
zwiſchen Jebann Schulten und Wilbeler Knipver, 19 Ruıben; 17) Enib in ber Heime 
be ch‘ gwridhen Joſeph Werner und Arnold Werharbe, 1 Moraen 12 Rurben ; 1A) Buſch 
am ®rakbenfeld, zwiſchen Hrinrich Eremer und Milbeimm Senioper, 27 Authen; 19) Buſch 
im ge zwiſchen Arnold Berbärbs und Perer Tobanm Peters‘, 47 Mutken;; 


1677. 
Berfanf gu 
Dpluben. 
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678, SarlaBsitsrir ern 
f Auf Anftchen bed zu Köln wohnenden Kaufmanns, Franz Heinrich Nicolas Frauck, 
—— als Rtterben bes dafelbii verſiorbenen Ranfmanns Johan Wilhelm Franc und dema⸗ 
liger Indaber deſſen Hypothekar, Verfopreibumg ; fobann auf Betreiben deſſen Bevoll⸗ 
mächtigten Mathias Lichtſchlag, Adersmaun ju Srevendbroich wohrhaft, wobei auch ber 
Erftere für das gegenwärtige Berfabhren feinen Wohnfig gewählt bat, f>llen wider bie 
zu. Höningen, WBürgermeilterei Evinzhoven, Kreis. und Friedenszerichts Bezirk Sreven⸗ 
4 wohnenden Ede, und Uckersleute Johaun Rippen und Anna Sophia Leufftnu, 
nachſtehenbe ebendaſeibſt gelegene und in ber Grundſtener für 1825. zu 58 hr, 4 SEgr. 

4 DH. veranfchlagte Orundfiüde: 

4) ein zum Zehntbofe in Höningen gehöriges, an einem Stuͤck im Höuinger Felde 
legenes 684 Morgen alten Maaßes haltendes Stück Ackerland, anſchießend am 
foras und des Herrn Paſtor keuffen eigenthümliche Laͤrderei, Erben von Pröpper, 
ben Wes von Wibdeshoven nah. Bubisrath, jenen un an und ken — 
nach Ramrath, jür das Erſtgeboth von . 3 

2) das Erb des Zehnthofes zu Sg mit Gärten, Baumgärten, Ye, a 
einem Theil bes Höninger Buſches tend zufammen 15 Morgen alıen Mäcfes 
und anfhiegend an den en, Hof Kirchen. und Paflorar-Länderei und Domäs 
nen Land für . 500 Thaler ; 

3) das ıu Höningen gelegene, von den Ebelenten Nippen elbp bewohnte, auf vor» 
beichriebenem Erbe, im Stein nen aufgebaute und mir Zienelm gededte Haus, nebſt 
daran floßenden, mit Stroh gebedten Scheune und Gtallungen , ‚und dem mit 
einem Einfahrtethore verſehenen Hofraume, anfchießend au ben Kirbor bie Hofs 
gründe, den Kirchweg vom Ramzarh nah Höntngen und den Weg.von Widdeshos 
ver nad Huͤlchrath ft . } . . * . . . 150 Thaler 3 


sufammen für 3450 aler. 
Dienſtag den 7. Mär; 1826. Morgens um zehn Uhr, in ber lien —— 
des Friedensgerichts zu Grevenbroich, in der Kellnerei zum Verkauſe ausgeſtelt und 
Meift⸗ und ketzbtetenden zugeſchlagen werben. 
Die Auszüge aus der Örumdfleuer Mutter⸗ und Hebe⸗Nolle, und bie Raufbebine« 
gungen liegen anf ber Gerichtſchreiberei des hieſigen Fiedenogerichtẽ zur Einſicht offen. 
Grebenbroich, am 18. November 1825. 
ebendridter: von Franden 


Der Ari 
F Beglaubigung ber Ausferngung ; der Gerichtſchreiber a 
’ iu Grevenbroich: Wilms 





— Subbhaſtations⸗Patent. 
——* Auf den Antrag und gur —— en —— eines eingetragenen Glänbis 
Rauben 32. ig ſoll der zu Spelldorf aelegene, dem Adersmann bias Rübl und den Minorem 
Katharina und Maria Fräntlin gugehörigen Rauben + Kotten, — 
—9— aus — Sıallung, Mühle, ofraum und Baumpef uud anfehiegenden 
Garten, tar —* 746 Aihlr. 15 @ar. 
2) aus } Morgen derlanb aufm Hofaser, an den Garten ans 
fchießend, tarirt zu ⸗ . 110 - — 
3) ans eines dito bafeibft von gleiher Größe . . . . 4110 = 1 
MH) nr m dito * von 4 Morgen . 15 run 
5) 5 dito reits am Hofaterweg won 193 Ruthen . 42 — m: 


6) 7 3 en dafelbft, ber — a genannt, roß eircn * 
” 
7) Dito von 2 Morgen an der Gpellborfer Aue ge 200 
323 ee Sr ne Iegen —* 
m BujoRüdimfogenannten Grbranden, groß i26kuchen 18 


" 
[2 
„ 
7 


595 
40) and einem bito am Gcheveldbrudy, großi Morgen 188 Nutten 35 Rthlr. —Sraz 


41), „» bito-en den Reitweg ad 4. Morgen 134 Ruthen. Go u — u 
43) y, bio aufm Hölzenberg ad 152 Rutden . — RE ann 
33) ;; „, bito am Erlenberg ad 2 Morgen 31 Ruben nn 
44) „ duo im Erlenbruch ad 4 Morgen 140 Ruchen Sarnen re 


Im Banjen tarirt gu 1682 Mıbir. 15 Sar. 
parzelenweiſe in einem einzigen auf ben 21, Januar 1826. Radmütags 3 lihr, in ber 
Behauſung des Peter Rooſen zu Gpeltorf vorbeflimmien Termin dffenslih en den 
Meiſtbieteaden verkauft werben. ri € | 

Kaufluflige werten dazu mit der Rachricht eingeladen, das Tare und Vorwarden 
Heim hieſigen Gericht säglıch eingefeben werden Fönnen. 

Zugleich werben alle etwaige umbefannte Realpräsendenten bierburd aufgeforbert, 
ihre Redte und Anfpräde an dieſem Kotten laͤngſtens in dem vorbeftimmten Termine 
e unfehlbar anmelden und nachzuweiſen, als ſonſt fie gegen ben Anfäufer damit für 
mmer präcinbirs werben, 

Broich, den 22, October 1825, 

Fuͤrſtliches ——— 2 Herrſchaft Broich: 
ger. 


Shramm. 





Subbakation6»-Patent. 1680, 

Huf der Antrag und zur jadifatmäßigen Befriedigung eines eingetragenen Gläubi. Werfauf des 
gerö ſol ber zu Spelborf gelegene, dem Wderdmann Peter Wolfebed —— Boll Woltobeds · HM 
beds+ Hof, welcher im Ganzen zu 887 Tbaler sarire iſt, unter ben am gonae des 
Berichts mebft der Taxe angehefteten, und aud in ber Regiſtratur zur Einſicht offen lies 
genden Bedingungen, in einem eimigen auf 

den 2iften Januar 1826, Nachmittags 3 Uhr, 

in der Wohnung bed Peter Roofen zu Speiborf vor dem Deputiten Herm Neferens 
Bar Schoͤnſiedt vorbeſtimmten Termine öffentlich an ben Meiflbietenben verkauft werden, 
wozu Kaufluflige biermis eingeladen werden. 

Zugleidy werden ale esmaige unbefanne Realprätenbenten hiermit aufgeforbert, ihre 
Mechte und Anfpruce am dieſes Gut langſtens in dem vorbrfiimmsen Termine fo. uns 
febibar anzumelden und nachzuweiſen, als ſonſt le damit gegen ben Ankaͤufer für im⸗ 
mer präfludirt werben, - 

reich, den 23. Detober 1825. 
Fuͤrſtliches — ber Herrſchaft Sroich: 


Sach r a m u 





Subbakationd,- Patent 1687; 
Auf den Yntrag ber Imtereffenten fol das sub Nr. 400 su Mülheim am ber Muhr Estertſche 
im Nothweg belegene Wohnhaus der Erben Jobann Ebert, nebſt Gralluun, Kegelbahn, 
Hofraum und Garten, von circa 10 Ruben, im Ganzen tatiet zu 1770 Thlr. preußlſch 
Gourant, theilungshalber in termino ben 13ten Kebruar, Rahmittags 3- Uhr, in der 
Beranfung des Gaflwirtbd Herrn Merafried jun Mülheim öffentlich dem Meinbierenden 
verkauft werden, wozu aualifigirte Kauflufige mis der Nachricht eingelaben werden, daß 
Zare und Vorwarden in ber; Regiſtratur zur Einficht offen liegen, leich werben alle 
etwaige Real» Prätemdenten zur Aumeldung iprer Anfpräde im Diefem Termin, bei 
Vermeidung der Präclufion, aufgefordert. ' 


Broich, den A, November 1825, . i 
i Fürkliches Gericht ber Herrſchaft Brolch: 
Berghpauh, 
Schram m. 





1682. 
adlan Anlage; 


506 
Selanntmoßung 
Der Herr Heinrich Wehmhold aus Dorfen deadſichngt am dem ſogenannten Eiet 


ling einem etwa 4 Gturbe von hiefiger Stadt gelegenem Meinen @drden, auf bem bar 
feib® wnrbeifliegenden Muͤhlenbach eine. mafline unterfälägige Waflermädle um Korn gu 


en anzulegen. r ; 

. pn Bemäßheit bes Edicts vom: 28. Detober 1810. $. 6. unb 7. wird biefes bier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntw B. gebracht uni jeber der eine @elährbung feiner Rechte 
dar die beabfihrigee. Mühlen: Anlage‘ htes hierdurch aufarfordert, binnen einer 
Prächsflos Friſt von 8 Morben vom beutigen e angerechnes ſeinen Mieberfprud ſo⸗ 
wohl bier ald bei dem Bauherru ſelbſt ein ulegen Bas ua 

Plan und Zeichnung der Anlage liegen zu eines Jeden Einficht auf hiefigem Ratte 


baufe offen. 


1685.. 


Sertauf gm 
meibest. 


16844. 
Werfeuf iu: 
uſalidorf. 


De ember acht zehn hunder t fünf und zwanztq 
ei li ned ei ge ker 5 t 


Sqhermbeck, den 8. Dezember. 1825. | h 
2 . Das Bärgermeifien Amt: bafelbil.- 
Bubbatatiens- Datent. 312 
Auf ben Antrag des Privatſekretairs Jobaun Dalb wmanu hier, als Specialbevo U⸗ 
mähhtistem des Adererd Peter Mubles zu Römerfcherd: hieſigen Kantons, * 
Bean Ehelenten, Heinrich) Peter Epidentorren ,„ Bhlöfler, und Maria Ghrifina 
hörfen, gehörige, von: biefen bewohnte, in der Gemeinde Krewinkel,, dem: Reife Ei» 
berfeld ar we für biefes Jahr. mis 5. Athlr. 5. Egr:. befleuerte Koıhen: am: Linden» 
baum, befichen —— rn . 
1). aus einem zweiltöcdigen Wobnhaufe, aus Kol, mit: tehmwändem erbaut; mit‘ 
gie ein gebect, mit 2 Thüren, 7 größern und 6 Heinern Benern, Keltr und B 3 
u mit einem Anbau, von. bem. Kieinträmer: Heinrich Laſch mutler, als MWitther „ 


ohnt ;: gt j 

2). aus einer Scheune einſtoͤckig, mit Stroh gebedt ;; 4 KETR. 

3) aus ungefähr 9: Morgen Höfplatz, Garten, Aderland;, Hodfwald uub Miele, 
alles: nahe. bei. bem- Haufe: ag Sr * ... 

den 7.. März. 1826: Bormittage 10 Uhr, Et R 

im: der. öffentlichen: Gerichtsſtzung hier, für. bad Erfgebot: von: 600: Thalerm: verfieigert‘ 

änd dem Meıftbietenden: zugeſchlagen werden: ii: ’ any 

““ ' Der volltändige Ausjug der Gteuerrofe unb die Kaufbeblugungen llegen auf dew 
Yirfigen: Berichifchreiberei- zur Einfiht offen . DE et DE 

Velbert ,. den; 26: Nowember: 1825. Der. Königt; Briedensriäten: Memmann; 

Am: Montage 'den-breißigfien tünftigen Jauuar, 10: Uber Beraten an den Dans 

fe der Servers Johann Peter Scharf gu Pfalgborf, auf: Anſtehen ber fe Aders 

leuse Valentin. Chomis und’ Eitfabeth: FMrofft, dafeibk wohnbaft,, und im * et: 

eiued Urtbeild des Mönialichen: Hoclöblicen Landgerichts zu Eleve, vom ſie 1 ver⸗ 

plaenen November, follen die-nachbefehrtebenen; ax⸗s der Nachl aiſchaft des zu 

dar —— derſtorbenen Valentin Krafft, herrührenden, ba „ deltgenen runde, 
a er a H 4 j - * Re y 

1y eim Haue nebſt Warten,. Baumparten-un) baram fögieBenbein Acerlaud cutholteud 


zuſarumen eine Seoͤße yon. b-ei. Morgen hollandiſch, geänzend am: die Ländereien: 
von Jakob Peiter und Deter Vermege u 


u. 15 N i ' 
ein Stuck Wderland,. groß. fünf dergleichen Morgen ,. graͤnend an: die Laͤndereien 


des Jakob: Auler, 


vor ben untereichne ten · durch obiges: Urtbeil hlen ervamtten Notar  Drenslicgaber 


vreva: atortſch· zum: Verlavfe auegeboten an a N 1 DR und zmangigfies: 
en 77 Ingenme 
ende: abſchrift: age men, 
Bei: meiner- Bergeftellten- @efünkteit hin- ich jest: wieder · Fort während gu Dif 
feltexg, im: meiner. Wohnung ne en dem Wergeripor Ar: 999. in Bejbärte pm ſprechen. 


„, Kür. gleigplau 


.J sei 


Deffentliber Anzeiger. 
Nr. 139. 


Düffeldorf, Sonnabend, am 31. Dezember 1825, 
— —— ——— 





des Eu Berl | Ride» ar 
Yuf den Antrag e D € e, 
rath im Kreife Golmgen, obne SGewerb wohnenden Herrn Gobann Peier ar mie a 
täubiger, welder bei Erbgenadmen Johann Gürten alpier — ewählt hat, fol 
der nadjlolgende, gegen den Schuldner Sernard Adolph Dbrrenbed, — 
em Derbahnen bei Duſſeldorf wohnhaft, und die jepigen ze: 
Bıldelm Haugb, Aderdinann auf dem Pop» Hof; b) dem Adolph rentels, Aderdmann 
{m Band, und c) dem Peter zur Linden, Adersmann ju Linden; die drei Letztern im 
der Gemeinde Hubelrath, biefigem Serichts- Beurte wohnend, im Beichlag ment, 
in der Bemeinde Hubelrath, Gerichts Wezixl Gerresheim, Landkreis Düfjelrorf gelegene 
oß+ Gut auch Pabſt genannt, weldes won den qulegt genannten drei Perſonen, von 
rem bewohnt, von ben —— enteren mit benupt wird, und in ber biesjährigen 
@rundfteuer mir 79 Thlr. 19 @ge 1 Pf belaftet if, beftebend aus 1) Einem in Holy 
aufgeführten mit Ichmenen Fachwaͤnden ausgebauten zweiftödtgen mit Piornen gededten 
Wohbnhaus; 2) Einer bieran arlenenem, im Holz anfgeführten, und ebenjo aus ebauten 
gen PVichftallung, ebenfalls mit Pannen gebedt; 3) Eimer bei den cent 
ebAuden gelegenen, auf gleiche Art aus:ebanten, und mit &trob gedecktau ne; 
0) Eihem Badhaus, auch mit Etrob gebedt und zur Wohnung eingerichtet ; 5) Einem 
usden. am Sihlagbaum genannt, fammt daran gelegenen, circa achtzehn Murten 
großen Garten. Das Häurden if in Holz mis Fachwaͤnden ausgebaut, ein Stock 
boch, nit Siroh gededt, umd hat im Ertgeibeoß ein Zimmer und eime Rüde; 6) circa 
fEdemitg vier Wo:gen Ackerlaud rund um die vorgedad ten Gebäuden gelegen, und angraͤn · 
gend an Sebruder Spieder,, Jodann Untermeg, Perer Bruchbaus und Peter Linden; 
7) Einem Taumbof und Warten, wet Morgen neunifa vier Nutben groß, an bem 
Hauprgebäuben elegen; 8) vier Morgen, gwanzin. drei Ruben Wiefen, orgrängenb an 
Gebrüder Sot⸗ cker, Arolph Krenkels, und die Hoten Ländereien, und 9) ccht Morgen, 
feche zig acht Nurben Schlagholz und Gefräud, aränjend an Peter Brudhaus, Gebrä- 
der Spieder, Mroinb Arenkis umb die Hofesgründe,  - 
Dientag den vwierjehmeen Februar künftigen Jabrs Nachmittags jmei Ubr, 
im der öffentlichen @erichrengung allbier, im Haufe der Erben Jobann Eürten für das 
Erhgrbor von 9365 Ihaler Berliner Eourant, zum Verkauf ausgefeg:, und dem Meiſt⸗ 
biesenden zuneichlagem werben. 
Die Raufberingunaen, unb ber voßftändige Auszug aus der Gteuer- Role liegen 
auf ber biefigem erichsichreiberei zur Einſicht offen. 
.. Berseöpeim, den 27. September 1525. 
Der Friebendridhter: von Pranghe 





Subhaftarionms.- Patent. 1627. 
Auf ben Antrag des Wirtben Beigeorbmeten Deren Garl Yoferb Koch, zu Fügen 
tirchen wohnhaft, im feiner Eigenſchaft als Syndik ber Heinrtp Effer ſchen Eoncurd, Berkauf ın 
aife, ertrabirender Gläubiger, gegen den Schuldner Adersmann Peter Bilſtein, zu Opladen 
@roßhamberg, in ber @emeinbe Burſcheld wohnhaft, foten folgende ‚- gegen ben 
gedachten Schuldner im Seſchlag nelegte, bemfelben zugehörige, vom ihm felbt bemolnte 
wud beuugte, zu Broßpamberg, theild in ber Gemeinde und Bürgermeiflerei Burjdeid, 


1688, 
Schwmitz ſche 
Bubhaflasio 


508; 


iheild in ber Semeinde Latzenkirchen, Bürgermeifterei.. Schlebuſch, alle aber im Gerichte⸗ 
bezirt gie. —8 welch, zu — * 

Am Donnerſtag den zwanigſten Up nitigen Yahıe 1826. a na ‚ 
in öffentlicher Gerichtsſigung in Nr. 62. babier, für bie unten bemerkten Eden. 
sum Berfauf ausgeſtellt, und bem Meiftbiesenben zugefchlagen werben. 

Diefe JIumobillen beflehen: e 

1) in einem mit ber Nr. 43. bezeichneten Wohnhänfe, nebſt Scheune und Stallung, 
alles von Holz gezimmert, mit lehmenen Wänden andgeladht, und mit Stroh gebedt, 


‚4a Großhamberg, Gemeinde Burſcheld, wiſchen Wittwe Hermanns und Wilhelm Schule 


sen gelegen; 2) Hof und Warten bafelbft,, gwifchen Beh Vorizen, mis. ben, en, wo⸗ 
zauf die vorgenannten Bebäube ſtehen, einen Morgen 37 en groß; kanb am 
Heidkanrp zwiihen Wilhelm Schulten und Heinrich Looſen, 86 Rutbın; 4) Laud, dab 
Thomas tud, zwifhen Wilhelm GSerhards und Heinrich Schmig, einen orgen 136 
then; 5) Land am Hahnerfeld, zwiſchen Wildilm Paas und Johann Schntz, 87 Rus 
then; 6) Wiefe im Heidfamp, zwifdgen Jodann Ehmig uud Wilbelm Vaas, 51 Kuss 
7) Wieſe daſelbſt, zwiſchen Witwe Hermanns und Riüttger Krabb, 75 Ruthen; 8) Kam 
an ber ‚Gieferkraße, zwiſchen Adolph, Muͤllenbach und Perser Johann Hermannd, 1 
Muthen; 9) Land, auf dem Teiche, zwifchen dem Kirchwege und der Bub, 22 — 
10) Eind daſelbſt, oder an der Bornsweide genannt, zwiſchen der Bach unb r 
56 Nutbem; 11) Land, im Lügentirdher Feld, auch das Bodsitüf genamme, ziil 
Aheozor Schulten, 57 Ruthen groß. Diefe legıern vier Pa ellen find in. ber 
Lügenfiechen, die ficben zuerſt enanntan aber im der Gemeinde Burſcheid gelegen. 

Der extrabirende Gläubiger hat auf vorftehende Immobilien , die für 
Jahr in der Grundftener mis einem Befammt: Betrage von 5 Thir. 5 Ser 11 Pf. bes 


a yo Ehe 7 el RS SC a0 Ei Sa We Ir... anf Re. 44:40 

4 r. 4, 50 2; re. 2. g.3 h 15 F.. A 6 hyyay« 
Zhlr.; auf Nr. 5, 20 Thir auf Ar. 6. 5° Xhlr 5 auf Nr Ar * ; auf Fr 80 * 
Zdir.; auf Ne 9.6 Thite; amf Rr. 10 10 Thlr ; auf Nr. 11. 10: hle ; im-gangem.- 
alfo die Summe vom zwei Hundert zwei und dreißig Thaler Mreuf. Eourant. 

Die Uusd,üge and ber Grundſteuer Mutter⸗ N ‚Heberolle, die Kaufbebingungen 
und fonftige auf ben gegemwärtigen gwangs Verkauf Being habenden Berhanblungen, 
Monnen auf hiefger Gerichtſchreiberei eingefehen werben. 

Dpladen, ben 49, Dezember 1825. 

Der Frlebendridter: Lauer. * 





— 


SubhaſtationsPatent. * 
Deas zu Mülheim an der uhr im ber Dellerſtraße sub Nr, 567. ſehr vorthellfaß 
gelegene, den Eheleuten Kaufmann Johann Samitz jmmior jugebörige. iu 2975 Thaler’ 
preuß. Eonrams abgefhägte Wohnhrus mit Nebeneebaͤuden, Holraum und Barıen ‚fo? 
fe auch der denſelben zugehörig⸗, auf dem fogenannten Toͤners⸗Hofe zu Müldeim aut 
erebgäßchen delegene circa BO Nuiben wülheimiſch große, und nach Abzug Ned jäbrlie 
den Erbpachts Cauons ad 3 Rthlr. Elevif$, zu 19% Chlt. prerß Courant sewärdigtes 
Barten nebſt Baumbof, fol auf den An rag mehrerer Bläubiger im Wege ber. Execu⸗ 
sion oͤffentlich den Metibietenden verkauft werben. 
Die Bietungs » Tırmine hierzu finb: 
amt ben MNen Derober, c. L Vormittag’ 9 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
yr ben ıften_ Dezember, c. ftelle, ‚ur 
umb auf den 3iſten Januar 1820., Rabmirtage 


j SU v0 .- . HE 

- Am ber Wohnung bes. Bafwirtbs Herrn Bernfrieb u WMülbelm wor. dem Dep 
Herrn Wiek vi Berabans t, zu weldem beſitz / und —ã———— ik, 
Aglich iu der Regiratur 


Aſſeſſor ange fetz 

dem Eroffnen eingeladen werben, daß Taxe und Borwarben ı 

eingtſehen werden re CE 1er j : 
Bugleid werben alle undekaunte Realr Prätenbenten, welche am dieſen Immobilien 


eb 


irgend einen U zu haben vermehrten, aufgeforbert, biefelben ſpaͤteſtens bie 
F Bierungs ne vorjubringen, wibrigenfans fe Bamıt pi praͤcludirt umd Ihnen bias 
erhalb ein ewiges Grilihweisen auferlegt werben ſoll. 


Broich, dem 15. Juli 1825. 
Fuͤrſll. * Herriäaft Broich: 





EAN ET 1689. 
Die bierunter —— in der Gemeinde — 5 Iſſelburg gele · ——— 
gene, der Eheonttinn bes Herrn Obriſt — * * erdy, gebornen Friederike euurrig, 
Sophie Charlotte von Oppell auge erg 
4) der fogenannte Dirdedhof, groß 9* gen 250 ——— taxirt nach Abzug der 
kaſten zu 6389 Thlr. 3 J 
2) ber vormals zu dieſem Hofe —— in. dem Auszuge aus der Mutter. Nolle 
r Größe von 546 Nuthen brjeichnete Uder, nebſt ber am demſelben auſchleßen ⸗ 
—* —— gs 3* Muiter⸗Role 161 Ruthen, gewürdigt zuſammen gm 
r gr 
3) bie große unb Heine nder, Weide, oder auch das Dberifal grnannt, vebſt tem 
awiſchen dem Empelſchen und Laarwege am ber Landwehr anjhiepenben Kamp, 
sach ber ar groß überbaups 5 Morgen 369 Rathen, tarirt ju 


954 Tpir. 2, 8 Pf, 
follen im ai: Ag thwenbigen Subhaflation, in. termino: 
Aten $ Ganuar, 
den ıfken Mär 1826., 
den 17ten Mai, 


jebehmal des Bormitinge um 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftele, üffentlich ben Meifibies 
tenden verkauft werben 
Beſitz und zablungsfähige M werben baber aufgefordert, alsdann zu er 
—— und ihre 3* Be u können bie age Brrlanfs » Beäingungen 
ber Regiftratur des Serichte AR lesben werben. 


Emmerich, den 27. Geptem gl. Preuß. Land, und Stabdtgericht. 


Bubhbafkaıions,- Pate 1690 
Auf den Uintrag ber verwitweten Frau Hofrärhinn u Joſepha geb. Reeſen, Ser — 
Remigerin in Düffelderf, als ertrahtrende Bläubigerin, wider den Wanmeifler Ghrikian- u 
angen daſelbſt als Schuldner; fol folgendes dem legtern zugeböriges, in der Died, 6. Baus 
brigen, Brundfcner zu jede Thaler act Silbergrofäen drei Pfenntze veranfcblagtes 
in der Stabt, Semel b Rreis Düf:loorf ei der Ede ber Eravenfirfr, dem Sa⸗ 


nal geg genüber gelegenes, it 5 enb einhundert neun und fünfıta, unb 
eintaufend ——— fer teim zu vier Stock erbanied mit: Pfan⸗ 
nen gedecktes, und —* br ohntes Haus; ed bat an ber Geite der 
Grabenſtraße vierzehn v De fo wie an ber Seite bes Ra 


nald jwei und dreifia * und ein Eingangsthor, grenzt einer Seits an ben Bars 
— * Bere son Woringen, un» anberer eins an das Haus bed Herrn Advolat⸗ 
walts Lo 

Dienftaz den ein umb breißi ſten Januar Eimiaufınd ach hunder —* * ran 
Nachmittags wei Uhr, in der Then Sttz ng bed N er ien, für das 
von der Gläubigerin yet @r Pose! von €) Mar, —— * Vertauf 

u —“ und dem ſt «Brblerenden zu⸗ ragt 
Der volfländige Auszug ‚eh der Steuerrolle, jo wie ig Banprrisgungen, nebſt 
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wmtltchen Verhandlungen, find auf der Gerichteſchrelberel bed hleſtgen Wrichendgeriätt 


* 
uͤſſeldorf den zwanzigſten Detober, Eintauſend achthundert d 
Der Königlie Friebendricpter —8 let 





1691. Bon einem hohen Mintſterlun des Innern iſt uns unterm 12. vorigen Monatt 
fe ein Patent auf die Anwendung ded Rohlempafferkoffzußes zur Gtahlbereitung , als eis 
—E ner von und zuerſt in Anwenbung gebrachten, als eigenthümlich anerkannten und durch 
Beſchreibung und Zeichnung erlaͤuierten Methode anf ſechs Jahren für den Umfaug der 
* — —— * ertheilt worden, ohne uns im Hiuſicht der mechaniſchen Eins 
richtungen. gu r - 
Wir bringen ir er gar öffentlichen Kenntniß. 


Aachen, den 21, Dejemder 1825. 
es TR 5 & ® Bildenfein & Komp. 
1602 in Freitag den 6. Januar k. 3. Nahmfttäge 1 Uhr, wird am dem e des 





Ber wen Weigeorbneten Mettecheim zu Nieuferl,, ein, den dortigen Yinren ehörige®, 
— * fen" gelegenes, baufäliges Haus mit aufpleffendem Gemüfe- Garten öffentl meiß 


Vie Mötngingen nten auf Dem Geneinbe, Ba fngefefen m 
or ’ " em ⸗ b 
Aldeterf, nen er Büream dierſelbſt efmgejchen werben, 


Dezember 1825. — 
— Der Bürgermeifter von Nieukerk; Alkerdı 


nn 
1693. 2: | gotterie-Unzeige 

Borterie Anzeige Das ich von eifer al. Wopläblichen General Lotterie Direction, ale Lmtere. 
Einnehmer befiäetiget bin, made ich Hiermit ergeben befannt usb empfehle wich 
mit Loofen zur 1. Klaſſe 53. Lotterie, welche am 18. biefes gezogen wirb, jo wie zur 
75.. Meinen Kotserte, welche am 21. biefed zu ziehen anfängt, meinen Freunden unb 

Goͤnnern beftens. ver nah ) ie u 

Brügen , ben 31. Dejember 1825. ; \ 

. Dilpehn Salomon, Unter-Einncehmer ber Rönigl. Torterie, ° 


* 





16u4 —— VDVublicauda u 
Werfouf oder Dat von dem @ no. db. Wenpem bisher im Pacht achabte, bei Duisburg gelegene, 
Werertpachinig. und 1 Morgen 127 Rutben an @röfe entbaltende Erunt ſtack ſol in termino ben 12-- 

E Iramar E 3 Morgens 10 Uhr, dem Meiftbierenden oͤffentlich zum Terlauf und une 
Bererbpadrueng ausgeſetzt werden. : 
Erwerbilnitioe werben daher eingelahen, ih am gebachten Tage auf dem hiefigen 
Hentamte einzufinven, und ıhre Sebote abzugeben. . 


Dindladen, ben 29. Dezember 1825. 
& Königliges Nentamt: Alihof. 


6,5. Eine zw Reppelen pwiſchen Uedem und Galcar im Sreife Elrve gelegene Rormwinb . 
wertauf m mühle mit zwei Sängen, berfommenb auf dem Nacblage bes verftorbenen Paſtors 
Uden. Foumwenboß, fol Montag den 23 künfılaen Januar Bormittsgd 10 Upr, zu Mebem beim 

&aftwir 5 van de Loo für das erfle und legte Mal zum Verkauf ausgeſetzt werben. 
Der Antritt ber Mühle ( am erſten kauftigen Februar. rn, 
Tas Nähere erfährt man beim Notar Portimanus in Geldern. 
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Alphabetiſches 
Sach- und Namen-Regiier 


zudem 
Amtsblatte 


der Koͤniglichen Regierung zu Düffeldorf 
für das Sahr 1825. 


4.2 2.228 2020207 EINER 





Bemerfungen: 


Die Ziffern bezeichnen die Geitenzabl des Amtsblattes; if denſelben aber der Buchſtabe A. vorgefegt, fo wird auf die 
Sertenzabl des öffentliben Anjeigers verwieſen. 


Wie bei den früberen Regiſtern, fo find auch bier generelle Rubriden beibehalten worden. 
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— ob D—— 


J. Sach-Regiſter. 





A. 


Abgaben' — der Miethkutſcher zum Vortheile der Poſt-Kaſſe. 297. 496. 626. 
Amtsblatt. — Sach- und Namen-Regiſter zu dem fuͤr 1825. 607. 


Anſtellungen — im Forſtfache. 681. — Folgen der Verzichtleiſtung von Seiten ber Invaliten auf ihre 


Givil:Anftelungen nach abgelaufener Prüfungszeit. 172, — Anftellung von zwei _. 
bei der IrrensHeilanftalt zu Siegburg. 56. 


ArbeitssAnftalt zu Brauweiler, — Verding wegen Befchäftigung ber in derfelben Detenirten, 268. 
1) 


"1 0 


Armenwefen. — Gefchenfe von Ungenannten flr bie Armen: zu Gerresbeim. 10. 659. — zu Golzbeim. 
161. — zu Gladbach. 557, — Bortfhaffung verarmter Perfomen durch Bitt: oder Rrüppelfub: 
ven. 478. — Sicherheit bei Ausleihung der Gapitalien von Armen⸗Stiftungen. 556. 


B. 


Beamte. — Zuziehung der Friedensrichter zu den von ber Steuer-Verwaltung gegen Steuerbeamte ein: 
zuleitenden ſummariſchen Unterſuchungen, 116. — Beſchwerden Über das Betragen der Steuer: 
beamten. 479. 


Belobungen wegen: — Rettung mehrerer in Noth gerathenen Einwohner von Warbeyen. 308. — 2: 
(hung eines Waldbrandes im Duisburger Walde und im Forftvelauf Benrath. 487. 


Bergbau. — Verpachtung der Toͤpfer- und Pfeifentbon:Erde:Gräbercien zu Siegburg. 420. 


Bücher, Charten, Kupferſtiche u. f. w., welde angekündigt ober empfohlen werben: — Befchreibung 
der Feldzüge in den Jahren 1813. und 1814. 52. — Allgemeiner Schul:Atlas, von R. v. £. 831. — 
Jahrbücher des Preuff. Volf3:Schulwefens, von Dr Bedeborff. 151. — Geſchichte unferer Zeit 
feit dem Zode Friedrihs II., von C. X. Menzel, 235. — Etymologiſches Schul-kericon der la: 
teinifhen Sprache, von Profefjor Kärcher. 504. — Anleitung zur Unterweifung im Gingen, 
und Lehrbüclein der Eingfunft, vom Dber : GonjijlorialsRathe Natorp. 509. — Lehrbuch 
ber Naturgeſchichte des Mineralreihes, von Dr. von Leonhard. 608. — Anleitung zu Dent: 
und Sprach sUebungen, vom Gonfiftorial: Affejior Graßmann. 721. — Predigt über den Zert: 
Hebräer E. 10. V. 24., vom Profeffor Schleiermadher. 286. (Berichtigung eined Druckfehlers. 
306.) — Naturhiſtoriſcher Atlaß, vom Profefjor Goldſuß. 169. — Neue lithograpbirte Wege: 
Charte des Preuff. Staates. 224. — Bildnif: Medaillen Sr. Majeftät des Koͤniges und der 
Frau Fürftinn von Liegnig Durchlaucht. 149. — Bildniß der Prinzeflinn Louife Königlichen 
Hoheit. 233, 


©. 


E autionen: Amtös, — beren Beftellung. 489. 


Genfur — militairifher Drudfcriften. 475. — Entrihtung ber Genfurs Gebühren, und Ablieferung eini: 
ger Eremplare eines jeden Verlags-Artickels. 33. 109, 
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Ehauffeen. — Ehauffee: Geld: Tarif vom 15. Auguft 1824. 41. — Beftimmung des Chauffee- Geldes 
von zweirdderigen Wagen. 43. — Lieferung ver Materialien zur Unterhaltung der Kunftftraffen 
im Regierungs:Bezirte Göln. 216. 239, 


Collecten für: — bie Waldenfer. 268. — die Gemeinen: Neuaftenberg. 332. — Burg. 396. = Berle: 
burg. 440. — für die: Stadt Berleburg. 491, — Pfarrfirhe zu Plefchen. 531. — Kine zu 
Steinhaufen. 637. 


Eorrespondenz — mit den Königlichen Gefandtfchaften in Privat:Angelegenheiten. 190. 


D. 


Depofi ten. — Aufforderung zur Empfangnahme der von dem ehemaligen Land: Gerichte zu Gleve het: 
rührenden. 92. 131. 


Domainen. — Abjug eines Flınftels von den bomanialen Zehnten wegen ber Grundfteuer. 348. — Vers 
äufferung von Domainen zu: Kempen. 80. — Drevenad. 115. — Uerdingen. 154. 484. — 
Kaiferswertb. 155. 199. 286. 493. 495. — Eſſen. 166. 365. 434. 471. 672. — Gräfrath. 
175. — Dinsladen. 189. 236. 287. 300. 853. — Weſel. 214. 340. — Stoppenberg. 231. 
— Rahm. 237. — Xanten. 244. 660. — Hinsbeck. 293. — Duisturg. 300. — Reed. 340. 
-— Keppelen. 4385. — Gerreöheim. 494. — Labbed. 513. — Neuß. 515. — Rommersfirden. 
517. — Elberfeld. 652. — Mettmann. 653. — Gleve. 663. — Zoons. 669, — Velbert. 721. 
— Lennep. 7359. — Brebelar (R. B. Amöberg). 626. 


F. 


Ba briden und Manufacturen. — Erflärung wegen eines ertheilten Patentes über Erbauung und 
Benugung von Walken. 475. 


Feldmeffer. — Verbot ber Theilung eines Gutes u. f. w. vor Einhändigung eines Auszuges aus den 
Gerundſteuer-Mutterrollen. 311, 


Hefte — Verbot: ber öffentlichen Luſtbarkeiten bei kirchlichen Feſten. 298. — der Andacht flörenden 
u Aufzüge bei Procefionen und in den Kirchen. 731. — Beachtung der Feier der Sonn: und 
Feſttage. 309. 


| 4 © 
Forderungen. — Anmeldung berfelben an bie Kaffen mehrerer Xruppentheile, 94. 103, 160. 212. — 
Ergebniß bes Lıquibationd » Gefchäftes gegen Frankreich bis Ende 1824, 121. — Penflons:Rüd: 


fände unverforgter altspreuffifchen Invaliden. 527. — Unzuläffigkeit bypothefarifcher @intragun: 
gen ber Forderungen an ben Etaat. 674, 


Forfiwefen. — Anftellungen im Forfifache. 681. 


&. 


Gefan genhaͤuſer. — Verzeichniß der in den zu Werben, Düffeldorf und Clebe verfertigt werdenden 
Stoffe und Bekleidungsgegenſtaͤnde, mit Angabe der Preiſe. 732. 


Gehälter. — Abzüge zum Vortheile des Penſions-Fonds von den —— ber Beamten. 302. — ber 
fuspenbdirten Beamten. 695. . 


Geiftliche und Firhlihe Angelegenheiten (8. auch Feſte). — Ertheilung bes Heiratba - Gonfen: 
feö u. f. w. fir beurlaubte Nekruten. 133. — Erziehung ter ehelichen Kinder in dem Glanbens: 
Betenntniffe bes Vaters. 599. — Beförderung des Kirchengefang : Unterrichtes in den Schulen. 
419. — Sicherheit bei Ausleihung ber Gapitalien von Kirchen u. f. w. 556. — Allerhoͤchſte 
Zufriebenheitös Bezeigung wegen der Vereinigung ber evangelifhen Kirchen. 97. — Einführung 
ber evangelifchen Kirchen-Agende. 415. — Wahlfaͤhigkeit der evangelifhen Prebigtamts-Gandidas 
ten. 117. — Beauffichtigung der Iepteren. 631. — infendung ber Liſten über die von evange— 
liſchen Civil-Geiſtlichen bei Mitgliedern der Militair-Gemeine Cöln volljogenen geiftlichen Amts: 
bandlungen. 685. 


Gemeindeweſen. — Berichtigung bes Gemeinde-Rechnungsweſens. 241. 500. 651. 


Gendarmerie. — Führung der Unterfuchungen gegen Gendarmen durch Civil: Gerichte. 12. — Glaub: 
würdigfeit der Denunciationen der Gendarmen. 506. 


Gefandbtfhaften, — f. Correspondenz. 


Gefetze. — Inhalt der Gefeg-Sammlung: Jahrgang 1824. 24ftes Stud. 1. — 2öfted. 9. — Jahrgang 
1825. 1iſtes Stüd. 49. — ed. 109. — tes, 135. — Ates. 213. — Stes. 259. — 6tes. 283. 
— Ttes. 291. — Bted. 507. — tes. 311. — 10tes. 355. — 1ited. 895. — 12tes. 431. — 


18tes. 459. — 14ted, 463. — 16tes. 499, — 16ted, 551. — 17ted. 565. — 18tes. 599, — 
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Geſetzgebungz Gerichte und Juſtiz-Verfaſſung und hierauf fih beziehenbe Verord— 


nungen und Inſtructionen. — 


A. Im Allgemeinen. — Erfenntniffe ber Berichte auf ben Verluſt des Landwehrkreuzes ober bes 


National» Militair s Abzeihend bei Lanbwehrmännern. 90. 144. — Jurisdictions-Verhaͤltniß des 
Militairs in Griminal: und Injurien⸗Sachen. 145. 163. 496. 


B. Sn Beziehung auf Preuffifhes Recht und Preuffifhe Gerihts:Berfaffung: — 


c 


Verordnungen, bie Jurftize und Gericht3:Berfaffung betreffend, — Führung ber 
Unterfuhungen gegen Gendarmen dur Givil: Gerichte. 12. — Glaubwürdigkeit der Denuncia: 
tionen der Gendarmen. 506. — Obduction der Leichname der Selbſtmoͤrder. 12. — Bifichtigung 
der binterlaffenen Spuren eines gewaltfamen Diebftahles. 37. — Ernennung der Unterfudungs: 
richter in Zoll- und Steuer-Contraventions-Sachen. 91. — Ausmittelung des Standes u, f. w. 
der Partheien in Injurien-Sachen. 103. — Gerichts: Ferien. 344. — Unzuläfigfeit der Combi: 
nation bezogener Acten mit den Prozeß-Acten bei Appellationen. 413, — Bollftändigfeit des Les 
gitimations = Punctes bei den zum Spruche in appellatorio einzufendenden Acten. 591. — 
Genehmigung der vormin»fchaftlichen Gerichte zu den Studien ber Pflegebefohlenen u. f. w. 
456. (©. aud) 224. 274.), — Berechnung des Stempels in Concurs-Sachen. 24. — Bemerkung 
der Stempelbeträge in den Notarial:Acten. 76. — Beobachtung des Stempelgefeges von Seiten 
der Gerichte. 471. — Verlegung bes Inquifitoriats von Werden nah Hamm.’ 675. Diefelbe 
ift: ausgeſetzt. 689. definitiv verfügt. 715. 


Dienft: und Gefhäfts:Ordnung, Disciplin u. f. w. — Gefuhe der Juſtiz-Beamten 
um Urlaub. 53. — Liquidirung des zu erflattenden oder niedergefchlagenen Porto’. 76. 231. 
577. — Einfendung: der PupillensZabellen. 131. — ber Liften über getrennte Ehen. 497. — 
der fiscalifben Geldſtrafen. 555. — Abänderung der Vorfchriften zur fchnelleren Beförderung 
der Gefhäfte. 528. — Bwangszahlung in Kaſſen-Anweiſungen an die Gerichts: Salarien: 
Kaffen. 531. 


Hypotheken-Weſen. — Einfendung ber Hypotheken-Tabellen. 14. — Berichtigung bed Be: 
figtitel3 mehrerer abeligen Güter. 37. — Eintragung der Golonate. 172. — Anmeldung ber aus 
den Jahren 18345 herrührenden hypothekariſchen Nechte in dem Bezirfe der Gerichts-Commiſſion 
zu Dinsladen. 217. — Recherchirung der aus dem Eſſen- und Werbenfhen Güterwefen bers 
flammenden gutsberrlihen und bäuerlichen VBerhältniffe, und Berichtigung der Beſitztitel. 416. 
460. — Hypothekariſche Eintragung ber Rechte des Domainen:Fisfus auf bäuerliche Befigungen. 
428. — Koflen: und Stempelfreiheit der gerichtlichen Verhandlungen wegen Löfhung von Eins 
tragungen, welche in Folge des Gefeged3 vom 25. September 1820, gefchehen find. 628, 


©, In Beziehung auf Franzoͤſiſches Recht und Franzoͤſiſche Gerichts⸗Verfaffuug: — 
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Allgemeine Verordnungen, — Gefuhe um Zulaffung zu dem Armenrechte. 19. — Ein: 
ziehung der Geldftrafen und Gerichtäfoften: aus ben Urtheilen der einfachen Polizeigerichte. 19. 
75. 256. 417. — in Eteuer : Contraventiens : Prozeffen 183. 459. (Berichtigung von Drudfeb: 
lern. 522.) — Bollftredbarkeits : Erflärung der Nahmweifungen über gezahlte dringende Griminal: 
Gerichtöfoften. 202. — Entrihtung der Stempelfoften: von richterliden Erkenntniffen. 521. — 
von nicht ausgelöfeten Urtheilen u. f. w. 598. — Aufbewahrung der von den aufgehobenen En: 
regiftrements = Behörben geführten Regifter. 607. und Feflfegung der Gebühren für Auszüge aus 
den Icgteren. 728. — Ferien: des Rheinifchen Appellations = Gerichtöhofes. 444. — des Land: 
Gerichtes: zu Düffeldorf. 468. — zu Gleve. 469. — Gefchäftsorbnung für 1835 bei dem Land: 
Gerichte: zu Gleve. 604. — zu Düffeldorf. 621. — Entrichtung des Beſtellgeldes von Dienft: 
briefen an die Friedensgerichte u. f. w. 15. — Einfendung ber über die Ginregiflrirung von den 
FSriedensgerichten zu führenden Regifter. 24. — Zuziehung der Zriedensrichter zu den von der 
Steuer:Berwaltung gegen Steuerbeamte einzuleitenden fummarifchen Unterfuchungen. 116. — Ver: 
zeichniß der Gerichtötage zur Unterfuchung der Holzdiebftähle bei den Friedensgerichten im Land» 
Gerichtöbezirfe Düffeldorf. 74. — Ernennung von Ergänzungs :Friedensrichtern in demſelben 
Bezirke, 179. — Belobung mehrerer Friedensrichter wegen eifriger Beförderung von Verglei— 
chen in Prozeffen. 727. — Gebühren der Advofaten und Anwalte in Gandelsgerichts: Sachen. 
694. — Beftimmungen wegen der Gebühren und Reifekoften der Gerihtövollzieber. 246. 713. — 
Eröffnung. der Affifen: zu Eleve: für das 2te Quartal 1825. 90. — Ste Quartal. 310. — 
4te Quartal. 467. — 1fte Quartal 1826. 670. — zu Düffeldorf: für das Ate Quartal 1825. 
188. — 3te Quartal. 335. — 4te Quartal, 527. — iſte Quartal 1826. 694. 


Befonbere, die Gerihts- und Juſtiz-Verfaſſung betreffende. — Berwandlung 
der Geldbuffe in Gefängnifftrafe. 44. 102. 


Hppothefen:Wefen. — Erneuerung der Inferiptionen bypothekarifcher Forderungen. 26. — 
Unzulaͤſſigkeit hypothefarifcher Gintragungen der Forderungen an den Staat. 674. 


Gewerbe und Gewerbe:Polizei. — Bezeichnung der Gew rbe, deren Betriebsart es mit fich bringt, 


unbeftellte Arbeit zu fuchen. 5. — Verkauf ländlicher, zur Nahrung dienenden, Erzeugniffe in 
den ſchlacht- und mahlfleuerpflichtigen Städten. 307. — Berbot, nicht felbfigewonnene Waaren 


ohne Löfung eines Gemerbefcheines feil bieten zu bürfen. 395. — Anmeldungen zum Betriebe 
umberziehender Gewerbe für 1826. 487. 


Butöherrlihe und bäuerlihe Verhältniffe. — Recherchirung der aus dem Eſſen- und Werben: 
fhen Güterwefen herſtammenden. 416. 460. — Weberficht der in 1824. zu Stande gekommenen 
Gemeinheitd:Tpeilungen. 137. — Ausflihrung der Gemeinheitd:Theilungs:Orbnung in Beziehung 


auf Einfhränfung der Gemeinheiten. 539. — Realifirung der von der General: Commiflion zw 
Münfter erteilten Zahlungs⸗Anweiſungen. 458, 
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Handel und Verkehr. — Beſtimmungen wegen bes Verkehrs mit auslaͤndiſchen Meſſen in Betreff in: 
ländifcher Manufactur: und. Fabrid:Waaren. 611. — Meßverkehr zu Frankfurt a. d. Ober. 536. 
— Verzeichniß der in den Gefangenhäufern zu Werden, Düffeldorf und Cleve verfertigt werbens 
ben Stoffe und Befleidungsgegenftände, mit Angabe ber Preife. 732. 


Hanbwerfögefellen. — Borfdwiften wegen der Wanderbücher berfelben.. 520. — Die nah Frankreich 
wandernden Handwerker bedürfen ber Erlaubniß, daſelbſt arbeiten zu bürfen. 459. 


J. 


Jasb. — Aufgang ber Heinen. 467. 


8. 


Kalender. — Stempelpflichtigkeit derſelben. 187. 


Kaffen:Sadhen (S. auch Staats-Papiere). — Zahlungen in Kaſſen-Anweiſungen: von Seiten der. Dos 
mainenpädter u. f. w. 431. — ber Zoll: und Öteuer: Strafen. 310. — an die Gerichts:Salas 

rien: Kaffen. 531. — Annahme der Silbergrofchen. 656. — Verbot ber Annahme der präclubdit: 

ten Zins» Coupons der Serien: III. Nr. 4. 49. — III Nr. 5. 433. — Zahlung dringender 
Griminal:Gerichtöfoften. 17. — Vollſtreckbarkeits-Erklaͤrung ber biesfälligen Nachweiſungen. 202. 

— Form ber Quittungen über Zeugen : Gebühren. 432. — Einziehung der Gelditrafen und Ge: 
richtsfoften: aus den Urtheilen der einfachen Polizei:Gerichte. 19. 75. 236. 417. — in Steuer: 
Eontraventiond = Prozeffen. 183. 459. (Berichtigung von Drudfehlern. 522.) — Aufforderung an 

die Schuldner bes verhafteten Steuer: und Gemeinde:Empfängers Heyden zu Bellinghoven. 468. 


Kinder — Erziehung ber ehelichen in bem Glaubens: Befenntniffe bes Vaters. 599. 


Kindermorb. — Strafbeflimmungen gegen denfelben, fo wie gegen Berheimlihung ber Schwangerfhaft 
und ber Nieberkunft. 171. 
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2, ndwirtbfehaft.. — Bildung eines landwirthſchaftlichen Vereins für bie Kreife Grevenbroih, Neuß 
und Gladbach. 509, 


Lebensmittel, — Ueberfihten ber Durchfchnittspreife berfelben im Monate: Dezember 1824. 50. — 
Januar 1825. 118. — Februar. 209. — März. 222. — April. 284, — Mai. 333. — Junius. 
403. — Julius. 476. — Auguft. 524. — September. 596. — Dtober. 649. — November. 725. 


Leihname. — Anzeigen von gefundenen ober angelandeten: bei Düffeldorf. 302. — bei Baumberg. 
357. — unterhalb ber Infel Oberwerth. 421. — bei Lüttingen, 421. — bei Emmerich. 442. 
— bei Bübderih. 473. — zu Huͤkkem. 473. — beim Eichelskamp. 497. — bei Orfoy. 505. if 
ald ber Leichnam bed I. Konzen anerkannt. 641. — bei Homberg 589. — Berzeihniß mehrerer 


bei Bonn im Rheine verunglüdten Menfchen. 739. — Obduction der Leichname der Selbils 
mörder, 12. j 


M. 


Maaß und Gewicht. — Erinnerung: an bad Verbdt bes Gebrauchs ungeſtempelten Maaſſes und Be: 
wichtes. 301. — an die Eichung der Ellen. 361. 


Märkte. — Bollmarkt zu Magdeburg. 232, 


Medicinal:Wefen. — Beredtigung ber Militair- Aerzte zur Eivil:Praris. 292. — Erlangung ber mes 
bicinifchen Doctor: Würde. 499. — Gefuhe um Prüfung von Seiten der Mebicinals Perfonen. 
719. — Eintheilung und Prüfung des ärztlihen und wundärztlihen Perfonals. 551. — Erle: 
digte Stellen von Diftrict3:Aerzten im Reg.:Bezirke Coblenz. 557. — Empfehlung der Heilquelle 
zu Muskau. 351. — Lehrvorträge in der Chirurgen: Schule zu Münfter. 215.508. — Dauer 
ber Servirzeit ber Apotheker: Gehülfen. 195. — Vertheilung der auf Sitbergrofchen berechneten 
Arzneis:Zare. 283. — Beihülfe der fogenannten Widelfrauen nah den Entbindungen. 117. — 
Erledigte Stelle einer Dberhebamme an der Hebammen-Lehranſtalt zu Coͤln. 604. 


MebdicinalsPoligei: — Unwirkfamkeit ber jegt unter dem Namen: cortex chinae flarus vorfom- 
menden China:Rinde, 170. — Verordnung und Berabreihung der Gifte, namentlich der Blaufäure. 
519. — Vorſicht beim Gebrauche der von ber Devrientfchen hemifchen Fabrid zu Zwidau ber 
rührenden irdenen Flaſchen oder fogenannten Steinkruken. 720. — Ueberfiht ber Schutzpocen⸗ 
Impfungen während ber Jahre 1834. 207, Berichtigung diefer Ueberſicht. 299, 
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Veterinairs Polizei: — Verhütung ber bösartigen Klauenfeuche unter den Schaafheerben. 295, 


Militair:Wefen — 


A. 


MH. 


Heeres⸗Erſatz-Tushebung: — Minifterials Anweifung über das Gefchäft vom 13. April 
1825. 367. — Gefuche der Kandidaten des geiftlichen und des Lehr:Standes um Zurüdiftellung. 
97. — Einftellung der Dienftpflichtigen, welche ſich der Selbft:Verftümmelung ſchuldig oder vers 
daͤchtig gemacht haben. 181. — Berzeichniffe: der für 1824. VBerüdjichtigten. 235. — der für 
Mefractaird erklärten Individuen. 585. 603. 


Landwehr und Kriegs: Referne: — Erkenntniffe ber Gerichte auf den Verluſt des Lands 
wehrfreuges ober beö National: Militair: Abzeichens bei Landwehrmännern. 90. 144. — Bohn: 
ortö » Beränberungen der Landwehrmänner und der Kriegs-Referviften. 201. — Zragen der Unis 
form von Seiten derfelben und die ben Dfficieren zu machenden Honneurs. 847. 


Freiwilllige: — Sigung ber Departements:Prüfungs:Commiffion. 576. 


Armee: Wefen: — Ertbeilung des Heiraths-Conſenſes u. f. w. für beurlaubte Mefruten. 133. 
— Jurisdictions-Verhaͤltniß bes Militaird in Griminal: und Injuriens Sachen. 145. 163. 496. 
— Dienftpfiiht der Söhne von Militairs und Militair:Beamten, zu deren Erziebung aus Staats» 
. Kaffen beigetragen wird. 504. — Einſendung ber Liften Über die von evangelifchen Civil: Geift- 
lihen bei Mitgliedern der MilitairsGemeine Eöln vollzogenen geiftlichen Amtöhandblungen. 685. 


Beurlaubungen und Berabfhiedungen: — Gefude um Entlaſſung ober Beurlaubung 
aus dem flehenden Heere. 25. 


Heeres» und Landwehr-Uebungen: — Jahres:Uebung ber Provinzial: Landwehr: Artillerie, 
178. — des Sten Bataillons Aten Garbe:tandiwehr:Regiments. 221. 


Znvaliden: — Folgen der Verzichtleiftung von Seiten berfelben auf ihre Eivils Anftellung nach 
Ablauf der dreimonatlihen Prüfungszeit. 172. — Fortgenuß ber Gnabengehälter und Wartegels 
der von Seiten befchäftigter oder angeftellter Invaliden. 412. — Penſions-Rückſtaͤnde unverforgs 
ter altspreuflifhen. 527. 


VBorfpann: — Bellimmung bed Gewichtes, welches bei Truppen-Maͤrſchen fortzufchaffen iſt. 
272, — Bmwilligung eines Reitpferdes für Compagnie-Chirurgen auf dem Marſche. 712, 


Lieferungen: — ber Brenn- und Erleudhtungd:Materialien für tie Garnifon: und Lazareth-An⸗ 
falten, 429, — bes während der groffen Uebung des Tten Armee: Corps erforderlichen Brotes 
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und der Fourrage. 434. — bes Brötes und der Fourragefür 1826. Im Bereiche: bed 7ten Armee⸗ 
Gorps. 557. 567. 572. 578, — des Sten Armee⸗Corps. 586, 


——— — Gonrd, Annahme und Einwechſelung der alten Landes⸗Scheidemlinzen, und Präelufions : Ter⸗ 
mine zur Annahme derſelben. 43. 229. 466. 668. 601. 666. 


P athen-Geſchenk, Königliches, — für ben ſiebenten Sohn. 229. 


Den ionen e cu Gehälter). — —— von EN bei den Militair : Penfionen. 
Penſſons Rüch 





———— — 
Bis pie m 


. perfönlide, — Anzeige wegen eines anſcheinlich ſchwachſi innigen, bei Rheinberg angehaltenen, 
Frauenzimmcrs. 738, 


d. Cigentbums; — Anzeigen von Straffenraub, verübt: am ber Ehefrau des W. Saepman, 
genannt Boverman, in ber Fifchladener Mark, Bürgermeifterei Werden. 79. — an einem Unge: 
nannten zwiſchen Cleve und Granenbürg. 486, — an Math, Nattermann zwifhen Düffelderf 
und Ratingen. 638, 


Prämie auf die Entdeckung bed Thäterd eines zu Kettwig veruͤbten Holzfrevels. 80. 


Anzeigen von Diebftählen: bei I. C. Bleichert zu Glaufen. 7. — auf bem Karren bed P. Stulte vor 
einem Wirthshauſe zu RLangenbufche. 8. — bei W. Rovenfiepen an der Hoordt 15. — I. de 


Baal zu —— 16. — Witwe €. Schlöffer zu Brederfelde. 32. — Wittwe H. W. Klü: 
ı e — vor 











Tenbergen zu Drevenack. 124. — J. van de Sand zu Rep elen. 124. — 9. Gas zu Nütters 
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ben. 131. — Te Riet zu Weeze 182. — ©. Hanfen zu Harzberg. 140. — P. %. Keil zu 
Dferdsfeld. 146. — 2. Majoley zu Günhoven. 147. — Hengftenbed zu Bergerbaufen. 148. — 
D. Klein zu Lennep. 167. — Wittwe Dürholz auf Bufcherhof. 167. — Erben Dünbier zu Neuß. 
167. — R. Stratmann und W. Fröhling zu Winterswid, 168. — in einem Gaftbofe zu Elber⸗ 
feld. 218. — bei D. Dewey und Wittwe G. Weftermann in der Bürgermeifterei Rheinberg und 
bei 3. Guens zu Alpsray. 219. — bei I. P. Lohmann zu Schwelm. 219. — Schneider zu 
Kettwig. 226. — Gottfhald Benjamin zu Effen. 227. — T. Beifeman zu Altenefien. 227. — 
in ber Gerberei bed H. Hülsberg zu Meurs. 266. — bei H. W. Hahn zu Barmen. 2832. — 
S. Schüler und Comp. zu Ronsdorf. 290, — P. Lob zu Barmen. 304. — W. Koh zum 
Sceidt. 805. — P_Berheyen zu Sneppenbaum. 306. — W. Janfen zu Mehr. 336. — Witt« 
we Born zu Rheurdt. 337_— U. Daamen zu Keeken. 857. — zu Göln. 849. — bei Bremer 
zu Eſſen 350. — P Dede zu Barmen. 858. — P. Kliever zu Steinbüdel. 358. — I. €. 
Höfer zu Holfterhaufen. 406. — P. Clemens zu Anftel. 423. — J Feldbufh zu Beyenburg. 
424. — N Danz zu BVierfen. 424. . Schumader zu Barrenftein. 445. — P. E. Dür: 
bolt zu Barmen. 445. — P. Kummer und H. Garbauns zu Kaiferswerth. 446. — C. Gloer: 
feld zu Hahnenberg. 462. — Altfeld zu Edamp. 470. — Heimburger zu Wefel, 470 — 9. 
Greeven zu Iffum. 474. — H. WB Nu zu Herdide. 480. — ©, Kampmann zu Grange. 481. 
— 5. Kordts zu Steele. 481. — I. E. Hagen zu Hagenbücherhöhe. 482. — P. v. Bentum zu 


Rindern. 489. — M. Goͤrz zu Scottheide. 490. — in ber Patholifchen Kirche zu Gruiten. 498, 














— bei F. Gerharz in der Bürg. Dabringhaufen. 498. — bei Gommesmann Bönnig. 529. — 
auf dem Karren bed E. H. Kofte am Schlid bei Duisburg. 529. — in ber Gafematte Nr. 8. 





Wittwe Nemmerz zu Shiefbahn. 573, — zu Wipperfeld. 574. — bei I. Kremer zu Homberg. 


. und $. P. Teſche . 579. — Bittwe er zu Lüborf, 580, — W. 


581. — P Gingendons zu Rindern, 581. — erverd zu Fifcheln. 588, — W. Ever zu 


u Weſel belegenen Drillon, 590. — bei 























608. 622. — 3. Lemm zu Ryswid. 630. — im ber Neuftadt bei Dülfelvorf. 637. — bei. 


Feldhaus am Fredenbaum. 638. — P. Mohr zu Stürzelberg. 654. — P. Köpp zu Uedemerfeld. 
657. — M. A. Beulert zu St. Hubert. 658. (Entdedung des Thäters, 689.). — bei I. Schmig 
zu Steinbüdel, 675. — Trooſt und Bodhader zu Hüdesmagen. 675, — Better zu Solingen, 
676. — 3. Kleifhhauer zu Zons. 676. — Wittwe Kahlefeld aufm Born. 677. — M. Schmidt 
zu Elfey. 677. — Devens zu Bottrop 690. — Gefhwiftern Wolfs zu Neukirchen. 696. — €. 
Winter zu Barmen. 696. — E Ruhe zu Witten. 716. — in ber Wohnung bed P. Arndt zu 
Wehringhaufen. 716. — P. Schmermund zu Wengern. 718, — in bem fogenannten Hofgartens 
hauſe ber Düffelvorf. 726. — zu Düffelborf. 729. 


Anzeigen von gefundenen, wahrfcheinlich ‚geftohlenen, Sachen. 641. 678. 
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B Gefundheitsd:Polizei: (S. auch Medicinal-Weſen.) — Verbot ber Begleitung der Reichen bei 
Beerdigungen in dem Leichenwagen felbft. 34. 


C. Sitten:Polizei: — Beflrafung der in oͤffentlicher Unzucht betroffenen oder berfelben nachgehen: 
den Weibs:Perfonen, 112, 


D. Seuer:Polizei: — Berhütung ber Feuers Ausbrüche, 445. — Erfolgte Verurtheilung eines 
Brandflifterd 422. 


E. Landwirthſchafts-Polizei: — Erhaltung der Singvögel. 272, 312. 


Poſtweſen — Requlativ über das Poſt-Tax-Weſen vom 18, Dezember 1824 57. — Entrichtung bes 
Briefbeitellgeloes. 289. — Adgabepflichtigk.it der Miethkutfcher zum Vortheile der Poft: Kaffe. 
2397. 496. 625. — Einrihtung einer Brieffammmlung zu Born. 39%. — Anbringung der Be: 
fhwerden über Pi ts ..rjkalten oder über Poft: Beamte, 308. — Ertheilung von Einlieferungs: 
fheinen ‚über portoirsie Geldfendungen. 671. — Ein-, Durdys und Ausiuhr von Waaren mit 
der Fahrpoft, in Beziehung auf Verfleuerung. 699. — Porto: Pflichtigfeit: ber an die Bank zu 
verfendenden Judicials Depofiten» Gelder. 420, — ber aus dem Griminal: Fonds zu beziebenden 
Gebühren. 488. — der Hupotheten : Sachen. 497. — ber Gorreöpondenz in Privat: Angelegen: 
beiten der Kabetten. 566. — Porto:Pflihtigkeit Beziehungsweije Freiheit: ber Gorrespondenz in 
gutöberrlichen und bäuerlichen Verhältniffen, 457. — ber Zahlungen aus dem Maleſiz-Fonds der 
Landes:Zuftiz:Gollegien u, fx w, 576. 


Q. 


Quittungen. — Form derſelben über Zeugen⸗Gebuͤhren. 43% 


S. 


Sei,. — Verkauf von Steinſalz bei den Faktoreien zu Duͤſſeldorf, Weſel und Zanten. 728. 


Schifffahrt und Fluß-Polizei. — Ummwanblung der Rheinfähre zu Kaiferöwerth in eine fliegende 
Ponte, 235, 


Shreib: Materialien, — Lieferung berfelben für bie Regierung zu Goblenz. 314, 
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Schuldenwefen — 
A. Gemeinde-Schulden: — Ueberfiht des Schuldenweiend im Negierungs-Bezirke Düſſeldorf 
am Schluffe des Jahres 1824. 453. — Regulirung bdefjelben im vormaligen Zreiflaate Danzig. 
515. 501, 


B. Judenſchafts-⸗Schulden: — Ausfchreibung ber Beiträge für 1824. zur Tilgung: ber Jüͤlich⸗ 
und Bergifchen. 234. — ber Erzftift Gölnifchen. 441. 


C. Kriegs-Schulden: — Rüdzahlung der Gapitalien. aus ber Bergifchen Zwangs- Anleihe von 
1814. 154, 177. 234. 416. 


D. Staats-, Landes: und Domainen: Schulden: — Verzeichniſſe der gezogenen Staats; 
Schuldfheine: im zweiten Verloſungs-Termine. Beilage zu dem Amtsblatte Nr. 17. — 
Auszahlung ber Gelobeträge.. 276. — im britten Termine. Beilage zu dem Amtsblatte Nr. 67. 
— Prämien:Scheine: — Gewinne der Sten Ziehung. 81. — 9Ite Ziehung. 359. — Ges 
winne berfelben, 455. — 10te und legte Ziehung. 712. — Erhöhung der Gewinne berfelben, 
683. — Verzinſung: Austheilung der neuen Zind: Coupons Serie II. Nr. 1 — 8. zu ben 
Domainen » Pfandbriefen. 623. — Zahlung der Zinfen: von ben Landes: Schulden für 1824. 6. 
— von Kurmärfifh-ftändifchen Obligationen. 275. 619. — von ben alten landſchaftlichen Oblis 
gationen. 351, 711. — von Staats:Schuldjcheinen. 359. 691, — von Neumärkifchen Interimds 
Scheinen. 863. 679. 


Staat5:Papiere. — Einführung der neuen Kaffen= Anweifungen an bie Stelle ber Trefor:Scheine und 
der ehemals Saͤchſiſchen Kaffenbillet® Liu. A, 1. (Berichtigung von Drudfehlern. 16), — Ums 
taufh der Zrefors und Thaler:Sceine und der Saͤchſiſchen Kaffenbillets. 5. 89. 339, 447. 503. 
— VBerzeihniffe: präcludirter Staatd:Schulbfchein:Prämien. 110. 464. — mortificirter Staats: 
Papiere. 211. — eingelöfeter Staats:Schuldverfchreibungen. 452. 


Statiftil. — Ueberficht ber Veränderungen in ber Bevölkerung während beö Jahres 1824, 249. 


Steuerwefen — 


A. Im Allgemeinen. — Rekurs gegen die von Verwaltungs:Behörben in den Unterfuchungen wes 
gen Steuer-Eontraventionen ergangenen Straf:Refolute. 636. 651, 


B. Directe Steuern: — 
a Im Allgemeinen, — Beflimmung ber. Zrift zur Eingabe der Befchwerben gegen bie Steuern 
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für 1825, 120. — Nachweiſung ber auf ben Remiffiond-$onds für 1844. angewiefenen Entihd» 
digungen für erlittene Unglüdsfälle. 242, 


b. Steuer-Kataſter. — Kataflrirung ber Kreife: Reed. 6. — Kempen. 299. — Elberfeld und 
£ennep. 335. 


ce. Grundfleuer. — Umfchreibung ber Beſitz- Veränderungen in ben Mutterrollen auf ben Grunb 
von Mep: und Zheilungdbriefen. 811. — Gebühren ber Bürgermeifter für Auszüge aus dem 
Mutterrollen. 298. — Abzug eines Fünftel von den domanialen Behnten wegen der Grund: 
fleuer. 348. — Nachweiſung der auf ben Remiffions: Fonds angewiefenen Entfhädigungen für 

im Jahre 1824. erlittenen Brandſchaden. 400. j 


d. Gemwerbefteuer. — Richtigkeit und Volftändigfeit der Rollen. 624. — Anmeldungen zum 
Betriebe umherziehender Gewerbe für 1826. 487. — Verbot, nicht felbft gewonnene Waaren ode 
ne Loͤſung eines Gewerbefceines feil bieten zu dürfen. 395. 


C Indirecte Steuern: — 


a, Im Allgemeinen. — Revifion des Durchgangs-Gutes und ber an Packhofs⸗Aemter mit Bes 
gleitfheinen ‚abzufertigenden Waaren. 355. — Ein:, Durd: und Ausfuhr von Waaren mit der 
Bahrpoft. 699. — Einſchlieſſung des Bezirkes Elten in die dieffeitige Zollgraͤnze "und Errichtung 
eines Neben⸗Zollamtes daſelbſt. 687. — Veraͤnderungen in der Eintheilung der Haupt-Steuer⸗ 
amts⸗Bezirke von Coͤln, Elberfeld und Bonn. 162. — Verding des Baues einer Boll:Revifiond: 
Anftalt zu Emmerich. 455 460. — Belchwerden über das Betragen der Steuerbeamten. 479. 
— Einziehung der Gerichtöfoften in Steuer s Gontraventiond : Prozeffen. 183. 459 (Berichtigung 
von Drudfehlern. 522.), 


b. Schlacht- und Mahl-Steuer. — Verkauf ländlicher, zur Nahrung dienenden, Erzeugniffe 
in ben fleuerpflichtigen Städten. 807, — Bezeichnung der neuen Straffen in und auſſerhalb ber 
Stabt Eleve. 687. 


c. Stempelſteuer. — Abſatz und Gebrauch bes älteren Stempelpapiers. 6. — Abtieferung der 
Stempelftrafen. 659. — Anmeldung und Verfteuerung flempelpflichtiger Erbſchaften und Wers 
mädhtniffe. 419. — Entrihtung der Stempelkoften: von richterlichen Erfenntniffen. 521. — von 
nicht auögelöfeten Urtheilen u. f. w. 598. — Berechnung des Stempels in Concurs⸗Sachen. 24, 
— Derwendung bed Stempels: zu ben von Gerichtövollziehern aufgenommenen Wechfel:Protes 
ften. 289. — zu den Notariats:Urfunden. 507. 673. 694. — zu den Urkunden über den titulus 
mensae für zu ordinivende Geiftlidhe, 715. — Stempelpflihtigkeit: der Zeugniffe für 
Hebammenfülerinnen. 9. — ber Kalender. 187. — ber Secumdas, Zertias ıc. Eremplare von 
Wechſeln. 336. — der Notariatd :» Inftrumente über Geffionen Öffentlicher Papiere. 423. — 
Stempelfreipeit; ber Epe-Verfünbigungs:Zeugniffe. 102. — ber Arnuiths⸗Atteſte für hürftige 
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Studlrende. 170. — der gerichtlichen Verbandlungen wegen Loͤſchung von hypothekariſchen Gin: 
tragungen, welche in Bolge des Gefeges vom 25. September 1820. gefchehen find. 628 


u * Spielfarten. — Gebrauch ber ungeflempelten. 801. 
Stiftungen. — Verwaltung ber milden. 635. — Sicherheit bei Ausleihung von Stiſtungs⸗Capitalien 556. 


Stipendien. — Erledigte Studien⸗Stipendien aus der Pluͤreniusſchen Stiftung. 214. — Stipendien-Stif— 
tung für das erzbiſchoͤſliche Seminar zu Coͤln. 507, 


U. 


Unterricht. — 
A, Univerſitaͤten. — Erlangung der mediciniſchen Doctor-Würde 499. — Prüfungen pro imma- 


triculatione, 451. — Borlefungen auf der Univerfität zu Bonn. 200 5352. — Ueberjiht von 

dem Unterftügungs : Fonds berfelben. 532. — Einrichtung der auf der Univerfität zu Halle wies 

ber hergeftellten Zahlungs:Commiffien 224. 274. — Aufhebung. des Verbotes des Beziehens der 
'  Univerfität zu Jena von Preuſſiſchen Unterthanen. 407. 


B. Symnafien und höhere Stadt-Schulen. — Nahweifung über den Befuch der höheren 
Schulen 267. — Anfertigung der Verzeichniſſe der aus andern höheren Schulen in die brei 
oberen Klaffen eingetretenen Schüler. 267. — Aufnahme der Schüler in die unteren Klaffen. 
364. — Beflimmung der Zermine zur Öffentlichen Prüfung für 1825. 483 — Errichtung eines 
evangelifchen Gymnafiums zu Coͤln. 595; — Berbot der öffentlichen Aufzüge und Feſtlichkeiten 
ber Gymnafisften. 291, 


C, Seminarien — Prüfung der Aspiranten bes geiftlichen Standes zum Eintritte in das bifchöfli« 
de Seminarium zu Göln 115 — Lehr-Curſus in den SchullehrersSeminarien: zu Meurs 361. 
— zu Brühl. 427. — Empfehlung mehrerer Zöglinge, welche, als fähig zum Lehramte, aus ben 
Sceminarien zu Brühl und Meurs entlaffen find. 720. 


D, Bürgers und Elementar-Schulen. — Verordnung wegen des Schulbeſuches, bed Schul: 
geldes und der Schulzucht. 643. (Berichtigung von Druckfehlern. 682.). — Beförderung des Kir 
hengefang=Unterrichtes in den Schulen, 419. 


Unterſtützungen. — 
A, In Beziehung auf die Rhein:Ueberfhwemmung in 1824. — Allerhöhfte Kabinets-Ordre 
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wegen Unterflügung ber Hülfsbebürftigen 33. — Allerhoͤchſte Zufriebenheits »Bezeigung wegen 
der geleifteten Beiträge 97. — Berzeichniffe der bei dem Gentral: Hülfs = Vereine eingegangenen 
Beiträge, 17. 26. 34, 85. 99. 141. 195. 278. 512, — Vertheilung der Gaben an die Hülfss 
bebürftigen. 105. 


B. Unterftügung ber durch die $luthen in 1825 verunglüdten Einwohner Oftfrieslands. — Auffors 
berung zu Beiträgen. 185, — Nachweiſungen der eingegangenen, 483. 551. 719, 


V. 


Verficherungs-Anſtalten. — Ausſchreibung der Beiträge zu der Bergiſchen Feuer-Verſicherungs-⸗Au⸗ 
ſtalt füt 1824. 319. — Veränderung in dem Kaſſen-Beſtande von 1824. 523. — Anmeldungs⸗ 
Zermin zu Gebäuder-Berfiherungen. 648. — Refultate während bed Jahres 1824. und Ueberſicht 
der bisher geleifteten Beiträge. 448. — Ausfheiden des Zweiges: Lebens:Verficherung, aus der 
vaterländifchen Feuer:Verfiherungs:@efellfchaft in Elberfeld. 897. 


Berwaltung und VBerfaffung. — Rekurs gegen bie von Verwaltungs: Behörden in ben Unterfirs 
dungen wegen Steuer. Eontraventionen ergangenen Straf:Refolute. 636. 651. 


W. 


Woritegelder. — Fortgenuß derſelben und der Gnadengehaͤlter von Seiten befchäftigter oder amgeftehs 
ter Invaliden, 412. 


Bittwen-VBerpflegungs:Anftalt, allgemeine. — Zahlungen derfelben, 153. 526. 


1. Namen 





- Regiftern 








Erflärung der Abkürzungen. 


Abwefend. — Abweſenheits-Erklaͤrung. — Beig. — Beigeordneter. — Bürg. — Bürgermeifter. — c. 


Pred. = Erlaubniß zum Predigen. — geb. = 
en. = genannt. — gell. — geftorben. — 2. ©. © 


— Gandibat der Theologie. — €. z. 


ber-fandes:Geriht. — ü.d. G 


tl, 


ebohren. — 
$. r.G. = 


— Land: und Stabt:Gericht. -— 


r. — liber bie Gränze verwiefen. — Berm. — Bermähtniß oder 


Geſchenk. — Berf.:Anftalt. = Verfiherungs:Anftalt, — w. = wird, — wahlf. = wahlfähig. — w. 


verf. = wird verfolgt. 








A. 


Abraham, Salomon, Eheleute, Berm. 575. 

Adelmann, Heinrich, ergriffen. 98. 

Abolphi, Stabtrath. 609. 

Adrians, Peter, wird vermifft. 462, ift wieber ge: 
funden. 489. 

Aenftoots, Theodor, Beig., entlaffen. 220, 

Ahrweiler, Aler. Theodor, Notar, verfeßt. 228. 
Depofitar ber Urkunden bes verlebten Notars 
Diünbier. 301. 

Alef, Stadtrath. 609, 

Alt, Heinr. Chriftian, Dr., Arzt, Operatenr und Ge: 
burtöhelfer. 220, 

Ammon, von, Friedr. Ferd. D. L. G. Affeffor. 425. 

Angenenbdt, Adolph, wird vermifft. 366. ift wieder 
gefunden. 579. 

Arentz, Joh. Pet., Vorſtand der Brieffammlung zu 
Born. 897, 


Aretz, Theodor Wilh. Verm. 202, 
Arnou, Joſeph, w. verfolgt. 208. 
Asbach, Anna Marg., ertrunfen. 739 


B. 


Ba her, Joh. Pet., Beigeorbneter. 228. 

Backhaus, Carl Wilh. Joſias, Pfarrer, emeritirt, 266. 

Badhuys, Gaspar, w. verfolgt. 11. 

Ball, Herm., c. th., €, 3. Preb, 671, 

Ball, Peter, w. vermifft. A. 56. 

Bauchhorſt, auh Toͤckenhorſt gen., Gerh., w. 
verfolgt. 848, 

Bauer, Ludwig, Vermaͤchtniß. 136, 

Bauer, Robert Iof., Vikar. 678. 

Bauhaus, Heinr., w. verfolgt. 356. 

Baum, Stadtrath. 610, 

Baumann, Stifts-Kanonich, erhält eine Pfruͤnde. 
240. 

2 


Baufenhaus, Adolph, Beig. 228. 

Bayer, Peter, abwefend. 188. 

Becher, Heinr. Caspar, w. verfolgt. 730. 

Bedeman, oder Bedman, Joh. Heinr., Todten⸗ 
fchein. 520. 

Beder, Anton, abwefend. 137, 

Beder, Peter, abwefend. 522, 

Bedman, f. Bedeman. 

Bellinghaufen, Anna; Syb., ertgunfen. ah 

Bender, Job. Wilh. Ludw., c. ıh., €. z. Pred. 97, 

Berendt, Friedr., c. th,, wahlf. 125, Prediger 425. 

Berger, Wilh. Maria, Hebamme, 582. 

Bergers, Helena, ertrunfen. 759. 

Bergb, van den, Waſſerbau-Inſpectot, geftorben. 
168. 

Berdmann, Steuer-Empfänger, w. belobt. 487. 

Bernfau, Heinr.,; Beig., geflorben. 247. 

Bernutb, von, Sandrath. 48, 

Beudel, Ernſt, Agend einer Berf.:Anftalt. — 

Beughem, von, Carl, L. ©. ©. Affeffor. 248. 

Beuret, f. Bueret. 

Biesken, geb. Books, Maria Barb., Heben 
562. = 

Binker, Eheleute, Bermächtni. 659. 

Binterim, Mitglied.der Gentral:Armenverwaltung 
u. f- w. 610. 

Birg, Anna: Cath;, Hebamme. 432. 

Bifter, geb. Rheinborf, Marg., Berm. 575. 

Biß, Daniel Wilh. Abraham, w. verfolgt. 84. hat 
ſich geftellt. 98. 

Bland geb. Trometer, Elif., w. u. 530, 

.. ergriffen. 562, 

Blasberg, Bürgermeifter, entlaffen. 610, . 

Blümlein, Bürgermeifter. 610. 

Boehnen, geb. Diders, Adelg, Hebamme, 562. 

Böker, Bürgermeifter, geftorben. 610. 

Bölling, Ludwig, D. 2. G. Ausdcultator, 425. 

Bonded, Bernd, w. verfolgt. 566. 

Bongarg, Elif., ertrunten. 739, 


” 
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Bonnebd, Pfarrer. 178, - 

Bord, von der, Carl, D. 2. ©. — 1. 

Born, Joh. ‚Heinr., w. verfolgt. 492. 

Bornemann, Pfarrer, verfest. 178, 

Bournpe, Dr., Mitglied der Gentral:Armenverwal: 
tung u. f. w. 610, 

Boutet, Elif., Vermädtniß. 575. 

Bracht, Peter, Vermaͤchtniß. 423, 

Brawin, de, Bürgermerfer,” w. belobt. 402, 

Breidenbad, Ghriftian, Pfarrer. 522. 


Breidthardt, Job. Abrah, c. th, wahlfähig. 500, 


Bremer, Hof:Kaplan, geil. -240, Verm. 575. 


Brey, Peter Paul, abwefend. 468, 


Brinfemper, Hubert, w. verfolgt..689. 

Brinfmann, Friedvr., D. 2. G. Referendar. ZL 

Bririus, geb. Thyffen, Magb:, Berm, 455. 598. 

Broeder, Philipp, w. verfolgt. 512, 

Broegelmaun, Pet. Jacob, Gerichtsvollzieher, ent: 
laffen. 116, 

Brocimann, Jufiz:Commifar u. Notar, 72, 

Brull, Albertine, Zodtenfchein. 505, 

Brüning, Peter, VBerm. 361. 

Büchel, Joh. Per, abwefend. 410, 

Büceler, Pfarrer, geſtorben. 

Buchholz, Gottlieb, Beigeordneter. 425, 

Bücler, Chriſtian, w. verfolge. 444. 

Budmüller, geb. Hollenberg, Anna Maria, 
Hebamme. 192. 

Budde, Mitglied ber Gentral: : Armenverwaltung u 
f. w. 610. 

Bueret (vermutblich Beuren, Joſ., w. verfolgt 191, 

Bühl, Juſtizrath, & ©. G. Director 426, 

Büntges, Anna Eyb., Hebanime, 274, 

Burcharz, Iof, Stadtrath. 609. 

Burdard, Friedr. Wilh., &. S. ©. Secretariats⸗ 
Gehüͤlfe 426. 

Buſche-Ippenburg, Julius, Freiherrr vondem, 
‚Erlaubniß. zur. Führung des Mamens und des 
Wappens der Familie von Keffel 1 


Rz 
E. 


G: spars, W, Staptrath. 609. 

Glemens, Kohanna, Vermaͤchtniß. 399. 

Glemens, Simon, EEE beim Han: 
delsgerichte 144. 

Elev er, geb. Schneider, Rouife, Hebamme, 220. 


682, 

Gölten, Gottfried, w. verfolgt. 161, 

Goninr, Gart, Notar, Depofitar der Urfunden des 
verlebten Notars Ridarz. 31. 567. verfest. 
pi 


SbT. 
Conrads, Sebaftian, w. verfolgt. 305. 
Goutelle, Garl, Haupt: Agent einer Verf.:Anftalt. 
652. 


Cronen, ®ilh,, Vermaͤchtniß. 557: 

Crumbach, geb. Schreiber, Anna Gertrub, Heb: 
amme. 266 

Guftodis, Beigeordneter, entlaffen. 184, 


D. 


Dat bI, Georg, Vermaͤchtniß. 352. 

Dahlhof, Frledr, c. th., E. 5. Preb.”620. 

Dabmen, Gornel,, Beigeordneter. 148, 

Dahmen, geb. Trur, Gath., Hebamme, 562, 

Damen, Wilh., Feldmeffer. 134 

Deboer (Deboeun), Pfarrer; geft. 192. 

Deboeur, Gefhwilter, Vermädtniß. 440. 

Deibaes, Bürgermeifter. 610. 

Delius, Richard, Katafter:Geometer. 290 

Derendorf, Pfarrer dafelbft, Mitglied der Gentral: 
Armenverwaltung u. f w. 610. 

Deu A Mit,lied der Gentral-Armenverwaltung u. f. 


610. 
Deuffen, Adam, c. th, €. 3. Pred. 331, 
Didmann, Friedr. oder Phil Friedr., abwefend, 52, 
Didiot, f. Knaff, Adam 
Dierids, Franz, O. 2. G. Referendar. 247. 
Dobbeiflein, Friedr, Wilh., O. 2. G. Referenbar. 
247. Zuftiz:Gommiffar. 606. 
Br van, Anna Maria, Verm. 332. 
Dooren, van; Maria Anna, Verm. 528. 
Dopeli, Gerichtsbote. 
Döring, Beigeordneter. 184. ... der Central⸗ 
Armenverwaltung u. f. w. 
Dredmann, Hein, L. ©. s Aferfor, 72. 
Driefen, Peter, Beigeordneter. 220, 
Dulheuer,  S, ©, Diretor. 72° 


a” 8% 


Dulbeuer, Garl Xheobor, D. L. G Auscultator, 425. 

Düppenbeder, Anna Syb., ertrunfen. 739. 

Düffel, Ludwig, w. verfolgt. 125. 

Düffeldorf, Frlevigung der Commiſſar⸗Stelle an 
dem GellitensKtlofter dDafelbft. 488. 


E. 


J——— Carl Heine, Dr, Ant, Operateur 
und Geburtshelfer. 582 

Ehlenbed, geb. Bonn, Maria Ehrift., Hebamme. 
622. 


Eifermann, Garl Friebr., w verf. 346, 

Elders, Theodor, Beigeoteneter, 220, 

Elfe, Heinr , Bermähtniß. 520... 

Ellers, geb. TZrimmers, Agnes, Hebamme. 563. 
G. Reſe⸗ 


Ellerts, von, Joh. Garl Clemens, 
tendar. 247. 

Ef alın t, Juſtiz-Commiſſar, Juftiz « Commiffions- 

Elfen, Ar abwefend. 521. 

Emft, von, Job, Georg, Vermaͤchtniß. 10. 

Engels, Chrifian —— Rub, c. th, €. z. Dreb, 


331. wahlfahig. 
an geb. Ruh, Darie Magb., Bittwe, Verm, 


Enshoff, Agent einer Verſ.⸗Anſtalt. 652. . 
Eid, Carl Wilh,, Prediger, —— — 
9 ſen, erledigte Kaplanei daſelbſt 340. 

Efffen, van, Anna Maria, Berm. “ul 
Eſſer, Hub., w. verf. 345. hat fi 
Efters, geb. Krabfer, Maria Elif. 
Euler, Stadtrath, — 

Evertz, Bürgermeifter, 610, 


F. 


Foaltenberg Heint., D. Rt G. Referenbar. 242 

Felderboff, Stadtrath. 

Fifcher, Johann, ende 

Fifcher, Joh. Earl gr e. th,, wi 1. Pred.-480. 

Bilden Br, 8. ©. E 
ifcher, geb. Shmik, de Km Sn 

Flohr, Johann, w. verfolgt, 624. 

Fluhme, Joh. Hein. Ehriftian, 8. S, & Afiefor. 


Sranken, Jof., Beigeordneter, 184: 
Sreubenberg, ya Dr., Arzt. 290. . ı ; 
Funke, Eduard, Eee tor. 248. 


It. 506. 
* 563, 


® 
G. 


Ges, Juſtiz-Rath, & S. G. Director. U, 
Geismar, von, Sophia, Vermäcdtniß. 118. 
Geiffel, Ridard, D. 2. G. Auscultator. 425. 606. 
Gerke, Georg, w, deren. 612, 
Gerkrath, Ant. Aug; Advokat. 344. 
Gierlad, — ertrunken. 789. 
Giershaufen, Auguſtin, ertrunfen. 739. 
Giershaufen, Catharina, ertrunken. 
Gimborn, von, Theodor Caspar, Apotheker. 346, 
Goldenberg, Carl, c. th,, wahlfaͤhig. 331. 
Göring, Mitglied der Central-Armenverwaltung u. 
. w. Gi. 


Börk, Garl, Beigeordneter. 220, | 
Graeber, Pfarrer, emerifirt. 490. 
Graef, geb. Elaufen, Str, Hebamme. 562. 
Graeven,..Heinr., w. verfolgt. 654, 
Gräff, Stadtrath. 184. 609. Mitglied ber Gentral: 
Armenverwaltung ‚u. f. w. 610. 
Gräfratb, erledigte Vikarie bafelbft. 293, 
Par Zul. Werner, c. th,, wahlfähig. 25, 
räven, Ahasverus Ludwig, c. th., E, 3. Preb. 681. 
Greis, Iof, Franz, abweiend. 265. . 
Grevels, Anna Marg.; Vermaͤchtniß. 161. 
Groot, be, Math., Vermächtnis. 309, 


Groote,te, & %, Haupt-⸗Agent einer Berf.Anftalt. 
591. ° 


Gruner, Friedr. Aug, Advokat. 344, 

Grünewald, Yoh., mw. verfolgt. 698. | 

Guftorf,' Gottfried, Schullehrer, erhält das allgemei: 
ne Ehrenzeichen. 486. 


ae Pe Ka 2 
+ 


aade, Joachim, Gerichtsbote. 248, 
ans, Joh. Heinr., erinordet. 485, ER. 
Haap, Joh. Jac. Iof., Avokat.: 344) 
Dabn, Franz, w. verfolgt. 639. 7 Hi 
Hahners, Chriſtian Werm:' 73. 657. rn 
Bammadın Bin. €. ıth., Wwahlfählg. son." 
Hangkamindr, Peter Agent eiter Verf. Anffalt, 723, 
ae Pfarrer, geflorben. 273. = u" 
Harff, Agnes, Hebamme. 442... Be 
Ha 4 Prediger, Mitglied ber Central⸗Armen⸗ 
verwaltung u. f. w. 610, . . * 
Hartmann, Theodor; desgleichen 610,  ' 
Heinius, Geo 
LES 108 


1 tubwig, Gufas; Mein, '500, '. | 
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Hei — Mitglied der Central-Armenverwaltung u. 
. w. 610. 

Hell inger, utwig-Rotaßßerslenmater. 80. 

pellingras, I B., Beig., entlaffen. 80. 

Hemmersbad, Marg.,. ertrunfen. 739, 

Henneche, Wild, D. 2%. G. Auscultator, 72, 

8 en z, Waſſerbau⸗Conducteur. 

Hermann, Auguſt, c. th., €, JPred. 25. wahl: 
fähig. 602 ) 

Herminghaus, Beigeorbneter, 247, 

Ben Sacob, Vermäcdtnig. 188, 

eff, Bernhard, w. vermifft. 

Heffing, Franz, w. verfolgt. 584. hat fich geftellt, 

625, 


Heubes, Pfarrer, w. belobt. 487. 

eufer, Wilhelm, mw. verfolgt. 345. 

eramer, Friedr, Advokat. 

eyden-Rynſch, von ber, Bernh., 2. ©. ©. 
Affeffor, Z2. 

Heyes, Mich. Theod., Verm. 90, 206. 

Hiebing, Herm., Beigeordneter. 247. 

Hieltjens, Maria Sophia, Zodtenfhein. 73. 

Hieffen, Bürgermeiften 610: ° zZ 

Hil bes, Heinz. Beigeorbneter. 80; 

Hillen, geb. Weydemans, Gath., Verm. 118 723. 

Ben Joh. Pet., VBerm. 340. 
ingmann, Joh., w. verfolgt. 354, 
oefer, Eduard, c. th, mwahlfähig. 331. 

o hmann, Gerichtöhote. 426, j 

Holthaufen, Mitglied der Gentral-Armenverwah 

tung m f. w. 20 

Horfimaun, Herm., Vermaͤchtniß. 556, 

Hüding, Peter, Lands und Stadtrichter. 426, 
uldmann,.Zob. ‚Heine, 2. ©. G. Alfeffor. 248, 
urrthal, Rilh., Feldmeffer. 266, 

Hüfer, Garl, Katafter:Geometer. 80; 

Hufer, Johann, VBermächtuiß. 637: 


F. 


Facobi, Bernh. Auguft, c. th., €, z. Pred. Bi. 
wahlfähig. 583. 

Jacobs, 2... ©, Seeretaire, 426, 

Jaeger, Carl, Zurbdnahme des gegen denſelben er- 
‚„.. faflenen —— RM 
Jaeger, Job. Wilh., Vermachtniß. 221 
Janſen, Stabtrath. 184. 
Sanfen, Gemeinderath,. w. belobt. 308, 

Janſen, Arnold, w. verfolgt. 410, - 


n 


Sanfen, un mw. verfolgt. 441. 

Sanfen, Sch. Wilh., abwefend. 264. 
Angenhoven, Stabtrath. 609. 

Johnen, Franz, mw. verfolgt. 113, 

Jong, de, Cornelia, Berm. 224, 

Zong, be, Eleonara, Berm. 399. 

Sffelftein, von, Garl, D. 2. G. Referendar. 247. 
Süungft, Wilh., Katafter:Geometer. 290, 

Juppen, Beigeordneter. 184, 

Zurgans, Wild, Eppo Sohn, w. verfolgt. 354. 


K. 


Kaifer, Pſarrer, verſetzt. 178 

Kalthof, Bürgermeifter. 458. 

Karricht, Mathias, abwefend, 136. 

Kap, Eheleute, Vermaͤchtnig. 682 

Kegeljan, Mitglied der Central -Armenverwaltung 
u. ſ. w. 610. i 

Kehrmann, Heinr., Richter beim Handelsgerichte. 


Keller, Regierungd:Affeffor. 290. 

Kirchhoff, Joh. Vermächtniß, 440. 

Kirfhbaum, Joh. Pet, Vermaͤchtniß. 224, 

Kleinfhmidt, Joh. Friedr. Guftav Adolph, c. th, 
E. z. Pre, 602, 

Klönne, Pfarrer, verfegt. 294 425, 

Knaff (oder Didiot), Adam, mw. verfolgt. 40. 

Knott, Chriftian, Beigeordneter. 610, 

Kohl, Eheleute, Vermaͤchtniß. 44 

Kohl, Abraham, vw. verfolgt. 629. hat ſich geftellt 


716. 
Köhler: Bodmühl, Stabtrath. 838 
Könker, Heintich, w. verfolgt 141. 
Konzen, Jacob, defien Leichnam ift gefunden. 505. 


641. 

Köp, Hermann, ertrunfen 45. 

Köfter, Carl Heine. Wilh., D. &. G Reſerendar. 
71. Juftiz:Commiffar. 228, 249. 

Kottgen, Bernh., Beigeordneter, entlaffen. 642; 

Krabhe, Bürgermeifter. 610. 

Krall, Mathias, Pfarrer. 220. 

Kraushaar, Waflerbau:Infpector. 168, 

Krings, Mitglied der Central: Armenverwaltung u. 


f. w. 610. 8 
Krings, geb. Vollmacher, Elif., Hebamme. 562, 
Krips, Bernhard, w. verfolgt 
Kronenburgh, Johanna, Todtenſchein. 
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® 


Krummader, E W., Pfarrer, verfegt. 266. 582. 
Krummacher, Friedr. Wilh,, Dr., Prediger, verfegt. 
230 ! 


Krupp, Peter Ludwig, Vermächtniß. 179. 
Kümpel, Wilh w verfolgt. 640. 

Küpper, geb. Meyer, Gäcilia, ‚Hebamme. 622. 
Küfter, Chriſt. Henr, Hebamme. 486. ‘. 


L. 


S.conblei, Stadtrath 609, N 
Lancelle, Laur. Friedr,, Juſtiz-Commiſſar. 606. 
Lange, Peter, c. th, €; 3, Pred, 602. 
Langen, Pfarrer, 192. , > 
Langen, Anton, w, verfolgt- 652. 1°». ; 
Lauer, Carl Ludwig, Friedensrichter. 410, + . 
Laurentius, Job. Theod., VBermächtniß. 113, 
Leffmann, Jonas, w. verfolgt. 147. hat ſich ges 
fleut, 102. er 
Lehmann, Pfarrer, geftorben. 598, f 
Lenſch, Mitglied der Gentrals Armenverwaltung u. 


f. w. 610. 
ent, L. ©. G. Direktor, penfionirt, 72. 
ent, Heine. Wilh, &. S. G. Director, 72, 
enge, Friedr, —— u. Notar. 248. 
Leonhard, I. G., Agent ‚einer Berf. s Anftalt. 652. 
Leuffen, Hilger, Beig., ertrunfen. 14. 148, 
Levin Markus, be, Levi, über die Gränze. 120, 
Liebendahl, modo van Eiden, auch Flitſche— 
ſt er gen, Heinr., w. verfolgt. 488. ergriffen. 474, 
Lieder, geb. Henkels, Anna Marg., Wittwe, 
Bern. 352. — 
Lindt, Jgnatz, c. th., wahlfähig. 352, 
Lipp, Peter, &. S. G. Kanzlift. 248. 
Lohde, Garl Friedr. Wilh., Apotheker. 594, 
Lohmann, Joſ. D. L. G. Referendar. 72. 
Kohn, Friedr. Wild, O. 2. G Auscultator. 606, 
Lohſchelder, Job. Bernh., w. verfolgt 309. 
Löwenftein, Herm. Jof, Dr,, Arzt und Geburtss 
belfer 32, 
Lügeler, Notar. 567. 
Lügeler, Garl Friedr., Advofat: Anwalt, verfest, 180, 


M. 


M archand, Friebendgerichtöfchreiber, verfegt. 301, 
Marr, Johann, abmwefend. 246, 

Maurenbreher, Jacob, Stabtrath. 609, 
Marerath, Joh. Jacob, abwefend. 411. 


® 


Medicus, Georg Fiedr., abwefend. 411. 
Meinerz, Georg, Notar. 567. Depofitar der Ur: 
kunden des verfegten Notard Goninr. 567. 

Meinhard, Caspar, Inquifitoriats:Bote. 72. 

Meller, M., Beigeordneter. 228, 

Menger, Georg Wilhelm., w. vermifft. 695. 

Menfen, Lieutenant, w. aufgefordert. 299. 

Mensbaufen, Leopold, Juſtiz-Rath, Kriminal:Di- 
rector des Inquifitoriats 425 

Mentrop, Anton, Zodtenfchein 576. 

Meumann, Job. Aug. Heinr., Friebensgerichtd: 
fhreiber. 301 

Michels, Joh., DO. & G. Ausenltator. 425. 

Michels, Michael, ertrunfen. 739, 

Mindberjahn, Joh. Joſ, Advofat: Anwalt, 675, 

Minna, Anton, w verfolgt, 361. 

Möhling, Wilh., Vermädtniß, 73. 

Molitsr, Beigeordneter, entlaffen. 184. 

Moll, Joh. Arnold, Beigeordneter, 425 

Möllenhoff, Gerh Heinr.,D.2.G Auscultator. 425. 

Momm, Wilhelm, w. verfolgt. 191. 

Monten, Earl, Notar, Depofitar der Urkunden bes 
verlebten Notars Schorn. 442. 

Mühlig, Friedr., Gerichtöbote. 426. 

Müller, — über die Gränze. 418. 

Mittler, Joh Chriſtian Ludwig, c. th,, wahlf. 500. 

Müller, Michael, abwefend. 521. 

Ber —— — w. verfolgt. 10. hat ſich ge: 

ſtellt 

Müller, Wilhh, DO. & G. Auscultator. 425, 

Münch, Landgerichts:Actuar, w verfolgt. 129, 

Municks, Chriſtian Wilh, w. verfolgt. 114. 

Muskau, Empfehlung der Heilquelle dafelbft. 331 


N, 


M Naund N. N. werden verfolgt. 485. 

Nageh; Gerichtöbote, verſetzt. 426. 

Nedden, Johann, Vermäaͤchtniß. 399, 

Niederſtetter, Reg ath, Geſchaͤftstraͤger bei ben 
vereinigten Staaten von Nord-Amerika 201. 682. 

Niepmann, Job. Carl, c. th., €. 3. Preb. 331. 

Niersraf, Stadtrath, 609. 

Nippmann, Gaspar,'w. verfolgt. 362, 

Nitz, Johann, abwefend. 4iL. 

Noeiie, Auguft, Dr., Aerzt, Operateur u. Geburts: 
belfer. 642, 

Nohl, Ludwig, Juſtiz-Commiſſar. 426. 


® 


Neil, von, Leopold, D. 2 G. Auscultator. 248. 
Nolden, Joſeph, Gerichtsvollzieber, entiaffen. 335. 
Noͤll, Earl Frieor., c. th., wahlfäbig. 97. 
Nourney, Prediger, verfegt. 582, 


O. 


Oberlaͤnder, Joh. Samuel, c. th., wahlf. 170, 
Debeis, Wilhelm, w. verfolgt. 738. 

Olbrück, Marg., ertrunfen. 739. 

Dipe, Friedr Wilh., Pfarrer, 178. 

Drt, Wilh Heinr., w. verfolgt. 592. 

DOverbed, Friedr., Bermächtniß. 416, 
Dvergoor, Derk, über die Gränze.. 120. 


P. 


Pi Fenius, Franz, Advokat 194, 

agenſtecher, 9. C Xler., Dr., Arzt, Operateur 
und Geburtöhelfer, 176. 

Pelfer:Berensberg, von, Stabtrath. 609, 

Penſchen (oder Peuchen), Siegmund, c. ih., wahls 
fähig 331. 468. 

Peſch, Heinrich, w. belohnt. 187. 

Peters, Stadtrath. 0 

Peters, Heinr. Wilh., Verm. 686. 724. 724 

Peyrega, Pet. Theod, Verm. 187. 

Pfender, Philipp, Praͤſident des Handelsgerichts 144. 

Plate, Pet. Diedr., Auctions: Commifjar. 426, 

Plürenius, Stipendien:Stijtung. 214. 

Poeter, Beigeordneter, abgegangen. 728. 

Pohlmann, Heinr., w verfolgt. 282. 

Poͤnsgen, Bürgermeifter, entlaffen 610. 

Poppinghaud, Ferdinand, Bifar. 168, 

Protertor, Chriflian, w verfolgt, 98. 

Püg, Jacob, Beigeordneter. 546, 


R. 


Karemaser, Joſ., Vermaͤchtniß. 724. 
Radermacher, Anna Elif., ertrunfen. 739, 
Radermacher, Anna Maria, ertrunfen. 739. 
Rappard, Carl Auquft, c. ih, wahljährg. 631, 
Rath, Iofeph, ergriffen 31. 

Rathmann, Eduard, c. ıh, & 5. Preb. 685 
Ratingen, erledigte Pfarre dafelbfi. 275, 


|! Raumann, Mathias, w. verfolgt. 194, 


& 
Rehtmann, Heine, Ergaͤnzungs-Richter beim Han: 
delögerichte. 144 
Rehtmann, Maria Gath-, Verm. 241, 
Reichartz, Depofitar der Urkunden des verlebten 
Motard Merden. 310. 

Meiche, Ludwig, w. verfolgt 512. 

Meinarg, Reiner, abwefend. 274. 

Reinhard, Wild. Adolph, D. &. G. Auscultater, 


425. 
Reinshagen, Joh., w. verfolgt. 625. 
Nennen, Geiftliher, geftorben, 488, 
Reudels, Vermäkhtniß. 520. 
Meuter, Sophie, Bermächtniß. 283, 
Reymann, P, Stadrath. 609, 
Rheinen, Wilhelm, mw. verfolgt. 208, 
Richrath, Theodor, Richter beim Handelsgerichte. 144. 
Riebrig, geb. Schiefer, Maria Gertrud, Hebam: 

me. 622, 

Rinteln, Wilh., O. 2. G. Affeffor. 247. 
Kinter Peter, w. belobt. 308, 
Rip, Stadtrath. 610, 
Rittmann, Ferdinand, Kriedensgerichtäfchreiber. 195, 
Roͤnne, Freiherr von, D. 2. ©. Aſſeſſor. 606, 
Nonsdorf, Helena, Verm. 224, 
Ronsdorf, Helena Gertrud, Merm. 487. 
Roos, geb. Voͤlker, Gertrud, Hebanıme, 562, 
Nofendahl, Johann, w. verfolgt. 208. 
Rottgeri, Wilh. Anton, Pfarrer. 48, 
Notbes, Job. Anton, Wundarzt. 220, 240, 
Ruttgeri, Vikar, befördert. 205, 


©. 


S gedt(nicht Sandth, Bürgermeifter, w. belobt. 308, 

Salm, Cath. Hebamme. 622, 

Salomon, Herich, w. verfolgt. 353, 

Sander, Carl, Juſtiz Nato. 606. 

Schall, Buͤrgermeiſter. 

Schederling, Mauermeiſter, w. belobt. 487. 

Scheelhaaſe, Peter, Wermädtniß. 361. 

Schelle, Bau-Inſpector. 

Schenz J. 2. Iof., w. verfolaf. 162, 

Scheulen, Gerh., Vermähtnis. 259. 

Scheuten, Gerb., Dr., Arzt und Operateur. 240, 

Shieß, Bürgermeijter, w. belobt. 437, 

Schiffer, Bürgermeifter, w. belobt. 214, 

Skilling, Gottfried, w. verfolgt. 512, 

Schlamann, Herm., wegen Ücbertretung ber Zoll⸗ 
Geſetze beftraft. 349. 


23 


$ 


Schlang, David, w. verfolgt. 489. 
Schlebrügge, von, D. 8. G. Affeffor. 71. 
Schlotmann, Dr., Arzt. 247. 
Schlottmann, Ludwig Friebr., D. L. ©. Ausculs 
tator. 248. “ 
Schlüter, Haupt:Agent einer Verf.:Anftalt. 728, 
Schmieding, Gerb., D. 2. G. Auscultator 425. 
Schmieding, Wild, D. 2%. G. Auscultator. Z2. - 
Schmittmann, Andreas, Bern. 309. 
Schmitz, Mitglied der Gentral-Armenverwaltung :u. 
f. w. 610. 
Schmig, Agent einer Verf.:Anftalt. 652, ' 
Schmitz, Guſtav Adolvh, w. verfolgt. 693. 
Schmitz, Johann, w. verfolgt. 640. 
Schmig, Job. Benj., w verfolgt. 639, 
Schneidr, Carl, w. verfolgt. 306, 
Schneider, Philipp, w. vermifft. 522, aufgefun⸗ 
den. 529. — 


Schnell, geb. Obach, Anna Cath. Hebamme. 622, 
Schoenenberg, Joh. c. th., wahlfähig. 339, 
Schoͤller, Philipp, Beigeordneter. 184. _ 
Skötter, Stadtrath. 610. 

Schrick, Ludwig, w. verfolgt. 585. 


— 


Schroeder, gen. von Schirp, Philipp, O. 2, ©, 
Auscultator. 248, 

Schudard, Joh. With, General:Agent einer Verſ.⸗ 
Anftalt. 340, 

Schulenburg, Albert, D. 2. G. Auscultator. 425. 

Schulz, Bürgermeifter. 266. 458, . 

Schütte, Heinr. Ludwig, Juftiz:Rath. 606, 

Schwane, Joſ., Pfarrer, geftorben. 148, 

Schwedt, Mathias, abwefend. 136 

Seib, Agent einer Berf.:Anftalt. 455, 

Sels, Auguft, Katafter-Geometer. 290, 

Scemper, Gefangenbaus:Berwalter. 594, 

Servacs, Bürgermeifter, entlaffen. 266. 

Siegmund, Chriſtian Auguſt, Dr., Arzt. 310% 

Snapboff, Jobann, Zodtenfchein. 273, 

Sonderland, Adolph Heine. und Peter, Berm. 575, 

Sottmann, Wilp., Todtenfchein. 520, 

Steeg, A. Spb., ertiunfen. 739, 

Stein, Ferd., c. th, E 3. Prev. 621. 

Stein, Fr., Stadtrath. 609, 

Stemmer, Bermädtnif. 576. 


‚Etodfeld, Prediger, verfegt. 294, 


Stoeder, Joh. und Nicol., abwefend. 531, 
Etratmann, Gerh. Wilh., w. verfolgt. 243. 
Strauß, Conrad, w. verfolgt. 441. 
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Strauven, Mitglied der Gentral:Armenverwaltung | Vos winkel, Zriedr, Wild. Georg, Juſtiz-Commiſſar 


u. f. w. 610. und Notar, 412, 426, 
Stravener, Pasfafius, w. verfolgt. 194. 
Sülzgen, Anna Gath., ertrunfen. 739. W 
Sunten, Auguſt, Pfarrer. 266, . 


Syberz, Arnold Jof., abwefend, 621, Wogner, Joſeph, w. verft ss. 


Wald, erledigte Pfarre daſelbſt 156. 
T. Walther, Chriſtian Ludwig, Pfarrer. 490. 


Walther, Leonhard, Bürgermeiſter. 458, 
T efhemader, Abraham, Stadtrath, entlaffen. 358, | Weber, Heinrich, w. verfolgt. 5f 


Teſchenmacher, Jungfer, Vermädhtnif. S6L. Meber, Peter, ertrunfen. 739, 

Theil, Joh. Heine, Pfarrer, geftorben. 266. Wedler, Johann, abwefend. 412. 

Theif ſen, Pfatrer, w. belobt, 308, Weerth, Elijabeth, Vermächtniß. 361, 
Theremin, :Gommifjar. 71, Begeler, Dr, Gcheimer Mebicinal:Rath. Zi. 
Zibus, Bernd., Agent einer Berf.:Anftalt. 492, Weidenbac, Peter, w. verfolgt. 624. u; 
Ziegel, Bernb. Friedr. Auguft, Dr., Arzt, Opera: | Weidner, Servatius, ertrunfen. 472. J 


teur und Geburtähelfer. 730. Weißer, Catharina, abwefend. 180, 
Zillmanns, Eheleute, Berm. 221. - | Welltenberg, D. &. ©. Affeffor. 606. 
Zillmanns, Petronella, Verm. 73, Welſchbach, Jacob, w. verfolgt. 338, 
Toͤckenhorſt, ſ. Bauchhor 


horſt. Wennekamp, Pfarrer, gefiorben. 48, 
Trappen, von ber, Job. Carl, ApothefersProvifor. | Werner, Beigeoroncter, 610. 
290. 


Wetter, Beigeordneter. 610, 
Trelle, Heinrich, w. verfolgt. 232, Weyhe, Stadtrat). 609. 


Zremöblen, Gerh., c. th., E. z. Preb. 125. Wieler, geb. Offer, Gäcila, Hebamme. 622, 
Iroeffer, Anton, ertrunfen. 357, Wiesmann, Prediger. 593. 

Zudermann, Eleonora, Wittwe, Verm. 399, Miesner, L. S. G. Aſſeſſor, geftorben. 248, 
Zurd, Sob., VBerm. 724 


Wiesner, Carl Emil, DO. &. G. Auscultator. 423 


Zutmann, 3. T., Pfarrer. 148, 168, Wiesner, Carl Guſtav, D.2.G. Auscultator. 


Wildſchütz, Heine, w. verfolgt. 31. 
. U. Willemfen, Martin, w. vorgelaben. 629, 
Winkels, Armen:NRendant, w. belobt. 214, 
Wıims, Friedr., w. verfolgt. 485. 


Wintgend, % ©. G. Director, penfionirt. 4 
Unger, von, Guſtav, O. L. G. Referendar. 71 Wirth, Mathias, abweſend. a ' 
Wirtz, Laurenz, w. verfolgt. 397. 459, 
V. Wiffelen, Wilh, w. verfolgt. 114. 

8 Bode ——— Ve 12. 

alenti, de, Emft, Dr., Arzt, 598, ' ı Wolbredt, Stabtrath. 604. 
Hiebabn, von, UnterfuchungsNichter in Zoll: und | Wülfing, Jod. Friedt. Wilh., e. ıh., wahlf. 684, 

Steuer:Contraventions:Sacdhen. IL 


Bielhaber, geb. Winfelers, Henr. Zried., Hebs 3. 

amme. 80, , 

Bieting, Theodor, Vermaͤchtniß. 724 Better, Martin Iofeph, abwefend. 438. 
Bogelpoth, Franz Heint, w. verfolgt. 673, Zons, Bürgermeifter, entlaffen. 458, 

Bogelfang, Wilh., Feldmefjer. 266, 3umbrod, Unterfuchungs=» Richter in Zoll: und 
Voshege, Peter, w. verfolgt. GB6. Steuer:Contraventiond:Sachen. QL. 
Boffwintel, Friedr, Beigeordneter. 642. 
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